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rn —— | Montag den 1. Januar. | 1866 
Der Abonnementävreis beträgt für bier und gar Bayern vier Die Iuferationdgebühren betragen — oder deren 


teljäßel. 34. fr. (p. Monat durch die Poſi 27 kr., beider Grped, 18 fr.) 








Allen unjern geehr 


us. 


ten Abonnenten, 





Raum 3 fr., für die burchlaufende 3 


Freunden und Gönnern zum. 


neuen Jahre die herzlichſten Glückwünſche mit der Bitte um Fort— 
dauer ihres freundlichen Wohlwollens. 


Beiteilmugen auf das Tagblatt pro Januar, | 


Fbruar uud März werden iortwährend ent: 
gegengenommen in der Crpedition 


Chrtonologiſche Tafel. 


Den.1. Januar 1308, Schwyn Uri amd Uinterwaloen iteben 








gen die öftreichiichen Landvögte auf. Die Zerſtörung der Zwing⸗ 


urgen beguant. 





* Wie das Eljaß verloren ging. 


Elijah, 184 TMeilen groß, theilte ſich in Niederel⸗ 
ſaß Celiäffifder Nordgau) und Obereliah und umfaßte 
vieler Herren Länder, indem die Herzoge von Würtem— 
berg und Lothringen dajelbit Beligungen hatten und 
die Gebiete der Bisthümer Straßburg und Speier, der 
Graien von Salm, Veldenz, Leiningen, Fugger und 
Lichtenberg, der Freiherrn von Fleckenſtein und 4: ars 
derer reichöritterjhaftliher Familien ganz oder großen: 
tbeils dort lagen; zudem zählte man im Elſaß 10 freie 
Neichsftädte. Wahrend des ganzen 16. Jahrhunderts 
hatte bie Bevölkerung, welche theilweis dem katholiichen, 
tbeilmeiß dem lutheriſchen Bekenntniſſe anhing, unjäg: 
lich zu leiden und erft, als Kaiſer Ferdinand II. 1625 
das Sand jammt Tyrol und den ſchwäbiſchen Beligun: 

en jeinem Bruder Leopold übergab, ſchien für fie eine 

fiere Zeit anbreden zu wollen. Aber Leopold Tod 
1632 machte das treue Volt mehrlos gegen bie An— 
griffe der Schweden. Den Herjogen von temberg, 
welche ihre in der Freigrafichaft Hochburgund (Franche- 
Comte) liegende haft Mömpelgart (Montbelliard) 
nicht vertbeidigen fonnten, ward es nun von Frankreich, 
wo Ridelieu den Streit der Partheien beendigt und 
Landfrieden bergeftellt hatte, ald Gnade angerechnet, 
daß der König eine Beſatzung dahin ſchickte, um fie 
Schub zu nehmen (September 1633.) Gegen die ent 
jeglichen Vermüftungen, welche die Schweden anrichteten, 
ſuchten die elſäſſiſchen Orte nun Schuß bei den in ber 
Näbe ſtehenden —— Zuerſt thaten dieß die nie- 
—— Orte Buchsweiler, Ingeweiler und Neu- 


Die Familie der Grafen Salm hatte von jeher das 
Prädikat der Rheingrafen geführt, —** re 
Wildg on ur 

athet, im 14. Jahrhundert in die dr 


ebörte ein General Guſiav —— der { 
o Ludwig, welcher die Schweben im Eljah ligte. 
Im ſuchte der 


gegenüber ** liſche Graf 
Salm ſich erſt im Felde zu halien; ae — 88*— 
Ludwig geſchlagen, auf ſeiner Feſte Hohbar bei Zabern 





| dent König von age an. 


belagert und in Gefahr, ji) auf Gnade und Ungnade 
ergeben zu müllen, wußte er ſich mit den Franzoſen zu 
veritändigen. Die Belagerer fühlten ſich ſchon ibrer 
Beute fiher, als ein franzöfifcher Oberft aus dem 
Schloſſe hervortrat und ihnen erflärte, es gehöre jeßt 
Der Graf Hatte nicht 
allein jeine gewaltige, jegt noch in Ruinen großartige 
Bergieite au die Franzofen abgetreten, er bewirkte auch, 
daß Hagenau und Reichshofen an fie übergingen. Sein 
Beweggrund war, er gönne die Orte lieber den Fran— 
zofen als den Schweden und Evangeliichen. Ga jo 
tparen audy dieje gelinnt. Als ber ã einige 
Monate ſpäter das Feld gegen die Katholiſchen nicht 
mehr behaupten konnte, wenn er nicht ſeine Beſatzungen 
aus Schlettſtadt und Kolmar an ſich zog, entſchloß er 
fi ebenfalls, dieſe Orte, die ſonſt in die Macht der 
Spanier und Defterreicher gefallen wären, den Franjo: 
fen zu überliefern. tten ohnehin ſchon zu Guſtav 
Ado Lebzeiten zwiſchen Schweden und Frankreich 
Unterhandlungen bebufs gegenieitiger Unterftügung ftatt: 
gefunden, fo if es um fo meniger zu verwundern, dab 
der Rheingraf dieje Städte lieber den Franzofen günnte 
als dem Feinde. 

Eo gewannen die Franzofen im Elſaß eine Neibe 
von Pläten, die ihnen jo wenig mebr entriffen wurden 
wie Lothringen; fie eroberten bdiejelben nicht eigentlich 
mit den Waffen, jondern bekamen fie von den feind: 
lichen Brüdern entgegengefegter Konfeffion aus Hab ber 
einen gegen bie andern, überantmortet; — foweit kam 
e8 durch den Bruch der alten Satzungen, auf melden 
der Friede des Neichs berubte, und durch die Feind— 
feligteit der beiden Neligionspartbein. Durch ven 

häliſchen Frieven 1648 erhielten fie den Beſitz des 
größten Theild des Oberelfaß, und burd ein diploma: 
tiiches Verjeben auch noch den des Niebereljah rechts: 
fräftig beftätigt. Unter Ludwig XIV. wurde fait alles 
was noch übrig war, eine Beute Frankreich, bis mit- 
ten im Frieden aud Straßburg 1681 binterliftig über: 
fallen und dem deutſchen Reichsverbande entrifien wurde. 
8 noch über das Elſaß hinaus wurde ein Theil des 
peiergaus, zwiſchen dem Seltzbach und der Queich, 
wovon 1815 nur der Theil nordlich von der Lauter 
wieder zurüdgegeben worden ift, zu biefer neuen fran- 
zöfiichen Provinz geihlagen und im ryswicker ara 
1697 janktionirt. Die legten reichsſtändiſchen Gebiete, 
vie Reichsſtadt Mühlhauſen, vie Grafihaften Mömpel: 
et, Rappoliftein (Ribaupierre, mit der Hauptſtadt 
Raypoltöroeiler, Nibeauville), Lützelſtein (Petite-Pierre) 
und einige wenige andere, riß endlich bie franzöftiche 
Revolution 1798 vollends vom deutichen Reihe ab. 


Telegraphifche Depefchen, 
Hamburg, 80. Dezbr. Mittags. In den meijten 
Städten Holiteins wird bente durch Flaggenſchmuck, Zu: 


fammentünfte u. ſ. m. der „Jahrestag der Betretung 
des Yandes durch den Erbprinzen von Yuguftenburg ge: 
feiert. (N. Fr. 3.) 


Politiſche Nadyrigten. 

Berlin, 29, Der. Die ital, Regierung hat indirekt 
erllärt, daß bei fortgejeßter Weigerung Hannovers, Jta- 
talien anzuerkennen, jie mit den norddeutſchen und 
ſtandinaviſchen Ländern Edyifffahrtsverträge abſchließen 
und Hannover von den Diestalls gewährten Begiinitig- 
ungen ausfchließen werde. 

Der Kaiſer, von Dejterreih bat bei Ueberreichung 
einer Dankadreſſe des böhmiſchen Landtags durd den 
Dberjttandmarjgall Graſen Rothlirch ſeine Krönung als 
König von Böhmen in Ausficht geſtellt. 

Der Zwech ver angeblih zwiſchen Frankreich und 
Deſterreich abgeſchloſſenen Allianz (der natürlib auch 
England nit ferne jtünde) ſoll zweifellos ver jein, der 
Annerionspolitit Preußens, wenn es noth thäte, einen 
energiſchen Chad zu bieten. Nicht etwa, daß man in 
Wien die Hilfe und Mitwirkung Frankreichs geſucht 
bat, und eventuell in Aniprud zu nehmen gedenkt; 
man bat im Gegentheil jich damit begnügt, zu erfahren, 
welches die Haltung Frankreichs jein werde, wenn Deiter: 
reich gezwungen wäre, der etwa verjuchten Durchführung 
der preußiſchen Pläne in der Herzogihümerfrage ernit: 
lich entgegenzutreten. 

Eine Brüffeler Broihüre: »La mort du roi et 
Vannexion ä la France, par O. Lessines«, erregt 
einiges Intereſſe wegen der politiihen Rolle, welche 
darin Belgien für die Zukunft übertragen wird. Der 
Berfafier empfiehlt Aufgebung der Neutralität Belgiens, 
Altanz mit Frankreich und Bereinigung der Rhein: 
proviuz wit Belgien, damit diefes im Norden eine Bor: 
mauer gegen Deutſchland bilde, wie dad mit Frankreich 
verbündete Italien im Süden. Der neue Politiker ſcheint 
zu glauben, daß die Rheinländer franzöſiſch ſprechen. 


Bermifchtes. 

Bamberg, 26. Dec. Wegen des höchſt traurigen 
Todesfalles eines achtbaren biefigen Bürgers an ber 
Waſſerſcheu in Folge eines Hundebiffes, der unzweifel: 
baft conſtatirt wurde, ift eine außerordentliche Hunde 
vifitation angeordnet worden. 

Aus Nürnberg wird berichtet, daß dort am 27.v. | 
M. ein Einwohner, als er eben mit feiner Ehefrau von 
Bamberg zurüdlam, im —* feſtgenommen und 
zur Haft gebracht wurde. Dieſelben find einer am 24. 
v. M. Morgens 2 Uhr in ihrer Wohnung im Genofjen: 
ihaftsbauje zu Wöhrb verübten Branditiftung höchſt 
- verbäctig., Die in ihrer Wohnung befindlichen Behäl- 
ter und Komoden waren faft vollftändig leer. 

Herrieden, 29. Dezbr. Die beiden jeit 8 Tagen 
brũderlich nebeneinander laufenden Hauptluftſtrömungen 
: — ber warme Antipaffat im nördlichen Europa mit feinem 
Luftthale, und der kalte Baffat im mittleren und jüdlichen 
Europa. mit jeinem Luftberg haben in den legten Tagen 
ihre Stellungen zu ändern angefangen, was aud für un: 
iere Gegend nicht ohne Einfluß fein wird. Der von 
Schottland nah Lappland gehende Aequatorialluftitrom 
rüdte mehr nad) Süden, in Rußland im Bogen nad) dem 
ihwarzen Meer, weßhalb auch geſtern in Prag, Lemberg 
und Kralau Süd» und Weftwinde auftreten. In Paris 
regnete es vorgejtern Morgen 7 Uhr bei + 0,3°, in 
Eherburg bei + 0,89, in Peteröburg bei + 1,8% und 
in Odeſſa bei + 1,3%. Dagegen hatte Befangon noch 
— 5,70, Florenz — 2,0°, Rom + 0,8%, Mabrid —3,3°, 

ſelbſt Palma im Mittelmeere nur — 1,6% C. (fr.3.) 

Der BWafferftand des Rheine ift gegenwärtig fo Hein, 
daf viele nor Düffeldorf angelommene Schiffe nicht ein- 
mal mehr in den Sicherheitshafen gebradyt werden konn⸗ 














ten. Auch in vielen Brunnen der Stadt ift fein Waſſer 
mebr zu finden. 

Den Schreiben eines mohlunterridteten Mannes aus 
Ro mentnimmt der B. fl. die Nachricht, ohne felbe ver: 
bürgen zu wollen, daß der hochw. Abt Haneberg zum 
Gardinal ernannt werden foll. 


Handel und Verkehr. 


Frankfurt, 28. De. Die Geldfnappheit auf dem 
biefigen Markte nimmt in Folge der aus Anlaß der 
Einzahlungen auf das neue Öfterreihiiche Silber » Anleben 
ftattfindenden Abfluffes nah Wien, jomie in folge be: 
deutender Kauforbres, melde Hiefigen Geihäftshäuleru 
namentlih aus Sud⸗Deutſchland für nor damerikaniſche 
Bonds ohne gleichzeitige Leberjendung von Baarbedun: 

en zugeben, mebr und mehr zu. Obſchon bie Franl: 

rter Bant in ben legten Tagen für ftarte Summen 
disfontirt hat (geitern Nachmittag alleın für etwa 1’ 
Millionen Gulden), hat fih im Privatverlehre der Die: 
fonto auf 6pCt. gehoben, 

Münden, 29. Der, Das Directorium der bayer. 
— und Wechſelbank hat durch Beſchluß vom 

rigen die Dividende für das II. Semeſter dieſes 
‚Jahres auf 24 fl. per Actie feftgefegt; für das I. Se 
meter betrug diejelbe 18 fl., mithin pro 1865 im Gan- 
zen 42 fl, um 1 fi. mehr, als im vorigen Jahre. 

Nah der „B. u. 9. 3.” hat jet auch Hannover er: 
Härt, dem deuticheitalieniichen Handelävertrage, im alle 
der Zuſtimmung ſämmtlicher deutichen Bundesftaaten, bei: 
treten zu mollen. 


Lorales und aus dem reife. 

Vorgeftern hat ſich ein ehemaliger Pfrünbner, der im 
Laufe des v. J. in einem biefigen Fabrikgeſchäfte durch 
Anftreihen und Laliren von Spielſachen ftändigen Ber: 
dient fand, megen fortgejegter Nachläſſigleit aber vor 
einiger Zeit entlaffen wurde, in feiner Wohnung erhängt. 

Die Brodtare für die erfte Hälfte Januar bringt bei 
BWeizenbrod feine Nenderung (5° Loth für 1 fr.), bei 
6 dagegen eine Minderung des Preifes von 
4 fr. auf den bpfündigen Laib (174 kr.) 

Eine magiftratiiche Belanntmahung im geftrigen Amts: 
blatte macht darauf aufmerfjam: „daß die perjönlidhen 
Gewerbs:C&oncejfionen burg Hjährige freimil- 
lige Unterlaffung des Betriebs erlöjhen und zwar 
ohne Rüdjidhtnahme darauf, ob die Sewerbefteuer für die 
betreffende Gonceffion entrichtet wird oder nicht. Nament: 
lid vermag die Ruhendverfteuerung einer Conceffion bei 
—— Nichtbetriebe deren Erlöſchung nicht aufzu— 
halten.“ 

Die beiden Amtsblätter Nr. 104 und 105 vom 28. 
u. 31. Dez. enthalten die oberpolizeilihen Vorſchriften 
vom 28. Nov. 1865, Mafregeln gegen die afiatifche 
Cholera betreffend ; jo wie die Juſtruktion für Bornahme 
der Desinfection zur Verhütung der Choleraverbreitung . 

Nachträglich zu der Bekanntmachung, Maßregeln gegen 
bie afiatifche Gholera betreffend, werden bie hiefigen Ein- 
wohner durch eine magiſtratiſche Belanntmachung im 
geftrigen Amtsblatte gewarnt, aus Orten, in denen 
die Cholera ausgebrochen ift, Kleidungsſtücke, Wäſche, 
Betten oder andere Gebrauchsgegenftänbe, welde geeignet 
find, den Anftetungskeim zur Cholera zu verbreiten, zu- 
en und ermahnt, falls fie ſolche verdächtige 


Der Mündpener Vollsbote vom 31. Dec. enthält fol- 
genden Artitel: „In Schweinfurt joll, wie das bor- 
tige „Xagblatt” berichtet, das „bayeriiche Boll“ auch 


werben. (Wär' aud zu verwundern, wenn 
die Schweinefurter nicht mit bei dem Speltalel 
wären!“ 
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Mürzburg, 29. De. Dem Vernehmen nad wird | 
der diesjährige Faſching von dem Komite der „Söer” | 
noch glänzender als in einem ver Vorjahre ausgeführt. | 
Das ſehr reichhaltige Programm enthält an inneren 
Beluftinungen außer anderm — Damenſitzungen mit | 
Tanz, Theater und lebenden Bildern und zwei Bälle. 
Die Sigurgstage werden nicht, wie bisher an Donners: 
tagen, jondern an Montagen abgehalten, jo daß bie 
erftie am 8. Januar ftattfindet. (RM. 5) 

Würzburg, 30. Dezbr. Auf dem heute mit 116 
Wägen befahrenen Markte galt: Waizen 15—17 fl., Korn 
11 fl. 35 fr. bis 12 fl, 50 fr, Gerfte 10 fl. 48 fr. bis 
11 it. 55 ke, Hafer 6 fl. 15 fr. bis 7 fl. 12 fr, Erb: 
ien 16 fl. bis 17 fl, 30 Mr, Linſen 22 (UN) 

Der bei dem vorletzten Schwurgerichte wegen Raubes 
zum Ted verurtheilte Wendelin Gerber von Hiricfeld 
wurde, wie man vernimmt, von Sr. Maj. dem Könige 
zur lebenslänglihen Zuchthausſtrafe beanadigt. 

(W. Abendbl.) 

Die 1. im Jahre 1866 zu Würzburg abzubaltende 
Schwurgerihtäfisung wurde auf Dienstag den 3. April 
1866 feitgelegt und zum Präfidenten der f. Appell.:Ger.: | 
Rath Hr. Joſeph Schmitt zu Aihaffenburg und zu deifen | 
Stellvertreter der k. Bez.Ger.:Rath Hr. Ludwig Haus | 
zu Würzburg ernannt. | 

* Das Sreisamtäblatt Nr. 168 vom 28. Dec. ent: | 
hält eine Betanntmacung der fgl. Kreisregierung, die | 
Tridinenfranfheit betr. 

Zur Berichtigung der Confcriptionsliften, zur Be: 
ſcheidung der Zurüdftellungsgeiuche x. find bei dem f. | 
oberften Nefrutirungsrathe in Würzburg die Termine | 
anberaumt (für die Stabt Schweinfurt Montag den | 
15. Jan., für das f. Bezirksamt Freitag den 26. Jan.) 
Es wird dabei bewerlt, daß das perjönlihe Erſcheinen 
ber Berheiligten an dieſen Terminen nicht geboten jei. 
Die Aushebungs-Sigungen werben j. 3. veröffentlicht 
werben. 

Miltenberg, 28. Dec. In Weilbach verunglüdte 
— Nachmittag der Delonom Val. Müller von Amor: 
bad. Derielbe leitete feinen mit Eichenabſchnitten jehr 
ſchwer belabenen Wagen von einer Anhöhe herab, mo: 
bei zwei Hemmletten riffen und hierauf trieb das Fuhr⸗ 
wert unaufbaltiam in's Dorf. Der Wagen ging dem 
Fuhrmann Müller über die Bruft und tödtete ihn augen: 
blidlich. Der Verunglüdte binterläßt eine Feier jedoch 
feine Kinder. Ad. 3.) 


Unfündigungen. 


Ueber Benedilt God von Pfändhaufen wurde auf 
Grund der kaiſerlichen landger. Ordnung Thl. III Tit. 
XXXVI ein Aufjeher aufgeftelt, was mit dem Be: 
merken befannt gemacht wird, daß folder ohne feine 
Ehefrau Anna Maria God feinerlei läftige Verträge 
bei Bermeidung der Nichtigkeit abjchließen kann, 

Schweinfurt ben 28. December 1865. 

Königl. Landgericht. 
Franz. 


= Dantſagung. 


Rottmann, Aſſ. 





den 30. Dezbr. 1865. 
Barbara Derppich. 


Todes: Anzeige. 

Freunden und Bekannten bringen wir die 
Trauerbotſchaft, daß unſer vielgeliebter Vater, 
Schwiegervater und Großvater 

Georg Beifiner, 

Dekonom in Burgbaufen bei Arnjtein, am 
26. d. Mts., geftärft durd) die heil. Sterb- 
Sakramente, — in einem Alter von 76 
— — Nahren von diefer Welt abgerufen wurde. 
Burabauien, 28, Dezember 1865... 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen in Burghaufen, 

Wülfershauſen und? Münnerjtadt. 


 Nobert Pabſt und Familie in 
Mürnberg wünfchen Den lieben Wer: 





wandten und Freunden in Schwein- 


furt viel Glüc zum neuen Jabr. 


Dem ichönen Tiebensteärdigen Lenchen in der 
men Gaffe gratulirt zum neuen Jahre 5 


(Eingelandt.) Nicht allein bei Herrn Neif, auch bei 
Holler befommt man ein feines Glas Bier. 
Mehrere Diertrinter. 


Zum Sranffurter Journal werden noch einige 
Meitlefer geiuht Nr. 246. REES 

Ein Zimmer it zu vermietben und ſtündlich zu be 
ziehen ; mo, fagt die Expedition — 

Ein paar Gjährige Pferde im beiten Stand und ein 
neuer eiferner Arenmagen find wegen Familienver— 
bäftniffe zu verfaufen; in der Erpedition zu erfragen. 


Bei Ludwig Peek am Markt ift ein möblirtes 
Zimmer zu vermiethen. 


Der tiebenwürdigen Marie Neeier bei Madame 
Boit-fen. auf dem Markt die beiten Glüdwünide 
zum neuen Jahr. 


Das Wirthshaus in Dittelbrunn zum ſchwar—⸗ 
zen Doppeladler mit realer Schildgerechtigkeit, Neben: 
haus, Stallung, Scheuer, Schweinftall, Keller, Holzhalle, 
Badofen, Hofraum, Grad: und Wurggarten mit Kegel: 
bahn, Gemeinderecht zu einem ganzen Nubantheil an den 
noch unvertheilten — ———— iſt aus freier Hand 
zu verlaufen. Es werden hiemit Strichsliebhaber auf 
künftigen Dienſtag den 9. Januar 1866 Nachmittags 2 
Uhr eingeladen, und darauf aufmerkſam gemacht, daß ſich 
dad genannte Wirthshaus auch zu weiteren Geſchäften 
eignet, und kann aud bi dahin täglich und ftündlich ein- 
gelehen werden. Die Strichsbedingungen werden vor dem 
Striche befannt gemacht. 


Piques, (in glatt und gerauht) Halbpiques, 
Satins, Rouleauxſtoffe, Piquedecken, Damaſtdecken, 
Plumeauſtoffe, Madapolams, Cambrice, Jaconnets 
Organdys, Mulle, Eternelle, Tarlatans, Gardinen⸗ 
ſtoffe in reicher Auswahl empfiehlt billigſt 

Louis Voit. 
Leidenden und Kranken 
fende ih, auf portofreies gr unentgeltlich 
und i der Särift: 
fe für am Unterleiböbe: 
Waſſerſucht, 


Hämorrhot 


frums 





Schwindel, ‚ Verftopfung, 
weißem $luf, Gauffranfpeiten und am 
Uebeln Leidende. 

Hofrat Dr. Ed. Brinkmeier in Braunſchwei⸗ 


1 
a 
Dr. Battifon’s Gichtwatte lindert jofort und heilt ſchnell 


Gieht und Rheumatismen 


aller Art, als Geſichts- Bruft:, Hals- und Zahnſchmerzen, Kopf, Hands und Sniegicht, Magen: und Unterfeibs: 
ſchmerz x. 
In Bateten zu 30 Pr. und zu 16 Er. ſammt Gebrauhsanweifung allein äht bei G. Strobmenger, 


Keßlergaſſe 284. 
Thuringia. 
Verſicherungs-Heſellſchaft in Erfurt. 


Grundkapital: Drei Millionen Thaler Preußiſch Courant oder 
Fünf und ein Viertel Millionen Gulden ſüdd. Whrg. | 


Dem Heren J. J. Bamberger zu Schweinfurt it eine Agentur obiger Geſellſchafi übertragen 


worden. Derſelbe wird Anträge aller Art entgegen nehmen und jede gewünſchle Auskunft ertheiten. 
München, den 4. Dezember 1865, 





Die Hauptagentur der Thuringia. 
Dit Bezug auf Vorftchendes empfehle ich mich zu Abichlüffen von Keuerverjiderungen für bäud: 
liches Mobiliar, Waarenlager, Maſchinen, Fabrit-, Geſchäfts- und Adergerätbe, 
Ernteerzeugnifie, Vieh, ſowie überhaupt alles Bemweglihe, von Lebeustapital-Leibren— 
tem, Ausiteuer, Sterbefajjen und Paſſagierverſicherungen, Kinder und Altersver— 
forgungen, ingleihen zur Annahme von Spartajfeneinlagem, ferner von Transpeortverfider: 


ungen aller Art zu Waller umd zu Yand. Die Prämien find äußerſt billia und durchaus feit. Proſpecte und 
Antragsformulare Find ſtets bei mir zu baben. 


Schweinfurt, den 5. Dezember 1365. 


3. J. Hamberger. 


Für an Ningenhrampf, Ver. ' Geborme 
dauungsschwäche ete. Den 24. Dez. Dem Schuhmacherm. Mid. Steingrä 


ber eine Sobn. — Dem Fiſchermeiſter Conrad Dittmar 
eine Tochter. 


Auswärts Verſtorbene. 


Dr. Earl Lindenborn, it J., in Hofheim; Karl Fr. 


Leidende. 
Eine Brechüre über die Dr. Döcs'ſche Eur wird gra— 





« r Böthauer, freih. v. Hutten' jcher Revierförſter, 61 3. 
— & Tücher, | in Steinbach. 
Hymalayas empfiehlt zu ſehr billigen | Fremden⸗-Anzeige. 


Krone. Herrmann, Rentwerwalter a. Trabelsdorf. 
Preifen Ruhm a. Göln. v. Habermann a. Umsleben. Hölzer 
a. Mainz. 

Lömen. Oſtheimer, Delonom a. Danfenfeld. Kite. 
Mler a. Schwebbeim, Kronacher a. Nürnberg. 


Shraune 


Louis Veit. 
Unterzeichnete fommen nachſten Mittwod nah Schwein 
furt zu Markt und ie große ihöne Fahrvch fen. 
Ehrlich und Katzmann aus Lengsfeld 


— Den 30. Dezember 1865. 


Termin-Kalender. | Höchfter Preis. Mittelpreis. Tiefiter Breis, 


| 
1 
| 
Den 3. Januar. Waien I5 f. 40 tr. 15 H.20 fe. 15T. — k. 








11 8. Horderungsanmeldung an den Nadlag der U. Maria | m 12. — tk. 11 i. 30 AH 18 Er. 


Weiner Wwe. von Winkels, beim E. Los. Kiſſingen. & 48 f. 
serftri N ; ; r erſte 12 fl. 10 m 11. 42 fr. 10 
10 8. Holgverftrih aus f Rev, Mellrichftadt, im Wirthshauſe * Lie SH. Sk. sL—h. 


ker&b £ * 
10 B. "Etenıneke bien 18 fl. — fe. Ir Kae 16h. 18 fe. 


Stanmbolzverfirih aus f. univerfit, Rev. Kreuzthal, im 
Wirtbshauſe dafelkit. 
98, Stamm: Nutz- und Brennbelgverfirih aus kal. Mevier 
Waldbrunn, im Papftiihen Gaftbaufe daſelbſt. 
98 GihenftimmerBerfirih im Diftrifte Steinhaus des Ge—⸗ 
meindewalds zu Unterelsbach 


Summa aller verkauften Früchte 884 Schaffl 
Umſatztapital 10887 fl. Schrannenteit 205 Schill. 
—— — — — — — 


Renjahrs:Gratulationd-Entbebungd 


öft di . 8%. v. Berg jr 

Ten 4. Januar. Karten haben ferner geläft die HH L. v 
ZN. Zwangeverfirih des —— Mr. 10 mit Grund: | nebft Frau, k. Bez.⸗Ger.Aſſeſſor Braungart, rt. Bürger: 
Rüden, im Ratohaufe zu Gtrahlungen, meifter Schultes wit Familie, Goncipient G. Hofmann 


Meldung Erb: und ſonſtiger Anſpruche am dert Nachlaß ber in Kitzin au M. Kleemann Wwe. HH. 
—e Wwe. Sabine Braun von Rüdenbauſen (vom —— ai u & Advolat Throner mit Familie, 
- — an innerhalb 80 Tagen), beim f. Log. Wieſen⸗ 8 Mfeffor » na Kran, 34.0 * 
eid. Beʒ⸗Ger.Aſfeſſo ‚Mayer md en⸗R 
EN. Geumdtüde:Berfirih aus der Gomenrsmafle des Johann | v. d. Pfordten mit Familie, F Bez Ser. Sekt. rn 
Matthias Nübling zu Eichenboi, in loco. B SEN nebit Fran, Buchhändler H. Giegler mit Familie, k. Re 
= —— — aus f. Rev. Eltmann, im Döting-dierförſter Schurg mit Familie, Guftav Stürmer und 
10 re aus f. univerjität. Rev. Kreuzthal, Frau, Dr. Graf, kgl. Bez-⸗Arzt L. Klaſſe, — tig 
im Wirthehauſt bafefbft. | ide Frau, Garl Dreſcher und Frau, k. Prof. Zinf und Frau. 


—Berantwortlicher Redakteur With. Aug. Bollicd. — Drud und Verlag ver Mor ichſchen Offiin. , 
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Schweinfurler Tagblatt 
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9 N Broteftantiich : an > Katholiſch: ap 
Nr. 2. | Abel. Dienftag den 2. Januar. der. 1566. 
Der Abonmenentspreid beträgt für bier und gang Bayern viers 
tetjänet. 54 rip. Monat durch die Poſt 27 fr., beider Exped. 18 fr.) 











Deifentliche Einladung. 
Nah dem Vorgange anderer bayeriiher Städte umd auf Anregung mehrerer Wahlmänner ber legten 
Sandtagswahlperiode find die Unterzeihneten als Comite zujammengetreten für die Berufung einer Verſammlung 
zur Beiprehung der Lage des Landes auf Grundlage der Nördlinger Nejolutionen. 
Mir laden demnad die bieligen Einwohner zur Verfammlung ein, die am 
Samftag, den 6. Januar Nachmittags halb 4 Uhr 
im Saale des Gafthofes zum Naben 
ftattfinden fol und bitten Alle, denen die freiheitliche Entwidlung unjerer inneren Zuftände am Herzen liegt, 
dies durch zahlveiches Erjcheinen zu betbätigen. 
Schweinfurt, ben 2. Januar 1866. 
Ph. Altenberger. Dr. Emmert. Federolf. C. Find. M. Fürſt. G. A. Hermann. W. Hüller. H. Krönlein. 
5. Sang, 99, Seininger. Ch. Th. Richter. G. Rofa. M. ScHad. Dr. Stein. Nit. Stein. Nit. Teller 
F. Trump. C. Wehflein. 


Beitellungen auf dad Tagblatt pro Jannar, Briganten zerftreuten fih dann in den Waldern und 
Sebruar und März werden fortwährend ents | ale Naditelungen ver Behörden blieben Dergedfiß. 
gegeugenommen in der Expedition. i ne; 3 Der In Dublin dat, die Bol 

r ‘ während der Feittage in doppelter Stärte und, eine 
Chronologifche Tafel. ganz ungewohnte Ericpeinung, den Säbel an der Seite 

Den 2. Januar 1492, Ferdinand, der Rathelifhe, König von die Straßen durchzogen. Die ganze Garnijon joll Be— 
Spanien, erobert Granada und vermidhtet dadurch die Hertſchaft fehl gehabt haben, jeden Augenblid auf den Ausmarſch 
ber Mauren in Spanien. * 9 I dc ini 

Telegraphifche Depefchen, | des T es und der Wohnung bes 2 tatthalters 

Altona, 30. Dezbr. Die bolfteinifhen Blätter — — re Fe ehfalls es 
on der .- gr * re erfolgten Ankunft | in Bereitichaft. 
es ogs. ie Ihtzehoer Nachr.“ bemerken: Ein 
blindes Vertrauen auf die Großmächte wäre naditheifig. — me yufolge war & zn des 
Nicht das Wohl der Herzogthümer, fondern ganz andere ei * t * Solge - Fe ge wo. vorher 
Antereffen beitimmen die Politit der Großmächte. nge toffenen fehles das 64. Regiment in ancheſter 

ed 
⸗ —— rde orden, um Abends na in eing zu 
— gr — Air eg — werben. Ein in Chefter liegendes Regiment foll eben 
dererfiellung der Union große Fortiehritte mache e= jo plöhlich nach Irland befehligt worden jein. 
Das Repräientantenhaus hat eine Nejolution, worin | nr Fortugal fammelt man jegt unter ber u 
ertlärt wird, e8 werbe niemals eine. einem ameritani, | Weit Unterichriften für eine Petition gegen Einfüb- 
ſchen Volte aufgevrungene Regierung anerkennen, am | runs ber Civilehe. > 
den betreffenden Ausſchuß verwieien. — Die Gouver- Matamoros, 10. Dezbr. Die Juariften unter 
neure von Georgien und Alabama find in ihr Amt Escobedo nahmen Monterei, wurden von ben Frangofen 
eingeführt worben. (N. Fr. 3.) aber wieder hinausgetrieben. 
— — — — — — — — — — 


Politiſche Nachrichten. Vermiſchtes. 

Preußen. Der Siaateanjeiger“ vom 29. Dechr. | Durch Entiäliehung des Staatsminifteriums des In⸗ 
publicirt die Ginberufung bes Landtags auf ben 15. | nern vom 17. Dec. ift ausgeſprochen morben, dab in 
Januar. Folge * a —— vom * — 3; 

Engliſche Blätter bringen trübe Berichte aus Ita— die verſuchsweiſe Aufhebung Biertari „ 
lien. Die Kammer verfalle in I ge er 8 2 Nr. 8 der allerhöchften Entfließung vom 18. Mai 
ſchen Reichsſstags; die Parteien firitten untereinander ohne 1812 erlaflene Anordnung, daß die Bifitation bed Lager: 
ein Fi vor Angen zu haben, oder einen Aus: | Oder Sommerbiere in den aſſern und Kellern bis 
weg anzugeben. Als Samarmora in Mitte des Tumults | zum 30. April eines jeden Jahres vo fei, 
mit —— drohte, rief ihm Crispi zu, er ſolle wie: | danıt bie Beitimmungen über bie g e Bierjubzeit, 
der in die Schule geben; die Linke ichimpfte ihn Bis: melde als u re ziften für die 


BE WE 


Bierfabrikation in Gemäßheit bes Abi. 
u 3, Lit. O $ 26 Ziff. 2 des Lan idyiebB von 
von Florenz fein Weſen. An einem Tage wurden brei | 10. Movember 1861 als verſuchsweiſe aufgehoben zu 
Waren und die Diligence ‚von Marrobi —— die betrachten ſind. 

Paſſagiere beraubt und am Bäume f nden; die Am der Tridinenfrage iſt bereit# angerathen worden, 


“ehr 


reben Scinlen mit einem krüftigen Inöugsonsjtume zu 
bebandeln, um die etwa darin befindlichen Trichinen zu 
tödten. Am Anſchluß daran wird jet "in der „Boll. 
Ztg.“ vorgefchlagen, das ganze Schwein jofort nadı deffen 
Tödtung mit einem jehr Fräftigen Juduktionsſtrome zu- bes 
bandelu, oder das Schwein jelbft durch einen jeldyen zu 
tödten und nad erfolgter Tüdtung den Strom noch einige 
Zeit wirken zu lafien, um jedes organiiche Leben im 
Schweine vollftändig zu zerjtören. 

Die Pläne zu dem Bau der neuen großen Kreid: 


‚ verurtfeilt: Kasp. Theodor Marihall Iced. Meberge: 
fele von Kiſſingen wegen Vergebens des Diebitabls zu 
3 Monaten Gefängniß; Peter Weigand led. Dienſiknecht 

| von Hauwinden wegen Bergebend der Körperverleung 


| zu 3- Tagen Gefänzniß; Egivius Celler verb. Taglöh: 
\ 


ner von Oberbach wegen Vergehens unzüdhtiger Handlun: 
| gen im Zujammenflufle mit dem Vergeben ber Verletz⸗ 
ung der Gittlichleit zu 14 Tagen Gefängniß. Zur 
| Verhandlung tommen: Am 2. Januar früh 9 Uhr 
‚ VBerufungsiahe gegen Anna Koh von WMünnerjtabt 


ArremAnftalt im der Richtung nach Wendelhöfen bei wegen Ehrenträntung; 9's Uhr gegen Vorſteher Denner 
Bayreuth find von mehreren gewiegten Autoritäten ge: | von Wermerihshaujen wegen desgl; um 10 Uhr gegen 
vrüft und genehmigt. Mit tem Bau, der befanmlicy‘| Adam Schäfer von Hauien u. Mid. Vollmer von 


über eine halbe Million koſten wird, joll im fommen: 
ven Frübjahre begonnen werden. 


Dei Winzer wurde diefer Tage von den dortigen | 


Fiſchermeiſtern Rösl und Rapinger in der Donau ein 
seltener ſehr reichlicher Fiſchfang gemacht; auf zivei Züge 
wurden im Netz 20 Eentner, in Anzahl 103 Stüd der 
ihöniten Waller oder Schyaiden, ron 10, 40 bis 80 Pfd. 
gefangen. 


Handel und Berkepr. 

Karlsrube, 30. Dec. Bei der heutigen Gewinn: 
ziehung der badiſchen 35-fl.:Zooje fielen Gewinne von 
je 1000 fl. auf die folgenden zehn Nummern: Rro. 
599,548 120,049 44,126 129,005 244,438 44,127 
41,572 221,808 129,096 101,975. 6N. Fr. 3.) 

Dresden, 30. Tec, Abends. Tas „Dresbner 
Journ.“ meldet: Der Handelsvertrag bes Jollvereins 
mit Jtalien wird zwiſchen Preußen, Bayern; Sachſen 


und Baden einerſeits und Italien anderſeits morgen 


unterzeichnet werden. (R. Fr. 3) 

Tie Paflagierlifie des am 30. Dechr. von Bremen 
nad) New-York abgesangenen Poftdampfers „Lee, 
Kart. 9. 3. v. Santen, liegt bei dem Agenten Gebrg 
Strobmenger zur Einfidt offen. 


Cocales und aus dem reife. 

Die Tare des Maſtochſenfleiſches beträgt für die bie: 
fige Stadt pro Januar 14 fr. pr. Pfund. 

Unter den biefigen Handlungscommis befteht jeit ohn⸗ 
aefäbr 2 Jahren ein Verein, der den Zwed hat, feinen 
ertrankten Mitgliedern eine bequeme und aufmerfame 
Behandlung und Fflege zu fihern. Aus den Vereinsfta- 
tuten ift Folgendes bejonders bervorzubeben : 1) ‚der jähr- 
liche Beitrag ift gegenwärtig 6 fl. in vierteljährliden Ra- 
sen vorauszahlbar, 2) dagegen übernimmt der Verein bie 
vollftändige, Roftenfreie Verpflegung in den, im Spitale 
eingerichteten, beiden eigenen Kranfenzimmern, 3) Falls 
ein Mitglied ſich zu Haufe verpflegen laſſen will, jo werden 
ihm Seitens des Vereins die Koften für Arzt, Apothefe 
und Wärterin beftritten, 4) dieſe Iegtere Beftimmungen 
treten auch ein, wenn Mitglieder auswärts erfranten, 5) 
Diejenigen Commis, die innerhalb eines halben Jahres 
ihres Hierjeind dem Bereine nicht beitreten, haben jpäter 
alle treffende Beiträge nadyzuzablen. 


Am 29. v. Mts. litt die Lokomotive eines nah | 


Würzburg gehenden Eiſenbahnzuges bei Gemünden eine 

Beihädigung, wodurd die Abiendung einer Lokomotive 

von Würzburg dorthin nothwendig gemadt und das Ein: | 
treffen des Bahnzuges in Würzburg um etwa 1! Stun: 

den verzögert wurde. (B. Abdbl.) 


Am 22. v. Mts. beging Hr. Beneficiat Kaſpar Häm⸗ 
melmann zu Grafenrheinfeld, und am 23, © Berner 


Anton Geblert zu Hörftein jein fünfzigjähriges Priefters | 


jubiläum. 


Deffentliche Sigungen am fol. Bezirts Reuftabt 
a. S. Durd die in öffentl. Sitzung t. Bezirke: 
gericht? am 21. d. MtE. verfünbeten Erienntniffe wurden 


Winteld wegen Schlägerei, um 10% Uhr gegen An— 
dreas Werner u. Georg Krug von Babelshauien wegen 
—— um 11 Uhr gegen Mich. Bieber von 

Ithaujen wegen Körperverlegung; um 11’ Uhr ge 
gen Martin Köberlein von Heuftreu wegen Diebftahle. 
An 4: Januar früh 9 Ubr gegen Kasp. Grom von 
' Etangenrotb wegen Wideripenitigteit in Erfüllung der 
Dilitärpflicht; um 9°: Uhr gegen Ball. Schmitt von 
Sandberg wegen Wiverjegung; um 11 Ubr gegen 
Heinrich Wierjertoen von Bodlet wegen Ehrenträntung. 
In Wuurzburg find die Theaterzuftände gegenwärtig 
| jehr trauriger Art. Vor Kurzem bat dajelbit eine ſehr 
| zahlreich beiuchte Verſammlung von Theater:-Abonnen: 
| ten ftattgefunven, in welcher ſich eine allgemeine Unzu⸗ 
' friebenbeit über die bermalige. Leitung bes Theaters 
tundgab. Bon der Verjammlang wurde ein Comite 
| gewählt und mit vem Entwurf einer Dentſchrift an 
| bie Theaterbireftion beauftragt. 


Erledigt die Stelle eines Hufbeſchlaglehrers an der E 
Veterinäranftalt zu Würzburg, mit weldyer eine jährliche 
Zunctionsremuneration von 500 fl. und der freie Nub⸗ 
genuß der vorhandenen Wohnung, ſowie der Schmiede 
nebjt deren Utenfilien verbunden ijt. 

ı  Bomf. Staatöminifterium der Juftiz wurde der Bez.⸗Ger.⸗ 
Acceffiit Oscar Hundriffer zu Würzburg als Vertreter der 
Staatsanwaltſchaft am k. Landgerichte Gemünden aufge: 
ftellt. 

tr Neopresbyter Franz Conrad wurde als Eooperator 
nah Fellen ungewiejen. 


Erledigt: die Stelle eines Bezirts arztes 1. Klaſſe 
au Gemünden. 











— · — 


Antindigungem 


Geſangverein. 
Heute Abend nach der Probe — Ballotage. 





| ——— und Petroleum beſte Qualität em⸗ 

bit 

Julins Geiger. 
Dankſagung. 

Allen geehrten Freunden, Verwandten und 
Nachbarn, welche bei der Beerdigung unfe: 
red lieben Kindes 

Franz Ehriſtochh 
ihr Mitgefühl an den Tag legten, jagen wir 
biemit unfern berzlichften Dank mit dem 
Wunde, daß Gott ähnliche Prüfungen von 







Eitern: 
Nik. Reuter nebit Frau. 
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Nenten⸗Auſftalt 
der 
Bayeriſchen Hypotheken- und Wechſel-Bank. 


Fit Dad auf umfere Belanntgabe vom 14. Cftober d. Is., mit welcher wir die Bildung einer X. 


Yahresgejellichaft 


ir das Jahr 1866. anfündigten, bringen wir weitet zur Kenntniß, daß die Annahme von Eins 


zahlungen zu diefer Gejellihaft vom Januar nächſten Jahres am bei der Bank und deren Agenten*) ftattfindet. 
Um den Zugang möglichft zu fördern, erhalten die in den erjten & Monaten des nächſten Jahres Eintretenden eine 


Zinevergutung in der Art, daß im Januar fl.4, im 
Mai fl.2, im Juni fl.1. 30, im Juli fl.) und im 
zug gebracht werden dürfen. 


ar jl.3. 30, im März fl.3., im April fl. 2. 30., im 


uguft 1. —. SO fr. oom Hundert der Einlagjumme in Ab: 


Die Grundbeftimmungen von 1865 jowie die Beitrittsformulare werden in der Bank und bei deren Agenten 


unentgeldlic verabfofgt. 
Minden, den 11. Dezember 1865. 


Die Wdminiftration der Bayerifhen Hypotheken- und Werhjel-Bant. 






Rer ein gutes Glas Bier, malzreid, fein von er 
ihmad, glanjig wie Gold, friſch und Kohlenſäure 


hattig bei äußerft freundlicher Bedienung trinlen will, | 
'  Baroquerahmen, 


ache ins Eafe Hartmann am Marit. 
Die geheime Bierwage. 


Dis Wirtbshans in Dittelbranm zum ihwar: 
zen Toppeladler mit realer Scyildgeredtigteit, Neben: 


baus, Stallung, Scheuer, Schweinftall, Keller, Holzhalle, 


Badofen, Hofraum, Grad: und Wurzgarten mit Regel: 
bahn, Gemeinderecht zu einem ganzen Nupantbeil an den 


noch unvertheilten Gemeindebefitungen ijt aus freier Hand | 


zu verkaufen. Es werden biemit Stridsliebhaber auf 
künftigen Dienftag den 9. Ianuar 1866 Nachmittags 2 
Uhr eingeladen, und darauf aufmerkjam gemacht, daß ſich 
dad genannte Wirthshaus aud zu weiteren Geſchäften 
eignet, und kann auch bis dahin täglich und ſtündlich eins 
geieben werden. Die Strichsbedingungen werden vor dem 
Stride bekannt gemacht. 





— — — 


Kon heute an fügli) frif 


det 
afina tsfrapfen Mi; 


t 
x h. ed, aan aſſe. 
++ 
f Yudmwig Beet am Markt iit ein möblirtes 


Zimmer zw vermiethen. 


vBekanntmachung 


In dem ſtädtiſchen Walde Sambach wird 






 umter den beim Verſtriche bekannt gemacht 
EB werdenden Bedingungen folgendes Stamm: und 
I Nrennholz öffentlich verftrichen : 
1, am Mittwod den 10. Januar & 8. 
früh 9 Uhr 
300 Fichten: und Tannenftänme, 
150 Stüd Eichenſtämme, worunter fi mehrere zu Hol 
länder eignen; 
2. am Freitag den 12. Januar k. Ira, 
früb 10 Uhr 


100 Klafter gemifchtes Eichen: und Tannenholz, 
180 Klafter Stodholz, 
100 Belle 
300 Sched Wellen, 
ezu werden Strichsluſtige eingeladen. 
önigshofen den 30. Dezember 1865. 
Der Stadtmagiftrat. 
Schneider, Bromftr. 
M, Böhnlein. 
Es ſucht eim tüchtiger Biehfütterer zum foforti« 
gen Antritt eine Stelle. Näheres in der . zu er 
fragen. 
ine tüdtige Kellnerin mwünfcht bis zum Biel eine 
Stelle, Zu erfragen in der Exped. 





*, in Schweinfurt bei Fr. Sg. Ad. Pollid. 


} 








| * 


| altiges Sortiment von 


Spiegeln in Gold» ımd brammen 


Goldleiſten, Tapetenleiften, 
Photographierahmen empfiehlt 
Nik. Ort. 


NT SohlenGement 
dad Gläschen 42 Mr, iſt fortwährend zu haben bei 
Wilhelm Goll, wohnhaft bei Schreinermeifter Hrn, 
Herrmann, gegenüber dem Zeughauſe. 

Es fünnen ſowohl getragene ald neubefohlte Stiefel 
damit beftrichen werden, und da die Sohle waſſerdicht wird, 
jo geik ſie hinreichend Schuß gegen Näffe und Erkältung. 
| B. für Damen-Schuhwerk it. folder beſonders zu: 
| empfehlen. — — 

uglifche Moreens und Bioufen- 
| Flane e in allen Muancen empfiehlt 
‚billigt Louis Volt. 
Wollene Bettveden, Bügeldeden, Reifededen, 
Plaſſenburger Pferdededen empfiehlt 
—— — _ _ _ Foals Volt. 

Bierbrauerei zur bayerifhen Krone. 

Wegen Mangel an Bier bleibt die Wirthſchaft 
drei Tage geſchloſſen. 

3%. Neif. 


' Für einen joliden reinlichen Arbeiter iſt fogleih ein 
| beizbared Logis zu vermietben, wo? fagt die Erped. 


Ein freundliches heizbared Zimmer ift bis 1. Feb⸗ 
ruar an eine Heine Familie oder einzelne Perſon zu 
vermiethen in Nr. 391 nädft dem Mühlthor. Auch 
iſt daſelbſt ein Bett am einen reinlichen Arbeiter zu 
vermiethen. 


| 
| TZermin-fialender. 








Dan 6. —— 
98. Stelulieferungsveraeco g tür Wajſerbauten, bei F. 


Baubehörde Ochſenfurt. 

28. Ku Verſtrich dei Gaſt⸗ und Brauhauſes nebft 
Oru er des Gaſtwirths Egid. Zimmermann von Wer: 
merichſhauſen. 

11 B. Brennholzverſtrich aus dem Diftifte Thielwald. Zu⸗ 
fammenfunft bei Gaſtwirth Funt zu Alzenau. 


Fremden⸗ Anzeige. 

Löwen: Zimmert, Privatier a. Am Schau, Priv.’ 
aus Münden. Kfite.: Freudenberger a. Ingolſtadt, Zieg- 
ler a. Frankfurt, Limpert a. Aſchaffenburg, Oppenheimer 
a. Würzburg. 


Rn 


Die beliebten — Velours zu Damenjacken in allen Far— 
ben find wieder eingetroffen und empfehle ſolche zu gefaͤlliger Abnahme. 
J. J. Hambesger. 


amburg:Amerikanifde Pahetfahri-Actien-Hefellichaft. 
Tirefte Poft-Dampfichifffabrt zwiſchen 


Hamburg und New:Norf 


eventuell Sputbampton anlaufeud, vermittelt der Voſtdampfſchiffe 
Germania, Capt. Ehlers, am 6. Januat 1866. Teutonia, Capt. Hand, am 17. Februar 1866. 
Bavaria „ Taube „ 20. Januar 1866. Saronia, R eier, „ 3. Mär; 1866. 
Alemannia, „ Trautmann „ 3. Febrnar 1866. Bornifia „ Schwenien „IM. „ - 
Bajagepreije: Erſte Gajüte Pr. Ert. Täler. 150, Zweite Gajüte Br. Ert. Tbtr. 110, Amiisendel Br. 
Ert. Thir. 60. 
draht L. 3. 1. pe. ton von 40 hamb, Cubitfuß mit 15 Vroz. Primage. 

Näheres bei dem Swiffsmakler Hug. Bolten Bın. Miller's Rabiolger, Hamburg und den Herren Agenten 
Gg. Strobmenger in Saweinfuri, J. E, Fleiſchmann in Kifiingen. Hch. Anorfch in Würzburg, 
3.23. Mlopf in NReuftadt a5, Peter Mebger in Ocieniurt, Hof. Jink in Hoiheim, Frz. Deroid 

in Münnerftadt, Mud. Stoll in Yanmelburg, Wegmeiitr Wraufer in Volkach. 


E. 3. Bothof, Generalagent in Achaffenburg- 


Sparkaffen-Tonline 
Bayeriihen Hypothefen- und Wedel - Banf. 


Den Betheiligten der zehnjährigen Gejellihaft der Sparkaffen-Tontine wird biemit eröffnet 
dag mit dem 31. Dezember d3. 8. die Dauer derfelben ablaufen und alddann zur Liquidation des in der I. — V 
Serie (1856 bi3 1860) angefammelten Vermögens geichritten wird. 

Im Hinblide auf die (jedem Einlagihein beigedrudten) SS. 29 bis 35 ber Srundbeftimmuugen der Spar: 
Baffen-Tontine werden die Berechtigten erfucht, die Pebensattefte und übrigen zur Begründung der Anſprüche bei der 
Vertheilung des geiellihaftlichen Vermögens dienenden Papiere innerhalb der erften Monate des Rünftizen Jahres Bei: 

EN Die Auszahlung erfolgt am 1. Juli 1866 gegen Abquittirung der treffenden Beträge und Zurückgabe dir 
Einlagſcheine und Quittungen. - 

"Zugleich geben wir befannt, daß mit dem 31. ° ember ds. Jahres die Einzahlungen zur fünf jehnj. 
rigen Geſellſchaft geihloffen werden und das Einlags:Capital von da an bis zu der im Jahre 1871 ſtaitfindenden 
Verteilung Iediglid, dem Anwachs durch. die Lapitalifirten Zinſen überlafen bleibt. 

—— finden vom 1. Jaunar 1866 an —*— zur XL Serie der erften zwangigjährigen Ge 
ferTtihaft, welche alsdann noch 10 Jahre, ſowie zur VI. Serie der zweiten zwangigjäbrigen Geiel!. 
fhaft, melde noh 15 Jahre zu beftehen bat, Annahme, und es vertritt für die neu Eintretenden erftere die Stelle 
einer zehnjährigen, legtere die einer fünfzehnjährigen Gefellichaft. . 

Um Denjenigen, welche fid für eine längere Reihe von Jahren zu betheiligen wünſchen, die Gelegenheit dar 
zu bieten, wird mit dem 1. Jannar 1866 eine dritte zwanzigjährige Gefellihaft, welde von da an ve 
20 Jahre zu beftehen hat, mit der L Gerie eröffnet, und man gibt fi bei den unzweifelhaften Vortheilen, welch 
die Sparkaffen-Tontine zur Anlage von Eriparniffen darbietet, der Hoffnung Hin, daß diefelbe eine vecht zahlreiche 
Betheiligung finden werde. z 

Grundbeftimmungen und Erläuterungen forvie Formulare zu Erflärungen werden von den Agenten*) unent: 
geltlich verabfolgt. 

Münden, 11. Dezember 1865. 


ag Seren ame thefen- 
Die Uominifration Der Dein Hypotheken und Wechſelbank. 


-Neujahrs:Gratulationds Enthebungss | Merk und Frau, Agent 2. Ringelmann, U, Edart und 
Karten haben ferner gelöft die HH. Fol. Yandgerichts: Frau, Frau Lenchen Stiel nebſt Familie, 
afieffor Rottmann umd Frau, Otto Bad mit Frau, Dr. — — * 











Cours der bayer. Staats-Papiere. Wenlel-Courfe. Tours der Geldlorien. 
4/2%/ ©, Yjähr. 100% P. Amsterdam K. 5. 9’ P Pistolen il. 9 42—43 
4%/4%/0 O, halbj. 101% P. (Augeburg 9904P. [Prosss,.. Frärd’or A 9 4 BE 
4 °% O. 1jähr. 97° P. ‚Berlin - - 14’uP. 'Holl. 4. 10 Stücke A. 9 49-30 
4 °6 0. halb. 97%, P Bremen “We P. Rand-Ducaten A. 536.6. 1 
4 *% A-R. 96! 6 Cöln - + 1M’ı P. a) Pr.-Stäcke dd. ag 25 
Bꝛꝰ P ‚Hamburg an ° 5 P. ‚Engl. Souvereigns t. 11 47—49 
Anlehens-Konfe. [Leipeig - - 14 P. "Gola pr. Zollpfund A. 808-813 
Bad. d. 35. Loose 51". G, ‚London - + 1846 Russische Imperiales fl. 93 435—44 
Carh. 40 Thir.-L. b. R. 53% P, ‚Paris  -, MP. \Alte 20gr. rauh 
Gr.-Hess. 50 0.-L = 1 149%, be. @ v/Wienn. V. 1113 G. bez. r,Pf.& 500 Gr. A. 80-12 
Eee 1117 2 Disconto 5,4 0. \ Preuss Cass.-Sch. A. 1 4a 
Nass. > - . + 8T7uP. | Dollars in Gold A. 2 21—% 
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Nr. 3. Such. Mittwoch den ». Januar. Gensueha } AN 3 1866. 
- Dat Kbonnementänt ns beträgt für bier um aany Bavern vier- | "Die Inferationsgebübren betragen für, Di ober beren 


teliiprl. 44 tr. ip. Wonar Dura Die 





zur Beſprechung der Lage des Landes auf Grundlage ug ern a Refolutionen. 


Wir laden demnach die biefigen Einwohner zur 


fammlung ein, bie am 


Samftag, den 6. Januar Nachmittags halb 4 Uhr 


Ph. Altenberger. Dr. Emmert. ie C. Find. M. Fürſt. G. A. Hermann. 


9. Lang. 3. 3. Leininger. Ch. 


Beitellungen auf das Tagblatt pro Januar, 
Fchruar uud März werden jortwäbrend ent: 
gegeugenommen in der Gprpedition 
— — — — — 





Chronolog iſche Tafel. 
Den 3. Jar. 1585. Kurfürſt Auguſt von Sachſen inı 60. 
Jahre vermäblt mit der 181ährigen Agnes von Anhalt. 
Den 3. Jan. 1826. Leſſings al ober das Barmhergig⸗ 
Meits:Stift zu Gamenz wird eingeweiht. i N 


X Telegtaphiſche Depeſchen. 
N Waris, 2. Januar, Die „Preſſe“ ſchreibt: Bei 
Fatgegennahme der Neujahrögratulation ſprach der Kaifer 
Lange Zeit mit dem diplomatijchen Corps, einige Worte an 
"jeden Geſandten richtend. Bei dem Empfange Walewsti's 
und der Deputirten fagte der Kaijer, er empfange mit 
Vergnügen die Glũckwũnſche, welche die nothwendige Eins 
8 zwiſchen den großen Staats- Körperſchaften befunden. 
Dieſe Eintracht mache das Glück des Vaterlandes aus. — 
Man verſichert, der geſetzgebende Körper trete am 22. oder 
29. dieſes Monats zuſammen. 3. 

lorenz, 1. Yan. Die heutige „Gazetta uffiziale“ 
meldet: Der zum Geſandten Bayerns am —— oe 
ernannte Graf Hompeſch iſt geſtern vom König em⸗ 
pfangen worden. Derſelbe überreichte feine Beglau: 
eg ag und brüdte im Namen des Königs 
von Bayern Wunſche für das Glüd des Königs von 
Stalien und deſſen Familie und für die Wohlfahrt 
Italiens aus. König Biltor Emanuel ermwiderte mit 
Es Wünfdhen für — „Sie werden mich, 

ach der Konig, ſtets t finden, zur Befeſtigun 
der Bande zwiſ — die In Frei haft 
zu leben berufen find, Alles —— 

(K. v. u. ſ. ©.) 





Poliliſthe Nachrichten. 

Nürnberg, 31. Dezember. Die äftsleitende 
Kommiſſion des Ausihuffes ber —— en 
un ” ee — Fe —— und in 

on auße an fie gerichteten 
Uritglicen Anträgen beſchloſſen, die Aborbnung einer 
Deputaiion an das Staatsoberhaupt fofort einzuleiten. 
In Nürnberg wird das von ——— ng zu 


MW. Hüller. H. Krönlein. 
Si Tellert. 


ſolchem Schritt eventuell ermächtigte Gomite in. ben 
nädften Tagen zujammentreten; vorausſichtlich wird 
| man ji in anderen Stabten eben jo ſchnell einigen, 
um in längftene 8 Tagen das vereinbarte Mandat 
durch die betreffende Deputation an ben Thron ge 
langen zu lafien.. Anſchluß und nachträgliche Zuſtim⸗ 
mung aus benjenigen Landestheilen, in melden zur 
De feine Beiehlüfe gefaßt wurden, bleibt vor: 
en 


Frankfurt, 2. Januar. Eine weſentliche Anfor: 
| derung am ein gutes Wehrſyſtem ift, daß es einen leichten 
Uebergang vom ijrieden zum Kriege, vom zum 
Frieden ermöglicht. Nur das Volkswehrſyſtem kann biejen 
großen Vortheil gewähren, — das flehende Heerweſen 
ſchlieht ihm vollftändig aus. ine bloße „Kriegäbereit- 
ſchaft· macht im Europa, wenn man zum Friedensfuße 
zurüdtehren will, nod viele Jahre Hindurd ihre Loftjpie: 
ligen Wirkungen fühlbar. Man kann namentlich die neu: 
angeftellten Offiziere ıc. nicht entlaffen. Wie ganz anders 
in Amerifa. Am 1. Mai 1865 hatte die Union 
1,080,503 Soldaten; am 1. Dez. war dieſe Zahl auf 
175,000 herabgebracht, und am 1. Juli 1866 follen es 
nur noch 50,000 Mann fein. Die große Republit wird 
dann einen geringeren Militäraufwand haben als 
das vergleihöweie eine Preußen, und — wohlge 
merkt, — dort hebt man keine Soldaten, aus, um fie zu 
wingen für 2% Sgr. Löhnung des Tages zu dienen, 
ben man bezahlt ihnen jo viel als fie auf andere 
Meife erwerben könnten, jo daß man im gewöhnlichen 
Zeiten gar keiner Zwangsaushebung bedarf.” (M.är.3.) 
Einer Rorrefpondenz der H. N. zufolge follen vom 15. 
Januar am zwei preußifche Regimenter aus Schleswig zur 
Erleichterung des Landes“ zurüdgezogen werden. 

Aus Paris wird geichrieben: Im Augenblid iind 
die Beziehungen der franzöftichen zur öfferreichiichen 
Regierung freundlicherer Art, als fie feit langen ‘ah 
ren gewejen, und haben die Pariſer üffiziöien Blätter 
den Befehl empfangen, fih aller Betrachtungen oder 
Ausdrüde zu enthalten, weiche in Wien irgendivie übel 
vermerkt werben lonnten. Defterreich fell für Frank⸗ 
reichs Aufchauungen in der römiihen Frage gewonnen 
und etmas vom Papft getrennt werden, damit ber 
legtere, ſich allein und werlafien fühlend, dem An— 
drängen auf eine Berflänbigung mit dem Hofe von 
Florenz enblih doch nachgeben müſſe. 
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Der neue Präjident der Fenier in den Bereinigten 
Etaaten, Roberts, hat eine Anſprache veröffentlicht, 
welche zu ſchnellem Handeln auffordert. England müſſe 
auf jedem Meere Kaperichiffen begegnen und an jeinen 
verwunbbarften Stellen gefaßt werden. i 
jollen ſchon über zwei Millionen Dollars durch Sub: 
jeription aufgebracht baten. 


Vermiſchies. 

Amberg, 29. Dec. Das hieſige „Tagblait“ bringt 
folgende ſchauderhafte Geſchichte: Ein Xorfall, der 
ſicherlich nur wenige jeines Gleichen bat, wird von eis 
nem aus dem bayeriichen Wald zurüdgelehrten glaub: 





— — 


mürbdigen Reiſenden berichtet: In einem nahe bei Cham 


gelegenen Torfe trafen während der Feſttage zwei ſchon 
lange verfeindete Burſche im Wirthehauſe zuſammen 
und begannen bald zu raufen. Bon den übrigen an— 
weſenden Gäften mit Gewalt aus dem Zimmer entfernt, 
jegten fie aber das Geraufe ım Hole Ys Stunden laug 
fort, und beaibeiteten ſich mir ihren langen, im Griffe 
feftftebenden Mefiern derartig, daß die Kleider vom 
Leibe fielen, der eine, wie man nachher zählte, aus 27, 
der andere aus mehr als 3U Wunden biutete. Nie— 
mand traute ſich einzugreifen. Endlich kamen die bei- 
den Burjche jelbit wieder ins Zimmer, ſetzten ſich, jeder 
an einen anderen Tiſche, nieder, die blutigen Meſſer 
neben ji binlegend. Nicht fange aber dauerte es, bis 
der eine nach einem Kopftiffen verlangte, indem er un: 
wohl werde. Solches war ihm aber noch nidyt gebracht, 
da fiel er vom Etubl, und als man ihn aufheben 
mollte, war er bereits tobt. Während man fi) aber 
mit ihm noch beichäftigte, fiel aud der andere auf den 
Boden nieder, und mar gleichfalls ſofort eine Leiche. 
Schauerlicher konnte die feier wohl nicht gejtört 
werden, indejjen weiß man auch nidyt, über mas man 
fh mehr wundern joll, über die Rohheit diejer Burſche 
oder über vie Gäſte, die einer jolden Schlachterei ruhig 
zuſehen konnten! 

Münden, 1. Ian. Ein ſchon in den jüngften 
Tagen in einzelnen Kreijen verbreitetes Gerücht, Nic). 
Wagner würde in Bälde bieher zurüdtehren, ſcheint 
ih zu bewahrheiten. Herr Dr. Witiſtein babier, ein 
Freund MWagner’s, derielbe weldyer vor mehreren Wo: 
Ken im Verein mit Herm Kilp in biefigen Blättern 
Wagner gegen verſchiedene Anihuldigungen in Schutz 
nahm, erläßt joeben in den Neueften Nachrichten fol: 
gende Einladung: „Um dem berühmten Komponiften 
Richard Wagner bei jeiner Rüdfehr nah Münden 
eınen würdigen Empfang zu bereiten, lade ich biemit 
alle Freunde und Verebrer vefjelben zu einer Beipredy: 
ung bei mir ein, und zwar an irgend einem ber Tage 

om 2. bis 5. Yan. incl. in den Mittagsftunden von 
v2 bis 2 Uhr. (Nürnb. 3.) 

In Paſſau murde zum, Gebichtniß des außer: 
erdentlih niederen MWafferftandes eine Bleitafel an 
einen hervorragenden Stein gebeftet und auf denjelben 
ein Faß gebunden. 

In Baifau ijt der Mafferitand der Tonau jo nie: 
der, dab ſich eine luſtige Geſellſchaft auf ten jogen. 
Schuſterſtein begab, der feit 1842 nicht mehr fidhtbar 


— — — — — — — — — — 


Handel und Verkehr. 


Man ſchreibt and Nürnberg: Tie Hopfenpreife 
wollen ſich nicht mehr heben und die Stimmung der 
Händler iſt fehr gebrüdt, da mande zu viel höheren 
Preifen ihr Lager gefüllt haben und diefe ſich nicht fo 
raſch räumen, als fie wünſchen. 

Nürnberg, 31. Dec. Im Laufe des Jahres 1865 
wurden in den beiden biefigen Pferdeſchlaͤchtereien 234 
Pferde geichlachtet, und zwar ſchlachtete Held 160 und 
Baumgärtner 74 Stüd. Im Jahre 1864 wurden 206 
Pferde geſchlachtet, wonach ſich heuer eine Mehrung 
der geſchlachteten Pferde um 28 Stüch entziffert. 

Münden, 31. Des. Verkehr auf den fal. bayer. 
Eifenbabnen im Monat November 1865: 390,533 
Berfonen, 308,395 fl. Einnahme. 3,131,611 Gentner 
Frachtguter Regieſendungen 267,232 Gentner, 986,871 
fl. Einnahme; Bagage, Equipagen, Thiere x. 37,278 
fl. Summa der Einnahmen einſchließlich von 1670 
Bulden für Militär» Transporte und Extra-Züge 
1,332,845 fl. Gegen den entſprechenden Monat des 
Vorjahrs mehr 31,308 Perſonen, 19,685 fl. Einnahme; 
403,224 Gentner radtgüter, 25,560 fl. Einnahme; 
für Bagage, Gquipagen, Thiere x. 6531 fl, Regie: 
ums weniger 94,584 Cir. Geſammtmehreinnahme 
51,777 

Berlin, 31. Dezember. Die Unterzeihnung des 
italieniichen Handelsvertrags it heute im Minifterium 
der auswärtigen Angelegenheiten erfolgt. Preußen, 
Bayern, Sadien und Baden unterzeihneten im eigenen 
Namen jowie im Namen des Zollvereind. 

Bien, 2. Januar. Bei der beute erfolgten Serien: 
ziehung der Aproc. öfterr. jl. 250 Loeſe vom Jahre 1854 
wurden die folgenden 20 Serien & 50 Stüd Yoofe ge: 
zogen: Serie 139, 220, 394, 452, 782, 1539, 1551, 
1570, 1672, 1683, 2114,2158, 2122 (?), 2698, 2803, 
2826, 3066, 3092, 3657 und 3686. (N.Fr.3.) 


fiterarifches. 
Die Neujahrsnummer von „Leber Yand und Meer.” 
Mit einem ganz prächtigen, genialen Blatte über: 





raſcht uns Ueber Land und Meer in feiner Neu: 





mar, und bei Bier und Brod ein Kartenipiel veran- 


ftaltete. 
ein Schuſſer nieder, der hier ein Paar Stiefeln johlte, 
daber der Name. 

Als aufjallende Krankheitserfcheinung wird aus Budau 
von kompetenter Seite her berichtet, dab die 6Bjährige 
—— F — a. —— früheren —— 
natürlichen en überflanben, j iten Ma 
an benjelben erkrankt ift. ——— 

In Philadelphia ift der auch in-Europa weiland 
fo berühmte Thierbändiger van Amburg geftorben. 


In früheren Zeiten ließ fi auf diefem Stein | 


jahrsnummer. Wir jind’s gewöhnt, das Befte von die: 
ſem prachtvoll illuftrirten Journal geboten zu jehen — 
namentlich ift der neue Jahrgang reich an ausgezeich- 
neten jchriftftelleriihen und kunſtleriſchen Gaben — 
aber bie neuefte Nummer (14) bat Herbert Koenigs 
Künftlerhand mit einem jo geiftvollen und überraichen- 
den Bilde geihmüdt, daß wir's für unfere Pflicht halten, 
die Leſer darauf hinzuweiſen. Koenig hat die berühm- 
teften unjerer Zeitgenoſſen in Eharakterföpien und Cha— 
ralierfiguren zuſammengeſtellt, und die riefige Aufgale, 
nicht weniger ald jünfundfiebenzig Zelebritäten mit hu: 
moriftiicher Färbung auf einem Blatte zufanmenzuftellen 
und jedem gerecht zu werden, iſt meifterhait gelöit. 
Ueber Allen thront der Gemwaltige des Geldes — das 
Haus Rothſchild, dem der elektriiche Strom die Gebeim- 
nifje der ganzen Welt bringt und alle Stände zu Füßen 
—— Um ihn gruppiren ſich die Dichter und 

ünftler, die Männer der Wiſſenſchaft und der Induſtrie. 
Hier der ehrwürdige Meifter Cornelius, der fromme 

verbed, der geniale Kaulbad mit Neinede Fuchs, der 
behäbige Mar v. Schwind, ver geniale Knaus, Ludwig 
Richter, dem die Kinder zuſchauen; bort unter ben 
Dichtern das greiie Haupt des alten Rüdert, der kühne 
Kopf Em. Geibels mit der Lyra, Berth. Auerbach als 
Salontyroler, Paul Heyie mit feinen Kindern, Had- 
länder, Laube, freitag und Fritz Renter in einer Gruppe; 


| die Touriften Wachenhuſen und Gerftäder, Mofenthal 


mit Deborah, Dingelſtedt und Redwitz, Benedix mit 
dem Aermel, aus dem er Luſtſpiele jchüttelt; über allen 
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tummelt Koſſal ſein kritiſches Roß mit eingelegter Feder; 
* t. Hofrathes Hrn. Dr. Linhart in Würzburg 


Gervinus mit Shalejpeare eröffnet den Reigen der Männer 
der Wiſſenſchaft; hier finden wir Liebig erperimentirend, 
Gräfe operirend, Schleiden botanifirend, Zenee, den Garten: 
fünitler, vifirend. Die untere Partie nehmen die Mu- 
filter und Bübnenkünftler ein, Wagner mit Liszt und 
Bulow zu Füßen, Lachner, Küden und Prod ihn um: 
rabmend, Tichatſchek ald Troubadour, Wachtel ald Boftil: 
Ion, Dawiſon als Ahasver, Tevrient im Flügellleide 
ewiger Jugend, — doch wir können fie nicht alle nen» 
nen, die achtzig Berühmten, wir wollen nur hinweiſen 
auf dies köſtliche, überreihe Blatt Koenigs. 


Cocales und ans dem reife. 


Am Donnerftag, den 11. Januar findet in den ftäbt: 
iſchen Waldabtheilungen Sattlerau und Holzipige eine 
Veriteigerung von 371 Eichenabſchnitten, zu Baus, 
Schwellen: und Wagnerbol; geeignet, dann 35 Klafter 
Stodhol; und 45’, Schod Meilen ftatt. 

Schweinfurt Das Würzb. Abendbl. Nr. 1 vom 
tl. d3. Mis. enthält einen Artikel! (Eingefandt.) Yands 
wirtbichaftliches, in welchem der Thätigfeit mehrerer land» 
wirtbichaftlihen Bezirkscomites unferes Kreiſes volle Ans 
erfennung gezollt, dagegen von anderen — inäbejondere 
von dem biefigen landwirthſchaftlichen Bezirkscomite — 
gejagt wird, daß fie den Schlaf der Gerechten durchträu— 
men, d. ha nihtsthbun Wir können den im frage 
lichen Artikel deshalb gefagten Wahrheiten in keiner Weile 
entgegentreten und nur wünjcen, daß die Verwaltung des 
biefigen landwirthſchaftlichen Bezirkscomites practiichen 
Yandwirthen übertragen wird, die doch für die Sade 
wahres Interefje haben müffen. Dadurch würden ſich der 
im vorigen Jahre dabier begründete landwirthſchaftliche 
Wanderverein und das landwirtbichaftliche Bezirkscomite 
im  beiderjeitigen Intereffe recht wohl vereinigen laffen 
und viel Gutes bezweden können, wie dies bereits von 
dem erwähnten Wandervereine geichehen ift. 

Schmeinfurt, 3. Ian. Wictwalienpreife: Friſche 
Butter 30 fr. das Pfund, Eier 4 Etüd 6 kr., junge 
Hühner 15—18 fr., alte Hühner 20—24 fr. das Etd., 
alte Tauben 18 fr. das Baar, Gänie 1 il. 36 fr. bis 
2 fl. 30 fr. das Stüd, Schweine (Läufer) 15—R20 fl., 
Eudihmweine 6—8 fl. das Paar. 

Schweinfurt, 3. Januar. Obwohl die Zufuhr 
zum heutigen Getraidemarkt jchr gut, auch die Käufer in 
großer Zahl vorhanden waren, ging der Verkauf doch 
langfam und die Preife geftalteten fi wie folgt: Waizen 
koftete 14 fl. 15 ir. bis 15 fl. 45 fr, Rom 11 fl. 20 
fr. bis 11 fl. 45 fr, Gerfte 10 fl. 30 fr. bis 12 fl. 15 
tr., Haber 5 fl. 30 fr. bis 6 fl. 24 fr, Erbſen 15—18 
fl. der Scyäffel. 

Das Kreisamteblatt Nr. 169 vom 30. Dec. v. 8. 
enthält die von den k. Staatäminifterien des k. Haufes 
und des Aeußern, dann des Innern bezüglid; des Pah- 
weſens erlaflenen Anordnungen. 

* Der jeit ſechs Monaten in Bremich herrſchende 
Typhus iſt nun als erloſchen zu betrachten. Die dor: 
tige Gemeindeverwaltung finder fi veranlaßt, Allen, 
welche in biejer traurigen Zeit perfönliche und materielle 
Unterftügung leifteten, ihren Dank öffentlich auszu⸗ 

en 


prechen. 

Schwanfeld, 1. Jan. Obgleich kein Jahr vergeht, 
ohne daß beim Neujahrſchießen Verſtümmelungen vor: 
gelommen wären, jo nimmt dieſer Unfug beſon ders auf 
dem Lande immer noch) fein Ende, und in der abge 
wichenen Naht wurde einem biefigen jungen Burſchen 
mit einem flarkgefäuten Bapierpfropfen ein Obr abge: 
hoffen. Man hat den Uebermuth io weit getrieben, 
daß man von der Wirthefiube aus durch das —— 
das Neujahr angeſchoſſen hat, wobei ſich das Unglüdk 
ereignete. — 


Aus Wien wird von ber beabſichtigten Berufung 


an die dortige Univerfität an Stelle des kürzlich ver: 
fiorbenen berühmten Chirurgen Prof. Schub berichtet. 
Wir wollen boffen, dab dieſer ſchwere Verluft von 
unjerer Univerfität abgewendet werde. (&t.» u. £bb.) 
| _ Dienftes + Nachrichten der k. b. Verkehrs » Anflalten. 
‚ Ernannt wurden: zu Oberfonbufteuren die Eijenbahn- 
‚ tondulteure Anton Dreer und Georg Schebler, beide 
in Würzburg; zu Lolomotivführern in Würzburg bie 
a Ignatz Fanſchuh und Eduard 
rchl. 





Ankündigungen. 


| 

| 

| 3 “ 

Todes: Anzeige. 

1 Gott dem Allmäctigen bat es nadı feis 

A A nem unerforſchlichen Rathſchluſſe gefallen, 

| unfere unvergepliche Gattin, Mutter, Schwe— 

FF jter und Schwägerin 

Anna Marg. Wolff, 

| geb. Schaab, 

| 

| 





ER: ach einem Sehr ſchmerzlichen Krankenlager 
geitern Mittag 12 Uhr zu fich zu rufen, weldes wir mer: 
then Verwandten, Freunden und Nachbarn blos auf die— 

ſem Wege mittheilen. 

Gs. Wilh. Wolff, Unterkäufer, 

| mit feinen 6 unmündigen Kindern und übrigen 

Verwandten. 

Die Beerdigung findet Donnerſtag Mittags 2 Uhr 

ftatt. 

Zum Schulhaufe zu Marktjteinady jell ein neues Deo’ 
nomiegebäude gebaut werden, Der genehmigte Roftenan” 
ſchlag entzifiert einen Aufwand von 1350 fl. Termin zur 
' Vergebung diefer Bauführung im Wege mündlichen Abs 
gebot3 ift auf 
| Dienftag den 16 Jam 1866. 

Borm 9 Uhr 

| bei unterfertigtem Amte beftimmt. Befäbigte Gewerbs— 

} meifter werden mit dem Bemerken hiezu eingeladen, daß 

Pläne, Koftenanfhlag und Bedingnißheft inzwiſchen in 

| diesamtlider Kanzlei eingefehen werden können, daß üb: 
rigens den Vertretern der Gemeinde da3 Wahlrecht unter 
den drei Mindeftbietenden eingeräumt bleibt. 

Schweinfurt, 28. Dezember 1865. 

Königli Bezirtd3amt. 
Meyer. Ruppert. 


f 


Montag den 8. ds. Mts. früh 8 Uhr ans 
das“ wird in der Behauſung des verlebten 
t. Forſtaltuars Rümmel zu Kaltenhof verſchie— 
dened? Mobiliar: Betten, Weißzeug, Porzellan, Zinn, 
Hausgeräthe verſchiedener Art, Gewehre und Jagdgerätke, 
weiter Stroh, Futter, Kartoffeln, Rüben, Dünger, 20 
Klafter ganz dürres Stochholz, endlich ein gut dreilirter 
Hũhnerhund und drei jehr qute Ziegen dem öffentlichen 
Verſtriche gegen Baarzahlung unterjtellt. 
Schonungen den 1. Januar 1806. 
J. A. d. W. 





— —— ——— — G rä i h Vorſteher. 

Bei meinem Abgange nach Krauheim wünſche ich meis 
nen lieben Verwandten, Freunden und Bekaunten, beſon— 
derö dem verehrlichen Geſangvereine ein herzliches Lebe 
wohl mit der Ditte, meiner auch ferner in Liebe zu ger 
gedenfen. 

Die vielen ſchönen im Gochsheim verlebten Tage wer: 
den meinem Gedädhtniß nie entſchwinden. 

Gochsheim, 3. Januar 1866, 

A. Birfing, Lehrer. 


| Ein Zimmer ift zu vermiethen und ftündtich zu bes 


sieben; wo, jagt die Erped. 


— | 
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Unterzeichneter bringt hiemit zur Anzeige, daß er eine 


Anſtalt für Eü iche Mineralwaifer 
dabier errichtet Hat umd empfiehlt fein Soda: und Belt er, Püllnaer und Friedrichshaller 
Bitterwaff⸗ 


er, ſowie fämmtliche andere Fünftlichen Mineralwaifer, welche auf Beitellung angefertigt 


Dr. ©. Thiel, 
Beſitzer ber Adlerapotheke 











ht allein bei Hrn. : eif und Holler fondern 

N ol;ve ch. auch bei Hrn. Voit und Shönmann bekommt man 

— Dienftag den 9, Januar früb 10 Uhr ans feines Bier. 

EB fongend werden im Körperihaftswalde Mehrere Biertrinter. 
vr zu Maibach 





Ib habe einen Bagen Jwidauer riquettes 
Kohlen erhalten und empfehle folde zur gef. Abnahme. 
Diefe Briguettes geben eine langſame aber nad: 
baltende Hitze und wenig Rüdftand, 

Der Preis ift fl. 1. 45, pro 100 Stüd (en. 2; 


Zentner.) 

Ballen 0: Friedr. Blecken 
Außer der guten aber jept verfiegten Quelle in der 

Stadt, gibt es aud noch eine weit beftere Dierguelle vor 

der Stadt am Kiliansberg, die aber nicht fo leicht ver: 

ſiegt. 


ren; um Rüchgabe gegen Belohnung wird gebeten. 
Pegelland. 


Am 28., 29. und 30. Dejember 3°, am 31. Der. 


4”, am ]. Jan. 6”, am 2. Jan. 7° und am 3. Jan. 
6” unter 0. 


Getraufe. 


Am 26. Deibr. Michael Thoma, Bürger u. Fa 
brikichloffer dabier, mit Jungfrau Catharina Marga- 
retha Neubert von bier. 

Am 28. Deybr, Johann Sehaftian Drefcher, Bürger 
u. Weißgerbermeifter dahier, mit Jungfrau Anna War: 
garetha Meffelhäufer von hier, 


Amtliche Erlafle. 
Im Gonfurfe des Kaufmanns Ebuarb Weber zu Würzburg 
wurde ba& Brioritätgerfenntnif an das Werichtäbrert bei f. Ber. 
Serichts bafelbit angehefiei. 


— Eichenabſchnitte, darunter 15 von 30 — 40 
Länge und von 14—20” mittlerem Dur: 
meſſer, 

2Aspenabſchnitte, 
30 Kiltr. Eichenaſtholz und 
14 Hundert dergl. Wellen öffentlich verſtrichen. 

Maibach, 1. Januar 1866, 

Die Verwaltung. 

In Sachen des Lazarus Steinberger von Schonungen 

Johann Saalmüller, Metzgermeiſter dabier, wegen 
nfränfung, wurde der Belagte in öffentlicher Sigung 
vom 18. ds. Mis. in eine Gelditrafe von 10 fl. und zur 
Tragung der Koften verurteilt 
Diejes wird hiemit veröffentlicht. 
Schweinfurt, 29. Dezember 1865, 
Kol Landgerigt 
Frans, fr. 


Markb Anzeige. 

Meinen werthgef tzten Kun: 
den die ergebene Un eige, daft ich 
bevorftcheuden Drei —— 
mit einem beftfortirten amtenz-, 
SHerren- und Kinderfchublager 

uchen ee bitte um 
gütigen Zufpruch. 

Verkaufslokal wie früher im Im Gonkurje ber Nikolaus Mauer . von Lauter und des 
Gaftbof zum Haben über eine | x) i * 
Sti 


ohann La von Rolf wurbe das ioritätderf A 
— beB hie r a er ichts —— — 
ege. - 
F. ©. Böhnert ana 


; (& Kflte.: Feilmepger a. Stuttgart, Hofmann a. Bam * 
u ern Erfurt. = | Löwen. Habrikant Editein a, Oberlauringen. Gr 
slardl und Petroleum beile Qualität m | darın Elbert a. Weilersbrunn. Sflte.: Gebr. Linz a. 

It 


R Grei Silbe - Zeil, Sondbei Lenders⸗ 
Julius Geiger. —— —— — —— 


as . Redendorf, Löb a. isdorſf, Gold , — 
Microſcope —— orf, a. Greisdorf, Goldmann a Burg 
ben — geile *8 Trichinen mit —— — 


raten per Stü 26 netto —— Den 20. De, 


— M. gern. ri a Dem SR Friedrih Blecken 
n Gergmann u. Gomp, wirk 2 i i a 
———— ia genen alle Dank * 22. Dez. Dem Schmiedmeiſter C Beyer ein 
inigkeiten, bi 18 kt. 24. k i iedri 
reinigfeiten —* a in Cäweinfurt web | — 24. Dez. Den Skribenten Friedrich Kraus ein 
— Riffing 


die zu en. | _ Den 27. De. Dem Brauer Johann Lohmann eine 
ATTA Toter. u... 


Oute Rartoffei find zu verkaufen In GAS. TE | Den 2, Yan. Anna Margaretha, Ehefrau des Unter, 
am Beugßans, And zu berfuufen Im GB, tüufers Bilh. Wolf, 38 Jahre, 5 Monate al unter 
Berantwortliher Redakteur Wilh. - Bollid. — Drud mb Berlag der Mor ich’jchen Offizin, 

* Nebſt einer —— Hal von ©. 3. Giegler's Buchhandlung. 

















weinfurter Tagblatt 














(Gilfter Jahrgang.) 
R dreteftantich: — Ren Reto: | 1apg 
Nr. 4. ir Donnerjtag den 4. Janıar. ar En ‚ 1866. 
— er Abonnementöpreis verrägt für bier und any Bapern vier: Tie Inferationsgebübren betragen für bie Spaltzeile ober berem 






tetjäbrl. 54 fr. ip. Dlonat durch die Boft 27 fr, beider Erped. 18 fr.) 


Februar und März werden fortwährend ent: 
gegcugenomwen im der Erpedition 
— — — — 








| 
Chronologiſche Tafel. 
Den 4. Jan. 1717. Frankreich, England und Holland un: | 
—— zu Haag einen Vertrag zur Aufrehtbaltung des | 
ebens. 
Den 4. Januar 1786 ftarb Mofes Mendelfohn (geb. deu 9. | 
Sert. 1729) einer der ſcharfſinnigſten Denfer, und ratlos tbätig: | 
fien und edelſen Menſchen. 


Telegraphiſche Depeſchen. | 
amburg, 2. . Den Hamb. Radır. wirb aus 
sid berichte: — — erflärte der | 
Statthalter Frhr. v. Gablenz, der Zivilanlatus Hofman 
fei von Wien mit ſehr erfreulichen Nachrichten zurüd- 
gelehrt. (8. v. u. f. D.) 

Kiel, 2. Jan. Das Berorbnungsblatt für Holftein 
publizirt den Pariſer Telegrapbenvertrag und ordnet 
den jofortigen Anſchluß eins an; Schleswigs Beir 
tritt ift noch unentichieden ; dhifferirte telegraphiſche De: 
peihen find unterfajt. Prinz Ebhriftian von Auguſten⸗ 
burg ift nach London zurüdgereif. (K. v. u. f. D.) 
Florenz, 2. Jan. Das Minifterium ift konftituirt: 
Samarmora, Chiaves, Jacini und Angioletti behalten 
ihre bisherigen Vortefewilles; Scialoja übernimmt bie 
efalco die Zuftiz, Pettinengo den Krieg, 
(R. v. u. f. | 


erg eng 
ıti den Unterricht. D.) 


Politifhe Nachrichten. 

Bayreuth, 1. Jan. Rach dem Vorgange anderer 

Städte beabſichtigt auch bier eine —* achtbarer 

Bürger in den naͤchſten Tagen eine Volks verſammlung 

in der Turnhalle zu veranitalten und fih den Nürn- 

berger Rejolutionen anzuſchließen, damit der König die 
e Vollsftimme vernimmt. 

Die „R. Fr. Ztg.“ ſchreibt: Alle öffentlichen Blätter 
empfinden noch die Nachwirkung ber Feiertage. Das 
politiſche Leben ftodt und fo tft im Augenblide nichts 
Wichtiges zu melden. Vergebens ſucht man ven Reben, 
welche am Neujahrdtage zur Paris gehalten wurden, 
irgend eine VBebeutung abzugewinnen. Der Telegraph 
Sat über dieſen 2* genau berichtet, daß nichts 
weiter nachzutragen iſt. 

Lemberg, 23. De. 

Landtags brachte Sat 
Juden befämp 
völlige Aufhebung 
figungsfähigteit ver 
* n geſetzlichen Hinderniſſe 
orenz, 2. Jan, Abends. Der Kriegsminiſter 
angeorbnet, bie Militäraushebungen bis auf neue 
re zu fuspendiren. 
Der Uniond-General Grant berichtet, die Unterwerfung 


nägen allenthalben, blos die Foris an der See 


Beitellungen auf das Tagblatt pro Januar, | Stiaverei, nachdem drei Viertel der Untonsftaaten fie va: 


Raum 3 Er, für die durchlaufende Zeile 6 fr. 





















fificirt, vechtöfräftiger Verfaſſungsbeſtandtheil ſei. — Der 
frangöftfche Geſandte Montholon verfihert angeblich, daß 
die Franzofen bald aus Merito abziehen werden; er bleibt, 
wie man fagt, in Newhork, bis neue parifer Initruftionen 
eintreffen. 1000 nach Merico erpedirte Zuaven follen in 
Martinique landend revoltirt haben, 400 bderfelben, in 
Merito angelommen, entwaffuet worden jein. 


Vermifchtes. 

Nürnberg, 2. Ian. Heute Morgen nad) 7 Uhr 
wurde dad Trodenhaus der Uttendörferihen Zündhütden: 
fabrit nãchſt dem Johanniskirchhofe duch eine Erplojion 
mit einem donnerähnlichen Schlage in die Luft geiprengt. 

Nürnberg, 2. Januar. In Amberg wollten zwei 
Holzfrevler einen geftohlenen Baum nad Haufe tragen, 
wobei der Eine, dem der Stamm auf die Hirnſchale fiel, 
getödtet wurde. 

Forhheim, 1. Yan. In dem Rud’ihen Gait« 
hauſe dabier wurde ein Reiſeſack mit 500 fl. in Baarem 
entwendet. Die Thäterin, welche gleichzeitig dort über- 
machtete, hatte das geftohlene Objekt unter der Brüde des 
Nürnberger Thores veritedkt, wofelbjt es durch Zufall auf 
— Die Diebin ſitzt in Gewahrſam. 

Die N. N. conſtatiren nun, mit Bezugnahme auf 
—* Inſerat des een * = ——— 

überJ eine ge ehr Wagners „nicht das 
Mindefte” verlaute. 

Die Bayer. Ztg. enthält folgende halbamtliche Notiz: 
Das Befinden Sr. Maj. des Königs hat ſich weſentlich 
gebeffert, jedoch ift der Katarrh, an welchem Se. Majejtät 
leidet, noch immer jo heftig, daß Allerhöchſt diefelben 
wobl jdwerli vor Ablauf dieſer Woche fih im den 
Stand gelegt fehen wird, die Ertheilung von Audienzen 
wieder aufzunehmen und Tafel zu geben. 

Vom k. Staatöminifterium der Jufiiz wurde untern 
30. De. 1865 als Vertreter der Staatsanmwaltichaft 
om ?. Landgerichte Uffenheim der Acceffift des Bezirks: 
= — Würzburg Michael Schmitt, auf: 
geftellt. 

And Tauberbiihofsheim, 24 Dez.., berichten 
Würzburger Blätter: Als Heute Morgen der Biefige. 
Ziegeleibeſitzer Seit aus feinem Haufe trat, erblickte er 
auf dem den Tag vorher gefüllten und angeftedten hy⸗ 
draufifchen Kallbrennofen einen in Flammen brennenden 
Gegenftand. Bei naher Betrachtung erkannte er zu fe 
nem Entſetzen eine vom Feuer durchglühte menſchliche 
Geſtalt in ſitzender Stellung. Augenblicklich zog er mit 
feinen zuſammengerufenen Leuten durch Baden den Kör⸗ 
per weg, und es fand fid die bereits vom Feuer entſetz⸗ 
lid) verftümmelte Leiche eines Mannes. Die Beine und 
die Hände waren bereits abgekohlt. Der Unglückliche, 
ein Gifenbahnarbeiter aus dem Weimar'ſchen, ein dem 
Trunte ergebener Menſch, war ſchon öfter bahin gelom- 
men und hatte fih auf dem Kallofen rintz er ſcheint 
dieß wieder am ſpäten Abend in der Trunkenheit gethan 


Kohlendampf erſtickte und die nach oben ſteigende 


des nordameritaniſchen Südens ſei aufrichtig z Meine Gars eg ‚ dabei eingefclafen zu fein, wo ihm der auf 
ı Sibe I 


niſonen 
——*X ifchen größere Beſatzungen. Staatöfekretär 
Seward Fündigt jet offiielt an, daß die — der 


eine Kleider allmählig entzündete und ihn ver: 
brannte. 
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Aus Dresden erfährt man, daß Richard Wagner’s 
verlaffene Fran dort in den armlichſten Umftänden Lebt, 


Serie 2037 Nr. 30 und Serie 1886 Nr. 84 je & fl. 
1500; ‚Serie 952 Nr. 17, Serie 1102 Wr. 78, Eerie 


io daß ihr almonatlid aus der Armentafje ein Thaler | 1443 Nr. 20 und Serie 2480 Rr. 93 je a fl. 1000. 


Unterftügung gereicht wird. 

(Der Gürzenih zu Köln) Mit dem legten Tage 
des Jahres 1865 erloich die Eigenichaft des altberühm: 
ten Gürzenich ald Kaufhaus. Die Waaren verſchwin— 
den aus den Parterre-Gewölben und man berathſchlagt 
jegt, wie ber Naum anderweitig zu verwenden jei. 
Ein Plan des Etadtbaumeifters Herrn Raſchdorfi will 
die Börje in den Gürzenidy verlegen und das alte Haus 
alio wieder und recht eigentlih zum Kaufhaus machen. 
Nun ift eine neue Idee für den Gürzenid aufgetaucht : 
die untern Räume zu einer großen Turnhalle einzu: 
richten. 

An Wien iſt ſämmtlichen Journaldruckereien der Drud 
an Feiertagen durch die Polizei verboten werden. Das 
für den 1. Januar bereit3 angekündigte Erſcheinen mehrerer 
Blätter ift unterblieben. 

Alle, welche an Halds und Bruflübel leiden, bedienen 


fi des einfadıen Mittels der Etollwerd’icdhen Brufts | 
Bonbons. Dieſelben find nad der Compolition des | 


Königl. Geh. Hofrathes und Profeflors Dr. Harleß 
in Bonn bereitet und haben in genz Europa jeit mehr 
als 20 Jahren einen jo auferordentlihen Huf erlangt, 
daß diejelben mit Necht als das befte und angenehmıte 
bis jept befannte Hausmittel gegen Hals: und Bruft: 
leiden, trodenen Reizhuſten, jo wie überhaupt gegen 
alle catarıhaliiben Affectionen auf das Gewifjenhaftefte 
zu empfehlen find. 

Die Tridinen » Krankheit ift nun auch an der uns 
mittelbaren Grenze Böhmens ausgebrochen. Bereits 
bat dieſelbe in den legten Tagen des vorigen Monats 
unter den Bewohnern der ſächſiſchen Grenjorte Seiten: 
dorf, Weigevorf, Königshain, Turchau und Dornbhem- 
mersborf in Folge des Genuſſes von rohem Schweine: 
fleiih, beziehungsweiie von rohen Würften, eine be 
drohliche Ausbreitung gewonnen. 

Auf der Eoutb-Eide-Eifenbahn bei Alerandrien 
in Birginien ereignete ſich am 7. Dez. ein Unfall, bei 
dem 30 Berionen auf der Etelle getödtet und etwa 
50 zum Theil ſehr ſchwer verlegt wurden. Die Urſache 
war ber Einfturz einer Brüde über den James-River, 
6 Meilen von Lynchburg, in Folge defien der ganze 
Paſſagierzug in den Fluß ftürzte. 


— Handel und Verkehr. 


* Die im geftrigen Tagblatte unter den Serien ber 
öfterreihiihen 250 fl.⸗Looſe aufgeführte Nr. 2122 if 
——— und muß nur der Nummer 2158 voran geſtellt 
werden. 


Würzburg, 3. Januar, Wir halten und für vers 
pflichtet, unfere Yefer wiederholt auf einen Erlaß des k. k. 
Öfterreichiichen Finanzminiſteriums vom 16. Januar 1860 
aufmerkfam zu machen, wonach die Verjährungszeit der 
Zinfen aus allen öffentlichen Schuldvericreibungen auf 
6 Sabre, vom Zeitpunkte ihrer Fälligkeit an gerechnet, 
herabgefegt ift und daß dieſe ige ie Berjährungsfrift mit 
dem 21. ds zum Erſtenmal in Wirkfjamteit tritt, (W.J.) 

Wien, 2. Jan. Bei der beute flattgehabten Ber: 
loofung der 1858er öfterr. Eifenbahn:Prioritäts-fl. 100 
Looſe wurden folgende 15 Serien & 100 Stüd Looſe 
gezogen. Serie 1 249 458 934 952 1102 1210 1443 
1886 2037 2480 2755 3014 3104 und 3670, und 
fielen bei der aldbald vorgenommenen Gewinnziehung 
auf folgende Looſe die beigefeßten hoben Prämien. 
Serie 458 Nr. 34 fl. 250,000; Serie 1886 Rr. 30 
fl. 40,000; Serie 3014 Nr. 31 fl. 20,000; Serie 1 
Nr. 13 und Serie 1 Rr. 53 je & fl. 5000; Serie 
1102 Nr. 50 und Serie 2480 Nr. 4 je & fl. 2500; 








Die Heimzahlung erfolgt am 1. Juli a. c. Bon der 
Staatsihuld wurde Nr. 64 gejogen. 


Tocales und aus dem Breife. 
Schweinfurt Wie wir aus fidyerer Quelle hören, 
find wie Braynfoblenbergwerte bei Biſchoſsheim von 
einer franzöfiichen Geſellſchaft käuflich erworben worden, 


welche auch beabfichtigt, eine Kohlenbahn von Biſchofs— 


beim nach Neuſtadt zu erbauen. Da nun hiedurch die 
Verbindung von bier dahin eine um fo größere Beben: 
tung gewinnt, fo haben neuerlidy die betbeiligten Ges 
meinden fih an Se. Majeität ven König mit der mie: 
derholten Bitte gewendet, dem nächſten Landtag ben 
Geiepentwurf zur Erbauung eimer, bereits von dem 
Landratb des Kreiſes und der Kreis, Gewerbe: und 
Handelsfammer zum Defteren begutachteren Eijenbahn 
von Schweinfurt nah dem Norden des Kreiſes aller: 
gnadigſt in Vorlage bringen zu lafien. 

Schweinfurt, 4. Januar. Der gelirige Vieh: 
markt war mit ungefäbr 400 Stück Ochſen, 150 
Küben und 200 Stüd Jungvieh betrieben. Der 
Handel war ziemlich lebhaft; für Norbdeutichland wur: 
den nahe an 100 Stüd aufgefauft; die Wreile für 
ſchwere feblerfreie Waare gingen etiwas in die Höhe, 
die der übrigen Biehgattungen blieben ſich glei. Der 
Pferdemarkt, mit 94 Stüd beitellt, hatte in Bezug auf 
Handel keine Bedeutung. Nächſter Markt 17. Saar 

Nachträglich zu unferer geftrigen Hinweifung auf die 
Miniiterialentichliefung vom 9. De. dv. I. — die ende: 
rung im Paßweſen zwiſchen Bayern, ‚Sachen, Hannover und 
Württemberg betr. — glauben wir doc noch bemerken 
zu follen, daß zum Eintritt in jene Staaten für den In: 
länder ein Paß ferner nicht mehr erforderlich, aber es 
doch räthlih iſt, folden oder eine Yegitimationskarte zu 
erholen, um fidy über feine Perſon ausweifen zu können. 
Für eine Yegitimationsfarte ift nur mehr die einfache 
Stempelgebühr und die Auslage für das betreffende For: 
mular zu entrichten. 

Das heutige Amtsblatt e t das bereitö erwähnte 
Ausihreiben fönigl. ya na vom 19. v. Mts., 

die Trihinentranktheit beit.” — Am 17. d. 
MM. 2 Uhr findet im Galthofe zum Raben Berfamm: 
lung des landwirthſchaftlichen Vereins ftatt, bei welcher 
auch Ergänzungswahlen von Gomitemitgliedern, insbe: 
fondere wegen Rüdtrittd des ſeitherigen Vorſtandes, 
vorgenommen werben. 

Ochſenfurt, 29. Dec. Beim Fiihen im Maine 
fanden geftern biefige Schiffer eine noch völlig gefüllte 
Ranonentugel, melde mit den in ber biefigen Stadt 
mauer zum Andenken ber Belagerung burd die Schwe: 
den eingemauerten Sugeln gan; übereinflimmt. 
Einige Schiffer machten den Verſuch, ſolche zu entlee 
ren und bobrte einer berjelben ven Zünder an, um 
mit brennendem Schwamm mögliherweife die Entzün- 
bung zu probiren. Als der erfte Verſuch mißlang, er 
neuerte ein amberer benjelben, die Erplofion erfolgte 
mährend ber Aktion und hat leider ven feden Inter 
nehmer übel an Geſicht, Bruft und Händen zugerichtet. 
Mertwürbig if, dab die Kugel wohl lange ber im 
Waſſer gelegen und noch erplodirte. 

Für den Monat Januar wurde die Tare für das Pfund 
Maftochfenfleifh feftgefegt: für die Stabt Würzburg auf 
14 fr, für den 1. Tardiftrift auf 131% fr, für bie 
Stadt Schweinfurt und mit Abzug eines viertel Freu: 
zers für den 2. Tardiftrift auf 14 fr, für die Stadt 
Aſchaffenburg auf 16 Mr, für den 3, Tarbiftrift auf 
154% Mr, für die Stadt Miltenberg und den 4. Tar: 


diftrift auf 1548 fr. 
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— Markb Anzeige. 
ausgejalln. Die theologiiche, ftaatswirthigaftlige, me | Meinen wertbgef ten Kun: 


diziniihe und philofophiihe Preisfrage blieben ohne 

——— bie url ſche erfreute fich zweier Elaborate. deu Die ergebene —— daß ich 

Der a. er des erieren, &r. —— —A | bevorftehbenden Dreikönigsmarkt 
euffert aus Würzburg, wurde für preismürbig, 5 

Verfaſſer des * dr. Rechtslandidat Andreas Mol: mit einem beftjorfirten amen>, 

fenftetter au& Ebern einer öffentlichen Belobung würbig zen. und Minderfchublager 

Seh Die 289. Suhengeeee Pefuchen werde und bitte um 
Würzburg, 3. Jamar. kw 208. 

der biefigen Untoerfiät fand geftern Vormittags nach her⸗ gütigen Zufpruch. 

fönmlicher Weiſe ftatt. Verfaufslofal wie früher im 
Erledigt: die Filialjhulftelle zu Waſſerloſen, k. Bez. 

Sommeiurg, nn duerbare Grtag ann Soſtbof zum Naben über einer 

dann 50 fl. Firum für Gemeindejgpreiberei. Stiege. 


ETF PTIPTT TFT I EC. Böhnert 
Antündigungen. | ‚ans Grfurt. 
wer utte, 
Morgen Freitag den d. ds. Leinwandfabrifanten aus Derlingsbaufen und 
Muſikkränzchen. Würzburg, empfehlen zum gegenwärtigen 3— 





Königsmarkt ihr bekanntes 
Bielefelder Leinwand⸗Lager 
zu den billigſten Preiſen. 
Verkaufslokal im wilden Mann. 


LIEDERERBRANZ — 
Heute Abend Feine Probe, d agegen Berjamm: 
lungbes er im Loeal. 
Der Vorstand. 





Am Sonntag den 7. Januar 


Büraer:Ball Unterzeicäneter empfiehlt auf den bevorjtehenden 
in der Sonne, wozu —* — Dreifönigsmarkt fein reichhaltiges Weifwan: 
Gg: Hellmuth. | renlager einem geehrten Publitum und bittet 


um zahlreihen Zuſpruch. 
Die Verkaufsbude befindet fihd auf dem Markt. 
Hochachtungsvollſt 
Ehr. Liugel 
aus Schneeberg in Sachſen. 
Adam Niem aus Bamberg 
hält für den Dreitönigmartft jein Schub- 
lager dem geehrten Publitum bier und der Um— 
gegend beftens empfohlen, 


eitfedern & Jlaumen 


in ſchöner reiner Landwaare, 
Bettbarchente, Drell, Federlei- 
nen in allen Sorten und ‚Breiten, 
owie wollene Bettdecken in großer 


l It 
m... a Gullmann. 


= Shine — — 


Sonntag den 7. Januar 
Bürger⸗Ball 
auf der Schads⸗Schanze. Muſik von der Franco: 
nia. Unter Zuficerung guter Bewirthung ladet zu zahl: 
reihem Beſuche ergebenft ein 





Dankjagung. 
ür die allfettigen Beweiſe ber 
SI nahme während der Krankheit ſowohl — 
FA, bei den Trauerfeierlichteiten meines innigft- 
a? geliebten, nun in Gott rubenden Gatten 
Bernhard Koch 
erftatte ich den tiefgefühlteften Dank mit 
der Bitte, dem theueren Berblichenen ein 
wohlmollenbes Andenten zu bewahren. 
Schweinfurt, den 3. Januar 1866. 
Kunegunda Rob, geb. Schmibt. 
Todes: Anzeige. 
N Gott dem Allmächtigen bat es in feinem 
N unerforihligen Rathſchluſſe gefallen‘, unferen 
8 innigftgeliebten Gatten, Vater, Schwieger⸗ 
% vater, Großvater, Schwager und Onkel, Herm 
Anton Sibin, 


















L Jakob Steuerlein am Brettermarft. 
Mehrere Bierkenner. 


am 28, Dezember 1865 in ein befferes Jenſeits abzu⸗ SSasasasasasasasasas eses2szespsase 


rufen. 


Indem wir Freunden und Befannten von diefer Trauer: "Solardl und Petroleum beite Qualität em: 
kunde Kenntmig geben, empfehlen wir den Berblichenen | pfichlt 
ihrem frommen Andenken und bitten um ftilles Beileid. ind Geiger. 


Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen: 


ei oliden veinlichen Urbeiter ift fogleich ein 
Konftantin — — Fur einen fo reinlichen er ift fogleid ein 


beizbares Logis zu vermiethen. W Mo? ſagt die Erped. 
Eine neue Jither il zu verlaufen. Wo? jagt bie 
Expedition. 
Ein Zim mer ift zu vermiethen und ftündtich zu be, 
sieben; wo, fagt die Erped. 


Am Neujahrsabend wurde ein ——— 
loren; der rebliche Finder wolle es in Haus-Nr. 808 
gegen eine Velopmung abgeben. 
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Die befiebten einfarbigen Velours zu Damenjacken in allen Far: 


ben find wieder eingetroffen umd empfehle ide zu gefälliger Abnahme. 


.J. Hamberger. 


ine Wohnung wird für eine Famılıe zu mierhen | Iwe Salsbinden wurden gefunden, und können 


geſucht. Von wem? jagt bie 


— — — — J— — 


Renten⸗Anſtalt. 
Die durch Rechenſchaftsbericht der bayeriſchen Hypothe⸗ 
ken⸗ und Wechſelbank bekannt gegebenen Renten für das 
Jahr 1865 von vollen Einlagen zur J. bis zur IX. 
3 ellichaft wollen im Laufe des Monats Januar 
866 bei dem unterzeichneten Agenten in Empfang ger 
nommen werden, da jpätere Erhebungen Störung verams 
laſſen und das betreffende Porto berechnet werden müßte. 
Fr. Ss: Ad. Pollich, 
Agent in Schweinfurt. 
Ein moblirtes Zimmer wit freundlicher Ausficht 
gr zu vermietben. Zu erfragen in der Erpe: 
ition d. DI. 


— — Morgen Freitag früh fommen ſchone 

ab Ü Speiiefarpfen auf den Fiſchmarkt. 
Auf der Sekonomie Geldjsheim bei Ochienfurt werben 
—— Lohne 2 Kuhknechte zum füttern und 
(ken geſucht; ebenio können 2 Pferdeknechte 
mit guten Zeugniffen dafelbft Dienft finden, entweder jept, 
Dreilönig, Lichtmeß, oder Petritag. Die Kuhknechte dürf- 
= - ug fein - würden im diefem alle 

i milien Arbeit finden, 

Ad. Audrene. | 


3 eugmiß. | 
Daf durch den Gebrauch der Lairitz'ſchen Waldwoll: | 


Dampf: und Wannenbäder, durch das damit verbundene 

eißige Einreiben mit Waldwoll-Oel, fowie durd ben 

brauch der übrigen Waldwoll-Fabrifate, insbefondere 
der Waldwoll-Watte, in meinen Gemeinden bereits acht 
Berfonen von ſchwerem zum Theil jahrelangem, verhär- 
tetem Mheumatismus und Gicht Aberrafchend ſchnell und | 
glucklich geheilt wurden, bezeuge ich im Futereſſe aller 
Rheumartismus-Leidenden gern, ebenfo auch, daf | 
das Waldmwoll Del aus der Kabrif des Herru Yai- | 
sig in Nemda im hiefigen Gegenden als ein allgemein 
anerkanntes Heilmittel gegen jeden Nheumatiomad und | 
Zahnſchmerz im Gebrauch ift. 

Holieben bei Halle a. 5. den, 15. Auguft 1865. 

(L. 3.) €. €, Zahariä, Paſtor. 

An Vorftehendes Bezug nehmend, halte ih mein wohl⸗ 

eh: Lager 


ht Lairitz'ſcher WaldwollFabrikate 


und Präparate 
allen Familien, die Gicht und Rheumatismus fern halten 
oder ein Fräftiges Hausmittel dagegen zur Hand haben 
wollen, hiemit beftens empfohlen. 
2. Peetz. 


Gute Kartoffel find zu verkaufen in HE Mr, 742 | 
am Zeughaus. 


Ih Habe einen Wagen Zwickauer Briquettes: | 
Kohlen erhalten und empfehle ſolche zur gef. Abnahme- | 
Diefe Briquettes geben eine langjame aber made ; 
baltende ar und wenig Nüdjtand, 

Der Preis iſt fl. 1. 45. pro 100 Stüd (ca. 21]s 


Zentner. 
u Friedr. Blecken 


Heute Dennerftag den 4. Januar 1866 Abends 8 Uhr 


Fortfegung der Vorträge für die verehrl, Frauen mid 
Töchter des Baturheilnerein 
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bei Joſ. Hochrein in Derlenbach abgeholt werden. 


Nachdem für faſt ſämmtliche hieſige Biere eine Lanze 
gebrochen wurde, dürfte es am Platze ſein, auch für die 
Hartmann'ſche Bierbrauerei in die Schranken 
zu treten, wo faſt jeder Zeit und nicht nur, wenn es 
anderweit unbequeme Concurrenz gegeben hat, gutes 
Bier geſchenkt wird. 
nn Mehrere Stammgäfte. 

In der Naht vom 1. auf den 2, Januar wurde von 
Herrn Weinwirth Grübel bis in die Keßlergaſſe ein 
graues Shwaltuch verloren. Der redliche Finder wird ges 
beten, dasjelbe in der Erped. gegen Belohnung abzugeben. 
Zugleich wird vor deffen Ankauf gewarnt. 


Ein freundliches Cogis ift fofort an zwei folide Ar— 
beiter zu vermiethen. Wo? fagt die Erped. ds. BI. 
a. Zwidauer epechfoblen, 
Ha. Evacs und Stubencvacs 
bon den erften Werfen, zu beziehen im ganzen 
Bagenladungen dur Hch. Pollich. 


Termin-Kaleuder. 


Den 8. Januar. 
149 8. Ameiter Gdiftätag im Konkurſe bes led. Peter Etenger 
von @eiielbach, beim f. Bez. Gerichte Aſchaffenburg. 
11 B. Immobilien-Berfirib aus dem Konfurfe des Gonrad 
Stabtmüller zu Hembsbad, im ſchuldneriſchen Wohnbauſe 
98. sForderungdanmeldbung an den Nachlaß der Agnes Karl, 
ge aifer, von Hammelburg, beim f. Laudgerichte. 

9 Erſier Ediftötag im Konkurje gegen den Vachlaß bes 
—— Michael Eberhart von Aub, beim k. Bez. Gerichte 

ura. 

8B, Desgl. im Konkurſe des Küſers Leonhard Hihel von 
Diiltenberg, beim k. BezGer. Aſchaffenburg. 

9. Nut: und Brennbolzverftrih im F. Revier Oberbach. 
a rare im Gajthaufe daſelbſt. j 

10 8. Stamm: und Brennbolgverftrih im f. New. Steinach. 
Zuſammenkunft im Reus'ſchen Gaſſhauſe dafelbit. 

10 8. Eichen-, Stamm: und Müſſelhelzverſtrich aus cem Ge 
meinbewalbe zu Schollbrunn, im Gaſth. zur Sonne dalclbil. 

IN. Erfier Jwangsverftrich bed Anweſens des Delon, äriedr, 
Leuerer von Banrmelburg, auf dem Ratbbauje. 

98 Stamm: umd Brennbolzverfirih im Gemeindewalde zu 


| Oberihwarzadı. 
| Fremden-Anzeige. 


Krone Seck, Maſchinen » Fabrifant a. Münden. 
Heederich, Forftmeifter a. Ansbach. Hartmann, Rechte— 
anwalt a. Würzburg. Aflte.: Nauheim, Stramberger 
u. Bappelbaum a. Frankfurt, Dintelmann a. Hanau, 
Bahlehner a. Münden, Vairinger a. Gräz. 


>) raıuıae 
Den 3. Januar 1866. 
Höchfter Vreis. Mittelpreis. Tiefſtet Preis, 
Walzen 15 fl. 46 kr. 5 Be ME 
kn 19.458 117.50 kr. ir ft. 20 k. 
Gere a f.ı5k 11. 24 ir. 9A. h 
si.ch KH O tx. unse 
tin 181. — k&. 16 fl. — ir 


Summa aller verkauften Srüichte 1091 SYi äffl. 
e sra®, 


Den 34. Dez Dem Seiler Paul Adam Roja zwei 


Söhne . 
usw eritorbene. 


Emft v BU, 'quiedc. 1 Appell-GersPräftdent, 69 


Sehre alt; zu Aſchafſenburg. 


——Berantwortlicher Medaktene WG. Hug. Poltid. — Drud und Berlag der Mor ih’fen Effi. 
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wernfurter Bagblati 


(Eilfter Japrgarkgr? 








-»— 1 PBreteitantiih: a: —ãAc Katheliid: ey 
Nr. 5. ne Freitag den 5. Janmar. Telespborud. 1366. 
Der Abennementäpreis beträgt für bier und ganz Bayern vier Tie Auferationsgebübren betragen für die Spaltzeile ober beren 


teljäbr!. 54 fr. (p. Monal durch die Poſt 27 fr., beider Erped, 18 fr.) 





Ran 





3 fr., für die burdlaniende Zeile 6 fr. 





Beitellungen auf das Tagblatt pro Januar, 
Februar und März werden fortwährenn ents 
gegengenommen in der Erpedition. 


Chronologiſche Tafel. 


Den 5, Januar 1511. Albrecht, Markgraf von Brandenburg, 
wirb Hochmeifter des beutichen Ordens in Preußen. 

Den 5. Januar 1757, 
Frankreich, Ludwig KV, 


Telegraphifd;e Depeſchen. 


Damiend verwundet dem König von 


Eutſchãdigung für die Erekutionstoiten Hannovers und 
Sadjens bat ihre Aufgabe gelöft. ie Kommiffion 
bewilligte aus politiihen Nüdfihten auf die Mehr: 


koftenforderaung Sachſens 60,000 fl. für den von ven 
ſächſiſchen Truppen auf dem Rüdmarjh aus Holftein 
gemachten Hmmeg. (R. Fr. 3.) 
Paris, 4. Jan. Der Senat und der geſetzgebende 
Körver find auf ben 22. v8. einberufen. 
Zondon, 4. Jan, Mittags. Die Bank von Eng 
land bat den Dislonto auf 8 pGt. erhöht. (MR. Fr. 3) 


ö— 17757777777 Tl 


Münden, 3. Jan. Nachdem Se. Maj. der König 
ſchon geftern Abend der Vorftellung im Hoftbeater bei: 
—— hat er heute Mittag zahlreiche Audienzen ertheilt — 

e Mittheilung der Bayer. Ztg., dab das Unwohlſein 
des Königs diejem die Ertheilung von Aubienzen ver: 
biete, war übertrieben — und mad) denjelben, der uns 
günftigen Witterung ungeachtet, im offenen Wagen eine 
längere Spazierfahrt unternommen. (R.v.u.f. ©.) 

Frankfurt, 4. Jan. Die Korreſpondenz Havas 
bringt eine jeltiame Nachricht aus Rom. Der Papit 
habe in jeiner Rede an bie Staatskonſulta für die 

nanzen fi dahin ausgeiprochen, er fei zwar nicht 
abgeneigt, die Zahlung der italienishen Regierung zur 
Verzinfung des Schuldantbeild der mit dem Königreid) 
vereinigten vormals päpftliben Provinzen anzu N, 
dagegen werde er weder mittelbar noch unmittelbar auf 
die verlornen päpftlichen Provinzen verzichten oder die 
vollendete Thatjache, oder die Septembertonvention an: 


ertennen. — Wie man bei folder ‚Erklärung, erwar: | 


ten mag, die italienifche er werde ⸗ 
ng ai Gculdüibernahme verteben iſt —2 74 
zu begreifen. (N. Fr. 3.) 


Die „N. Fr. 3.” ſchließt einen Rückblick unter der 
Rubrik: „Das —* im Jahre 1866“ mit folgen⸗ 
: Die noch unter dem Ginflufie des 
Bojarenthums ftehenden Staaten, wie Preußen, Ruß: 
land und die Donaufürftenthiimer, leiden durch innere 
Wirren und äußeren Unfrieden; die Scheinbar fonftitu: 
tionellen und wirklich abjolutiftiihen Staaten, wie 
Trfterreih, SFranfreih und Spanien, mühen fih in 
Verſuchen zu einer definitiven Konftituirung zu gelangen, 
ab; Regierungen wie Völker glauben nicht an die Halt: 
barkeit der gegenwärtigen Zuflände. Nur in den ae: 
ſetztlich regierten, parlamentariihen Staaten berricht 


Ruhe und Gedeiben. Das Maas des Vertrauens, 
welches die verſchiedenen Staaten genießen, ſpiegelt ſich 
in ihrem Kredit ab, und ein Blick auf die Kurszettel, 
bie wir täglich veröffentlichen, wird auch dem Unkun⸗ 
i jofort zeigen, daß mit Ausnahme Preußens, 
welches, feitdem das Bojarenthum dort zur Herrſchaft 
gelangte, noch nicht an den Kredit zu appellicen in ben 
Fall kam, alle anderen Staaten nur in dem Maße 
ihrer freibeitlihen Entwidlung Vertrauen finden. 

Nah einem Telegramm aus Wien vom 2.d. bleibt 
die Eibherzogthümerfrage jo lange in der Schwebe, bis 
die innern Fragen rreichs vollftändig gelöſt find 
(mas ziemlich lange dauern kann!) 

Newport, 23. Dec. Der „Gommercial Aovertijer” 
bat aus erg zum eine Depeſche erhalten, wonad) 
die frangöfiihen Truppen binnen drei Monaten Mexilo 
verlaflen würden. 


Bermifchtes. 


Landséshut, 2. Jan. In der Naht vom Samftag 
auf den Sonntag wurde dem „Raijer Ludwig dent 
Bayern“ anf dem Negierungsplage jein Schwert und 
der Neichsapfel von muthwilligen Nachtſchwätmern 
„ausgehrt.“ : 


Se. Majetät der König haben allergnäbigtt wermbt: 
am 4. September v. J. Allerhöchſtihrem General-Abju- 
tanten, ®eneralstieutenant und General-:Gonmmanbanten 
von Münden, Ludwig Frhru. v.d, Tann, die Erlaub- 
niß zur Annahme und zum Tragen des für bie Theil: 
nabıme an dem Eturme der Düppler Schanzen am 18. 
April 1864 geitiiteten k. preußiichen Ehrenzeichen zu 
ertbeilen. 
In Fulda bat man bei eimem dort gezüchteten und 
| gemäfteten Schweine eines Privatmannes eingekapſelte 
' Trichinen gefunden (nach 412 dort geführten milrojco- 
piſchen — ve der erſte Fall); ein anderes gleich: 
zeitig im gleichem Stalle und bei gleidher Fütterung ge: 
mäjtetes Schwein war vollfommen trichinenfrei. 
Bezüglich des Empfanges der Kaiſerin von Defterreich 
in Peſth mwurbe beſchloſſen, dafjelbe Programm wie bei 
dem Empfange bes Raifers beisubebalten. Nur werden 
überall au die bayeriihen Fahnen und Wappen an- 
\ gebradt. Beim Bahnhofe wird die Kailerin von einer 
glänzenden, ‚aus 100 Mitgliedern beitehenden Damen: 
Deputation aus der höchſten Ariftofratie empfangen 
werben. — für die Kaiſerin wird in Beftb ein pracht⸗ 
voller ungarifher Winter: Attila angefertigt, welcher 
beftimmt if von Ihrer Majeftät bei dem bevorfteben: 
ven Einzug benußt zu werden. Das Kleidungsſtück ift 
mit Zobel verbrämt und nefüttert und fommt auf 4000 
fl. zu ftehen. 
London, 2. Jan. Geftern Vormittag 11 Uhr brach 
in den Docks von St. Catharina eine ungeheuere eu: 
| eröbrunit aus, zu deren Bekämpfung alle Sprigen Lon: 
| dons den Nachmittag und die ganze Nacht binburd 
volauf zu thun hatten. Die in den Docks liegenden 
Schiffe und eine Menge Waaren von ſehr großem 
Werthe find verbrannt. Man kennt die Urſache der 
Entitehung dieler Feuersbrunſt noch nict. 
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In einer engen und büftern Kammer in Bromplon 
Road in London liegt jeit einigen Tagen ber aller 
Mittel entblößte Mazzini nicht unbedeutend erlranlt dar: 
nieder. Er war bis vergangenes Jahr ee ben 
Winter in Lugano zujubringen ; befgnntlid verweigert 
ihm aber die Schweiz das Gaftrecht. Der engliſche 

1, die rauhe Witterung, die beftändige Aıbeit und 
die Enttäufchungen aller Art haben auf jeine Verdauungs⸗ 
werkzeuge in herflörener Meife eingewirkt| und er ſtann faft 
feine Epeile mehr zu ſich nehmen. bei quält den 
Berbannten unjäglices Heimweh und er brüdt oft den 
Wunſch aus, in jeinem Baterlande jterben zu können. 
Die Aerzte geben ihm feinen Monat Zebensfrift mehr, 
wenn er bem engliſchen Klima nit entjagt. 


Handel und Verkehr. 

* Mitgetheilt von F. D. Tittmar, Agent in Schwein: 
furt. Newyork, den 19. December 1865. pr. Eteamer 
„Aſia“ und pr. Telegraph von Rochespoint. Das 
Boftdampficiff des Nordd. Aoyd Amerika, Capt. Wei: 
ſels, welches am 4. December von Bremen und am 7. 
December von Southampton gi elt war, ift geftern, 
Montag, den 18. December, Nachmittags 5 Uhr, nad 
einer ſchnellen Reife von 11 Tagen mohlbehalten bier 
angelommen. 

Dem Vernehmen nad) beabficdhtigt bie Beneralbireftion 
der Ef. Berkehrsanftalten, das 2 Bahnpoſt⸗ 
weſen im dieſſeitigen Bayern unter die Spezialleitung 
eines Babnpofimeifters in München zu ftellen, um bas 
mit einen ftrafferen Gang in dieſen täglid wichtiger 
werdenden Dienft zu bringen. 

Darmftadt, 2. Jan. Bei der heute begonnenen 
Ziehung der großh. heſſ. fl. 50 Loofe famen folgende 
bobe Treffer heraus: Nr. 71422 mit 10,000 fl.; Nr. 


1121, 32838, 48615, 67766, 92999 mit je 1000 fl; 


Rr. 2558, 79688, 83640, 86346 mit je 400 fl. 


Kocales und ans dem reife. 

Der Habmenbrunnen, eine wegen feines friihen Wal: 
jers fehr beliebte Trinkquelle an einem Hügel in ber 
Nähe des Mains unterhalb des Epitalthores, war in 
legter Zeit in feiner Faſſung fehr defect und fonnte 
man kaum trodenen Fußes zu bemfelben gelangen, ift 
aber feit einigen Tagen wieder ſchön hergerichtet und 
ipendet fein herrliches Waſſer in kräftiger Fülle. Es 
darf nun auch erwartet werden, daß nicht wieber fire 
velnde Hände fih an ihm vergreifen werben. 

* Die nad den genehmigten Satzungen vom 29. Sept. 
1865 zu gründende Eterbelaffe für Woltsfullehrer ift 
vom 1. Jan. 1866 an definitiv in's Leben getreten. 


Ankündigungen. 





Heute Kreita g den 5. Januar 
Menfiffränghen. 
? Theilnehmenden Verwandten und Freun⸗ 
TEA den bringen wir hiermit bie traurige Kunde, 
Re dak unfere vielgeliebte Gattin, Xochter, 
IN. 1 Schweſter und Schwägerin, Frau 
ER, Maria Barb. Ehemann, 
Dass geb. Gottſchalt, 
heute Morgen 3 Uhr in Pforten bei Gera 
nach Aurzem Kranfenlager fanft in dem Herrn entſchla⸗ 
fen iſt. 
Pforten und Schweinfurt, 5. Januar 1866. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
ey — 
Ein möblirtes Zimmer wit freunblidher Ausſicht 
ift ftündlich zu vermiethen. Zu erfragen in ber Erpe- 
dition d. Bl. 















Garmonie 
Morgen Abend den 6. Januar I. Is. 
gefellige Unterbaltung 


in den D immern. 
TT Der Borftand_ 
Liederfran; 
Samitag den 6. Januar 1866 findet die 
Fabnenübergabe an den neuen Herrn Ge— 
jellfchaftsdirector im Speifefaal zur ſtrone Vor— 
mittags 4/11 Uhr ftatt und werden hiezu die 
verehrlichen Mitglieder eingeladen. 
Der Vorstand. 
Zurm:Berein. 
Morgen 


Samſtag, 6. Januar, Abends g 
8 Uhr beginnend 
Sr ]. Carnevals⸗Un⸗ 
m  terhaltung 
im 2öwenfaal. 
Gejellichaftäfähige Famis 
— fienangehörige haben freien = . 
Eintritt. Nichtmitglieder müſſen mit einer Karte verſehen 


fein. 
a Fan Der Turnratb. 
Turn-Berein. 
Heute Abend Kneipe im bekannten Lokale. Bruder 
„Dacyjelhuber“ kommt. 





Der Kneipmwart. 


Dberudorf. 
Sonntag den 7. Nadmittug 9 
OMOBR 
von der Frantonia im gut geheizten Saale, wobei mit 
Kaffee, Chocolade x und indbefondere mit gutem BDier 


aufwartet und hiezu freundlichſt einladet 
Br. Seubert. 


Morgen am Bl. Drei-Könige: Jahrmarkt 
Tanzmufl 
im Rohcß. 
Morgen den 6. Januar 
Ta 
ndr&oume. 
Morgen den 6. Jan. 


Tanzmuſik 
in der Schwant. 


Mergen Radmittag 
 Streih-Quartett 


Sountag den 7. Januar 


ö— — — — — 





Tanzuu 
bei ogel iu Sennfeld. 
Dei Unt netem findet Sonntagbden 7. Ya 
nuar gutbejegte 
Zanzmuflf 


ſtatt. 
Sonntag den 7. Jenuar 
Beuiürger⸗Ball 
auf der Schabs-Schange. Muſit von der Franco: 
nia. Ye ——— Bewirthung ladet zu zahl⸗ 
uche ergebenſt ein 
— G. M. Schad. 


Kaſp. Steuerlein in Obbach. 


⸗qu⸗qu. ·A 
uuper „r 


Intıyn® 


qua 6 
wseper J 


“mal 


„»t Larıllppmmun Tamm _ 


u apUgg sep Amajon 


vasymuıg au 


vanıranyp vu 


obug⸗uhvquoali 


vanytangg od 


= 0 


Biertrinfer auf Barole! 


Da wo ein Spritz hahn entdedt wird, wellen wir 
fein Bier mehr genichen. 


Auf den Dreitönigsmarkt kommt ein frember - Schweizer Ko 


Pfd. 39 


Häfner mit gutem Kochgeſchirr von allerlei Art. 
Sein Stand ift am Steinweg. 


Geräucherte Aale 
wieder eingetroffen bei 
€. 5 Linpad 


-Schmalz per 


. empfiehlt 
Theodor Bolkhardt. 





—AA —— er —— 
er Wollene Hemden a Pe Frankfurter Jourmal merden nech einine 


von ächt englifchem Flanelle in allen 
Größen und Weiten empfiehlt zu den 
billigiten Preiſen 


mit einem beftfortirten Damen;, 
Herren: und SKinderfchublager 
befuchen werde und bitte um 
gütigen Zufpruch. 
Verkfanfslofal wie früber im 
—— zum Naben über einer 


tiege. 
F. O. Böhnert 
aus Erfurt. 


Gebrüder Schütte, 
Leinwandfabrifanten aus Oerlingsbaufen und 
Würzburg, empfehlen zum gegenwärtigen 3: 
Königsmarft. ihr bekanntes 

Bielefelder Leinwand:Lager 
zu den billigften Preifen. 
Verkaufslokal im wilden Mann. 


. Unterzeichneter empfiehlt auf den bevorftehenden 
Dreifönigämarkt fein reichhaltiges Weifwaa: 





renlager einem geehrten Publitum und bittet li 


um zablreihen Zufprud. 
Die Verkaufsbude befindet fi auf dem Markt. 
Hochachtungsvollſt 
Ehr. Lingel 
ne — aus Schneeberg in Sachſen. 
Adam Niem aus Bamberg 
hält für den Dreifönigmarft fein Gehub- 
lager dem geehrten Publitum bier und der Um— 
gegend beitens empfohlen. 
Friſche 
Malaga: und Meffina-Eitronen 
E 3. = fl. : — — — 
aber noch gute und ſaftige 
1 fr. bis 2 fr. pr. sh empfiehlt 
E. F. Limpach. 


Ein geſundes Mädchen ſucht eine Stelle ad Amme. 
Näheres bei Hebamme Blum. 






itlefer aefuht Nr. 246. 


| Für ein flottes Specerei: und Farbiwaarengeichäft im 


| Würzburg wird ein junger Menſch als Lehrling mit 
den nöthigen Vorkenntniſſen gejucht. Nähere Auskunft 
bierüber ertbeilen die Herren Gebrüder Graf in 
Schweinfurt, t 





z 2.0.0... Gein Freund Baidio._ 

Zinkabfälle kauft fortwährend 

Glodengieger Hermann. 

Die verehrlihen Mitglieder des Gremiums werden 
bringend aufgefordert, dem Unterzeichneten, Behufs des 
Jahresberichtes der Kreis: Gewerbe und Handestam- 
mer, mit Angaben über Geſchäftsbetrieb und Verkehr 
an die Hand zu geben. 

Dankbar wirbe es auch erkannt werden, wenn die 
Kauf: und Gewerbsleute im Main: und Gaalthale, fo 
wie der Rhön für gleihen Zwed Berichte über Gang 
und Erfolge der Geihäfte, der Gewerbe und Fnduftrien 
in ihren Gegenden bieher noch in bieiem Monate ge: 
langen lafien wollten. 

4. Januar 1866. 

Der Handelsrath in Schweinfurt. 


Es werden auf ein >: us mit Gemeinderecht zu 

1 39 Morgen dann waljende dſtücke im Gejanmtwerthe 

zu 6000 fl. gegen erfte Hypothet 3000 fl. bis 3500 fi. 

& A’ Procent Zins aufzunehmen gefucht und ertbeilt 
die Erpeb. nähere Auskunft. 


Lehrlings⸗Geſuch. 

Für mein Schniitwaaren⸗Geſchaft ſuche unter annehm⸗ 
haren Bedingungen zum baldigen Eintritt einen r: 
ng. J. M. euffer. 
Am Splvefterabend wurde eine goldene Vorſteck 
nadel verloren. Um gef. Rüdgabe gegen Belohnung 

in ber Erped. ds. DI. wird erſucht 

Auf dem Chor der St, Johannisfirce blieb am Syl⸗ 
veſterabend ein Stock Liegen, um deſſen Rüdgabe in der 
Exped. dB. BI. erfucht wird. 

Die berzlihften Glüdmänfce zum Namendtage, 
Herm Kaspar Büfhelberger in Oberlauringen 
‚bon einem Freunde in Irfee. 

Dem liebenswürdigen Kafpar in der Schivane zu 
feinem morgenden Namensfejte ein donnerndes Hoc, 
daß die Schwane zittert und wackelt. 

Ungenannt und doch befannt, 

Erhard! Bie al ii Daniel Rodamer? 
Sit er 82 Jahre oder ift er 72 Jahre alt? geboren 
1794; habe ich nicht recht ? 


Fafhingsfrapfen, Sprikgebade- 
nes empfichlt 
Theodor Volkhardt. 


a ko = ve — x LENZ 2, MW, 

— RE Er —— —— c Ei a * 

us ' En 
sjür Hausfrauen ! 


Die Cichorien⸗Fabtik von Heinrich Franck in Baibingen an der Enz erlaubt fih, anf | 


ihr neueites Fabritat | 
Feinfte Cichorie N 


u, 
er (in Rofa-Papier, Etiguette Töwen-Caffee) 
a aufmerkiam zu machen. 2 & 
Se Dieſes Surrogat gehört mit zu dem Beſten, was je von einer Fabrik geliefert worden iſt. Ä, 
Aus den reinften beiten Stoffen angefertigt, zeichnet es ſich vor allen”andern, hauptſächlich durch J 
—— reinen, feinen Geſchmack, außerordentlich ſtarke Färbekraft und ehe geeignete, hechſt ſaubere — 
erpackung aus. 


Es iſt dieſe Cichorie in verſchiedenen Spezereishandiungen hier zu haben, und bitte ich dns 


BI 7 


MB: Papier aus andern Fabriken im Handel find. 


. 


— — — —— 





freundliches Lo gis iſt jofort am zwei jelide Alt 
beiter zu vermiethen. Wo? jagt die Erped. ds. DI. 





545 ift ein Stübden mit einer Küche zu ver: 


miethen. . 
Ein Zimmer ift zu vermieten und fhünbtich zu be 
ziehen ; wo, tagt die Exped. 
Berloren 
wurde vor längerer Zeit ein Spazierſtock mit elfen: 
beinernem Griffe und eingelegtem, auf Porcellain gemal⸗ 
ten Wappen. Dem Leberbringer wird 1 fl. Belehnung 
zugeſichert. 

Ib Habe einen Wagen Zwickauer Briquettes⸗ 
Moblen erhalten und empfehle ſolche zur nef. Abnahme. 
Diele Brigquertes geben eine langiame aber nach: 
Haltende Hitze und wenig Rüdjtand. 

Der Preis iſt fi. 1. 45. pro 100 Stüd (ca. 2! 


Zentner.) 
Ariedr. Blecken 


Sohlen Eement 


das Mischen 12 kr., tft fortwährend zu haben bei 
Wilhelm, Goll, wohnhaft bei Schreinermeifter Hrn. 
Herrmann, gegenüber dem Zeughauſe. 

Es können: fowohl getragene als neubeſohlte Stiefel 
bamit bejtrichen werden, und da Die Sohle: waſſerdicht wird, 


fo gewährt fie hinreichend Schutz gegen Näffe und Erfältung. | 


+ 


B. Für Dame Schuhwerk iſt ſolcher beſonders zu 
empfeblen. 





ie unfeblbares Mittel gegen lies | 
Gichtwatte „uufeb aller Art, empfehlen & Paquet 


18 fr. und 30 fr. die Möler-Apothe zu Schweinfurt und 
tie Apothele zu Killingen. 


Tours Ber bayer. 
4% O, Ajähr. 100% P. 





44% O. halbj. 101” P. Augsburg = =» 

4 %% 0, Mühr. 976 P. Bein ae: 

4. %% 0, halbj. 97%, P. Bremen - 

4 Ya AR. 965;5 P. Cöln a 

80, — P. (Hamburg - . 
Antehens-Loole. leipeig — 

Bad. fl. 36 Loose 5314 G. | Landen - 

Corh, 40 Thir.-L. b. R, 53’ P Paris - 

Gr)-Hess, 50 fl-L » 1 Wien) ai, „Wi 

AT. Ki up 'Tsconto 
Naaı. 25 SR! P. 





 Verantiportlicher —— i Wu Bollid. — ruf und Verlag ver Mor idfthen 


verehrte Publikum, genau auf meinen Namen auf der Etiguette zu jehen, da mehrere Sorten in ähnlichen 






ge BASE 
Zwidauer Behtohlen Ima Dual, 42 
‚tr. pr. Gentner, Ruhrkohlen, Coaks umd 
Schmiedekohlen in beliebigen Duantitäten 
ſowie auch im ganzen Wagenladungen zu billigen 
Preiſen im Bretterhaus. Friedrich Blecken. 






Mitroiceyilg unterfudtes trichinen— 
| Treies Schweinefleiſch A Pb. 16 Er. ift zu 





a. Windseim, Rau a. Main;. 

Löwen. Merle, Rehrerägattin a. Ueſchersdorf. Meier, 
Kaufmannsgatin a. Würzburg. Wohn, Schuhmacher 
a. Landſtuhl. Winter, Gendarm a. Kiſſingen. Feld— 
heim, Kaufm. a. Dettelbach. 


. 
Zerntin-figlender. 
Ten Januar. 

FM, Korderunasanmeldung an ben Nachlah der Kranz Mar 

tin Reichert me, zu Bürgftabt, beim t. Yon, Miltenbera, 
8 B. Dergl. an den Nadia ber Stephan Koch me, mue 
deren led, Sohn Andreas vom Laudenbach, beim Tal, Tre, 
Miltenberg. 
B. Stammbolzverſrich aus faul. Revier Oberſchwarzach, im 
Mösleiniden Wirtbabaufe vafelsii, 
8, Brennbotwerfirih im f, Rev. Stcinach. Zuſammentunit 
im Reußichen Gallbauſe ‚bajelbit. 
8, Siamm und Muſſelholzwerſtrich ans dem Gemeindewalbe 
MRoetibach iin Wirkhöbaufe bafelbit. 
UN, Fichenſtämmeverſtrich aus der Gemeindewalde zu Alt 

feld, im untern Wiribsbanfe daſelbn 
U Mohnbaus: und Grundbeſſtzverſtrich aus bem Nadlafie 
| des Banlıs Himmler in Rüdlingen. im Gemreindehauft. 
|- 98, Ricfermitängmererärih um Steditabter Dberhühner Wald, 


' haben bei Jakob Feun. 

| Fremden-Anzeige. 

ı Krone Kite: Rügtzenhof a. Bodenflein, Berger 
| 


- 
& 


= 





2. Comes der Geldlorten. 
99:4 B. | Pistolen d. 9 4344 
99° G. "Preuss, Frirl’or fl. 9 55 —56 
104%% P. Holl. fl. 10 Stücke -H,- 9 49—-5n 
96, P. | Rand-Duskten fl, 5 36. Gäf. 
104°, P. 2% Pr.-Stücke 1. 9 36 
BAG, Engl: Souvereigens HM, 11 A749 
104°/,P. ‚Gold pr. Zollpfand fl. BUS—B13 
11846, Russische Imperiales I. 9 43’ 4414 
94°, B Alte 20gr. rauh 
111'/s ‘bez r.Pl.a 500 Gr. A. 80-12 
le oues.Oasn.-Sch. A. 1 44 
Dollars in Gold N. 2 35-24 
Offizin. 


ft einer Merariſchen Beilage von G. J. Giegler's Buchhandlung. 


— — 


An die 
£-Hof: u. Staatsbibliothel 


wernfurter Tagblalt 


(Eilfter Jahrgang.) 


(Breier.) Munchen. 
gi. 6 3 Brei: - Sanftan de 


Erſch. Chriſti. at ya 








Samftag den 6. Yanuar. Ns 





.Katbelih: | 
‚HL. 3 Könige | 1866. 








Der Abonnemeniedreis ketränt für bier und — Bavern vier⸗ 
Atr. ip. Monat durch die Poſt 27 fr, beider Erbe, 18 —2 


teljäbrl. 5 


x ie Inierationsaebübren betrapen für bie Spaltzeile oder deren 
* 3 kr, für die durchlauiende Zeile ( 6 





Beitellungen ar das 5 Tagblatt pro — 
& bruar und März werden jortwähreuo ent— 
nenengenommen in der Krpedition 








Chronologiſche Tafel. 





Ton 6. Jannar 1450. Der letzte griechiſche Kaifer Gonhantin 
XI, zu Sparta gefrönt. 
Den 6. Janıtar 1654. Die Kojafen in der Ukraine unterwer 
fen ih dem ruſſiſchen Scepter, 
Telegraphiſche Depefchen, 
Altona, 4 an. ine verbürgte telegraphiſche 


Depeihe aus Rendsburg meldet: Den nah Art der 
Bundes feſtungen geordneten Bejagungsverhältnifien zu: 
folge wird Herr v. Gablenz Obergouverneur von Nends- 
burg; der preußiihe Generalmajor Caphengſt bleibt 
dage gen Kommandant. 


Dolitife Madırichten. 

Münden, 3. Jan. Wie man vernimmt, foll jet 
dem Hrn. Staatsranbe von Pfiſtermeiſter das Kabinets⸗ 
referat über Anftellungen abgenommen und dem Kabi: 
netsjefretär und Oberappellationsrathe Lug übertragen 
worden fein. Legterer fteht im Rufe firenger Nechtl lid: 
feit und Unparteilichkeit, und fomit werden hoffentlich 
feine Akte’ves Nepotismus mehr zum Vorſcheine fommen. 

Frankfurt, 5. Yan. Napoleons Intervention in 
—— wird wei mit dem Grfolge endigen, ein 


te Geldforderungen an Mexilo, zu deren Befrie: 

* tigen nicht 9 

und nun — es bundertmal größere 

— Befriedigung hundertmal weniger 
Din —— 


* Genugt chſt 
aus dem an hen Lande zurhdgiehen müflen, 


Nappleonis- 
— wahrlich unendlich ungünſtiger im. — Die Bor: 
gänge auf dem ———— egsj wie fie 
A 
o en er ian 
als die u ofen, der Unio: über, 
—— —— * —* —— 
Kriege nöthig ürben. l 
Händli — Fee —— gar keine — 
Allein, daß eben nichts geichieht, ift einfach ein 


milian enderes 

A (lei A bes 
(än ——— auf einen I 
vergiien, ben er in Wirklichkeit doch en beieffen gar 
der, wenn nicht freiwillig ver vorausſichtlich 


in kürzeſter Zeit durch die zahlloſen er“ 







gewalfiam vernichtet werden wird. 


Zu der Nachricht von einer bevor F 
ber der preußiſchen ei 5 
bemerkt die Sieler Zeitung: „Die 
ſchen Bejagungdtruppen im Herzogtbn 
trägt. nicht weniger denn 12,000 Maus, 
Herzogtbum Holftein, das von ben 
Krieg: verurjachten Laſten verbältniß 
tragen gehört hat, Tauın 5000 Deiterrei 
Ausficht geitellte Abberufung würde zwa 
bin jebr erhebliche Erleichterung bringen‘ michtsdefto: 
weniger ift die dem Herzogthum Schleswig auch ferner: 
bin aufgelegte Befapung etwa noch doppelt jo ftark als 
die, welche in Holitein ftebt. Es ift das eben auch 
eine der Errungenſchaften der Gaſteiner Konvention 

Aus Yralien kommt die Nochricht: Viele jener 
Banditen, welde die Waffen niedergelegt, treten in 
päpftliche Dienfte. — Es mag auf Diete Art ein ſchönes 

Truppentorps entſtehen! 

—— 2* Dez. Das erſte Auftreten des bayer. 

—*8 Hompeſch, hat dahier den allerbeſten 
Eindruck —— hat es ſich angelegen ſein laſſen, 
die Bedeutung der bayeriſchen Anerkennung als eines 


rein politiſchen und aus keinerlei andern Rüchſichter⸗ 


ae u Atts Inochmals zu betonen. Diefes 
reimithige Benehmen der bayeriihen "Staatsmänner 
Ride 0: gar jehr gegen die Haltung des Hrn. v. Beuft 

welcher * alle Mübe zu ſcheint, zu konſta⸗ 
— daß die Anerkennung Italiens ber ſächſiſchen 
Regierung durch die Umſtände abgepreßt worden ſei. 


Vermiſchtes. 


Bamberg, 4. Januar. Die lüngft projektirte 
und vielfeitig debattirte zweite Brüde über dem rechten 
Negnigarm wird num endlich in Agriff genommen wer« 
den. Diefelbe foll nad dem v. Pauli'ſchen Syſteme 
aus Eifen gebaut und and) eine eiferne Dedlage erhal⸗ 
ten, die mit Kick belegt wird, um bas fo foftjpielige 
oftmalige Dielen derfelben zu erfparen. Uuch von der 
Anlage einer direkten Straße von der Brüde zum 
Bahnhofe, die unbedingt dem Brückenbaue auch folgen 
muß, wird bereits geſprochen. — Bezüglich der von 
tirten Wafferleitung werden Recherchen gepflogen, wi 
man die Sadhe am a und zweddienlichften richtet, 
ob mit Dampf: oder Wafferfraft, und wie man Die 
daraus entftehenden Laften am beften vertheilt. Seiner 
Zeit Näheres hierüber. 

Biete 4. Jan. Das Genraleumite des land- 


änderung einiger Paragraphen ber —3 
—53* den Kreisfomited zur —— Bequtachtung 
mit t. Zwed der Abänderung it bie Ermäßigung 
u. glieberbeiträge und Erhöhung der Dotätionen 

ng ordentliche Vereinsmitglied 
fol kunfti einen Jahresbeitrag von 1 fl. 
45 fr. (bi afl 2.) 1 — ira: ul: 


ıl ber res 
—— Die —— ir —* —A non 
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Bezirks: und Kreisklomite zur ſatzungegemäßen Verwal: | 10) Auf rg Mitgliedes wurde einftimmi 
tung und Verwendung zufommen, befien Bezirte das | beihofien, eine Anfrage an ben Gtabtmagiftrat zu 
betreffende Vereinsmitglied angehört. Der Antheil an | rihten, ob wirllich der mit dem neuen Pächter des 
den vollen Mitgliederbeiträgen zu 1 fl. 45 kr. joll für | Deutſchhofes vereinbarte Pachtvertrag nicht rechtsgültig 
das Bezirldcomite auf 1 R und für das Kreiscomite | verlautbart worden ſei? — Geſchloſſene Eigung. Be 
auf 45 fr. feiigeftellt werben, der ermäßigte Mitglieders | gutachtet wurden: 1) das erneuerte Anſäſſigmachungs- 
beitrag des Schullehrerperſonals zu 1 fl. dem Bezirks: | und Verehelichungsgeſuch des Kammmachers J. ®. Link, 
comite vollſtändig verbleiben. Dit dem Aufhören des | 2) das erneuerte Anſaſſigmachungsgeſuch des B. Bäuerle 
bisherigen Antheils (zu 42 fr.) des Generalcomite's | von Unterwülflingen, 3) das Anſaſſigmachunge- und 
an den Mitglieberbeiträgen foll auch deſſen Berpflict: Verehelichungsgeſuch des Taalöbners Georg Prebiger 
ung zur umentgeltlichen Herausgabe und Bertbeilung | von Echnabelweid, 4) das erneuerte Anſäſſigmachungs- 
der Vereinskundgaben wegfallen. (B. 3.) | und a des Taglöhners A. Kirdner 
Als Beweis, wie groß die Geſchäſtsſtockkung bei den | von bier, 5) bögl. des Maurergejellen Anorz von Wülfe 
Kaufleuten in Wien ift, möge dienen, daß ſich derzeit | lingen, 6) ermeuertes Ueberſiedlunge- Conceflions: und 
vie Zahl der dienftlojen Kommis dafelbft auf 2500 be: | Verehelihungsgeiud des Schneiders Johann Neger von 
läuft. Kaufleute, welde früher 4, auch 5 Gehilfen Schwanden, 7) Conceſſions- umd Anjäfligmadpungsge: 
hatten, behelfen ſich jetzt in Mehrzahi mit Einem. | Tud des Schmiedegejellen M. Maer von Uechtelhauſen. 
EEE: BE —— — | wei weitere Geſuche auf 8 2, Ziff. 4 und eines als 
Handel und Verkehr. 


laſermeiſter wurden abſchlägig beſchieden. 
Münden, 1. Jan. Die Holzpreife find gegen, ı  (Eingefandt) Wie wir vernehmen, ift auch der Ge: 
mwärtig im Verhältniß zum Vorjahr beveutend gefallen 


— 





—— *8 Wuünſche und Anträge zu - Kreis: 
Pte FF anne ! Gewerbes und Handelskammer-Sitzuugen der Gewerbe- 
1— Eee ee I a. treibenden bier und auswärts freundlichft zur Vertre⸗ 
weile Urſache der bedeutend gejteigerte Berbraud an 
Brennmaterial-Surrogaten im Allgemeinen, insbejondere 
aber bie ziemlich allgemein getwordene Anwendung von 
Steinfohlen bei unferen bebeutenden Ziegelbrennereien. . \ z 
Der Brand mit Holz konnte hier nicht mehr cencurris | Vorgeſtern fand die erfte Sigung des großen Carnes 
ren gegen jenen mit Eteintohlen, da die Erzeugung der | valerarhs des Fiederkranzes ftatt. Nach deſſen vorläufis 
Erfleren gegen die der Lepteren an 7 fl. höhere Preife gen Beichlüffen wird in ca. 14 Zagen eine theatralifche 
bevingte. Daburd verringerte fi der Holzerbraud |; Vorftellung gegeben, fpäter wird ein mastirter Gejell- 
um Münden in einem Jahre um circa 20,000 Rlafter. , Ibaitsabend jür Herren, am Faſtnachtsſonntage großer 
Unlängft war in einem benachbarten Revier Holzver: | Ball und an Faſtnacht jelbft Tanzgeſellſchaft ftattfinden. 
fteigerung ; es wurde aber dabei jo viel wie nichts ver: 1. Durch die in öffentliher Sigung des f. Bezirke: 
fauft, weil die Preije des Brennbolges in Münden | gerichts Schweinfurt vom 3. d. Dits. verfündeten Er: 
ougenblidlid bedeutend geringer fteben, als dort die | fenntniffe wurden vernrtheilt: 1. Marg. Keller von 


tung entgegen zu nehmen. Es ift deehalb dringend ge: 
boten, denjelben zu unterftügen und motivirte Ausarbeis 
tumgen bis Ende diefes Monats an den I. Vorſtand 
Briedrid Giegler gelangen zu laſſen. 








Aufwurispreife geitaltet waren. (B. &) DOftheim wegen Vergehens der gewerbomäßigen Hehlerei 
- in eine Imonatliche Gefängnißitrafe und Yandesverweir 
Kocales und ans dem Rreife. fung nad erftandener Strafe. 2. Johanna Seller, 11 


i Jahre alt, wegen Uebertretung des Diebftahls im eine 
ae ——— 5. er en Btägige Srreftirafe. 3. Wars. —— — 
A — 
Bu Diefer art Feftfichteit —2** — — ſchreitung der Grenzen der erlaubten Vertheidigung in 

er ; im: | eine Stägige Gefängnißftrafe. 4. Johann Lamprecht von 
nen und herrſcht bei Gejang und Reben eine gehobene Stim Dbersfeib wegen Hay ber Wegnahme eigener 
mung, nur getrübt durch die Abweſenheit bes noch immer m 8 s zweier Vergehen Km —— 
franf darnieder liegenden ſehr geſchätzten Geſangdirectors. ee n. Bar pi 3 Fahre na Geb 
IV. öffentliche Sigung bes Gemeinde-Eollegiums am —— — 2 Berfu 6 des Betrug 3. N. des 
5. nl — man (DE | Kaufım. Feiedrid; Dreßfer von hier in eine Lbtägige 
Baflenamieß yo 1864 & 3) Dig! des Eiedenamtes, | Gelängnisftrafe. 6. Iofeph Krapf, Mülfermeifter von 
” 46h. 8) Dig. der Soe Mechenried wegen Uebertretung ber Malzaufichlagsdefrau- 
4) gl. mer Grebifüipenbienpfiege:, 6) Degl: Der 60: | dation in eine Gelöftrafe von 20 Reichöthaler. 7. Did. 
calarmenpflege. 6) Degl. ver pitäliihen Schuldentilg⸗ Oppelt zu Firmbach wegen Vergebene de6 Grwohnheite- 
ee ———— forſtfrevels in eine Zmonatliche Gefängnißſtrafe und den 
— —— — —————— — Seffegung | Eriab des Werthes bes geteveiten Holzes. 8. Adam 
der Kami in erlöhne Döne Erinnerun jedoch rn Steinhäufer von Trabelaborf wegen Örperverlegung in 
beichloff m —** rat daru eben mod) eine Stägige Gefängnißftrafe. 9. Eva Lemmert, Tag: 
wu ———— ta m Treffen wie lange | löhnerin aus Hofheim wegen Zer real concurrirender 
meuerbaute Kamine von der Neitigung {rei bleiben | Uergehen des Diebftahle im meitern Zufammerfluffe 
R 66 ‚gu mit einer Webertretung des Felddiebſtahls in eine 2mo- 
jollen.) 8) Die Viſitation ber ftäbtif Spartaffe nattiche @ efängnißftrate 
bier, eihäfts Drbnungs Gntmurf, betr. (Erde Sem |. II. SDeffentlihe Sigungen des tgl.£ Bezirts-Berichts 
abimagifitatfichen Reihluß vom 24. Det, 1865 beige | Gameinfurt: Yım Diontag den 8. Jan. 1866 Borm. 
treten.) 9) Die Eröffnung eine& neuen Thored baf 9 Uhr gg. Anton Adermann von Kammerforft wegen 
und ben Anlauf von Grunbflüden betr. (Es jei dem Betrugs man Ginfpruce, Borm. 10 Uhr gg. Yohann 
Rabtmogifratiicien Beihlub gegen 
Raufpreife bie für ermorbenen Ohrunbf ude and ber DAUPL | einen Diener. Mor. 11 Uhr gegen Diichael Wehner 
juldentilgunge-Gaffe in dort beidhlofiener Weife zu ent |, (sheim wegen Ehrenkräntung und Georg Stengel 
nehmen“, beizutreten und ebenjo eventuell zu genehmigen, von Redertsgaufen wegen bergl 
daß aud der Kaufpreis für bie Parzelle der Schad's ge r & 
Schanze auf fraglihe Tilgungscaffe überwieien werde.) In dem benahbartn Schonungen hat fi ein 
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Turn⸗Verein gebildet. der bereits nahe an 20 Mitglie: Gäcilien : Berein, 

dern zählt. - Die verehrl. Mitglieder werden freundlidft gebeten, 
Kiifingen, 4. Jan. Kommenden Samflag Abends ſich nächſten Montag Abends 8 Uhr in dem obern 

bezieht die hiefige freiwillige Feuerwehr zum Erfienmale | Zimmer der Harmonie einzufinden. N 

die von ihr and eigenem Antriebe übernommene Sonns | Dr. Simon. 

und Feiertagswache. ' Montag den 8. Januar 1866 Abends präcis 8 Ühr 
Miltenberg, 4. Jan. Gerftern Abends 9 Übr | Bortrag von Dr. Hader über die Wichtigkeit der 

bat das bemwußte Naubtbier abermals Bente geholt. | Hautpflege zur Verhütung und Heilung von Krankheiten 

Dafielbe brach in die Gemeindeichäferei Bürgſtadt ein | und über den Gebraud der Dampfbäder für die verehrl. 

und erwürgte 5 Schafe, wovon das eine bis zur Hälfte | Mitglieder des Naturheilvereind und deren Frauen und 

verzehrt if, während meitere 11 Etüde derart verleht | Hamilienmitglieder. 





find, daß fie geichladhtet werden müſſen. Dr, — 
welcher in der u. jchlief, merkte erft dann die An | Am Sonntag 3 7. — " 

weſenheit des Raubthieres, ald die Schafheerde vie urger: a 

Hürden umwarf und fi flüchtete. Der Pierh war | in der Sonne, wozu ergebenft einladet 

auf den Wielen zwiſchen Bürgftadt und Eichenbühl aufs, Gg. Hellmuth. 


geichlagen und ein Theil der Schafe jepte fiber die Erf Schonungen. 
und erit heute Morgens war es mögli, die zeriprengte Morgen Tanzmufif, —— einladet 


Heerde wieder zuſammenzubringen. Die Leiden Hunde Saus 
des Schäfers gaben mährend des Vorfalles feinen laut | —— — Rn 
von fid). aid. 3) | Einladung. 

* Der frühere Andreas: oder Katharinenmartt zu Zu meinem am 14. Januar ftattfindenden 
Obernburg wurde auf Montag nach Dreitönig verlegt Bürger-Ball 
und fällt diesmal auf Montag den 8. Januar. | Tade freundlichft ein. 

* Die Beiträge für den Geihwornenverein pro 1866 Gg. Wabler zum Raben. 


a4 fl. find bis 24. Januar d. J. an den dermaligen | a 


Kafſier Kaufmann Bernhard Held in Würzburg franco nme in Malnbers 


einzufenden, da alsdann die Neftanten vom Bereine ala 


ausgefchieden betrachtet und feine Entſchädigung erhalten h Sonntag den 7. ds. findet gutbe 
würden. -—— Die Vorftandfhaft des bayeriſchen Volls— te Tan amu f if von renden“ 


ull ins in Unterfranken iſt vom 1. d. an Hrn. mu 
—— "Bo in Säpeeberg bei —2 übergegangen. — ſikern bei mir ſtatt. ür g 
— 7775577lhites Erlanger Bier ſowie belieb⸗ 





Ankündigungen. ig Gebä — Kaffee ift befte 
° e8, Dieuftmeit von Malbach vunde „geforgt und ladet zu recht zahl 
auf Grund dee t-Xandger. Ordnung Tr. IL, Tie XXVII | greichem Befuch ergebenft ein N 


ein Aufieher in der Perfon des Johann Mergenthal von b Franz höpf, Wirth. 


dort aufgeftellt, was mit dem Bemerken befannt gemacht | as2sas agp5 


ird, daß Georg Gr a | en, 

ei Bermedung. der Gene ihre Beitehee unge re —— per 
Ki 

— 2. Januar 1866. Pfd. 39 r. emp e 


Sol. Landgerigt Theodor Volkhardt. 


Franz, br. - Er N ne 
—wonnann an. Faſchingskrapfen, Spribgebade- 
Br Freunden und nes FAR 

BE m reg lage ich on meinen verbind: eodor Volkhardt. 
Slichſten Dank für die liebevolle Theilnahme, | "Binfabt älle Yu m TI 
r — welche dieſelben bei der Beerdigung meiner Sintabfälle er —— er Hermaun 
| N 16) Iheben Proc ergeigien, mit bar Die, Gott a gießer Hermann 
De der All tige möge Sie vor ſolch ſchwerem Für ein flottes Specerei: und Farbwaarengeihäft in 
Se | Verlufte verſchonen. Würzburg wird ein junger Menfd als 2 elle mit 
Beora Wilhelm Wolff den nöfbigen Vorkenntniſſen gefucht. Nähere Auskunft 
mit feinen 6 Kindern. hierüber ertheilen die Herren Gebrüder Graf in 


- Schweinfurt. 

Tobestinzeige. = — — 

Theilnehmenden Verwandten und Mad: | Ein Mädchen welches auch Luſt zum; Nähen hat, wird bis 
barn bringen wir die traurige Nachricht, 1. Februar in Dienft zu nehmen gefucht, 
daß unfere innigft geliebte und unvergeß | Im eine Apotheke wird ein junger Mann als Lehr: 
liche ne Schwiegermutter und Groß: | Ting aufzunehmen gejucht. 
mutter, rau — mn nn nn > 
F. Margaretha Blum, geb. Kirchuer Ein möblirtes Zimmer wit freunblicher Ausficht 
Ayeftern Nachmittag 424 Uhr _— dem rg zu vermiethen. Zu erfragen in ber Erpe 
se Herrn verſchieden ift, und bitten um ftilles | _ on b. u. 
. Die Beerdigung findet Montag den 8. Januar Auf dem Chor der St, Johanniskirche blieb am Gyl: 


Nahmittags 2 Uhr ftatt. vefterabend ein Stock I 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. | Exped. d8. 8 =. a EN 
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— bringt hiemit 5 
Anftalt fi 


werben. 


300000 


R 





z, ternehmen zu ermöglichen, offerire ih eine Anzahlung von ca. 2 
Eine Loosnummer für obige Ziehung fl. 


, Sieben Loosſsnummeru 


(PS) 





wonnen reſp. baar ausbezahlt. 


Jür Herren! 

Mein Tuch und Buchsfin:Lager, 
weldes in den neueften Deſſins auf das 
Reich haltigſte afjortirt ift, halte unter Zu— 
fiherung billigfter Bedienung beiten empfohlen, 

Louis Volt. 

— hang = ung = iFe — 

urger und enheimer -Loofe 

nie — fl. *8 20,000. 

K. 8. Oeſterreichiſche fl, 500-8ooie, 
do. do. fl. 100:2oofe, 
mit Coupons zu 5 Progent p. a. 

Gewinne fl. 600 bis fl. 300,000. 
Driginal:Looje billigſt, Berloofungspläne gratis; alle 
anderen Anlehensloofe und Staatöpapiere coursmäßig bei 

Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 

Bank: und Wechjelgeihäft, Adlerſtraße U. 190. 


Daf” Gegen Zahnschmerz ag 


empfehlen zum augenblidlihen Stillen Apotbeler Ber, 
manns Zahnwolle ä Hülle 9 Ir. bie ie. 
Apothele zu Schweinfurt und die Apotheke zu Riffingen. 

Ein Zimmer ift zu vermiethen und ſtündlich zu bes 
ziehen; mo, fagt die Erped. 

Ein heizbares einfach möblirte® Zimmer ift in Mr, 
343 zu vermiethen. 

Auf. den Schweinfurter Wiefen in der Nähe de 

tangenbrunnens wurde eineKette gefunden, und kann 
Se beim Gemeindevorfteher zu Grafenrheinfeld in 
Empfang 3 genommen werben. 


ENIOLROR AN INRRDRREN 
ulden 


der vom Staate gegründeten und garantirten großen Staats- 
Lotterie 


hi 1.28.00, 
1 fl. 25,000, 288 a fi. 10,000, 1710 Zr 
a fl. 5000, 3420 ä fl. 1000 etc. 


eingetheilt in folgende 
114 ä fl. 300,000, 114 > fl. 50,000, 1 


Gef. Aufträge werden gegen Baarjendung oder Boftnahnahme pünktlich” effectuirt, und erfol: 
gen die Liſten und Gewinne jeiner Zeit gratid und franco durch 


Karl Hensler in Frankfurt a. N, © 
Staats⸗Effekten⸗Handlung. ER 
Laut amtlichen Liſten wurde kürzlich wiederholt der Haupttreffer durch mid ge 


— RN ONTRUN 


v Anzeige, da er eine 


r Fünftliche Mineralwarjer 
dahier errichtet hat und empfiehlt fein Soda: und Belterige er, 
Ritterwalier, ſowie jänmtlihe andere Fünftlichen M 


üllnaer und Fried 
— weh un weldhe auf ee 


Dr. ©. Thiel, 


Beiigerder Adlerapotbefe. 
KENEBT: 


Haupfgewinn 


et 

Nächſte Ziehung am 1. Februar l. Is. — 

Orginal⸗ Looſe, te jedes unfehlbar einen Treffer erhalten muß, find jederzeit zum Taged: ze 
Courſe durch mich zu beziehen. Um jedech Jedermann die Betheiligung bei diefem großartigen Un: 


Prozent und koſtet fomit 
1. 45 od. Th. 1. Pr.-Er. 
fl. 10, 30 „ 6. 


DE 
Für mein Schnittwaaren-Geſchäft fuche unter annchm- 
baren Bedingungen zum baldigen Eintritt einen ehr- 
ling. I. MR. Pfeuffer. 
Meinem lieben Freund 8. 4. auf dem Rofmarft zu 
feinem beutinen Namensfefte die berzlichiten Fir? 
wünſche. 
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Den 9. Januar. 
108. Holzverſteigerung im Körverſchaftswalde zu Maibach. 
Den 10. Januar. 
9%. Zweiter Editistag im Goncurfe bes Bichbändlers Moſes 
Thalmann von Neubrunn, beim f. Log. Marktheidenfeld. 
88. Desal. im Goncurje bes Bierbrauerds Anton Bröhler 
von Waldaſchaff, beim f. Lg. Rotbenbud. 

6 B. Grundbefitwerfirih ans dem Goncurie des Gaſtwirths 
Auguſt von Rerik zu gr y im Rotariate dajelbil. 

9 B. —— ſters Michael Rötblein 
u Euerdorf, beim Landgeridhte daſelbſt 

—vvV im Gramfcager Wald, im Waldhauſe 

= nfiebel 

410 8. Eichenftänme-Berftrich er dem Gemeindewalb Michel: 


rieih, im obern daſelbſt. 
10 B. Forderungsanmeldung an den Nachlaß des Landgeome⸗ 
— u u 2 aflenbach, — * a ge 
an ben a5 dei Jobanıı Ziegler, weiß, von 
2N. u ee ehe ta —7 Joh. Adam Fürſt 
nmwelen- am 
zu Waizenbach in * 


—Berantwortlicher Redakteur Wilh. Aug. Bolli. — Drud und — der Mox ich'ſchen Offizin. 
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Fneinfurter Tagblatt 


(Eilfter Jahrgang.) 





—Wroteitantiid: 
Erhard. ” 
Der Abonnemenispreid beträgt flin bier und ganz Bayern vier 

teliährt. 54 fr. (p. Monat durch die Poft 27 Pr, beider Erped. 18 fr.) 


— = - * 





Nekrolog. 

Am Samſtag den A. Januar Nachmittags 3 Uhr vers 
ſchied nad) kurzem Sranfenlager Herr Paul Fries 
drich Schneider, Stadtcantor und Muſildirektor 
dabier, im Alter von 44 uhren. 

Derjelde war der Sohn des verlebten Cantor Br. 
Schneider, dejjen Stelle er nad) jeinem To im Jahre 
1849 übernahm und welder er zur vollen Zufriedenheit 
fowohl jeiner Vorgeſetzten als der ganzen Gemeinde mit 
Luft und Liebe bis zu jeinem Ende vorjtand. Tüchtig 
muſilaliſch gebildet, namentlich im Violinfpiel durch den Alts 
meifter Spohr in Caſſel geſchult, bekleidete er in feinen 20ern 
Jahren die Dirigentenftelle bei der Thraterfapelle in Wlainz 
und Wiesbaden, mit welcher er Kunſtreiſen nady Paris und 
London machte und daſelbſt in mehreren Gorcerten egcellirte. 
Zurücgefehrt im feine Baterftadt Schweinfurt, widmete 
er fid mit Eifer und Yiebe jeinem Berufe als Muſik— 
fehrer und hatte bald die Senugthuung, in die erften 
Familien Zutritt zu erhaften und jeine vielen Mühen 
belolymt zu ſehen. Wohl kaum ein mufitalifcher Verein 
oder ein Sränzchen, fein Privat: und fein öffentliches 
Concert gab c#, wo er nicht thätig mitwirkte; der Yies 
derfranz ernannte ihn zu jeinem Gefatgdirector, welche 
Stelle er 19 Jahre lang und bis zu feinem Tode inne hatte 
Auch beim Muſikkranzchen war er Dirigent der mufitas 
liſchen Productionen, ferner war er Ausihußmitglied des 
fränfifchen Sängerbundes; außerdem Gejanglehrer am 
Gymnaſium, an der Höfer’ichen Töchterſchule, jowie I. 
Diufitmeifter des hiefinen Landwehr Bataillons. Noch in den 
fegten Tagen vor jeiner Erfranlung gründete er einen 
neuen Verein für gemiſchten Chor, den Gäcilien:Berein. 
Nebſtdem war er bei vielen von auswärtigen Gapacitäten 
dahier gegebenen Eoncerten thätig und veranjtaltete felbit 
auswärts, wie in Kiffingen, Kitzingen, Bayreuth zc. Con: 
certe mit immer gleicher Anerkennung. 

Aber auch als Componifi hat er ſich einen Ruf er» 
worben, der bis iiber das WVeer gedrungen ijt und ihm 
die fchmeichelhaftejten Lobeserhebungen einttug. Abges 
fehen von den vielen Meineren und größeren Compofitio- 
nen, die er zum Theil den zahlreihen Gejangvereinen 
widmete, deren Ehrenmitglied er war, war es das zur 
Beier des 25jährigen Stiftungsfeites des Liederfranges 
componirte „Deutfche Lied“, weldes an diefem Feſte 
— auch König Otto zugegen) zum erſten Male ge: 
ungen und mit Begeiſterung aufgenommen, ſeitdem die 
Runde durch ganz Deutſchland machte und ſelbſt in 
Amerila in mehreren Coucerten zur Aufführung kam. 
Wegen dieſes Liedes wurde Schneider am mehrere grö— 
fere Städte berufen, um dort bei deſſen Aufführung 
felbft zu dirigiren umd vom überall kehrte er im Triumph 
und mit Beifall überſchüttet zurück. 

Der Sänger bes beutfchen Liedes fchläft nun fanft 
und ruhig ben ewigen Schlaf und feine Freunde, deren 
Zahl eine außerordentlich große ift, ftehen trauernd an 
feiner Bahre, trauernd um den Berluft des fo biebern, 
freuen, redlichen, jovialen und herzlichen Lieben Freundes. 
Bezeichnend ift es gewiß, wenn auch Jeder, ber ihn 
fannte, bei der Nachricht feines Todes in die Klage aus- 

* ae guter Schneider ift nidt 
mehr!“ 


Montag den 8. Januar, 


Katholiſch: 
Erhard. 1866. 


| Die Inferationdgebübren berragen für bie Spaltzeile ober derem 
Raum 3 fr., für die durchlauſende Zeile 6 fr. 











H u. uns war er ein guter freund und als Mitar 
' beiter find wir ihm viel Dank ſchuldig für feine chrono— 
| logiiche Tafel, feine Krititen, feine Räthſel, jeine Gedichte, 
feine Aufjäge u. j. w. Möge ihm die Erde leicht fein! 
Schmeider hinterläßt nebſt jeiner tiefgebeugten Witiwe 
mit der er jih im Jahre 1850 verchelichte, 10 Kinder 
in,dem Alter von 14 Jahren bis 13 Monaten, eine Familie, 
defen Ernährer und Berather, deren Haupt und Stüge er 
wär, eine Familie, die er und dieihn mit inniger, hingebungs: 
völler, treuer, herzlicher Liebe umfaßte, die im ihm um) 
ig der er nur lebte. 

Sende Gott den ſo tiefbetrübten Herzen feinen Balſam 
* — unter ums aber bleibe ſein Andenken im 
Segen! 


Beiteilungen a das Tagblatt pro Tanner, 
bruar und März werden jortwährend cut: 
enengenommen in der Erpedition. 


' Thronologiſche Taſel. 

Den 8, Januar 1816 geſterben Job. Gg. Prändel, Mathe 
matifer, Prof. zu Münden, Mitzl. der Akademie der Wiſſen 
ſchaften. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Madrid, 4. Januar, Mittags. Zwei in Aran juez 
und · Deanne tantonirte intomplete Kavalerieregimenter 
erbobeu fi heute unter General Prim. Drei Cheis 
und die Mehrzahl der Offiziere haben fid bei der Be- 
wegung nicht betbeilig. Der Marineminifter bat ſich 
fofort mit einer ftarfen Kolonne auf die Verfolgung ver 
Aufſtändiſchen begeben, die ji in Unoronung zurüd: 
zogen, wahrideinlic um die Berge von Cuenca zu ge: 
winnen. Man legt der Bewegung, da fie ohne An: 
Hang bei der Bevölterung ift, keine Bedeutung bei. 
Madrid und die Provinzen find volltommen rubig. 

(K. v u. f. D) 


Poliliſche Uachrichten. 

Nah Mittheilungen aus Turin würde zunächſt 
eine Reduction des italienischen Heeres um 50,000 Dlann 
zu erwarten ſein, die ipäter no auf 100,000 Mann 
ausgedehnt werden dürite. 

ur Dedung der geiammten Koften für die Bundes: 

tion in Holftein find nad der Bundesmatrifular: 
Aufitellung von Deiterveih 31% Procent, von Preußen 
28%: Procent und von den übrigen Bundesſtaat en 
insgefammt 40 Procent beizutragen. Hannover joll fich, 
der Sp. Ztg. zufolge, dabei „befonvers jehr zuvorlom⸗ 
menb“ benommen haben. 


Handel und Verkehr. 

* Mitgetheilt von Strobmenger, Spezial: Agent 
in Buwsihink * pre Poſtdampfſchiff 
Teutonia”, Capt. Haack, von der Linie der Hamburg: 
Ameritaniihen Baderfaprt: Aktien Gejelfcaft, welches 
von Newport am 23. De, abging, ift nad einer 
lüädlihen Relſe von 10 Tagen 20 Stunden wohl⸗ 
Debatten in Cowes angelangt, und bat, nachdem es ba- 
felbft die vereinigten Staatenpoft jowie bie für England und 


ntreich beftimmte bet, li 
Die ———— 


——— — — — —— — — —— —— — — — 
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TO EN: hr, 176660 Dar 


74 Baflagie 
75 Mriiäe. 


Eontanten 


Nürnberg, 5. Jan. Auch in den legten 8 Tagen | 


blieb der Charatier des Hopjenmarktes Mer jeitherige ; 
Sekunda: und TertiasQualitäten (legtere fogar diesmal 
bis zu 60 fl. herab) ‚wi Brima-Qualität 
zu f ieren dagegen behauptet. Von legterer wurde 
ein Voſten ju 115 fl. begeben, eine Partie Etadt Epalı 
u Abb Hl. (8.2. u. ſ. D.) 

Die „Darmft, _Ztg,“ meldet: „Eicherem Vernehmen 
nm) X d Vegan, nachdem ihr kurz vor 
Weihnachten der Entwurf zu einem Sandelsvertrage 
zwiſchen dem Zollverein und Jtalien durch Die k. preuß. Re⸗ 
gierung mitgetheilt worden war, ihre Zuſtimmung zu 
dem Abſchluſſe dieſes Vertrags ertlärt.” 





Locales und aus dem Ureiſe. 
„X Schweinfurt. Aus guter Quelle können wir 


die Wittheilung madyen, daß bei der gegenwärtig tagen: | 


den Poftconferen; des deutichen Poftvereins zu Karls: 
tube, reſp. deſſen zweiter Zufammentunft, Bayern 


den Sag von 3 fr. für den ganzen Umfang | 


des Dereinsgebietes beantragen und vertreten 
wird. . 

Schweinfurt Die am Dreilönigstage im Gaft- 
hoft zum Lowen abgehaltene I. Carnevalsunterhaltung 
des Turnvereins war von Mitgliedern und deren Fami— 


lien äußerſt zahlreich beſucht. Diefelbe wurde mit einer | 


tamation: „Wunfd für’s große Neujahr“ eröffnet, 
welder dann abwechſelnd weitere dergleichen, vierftimmige 
Orfänge und theatraliſche Vorftellungen: 1. „Ein Bräus 
tigam, der feine Braut verheirathet“, Luſtipiel v. Feod. 
Wehl. 2. „Ein ungejcliffener Diamant”, Poſſe von 
Alex. Berger, folgten, welche letztere insbefondere lebhaf⸗ 
ten Beifall erhielten. 

Schweinfurt. Vorgeſtern fand die in den hiefigen 
2ocalblättern ausgeſchriebene een 8 an 
Beipredung der Lage des Landes im Saale zum 
fatt und wir fünmen mit Freuden berichten, daß bie: 
jelbe von allen Theilen, namentlich von dem intelligen 
teren Theil der Bürgerichaft, leider mit Ausnahme 
ber ?. Beamten, äußerft zahlreich beſucht war. Mad): 
dem der Vorfigende des Eomites, von welchem die Ein- 
ladung erging, Hr. Dr. Etein, die Verſammlung be: 
grüßt hatte, forderte derfelbe auf, zur Leitung berielben 
einen Vorfipenden zu mählen, welde Wahl durch 
Acdamation auf Hrn. Dr. Stein felbft fiel. Hierauf 
entwidelte derſelbe in einer ſehr nebiegenen längeren 
Nede die Gründe, melde die Verfammlungen ſowohl 
hier als auswarts hervorriefen, erörterte die Kioa en, 
die durch das ganze Land geben und ftellte fchliehlich 
den Antrag, die Verſammlung wolle unter Berüdfich: 
tigung ber gegentwärtigen Eadjlage auf Vorſchlag bes 
Comites ſich den Nörblinger Rejolutionen anſchließen 
And mit dem Zuſatz der Augsburger Schlußerflärung *) 
folgende Erlläruing abgeben : 

Mir erffären unfere Hebereinftimmun 
mit ben Nördlinger Refolutionen vom 
17. vor. Mts. jammt den in der Be,. 





,) Diefe lautet: Die in biejen Tagen erfolgte definitive Be— 
jegung des Mimfteriums und das Verbleiben der biäherigen Lei: 
hung des Minifteriums für Kirchen: und Schulan elegenbeiten 
Fano jene zuperfichtliche Hoffnung mur fördern, wenn die erwarte: 
ten Gefepentwürfe jhlennig und im entſprechender Reife vorge: 
legt und bie Ausfchreitungen bunfler und unlauterer —— 
Fi überall, wo fie ſich zeinen, zurüdgemwiefen werden. Die 

erfammlung ermächtigt das Ginfadungefomite, wenn 28 nach 
Lage der Dinge nothwendig erſcheinen Ihre, im Berein mit an: 
deren Etäbten und Berirken eine Depntation am den König ab- 
zufenden und bemfelben mündlich bie Sage und Summung des | 
Landes vorzuſſellen. 





N ſammlung zu Augsburg von 27. vor. 
t2. gemachten Zuſahe und tıeten den: 
ıelben in allen Buntien bei. 
ad) diejer Rede des Vorſitzenden jprah ein anderes 
Mitglied des Comites zur Unterhtügung des Antrages 
und jührte ın der Rede weiter die Nothwendigleit der 
Umgeltattung unferer jocialen Gejege und freier Ent: 
widlung in gewerblider Hinficht treffend aus. Nadh 
dem auf Aufforderung Niemand weiter das Wort er: 
| griff, wurde zur Abſtimmung geichritten und einftimmig 
beſchloſſen, fi der Nordlinger Yefolution mit Zuja 
der Augsburger Schlußerllarung anzuidließen. Hierau 
verkundere der Worfigende den Schluß ber Verſamm— 
lung und forderte dieſelbe auf, unjerm jugendlichen 
| Könng, der bejeelt von dem inmigen Wunfthe ſein Nolt 
' glüudlup und zufrieden zu ſehen, fein Opfer ſcheut, um 
| diejes erhabene ziel zu erreichen, ein Hoc auszubringen; 
dies geſchah mit einem begeiiterten dreimaligen Huf der 
| Verſammlung: „Doc lebe der König!“ — 
Schweinfurt. Wir haben zwei freche Diebjtähte, 
welche in biefiger Stadt vorgelommen find, zu berichien. 
| Sn der Nadıt vom 4. auf den 5. de. Wits. wurde die 
‚ auf ber Altane eines Hauſes im der neuen Gaſſe auf: 


| gehängte Wäſche jammt und jonders entwendet und in 

der Nadıt vom 5. auf den 6. ds. Mts. ein bedeutendet 
Diebitapl bei einem biefigen Deconomen volbradt, if 
dem bajelbjt baar Geld, Uhr, Rleivungsfiüde x. in ei- 
nem Werthe von Av fl. entwender wurden. Die Thätet 
diejer Diebitäple Tonnen bis jept noch midht erinuttekt 
werben. 

Syweinfurt Am näcften Freitag den 12. d. 
Dits. Vorm. 9—12 und Nachm. 1—4 Uhr finder it 
der Sacriftei bei St. Johann die Erjagwahl der pro 
teſtamiſchen Kirchenvorſiande pro 1866469 ſtaut. J 
demſelben verbleiben die HH. Wag.-Hüthe Roſa, Fü 
und Specht, Priv. Gg. Joſua Schwanhaͤuſer und 
ſcheerer Hd. Hillmann, Es treten aus, ſind aber 
wieder wählbar die HH. Privatier Friede, Lebtücner, 
de Pfirſch, Kirchenpfleger ©. B. Apel, Kaufmann 

tr. Küppel fen. und Buch. @iegler. Auf jeden 
| Wahlzettel, welde bei dem Kirchner zu Et. Johann 
' zu haben find, jind zehn Namen zu jegen, da auch 5 
ı Erfagmänner zu wählen find. 
| An Stelle des nad Schweinfurt beförberten Lehrer? 
Müller von Ueſchersdorf wurde ala Hauptvorbereitungs; 
lehrer für den zweiten proteftantiiden Prüfungsdiftritt 
der Lehrer Wilhelm Töpfer zu Maroidsweiſach aufgeftellt. 

Nach einer Mittheilung des Präfidiums des fruntiſchen 
Sängerbundes find die Verhandlungen und Ausrüfturigen 
für das zweite Bundesfeſt jo weit gediehen, daß bie AB 
haltung jenes Feſtes unzweifelhaft im nachſten Auguft 
zu Würzburg ftattfinden wird. 

Se. Majeftät der König haben Sich allergnädigft be 
| wogen gefunden zu genchmigen, daß die käth. Wfärrei 
Seflerndorf, Bez.Amts Ebern, von dem Biſchofe von 
Würzburg dem derzeitigen Verweſer derfelben, Prieſter 

drich Stoclein, verliehen werde. | 

Ce. Bihöfl. Gnaden haben den Hit. Riarrer An⸗ 
ton Gehlert in Hörftein zu hodihrem geiftlihen Rathe 
ernannt. — Dr. Kaplan Albin Klopf zu Herlheim 
wurde in gleicher Eigenihaft nach Kloſierheidenfeld 
ug fi 

aturalien-Normalpreife von Unterfräufen im Gtetö- 
I 1865,66. Aicaffendurg: Wagen 15 fl. 24 





ggen 11 fl., Gerfte iO fl. 36 Er, Haber Gfl. 2afr; 

rüdenan: Waizen 16 fl. 24 r., Roggen IOfl. 45 fr., 
Gerſte 8 fl. 42 ir. Haber 7 fl. 54 FJ Rönigähofen : 
Waizen 15 fl. 6fr,, Bgen 11 ft, 42tr,, Gerfte 10 ft. 
42 fr, Haber 6 fl. 24 fr.; in Mkünnerftadt: Walzen 
15 fl. 24; fr, Roggen 11 f., 36 fr, Gerfte 10 jl. 
36 ir, Haber 5 fl. 54 fr.; Odfehfurt mit Markbreit 
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d Marktſteft: Waizen 15 fl. 24 fr., Roggen 11 fl. 
3% kr., Pan 10 fl. 36 fr., Haber 6Hfl. 24 fr.; Orb: 
Waizen 15 fl. 30 fr., Roggen 11 fl. 12 fr, Gerjte 
9 fl. 30 fr., Haber 6 fl. 36 Mr.; Schweinfurt: Waizen 
15 fl. 12 fr., Roggen 11 fl. 24 Er., Gerſte II fl. 18 Er. 
Haber 6 fl.; Würzburg: Waizen 15 fl. 36 fr., Roggen 
111.54 fr., Gerfte 10 fl. 48 tr., Haber 6 fl. 12 fr. 

Seine Heiligkeit der Papft haben dem Karl Frhin. 
v. Heuflein von Eußenheim das Commandeurkreuz bes 


bl. Sregoriusordens zu verleihen gerubt. (W. Any.) 
Anfündigungen. 


Mocca-Eaffee 
ä 4) fr. per Pfund empfiehlt 
E G. €. Boit am Martt. 


Zodes: Anzeige. 

. Gott dem Allmädtigen hat es in feinem 
unerforſchlichen Rathſchluſſe gefallen, meinen 
Innigftgeliebten Gatten, den biefigen Stadt: 
cantor und Mufikdirefter 

Paul Friedrich Schneider 
nach dreiwöchentlichem Krankſein, an einer 
Yungenentzändung gejtern Nadmittag halb 
4 Uhr in dem Alter von 44 Jahren und 
einigen Monden in ein befferes Jenſeits abzurufen. 

Tiefgebeugt ftehe ich mit meinen 10 unmündigen Kins 
dern an jeinem fo frühen Grabe, vertrauend, daß der 
Gott der Liebe umd Gnade, welcher es für gut fand, mir 
diefe jo harte und ſchwere Prüfung aufzuerlegen, ald Va— 
ter der Wittwen und Waiſen tröftend mir zu Seite ftehen 
amd mir Kraft verleihen wird fie zu ertragen. 

Allen Freunden und Befannten des jelig Vollendeten 
toidmet diefe traurige Nachricht mit der Bitte um ftille 
Theilnahme. 

Schweinfurt, 7. Januar 1866. 

Die tiefbetrübte Wittwe: 
Cathariue Schueider, geb. Bleden. 

Die Beerdigung findet am Dienſtag den 8. ds. Rad) 
mittags 3 Uhr ftatt. 

co A Teilnehmenden Verwandten, Freunden 
und Nachbarn machen wir hiemit die ſchm 
Fa che Mittheilung, daß unſer innigft geliche 
ar ter Gatte, Vater, Schiwiegerfohn und Schwas 
| ger, Hetr 
ae Dtto WBindfelder, 

Si mm Gaftwirth zum goldenen Löwen dabier, 
vorgeftern Nahmiftags 3 Uhr zu Werned, in Folge einer 
Gehirnlahmung fanft und rubig verſchieden ift und Bitten 


um jtilles Beileid. 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Mala 5 —— itrouen 


fl. 3. bis fl. 4. pr. 100 Stück, ältere 
aber noch gute und faftige te 
1 ft. bis 2 fr. pr, Stück empfiehkt 
©. 5. Limpach 
Geräuderte Anle 


wieder eingetroffen bei 
— — — — FLimypath. 
Ein Winderpelzfrägeldien wirde 
zur Keßlergaſſe verloren; um Rückgabe in der Erpeditiönt 
gegen Trankgeld wird erſucht. “—— 

Ein gefimdes Mäddren fucht eine Stelle ats Amme. 
Näheres Bei Hebamme Blum. 






















| empfiehlt won heute am täglich friſch 
| 


Guratel über Balthafar 

Wieland von Stammheim 

betr. 

Balthafar Wieland, geboren den 5. Juni 1816, Sohn 
des Andreas Wieland von Stammheim, hat fi) Ende der 
30er Jahre nad Amerika entfernt und joll daferbft im 
merilanifchen Kriege ald Soldat der amerifanifchen Frei 
ftaaten gefallen fein. 

Da die nächſten Anverwandten fdion über 25 Jahre 
über die Eriftenz diefes Balthafar Wieland nichts mehr 
gehört haben, jo ergeht auf deren Antrag bin am den 
Abweienden, deffen Leibes- und. Teitamentserben die Auf: 
forderung, binnen 6 Monaten vom Einrüden diejer Ladung 
in den öffentlihen Blättern an, ſich dahier zu melden 
und zu legitimiren, widrigenfalld nach Ablauf diefer Friſt 
und nad). Ableiſtung des Berfdjellenheils:Eides durd die 
Intejtaterben der Abweſende für verſchollen erflärt und 
deffen Vermögen, in 278 fl. beitehend, an die mächften 
Verwandten ausgehändigt wird. 

Voltach, den 29. Dezbr. 1865. 

Königliches Landgericht. 
Royaders. 


Holjveriteigernug. 

Donnerjtag den 18. Januar l. J. Vormits 
tags 9 Uhr werden in der Frhrl. v. Münfter’ 
= icen Waldung zu Pfändhaufen, Diſtrikt IIL, 
en Nichte, nachſtehende Holzfertimente öffentlich ver: 
fteigert, wozu Strichsliebhaber eingeladen werden. 

544 Fichten⸗ 
39 Führen | Stämme, 
126  Fichtenftangen, 







5 Alafter Fichten⸗Scheit⸗ | 
3% de. do. Anbruch: | Holz, 
18 ie do. Stot: | 
1243, Schot Fichten: 
nd do. Murkpube Wellen. | 


Simmtlihes Material ift nummerirt und kann täglich 
eingejeben werben. 
erbach den 6. Januar 1866. 
Srhrl. von Münſter'ſche Rentei. 
Gutbrod. 


Wer noch eine Forderung an den Handlung& 
commishilfsverein zu maden bat, beliebe jolche 
binnen 8 Tagen bei dem derzeitigen Gaflier Hrn. Aug. 
Lehnftädt einzureichen. 

Schweinfurt, 8. Januar 1866. 

Der Vorstand. 

Bergangenen Sonnabend wurde ein ſchwarzer mit site 
gem Pelz gefüttertr Hamdbfthub verloren; man bittet 
um gefällige Rüdgabe deffelben gegen entiprechende Er: 
kenntlichkeit bei Herrn Kaufmann Dreßler im Markt. 

Wo ſt die TTt N ee — 

Jo ſua Kupfer fündfter, Neugaſſe. 
Mainberg. 
Die Baf-Rumpel iſt verfrümpelt, 
etnälde aus München. 
— eu Yon» und — — fie 
owie Rouleaut, Kirchen⸗ ä 
Otueleret In Det ts — dei fehen 
hohen Herrſchaften und verehrten vublikuin zu billigem 
Preis, auch in Nonatzahl ‚at, Anfüht and Kaufe 
bereit im Saale des Gaſthojes ur Sch w ame. 

Um Rüctgabe eines am Neuſahrsabend verlorenen mit 
Pelz ‚gefütterten Iedernen Handſchuhs in der Erpedition 
wi ciughga.. au . c. 

Faltnachtöfrapfen 


Fr. Senbotb. 





- 1 — 
Feuerverſicherungsbank für Deutſchland in Gotha. 


Zufolge der Mittheilung der euerverfiherungsbanf für Deutichland zu Gotha wird diefelb: nah vorläus 


figer Berechnung ihren Theilnehmern für 185 


e* 63 Brocent 


ihrer Prämieneinlagen als Erſparniß zurüdg:ben. 


Die genaue Berechnung des Antheils für jeden Theilnehmer der Bank, jo wie der vollitändige Rechnungs— 
abſchluß derjelben für 1865 wird am Ende des Monats Dlai d. J. erjolgen, 
Zur Annahme von Verſicherungen für die Feuerverſicherungobank find jederzeit bereit 


Schweinfurt, im Jannar 1866. 
Eruſt Zandtrod in Schweinfurt. 
(auringen, ©. Lyndi in 









Euſeb. Maiſch in Eerolzhofen. 
ofheim. G. T. Lachner in Volkach Carl Rößerun Wernechk. 


ichtwatte lindert ſoſort und heilt jchnell 


€ Streitberg in Stadt— 





Gicht und Rheumatismen 


aller Art, als Gefichtös, Bruft:, Halt: und Zahnſchmerzen, Kopf, Hand und Kniegicht, Magen: und Unterleibss 


ſchme 
Keßlergaſſe 284. 


Gäcilien - Berein. 
Die beabfichtigte Zufammenkunft kann heute nicht 
ftattfinden. 
— — Dr. Simon. 
Dienftag Vorm. 9 Uhr Krettelfleifh, Abends Reh— 
braten, Hafenbraten, Beizbraten bei G. Finger. 


36 bis 40 Eentner Den find zu verlaufen in Hs.⸗ 
Nr. 6 in Niederwerrn. 


“ Ein Zimmer ift zu vermiethen und ftündlich zu be 
gieben ; wo, jagt die Erped. 


Schweizer Kod-Schmalz per 
Bid. 39 Er. oh 








Tĩheodor — | 


Faſchingskrapfen, Spribgebade- 
nes empfiehlt 
Theodor Bolkbardt. 


"Binkabfälle kauft formen —— 
Glodengießer Hermann. 


Frankfurter Flecenwaſſer, |in größern und Heinern 
Weißer flüſſiger Leim, Glaſern 
vorräthig bei Georg Strohmenger. 
Parifer Long:Ebales, 
Lama Double-Chales & Tücher, 
Neife:Plaids, 
empfiehlt zu jehr 


Hymalayas 
en 
Louis Volt. 


Für an Magenkrampf, Ver- 
URNBBESCHNTENE etc. 
ende 
Eine Brechüre über die * Döds’ihe Eur wird gra⸗ 
tis abgegeben in der Erped. d. Tagbl. 


billigen 


pin ne ehe 
Piques, (in glatt und geraubt) ——— 
Satins, Rouleauxſtoffe, Piquedecken, aſtdecken, 


Plumeauſtoffe, Madapolams, Camhrice, Jaconnets 

Organdys, Mulle, Eternelle, Tarlatans, Gardinen⸗ 

ſtoffe in reicher Auswahl empfiehlt ilfigft 
Louis Boit. 


VvBeranworũ Redalteur Wilh. Aug. 
— —— ——— 














x. 
an Paketen zu 30 Pr. und zu 16 Fr. ſammt Gebtauchsanweiſung allein iht bei G. Ztrobmenger, 


LIEDERERANTZ 
Heute Abend Gefammtprobe. 
Der Voritand. 


Leidenden und Kranken 


Hofrath Drr. Ed. Briukmeilcr in Braunſchweig, 
jende id, auf portofreies Verlangen, unentgeltlich 
und franco die 21. Auflage der Schrift: 


Untrüglicbe Dülfe für an Unterleibsbe: 
ſchwerden, Aſthma, Langenübeln, Waſſerſucht, 
Epilepſie, Seropheln, Hypochondrie, Kopfweh, 
Schwindel, Rheuma, Verſtopfung, Hämorrhoiden, 
weißem Fluß, Hautkrankheiten und andern 
Uebeln Yeidende. 12 


—* 
— · nn — — — — —— — — — 


Termin-Kalender. 
Ten 10. Januar, 
10 B. Holzverſteigerung im Gemeindewalde zu 
Den 11. Januar. 
HR. Dritter Gdiltstag Replit) im Goncurfe bes Kaufmanns 
Martin MNeichel von Würzburg, brim f. Bezirfänerichte. 
10 B. Gichenſtämmeverſtrich aus dem Gemeindewald zu Glae 
ofen, im Sternwirthsbauſe daſelbſi. 
IM. Zweiter Zwangsverſtrich des Anweſens des Dehen 
gers Leurer von Hammelburg, auf dem Nathbanfe. 
fl. 1720. Bieliritenveriirih ans Gutern zu Reichenberg, 
im Amtözimmer des f, Notars Grimm zu Würzburg, 
IN. Stammbolzverftrih im Bergmann'ſchen Gaftbauie zu 
Mittelfatlauf. 
10 8. Holzverfteigerung im Diſlrikte Schlettig des Gemeinde: 
walds zu Poppenlauer, 
10 8. Dergl. in dem ftäbtifhen Walddiftr. Sattlerau und 


Holzipige. 
Fremdenznzeige. 


Krone Sulzbacher, Kaufm. a. Nürnberg, Wil, 
Kaufm. aus Braunſchweig. 

Löwen Madame Deſſauer, Fabr. in Würzburg. 
Adler, Kaufm. a. Schwebheim. Neuert, Kaufm. a. Aſchaf⸗ 
fenburg. 

er Y ne. Kflte.: Schumann und Seemann a. Franf: 
fa, Franfenfhwert a. Nürnberg. 

Löwen Schmiebmftr. Feier a. Versbach. Kaufm. 
Mengler a. Hildburghaufen. Wagner Banborf a. Prich— 


fenftadt. 
Verforben 
Den 5. Januar. — —— "Weülter, Taglöhnerin 
—* ———————— Fahre alt. — Kath. *—5 
ee ER Ehro. Blum, 62 Jahre, 3 
Donate, 20 


age alt 
Den 6. uar, 


„.bingsiele! 


Baul Friedrich Schneider, Stadt 
cantor, 44 Jahre, 5 Monate, 12 Tage alt. 


ollid. — Drud und Verlag der Mor ich ſchen DOffizin. 


von ©. J. Giegler's Buchhandlung. 


| Ei dofe u. Staatep; 


= oeinfurfer Tagblatt 


| (Eilfter Jahrgang.) 


— —— Protejtantiid: 
| Nr. 8: i Martialis, 








Der Mbonnementspreis verrägt für bier und gang Bayern vier 
teljährl. 4 











Ein Aranz 
auf das Grab des Stadtfantord und Mufikdirektors, 
Her Paul Friedrich Schneider. 


So iſt's denn wahr? So konnte es geſchehen, 
Was wir gefürdtet, und doch nie geglaubt? 

Did hieß der Tod aus: umjrer Mitte gehen, 

Aus Deinem Haus, des Haufes theures Haupt ? 
Du Sänger, ſchaffſt und nicht mehr neue Lieder, 
Und uns entzüdt Dein fühes Spiel nicht wieder ? 


Du warft und lieb! Dein Herz bat und gewonnen, 
Wer konnte Deiner Güte ſich entziehn ? 

Wir freuten und, daß aus dem reichen Brornen 
Der Kunft jo hohe Gabe Dir verliehn ; 

Wir waren ftolz, dem Unfern Dich zu nennen, 

Den aus dem „deutidhen Lied* die Deutjchen kennen. 


Du wirft una fehlen, wenn die Glocken Elingen, 
Die Orgel tönt, Gemeindefang erſchallt! 

Du wirjt uns fehlen, wo fie Meder fingen, 

In vollem Chor die Stimme heller halt! 

so war ein Feit, das Deine Kunſt nicht krönte, 
Nicht durch des Wohllauts Harmonie verſchönte ? 


Und ach as haben Jene zu beklagen, 

Die frohen Blid3 die Deinen Du genannt ? 

Der Schmerz fürwahr ift nimmer außzufagen,! 
‚Der in das volle Haus den Eingang fand; 

Da fleht die Mutter in der Schaar der Kleinen, 
Sie weint, und ad! wir müſſen mit ihr meinen! 


Die Träne rinnt, wir wollen ihr nicht wehren, 
Es dat ihn ja verloren jedes Herz. 

O weldes Leid! wie müßt’ es uns beſchweren, 
Wenn nicht die Blicke hoffend himmelmärts, 
Wenn fie nicht Könnten in die Sphären dringen, 
Wo wir dem HErrn ein ewig Loblied fingen ! 


Er ging und nur voran! das laßt uns halten, 
So viel und aud in ihm enge 

Der Sch wird nicht, die Liebe nicht erfalten, 
Doch unfer ih ift der: Wir folgen nad! 
Wir werden einjt mit ihm in neuen Weijen, 

In Engelömelodien den Höchſten preifen. 


Dis dahin bleibet und, was thm gelingen 
In Kunft und Spiel, im Leben und im Lieb, 
Sein Streben ift nicht wirkungslos verflungen, 
Nicht wie ein Traum, der ſchneli vorüberzieht, 
Was und fein fein Genius gegeben, 
Mir halten's feit, jo iange wir bie eben. 


Ehronslogifche Tafel. 


Den 9. Januar 400. Drei Ta anbauernbes Erbbeben 
iu SE a oe lang e 


Telegraphifche Depeſchen. 


Dresden, 7. ‚ Mittags. Der 
Abend 


if 
abgexeift, mwojelbft 





Dienftag den 9. Januar, 





Nüdzun. 
| als fie ven 


Toöter, | leib 


Katholiſch: 
Marcellin. 


1866. 
Die Inferationsgebübren betragen für bie * — ober deren 


Ir. (p. Monat durch die Bolt 27 fr., beider Erped. 18) | Raum 3 fr, für bie burchlaufende Zeile 6 fr, 


die Gemahlin des Herzogs Karl in Bayern, an einer 


Nippenfellentzündung bedenklich erkrankt üt. (M. SFr. 3.) 
Bapyonne, 6. Januar. Aus Madrid vom 5. wird 
gemeldet: General Prim an der Spike von 600 Auf 


' ftändtichen marjhirt gegen Tarancon (Flecken in de 











8 


Provinz Toledo, jüdöftlih von Madrid.) Die aus TE 3 


Mann beftchende Garnifon von Aoila hat ſich empört. 
Madrid ift ruhig. Im Madrid ift der Belagerungszu: 
ftand verkündet worden. (K. v. u. f. D.) 


v2 
2a 


- 


Madrid, 5. Yan. Die Iniurgenten find in vollem OO 


Zabala war nahe daran, fie zu erreichen, 
Tajo überſchritten, und die Brüde bei Fu— 
enteduenna abbrachen, um die Verfolgung aufzuhalten. 
Ihr Feldgeichrei war : 
— Madrid ift rubig, die Nachrichten aus den Provin- 
zen find befriedigend. (8. 3.) 
Madrid, 7. Januar, Mittags. Madrid ift ruhig. 
Prim erreichte die Mancha und jheint nach Andalufien 
marfchiren zu wollen. Zabalı verfolgt ihn; eine andere 
Colonne unter Concha fucht ihm den Weg au verlegen. 
Die Juſurgenten von Avila marſchirten gegen die por: 
tugtefiihe Grenze. Im Senat erklärte O’Donnell, die 
Umftände _ feien ſchwierig; die Verfchwörung habe einen 
großen Umfang, doch feien bloß in Aranjuez, Ocanna 
und Apvila Auheftörungen vorgefommen und er hoffe 
auf Wiederherftellung der Ordnung binnen zwei Tagen. 
(R.v. uf. D.) 
Newyork, 27. Tec. Es heißt, Grant näch⸗ 
ſtens an ben Rio Grande. — Einem Gerüchte zufolge 
ſoll Juarez auf bie Präfiventichaft verzichtet haben. 
Nah einem anderen jehr zweifelhaften Gerüchte wäre 
eine Revolution gegen ben Kaiſer Marimilian ausge: 
broden. (8. 3.) 


Politiſche Nachrichten. 

In Nördlingen Hat eine Anzahl angejehener 
Bürger einen Aufruf zur Unterzeihnung einer Beitritts- 
erflärung zu den Nördlinger Nefolutionen mit dem in 
Augeburg beſchloſſenen Zuſatze erlaffen. Der Aufruf 
ſchließt mit den Worten: „Eine zahlreiche Betheiligung 
durch Unterjchriften fcheint um fo mehr geboten, als der 
Vollsbote“ behauptet, das Land jei mit den Reſolutio— 
nen nicht eimverftanden.“ Auch in Immenſtadt 
fteht ein Auſchluß an die Refolutionen zu erwarten. 

Der engere Ausihuß der Schleswig.Holitein-Vereine 
bat ein Rundichreiben an die äußeren — erlaſſen, 
in en in — Weiſe * —— —* 
wi childert, die its vielfach erprobte ⸗ 
— des Volles auch ukunft gelobt, im 


Espartero und-PBrim!- 


Sc 


as 
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— 
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— Tirfer Staat hab a mid Fücdtich dahin aebrächt, | 


die drei auswärtigen Greimichfe, dem „Mitbeſitz 
Deſterreich, die übrigen deutſchen Negierungen, bie 
deutihe Nation im Algemeinen und das seite 
bolfieinifche Volt im Beſonderen, in diefer Angelegen⸗ 
beit entihieden gegen fi zu haben. 

Die Batrie verfidert, daß ſich die Aufregung. umter 
den Studenten volfftändig gelegt habe uud daß die Vor: 
träge ie der mediciniſchen Schule und in der Rechteſchule 
nach Neujahr wieder ſehr zahlreich befumt werden. 


Ger Madrider „Temps: Korrefponden” glaubt, daß | 


wenn es Prim gelinge (mas nunmehr erfolgt iſt) bie 
Ebenen der Mancha zu erreichen, er wohl aud nad 
den Gebirgen Andaluſiens gelangen werde, und dann 
ſei der Eieg der Revolution als ſichet anzunehmen, 
Die Landbenölterung Andalufiens und theilmeile aud 
Valencia's und jämmtliche. Fabrilarbeiter Cataloniens 
ſeien entſchieden für den Umſturz der befichenden Ord⸗ 
nung ter Dinge; namentlich 10,000 Arbeiter in 
Barcelona. 


Laut Nadrichten aus Batavia ift auf der Juſel 
Ceram (oſtl. Molullen) ein Aufftand ausgebrochen. 
Der Kolonial-Bowverneur bat jofort Truppen dahin 
abgejenbet. 


Dermifdtes. 


Nürnberz, 6. Januar. Im geftriger Magiftrats- 
jigung wurde mitgerheilt, daß mittels Reg.⸗Entſchließung 
der fr das nöchſte deutiche Turnfeſt zu leiftende Bei⸗ 
trag der Stadt Nürnberg von 2000 fl. genehmigt 
wurde. 


In Augeburg wird dem dortigen N. N. zu. 
das Berfuhsgeihüg. für-den erften Bauer'ſchen 
brander in dem Gieß⸗ und Bohrhauſe vorbereitet, und 
die Schießnbungen damit. im Bodenſee follen im künfti- 
gen April. vorgenommen. werden. Bauer ladet Städte, 
Vereine, Schügen- und Bürgergefellfhaften zur Zuſen⸗ 
dung von eifernen Scheiben ein, die fie nad dem Durch⸗ 
ſchuß zurüderhalten. Allenhurg bat bie erfte Scheibe 
gefhidt, Bayern gegen 10,000 fl. und 100 Geſchoſſe 
aufgebradt, Baden widmet. der Sade 4000 fl. und 
ftellt neun Kanoniere. 


In Münden herrſcht, wie die Augsb. Poftztg. be: 
richtet, der Typhus fehr ftarl. Die Aerzte jagen, daß 
fie feit der Cholerazeit nie mehr fo viele Kranke gehabt, 
wie in diefem Winter. Möge recht bald Schnee und 
mit ihm ein Umſchwung in den GefundHeitsverhältniffen 
fommen! 

Aus Thüringen, 2. . Die Unfitte, das neue 
Jahr mit Pifiolentmallen zu begrüßen, bat ſchon wieder 
* blutige Opfer getoftet. In Nattleben, einem preu⸗ 

ſchen Dorfe mischen Erfurt und Gotha, feierten Buriche 


bat dem anderen um Pulver, weil fein Vorrath ausges: 
gangen. Dieſer i ed. Da hält ihm Jener 
Srokenb feine Schußwa —— Sie entladet 

ich, daß er bald da⸗ 


ungeſchiclte Scherz zum blutigen Ernſt geworden, warb 
dermaßen von Schmerz und Be ng übermannt, 
daß er die nody geladene Piftole getödteten Freun⸗ 
des ergriff und ſich damit ben eigenen Kopf zerichmetterte. 


9andel und Vtrkeht. 


Kaſcſel, 6. Yan: Die Eröffnung der Bahnſtrecke 
zwiſchen Bebra und: Herefeld iſt, wie bie Heſſt Mztg 


mittheilt/ auj den 2% do Mitso feſigeſetzz Es werden 


vorlauſig in» jeder: Richtung tuglich nie Slide gehe. 


üftene | 


:  ocdlis und ans dem Kceife. 

Ter Bayreuther Liederfrany, defien Ehrenmitglied 
der verftorbene Stadicantor, Herr Schneider, war, janbte 

ſtern in dar Perfon des dortigen Muſildirectore Herrn 

eier einen — um genannten Verein bei 
ben Beerdigungsfeierlicpkeiten zu vertreten. 

Das Kis, welches ſich Bis an die Peterftirn feſt⸗ 
geſetzt hatte, Bat fi vom 8. auf den 9. Nadıs über 
die Wehre und den Mühlfluß entfernt und io bie 


| Edbiitfahrt hier wieder frei gemacht. 


(Eingefardt) Im Amtsblatt Nr. 2 vom 7. 
Januar lajen wir in der Rubrik Geborne: „Andreas, 
Sohn des B. u. Gaftwirths Andreas Pfiſter.“ Da 
uns namentlich ein Gaſtwirth Pfifter bier unbefaunt, 
wohl aber die Berhältniffe eims Garküchners An 
dreas Pfifter une jehr befannt find, jo dürfte es 
im Üntereffe der „wahren Anzeige“ liegen, daß 
von Seite des Beireffenden,, der derartige Auszüge aus 
dem Taufmatrifel liefert, oder zu liefern verpflichtet ift, 


ı größere Aufmerkjamkeit angewendet werde, um derartige 


 unliebjame Differenzen für die Zufunft zu vermeidet, 
| Sämweinfurt. m vergangenen Jahre 1865 wur: 
| ben in der proteſt. Pfarrei zu St. Johann geboren 
' 322 Rinder, nämlich 174 Knaben (136 ehelich), 148 
‚ Mädden (112 ehelich). Unter diejen Gebornen find 
7 Zwillinge: und 1 Drillingspaar;; todtgeboren wurden 
| 14 (10 ebelid)). Jahre 1864 betrug die Zahl Ver 
Gebornen 299, aljo im dieſem Jahre 23 mehr. — 
Zur Ehe wurden eingeiegnet 83 Paare, nämlich 14 Witt: 
wer, 7 Wittwen, 52 Yungfrauen, 74 unverbeirathete 
| männlide, 29 unverh. weiblihe Perſonen, darunter 18 
| gemifgpte Ehen. Im Jahre 1864 87, alio I Paar 
mehr. — Geflorben find 304, nämlich 164 männlid, 
ı 140 mweiblid, worunter 151 Rinder im erjien Jahre, 
36 under. männlidhe, 33 unverheir. weibl. Perjonen, 
30 Ehemänner, 19 Ehefrauen, 16 Wittwer, 19 Wilt⸗ 
ı wen; 7 Perfonen über 80 Jahre. Im Jahre 1864 
240, alfo 64 mehr. Die Zahl der Gebornen überjteigt 
bie der Geftorbenen um 18 Perſonen. — Im Opferſtock 
zu Et, Johann wurden erhoben: 150 fl. 48 fr. obme 
weitere mmung, 126 fl. 3'/s fr. als: Eytragaben 
für Arme und Kranle, 10 fl. 15 fr. für Heidenmiſſion, 
4 fl. 30 fr. für den Bibelverein, 25 fl. 6 fr. für das 
Rettungshaus, 5 fl. für den Reifeprediger in Schwan» 
dorf. 321 fl. 42%: fr. in Summa — Im Opferfiodt 
zu St. Salvator wurden erhoben: 104 fl. 32 kr. ohne 
weitere Beflimmung, 4 fl. 30 fr. für Miffiom, 5 fl. 6 tr. 
für Marienthal. 114 fl. 8 kr. in Summa. — Die 
ſtändigen Gollecten ertrugen: für das Gomvict 45 fl., 
für den Hausgeiftliden in MWerned 45 fl. 58 Er., für 
das Waifenhaus in Windsbach 38 fl. 16 tr, in Summa 
129 fl. 14 &r.; an unftändigen Eolletten: für den Reife: 
prediger in Echmandorf 45 fl. 46 fr., fur den Kirchen: 
bau in er fl., für die Bicariatswohnung Zub 
moos 49 fl. 24 fr., in Summa 152 fl. 10 ke. ; für Heiben- 
miffion, ind. der Einlage am Miffionsfefle mie 29 fl. 
19 fr., wurben gefammelt 118 fl. 40 fr. — Berein 
für bie Aleinfinderbewahranftalt ertrug 291 fl. 36 Ti, 
:Berein 250 fl, Sammlung für das Het: 
—— Marienthal 507 fl. 2 kr, doͤgl. für den frei- 
willigen Hülfsverein 301 fl. 44 fr., für das Kreisblin- 
dens zu Würzburg gingen von 93 Mi 
ein 111 fl. 3 fr., für vet Taubſtummen-Verein 94 fl. 
34 kr. Verein für< entlaſſene Sträflinge 88 fl. 6 ir., 
BibelsBerein hat-eine Einmahme von 301 fl. 52% Fr. 
und eine Ausgabe‘ von 228 fl. 14 fr., Actiorefi 73 fl 
38 kr.; Gufiav Adolph-Perein Einnahme 438 fl. u r., 
Ausgabe 450 fl. 45 Fr., Caſſereſt 7 fl. 151% fr. 
A Rigingen, 6. Yan. Sie haben vielleicht ſchon 
eine Min heilumg von mir über die mulhmaßlichen ründe 
| erwartet, weiche "bie Aufldſung bes hieſigen Zollamtes 
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herbeigeführt haben. — Es cirauliren | 
mandjerlei Gerüchte, alle von —— 
mir ſcheint er, daß einige Separatherichte 4 tgl. In: 

ipector’s, welcher von jeher nicht im beiten Eimberneh: | 
men mit der biejigen QauptsZollamteverwaltung geftanden ! 
baben jo, hierzu — vielleicht ohne feinen Willen — 

den erften Anfioß gegeben haben, wobei man immerhin 

im Auge behalten muß, daß bie Stadı Kigingen in den 

höheren Verwalzungsiphären Gegner Hat, melde, im | 
der Erjenbahnfrage geiplagen, wohl gerne zu einer wenn | 
aud nur —— Maßregelung der Stadt die 
Hand geboten haben mögen. — Ueber vie Biuerten, 
welche die Auflöjung des Hauptszollamtes hier und in 
der nächftbetheiligten, namentlid Weinhandel treibenden 
Gegend hervorgerufen hat, möge man ein Uriheil jällen, | 
wenn man die näheren Verhälmijfe kennt. — Der 
Güterverkehr it wie befannt von jeher hier nit unbe: 
deutend geweſen und es weiſt derjelbe an dem erſt jeit 
Juli 1865 eröffneten Bahnhoſe einen Umiag nach, wie 
derielbe nur bei wirflihen Handelsplätzen möglid ut. 





Thatjſache ift ferner, dab jeit Einiührung des deutſch⸗ 


franzöfiichen Handelsvertrags, alſo in den legten Mos | 





naten, der Verkehr in zollpflichtigen und rabattfähigen 


Gütern fi) dahier um ungejähr das Doppelte im Duan- 
tum — wenn auch ſelbſtverſtändlich wegen niederigen 
Zolles nicht um das Toppelte an Gefällen — erhöht hat; 
aber es ıft au Thatſache, daß die f. General-gollads 
miniftrarion über diejen Geſchafisaufſchwung nod keinen 
amtlichert Beticht hatte, daß folglich bie Auflöjung des 
Hauptrzolamtes erfolgte, ohne dab eine Ueberzeugung 
über die Einwirkun von Eiſenbahn und Handels» 
vertrag auf den gen , ohne Rüdfiat auf die 
unausbleiblihe zutünftige Hebung vorhergegangen wäre. 
— Bereits in legten Monaten haben biejige und be; 
nachbarte Häufer Beftellungen auf anſehnliche Bolten, 
im Früßjahre anzuliefern, nad gegeben ; nun 
ift aber die Niederlage hier aufgehoben, und in Marlt⸗ 
breit befleht beim Haupt:Zollamt kein geeignetes Lager 
für Wein. — Glaubt man überdies, daß der biejige 
Han , felbfl wenn ſolche Lagerung möglich wäre, 
fein Geſchäft mittelft des 3 Stunden entfernten Haupi⸗ 
Yollamtes er betreiben fünnte und ... Das 
rlangen, ba der Handel einer ganzen Stadt in 
einer — mit * a Mübfeligkeiten verbundenen 
Weiſe einrichten folle, iſt ein’ ſo abnormes und zugleich 
durch die Plöglichkeit des Verfahrens ein jo rüchſichts⸗ 
lofes, daß man es eben Tr nicht begreifen kann; 
man ſucht vergebens — in Preußen, wo man wohl 
Beamtenmaßregelung im Großen betreibt, aber Ha 
und Verkeht = beben fucht, nad —— Fallen. — 
———ã— Brdar Hefe‘: 
tchdrungen von der t ber frage, dieſelbe in 
ernfteiter Weiſe behandelt, ob es den bamit vereinten 
Beitrebungen des — — gelingen wird, ben“ 
status quo ante ſchon bald wieder herzuftellen 
gen wird, bierüber ift eine Meinungsäußerung 
möglih und auch zwedios; das aber fleht feit, daß ein 
Nebenzollamt I, wenn auch mit der Competenz von Ne 
benzollämtern im Innern, dem Handel der Stabt Kig- 
—* wenn er nicht in einzelnen Branchen zu Grunde 
en ſoll, nie und nimmer genügen wird und daß da⸗ 
er das Streben, eine Aufhebung ber bekannten Ber: 
ng. #1 erreichen, auch nur mit ber Erreichung diefes 
— Run ie 
ẽ im Sabre —— vorgelommenen Er: 
kranlungen an dem epidem. Genickkrampfe im Kreiſe Unter: 
franken und Aſchaffenburg. Daielbft find im Ganzen 


149 Perſonen erfvantt, 70 Männer, 60 Weiber, 19 


gender auf Weibershrunn und 13 auf Neu⸗ 
bütten treffen vom 21. Februar bis 10. April; 9 find 
geftorben. Im Landgerichts Phyficate Hammelburg famen 
2 tödlich verlaufende Fälle vor; in Karlftabt, Dchien- 
furt, Aſchaffenburg und Arnftein beftiges Auftreten 
Epidemie ;g in Hambach zählte man vom 20. rar 
bis 7. April 11 Todesfalle. Am Epeffart wurben v 
der Epidemie 40 Individuen ergriffen, meift Meine Mäd: 
den, davon ftarben 12. 

Durch die in öffentl. Sigung des k. Bej.-Ger. Neuftaht, 
alS.am 28.1. Mie. verfündeten Erkenntniffe wurden 

. Inftanz die Berufung in Sade der Barb. Mei, 
pert von Althaufen gegen Mid. Vieber von da wegen 
Ehrenkränlung, wodurch leßterer zu 5 fl. Gelpftrafe 
verurtbeilt worden war, verworfen; das Erkenntniß 
I. Inſtanz gegen Gg. Neinhard von Biſchofsheim, wo— 
durch —88 wegen Beitelns zu 42 Tagen geſchärften 
Arreſt verurtheilt worden war, beftätigt, jevod ausge 
iprochen, daß die erlittiene Unteriuhungsbaft in An— 
rehnung zu bringen ſei; in Sade Joh. Menninger 
von Hollftadt gegen Job. Balling von da die gegens 
feitig vorgefällinen Ehrenkränlungen für gesenfeitig 
aufgehoben erflärt; in Sache Tobia: Südel von Nei 
fädtles gegen Maier Strauß von Willmars und i 
Sache Gerion Gerſt gegen Cäcilie Mauer von Kleig— 
eibftadt wegen Ehrenkrankung beide Klagen unter Ver: 
urtbeilung der Kläger in bie Koften abgewiejen. 


& Würzburg, 8. Jan. Großes Aufiehen macht 
die vor drei Tagen erfolgte Jahlungseinftellung des in 
beftem Nenommee fiehenden Hanblungshaufes Frig 
Strauß u. Eomp., welches große Geſchäfte, namentlich 
im Getreidehandel machte. Man fpricht von 170,000 
fl. Pafliven. Man glaubt, es werde ein Arrangement 
mit den Gläubigern zu Stande fommen und das Con: 
furdverfahren außer Anwendung bleiben. 


Herr Pfarroicar Michael Giegerih in Stadelhofen 
wurde als Kaplan nach Herlheim angewieſen. 





Ankündigungen. 


Dankſagung. 
Allen werthen Verwandten und Nathbatn, 
DE weile bei der Beerdigung unjerer Lieben 
und unvergehlichen Mutter und Schwieget ⸗ 


WMWMWargaretha Blum 
* ihre jo liebevolle Theilnahme bezeugten, 
* ü unſern tiefgefühlteſten Dank mit der Bitte, 
Gott der Allmächtige möge Sie vor ſolchen herben 
Schickſalen bewahren. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 

Strigebetanutmachung. 
Auf geſtelltes Anſuchen verſteigere ich am 

Donnerſtag den 18. Januar ds. Js. 

Nachm. 2 Uhr 
bei Hrn. Hausmeiſter Schönauer in Kloſterebrach eine 
Partie Heu im Werthe von 350 fl. und lade Kaufe 
luſtige hiezu mit dem Bemerken ein, daß der Kaufpreis 
binnen acht Tagen gegen Abholung deö Heues an jenen 
zu bezahlen * — 
Burgebrach, 5. Januar e 

Der tgl. Notar. 

Döllner. 











ohne Gejchledhtöbezeichnung und von diefen 50-geflorben. | Sch warne hiermit, Niemand, mer ed auch ſei 
Im Bezirkögerichte Rothenbuch find: vom 21. Februar | auf ‚meinen Namen etwas, zu,borgen, indem ich für 
bis 7. Mai’ im Ganzen 41 Erkrankungen vorgekommen, | nichts hafte und feine Zahlung leiite,,,. 


wovon 9 auf Rothenbuch ſelbſt 8 auf Hain; 1 anf 


Heinrich Nömbild. 


= 823 — 
Renten Anftalt 
Bayerifchen Hypothelen⸗ und Wechſel⸗Bank. 


Mit Bezug auf unſere Bekanntgabe vom 14. Oltober d. Is., mit welcher wir die Bild { 
Jahresgeſellſchaft für das Jahr 1866 anfündigten, bringen wir weiter zur Keuntniß, daß die — ei 
zahlungen zu dieſer Gejellihaft vom Januar nächſten Jahres an bei der Bank und deren Agenten*) ſtattfindet. 
Um den Zugang möglichft zu. fördern, erhalten die im den erften 8 Wonaten des näcjten Jahres Eintretenden eine 


insvergütung in der Art, daß im Januar fl, 4, im Februar fl. 3. 30, im März fl.3., im April fl. 2. 30, i 
* fl.2, im Juni fl.1. 30, im Juli fl. und im Auguſt fl.—. 30 fr. vom 2 der — in ab 


zug gebracht werden dürfen. 


Die Grundbeftimmungen von 1865 fowie die Beitrittsformulare werden in der Bank und bei,derem Agenten 


unentgeldlid verabfolgt. 
München, den 11. Dezember 1865. 


Die Adminiftration der Bayerischen Hypothefen- R B 
W Ara bei Fr. Bg. ” iſchen Bw hefen- und Wechjel-Banf. 











Gefangverein, 
Heute Abend nad) der Probe _ Ballotage. 
Holjverfteigerung. 







Donnerftag den, 18. Ianıar I, I. Vormit: 
tage 9 Uhr werden in der Frhrl. v. Münjter’: 
ichen Waldung zu Pfändhaufen, Diftritt IIL, 
Fichte, nachftchende Holzſortimente Öffentlich ver- 
fteigert, wozu Strichsliebhaber eingeladen werden. 
= ei Stämme, 

126 Fichtenſtaugen, 

5 Alafter Fichten⸗Scheit⸗ | 

336 der do, Unbrude | Holz, 
8, Rn — do. Sioc· 
124°; Schock Fichten⸗ — 

46. Do —— 

Simmtliches Material ift mummerirt und kann tüglid) 
eingejehen werden. 

Euerbady den 6. Januar 1866. 

Frhrl. von Münſter'ſche Rentei. 
Gutbrod. 





Rr. 123 it ein großer Kleiderfihranfgu ver | 


Zune, (2 — 
Gin freundliches Zimmer am einer Hauptitrake ift 
ftündlich zu vermiethen. Näh. in der Exped. 








Riavierunterricht erteilt an Mitwocen und | 


Samftagen Nachmittags Lehrer Apep. 


Fr. 21 ift eine Dreh bant billig zw verkaufen | — 


und ein möblirted Zimmer zu vermiethen. 


Selgemãlde ans München. 

Landſchanen, Genre: und Heiligenbilder, Scheiben 
für Schügen, ſowie Rouleaux, Kircyen: (Rouleaur) & la 
Glaemalerei in Del und Gummifarbe gemalt, ftehen 

oben Herrſchaften und verehrten Publitum zu billigem 
reis, auch in en ‚ zur Anfiht und Kaufe 
bereit im Saale des afthofes. zur Schwane. 

Von heute am werden alle von uns geſchlachteten 
Schweine mitrostopiih unterfucht. 

einrich Spahn. 
— itolaus Ruppert. 
Mo ft die Maas 20 kr. bei 
Jofua Kupfer jüngfter, Neugaſſe. 

Ein Zimmer ift zu vermieten und ftündlidh zu bes 
gieben ; wo, fagt die Exped. 

Auch in der Brauerei des Hm. Het ift ein vorzüg⸗ 
licher Stoff zu haben, und ift daher verehrliches Pubs 
litum darauf aufmerkſam zu machen, von einem feinen 
Bierkenner. 

Ein gelundes Mädchen ſuqht eine Stelle ais Amme. 
Näheres bei Hebamme Blum. 


— —— — — 





Di. Kot 


zı eg 











Gute Speijelartoffel find zu verfaufen, Ds.: 


Nr. 649, 


"Bon beute an find auf dem Deutſchhof mehrere Mar: 


ter Holz, eine Parthie Wellen, jowie Rübenund 


Kartoffeln zu verkaufen. 


fryftallifirte Kräuter- Bonbons 
beiväbren ſich als lindernd, reiz⸗ 
ſtillend und beſonders woblthuend 
nd werden in Orig-Schahteln A 18 und 36 fr. ſtets 
bt verkauft in der Mderapotbefe. 


Meine rühmlihft befannte Pate peectorale 
egen Huften und Heiferfeit ift vorrätbig im der 
dlerapotbele. 


ug. Lamprecht, Hofapotbeter. 


Weißes Solaröl, 


geruch⸗ und rauchfrei empfiehlt 


Karl Friedrich Voit ir., 
Spitaljtrafe-Ede. > 


| * Frankfurter Nourmal werden ned einige 


itlefer gefuht Nr. 246. 

Englifchbe Mioreens um Bloufen- 
Flanelle in allen Nuancen empfiehlt 
billigt Louis Veit. 





Mollene Bettdeden, Bügeldeden, Reiſedecken, 


Plafjenburger Pferdededen empfiehlt 
Louis Voit. 
Sohlen-Cement 





| das Gtäschen 12 Mr., in fortwährend zu haben _bei 
Wilhelm Goll, wohnhaft bei Schreinermeifter Hrn. 


Herrmann, gegenüber dem Zeugbaufe. 

Es können fowohl getragene als neubejohlte Stiefel 
damit beſtrichen werden, und da die Sohle waſſerdicht wird, 
fo gewährt fie hinreichend Schuß gegen Näffe und Erkältung. 

NB. Für Damen-Schuhwerk iſt folder beſonders zu 
empfehlen. 


Termin-falender. 


Ten 10. Januar. 

10 ®. Eichenſtämmeverſtrich im Gemeindewalde zu Rimpar. 
11 B. Kiefernſiämmeverſtrich im Gemeindewalde zu Burglauer. 
Den 12. Januar. 
9m. ai gr an den Nadlaß ber Katharina 

Paul Wie. von Gersfeld, beim f. Lg. Wenbers. 
10 v. Brennbolgveritrih aus Fol. Revier Oberſchwatzach, im 
Möslein’ihen Wirtböbauie bajelbit. 


Goursd der Geldjorten. 


Piſtolen fl. 9 134 

Preußiſche Friedrichs' dor fi. 9 56—57 

. 10 fl. Etüde fl. 9 49-50 
.536. ©. fehlt. 

20 Francd:Stüde fl. 9 25—26 


ſche Kafienicheine fl. 1 44°: — a 





ivorklicher Nebakteur With. Aug. Pollid. — Drud und Berlag der Morich'icen Offizin. 


— — 








Protejtantiich : Eee 
Paul, 

Der Abonnementspreis serrägt für bier und gen 

teljährl. ei fr. iv. Monat durch die Bolt 27 fr., beider 











Kfür HermYCantor Schneider.) 


Jahre enteilen, Jahrhunderte fchwinden, & 
Nieder, mit ihnen das, mas fie vollbracht, 
Denn was wir Menſchen zufammenverbinden, 
Sinket hinab in die finftere Nacht. 

Zwei Sterne, fie glänzen im ewigen Schimmer, 
Sie halten den Kampf von Jahrtaufenden aus, 
Ein menschliches Machtwort erlöfchet fie nimmer, 


Sie tilget fein Schwert, feine Menſchenkraft aus. 
— — — 


Eriunrung und Liebe, das find die zwei Sterne, 
Ein Denkmal, wie Gold in dem Feuer bewährt, 
Sie leuchten weithin in die weiteſte Ferne, 

Sie leuchten zum Grabe Deß, den wir verehrt.] 
So tönt jebt auch mächtig der Unieren Stimme, 
Bis tief in Dein jchattiges Plätlein hinab, 

Das Feuer der Liebe, daß nie es verglimme, 

Hell glänzend erleucht' es Dein finiteres Grab. 


Die Liebe, fie wird au im Sarge Dich Jdecken, 
Wo janft Deine theu're Hülle nun liegt, 

Pie Yiebe, fie wird auch dereinftens Dich wecken, 
Sie bleibet und ſtets und erkaltet uns nicht. 

Wie Did wir geliebet, das wollen wir zeigen, 

An der, die Dur ließeft als Wittwe allein, 

Was Du einft uns wareſt, ein Freund und Berather 
Das wollen Wir jetzt der Verlaffenen jein. 


Chronologiſche Tafel.! 
Deu 10. Januar 1474, Ludwig XI. errichtet einen Vertrag 
mit der Schweiz. gegen Karl din Kühnen. | 


Telegraphifd,e Depefcen, 


Paris, 9. Jan. Nach einer Mittbeilung in ber 
eftrigen „Patrie“ hat die portugiefiihe Regierung die 
Entoaffnung und Internirung ber Spanier, die ſich 
auf portugiefliches Gebiet flüchten würden, angeordnet. 
Der Moniteur veröffentlicht heute nachftebende telegra: 
hiſche Depeihe aus Madrid vom Geitrigen: „Prim 

in den Bergen von Toledo angelommen, verfolgt 
von Zabala. Couſſa ift bei Manzanares poftirt, um 
ihm den Weg nad Andalufien abzujchneiden. Die In— 
furgenten von Avila find nad Portugal übergegangen. 
Die Nachrichten aus den Provinzen lauten gut.” — 
Gerüchtweiſe verlautet, daß eine Konvention wegen Räu- 
mung Merito’s abgejchlofien jei. (R.v. uf. D.) 


Politiſche Nachrichten. 

Der „Kur. 
6. Yan. Es heit ver⸗ 
ſichert, daß die Rückkehr Rich. Wagner’s ſchon bis Ende 


Mittwochsden 10. Januar. 
, Qayen vier 
peb, 18 fr.) 


chweinfurler Tagblatl 


(Eilfter Jahrgang.) 





 Katboliih: Wi Jar 
Vaul. 1866. 


ie BADER = = —— 
——e— betragen für die Spaltzeile oder deren 
Raum 3 fr., für bie burchlaufende Zeile 6 fr. 








| Demifjion in Ausſicht geftellt haben. Der Komponift 

unterhält inzwiſchen eine eifrige ſchriftliche und telegra- 

phiſche Korreipondenz mit Münden. Sein Verkehr mit 
dem Könige ift keineswegs eingeitellt. 

' Wien, 5. Jan. Wrivatbriefe aus Wien, welche der 
„Hungaria” zur Ginfiht mitgerheilt wurden, wollen 
aus Hoſtreiſen die Kunde haben, es ftebe ein Ereigniß 
bevor, an weldem alle Bewohner der Monarchie leicht 
freudigen Antheil nehmen dürften. 


Vermiſchtes. 


Herrieden, 7. Yan. Während die im Nordofſten 
und Norden Europas meift unter Sturm ımb Regen 
fortdauernd auftretend Mequatorialftrömung — wie in 
meiner le Notiz vorausgeſagt — zeitweile immer 
einigen Einfluß auch auf unjere Gegend ausübte und 
uns zwar feinen Riederichlag, der unterwegs aufgezehrt 
wurbe, aber doch nicht jehr kalte Temperaturen brachte, 
hält ſich der kalte Bafjat in Wlittelrußland, längs bes 
Donauthale3 aufwärts, in Jtalien, Südipanien und im 
Mittelmeere jehr hartn 


, 





und madt in meueiter Zeit 
eber Fortſchritte. Unter dieſen iltui ſind die 
Temperaturen über gang Europa nur verichieden, 


und war es 3. ®. am 4. Morgens 8 Uhr in Lappland 
(Haparanda 1,0°) wärmer ald in Rom (0,0°); in Nor: 
wegen (Stubesnäs 7,0%) wärmer als in Neapel (6,59), 
Madrid (1,2°) und jelbft im Mittelmeer (Palma 6,8°). 
— ————— zer 3 — 4 
um 0,93° fälter 5djährigen Durchſchnitt. is 
nimum am 14. — 11,2°, —— am 6. Te 
Tr. 3. 


Straubing, 4. Ian. Geftern ereignete fih im 
nahen Dorfe Atting ein grauenhaftes Unglüd. Beim 
Bauer Schät dortjelbft war eben eine Schneidemaſchine 
im Thätigteit, als der Dienſttnecht Xaver Groll den mit 
der Bedienung der Maichine beichäftigten Knecht ab: 
löfte; aber kaum war der Wechiel volljogen, drang jäms 
merliches Schreien burd die Scheune. Bis das auf 
der entgegengejehten Seite der Scheune bei einer Dampf: 
dreſchmaſchine beichäftigte Perjonal den Hilferuf vers 
nabm und hineilte, war der von der Schneidemaichine 
beim leinenen Hembärmel ergriffene rechte Arm des 
Xav. Grol von den Fingern an bis an den Oberarm 
bereit in ca. 22 Stüde zerichnitten. Der Bauer Sch 
und deſſen Ehefrau fielen bei dieſem gräßlichen Anbli 
in Ohnmacht, wobei die letztere auf die Dungftätte fiel. 
Der Berunglüdte ging noch jelbft in die Wohnſtube 
und murbe jpäter in das biefige Krankenhaus überführt. 


Wie das Yugsb. Taabl. meldet, fol der Magiftrat 
u Augsburg beabfichtigen, die fireng militärijche 
Drganifation fowie die Rajernirung der Polizeimann ⸗ 
ihaft aufhören zu laſſen, die Zahl der Mannichaft 
ſelbſt zu rebuciren und biejer einen bis zu 500 fl. 
feigenden Gehalt zu fihern. Dieſen Polizeimännern 
fol außer einer Dienftmüge eine weitere Uniformirung 
und Bemwaffung nicht gegeben und biejelben außer dem 
Ken en na ara 

t 





In Leipzig hat ein Orcheſtermitglied, Here Schmidt 
an Muſillorpe aus Knaben, ven neößere Hätte 


wbeilten mod gachſtebende arößere Gewinnſte auf die 


beigeſeßten Loosnummern arfallen: 5000 fl. auf Wr. 


nicht über 10, die andere nicht über 13 Sabre zählt, | 81,050; je 1000 fl. auf 17,560 und 17,697; je 400 


einichlieglih eines Tambourcorps von etwa 10 Knaben 
von 7—8 Yahren Herangebildt. Die‘ Productionen 
diefes Ordefters find eben jo befriedigend als über: 
raſchend. 

Die Spielbant in Wiesbaden, welche vom 1. 
Yan. bis 1. April feiern muß, petittonirt jept bei der 
naſſauiſchen Negierung, diefe VBeichränfung aufzuheben. 
Die. Bauf.hat in den legten Monaten nur 1,650,000 
Gulden gewonnen. 

Schaffhauſen, 5. Jan. 
Schwyz ift zum Feſtorte für das nächſte eidgenöſſiſche 
Freifchießen bezeichnet. 

In Bremen ereignete fih am zweiten Weihnachts: 
tage ein trauriger Unglüdsfal. Eine große Scaar 
Eglittihubläufer tummelte ſich auf dem Eife des Stadt: 

raben® herum, als die nod dünne Dede brad und 
jieben Perſonen ind Waſſer fiürzten; drei davon ers 
tranfen, darunter zwei wadere Söhne einer Wittwe. 

Aus Stodholm wird der Tod der Roman-Schrift: 
ftellerin Friederile Bremer (65 Jahre alt) gemeldet. 

In London ift die Durchführung eines neuen Tunnels 

unter der Themſe beichloffen. 
&3Turin, 31. De. In verwichner Racht machte ſich 
der Kaflier des biefigen Findelhauſes aus dem Staub, 
unter Dinterlafjung eines beveutenden Kajjendefizits 
und der Mitnahme von 200,000 Franten baar. 

Zu Bologna ift im dem letzten Tagen ein übergeiziger 
Bettler buchitäbli an durdy Nahrungsmangel herbeige: 
führter Entträftung geftorben, während man in feinem 
Strohfad die Summe von 42,000 Frarten auffand. 

Die vereinigten Jtaliener find von Neujahr an 
wirklich mit dem Curioſum einer Thür- und Fenſter⸗ 
fteuer befcheert worden. Diejelbe ift ungefähr jo ange 
ordnet: In Ortſchaften unter 1000 Einwohnern * 
zahlt jede Thür am Haufe jährlich 1 Franten und 20 
Gentimes und ein Feniter 60 Gentimes. Die Steigerung 
geht jo verhältmigmäßig weiter bis zu den Städten von 
mehr als 60,000 Einwohner, wo jede Haus: oder La: 
benthür 16 Franken, jedes Fenſter 14 Franlken bezahlt. 
Sogar die ijolirteften Landbhäufer find von diefer Steuer, 
(die offenbar zur Verbreitung des Lichts wenig beitra- 
e wird), nicht ausgenommen, und werben nad, der 

orm jemer Gemeinde tarirt, zu melder fie gehören. 


Um endlich die Koften der Eintreibung diejer Steuer | 


Dos Loos it gefallen; | 


fl. auf 18,221, 38,969, 52,851 61,636 unb 90,751. 
Darmftadt, 4. Jan. Bei ber heute fortgeiegten 
Ziehung der 50 fl.-Looje wurden nachſtehende Nummern 
mit ben beigeiegten Getwinnften gezogen: Nr. 57,101: 
60,000 fl.; Nr. 39,075: 20,000 fl.; Nr. 61,598: 
' 1000 fl.; Nr. 37,515 22,239 6156 105,736 121,358 
| 37,959 19,558 108,116 129,570 58,679 59,515 je 
; 400 fl. 
Echwarzburg: Sondershaujen hat mit dem 1. Jan. 
Gewerbefreibeit und Freizügigleit erhalten. 


Locales und aus dem fireile. 

' Schweinfurt. Geitern Nadmittag 3 Uhr fand 
‚ die feierliche Beerdigung des am 6. ds. Mts, verftor: 
benen Stadtcantors und Mufikvirectore, Herru Paul 
Friedrich Schneider ftatt. Der ſtürmiſchen und naſſen 
| Witterung megen wurde die Trauertede iu der Kirche 
zu Et. Johann gehalten, was durch Waueranihläge 
‘ vorher bekannt gemacht wurde. Wie beliebt Schneiber 

in der ganzen Stadt war, das zeigte fih am Deutlich 

fien durch die jo überaus zablreihe Theilnahme bei 
| ber Trauerfeierlichkeit, eine Theilnahme, die ſelten 
| einem Manne bewieien wurde: die große Kirche war 
| vollftändig voll, Die ganze Stadt hate ihr Kontingent 
| dazu geitellt: Die HH. Geiftlihen und Lehrer, ber 
Stadtmagiſtrat, die HH. Gemeindebevollmächtigten und 
! Mitglieder des Armenpflegihaftsratbes, die Kirchen⸗ 
vorfiands» Mitglieder, die HH. Profefloren und Lehrer 
des Gymnafiums, der Latein und der Gewerbſchule, 
die 8 t. Beamten, der Liederkranz mit feinen activen 
undpaſſiven Mitglieder, ber Cäcilienverein, das Muſilkräuz⸗ 
hen, die ranconia, der Bejangverein und unzäblige jeiner 
Schüler und Schülerinnen ; von auswärts die Vertreter der 
Vereine in Bayreuth (bereits gemeldet) und in Würzburg 
(dr Brand von ber 2iedertafel), Alle, Alle wollten dem ges 
feierten Sänger und lieben Freund bie legte Ehre erweifen. 
Die Rede jelbit hielt Herr Dekan Förtſch, der in ge: 
wohnter feuriger und beredter Weile das Leben des 
Dahingeſchiedenen vor uns entrollte und bem tiefen 
Schmerz der Hinterbliebenen warmen Ausdruck gab. 
Bor der Rede fangen die Chorſchüler in Gemeinihaft 
mit ber ganzen Gemeinde einen Vers aus dem Gejang- 
buche „Jeſus meine Zuverficht“ ; nach der Nede itimmte 
| der Liederkranz den Trauerhor an: „Stille ift das 
ı Haus der Klage.” Hierauf Geber und Segen, wonach 
& der lange unüberjehbare Zug unter dem Geläute 


zu beſtreuen, erhebt der Etaat nod au herdem 3 Cen- aller Gloden in Bewegung jehte, um der Einjegnung 


times von jedem Franken. 

In Florenz gibt es Palais, welde in Folge ber 
lichtfeindlichen Benfterjtener jährlih mit mehr als 3000 
Üranten belaftet werden. 


Handel und Verkehr. 

Münden, 6. Januar. Zum Gntwurfe eines 
neuen Geſetzes über die Branntweinftener wird eine aus 
Mitgliedern des Finanz und Handelsminifteriums und 
Bahmännern zufammengejegte Kommifjion zufammentre- 
ten. Man nennt ‚als deren Mitglieder die HH.: Minis 
fterialdirector v. Wolfanger, den Vorſtand der Generals 
zolladminiftration v. Meixner, die Miniſterialräthe 
Engerer und Braun und den Prof. und ruſſiſchen Mini— 
jtertalbeamten N. Witt, der desfallfiger Berbältniffe 
wegen die meiften Staaten Europas beſucht hat. 

Am 1. Februar d. 36. wird die fir den bayerifchen 
Wald fo hochwichtige Kifenbahnftrede Plattling Deggen: 
dorf eröffnet werden. 

Bei den am 2. und 4. d. fiattgehabten Ziehungen der 
großh. befi. 50 Al.=Looie find außer den bereits mitgi 


—— 


am Grabe beizuwohnen, welche durch ben Geſang eines 
| zweiten Verſes von Eeite ber Chorſchüler eingeleitet 
| wurde, worauf Hr. Pfarrer Dr. Kraußold den Einſegnunge⸗ 
| act mit tiefen unb warmen Worten vornahm. Zum- 
Schluß jang nod der Liederkranz den Chor: „Da unten 
iſt Frieden im ftillen Haus“; dann überſchüttete man 
den Sarg mit Kränzen und Blumen und trat, tiefes 
Web im Herzen, den Rüchzug an. Auf dem Hin= und 
waren alle Läden in den Straßen, die der 
paflirte, geſchloſſen. — So rube denn fanft in 
em Grabe, Du treuer Freund, Du gute Seele! 
Dein Andenken wird nimmer von uns weichen und bie 
Du im tiefen Schmerze und ſchwer befümmert zurüd: 
gelten, wir Ale werden fie umidließen mit treuer 
iebe und bankbarer Freundſchaft! 

Aus der Magiftcatöfigung vom 9. Januar 1866. 
Durch den angezeigten Rüdtritt de3 Dr. Schwarz als 
| Arzt des biejigen Naturheilvereind und nachdem ber 
| t. Kreisregierung die Mitteilung n zu fein 
ſcheint, daß. noch fortmäßrend von Laien Kuren nad) 
| dem —— — vorgenommen werben, ſah ſich 
dieſe KHreisftelle veranlaßt, den Magiftrat zur nöthigen 
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Ein vor Begiun der Sitzung ausgeſprengtes grund⸗ 





Ueberwachung aufzufordetn. — Nachdem bezüglich ber 
Einrichtung der Sparlaſſe gleichlautende Beſchluſſe der 
beiden ſtädtiſchen Kollegien gefaßt wurden, bat vie 
Regierung genebmigt, daß von der Aufftelung eines 





jes Gerücht, es brenne in der Stadt, mochte wohl 
e Sitzung vereiteln verfuchen‘, jedoch vergebens. 
Die humoriftifhen, poetiicher, Geſangs-⸗ und mufifalifchen 


eigenen Sparkafiecontroleurs Umgang genommen werbe. | Vorträge waren faft ſämmtlich vortrefflich und wurden 
— Die gemeindlihen Beihlüfe wegen der Wehr: und | mit ftürmiihen Applaus belohnt. Wenn wir von diefer 
Mühlgebühren erhiehten die Gertehmigung der Euratel: | gelungenen Sigung auf die folgenden fließen dürfen, 
ftelle; e8 fol nun ein neuer Tarif aufgeftelt und | werden die Sigungen in diefem Jahre die aller Bor: 


jolder au der Genehmigung des königlichen Pinifte: 
riumd umterbreitet werden. — Beſchloſſen wurde, 
daß die Hauptcaffe der ſtädtiſchen Gasanftalt ver 
Etadttämmmerei überwielen werde. — Mufilus Fr. 
Reichardt erhält die Lizenz zum Grtheilen des Unter: 
rihts in engliider Eprade und zum Glavier: 
flimmen, — Wegen Erledigung ber Stelle eines Stadt: 
tantors wird vor deren Ausichreiben erft mit den Ber- 
mwaltungen, vie ſeiher Gehaltszuihüffe leifteten, in 
Benchmen getreten werden. — Die regelmäßige Be: 
fahrung der Etrafe nad Kiffingen durd einen Tampfs 
omnibus in nächſter Badefaifon ſcheint auf Hindernifie 
zu ftoßen, da die von k. Regierung, an welche ſich der 
Unternehmer, Herr Emil Reuter, deßhalb gewendet, ab: 
verlangten Gutachten wegen der übrigen Verkehrsver— 
Bälmifie und insbejondere der ungenügenden Straßen⸗ 
breiten auf manden Streden, ſich nicht für Bevorwor: 
tung des Unternehmens ausipreden fonnten. — 
(Forti. folgt.) 

Schweinfurt, 10. Jan. Bictwalienpreife: Friſche 
Butter 30—32 fr. das Pfund, Eier 8 Stüd 12 kr, 
junge Hühner 12 Er, alte Hühner 18 — 24 fr. das 
Stüd, junge Tauben 18 fr. das Paar, Bänie 1 fl. 
48 tr. — 2 fl. 24 fr. das Stüd, Schweine (Läufer) 
12—20 fl., Suckſchweine 6—8 fl. das Paar. 

Schweinfurt, 10. Januar. Die Preife auf dem 
heutigen Getreidemarkt ergaben bei ziemlich guter Zufuhr 
und großer Nachfrage folgendes Refultat: Weizen 15 fl. 
— 15 fl. 45 ie, Korn 11 fl. 30 fe. — 11 fl. 45er, 
Gerfte 10 fi. 45 fe. — 12 fl. 33 fr, Haber 5 fi. 
45 Fr. — 6 fl. 36 kr., Erbien 15—17 fl. der Schäffel. 

Deffenttliche Sitzungen des königl. Bezirks » Gerichts 
Schweinfurt: Am Mittwoch den 10. Januar c. Bor: 
mitlags 9 Uhr: gegen Jatob Sirfchberger von Gier 
rolzhofen * widerrechtlicher Gefangenhaltung. Vor⸗ 
mittag 10 Uhr: gegen Mid. Filbig von Sommerach 
wegen Mißhandlung und Ruheftörung. Nachm. 3 Uhr: | 
gegen oh. Bory von Fürnbach wegen Blutfchande. 

* Slaubwürdigen Privatnadhridten aus Amorbad) 
zufolge, treiben in dortiger Gegend Wölfe ihr Unwefen; 
So jollen in jüngfter Zeit mehrere Schafheerden ange— 
fallen und auch in den fürftl. Park eingebrochen worden 
fein, wo mehr als ein Dugend Hirſche zerriffen und ge: 
freffen wurden. Die dortigen Jäger und Jagdliebhaber 
fehnen Schnee herbei, um dann mit Ausficht auf Erfolg: 
eine große Razzia gegen dieſe Raubthiere zu veranftalten. 

Deffentliche Sigungen am al. Bezirdsgerichte Neu⸗ 
ſtadt alS. Zur Verhandlung fommen: Am 11.d.M. | 





jahre übertreffen. — Die erfte Nummer des Narren. 
Journals, redigirt und heransgegeben von Julius 
Ruttor, iſt bereit erſchienen, und erfremte ſich eines 
bedeutenden Abſatzes. Auf Einfendung von vier Kreuzern 
in Briefmarfen an den Redakteur wird jede Nummer: 
auch nach auswärts franco verjandt. In diejem Jahre 
werden 7 Nummern dieſes humoriftiichen Blattes, das 
zugleich Bereinsorgan der Ööer ift, erjcheinen, 





Ankündigungen. 


LIEDBERKRANZ. 
Morgen keine Probe, 





Der Borftand. 
Dankſagung. 

Dant! Dank, den tiefgefühlteſten herz« 
lichſten Dank Allen, Allen für die jo Liebes 
volle ZTheilnahme, melde mir von allen 
“ Seiten bei dem unerſetzlichen Berluft, wel: 
NZ cher mich mit meinen unmiüudigen Kindern 
W jo unerwartet hart betroffen, jo reichlich er⸗ 
wieſen wurde, jomwie für die jo ehrenvolfe, 
als überaus zahlreihe Begleitung meines 
nun in Gott ruhenden, unvergeplichen lieben Mannes zu 
feiner Rubeftätte. 

Wenn etwas geeignet war, mid in meinem großen, 
gerechten Jammer theilnehmend aufz urichten, jo war es 
gewig eine jo unverfennbar bewiefene Würdigung Deifen, 
was zu verlieren mir von dem Vater im Himmel auf: 
erlegt war. 

Mit diefem ZTrofte und mit dem Vertrauen nad) 
Oben, daß der Gott aller Gnade, welcher ja der Witt- 
wen und Waifen Bater fein will, auch mich nicht ver- 
fajfen wird, will ich zu ihm beten, daß er Sie Alle, 
Aue vor jo harten Prüfungen gnädig bewahren wolle 
und Ihnen Allen Gejundheit, Friede und freude in dem 
heiligen Geift fchenten möge. 

Schweinfurt, den 10. Januar 1860. 

Gatbarina Schneider, 
geb. Bleden. 


Ein tüdtiger Büttner und Bierbrauerge 
felle, womöglih in den 20er Jahren, kann bei mir 
fogleih in Gewerbs-Arbeit eintreten. 

Audrt. Hofmann, Brauereibefiger in Maßbach. 

Ein freundliches Zimmer an einer Hauptitraße iſt 











früh 9 Uhr gegen Georg Rotbhaupt von Lebenhan we: | 
en orftfrevel ; um 9% Uhr gegen Job. Manger von 
sbach wegen desgl.; um 9% Uhr gegen franz 
Koch von da wegen desgl.; um 10 Uhr gegen Paulus 
Baumbad von da wegen beögl.; um 1044 Uhr gegen 
Joſepha, Gertraud und Yuliana Müller von da wegen 
beögl; um 10'% Ubr gegen Balentin Miltenberger von 
Baftbeim wegen desgl. 
Würzburg, 9. Januar. Trotz ber vielſeitigen 
Anfechtungen und Intriguen hat die Carnevalsgeſellſchaft 
der döer ihre Thätigfeit zur Erheiterung und Belufti- 
gung der Dlitglieder wieder mit alten und meuen Sräf- | 
ten zu entwiceln begonnen. Am Samftage hielt diefelbe | 
die erfte närrifche Sitzung im Schrannenfaale, der bei 
diefer Gelegenheit den Namen „Narrhalla” führt, ab. 


| fhündlich zu vermiethen. Näh. in der Erped. 


Nr. 271 if eine Drebbanf billig zu verfaufen 
und ein möblirtes® Zimmer zu vermiethen. 


Delgemälde aus München. 
aften, Genre: und Heiligenbilder, Scheiben 


Laudſch 
für Schützen, ſowie Rouleaur, Kirchen: (Nouleaur) & ar 
Glasmalerei in Del und Gummifarbe gemalt, ftehen 


| hoben Herrichaften und verebrten Publikum zu billigem 


Preis, auch in eg zur Anficht und Kaufe 
bereit im Saale des Gafthofes zur Schwuane. 

Ein Zimmer ift zu vermierhen und jtündfich zu bei 
sieben; me, ſagt die Erpebd. 





biemit zur Anzeige, da er eine 


Unterzeichneter bringt u 
— Anftalt far —— —— 
ahier errichtet hat und empfiehlt ſein Soda: und terſerwaſſer, Püllnaer und Friedrichshall 
Bitterwaſſer, ſowie jänmtlihe andere künſtlichen Mineralwaifer, wege auf 8* —— 


werden. 


Ausſchreiben. 

In der Nacht vom Freitag den 5. ds. auf Samſtag 
den 6. ds. und zwar in ber Zeit von Morgens 3 Uhr 
bis Morgens 8 Uhr entfamen aus dem Haufe bes Fuhr⸗ 
mannd Jehannes Tellert, an der Ede der Scheuergaffe, 
dahier nachfolgende Gegenjtände: 

1. Eine hellgraue Joppe mit liegendem Kragen, grün 
eingefaßt, mit dunklem Futter. 

In derjelben jtad: 

a. eine 10 jl. Rolle an Sechſern, von grauem Pa: 

pier, von der hiefigen Salzfactorie überichrieben, 

b. ein rotb und weiß geblumtes Sadtucd von Baum: 

wollenitoff, 

c. ein fogenannter Hof’r Geldbeutel — d. i. ein 

blaulederner Zugbeutel, der Zug war auch von 
Leder, an diefem Zug mar 

d. ein Meines hohles Schlüffelchen befeftigt. 

Im Geldbeutel befanden ſich: 

5 Doppellouisd’ors, 

13—14 20 Franke: Stüde, 

ca. 4 preuß. Thaler, 

1 fl. Stüd und einige Gulden an Münze; 

e. 

felben waren mehrere quittirte Nechnungen, 

f. eine Heine Cigarrenſpitze von Reh: oder Hirſch⸗ 

born, 

F mebrere Rechnungen und 

. ein Kommodeſchlüſſel. 

2. Eine braunfhmwarz gelbweißmelirte Weite, im der- 
felben war: 

a, eine goldene Cylinderuhr mit weißen Zifferblatt, 
römiichen Zahlen, Patentglas, an ſolcher eine 
goldene Banzerkette, an einem Ende hatte diejelbe 
einen Haden zum Schließen und einen Beinen 
Uhrſchlüſſel, auf der andern Seite war ein Sperr⸗ 
ring zum Zuſchrauben. — Uhr und Kette wären 
ca. 80 fl. werth, 

. ein Taſchenmeſſer mit weißer Schale, 2 Klingen, 
Pfropfenzieher, Cigarrenſcheere, Petſchaftanſat 
und war an ſelbem eine microscopiſche, ſchlüpf⸗ 
rige Photographie angebracht. 

3. Ein Paar Hoſenträger von Gummi, ganz einfach. 

4. Eine ſchwarz ſeidne Schildfappe vom Kappenmader 
Ph. Memmert bier. 

Hiebei wird bemerkt, daß der Beſtohlene Demjenigen, 
der Anhaltspunkte zur Ermittlung und UWeberführung des 
Dieben liefert, eine Belohnung von 50 fl. zugefichert hat. 

Ich verfüge hiernach Spähe. 

Schweinfurt, 8. Januar 1866. 

Der Unterfuhungsrichter am k. Bezirfägericht. 

Schneider. 


Eine Brieftafche mit mehreren Photographien ift 
verloren gegangen. Der redliche Finder wird gebeten, 
foldhe gegen gute Belohnung in H8.:Nr. 29 im Zürd 
abzugeben. 

Bei Schneidermeifter Thümmes ift ein möblirtes 
Bimmer zu vermiethen. 


— Eine Parthie Geimerige umd aud größere, gebrauchte 
Bierfaß, zum Theil noch ganz gut erhalten, werden 
verkauft. Wo? jagt die Erped. 


| tt 


ein Notizbuch von gepreßter Leinwand, in dem: | 
j T'heerseife von Bergmann u. Komp, wirf: 


Dr. ©. Tbiel, 
Beſiter der Adlerapotheke. 


onnerſtag den ll. Januar 
Uhr im Gaſthauſe zum Löwen Vortrag 
von Dr. B. Hader für die Frauen des Natur 
beilvereinsnndderen Fri. Töchter über 
das Naturgebot des Athmens, deffen Zweck und gefund: 
| heitbefördernde Bedingungen. 


— — 
* Der 8 ahrheit die (hre. 
N Daß der Dr. med. Hoffmann’s weiße 
+ Rräuter-Brufi-Syprup, welchen ich bei 
x 


Harn Fri edrich Schlegel bierkaufte, meinen 
+ Kindern, die am jehr böfem Huften Titten, die ber 
: 
* 


öR 


ſten Dienſte gethan bat, beſcheinigt hiermit 
Pirna, den 10. März 1864. 
Karl Zaöpel, 
Schwadronen:Sattler. 
Für Schweinfurt Hält Lager in Flaſchen a 27 
und 54 Er, Herr 
Chr. Käppel, Et der Keflergaiie. 


vwrrrrrrrr 





— — 


Moftbefe kauft 
Mattb. Stremel. 





ee Mamfted Mittel gegen alle Hautun: 
reinigkeiten, emipfeblen A 18 fr. 


Die Adler: Apothele zu Schweinfurt und 
die Apothele zu Kiſſingen. 





- Ein Mädgen aus guter Fumilie, das das Kleider: 
machen gründlich erlernt, juht Beihäftigung. 
Näh. in der Exped. 


anfrage 
Finden fih unter den Schweinfurter Lehrern nicht ſolche 
Männer, diewenigftens fo gut &lavierunterridt 
ertbeilen können, als ein Gochsheimer Schulvermweier? 


Zerminfalender. 
Sen 13. Januar. 
1 R. Holzverſtrich aus k. Revier Yangenprozelten; im Gaſi 
haus zum Anker daſelbſt. 
10 B. Dergleichen aus f, Rev. Rimpar; im Lammwirt bebauſe 
daſelbſt. 
IN. Jagbverpachtung zu Eifingen. 
Witterung. 

Seit Beginn des meuen Jahres ſehr veränderlich kam 
das Thermometer jelten auf den Nullpunkt herab. In 
vorgeftriger Nacht ein fürchterlicher Sturmwind. Das 
Barometer, welches bereits gejtern ſehr tief ftand, iſt 
heute noch mehr herabgegangen. 


Fremden⸗Anzeige. 

Krone Kflte.: Front a. Kaufbeuren, Rubenſohn 
a. Elberfeld, Dürrsheim, Koch, Marcus und Seemann 
a. Frankfurt. 

Löwen. Handelsmann Reinhold a. Kleineibſtadt. 
Bucbindermftr. Kahn a. Gunzenhaufen. Frl. Schiller 
a. Obereifenbeim. Frl. Derleth a. Afcaffenburg. Kflte 
Schloß a. Oberlauringen, Walter a. Nördlingen. 


Geflosrhbeme. 


Den 10. Januar. Anna Kunigunde, Ehefrau des 
Taglöhners Wilhelm Winterftein, 35 3., 3 Mon. alt. 
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für bier und 


_ Der Abonnementspreis beträ t ga 
Ron 27 fr., beider 


teljährt. 54 fr. fp. Monat durc 


Ehronotogifhe Lafer 


Ten 11. Yamaur 1694, Die Schweden erobern bie Reichsfeſt⸗ 
ung Pbilippsburg. \ 


Telegraphiſche Depefchen, 
Bien, 8. Jan. Der nieberöfterreihiihe Landtag 
beihloß bie Vornahme der Reicherathawahlen mit allen 
egen fünf Stimmen. Die fol in der Mittwochs: 
Be geichehen. — Die Kaiſerin empfing beute Mit: 
tags bie Deputation des ungariſchen Landtags nnter 
Führung des Gardinal-Primas. Sie ermiderte auf 
deſſen Anſprache in ungariſcher Sprache, indem fie für bie 
Beweiſe treuer Anbänglichteit und herzliche Huldigung 
danlte, und flellte ihr Erſcheinen in Peſih an des Naifers 
Eeite in Ausfiht: Die Erwiderung der Kaiferin wırrde 
mit enthufiafliihem Jubel aufgenommen. 3) 
Madrid, 8. Januar. General Prim war den 
legten Nadricten zufolge in Urda; e8 wird ihm ſchwer 
halten, zu ‘entfortimen. Perpigmam, 9. Ganuar..... In 
Barcelona haben am Abende des 7. ftarfe Zufammen- 
roftungen ftattgefunden. Diefelben wurden durg die 
Truppen zerftreut. Die Bevölferung ift unruhig. 
(8.0.u.f.D.) 


Politiihe Nachrichten. 
Vriwvatnachrichten zuiolge ſoll Pater Rob an Stelle 
des verftorbenen es Velr zum General der Geſel— 
ſchaft Jeſu erwählt worden fein. 

Sn Berlin, umd von ba aus in einige auswärtige 
eitungen verbreitet, kurſirt das Gerücht, als deflen 
riprung Münden bezeichnet wird, dah unfer König 

beabjihtige, aus Geſundbeits rũckſichten abzudanken. Da 

dieſes Gerücht den Stempel der Unwahrheit, wir wollen 
nit Tagen der abfihtlihen Erfindung an der Stirne 
trägt, hätten wir von demielben gar nicht Notiz ger 
nommen, würde ihm mit von anderer Eeite doch Auf: ' 
mertiamteit geichenft worden fein. Es mag vielleicht 

Leute geben, deren Wünſche einem: foldhen Ereianifie | 

nicht ferne ſtehen, welche ſich von einer durch dafjelbe | 

nöthig werdenden Regentſchaft viel für ihre Sache ver- 
fpreden; allein, daß mohl nicht kaum nennenämert 

Ausnahme, das ganze baveriiche Volt joldjen Bedanten 

fremd und unpugänglid ift, im Gegentheil ba® erwähnte 

Ereigniß auf das Tieffte beflagen würde. — Das aufs 

Feierlichſte zu verſi dazu glauben wir berechtigt 

fein. Es iſt allerdings für junge Schultern eine 
were Aufgabe, unter den gegenwärtigen ältniffen 
die Laſt der Staatögeichäfte zu tragen, in einer 
in welcher bie Forderungen und Bebürfnifie derfe 
nad vorwärts drängen, iche oder 


on geweſ 
Fürften, an 








Be) | Warm’ rc Mir bie buralane 


eines | 


ufurder Tagblatt 









ferationsgebüldren betragen jür Die Spattzrite deren 
ie bu ade Beile 6 fr. 









felnd gemacht worden zu fein; aber der Lohn des Aut: 
rend auf dem von ber Vorſehung i 
‚des muthvollen und kräftigen Wirkens mit dem 
unverwandten Blide auf bie Gebote der Zeit und ihrer - 
anni ift eim füßer und großer, er it in feinen 
ſelbſt begründet uub wird erhöht durch die in- 
nigfie Liebe und das bingebenfte Vertrauen eines glüd- 
lien Volles. Mit jolder Liebe hängt Bayerns Bolt 
an jeinem König, ein ſolches Bertrauen bringt es ihm 
entgegen, (Augsb. ‚Tagbl.) 
Die Br az pre hat wichlige direfte Näch 
em aus Madrid vom 7. Yan. erhalten. Prim 
‚in Folge der ihm gewordenen Zuzüge, bereits an 
ber Spike von 6—7000 Mann; diejelben feien in zwei 
Korps geteilt, eines unter feinem eigenen Befehle, das 
andere unter dem des Brigadegenerald Milans de Boſch. 
Geueral Zavala fei feiner Truppen nicht fiher, meh: 
wegen ‚er einen Angriff auf bie Snjurgenten nicht — 
Die Aufſtandiſchen yögerten mit einem Angriff auf Ma- 
drib nur, weil fe den Ausbruch der in gang Spanien 
eingeleiteten Erhebung erwarteten. Schon fei Arago: 
nien in Belagerungsſiand erflärt, und die Beneraltapi: 
täne,von Burgos und Vallavolid hätten der Ing io, 
ar ha a uppen nicht — 15 unen, 
Endlich babe das Bataillon von Aoila, t entfernt 
ſich nad) Portugal geflüchtet zu haben, einfach den Weg 
nad Ejtremadura eingefchlagen um den dortigen Ans 
bängern den Anſchluß zu ermögliden. (MR. Fr. 3.) 


Bermifchtes. 

Münden, 8. Januar. Der König ritt heute 
unter ftrömenden Regen ganz ohne alle Begleitung und 
Bedienung wieder aus und murde meift erft, als er vor- 
über war, erfannt; das rüftige, jugendlich friſche Aus- 
fehen erfreute allgemein, ihm ſelbſt aber fah man feiner- 
lei Abdankungegedanfen an. 

Se. Majeftät ver König hat dem fatholifchen Geſellen⸗ 
vereine im Munchen, deſſen Proteftor er ift, neuerdings 
die Summe von 1000 fl. als Beitrag zum Gründungs: 
fapital zuftellen Taffeı. 

Man erwartet in nmächiter Zeit einen Armeebefehl, 
da mehrere bedeutende Stellen zu bejeten find. 

Der Geh. Regierungsrath Häpe in Dresden ift von 
‘der Stellung als fommiffarischer Vorftand des ftenogra: 
phifchen Inſtituts zurticgetreten. 

Stettin, 5. Januar. In der vorigen Woche ift 
bier cin Rupferfchmieb-&efelle zum Judentum überge- 
treten, um eine Judin heirathen zu können. 

Baris, 7. Jan. Im Caen und burg iſt die 
Cholera ausgebroden. In Keres Ab — die⸗ 
ſelbe große Verheerungen an. 

Vewyork, 23. De. Am 18. d. M. hat das Re 
präfentantenhaus der Vereinigten Staaten ohne weitere De: 
batie bie Bill genehmigt, der Wittwe des Präfidenten 
Lincoln 25,000 Dollars, fo viel, ald das Jahresgehalt 
ihres Gatten betrug, auszuzahlen. 


Handel und Berkehr. 
® Mitgetheilt von G. Strohmenger in Schweinfurt. 


u 


Das Hamb Poftdampfihiff Germania, 
von ber —— —— —— th 
Seife dia Snutha ._ am . — eg eine 
e via Sou on na an y 
außer einer ftarfen —* an Radeipoft 353*8 
und volle Ladung an Bor 
Ruimbad, 6. — Man trinkt is. den 


figen Wirthichaften nicht mar einen ausgezeidneten, ie —— 


haltvollen Tropfen um den Preis von 6 fr. pr. Maas 
jondern der Erport ſcheint auch im dieſem Jahre eine 
Ausdehnung zu erlangen, wie in feinem ws 
wurden in dem vergangenem Quartal, nämlih vom 1. 
er bis 31. Dezbr. 1865, von den hiefigen Brau: 
‚880 Eimer erportirt. 

ge Ansbach werden biefes Jahr brei Rogmärkte 
abgehalten, der erfte am 29, Yarınar, der zweite am 26. 
Febryor, der dritte am 28. Mai. An den vorjährigen 
ei Rohmartien wurden im Ganzen 147,162 fl. um: 

etzt. 


Cocales und ans dem Kreiſe. 


Aus der Magiftratsfigung vom 9. Januar 1866. 
(Berti ) Die von dem Gemeindecollegium an den Stadt: 
agiftrat gerichtete — die Berpachtung des Deuiſch⸗ 
* betr. (v. Tagbl. Nr. 6) wurde durch Ueberſen⸗ 
dung der beöfallfigen Alten des are an fragliches 
Eolle beantwortet und bürfte biefelbe in den n 
ften Tagen ihre vollftändige Erledigung finden. — 
u beießenbe ftäbtifche ————— wurde dem 
—** Holzarler, Weinbergem. Georg Juſua Kupfer, 
übertragen. — Das Geſuch bes Muhlbeſihers Joſeph 
alenler auf der Bellevue um die Bewilligung zur Auf: 
elluug eines Dampfteflels zu de Betriebe feiner Mühle 
wird genehmigt. — Eine Beſchwerde des Schuhmacher⸗ 
dabier gegen bie hiefigen Hutmacher und Strumpf⸗ 
wirker wegen unbefugten Sertauf von geiohlten Zr 
ig und dergl. Tuchſchuhen wirb auf Grund 
m Gewerberathe dahier abgegebenen Gutachtens gi 
mäß 8 659 der Gewerbeorbnung abgewieſen und ent: 
hieden, daß den fämmtliden vorbezeichneten Gewerben ; 
der Verlauf und Handel mit dergleichen Eoden und | 
Schuhen zuſtehe. (Fortſ. folgt.) 
Oeffentliche Sitzungen des nr Bezirks s Gerichts 
Schweinfurt: Am Samſtag 13. Januar c. Bor: 
mittags 9 Uhr gegen —* — von Untermerzbach 
wegen Diebſtahl; um 9% Uhr gegen Eva Syrer von 
enpreppach wegen 
Joſeph König von Arnftein wegen Rörperverlegung. 
Bei ber am 9. ds, ftattgehabten —— 
der Schiffer: und Fiſcher⸗ rüdten ald Vereins⸗ 
ha Caſpar Dittmar und Adam Lieb: 


Pipe? vor bie 
lein ; ala Erfagleute —— vor die HH. Nitol. Stein 
und Friedrich 
Künftige ey eng en 15. d. M. wird zu Thüngen 
8* te bes * v. 
Sn * * —— Frhrn. v. Thüngen 
Woche a. fih eine Deputation aus 
& ee Re uben, i 
RS 3 beine Bean ä 
—* 
i 
Bone * — n — 
——— baben ihre Gefude — 
inmerhalb der von ber 
Ha0) Wermädt dur. Menlihen Bthlag fe 


f 
ierbenden 1atagigen Friſi bei der —— 
einzureichen. 


Die k. Generaldirection ber Berkehrsanſtalten hat mit 
danfenawerthefter Liberalität unter der Vorausiegung, 
daß die hieherigen Verhältniſſe fartdauerg, dig Menüg- 


Ehrenträntung; um 10 Uhr gegen, 


7 
ET | HE 


ung der alten Bahn Alofatikiten für bie 
im Auguſt l. 38 in Würzburg abzuahltenden 
Sängerbundesfeftes geftatter. (®. An 

Se.. Mei; dar König —— u allergnädi 
gefanden: unterm 29. r vor. 5 ben Benefis 
—* Vrieſter Kaſpar — in 


ienſte die Ehreumünze des 
dwige· Ordens zu verleihen. 


Revierförfter Gotz zu Fabrilſchleichach wurde feinem 
unter feiner langs 


| jährigen treuen Dienftleiftungen in den Rubeftand ver: 

; am beffen u Mevierförfter Kohſer in. Gefäll 
zum Revi n Fabrilſchleichech. dorſtanue 
mann, und —— Streit zu Steinach zum For 
meiſter in Kothen ernannt. 


Ankündigungen. 


* 





Verwandten, Freunden und Bekannten hiemit bie 
Nachricht, daß meine liebe Frau heute früh von einem 
gejunden Mädchen glüdlic entbunden wurde. 

einrid Herrmann jum 


Frobfinn 
Sefellihartsabend für & 
elljicha en r Herren 
in Voits Brauerei. — Ballotage. 
Zahlreiches Erſcheinen Re 
der Vorstand. 
Tha 5 im. 
Samftag den 13, Januar Abends 8 Uhr 
Zbeatralifche Vorſtellung 


im Löwen. 
Der Borttand. 
— —— 


"Stroh-Boule. 
Die Theilnehmer werden freund: 
lichſt erjucht, die Gegenftände bis längs 
‚ftene morgen Nachmittag 4 Uhr eingufenden, 
um feine Berzögerung — zu laſſen. 


Comite. 
>, , Sfammfotgpeittigering, 


ienfag, 23 anuar 1866, 
f — a Pfersdorf, Difte, 
anfangen im m au sdor 
Ofterhart: 


76 Eicpenftännme, wobei fih 20 bis 25 Holländer ber 
finden, die andern zu Baus, Nutzholz und Eiſenbahn⸗ 
ſchwellen ſich rise öffentlih an Drt und Stelle ver 
fteigert, Strichsliebhaber werden hiezu eingeladen, 

fer&dorf am 10. Januar 1866. 














— 





Neuß, Vorſteher. 
Holzverſteigerung. 

Um Montag den 22, Januar I. Vormittags 9 
Uhr anfangend, werden im Wirthshauſfe Dantenfeld 
aus den * Waldungen nadjite Oolzſor· 
timente und zwar aus dem Spielhöfer Walde 

* erg Wagnerholz 
17 Föhrenftämme, Commerzialh 
67 Föhrenbläder: und * 


430 döhren⸗, Baus und Pfahlholzſtämme 
—— wozu zahlungsfähige Ronfliebpaber eingeladen 


—— 8. Januar 1866. 
Freiherrl. Marſchalt yon Oſheim'ſche Rentenverwaltung- 


Herrmann 
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Durdy Yicenz des hochlöbl. Stadtmagiftratd wurde mir 
die Erlaubniß zum Mufit: und Spradu ertheilt. 
Ich empfehle mich deshalb ın erſterer Hinſicht im Unter: 
richt für Elavier, Bielins und Bioloncelle, 
während ih im defterer «Beziehung die engliſche 
Sprade als Lehrgegenjtand aufſtelle. Durd 10jäb: 
rigen Aufenthalt in England und Amerifa babe ich mir 
dieſe Sprade jo zu eigen gemacht, daß ich im Stande 
bin, grammatifaliichen, ſowie ConverjationssUnterricht zu 
ertbeilen. Ich bitte daher um geneigte Berüdjichtigung. 

Friedr. Meichardt, Mufikus, 
wohnbaft bei Mepgermeifter Jak. Kaſt, 
Manggafie. 
Um Srethum zu vermeiden, iſt die Wäſche auf der 
Altane in der neuen Gaffe wicht bei Sackbauer Wwe., 
fondern bei Gärtner Valentin Zink geftohlen worden. 


- Beachtenswerth! 
Unterzeichneter befigt ein vortreffliches Mittel gegen 
nächtliches Bettnäſſen, ſowie gegen Schwäcezuftände der 
Harnblafe und Geſchlechtsorgane. Auch finden dieſe 
Kranke Aufnahme in des Unterzeihneten Heilanftalt. 
Dr. Hirchbofer 
in Kappel bei St. Gallen (Schweiz). 
Am Mittwoch den 3. Januar wurden in der Nähe des 
Vorplatzes zum bayer. Hof 9 leere Säcke mit dem Na: 
men Nic. Mutzel von Grefthal entweder aus Ver 
iehen mitgenommen, oder entwendet. Wer über diejelbe 
Auskunft geben kann, oder ſolche zurüdbringt, erhält eis 
nen Gulden Belofnung 
Morgen Freitag früh fommen ſchöne 
EP Speitetarpfen auf den Filhmarkt: 
Zu meinem am 14, Januar ftattfindenden 
ger-Ball 














lade freundlichft ein 


friſch angelommen bei 
Schaft. Will. ni 


Moftbeie und Hefenballen Fauft 
Gg. Hoffmann am Rofmarft. 


Klavierunterricht erteilt am Mittwochen und | 
rag Nahmittags; H. Apres, Lehrer in Gods 
m. 








Ein tücdtiger Büttner und Bierbrawerge | 
felle, womöglid in den 20er Fahren, kann bei mir 
ſogleich in Gewerbs⸗Arbeit eintreten. 

Andr. Hofmann, Brauereibeſitzer in Maßbach. 

Ein freundliches Zimmer an einer Hauptitraße ift 
ſtündlich zu vermiethen. Näh. in der Erped. 

Eine Parthie Geimerige und aud größere, gebrauchte 
Bierfaf, zum Theil noch ganz gut erhalten, werben 
verfauft. Wo? jagt die Exped. 

Ein Mädchen aus guter Familie, das das Kleider: 
machen gründlich, erlernt, ſucht Beihäftigung. 

Näh. in der Erped. | 
"Ein rubige Familie fugt bie 1. Mai eine ſreund— 
liche mung, aus 4—5 Zimmern beflehen 
mieten. der Cred 


db, zu 

Ein en FREIE 
d, E 2 , wirb 

von nahen bie 1. — 

N 





gefucht. Näb. im ber Erpeb. 


 „Frihe Scheitfifche und Bratba 
ckinge heute wieder eingetroffen bei 
C. 8. Limpach 


Ein Zimmexaiſt zu vermiethen und ſtündlich zu bes 
sehen; io, jagt Die Erped. 


Empfehlung. 

Da mir: vom bochlöblicyen Etadtmagiftrate die Con: 
ceflion zum Betriebe einer Wirtbfhaft ertheilt 
worden iſt, bringe ich diejes hiermit zur ige; fin 
gute. Getränke beitens Sorge tragend, empfiehlt füch 

Leonhard Lieb, Bierwirtb, 
vomals: Georg Popp, am Brettermarft. 

Wer delicates Erport-:Bier, per Glas Fi 
fr., trinfen will, gehe zum Bierbrauer Haus 
Shonungen. 








Mehrere Biertrinter. 
213)]79nG 99 Aajljanık % 
109 u⸗aloambujo 30203 uapumojag ut quagg ain⸗ 
1gavqa 
Bergangenen Sonntag wurde ein neuer Tuch— 
Handſchuh verloren. Der revlide Finder wird 
gebeten, benielben in der Erpebition gegen Belohnung 
abzugeben 


Bekanntmachung. 

Montag, den 15. Januar 1866, früh 10 Uhr am 
fangend, werden im biefigen Gemeindewald bei Schwar⸗ 
— Eichen⸗ und 30 Kiefernſtämme öffentlid 
verftri 

Rottershaufen, den 10. Jauuar 1866. 

Die Gemeindeverwaltung. 
. Seufert, Borfteber. 
Seen Feinft marinirte Male empfiehlt 
€, 3. Limpad. 
Hechter Garmelitengeift fortmährenn zu baben 
— bei Walß, Spitalſtraße. 
, Termin-Kaleuder. 
’ en 15. Januar. 
IB. %. da Gbittäing ie uk der Herz Roibjeild Wwe. 
von Sommeran, beim f. BezeGericht Nichaffenburg. 
2 N. Grundſtücke-Zwange verſtrich im Gemeinbehanje au Ins: 





eben. 

ZM. Desgl. des Samfon Gutmann ven Dettershauſen, amf 
dem Gemeinbehaufe, 

IB. Zweiter Ebiktſtag im Concurſe des Maurergefchen Bil. 
Hartmann von Marbach, beim f. bg. Arnftein, 

1 R. Haus: und Grundftüde-AJmangsverftrih bed Joh, Abdam 
Kraus zu Miltenberg, im Notariat dajelbit. 

8 B. Erſter Ebiktötag im Goncurfe des Metzgermeiſters Ral. 
Müller von Urſpringen, beim f. Log. Rotbenfels. 

IB. Forberungsanmeldung an den Naclaf ber Gerberswwe. 
Thereſia Ebert von Kibingen, brim.& Bamdgerichte. 

98. Erſier ig | im Goncurfe bed Peter Keupp von Rep 
ftabt, beim f. Log. Karlitadt. 

98. GBläubigerladung des Handelsmanns Georg Schäflein 
von Greũthal, beim Ef. Log. Hammelbur 

9 B. Pfanderverſtrich bei hieſigem ſtädtiſchen Pfandamte. 

ZN. Holzverſteigerung aus f, Nevier Kafſel, im Gaſthaus 
e wen in Wirthheim. 

10 8. Bau: und Nutzholzverſtrich aus k. Revier Römershag. 
Zufammenfunft im Wirthshau ſe. 


Fremden⸗ Anzeige 








Krone: Kſlte.: Riga a. Eulmbach, Hütner und 
a. Stuttgart. az 3 
rone. : Taulha 7 A ⸗ 

ager u. a. Frankfurt, Beil a. Stuttgart, aus 
a. Mäinz, er a. 
draune 
Den 10. Januar 1866 
Höhfter Preis. Wittelpreis. Tieffter Preis. 
Waizen 5. 48 tr. BE BE ib —h 
Km 1f.58 NM Ar Bee 
Gere 12 1.33 11.53 fr. 10 M. 45 Fe 
Sober sie SA 7m Si 
Erbſen 71. —Hh 16 7m 151.30 fe. 
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öparkaffen-Eontine 
Bayerijden Gypothefen- und Wechſel-Bank. 
1 


Den Betheiligten .. n rigen Gefellihajt der Sparkajien-Tontine wird hiemit eröffnet, 
da mit dem 31. Dezember dB. Is. die Dauer derfelben ablaufen und alsdann zur Yiquidation des in der L — V. 
Serie (1856 bis 1860) angefammelten Vermögens geichritten wird. 

Im Hinblicke auf die (jedem Eiulagſchein beigedrudten) SS. 29 bis 35 der Grundbeſtimmuugen der Spar: 
kaffen-Tontine werden die Berechtigten eriucht, die Yebensattefte und übrigen zur Begründung der Aniprüce bei der 
Verteilung des gejellihaftlihen Vermögens dienenden Papiere inuerhalb der. erſten Mouate des ünftigen Jahres bei: 


ngen. . 

Die Auszahlung erfolgt am 1. Juli 18366 gegen Abquittirung der treffenden Beträge und Zurüdgab der 
Einlagicheine und Duittungen. - i 

gleich geben wir befannt, dafr mit dem 31. Dezember d3. Jahres die Einzahlungen zur fünfzehn äh 
rigen Geſellſchaft geſchleſſen werden und das Einlags-Capital von daan bis zu der im Jahre 1871 ftattfindenden 
Vertheilung lediglich dem Anwachs durd) die Fapitalifirten Zinfen überlaffen bleibt. 

Dagegen finden vom 1 Jannar 1866 an Einlagen zur AL Serie der erjten zwanzigjährigen Ge 
ſell ſchaft, welde alsdann noch 10 Jahre, jewie zur VL Serie der zweiten zwanzigiährigen Geſell— 
fhaft, welde noch 15 Jahre zu beitehen hat, Annahme, und es vertritt für die nen Eintretenden eritere die Stelle 
einer zehmjährigen, letztere die einer fünfzehmjährigen Geſellſchaft. 

Um Denjenigen, welche fih für eine längere. Reihe von Jahren zu betbeiligen wünichen, die Gelegenheit dazu 
u bieten, wird mit dem 1. Janmar 1866 eine dritte zwanzigjäbrige Gejellihaft, welche von da an volle 
30 Jahre zu beftehen hat, mit der I. Eerie eröfnet, und man gibt ſich bei tem unzweifelbaften Vortheilen, welde 
die Sparkaffen:Tontine zur Anlage von Erfparniffen darbietet, der Hoffnung bin, daß diejelbe eine recht zahlreiche 
Betbeiligung finden werde, 

Grundbeitimmungen und Erläuterungen fowie Formulare zu Erflärungen werden von den Agenten”) unent: 
geltlich verabfolgt. 

Münden, 11. Dezember 1865. s 

Die Adminiftration der Bayerifhen Hypotheken und Wedjjelbanf. 
*) in Schweinfurt durh Fr. Gg. Ad. Woilich. 
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Ein fiher und ſchnell wirkendes Hausmittel ‚gegen Huften und Heijerfeit, jowie Hals und Brufteatarrhe 
werden im verjiegelten Baleten mit Gebrauhs:Anmeifung A 14 fr. verfauft in Shweiniurt biG.C. Gleser; 


fowieinHaffurt bei Apotheler Pretzel; inYofbeim biM. S. Zink; in Fiffingen beiJ.B. Funkler; 
in Münnerjtadt bei Apotbefer Grötzner; in Stadt» und Oberlauringen bei L. Häussinger; 
in Sulzbeim bei Npothefer E. Bauerreiss; in Werned bei Apothefer Ulrich. 


in LotteriesUnternehmen mit den glänzenditen Gewinnen, gänz— 
lid ohne Nieten. 
Jedes Loos gewinnt mindeſtens den ſiebenfachen Werth des Einſatzes, am Tage der Ziehung den 
15. April 1866. 
Einfaß nur Nthlr. 1, oder fl. 1. 45 Er. 

Den Hauptgewinn bildet das berühmte Schwefel: und Schlammbad Fieſtel bei Pr. Minden. Außerdem 
kommen zur Berloojung: Elegante Equipagen, Pferde, Silberiaben, moderne Schlitten, 
Doppelgewehre und viele hundert andere werthvolle Gegenftände. 

Diejenigen Loofe , welche nicht mit einem Hauptgewinn gezogen werden, erhalten eine 10 Jahre lang 
gültige Badelarte im Werth von Rthlr. 7. — Für den Abfap der gewonnenen Badekarten, fofern die Inhaber 
nicht jelbft davon. Gebrauch machen wollen, halten ſich die unten benannten Herren beftens empfoblen. 
est noch vorhandene Loofe hierzu find gegen Franko-Finfendung oder Poſtnachnahme von Rtbir. I. — 


per Stüd zu beziehen durch die Herren 
3 Schrimpf, Banguier in Frankfurt a. M. 
- Spanier, Generalagent in Wunstorf bei Hannover. } 
M. Glafer, Hauptlollecteur in Blankenburg am Harz. 
Proſpekte gratis und franco. | 

















m der Borscuröja ee Nudert vo jen 
und ber ledigen Bupmaderin Bitloria Ubl zu Würsurg made 
end des a Bamaserjell Taurbe Mr te an bad Gerichtäbrett bes F. Beyer: 
das Prieritätserfenntnig am Gerictsbreit: des k. Bezitlsgerichts Ar Stabi 

dafelbft angeheftet. * 
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Verantwortlicher Redakteur Wilh. Aug. Bollid. — Dtuck und Verlag ver Vorichihen Offuin 


? 
Andreas Pülling von en wurde unter Guratel geſtellt. 
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Der Abonmementäpreis beiträgt für bier und 









dem jo früh 


Paul Ad erg 


Freund: s 
rich Schneider: 


von einem Berehrer aus der Ferne. | Borläufer eines ähnlichen in 
| 


Du bift nicht mehr. — Don tiefem Schmerz beiveget, 
Umfteht das Grab, in dad man Dich ‘geleget, 
Der Lieben Schaar, die Alles Dir im Leben, 
Nichts prängt den Geiſt ind Erdenſein zurüd; 
Dort oben wohnt für Sterbliche nur Glück, ZZ 


Hienieden kann es Dauerndes nicht geben. | 


Du bift nicht mehr, Du Sänger trauter Lieder, 
Du Mufenfohn, den wir jo Teicht nicht wieder 
In gleicher Liebe werden bei uns jehn. ; 
Ein Deufmal; fefter als von Stein und Eifen, 
Sind Deine Künftlerwerke, Deine Weifen, 

Sie werden bis in Ewigkeit bejtehn. 


Ruh’ fanft, Du Theurer, ruhe nun im Frieden ! 
Nicht Magen wollen wir, daß Du fo bald geſchieden,“ 
Weil wir Did einftend Alle wiederfep'n; - 
De daft in umfern Hergen Dir errungen 


Dontmnt Geder — AB pe enge 


Das noch in fernften Zeiten toird Beftehn ! 


Chronologiſche Tafel. 
Den 12. Jan. 1581. Herzon von Alta flirkt, 74 Jahre alt. 
— — — — — — 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Madrid, 9. Sr Es geht das Gerücht, General 
Concha jei von Prim geichlagen worden. Marichall 
Serrano ift zur Berflärtung Concha's abgegangen. 
Aragonien ift in Belagerungszuftand erllärt. Die 
Madrider amtliche Zeitung jchreibt: In Folge von 
Kundgebungen haben die Truppen Befehl erhalten, 
auf AZufammenrottungen zu ſchießen. Die Orbmun 
ift wieder bergeftellt. (K. v. u. f. D.) 

Madrid, 10. Jan., Abends. Die Aufſſtändiſchen 
ſind entmuthigt. Sie marſchiren gegen die Berge von 
Toledo, von Zabala und Echaque verfolgt. Man glaubt, 
dab fie fih nach Portugal menden werben. Gonda 
tkömmt bieher zurüd, Eerrano löft ihn ab. In Barce: 
lona ift die Orbnung nicht mehr geftört worden. Ueber: 
all herrſcht Ruhe. (2) (K. v. u. f. D.) 


Politiſche Nachrichten. 


— 





München, 8. Jan. Die geſtrige —— — 


bringt eine Erklaärung über den Stand ber 
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nſurler Tagblatt 












Eczbiſchofe 


Bien, 9. Jan. Wie ich aus verläßlicher Duelle 
erfahre, ift der für Vened —— —** der 
ug auf Ungarn ; doch} iſt 
bis jegt noch unentichieven, ob verjelbe 2 = 
Beſuches der Kaiſerin im Peſth oder erit zur Krönung 
er 1.9 Kaerit (8.v. u. f. D.) 
us Paris, 7. Jan. ibt man der „Köln. Itg.“ 
Aus Griehenland erfahre ich, daß Georg L a 
einem Monat ein Schreiben an die Königin Victoria 
gejandt, in welchem er lebhait Luft q babe, abju: 
danfen. Die dem König auferlegte Ahreiie des Grafen 
Sponned, der permanente Aufruhr in Aıhen, das in 
curable Brigantenweien im Lande und die chroniſche 
Leere im Siaatsſchatze ſeien eben ſo viel Erfahrungen 
als Gründe für jenen Beſchluß geweien. Der —* 
andte in London habe ſich darauf fofort mit Lord 
arendon in Verbindung, geſetzt und jo die Cabinette 
u — eg: —— * — zur Entſend⸗ 
g von je einer Fregatte na iräus vermocht. 
Diejelben —* zum perfönlichen Schutze des Pre 


die Commandeure bderjelben nicht ermächtigt worden.“ 

Blorenz. Unſchläge an den Straßeneden machen 
die Bevölferung darauf aufmerfjam, daß durd) die Ein: 
führung des neuen Civilcodeg mit dem 1. Januar im 
Königreiche Stalien die Eivilche eine Wirklichkeit gewor: 
den ift. Die Trauungen werden von nun an öffentlich im 
Gemeindepalaft vor einem Beamten des Civilftandes 
vollzogen. Zumiderhandlungen dagegen find mit einer 
Strafe von 100 bis 1000 Fre. bedroht. Religiöſe 
Ordensgelübde find fein Hinderniß bei Heirathen. Die 
Eivilftands-Regifter find gleichzeitig mit dem neuen Ge⸗ 
jege aus den Händen des Klerus genommen und der 
Gemeindebehörde anvertraut, womit der Klerus jich eines 
bedeutfamen Hebels zur Beeinfluffung auf das italienische 
Familienleben beraubt fieht. 

Der „Agence Havas“ wird aus Madrid berichtet: 
„Der Aufftand ift heute nicht mehr eine bloße eine Soldaten: 
revolte, durch welche ein ebrgeiziger General die Stelle als 
erfter Minifter erfivebt. Prim bat ein böheres Ziel. 
Heute weiß man, daß er nichts Geringeres will, als 
den Umfturz der bourboniihen Monarchie; er bat offen 
die Fahne der iberiihen Union, mit Erbebung der 
Dynaſtie Braganza auf den Thron aufgepflangt.” Der 

France” zufolge bat Prim auch Sereitd Grade ver: 
lieben. (N. Fr. 3) 
Die türkiſche Regierung zieht in der Nähe ver 


zur Socialgefepgebung. Die in Ausficht geftellte Kom- griechiſchen Grenze Truppen zulammen. 


mifjion, weldye, wie ich höre, noch in diejer Woche zus 
fammentreten fol, wird unter bem Vorſitz des Herrn 
v. Roh aus den Minifterialräthen v. Schubert und 
Nar und dem Minifterialaffefjor Hildel befteben, und 
wenn die Ausihüffe im April nah Münden fommen 
follen, bis dorthin genug zu thun haben. 

Köln, 10. Jan. Se. Heiligkeit der Papft hat den 
Biihof von Osnabrüd, Paul Melchers, in dem legten 


Dean: hat die beftimmte Nachricht, dag Omer Paſcha 
mit ſehr ausgedehnten Vollmachten an die Syite ber 
zu einem einzigen Militärlommando vereinigten Brovin: 
zen Theffalten und Epirus, d. h. der beiden zunächit an 
Griechenland ſtoßenden türkifchen Provinzen ernannt 
worden ift, und die Ernennung eines jo bedeutenden und 
im Range fo hodjjtehenden Mannes zu einem verhält: 
nifmäßig jo untergeordneten Befehl dürfte zur Genüge 
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beweiſen, daß man im Griechenland oder von Griechen · 
Land aus Ereigniffe von enticheidender Bedeutung erwartet. 
Das die Aufhebung der Sclaverei betreffende Amen: 
dement der Verjaſſung der norbamerifaniihen Union 
lautet: Weder Sclaverei noch unſreiwillige Dienſtbar⸗ 
keit, ausgenommen als Strafe für ein Verbrechen, deſſen 
der Betreffende in gebührender Weiſe überführt ift, foll 
innerhalb der Vereinigten Staaten oder an irgend einer 
ihrer Jurisdiction unterworfenen Sıelle erifliren. Das 
Amendenent ift von 27 Staaten ratifizirt. 


= Vermiſchtes. 


x Ebermannftadt, 11. Ian. Heute früh 5 
Uhr entitand dahier Feuerlärm; man hörte, daß im 
Drte Streitberg eine Scheune in lichten Flammen jtehe, 
was ſich auch beitätigte. Die Scheune des Obertarators 
ze Mader wurde auf eine bis jet nicht befanmte 
Weile in kürzeſter Zeit bis auf den Grund in Hide 
gelegt. Der Schaden mag einige tauſend Gulden bes 
tragen. 

Ja Münden kauft man das Alafter Buchenhol; 


zu 15 bis 16 fl, in Nürnberg haben die Holshändler | 


im September ſchon für ziemlich ſchwaches 
19 fl. per Alafter verlangt. 

In Münden ift die Furt vor Tridinen jo über: 
groß, daß der Preis des Schweinefleiſches unter den 
ift. Mehrere M 


den ala Borfi j 

Se. Maj. der König haben Si allergnädigft bewogen 
gefumden: die dritte geiftliche Ratheftelle beim f. proteft. 
Eonfiftorium in Ansbach im provijorijder Eigenſchaft 
dem bisherigen Delan und Hauptprediger in Nürnberg, 
Johann Epriftian Heinrich Sixt, zu verleihen und dem: 


Hamburg, 10. Januar. Der Markt in Setreide 
war matt und gefchäftelos, auf Termine per Frühjahr 
weichend und per nominell. Waizen per Frühjahr 
118. Roggen per Frühjahr 80'%. üdweftfturm. 


£ocales und ans dem reife. 
Heute wurden bie Uhren 4 Minuten vorgerichtet. 
Schweinfurt. Wie wir in verjhiedenen Blättern 


en, Reg.Bez. Merjeburg) ein Trichinenſchwein 
die mitroſtopiſche Unterfuhung nachgewleſen, welches 
der gewöhnlichen Landrace angehörte, noch nicht ganz 
ein X alt und nie krank war, auf die gewöhnliche 
Weile gefüttert und beim Schlachten von dem ſehr er- 
fahrenen Mebger für völlig unverbächtig angelehen wurde, 
und doch mehr ald 2 Millionen Trichinen hatte. Herr 
Dr. Huppredt, der dieje Thatſache mit jeiner Namens- 
unterjchrift veröffentlicht, erklärt daher aud offen, daß 
i wiederum ein Beweis geliefert ſei, daß Nies 
fein Schwein für tridyinenfrei anſehen 

fein Zuchtſchwein, 


Sicherheit i 
bie Muffuchung ve Eribinen in den Schweinen naments 


jefhen..avalpih. NaRunckian eines ameiten Sauptorediaere | fig, bei, Vlgthieũ — ie 


Der Frankfurter Senat Hat das Anfinnen Heſſen⸗ 
Darmftadts, den wegen Beleidigung des Erzbiſ von 
Mainz zu 1 Jahr Gefängniß verurtheilten Ronge aus: 
zuliefern, mit allen gegen eine Stimme abgelehnt. 

Die zuerfi vom Vollsboten gebrachte Nachricht, da 
Richard Wagner feine in Dresden von ihm — 
lebende Frau ohne jedwede Unterſtützung belaffe, wird 
dem dr, I. als eine gehäſſige Erfindung mit dem Be» 
merfen bezeichnet, daß W. derjelben ftets die ausge: 
machte Penfion von 1000 Thalern jährlich gewiſſenhaft 
aus zahle. 

om Niederrhein. 


Winzer, welche die Hebftöde beſchnitten, und weiche leichte 
Wunden an den Händen davon trugen, befamen Staub 
des Oidiums im die Wunden, erkrankten davon unmittel: 
bar, unb gingen einem raſchen Tod entgegen. 

Durch die für den famofen Pringenraub defignirte Höhle 
ift jet im Kuffgäufer eine fehr große und ſchöne Höhle, 
die —— in Deutſchland, von 632 Fuß Länge entdeckt (7) 
worden. 


Handel und Verkehr. 
Das Bamb. Tagbl. ſchreibt: Eine Folge der Ge 
mwerbefreibeit und Freizügigkeit, die in Baden feit eini 
abren beftebt, und der hierdurch veranlakten = 
—— unter ge * die ſich immer 
ren eanſpruchung der er, Armen: und 
— durch orts· und landfremde — 
om Main, 10. D i 
rath wirb bem —8 au Keen 


Länbiicheichweizeriichen Handelövertrages anbahnen. 





Zunge kräftige | jedt 











eine Wieder» | Ebern i i i 
— — —— —— | —— in Rüdfiht auf feine böjährigen eifrigen und 


einem gro 


' aus. Ob irgend ein unwifjender, vorurtheilösoller oder 


ftrumente, bei wenigftens 150facdher Verard uter= 
fuchen laſſen, — er nicht feine PH N Ra: 


* Am vergangenen Mittwoch Abend hat fich in feis 
ner Scheuer der Ortsnachbar Sauer von Bergrheinfeld 
nad) kaum zweijähriger Ehe erhängt. Die Motive der 
- = die Unterfuchung berausftellen. 

e. Maj. der König haben Sich allergnädigft bewogen 
gefunden: dem Suffälars-Eimehner Franz Sarttieb in 


ifteten Dienite die Ehrenmünje des f. bayer. 


Ludwig⸗ Ordens zu verleihen. 
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Erledigt: die mit Airchendienſt and Bemeinbeichrei: 
berei verbundene Fllialſchulſtelle zu Theilheim. Bez. 
Schweinfurt, —S—— Beusieben;, Ertrag 398 fl. 
ausſchließlich der Gemeindeſchreiberei. 

Der Pfarrvilar Michael Giegerich in Stadelhofen 
wurde als Kaplan nach Herlheim angewieſen 


Ankündigungen. 


En — 


Bekanunutmachung 

Friedrich Gullmann von bier, ledig, großjährig, Kauf⸗ 
mann, eingekindſchafteter Sohn des verſterbenen 
Kaufmauns Wilhelm v. Dehn⸗Rotfelſer dahier, z. 3. in 
Broodiyu bei New⸗Hork ſich aufhaltend, ift wegen Ver: 
ſchwendung unter Curatel geftellt, daher er ohne Zus 
ftimmung ſeines Bormundes, Magiſtrathsrathes Friedrich 
Gg. Ad. Pollich dabier, läftige Verträge, d. 5. Verträge, 
die für ihn als eine Verbindlichkeit im Gefolge haben, 
nicht eingeben Tann. 

Schweinfurt, 5. Ian. 1866. f 

Kgl. Stadtgericht. 
Der * 
kal. Stadtrichter : tal, air Frag 
eigerung 

Im Anftrage des kgl. Handelsgerichts dahier verſtei⸗ 

ere ich 
— den 18. d3 Mta 
Mittags 1 Uhr 

im Gafthaufe des Martin Vogel zu Sennfeld 
verfiedene Mobilien, als Sopha, Seffel, Stühle, 1 
Commode, 1 Gecretär, Jagdgewehr mit Zubehör und 
dergl. gegen Baarzahlung, was hiemit jzur Offenkunde 
gebracht wird. 

Schweinfurt, 8. Januar 1866. 

dörfter, k. Notar. 
Hatnrwiffenfhaftliher Verein. 

Am Samftag über mikrosfopifhe Unterſuchungen und 
ihre —. auf bie Trichinen mit Borzeigung von 
Präparaten. Ballotage. 

Thalia. 
Samftag den 13. Januar Abends 


Tbeatralifche Bo 
im Löwen. 


Berk 


8 Uhr 
Hung 
Der Borjtand. 


Theilnehmenden andten und Ber 

27, tannten madyen wir biemit die ſchmerzliche 
Rittheilung, daß unier geliebtes Töchter: 
Di” 






Bi Ih nn ee in 
an ar ie A a na j 


Julius Graf und Frau. 
Die Beerdigung findet am Sonnabend Nachmittag 2 


“ge Rott. 
Zodes:Anzeige, 


Seftern früh verſchied nach Tängeren 


m Leiden 

: Georg Karl, 

Cohn meines ſel. Mannes Friedrich 
Bredhenmader, im Aler von 1 
Jahr 11 Monaten. Die Beerdigung fin: 
— bdet am Sonntag Vormittag um 11 ühr 
Um ftilles Beileid bittet 





Dienftag, hei ————— 1866, 


früh 10 Uhr 
anfangend, werden im Gemeindewald zu Pferädorf, Diftr, 
Ofterhart: 


76 Eidenjtämme, wobei fi 20 bis 25 Holländer be 
finden, die andern zu Baus, Nubholz und Eifenbahn⸗ 
ſchwellen ſich eignen, öffentlih an -Drt und Stelle ver 
feigert, Strichtllebhaber werden hiezu eingeladen, 

Pferddorf am 10. Januar 1866. 

Reuß, Vorſteher. 


Zwickauer Stüdpechtohlen 
befannter Borzägliger Qualität, 
Zwidauer Eoats, Auhrkohlen 
beite Giodpeimer Schmiedefoblen 


ganzen Wagenladungen 
ſowohl als 
in jeder beliebigen Omantität empfichlt billigſt 
Rafpar Blafins nichit dem Schrotthurm. 


-Berpadhtung. 

Eine Mahlmüple mit 3 Mahlgängen, einer Scmeid: 
läge, audgezeichneter Wafferkraft, das Getriebmwert von 
Eifen nad neuerer Conſtruktion, an einem größeren luße 
in der Oberpfalz liegend, kann mit 8 Tagwert Wieſtn 
und 6 Tagwerf Feldern an einen verheiratheten tüchtigen 
Müller billig in Pacht gegeben werden. Näheres bei 
dem Beſitzer jelbft. 

. Mar Freiherr v. Shönhueh, 
Realitätenbefiger in Regensburg. 
ute jrüh vor 7 Uhr kam in der hoben Brü 
cafe ein Schubfarren abhanden; wenn berje 
nicht bald an Mehgermeifter Seidlein zurädgebradit 
wirb, muß man ben Thäter veröffentlichen. 

Dürre Wellen ä Shod 4 fl., einen Ofen, 
Bettftelle, Shubmadermwerkftatt, Re 
genfaß, Marktkiſten, Tiſche, Rühem 
Ihranf, Schleifſtein und mehrere Hausgeräth- 
ſchaften verkauft 

Nifolaus Götz 
Ruhenderklärung einer Gaſtwirthſchaft. 

Geiundheitsrüdfichten auf meine Familie engen 
mid zu dem Entſchluß, meine jeit dem 20. Oftober 
v. J. Oberndorf betriebene Gaſtwirthſchaft von heute 


an zu fließen, auf deren Betrieb vorläufig zu ver: 
—— und ſolchen bis auf Weiteres für rubend zu er 
ären. 


Bei diefer Gelegenheit kann ich nicht umhin, dem 
Gejammtpublitum ir ben fleißigen Beſuch und file 
das vieljeitige Vertrauen meinen verbindlichſten Dank 
Öffentlich auszuſprechen. Beſonders erfreulih war e# 
mir, daß auch jo viele auswärtige Herren und Damen 
mid mit ihrer Anmelenbeit beebrten und mir Gelegen: 
heit gaben, ihnen bienftfertig und mir nüglich zu wer⸗ 
ben. Auch dieſen meinen aufrictigfien Danfl 

So münfhenswertb der Fortbetrieb meiner Bäft: 
wirthſchaft für mich fein würde, fo fehr muß ich be: 
dauern, daß mir erwähnte Familienverhältniſſe bieles 
unthunlich machen. 

Oberndorf, den 12. Januar 1866. 

Adam Kritzner. 

Dis näcftes Ziel wird ein Finvermädden zw 
einem größeren Kind gefucht, welches an Ordnung und 
Reinlichleit gewöhnt ift, und nähen und bügeln fann. 
Nah. im der Guped. d. Blautes 


— Be 


Eine gei 


advolle Auswahl 
TZarletans, 


II, Eternelle 


der neueften Ballkleider, ſowie 
und Organdys empfichlt 


Chr. Fr. Dreßler 


am Markt. 





echnungen für den Naturbeilverein tönnen 
von heute an nur dann berichtigt werden, wenn ſolche 
mit einem, von dem Vorſtande unterzeichneten Beſtell⸗ 
gettel über den betreffenden Gegenfland belegt find. 

Den 13. Dezbr. 1865. Der Bereinsdcafjier. 

Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit bie 
frohe Nachricht, daß meine liebe Frau geitern Abend 
von einem gefunden Knaben glücklich entbunden wurde, 

Schweinfurt den 12. Januar 1866. 

Kallmann Lergmann. 
Sohlen-&ement 
das Gläshen 12 r., ift fortwährend zu haben bei 
Wilhelm Goll, wohnhaft bei Schreinermeifter Hrn. 
Herrmann, gegenüber dem Zeughauſe. 

Es können ſowohl getragene als nenbejohlte Stiefel 
damit beſtrichen werden, und da die Sohle mwafferdicht wird, 
fo gewährt fie hinreichend Schuß Näffe und Erkältung. 

NB. Für Damen-Scufiwert IR" folder befonders zu 





empfehlen. 
rn er unfeblbares Mittel gegen Glie: 
Gichtwatte en fa aller Art, empfehlen & Paque 


18 kr. und 30 kr. die Adler-Apothe zu Schweinfurt und 
die Apotheke zu Kiffingen. | 
a 


=» Woillene Hemden & 
von ächt englifchem Flanelle in allen 


Größen und Weiten empfiehlt zu den 
billigiten Preijen 
Louis Veit. 


m—— —— — — — — — — — — ú r r— —— r— — 
Bon heute an ſind auf dem Deutſchhof mehrere Klaf: 
ter Holz, eine Partie Wellen, ſowie Rübenumd | 
Kartoffeln zu veraufem. Se 
Beftern Mittag 12 Uhr wurde in Gods: 
' beim ein jchwarzbrauner Shafhund mit 
Sder ſ. g. Hundäfuppel und einem Halsband 
mit gelben Nägeln verziert, aufgegriffen; der rechtmäßige 
Eigenlhümer kann denfelben gegen Einrüdungsgebübhren | 
und Futtergeld abholen in H8. Nr. 52.  _ 
— S“ecs Ader Feld an einem Stüd find zu verkaufen; 
and) werden gut außgelefene Kartoffel abgegeben bei 
Heine Hoffrig fen, v. d. Epitalthore. 
Klavierunterricht ertheilt an Mittwochen und 
Samjtagen Nachmittag H. Upep, Lehrer in Gods: 
beim. 


u 





Ein tüchtiger Büttner und Bierbrauerge, 
felle, mwomöglid in den 20er Jahren, kann bei mir | 
ſogleich in Gewerb3:Arbeit eintreten. 

Andr. Hofmann, Brauerei 
— Ein Mädchen aus guter Familie, das das leider: 
machen gründlich erlernt, juht Beſchäftigung. 

Näh. in der Erped. 


Ein Zimmer ift zw vermiethen umd ſtündlich zu bei 
hen; wo, jagt ie Ewhed. — 
Mir gratuliren nacträglih umferer lieben guten 
bps.-Mutter in der Müblgaffe zu ihrem verfloſſenen 


daß die Gläfer lüngen. 
cnnetage, dab Meb tere Söhne 


(Ungern vergeiien.) 
Berantwortlicer Redakteur With. Aug. Pollic. 








t 
ibefiber in Maßbach. 


tabtgeridte dabier blieb vor längerer Jeit 
ein Regenihirm ftehen und kann vom Eigenthümer 
daſelbſt gegen Erjaß der Jniertionsgebühren abgeholt 


Termin-faleuder. 


ven 16. Januar. 

9 B. Zweiter Eoiftstag im Goncurfe bed Sebaſtian Lamprecht 
von Obersfeld, beim F. ba. Arnitein. 

8 B. Ginziger Ediktstag im Goncurje ber Marg. Schäfflen 
Wwe. in Aridenbaufen, beim f. Wa. Ocbjeufurt. . 

12 M. Sommerjhafhutverftrib in Heintichſthal. 

98. Schuldenliquibation wegen Auswanderung bes Bäder- 
meiſters Joſeph Schwab von Amorbach, beim f. Bez.:Anıte 
Miltenbera. 

88. Dergl. in der Guratel über Joſeph Tben jung iu Eu— 
leben, beim f. Por. Werned, 

10 8. Höbren: Stamm: und Brennbolzverſtrich aus freiberri. 
v. Grailsbeim’sher Waldung, im Bagner'isen Gaſthauſe zu 
Altenihönbadı, 

IL. Beraccordirung der Erbauung eines Schul⸗Dekonomie 
gebãudes zu Marftiteinach, im Boranfclage zu 1350 ft., 
beim f. Bezirksamte dahier 

98. Ricern: Stamm: und Müflelbolzverfirib aus k. Nev. 
Reupelsborf, im Gternwirtbsbauje daſelbſt. 

10 8. Holgverfteigerung im f. Rev. Geiersneſt. Zufammenkunft 


* 


im Wirthshauſe. 

9 B. Ders. aus k. Rev, Batten, im Anips’jhen Gaſthauſe 
4 Hilders. 

10 8. Brennbofzverfirid im Körperſchaſtewalde zu Helzbanfen, 
bief. Be;. 


Y 
ON. Bündhölzceniabril-Beriind aus ver Nachlaſtmaſſe des 


* 


Fabrifanten Sohn zu Bürzdurg, an Ort und Stelle. 
Fremden-Anzeige. 


Krone. SKauflte.: Wolf a. Göppingen, Paul a. 
Leipzig, Faber a. Arnftadt, Bäßler a. Pöhned, Klingel: 
john a. Heidelberg, Kies a. Memmingen, Hode u. Haar: 
haus a. Göln. 

Löwen Schüler, Fabritant a. Breslau, SKauflte.: 
Treible a. Mannheim, Braunert a. Fürth. 

Löwen. Neuert, Fabrifant a. Frankfurt. Kflte.: 
Baumblatt a. Theilbeim, Rıngmann a. Nürnberg. 


Pegelſtand. 
Den 3. u. 4. Janwar 7“ unter O. Den 5. Januar 
5" unter 0. Den 6. Januar 3” unter 0. Den 7. 
Januar 5* unter 0. Den 8. und 9. Januar 4“ un: 


ter 0, 
Cours der uhr 


Piſtolen 9 4446 

Preußiſche Friedrichs dor fi. 9 56—57 

Holl. 10 fl. Stücke fl. 9 49-50 

Nand-Ducaten A. 536. ©. fehlt. 

20 Francs-Erüde fl. 9 96—27 

Preußiſche Kafleniheine fl. 1 44. — "is 

Dollars in Gold fl. 2 26—27 
erftorbene, 

Den 11. Yan. m Helena, Kind des Kauf: 

manns Julius Graf, 2 Monate alt. — Karl, Kind 

\ des verlebten Feilenhauers Friedrich Bredenmader, 

1 Jahr, 11 Monate alt. 

| Auswärts BVerftorbene. 

In Eltmann Hr. Io. Klein, k. Malgaufichläger. — 
In Aſchaffenburg der k. gu. Oberftaatsanmalt Hr. Friedr. 
Helfreih, 57 Jahre alt. ; 
— Drud und Berlag der Mor ich'ſchen Offizin, » 














chwein 


Er 











weljährl. 54 fr. (p, Monat durch 


—— 


die Voſt 47 fr., Brüder 


— — — — — — 
N Proeitantiich: 
be BER 
Der Abonnementsbreis seträgt für bier und —* 
8 








Beitellungen auf das Tagblatt pro Januar, 
Februar und März werden fortwährend ent: 
qeaengenommen in ver (Frpedition. 


Chronologiſche Tafel. 
Den 13. Yan. 1330 geftorben Friedrich der Schöne von Defter: 
reich, Gegenkaiſer Ludwigs des Bapern. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Kiel, 12. Januar. 
licht ein Reftript der Statthalterei an die Pa regierung, 
weldyes die Annahme von Petitionen um S eri 
ablehnt. (Rn. Dr 


Politifche Nachrichten 
Der Mündpener „Vollsb.“ erklärt. die Nachricht ;der 
U. Pitg. von einer Erwählung des P. Kos en 
juitengeneral an Stelle des verftorbenen P. 
um deßwillen für unbegründet, weil ber 
der ſchweren Krankheit, an welcher 
mer barniederlag, alüdli wieder h 
‘Zwei Wiener Blätter, die alte und die neue freie 
‘„Breffe* halten gegenüber dem Berliner Widerſpruch 
ihre Nachricht von dem Beſtande des Projektes einer 
eventuellen Candidatur des Prinzen Chriſtian von Augu: 
ftenburg (zufünftigen Schwiegerſohnes der Königin Vic: 
toria) aufrecht. 

Privatnahridten aus Paris wollen willen, bie 
Orleaniften entfalteten dort eine ungewöhnliche Thätig- 
feit, und nicht ohne Erfolg. Indeß ſcheint es doch an 
greifbaren Vorgängen zu fehlen. 

Nach dem „Courrier des Etats-Unis“ ift neben 
Juarez und Ortega num eim dritter Prätendent der 
merifaniichen Praſidentſchaft aufgetreten. Es iſt dies 
General Ruiz, vormals Kriegsminifter des Juarez und 
Präfident des höchſten Gerichtshofes. In diejer lebten 
Eigenſchaft wäre er nad Ablauf der Amtsperiode von 
Juarez bis zur Einfegung eines neuen PBräfidenten der 
einzige Vertreter der conftitutionellen Gewalt in der 
Republit Mexiko. Diefe Candidatur ift für das meri⸗ 


laniſche Kaiſerreich um fo intereſſanter, als Ruiz bereits | 


daſſelbe anerkannt hat, und aus dem kaiferlichen Lager 
eine Proteftation gegen jede Verlängerung das Amts des 
Juarez ergehen läßt. 

Die Lage in Spanien iſt dermaßen bedenklich, daß 
es beißt, Marſchall O'Donnell werde den Korles einen 
Geſetzentwurf vorlegen, der alle fonftitutionellen Garant: 
tien juspendire und über das ganze Land den Belager: 
ungsjuftand verbänge, falls binnen einer gegebenen Krift 
die Revolution nicht beendigt jei. 

Das neueite Madrider Telegramm weiß wieder 
von der fortdauernden Verfolgung Prims durch die Re— 
Lamas zu erzäblen. Es zeigt ſich aber, daß 

ibn noch immer — eingeholt und geſchlagen 
haben. Die Gahrung nun auch die Hauptſtadt er— 
griffen und die gerühmte „Rube” in Barcelona wird 
durch die Thatſache illuftrirt, daß man die Truppen 
bie Naht über auf den Straßen der Stadt campiren 
ließ. Es ift unverkennbar, daß die Dinge noch feines: 


urler 
Elfter Jahrgang.) 


ier- | 
1 





Die „Kieler Zeitung“ veröffent- 


er im ag Bi 
bergeftellt worden ſei.· 


Vagblatt 




















wegs die von der Negierung gewünſchte Werbung # 
nommen baben. (N. Fr. 3.) 
Nach einer Madrider Korreſpondenz des 
national ſcheint die Königin des 8 über Prim 
nicht ſehr gewiß. Darnach hat O’Donell bereits fei 
fünf Tagen die Herricherin vergeblich aufs Dringendite 
erjudt, durch ein Dekret den al Prim aller feiner 
enter, Titel und Würden zu entiegen. Die Königin 
ihm geantwortet: Ich babe Dir das Alles Im 
re 1854 genomm 5538 ee Er 
min es wieder zurüdzuge 
wi wis "nit einmal dieſer Unannehmlickeit 
ausjehen. Uebrigens iſt es mir auch noch gar WORK 
e 


— — 
A a 











1 Srauffurt, 11..,9an. „ Heite Moigen “gegen 10 
e.auf dem jogehamnten. Mlapperjeld ein im 
ned He nund-begruß 16 in bemjellen 


Afttäte 9 mmern. Bis 12 Uhr 
Mittags waren 6 Todte, 7 Schwer: und 1 Leichtver: 
wundeter aus den Trummern gejogen; 2 der Verun⸗ 
glüdten iverden noch vermißt. Die Rettungsarbeiten 
werden eifrigſt fortgeſetzt. Die Verunglüdten find zum 
| größten Theil verbeiratbet. (N. Fr. 3.) 

Nachdem die afiatiiche Cholera in Sadien und in 
Frantreich, woher eine Einſchleppung der Kranfheit be: 
jonders zu bejorgen war, mnnmebr gänzlich erloſchen 
ift oder doch entichieden zum Erldſchen ſich neigt,“ if 
die Fortſetzung der durch Miniſterialausſchreiben vom 
28, November angeordneten Desinieltionen der Aborte 
in öffentlichen Gebäuden „bis auf Weiteres“ ſiſtirt 
worden. 


Handel und Verkehr. 

Die Paffagierlifte des am 6. Jan. von Hamburg ab: 
gegangenen Poſtdampfers Germania, Ept. Ehlers, liegt bei 
dem Ugenten Georg Strobmenger zur Ginfict 
offen. 

Nah Mittheilung des Conſulates der Vereinigten Etaa- 
‚ten von Norvamerifa zu Nürnberg iſt die durch 
| Regierungs:Entiliefung vom 31. Jan. 1865 bekannt 
ı gegebene Vaßvorſchrift laut Proflamation der Regierung 
von Waibington aufgehoben und bedürfen daber Rei: 
ſende behufs ibres Eintrittes in die Vereinigten Staaten 
| von Nordamerila in keinem Falle eines Paſſes. 

Skheinfeld, 8. Jan. Bei dem jebigen milden 
Winterwetter war der heutige Vichmarkt wieder merklich 
befebter als die letzten, und es war auch der Handel ein 
ſehr reger, beionders mit ftärkerem Gangvieh, wofür ſich 
| die Verkaufspreiſe auf durchichmittlih 28 bis 30 Caro: 
lins für die ſtärkſte, 20 bis 27 Garolins für die mitt: 
lere und ſchwächere Gattung und 12 bis 20 Garolins 
| für zum Zug gewöhnte Stiere berechnen. Nächſter Vieh: 
‚ markt am 22, Januar. 








— — — — 


Cocales und aus dem Küreiſe. 
: Schweinfurt. Trog der äußerft ungünftigen 






— —— 
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Witterung hatten ſich bei dem voßgeftern ftattgehabten | bahncoupe 


ſtadtiſchen Holzſtriche zahlreihe Steigerer eingefunden; 
die zum Aufwurf gebrachten Holzſortimente gingen alle 
über die Taxe ab. 

Schweinfurt, 13. Jan. Auf dem heutigen Ge— 
treidemartie fi folgende Reſultate: Waizen 
toſtete 15 fl. 6 ir. bis 15 fl. 86 fr, Rom 11 12 f. 
45 kr., Gerfte 11 fl. 15° tr. bis 12 fl. 20 kr. Haber 
6—6 fl..30 fr, Erbſen 16 fl. der Schäffel. 

Wie man hört, joll die Bellenue, im eng vor 


nicht langer Zeit eine ‚ theils durch 
Waſſertraft des Werrnflüßchens, ıpeils durch Dampi: 
kraft betrieben, eingerichtet wurde, an einen gewiflen 
Hofmann in Würzburg um 45,UU0 n. verfauft worden 
ar 2 Key Kaufe foll PH —3283 —* 
ıgelegen in dem der e @igenthümer 
Bellevue ein Mühlanweien des Käufers in Würzburg 
n Gegenrehnung übernommen hätte. 

Deffentl. Sigungen am f. Bez.Gerichte Schweinfurt. 
Zur Verhandlung fommen: Am Montag den 15. an. 
1866: Vormittags 9. Uhr: Georg Wolffdymitt von 
Preppach wegen Forftfrevels, Marg. Ebert von Priegen: 
dorf wegen hrentränfung, Eva Leuner von Oſtheim 
wegen desgl.; Vormittags 10 Uhr Georg Kraus von 
Piändhaufen wegen Ehrentränfung und Mifhandlung. 
Am Samftag den 20. Januar 1866: Vorm. 9 Uhr: 
Leonhard Di von Oberftreu wegen Diebftahls, jet 
Einſpruchs, Nil. Schneider von Gänheim wegen Ruhe: 
fiörung, Johann Wießner und Yohann Baufewein von 
Binsbah wegen Schlägerei; Borm. 10 Uhr: Joſeph 
Anton Deſchner von Karbah wegen Wlifhandlung, 
Johann und Barbara Hümmier von Hain wegen Dir 
handlung. I: 

Miltenberg, 10. jan. Der unter der Bürg- 
ftäbter Echafbeerde in der Nacht vom 3. auf den 4. 
ds. Mte. angerichtete Schaden ift weit bebeutender, als 
Anfangs vermuthet wurde. Es mußten nämlich inzwi⸗ 
ſchen 28 Schafe gejchlachtet werben, weil die Verlegung 
derjelben dur die Zähne des Raubthieres — nennen 


wir ed immerhin Wolf — eine derartige war, daß eine 


Heilung nidt mehr erwartet werden Tonnte. 


find | 
biernah im Ganzen 32 Stüd Schafe zu Grunde ge | 


gen; 2 bievon wurden erft Tags darauf ſchwer ver: 
(eg im Miltenberger Stadtwalde aufgeiunden. Ein 
am 4. d. angeftelltes großes Treibjagen führte lediglich 
auf die Epur des Näubers, von deſſen Verfolgung bei 
dem Mangel an Schnee leider abgeftanden werben mußte. 
(Int. BL. Aſch. 3.) 
In Eftenfeld berridt feit einigen Wochen unter 
den Kindern das Scharladfieber in ziemlich bedenklichem 
Grade. Bereits find 18 Kinder diefer Krankheit erlegen. 


Börth, 8. Jan. wurbe von mehreren that‘ 
fraftigen biefigen Salem und Schiffbauern im ber 
Nähe von Rölfeld ein Eichftamm von 22 Fuß Länge 
und circa 80 Kubikfuß ‚Inhalt aus dem Maine gehoben 
und bierber gebracht. Derjelbe war größtentkeils im 
Schlamme vergraben und vefien Hebung ichon mehrfach 

eblich verfucht worden. Nur ber mbebrige und Hare 
Be ——— 

e tennt tu 

——— dieſes Unternehmens. Der ** 
äußerli ganz ſchwarz und verwittert, innerlich aber 
kerngeſund und dürfte nach dem Urtheile Sachverſtän⸗ 
biger ſchon 100 Jahre im Waſſer liegen. Merkwür 
— 338— ren unter einer 

ung ammes verborgen, bei Beginn der Ar: 
beiten das Weite fuchte. - 

Das Würzb. Abendbl. jchreibt: Große Entrüftung 
erregt die Nachricht von einem in den jüngften Tagen | 
dur einen dem Militärftande angebörigen jungen Mann 
auf der Fahrt von bier nad Kigingen in einem Eifen: 


begangenen unſittlichen Attentat, deſſen Opfer 
ein 14jähriges, der biefigen Etabt angehöriges Mädchen 
geworben. Der Thäter wurde jojort verhaftet und 
geftern Abend von Kitzingen hieher eingeliefert. 

* Die Bakmbofreftauration in Karlſtadt wird vom 1. 
März dB. Rs. in Pacht gegeben. Pachtofferte werden bis 
1. Februar beim k. Dberpofts und Bahnamte in Wärz⸗ 
burg angenommen, Angebote unter 100 fl. nicht berüds 
fihtigt. — Dem geprüften Rabbinatd-Gandidaten Löb 
Kellermann von Fuchsſtadt wurde die iſrael. Religions: 
lehrers· und Berfängerftelle zu Gerolzhofen und dem Schul: 
verweier Adam Ziegler zu Sachſenheim der dortige Schuls 
und. Kirchendienft definitiv übertragen. — (Erledigt der 
ürael. i ienft zu Neuhaus mit 208 fi. Er⸗ 
trag und Ausſicht auf Gehaltszulage. 

*Vom 14. d. M. an halten die Eilzüge 81 und 
82 aud auf der Station Zeil. 


Ankündigungen. 


Belanntmadung. 
Auf Antrag des Ferdinand Keller von Dftheim, früher 
dahier, verfteigere ‚ih deffen Wohnhaus Pl.Nr. 356 
us-Nr. bisıs zu einer Dezimale mit Brennofen 
in der Brennofengafje am 
Montag den 22. dicſes Monats 
Bormittags 9 Uhr 
auf meiner Amtsfanzlei und lade Strichtliebhaber hier 


zu ein. 
Schweinfurt, den 12. Januar 1866. 
— _ Grimm, f. Notar. 
"der Drüihelumoniae ver Sahala Dal Bi 
ache der nn ttive, 
Eli von ——— find etwaige Forderungs⸗ 


Samftag, ben 2 l. 3. 


im Amtszimmer des unterfertigten Notard bei Vermei⸗ 
der Nichtberückſichtigung bei Ausantworiung ber 
ungsmaſſe geltend zu maden. 

Münnerftadt, den 11. Januar 1866. 
Zeißner, t. Notar. 

Garmonie 

Morgen Sonntag den 14. Januar 
Broduftion 
in den Gelellfhaftszimmern. 
von 5 Mufitern aus dem Brünner Blindeninftitute. 
Anfang Abends halb 8 Uhr. 
Der Vorstand. 


Harmonie 
Diejenigen Damen und Herren, welche fi kommende 
Faſtnacht bei einer Maskerade zu betheiligen wünſchen, 
werden biemit zu einer näheren Beiprehung auf morgen 
Abend 5 Uhr 
* VE nase Dar Fre M. 
in mmern dl ngeladen. 
— Der Vorſtand. 
Allen Familien, insbeſondere Gicht: und Rheu⸗ 
matiömus-Leibenben, die ſich für die Lairitz ſchen Wald⸗ 
woll-Baaren intereſſiren, zur Radriht, daß vorgenannte 
in ber Schwein, Frankreich, 
rg und Göln, aud auf ber jün großen 
ſtrie⸗Ausftellung in Opo reid:Me 
daille Erfier zeichnet wurden. 
.. „ Xubwig Peetz 
Depöt Lairig’iher Waldwoll⸗Waaren. 
Unterzeichneter fucht 1 oder 2 tüchtige und zuberläf: 
ſige Brauburide. 
Chro. Blaier jr. 
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TCchalim 300 

Montag den 15. Yanıtat 1866 m) 8 ih 
Generalverfammlung - 

im Löwen. Tagesordnung: Redinungsablage, a 
Der Bo sorita 


Concert. 

Heute Samftag ven 13. Jan. in der Hartmanns 
Brauerei am Wal. Anfang 8 Uhr Abends. 

Sonntag den 14. Yan. auf der Schads-Schanze. 

Anfang balb 4 Uhr Nachmittags. 

Borgetragen im Streid » Quintett von 5 YZüglingen 
des Brünner Blinden: Initituts. — Aus dem 
Programm find beſonders Eoncert-Piecen für das 
Slügelborn und Violine e bervorzubeben. _ 


 Worle-Branerei. 
Morgen Abend 
mufikalifce Unterhaltung. 


Von heute am täglich 
Erportbier 
— bei Haus in Schonungen. 
"Zu meinem am 14, Januar ftattfindenden 
Bürger-Ball 
lade freundlichit ein 








BGsg Wahler zum Raben. 
 Pramatischer Club. 
Morgen Abend im Lokale. 





Krapfen werden täglid ges | 


baden bei - Louis Glaier. 
Wiener-frapfen mit 


lagrahın gefüllt empfiehlt 
ade, — later. 


Von morgen an täglich frifche —— 
Mohrenköpfe, eu und jonftige Stüd: 
badwerfe bei b. Stepf, Mühlgafle. 


Neue Sendung doll. 355 empfiehlt 
X b. Stepf, Müblgafie. 
Nur noch vo Dientlag, 
Delgemälde ans München. 
— Genre: und Heiligenbilder, Scheiben 
für Schügen, ſowie Rouleaur, Kirhen: (Rouleaur) à la 
Glasmalerei in Del und Gummifarbe gemalt, ſtehen 
boden Herrſchaften und verehrtem Publifum zu billigem 
Preis, auch in Monatzahlungen, zur Auftcht und Kaufe 
bereit i im Saale des Sophefes Gaſthofes zur Schwan. 





Ma; enbitter 
gr Lager in Originalflafhen zu 35 


Chr. Käppel, S 





gessossee 
nn 


empfehlen zum angenblidliden Stillen Apotbetet Berg- 


weinfurt. 


A iſt 8* re und jtünd- 


yis s 106, ', Tagt die 





manns Zahnwotlle ä Hülle 9 tr. die Adler: 


Apothefe zu Schweinfurt und die Apothele zu Kiffingen. 


— — — — 





obnung mit ni —A "Wohnzimmer 


und —— wird zu miethen geſucht. 


Empfehlung. 

Den geehrteſten Eltern diene zur gefälligen Erinn 
daß mein Unterricht: in der Schnittzeichenfun 
nur noch einige Tage währt. Diele Zeichnung ift nach dem 
neuejten Parifer Journale und ift verjehen mit 18 mans 
nigfaltigen Schnitten, ala: Mäntel, Paletots, Mantillen, 
Jagen und Taille, jowie aud in Knabenanzügen. 

Diefe Schmittzeichnungen können in einigen Minuten 
von leinften Kinde bis zur ſtärkſten Dame vergrößert 
werden. Das Honorar ift derart gejtellt, daß ſich auch 
Unbemittelte hieran betheiligen können. Zeugniſſe über 
dieſe praktiſche und leichtfapliche Methode ans hiefiger 
Familie ſowohl als von Auswärtigen liegen zur gefälligen 
Einſicht bereit. Ich werde nad) Wunſch felbft im häusliche 
Tamilienfreife Stunden ertheilen und bitte deßhalb um 
recht zahlreichen Zuſpruch. 

Achtungsvollſt 
abette Engelbreit aus Würzburg. 
Anmeldungen beliebe man gefälligit im Hotel „Naben“ 


abzugeben. 
Ziehung am 1. Februar. 


Augsburger und Pappenheimer 7 N -Loofe 
Gewinne: fl. 7 bi fl. 20,000. 
K. 8. Oeſterreichiſche fl. 500:Loofe, 
do. do, fl. 100:%oofe, 
mit Coupons zu D Prozent p. a. 

Gewinne fl. 600 bis fl. 300,000. 
Driginal-Loofe billigſt, Verloofungspläne gratis; alle 
anderen Anlehenslooſe und Staatöpapiere conrdmäfig bei 

Gehrüder Schmitt in Rüben, 
Bank: und Wechſelgeſchäft, Adlerftrafe U. 190. 


Jür Herren! 

Mein Tuch: und Buckskin-Lager, 
welches in den neueſten Deflins auf das 
Neichbaltiafte aflortirt it, halte unter Zu— 
ſiche rung billigiter Bedienung beftens empfohlen. 

Louis Volt. 


3000 fl. merden gegen Doppelte Verficherung auf 
| erfe Hypothet in einem Vierteljahr aufzunehmen geſucht. 

Näh. in der Exped. 

Sechs Ader Feld an einem Stüd find zu verkaufen ; 
aud; werden gut auögelefene Kartoffel abgegeben bei 

__Beinr. Doffrig im, v. d. Spitalthore. 

Ein ihön möblites Zimmer ift am einen Herrm 
zu vermiethen, Burggaffe Neo. 4 

Eine nod gut erhaltene Yandw eh: runiform mit 
Armatur wird zu kaufen geſucht. Zu erfragen in der 
Gipeb. da. DT 

Mehrere Scyäffel jehr gute Speifelartoffel 
find auch Metzenweiſe zu verkaufen in Nr. 692 am Roß— 
markt. 











Frucht:-Mittelpreife. 
Datum, Weizen. Kom. Gerſte. Hafer. 
Orte, Tag. Monat, fi. fr. fl. ir. fl. fr. fl. fr. 
Ansbach 6. Januar. 14 7959 — 547 
Regensburg 5. - 1253 955 8 52 546 
ı Nördlingen 5. 5 13 31 1047 9 2 5.47 
Münden 5. = 14 26 10 51017 528 
Fürth D. — 16 15 10 45 12 21 6 30 
Baprentb 3. 13 30 10 12 10 12 6 30 
ı Banbrg 5. z 15 911 11 1018 442 
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Allgemeine Eifenbahn-Verficherungs-Hefelfchaft 
in Berlin. 


Hiedu 
ung m un ohne 
Bei der Lebens: 


Trandpo 


beehre mich, die ergebene Anzeige zu machen, daß bie rm obiger Gejellihaft, für deren Si 

et Berfichern * 

üdgewähr der Brämieiü 
ng mit Rüdgewähr wird die tarifmählge Prämie zur angegebenen Zeit zurüd: 


ſowie für die meu eingeführte Lebens-Werficher: 
ommen habe. 


bit, aud wenn der Verfiherte aus irgend welhdem Grunde und zuirgendb welder Zeit mit 


der Brömiengaplung aufhört. 
Jede nähere 


gen. 
Schweinfurt im Januar 1866. 


Auskunft, ſowie Brefpefte ertbeile umentgeldlih und empfehle mich zum Abſchluſſe von Ber: 


J. Ieysching; 


Firma: F. Gullmann. 


Gine gei madvolle Auswahl der neueiten Batlkleider, jowie 


Zarletans, 





STE 
7 * 





Sieben Loosnummern 


(PS) 


wonnen reſp. baar ausbezahlt. 


Zermin-Ralender. 


Ten 17. Sanuar, 


8ER, Dritter Ebiftötan (Schlußverb.) im Concurſe Über die | 
Attivmaſſe des Martin Funk von Altenroth zu Kahl a. M, 


beim f. Ag. u 
IB. Desal. im Goncurje de Stel 
von Gänbeim, beim f. ha. Arnfteii 
98. Erſter Ediftätag im Goncurje des Kaufmanns Joſeph 


Theodor Sribeld von Ochienfurt, beim f. Bez.⸗Ger. Würzs 


burg. 
8 8. Glänbigerlabumg des Job. Fries alt von Sommerfahl, 
beim f. ig. Shöllfrippen 


pen. 
11 ®. PVeracecorbirung ber Erbauung eines neuen Schulbaus: | - 


baues zu Theobalböhof, beim F.. Bez⸗Amte Gersfeld. 
IN. Jagdverpachtung zu Repperndorf. . 
9 8. Kiefern: Brennbolguerürih aus k. Rev. Reupelsdorf, im 
Sternwirtbäbaufe daſelbſi. 
2. Sctulbenliquibatien in der Bermogeusabtretungsſache 
der led. Barbara Schmitt von Hohn, beim f. bg. Kiffingen. 
40 B. Riefernftlämme:Berfirih im 


S 300000 Aulden Hauptgewinn | 


‘ der dom Staate gegründeten und garantirten großen Staats: 
Lotterie 
j eingetheilt in folgende Haupttreffer: 
112 à fl. 800,000, 114 8 1. 50.000, 18 a . 25.000, 288  f.10,000, 1710 
ä fl 5000, 3120 ä fl. 1000 ec. 


fl. 
Nächſte Ziehung am 1. Februar I. 8. 


Driginal⸗Looſe, deren jedes unfehlbar einen Treffer erhalten muß, find jederzeit zum. Tages— 
Courſe durch mich zu beziehen. Um jedoch Jedermann die Betheiligung bei dieſem — — Un⸗ 
ternehmen zu ermöglichen, offerire id eine Anzahlung von ca. 2 Prozent und Foftet ſomit 

Eine Loodnummer für obige Ziehung fl. 1. 45 od. Th. 1. Pr.:Er. 

10. 30: 


FRE 
Beh. Aufträge werden gegen Baarjendung oder Poſtnachna fin —— 
F gen die Liften und Gewinne feiner Zeit gratis und franco rg bme pünktlich effectuirt, und erfo | 


Karl Hensler in Yranffurt a. M., 
Staats-EffeftensHandlung. 
Laut amtlihen Lijten wurde kürzlich wiederholt der Haupttreffer durch mid ge 


hauergeſellen 15. Bauer 
n. 


emeindewalde zu Erienbad. | Anton Anſelm, 


oll, Eternelle und Orgaudys empfichlt 


Chr. Fr. Dreßler 


am Marft. 





9 8. Holjverfteigerung aus tädtifchen Waldungen, mm Ratbbanie 


| u bohr. 
11 3 Beraccorbirung des Transports von 24160 6Gentnern 


Oberbaugegenländen bon Heibingaielb bis Gerold shauſen, 
mittels Yoriftlicher Angebote er Gifenbabnbau:Seftion 
Heibingsfeld. 

Biebmarft babier, ‚ 

9». er aus fäbtifher Waldung, im Ratbhanfe 
su Männerfadt. J 

1 R. Forderungsanmeldimg an den Nachlaß des k. Pfarrers 
Gg. Kier von Bergtheim, im Sterbhauſe. 


Fremden⸗Anzeige. 
Krone. Mite.: Viande u. Ruhr a. Cöln, Cliſtner 


a Barmen, Korborit a.) Lobne. 
Wuswärts Verftorbene. 


Mm Würzburg Hr. Adam Adelmann, quiesc. k. Reg⸗ 


ı Regiftrater, 67 gehe alt. Im Augsburg Hr. Apoth. 


erdigung in Würzburg. 


——gperamtwortlicher Redakteur Wild. Aug. Pollid. — Drud und Berlag der Mor ich ſchen Offizin. 


— — 
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weinfurler Tagblatt 


(Eilfter Jahrgang.) 
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Nr. 18. 


Der Adonnemenisureis »etrrägt für bier und EST dier⸗ 


3 


eich >d fr. in. Monat durch bie ie 27 fr., bei xved. 18 2 








dann a das  Zopblatt pro — 
Februat und März werden fortwährend eut 
gegengenommen in over Exvedition. 


Chronologifche Tafel. 


Ten 15. Januar 1761. Einnahme von Pondichern durd bie 
Engländer, Indien jür die Franzoſen verloren. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 

Kaſſel, 13. Jan. Die Ständeverſammlung iſt auf 
den 22. d8. einberufen. (8. v. u. 

Florenz, 13. Jan. Die „Razione“ meldet: Sta; 
lien bat den Schifffahrtävertrag mit dem —— ge: 

ündigt. (8. v. u. f. D.) 
Madrid, 11. Jun Die —* wurden 
aus den Bergen won Toledo herausgetrieben, indem 
Zabala von Malagon her, Echague durd das Tajo-Thal 
und eine dritte Eolonne durch das Guadiona-Thal gegen 
e anrüdte. Prim maſchirt über Buente Azolisco gegen 
die Truppen halten die Ausgänge der Zerge 


Das Land ift rubig- - 

Paris, 12. Yanuar. Der heutige Abendmoniteur 
beftätigt die Nachricht von der Zerſtreuung der Deann- 
ſthaft Prime, der in der Bergen eine Auflucht fuche. 
Die ſpaniſche Regierung hat von dem Senat die Er: 
»mächtigung verlangt, Prim unter Anklage ju ftellen. — 
Der Batrie zufolge Haben in Saragofja wegen ungefchid: 
‚ter Maßregeln der Behörden leichte Ruheftörungen ftatt- 
gefunden, die jedoch nad) Zurüdnahme der Mafregeln 
aufhörten. 

Madrid, 11. Jan. (Ueber Bayonne.) Die Mo: 
derados boffen, Concha werde baldigſt mit der Bildung 
eines neuen Cabinets beauftragt werben. Geſtern riefen 
die Studenten in den Straßen von Mabriv: Es lebe 
Zn es leben die Arbeiter! Eine Proflamation des 

Militärgonverneurd bedroht — ———————— in 
melden aufrübreriiche Rufe er werden, mit ges 
waltfamer Auseinanberfprengung. Man verfichert, Prim 
jepe feinen Rdzug an die portugieſiſche Grenze fort. 
Die Unruhe in den Provinzen und Mabrid dauert fort; 
doc wird der "Aufhand moraliſch 273 wur 
VD. u. f. D. 


Volitiſche Aachrichten. 
München, 11. Jan. 2 —— einiger Blät- 
de ihrer Kundgebung 





wurde menalt abi Dah die 
aber eriflirt und bie Begenzeihinung ber 


dem König zufihe, 
J den, von ber S e 
befolbeten Staatöbeamten zu’ wählen, iſt übrigens nicht 





Montag den 15. Iannar. — 


—— ‚nicht erf 
— Die Aufftändifchen find vollitändig | 








ee: rn 
u | 1866. 


Die Inferationdgebübren betrazen für die an oder dom 
Sm fr., für die durchlauiende Zeile 6 Er 


— — — - — 





—— — mw 


nur von allen — Steatöminitern a 
fondern es find aud, fo viel mir erinnerlich, die 
ichlägigen Ausgaben von den Kammern niemals Fern 
ftandet worden, weder bei der Feſtſtellung der Budget⸗ 
Etats der betreffenden Minifterien, noch bei der 
der Rechnungsnachweiſungen. (8. v. u. 
Die Bayer. Ztg. vom 13. euthält folgende Erflärung: 
„Unfer Artitel über das Kabinetsjetretariat bat eimige 
Organe der Preſſe veranlaßt, die Exiſtenz oder Giltig- 
feit der von und angefübrten Allerhöchſten Verordnung 
vom 15. November 1848 über vie königliche Kanzlei 
zu bezweifeln, weil diejelbe nicht im Nenierungsblatte 
publiziert ſei. Wir erwibern bierauf, daß diefe Verord⸗ 
nung, von Sr. Maj. dem höchſtſeligen Könige ımter-“ 
zeichnet, von dem älteften Minifter fontrafignirt, —— 
Staatsminiſterium des Aeußern ergangen und von 
fem den übri Minifterien abſchriftlich —2 — 
worden iſt. Publikation dieſer lediglich den Ge 
a Allerhöhften Verordnung war 
or u 


‚Säleowig, 8. Januar, berichtet die „Schl.- 
H.Zig“: Auf der Hiefigen Poft werden bie anfommen: 
* von Gendarmen erbrochen; Augenzeugen, die 

atſache verbürgen, haben fie ums erzählt. Das 
im —— des uns verjprochenen gerechten 
men 


Die Einberufung der Holfteinifden Stände, zu wel⸗ 
cher ſich die oͤſterreichiſche Regierung kraft des eg 
Vertrags volllommen bereditigt glaubt, ohne bie 
ſtimmung Preußens einholen zu müſſen, fol in A 
Ausſicht genommen fein, da es nicht in ber Abit 


Oeſterreichs liegt, auf die Dauer in Holftein ohne die 


geieglihe Mitwirtung der Bevölkerung zu regieren; 
doch flieht die Berufung noch nicht unmittelbar bevor. 

— Die Bankzeitung fagt, daß die Weſtmächte auf 
Anregung Fraakreichs über die Herzogthümer-Frage 
unterhandeln. Nah der Sreuzjeitung denkt Oeſtreich 
nicht an die Einberufung der holfteinifchen Stände. 

Im Eongreb zu Washington kommt jept die deut: 
ide Sprade aud zur Geltung. So wurde der Antrag, 
ob nicht der Bericht des Generald Grant über die Süb- 
Raaten aud in deutſcher Sprache gebrudt werben 
folle, angenommen und aud ein ähnlicher Antrag in 

Betreff der Prager gran fand unter ausbrüd- 
licher —— auf den —— ber Deuiſch⸗ 


amerilaner eine gleiche Au 


Vermiſchtes. 

Nürnberg, 12. . Geftern wurden in ber Bor- 
ſtadt Goftenhof‘ drei verhaftet, barimter 
rin Fa ‚Cchtmelz: 
tiegel und ein zieml wärtem: 


Die Mittheilung im Betreff einer neuen Formation 
rer Yügerbataillone wird von verläfjiger Seite als 
eine unbegrünbete bezeichnet. 
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Herrieden, 11. Jan. Während der kalte Paſſat 
bei feinen Fortiritten von Eüdoft nad Nord nur we: 
nig Widerfland jand, mußte er gegen Welten in direk 
ten Kampf mit der Yequatorialfttömung treien, daher 
die beftigen Etürme der legten Tage — fat wie beim 
denfoürbigen Wintergewitter am 20. Januar 1863. 
Ueberhaupt iſt das europäiſche Luftmeer wieder höchſt 
aufgeregt; ber defielben war am 8. um 40,2mm 
verichieden (770,0mm Eette in Sübfrantreih, 729,8mm 
NRairn in Schottland), mithin mehr ald um ben 19. 
Theil der gelammten mittleren Luſtſchwere. Es wird 
daher nur allmählig unter Etrömungeveränderung Rube 
eintreten. Die Temperaturumterichiede der europäiiden 
Stationen werden größer, während die einzelnen Ther: 
mometerbeobadhytungen mebr ben örtlidyen Klimaten ent: 
iprechen. Die Ertreme am 6. Morgens 8 Uhr in gan 
Europa noch nur 18,19 betragend (Wien und Bern 
— 2,3%, Marieille 10,8°), waren am 8. ichon auf 24,8° 

eitiegen (Mostau und Riga — 8,30, Walermo 16,5°). 
nee lag in Wien, Helfingfors, Odeſſa und Nitolajeff 
(— 7,59%) Debregin (— 7,7%), Kralau und Lemberg 


(—7,8° C.) (Fränt. 3.) 
Münden, 11. Jan. Ge. Majeftät der König bat 
porgeftern dreißig Audienzen ertheilt. — Mit dem Be: 


finden J. k. Hoheit der Frau Herzogin Sophie geht's 
meientlich beifer. 

Münden. Der Abg. Rebenak, feit 2 Jahrzehnten 
Mitglied unferer Abgeordnetentammer, wird aus Geſund 
beitärüdfichten fein Mandat niederlegen. Sein Erjag- 
mann ift Landrichter Alwens in Bergzabern. 

Von dem 3 Etunden von München entfernten Dorfe 
Grünwald wird folgende brutale Handlung mitgetheilt: 
Am Abende des Hi. Dreilönigtages kamen mehrere Bur: 
hen aus Oberhaching umd deffen Umgebung, die wohl 
der Dult wegen den ganzen Tag in Münden zugebradit 
hatten, im ziemlich angetrunfenem Zuftande in das dor: 
tige Wirthöhaus. Dort fanden fie nur ältere geſetzte 
Bauern und begannen num in Folge ihres durch weiteren 
Biergenuß nur noch verftärften Raufches ſich jo roh und 
erceifiv aufzuführen, daß die Bauern vom Wirthe bie 
Entfernung der Burfchen verlangten. Letztere weigerten 
fi) anfänglid) unter rohen Drohungen, gingen aber, als 
ihnen mit dem Hinauswerfen gedroht wurde, endlich 
doch. ber faum hatten fie das Wirthehaus verlaffen, 
ſchlugen fie mit Prügeln an enfterläden und Thüren, 
ſchoſſen fogar mit Piftolen in die Hausflur, wobei ein 
Bauer, von Scrotfugeln getroffen, am Unterleib ver: 
mundet wurde Als nun alle dieie Manövers nicht be- 
wirkten, daß die Bauern das Wirthelofal verliehen, 
drohten die Burjchen mit dem Unzunden des Stabels 
und dem Abbrennen der Kirde. Nun traten bie Bauern, 
um größeres Unglüd zu verhüten, aus dem Haufe her- 
aus, worauf ein Geräufe entftand, in welchem der Bauer 
@g. Portenlänger von Erimmold dur einen Meſſer⸗ 
ſtich in das Genick fofort getödtet und ein anderer lebens: 
gefährlich verwundet wurde. Die Burſchen, melde im 
Allgemeinen erlannt waren, ergriffen die Flucht, werben 
aber der mwohlverbienten Strafe nicht entgehen können. 

Rafiel, 5. Jan. Wie man der „Kaff. tg.“ mit: 
theilt, find geftern babier pwei trichinenhaitige Schweine 
(dad eine aus Waldau, das andere aus einer Wirth. 
ſchaft anf dem Siechenhofe) polizeilich confiscirt worben. 

Infolge unachtſamen Aufbewahrens einer Partie Ars 
ſenik, welcher als Rattengift verwendet werben follte, ift 
dem Gaſthofsbeſitzer Liebig in dem Dorfe Kühren (bei 
Wurzen) der ganze Rindviehftand — 15 Stüd — zu 
Grunde gegangen. Der Arſenik war mit in die Trünfe 
gemiſcht und jo das ſammiliche Vich vergiftet worden. 
Am 4. Januar bat im ſchleſiſchen Gebirge plötz⸗ 
lich ein fo gewaltiger U flattgefunden, wle man 
feit Jahren ſich nit erinnern kann. 


— — — 


Die Wagen und Fuhrwerke aller Urt, welche auf 
den Straßen von London von früh bio ipät in Beweg— 
ung find, haben im Yaufe des vorigen Jahres nicht 
weniger ala 232 Berjonen zermalmt und getödtet; die 

hi der Verwundeten ift natürlich noch jehr viel größer. 

ie Zimes findet, daß in London für Etabdtverbefier: 
ungen viel weniger geſchehe, als in Paris trotz der gro« 
Ben Einkünfte der City. 


Cocales und aus dem reife. 


Heute Einzahlung der Martini-Bodenzinfen an das k. 
Rentamt babier für die biefigen Pflichtigen von Lit. A. 
mit ©. der Syamiliennamen, morgen für Lit. H. mit M. 

Schweinfurt. Bei der am vorigen Freitage dahier 
—— Erſatzwahl der proteſt. Kirdemvorftände 
wurden gewählt: I. Als wirkliche Mitglieder die HH. 
1) Chriſtoph Käppel, Privatier. 2) Heinrich Giegler, 
Buchhändler. 3) Wild. Pfirih, Profeffor. 4) Friedr. 
Lebküchner, Privatier. 5) Balth. Apel, Kirchenpfleger. 
II. Als Erfagleute die HH.: 1) Heinrih Hüller, Pri⸗ 
vatier. 2) Director Kahl. 3) Caſp. Dietterih, Schlofler. 
4) Rechtsrath Müller, 5) Leonh. Degner, Mag.-Rath. 





—* 2 — I Mitgli 

turhei liedern (welche ſi 
binnen einem Jahre ohngefähr auf 400 am der Jap 
belaufen) einzuleiten, um jomit den betreffenden Be- 
börden die Beweismittel zu überliefern, welche allein 
dem Publilum die Garantie bieten können, daß aud) 
die Reſultate der Raturbeillehre ihrem Streben nad) 
Wahrheit entiprechen, und alio die Naturheillunde bie 
Deffentlichleit nicht blos micht ſcheute, ſondern vielmehr 
fordert, auf daß die Spreu vom Waigen unterichieden 
werben konne. Welcher Mittelmege man fid fort: 
während bedient, um feine caoiſtiſchen Zwede zu er: 
reihen, beweilt neuerdings das ſchändüche Gerücht, 
welches jelbft außerhalb Schweinfurt? weit und breit 
ausgeftreut wurde, daß nämlich der verewigte, allge: 
mein befrauerte Gantor Echneider vom Raturbeilverein 
dem Xobe überliefert worden wäre. Das bisherige 
Stillſchweigen auf dergleihen Verläumdungen und In: 
triguen gegen den Naturbeilnerein wirb aber jeiner 
Zeit gebroden werden, und das öffentliche Urtbeil ges 
wiß aud bierin, wie in allen übrigen Angelegenheiten, 
die rihtige Entſcheidung treffen, mer die allgemeine 
Wohlfahrt oder nur jeine Eonderinterefien zum Lebens: 
zwed ſich gelegt bat. 


baß 
Publitum ängftigen zu wollen. Er bat nabreini 


Der 
145,082 fl. tarirt, woven nur 35,428 fl. verfidert find. 


) Aft bereit arfchehen (vergl. Kreitamtsbl. Ar. 168 vom 
19. v. und Schmweini. Amtstl. N 1 vom 1.5. M.) MRebaft, 
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Unter der Leitung des Herrn Franz Nowotnh gaben 
vier blinde und ein fehender Muſiler aus dem Brünner 
Blindeninftitut in dem legten Tagen Hier einige Concerte 
und ärnderten deren Vorträge, insbefondbere aber jene 
auf dem Flügelhorn, lebhaften Beifall. 

Bom Main, 9. Januar. Diefer Tage wirb bie 
projettirte Eifenbahnlinie Wertheim:Lohr zu vermeffen 
begonnen, nahdem bereits zwiſchen Miltenberg: Wertheim 
die Vermeſſung der Wertheim⸗Aſchaffenburger Linie ftatt: 

efunden. : 

Die Synagogen:Kollecte für die ifraelitiiche Euftus: 
gemeinde zu Poppenlauer bat im Regierungsbezirle ei- 
nen Ertrag von 278 fl. geliefert. 

Friedrich Banane, 33. in Ehfeld, warb ale Schul: 
verweſer nad Altbeflingen berufen. (W. Abendbl) 

Der k. Forſtwart Franz Erhard von der Forftwartei 
Raltenhof I, Reviers Hoppachshof, wurde auf Kalten: 
hof II und der Forſtwart Joſeph Bill zu Schilved auf 
die Wartei Kaltenhof I verjegt und zum proviforiichen 
Forſtwart nah Schilded, Rev. Romershag, ber Forftgehilfe 
Hch. Müller zu®eiersneft, Forftamts Hammelburg, ernannt, 
U EEE 


Ankündigungen. 


Belanntmadung. 

Im Imtereffe der Amtsangehörigen des kgl. Landges 
richts dahier und der übrigen Auswärtigen wurde ber 
allgemeine Klagtag zur Anbringung von mündlichen Klag⸗ 
anmeldungen und jonftiger Anträge ufMittmod in 
jeder Woche, als einen Markttag dahier, laut Belannt- 
madhung vom 15. Dezember 1865 dieffeits beftimmt. 

Um nun aud ben Intereſſen des hiefigen Handels 
und Gewerbsftandes, welcher an diefem Markttage nicht 
leicht von feinen Geſchäften ablommen kann, Rechnung 
zu tragen, wird meiter beftimmt, daß ausnahmsweiſe 
für die Einwohner der Stadt Schweinfurt 
als Klagtag jeder Donnerftag in ber Woche feſt⸗ 
geſetzt wird, und zwar zunächft die Bormittagszeit. 

Bemerft wird zugleich, daß falls der Klagtag auf 
einen Feiertag fällt , Klagtag der nächſtfolgende 
Tag im Allgemeinen zu gelten hat. 

Schmeinfurt, den 13. Januar 1866. 

Köntgliches Landgericht. 

Franz, Mr. 

Werthen Berwandten, Freunden und 

\ Nachbarn widmen wir hiemit die für ung 

Fa jo jchmerzliche Nachricht, daß es dem uner: 

a, forfchlichen Rathſchluſſe des Allmüchtigen 

gefallen hat, umfer innigftgeliebtes Rind 
Karl 

— n dem zarten Alter von 10 Monaten in 

das beffere Yenfeits abzurufen. 

Um frilles Beileid bitten die tieftrauernden Eltern: 

©. E. Glefer ir., z 
Liſette Glefer, geb. Richter. 
En Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag halb 4 
Uhr ftatt. 












Gäcilien : Berein. 
Säimmtlihe Mitglieder werden erjuht fib heute 
ee ec -; k 


* 


Goncert. 
im Sreichquintett, abwechfelnd Flügelhorn, der 5 Zäglinge 
des Brünner Blinden:$nftituts, 
Heute Abend Halb 8 Uhr in Jardin de Murffie 
"Bergen Dienfiag: Kbend 8 he i Sartmanns 
orgen g im artmann 
Caffeehaus. 


Eine Heine Wohnung mit Kühe, Wohmimmer 
und Nebenzimmer wird zu miethen gefucht. 


Zu meinem om 21. Januar Aattfindenden 
Bürger - Ball 
lade freunblichft ein. 
Georg Hartmann zum Rob. 
@rflärung. 

Simmtlide Schweinemetzger dabier ſehen ſich veran⸗ 
laßt, hiemit befannt zu geben, daß fie ſich alle der fants 
tätöpolizellichen Verfügung im Betreff der mikroskopiſchen 
Unterfuhung der geichlahtet merdenden Schweine unbe 
dingt unterwerfen. 

Dies zur Beruhigung des verehrten Publikums. 

Der Bereinsporfteher. 

Bei Schuhmacher Herbert ift der zweite Stock 
an eine ftille Familie zu wermietben und kann im April 
bezogen werden. 


Indem mir vom hoben Magilirate da- 
- Ay bier eine Schreinerconceffion ertheilt wurde, 
jo bringe ich dies biermit zur ergebenften 


\ Anzeige und empfehle mich einem biefigen 

wie auswärtigen hoben Mdel und Publikum in allen 

vortommenben Schreinerarbeiten, ſawohl Bau als 

Möbel; unter Zufiherung ſchneller und reeller Bedie— 

nung zeichnet hochachtungsvoll 

Rob. Werner, Schreinermeifter, 
wohnhaft: Zürd, Nr. 36. 











Näh. in der Exped. 





Eintauſend Gulden find bis 1. Februar gegen 


genügende Sicherung auszuleiben ; zu erfragen in der Erpeb 
Wechſel auf Newyork 


bei Georg Strobmenger, Agent. 

Mehrere Schäffel fehr gute Speifefartoffel 
find auch Metzenweiſe zu verkaufen in Nr. 692 am Rof- 
markt. 


Piques, (in glatt und geraubt) Halbpiques, 
Satind, Rouleaugftoffe, Piquededen, Deamafideden, 
Plumeauftoffe, Madapolams, Cambrice, Jaconnets 
Organdys, Mulle, Eternelle, Tarlatans, Gardinen⸗ 
ftoffe in reicher Auswahl empfiehlt billigft 

Louis Boit. 

Ein möblirtes Zimmer ift zu vermiefhen und jtünd- 
fich zu beziehen; wo, jagt die Exped. 

Gegten Mittwoch ift ein Hund (Hatten: 
fänger) abhanden gefommen. Die Zeichen 
find 4 gelbe Füße und auf dem Rüden fhwarze 

Streifen. Wer felbigen zurückbringt im Gaſthaus zarSonne, 
befommt eine Belohnung. Bor Ankauf wird gewarnt, 

Sechs Ader Feld an einem Stüd find zu verkaufen ; 
aud; werden gut außgelefene Kartoffel abgegeben bei 

Heiner Hoffrig ſen, v. d. Spitalthore. 


Lat die Meinen zu mir Fommen! 

Freiherr von Truchſeß, der Liebevolle Spender der Ar: 
men und Kranken, bat wie jeher auch heuer am Neuen: 
Jahrestage wieder von den Kindern mit Freude den 
Reujahrswunſch angenommen und die Kinder recht reich 
lich beſchenkt. Zu bedauern find Jene, die den Einwoh- 
nern dieſe Glückwünſche und den Kindern diefe freude 
nicht gönnten. Dem gütigften Herm von Truchſeß nebit 
der gnäbigften Fran taufendmal Dank! Tanges Leben und 
alles Gute dafür ! 


Bon mehreren Rahbarnı in®B.... 


— I Fräulein re vor FHleifchbant zu 
i Geburtötag ein dreifach donnerndes 1 
Bad! 004 un 
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I. bejondeter Pferdemarkt in Schweinfurt 
a — * 7. Februar — ſu 


Der Magift 


rat 


v Sdultes, 





Dr. Pattilon’s 


ichtiwatte lindert fofort und heilt jhnell 





Gicht und Rheumatismen 


aller Art, als Geſichts- Bruft:, Hals: und Zahnſchmerzen, Kopf, Hande und Kniegicht, Magen: und Unterleibs- 


ſchmetz x. 


J Paketen zu 30 Pe. und zu 16 kr. ſammt Gebtauchsanweiſung allein iht bei G. Strohmenger. 


Replergaffe 284 


Ih ann Gr, Wohlgeb. die Dr. Pattiſon'ſche Gichtwatte nicht genug rüßmen: fobald ich meinem Geſellen, 
welcher ſich nicht einmal im Bette rühren konnte, davon auf den leideitden Teilen auflegte, ipürte diefer nach Ablauf 
von 24 Stunden ſchon jo viel Befferung, daß nun derfelbe im Stande tft, fi ohne Hülfe aus dem Bette zu be— 


en. 
Iumſing (Bayern), den 19. Febr. 1865. 


cLeidenden und Kranken 

fende ich, auf Prtofreies Verlangen, unentgeltlich 

und franco die 21. Auflage der Schrift: 
Untrügliche Sülfe für an Unterleiböbe- 
ſchwerden, Aſthma, Langenübeln, Wafferfucht, 
Epilepfie, Scropheln, Hypochondrie, Kopfweh, 
Schwindel, Rheuma, Verftopfung, Hämorrhoiden, 
weißem Fluß, Hautfranfpeiten und andern 
Uebeln Leidende. 

Hofratt Dr’Ed. Brinukmeier in Braunihweig- 

Ein runder eiferner Ofen it zu verkaufen. Wo, 
fügt die Erped. . 

Zwidauer Pechkohlen Ima. Dual. 42 
fr. pr. Centner, Rubrtohlen, Coaks umd 
Schmiedekohlen in beliebigen Quantitäten 
fowie auch in ganzen Wagenladungen zu billigen 
reifen im Bretterhaus. Friedrich Blecken. 

| ift zu haben bei — 
' ———— ale Bal. Zink, Neuegafle. 

Barifer Long⸗CEhales, 

- Lama Donble-Ghalces & Tücher, 

Meiſe Plaids, 

Hymalayas empfiehlt zu ſehr billigen 


eiſen 
J Louis Voit. 


—Deneſtes n Damenknöpfen empfiehlt 
u 2 M. Kilian jr,, 
Steinweg. 


Für nn Magenkrampf, Ver- 
dauungsschwäche ete. 
Leidende. 

Eine Brodüre über die. Dr. Döds'ſche Eur wird gra⸗ 

tis abgegeben in der Erped. d. Tagbl. 


Pegelſtand. 
Den 10. Jan. 0. Den 11. Jan, 9” über 0. 
12, Ban. 7" über 0. Din 13. Jan, b“ über 0. 


Terminsalender. 

Den 18. Yalttlar. 
9B. Zweiter Ebiftätag im -_. bes Tr 
Georg Peter von. Püsgkung, beim ' gerichte, 

2 R. ——* und Grund ſtũ ——— rich auf dem Rath: 
hauſe zu Munnerſtadt 








Dur: 


Suber, Schubmadernieifter. 
9 B. Erſter — im Goncurſe des Rikolaus Ullrich von 


Euerbad, beim F, Bezirksgcrichte dahiet. 

10 B. Holzverſteigerung im Gremeindewalde Sulzthal. 

98. Forderungsanmeldung an den Nachlaß der Job, Oberle 
II. Wwe. von Hösbach, beim f. Lg. Aicafienburg. 

98. Dergl. an den Nachlaß bes Siebmachers Georg Adam 
Bang von —— beim f, Log. Aſchaffenburg. 

10 B. Riefernbrinnbolzveritric im Gemeindewalde zu Erlenbach. 

98. Brenuholzverſtrich aus ſtädtiſchen Wajdungen, im Rath 
hauſe zu Lohr 

98. Stamm: und Breunholzverſtrich im freihertl. d. Mün 
ferien Walde zu Pfandhauſen. 

Ya B. Stamm: und Nuphelzverftrih aus k. Rev. Bildbauien, 

im Steinmüller'itn Gaitbaufe zu Nödelmaicr. 

10 8. Hopfenfangen- und Bohneniteden:Veriirih im Gemeinde: 
mwalde zu Lauter. 

Forderungsanmeldung an ben Nablaf dei Zindbelgfabritan 
ten Sebaitian Sobn zu Würzbirg, im Amtsimmer des F, 
Notar Grimm bafelbit. 

Den 18, und 19, Januat. j 
10 8. Kiefern⸗Stamm- und Päpfmüfielbolzverftrih im Stadt: 
walde, Diſtt. Piublbede, zu Wörth. 
10 8. Holzverſtrich im Diſtr. Grübert des qräfl. Rev. Gafteli. 
8—10 8. Glänbigerlabung des Paulus und Jebann Georg 
Praurngart von Mübfjele, beim f. Lg. Mellrigitabt. 


Fremden Anzeige. ü 

Krone. Regierungsräthe Meberer und Reßler 

a. Würzburg. mipectoren Kleemann a. Ludwigshafen 

n. Nau a. Mainz. Kauflte.: Weidner a. Darmitadt, 

Kübler a. Stuttgart, Delmann, Ihm u. Kirchheim a. 
Frankfurt, Solinger a. Ansbach. 

Löwen Madame Schmidt a. Würzburg. Lüdle 
Fabritant a. Stuttgart. Adler, Kaufm. a. S 


Shuraune 
Den 13. Januar 1866 


* 





Hochſter Vreis. Mittelpreis. Ziefiter Breis 
Waigen 15 fl. 39 fr. 15 A. 21 ke. As fl. 3 tr. 
Korn 11.458 11.34 MM 
Gehe 2.5 ma 8 tx. HA 
Ser ehe 6 fl. 17 ttr. 51.50 

— fl. — tr. i6 l. — tx. — Mut 
Summa aller oerlauften Früchte 724 Schäffl. 


‚umfaglapital 8808 fl. Schrannenreft 161 Schffl. 


Berhorbens, 


Den 15. Januar. Kart Martin, Kind des Kauf. 
many Georg KRafpar Gleſer, 10 Monate alt. 





u es, — — 
Verantworilicher Redatteur Wilh — — und Verlag der Morichicen Offisin. 
rift 


Nebft einer litera 


kilage von ©. 5. Giegler's Buchhandlung. 
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Te Amie — — en ven agen für * aa tjeile oder deren 
Naum 3 fr., Für die durchlanfenne Fer ft 





Beitellungen * das Tagblatt y pro — 
Februat uud März werden fortwährend ent: 
ncgengenorumen in der (Ervedition. 


Chrouologiſche Tafel. 


Den 16. Januar 1756, Allianz von Beitminder wiſchen 
England und dem König von Preußen. 


Telegtaphiſche Depefchen, 
Paris, 15. Januar. Der „Moniteur“ von heute 
Morgen ge folgendes Bulletin : In Madrid zweifelt 
daran, daß Prim vor Abfluß dreier Tage 


gal zu A — Nachdem Karams Berju ur Hufe 
ung des Libanon mißlungen, hat er in ein 
er ——— feine Genoſſen haben: um Ams 


neftirung gebeten (8. 8) 
Florenz, 14. Ian. Man fpridt davon, daß das 
Minifterium jofort ein Programm vorlegen und 100 Mil- 
fionen Erſparniſſe vorſchlagen werde. . 
Madrid, 13. — Abends. Prim iſt nach 
voriuget · morſchiet ‚befinden ſich in 
vollftändiger — DO’ Donnell ſoll befohlen haben, 
Prim nach Portugal zu treiben, ohne 2 — zu 
nehmen. (8.v.n.f. D.) 


——Yalitifche Uachrichten. 

Frankfurt, 14. Januar. Der preußiſche Land» 
tag ift heute eröffnet worden. Die von dem Minifter: 
präfiventen vorgelejene Thronrede lautet fo wie man 
erwarten modte. Bon einem Nachgeben oder nur 
einem Entgegentommen der Regierung dem Verlangen 
der Vollsveriretung gegenüber, findet fi in biejem 
Altenitüde feine Spur. her lönnte man in einigen 
nie erbliden. Das Kabinet fühlt ſich 


Stellen eine 
ganı erträglid mohl bei dem bupgeilojen Zuſtande; 
da giht es feine Etatsbeſchränlungen. Neue orichläge 


laſten, geiteigert natürlih durch die jeder Aenderung 
* neue Militärorganifation, werben noch weitere 
in Ausfiht geitellt: für Vergrößerung ber —— 
—** will auch zu Waſſer eine gen 
Chaupinismus wird geichmeihelt. Ale Parteien 
rag mitwirken zur Ausbreitung — — 
d Herrlichkeit, wobei natürlich die Anſprüche Preu⸗ 
Gens“ als gleihbebeutend mit ben „beutichen Natiomals 
interefien” gelten müſſen. Daß eine irtung bes 
.. zur Rechtsverletzung in —— ſtein 
geordneten in ihrem eigenen Kampfe Boden 
unter dd abgraben würde, ſetzt man bielen 
felbftverftändlich nicht auseinander. — Auf folder 
Grundlage, wird ihnen | * zugemuthet, Tollen fie 
„Eini gi ſuchen und feſthalten“, dafür 
ar me 4. Gottes — in Aueſicht geftellt. — 
Fi diefer —S ein unmittelbar fruchtbarer nicht 
werben wird, läßt ſich bereits mit mur allzu großer 
Sewißheit vorausjehen. Möge er nur nicht in anderer 





— ein unheilvoller werden! Werden bie Ab- 
geordneten indbejondere erkennen, daß jie vor Allem 
die Rechte Anderer jelbit achten müflen,. wenn jie 
wollen, daß die ihrigen zur Geltung — re 
(N. ) 
Köln, 13. Jan. Geftern Abend fand bier eine 
—— Berſammlung biefiger und auswärtiger Mabl- 
mäfner und Urwähler ftatt, in welder eine an das 
Abgeordnetenhaus zu richtende „Petition wegen gemalt: 
famer Unterbrüdung des verfafjungsmäßigen Vereins 
und Berfammlungsrechtes bei Gelegenheit des preußiſchen 
eorbnetenfeftes im Juli v. J.“ angenommen wurde. 
Bera:Eruz, 16. Dec. Der Juariftien-Führer Ejeo- 
bebo ift von den Raiferlihen unfern Monterey geichla: 
gen worden. 


Vermiſchtes. 


Die Vorbereitungen zum deutſchen Turnfeſte in Nurn⸗ 
berg haben bereits begonnen. Am 19. Januar wird 
zuerft in der deutſchen Turnzeitung eine Anſprache des 
Rürnberger Turnvereins am die deutſchen Turner erjcheis 
nen, welcher ein Einladungsſchreiben folgen wird, 

"Münden, 13. Yan. Ge Mai. der König wird 
von pe are wieder regelmäßig lich zweimal, je 

ſtag und am Freitag, Audienzen ertheilen. 
ee Staatdrath v. Pfiſtermeiſter fol, ſeildem er 
der Gegenitand fo vieler Angriffe im verichievenen 
Blättern geworden, ſich befonderer Auszeihnungen von 
Seite des Königs ſowie der ri Familie zu er: 
freuen baben. Derſelbe u ih bei Hofjagden, 
was früher nie der Fall war, jedesmal unter den 
eigens von Sr. Majeftät Eingelabenen, ſoll — 
nachtsabende vom König in hoöchſt ehrender Weiſe bes 
dacht worden ſein, wie auch an ihn von Seite Sr. I. 
gegen dem Prinzen Karl eine Einladung zu der —— 
fel ergangen, zu welcher nur das diplomatiſche Torps 
geladen war. 

Münden, 13. Jan. Die Krankheit der Frau Hers 
zogin Sophie fegt ihren günftigen Verlauf fort. 

Am Montag Abend hat ein Gewitter im einem großen 
Bogen feinen Weg über den weftlihen Theil von Nord» 
deutfchland genommen. Ge entud fih über Bremen, 
Dsnabrüd, {n, over, Hildesheim, Magdeburg, 
und entwidelte feine größte Stärfe im Goslar; „der 

rule beißt es in einem Bericht von dort, „Ihien 

Feuermeer und ber Donner rolite ununterbrochen.“ 

— Staatsprocurator des Mainzer Beyirksgerichts 

hat im Polizeitelepraphen einen Stedbrief gegen Jo— 

hannes Ronge erlaſſen. um dadurch die Bollyiehung ber 

gegen u. rechtöträftig erfannten Strafe von einem 

Jahr Eorrectionshans und 250 fl. Geldſttafe herbeizu⸗ 
m Berlin berricht gegenmwärti 


der Gebraud, be: 
RN ten Pfuſchmallern und ähnli — 
—— Borſenſpeculanten heimlich einen 
u ettel auf ben Rüden zu Heben. 
elbe befteht i Teen eifen mit 
der lithographirten aratterifiicien Inf ft: „Xrichine !* 
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Die Brodtage für die zweite Hälfte Januar bringt 
bei Waizenbrod 14 Loth Frech wei Gewichts (6 Loth 
für 1 fr.), bei Roggenbrod dagegen feine Aenderung (der 
6pfündige Yaib 174 kr.) 

Kleinwallftadt, 15. Jan. Heute Nacht kam da: 
bier Feuer aus und brannten bierbei drei Scheunen ab. 

Se. Maj. der König haben ſich allergnädigft bewogen 
gefunden, dem Director der k. Negierungs:‘Finanzlams 
mer von Unierfranfen und Wichaffenburg, Dr. Mar 
Joſeph v. Gerfiner, das Nitterkreug des k. Verdienitor: 
bens der bayer. Krone und dem k. Rentbeamten von 
Würzburg lints des Main, Ludwig Sartorius das 
Ritterkreuz eriter Elafe des f, Verdienſiordens vom 
heiligen Michael zu verleihen. 

Se. Maj. der König haben Sich allergmädigft bewogen 
gefunden: die am Mppellationsgerichte von Oberfranfen 
erledigte Rathaftelle dem erften Staatsanwalte am Bei: 
Gerichte Würzburg, Friedrih Zinn, zu verleihen; auf 
deffen Stelle den erjten Staatsanwalt am f. Bey.:Ger. 
Lohr, Stephan Rudel, feinem alferunterthänigften Anus 
den euſprechend, zu verfegen; auf die hiedurd am Bez.» 
Gerichte Lohr im Erledigung kommende Stelle des erften 
Staatsanwalts den Rath diefes Gerichts, Joſeph Anton 
Rineder, und zum Rathe am Berirkögerichte Lohr dem 
Bezirlsgerichts · Aſſeſſor Friedrich Heuter in Miürzburg 

u befördern; zum Aſſeſſor des Berirkögerichts Würz 

urg ben functionirenden Staatsanwalte-Subftituten da= 
jelbit, Hermann Bari, zu ernennen und als functios 
nirenden Subftituten des Staatsanwalts am Bezirköger 
richte Würzburg den Acceffiften an dem gedachten Gerichte, 
Molph Streng, aufzuftellen. 

Seine Biſchöfl. Gnaden haben dem Herrn Lolallaplan 
Friedr. Stödlein zu — — die Pfarrei Jeſſern⸗ 
dorf, Del. Ebern, — dem Herrn Kaplan Johann Knorz 
in Ebertohauſen das Domlapitular Müller'ihe Benefiz 
zium an der Marienkapelle zu Würzburg verliehen. — 
Der vormalige Herr Piarrvitar Jobanır Berberih zu 
Trennfeld murde als Lokaltaplan nah Fabrikſchleichach, 
— ber Herr Pfarrviklar Bartholomäus Krapf zu Stamm⸗ 
beim ald Cooperator nach Egenbauien, — Hr. Kaplan 
Joſeph Kayler in Wirtheim als Kaplar nad Eltmann, 
— dr. Marroilar Did. Fuchs in Orb als Kaplan 
nah Wirtheim, — Hr. Stadtlaplan Wilhelm P. Roſt 
in Würzburg als Kaplan nah Wolfmannshauien für 
Meiningen und Hilbburghaufen angewieſen. (Didz⸗Vl.) 


Anfündigungen 


e Dienftag am 16, reg Abends 
8 Uhr im u um „Römwen‘ Mortrag 
bon Dr. B. Da r bie Mitglieber bes Ras 
turheilvereins und deren verehrl. uen unb Fa— 
milienglieber über das Beſtehen des menſchl. Lebens 
und deffen leibl. Organe und insbefondere über die Be 
deutung der Hautpflege vermittelit des Gebrauches der 
„Dunftbäder“ zur Verhütung und Heilung von Stranks 


Bon allen Seiten ber wird über Waflermangel ge: 

. In Wien find in ber Leovoldſtodt ale Brunnen 
geiperrt und verfiegelt, und an Baſſins find Wächter 
aufgejtelt, um ce „Waſſer diebſtahl“ zu verhindern. 
Aehnliche Rotizberichte fommen aus Böhmen und aus 
der ohnedies wafjerarmen rauhen Alp in Würtemberg. 

In Dfen bat ein Müller feine 19jährige Tochter 
bei den Füßen aufgehängt, J jede Möglichkeit zur 
Eelbjtrettung benommen und fie ihrem Schidjale bei 
jugeiperrter Thüre überlaffen. Als das Verbrechen 
entvedt wurde, war das Mädchen bereits eine Leiche. 

In Ru land zeigt fich heuer der Winter eben fo 
gelinde wie bri une. In Petersburg war das Weih: 
nachtsfeſt ohne Schnee, was ein in der Gedichte diefer 
Stabt unerhörter Fall ift. 

Die Naht vom 13. und 12. d. M. war an ber 
englifhen Hüfte eine der jchredlichften, deren man ſich 
erinnert. Ueberall wurden Schiffe an die Hüfte ge 
trieben, mußten die Nettungsbote auslaufen und gingen 
viele Ediffe und Menichenleben zu Grunte. 

Bapit Pius IX. bat fi bewogen gefunden in Bes 
rüdfihtigung der gegenwärtigen Zeitverhältniffe die 
1800jährige Jubiläumsfeier des Martyriums bes heil. 
Petrus, welche in dieſem Jahre zu Rom begangen mer: 
den und mobei auch eine großartige Zuſammenlunft 
oller Biſchöſe der katholiſchen Chriſtenheit flattfinden 
iollte, auf das Jahr 1867 zu verlegen. 


Handel nnd Verkehr. 

* Mitgetheilt von Friebr. Dan. Dittmar, Agenten in 

5 — Newyork, 4. Januar. Das Boft: 
dampfichiff des norbdeutichen Lloyd „Hermann“, 
G. Wente, welches am 17. Dec. von Bremen und am 
20. Dec. von Southampton gejegelt war, ift heute 7 
Ahr Morgens nad. einer Reife von 14 Xagen mohl: 
behalten bier angelommen. Dajjelbe hatte 10 Tage 
lang die ſchwerſten Stürme zu beftehen, in demen ſich 
das Schiff vortrefflih bewährte. Die Maichinen arbei: 
teten jehr gut und brauchten während der ganzen Reile 
nicht angehalten zu werden. Die zu gleicher Zeit mit 
dem „Hermann“ von England abgegangenen Dampf: 
ſchiffe maren am 4. Januar noch nicht in Newport 
angelommen. 

In Nürnberg bat ſich jegt eine Yandesprodükten: 
und Waarenbörje gebildet. Diejelbe hat zum med, 
Käufe und Verkäufe von Landesproduften und fonftigen 
BWaaren zu bewirken. Der Verkehr joll ſich erftreden 
auf Getreide, Mühlproducte, Malz, n, Tabalk, 
Docs der Sümereicn, überhaupt auf Producte jeden 








































iges ber Landwirthſchaft, ſowie auch auf andere 

aaren aller Art. Die Börje wird durd ein aus 12 
Berjonen beftehendes Comite vertreten. 

Münden, 11. Jan. Im Monat December bat 
der Erlös aus den Briefmarken bier trotz der vermin: 
desten Tare bereits wm 116 fl. mehr ertragen, als im 
—— * eg J * alio die Bor: 

erjagungen über bie ige Ausgleichung des anfä 
fichen Mudfaßla fid) jepr bald erfüllt haben. 9 

Das wegen feiner Gute fonft weltberühmte Müunche ⸗ 
ner Bier wird an feinem Rufe bald Schaden Leiden. 
Das Stadtgeriht Deünden 1. d. 5, bat. im jüngfter 
Zeit 60 Wirthe ‚wegen Verleitgabe von dem fogenannten 
grünen, vom Gerichtsarzte für- abjolut ungenießbar und 
geiundheitsichädlich erflärten Biere, zu ergiebigen Geld» 
ftrafen verurtheilt. 


Cocales und aus drm reife. 


Heute Einzahlung der Martini: Bodenzinfen am dasık. 
Rentamt dabier für die hieſi chti von Bit. 6 
mit M. der Familiennamen jur rare v 


Bei Caspar Stenerlein in der Frummmen Gaffe find 
3 Schlafftellen zu vermiethen. mu 

Daß ich meine bisherige Wohnung im Sa e 
verlaffen und gegentvärtig bei Schneidermeifter Shuhmann, 
dem Brauhaus gegenüber, im untern Stod — zeige 
ich biemit an mit dem Bemerfen, daß id da efchäft 
wie biäher betreibe; auch find noch eingemadte Gurten 


ben. 
und —— ſcher, Kappenmacher und 
GEommiffionär, 


Eine Banttie Sopfenftangen find zu verfaufen 
bei Ludoiph, Weinioirti; im Steinweg. 
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Bekauntmachung. 


Die Unterzeichneten ſind aelonnen, ihre eigenthüm⸗ 
lichen nacpbeichriebenen Grundflüde am 

Donnerftag den 25. Januar, Abends 7 Uhr 
im Gafthofe zum Rob auf 4 Zielfriften aus freier 
Hand zu verſtreichen. 

Die näheren Bedingniffe werden vor dem Striche 
befannt gegeben und Liebhaber hiezu eingeladen. 


Ernft Bohlig’s Wwe. 
Friedrich Bränblein, Schuhmachermſtr. 


3310 — 38 Ruthen, alei 15 Dez. Kraut- 
feld an ber dreiedigen Ruh, neben Heinrich 
Müller, freieigen ; 

4613 — 14 Morgen, 20 Ruth. gl. 1 Tag: 
wert, 18 Dez. Artfeld am Hornpfad, neben 
Adam Fehler, bandlohnbar, mit Waizen bejamt; 
6782 — 1 Morg. 34 Ruth., gl. 72 Dg. 
AUrtfeld an der Maibacherftraße, neben Georg 
Kupfer’s Wme., freieigen ; 

3734 — 1 Morg. 4 Ruth., 4. 59 Dez. 
Krautfeld über den jelber&heimer g —— 
beim Spitalthor, neben Johaunes Tal 
freieigen ; 

4734 — 1 Morg. 6 Ruth., gl. 61 De. 
Artfeld beiden Spigädern, neben Georg Seid» 
lein's Wwe, freieigen, mit Wai 
6391 — 1.5 Morg. 5 Ruth., al. 983 Dei. 
* am —S neben Gafiwirth Soh 

iedt; 

7028 — 33 Ruth., 

14 Morg. 15 gut.) dl. 34 Wer, 

Krautfeld in der alten breiten Wieje, neben 
Konrad Reuter, eigen; 

6107 — Ha Morg. 6 Ruth., gl. 32 Dez, 
Artfeld im Heinen * ürlein, neben Konrad 
Reuter, handlohnbar; 

6108 — 1 Morg,, & 60 Dey., Artfeld eben: 
dajelbit, re eide mit —— 
7604 — dr 4: Rth., gl. 32 Dez. und 
7605 — 3 org. * Ruth, . 35 Der. 
beide Baumfeld an der Hoc ber —* 
neben Kaſpar Schäfer, freieigen; 

7533 — %4 Morg. 31 Rutb., gl 63 Dez. 
Artield am der Deutichhöfer Eirafe, neben 
Philipp Dietmar, freieigen; 
7532 — 1 Morg. 3 Rutb., gl. 67 De 
Artfeld ——— neben Nitolaus FR 


eigen ; 

7617 — 1 Morg. 2 Nuth., gl. 51 Dez, 
Baumfeld am lange Hochfeld an der Deutſch⸗ 
böferitraße, vormals Weinberg, neben Georg 
Teubel, handlohnbar; 

3078 — 1 Morg., gl. 64 De, am Gottes 
berg, vormals Weinberg, neben Joh. Baum, 
freivigen ; 
2303 — 194 Morg,, gl. 1 Tagw. 14 Dey., 
Wieſe beim erften Mehr, neben Hrn. v. Berg 
und Johs. Tellert, handlohnbar; 
2002 — 1 Mora. 13 Ruth., gl. 71 De. 
Wieſe in der —— neben Hrn. Sattler 
und Birfing, freieigen ; 

1952 — 1 Morg. 16 Ruth, gl. 57 Deu, 
Miele am obern langen Graben, —— 
Farber Röll und von Hospital, freieigen; 


Plan⸗Nr. 


” ” 





für alle Zeiten, damit viele, viele 
-| Sügeniörelüben Wirken ſich etfreuen 


Plan⸗Nr. 3707 — 59 De. Ader zwiſchen bem zwei 


Gelderäheimer Wegen neben Georg ms 
mit Weizen beiamt. 


Zwickauer Stůchechtohlen 


bekannter vorsägliger Qualität, 
Zwidauer Goats, Hubrkoblen 
beilte Stoctbeimer Schmiedefoblen 


ganzen —— — 
ſowohl als 
n Quantität empfiehlt billigſt 
Baber Blafius nächſt dem Schrotthurm. 


Das von mir ausgeiprengte Gerücht gegen die Georg 
Joſua Kupfer’s Eheleute nehme ich hiermit öffentlich 
zurüd, indem folhes auf Unwahrbeit beruht. 

Babetta Zinf. 

Gute Speife: Martoffeln verlauft meßenmeile 

ZZiIiunngießer Blum. 
N Schweinfurt, 16. Januar 1866. 

Nachdem mein Ehemann „ der tgl. Rechtsanwalt und 
Quftizratb Moch daher, am 29. u. Mis. mit Tod abs 
gegangen it, fordere ich defien Mandanten hiemit auf, 

Manualatten, behufs eigener Wahrung ihrer Rechte, 
innerhalb der nächſten 14 Tage in der Canzlei bed Ber 
ftorbenen , gegen Erlage der etwa noch reſtigen Koflen in 
Empfang zu nehmen. 

Nach Ablauf dieſer Zeit wird über die nicht abgeholten 
Akten, unter Annahme, daß die Er ge auf die His 
nausgabe verzichten, — ve 

ſtunegunda * Adv. Mine 

Geftern Nadmittag kam eine Pipphenne abhanden} j 
um Rüdgabe gegen Belohnung wird gebeten in ber 
Erpebition. 

Da das Verfahren des Naturheilvereindg bei mir mit 
einem erfreulihen Maaß ſich bewährt, jo fühle ich mid) 
veranlaßt, zur dankenden Anerkennung des Naturheil- 
verein Diefes der allgemeinen Deffentlichteit zu bringen. 

Nachdem ic jahrelang ſchwer krank danieder lag und 
alle zu Gebote ſtehenden Mittel bei mir in Anwendung 
gebracht worden, jedoch ohne den geringiten Erfolg, fo 
daß ich jede Stunde das Schlimmfte befürchten mußte, 
Niemand fonnte mir Hoffnung geben auf einige Tage 
die ich zu erleben hätte, da entſchloß id mich, mich dem 
Naturheilvereine anzuvertrauen, das ich auch in feiner 
Weiſe Urſache gehabt habe, je zu bereuen. 

Nächſt dem lieben Gott verdanke ich dem Verfahren 
bes Naturheilvereins mein Leben. Nach Anwendung des 
genauen Verfahrens erfolgte bald Befferung, fo daß in 
nad, kurzem Gebrauch mein Bett verlaffen fonnte. O 
wohl ich Anfangs nur mit Beihülfe von 2 Stöden 
gehen konnte und mir dieſes ſchon große Freude berei- 
tete, jo ſollte mir eine noch größere werden, ich fonnte 
auch bie unangenehmen Begleiter bald entfernen, fo daß 


in jeder * 


ich frei, froh, ziemlich wohl Meinere Spar ‚untere 
nehmen fonnte, die ſich Tat bis zu Stunden em 
Ortichaften erftredten. Das Anwenden obigen tab: 


rens bat —— bei meinem Söhnden wieder in fünge 
fter Zeit voliftändig bewährt. Diefes murde vom einem 
Rothlauf am im hochſten ®rab, und von Unter⸗ 
feiböbefchwerden im nicht weniger als vier Tagen voll⸗ 
kommen hergeftellt 

Meinen Berzlichften Danf für da Große, was mit 
— 

unſch, atur n grüne un 

Ifefncheriden deffen 


Hohannes Auſt. 


Sohlen-&ement _ 
das Bläschen 12 fr., iſt fortwährend zu Haben bei 
Wilhelm Goll, wohnhaft bei Schreinermeifter Hrn. 


Herrmann] gegenüber dem Zeughaufe. 

Es fünnen ſowohl e ald neubeſohlte Stiefel 
damit beftrichen werden, und Da die Sohle waſſerdicht wird, 
fo Bu Binreichend Schuß gegen Näffe und Erkältung. 

* x Damen Schuhwert ift folder beſonders zu 
empfehlen. 


Beridtigung. 
In dem geftrigen eingejanbten Artifel bezüglih des 
Ivereins muß e3 in Zeile 15 beißen „ſcheut“ 
ftatt ſcheute und 2 Zeilen weiter „Mittel und Wege“ 
flott Mittelm:ge. 


Zermin-$talender. 
Den 19, Jmuat. 

weiter Ebiftätag im Goncurfe des Matthäus Billiabrt 

ba. Wieſentheid. 


882. 
von Gajtell, beim f. 






ze. Geschäften in Frankfurt a. 
in Basel errichteten, unter der Firma: 






Expedition 
Base 








Indem wir 
besten Dank abstatten, 
zudehnen; solehes zu verdienen, 
Frankfurt aM 
Hamburg. 
Wien. 

Berlin, 








| Dezember 1865. 











Zur Einzahlung der 
v 





Hiermit beehren wir uns die — Anzeige zu machen, 
Hamburg, Wien und 


Haasenstein & Vogler, 


für Zeitungs-Annoncen, 


]. Freiestrasse Nr. 79. 
für das uns bisher allseitig in 
bitten wir höflichst auch a 
wird auch ferner unser stetes Streben sein. 


fanntmachung. | 
Martini 1865 derfallenen Bodenzinfe wird Termin fr die hieſigen Bilihtigen 
on Lit. A. der Bamilien- i 


98. Schulbenliquidation in der Guratel 


über den Schiffer 
ofepb Söller zu Stadtprozelten, brim f. fe 


J Landgtri chte. 
Forberungsanmelbung am den Nachlaß des Priv. Rathan 
Sterw zu Nenbaus, bei dem Teſtamenlat Jakob Sichel daſ. 


Fremden⸗Anzeige. 

Krone: Kaufl.: Sturm und Bellingsrath a. Bar: 
men, Walter a. Cöln, Abel a. Würzburg. 

Röwen: Kaufl.: Schloß a. Oberlauringen, Rübger 
a. Bretton. Hartmann, Fabrik. a. Munchen. Gans, 
Schloffer u. Gerlachshauſen. Fromm, Deconom aus 
Garleburg. 

Grerhboruet. 
Den 2. Jan. Dem Häfnermfr. Vitus Trump ein 


Dem Schuhmachermſtt. Fr. Meyer 
Dem Raufm. Galmann Bergmann 


eine Tochter. 
Den 11. Jan. 
ein Sohn. 









dass wir neben unsern bis- 
Berlin, eine neue Filiale 


reichem Maase erzeigte Wohlwollen unsern 
uf unser neues Etablissement dasselbe aus- 


Mit aller Hochachtung 
Haasensteln & V egler. 


Namen mit Lit. G. auf 


Montag den 15. Januar 1866, 


von Lit. H. mit Lit. M. au 
Dienftag den 16. Januar 1866, 
von Lit. N. mit S. au 
Donnerftag den 18. Januar 1866, 
von Lit. T. mit 2. auf 
Freitag den 18. Januar 1866 
immer früh 9 Uhr bis 12 Uhr und Rahmittags 2 bis 4 Uhr, beftimmt und bemerkt, daß die Boden» 
zinsſchuidigleiten aus ber Marlung Obern an den genannten Tagen mit berichtiget werden fünnen. 
Die Zahlung hat nach den Beftimmungen des Münzoertrags vom 24. Januar 1857 in groben, laſſen⸗ 
mäßiger: Münzen, mit Ausnahme ber bofländifhen 1 fl. und 2’ fl. Stüde, m erfolgen, und 
uf die Vorfage der eingeführten Quittungsbücer beftanden 


zur Abquittirung muß höherer Anordnung gemäß «a 


werben. 
Schweinfurt, den 19. Desember 1865 
dni 
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36 Eine Parthie 6 eimerige und and proke 
Ankündigungen. — — ad CORE Vest 
Bon heute an täglid ausgezeichnetes 


: Ein: möblirtes Zi i vermiethen ſtünd⸗ 
RT 08 gu bien; ine, Tagt De pe = 
Ludwig Hofer @intaufend Gulden find bis 1. Februar 
in ber Sobannedgaffe genügende Sicherung auszuleihen ; gu erfragen in ber 


Endlich ad die br eher dem —2* 8 bereits jeit Monaten * lebhafteſter 
Span wa neuefte rn en 3 n en i Bud» 
— —— In Schweiz, Amerila's, erden mei in en — er 


MARIASTUART 


Wieder ift es ein Stüd Geſchichte, welches Ernft Pitawall in farbenprädtigen Bildern vor uns en 
noch nie traf feine Wahl fo mannigfaltige und reiche Gontrafte, wie bier, wo aus der Blutwollke, welche 
VIH. von England, die Kerker der Juquiſition, die Scheiterhaufen der Kepergerichte in Frankreich, En 
Schottland umgibt, eine Erſcheinung emportaudt, die mit dem Zauber ihres Lachelns jene düfteren ver: 
feucht, es iſt die im allem Reizen ihrer Jug nd prangende Königin von Schottland, Maria Stuart. — Im 
glänzenden Gewande eines feſſelnden Romanes ſchildert Ernft Pitawall das herrliche Weib, mie es gelebt und ge⸗ 
liebt, wie es gelitten im Kerker, wie ihr ihönes Haupt, getrennt vom Rumpfe dur das Schwert des 8 
herniederrollt vom Bintgerüft zu Fotheringhag. — Nie ward ein Weib geliebt, wie Maria,-.nle war aud) 
eine Königin eımpfänglider für den füßen Zauber heimlicher Liebe, nie hat ein Weib jhwerer für die Verirrungen 
des Herzens gebüßt, als fie. — Schon an ihre Wiege trat die Verleumdung; diefe finftere Göttin verfolgte fie 
im: Leben und fagerte ſich jelbft auf ihr Grab. — In dem Angenblid, wo die Trauerfahne dee Tower ver» 
fündet, daf Anna Boleyn, die Diutter jemer Elifabeth, welche Maria Stuart in Neid und Daß, bertoigte, 
richtet wird, beginnt die Entwicelung unferes Dramas. — Aın franzöjiihen Hofe unter den Maitreffen des Kös 
nigs begegnen wir zuerſt Maria's holder Erſcheinung die feine Grazie ihrer jungfraulichen Schonheit jchleicht ſich 
in unfere Herzen ſchmeichelnd cin; gezeitigt von der Sonne Frankreichs entwickeln ſich die Formen ihres Körpers 
und — Alle biendend durd) die Fülle ihrer Reize jhlingt fie ins duftige Haar das Diadem von Schottland. — 
Das treue Herz des edlen Cajtelard verihmäht fie ſtolz, die königliche Hand reicht fie dem wilden Darnicy. — 
Der Sänger Rizzio blutet zu ihren Füßer, und fein Mäder Bothwell fällt dem Berhängniß. — Der Kerfer von 
Lochleven nimmt fie auf, Douglas befreit, Eliſabeths Eiferfucht tödtet fie -— mad) langem Rampfe. — Ale Lei: 
denjchaften im finfterer Schöne, in wilder Gluth und ſinnberauſchendem Duft durchflüthen diefen Kampf zwifdhen 
dem fchönen und dem ſtolzen Weibe in einer Schilderung, die uns in athemlofer Spannung erhält, bis wir mit 
Thränen in den Augen jenen Block zu Fotheringhay jchauen, deu Maria Stuart's Blut benegt. — — In großen 
und herrlichen Zügen eutwirft Ernſt Pitawall feine Gemälde. Wie duftet die Liebe, wie raucht das Blut! ... 
ier der Streich des Henfers, dort Trompetengeihmetter der Schlacht; hier das Wimmern der Befolterten in dem 
der Inquiſition, dort der fee Page und hier da4 üppige Weib auf ſchwellendem Bolfter ..... man genießt, 
man ſchwelgt, die Geſchichte wird lebendig nud mur fo kann man fie verftchn! — Zu Yieferung 10. das @emälde: 
„Maria Stuart bei der Nachttoilette übertaſcht“, zur Schlußlieferung das Gemälde: „Dearia Stuart's glänzende, 
Bermählungsfeier.“ Dede Prämie & 7! Sgr. Alle 8 Tage erfdeint 1 Lieferung. Das Ganze umfaßt ca, 
20 Lieferungen. Preis jeder Lieferung 4 Sur. 


„E. PITAWAL 


Sage dr Benny lg yermgenn ht, wird gebeten, mit einer Scheere oder einem Meſſer ben 
abzufcpneiden, f 


’ 





—— N — en 2 — — oder Tinte genau und deutlich * 
und dieſe Un n Buchhandlung zugufenden ; 
alt Hierauf Die. bis jetzt bereite erſchienenen und aud) ferner in rajcher gern Era bon „Maria 
She" zugelgidt- | 
An die Buchhandlung 


Biermit ſubſer ibire 14 af das jet erfcheinende neue Werk : 
MARIA ‘STUART son ERNST PITAWALL in Suter a 4 Ssr. 
Name Stand. Mabzun Pejmhgpie? 06 1.0.3. Trenen? 6 sul dem Gefe? 


Hamburg: Amerikanifche Pahetfahrt-Actien-Gefell J 
Direfte ——— 


Hamburg und New-PYork 


eventuell Southampton anlaufeud, vermittelt der Poſtdampfſchiffe 
Bavaria, Capt. Taube am 20. i Germania, Capt. Ehlers, am 3. Min | 
Allemannia, Tentoni, „ Hand, 16 


> > 17. Februar. | Saroni, - er ——— 
e: Erſte Gajüte Pr. Ert. Thlr. 150, Zweite Gajüte Br. Ert. Thlr. 110, Zwſchendec Pr. | 
| 


Gr. A 
L. 3, 10, pr. ton von 40 hamb. Eubiffug mit 15 Pros. Primage. 
Nähereh bei dem Schiffämaller Hug. Bo 


3. 








CE" #entneri übne az r 
See takt a — febe Hübneraugen-Pfläfterchen, IP 


Befanntmachung. 

Aufolge Requifition des Kl. Landgerichts Mellrichitadt 
als Verlaffenfchaftäbehörde werden alle Diejenigen, welche 
an den Rachlaß der jüngit dabier im Gafthof zur Krone 
verftorbenen Barbara von Mellrihftadt eine For⸗ 
glauben, hiemit veranlaßt, dieſe Ihre 


Bekanntmachung. 
Aus der ganerblichen Waldung Önnbof, Ab: 
teilung Groffenwieie, Groffenader uud Schwarzenjtod, 


dann an zuf. eg aus verſchiedenen AMbtheilungen | 


werden am künftigen Montag den 22. nuar 
1866 die nachbezeichneten - Auen und — 


vera g d — . M. ———— 
orm rt 65 du * 
BER “ — —* runter 1 Sqchneidbloch mit 18 Durchs 
_ Gämweinfurt, 12. Januar 1866. 7 Riefernftämme, 
Agl. Stadtgericht, 40 Et. ftarke Fichtengerüſtſtangen, 
Der 12 Gt. flarke Fichtenfteinbäume, 
tgl. Stadtrichter: fol richter : 200 Gt. fichtene Hopfentangen, 
J * 5 . 22% ae Buchen⸗, Eichen⸗, Kiefernfgeit:, Knorz: und 
verpachtung. 
ee Reh graue | 1 FR Beta. 
von a r 
Jagd wird auf dem Gemeindehaufe dafelbit am er un 
Donnerftag Gr 285. r be. 28. 9 : Eicpenafttwellen, 
Mache. 2 Uhr 50 Fichtenaſtwellen, 
auf weitere 6 Jahre, vom 1. Februar ds. Is. anfangend, 12 itwellen 
Mfentfic, im Wacht Hingegeben, und werden Pechtliebhaber 55" Dommellen. 
hiezu eingeladen. Die Eichen in der Groffentwiefe Haben einen Durch⸗ 
Die — — meſſer von 8 bis 15 Zoll und liefern theils vorzüglidyes 
Vorſteher. Schneide und Nupholz, iheiis Bau: und Eifenbahnhol;. 
Bon heute an find auf dem Deutſchhof mehrere Rlafe | Die Fichten mit eimer Länge bis zu 70 Fußen und 
ter Holz, eine Partie Wellen, fowie Rübenund | prüber, eignen ſich zu fchönem Bretter und Bauholze. 


Rartoffeln zu verkaufen. 


Reichhalliges Sortiment von 


Eie Haben die Durchmeffer bis zu 14” in der Mitte, 
Das fänmtlihe Gehölz ift nummerirt, geht gut abzu: 
fahren und kann täglich eingefehen werden. 


Spiegeln in Gold» und braunen | Aus Stamm, Klafter: und Pfeinmupheiz wird bei gu: 
—— — en a 
Goldleiften, Tapetenleiften, | 9 use hatinde, — 
Photographiera .. —— nardblangöͤſahige Strihälichhuber werden. hiezu einge 
i rt. 


‚Heine mit Wo 
en a 


Mehrere Speifelart iĩ 
—— Mepen ber * —— A 692 am IR 

Bollene Bettbeden, Bügeldeden, Reiſededen, 
Plaſſenburger 


Louis Volt. 


Brönntof den 12. Jan. 1866. 
Für die Verwaltung: Der ganerblihe Mevierföriter : 
Neunk, Rechngsf. Maul. 


Onglifche Vroreens ud Bloufen- 
Flonelle in allen Nuancen empfiehlt 


billigft 

Louis Volt. 
“ Ein ſchon möblirtes Jimmer ift an..einen Herrn 
zu vermiethen, Burggaſſe Nro, 4, u 


Verantwortlicher Debakteur Wi. Aug. Bollid. — Drud und Verlag der Moricfcen Offigin. 


I TI nn 





einfurker Tagblatt 


(Eilfter Jahrgang.) 


Kr. 15. a Wittwod den 17, Jam. a 1866. 
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Chronologiſche Tafel. 
Den 17. Jannar 1688. Groberung der Feſtung Munkatſch 
durch bie nad Ziähr. Bertheibigung durch dic Gem. 
d. Brafen T 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 15. Januar. In der heutigen erſten 
Sitzung des Abgeordnetenhauſes ſprach Grabow die Bewill⸗ 
fommnungsworte, indem er hinzufligte: „Möge es unſern 
ſchon vier Jahre Lebhaft verfolgten Beftrebungen endlich 
gelingen, mit leidenjchaftslojer Wahrhaftigkeit und kalter 
Zejonnenheit in altbewährter beharrlicher Ausdauer uns 
fere verfaffungsmäßigen Rechte wieder herzuftellen und 
zu befeftigen. Durchdrungen von diefem, das ganze 
Vaterland bejrligenden Wunſche, laffen Sie uns zu feinem 
eile und Frommen arbeiten und mit dem Rufe beginnen: 
hoch lebe Se. Majeftät der König!“ (8.v.u.f.®.) 
Kopenhagen, 16. Januar. Die offiziöje Ber: 
lingfe Tivende erflärt alle Gerüchte, däniſcher Seits 
feien Anträge auf eine Intervention der Schukmäche 
in Griechenland geftellt, für unbegründet und fügt 
binzu, der König von Griechenland baue feit auf die 
Vaterlandsliebe des helleniihen Volles und auf eine 
günftige Geftaltung der Zukunft. (N. Fr. 3.) 
Paris, 15. Jannar. Der beutige Abendmoniteur 
meldet: Madrider Blättern zufolge bätte fih Pareja 
ermorvet. Aus Maprid wird ferner berichtet: ‘Prim 
fteht 100 Kilometer (25 Stunden) von der Grenze Por: 
tugals entfernt, die Bejagung von Badajoz marichirt 
ihm entgegen. Madrid, 14. Jan. Prim joll in den 
Bergen von Öuadelupe berumirren. Mabriv, 15. Jan. 
Die Auſſtändiſchen jegten geftern ihren Rückzug nad 
Portugal fort. (8. v. u. f. D.) 
London, 16. Jan. Vormittagg. Der „Morning 
Star” verfihert, der Kaijer Napoleon babe dem Kabi— 
net von Wajbington erklärt, daß, wenn die Vereinigten 
Staaten den Kaiſer Marimilian anerkennten, Frankreich 
zur Räumung Merikos jederzeit bereit ſei. (M. fr. 3.) 
—— nn m m — nn nn 


Volitiſche Nachrichten. 

Berlin, den 15. Jan. Heute Mittag fand im 
weißen Saale des k. Schloſſes die Eröffnung der beiden 
Häufer des Yandtags ftatt. Die Mitglieder des Herren: 
haufes hatten fich jehr zahlreich dazu eingefunden, vom 
Abgeordiretenhauje bemerften wir außer dem PBräfidenten 
Hrn. Grabow, die Mehrzahl der conjervativen Fraktion 
und der Katholiken, einige Polen, darunter den Abg. 
Kantal und einzelme Mitglieder des Linken Gentrums, u. 
A. den Herrn Abg. Präfidenten Lette. Um halb 2 Uhr 
traten die Miniſter, an ihrer Spige der Minifter-Prä- 
ſident Graf Bismard, ein umd ftellten fih zur linken 
Seite des verdedten Thrones auf. Der Minifter-Prä- 
fibent verlas darauf die Thromrede, und zwar den Paſſus 
über die Militärfrage mit langfamer, den Paſſus über 
Schleswig-Holftein mit gehobener Stimme. ro 4. 3.) 


Die Rede des Hrn. v. Bismard bei Eröffnung bei: 
der Rammern des preuß. Landtags enthält bezüglich 
Schleswig⸗ Holſteins folgenden Paſſus: „Die auswärti- 
get Beziehungen jeien befriedigend. In geiee bes I 

und Salzburg abgeſchloſſenen ages jei 
rg mit ber preußischen Krone vereinigt worden. 
Die ichlienliche Enticyeidung über die Zukunft der andern 
beiden Elbherzostbümer jei vertragsgemäß weiterer Ver: 
ftähdigung vorbehalten; Preußen babe aber in dem Be: 
fig Schleswigd und in ber in Holitein gewonnenen 
Stellung ein Pfand, da die Entſcheidung mur den 
deutſch nationalen Jnterefien, den berechtigten Aniprüchen 
Preußens entiprehend erfolge, welches Brand der König, 
gt auf jeine eigene, durch das Gutachten der ſtron⸗ 
pudici beftärkte rechtliche Ueberzeugung bis zur Er: 
reichung des angebeuteten Zieles, von der Zuftimmung 
jeines Volls getragen, fejtbalten werde. 


— 


Uermiſchtes. 
Mit dem neuen Jahre iſt die Vorortſchaft des bave— 
riſchen Turmerbundes von Augsburg nad Münden 


Kan den Verein „zu deu drei Linden“) übergegangen. 


In Speyer wurde der Eiienbabnconducteur Fried⸗ 
rich von dort, ald er eben sein Schienengeleiſe über: 
ſchreiten wollte, von dem einfabrenden Zuge erfaht und 
ihm der Kopf vom Rumpfe getrennt. 

Ein Wiener offiziöfer Korrefpondent ſchreibt der 
Branffurter Poftzeitung: Man erfährt, daß die Nach— 
richten über Mazzini's Erfranfung und feine traurige 
Yage in Yondon ein Noman waren; er befindet ſich viel: 
mehr ganz wohlauf in Lugano. 

Yondon, 12. Yan. Gejtern bat ein fehr ſtarker 
Schneefall den telegraphiihen Yinien in gang England 
großen Schaden zugefügt; er hat drei bis 4 Meilen weit 
die Telegrapbenpfähle zwiſchen London und Dover umge: 
worfen. Es find ſehr thätige Mafregeln ergriffen wer: 
den, um jchnell den Schaden auszubeſſern. Morgen wird 
man bereits zwei oder drei Drähte wieder in Stand ge: 
fest haben. 

Zu Arnaut⸗Köi, in der Nähe von Konitantinopel, 

fand in einem Privathauſe die firchliche Feier einer 
Hochzeit ftatt, und in dem Nugenblide, da der Prieſter 
den Segen über die Neuvermäblten ſprach und die Ringe 
gewechielt wurden, flürzte das Haus unter fürchter— 
lihem Kraden ein und begrub mehr als 50 Perionen 
unter jeinen Trümmern. Die Bevöllerung der Etadt 
ftrömte aliogleih von allen Seiten hilfreichft berbei. 
Ihrert angeltrengten Thätigkeit gelang es, nad Verlauf 
von 1’. Stunden eine große Anzabl von Bermundeten, 
aber leider auch 17 Leichen berausjuyieben. Unter den 
Todten befanden ſich der Wriefter, Braut und Bräuti- 
am, 5 Frauen und 8 finder, Am folgenden Tage 
fand das feierliche Beqräbniß dieſer Unglüdlichen ftatt; 
fajt die ganze Benölksung von Arnaut⸗Köi nahm da— 
ran Tbeil. 


Literarifches. 


„Zu Sauſe. Geihihten und Bilder zur Unterhal: 
tung “ beißt eine neue iluftrirte Zeitichrift, melde die 


VE — — . 
1 Bar 


m. — 


Er. Hallberger’ide Verlagshandlung in Stuttgart, die 
betanntlıd) diefer Braune der Literamm ſchon To 
Ruhmliches geleiftet bat. von mun am in viermöcent- 
lichen Heften eriheinen läßt. Tie erfle uns vorliegende 
Lieferung enthält den Anfang eines Nomanes aus ber 
teraniihen Wildniß: „Der Reiter ohne Kopf” 
von Kapitän Mayne Heid, einem der berühmteften Er: 
ähler Englands, deflen prachtvolle Schilderungen ber 
terefjanten Provinz an Sealsfield erinnern, und ber 
beſonders durch feine ipannende Erfindung und Kom— 
pofition, ſowie durch naturwahre Darflellung das Inter⸗ 
efle der Leſer dauernd zu fefleln weiß; ferner eine 
deutihe Erzählung von Eornelius Born „Die Kaiſer⸗ 
wand“, die in dem herrlichen Steiermark jpielt und das 
fübbeutiche Vollägemüth im der lieblichften und ergrei- 
fendften Weile miebderipiegelt; ſodann Schilderungen 
vom Schwarzwalb und der Alp, aus dem Sennenl 
der Schweis, von. der Inſel Eylt und aus dem Serail 
in Konftantinopel ; dieſer reihe und intereffante Inhalt 
gewinnt noch beionders an Werth durch die zahlreichen 
und prachtvollen Ylluftrationen, die zu dem Welten ge 
,‚ was auf bieiem Gebiete geleiftet wird, und benen 
ch Bilderräthſel und bumoriftiiche Bilder als willkom⸗ 
mene Zugabe anreiben. Außerdem giebt bie Verlage 
handlung, um ben vermöhnteften Anforderungen zu 
‚nob ald Gratid:Prämie einen großen 
* t⸗Stahlſtich „Die ſagerin.“ Und das Alles 
für den wahrhaft unbegreiflich billigen Preis von nur 
3 Sgr. oder 12 ir. rhein. pr. Heſt. 


Handel und Verkehr. 


Am 12. Februar haben der beſtehenden Verordnung 
gemäf; wieder die adıt Areisgemerbe- und Handele kam— 
mern zu ihrer regelmäßigen Jahrestoniereng zufammen- 
jutreien. 

Gemäß Refeript des k. Finanzminifieriums beträgt 
fortan die Gebühr für Ausftellung eines Reiſepaſſes 
24 fr. und findet biebei eine Etempelanmwenbung nicht 
ftatt. Die Gebühr für eine auf 3 fr. Stempel ausju: 
ftellende Legitimationsurkunde zu Reifen im Inlande 
beträgt einſchließlich Stempel: und Formulartoften 4 kr. 

Münden, 15. Januar. Heute wurden folgende 
Staatsjduldverloofungen mit dem beigefügten Refultat 
vorgenommen: I. Militär-Anfchen zu 4's Proz. von 
1855: gezogen die Nr. 97, 59, 95, 22, O6. II. Eifen- 
bahn-Anichen zu 4 Prog. au porteur: Hauptjerie 17 
EndÜr. 70, 15—42, 8—94, 9—14, 1480, 2—84, 
10—-23*, 20—66, 6-9, T—04, 1-98, 4-42, 
16—79, 5-46. II. Eiſenbahn-Anlehen zu 4 Proz. 
auf Namen: 1— 48, 6-25, 3—91, 4—51. IV. Eiſen⸗ 
bahn:Anfehen zu 4!» Pro. au porteur: 15—53**, 
30-56, 17—56, d—32, 11—72, 32—73*, 33—59, 
28-54, 8-11, 36—56, 13—59, 31—79, 29—80, 
10—16, 21-38, 18—64, 26-61, 19—74, 7—34, 


3—22, 34-69, 1-08, 9-05, 640%, 4—21, | 


2—95*, 16—35, 14—01*, 12— 74, 27—73, 23—96, 
35—34, 20-74, 5—21, 22—57, 25—9%, 14—35, 
562, 3—42, 25—9, 8—85, 24—96, 32—39. 
V. Eiiembahn-Anlehen au 4'% Broz. auf Namen: 1—56, 
330, 2—40*, 2—92. Un die Etelle der mit * be 
zeichneten bereitö früher gezogenen Endnummern hat die 
je nachfolgende zu treten. (8. v. uf. D.) 
Berlin, 12. Jan. Eine der bebeutenpften biefigen 
gg fuspendirte heute mit ſehr beträchtlichen 
aſſiven ihre Zahlungen. Ebenio mit nahe 800,000 
Thalern Unterbilan; das Magdeburger Productenhaus 
Eichel und Schmidt, und das Magdeburger Commiſſions- 
haus Simon und Schultz mit 300,000 Thalern Paſſi⸗ 
ven. — Der ImfolvenzErflärung des Haufes E. Well: 
manmıim Stektnnliegt: ein Baflöftand- vor "mehr! ’als 
einer Million Thaler zu Grunde; in Folge hoher Die" 


contiäße ſuspendirten dort noch folgende Golonialhäufer, 
I. Epringmann, Bally Eilling und Gomp. ihre Zahl» 
ungen. 


Locales und aus dem reife. 


Morgen Einzahlung der Martini: Bodenzinfen an das 
f. Rentamt dahier für die biejigen Pflichtigen von Lit. N. 
mit ©. ber Familiennamen. 

Bei der ingfien Zahresverfammlung der Aderleute 
wurden gewählt als I. Berei Hr. Conrad 
Reuter, ala IL. Herr Bernd. Lauerbach, ald Erſatzmann 
Hr. Gottfr. Tempel. 


Geftern wurde ein erling eingefangen und 
— —— 
n in rung 
idon 5 Grad Wärme) find ſolche Erſcheinungen kaum 

zu verwundern. 

Der Ausſchuß des fränkiſchen Sängerbundes bat in 
eigend gebrudten Circulairen an jämmtlide Bundes 
glieder die Nachricht von dem Ableben jeines Mitgliedes, 
des Hrn. Stadtlantors und Mufikvireltord P. fr. 
Schneider dahier, ergehen laffen. . 

Schweinfurt, 17. Januar. Die geftern Abenbs 


im Sartmann’ihen Caffechauſe veranftaltete Production 


der vier blinden Wufiter aus dem Brünner Blinden: 
Inſtitute bot für die ſehr zahlteich anweſenden Zuhörer 
einen feltenen Genuß. Die Piecen des reichhaltigen 
Programme, größten Theile aus Dupertüren 
und fonftigen 88 Eompofitionen beſtehend, wur⸗ 
den bei ſehr gutem Zuſammenſpiel mit großer Sicher⸗ 
beit vorgetragen. Jede Piece wurde mit reichem Bei- 
talle belohnt, beionders aber entzüdten die Golopar« 
thieen des eriten Violiniften auf dem Flügelbhorne, bie 
mit einem Gefühle zum Vortrag kamen, weldes alle 
Zubörer wahrbaft zur Bewunderung hinriß. Um jo 
auffallender mußte es aber aud ericeinen, daß un: 
mittelbar u ie folhen jeelenvollen Bortrage 
ein Häuflein ts glei auf, ber Flut aus Aegyp⸗ 
tenland das Weite ſuchte, niht etwa weil ibm 
König Pharao mit feinen Kriegshorden auf dem Fuße 
folgte, iondern weil ein Teller herumging, um für vie 
armen Blinden den wohlverdienten Lohn einzu— 
fammeln ; ein foldyes Benehmen verdient öffentlich er: 
mähnt zu werben. 

(Eingefandt.) Der hiefige Liederfrung bereitet derma: 
len als würdige Tobdesfeier für feinen verlebten Muſil— 
bireftor Hrn. Kantor Schneider cin Concert ver, zu welchem 
der hiefige Eäcilienverein, die Muſilkgeſellſchaft Frankonia 
zc. und außerdem mehrere Muſiker von Fach wie Difes 
ttanten ihre Mitwirkung zugejagt haben. Diejenigen 
Damen und 
fein foliten, und doch mitzuwirken geneigt wären, wollen 


fi mündfid oder fdhriftlich bei Bürgermeifter Schuftes, 


welcher das Arrangement des Concerts übernommen bat, 
anmelden. 
Schweinfurt, 


17. Januar. Bietualienpreiſe: 


Friſche Butter 30-32 fr. das Pfund, gabe ft. 
ner 


30 fr. per Maas, Eier 8 Stüd 12 fr., junge 
20—22 fr., alte Hühner 24 fr. das Stüd, junge Tau: 
ben 18 fr., alte Tauben 15—20 ft., Schweine (Läufer) 
12—2%0 fl., Sudihweine 6—8 fl. das Paar. 


Schweinfurt, 17. gen. Der heutige Viehmarkt 


ift wegen der ſchlechten Witterung der leften Tage nut 
gering betrieben. Der Handel mit Gangvieh iſt ziem- 
ich belebt, dagegen der Auflauf von ſchweren Ochſen 
faft ohne Bebeutung, da die ſämmtlichen norbbeutichen 
Händter fehlen; die Preife ſind in Folge beffen etwas 
gedrückt, nur Maftvieb ift rar, und hoch im Preiſe. 
Der Prerdemarft ift mit 96 Pferden beftellt, das Ge: 
ichäft ziemlich belebt. — Nächfter Markt 31. Januar. 


Herren, welche bei der Einladung vergeffen 
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‚Schweinfurt, 17. Sanuar. Auf dem heutigen 
detraidemarkt, der nur ſchwach befahren wa 
fi folgende Preife heraus: 
12 jl. 42 tr. Korn I—11 f 40 fr., Gerfte 10 fl. 
bis 12 fl. 45 Ir., Haber 6-7 fl., Erbſen 16 fl. der 
Schaffel. 

Deffentl. Sitzungen am Bez⸗Ger. Neuſtadt a. S. 
Am 16. d. M. früb 9 Uhr in Sache gegen Philippine 
Schöllbammer von Maßbach wegen Ehrenfräntung; um 
Ir Uhr gegen Job. Gg. Günzel II. von Roppenlauer 
wegen Beſtechung; um 10 Uhr gegen Tonat Schuh— 
mann von Wegfurt wegen Körperverlegung; um 11 
Ubr gegen Kasp. Nottmann von Aubftadt wegen Bettels; 
um 11% Ubr gegen Kaspar She von Premich megen 
Ebrenträntung. Am 18. ds. Mis. früh 9 Uhr gegen 

. Endres von Neuftadt wegen  Ausichenten von 
bier; um 9’ Uhr gegen Mid. Schmitt und Balt. 
ee. von Neuftadt wegen Mikhandlung; um 10 
egen Johanna Hartmann von Srımelähaufen we: 
gen Eprenträntung: um 10%: Ubr gegen Ferd. Ulrich 
und Bernh. Romeis von Wüſtenſachſen wegen Körper: 
verlegung; um 11°: Ubr gegen Hyazintb Krämer von 
Poppenhauſen wegen Diebftahle, 


—Unfündigungen 


Befanuntmachung. 
Der auf den 22. ds. Mts. anberaumte Verftrih von 
40 Eichen umd 
90 Fichten: und Tannenftämmen 
im. ſtädtiſchen Walde Samba wird wegen des auf bie: 
jen Tag fallenden Jahrmarktes auf 
Mittwoch den 24, ds. Mis. 
b 10 Uhr 
verlegt. 


Königehofen den 15. Januar 1866. 
Der Stadrmagiftrat. 
Schneider. 

_ Die Verlobung unierer Tochter Amalie mit 
Herrn Dr. Georg Martins, prakt. Arzt in Mün— 
den, zeigen verehrten Verwandten und Freunden biermit 
ergebenft an 
Ludwig v. Berg, 
Margaretha v. Berg, geb. Ehemann. 


Frohſinu. 
Im Saale des Gaſthofes zum Raben, Samſtag den 
20. Januar 
11. theatraliſche Vorſtellung. 
Humoriſtiſche Studien. 
Schwank in 2 Aufgügen von &, Lebrün. 
Anfang a8 Ubr. 
Der Vorſtand. 
Bekannten und Freunden ‚zeige die Entbindung meiner 
lieben Frau von einem Mädchen an. 
SEHEOLIBEHE —— 
Für eine einzelne Perſon wird in freundlicher Lage ein 
Wohnzimmer mit Kammer und Küche geſucht. 
Ein Burfche, der mit dem Branntweinbrennen gut 
umgeben ann, wird in eine Brennerei der Umgegend ges 
ſucht. Näheres in der Exrped 


_ Donnerftag am 18. Januar Abends 8 
Uhr im Gaftfaus zum „Läwen“ Mortrag 
bon Dr. B. Hader 


r bie ig Frauen bes 
Naturheilvereins und deren Frl. Töchter über die 
naturgemäße Bflege des Geruchsfinnes rückſichtlich deifen 
Verhältniffes zu den Athınungsorganen. 
Gute Speife : Kartoffeln verfauft megemveiie 
Zinngieher Blum. 


r, ten 
Waizen 14 fl. ie 


* ee; ii blinden 
Heute Ile oncert der blinden 
Dufter 


Anfang 8 Uhr. 
Bei Zints Wine, im Zürd find aute Hartoffeln 


zu verkaufen. 

Morgen Donnerftag Mrauf und Mmöchle und 
Nachmittags Stockfi ſch bei 

UA. Pfiſter. 


M. Süberftein, Keßlergafie 
empfiehlt jein reichhaltiges Lager in ſaͤmmtlichen er: 
Artikeln für Meider neueiter Deffins, Schleier, Strids 
garne jowie alle in diejes Fach einſchlagende Gegenftände, 
ebenfo eine neue Sendung Parifer DamensGorjetten, 
Mh, : von Bergmann u. Gomp,, wir®s 
Theerseife, ampes Mittel gegen alle Hautums 
reinigleiten, cmpfeblen ä& 18 fr. 
Die Mbler-Apothele zu Schweinfurt und 
die Apotbele zu Kiſſingen. 
Mofthefe kauft 


Mattb. Stemel. 
Bei Shuhmader Herbert ift der zweite Stod 
an eine ftille familie zu vermiethen und fann im April 
bezogen werden.· 
Ein möblirtes Zimmer ift zu vermiethen und ſtünd⸗ 
lich zu beziehen; mo, jant die Erped. 








find auh Mesenmeile zu verkaufen in Nr. 692 am Roß— 
marft. 

Heute vor 14 Tagen wurde dabier ein roth und weiß⸗ 
feinenes Geldbeutelchen mit circa 60 Gulden an 
Gold »erloren; man erſucht um gefällige Rüdgabe an 
Herrn Leopold Weil gegen gutes Trantgeld, 


Schulden-Liquidation. 
Wer aus irgend einem Grunde eine rechtliche 
eg | an meinen Mann, den verlebten Orts— 
nahbar Karl Endres von Hier, zu madhen hat, 
wird aufgefordert, ſolche innerhalb 14 Tagen von 
heute an bei mir geltend zu machen, da ih für jpäs 
ter angemeldete Forderungen feine Zeblung —8 
Bergrheinfeld am 17. Januar 1866. 
Sobanna Endres, geb. Wahler. 
In hieſiger Gegend find 2 Weberftüble mit voll 
ſtändigem Zubehör ganz Billig zu verkaufen. Wo? fagt 
die Exped. 
7715575750770 nn ni irr g 
3 Im Folge ihrer vorgüglichen Wirkung gegen ca’f- 
tarthaliſche Hale- und Bruftbeichwerden, Huften und®" 
Foren nehmen die t 
+ 
+ 


Stollwerck'ſchen Bruft- Bonbons 


unter allen ähnlichen Hausmitteln bis jegt den erfien+ 
Nang ein. * 
8 Die zablreichen ärztlichen Empſehlungen und diet 
juerfannten Preis: und Ehren-Medaillen find hier-F 
Fon thatſächliche Beweiſe. * 
Obige ruͤhmlichſt bekannte Bruſt-⸗Bonbons find inf 
Original⸗Packeten mit Gebrauche⸗Anweiſung A 14 kr* 
*fiets vorraͤthig in Schweinfurt bei > 
. &. Glefer. + 
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Fremden⸗Anzeige. 


Krone. Rentbtr. Beck a. Gersfeld. KHflte.: Kann 
a. Frankfurt, Ragenberger und Simon a. Maßbach, 
Setzer a. Biihofsheim, Pfann und Buſchy a. Nürnberg, 
Weyrauch a. Mainz. 
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Pränumerationen 
auf den Jahrgang 1866 der vereinigten 


Frauendorfer Blätter, 
herausgegeben von der praftifchen Gartenbaugeſellſchaft in Bayern, redigirt von Eugen Fürft 


n 
fönnen täglich bei allen löbl. Pojtanjtalten und Buchhandlungen des In: und Auslandes geleiftet werden, 
Die allgemein belannt, zeichnen ſich die vereinigten Frauendorfer Blätter durch außerordentliche Nüglichkeit, 
——— und Neuheit ihrer, alle Zweige des Garlenbaues der Obſtba 
ud: itthei i 














i ne bogenftarfe Nummer. Preis im gefammten 
Poftvereindgebier balbjährfih nur 1 fL 16 Er. rheinifh oder 22 fgt., im Buchhandel ganzjäbrlih nur 2 fl. 
24 fr. rh, oder 1 Thlr. 15 fgr. In der Schweiz per Poft halbjährlich nur 2 Franken 80 Eent., im Bud: 
Handel ganzjäprlih nur 5 Franken 15 Cent. Auch für das Jahr 1866 kommen an die ganzjährigen (aber 














Prämien 

im annäßernden Werthe der Zeitjſchrift zur Vertheilung, welche jeden Empfänger durch zweckmäßiges Arrange⸗ 
ment überrafchen werden, 
Für den neuen Jahrgang find dieſe Prämien noch viel reichhaltiger zuſammengeſtellt, ala eg früßer: 
bin je der Fall war, und zwar bejtehen diejelben aus ebenjo werthvollen, ala intereffanten Samen:Artitein 
in nicht weniger denu 15 bie 18 Piecen, worunter 5. ®, 

1) Andropogon giganteus riefige Freiland Pflanze mit 2 big 3 Ellen Langen Halmen, prachtvoll. 
2) Neue 2 His 3 Fuß hohe ſtark verzweigte Rieſen⸗ oder Baum⸗ Sommer⸗Levtojen das Schönſte und Auf: 
fallendfte, was es bis beute in Levkoſen gibt. 3) Neue Biktorias-Riefen-Aftern mit koloſſalen Scheiben, fehr 
gefüllt, ungemein zierlih gebaut. 4) Neue gefranzte Rieſen⸗Nelken aus Japan für’ freie Land, im erſten 
Jahr blühend und von einer bewunderungsmwürdigen Pracht und Abwechslung des darbenipiels, 5) Arne 

















blendendweißer Farbe, die ih bis zur Reife hält, ungewöhnlicher Stärke und einer Länge von ? Fuß. We 
nig ranfend früb: und ig y i 
icht , find herrlich colorirt und im jungen Zujtand delifat zum Speifen. 







Freie geeignet , ſchieht gar nicht, 8) Meuer Riefen-Rettig aus Japan, wird 2 Fu In erſtaunenswert 
Sorte und mehr Anderes Sollte eine Sorte vergriffen werden, wird fie dur — —* —— 
nete Novität erſetzt. 

Wir erwarten von Seite des P. T. Publikums eine xecht anſehnliche Betheili ung am Abonnenmient. 
Wer diefe Zeitichrift im Buchhandel beftellt, dem kann die Prämie obne —— —— ſogleich als 
Beilage zur erften Nummer des neuen Jahrgangs zugeftellt werden, Nro, 2 enthält den 


großen Frauendorfer-Samen- und Objtbaum- 
au werden den erften i beigelegt. 














ft ugsart als eine beſonders raſche und ſichere, bereits mehr hundertfach 

*— jr er Bränumerationen in Bald uf 
Indem wir vielen Brönumerationen i ä i tungsv 

Frauendorf, Poſt Vilshofen in —— "rroenfehen, heſeben wir heae⸗ een 

Verlag und Saupt:Grpedition der vereinigten Frauendorfer Blätter, 























zn — — get, tätserfenmtmiß, an der Gerichtötafel de8 f. Vez. Ger Würzburg 
Zermin-$alender. —— 
Den 20. Januar. Mn acnfurje des Bäder Georg Handel von Mühlbach wurde 


' igerung im fol Rev. Fabrikſchleidas das Prioritätserfenntnit an das Gerichtsbrett dea F, Vez Gen 
—— — —8 — — Fobr angeheitet. WGeorg Ott von dindea hat fh unter Gura 
8 B. Sculdenliquidation in der Dritttheilungsſache ber ob, | fel neftellt. 

Moll Wire. von Rarmungen ; im Notariat zu Münnerfadt. - Pegelflan, 


i 8b. Mt. Schuld j “ Mn 
— Die auf ben 1 Mt. im Schuldenmejen des Den 14. Ian. 7° über 0. Den 15. Jan. 6% über 


t zu Müblfeld anberaumt j 
wurde aufgehobm. ngert zu SRüpt Pe Ian. 1° 5% über 0. Den 17. Yan 9 


re rn — 10” über 0. — 
Amtliche Etlaſſe. ——m Berftorbene. 


Vüttnermeifier Joh, errmann von Kleinlangbeim umb bei c 
Berlobte A, Dorothea — von Feuerbach haben — — Dr. Pfarrer Franz Adam Oppelt, 


Er ögemei loffen. — Im 6 58 Jahre; in Gerolzhofen Hr. Johann Schmitt, Ziege: 
Sehen Ri un acälefen. — —— * leibefiger, 57 Jahre, 
Verantwortlicher Redakteur Wild, Aug. Volid. — Drud und Verlag der Mor ich ſchen Offizin. 
Nebft einer Fiterariichen Beilage von ©. J. Giegler’s Buchhandlung. 








—— Proteftantiih: 
Prisca. 


Der Abonnementsvreis beträgt fir 








chweinfurler Vagblatt 


(Eilfter Jahrgang.) 





Rate: 666 











gegengenommen in der Erpedition. 
Chronologifuhe Tafel. 


Det 18. Januar 14%. Dit Reich adt Nürnberg treibt allt 
Ruder ans ibrer Stadt und ihrem Gebiete. 


Telegeaphifthe Depefihen, 

Berlin, 17. Januar, Mittags. In der beutigen 
Sitzung des Abgeordnetenhanjes rriolgte die Wahl. des 
Präfidenten des Hauſes. Diejelbe fiel mit 192 gegen 
29 Stimmen auf Hrn, v. Grabom, welcher jofort mit 
einigen Worten des Dankes den Vorlit übernahm. 

(R. Fr. 3) 

Madrid, 16. Yan. Die Inſurgenten unter Prim 
haben geitern Abend vor 8 Uhr den Guadiana über 
jcheitten und find jchleunig in der Richtung nad Portu⸗ 
gal weiter marſchirt. (K. v. uf.) 


E Politifhe Nachcichten. 
Frankfurt, 17. Yan. Die preußi 











franzöfiihen Brefl i gang beurtheilt. 
ird i iſchen e 
— 5————— en ih auf eine Bericht: . 


Die offieiöjen Blätter beihränt 
erftattung, die oppolitionellen Zeitungen ſprechen ſchar—⸗ 
fen Tadel aus, im MWeientlihen darauf berubend, daß 
eben die Fortſetzung eines verfafjungsmwibrigen Zuftan- 
des ganz offen angekündigt werde. — Der preußiiche 
Abgeordneten ⸗ Präſident Grabom bat in der heutigen 
Kammer:Sigung wieder das Wort ergriffen und viel 
kräftiger. ald neulich geſprochen, obwohl er des Tranmes 
ſich noch immer nicht erwehren kann, daß „die Zukunft 
bes deutſchen Vaterlandes durch die Hände ber preußi⸗ 
ſchen Könige gefichert” werben jolle. (N. Fr. 3. 
Am Schluffe eines Leitartikel Iegt die K. 3. das 
ib ab: „Die Preffe in Preußen kann mur 
noch in fehr beihränkter Weile als Organ der öffent 
lichen Meinung gelten.“ 

Sonderbar aber immerhin erwähnenswerth 
if, mas man aus Baris ſchreibt: dort glaubt man, 
felbft in biplomatiihen Kreiſen, die Königin Jſabella 
fei, aus Ungufriebenheit über O'Donnell, heimlich ein- 
veritanden mit Prim, fie begünjtige insgeheim deſſen 
Unternehmen! 


Vermiſchtes. 


Mü 16. Der Hr. Staatsminiſter v. Koch 
fit Kon het 25 an einer anhaltenden D 
verbunden mit ein Leiben, von dem in 


rinlichen Typhus 

—* 222 
Typfus-Sterbfäle vor * 
Pe Me es 22 Eiſengie ßerei⸗ Ve⸗ 


νν 


t 
ſind. (A. v. u. f. ) | 


Handel und Verkehr. 


Der landwirthſchaftliche Kreditverein für Mittelfranten 
geht damit um, einen Kapitaliftenverein für Entwidlung 
des Hppothefenfredits zu gründen, der fich über gan 
Bayern ausftreden fol. 

Dem Vernehmen nah ift die Gladbacher Feuerver- 
ſicherungs⸗Geſellſchaft bei dem Falliſſement von Simon 
und Schulze in Magdeburg ziemlich erheblich intereffirt. 
Die gedachte Firma hatte die General:Agentur der Ge— 
ſellſchaft fir Sachſen inne. 


fiterarifthes. 


Der in den erfien Lieferungen uns vorliegende Ro— 
man von Otfrid Mplius: „Neue Londoner 
Myſterien, ein Sittengemälde aus der Gegenwart,” 
verdient die Beachtung des gebildeten Leſerkreiſes in 
hohem Grade. Wir haben in demielben einen Senſa— 

man. .in. beiter ‚ aber außerdem nod eine 
Dich von wirklichem Werth, Sitten-Schilderungen 
aus dem britiihen Leben von ergreifender Thatſächlich⸗ 
feit und eine ralterzeichnung, welche hinter derjeni⸗ 
gen ber beften — Romanſchriftſteller der Gegen⸗ 
wart nicht zurück ſieht. Man iſt bei uns in Deutichland 
nur allzu jehr geneigt, die britiihen Zuftände als ganz 
unübertrefflihe und muftergültige zu betrachten; und 
e3 ift daher ein Buch, welches jene vorgefaßte Meinung 
und jene Ueberihäßung auf das richtige Maß in Bes 
mwunberung tie in Verurtbeilung tt, nur mit 
Freuden zu begrüßen. Neben dieſem kulturhiſtoriſch fo 
interejlanten Subjtrat haben wir es aber in biejen 

Neuen Londoner Myſterien“ noch mit einem Roman- 
fioffe zu thun, der neben einem ungewöhnlichen über- 
aus feflelnden Erzählertalent nod bie jeltene Gabe der 
Geitaltung, Beobachtung und et een on 
tiefe Welt: und Menjchenkenntniß, die Humanität, Ge- 
banfentiefe und ben :Reihthum und das redliche 
Wirken für Freiheit, Menſchenwohl und Menſchenwürde 
von Seiten Verfaſſers zur Geltung —* Für 
die Treue und Wahrheit der Schilderungen bdritiſcher 
Zuftände zeugt am berebteften die überaus günftige Auf- 
nahme, welche ein Nachdruck der Neuen Londoner Mp- 
ferien in Benders Londoner deutihen Zeitung bei allen 





I Deutihen in England gefunden bat; und aud 


wir erwarten mit Spannung das Ericheinen der Fort: 
fegung. a 
Cocales und aus dem Kreiſe. 


Aus der ng vom 16. Januar. 
Refcript ber E. en fund, daß 
ton beö es 


a 7] 


einmal und pr durd einen ftäbt. Arbeiter vornehmen 
zu lafjen. — Auf Antrag des Magütrats-Borftandes wird 
die Beitellung von Gontrolle:Commiflionen für die be 
deutenderen Gemeinde: und Stiftungsverwaltungen be 
ichlofien, melde aus dem Mag.-Boritande, einem Mag. 
Rathe und zweien Gemeinde-Bevollmächtigten beftehen 
follen, und werben nad Beftimmung ber einzelnen Mag.⸗ 
Rathe die HH. Gemeinbe-Bevollmädhtigten zur Beſtimm⸗ 
ung und Pittheilung der Commifjionsmitglieder einges 
laden. — Der Rebalteur des biefigen Anzeigers ftellt den 
Antrag, behufs Erlangung von Notizen für diejes Blatt 
den Sigungen bes Dogifrats beimohnen zu dürfen. 
eg —* Frage h aber — san 
ichteit der ‚mi der i 

die Regel für die Sag-Eigungen Siben, fo bevarf es 
feiner bejonderen Bemilli des Antrags. — Bezüglich 
der Erwersung eines es der Schabs wird 
bei heute vollzähligem Collegium durch Mehrheitsbeichlup 
dem besfallfigen Beſchluſſe der Gemein tig⸗ 
ten beigetreten und iſt, nachdem dieſem Beſchluſſe die 
nn u f. Regierung im Vorherein ertheilt 
iR, nunmehr bie Erwerbung geſichert. — Der Bereinsvor: 
ſtehet des Mebgergewerbes bat Namens der biefigen 
Schweinemegger den Antrag geftellt, die von den hieſi⸗ 
gen Mebgern geſchlachteten durch Thier⸗ 
arzt Richter milrostopiih unterſuchen ſſen und 
dieſe Maßregel zur Beruhigung bes Publikums zu ver: 
offeutlichen. Der Magiſtrat ſieht ſich im Einverſtänd⸗ 
niſſe mit dem f. Bezirksarzte z. 3. nicht veranlaßt, eine 
ortspolizeiliche Vorjhriit hierüber zu erlaſſen, eröffnet 
aber dem Antragiteller, dab Hr. Thierarzt Richter bereit 
jei gegen eine Gebühr von 15 Ir. jedes Schwein mi: 
troſtopiſch zu unterſuchen. — Die Rechnung des Pfand: 
amtes pro 1864465 wirb genehmigt und unterzeichnet. 
Die Ausgaben für eingejepte Pfander betrugen 20,338 
fl, die Einnahmen für ausgelöfte und verftridene Prän- 
der 19,566 fl. Das Vermögen beträgt bei einem Ju: 
wachſe von 184 fl. 42 fr. dermalen 4273 fl. — Ei 

Schreiben des Deconomen Leo Rüdert, den Pacht des 
Deutichhofes betr. wird verleien und bierauf in gebei- 
mer Sigung Beſchluß gefaßt. — Die bereits vor Jahren 
beſchloſſene Berihönerung des Fiſcherrains gegen bie 
Bahn zu fiößt nach einem verlejenen Entichluffe der k. 
Generaldireftion bei diefer auf einige Anitände, und 
macht eine theilweife Abänderung der Pläne nothwen⸗ 
dig. — Dem Antrage, des k. prot. Stabtpfarramts, daß 
die erledigte Gantorftelle bis zur Wiederbefegung durch 
die beiden Mufiler Röder und jämmtliche io biezu 
erbietende Lehrer abwechſelnd beiorgt werde, wird 
Rattgegeben. — Die Ehefrau des Metzgermſtrs. €. Kämpf 
erhält die Bewilligung zur —— der 
Schuhmachet —— Scheuring von Fahr Licen u 
Schuhflicken. Der Naturbeilverein erhält unter Bed u 
ungen, namentlich ber he des gänzlichen Ab: 
bruches eines Thurmes, die Bewilligung, von feinem 
Befigtfume aus einen Berbindungsmeg mit Ausgang 
nad der Stadt anzulegen. — Dem geftellten Antrage auf 
Miederbeiegung der feit längerer Zeit erledigten Stein: 
jeger- und Feldbeſichtiger⸗Sielle foll durch veſchluß in 
nädfter Sigung entiprochen werben. — Einige mündlich 
vorgebrachte Anträge ber Fiſcherzunft follen in Ermäg: 
ung gejogen werben. 


Der biefige Stadtmagiftrat macht darauf aufmerkſam, 
daß zu jeder Vertiefung ober Erweiterung von Kellern 
polizeilihe Genehmigung erforderli iftund Bauherren, 
Bauunternehmer un gewerbleute, welche derartige 
—— an Kellern ohne ſolche Genehmigung 
vornehmen laſſen und bzw. vornehmen, eine Geldſtrafe 
bis 50 fl., womit im Ruͤcfalle Arreſt bis zu 8 Tagen 
verbunden werben Tann, zu gewärtigen haben. 


Morgen Einzahlung der Martini: Bovenzinien an das 


ee 0 Tg — —— — ——— > a. 


f. Rettamt dahier für die hiefigen Pflichtigen von Lit. T. 
mit 3. der Familiennamen. wie 

Säweinfurt, 17. Janwar. Die heute Nachmits 
tags im Gafthofe zum Raben ftattgehabte und von circa 
30 Mitgliedern befuchte Berſammlung des landwir 
ſchaftlichen Bezirlacomite wurde in Verhinderun 
Vorſtandes vom II. Vorſtand, Herrn recht, 
welcher zunädft die Anweſenden einlud, für die nädhften 
3 Jahre einen Außſchuß von 6 Mitgliedern, und in glei: 
her Zahl Erjagmänner zu wählen, was fofort durch 
St beihäftigt wurde. Das Reſultat der Wahl 
war folgendes: I Außſchußmitglieder bie 

. Guteinf Brönner zu Baierhof, Baron von 
bberg auf &hof, ıf. Bürgermeifter Schultes hier, 
eindevorftcher Schirmer von Oberndorf, Hofpital- 
verwalter Pollich bier und Earl Schoppefrei von Markt: 
ſteinach (welche bei ihrem nächſten Zuſamentritt ftatuten: 
gemäß einen I. und II, Vorſtand und einen Sekretär 
aus ihrer Witte zu wählen haben.) II. Erfagleute 
die HH. Defon. eif&hauer von bier, Rupprecht hier, 
Bermwalter Taucert zu Reichelshof, Bfleger Bet von 
Pfersdorf, Orfon. Ströbert von Grettftadt und Lehrer 
Scheder von Untereuerheim. — Ein Einlauf des land 
wirthſchaftlichen Kreiscomite'8 vom 3, d. Mis. „Wbän- 
berung der Bereinsfagungen bezügl. der Diitgliederbeiträge 
und ihre Bertheilung betr.“ wurde der Berathung und 
Beihlußfaffung der nächſten Bereinsverjammlung vorbe- 
ten. Nachdem noch bekannt gegeben wurde, daß die 
itglieberzahl dermalen 86 jei und das Vermögen des 
Vereins ca. 300 fl. betrage, wurde die Verſammlung 
chloſſen. — Vor und nach derjelben hatten die HH. 
Veterinärarzt Richter und Dr. Emmert Microscope mit 
Tricinenpräparaten zur Anſicht aufgeftelt, wobei wir 
'nod nachträglich bemerfen, daß dieß auch ın der letzten 
Berjammlung des naturwiffenfchajtlihen Vereins Seitens 
der HH. Emmert und Limpert der Fall war. 

Schweinfurt. Die gegemvärtige milde Witterung 
bringt für die jeige Jahreszeit ganz außergewöhnliche 
Erſcheinungen hervor. So findet man überall im Freien 
blühende Zellernüffe, wie fie im März nicht ſchöner 
blühen konnen. Ein Gärtner jagt uns, da er bieles 
feit 27 Jahren nicht beobachtete. Auch blühende Xeil- 
hen, Stadelbeeren x. fommen vor. 

Die Sammlung für die durd den Brand Beſchädig- 
ten in Moosburg hat dahier 41 fl. ertragen. 

Die aus dem Anonncentheile in heutiger Nummer 
zu erjeben, ift die „Bellevue“ in den Befig ber 8. 
Ned und Joachim übergegangen. Es follen zwar Ver- 
kaufsunterhandlungen mit Hrn. Hofmann in rgburg 
im Gange geweſen, dieſe aber — wie in einer frühe: 
Fr Nummer rn.‘ mitgetheilt — nicht zum Ab: 


chluſſe 

Nach Igl. bezirlsamtlichem Beſcheid vom 9. d. Mts. 
iſt die Stallſperre in Maßbach aufgehoben. 

In vorvoriger Nacht wurde bei dem Gemeindepfleger 
in Niedermwerrn, der bie eingegangenen Bodenzind: 
Gelder liegen hatte, ein Einbruch verſucht, der Dieb 
aber darüber verſcheucht, ohne daß man über deffen 
Perſon etwas ermitteln konnie. 

Hammelburg, 16. Jan. Bergangenen Donnerd 
tag Abend wollte der Sohn bes Fruchthändlers Vol 
bon Pfaffenhauſen, ſowie veffen Knecht mit zwei mit 
Gerfte ſchwer beladenen Wägen nad) Brüdenan fahren. 
Die Straßenftrede von Untererthal gegen Neuwirthshaus 
gen fi befanntlih bis zum Anfange des Waldes jiem: 
ich ſtark bergauf, und es wurde in Folge deſſen mötbig, 
die beiden Pferde des einen Magen? dem andern vor: 
zuſpannen, und alsdann auf diejelbe Weile ben zurüd: 
gebliebenen Wagen die Anhöhe binanfzufahren. Wäh— 
rend num der Eobn des Voli zum Abholen des unten 
gebliebenen Wagens ich. entfernt hatte, famen aus dem 
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riffen. Einer derielben, ein beurlaubter Soldat aus 

eith, ift bereits ermittelt und in die biefige 
eingeliefert worden. Der Knecht hat glüdlicherweiie 
feine erheblichen Verlegungen bavongetragen. (9. J.) 

Se. Maj. der König haben Sich allergnädigft bewogen 
efunden, den eriten Itungsgebilfen an ber Kreis⸗ 

en:Anftalt zu Unterfranken und Ajcaffenburg, Ignaz 

Müller zu Merned, vom 16. L. 2. an 
in proviforifher Eigenihaft zum Bermalter der Kreis: 
Srrenanftalt von Mittelfranten in Erlangen zu ernen: 
nen; und ben Übertelegraphiften Michael ſch in 
Mürzburg wegen n ejener Dienftesunfähigleit auf 
Grund bes $ 22 lit. D der IX. Berfafjungs : Beilage 
vom 15. Januar 1866 an auf die Dauer eined Jahres 
in den zeitlichen Ruheſtand treten zu laſſen. 

* Grledigt die iſrael. Religionsfhulftelle zu Trau⸗ 
ſtadt mit einem Reinertrag von 222 fl, 53 fr. aus: 
ſchließlich des Schädhterertrags. 

Erledigt durd Todesfall die —— in Elt⸗ 
mann. Dieſelbe iſt vom t. Oberaufſchlagamte zur Wie: 
derbejegung binnen 4 Wochen ausgeichrieben. 


Anfündigungen 
Bekanntmachung. 


Elifabetha Unger, Ehefrau des angeblich feit vier“ 


Woch en flüchtig gegangenen Müllers Johann Unger IL 
von der Marrenmühle bei Boppenlauer will zur Ord⸗ 
nung der Bermögensverhältniffe den gemeinfamen Schul- 
denjtand fennen fernen und hat durd ihren Generalbevoll⸗ 
mädhtigten, den f. Movolaten Hrn. Weber zu Neuftadt 
alS. den Antrag auf Schuldenliquidation geftellt. 

Ich beraume defhalb Tagfahrt zur Anmeldung von 
Forderungen gegen Johann Unger Eheleute auf 

Donnerftag den 1. Februar I. Js 
Bormittage 8 Uhr 

in meinem Amtszimmer an, 

DMeünnerftadt den 13. Januar 1866. 

Zeißner, t. Notar. 
freitag den 19. ds. 
Muſikkränzchen. 
Abſchied eines Mitglieds, 
Harmonie. 
Montag den 22. de. Mte. 
mufifalifche Unterhaltung 
mit barauffolgendem x 


7 
.. Der Vorstand. 





LIEDERKRANZ. 
Donmerfiag den 18. bs. Mts. 
Abends SUhr 

obe 


im Lokale. Rad) derielden Plenarverfammlung; 
Gegenſtand derfelben : Ballotage, Einläufe u. A. m. 
Um zahlreiches Erſcheinen wird gebeten. 
Der Boritand. 


J Moſihe ſe und PH, kauft 













Zu meinem om 21. Januar flattfindenben 
Bürger- Ball 
fade freundlichſt ein, 
Georg Hartmann zum Roß. 
Ey ' Allen, welhe uns bei der Beerdigung 
; KT unferes geliebten Kindes 
| Rarl 
Kr ihre uns in unjerm Schmerze fo tröftende 
| 4 Theilnahme bezeigten, jagen wir hiemit 
PS — unfeen - tiefgefühlteften Danl mit dem 
— —Wunſche, dab der Allgütige Sie mit fieter 
Gefundheit erfreuen möge. 
. €. Glefer ir. 
Me, 4 Liſette Glefer, geb. Richter. 

Mir machen bierdurd die ergebene Anzeige, daß die 

feither Herm Jof. Ziegler zugehörende 
Dampfmüb e Bellepne 
bei Schw 
am heutigen Tage von uns käuflich erworben und jofort 
in unferen Beſitz übergegangen ift. 

Bittend, dad dem bisherigen Inhaber der Bellenue ges 
fhenkte Vertrauen auch ei und zu übertragen, werden 
wir es und in der Fortführung des Mablgeichäftes ange 
legen fein Iaffen, unfere werthen Mablgäfte reell und 
prompt zu bedienen, 

Dur Erweiterungen und Wenderungen in der Mühl— 
anlage ift auf kurze Zeit ein Stillftand erforderlid und 
wird die Wiedereröffnung des Geichäftes ſ. 3. befannt 
gemadht werden. 

Der Betrieb unferer Maſchinenfabrik und Eifengießerei 
wird deshalb in keiner Weiſe eine Störung erleiden. 

Simmtlihe Gefchäfte werden vorläufig von unferem 
Eomptoir in Schweinfurt aus geregelt. 

Schweinfurt a. M., den 16. Januar 1866. 

— Mel & Joachim. 

Erklärung. 

Wir fühlen uns, auf unſer geſtern vielfach gegebenes 
Verſprechen, zu der Erklärung veranlaßt, daß uniere 
heute erſt im biefigen Tagblatte befindliche Annonce, 
den Kauf ber Bellevue betreffend, bereits geftiern*) 


der Erpebition Inſertion übergeben, aber „wegen 
Mangel an Raum” zurüdaelafien wurde. 


ek & Joachim. 


) Wir ergreifen dieſe Gelegenheit, unſere geehrten 
Inſeratgebern wiederholt zu erſuchen, größere Annoncen 
den Abend vorher oder wenigſtens früh bald, kleinere 
Annoncen hingegen bis fängftens früh 10 Uhr zu über: 
fhiden, da außerdem leicht wie hier. der Fall. eintreten 
könnte, daß der Raum des Blattes bereits gefüllt ift, 
und ſolche Annoncen auf den nächſten Tag zuriidigelegt 
werden müßten. Die Erpebdition. 


pe Morgen Freitag früh Zommen fchöne 
Speifekarpfen auf den Fiſchmarkt. 










9. Hoffmann am Roßmarkt. 

Leere Champagner: Flafchen kauft 

Gran; Schöpf in Mainberg. 
u verfaufen 1 große Buche, 1 Kirfcehbaum, 
1 Rufsbaum zu 11% Kfltr. Umfang. 

Ein rubige Familie ſucht bid 1. Mai eine freund: 
lide Wohnung, aus 4—5 Zimmern beitehend, zu 
miethen. Näb. in der Erved. — 

Eine Heine Wohnung aus 2 Zimmern mit 
Küche beitehend, womöglich mit Meinem en, wird 


von einer rubigen Familie bit . Morit zu miethen 
geſucht. Näb. in der Exped. 





Es werden zwei ordentlihe Logis Mädchen ge 
fucht in der frummen Safe Nr, 401. 


Morgen fommen grode Weißfifche 
EL Brachfen auf den Fiihmarkt. 
Werten Berwandten und Freunden die Mittheilung, 


daß meine liebe Fran Ehriſtine, acb. Schnetter, 
geftern von einem ‚gefunden Mädchen glüdlih ent: 


bunden. wurde. 
Pbilipp Nofa. 


Nachdem die Näherin Babette E.... 2 dus 
ausgeftreute Lügen die wirkliche Thatſache zu enttellen 
fucht, jo diene aber biemit zur vollen Wahrheit, daß dies 
ſelbe nicht geidhlagen , jondern wegen frechen ungezogenen 
Auftretend im Zimmer, zur Be binausgeichoben wurde. 
Ueberhaupt wollen beide Frl, KR... . ihre be 
kannte Läjtergungen beſſer im Zaume halten, außerdem 
fofort zu gerichtlichen Anzeigen gejhritten werden * 


Für eine eingelne Perſon ift eine freundlihe Woh⸗ 
nung , beitebend aus Stube, Küche und Kammer zu 


vermiethen. Wo? jagt die Erped. 











Meueites 


in Damentnö ehlt 
— —— fr., Steinweg. 


Gummifcbube 
in allen Größen und vorzüglicher Qualität find wieder 
angefonmen bei . Rilian jr., 
Steinweg. 
40 Morgen Mainwiefen Schweinfurter und Rheins 
Dr Markung find auf 6 bis 10 Jahre verpachten 
Seinrich v. 8 
lager: zu verfaufen im Steinweg Wr. 555. 
Auf der Delonomie Gelchsheim bei Ochfenfurt werden 
u guten Löhne 2 Kuhknechte zum füttern und 
Meiten geſucht; ebenjo Lönnen 2 Pferdefnedte 
mit guten Beugniffen daſelbſt Dienit Ainden, entweder jest, 
Dreikönig, Lichtmeß, oder Petritag. Die Kubfnechte dürf⸗ 
ten auch verbeirathet fein und würden in dieſem Falle 
auch ihre Familien Arbeit finden. 
Ad. Undreae. 


er — —u maı — er empfichlt 


Limpach. 


Ein ordentliher Junge kann unter annehmbaren Be: 
dingungen die Bäckerei erlernen und fogleih ein 


treten bei 
Neinbard Merz Bädermeifter in 
tadtlauringen. 





umgeben kann, wird im eine Brennerei der ae 
fucht. Näheres in der Exped. 
Suite Sp eife : Kartoffeln verkauft mehenmeiie 
Zinngießer Blum, 
Ein möblirted Zimmer ift zu vermiethen und jtünd: 
ich zu beziehen; wo, jagt die Erped. 
Ein runder eiferner en iſt zu 
fagt die Erpedition. 
terzeichneter warnt Hiermit Sedermann, jeinem 
m Yılıph Schmitt irgend etwas zu borgen, da 
er für denſelben teinerlei Zahlung ehr eng welchen 
Namen bie Forderung au — baben 


Direrfeld, 14. Januar 1 
voeter — 





aufen. Wo? 





— e. 
Krone. erungsrath erer a. Würzburg. 


ö Verantwortlicher Nebaktenr Win. Um. Pollih 


en Beranger a. Augsburg, Scheider a. Hanau, 
Winlelmann und Levi a. Frankfurt, Rau a. Nirnberg, 

“dewen. Bel. Geutehy e, Gaflt. Pabr. Panzer 
wen. fl. a . 

En Mr Schwarztkopf a. Brotterwda, Kb 


d. 
Termin faleuder. 
Den 22. Januar, 


88. Tritter und le 
nen Poftboten Jako 
erichte, 

Desgl. im Goneurje bed —— Mark Köber qı 
Feuerthal, beims f. 

9 B. Dritter Edifistag (Rp Hy F Concurſe des led. Peter 
singt von Beifelbac, beim f. Bez.: Ger. Aſchaffenburg. 
EN mndbcfigungenedwangeverftrich bes Joh. Veich Breber 

Ghriftopb zu Breitenfee, in 

9 8. Zweiter Edittatag im Gencurie bed Metgers Michael 
Müller zu Urjpringen, beim f. Log. Notbenfels. 

10 8. Stamm: und Brenmbolzueritiih aus kgl. Rev. Neu: 
wirtbshaus, im MWirtbsbaufe zu Thulba. 

IB. Forberungsanmeldung an den Nadlah des Joſ. Koch 
von Großoſtheim, beim k. Log. Aihaffenkurg. 

m. Holgverfteigerung aus ben f, Rev. Waldbrunn, im 
Bapft'ihen Gaitbaufe dafelbit. 

10 8. Stammbelzveriirih aus f. univerf. Rev. Sailerebauſen. 
im dortigen Barthaufe, 

10 8. Bau: und Rugbolzueritrih im Gemeimbewalbe au Dan. 

9 B. Freiwilliger Verſtrich des Dem Ferd. Keller von Ofibeim 
zugebörigen Mobnbaufes Nr. db/sıs an den Brennöfen, im 
Amtözimmer des f. Notars Grimm dabier. 


Amtlide Erlafle. 


—— Weber von Oberleichtersbach hat ſich unter Guratel 
egeben, 


r Ediltstay im Goncurje des eutwiche 
Zragefer von Alzenau, beim F. Land⸗ 


eborne 

Den 15. Jan. Dem Gerber J. Heinr. 
Tochter. 

Den 16. Jan. Den Joh. Conr. Reuther, Ackermann, 
1 Sohn. 

Den 1b. Jan. 
1 Toghter. 

Den 16. Jan. Dem Wilb. Lippe, Muſitus, 1 Sohn, 
; = 17, Jar. Dem Anton Windsheimer, Concipient 

ter. 


Auswärts BVerftorbene. 

In Würzburg der qu. 8. Landger.Aſſeſſor, Hr. Carl 
Ludwig Schmidt, 60 J. alt. Hr. Dan. Haag, qu. f. 
Revierförfter, gg = zu Reihmannshaufen, 81 abre alt. 
In Würzburg Dr. Andreas Alexander Todt, 
prakt, Arzt, 74 re alt. 


Shranne 
Den 17. Januar 1866 
Höfer Ureis. Wittelpreis. Tiefſter Preis 


Herrmann 1 


Dem Joh. Mich. Lauer, Schneiderm,, 


Waien 15 MH. 42 iu 15 1. 18 Er. 141.45. 
Kom 1A.am 11.18 kr. irn. — tr. 
Serite — sh Ri. 2U. Von. — r 
Haber 7 fl. — tx. 6 fl Is tr. 4 ee 
en -.—E BL—ni—L— 


Summa aller verfauften Früchte 653 Schäffl. 
Umfatlapital 7841 raunenreſt — Schffl. 


t⸗Mittelpreiſe. 
Korn. 


enberg 13. Ianmar. 123 951 10 53 6 3 
sa 3 . MrTOb—— 558 
enäburg 1. „ 12 50 1017 850 54 
rblingen 13. „ 134 1030 916 58 
gen AB. » 44 28 10 — 1026 5 17 

2 . 16101218 6 
eutb 10, = 3300 6 40 6 618 

3 , 15 8111042 65 


echweinfurler T agblaft 


(Gilfter Jahrgang.) 





Sreitag den 19. Januar. 


"Da Abonnementspreis. verrägt für bier und aarı) Bayern vier⸗ — 
—— Hi fr. (p. Monat burch —— Ntr. I 18&,) | Dun für bi —— 








— He tas a8 Tagblatt pro Jamr, | A 
Februar und März werden iortwähren ent: 


gegengenomwen ıu der (Erpedition. 


Chronologiſche Tafel. 


Den 19. Janıtar 1729. Ungewöhnliche Rälte i im Wien, Meb: 
tere Prute wurben in der Nähe von Wölfen gefreflen. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 

Münden, 18. Jan. Das heute Morgens ausge: 

bene ärztliche Bulletin über das B —— * Hm. 
—— v. Koch — Nachdem m 

des aeftrigen Tages bei dem Hrn. Staatsminilter 
Krantbeitseriheinungen 8 3 —— Weiſe ger 
feigert hatten, ift heute ein Heiner Nachlaß ein 
(R. v. u f. ©.) 
Berlim, 18. Jan. Die Fraktion des Tinten Gen 
— hat einftimmig den —— gefant, feinem An 
uzultimmen, Budgetlommiffion die 

——— des Fig züentziehen bejwedt. 


un 
—* nach AH HR ließe. (M.; 


— 6. Jan. (per „Peruvian“) 3 
der amerilaniſche General —2 orga⸗ 
niſire —— ein Corps zur Unterſtützung 

Die dem vorgelegte —— — * 
denz enthält eine Note des Hrn. Drouhn de’ an 
Hrn. Bigelow, worin leßterer wege; 

betreffend das Decret des Raifers von N) * 
bewaffnete Republilaner, an den Kaiſer Marimilian ge— 
wieſen wird. Hr. Drouyn de lHuys fügt hinzu, der 
Kaijer von Merico wende diejelben Mittel zur Wieder: 
berftellung verlegter Rechte an, welche die Union an: 
wende. ®. 3) 


Politifche Nachrichten. 
Münden, 17, Jan. Se. Maj; der König baben 
gem. Vormittag halb 12 Uhr den Hrn. Marquis v. 
doini in beionderer Aupdienz zu empfangen gerubt, 
um aus deſſen Händen das Schreiben, welches denſelben 
als auferorbentlihen Gejandten und bevollmächtigten 
Minifter Sr. Majeftät des Königs von Stalien am f. 
bayeriſchen Hof beglaubigt, entgegenzunehmen und Aller: 
höchſtſich das Geſandtſchafts-Perſonal vorftellen a lafien. 


om -Minifterium des Innern‘ ift  diefer fe tar * 

sehr bebeutiame —————— den Di⸗ 

er ee faabe in Beuna auf die 

, date und > Senn eindring- 

ee Bee auseinander ergeie isher wahrgenom: 

menen vielfahen Mängel in ellum biefer Aufgabe 

ws und Anleitung und Weifung ertheilt Be * 
hung biefer Aufgabe in entſprechender Weile 


* y Staatöminifterium des 


nad vor: 
gängigem Benehmen mit dem k. ren 


aatöminifterium ber 


die — —** 
Schulbe · 


— Er 


Erf 
„Wien, * — Der Kaiſer und die Kaiſerin 
20. Januar mit großem Gefolge nad 
erben. Ds und dajelbit einige Wochen Hof 


—— or — u di Dublin 
—— Re 
‚Die Anfict ded General 
F— — 

hg erhalten. Der Scätor 


eines der Mitglieder des Fü 
Dee Baden der r Bemfeiionihe — 
Wafhington urückgel 


—244 ben, ba —36 
a m. — eich Ben 


denten — pn Neipekt zur Schau trage. 


Vermifchtes. 


Bayreutb, 17. —* Der Stabtmagiftrat' hat um 
eine recht genaue mitroſtopiſche Unteriuhung der ge: 
ſchlachteten Schweine de veranlafjen, den böchft dankens 
wertben Entihluß geraßt, eine Prämie von 40 Gulden 
für Denjenigen a ar dem es gelingt, dos erſte 
nachweislich trichinbſe Schwein dahier aufzufinden.. Wir 
find überzeugt, daß dieſer Entſchluß weſentlich zur Be- 
rubigung der hieſigen Schweinefleiſch-Conſumenten bei: 
tragen wird. 

Im der Nacht vom 13. auf den 14. dE. fand in do: 
benlinden, BeA. Ebersberg, ein Haberfeldtreiben 
ſt att, wobei etwa 400 Treiber betbeiliat waren. Die 
59H. Pfarrer und Poftbalter ausgenommen,‘ welchen 
Vivats ausgebradt wurden, wurde fait färhtmtlichen 
Bewohnern das Sündenregifter unter fürchterlichen Scan: 
dal vorgelefen. 

London, 17. In Folge der flarken Reden: 

üfe ift die Theme in ihrem ganzen Laufe, und eben 
ho ihre einen Nebenflüfje ftarf ausgetreten, io daß die 
Umgegend von London unter Wafler geſetzt ift. 


London, 16. Januar. In Laguayra und Carracas 
(fübamerifaniiche —— enezuela) fanden am 16. 
und — December Erdbeben ftatt; Eurdpäer find nicht 





Handel um Verkehr. 


Berlin, 15. Jan. Bei der heutigen Ziehung der 
rämien-Anleibe fiel der Haupttreffer von 

auf Nr. 5237, ferner Gewinne von 
25,000 Thlr. auf Nr. 8 von 10,000 Thlr. auf 


Nr. 59,993, do — a auf, Pr. 119,628, von 
111 


2000 hr.“ dl) von 1000 Thle. auf 


7 a 


* 88,255 und 4 auf Ru iea oia, Ind don 5003 
au 
—— preußische; Banknoten.) "Da — 
ungen ber auf der Rücſſeite mit einem Ueber⸗ 
drud —— preuß. Bantnoten & 10 Thlr. wieder 
häufiger zum Vorſchein —— wWe macht die Haupt⸗ 
bantdireltion das Publikum auf bie drin Notb» 
wendigleit aufmerfiam, in feinem eigenen 
gedachten Banknoten vor der Annahme genau zu prüfen 
oder ſich doch den Einzabler jevesmal zu notiren. 
‚Hamburg, 17. Jan. Bellem Bernehmen nad. if 
— a Samftag die —* — 
Hann begügli s 
ber überbrüdung zu Sugeng Burda 


Petersburg, 15. Jan: ng der Peitigen Ziehung 
der Brämien-Anleibe Pe * uptgewinn von 200,0000 
Rubel auf Serie 12, . 47, ein Zreffer von 
75,000 Rubel auf ar 2044 Nr. 20, ein Treffer 
von 40,000 Rubel auf Serie 7735 Nr. 42 mid ein 
Treffer von 25,000 Rubel auf Eerie 4829 Nr. 32. 


Kocales und aus dem reife. 


bweinfurt. Mac bieber selangter 
— rot ift Se Staats: 
fter von fi e frü br in 
ünchen fanft Bu a Mer hätte ges 
—* daß er feinem Bruder fo bald folgen werde! 

Schweinfurt. m geftriger Plenarverfammlung 
bed Liederkranzes erhielten die Mitglieder die Nach⸗ 
richt, dab Herr Chorbirector Brandt (Ehrenmitglied 
bed biefigen Liederkranzes) ſich erboten babe, bei 
dem demmächſt ald Xodtenfeier für den verfiorbenen 
Stabtcantor Re Schneider denden Goncerte 
die Dirigen Ile zu übernehmen, Auch Fräulein 
Debon, Sängerin aus Würzburg, wirb bei bem 
Soncerte mitwirken. 

Der Pferdeanlauf beim f. Artillerie: Regiment — 
Lüber in Würzburg iſt eingeftellt. — Erledigt in 
mersbach die Stelle eines pralt. Arztes mit Ari 
jährl. firen 

Wörth, 18. Jam. Die Wolfsgeſchichte fängt an, 
immer jtandaldier zu werden und ift zu n, 
daß mehrere derſelben vorhanden ſind. „gene früh bei 
er des Poſtomnibus erzäblen 2 ſende (Stern⸗ 

von Fur. und ein mir mit Namen unbe: 
=. ädhter von dort), daß geftern Nachmittags 
e Gemeinde Freudenberg aufgefordert 
ch eine Streife im Walde vor 
da ber Wolf ein 18jähriges 3 
Ob ſich dieſes beftätigte, oder, was man ſonſt Näheres 


f 

ren, „Bir molen hoffen, da fi Bes —— ia 
beflätigt. (Aſch. 3.) 

Massture, 12. Januar. Unſere —— 

zu verlaufen, die von allen S 

en Se 
en zu 
Die Gtelle eined praktiſchen Arztes im 


Landgerichtäbezirte Fladungen mit dem Sitze in der Stabt 
&ladungen und 206 fl. firen Bezügen ift erledigt. 


AUnfündigungen 
Heute den 19. de 


Muſikkränzchen. 
Abfchied eines Mitglieds. 


11 ! | — | 1 Rn ee, 


Berlobte, 
Kipingen, Schweinfurt. 


Haturwiffenfaftliher Verein. 
Am Sawftgg über den verbraud der Eijenbahnen 
und die Vertrodnung des fer See’s in Ungarn. 
Ballotage.} 


@äeilien : Berein. 


Probe morgen. 


| Verkaufsanzeig. 


In einer fruchtbaren Gegend Unterfrankens, in der 
Nähe einer Heinen Stadt, 12 Stunden von einer Eis 
—— entfernt, ift eine Mahl⸗ und Schneides 

bie mit 30 Fuß Gefäll;, nebft einer eingerichteten 
Biegelei zu verfaufen. 

Mühle läßt ſich leicht zu einem andern gb 
einrichten. Der um die Mühle liegende Gruudbeſitz, ber 
ftebend aus 7 Nürnb. Ad, Artfeld, Wieswachs, Waldung 
und Teichen, wird mit verkauft. Wo, ift zu erfragen in 
der Erped. dB. DI. 

Die beiden, im der geftrigen Annonce benannten 

RR... . ve mohnen in Ds.Nr. 36 — Zürd — 
— um Irrihümer zu vermeiden, hinzuzufügen 4 


Die Dienftmagd im Fränfiihen Hof wird ra ers 
fucht, die Sachen beider Herren fammt Schneiderkoſten zu 
berichtigen. Bitten aber zugleih und aus dem Mund zu 
laſſen. 


3. —— Buchbinder⸗Gehilfe. 
Schwab, Schneider-Gehilfe. 
Bei Richael Tru iſt zu verlaufen: eine mittlere 
Ralter, ein Stoßteog, ımei Fäſſer, oval, von 
und 9 Eimer, ein Mehlkaſten und u Morgen 
Uetfeib auf der Klinge. 


Gffig: und Saligurten, — — 
einpfiehlt E. F. Limpach. 
Weiden aller Art in Nr. 89 in Oberndorf. 


RN — Zu den nn. Schmerzen 








—* in —— bei Gg ——— 
— — ry— 
aud Die erzen beieitigt, bie von 
ſchadlichen Sei befreit, die ſchon hohlgewordenen 
conjervirt und alle Krankheiten fern hält, von denen um« 
ſer 2 fo oft heimgeſucht wird, als ba find 
‚Schwämme, Gefchwüre, Blutungen, Garries u. |. m. — 
‚ Selbft * "üble Gerud; des Athens wird daburd ber 
‚feitigt, fo dag wir mac jeder Seite hin das „Anatherin: 
Mundwaſſer empfehlenswerth finden. Es ſollte anf 
feinem Toilettentiich. tehlen. 
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Holjverfteigerung, 

Die Gemeinde Reiterswieien verfteigert in 
den Wald: Abtbeilungen Beilftug, Hirſchmauer, 
Buchenſchlag und Wagenthal naͤchſt der ſchwar⸗ 

* — ben 22 23. Jan. l. J. 
a ’ . u, ... 

kg Hi er r *5 10 Uhr anfangend 

de Holzſo nte: 
Riefernflämme von 6—15* mittl. Durchmefler, 

6  Eichenftämme von 7—8”" , J 

2 Birkenftämme von 7—10* „ Be 

34", Klftr. Kiefer-Scheit: und Prügelbol;, 
437 „ Eichen, Buchen⸗, Scheit⸗ Aft- u. Knorzholz, 
5044 Hundert Kiefernaft:Wellen, 








Reiterswieien, am 17. Januar 1866, 
Die —— 
ſtieſel, Vorſteher. 

X Katzenberger, Edſchrbr. 

Bekanntmachung. 

IR der Dritttheilungsſache der Elijabetha MoLi 
Wittwe des Johann Mol von Rannungen, verfteigere ih 
Samftag den 27. Januar I. 38. 


Nachmittags 2 Uhr 
anfangend, im Gemeinbebirtbötaute zu Rannungen das 


zur Mafje gehörige Grundvermögen, beftebend in Haus 
und Gütern unter den an der Tagfahrt bekannt zulges 
benden Bedingungen. 

Miünnerftadt, den 17. Januar 1866. 

eißner, !. Notar. 

Don heute an find auf dem Deutfchhof mehrere Klaf 
ter Holz, eine Partdie Wellen, jewie Rüben und 
Kartoffeln zu verkaufen. . 


Zwidauer Stüdpedtohlen 


befannter vorzüglider Qualität, 

fowie 
Zwickauer Coaks, Nuhrkohlen 

un 

beite Stockheimer Schmiedefoblen 
in 

ganzen Wagenladungen 
ſowohl ala 
in jeder beliebi 


Quantität empfiehlt billigft 
Kaſpar Blafins nihft dem Schrotthurm. 


Mühl-Berpachtung. 

Eine Mapimühle mit 3 Mablgängen, einer Schneid: 
fäge, ausgezeichneter Mafferfraft, das Getriehiwert von 
Eiſen nad neuerer Eonftruftion, an einem größeren Fluße 
in der Oberpfalz liegend, kann mit 8 Tagwerk Wieſen 
und 6 Tagwerk Feldern an einen verbeiratheten tüchtigen 
Müller billig in Pacht gegeben werben. Mäheres bei 
dem Befiger jelbft. 
Mar Freiherr v. Schönhueb, 
Realitätenbefiter in Regenäburg. 


— Sohlen Eement 
22, läschen 12 Erz iſt fortwährend zu haben bei 
Wilhelm Goll, wohnhaft bei Schreinermeifter Hrn. 
Herrmann, gegenüber, dem Zeughauſe. 

Es können ſowohl getragene ala neubeſohlte Stiefel 
damit beſtrichen werden, und da die Sohle waſſerdicht wird, 
fo gewährt fie hinreichend Schuß genen Näffe und Erfältung. 

B. Für Damen⸗Schuhwert iſt ſolcher beſonders zu 
empfehlen. 


Ein Burſche, der mit dem Branntiveinbrennen gut 
umgeben fann, wird in eine Brennerei der Umgenend ae 
jucht. Näheres in der Erped, 





Gichtwatte unfeblbares Dittel gegen Glie⸗ 
* Merreifien aller Art, A Paquet 
18 fr. und 30 Hr. die Ybler-botke ea und 
die Apothele zu Kiſſingen. In 
| Gummifchube 
in allen, Größen. und vorzüglicer Qualität find wieder 
ongefommen bei W. A. Kilian jr., 
Steinweg. 
= Wollene Hemden = 
von acht euglifchem Flanelle in allen 
Größen und Weiten empfiehlt zu den 
billigiten Preiſen 


Neueſtes 


pfen empfiehlt. — 
— A. Kilian jr., Steinweg, 
er zu verkaufen im Steinweg ur. 555. 


Ein möblirtes Zimmer ift zu vermiethen und jtünd: 
lich zu beziehen; wo, fagt die Erped. 


Ein junger narien a iſt zu verkaufen. Wo? 
fagt die Erpeb. da, BT. 


Gute Kartoffeln find zu verfaufen.. Hs.Nr. 280, 
Keplergaffe. 


in Damenfnö 


4 Ein großer, weißer und gelbgefled- 
ter Fang: oder Metzgerhund 
ift mir zugelaufen und kann gegen Ko: 
ftenerfah bier abgehol en, 

Lehrer Scheber in Untereuerheim. 

In Gar) eind Buchhandlung traf ſoeben 
ein: Stenograpbifdher Bericht der Verhandlung über die 
Zrihinens Frage in der Verfammlung des Berliner 
Schlaͤchter gewerks (am 15. Der. 1865) unter Betheiligs 
ung der Herren Prof. Dr. Virhomw, Prof. Dr. Hert- 
wig, Dr. Cohnheim, Thierarzt Urban A — 
Preis 18 fr. 


Den Herren Mehgermeiftern die Notiz, da ic einige 
Gußitabl : Wiegmefler mit 3 Schneiden, circa 
70 Bund ſchwer, fertig 8* welche ich zux geneigten 
Anſicht empfehle und Beſtellungen darauf entgegen 


nehme. 
Peter Ludwig, Eclofiermfir. 
Futtererbfen die bayer. Met 2 fl. bei 
SGerrm. Schlundt. 
Ein möblirtes Zimmer ift zu vermiethen und kann 
ſogleich bezogen werden. 


Te rich 'alender. 


Den 22, Januar, 
I8 Stamm: und Örennbolgverftrih im ganerbſch. Walde 
Brönnbof, 











Den 23, Januar, 

9%. Schuldenliquidation gegen den Nachlaß des Selig Herr: 
mann von Gleusborf, beim f. Loq. Baunad. 

IB Hofgut:Zwangsverftrih des Ädam Reichert von Wieſen 
theid, auf dem Ratbhauie. 

10 8. Stamm: und Brennbolzverjtrih aus f. Nev. Neuwirths— 
baus, im Gaftbauje dafelbfi. 

9 8. Forderungsammeldung an ben Nachlaß der Marnaretba 
Miller Wive. von Bergrbeinield, im Notariate su Werned. 

9 B. Dergl. an den Nochtah des Müllers Kaſpart Dipel 
und des Friedtich Dipel von Neuwarts, beim E. Yandaerichte 
Hilders. 

10 B. Stammbolzverftrih aus k. New. Sailershauſen, im bor- 
tigen Gaſthauſe. 

IN. 5835 fl. Bielfriftenverftrich im Goncurje des Ga. Rudert 
von Meinochfenfurt, im Notariat zu Ocbienfurt. 

98. Schuldenliquidation in der Auswanberungsiacdhe des 
Gärtners Georg Neicert von Miltenberg. 

10 B. Gicenftämmeveritrih im Gemeindewalde an Piersdori. 


10 8. Holzperiteigerumg im ſiädtiſchen Strietbwalde (Mitafien 
burn. 
12 M. Jagbbervachtung zu Burglauer. 


- 0 — 
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BEER... Hausfrauen ! 
—— ru von Heinrich Frand in Vaihingen an der Erg eriaubt fi, amf 


Feinſte Cichorie 


(in Rofa-Papier, Etiqueite Jöwen-Caſſec) 
(2 aufmerfjam zu maden. 
L Dieſes Surrogat gehört mit zu dem Beten, was je von einer Fabrik geliefert worben ift. 





ei: Aus den reinften beften Stoffen angefertigt, zeichnet es fi vor allen andern, tſächlich durch 
£ ieinen ‚Seinen, feinen Geſchmack — —323 Br peter GBR kuhen, 
a 


it dieſe Eichorie in verfchiedenen SpezereisBandlungen Hier zu haben, und bitte ich das 
verehrte Publikum, genau auf meinen Namen auf der Etiquette zu jehen, da mehrere Sorten in ähnlichem 
PR Papier aus andern Fabriten im Handel find. 
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Lebensverſicherungs Geſellſchaft 
auf Gegenſeitigkeit und in beit gegründet im Jahre 1831. 


— — —— 
Hierdurch bringen wir zur öffentlichen Kenntuiß, daß, nachdem Herr S. Leich unſere Agentur niedergelegt 
Bat, wir diefelbe R R 
Herrn P. Weinmanu in Schweinfurt 
übertragen haben. 


Leipzig, den 24. Dezember 1865. 
Das Direktorium der Lebens⸗Verſicherun gs⸗Geſellſchaft. 
A. Kummer. 


Auf vorftehende Anzeige Bezug nehmend, erlaube ih mir die gemeinnügige Anitalt, melde durch ihren aus⸗ 
a münbelfigere Hypothelen angelegten Reiervefonds wie durch das Band der Begenfeitigteit Die voll⸗ 

ge Sicherheit bietet, hierdurch zur allgemeinften Beuutzung —— zu empfehlen. 

Dieſelbe übernimmt Verſicherungen von 100 bis 10,000 Thlir. zahlbar beim Tode oder auch gegen ma— 
kige Zuſatzprämien bei Erreichung eines voraus beſtimmten Lebensalters. Auch Können fih ziel Perfonen ge: 
meinjcaftlic der Art verfichern, daß das Gapital-bei Tode des zuerft Sterbenden gezahlt wird. 4 den Eins 
re oder durch Meifen in andere Weltiheüe wird die Giltigleit der Verſicherung nicht aufge⸗ 

oben. 


Die Beiträge Fännen in. einer Summe, jäheiß halb: aber vierteljährlich entrichtet und durch Kapi⸗ 
talzahlungen vermindert werden. Sollien die Beiträge in ſpäteren Jahren nicht fortgezahlt werben 
können, fe gewährt bie Auftalt nad Maßgabe bes vollen angefommelten des einen don weiteten Weis 
teagszahlungen günzli befreiten Verfiherungsigein. Sy, . 
i der Dividende vermindern fich die Beiträge für die feit fünf Jahren Verſicherten im wide 
fien Jahre um 32 Proz, fo daß beim Eintrittsalter 
von 30 Jahren ftatt 2 Thlr. 19 Near. gi Pf. nur ; Thlr. 23 Nor. 7 Pf. 


” ” ” ” ” ” 


ae a a 
* De, Aufgenligenden Witer in Jieicen Berfätnig, für ioo Tıc. bei einfacher Verfierung auf Lebenszeit zu 
zahlen find. 
Die Aufnahme wird koſtenfrei vermittelt und jede nähere Auskunft. bereitwilligſt erteilt von 
P. Weinmann. 


Ede Fremden⸗ Anzeige 

| 

iihe Friedrichs f KAxone: Mödelt, Fabr. a. Apolda; Kflte: Mauste 

7 fl... Stüde * F er a. Berlin, Schwab a. Dffenbad;, Hepelmann a. Laasphe, 
‚Ducaten fl. 5.36: &: fehlt, Bert aus Nürnberg, Erdert aus Nürnberg, Schmitt aus 

20 Francd-Stüde fl! 9 272-928 Frankfurt. 


Preußiſche Kaſſenſcheine I. 14446 | — — 
Dollars in Bold fl. 272627 
Verantwortlicher Nebaftene Wh, Ang. Pollid. — Drud und Verlag der Mortä'fhen Offigin 
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Schkiigen * das —** pro 5 
Februat und März werdea jortwährend ent: 
nenengenommen in der (Frpedition. 


Chronologiſche Tafel. 


20. Januar 1265. Erſie Sipung bes engliihen Unterbaufes 
nah deſſen Grridtung. 


* Was wir brauchen! 
1. 


rieden zu Münfter 1648 
beendigt wotden war, lag 
Deutihland — beim. Beginne_des.17. Zabrbunderts 
binfichtlich —— ohlſtands, Bopenambaus und 
Bevölterungs:Dichtigleit das blübendfte Land } 
— in folder Bermüitung, daß man ſich —— en 
durfte, ob die elenden Trümmer der beu Nat 
im Stande fein würden and) nur fortzueriftiren. Viel⸗ 
mebr ſchien das ganze Bolt dem Untergang verfallen, 
wie jo mandes andere vorbem eben: jo 
bertliche Bolt eben jo jammervoll durch eigene Schuld 
geenbet hatte. Durch die zu Münfter anerfannte Sonne: 
ränität der einzelnen — Fürſten zerriß das letzte 
wirtlich menge Band des beutichen Volles, 
iſerlicher Befehl mehr ‘ohne Bewilligung der 
Landesherren in den einzelnen Ländern Geltung batte. 
Almählig kamen die Fürften dahin, mit ihrem Kaiſer, 
der mebr und mebr aus einem deutichen fidh zum 
Öfterreihiichen ummwandelte, auf dem Fuße der Gleich: 
ea vo Bündniffe zu ichließen und Krieg zu. füb: 
Folge war das Erlöſchen des deutſchen 
Volksbewußtſeins. Man lernte jih als Baver, Preuße, 
Würtemberger fühlen und bie Mehrzahl hatte wenig 
Bedauern, ald 1806 das „römiihe Reich deuticher 
Nation” uſammenbrach batte es doch mährend der 
legten anderthalb Jahrhunderte nur ein Bild politiider 
Schwäche und Unfähigkeit dargeboten, und nur mit 
Mühe gegen übermütbige, durch Einheit mächtige Nad- 
barn jeine Griften; vertheidigt. Wer fidh aber blos 
auf Bertbeibigung angemieien jein läßt, ift immer im 
Nachtheil umd jchließlihen Verluftes ſicher. So bat 
auch das deutiche Reich von jeinem früheren Beſtande 
nad und nad eine Bodenfläche von etwa 2000 Meilen 
- und 18 Millionen Einwohner verloren, melde noch 
beutigen Tags entweder jelbititändige Staaten und 
Staatenverbände darftellen oder fremden Ländern ein: 
verleibt find. 

Nah Auflöfung des: Reichs jaben die Edelſten des 
Volles ein, daß kein einzelner Theil desſelben, wie 
feiner den Verfall batte aufbalten können, fo auch im 
Stande wäre, die nationale Hnabhängigei wieder zu 
erringen. Darum juchten fie vor Allem ven Sinn 
der Zufammengebörigteit als Ein deutſches Voll zu > 
mweden und zu beleben, und es bleibt nicht 
ſchätzen, daß aud) auf den Univerfitäten der —— — 
ſich Bahn brach, von bier aus ſich über alle Ränder deutſcher 
u verbreitend. Dieje Erweckung deutichen Nationalge- 

— iſt recht eigentlich die Arbeit unſeres Jabrbun- 

derts, welche von jedem Einzelnen nach ſeinen Kräften 


———— durch den 
ir a Krieg 


L nd a 
——— ri 


— 
wieder RE: und meiter getragen mer: 
muß, bis die Ueberjeugung von der Zuſammenge 
eit und Cinbeit alle Schichten der Benötterung 
Tieffte und ——— durchdrungen haben wird, 
überwindend, was ihr widerſpricht. So lange 
nicht eine große dee über die Menge des Trennenden, 
wozu die —— in viele Staaten, die Verſchieden⸗ 
Beil ber religiöjen Belenntniffe, bie Unterſchiede von 
ln, Maß und Gewicht, die manderlei Rechte und 
vieles Andere gehört, fih alänzend erhob, jo lange wird 
Deutihland ein geograpbiiher Begriff fein ohne poli- 
Be , ohne Kraft und Le Diele große 
welder alle Gegenjäge ſich unterordnen muͤſſen, 
aber die get Einheit Deutihlands, deren 
Mangel ift der Grund aller Verlufte, weiche unſere 
Nation traf, der ſchwerſten Leiden, welche wir 
und unſere Voreltern erlitten, ber Klagen, darin die 
ihr Vaterland liebenden Männer von jeber zuſammen⸗ 
trafen. Wo ſich eine Gelegenheit bietet, dieier Einbeit 
einen neuen Stein einzufügen, ein Hinderniß derielben 
da ſollte feine Nüdficht auf ein Zweites 
deſſen gleichzeitiges Erreichen wünicens- 
werth märe, abhalten. Erſt baut man ein mwoblgefüg: 
tes, Sepäkendes Haus und „sichert es durch ftarte Mauern 
vor Einftur, ebe man an jeine innere Einrichtung gebt. 


Schluß iolaf, 


Telegraphifrte Depefchen, 

Bern, 17. Januar. Volt und Gantone haben die 
Berfaffungsrevifion verworfen, ausgenommen den die 
Yudenemancipation betreffenden Artikel. (8. 3.) 

Baris, 18. Yan., Abends. Der Moniteur von Yeute 
Abend meldet: Cs iſt möglich, dab Prim nad) Andalus 
fien geht, da die föniglihen Truppen ihm den Weg nad 
Portugal abſchneiden. Die Berge von Tarragona 
werden von einer bewaffneten Bande —* 3 

Sr. 3.) 

Madrid, 18. Januar. Die — ſind in 
Berlanga angelommen ; man glaubt, daß fie heute die 
portugiefiiche Grenze überforeiten werben. Sergeanten, 
welche verſuchten Kompagnien in Alcanta aufzuiviegeln, 
wurden erſchoſſen. (R.v. u FD.) 


Politifhe Nachrichten. 

Die Bayer. Zeitung läßt ihrer Trauerkunde über das 
Ableben des f. Staatsminifterd v. Koch einige kurze 
Daten aus dem Leben des Verblichenen in Naditeben- 
dem folgen: Herr v. Koch war geboren zu Fulda am 
21. Februar 1806 und erhielt feine erite Anftellung 
als Negierungsiecretär zweiter Clafje bei der f. Kreis: 
regierung in Würzburg am 25. Dec. 1836, rüdte daun 
am 24. April 1837 zum Regierungsiecretär erfter Claſſe 
vor, wurde Regierungs-Aſſeſſor bei der Kammer des 

nern am 4. Juni 1838 und Regierungsratb am 22. 

li 1846. Bon Würzburg aus wurde er danıı als 
Minifterialratb beim k. Staatsminifterium des Innern 
unterm 4. Dec. 1852 berufen, von welchem Bolten er 
zum Präfibenten der k. Rreisregierung von Oberfranten 
unterm 3. Oct. 1863 befördert wurde. Seine Ernenn: 





mn 


ung zum Etaatöminifter des Innern, Mbtheilung für Kir 
chen⸗ und Schulangelegenbeiten, erfolgte am 29. Juli 1864 
und jene zum Staatsminifter bes Innern am 22. Dec. 1865. 
= v. war Ritier des Verdienſtordens ber bayer. 

tone und Comthur bes Verdienſtordens vom heil. 
Michael. Er hinterläßt eine trauernde Wittwe und 9 
Kinder. Sein Tod wird in ganz Bayern aufs Schmerz: 
lichfte empfunden und bellagt werden. Die Krone ver: 
liert an ihm eine ihrer tremeften und bemährteften 
Stügen und Bayern einen redlichen aufopfernden ; d, 
aolen Sun dp gem a Augenblide warın des 

I geihlagen. _ 


Baterlandes W 

Berlin, 14. Ian. Dem Vernehmen nad ift an 
ein einflußreiches Witglieb des Haufes der Abgeordneten 
eine mit zahlreichen Unterſchriften verjebene Petition 
aus ben Herzogthümern zum Zwecke ber Ue be an 
das Haus der Mbgeorbneten gerichtet worden, wel: 

. er das leßtere gebeten wird, feine gewichtige Stimme 
zu erheben jür baldige Einberufung der Stände und 
Fr die Nothwendigkeit einer baldigen Beendigung des 
Proviforiums im Sinne der Selbftbeftimmung des Ihles- 
wig⸗holſteiniſchen Volles auf Grund feines Landesrechts. 
Hiernach follte man alſo erwarten zu dürfen berechtigt 
zu fein glauben können, die jchleswigshoffteiniiche An: 
gelegenbeit werde — abgeiehen von der Erwerbung Lau⸗ 
enburg’s und der Gafteiner Konvention — im Hauie 
der Abgeorbneten zur Eprade lommen. 

‘Berlin, 18. Jan. In der gemeinichaftlichen Be: 
rathung, melde vorgeitern Abend zwiſchen den beiden 
co liberalen Frattionen des Abgeorbnetenhaujes 

Kaıtgelunden bat, wurde u. 9. auch der Vorſchlag ge 

macht, feine Geſetzesvorlage zu herathen, ehe nicht der 

Etat feftgeftellt morben. Dieier lag fand jedoch 
nur eine geringe Unterftügung und ebenjowenig ward .ein 
anderer der Anficht des Abgeorbneten von der 

Leeden bezüglich der Mandatöniederlegung zu entiprechen, 

in Erwägung gezogen. 

Das Wiener Blatt die „Preſſe“ vom 12. ds. bringt 
einen heftigen kriegeriſchen Artikel gegen Preußen, deſſen 
Prätenfionen in der Herzogthümerfrage zu ernftlichem 
Auftreten herausforderten. Deutſchland fei von Breußen, 
nicht von Frankreich bedroht. 

Madrid, 12. Januar. Am 10. de. verbreiteten 
fih die Studenten, ungefähr 2000 an der Zahl, unter 
aufrührerifchenn Gefchrei im den Straßen von Madrid. 
Sir wurden bafd auseinander geiprengt. Tags darauf 
erhielt der Rector der Univerfität vom General-Eapitän 
die Mittheilung eines Tagsbefehles, in welchem derfelbe 
anordhet, daß man auf die Studenten, welche ſich in 
den Straßen umbertreiben, ſchießen jolle, da ſie, gebildeter 
als andere Leute, noch ſchuldvoller jeien, wenn fie Un: 
ordnungen verurjacten. 

Nachrichten aus Berfien zufolge wird dafelbft die 
Coufeription mit fünfjähriger  Dienftzeit eingeführt. 


Bermifctes. 

Herrieden, 18. Jan. Wie in meiner legten Ro: 
tiz erwähnt, hat auch bei uns die trodenfalte der feucht» 
warmen Qufiftrömung unter Gewitterericheinungen Platz 
maden müffen. Ungeachtet des wieder hohen Baro— 
meterftandes gelangt das bewegte Quftmeer a's nur 
allmäblid unter kälterer Temperatur zur Ruhe. Mit 
Ausnahme von Epanien, Jtalien und Rußland berricht 
überall Aequatorialftrömung. Das Thermometer ftand 
am 15. Morgens 8 Uhr nur an 3 Stationen unter 
Null, Madrid —1,0°, Beteröburg —4,3° und Mostau 
— 12,5%. Rom batte 1,1%, Alilante 6,4°, Palermo 8,7°. 
Dagegen Paris 8,9%, Havre 10,0% Amſterdam 8,2°, 
Brüflel 11,5%, Prag 7,5%, Ekubesnäs in Norwegen 
7,0%, dahier 2,9%, Wien an der Strömungsgrenge 0,3% C. 

(#ränt. 3.) 





‚ungen deſſelben @erichts. 


Augsbürg, 17. dan Gchehm: wvurde von dem 
biefigen @emeinbetolleg der. Ingenteur 2. id 
aus Münden, zum ftädtiihen Bautath gewählt. 

Die Sammlungen für eine zweite proteftantifche 


Rirhe in Münden baben bis jept ein Gefammter: 


gebnik von 35,138 fL 41 fr. geliefert. 

Eime im Leipzig zufammtengetretene aus dortige Unl 
serfitätd-Profefioren und Merzten gebildete Kommiffion hat 
die milroffopiiche Unterjuhung des Schweinefleiſches auf 
Trichinen tbeils Für zu umftändlid, a. für zu unzu⸗ 
verläffig und das gehörige Kochen und ten des Schwei⸗ 
nefleiſches für das einzig fichere Präfervativ gegen die 


. Tridinentrankbeit erflärt. 


In Frankreich pi man angefangen, neben Forellen, 
Lachen, Auftern u. }. w. auch Schildkröten zu züchten, 
welche befanntlid ein ſehr yes Neiſch liefern und 
namentlich durch die Herftellung der berühmten Schild⸗ 
frötenfuppe g Ruf befigen. 


Die Times berichtet mad frangöfiihen Mittheitungen, 
der Kaiſer Napoleon unterhandle mun mit allen Nachbar: 
ftaaten über Aufhebung der öffentlichen Spiele und man 
dürfe daher hoffen, daß fie nad) einigen Jahren befeitigt 
fein würden. In Monaco werde das Spiel auf Rapo: 
feons Wunſch in aller Kürze aufgehoben werden. 


Cocales umd aus dem tiurife. 


Schweinfurt, 20. Jan. Die Preife auf dem 
Getreibemarkte erlitten heute Feine weſentliche Aenderung. 
BWaigen foftete 14 fl. 45 fr. bis 15 fl. 48 Ir, Korn 
11 bis 11 fl. 45 tr., Gerſte 11 bis 12 fl. 30 te, Hu: 
ber 6 fL bis 6 fl. 45 fr, Erbien 16 fl. der Schäffel. 


Durd die in öffentl. Sigung des k. Bezirkögerichts 
Schweinfurt . als II. Inſtanz verkündeten Erkenntniſſe 
vom 13. Januar c. wurde Riael Wehner von Hals · 
heim auf ergriffene Berufung von der Beſchuldigung 
ber Ehrenträntung freigeſprochen, dagegen die Betuf⸗ 
ungen des Gg. Kraus von Pfändhanien megen Injurien 
und Mißhandlung, und jene der Wwe. Eva Syrer von 
a eng A ee ee 
en e q 
das Ertenntnik des Landgerichts Bollad im Schuld⸗ 
aue ſpruche zwar beitätigt, jeboc die darin ausgeiprochene 
Etraie von 20 Tagen auf 10 Tage berabaeiegt. Durch 
die Erlenntniſſe deijelben Gerichts als I. Inſtanz vom 
11. und 13. Januar 1866 wurde a) Johann Bohry 
von Furnbach wegen Vergehens der Blutihande in eine 
Gefängnißftrafe von 3, Jahren; b) Jehann Keller jung 
von Schwebenried wegen Vergehens ber Gemwalttbätig: 
feit an dem Gemeindevorfieher von da im Zuſammen⸗ 
fluſſe mit einer Ehrenträntung in eine einmonatiliche 
Gefängnißſtrafe; c) Andreas Ebrift von Untermerzbach 
wegen Wergebend des Diebitable in eine Gefängnißftrate 
von 45 Tagen; d) Joſeph König von Arnjtein wegen 
Bergebens der Körperverlegung in eine Stägige Gefäng⸗ 
nißitrafe; e) Anton Adermann von Kammerforſt von 
der Anihulbigung eines Vergebens des Betrugs freis 

jedoch eines Vergehens des Verſuchs des 


— 
ugs ſchuldig erlannt und bekhalb in eine 1monat⸗ 


verurtheilt. — ODeffentliche Sitz⸗ 
BVerbandelt wird Montag 
den 22. Januar 1866 Vorm. 9 Uhr: Georg filter 
von Küßberg wegen Töptung, um 9’ Ubr 

Hiernidel und Fanz Wirtmann von Haßfurt wegen Bier: 
tarüberidreitung, um 10 Uhr Mattbäus Roft von 
Wonfurt wegen Bedrohung, um 10 Ubr Georg Kraus 


liche Gefängnißftrafe 


von Pfändbauien wegen Eigintbumsbeihäbigung, um 


‚1 Uhr Andr. Krapf von Unterenerheim. wegen Ueber: 
tretung ber. ftraßenpolizeiliben Vorihriften, um 11 Uhr 
Antomie Fürſt von. Fladungen, 5. 3. dabier, wegen 
Diebitap!. — | 
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.* Gefterm Borgen verunglädte der Iebige Zaglöhuer 


Andreas Wed von Mainberg im Steinbruch am Fahr: 
baus bei Schonungen und blieb todt. 
*Der yam ık. Bürgefmeiftet ver Stadt Biffingen 


ürgefmeiftet 
ewäblte geprüfte Rechtspraltil. Aug. Tal. Fuchs aus 
me bat * —— —* die Beſtãtig⸗ 


erite Ptarrſchulſtelle zu 

vom. 350. fl.;. dann bie Pfar 
mit — Eintommen von 350 fl. und Wohnungs 
genuß. 

Hammelburg, 18. Jan. Da von hier aus, wie 
anfänglich darum erſucht worden, keine barmberzigen 
Schweſtern zur Privatkrankenpflege in das benachbarte 
Elfershauſen geſchidt werden konnten, wurden 2 von 
Wurzburg berufen, deren ſegensreiche Thätigkeit dem 
Bernehmen nad veranlaßt bat, daß jüngft nody 2 von 
W dahin berufen wurden. 

Würzburg, 18. Januar. Das Ende Dezbr. 
1865 ausgegebene Mitgliederverzeichniß der hieſigen Lieder⸗ 
iafel weiſt bie Ende vor. Jahres die bedeutende Zahl 
von 845 Mitgliedern nad, welche i noch auf 
nahezu 900 neftiegen: fein: foll. (8. Anz.) 

* Bei der heute Abends 7 Uhr im ablademiſchen 
Mufiliaale zu Würzburg flattfindenden Soiree bes 
Ritter ſchen Quartett wird auch der befannte Dr. Hans 
v. Bülow, k. preuß. Hofpianift und Borfpieler unieres 
Königs, mitwirken. 


Handel und Verkehr. 
Die bayer. Oftbahnaktien nehmen dermalen einen. jchr 
hohen Eours an, und ftehen auf 119%. 
Aus der Pfalz, 16. Jan. Die Mobiliar-Brand: 
affeturanzbeiträge für das verfloffene Jahr find um 
50 Prozent höher, ald für das unmittelbar vorberge: 
angene. Sollte dies nicht blos eine e ⸗ 
er Zufälle ſein, oder einen tieferen Grund haben? 
Manche wollen die Urſache darin juhen, daß einzelne 
der vielen tonturrirenden Verficherungsgeiellichaften mit: 
unter ganz unverbältnigmäßige Ueberverfiherungen zu: 
lafien, derart, daß die oft zu mehreren Taufenden per: 
fiherten Gegenftände nicht jo viele Hunderte werth find. 
Aus Stodholm, 17. Yan., wird telegrapbiich ge: 
meldet, dab die Reichstags-Kommiſſion mit 30 gegen 
17 Stimmen fi für die Annahme des Hanbelövertrags 
mit Frankreich entichieden babe. 


Ankündigungen. 
Zodes:Unzeige. 


Der liebe Gott hat unfer theures Kind 

") ilde in einem Alter von zehn 
Monaten zu fi genommen. 

“a  &6 erfag nach nur dreitägiger Krankheit 

& 1A} einer Unterleibsentzündung. 

Werthen Freunden und Verwandten wid: 

wir dieſe Traueranzeige mit der Bitte 










um ftilles Beileid. 
Die trauernden Eltern 
arl 


— a Hetz, geb. Goll. 
Die Beerdigung findet Montag früh halb IUhr vom 
Leichenhauſe aus jtatt. 

Ein Stadfgraben mit fteinernem Gartendäushen 
und Wafferleitung, in der Nähe des Oberthord, am Phi: 
lojopbengang, dem Rettungähausgarten gegenüber, ift auf 


längere Jahre zu verpachten. 
J. 6. Wirfing. 


den 22. —— — 
Uhr. twird im Bauhofe vor dem eine: 
BPartbie altes Eifen verſchiedener Qualität er 


on ie Stadtfämmerei —— 
rohſinn in Schonungen. 
Bra —55 


mu ſtk 
mit darauffolgendem 


che 
Anfang Wendb 7 Ur. 


Der Borftand. 


Boit Brauerei. 
Morgen Abend SE 
muſikaliſche Unterhaltung. 
Ju meinem am 28. Januar jtattfindenden 
Buürger⸗Ball 
lade ergebenſt ein. 








im Gaſthauſe zum Löwen“ Bortrag bon Dr: 8. 
Hader für die Mitglieder Ides Maturheildereins 
und Deren verehrl. Frauen und ier und übris 
gen Samilienangehörigem über die Wirkungen der na 
mentlih „das Dunftbad bildenden Faktoren und deren 
Beniltzung in den insbeſondere dafür geeigneten Kranfhets' 


ten.“ 
Gefchäfts- Empfehlung. 

Vom hoclöblichen Magiſtrat dahier wurde mir ‚die 

Konzeffion zum Betriebe einer 
Huf: und Waffenfchniede 

verliehen. ; j 

Bon heute an ift mein Geihäft im Haufe und unter 
Leitung des Herrn Glodengieher Hermann eröffnet und 
empfehle ich mich einem hiefigen und auswärtigen Pubs 
lifum zur Anfertigung aller in dieſes Fach einſchlagenden 
Arbeiten. Hochachtungsvoll 

Michael Maar, 


Schmiedmeiſter. 

Auf Obiges Bezug nehmend, erkläre ich, daß ich 
nunmehr -nebft meiner Geſb⸗ und Glockengießerei auch 
Aufträge auf „Hufe und Waffenſchmiedearbeiten“ 
entgegen zu nehmen bereit bin und fihere prompte und 
billige Bedienung zu. Hochachtungsvoll 

Schweinfurt, den 20. Sanuar 1866. 

G. U. Hermann, 


Da die: beiden Tit. Herren Buchbinder- und Echnei: 
dergebilfen Freytag und mit der Dienft: 
magb im fräntiichen Hof ein Liebesverbältmih anzu: 
Mmüpfen ſuchten, dieielbe zur Annahme des gemachten 
Geſchenles und geleifteten Urbeit nöthigten, die Magd 
felbft die Arbeit zu zablem anbot, ſolche aber ausge: 
j wurde, fo ericheint es lacherlich, daß dieſe Her⸗ 
ren binterber, nachdem die beiaate Magd ſich auf ein 
derartiges Verbältniß wicht einließ, aus Rache Micker⸗ 
ſatz und Lohn verlangen. : 


Montag Ubenv 'Sebeutlöße und Beisbraten bei | 

— VER” 

Die untere Wohnung in der Yinjengafle Wr. 54 
ift zu vermiethen. Näheres bei Schreiner Demmert. 

Krapfen um Berliner Pfannkuchen em⸗ 
pfichlt G. 8. Meſſelhäuſer. 


w.- 


Bezugnehmend auf die Veröffentlichung in Mr. 8 des „Deutihen Dlgtergartind", 


Preisaus ſchreiben 
and —— die eingegangenen epiſchen Concurreng 


den Anforderungen des Preis · Gerichtes nicht genfigten, 


der unterzeichnete Berleger die poetiſchen Kräfte Deutihlands von Neuem zu einer Goncurrenz von Dichtungen 
uns vn Getie Des EMOR di. Dit fü be ai Ge age hl Bea Ba Bin Aa 


dert Gulden füddeutiger Währung. 


Bedingungen: Dem Raume nah muß die zu krönende 


ndeſtens vierzig Spalten im For⸗ 


Dicptung mi 
mat des „Dictergartend" umfaffen; ferner dürfen die concurrirenden Produkte —* durch den Drud veröffentlicht 
fein und — * muß der Praͤmiat den einmaligen Abdruf feiner gekrönten Schöpfung im genannten Blatte geftatten. 


Sofern ſammtliche eingegangene Dichtungen den Anforderungen des P 


nicht volllommen entipres 


en, fo ſoll doch die als die-befte-unter den concurrirenden anerkaunte ein —* von mindeſtens ee 
ad fübdeuticher Währun 3 mit der Bedingung erhalten, daß es der Redaktion des „Dichterga 


bievon den einmaligen 
daktion — fadjverftändigen Gelehrten gebildet. 


drucd im ihrem Blatte qu. zu bewirken. Das Preiögericht wird aus, von Seiten der Re 


Die getroffene Preis Entſcheidung veröffentlicht der „Deutſche Dichtergarten“ Anfang Mai 1866 und find 
Einfendungen mit verfiegelter genauer Bezeihnung von Namen und Wohnort, ſowie mit einem Motto verjehen, bis 


fpäteftend den 1. März 1866 poſtfrei zu richten 


Un die Redaktion bes „Deutfchen Erna 


Wir machen hierdurch die ergebene Anzeige, daß die 
feither Hrn. Joſ. Ziegler bie © 


Dampfimüble Belleuue 
bei Schweinfurt 
am heutigen Tage von ums käuflich erworben und fofort 
in unferen Beſih übergegangen ift. 

Bittend, das dem bisherigen Inhaber der Belleuue ge 
ſchenkte Vertrauen auch auf uns zu übertragen, werben 
wir es uns in der Fortführung der Mahlgeſchaͤftes anges 
legen jein laſſen, unſere werthen Mahlgäſte reell und 
prompt zu bebienem, 

Durd Erweiterungen und Uenderungen in der Mühl— 
anlage ift auf kurze Zeit ein Stillftand erforderlih und 
wird die Wiedereröffnung des Geſchäftes i. 3. bekannt 
gemacht werden. 

Der Betrieb unjerer Maſchinenfabrik und Eiſengießerei 
wird deßhalb im keiner Weile eine Störung erleiden, 

Sämmtlie Geſchäfte werden vorläufig vom umjerem 
— in er aus geregelt. 

M., den ee 1866. 
ed & Joachim. 

Einem verehrligen biefigen und auswärtigen Publis 
tum bringe ich biemit Die ergebenjte Anzeige, dab mir 
vom bodlöblichen s eehlbuun dahier Die Erlaubnik 
um Betriebe eines M andels in größeren und 

eineren Abgaben ——— wurde; welches ich hiemit 
veröffentliche. 

Freunblidem Zuſpruch und geneigter Abnahme fieht 


entgegen 
Gottlieb Adermann 
nädfi der Echads-Schanje. 
- Ein zugelaufener großer Mebger: over Fang 
mit gejiuptem Schwan; * im Bahnwarter⸗ 
us Nr. 41 au der Peterſtirn gegen . Einrüidungsge: 
= Futtergeld abgeholt werben. 
Das Haus Ar. 501 im Fiſcherſteig mit 
4 Scheume und Stallung ift aus freier Hand zu 
wg era ift — eine ag, Ense 


FT 
und mehrere "andere rege zu verfau 


Barum ſagte micht MD. in ze — — — 
daß er auch im demſelben Haufe Pr. 36 im Zurch 
wohnet; wir hielten fchon feine vorgeftrige Annonce für 
eine fei ge Rache, die er verftedt, an wehrlofen Frau: 
enzimmern nehmer will. 

artbeiifche. 
Mainleiten: of die Maas 24 fr. verzapft 
RKRirchner’s 


vor dem Oberthor. 
Verantwortlicher Redakteur Wild, ollid. 





(Berlag von Garl Knab in Frankfurt 


- m von vl —— Magiſtrate die Lieen 
Magdverdingerin erhalten habe, ſo empfehle 
* mich den hoch n Herrſchaften und den Dienit: 
boten und jichere pünktlihe und reelle Bedienung zu. 
Margar. Kämpf, wohnhaft auf dem Roß— 
markt bei Alerauder Belfner. 


— Gummifcbube 
in allen u. und vorzüglicher Qualität find wieder 
angelommen bei DB. 8. Rilien jr., 
Steinweg. 





Bei —* 52 iſ zu verfaufen: eine mittlere 
Kalter, ein Stoßleo mei Fäſſer, oval, von 
6 und 9 Eimer, ein ehren und N Morgen 
Artfeld auf der Klinge. j 

Weiden aller Art in Ar. 89 ) in Oberndorf. 

Ina. Rubrfoblen 

In. " (Schmiedelohlen), 

Mubrcoacs von gewaſchenen Kohlen 
eınpfiehlt zum Bezuge in ganzen Wagenladungen 





Hh. Polid,. 
- —Terminshalender. 


Ten 24. Januar. 
IB. Dritter Edikstag (Repiit) im Gonfurfe des Bädermer 
ſiers Joſerb Straub von Lohr, bei fal. Bezirkögerichte. 
98. Cinziger Ediktstag im Gonturfe des Schulmacermeifieıe 
Michael Zenfler von Würzburg, bei fal, Staotgerichte. 
9%. Erſier Ediltstag im Gonfurfe des Schuhmachers Sebaft, 
Breumig von Waldaſchaff. bei dal. Bez. Ger. Aſchaffenburg. 
Privatweinveririd (1078 E.} des Joſeph Schraut, im Meinen 
Theaterſaale zn Winzburg. 
10 B. „Holeritei gerung im fal. Rev. Höchberg. Zufanımenf. 
ie Forſihauſe p Gutteuberg. 
Stammbolzveririb aus k. univ. Rev. Sailersbauien, im 
— Gaftbaufe. 
10 8. Deal. aus fol. Stifjtswaldungen, im Kloiter Himmel 
tbal zu Aſchaſſenburg. 


10%, | Br innere A im Ganeindewalde zu Hollftadt. 
Amtliche Erlaft. 


Schuhmacher Nicolaus und jeine Berlobte Eva Margaretba 
von Nordheim, fol. Landg. Volfad, baben @ütergemein: 
he ansgeichlofien. 


Fremden⸗Anzeige. 


Krone. Hetzer, Gutsbeſitzer a. Gerolzhofen. Kflte. 
—* a. Odenkirchen, Eßers aus Newyork, Bierhals a. 
Nürnberg, Keim a. Memmingen, Rubens a. Frankfurt, 
Schanze a. Stuttgart. 

Löwen. Fleckenſtein, Priv. a. Dresden, Hflte.: 
Adler aud Schwebheim, Gensler a. Fürth. 





d und Verlag der Morid’igen Offizin. 


Nebſt einem Biertelbogen Beilage Seite 75—76. 


chweinfurler Vagblatt. 





Das Tabakrauchen. 

Zum Ueberfluß viel ift gegen diefe durchaus häßliche 
Fitte eibilifnter und unceilifirter: Boller geſchrieben, ftet?) 
& in Diefen Polemiken darauf hingewieſen, daß die Ta: 
atspflanze eins der jdärfiten vegetabiliihen Gifte, das 
ticotim-, enthalte, daß fich jeder Raucher mehr oder we: 
iger vergifte; alles dieſes ift aber micht im Stande ge: 
pefen, dieje üble Sitte zu verdrängen, im Gegeutheil wird 
er Tabalt:Eonjum von Jahr: zu Jahr ftärter. Iſt je 
e3 nun micht möglich, jo iſt es Sache ‚der, Wiſſenſchaft 
nd Imbuftrie, Mittel und Wege zu finden, wodurch bie 
achtheiligen Folgen dieſer Ricotinvergiftung ganz, oder 
heilweiſe befeitigt werden, und dieſe Mittel und Wege 
ind gefunden. 

Es find wohl bie eben. ſo mannigfachen als intereſſan⸗ 
ten Eigenſchaften der, poröſen Kohle, nameutlich die Ab⸗ 
ierbitionsfähigteit für Gaſe und übelriechende Stoffe, hin: 
länglich bekannt, weniger bekannt dürfte dagegen jein, daf 
durch Anwendung ber Plaſtit aus poröjer Kohle Pfei⸗ 
fenköpfe und Eigarrenfpigen angefertigt wer: 
yen (Fabrik von Weis & Go, in Gafjel.*) Dieie dab⸗ 
-itate aus pordier Kohle haben aljo den Vortheil, neben 
en lübelichmedenden Produkten des Tabakrauchs, deu Am— 
noniat und die theerartigen Beſtandtheile, hauptſächlich 
aber das der Geſundheit jo jehr nachtheilige Nicotin voll: 
ftändig zu abforbiren. Diefe Tabalsköpfe und Cigar— 
renſpiden zeichnen ſich mebenbei noch durch Leichtigkeit, ges 
fällige Form uud Billigkeit vor allen anderen derartigen 
Erzeugniffen vortheilfaft aus, Für diejenigen Rausher, 
welche fi von ihren Meerihaums oder PorzellanPfei- 
entöpfen jedoch nicht trennen können, fertigt die Fabrit 
Zabaßsfilter an, welde in Form Meiner Stöpfel in 
die Vfeifenköpfe gelegt werden. Dieje Filter haben nas 
türlich nicht die Kraft wie die Köpfe ſelbſt, find aber fo 
billig, daß fie au der Mermite leicht anſchaffen kann. 

* Borräthig in Schweinfurt bei 

SE A. Kracbardt. 


GeneralsDeyot für ganz Deutſchlaud sei Lonis 
Glokke in —* * 


Ankündigungen 


Ausſchreiben. 
(Euratel über Johann Häpp, Bauerscheleute 
von Goßmannsdorf betr.) 

Bebufs der Ermittlung des Schuldenſtandes der ru⸗ 
bricirten Guratel wird Termin zur, Anmeldung etwaiger 
Forderungen gegen ſolche auf: 

mitte ven 7. Februat 1866 
daher bezielt, und 


ormittags 9 Uhr 
werden, da an diejem I — zugleich 
eine gätliche Ausgleihung und beziehungsweiſe Stündung 
— ru foll, hiezu die treffenden Gläubiger unter 
der Kechtsfolge geladen, daß die Niähterfchiemenen als mit 
den Beichlüffen:. der. Mehrheit der Erigeinenden überein: 
ftimmend erachtet werden würden. . 
Hofheim den 29. Dezember 1865. 
Kg. Landgeridt. 
eis, Zr. 








Geilage zu Ri 18) 


Zu meinem am 21. Januar fattfindenden 


ürger-Ball 


— — — —— —— — w— 


Anzeige zu machen, daß vom 20. bis 24. dB. im 
GSaftbof zum Anker, Zimmer Mr 2 die) ja 
befannten Wiener Deldrucbilber ⸗ 
tem ze.) zur gefälligen Anficht und Beitellung a üt 


findi“ liche Städe find: In: prachtvollen Baroque: 
rahmen und können auf Wunſch der verehrten Abnehmer 
diefelden in Monitöruten don 3 fh. — ſelbſt bei Abnahme 
von 2 Stüden erworben werden. Die überaus günftige 
Aufnahme, die diefe merfannt ausgezeichneten Dekorations⸗ 
ftäde noch überall gefunden haben, läßt mich aud) bier 
8* — hoffen mnd ladet dehßhalb zu recht zahlreichent 
Beſu n 2 


Gewinne: fl. 7 
„Ru 8. ‚Defterreidpliche. fl. 500:Looie,. 
do. do. fl. 100:Xoofe, 
mit Gonpandg: 5 Progent p. a. 

Gewinne fl. 800 bis fl. 300,000. 
Driginal:Loofe billigſt, Verloofungspläne gratis; alle 
anderen Anlehenslooſe umd Staatöpapiere coursmäßig bei 

Gehrüder Schmitt in. Nürnberg, 
Bank: und Wecielgefchäft, Adlerftraße IL. 190... 
infurt, 16. Januar 1866. 
Nachdem mein Ehemamr, der kgl. Rechtsanwalt und 
Juftizrath: Koch dahier, am 29. v. Mis. mit Tod ab: 
gegangen it, fordere ich defien Mandanten biemit auf, 
ihre Manualakten, behufs eigener Wahrung ihrer Rechte, 
innerhalb der nächften 14 Tage in der Canzlei des Ber: 
ſtorbenen, gegen Erläge der eiwe noch reſtigent Koflen in 
mpfang zu nehmen. 
Nach Ablauf dieſer Zeit wird über die nicht abgeholten 
Akten, unter Annahme, daß die Bexechtigten auf die Hi: 
nausgabe verzichten, anderweitig * werden. 


uncgunda ſtoch, Adv.Wwe. 


Gegen Zahnschmerz SE 


empfehlen zum augenblidlichen Stilen Apotbeter Berg- 
manns Zahnwolle ä Hülje 9 tr. die Abler: 
Apothete zu Schweinfurt und die Apotheke zu Kiffingen. 


FRieoiaus Or, 








5 Photo 
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Für Herren! 

Mein Tuc: uud Buckskin-Lager, 
weldes in den neueſten Deſſins auf das 
Neichbaltigfte afjortirt ift, halte unter Zu⸗ 
ſicherung billigiter Bedienung beitens empfohlen. 

Louis Volt. 


Leb ensberfirherumge Geſellſchaft 


u Leipzig 
auf Gegenſeitigkeit und Oeffentlichkeit gegründet im Jahre 1831. 


— 
Hierdurch bringen wir zur Öffentlichen Kenntniß, daß, nachdem Herr S. Leich unſere Agentur niedergele; 


bat, wir biefelbe 
Herrn P. Weinmann in Schweinfurt 
ig, den 24. Dezember 1865. 
“ie Das Direktorium der —— —— 


453— vorſtehende Anzeige Bezug nehmend, erlaube ich mir die gemeinnübige Anflalt, welche durch ihren eur 
mäsbehlene Öypothelen angelegten Reiervefonds wie durch das Band der Gegenfeitigteit Die wolle 
Sicherheit bietet, hierdurch zur allgemeinften Benutzung angelegentlichit zu empfehlen. 
iejelbe übernimmt Verſicherungen von 100 bis 10,000 Thlr. zahlbar beim Tode oder aud gegen uns 
ßige Bufatprämien bei Erreichung eines voraus beftimmten Lebensalters. Auch können ſich hg —*— Pu 
meinſchaftlich der Art verfihern, dag das Capital beim Tode des zuerft Sterbenden gezahlt wird. 
tritt in Militärbienfte oder durch Reifen in andere Welttgeile wird die Giltigkeit der ie Vene her — 


Die Beiträge können in einer Summe, —*58 halb: oder vierteljägrlid entrichtet und durch Kapi⸗ 
*æ Far vermindert werden. Sollten die Beiträge in fpäteren Jahren mit forigezahlt werben 
ee ewährt bie Auſtalt nah Maßgabe bes vollen angejammelten Werihes einen von weiteren Bei: 
tragszahlungen günzlich befreiten Verſicherungsſchein 
Bertheilung der Dividende vermindern ſich die Beiträge für die jeit fünf Jahren Berficherten im uäch 
ften Jahre um 32 Proz., fo daß beim Eintrittsalter 
von 30 Jahren jtatt : Thlr. 19 Nor. — Pf. nur 1 Thlr. 2 Nar. Bi. 


” " ” * " 1 * “ ” * * 


6 2 
für die peifcpenliegenden Alter in — Berhäitnif, für {00 Thlr. bei — — auf Lebenszeit zu 


J 
vi * Die Aufnahme wird toßenfrei vermittelt und jede nähere Auskunft bereitrilligft ertheilt von 
- Weilnmann. 


IRA IHR TER, 


® 800000 Yulden Hauptgewinn 
® der vom Staate gegründeten und garantirten große Staats: 
















Rotterie 


7730 in folgende a 
114 ä ji. 300,000, 114 ‚114 & fl. en 2898 a f.10,000, 1710 
300 ’O, 3120 ä fl. 1000 


dhite Siem ng am 1. Februar l. 38. 
/ BAHR... deren jedes unfehlbar einen Treffer erhalten muß, find jederzeit zum Tages 
Courſe durch mich zu beziehen. Um jedoch Jedermann die Betheiligung bei diefem großartigen Um 
a4, ternehmen zu ermöglicyen, offerire ich eine blung von ca. 2 - ent und foftet jomit 
Eine Loosnummer für obige ung fl. ir 450 1. Pr.Er. 
ei. — Loodnummern 0 6, nei 
ufträge werden en Baarfendun oder Br a ünktli uirt, un ol: 
gen die Liften und Gewinne ua Zeit gratis = franco du Bir hut E a - 


Karl Hensler in Frankfurt a. M., 
(PS.) Staats⸗Effekten⸗Handlung. 


Laut amilichen Liſten wurde kürzlich wiederholt der Haupttreffer durch mid ge 
wonnen reſp. baar auäbezaßlt. 














re — beimerige und auch größere — Ein möblirtes Zimmer iſt zu — und ſtůnd⸗ 
zum Theil noch gan) gut erhalten, werden vers | lich zu beziehen; mo, fagt die Erped. 


— Redakteur Wilh. Aug. Bollid. — Drud und Verlag der Mor ich ſchen Offizin. 








‚Der a 
Meljährl. 54 fr. (p. Monat darch die Boft 27 fr., bei ie 





Chronologiſche Tafel. 
Den 2. Januar 1457. Der 1Tjährine Matthias Corvinus 
gun König der Ungaru ermäblt, 


* Was wir brauchen! 
Edluß 


Wenn unſer Blick über Deutſchland hinſchaut, jo be 
er überall regem Leben auf geſelligem, wiſſen⸗ 
ftlihem, gewerblihem und politiichem Gebiete. Man 
sritt zuſammen, um bald vom Staate, no öfter von 
ten aus die Unterschiede zwiſchen Nord und Süd, 

ft und Weſt zu verwiihen oder wenigftens zu ver: 
mindern. Man flifter Sänger: und Echügenbünde, Ver: 
eine der Naturforicher, Apotheker, Forſtleute, Landwirthe, 
man veranftaltet Induſtrie⸗ und sitell und 


gleicher Geſehe md 58» Eimriptinge, 
an übereinftimmende Nummerirung der Näge 
Sehrauben: u. ij. w., drängt zu Gleichheit if Müme, 
Mat und Gewicht, ftrebt nach einer allgemeinen Phar- 


Vaterlandes noch nicht aufgab ; denn es deutet auf Ein Le— 
ben, auf einichaftliches Intereſſe. Daß noch auf 
ar uirlen Gebieten die Wortführer unter ſich im Streite 
iegen und das Mechte nicht finden künnen, kann keinen 
Schaden bringen, denn aus dem Miderftreite der Mei: 
nungen wird: das; Wahre und Richtige hervorgehen 
Wenn wir mur 'bei dem Streite nicht vergeflen, daß 
wir Kinder Einer Mutter, Angehörige Eines Baterlands 
find, und menn wir im diejer Yufammengebörigteit jo: 


fort bereit ſind, Eingriffe des Auslands in unier Haus, 
welches wir ſelbſt wollen, derb und feft zurück⸗ 
zuweiſen. ‚Alle Verſchiedenheit der Anfichten und Be 


ftrebungen darf nicht jomweit geben, unter uns felbft 
Zwietracht auffchießen oder gar derart wachen m laſſen, 
daß man aus Haß gegen Einzelne und Einzelnes ſich 
des Vaterlandes unwürdig zeigte. Erft ein Deut: 
ſcher, dann alles Andere! Wenn dieſer Grundſatz 
einmal in unſerer Bruft tiefe Wurzel ſchlug und mit 
unjerm ganzen Sein verwuchs, wird er auch eine gar 
berrlihe Frucht tragen: die Einigkeit. Tritt doch 
vor der höchſten Idee, dem einigen Baterlande, alles 
Trennende zurüd und wird minder wichtig; es verliert 
dadurch jeime Herbbeit und Schärfe und kann feine 
Leidenichaften mehr fanatiih aufregen, die blind wären 
egen Anderödentende. Freilich wurde ſchon manchmal die 
Sie. daß Jeder jein Deu vor Allem und über 
Uem bodzibalten bat, durch andere aufziebende und 
für den Nugenblid wichtige Fragen: verduntelt. Das 
waren aber jedesmal Zeiten, wenn nicht der Schmad) 
u. Schande, doch der —— ass ng 
ehens Außen, — Zeiten, au , wer ſein 
Bram fie bat, mit eben jo viel Trauer zurückſieht, 


Bayern viers | 
18.) 


weinfurter Tagblatt 


—— 





der 

leit bieten ie Negierungen der Kaiſer Heinrich d 
Dtto L, rich IIT., 
m Habs 


at im 32. und 13. Yahrbundert, die vormicgenbe 

ütung ber Kaiſerwürde als Mittel zur Ber ⸗ 
ung der Hausmacht im 15. Jahrhundert, die Kämpfe 
um politiihe Selbſiſtändigkeit und Gleichberechtigung 
der Proteftanten 1552 — 1648, die Ausbi der 
Sowveränität der deutichen Fürften 1648 — 1812 und 
feit 1815 die Nivalität der beiden ſog. Vormächte auf 
Koften des Bundes als betrübte und betrübende Peri- 
oden in der deutichen Geſchichte aufgezeichnet, welche 
uns lehren, daß, jo lange wir nicht Einheit erlangten, 
—— die Einigkeit ſtark macht, darin wir be- 

N: 


“ Deuticland, Deutſchland über Alles, 
Ueber Alles in der Welt! 


| Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 19. Ju der heutigen Sitzung des 
Abgeor beantragte Virchow, die in der Er: 
öffnungsrede abgegebene Erklärung der Megierung , be 
treffend die Vereinigung Lauenburgs mit der preußiſchen 
Krone, bis zur erfolgten Zuftimmung des Yandtags für 
rechtsungiltig zu erflären. (K.v.u.f. D.) 

Paris, 21. Yan. Der beutige Moniteur meldet: 
General Prim bat die portugiefiihe Grenze noch nicht 
überichritten. — Dem Kommandanten von Tarragona 
find 12 Bataillone Infanterie und eine Eslkadron 
Sancierd zur Diepofition geftellt, um gegen die Zn- 
furgenten zu operiren. (N. Fr. 3.) 


Politifche Nachrichten. 

Von den Staatäminifterien des Innern und ver 
Juſtiz find dem Bernehmen nah vor Kurzem Weijungen 
an die Berwaltungsbebörden, reip. die Staatsanwälte, 
ergangen, die Preije ſchärfer zu beaufjichtigen, und die 
durch das Geſetz gebotenen Mittel gegen Ausichrei- 
tungen mit Energie in Anwendung zu bringen. 

Wien, 15. Jan. Es wird fraglid, ob die Croaten 
zu bewegen jein werben, dem Beiipiele der Eiebenbür: 
ger zu folgen und in den ungariihen Landtag ſogleich 
einzutreten. Als jüngft im Peſther Landtage unter den 
Negierungsvorlagen aud der 42. Geſetzartikel des croa- 
tif Landtages von 1861 zur Vorlefung kam, ein 
Ürtitel, der die volle Autonomie Groatiens gegenüber 
Ungarn feftftellt und von der vorigen Regierung aner: 
fannt ift, da jagte Deal, man möge dieſen Artilel jo 
lange bei Seite legen, bis die Croaten im Landtage er: 
ſchienen wären. Auf der anderen Seite aber erklären 
die Parteiführer in Groatien und die tonangebenden 
Blätter, „Domobran” (Regierungsorgau) und „Pozor“ 
(das neu erftandene eigentliche nationale Organ), daß 
die Croaten erft dann in Peſth ericheinen Fönnten und 
würden, wenn jener Geſetzartikel von den Ungarn an: 
erfannt müre. 
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Briefe aus Konſtantinopel vom 3. ds. Mits 
melden, daß, da die Gährung in Kumelien im Wachen 
begriffen ift und es ſcheint, daß die ſlaviſche Bevölferung 
fich vereinigen will, um Widerftand zu leiiten, das tür: 
fiide Minifterium beſchloſſen hat, eine neue Miffion ab: 
zujenden, die damit beauftragt werden foll, verjöhnfiche 
Inſtruktionen nad) diefer Provinz zu bringen. 


Vermiſchtes. 

Münden, 20. Jan. Nachdem der Rormaldurds 
ihnittspreis des Schäffels Korn 10 fl. 26 Er., des 
Schäffels Haber 5 fl. 4 Fr. beträgt, ift die Vergütung 
für Militäreinquartierungen im Kalenderjahre 1866 
nad) Urtitel 2 des Geieges über die Einguartierungs: 
und Vorfpannslaften vom 25. Juli 1850 in nachſtehender 
Weiſe feitgefegt: I. Koftportionen a) für die volle Koft 
24 fr., b) für die Mittagstoft 15 r., c) für die Abend⸗ 
foft 6 fr., d) für die Morgentoit 3 fr., e) für die ver 
ſtärkte Mittagstoft, wenn nämlich itatt der Mittag- und 
Abendportion nur einmal Effen genommen iverden kaun, 
21 fr. — Hiezu lommt noch die Vergütung für das 
Duartier mit Xiegerftatt, Beheizung und Beleuchtung 
mit 4 fr, wenn bie Einquartierung über Nadıt ftatt: 
findet. — II Fourage a) bei der ſchweren Ration 
für Zugpferde 25 fr., b) bei der Nation für ſchwere 
Gavallerie 22 fr. und c) bei der leichten ar Ex fr. 

Wie mon dem „N. 8.“ ſchreibt, hatte Hr. v. Koch 
bis in die leiten Tage auf feinem Bureau angeftrenzt 
gearbeitet und erft auf dringendes Anrathen des Arztee 
ſich entichloffen, das Bett zu hüten in einem Zeitpunft, 
mo die Krankheit bereits jo weit vorgejchritten war, 
daß der ärztliche Beiftand nur mehr von jehr zweifel- 
haftem Erfolge jein konnte. 


Handel und Verkehr. 

* Telegraphifher Bericht. Mitgetheilt von Georg 
Strohmenger, Spez.:Agent in Schweinfurt. Das Ham: 
burger Poſtdampfſchiff Saronia, Capt. Meier, von der 
Linie der Hamburg »Amerifaniigen Padetfahrt-Atien- 
Geſellſchaft, welches von Newyork am 6. Januar abging, 
ift mad einer außerordentlich ſchnellen glücklichen Reife 
von 11 Tagen 19 Stunden mwohlbehalten in Comes an: 
gelangt, und har nachdem es daſelbſt die Vereinigte 
Staatenpoft fowie die für England und Frantreid be: 
ftimmten Paffagiere gelandet, unverzüglich die Reife nad) 
Hamburg fortgeiegt. Daffelbe bringt 89 Baffagiere, 
volle Ladung, 329,833 Dollars Contanten und 70 
Brieffäde. 

Nürnberg, 19. Januar. Die Flauheit unferes 
Hopfenmarktes hat ſich, begünftigt durch die warme Wit: 
terung, nod vermehrt, jo daß in dem legten acht Tagen 
beffere Sorten um adıt bis zehn Gulden billiger, mittel 
und geringe bis zu 55 fl. herab verlauft wurden. Bald 
dürfte demnach der Zeitpunkt fommen, von welchem an 
diefe Sorten, wovon noch ziemliche Vorräthe vorhanden 
find, ih für den Export rentiren. Gute Ausjtih-Oua» 
litäten werden noch bis zu 110 fl. bezahlt. 

(8. v. u. f. D.) 


Cocales und ans dem Ürriſe 


Das f. Staateminifterium des Innern fand ſich ver: 
onlaßt, in einer Entſchließung, weld;e durch das k. Kreis— 
commando aud dem hiefigen Yandıw.- Bataillonscommando 
„zur Kenninißnahme und Befolgung“ mitgetheilt wurde, 
anzuordnen, daß fünftig alle jene Individuen, melde, 
ohne landwehrdienſtpflichtig zu fein, ſohin freimillig, 
menn auch gegen Bezahlung als Spielleute — Tam: 
bours, Hautboiften — in die Landwehr eintreten, (Ziff. 
VI, Wr. 18, lit. q der Vollzugebeftimmungen vom 12. 
Oct. 1837 zur Yandwehrordnung) glei den andern 





Yandwehrmännern für dem Landwehrdienſt förmlich ver« 
pflittet werben, -: Diefelben ericheinen hienach als Land» 
wehrangehörige-(($. 17 und 36 ber Landmehrorbnung), 
und find im Disciplinarfällen wie die übrigen Mitglieder 
der Landwehr zu behandeln. 

In Folge des trodenen Sommers gibt es an manchen 
Orten an Dorbäumen und Heden eine außerorbentliche 
Menge Raupenneſter, deren BVertilgung jept, mo «# 
keine Feldarbeit gibt, an der Zeit wäre. 

* Im der Umgegend von Haßinrt erzählt man ſich 
von einem eigenthümlihen Spud, ver fi in einem 
Haufe in Weſiheim ſeit mehreren ** darin zeige, 
daß in der Wohnſtube, während die Bewohner in der: 
jelben verfammelt find, Steinchen von der Dede fallen 
und aud von der Seite geworfen werden, ohne daß 
die Dede oder die Seitenwände irgend eine Spur von 
Beſchädigung zeigen. Eine genaue Unteriuhung wird 
wohl die Eadye auf ganz natürliche Weile erklären. 

‚ Hammelbnrg, 20. Jan, Biel Aufjehen macht 
in hiefigen Kreijen der Fluchtverſuch des Päcters des 
Bornberg’ihen Delonomiegutes in Schwärzelbah. Ders 
felbe (Namens Stirn aus Frankfurt) hatte ſich vor: 
geftern unter Vorausichidung mehrerer ſchwer beladener 
Wägen und Hinterlaffung bedeutender Schulden ent: 
ferut, wurde aber unmeit der heſſiſchen Grenze fefi 
nommen und beute Mittag in die hiefige Frohnfeſie 
eingeliefert. Vier der vorausgeſchidten Wägen wurden, 
mie wir bören, in Jeitlofs abgefaßt und zurüdges 
liefert. 

Hammelburg, 20. San. Bei der beute Bor 
mittag durh das Collegium ber Gemeinde‘ Bevoll⸗ 
mädhtigten vorgenommene Neuwahl eines Bürgermeifters 
biefiger Stabt wurde der feitherige Magiftratsratd Hr. 
Adam Rieneder mit 12 Stimmen zum VBürgermei 
—* (8 Stimmen erhielt der bisherige Bürger: 

er, 


Wörth, 18. Januar. Neuen zuverläffigen Nachrich 
ten aus Freudenberg zufolge hatte der geftrige Wolfe: 
ihreden folgende Loſung gefunden, die indefjen immerhin 
die allgemein herrjchende Furcht lennzeichnet. Es waren 
namlich geftern 4 Mädchen von Freudenberg in den 
Wald gegangen, um Holz zu holen. In der Nähe des 
Dörrhofes joll ein dort gehaltenes, zahmes Reh im 
tolfen Sprüngen auf eines der Mädchen zugelaufen fein, 
und die anderen, in der Meinung, das jei ber Wolf, 
ohne fi) weiter davon zu überzeugen, Reißaus genommen 
haben. Zu Haufe angefommen, allarmirtem fie die ganze 
Gemeinde, die auch fofort mit allen möglichen Waffen 
in den Wald 309, jedoch jchon unterwegs dem mit einer 
Laft Holz befadenen, zerriffen geglaubten Mädchen begeg: 
nete. Dagegen beftätigt fi der Einbruch in der Schaf- 
heerde von Höchſt volitommen. (aid. 3.) 

& Würzburg, 19. Jan. Es erregte unter ber biefigen 
Bevöllerung große Befriedigung, da gegen Perſonen, 
toeldhe einen unlauteren Erwerbs weig dur Proftitutiong- 
bäuier betreiben und die Lenteauflafterhaite Wege verloden, 
ber Arm der Juſtiz einariff. Michael Hanft, Kleiver: 
händler und vormaliger beyirkögerichtlihger Xarator, 
und deflen Ehefrau Babette Hanft, geborne oned, 
treiben Hedenwirtbichaft und hatten dabei eine Profti- 
tutionsanitalt eimgerichter. Die beiden Ebeleute find 
Mitglieder der St. Riliansbruberfchaft und anderer 
religiöfen Vereine und gaben fi aegen Außen ben 
Anſchein jrommer, religiöfer und rechtſchaffener Leute, 
beſuchten aud alle Predigten. Ueber die in bie: 
jem Hauje vorgeloinmenen Schänblichteiten mich weiter 
u verbreiten verbietet mir die Adtung vor dem Sitt⸗ 
ichleitsgefühle der Leſer. Die beiden Eheleute murben 
wegen Bergebens der Kuppelei, und zmar Michael Hanit 
zu 3, Babette Hanft zu 4 Monaten Gefängniß verur: 
theilt. — Die feit Jahren berüchtigte ledige Katharina 
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Behr, welche früber eine arme Fabrilatbeiterin mar, 
und 3 nachdem fie ein Proftitution 
ri 


worüber ich mich aus dem erwähnten Grunde 
näher verbreiten dann. Dielelbe wurbe wegen Ber: 
gebens ber Kuppelei im Miederholungsfalle zu 6 Mo: 
naten Gefängniß, 100 fl. Gelbftrafe und Tragung ber 
Koften verurtbeilt. — Vor einigen T wurden von 
der Polizei neuerdings: zwei Proftitutionsbäuier aus 
genommen. 


Anfündigungen. 


Gäcilien : Berein. 
Morgen Probe. 

Da id von dem mohllöblihen Magiftrate die Licenz 
ala Magdverbingerim erhalten habe, ſo empfehle 
ih mich den —— Herrſchaften und den Dienſt⸗ 
boten und ſichere pünktliche und reelle Bedienung zu. 

Margar. Rämpf, wohnhaft auf dem Roß— 
markt bei Mlegander Beljhner. 


Konzeffion zum Betriebe einer 


Huf: und Waffenfchmiede 
verliehen. 

Bon heute an ift mein Geſchäft im Haufe und unter 
Leitung des Herrv Glodengießer Hermann eröffnet und 
empfehle ich mich einem biefigen und auswärtigen Pub⸗ 
lifum zur Anfertigung aller in dieſes Fach einſchlagenden 


Arbeiten. Hochadıtungsvoll : 
Michael Maar, 


Schmiedmeifter, 

Auf Obiges Bezug nmehmend, erkläre ih, daß ich 
nunmehr nebjt meiner Gelb: und Glodengießerei auch 
Aufträge auf „Dufe und MWaflenjämiebearbeiten‘‘ 
entgegen zu nehmen bereit bin und fühere prompte und 
billine Bedienung zu. Hochachtungsvoll 

Schweinfurt, den 20. Senn 1866. 


and zu 
verfaufen. Auch baife, 
tten, Schlittengeftell, Pflug, Egge 
und mehrere andere Geräfhichaften zu verkaufen. 
—oggeiden aller Art in Nr. 89 in Oberndorf. 
—— 

Wer an meinen ſelig verſtorbenen Mann , den ehemas 

liaen Stadtcantor und Mufildiretor Paul Friedrich 

meider dahier, Forderungen irgend einer Art zu 
machen berechtigt if, wolle mir * gefälligſt binnen 8 
Tagen zur Berichtigung zukommen laſſen. 

— erfuche ich Alle, welche noch im Befige von 
Mufitalien des ſelig Vollendeten ſich befinden, dieſe mir 
gleichfalls ungefäumt zu bebändigen, da ein Theil derſel⸗ 
ben an die Barthihe Mufitaltensteihanftalt in Würzburg 
zurüdzufenden ift, wo ſolche im Abonnement entnommen 
und die fehlenden von mir vergütet werden müßten. 


Schweinfurt, 22. Jan. 1866. 

% Catharina Schneider Wwe. 
Sonntag den 20. Abends wurde vom Bahnhof bis 
zum Gafthaus zur Krone eine ſchwarze Tuchmiltze mit 
gelbem Belzbefap verloren. Gegen Belohnung wolle joldye 
im Gaſthof zur Krone abgegeben werden. J 
—Sandmoft ie Maas 20 fr. bei Mid. Saffert, 
seue Gaſſe. 





|CHEFS-D’EUV REpe TOILETTE! 


ein ® 6000 fl. befikt, das fie: 
noto ermögen von 6000 fl. 

aus den ——— en 

ſogen, veranftaltete int ib Ch * 


Dr. rtung’s Chinatinden Del, zur Conſervi⸗ 
u Verfchönerung) der Haare; (in verfiegelten und 
im Glaſe — Bilden & 36 fr.) 
Dr. Borchardt's arsmatiide Kräuterfeife, zur 
Berjchönerung und Verbefferung des Teint und erprobt 
n alle Hautunreinigkeiten; (in verfiegelten Originals 
den a 21 *R 
Profeſſor Dr. Linde's Vegetabiliſche Stangen-Po⸗ 
made, erhöht den Glanz und die Elaſtizität der Haare, 
und eignet ſich gleichzeitig zum Feſthalten der Scheitel; 
(in Originaljtüden a 27 ic.) 
Apotheler Sperati's Italieniihe Honigſeiſe, zeichnet 
fi durch ihre belebende und erhaltende Einwirkung auf 
die Geichmeidigkeit und Weichheit der Haut aus; (in Päd: 
hen zu 9 und 18 fr.) 
Dr. Hartung's Rräuter:Bomade, zur Wiederers 
weckung und Belebung des Haarwuchſes; (in verfiegelten 
und im Glaſe geitempelten Tiegeln & 36 fr.) 
Dr. Suin de Boutemard's aromat. Zahn: 
Paſta, das univerfellfte und zuverläffigfte Erhaltungs: und 
Reinigungsmitiel der Zähne und des Zahnfleiſches; (im 
Yı und Ye Pädden & 12 und 21 fr.) 
Hecht werden die obigen, durd ihre anerkannte 
—So liditat und Zwedmäßigkeit auch in biefi- 
ger Gegend jo beliebt gewordenen Artikel nad, wie vor 
nur allein vertauft in der 
Adler:-Apotbeke. 


— — — ee ———— —⏑— —— 
Piques, (in glatt und gerauht) Healbpiques, 

Satind, Rouleaugftoffe, Piquededen, Demaftdeden, 

Plumeauftoffe, Madapolams, Gambrice, Jaconnets 

Organdys, Mulle, Gternelle, Tarlatans, Gardinen⸗ 

ſtoffe in reicher Auswahl empfiehlt billigſi 

Louis Voit. 

Leidenden und Krauken 

ſende ich, auf portofreies Verlangen, unentgeltlich 

und franco die 21. Auflage der Schrift: 
Untrüglichbe Pulfe für an Unterleiböbe: 
ihwerden, Aſthma, Yangenübeln, Waſſerſucht, 
Gpilepfie, Seropheln, Hypochondrie, Kopfweh, 
Schwindel, Rheuma, BVeritopfung, Hämorrhoiden, 
weißem Fluß, Hautkrankheiten und andern 
Uebeln Leidende. 

Hofrath Dr. Ed. Brinkmeier in Braunſchweig. 


Eine mit allen nöthigen Utenfilien beitend ausgerüftete, 
englifche Dampfdrefchmafchine von 8 Pierde 
träften :c., ſeht geriugem Kohlenverbrauch, über deren Yeift: 
ungen die beiten Zeugniffe vorliegen, wird wegen Auf: 
jung der Geſellſchaft verkauft und lade ich KRaufliebha- 
ber zu Unterbandlungen ergeben‘ ein. 

Würzburg, 19. Januar 1866. 

Georg Friedr. Wild, 2. Diftr. 580%. 


Für an Magenkrampf, Ver- 
dauungsschwäche ete. 
| ‚eidende. 
Eine Brodlire über die Dr. Döcks'ſche Eur wird gra- 
tis abgegeben in der Erped. d. Tagbl. 
Meinleitens Ro die Maas 24 fr. verzapft 
KRirchner’s Wwe 


* 


vor dem Dberthor. 


Morgen balb 10 Uhr Sped: und Zwiebelpla 
bei Fris —E ’ 


Ein ihön möblirts Zimmer nebit Schlaflabinet 


ift fofort an einen Herm zu vermiethen. Näh. in der 
Erped. 


BE 
dr. Wattiſonſo Gichtwatte lindert ſofort unhd eilt ſchnell 
— 
Gicht und Rheumatismen 
Aer Urt, als Gefits:, Bruſt⸗ Hals⸗ und Zahnſchmetzen, Kopf, Hand⸗ und Kniegicht, Magen: md Unterfeißt- 
‘ , Pateten zu 30 Pr. und zu 16 Er. ſammt Gebrauchzanweiſuug allein äht bei G. Strobmenger, 


Keßlergaſſe 284. 


Warifer Long:Ebales. 

Lama Double⸗EChales & Tücher, 
Meiſe Plaids, 

Bymalayas empfiehlt zur ſehr billigen 


en 
Louis Volt. 


Ein möblirts Zimmer ift zu vermiethen und ſtünd⸗ 
fi zu beziehen; wo, jagt die Erped. 


—. Morgen Dienftag ladet 
za die Marktbreiter Ordinary 
am Bretterhaus ein, 
Geränucherte Yale 
wieder eingetroffen bei E. 7. Limpach. 


Den 15. d. M. wurde an der Cram er'ſchen Kunſt⸗ 
nühle ein Hahn aufgefangen und kann dortielbft ab: 
geholt werden. 








Durch Licenz des hochlöbl. Stadtmagiftrats wurde 
mir die Erlaubnig zum Muſik- und Sprachunterricht 
ertbeilt. Ich empfehle mich deshalb in erfterer Hinficht 
im Unterricht für Glavier, Violine und Bioloncelle, 
während ic im legterer Beziehung die engliſche Spracht 
als Yehrnegenjtand aufftelle. Durch IOjahrigen Aufent⸗ 
halt in England und Amerika habe ich mir dieſe Sprache 
fo zu eigen gemadt, daß ih im Stande bin, aramma: 
tifalifchen, ſowie Cowerſations Unterricht zu ertheilen. 
Ich bitte daher um geneigte Berückſichtigung. 

Friedr. Meichardt, Mufiter, 
wohnhaft bei Metzgermeiſter Jak. Kaft, 
Manggaſſe. 


Ein ſolides Mädchen, das im Nähen und Bügeln 
erfahren iſt, auch Liebe zu Kindern hat, wird bis Lichtmeß 
gegen guten Lohn anzunehmen geſucht. Näb. in der 
Erpevitton. 

Ein heizbares Zimmer ift ftündlich zu vermietben. 
Näb. in der Erped. 


Den unter dem Dedmantel „einige Unpartbeiiiche ?* 
fehr wohl bekannten Perjönlichkeiten auf ibre höchſt un: 
finnige Annonce die ſchließliche Mitteilung, daß es ganz 
gleichgiltig ift, mo ih wohne. Warum wurde das lügen: 
bafte Schlagen, um das ſich bier ‚handelte, übergangen ? 
— Nur deshalb geſchah die öffentliche Rüge an die bei: 
den „wehrlojen!“ Frin. M,pf,r, um ihren bisherigen 
freien Lügen einmal Einhalt zu ‚tun, womit ſich die 
vermeintlich „verftedte feige Rache” von jelbit — 


Ja. Ruhrkohlen 
Echmiedelohlen), 


R: es von gewaſchenen Sohlen 
empfiehlt zum Bezuge im ganzen Wagenladungen 
HA. Pollid. 


Zermin-ftalender, 
Den 25. Januar, 

78. - Dritter Ediktstag (MEplit) im Gonkurie des Jakob 
Schalmann von Tbeilbeim, beim f. Bezirksgerichte dabier. 
98, Vierter Ediktetag (Duplif) im Gonfurfe des Kaufmanns 
Martin Reichel von Würzburg, beim f. Berirfägerichte. 

8 B. Dritter Goiftstag (Replik) im Conturſe ded Bierbrauers 

Anton Brößler, beim F. Loy. Rothenbuch. 

10 ©. Schulhausbaiweractot dirauig ı Boraniclag 6493 fl.) zu 
Kälberan, unittels ſchrijtlicher Angebote bis 24. Jan 6 W., 
bein f. Bezitlsamte Alzenau. 

IR. Zweiter Zwangsverſtrich des penttfichtämtei umb des 
jog. washors, dem Adalbert Feuerſtein von der Möber 
haide gebörig, im Schulbawie zu (fbeeibberg. 

HEN. Haus: und — — Ash nisch ah. Beim. 

Rathar. und Karolina Klop #. Ereulauer, im Matbiauie. 

2 NR. Grunbvermögenzunmgbnerfiriih des Weorg Michael Heh- 
börfer von Stetten, im Gemeindebauie. 

98. Forderungsaumeldung an den Nachlaß des Kaſpar War 
mtb von Diebach, beim f, da. Hanmmelburg, 

10 B. Eichen, Bau: und Wagnerbolgweriitih um Geneinde 
walde zu Vasbühl. 

ZN Jagdverpachtung zu Damm und Mieberwerrn. 

9». Bläubinerladung des Schneidermeifters Johaum Baier 
von Oberfhleihad, beim k. Log. Elimanı. 

10 8. Stamm: und Brennholzverftrih aus f. Mev. Dain im 
Spefiart, im Gab. zum srlanı Baum in Laufach 

Ya. Vrivate Weiuverſirich det M. X. Scubert Wie. (369 
E.l im Heinen Theaterjaale zu Würzburg. 

10 B. Holgverftrih aus k. Kcv, Hallenbad, im Wirthsbauſe 
u ZJablbuch. 

10 8 Stamm⸗ und Mupbeolzveriirih aus f. Rev, Römersbag, 
im Gaftb. zum bayer. Hof in Brüdenau, 

7 A. Brivargüterveritrih der Frau Fand Boblig Wwe. uno 
bed „Herrn. zit. Braudlein biet, dan Gaſth. zum of. 

98. Kecfernſtämmeverſtrich im Stodündter Unterwalde 


Fremden⸗Anzeige. 

Krone Bezirsgerihrs-Beamter Bed u. Gerösfeld. 
Kflte.: Bergerer a. Frankfurt, Setzner a. Biſchofs 
beim, Kilpp a. Bamberg, Zeuner a. Magdeburg, Rau 
a. Nürnberg, Boller a. Yeipzig. 

Yöwen. Slte.: Ktleppner mit frau a. Darmitadt, 
Heuchtelftein a. Coburg. 


etraute. 
Am 14. Januar. Johann Wölfel, Fabrikarbeiter 
dahier, von Franlenhaag, mit Jungfrau Eliſabetha Hof- 
mann von Neuſes. 


Nıswarts Verjtorbene. j 


In Bamberg Hr. Eberhard Mün, Schriftieker, 23 
Jahre alt. (Im den Jahren 18571859 Gehülfe in un: 
ſerer Offizin.) 





Shuraune 

Den 20. Januar 1866 
Höchiter Breis. Mittelpreis. Tiefiter Preis 
Waizen I5 fl. 48 151.19. 14 N. 46 Fi 
Kon 119.4 11. 10 fe. 11 il. — tr. 
Gerſte 12 fl. 46 tt. 128 — Fi. A — fr 
ber 6fl. 46 6 3 . 
ten — le. —k 16. — er — il. — Mk 

Summa aller verfauften Früchte 623 Schäffl. 
Umfagfapital 7920 fl. Schrannenreit 144 Schffl. 


ri 


Verantwortliher Redakteur Wild. Aug. Pollig. — Drud und Berlag der Morich’icen fin. 





Bapern viers 






Ehrousiogifhe Tafel. 
Ten 23, Yan, 1516 geitorben Ferdinand der Katholiſche von 
Arragonien. Sein Königreich fällt am Defterreidh. 


Telegraphifhe Depeſchen. 

Paris, 20. Januar. Der „Moniteur” von en 
Morgen meldet: Prim war geftern in Serena, beute 
in SFregenal, zwei fleinen Orten in der Nähe ver por« 
tugiefihen Grenze. (8. 3.) 

Paris, 21. Jan. Der Momiteur jchreibt: Cine 

ute Abend eingetroffene Depeiche meldet, daß General 

rim geftern Nahmittag um 2 Ubr auf portugieliiches 
biet übergetreten ift und Pferde und Waffen dem 
Alcaden von. Encinajola ausgeliefert hat. Aus Barce 
lona hot man keine neuen Nachrichten. (K. v. u M Di) 

Newport, 10. Jan., Morgens. Eine Depeſche 
Sewards an Herrn v. Bigelow erilärt die freundſchaft 
lichen Beziehungen zu Frankreich im Falle der Nichtraumung 
ito’s für bebroßt. i 


Amerifa werdeiden Kaifer Marimilian | 


ifo 
—* im -Räumungsfalle nicht anerkennen. "Amerika 
garantire im keiner Weile, daß es eine Konfolidirung 
des i Kaiſerreichs nicht hindern wolle, 
(R.v.u.f.D) 


Politiſche Nachrichten. 

Hof, 17, Ian. Heute Abend 8 Uhr fand Hier eine 
von mehr ald 800 Perſonen befuchte Volksverſammlung 
ſtatt, im welder die Nörblinger Refolutionen nebft dem 
Augsburger Zufay einftimmig angenommen, und die Be: 
theiligung bei der demnächſt an den König abzuordnenden 
Deputation beichloffen wurde. 


ben „ 
mus“ für ihre partitulariftiihen Awed .— 
Nach dem Gange * ine wer —— 
daß bie Grokmäcte die erwähnte U * u 
gelegener Zeit als eine gefammteuropäi befanden 


gar 
nicht mehr hinwe itende i da; h 
gen * * Berechtigung aju gegeben, 
söten. euben erntet * det. 

Frankreich haben ihre Stellun 
durch bie betann —* 


—— —— 


gelten, das Berl Kabinet 


wernfurter‘ | 


(Gitfter Jahrgang) 


eb. 18 fr, 











| Werbe „dad fand“ mict mehr aus feinen Händen 


geben. "Das: Unhen ber preufsticien „Sroujurifien“ jol 


die Berechtigum Uen!- && wird nun freilich 
| Den fche Ker Selten bar 


Ki 
Lüfternen Bartei, für fie auch nicht die 
—— — bat, — um fo weniger, als 


erg‘ übrigen 





elbat zu Preußen 
dabin acht werden das ——— 
der mer, ‘das 48 ya vernichten ſtrebi, ats 
etlennen zu mäiten. Deuticland wird; dies nicht 
zu Beltagen, ſondern fid darüber zu frenen rt y 

Ein pariſer Blatt fpricht von einem PBrojettt Ruflande, 
den Katholicizmus auszurotten und die orthodore Kirche 
mit ber proteftantifchen zu vereinigen. Der Zwiſchenf all 
mit dem ruffiichen Gefandten im Vatikan zu Rom fei 
vorbedacht geweſen. Mehrere polnischt Edelleute follen 
bereits erlärt Haben, zur griechifchen Kirche überzutreten, 
um ihre &üter zu retten; fie meinen, auch als Griechen 
gute Polen bleiben zu Fönnen. 

Florenz, 18. Jam. Die venetianifhen Emigranten 
haben eine Kolumne abgehalten, in welcher ſie die 
vom Kaiſer von Defterreih jüngft eriheilte Ammneftie 
für unannehmbar erklärten. 

Aus Merito ift in Newyork die Nachricht eingeitof- 
fen: Am 20. November kamen Juarez, feine Minifter 
und Beamter in Chihuahua an und wurden vom Volke 
mit ungeheuerem Jubel empfangen. Der Minifter des 
Zunern erließ am 21. ein Eirfular an die Gouverneure, 
worin er fie in Keuntniß fette, daß der Sig der Megie: 
rung vorerjt in Chihuahua fein werde. Die Nachrichten 
— dem Innern lauten günftig für die republitanifcdhe 


Die neueften Berichte aus dem Bereinigten Etaaten 
melben, dab Grant jeine Anſichten über Merico geän- 
dert habe und ſich mehr und mehr der friedlichen Po⸗ 
litt des Präſidenten Johnſon zu neige. Die antimeri: 
caniſche Partei im Eongrefie ihr Haupt verloren, 
indem Winter Davis geftorben ift, ber der beftigfte Geg⸗ 
ner des mericanifchen Kaiſerreichs war. 

Man ſchreibt aus Waſhington 


—* ud Srriben 3 riff hatten. Seht Bon 
u . = 
nen fie faft alle lefen und fchreiben. Als fie in ber 
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der legten Woche ihren erbielten, deponirten vier 
ee, 5000 D. F der BanFeder Kom 
mentar wäre bier überflüfjig. 

Daily News erfährt aus ſicherer Duelle, daß Tefier: 
reih die Anfrage einer umparteiiichen ht, o 
es den Prinzen von Auguftenburg aud jegt nod als 
fasorffinnäber neigt in ben Herzogtbümern anerfenne und 
ſeinet "vesiallfigen ErMärung in der Konferenzfigung 
vom 28. Mai 1864 treu bleibe, dahin beantwortet babe, 
dab kein Anderer ein Recht auf Echleswig » Holftein 
hätte, und daß nun. Napoleon ben Ungelegenheiten ber 
Herioathümer feine Aufmerkiamfeit widmen und auf eine 
Leſung dringen werde. Es jei daher mwahrideinlich, 
daß wieber eine Konferenz zujammentreten werde, und 
England könne fi ber Theilmabme um jo Imeniger 
entziehen, als nun, wo die Trennung von Dänemart 
eine vollendete Thatſache fei, alle Deutichen, Fürften 
wie Bölter, die Schritte der Großmächte billigen und 
unterftügen würden. 


Vermifchtes. 

Forchheim, 18. Ian. In Reuth — eine halbe 
Stunde von bier — wurde ein der Wuth dringend vers 
düchtiger Hund erſchoſſen; in ‚Folge deſſen iſt die Hundes 
iperre- in gemanntem Orte verfügt. 

Der Stadtmagiftrat in Nürnberg hat in der Tridis 
nenfrage folgenden Beſchluß gefaßt: Das Linterjugen: 
loffen aller zum Schlachten kommenden Schweine durd 
die vom Wagiftrat aufgeftellten Mikroslopiker wird den 
Sclähtern zur Pflicht gemadht und die Gebühren da» 
für auf 30 fr. jeſtgeſetzt, Auf die vom Lande einge: 
brachten Scweincfleiihitüde, Würfte, Schinken u. f. w. 
(bievon kommen jährlich ca. 60000 Piund in die Stadt) 
laun die Verordnung nicht ausgedehnt werden, vor dem 
Genuß jalher, fofern nicht ——— wird, daß ſie 
von mitroscopiſch unterſuchten Schweinen find, wird 
daher mindeſtens gewarnt. 

Münden, 21. Jan. Se. Maj. der König hat an 
die MWittwe des verlebten ?. Staatsminiftersd v. Koch 
das nachfolgende allerhöchſle Handichreiben zu richten 
gan: „rau Miniflerin v. Roh! Mit berslidter 
Theilnahme babe Jh vou dem Hiniheiden Ihres Ge: 
mabls, des Etaattminifters v. Roh gebört. Den Ver: 
luft, melden nicht blos feine Familie, fondern auch die 
Krone und das Vaterland durch deſſen frühen Tod er: 
titten baten, weiß Ich in feiner ganzen Bedentung zu 
würdigen. Ich erfannte jebr wobl die guten und treuen 
Dienftr, welche Ihr Gemahl Meinen Norfabrern auf 
tem Throne gleib wie Dir felbft aeleiftet hat, und 
beaie große Hoffnungen von ibm noch für eine ferne 
Zuhunft. Mögen Sie und Ihre Kinder in dem Bemußt: 
jein, daß der Verewigte allfeitig geehrt mar und das 
Pertrauen aller Naterlandöfreunde genof, einen wirk— 
ſamen Troft finden. Mit den Gefinnungen befonderer 
Mertbfctitung verbleibe Ich Ihr gnädiger König Lud⸗ 
wi. Münden, am 19. Sanuar 1866,” 


Münden, 21. Jan. Seit Jabren bat man bier“ 


tein jo großes Seidenbegängniß mehr geſehen, als das 
beyte Na —*8* undene bes k. Staatsminiſters 
Herrn v. Roc. Se. Maj. der König hatte den f. Oberfir 
Kämmerer Grafen v. Vocci und ben Generalabiutanten 
—* d. Kann zum Begräbniß abgeordnet. Dieien 
ch an bie f. Staateminiſter und die Staatsräthe 
und zahlrechen Vertreter aller l. Stellen, Behorden, der wiſ⸗ 
ſenſchaftlichen Anſtalten des Landes, das Landwehr ⸗Officier⸗ 

xpe, die Gemeinde⸗Kollegien ber Reſidenzſtadt ıc., wie 
überhaupt zahlreiche Perſonen ausallen Ständen und Klaſ⸗ 
ien. 2 ihten Schaaten mar die Bevöllerung nach den 
Leihenader geeilt, um die Leiten Ehrenbe; 


Chr Frwlten: 
m en, un alt erite ma 
bei pr — ibegängnifle ‚eine ro — Innige 
Theilnahme, ala es „Heute der Fall ipar, 


Am 17, Januar beging Se. K Hoheit der Prinz Carl 
das jährige Jubiläum als Feldmarſchall der bayerifchen 
Armee. (Der Prinz wurde bekanntlich i. 3. 1840 mit 
diefer Charge bekleidet, ald es damals hieß, Frankreich 
bedroße Deutſchland mit Krieg). 

Im Markte Bogen bat am 14. Januar ein 
Bauernburiche dem andern jein Meſſer dur die Schläfe 
geftogen und es in der Wunde umgedreht, jo daß der 
Verletzte augenblidlich todt war. 


Handel und Verkehr. 


Regensburg, 17. Januar. Dem Bernehmen nad 
hat die hieſige f. Regierung bie provifortiche Freigebung 
der Fleiſchtaxe in hiefiger Stadt wieder auf i 

* Ehemnig, Anfang Januar. Die große Gewerbes 


"| ımd uftrie-Ausftellung, melde in dietem Jahre in 


den Dionaten Juli, —— und September dahier ſtatt⸗ 
finden wird und Ausftellungsobjefte aus allen Ländern 
des Sächſiſchen Namens, einſchließlich der K. Preußiſchen 
Provinz Sachſen, der Fürſtlich Schwarzburg'ſchen umd 
Reuß ſchen Yande umfaſſen wird, verſpricht zu werden, was 
im Blane der Unternehmer liegt: eim lebendiges Bild 
von dem dermaligen Stande der jo überaus mannichfal⸗ 
tigen gewerblichen und induftriellen Produktion im ge 
jammten vorbezeichneten Ausitellungsgebiet. Nach den 
bis jegt erfolgten Ammcldungen jteht namentlich für den 
Maſchinenbau in feinen verfchiedenen Verzweigungen, für 
Spinnerei, Weberei, Wirferei,, Stiderei, Spitzen⸗ und 
Pojamentensjfabrifation eine glänzende MRepräfentation in 
Ausficht, in gleicher Weije für die Hütten und Berg- 
inbuftrie, überhaupt dürfte faum ein einziger Induſtrie⸗ 
Jweig ganz unvertreten bleiben. Wie von vornherein zu 
erwarten ftand, wird: dad Unternehmen von der k. Süd; 
fiichen Regierung, die aud die Brämiirung übernommen 
bat, auf das Kräftigfte unterſtützt; daſſelbe erfreut ſich 
aber and ferner der wohlwollenden ‚Befürwortung von 
Seiten der anderen Regierungen. Die Staatsminifterien 
2 Weimar, Meiningen, Gera und Sondershaufen, die 

egierungen zu Erfurt, Magdeburg und Kudolftadt 
haben dies yufchri bereits ausgeiproden, von Alten 
burg, Gotha, Goburg und Derjeburg wird es erwartet. 
Was den Transport der Autjtellungsgegenftände betrifft, 
fo haben jänmtliche ſächſijche Staatsbahnen, jobaun die 
Leipzig⸗ Dresdener , die Wagdeburgsteipziger, die An« 
halt'ſche, die Thüring’idie, die Goßnitz-Gera, die Löbau⸗ 
Zittauer , die Zittau-Reichenberger und die Alberts- 
bahn (Dresden Tharandt) die erbetene Frachtfreiheit 
bei deren Rüdjendung in dantenswerther Weije zugeſagt. 
Aud in Hinſicht der Perionenbeförderung find Ermä- 
Bigungen in den Fahrpreiſen bereits von mehreren Bahn⸗ 
verivaltungen woblwollend in Ausficht gejtellt worden. 
Wahrend nun diejes großaıtige, aber nothivendigner 
Meile auf ein beſtimmt abgeſchloſſenes Gebiet bejchränkte 
Ausftelungswerk in der gedeihlichſten Entwidelung ber 
griffen und faft zu befürdten iſt, daß der projeltirte 
Nusftellungsraum von 160,000 DAFuß nicht ausreicht, 
hat jih gang unwillführlich die Idee zu einem zweiten 
Ausftellungsunternehmen, zu einer gleichzeitigen „inter: 
nationalenNcbenausftellumg“ herausgebildet, 
deren Durdführung Herr C. Herrm. Findeiſen für 
eigene Rechnung und Gefahr zu übernehmen ſich ent: 
ichloffen bat, Diele Webenausftellung iſt beftimmt, 
Gegenjtände von. außerhalb des vorbemerkten Aus ſtellungs⸗ 
gebiete® aufzunehmen. und zur Eyrpofition zu bringen; 
fie machte ſich nothwendig, weil dergleichen Gegenftände 
vielfach angemeldet und vom Ausſchuß der Hauptaus⸗ 
ftellung zurüdgemwieien werden mußten; ‚fie durfte ſich 


für dieje ſelbſt als hochſt zwedmäßig- ermeifen, inſoften 


fie. als eine Art Ergänzung diemen ‚kann; für- die betr, 


Ausfteller aber wird fipunter allen Umſtanden fruchthar jein, | 
weil Chennig,. qu fih jchon ein großartiger Produstions: . 
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und. Gonjumtionsplag, zur Zeit der Ausſtellung eine 
Frequenz nen auserwählten I gi zu exwarten hat, 
die ein reelles eg Jutereſſe und w 
niffe haben. Näheres iſt aus einem von Deren F 
—* erlaſſenen Kirculair zu erſehen, dem bie Ehre wider⸗ 
fahren iſt, von mehreren Regierungen, z. B. in Würtemberg, 
amtlic veröffentlicht und befürwortet zu werden. 


Cocales umd uns den reife. 


Der Stadtmagiftrot Würzburg hat folgende ortspoli⸗ 
zeilihe Borſchrift erlaffen: 8. 1. Niemand darf an 
anderen, als an den vom Stabimagiftrate bezeichneten 
Stellen über die Eiodecke des Maines gehen oder darauf 
Schlittſchuhe laufen. $. 2. Die Benigung der Ueber: 
gänge über die Eiedede des Maines, der Schlittſchuh— 
bahnen und deren Zugänge darf nicht durch Aufhauen 
des Eifes oder auf jonjtige Weiſe gehindert oder geftört 
werben. 8. 3. bertretungen des 8. 1 find nad 
Art. 136 des Polizeiftrafgejegbuher mit Gelbftrafe bie 
zu 3 fl., Üebertretungen des $. 2 nad) Art. 158 dafelbft 
mit Geldſtrafe bis zu 10 fl. bedroht. 

Se. Maj. der König Haben Sich allergnädigft bewogen 
gefunden, die katboliihe Pfarrei Bergtbeim, Ber.-Amts 
Würzburg, dem Priefter Franz Jatob Steigerwald, er— 
nannten Pfarrer von Baunach, Bej.-Amts Ebern, zu 
übertragen. 

Se. Maj. der König Haben Sich allergnädigft bewogen 
gefunden: zum Güterverwalter in Würzburg den Gifen- 
bahn⸗ Spezialcaffier Franz Dinnbier dafelbft zu ernennen, 
auf die ſich hiedurch erledigende Eifenbahn-Spezialcaffiers- 
ftelle beim SOberpoft- und Bahnamt Würzburg ben 
Bahnamts:Berwalter Johann Kögler in Ansbach zu er- 
nennen, den Offizialen Carl Bahmager in Aſchaffenburg 
vom Eijenbahndienft zum Poftdienft bei dem Oberpoft: 
und Bahnamt Minden zu verfegen; zu Offizialen IV. 
Claſſe in proviforiicher Eigenſchaft die Affiftenten: Adal 
bert Zacherl in Würzburg bei dem Oberpoft- and Bahn: 
ante Bamberg, Eduard Fuchsſteiner in Baffau bei dem 
Oberpoft» und Bahnamte Würzburg, Otto er in 
Traunftein bei dem Oberpoft: und Bahnamte ürzbury, 
Joſeph Kinn in München bei dem Oberpoft: und Bahn: 
am Würzburg, Alois Holger in Augsburg bei dem 
Poft- und Bahnamt Schweinfurt, Franz ner in 
Aſchaffenburg bei dem Boft: und Bahnamt dajelbft u ernen- 
nen. Ferner haben Se. Maj. der König Sich allergnädigft 
bewogen gefunden: zu Abtheilungs· Ingenieuren Pie bie« 
berigen Ingenieur-Affiftenten: Mar Rosmann in Schweins 
furt beim Oberpoft: und Bahnamte Nürnberg, Joſeph 
Melchior in Würzburg beim Oberpoft: und Bahnamte 
dajelbft, dann den bisherigen Obermafchiniften Eduard 
Gravius in Aſchaffenburg zum Abtheilungs⸗ Maſchiuen⸗ 


weiſter in proviſoriſcher Eigenſchaft zu ernennen. 
Anti nDigungen 


Bekanutniuchung. 
Diejenigen, welche Muſikalien aus der Sammlung der 
Studienanftalt entliehen haben, werden erfucht fie behufs 
der Reoifion der Mufifalienfammlung au- dem Pebell der 
Studienanſtalt abzugeben, 5. 
Schweinfurt, 22. Januar 1866 
Kgl. a, t. 









6 wird bie 1. Februar geſucht. 
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von dem Oherthor. 





% Fine. 


'F Stibermaaren, Uhren, 





„Defanntmachung. = 
b # ” 
0x Daher Manier Id u Mean 


98 9 Uhr anf 

dem Haufe bes Hrn. 3. Bepfchlag, irme: 3. Gull 
mann babier, verſchiedene Effecien, als: 

Versen, Rleivungsftüde, Bücher 
und Hausmobilien gegen Baarzahlung ; mozu ich Kaufs— 
liebhaber einlade 

Schweinjurt, den 28: Januar 1866, 

fer, 8. Notar. 

Wir waren feft entjcloffen, die in den paar legten 
Nrn. des Tagblattes gegen uns losgelaffenen Angriffe 
mit Stillſchweigen zu übergehen und die Beurtheilung 
derjelben lediglich dein verehrlichen Publikum zu über» 
laffen, bedentend, daß es fich nicht gezieme, Gemeinheit 
mit Semeinheit zu paaren. Da aber Hr. Begiete 
Gerichts:Dinrnift Darr (denn diee dit der 
Schmied befannter Inſerate) in einer, einem Dianne jo 
entwirdigenden Weiſe, fußend auf SKuffee-Slatichereien 
und albernem Weibergeſchwätze, im geftrigen Tagblatte 
boshaft und leidenſchaftlich wiederholt das Banner der 
rüdfihtslofeften Verfolgung ſchwingt, fo fühlen wir uns 
Herrn Diurniſten Darr gegenüber zu der Bemerk: 
ung veranlaßt, in Frag ſtatt in Weiberhändel fich 
zu miſchen, feine Zeit jeinem Geſchäfte zu widmen, 
namentlich aber ſich einer befferen grammatilalifch rich: 
tigeren Schreibweife zu befleißigen, was man wahrhaftig 
von einem Bezirksgerichts-Diurniſten verlangen fann 
und muß, ftatt daß er ſich in einer fo gehäſſigen Schreib · 
weiſe übt, bie Deswegen feine Robheit, melde er mit 
io großer Bravdur übte, nicht vermilcht. : 

Fon unfere einzige und letzte —— 

artin Kupfer, im Namen feiner Sahweſtern 


Sejhä 8- Empfehlung: 
Tom hochlob — dahier wurde mir die 
Konzeſſion zum Betriebe einer 

Huf: uud Waffenfchmiede 
verliehen. 

Von heute am ift mein Gejchäft im Haufe und unter 
Leitung des Herrn Glodengießer Hermann eröffnet und 
empiehle ic mish eine biefigen und auswärtigen Pub— 
litum zur Anfertigung aller in dieſes Fach. cinichingenden 
Arbeiten. Hochochtungevoll 

Michael Maar, Schmiedmeifter, 

Auf Obiges Bezug mehmend, erkläre ich, dak ich 
nunmehr nebft meiner Gelb: und Glodengieherei auch 
Aufträge auf „Buß und Waffenichmiehegr 
entgegen zu nehme bereſt bin und finere propapfe mad 
billige Prdienung zu. achtungsvoll 

Säweinfurt, den 20. Januar 1866. 

G. U. Sermann, 

Ein jolives Mädchen, das im Näben ımd Bügeln 
erfahremift, auch Siebe zu Kindern bat, wird bis Lichtmeß 
gegen guten Lohn amzumehmen geſucht. Näb. in der 
Erpebitton. 





Ein heijbäres Zimmer ift Aündlic au vermietben. 
NAH. in der Erpev. 2 * 


Englifche Moreens und Blouſen 
—*—* m allen Nuancen mi ehlt 
billigft SER REG 
ee; ‚Yon. 
*7 Bettdecken, u Reiledecan 
Plaſſenburger Plerdededen empfehle 

as ee Houis Veit. 
‚Elue yangumeue Banbiwehruniform it imegen 
Mangup bilkig zu werkunfen ; zu erfragen in der Erpeb. 





— 


— 82 — 


— Säwehe, 06. eo mögfid Fe te in ad re 
e in } mt nnte 
Iburg , welcher bedauerlichermeife durch fortwäh⸗ 


# Ü_ 3 * . 
Seit mehreren Jahren befindet die 
ausgedehnte Objtbaumanlage deö ch Fa er zu Cadolz 
vende Rränklichleit an dem Fortbetrieb derfelben gehindert üft, für Bayern zu erhalten, oder diefelbe dem dann unver 
hen Ausverkaufe umd der Zerftüdelung des Areals von 32 bayer. Tagwerken anbeimfallen zu ſehen. 

Zur Abwendung diefer gerade jebt, wo zeuge der kaum zu befriedigenden Nachfrage die Obftbaumzucht allent- 
halben im Aufſchwunge begriffen tt, durch den rag eines an und für ſich lebensfählgen und bisher eriprießlichen 
Unternehmens doppelt zu beflagenden Kalamität, ja An zu rationellen und dadurh auch Iucrativeren Betriebsmelie 
haben ſich mehrere bewährte Suchverjtindige, worumter Deutſchlands erfte Bommologen, Garteninſpektor Lucas von 
Reutlingen, dann Rektor Dr. Kellermann von Lichtenhof, Runftgärtner Pölke von hier und Coeporator S di ot: 
tenlohr von Stadtambof, fowie Freunde der Landwirthſchaft aus den veridiedeniten Berufitellungen vereinigt, um 
ein Altienunternehmen ins Yeben zu rufen. 

Nachdem durch diefe Männer die Obftbaumfchule nochmals einer genauen Befichtigung und Werthſchätzung 
unterzogen und bierauf ein gegen früher berabgeminderter Erwerböpreis mit dem Beſitzer vereinbart worden ift, bat 
man fogleih das Programm des Aktienunternehmens und den Entwurf der deffallfigen der flaatlichen Genehmigung 
zu unterbreitenden Statuten feftgeftellt, worüber die umlaufenden Subifriptionsliften das Nähere enthalten. 


Nur fo viel bier in Kürze. 
Mit Hinzurehnung eines mi bedeutenden Betrieböfapitales ift außer Hoiger Verzinfung noch eine mei: 
tere Dividende rehnungsmäßig zu ‚er An, der Befiser hat fih erboten mit wenigitend einem Drittel des Aftien- 
t dem Betrage von 10,000 fl. für eine Berzinfung zu 4 Prog. in minimo auf 


tapitales ſich zu betheiligen und 
6 Jahre einzuftehen. 

Um Vielen, ſelbſt den gering bemittelten Freunden der Obſtbaumzucht, auch den landwirthſchaftlichen Vereinen 
die Betheiligung zu ermöglichen, ift der Antheilſchein der Actie auf 50 fl. geſehzt. 

Die freie umd offene Lage und die günftige Befchaffendeit des 2 bis 3 Schub tief rijolten Bodens im der 
Keuperformation läßt außer dem nicht umbedeutenden Ertrage bed Beeren: und Steinobfte bei einem regelmäßigen 
intenfiven Umtriebe die Gewinnung von jährlich 20,000 fl. verfüuflige Obftbäume mit Sicherheit erwarten, mozu 
noch die Nebenttugungen von mehreren Tagwerfen an Grad, Klee, Hadfrüchten und Hopfen kommen. 

Durch einen tüchtigen im Ausficht ftehenden Baumgärtner unter Leitung eines von den Aktionären zu wäh— 
Inden Aufſichtsrathes, welchem Lutas für die erften Jahre ohne Gehalt als techniſcher Rejpicient zur Seite fieht, 
würde der Betrieb geführt. 

So Imdge nun diefes auf ſollden Grundfagen rubende Unternehmen durd Zeichnung von Aftien denjenigen 
Anklang finden, welden es vom land» und volkswirthſchaftlichen Standpunkte aus verdient und es würde in der That 
eine kaum verzeihliche Gleichgültigkeit gegen diefe wichtigen Intereſſen verrathen, wenn wegen Mangels an Theilnahme 
Bayerns größte Baumſchule, für melde nicht fo leicht ein Erſatz ſich fände, verloren ginge, 

Hoffen und wünſchen wir einen guten Erfolg und ein dann nicht ausbleibendes glüdliches Gedeihen. 








Srüchten- 
empfichlt 
| Theodor Bolkhardt. 


Nr. 601 if an einen joliden Arbeiter ein Logis 

ſogleich zu vermiethen: Er 

Ein ſchön möblirtes Zimmer nebit Schlaftabinet 

Fir an einen Herrn zu vermiethen. Nah. in der 
d. h 


Einladung. 

Auf das überall beliebt gewordene ſcharfe Wibblatt 
„Brennneffel“ (mit Illuftratioren) und atıf den 
„baperifchen Gefchäftsanzeiger“, Breis pro 
Vierteljahr blos 30 fr. fann noch immer bei ber Poſt 
oder Pofboten abonnirt werden. Geſchäftsanzeigen, 
Käufe amd Berfäufe erhalten im bayeriſchen Gefcäftsans 
zeiger die weiteite Verbreitung. 

Die Expedition der Brennneffel 
in Heröbrud, 

Am Samftag vor 8 Tagen wurde vom Fiſcherrain bis 
auf den Mark ein goldener enring verloren, 
um deſſen gefällige Rüdgabe in der Expedition gegen 
Trankgeld erjucht wird. 


Sandmoft die Maas 20 fr, bei Mid. Saffert, 
neue Gaſſe. . 
Seibleiten äten, die Maß 20 fr., über bie 








Gaſſe bei an Beyer am Zeughaus. 
elbeer mit 
— — Be ls * * 
Obſt⸗ und erin. 


Dem bolven Fräulein arie in der Hadergafie 
zu ihrem heutigen Wiegenfeite einen Schadtelmagen 
voll herzlichſte Glüdwünide! 

Ein ftiler Verehrer. 


ernin⸗Kalender. 
Den 25. Januar. 

10 8. Stamm: und Nupbolzverinih im Stabtwalde Eichen— 
bübt zu Haßfurt. 

Den 26. Januar. 

9 B. Forderungsanmeldung an den Nachlaß des Zaglöbners 
Joh, Ab. Staab zu Gtopblankenbach, beim f. Log. Guöll 
nppen. 

10 8. Stammbolz und Schifflurvenverſtrich aus k. unver. 
Wartei Mariaburghauſen, im dortigen Pachtbofe. 

10 8. Gläubigerlabung des Nic. Feuerer von Handersader, 
beim f, Notar Grimm zu Mürzbur 

10 8, Stamm: und Müffelholgverftrih aus f. Rev. Hundels 
hauſen, im Schmitt'jben Wirtbebaufe zu Trauftabt. 


10 8, Brennbolgwerftrih im Bemeindewalde zu Aſchach. 
— — 
Krone Nau, Inſpeltor a, Mainz. Bohm, Inge— 
nieur a. Münden. Kflte: Kirher a. Hanau, Bach— 


mann a. Heibingsfeld, Bergon a. Frankfurt, Hoffmann 
a. Eäln. 


Hertn M. D. 
in fragl. Betreffe ſind uns angenehm; doch 
* 


Briefkaften. 
Leidenſchaftslos gehaltene Aufſätze 
müßten 
end wir den Namen des Autors kennen. 
Die Redaktion. 

e orten. 

. 9 4-45 
teußiiche Friedrichs dor I. 9 56—57 

10 fl. Stüde fl. 9 49-50 


ucaten fl. 5 36. G. fehlt. 
20 Francd-Stüde fl. 9 27281 
— Drud ind Berlag der 


oursber 





Verantwortlicher Redakteur Wild. Aug: Pollid. 
Mebft einem Biertelbogen 


orih'igen Offizin. 
Beilage Seite 83—84. 








Anfündigungen. 


Betanntmachung. 
ie Unterzeichneten find gefonnen, ihre eigentbilm- 
nachbeſchriebenen Grundftäde am 
Donnerftag den 25. Januar, Abends 7 Uhr 


Gaſthofe zum Ro auf 4 Zielfriften aus freier 
d zu veritreichen. 
ne näberen Bedingniſſe werden vor dem Stri 


em und Bobligs Zw eingeladen. 
we, 

3 rändlein, Schubmacermitr. 
Nr. en — 38 Ruthen, ag 15 De. Kraut: 
feld an der dreiedigen Rub, neben Heinrich 
Müller, freieigen ; 
4613 — 1%, Morgen, 20 Kuh, 1. 1 Tag: 
wert, 18 De. Art Artfeld am Hornpfad, neben 
Adam Febler, bandlohnbar, ui Walken bejamt; 
6782 — 1 Morg. 34 Ruth., gl. 72 De. 
Artfeld am der Maibacherftraße, neben Georg 
Kupfer’s Wwe, freieigen; 
3734 — 1 Morg. 4 Ruth, gl. 59 De. 
Krautfeld über den Geldersheimer Weg ziebend, 
beim —— neben Johannes Tellert, 


Pre — 1 Morg. 6 Ruth, gl. 61 De, 

Artjeld bei den Epigädern, neben Georg Seh 
lein’s Wine, en mit Waizen bejamt; 
6391 — 1% Morg. 5 Auth., gl. 93 Dey., 
Sum: am Hedenftid, neben Gaftwirth Sch. 


7028 — 83 Nuth,, 

1. Morg, 15 Rath, de De, 
Krautfeld in der alten breiten Wieje, neben 
Konrad Neuter, eigen; 
6107 — Morg. 6 Ruth, at 32 Des, 
Artfeld im Heinen * ürlein, neben Konrad 
Reuter, bandlohnbar ; 
Dane dan Morg., er 60 Dez., Artfeld eben 

eide mit Doldenllee; 

! il ul 


* de Sa - ei * 
ar — *3 


— S ve 


freieigen; 
"1 Autb., gl. 63. Deiy 


Artfeld an der Deutichhöfer Straße, neben |' 


Philipp Dietmar, freieigen ; 
7632 — 1 Morg. 3 Ruth, gl. 67 Dez, 
Artfeld ebendajelbit, neben Nikolaus Göb, 


eigen 
7 — I Morg. 2 Ruth., gl. 51 Dei., 
—** am lan Me Saale an ber Deutich 
ae, vormals Weinberg, neben Georg 
Er —— 
3078 — 1 Morg, gl. 64 Dez., am Gottes: 


—— Weinberg, neben Joh. Baum, 


2308 ı 1 ‚ gl. 1 Tagımı 14 Der, 
Wieje beim erften Wehr, neben Hrn..v. Berg 
und Jobs, Tellert, handlohnbar ; 


* Re Rtb., gl. 32 2 a 





1952 — 1 6 TE Nut, gl. 67 
Wieſe am obern langen Graben, neben 
Färber Roll 2 Hospital, freieigen; 


3581 — 46 Krantfi Kr Fol, 

‚an 2 — un u 
— 1 

Friedrih Br. ——— * — 


* " 





"„ „ 3707 — 59 Du. 34 
——— An mi neben 9 Spie 
mit Waizen be 

Meiter werben bei em Stridstermine bie 


verzeichneten —— — den nämlichen Stri 
bedingungen mit veriteigert und gm er Strihelieb 


baber eingeladen. 
Plan: Mr. 7782 — 4 Morg. —— ad 
dann Mn 20% —— 
7790 — ıM 8 Nuth., 67 am 
obern Sand, 2 m u Gem SE 
a beider; 
3— 9% 31 ‚gl 57 
allda, grundying- und babe, * 


7793’ — 45 Morg, „al. 67 
gen Borat, 
Stepff. 


* iſt eigen, neben 
v. Berg und Kau — 
3 Wong 10 Morg. 1 
Weinberg am 4 —ñ— — 9— 
8408b — . —* Page — 7 


Ellern mit Bäumen, Miefe, er 
und und Georg g Kupfer, 


0 Wer jel auf Newport 


bei _Georg — Agent. 
Meine rühm rühmlichit befannte rale 
gu — und Heiſerkeit iſt vorräthig im der 


lerapothel 
Aug. Lamprecht, Hofapotheter. 
Soblen-Sement 


das Glishen 12 kr., ift fortwährend zu haben bei 
Wilhelm So wohnhaft bei Söhreinermeifter Hru. 
Herrmann, gegenüber dem Zeughauſe. 

Es können Towoht getragene als neubefohlte Stiefel 
damit beftrichen werden, und da die Sohle wafferbiht wird, ; 
fo 5* fie Hinveichend Schuß gegen Näffe, und Erkältung. 

B. Für Damen-Schuhwerk ift folder befonders zu 
—— 

600 — 650 fi. find auf erfte Hypothek wo mdgli 
auf Grundftäde, ftündlid auszuleißen ; von wem, 2 
Erpedition. 


8408. — 


— 


Pränumerationen 
anf den Jahrgang 1866 der vereinigten 


Frauendorfer Blätter, 


beraudgegeben von der praftiihen Gartenbaugeſellſchaft in Bayern, redigirt von Eugen Fürft 
in Frauendorf, 
Eönnen täglich bei allen lobl. Poſtanſtalten und Buchhandlungen des Ins und Auslandes geleiftet werden. 
Die emein bekannt , zeichnen fi Die vereinigten Frauenderfer Blätter dur außerordentlihe Nüplichkeit, 
Mannigfaltigkeit und Neuheit ihrer, alle Zweige des Gartenbaues, der Obſtbaunizucht, des Weinbaues, der 
Haus: und Landwirthſchaft umfaffenden Mittheilungen aus, und enthalten zugleich eine 


fleine Gewerbezeitung 
und. ein reiches pikantes Feuilleton. Jede Woche erſcheint eine bogenjtarfe Nummer. Preis im geſammten 
Boftvereinägebiet halbjährlich nur 1 fl. 16 fr. rheiniih oder 22 far., im Buchhandel ganzjährlich nur 2 fl. 
24 fr. rh, oder 1 Thlr. 15 ſgr. Im der Schweiz per Poft balbjährlih nur 2 Franken SU Gent, im Buch—⸗ 
handel ganziährlih nur 5 Franken 15 Gent. Auch für das Jabr 1866 kommen an die ganzjährigen (aber 
nur an diefe) Abonnenten 











Prämien 
im annäbernden Werthe der Zeitſchrift zur Bertheilung, welche jeden, Empfänger dur zwedmäßiges Arrange: 
ment überraihen werden. 

Für den neuen Jahrgang find diefe Prämien noch viel reichbaltiger zujammengeftellt, als es früher: 
bin je der Fall war, und zwar befteben diefelben aus ebenjo werthvollen, als intereffanten Samen: Artikeln 
in nicht weniger denn 15 bis 18 Wiecen, worunter z. B, 

1)-Andropogon giganteus riefige Freiland: Pflanze mit 2 bis 3 Ellen langen Halmen, pracdhtvoll. 
2) Neue 2. bis 3 Fuß hohe ftark verzweigte Riefen: oder Baum: SommersYevkojen, das Schönite und Auf 
fallendfte, was es bis heute im Lenfojen gibt. 3) Nene Biltoria-Miejen-Aftern mit koloſſalen Scheiben, ſehr 
gefüllt, ungemein zierlih gebaut. A) Neue gefranzte Rieſen⸗Rellen aus Japan für's freie Yand, im erften 
Jehr bluhend und von einer beivunderungswürdigen Fradt und Abwechslung des Farbenſpiels. 5) Arns 
ſtadter pergamentweiße, verbefferte Rieſenſchlangengurke, mehrmals preisgefrönt, mit volltommen glatter Schale, 
blendendweißer Farbe, die fi biö zur Reife hält, ungewöhnlicher Stärke und einer Länge von 2 Auf, We 
nig vanfend früh: und volltragend. 6) Rielen-Speije-Kürbiife aus Südamerika (Balparaifo), erreichen in 
gutem Boden bei 200 Pfund Gewicht, find herrlich colorirt und im jungen Zuſtand delifat zum Speifen. n 
D Nener blaßgelber Riefen-Kopfjalat mit enorm großem Haupte, delifat, eben jo gut zum Treiben wie fürs 
Freie geeignet , ſchießt gar nicht. 3) Neuer Rieſen-Rettig aus Japan, wird 2 Fuß lang, erſtaunendwerthe 
Sorte und mehr Anderes. Sollte eine Sorte vergriffen werden, wird fie durch eine andere gleich ausgezeich⸗ 
nete Novität erſetzt. f 

Wir erwarten von Seite des P. T, Publikums eine recht auſehnliche Vetheiligung am Abonnement- 
Wer diefe Zeitihrift im Buchhandel bejtellt, dem kann die Prämie ohne beionderes Abverlangen ſogleich als 
Beilage zur erjten Nummer des neuen Jahrgangs zugeftellt werden. Nro. 2 enthält den 


— * 
großen Frauendorfer-Samen- und Obſtbhaum-Katalog, 
auch werden den erſten Nummern Kataloge mehrerer bedeutender Etabliſſements beigelegt. 

Gegen franfirte Einfendung von 3 fl. rh. oder 1 Thlr. 21 Sgr. pr. Ert. oder 4 fl. d, W. Bank⸗ 
noten an den gefertigten Verlag verfenden wir die fümmtlihen Nummern des Jahrgangs 1800 wöchentlich 
mit alleu Katalog: und anderen Beilagen durch die Briefpoft mittelft Franko-Marken an jede, und deutlich 
angegebene Adreſſe, und tft diefe Bezugsart als eine beionders raſche und ſichere, bereits mehr hundertfach 
benüßte, beitend zu empfehlen. 

Indem wir recht vielen Pränumerationen in Bälde eutgegenichen, beftehen wir hochachtungsvollſt 

Frauendorf, Pot Vilshofen in Niederbayern. 
Berlag und SHaupt:-Erpedition der vereinigten Frauendorfer Blätter. 


Allgemeine Eifenbahn-Verficherungs-Jefellchaft 
Berlin. 


Hiedurch beehre mich, die ergebene Anzeige zu machen, daf die Agentur obiger Gefellfhaft, für deren @ifen: 
babn:, Land: und Waffer-Transport-Berficherun ſowie für die neu eingeführte Kebens-Werficher: 
ung mit und obne Rüdgewähr der Prämie übernommen babe. 

Bei der Lebend:Verfiherung mit Rüdgewähr wird die tarifmähige Prämie zur angegebenen Zeit zurüd: 
gezahlt, auch wenn der Verfiherte auß irgend welchem Grunde und zu irgend welder Zeit mit 
der Prämiengahlung aufhört. 

Jede nähere Auskunft, ſowie Proſpekte ertheile unentgelblih umd empfehle mid zum Abſchluſſe von Vers 


Schweinfurt im Januar 1866. 















J. Beyschi “ 
Firma: F. Gul mas 
Berantwortlicher Redakteur Wilh. Aug. Pollic. = Drud und Berlag der Mor ichſſchen Offizin. 
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- Broteftantiid: 


gr. al. 1 Timotheus. 








teljährl. 












A — ———— 
— Mbonnementäpreis beträgt für bier und ganz Bayern viers 
54 fr. (p. Monat durch die Bor 27 tr.,beider —* 28) 





Die Anfer 
Raum 3 fr, f 









— er das 8 Tagblatt | pro — 
uud Mär; werden jortwährend entgegeugenom: 
men iu der (Erpedition. 


Chrouologiſche Tafel. 


Den 24. Januar 1712. Geburt Friedrich des Großen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
*Altona, 22. Jan. Die „Hamb. Ztg.“ erklärt ſich 
für ermä tigt, das Gerücht von einer Uebertragung 
des Erbredts in den Herzogthümern auf ben —* 
Chriſtian von burg für unbegründet zu erklä⸗ 
ren. — Die bhielige Polizei hat die Maſſenverſamm⸗ 
lung der Schleswig-Holfteinvereine verboten. Ein Zufams 
mentritt derjelben anf hamburgiſchem Gebiet iſt nicht 
unwahrſcheinlich. (R. v. u. f. ©.) 

Altona, 23. Jan. Nah nun erfolgter Bejeiti 
eines obwaltenden andniſſes hen ar u en⸗ 
verſammlung ber ſchlebwig · — ** e heute 

Abend bier ftattfinden. E. v gs ‘ D.) 


88 


über — wird Frankreich fortfahren, eine 
Gegen a 

Neutralitätspolitit zu beobachten, wenn die franzöfiichen 
In icht direlt im Spiele ſind. Wir haben Ver⸗ 
anlaffung, auf die ———— Ausführung der Sep⸗ 
tembertonvention die ä 


8 





Ende geführt werde. —— 


T fein, den Zeitpumit zu 
ko ‚urüidteßren kann, 








Gang ber — anzufeuern, ſie aufhalten, indem 
fie ihr jede liberale Initiative nehmen wollen. Einzig 
dauerhaft find diejenigen Menderungen, melde ſich mit 
ber Zeit durch die Verbefferung der öffentlichen Sitten 
vollziehen. Dieje Berbefierungen werden hervorgehen 
aus der Berubigung der Leidenſchaften, nicht aus un- 
zeitigen Veränderungen ber Grundgeſetze.“ 


. v. u. f. BD.) 
Paris, 22. Jan, Morgens. In der der Kammer 


en 


daß biefe Angeleg ihren früher 
geäußerten Ideen übereinftimmenbes ——— zu 
es: 
Als die Regierung die Erpedition unternahm, *— ſie 
ſich einen E vorgezeiöhnet, welchem fie ihr Ber: 
fahren a e und von welchem heute noch nd Ent: 

ſchließungen — Wir ſind nad) Mexilo gega 
ehe rg er ürne * und 
monarchiſchen Proſelytis u treiben. Sobald mit 
dem Kaiſer Marimiltan fi Ir die Pass kr An- 
rn Uebereintunft getroffen fein wird, wird es 
u befiimmen, in bem bad 


Bayonne, 21. San. Aus Madrid vom 20. ds. 
wirb gemeldet, daß Unruhen in Reus und Balencia 
ausgebrochen find, die Provinz Valencia in Belager: 
ungsjuftand verfekt ift. (8. 3.) 


Politifche Nachrichten. 
Am 21. in Berlin ein des Aus: 
* bes Nationalvere che das 


1 (Altona), Schend N (Biesbabenn e iden = 
, Preetorius und Berge 


„Aus Bltone 18, ‚gan, An pe ber bortge Alt. 


—— tte ER 2 eier or = 
Eng nächſter 


M 

verfammlun a — Es wurde 

ren Rebnern I — befürwortet, —— 
ale Bitten Einzelner ebend, durch einm 

thigen Wil: ber — g Ballen 
we unfers auf. Boden bed Rechts 
——* un en den Stän Be 
feres Landes, um den hen und dem Willen ve 


— 8— 


Bevöllerung einen geſetzlichen Ausbrud zu jeder Zeit 
geben zu können.“ 


Vermiſchtes. 


Nürnberg, 21. Jan. Seit vorigem Sommer 
wird in Nürnberg eine neue Sorte Bachſteine aus 
Eteintohlenaihe, Kalt und Schlackenmehl verjertigt, 
melde fi durch beſonders leichtes Gewicht und 
Trodenbeit auszeichnen und fih zur Verwendung bei 
leichten (fog. freitragenden) Wänden, welde jegt häufig 
in oberen Stodwerlen gebaut werben, jehr empiehlen 
und ben gewöhnlichen nochmals ſo ſchweren Badfteinen 
vorzuziehen find, 

In Augsburg wurde wiederholt cingeihärit, daß 
die Straßenlaternen ohne Rüdfiht auf das Signale 
ment des Mondes im Kalender jederzeit angezündet 
werben, wenn es eben finfter if. (Empfieblt ſich auch 
für anderweitige Orte zur Nachahmung.) 

Der Dlündener Altertfumsverein hat eine Cingabe 
an die f. Etaatöregierung befchloffen, worin er um die 
Erhaltung der alten Stabtmauern und Thorthürme 
Rürnbergs bittet. 

Dem Hauptausichufie des bayeriſchen Voltsichullehrer: 
Vereines wurde bie Bewilligung zur Veranlaſſung von 
Einzeihnungen freiwilliger Beiträge auch außerhalb der 
Grenzen des Vereines in den Landestheilen dieſſeits des 
Rheins zur Begründung einer baveriihen Schullehrer: 
Raifenftiftung ertbeilt. 

M.⸗Gladbach, 17. Jan. Am Montag Abend er: 
eignete ſich in Rheydt ein furdtbares Unglüd. Eine 
Familie, aus 7 Perſonen beftebend, ſaß um den Tiſch, 
vie 5 Rinder tbeils ſprechend, theils ihre Schularbeiten 
machend. Der Bater wollte neues Del der Petroleums: 
Lampe zugießen und löfchte das Lit aus. Aus mel: 
der Veranlafiung nun, weiß man nicht, genua, es er: 
folgte eine betäubende Detonation. Das Gefäß war 
zerfprungen und im Nu ftand die ganze Familie in 
lichten Flammen. Der Vater warf die Kinder zu Bo: 
den, um das Feuer zu erfliden, trotzdem ift ein Kind 
bereit3 aeftorben und die Uebrigen liegen ſchrecllich ver: 
brannt darnieder. 

Bis zum Samſtag Abend bat die Sammlung für die 
bei der Kataftrophe am 11. Januar in Frankfurt 
Verunglüdten und Bermunbeten die Höhe von 5071 fl. 
6 Er. erreicht. Im Vergleiche zu den Eammlungen in 
Berlin bei einem ähnlichen Anlafje gewiß eine jehr bes 
ſcheidene Summe. 

Alle, welche an Halds und Bruftübelo leiden, bedienen 
fich des einfachen Mitteld der Stollwerd’iden Bruft: 
Bonbons. Dielelben find nad der Eompofition des 
Kömigl. Beh. Hofrathes und Profeffors Dr. Harleß 
in Bonn bereitet und haben in ganz Europa jeit mehr 
als 20 Yabren einen fo auferordentlichen Ruf erlangt, 
daß bielelben mit Recht ala das befte und angenehm 
bis jept befannte Hausmittel gegen Hals: und Bruft: 
leiden, trodenen Reigbuften, fo wie überhaupt gegen alle 
eatarrhaliihen Affectionen auf das Gemiffenhaftefte zu 
empfehlen find. 

Der Abgeordnete Dr. Virchow ſoll in der donners⸗ 
tägigen Wraftionsfigung der Forticrittspartei zu Berlin 
Mutter · Trichinen in Spiritus, mit bloem Auge ſicht 
bar, gezeigt haben. 

König Leopold hat feiner Tochter, der Kaiſerin von 
Merifo, 25 Millionen hinterlaffen, doch * nur die 
Intereſſen und sicht das Capital. Boſe Zungen meinen, 
—— erg ————— daß es feiner Tochter 
ein ages angenehm fein werde, jenes ital in 
Europa vorzufinden. ' 

Wien, 15. Jan. Vorgeſtern wurde durch das Er 
plodiren einer Petroleum-Lampe ein entfeßtiches Unglüd 





das Mädchen, jomie die bereit? ohnmächtige 


berbeigeführ. Die Gattin des am Neubau in ber 


Burgaafie wohnbaften Ehuhmaders G. fand mit eis 
nem Rinde am Arme in der Werlflätte, als plöglich 
die vom Plafond herabhängende Lampe zeriprang und 
daß brennende Berroleum auf die Frau berunterfloß, 
4 das * —— [| in Flammen fanden. 

chdem m erſten Schreden 
geſchleudert hatte, ſtürzte fie hülferufend auf den 


das Kind weit von fich 


hinaus, wo jedoch durch den Zuftzug die fFlamme m 
—— und auch die Kleider bes Dienſtmäd⸗ 
chens, mweldyes ihr beifpringen wollte, in Brand geſteckt 
murben, bis endlich bie Hauebewohner berbeieilten und 
au bon 
dem gänzlihen Verbrennen retteten. Die Schuhmachers⸗ 
dattin, melder bie Füße, Hände, jo wie bie Bruft 
fürdterlih verbrannt wurden, liegt in einem hoffnungs⸗ 
loſen Zuflande darnieder, und auch das Kind hatte 
beim Wegſchleudern beveutenbe Verlegungen erlitten. 


Locales und aus dem reife. 

Schweinfurt. Wie bereits befannt, beabſichtigten 
mehrere Stubenten-Eorps zu Würzburg am künftigen 
Montage einen vereinigten großen Commers dahier ab⸗ 
zubalten und mwaren zu dieſem Behufe vorgeftern 
mebrere Comitemitgliever bier, um wegen des Locals, 
Bewirthung x. Nöthiges zu beiorgen. Wie wir nun 
bören, haben die desfallſigen Verhandlungen zu feinem 
Refultate geführt, und wird daher der Ausflug bieber 
unterbleiben, der Gommers jelbft aber am gedachten 
Tage in Kitzingen fattfinden. 

<= Schweinfurt, 24. Januar. Die Abfendung 
einer Deputation an den König von Seite der bei den 
füngften Kundgebungen betheiligten Städte und Bezirke 
iſt nun jo meit gebiehen, daß die beftimmten Deputirten 
am 27. d. M. zu Augsburg zufammentommen follen, 
Auf erhaltene Aufforderung und kraft der ihm von der 


‚bier am 6. d. M. abgehaltenen Bürgerverfammlung 
ertheilten Ermädtigung bat geftern das biefige Comite 


zum Mitglieve diefer Deputation einftimmig Herrn 
Raufmann 3. 3. Leininger gewählt, u Pi ſich 
das Comite und deſſen auftraggebende Bürgerſchaft 
durch die ſchließliche Annahme dieſer Wahl zu Dauk 
verpflichtet hat. Der Deputation, wobei ſonach unſere 
Stabt in entiprechender Weiſe vertreten ift, geben wir 
unfere befien Wünſche mit auf ven Weg. 
Der Main ift feit einiger Tagen fortwährend im 
Steigen begriffen. 
—— Die Auflagerung von Schutt, Stein: 
fohlenafche, Hopfen» und Trebern-Ueberreften im ben zur 
ſchen Brauerei gehörigen Stadtgraben zunddft des 


Mühlthores erzeugt fchon feit mehreren Wochen einen fo 


durddringenden häflihen Geruch, daß die Borübergehen- 
dem ſich fchom öfters über die große Geduld der Nachbarn 
und die Nachſicht der Polizeibehörbe gewundert haben. 
GEinfender glaubt, daß bei nur einiger Aufmerkjamfeit 
biefer Geruch vermieden umb doch, mie es ſcheint, die 


allmählige Auffüllung des Stadtgrabens erzielt werden ' 
Könnte. —& 


Schweinfurt, 24. Yan. Biltualienpreife: Friſche 
Butter 30—32 fr. das Pfd., Schmalz I fl. 30 fr. die 
Maas, Eier 8 Stüd 12 fr., alte Hühner 18—24 fr. 
das Stüd, junge Tauben 20 fr., alte Tauben 18—24 
fr., Schweine (Läufer) 18—22 fl., Suckſchweine T—9 fl. 
bas Paar, Kartoffel 18 fr. die Meine Metze. 

Schweinfurt, 24 Jan. Der heutige Getraide: 


marft war wiederum fehr ſchwach befahren; die Preiſe 


geftalteten fi wie folgt: Waizen koftete 15—15 fl. 
48 fr., Korn 1-11 48 fr., Gerfte 10fl. 301fr. bis 
12 fl. 36 kr. Haber 6—6 
16 fl. 24 fr. der Schäffel. 

Heute früh wurde ein Gochsheimer Man, Namens 


fl. 30 fr., Erbjen 16 bie - 
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inrich Seuffert auf dem Hieher gange auf der Marien: 
* —* ren getzoffen. und ‚blieb jogleid tobt. 

Heute Mittag 12 Uhr trafen einige 30 Mitglieder 
des Stubentencorpd „ “ yon Würzburg mit 
dem Eilzuge hier ein und begaben fi fofort unter Bor: 
antritt eines von Würzburg mitgebradhten Muſilkorps 
im geordneten Zuge in ven Gaſthof zum Raben, allwo 
fie das Mittagsmahl einnehmen und dann commerciten 
werben. 


entlihe Sitzungen am kgl. Bezirksgerihte Neu: 
Mh €. —— fommen: Am 23. d8. 
Mts. früh 9 Uhr Anklage gegen Johann Müller von 
Maßbach wegen Diebftahls, um 91 Uhr gegen Georg 
Gortlieb Maul, Chriftian Keßler und oben Guter: 
muth von Dalherda wegen Körperverletung, um 10 Uhr 
gegen Adam Steinert von Eyershauſen megen Körper: 
verlegung, um 11% Uhr ‘gegen Nitolaus Bayer von 
Schwanhauſen wegen Diebftabls. 


el und Berkehr. 

Scheinfeld, 22. Yan. Der heutige Viehmarkt 
war ziemlich ftart betrieben und der Handel ſehr leb- 

ft, namentlich mit trächtigen Kühen und Kalben. Die 

reife waren biejelben wie vor 14 . 

Aus dem Allgäu ſchreibt man: Troß der ſchlechten 
Heuernte ift doch die gefürdhtete Kalamität in der Haupt: 
erwerböquelle unferer Gegend — in ber Viehzucht — 
bisher nod immer, Gott fei Dank, nicht eingetroffen. 
Uniere Landwirthe, durch die vieljeitigen und redhtzeiti« 
gen Berichte in der Preſſe aufmerkſam gemacht, haben 
alle möglichen Vorlehrungsmaßregeln nicht verabfäumt, 
” —— eg ah ee 

ie milde Witterung trägt au 8 ge 
um bie Ueberwinterung bes Viehes nicht naar io Mur. 
wie man anfänglich befürdptete, zu bewertitelligen. Tritt 
der Winter nicht gar jo fireng auf und ſtellt ſich ber 
Brüßling einigermaßen frühzeitig ein, jo bürfte der als 
d traurig in Ausſicht geſiellte Winter 1865166 ohne 
empfindliche Folgen zu überfteben fein. Mit der Käſe⸗ 
und Butterprobuftion ficht es gut, da die Nachfrage 
eine bebeutende if. Der Butterhandel gebt theils nad) 
Frankrei und der Schweiz, theils nad) Norddeutſchland. 

Mannheim, 19. Jan. Nah einem Runbfchreiben 
bes preußiſchen Bevollmächtigten bei der Eentral-Rhein- 
Ihifffabrtstommiflion vom 8. da, an bie preußiichen 
Rheinſchifffahrts⸗Intereſſenten ift der Lootſenzwang von 
beute an auf dem ganzen Rhein aufgehoben. 

Zum Kongreß der franzöſiſchen Weinbauern, ber in 
Frankreich verboten worden ift, und nun in Genf abge: 
halten werden wird, find jegt alle Weinbauern ber Welt 
geladen. Man bat denfelben in einen internationalen 
umgewandelt, 


ntündigungen 


Emilie Kirchner, 


ilipp Belſchner, 
ur he 


ovudðeujvuuon 


rad) 


Kirchberg. Schweinfurt. 

Thalia. 

Donnerftag den 25, Jan. Abends 8 Uhr 
Earnevals-linterbaltung 


Der Borftand. 


Bürger:Ball 
Sonntag den 28. Januar im Gafthof zum Lüwen, wozu 


ergebenjt einlabet 
Otto Windfelderd Wwe. 
Eine Parthie beimerige und auch größere ſebraucte 
Bierfaß, zum Theil noch ganz gut erhalten, werden ber» 
fauft. Wo? fagt die Erped. 


im Löwen. 


xiiiuuuuuuuu; 


Donn am 25. Januar, Abends 8 
Uhr im Gafthaufe zum „Löwen“ Vortrag vom 
Dr. 8. Pen Die verehtl. Frauen und 
beren Frl. Töchter bes Raturbeilnereims über das 2. 
Naturgebot „der Befriedigung des Hungers und Durftes,“ 

Zweck und Bedingungen zur Erhaltung der Ge: 


deffen 
fundheit, 
Yusfchreiben. 
In der Nacht vom 16. auf 17. dB. Mts. wurden aus 
einem Haufe zu Löffelfterz nacverzeichnete Gegenſtände 
entwendet : 2 
a) an baarem Gelde: 1 Preußenthaler, 
3 Öfterreihiihe Gulden, 
F 3—4 fl. an Münze; 
b) · an fonftigen Effekten : 
1. ein paar weißwollene Mannzfträmpfe, 
2, ein Bundel verſchiedener Flede, 
3. ein rofafarbener zigener Dedbettübergug mit 2 
dergl. Kiffenüberzügen, 
4, ein barchentner Dedbettüberzug, blau, weiß und 
roth farrirt, ’ 
5. ein neued baummollenes Vorhängbetttud ‚mit 2 
Reihen Franzen befekt, 
6. 1 gewürfeltes leinenes Tiſchtuch, j 
7. 8 derſchiedene theils Teinene, theils baummollene 
Handtücher, 
8. ein altes verfärbtes einfchläfriges Unterbett, 
9. ein Zjchläfriged Unterbett von blau und weiß ger 
ftreiftem Zwillich, 
10. 2 zweiichläfrige neue Dedbetten uud ein neuer 
Pfülben, ſaͤmmtliche von roth geftreiftem Barchent, 
11. ein neues Kopftiffen, von blau und weiß ge 
geftreiftem Barchent, 
12. 2 ſ. g. Widelfiffen, von roth geftreiftem Barchent, 
ganz neu, 
13. 40 Ellen-grobes flachſenes Tuch, 
45. 40 Ellen desgl., etwas feiner, 
15. 45 Ellen feines, rein leinened Tuch, 
16. 12 Ellen deagleidhen, 
17. 40 Ellen Baumwollentuch, 
18. 40 Ellen f. g. Halbleinen, 
19. 1 Mangzeihen aus der Karl Richter'ſchen Fäar— 
berei dahier, 
20. ein Paar gute Lalblederne Stiefeln. 
IH veröffentlihe diefen Diebſtahl Behufs forgfältiger 
—— nach den Thätern ſowohl als nach den geitohlenen 


chen. 
Schweinfurt, 22. Januar 1866. 
Der ——— k. Bezirks⸗Gericht. 


ae im ap —— von der Gemeinde 
werrn ebene gdverpachtung findet 
—— den Ye yr *— 
r r t, ts 
liebhaber eingelaben ee x 
Die Gemeindevermwaltung. 
Zauerbach, Borfteher 


Moftbefe kauft 
— — — Mattb. Stremel, 
von Bergmann u. Comp. wirk 
Theerseife, ones Mittel gegen. alle Hautums 
reinigfeiten, empfehlen & 18 fr. 
Die Abler: zu Schweinfurt und 
bie zu Riffingen. 
In hieſiger Gegend find 2 e mit voll: 
fändigem Zubehör ganz billig zu verkaufen. Wo? fagt 
die Grped. 


Eine Partie Meufiker, beftehend aus 8 Mann, 
welche Blech⸗ und Streichmuſik ſpielen, ſuchen auf Faſt⸗ 
nacht Dienſtag einen guten Platz. Näheres bei 

ob. Phlöfchner in Maßbach. 


\ 


L- 


— 


Stammholzverſteigerung. 


Donnerfiag den 1. 
Eu: im —— zu 
112 rider zu Gommerzialhel; und 


Eiſenbahnſchwellen tauglich, 

55 Tannen: u 

7 Erlenabſchnitte zu, Baus, Nutz⸗ und Werts 
Sof; tauglich, 


ig 
Die Verfteigerung x ige früb 9 Uhr und findet bei 
—— Witterung a dem —— bei ungũnſtiger 





* verft = erung. 

Dienftag ‚den 6. Februar, früh v uhr anfangend, 
werben im Gemeindewalde ga am Brönnhofer 
— folgende Holzfortimente verftrichen 

883 Eichenftämme, von denen ſich 5 bie 6 zu Hollän: 
der, die übrigen zu Bau: und Nutzholz und 
Eifenbahnfchwellen eignen, 

103Tannen » Stämme, 

12 Aſpen⸗ do,, 

5 Birken: do, 

18 Eichenſtangen und 2 Fichtenftangen, 

23 Mafter —— 


3 do. ern⸗ * 
2 do. Birken: do, 
1 do. Mipens do., 
2200 Alteichen-Wellen, 
600 Tannen do, 


1 
Holzhaufen den 23. — DE B, Borfteher. 


Stammbholzverfteigerung. 

Dienftag den 30. Januar 1866, früh 10 Uhr 8 
fangend, werben Bi ra — — oa ———— 
Eichen ’ vere ’ 
die — * —— ae = —— 

ngu ⸗ 
m ie —8* —— und ——e—— 
ro ee 


Dürrfeld am 22. war 1866 
i * Köhler, Vorſteher. 
u Körperihaftsmalde —— Diſtrikt —* 
tenloh werden Donnerſtag ben 1. Februar, früh 9 
Uhr anfangend: 
100 Eichenabſchnitte, 
10 se zu Rutholz geeignet, 
105 Eidenftangen, 
6! Kfltr. Scheit, 
025 Gienwellen öffentlich verfteigert, wozu Strichs⸗ 
—* einladet 
Dof. Biegler, Korperſchaftspfleger. 


Ein folides eg das im ee ng 
abren ift, aud) Siebe zu Kindern hat, wird bi 
Lohn —— Nah. in der 


Ein junger Mann, der —— fo ve in — * —* 


einen In beenbete, 

tefpondenz fowie der —5 — mig * ſucht Her ie 

Ste —— — — eragazinier in in 

Dfiern a Du * ker GH — 
um 

man A Expedition zu Binterlegen. 


Ä 





Ein Heisbares Sofftübchen mit Bett it zu ver 
miethen. Hs.Nr. 435 Fiſcherrain. 
Bekanntmachung. 
N» ber Verlaſſenſchaft des Kaufmanns Hrn. Wilbelm 
eg rag dahier —*—— ich am 
den 2 hend he Zen Some Uhr anfangen, N 
e e lag, Firma : . 
mann —— verſchiedene 9 ale: d= und 
age eine größere Anzahl Betten, 


Commoden, * und umpolirt, ebenio Schränte, 
polirte Waſchtiſche, Lehnſeſſel, Näbtiih, Glasihränke, 
mebrere polirte und andere Tiſche, polirte und lakirte 
Bettftellen, Spiegel u. |. w. gegen Baarzahlung; wozu 
ich Raufsliebhaber einlade. 
Schweinfurt, den 23. —** 1866. 
Förſter, t Notar. 





Der weiße 


Aräufer-Bruft:Syrup 


bon 
Dr. med. Hoffmann 


ift das befte Hausmittel bei: Suſten aller 
Art, fowie Sald: und Brujtübel. 

Zu haben in Flajchen A 27 fund 54 kr. bei 
Herrn Ebriftian Käppel, Gt der Keß— 
lergaffe in Schweinfurt, 


Eine 13 bis 15 eimerige Kuffe wird u kaufen ge: 
fudt. Wo? fagt die Erped. 


ee ua morgen halb 10 Uhr Speck⸗ und 
Mich. — 5 Wwe. vorm Oberthor. 


Ein leichter noch ganz neuer en mit eijernen 
Achſen ift zu verkaufen. Näh. in der R 

Ein noch ganz — Elavier für Anfanger iſt zu 
verkaufen. Nah. in der Erpeb. ” * 


“ Ein ihön möblirtes Zimmer nebit Sälaftabinet 
ne an einen Herrn zu vermiethen. Mäb. in der 





Pegelſtand. 

Den 18. Jan. 2° 6“ über O. Den 19. Jan. 9 5" 
über 0. Den 20, Jan. * 7” über 0. Den 21. Ja‘ 
nuar 2° 5* über 0. Den 22. Jan. 2° 41” über 0, 
Den 23. Jan. 1‘ 9” über 0. 


a euder. 
Den 77. an 
8B. Korberungsanmelbung an ei Nachlaß bed Rub. Bed 
von Schilded, beim f. Log. Brüdenau 
88. Dergl. an ben Nachlaß ber " Barb. Helferih von 
2 beim f. Dr. Pobr. 
l. in ber Wuswanderungäface bed Gattlermeifters Georg 
gi 1 * —— beim — + :Amte Ajchaffenburg. 
1 agbverpachtung u 
102. Rem. Humnbelsbaufen, im 
Smitt —* —— zu Zrauflabt. 


Ks Pflanzer a. —— —S— a. Berlin, 
a. Oberlauringen. 


AMren worme er Mebakteur WG, Hug. Wollig. — Drud und Berlag der Moriigen Offisin. 
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— —— — | Raw 


Beitellungen ta Tagblatt | ar | - viele 
uud März a —— nalen | 
men in der rpedition. 


Chronologiſche Tafel. 


Den 25. ‚Januar ..1077. 
vor dem Papfı Gresor \ VI. ey Be — — 


re, Blick . —* innere A des 
biefigen Maturbeilvereins.” 





Um den Fern Naturbeilvereins, 
—— —— welche mod; nicht, wie 

es ſein follte, um b ge Sache deſſelben ſich 
i zen, — ein Bild von dem innern Leben 


ſtehen —— alten. — 

n Jabr ver eitbem 
unjer Verein gebilvet, er Dant (in ai ” 
—— der franten ſowie der geſunden Menichheit mit 
Rath und hat, beizufteben zur und Wieder: 
erlangung der verlorenen Yeinunhsit, —— ler 
teiden rfetge gm genug ſchon weiſen 

re bes Vereines —9— Außen, — 


wichtigiten Factor des Lebens, — der Ge 
ebenjo jchreitet das innere Wirken des Vereins mit dem 
äußern deitig fort, — nämlich die Theorie mit 


der Pr 

Nicht nur, daß wir die Wirkungen der Naturheilkräfte 
in und ‘an unjerem Körper wahrnehmen wollen, — 
(und überzeugend auch ſchon Alle mehr oder weni 
Ira, enommen haben), — jonvern wir wollen aud i 


des allgeliebten nsarztes Hm. Dr. B. * 
ſich Belehrung und Selbſtverſtändniß zu erholen. — 
In dieſen ebengedachten Vorträgen kommt nicht nur 


it 
ve iebenen Unmahrheiten und Irrungen 


träge ift: Die immer mehr fi — * Selbft- 
—*— im Denken und um dadurch endlich 
den blinden Glauben an die Weiſſagungen und 


bette zu verlier 
Der die belebrenben 


Dr. er’3 
bisher r+elmäßig —2* —* *45 8* 


eſtehen müſſen, 





=" (rin er 






der — ber ang Bienen Bacon — 





Aa — Es mwurbe uns dargetban, wie zu baden 
7 um Nutzen davon zu haben, und —— wurden 
wir {m ſehr umfaffender Weile auf vie ungünftigen Er» 
icheinungen, welche bei einem ſolchen Bade im menfch- 
lien Organismus vorlommen können, aufmerfiam ge: 
madt, damit‘ bei —— fein Mißverſtändniß nei 
Sache erwachen mö, Wir werden ſonach in dem 
nädften Vortrage über die günſtigen Erſcheinungen in 
einem Dunitbade unterrichtet werben, ſowie deſſen Be: 
nugung im den insbeiondere dafür geeigneten Krank: 
—* erfahren. — Möge ein Jeder, dem ſein und feiner 
ua ebörigen Wohl wahrhaft am Herzen liegt, fich diefem 
ungstreije nicht ferne ftellen, denn Jeder kann ein⸗ 
mal in die Lage kommen, ſich ſchnell felbft ratben zu 
müfjen; nicht immer begleitet uns auf unjeren . 
wegen ein aufrichtiger und fenntnißreicher Leibarzt, der- 
jelbe wohne vielmehr in uns jelbft und ſowie es Pflicht 
ift aller aufrichtigen, das wahre Wohl der Menjchheit 
im Auge babenden Merzte, fi mebr und mehr durch 
Belehrung der Menſch wie fie ſich gejund rei 
foll — entbehrlich zu machen, ebenio ift es Pflicht der 
Menjchheit, die ausgeftreute Lehre zu beberzigen und 
darnach zu handeln. 
&o ihe und erflarle fort, Du Heiner Kreis. auf: 
Big pre Menihen, fpende fort und fort aus 
abe Deines Willens Deinen leivenden Brüdern 
Rath und Hülfe, erweitere Di troß aller Widerjacher 
und Berleugner der von Dir amerfannten und zur Ber: 
breitung gebracht werbenden — immer mehr 
er —* und es wird Dir redlichem Verharren 
ehoͤriger gg — Lug Beit die Freude und 
wu m werben, ba als verleugnender 
—5* daſtehende große et zulegt —F ein * 
ter Paulus geworden. —952 — 


— — — 





Te 3 





== 


Danuar-1866.. Die Rabmuıng der proteſt. Schul⸗ 
amtöverwaltung pro 1864465, welche einer Ein 
nabıne von 11,484 fl. 19 fr. und einer gleichen Ausgabe 
abjdiieht, wurbe genehmigt, cbenjo die Betriebsrehnung 
der Sasfabrif pro 1864/65. Diefe ſchließt ab mit einer 
wirklichen Einnahme von 33,274 fl. 16% kr., einer 
wirllichen Ausgabe von 33,195 fl. 28 fr., einem 
‚beftanb som 77 fl. 48% kr., 1440 fl. 50 kr., 
rüdftände und 2197 fl. 56 Mi. Zahlungsrüdftände. 
Nach diefer Rechnung wurden im Sabre 186465 
5,115,000 ef. Gas conjumirt, während i. — 
— erftes Betriebs jahr — nur 1,717,600 cf. vers 
braucht wurden. Privatflammen find. 3046 eingerichtet, 
und die Straßenbeleuhtung zähle 167 Laternen, we 
mit 299,104 Bremmftunden 1,407,900 cf. Ga# con 
mirt haben. — Eine Mitteilung dest. Oberpoft- und 
Sahnamts von Unterfranken giebt fund, daß die kgl. 
Berkehrsanftalten für die Unterhaltung der Straße längs 
des 6, länge des Hauptzollamts und unterhalb des 
Bahnhofes kein Intereſſe haben und es dem Magiſtrate 
überlafjen müffen, die Unterhaltungepflicht zum Tage 
zu bringen. U vor Allem vom Banamte ein Koften: 
anſchlag über gründliche Herjtellung und über die Unter 
haltung dieſer Straßenjtrede erholt und Beihlußfaffung 
infolange ausgefegt bleiben. — Gegen das Gefuch des 
Schmiedmeiſters Caspar Beyer die Errichtung eines 
Schutzdaches in feinem Garten vor dem Oberthpre betr, 
behufs Unterbringung von Chaifen, Kohlen ıc. beftcht 
feine Erinnerung, dagegen ift deſſen Geſuch um Errichtung 
einer proviforiihen Werfftätte dortfelbft abiumeilen, — 
inrich Link von hier erhält die ver Area Muſilma⸗ 
en im hieſigen Stadtbezirl. — Das Denkmal Friedrich 
Rückert's betr. ſoll ſich nun, nachdem Bildhauer Schäffer 
ſich entfernt bat, wegen Vollendung des Modells mit 
= Ranfigahr In Sruliyuı ine Denepmen geicht wer— 


den. — Bei der letzten Gemeindeerfagwahl wurde von f. 
Regierung in Anregung gebracht, daß der Beitand von 12 
zum Theile jehr Meinen Urwahlbezirfen dahier unzwedinär 
Big fei und bie Bildung von 56 Urwahlbezirten ange: 
mefjener fein dürfte. Magiftrat Ihlägt demgemäß bie 
Bildung von 6 Wahlbezirten vor und fol dem einde⸗ 
ollegium dieſe zur Prüfung und allenfallfigen weiteren 
Antragftellung mitgetheilt werden. — Durch Regierungs: 
Entiliegung wurde genehmigt: die Verleihung bes 
Deuſchel ſchen Etipendiums an Gymnafialfcüler Jul. 
‚ bed Buchner'ſchen Etip. an stud, theol. Leonb. 
Bed, des Weyher'ſchen an cand. theol, Friedr. Kem⸗ 
lein. — Auf Präſentation bes Collators des Röl’ihen 
Stip. wurde dasſelbe dem Lateinſchüler Morig Degner 
Handel und, Derkehr. a Ficken er — arm 
. F nzigen Bewerber Adolph Kornacher verliehen. — Der 
ö —— ®. le 3 en in | Ehuhmacpermeifter Nit. Reller erhält die Sicen yum 
Gapt a J a *— an nad wifen Handel mit Ausjchnittleder. — Schubmacergeielle G;. 
Radetfabrt-Ictien-Geiellichaft trat am 20. Januar wie Seiling von Kleinmünfler hat gegen den jein Con 
berauı ds le ai Wen ae 3 cejlionsgefud abweilenden Beihluß veſchwerde erhoben, 
hatte außer. einer 

























Politifhe Madrichten. 2 

Bayern. “Ueber die Reubejekung der beiden Minis 
flerien des Innern verlautet no nichts irgend Glaub: 
würdiges au Münden. In der Allgem. Zei wurde 
für das (eigentlihe) Minifterium des Innern Hr. von 
Neumayr empfohlen und darauf fofort derſelbe in der 
Augsb. Abdztg. als wirklich in's Auge gefahter Raribi- 
dat gewannt , wogegen ber „Vollöbote” mit befferer Bes 
reshtigung ben Minifterialratö v. Schubert als ſolchen bes 
zeichnen zu können glaubte Beide Angaben find wohl 
nur der Ausdruck bezüglicher Wünſche. Als Candidat 
für das Kultusminiſterium wird in Münden, jedenfalls 
auch. nur konjekturalpolitiſch, der Kammerpräfident Herr 
Biel. Poyf genannt. 

Das Gamite für die Einſanunlung von Gaben für den 
Papit: in; Aqchen macht befannt, dag ihm auf Anordnung 
des Regierungspräfidenten Kühlwetter die fernere Beröfs 
tentlichung. diejer Speuden polizeilich unterfagt worden ift. 


Vermifchtes. 

Der Nürnberger Turnrath bat an Deutichlands, Tur: 
nerſchaft einen Aufruf erlaffen, in welchem er jagt: Wır 
m ein Feſt, aber müchtern, prunfios, voll turneriſcher 
Arbeit; dabei. jugendfrob und getragen von dem Geban: 
fen nationaler. Zufammengehörigkeit! So jo und muß 
es. werben, wenn wir nicht den mohlverdienten Tadel 
und Spott. des Fu und Auslandes auf uns laden 
wollen. — Euch, Ihr lieben deutjchen Turnbrüder, rufen 
wir zu: Gendet uns Yüngliuge und Männer, that: 
fröftig und ernft, trem und rechtſchaffen im Handeln und 
Wondeln, ohne Ziererei und Bengelei, Turner, die Et- 
maß zeigen. können und Gtwas lernen wollen; jendet uns 
Deutſchlauds befte Söhne, die in der trüben Zeit alige- 
meinen Mißnerftchens, der Berftimmung und MMetter- 


driiber lichen Austquſch mit den Dannen aus allen Gauen 
unſeres deutjcgen Vaterlandes! Zummier, Maulhelden 
und. Geden, Leute, die Bier und Braten, vielleicht auch 
Schlimmeres ſuchen, Abenteurer und Afterturner mögen 
fein. zu Haufe bleiben, 

Nürnberg, 24: Jam Heute Nachts halb 2 Uhr 
lam ein Zus aufı dert; Eiſenbahn in ein Geleife, auf 
dem enabe ein Wagen amögelaben wurde, und two 

ich: dem. Guͤterladergehilfen Späth, welder 
mit einer »beichäftigt war, von derſelben ber Schlaf 
eingebrüdt wurde, und: ex tobt in das Leichenhaus ges 
bracht werben: mußte: Afiftent Förſch wurde lebens: 
gefährlich verwundet: in feine, Wohnung geihafft. (N. 3.) 


ewport am | melde der Regierun i Durch 

* . g vorgelegt wird. — 

a en mut de Berne ea 
Serie, 2.9 9 s Sohndiener® Komrab Hofmann wegen Beichaffung 
(im, 23. Jam. Sannover hat den Gandelöver | einer refp. befferen Wohnung ab: und Hofmann zu 

trag mit Italien ohne jeden Vorbehalt ratifizirt. Ruhe verwiefen. — Gegen 1 appellationsgerichtliche 
R Erlenntniß in Sachen der Gebhardt-Reller’ihen Stipen: 

Rat — * — — dienſtiftung gegen bie Stadtgemeinde wegen Entihädigung, 
eh A vr egufzateiigung wornad das erftinftanzielle Erkenntniß, wmeldes die 
ar ME Bellagte von der Klage entbunden batte, abgeändert 

wurde, joll die Nevifion ergriffen werben. — Metzger⸗ 
meiſter Nathan Heldmann von bier erhält die. Verehe⸗ 
lihungsbewilligung mit Rabel Heldmann. von Gods: 
heim. — Das Geſuch des Taglöhners Heinr. Giegler 
um zeitliche Beurlaubung feines Sohnes Johs Becher {oll 
begutachtet werden. — Die Wiederbeſeßung der dritten 
Steinjeerftelle betr, wurbe bie. förmliche Nevifion des 
Steinſeher⸗ Inſtitute ober bie Erlaffung, einer ortöpoli= 


um 
willigung wird ertheilt Herrn Babrifanten Friedrich Medi 
—— Emme Rame von Redwitz. Ein 25* 
um Bewilligung zum Betriebe einer Wein⸗ und Kaffee: 


stud. theol. Leonh. Beck fur das Lub’iche S i 
und des städ, med. ——— * 0 Ber 
ide Stipendhum beftehen keine Erinnerungen. 

Aus der Magiftratsfigung vom 23. 
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f und erſt vom 1.Mai di J. an bie 
Erhd ngen von dem eingeſottenen Malze 
Einer Bei des Raminfegers darüber 
der Kamin im ftädt. Brauhaufe durch einen Arbeiter 
igt werben —** während dieß nur dem Kamin⸗ 
— micht erben. — Durd 


wurde. bie Schuldentilgungs⸗ 
Aigen des Hoſpitalamis pro 1864465 genehmigt. 
Schweinfurt. Die geftern * pen geweie: 
tagsmaßle mit Su (end Mit eigene, ie wi geftern 
t e mit e, wie 
u meldeten, j Kan die Franconia) duch Die — 
der Stabt, bie und. ba had und Läden beiuchend, 
aus denen fie e und andere Spielereien 


menden Kindern | 
wie gewöhnlich in jo 
durfte fi au le E Rater- 
ringt, aufg ten, 0 

sr dr En unmwilltürlich die 
Frage aufrängte, ob ſolches —2 wohl von ande⸗ 
ren Perſonen, etiva Handwerlsgeſellen, wenn fie 
ſich dieſes beigehen ließen, geduldet werben würde? — 
Um 6 Uhr zogen fie fi zum Commers in den Raben 
urüf, von wo fie gegen 9 Uhr Ai, mit Mufit an die 

ab begaben, um mit dem Güterzuge wieder nad 
Würzburg zurüdzufahren. 

Die Ordnungslifte der am 15. Januar ftattgehabten 
Verlooſungen der Eiſenbahn-Anlehen zu 4 und 41: % 
und der 8. Berloofung des Militäranlehens von 1855 
liegt in unferer Erpebition zur Einſicht vor, 

Auf die erledigte Forftgebilfenftelle zu Geiersneſt, Forft: 
amt3 Hammelburg, wurde der kgl. Forſtgehilfe Franz 
Kommer zu St. Martin, im Salinenbezirke, von 1. 
Mts. an auf Anfuchen verfeht. 

Hr. Kaplan‘ Chr, Scheinho Stadtſchwarzach wurde 
mit Verweſung der dortigen Ri ur —3 Dem Prie 
fter Hrn. Joſ. Wimmer wurde die erledigte Studienleh— 
= in Lohr proviſoriſch übertragen. 


nfündigungen 


LIEDEREKRANZ. 
Heute Abend 8 Uhr im Bereinslocal Probe für das 
Eoncert. 
Eäeilien = Berein. 
Morge Probe. 








Frobfiunm. 
. mem Seteitoaftbabens für Herren 
al 
> ‚age uff mit rothem dutter wird feit eis 
—* vermißt und bittet man um gefällige Abgabe 
n 414, 


T 
EN 
Der Vorfländ. 


Bürger:Ball, 


Sm * 8 28. 20 im Gafthof zum Löwen, wozu 


Otto Windfelders Wwe. 


Zu meinem am Januar ftattfindenden | 


rger-Ball 
lade ergebenft ein. 
Friedt. Sautel, zuit Bayer Hof 
Dem artin fer diene zur Nhrich 


ich wegen ber durch die Preffe mir 
ung Klage beim hieſigen k. Stadtgerichte erhoben hahe 
eorg Darr. 


Bekanntmachung: 


In der Verlaſſenſchaft des Pen Hm. Wilhelm 
v. Debn: a u. verfteigere ich am Sreitag, 


—* 26. d Vormittags r anfangend, 
dem Hauſe des Hrn. 3. — — „Sal 
: e u 


—* dahier, verſchiedene Effecten, . 


——— Sa 


Kleidu ngöftüde, mebyeue, u. und — 
Sopha mit 


worunter namentlich 
Commoden, polirt und —— 3* 

polirte BWaftifche, Sehnieflel“ beiich, | 
mehrere polirte und andere Tiſche politte und 
Bettftellen, Spiegel u. ſ. w. gegen Baarzahluıtg ; mozu- 
ih — einlade. 

Schweinfurt, den 23. Januar 1096. 
Förfter, Ef. Notar 


— — 


Donnerſtag den 1. Februar 1866 wir; 
den im Gemeindewalde m Sort, Diſtr. Hopper; 
leinsgraben, Abtheilung U 
112 Eichenabſchnitte, zu — — und 
Eiſenbahnſchwellen tauglich, 
55 Tannen: und 
7 Erlenabſchnitte zu Baus, Nutz⸗ und Werk 
holz tauglich, 
Öffentlich verſteigert. 

Die Verfteigerung beginnt früh 9 Uhr und findet: bei 
günftiger Witterung a dem Schlage, bei ungünftiger 
Witterung im Wirthshauſe dabier jtatt, und werden 
Strichsliebhaber er eingeladen. 

Forft, 23. Ian. 1866. 

Die Gemeindeverwaltung. 
Dümpfer, Gde.Borft. 

Ein junger Mann , der feine Lehrzeit in einem Eolo- 
nialwaarengeſchãft beendete, der deutſchen und enal. Cor: 
reipondenz jowie der Buchführung mächtig ift, ſucht bier eine 
Stelle als Eomptoirift oder Magazinier in 
einer ähnl. Brande, Der Eintritt Kann fofort oder bis 
Oftern erfolgen. Offerten unter Ch. H. R. 1848 bittet 
man bei der Erpedition zu binterlegen. 


Ein jhön möblirts Zimmer nebit Sglaftabinet 
iſt — an einen Herrn zu vermiethen. Näh. in der 


apitalfucher. 


Bon der Gemeinde Sennfeld find gegen u 
—— Verſicherung 500 fl. heimbezahlte Kapitalien 

eder ausjuleihen. u 

Ein rubige Familie ſucht bis 1. Mai eine .. 
liche in A aus ya Zimmern beftehend, 
miethen. Näh. in der Erved. 





—— — ü—— an 7 ne —— 


* 
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Anzeige und Empfehlung. 


Wir beehren uns hierdurch die ergebene Anzeige zu erflatten, dab wir unterm Heutigen ein 


Möbel-Magazin 

149. Me 149. 
im Laden des Herrn Wilhelm Pfirſch unter der Firma 

firfch, Dufel & Comp. 

errichtet haben. Dur Berbindung mit den beftrenommirteften Möbelfabriten Deutſchlands, find mir 
im Stande allen Anforderungen in Kaſten- und Polftermöbel, Spiegel, Matrazen und fonftigen ver- 
ſchiedenen Zimmergeräthen zu entfpredden, und werben es uns angelegen fein lafjen, aud alle vor- 
fommende Arbeiten, als Zimmer: und Salon-Einrihtungen auf das Promptefte und Billige auszu- 





führen. 
Schweinfurt den 25. Januar 1366. 


Hochachtungsvoll 


Lorenz Dusel, 
Wilhelm Pfirsch, 
Karl Schmidt, 
Kaspar Weglein. 





t 


er Feinft marinirte Male empfiehlt ; 10 En Breunbolgverfirih aus f. New. Oberbad, im dortigen 
€ bauf 


. 8. Limpad. 


Morgen Freita üb kommen öne 
AL peittarnten A * — — 
Zwidauer Pechkohlen lma. Dual. 42 
fr. pr. Gentner, Ruhrkohlen, Coaks und 
Schmiedekohlen in beliebigen Ouantitäten 
fowie au in ganzen Wagenladungen zu billigen 
Preijen im Bretterhaus. Friedrich Blecken. 
1000 fl. werden gegen gute Berficherung aufzunehmen 
geſucht. Von Wem? fügt die Erpeb. 








geſucht. Näb. in der Ep. 
Im Haufe Nr. 256 alt ift Miſt zu verkaufen 
Gute Kartoffel und dürre Buchen-Wellen 
find zu verkaufen bei 
Michael Sauer am Rofmarkt. 
Durch die glüclie Geburt eines geiunden Täter: 
chens wurden heute früb body erfreut 
2. Hurkig und Frau, geb. Sattler. 
Schonungen, ben 24. Januar 1865. 


Zermin:falender. 


Den 29, Januar, 
98. Dritter Ediftätag (Meplif) im Goncurje bes Gärtnereibe: 
iberd Garl Weiß babier, beim F. Bezirfsadrichte, 
8°/, ©. Desal. im Goncurfe der Herz Rotbichild Wie. von Sem: 
merau, beim f. Be, Ger. Aihaffenburg. 





98. Desgl. \wr verbanblung) im Goncurje des Maurer: 


—* Philipp Hartmann von Marbach, beim kgl. Wg. 

enſtein. 

10 B. Gartnerei⸗Anweſen⸗Verſtrich aus der Concursmaſſe des 
Kunftgärtnerd Karl Weiß dabier, im Amtszimmer bes fol. 
Notars Förfter. f 

8 B. Aweiter Ebiftötag im Goncınfe des Küfermeiſters Leonh. 
igel von Miltenberg, beim k. Bez.-&er, Afcyaffenburg. 
98. Eihenjtammbolzverfrih aus div, Ken, des f. Foritamis 

Würzburg, im Schießhauſe bafelbft, 
9 8. Fichhtenfiämmevertrih im Gemeindehaufe zu Rüd. 


aufe, 
B. Berpachtung ber Jagd auf dem julinsfpit. Bachtgute zu 
Oberzell, bei dem juliusipit. Nentamte zu Würzburg. 
IM. üblanmefenverftrih aus der Verlaſſenſchaft bes Mil: 
lers Kaſpar Ditzel von Keuswarts, im dortigen Wirtbsbaufe. 
9 B. Stammbolzverfirih aus fürfll. Nevier Sulzbeim, im 
Wenerer Oberhofze, 
I? M. Haus: und Grundjtüdeveritrihb aus dem Nachlaß des 
Vorſtehers Adam Papfi von Fiihbab, in H8.:Nr. 8 
9 8, Forderungsanmeldung an ven Nadılaf der Elifaberha 
Karl Wwe. von Notbenfels, bein: f. Laudgerichte. 
IN. Nupbolzverftrih aus gräfl. Schönborn'ſcher Waldung, 
im Mülleripen Gaftbaufe zu Sailauf. 
10% Stumm: und Brennbolwveritrih im f. Nev. Schmalnau. 
Aufammenf. im Wirthshauſe. 
10 8. Desal. im Gemandewalde zit Weich tungen. 
10 B. Stamm: und Brennholzverſtrich aus freih. v. Pöllnig- 
fher Waldung, im Schwaiger’ihen Braubaufe zu Aſchbao 


| Amtliche Erlafe. 

Johann Lindner, Melber, und yeine Ehefrau Mary. Aug., geb. 
Streit in Kiffingen, baben die allgemeine Gilter: und Grrungen 
Ihaftsgemeinfhaft ausgeſchloſſen. — Kilian‘ Schott von Weit 
beim, Ger. Kipingen, wurde unter Guratel geftellt. 

Der Schuhmacher Philipp Friedrih Hutter wab deſſen Ehefrau 
Sufanne Margaretba, geb. Laudenbach haben bie jeither unter 
ihnen beitandene Gütergemeinihaft aufgehoben und au bie Er 


rungenfchaftsgemeinjchaft ausgeichlojien. 
—— Anzer ce 


Krone Kflte.; Möller a. Gladbach, Andre a. 
Offenbach, Erbs a. Veitshöhheim, Durlaher a. Frant: 
furt, Gunzert a. Mannheim, 


Sdhraune 


Höcfter Preis. MWittelpreis. Tieffter Preis 
Waizen Bf. 48 tr. EN Ich 151. — —r 
Kon 1N.BE 1A 1 — ir. 
Gefe 12 fl. 46 115 10 fl. 30 kr 

6 ſi 16 tr. 6f — ir 


ger 6f. 30 kr. 
bien — fl. — tx. 16f.208 


ft 
Summa aller verkauften Früchte 802 Schäffl. 
Umfaglapital 10136 fl. Schrannenteft 158 Schffl. 


erlorbene, 
Den 24, Januar. Katharina, Kind des Poſtboten 
Johann Nofentritt von Gemeinfeld. 
Den 24. Januar. Anna Maria, Kind des Rothger: 
bers Heinrich Herrmann, 13 Tage alt. 


Verantwortlicher Redakteur Wild, Aug. Pollid. — Drud und Verlag der Morid'icen Offizin. 


Du 





teljäbrt.. 64 tr. (p, Monat durc Die Bon 27 ru beiberäipeb. ABER) | Raum 3 kr., für die —— delle ft. 





das Tagblatt pro Februar 
— entgegengenom⸗ 
men in der Erpedition . 


Chronologiſche Tafel. 


Den 26. Jan. 1698. Karlo Friede zwijchen Defterveidh, 
Ruflanıd, Polen und Venedig mit Pforie. 


Telegraphiſche Depefchen, 

Berlin, 24. Yan. Die „Provinzialkorreſpondenz 
erflärt, daß der — des Abgeordnetenhauſes, ‚die 
Sauenburgiide Frage in den Kreis feiner Berathungen 
zu ziehen, Seitens der Regierung als verfaſſungs⸗ 

er Eingriff in ‚bie Mechte des Königs gebü rend 
werbe zurüdgewiefen werden. Dasſelbe Blatt ſieht in 
der framzöftichen Thronrede einen MWideripruc gegen 
die in öfterreidhiichen Blättern aufgetretenen Dean 
tungen über die Einmiihung des Auslandes in’ die 

tbümerfrage und eine Beftätigung der preußischen , 
Auffaſſung, dab nämlich diefe Frage mir —3 ⸗ 
nationalen Geſichtspunkten und in immung 
mit den Intereſſen Preußens zu löſen ſei. (NF 9 

Altona, 24. Yan. Die geſtrige Voltsverſammlung 
dabier iſt ohne Störung Yeti "Die He 
beit der Schleswig-Holfteiner gegenüber der Annerions- 

tie wurde lebhaft betont und den Brüderngin Sübd- 
deutichland Dank für ihren Beiſtand votirt. Aus Süd 
deutiland waren Dr. S. Müller, Kolb, Meb umd 
Prätorius ammejend. (R. v. u. f. D.) 

Bern, 3. Yan, Morgens. Geftern Abend hat der 

oße Rath des Kantons Bern nah [12ftündiger Discuf- 

on die Subventionirung der projeftirten St. Gotthards: 
Tinte mit 111 gegen 77 Stimmen einftweilen abgelehnt. 
N. F. Ztg.) 

Madrid, 28. Jan. Wahrſcheinlich wird morgen 
der Belagerungszuſtand aufgehoben. . 3.) 

Madrid, 24. Yan. Der fpanifche Gefandte in 
Liſſabon hat bis geftern dem lebertritt Prim's nad 
Portugal noch nicht beftätig. Der Marineminifter 
General Zabala ift hier eingetroffen, um die WVermehr: 
ung des ſpaniſchen Geihwaders in den Gewäſſern von 
Chile zu betreiben. Die Minifter find in den Palajt 
berufen, da die Entbindung der Königin nahe bevorfteht. 
— Aus Liffabon vom 19. wird gemeldet: 200 internirte 
Spanier find entwichen, um nad re — 

v. u. f. D.) 


Madrid, 25. Jan, Morgens. Die Königin iſt 
geitern Abend von einem Prinzen Bar 
« Ft. 3.) 


Politifhe Nachrichten. 

Wien, 24. Yan. Näcften Montag früh 8 Uhr 
teijen der Kaiſer und die Kaiſerin nad Ungarn ab; 
fie treffen Nahmittags halb 3 Uhr in Veſth ein. 

Wie die Hildburghaufer Dorfzeitung berichtet, erklärte 
König Otto von Griechenland einer Deputation feiner 
Anhänger, die ihn meulih in Bamberg auffuchte, um 
ihn zur Rückkehr nach Griechenland zu bewegen, daf er 


_ Schweinfurter Tagblatt 


(Gilfter Jahrgang.) 


'die Grafen Belcredi und Lariſch eine 
mit 





leifte ; er ver 


auf alle i Herrlichteiten 
Se * er von ar 
Schloſſes 


Peſth, 21. Jan. Die confervative Partei ee 
i eine Con⸗ 


—— in der ae 
in ‘welcher bei en £ —* —* 
dem eieden Feinbiihen ————— * —* 


Es gehen der Italia“ Nachrichten aus Venetien 


— — denen zuſolge uach ficheren. Etkundigungen einige 


glieder des oͤſterreichiſchen Kabinets —5— 
über die Nothwendigkeit einer vollftändigen usgleihung 
Italien an den Kaiſer unterzeichnet, und an den: 
felben bereite —— hätten. Graf Mensdorff ſoll 
fich geweigert haben, die Denkſchrift zu unterzeichnen. 
Der Kaiſer hätte noch nicht zu erfennen gegebenn, was 
er von dieſer ebrerbietigen Borftellung denli. 

Paris, Kaifer Napoleon jagt u. A. in der Kam— 
mereröffnuungsrede, er Habe Grund zu glauben, auf die 
Aufrechthaltung der weltlichen Macht des Papftes rech 


In London wurde am 15. Nov. eine Verſammlung 
zu dem Zwecke abgehalten, die Bereinigung der orien: 
taliſchen und der engliihen Hofkirche berbeisuführen. 
Es betheiligten fih an derſelben etwa 80 Berionen, 
größtentbeild Geiſtliche der engliſchen Hoflirche, dann 
der Kaplan der ruſſiſchen Bejandtichaft in London, Graf 
Tolftoi und Fürft Orloff. Alle einigten ſich dahin, 
langiam und mit Vorfiht, aber unausgeſetzt Für die 
Kirchenvereinigung zu wirfen. 


Vermifchtes. 


Bayreuth, 24. Yan. In unſerer Zeit, wo ein 
Wohnungswechiel wicht gerade zu den Seltenheiten gehört, 
dürfte es erwähnenswerth fein, daß im Weißen Lamm 
eine Familie in ihren verfchiedenen Generationen jeit 
hundert und drei Jahren zur Miethe wohnt. 

Nürnberg, 24 Ian. Zum erjten Borftande des 
germanifchen Mufeums ift nunmehr durch den Gefammt: 
Vertvaltungsausfhuß deifelben beinahe einftimmig der 
biäherige Bauratd und Profeffor Auguſt Eſſenwein zu 
Graz gewählt worden. 

Nürnberg, 25. Yan. Zwiſchen bier und Gunzen- 
gel iſt gejtern ein Eijenbahnunglüd vorgefommen. 

ie Schranfe einer Ueberfahrt foll mit ihrem vorderen 
Theil in den Poſtwaggon eingedrungen jein und ben 
treffenden Poſtbeamten förmlich gefpießt haben. 

Herrieden, 23. Januar. Während bei uns die 
Arquatorialftrömung mit der veränderlichen feuchtwarmen 
und ftürmifchen Witterung nod immer anhält, ift im 
dan Norden der Paſſat mit großer Kälte eingezogen, 


men zu durſfen. 





aranda hatte am 19. Morgens 8 Uhr —23,6°. 
dem herrſcht er noch im mittleren Italien bis 
Spanien. Rom hatte zu gleicher Zeit 2,5%, Madrid 
—0,3%. Geftern beobachtete ich dahier 9,0° C. Maris 





tommt. ö 
—— wie im Jahre 1863, auch als St. Elms⸗ 
auf, und war baffelbe ſchon vom 6. Januar an 


fl 
Abende hind ö der Zhurmi 
—— on "Belnaries zu ich. (Beat 3) 


Litthauen u. ſ. w. verjcreiben laſſen, um Bearftcafs 
ftatt Beafftrats, geträffelte Bärenfüße u. ſ. w. annon⸗ 
ciren zu können, 

Baris, 18. Ian. Die Kaiferin Eugenie hat den 
PMinifter der öffentligen Arbeiten bewogen, Frauen im 
Telegraphendienit amzuftellen und dabei vornehmlich die 
aus der kaiſerlichen Erziehungsanftalt zu St. Denis, 
für Töchter von Rittern der Ehrenl 2 hervor gegange⸗ 
nen unbemittelten Mädchen zu bedenfen. = 

In London bat man zu Gunfien ver befreiten 
2. in Amerila bereits 2 * Franken zuſammen ⸗ 

ae während ber parijer eng zu gleichem 
erft 57,000 Franlen aufgebradt hat. 

Die berühmte Statue des Pompejus, an deren Fuß 
Julius Cäfar in der römiſchen Senatsfigung unter den 
Dolchen feiner Mörder das Leben aushauchte, befindet 
fi) im Befige des briliſchen Marquis v. Hartford, deſſen 
Bater fie für 125,000 Fr. an ſich bradıte. 


Der —— von —— * der 
Murat, als Andenten an Boriaen Nahe | Det 


Be bei 
* ſuch —S Ina de —— 
ge 


Aus den erzgebir giſchen Serpentinfagern nüchft Zöblig 
wurde ein grober Würfel hergerichtet und nad De 
dirt, als Dentmal an Lincoln’s Grab. 


—& Stein ift Eh Einfachheit —8 mit u 
“ net. 


einen Wort „Lin 


Handel und Verkehr. 

Stustgset, 25. — Die Stuttgarter Kohlen⸗ 
Konferenz iſt am Babens geiceitert. Weber 
der Pfennig⸗ Tarif noch —* einheitliche Eweditions⸗ 
Organiſation iſt erreicht worden. (NR. Fr. 3 I_ 


Cocales und aus dem Kreife. 


auch Ziele nur aus ig gg 

wurben bod bie meiften us Aeder ver: 
fauft. Der Durchſchnitis preis gi —** euere 

fich bei mittlerer Bonität auf 300—850 fl., bei 

— —— 350—400 fl. und * 


) Wenn 
gen — Obſtb une ucht ihre en und Obſt⸗ 
ga von ben in auferorbentticer Dem enge vortommen: 
—— rei ſo un ie de ee 
—* ng n ne allge: 
—— 


leider nad ſehr weni⸗ 


ar ei wäre. 

(Zur ———— Von Männern der 
Wiſſenſchaft wird jept die beruhigende Behauptung auf: 
geftellt, gs genaue Unterfuhung des Zwergfelles jei 
jedenfalls von entſcheidendem Erfolg, da die Trichinen 
nad) ihrer Vermehrung im Darmlanal * Weg durch 
das . nehmen Keen bier ſtets Spuren ihres 


tablatt Nr. 18 vom 24. d. M. ent- 


hält hohe Minifterial-Entichl: 

vom 11. Yan. d. J. „die Aufgabe der Diftriktspol 
bebörben in g auf die offentliche Sicherheit, Ruhe 
und 6 t Lorenz Blüm- 
lein zu lbach wurde der erſte Schul⸗ —— 
dient zu cheinfeld, dem Schulverweſer Martin 


Rottmann zu Neufes alS. der dortige Schul» und Kir⸗ 
chendienſt, * Schullehrer Georg Dreſcher in Lohrieth 
der Schul · und Ktrchendienſt in Mühlhauſen, Bez. Karl: 
ſtadt, und dem Religionslehrer Jalob Wildberg der ifrael. 
a. in Kleinheu agen. 
Der in ben Kalendern ——— auf den 18. 
5* d. J. angezeigte Mathias-Markt zu; 
wird wegen der auf dieſen Tag fallenden 
allgemeinen Buß⸗ und —— am Sonniag den 
Februar d. Yabres abgehal 
Bom f. —— der wurde —— 
treter — Staatsanwaltihaft am igl. Landgeri 
irlsgerichts⸗Acceſſiſt ddiat Hundri 3 = 


Der unter dem Proteftorate Ihrer Maj. der Königin: 
Mutter fiehende Frauenwerein zu Deiltenberg hat fid durch 
Errichtung einer Kinderbewahranftalt bafelbft ein ehren- 

des Denkmal geſttzt. 

—— en, 24. Januar. e Vormitt * 
die feier Sftallation Ak tere Bing 
meiſters ne Stabt, Br A. V. ——e 

St. Maj. der König haben allergnäbdi ne 
gefunden: 1) die @ründung ein ho — 
Herfiellung und zum Betriebe eines und Babe: 
baufes in Kiſſingen unter der —37 en gelellichaft 
des Bab-Etabliffements in Kiffingen“ mit dem ein in 
Kiſſingen und einem Grunbcapitale von 150,000 fl., 
weldes in 750 Adien a 100 fl. und 150 Acien & 
500 fl., auf ven Inhaber lautend, begeben wird, - 
die Dauer von 99 Jahren zu genehmigen, 2) die 
proviſoriſchen Eomite, Serie Dr. © Dr. * und —— — 
den — 5** angefügten Mo- 

ft zu or — 3) Beier Ketien- 
—— ve —— nceſſion zum Betriebe 
de⸗Etabliſſements auf die erwähnte Dauer von 

* Jahren zu ertheilen. 


*Dem Schullehrer Val. Büttner zu Altenmünſter 
wurde der 1. Schul: und rg ie zu Faulbach über: 
fragen. — Erlebigt die fa ni tadtſchwarzach 


mit einem Reinerirag von 996 


Untündigungen 


prgen 

Muſikkränzchen. 
— Mühl-Berpa i 
müble mit 8 ängen, ein eid⸗ 
ſage, ausgezeichneter Waſſerkra ar rd ee von 
Eifen nad) neuerer Eonftruftion, an einem größeren Fluße 
in der Oberpfalz liegend, kann mit 8 Tagwerk Wieſen 
und 6 Tagiwerk Feldern an einen verheiratheten tüchtigen 
Müller Billig in Pacht gegeben werben. Näheres bei 

dem Befiger jelbit. 

Mar Freiherr v. Shönhueb, 
Realitätenbefiger in Regensburg. 


i d Salzgurken 
Eflig: un a 


empfiehlt ch. 


—— — — — — 


Anal 


„m. Namılnnr 


„2 (iamıläpamn 


mlpue = funlan 


2 4 u vr. IT 


uabbulih) 


SNINMORORK 


-08—- 


Holzverfteigerun 


eingeladen werben: 
69 Eichenſtämme von 7" — 14" m. D,, 4—30 


“ Kfltr. Eichen⸗Schlag⸗ Holz, 

44 Schod Eichen⸗Schlagholz⸗ 

16 1 GigenMrhel > | Bellen 

Sämmtliches Material iſt nummerirt und kann täglich, 

eingefehen werben. 
Euerbach, 24. Januar 1866. 
errl. v. Münfter’fche Mentei. 

Gutbrob, 


Rebensverfiherungsbant f. D. in Öotha. 

Die Gejhäftsergebniffe diefer Anftalt im Jahre 1865 
waren überaus günftiger Art. Durch einen reichen Zu: 
ang am neuen Verſicherungen (2716 Berfonen mit 
‚469000 Thlr.), welcher weſentlich größer war ala in 
irgend einem früheren Jahre, ift s 


die Zahl der Verfiherten auf 28500 Berf., 
die Verficherungsfumme auf 60,170000 Tälr., 
der Bankfonds auf etwa 13,300000 Thlr. 


geftiegen. 

Bei einer Jahreseinnahme von 2,300000 Thlr. waren 
nur 960000 für 590 geftorbene Berficherte zu vergüten, 
welcher Betrag weſentlich Hinter der vechnumngsmäßigen 
Erwartung zurüdbleibt und den Verſicherten eine aberma- 
Tige hohe Dividende in Ausfiht ftellt. 

In diefem und den nächſten vier Jahren werben nabe an 

Buwei nnd eine halbe Million Thaler 
vorhandene reine Ueberſchüſſe an die Verſicherten vertheilt, 
was für das Jahr 1866 eine Dividende von 

38 Prozent 
ergibt. 


Berfiherungen in Summen von 300 Thlr. bis 20000 
auf ein Leben werden vermittelt durch 
Eruft Sandtrod in Schweinfurt, 
. Sällner in Arnftein, 
. &. Dotterweih in Bamberg, 
artin Bäük in, Ebern, 
ran; Schneider in Hakfurt, 
—* Feuſtel in Kiſſingen, 
tab Bernſtein in Neuftadt, 
Stadtjchreiber Probſt in Prichfenftadt. 
Fel. BentertsBornberger in Würzburg. 
Eirens Morig Blumenfeld 
in Godsheim. 
Im Garten bes a Baumann. 
Am Sonntag den 28. d, M. 
Zwei große Borftelungen 
in der Gymnaſtik, Reitkunft und höheren Pferbebreffur. 
Anfang der I. Borftellung Nachmittags 3 Uhr, der II. 
Abends 7 Uhr. 


Es ladet ergebenft ein 
Die Direktion. 
1000, 1200, 2000 ee 
egen doppelte Hypothefarifche ⸗ 
J—— auszuleihen durch 
Franz Siebenliſt. 
Gar Rr. 318 auf dem Markte if ein Ihn möblie 


te3 Zimmer zu vermietben, welches fogleich bezogen 
werden kann. 


x 


a — ig | lei — 
m Samftag i 
alle Diejenigen, welche ee * 


naturwi ilichen Berei aben, 
Halt — Beute ——— 


kaſſier Herrn G. Graf geltend zu machen. 
Zwei einzelne beizbare Pimmmeer find in der Linfen- 
gaffe H3.:Nr. 53 ſogleich zu vermiethen. 
— — U or RERREEE EHE DR a Er 
unfeblbares Mittel Gli 
Gichtwatte — aller Art, empfehlend Baguet 
18 fr.und 30 fr. die Adler ⸗Apothe zu Schweinfurt und 
die Apothelt zu Kiffingen. X 


= Wollene Hemden 3 


von ächt englifchbem Flanelle in allen 
Größen und Weiten empfiehlt zu ben 


billigften Preiſen 

Louis Volt. 

Eine mit allen nöt igen Utenfilien beſtens ausgerüftete, 
englifche Dampfdrefehmrafehine — Pferde⸗ 
fräften ꝛtc., ſehr geringem Kohlenverbrauch, über deren Leiſt⸗ 
ungen die beſten Zeugniſſe vorliegen, wird wegen Auf- 
löſung der Geſellſchaft verkauft und lade ich Kaufliebha— 
ber Ar Unterbandfungen ergebenjt ein. 

ürgburg, 19. Januar 1866, 
Georg Friedr. Wild, 2. Diftr. 580%. 


Sohlen&ement j 
das Bläschen 12 Mr., ift fortwährend ben bei 
Wilhelm Goll, wohnhaft bei hen Hrm. 
Herrmann, gegenüber dem Zeughauſe. 

Es können ſowohl getragene als neubefohlte Stiefel 
damit beftridhen werden, und da die Sohle waflerdicht wird, 
fo. — fie hinreichend Schutz gegen Nãſſe und Erfältung. 

Pr Für Damen: Schuhwerk ift folder befonders zu 
empfehlen. 


Hartmann Brauerei am Wall. 


Heute Abend 
Produktion 
von der fFrancenia, : 

Ein abgefcloffenes Hinterfaus mit 4 Beigbaren und 
einem unbeizbaren Zimmer, Boden und jonftigen Bequem: 
lichkeiten, ebenfo ein Garten ift zu vermiethen und das 
Nähere zu erfragen bei 

Eatbarina Schneider, geb. Bleden. 

Ein ihön möblirtes Zimmer nebit Schlaflabinet 

ift fofort an einen Herrn zu vermiethen. Näh. in der 


Bute Kartoffel und dürre Buchen⸗Wellen 
find zu verfaufen bei 
Miael Sauer am Roßmarkt. 


Bei Unterzeicnetem find täglih Trebern zu ver: 





kaufen. artin Werner, Branereibtfiger 
in Boppenhauien. 
remden-Anzeige. 
Krone 


Bez.⸗Aſſ. Thelmann a. Forchheim, Forſt⸗ 
altuar Thelmann aus Vohenſtrauß. Sflte.: Forfier 
a. Cöln, Schmidt a. Oberftein, Maus a. DOrhlige, 
Zeliner a. Graffe, Mayer a. Magdeburg. 

Löwen. halter Meinziger a. Aſchaffenburg. 
Privatier Sucro a. Redwitz. Kflte.: Angler a. Hild- 
burghauſen, Heuſinger a. Frankfurt. 


ebosrae 
Den 16. Yan. Dem Landesprobuftenhändler Gerſon 
Hirſch eine Tochter 


Den 17. Jan. Dem Kaufmann Philipp Roſa eine 
Tochter, 












Du Ein Goldregen am 15. April 1866 ug 
1,150,000 Thir. 2 
1 Thaler oder 13/, Gulden, 
Ein Rotterierlinternehmen mit — länzendften Gewinnen, gänzlich 
ohne eten. 
Jedes Loos gewinnt mindeſtens den en Werth des Einfapes, am Tage der Ziehung 


t 
Den Gauptgewinn, bildet das berühmte Säwefels und Shlammbeb Fieel bei Pr. Minden, 
elgemehre 





Außerdem kommen zur Verloojung: @fegante agen, Pferde, Silberjagen, maberne Sihlitten, 
Diejeni e, nicht mit einem tgewinn gezogen werden, erhalten eine 10 Jahre la 

gültige —* Ber von Rthlr. 7. — den Abſatz der. gewounenen —— eo vr 

Inhaber nicht ſelbſt davon Gebrauch maden wollen, Halten ſich die unten benannten Herren beftens empfohlen. 
Yet noch vorhandene Koofe hierzu find gegen ranco-Ginfendbung oder Poftnahnahme von Athlr. 


eau —** Banguier in Fraukfurt a. M. 
nier, General⸗Agent in Storf bei Hannover. 
+ Glafer, Hauptfslleftenr in Blantenburg am Bar. 
+ r Ir 


Anzeige und Empfehlung. 


Wir beehren uns bierdurd die ergebene Anzeige zu erftatten, daß wir unterm Heutigen eis 


Möbel-Magazin 


149. Metzgergasse 149. 
im Laden des Herrn Wilhelm Pfirſch unter der Firma 


Pfirsich, Dufel & Comp. 
erriitet haben. Durch Verbindung mit den beftrenommirteften Möbelfabrifen Deutihlands jind wir 
im Stande allen Unforderungen in SKaften- und Polftermöbel, Spiegel, Matrazen und fonftigen ver- 
Ihiedenen Fimmergeräthen zu entſprechen, und werden es und angelegen fein lajjen, auch alle vor- 
fommende Arbeiten, als Fimmer- und Salon⸗Einrichtungen auf das Promptefte und Billigſte auszu- 


führen. 
Hochachtungsvoll 
Schweinfurt den 25. Januar 1866. 
Lorenz Dusel, 


Wilhelm Pfirsch, 
Karl Schmidt, 
Kaspar Weglein. — 


98. GStamm-, Müffel: und Brennholpoerſtrich aus k. Revier 
— — —J—— 
ee * IN. Eichenlohrindenverſtrich im eindehauſe zu Gänbeim. 
an. —— adverfirih des Slaſers Michael) 48. — aub bem Stiftäfrienwalde, auf ber 
Anlenbrand von Mapbah, im meinbebaufe. 


: h j Schönbergmühle, 
I. des Matthias Bed, im Gemeindehaufe zu Theil: IN. Kicernflämmeverftrih aus bem Gemeindewalbe Hösbach, 


EN; 
; —T l Ldg. ee. im Gemeinbebaufe, 
I8. Fichenflammbo Werſtrich aus ben k. Rev. Irtenberg und IN, Schäfereiverpachtung zn Golbbach 
Balbbrung, im Echiehbaufe zu Würzburg. 


: 10 8. Eihenftännmeverftrib im Gemeindetpalde zu Eſſenſeld. 
2 N. Saſthausverſtrich c. aus der Koncursmaſſe des verleb- — — 
ten Gaftwirths und Bierbrauers M. Roger von Feuerbach, ours ber Beldjorten. 


im gebachten Gaftbaufe, i Piftolen —— fl. 9 44-45 
98. Stamm⸗ und Brennbolzverfirich aus f, Mevier Main: Breußiihe Friebrihs’vor I. 9 56—57 
mbbeim, im bertigen Wirthähaufe. Hol, 10 fl. Stüde fl. 9 50-51 
9M, ————— an ben Nachlaß des Oekonomen Hand-D fl. 536. 6 fehlt 
Adam dihrech beim Stadigeahe Würzb ide Ducaten x SD. A: TO 
8 B. Dergi. an den Nachtah der Müller Kaver Reichert Wwe. 20 Francd-Stüde fl. 9.28—29 
von Bürnflabt, beim E &B0- Miltenberg. Preußiſche Kaſſenſcheine I. 1 44.45 
10 8. SEiidenliguidation in ber Ausbanderungeſache ber Dollars in Gold fl. 2 26-27 
Karl Vartert Wine. von Roth, beim t. Bez: Amte Kiffingen. — 
10 8. — Ban und Nupholzverftric im Gemeindewalde Auswärts Berftorbene. 
9 —— aus fürſil. Rev, Sulzheim, im Hör In Lindflur Hr. Lehrer Gg. Schober, 61 Jahre alt. 
er Forfte. — — 


Verantwortlicher Redakteur Wuh. Aug. 
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Samftag den 27. Iantıar, 


Schweinfurler Tagblatt 


| Eifer Jei Jahrgang.) 
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Der Abonnenientäpreiß beträgt für bier und ganz Bayern vier» 











Behellungen a dad 8 Tagblatt yro ER 
und März werden jortwährend entgegengenom: 
men in der Erpedition. 


Chronologiſche Tafel. 


Den 27. Jan. 1786 ſtirbt = _ ventie General Ziethen, ei: 
ner ber Helben bes 7 


——— Depeſchen. 
Hamburg, 26. Yan. Der Hamb. 
Tönning berichtet: Unter der Bür 
große Erbitterung wegen ber Entlaffung von 7 Depu: 
tirten-Bürgern. Es beißt, bie — ———— 
a erflärt, feiner Sigung * — 
u ) 
ak: 24. Januar. — Geſandte in 
Liſſabon zeigt an, daß Prim mit 600 Mann in Barancı 
angelommen if. Nachrichten aus —— zufolge 
iſt die Bande Eſezda geſchlagen und — 
E. v. u f. 2) 


Poliliſche Nachrichten. 
:Bayern jcheint bie 


Pr nd. = —2 erledigten beiden Mi⸗ 
abe in ham nädlten Tagen nit erwariet 


‚in den g 
merben zu dürfen, Ein Berichteritatter des Nürnberger 
Korreipondenten will willen, für das Aultusminifterium 
8 der Präfident der Abgeordnetenkammer, * — 
ie rg Damit könnte man Ans 

fein. gegen ift es wohl nur ein übler Scher,, wenn 
derſelbe Berichterftatter mitibeilt, * mollten *8* 
es ſei nicht unwahrſcheinlich, daß das Miniſterium 
Innern unmittelbar in die Hände des Hrn. v. Ber: 
meifter übergehen iwerbe. Dies dürfte nah den Vor: 
fommnifen in ber jüngften Zeit eine Sache moralijcher 
Unmöglidpteit fein. 

Münden, —— den: Man will wiffen, eine re 
fung des Koni die Miniſter verlange, daß ihm fü Ar 


bie erledigten Minifterien jedenfalls Märn 

Vorſchlag gebracht würden, melde entichloffen und im 
Stande jeien, bie Rechte der Krone und des Staates 
den Aniprüden des Klerus ** in gleicher Weiſe 
zu vertreten wie Hr. v. Roc Kon darnach werde 


von einer Wiederberufung des v. —— feine 
Rede fon De diefer or. Ku Pfordten fi ſei⸗ 
ner 


Bel wiberlet habe &o enihlen 
von e e o eräblen 
bayerifche Blätter. N. Fr. 8.) 
Nachrichten aus War ſchau zufolge wurde der Statt⸗ 
halter von Polen angewieſen, geeignete Vorkehrungen zu 
treffen, daß vom 1. Mai. an in ſämmtlichen Aemtern, 
en und Öffentlichen Etabfiffements bie ruffiiche 


—— ale die einzige Verlehrsſprache eingeführt 
werde. 

Ein Londoner Blatt meldet: daß ein Wiederzu⸗ 
ſarmmnamviti Gonferengen über bie 
Te 

gegen 
Praset Fol! wieder Rn mer Hrn Berfud gemacht 


ee al mes me — 
Die Inferationsgebübren betragen für * Spaltzeile ober deren 
— 54 fr. (p. Monat durch bie Poſt N fr., beider Trpeb —— Raum 3 tr., für bie in Beile 6 fr. 











K dem EEE fein —— um 3 Milli⸗ 
eo Thaler abzukaufen. Will denn fein Mtitel ver: 
angen! 

Die Anklage gegen ben Sonderbundspräfidenten Danis 
lautet auf Berrath, auf Anftiftung der Gemsubuna Dat 
— Lincoln und auf Ermordung von Sof. 





Vermifchtes. 


Aveline Patti gibt in po nächſten 4 Monaten in 
Paris 36 Vorftellungen und erhält dafiir. 108,000 
Fred. nebft einer ausschließlichen Benefizvorſtellung für 
ihre theure Berion. ET 


Handel und Verkehr. / nc 
* Mitgetheilt von F. D. Dittmar, Agent- Bi, 

fur. Southampton, dem 23. Januar-” Da 
dampfichiff des Nordd. Lloyd Hermann, Cap: G. W 
weldyes am 13.- Januar halb 4 Uhr Nach gr 
Newyork abgegangen war, ift heute 9 Uhr Abends nad 
einer außerordentlich fchnellen Reiſe von 9 Tagen wohl: 
behalten unmeit Comes eingetroffen und bat um balb 
12 Uhr die Neife nad Bremen fortgeſetzt. Daflelbe 
bringt aufer ver neueften Poſt 139 Paffagiere, 1000 
Tons Ladung und für 243,000 Dollars EContanten. 


Cocales und aus dem fireife. 

Einlage: und Sinätermin der ftäbtifhen Spartafle: 

en und. 30. Jan. 1., 2., 3., 5., 6. und 8. Febr. 

Der Poſtillon Kaſpar Stödlein bei Biefigem ft. Poſt⸗ 
fall wurde dur ein Ehrenpofthorn mit filberburd: 
wirkten Schnüren ausgezeichnet. 

Schon am vorigen Mittwoch unb fo heute wieder 
tamen Meine Parthien Weinfehier zu Markt. Preis 4 fl. 
das Hundert. 

Schweinfurt, 27. —— Im Getreidehandel will 
durchaus fein Leben eintreten; auf bem heutigen 
Getreibemarkte ging der Derfauf fehr flau, da aud 

Käufer ———— waren. Waijzen wurde mit 
a u Kom mit 11—11 fl. 

‚ Gerfte mit 10—12 fl. 42 fr,, ber mit 6— 
TA SO ber panel baahk. e Zufuhr mar 
wieder gering. 


Si * est 
Deffentlidhe —— a Schwein: 


furt. Am Samft 9 Uhr 
in Sade —A Ku: von Weobaldshof we 
um ae Uhr gegen ir —— 


4 f} 
A sg Fran Enger Re u 
* Der 12. Rechenſcha bes Kreis⸗Blinden In⸗ 
i im Drud 
=. eg Anden Filcher) — * 


u 


— — 


hieſigen Mugliedern enigegengenommen werben. Die 
dringend nothwendig getvorbene Vergroßerung bes In⸗ 
ftituis⸗Gebãudes wird nun ausgeführt werden künnen, 
da ein anſtohendes Grundſtück erworben wurde, wozu 
man die bisher angeſammelten Kapitalien und 
jehr zmedmäßig verwendete. Freilich darf bie Mild- 
digkeit nicht mübe werben, denn nur burd ihre 
ift die Pflege und der Unterricht der armen 
inden u die erung ber Anftalt möglid. 
Im vergangenen Jahre erhielten 28 Blinde ihre P 
morunter auch ein biefiges Stabtlind, Hädersiohn Niedt. 
Möge die Theilnahme für dieſe Armen nie ermilden, 
en Po des Igl. Bezirkö- 
fein ua a ©. am 2. 4. und 9. d. M. ver: 
ee Erkenniniſſe * ‚art been von 
ceu 3 zweier Diebſtahlsverg zu 2 Mona⸗ 
$ noniß, Gg. Denner von Wermerihshaufen 
—— zu 3 fl. Geldſtrafe, Unna Koch 
ws von —— wegen Ehrenkraänkung zu 2 
,‚ Adam Manger led. Bauer von Lauter 
u Die abls zu 1 Monat Gefängniß, Olympius 
—— led. Taglohner von Liebhards wegen Vergehens 
der Korperverletzung zu 14 Tagen an Joſeph 
Manger, Bauer von bach wegen forftpolizeilicher 
Uebertretung zu 1 fi. Iofraie, Sal Balt. Schmitt, Bed 
verh. a von Sandberg — forte bien 


legun 4 Monaten Gef h. ®ünjel I. 
verb. Ge slöhner * ———— Weber — 
Ben Arreft, 

ar m unter —— 


BE nn —* 
de en Arr ten 
von Baftheim nn: Sage Forfifrevel zu je 9 fi. —* 
Werth» und Schadenerſatz und je 4 it 36 fr. Strafe, 
ob. Kempf von Gersield — gefährlicher Bedrohung 
zu fl. Geldſtrafe, Job. Kaſp. Rottmann von Aubſtadt 
wegen Bettels zu 8 Tagen —* It worden 
waren, vertworfen, Dagegen das freiſprechende Erkenntniß 
1 nf —5 — * Sache Mich. —2322 Maßbach gegen 
Philippine bammer von dort unter Berwerfung 
ber —** Beruſung beſtätigt, ferner Kaſpar Grom 
Beſchuldigung der Wider⸗ 


von Siangenroih von der 
fpenftigkeit in Erfülhun der Militärpflicht Treigefsrochen. 
Anfündigungen 
Beisantmeibung. 


en 29. Januar, * 10 u 
wird in der ung rer Fu auf dem Ratbhaufe x Bei: 


fußr von 
25 Stüd Eichenabſchnitten, 
3514 Kfltr. Scheitholz 
aus den Walddiſtrikten Sattlerau, Holzipige und Klingen: 
holz ins ftädt. Bau: und Wachamts-Magazin öffentlich 
vergeben. 
Hiezu werden Liebhaber eingeladen. 
Schweinfurt, 27. Januar 1866. 
Der Magiftrat. 
Schulies. 


Ein lleines Taſchenme ſſer wurde als gefunden an⸗ 
ber übergeben, 
Schweinfurt, 26. Januar 1866, 
Der Da 





f 


Berfteigetung. 
7 der Berlaffenfchaft des Kaufmanns Herrn Wild. 
von Dehn-Rotfeljer wird am Montag den 29, Ddiefes 
Monats Borm. 10 Uhr an die Mobilien:Berfteigerung 
fortgefegt uhd kommen zum Auiftriche Betten, Weißzeug, 
—— Bucher, dann Hausgeräthe jeder Art, 
u Stricheliebhaber eingeladen werben. 
mweinfurt, den 27. Januar 1866. 
Örfter, f. Notar. 
Du” Auch wird ein Fortepiano mit verfieigert. 
Freunden und‘ Belannten, jomie ber 
mA wertbeiten Nachbarſchaft die e Zrauerangege 
FE dahı unier geliebtes Söhnchen 
Eruft 













"Die tieftrauernden Eltern: 

Karl Reihenberger, 

Friederite Reihenberger, geb. Bilder. 
up At Beerdigung findet Montag Nachmittag halb 3 


“ Mufikkränzchen. 


LIEDERKRANZ. 
—— den 30. Januar, Abende 8 Uhr an— 


Mweatraliſche Vorſtellung 
in den Sälen des Gafthois zur Krone. 

Wegen Einführung werden die geehrten Mitglieder 
erfucht, fi) gemam nach den 88. 20—22 der Statuten 
zu richten. Der Vorstand. 

MM ontag den 29. Januar, Abends prä 
eis 8 Uhr im Gaftfaus zum ‚Löwen‘ Vortrag 
von Dr. B. Hacker für die Mitglieder des Mas 
turheilvereins und beren bere = en Frauen und 
———— über die iten, für welche 
das Dampfbad nicht geeignet ift, * jene, gegen welche 
es mit Nutzen gebraucht wird, fowie über bie Einrichtung 
des Dampfbabes, refp. Dunftbades dahier und deffen 
Vorzüge vor den gewöhnlichen deutjchen und ruſſiſchen 
Dampfbädern anderwärte. 

—— 

Heute Abend Probe. 

Morgen Nachmittag 


UUNDERT 


von der Franconia bei Ladwig zur „Traube“ in 
Sennfeld. 
„ Eokade-Bohaums, 


— — Muſik. 


Voits Brauerei. 
Morgen Abend muftfalifche Unterhaltung 
Zu meinem am 28. Januar ftattfindenden 
Bürger-Ball 
lade ergebenft ein. 
Sriebr. Saulel, zum bayer. Hof. 
Bürger:Ball 
Sonntag den 28. Januar im Gafthof zum Löwen, wozu 
ergebenft 


einladet 
Dtto Windfelbers Wwe. 


Morgen frifche Krapfen bei 
2, Degmer. 


FAWAR „8 
Far 6 


"nal 
—I 


ot Ganupunayr. 
ori nnWVz ) Ilm 


obub⸗ uſvgquaa 


gnquuo og 
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Holzverfteigerung. 

Dienftag ben 6. Februar I. Is. Vormittags 10 
Uhr werden in der ischrl. von Münfter’ihen Maldung 
zu Sömmerddorf, Diſtr. 4, Munſterholz, nachſtehende 
Holzfortimente öffentlich verfteigert, wozu Strihöliebhaber 
eingeladen werden: 

69 Eichenflännme von: 7" — 14 m D. 4—30 

Fuß Yänge, 
96 Eichen: Wagnerftangen, 
21 Kiltr, Eichen⸗Schlag⸗ 


4, Eigen: deli, 
44 Schod Eichen⸗Schlagholz⸗ 
16 „ Eichen⸗Aſtholz⸗ | Keira. 


Simmtlihes Material ift nummerirt und kann täglid) 
eingejeben werden. 

Euerbach, 24. Januar 1866. i 
Freiberr!. v, Münfter’fche Nentei. 
Gutbrod. 

AIG bringe hiermit einem biefigen verehrlichen ſowie 
auswärtigen Publitum die Anzeige, daß ich meines fel. 
verftorbenen Mannes Gejchäft wiederum durd einen tüch 
tigen Gefhäfsführer fortbetreibe und fichere bei prompter Be: 
dienung gute und billige Arbeit zu, weßhalb ich um recht 
zahlreichen Befuh und ferneres Wohlwollen bitte. 
Adtungsvoll: 
m Feilenhauers Wwe. 
Kommenden Mittwoch den 31, Jan. laſſe 
ih eine Parthie Fourniere von verſchiede— 
Schellack, Bimſenſtein und dergl. Artikel gegen gleich 
baare Zahlung öffentlich ae 
eter Herrmann, 
gebaute braune Stute, geritten, aud 
ein» und zweilpännig gefahren, ſoll Mitt: 
woch den 31. de. Dits. dahier früh 10 
Montag früh Mrettelfleifhb ki U. Pfiſter, 
vormals Kugler. 
3 i 
a 
“ 
* 


Schweinfurt, 25. Nanuar 1866. 
nen Sorten, ſchwarz und weiße Adern, neue 
Schreinerme iſters⸗Wwe. 
wo, Uhr vor der Pferdehalle au den Meift- 
Nicolaus Ort, 












Kunigunde Brechenmacher, 
EN Sügefeilen, Glaspapier, Flechtrohr, 
—_ ‚ Eine Tiährige, ‚mittelgroße , träftig 
bietenden gegen gleich baare Zahlung verftrichen werden, 








DEE” Gegen Zahnschmerz “BE 
empfehlen zum augenblidlihen Stillen Apotbeler Berg- 
mantıs wolle ä Hülſe 9 fr. die Mpler: 
Apothele zu Schweinfurt und die Apothele zu Kiffingen. 

Demjenigen, der mir über die Urbeberichaft des am 
16. auf den 17. ds. Mis. bei mir verübten Diebftahls 
(ſiehe Tagblatt Nr. 21, ©, 87, Sp. 2) überführende 
Beweife an die Hand geben kann , fihere ich biemit eine 
Belohnung von 25 Gulden zu. 

Yöffelfterz, 25, Januar 1866, 

U. Subl alt. 


Von dem rühmlichft befannten 


Dr. med. C. G. Koch's 
Magenbitter 
* Lager in Originalflaſchen zu 35 


! Ehr. Käppel, Schweinfurt. 
Skorzonere ift zu verkaufen bei 
Fritz Schlundt. 


Nur 30 Kreuzer 


Foftet ein Loos für die am 15, Febr. 
. I. ftattfindende Berloofung 
des allerneueften PramienAnlchens 

mit Gefammttreffern von Fr. 60,000, 50,000, 

45,000, 40,000, 35,000, 32,000, 80,000, 

25,000, 20,000, 18,000, 16,000, 15,000, 

10,000, 6000 x. x. 

Ein Loos für Diefe Ziehung gültig Foftet nur 
30 Kreuzer, 5 Stüd fl 2, 10 Stüd fl.4 und 
21 Stüd fl. 3, womit es Jedermann ermöglicht 
ift, mit einer Heinen Ginlage fich bei dielem 
vortheilhaften Unternehmen zu betheiligen. 

Um allen Aniprüdhen rechtzeitig genügen zu 
fönnen, bittet man gefällige Aufträge hierauf uns 
ter Beifügung des Betrags oder Poſtvorſchuß 
baldigft an Unterzeichneten gelangen zu laſſen, 
welcher den Beteiligten die Ziehungsliſte gratis 


einfendet, 
Carl Holle, 
Staats:Effeften: Handlung 
in Franffurt a. M. 





‚0 & wird eine Wirth ſchaft in der Stadt oder auf 
dem Land auf mehrere Jahre zu pachten gefucht. "Näß. 
in der Grped. 
Ein junger Dann, mit guten Zeugniffen veriehen, wel: 
der ſchon 7 Jahre auf mehreren Gerichten ala Seri⸗ 
bent arbeitete, jucht eine ähnliche Stelle oder bei einem 
Hrn. Rechtsanwalt einen Plab. Eintritt kann fofort er: 
folgen. Näh. in der Erped. 
Mein die Maas 14 fr. verzapft 
Marg. Stemp auf dem Fiſcherſteig. 
Vorigen Dienftag wurde ein. grünmwellener Megens: 
ſchirm irgendwo ſtehen gelaſſen. Man bittet deniel- 
ben in der Erped. abzugeben. 
Voriwein⸗ Punſch⸗ Eſſenz in ganzen und halben la 
fhen, jowie Portwein: Punjd empfichlt zu jeder Zeit 
ee Louis Glafer. 
Meine beliebten Muffrapfen empfehle ich einer 
geebrten Abnahme, 
a | Louis Glafer. 
H8- Nr. 313 auf dem Markte ift ein fchön möblir- 
tes Zimmer zu vermiethen, welches ſogleich bezogen 
werden fann. — 
Zwei einzelne heizbare Zimmer find in der Linſen 
gaſſe H3.:Nr. 53 fogleich zu vermiethen. 


Gute Rartoffel und dürre Buchen: Wellen 
find zu verkaufen bei 


Mihael Sauer am Roßmarkt. 
Geborne. 
E 19. Jan. Dem Brauer Georg Schönmann ein 
ohn. 














Fremden⸗Anzeige. 

Krone. Kflte.; Mayer a. Bielefeld, Beckhaus a. 
Leipzig, Schell a. Offenburg, Simons a. Cöln, Funte 
a. Gladbach, Manz a. Würzburg, Poſtheld a. Windsbach, 
zur a. Pforzheim, Hanger a. Frankfurt, Keiler a. 

tuttgart. 


Pegelſtand. 
Den 24. Yan. 1° 7“ über 0. Den 25. San. 1’ 6” 
über O. * 26. Jan. 1° 5* über O. Den 27. Jan. 
1° 3" über 0. 





- 10 — 


Meine neueften 
apyetenmufte 


de getan arfamadeo fe I 8 De inf Ba eh reichhaltige 


eneigten Aufträgen Kat id) beitens empfohlen 
Georg Strobmenger. 












"300000 ulden Hauptgewinn 


der vom Staate gegründeten und garantirten große Staats- 
Lotterie 
eingetbeilt in folgende Haupttreffer: 
114 & fl. 300,000, 11a ü # ‚0008 114 & 125,000, 228 i f.10,000, 1710 ; 





Ehen Loosnummern fl. 10. 30 - 
Gef. Aufträge werden gegen Baarſendung oder Poſtnachnahme se effectuirt, und erfol⸗ 
gen die Liſten und Gewinne feiner Zeit gratis und franco durch 


Karl Hensler in Frankfurt a. M., 
PS.) Staats-Effeften-Handlung. 
Laut amtlihen Lijten wurde kürzlich wiederholt der Haupttreffer durch mich ge- 
wonnen reſp. baar ausbezahlt. 


— J | Empfehlung. 


Wir beehren uns hierdurch die ergebene Anzeige zu erjtatten, daß wir unterm Heutigen eiu 


Möbel-Magaszin 


149. Meitzgergasse 149. 
im Laden des Herrn Wilhelm Pfirſch unter der Firma 
firſch, Dufel & Comp. 
errichtet haben. Durch Verbindung mit "ben beftrenommirteften Möbelfabriten Deutſchlands find wir 
im Stande allen Anforderungen in Kaften- und Polftermöbel, Spiegel, Matrazen und fonftigen ver» 
ſchiedenen Zimmergeräthen zu entſprechen, umd werden es ums angelegen fein iaſſen, auch alle ver- 
fommende Arbeiten, als Zimmer- und Salon-Einrihtungen auf das Promptefte umd Billigjte auszu- 


führen. 
Hochachtungsvoll 


Lorenz Dusel, 
Wilhelm Pfirsch, 
Karl Schmidt, 
Kaspar Weglein. 


= Grunbvermögenverftrih aus der Gomcurämafle des 

Termin⸗Kalender. atthes zu Gap, im Gemeinbehaufe. 
—e—— ——— ier 
10 8, Wohnhaus: und Gru Imangs- Verſtrich des Schloj- 9 B. — ————— aus f. Rev. Gramſchatz, im 
fers Job. Ant, Huth zu 2 im Notariate dajelbft. ——— zu Würzburg, 
9 —— —— —— A atitag u —— des Schaf. en * De: we des Iced. Erhard 
endorf, beim aunach 

auge — ge 13 Snicmeii %rB, * sein aus fol, Rev, „gilhaufe, Zuſam⸗ 

obling ſchen Gaſthauſe zu Mödelmaier 


von sborf, — menf. im 
ncurje be 9A B. Nupboljverfirih aus fgl! Rev, Buftiel, im Meißner: 
vg 8. Sec tung I A zu Würzburg, Le Ha F fib, zu Unterfleinbad. 
— ui 108 & PR En im Gemendewalde Hettſtadt. 


—— — Redatteut Wilh. Aug. Pollid. — Drud und Verlag der Morigigen Offizin. 





Schweinfurt den 25. Januar 1866. 











2 08 5, Wr: —« 
Rr. =», h ir Valerius. he 


Montag den 29, Januar sh 


seinfurfer Tagblatt ' 


(Eilfter Jahrgang.) 





ce: ae 
rauʒ Sales. 2 











Der Abeimementspreis seträgr für bier und aan Bavern vier | 
tejäbrl. 54 fr. ſp. Wonat durch die Poſt 27 fr, beider Grpeb. 18 fr.) 





Beitelungen auf das Tagblatt pro Februar 
und März werden fortwährend entyegengenom: 
men in der Ervedition 


Ehronologifhe Tafel, 
Den 29. Jan. 1788. Ludwig XVI. ertbeilt feinen reformirten 
Untertbauen die bürgerliche Eriſtenz wieder. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 
amburg, 26. Jan. Der — Vörſen⸗ 
wird aus Berlin geſchrieben: Die Linie des Nord⸗ 
oſtſee⸗Kanals ift definitiv beftimmt; bdiejelbe geht von 
Brunsbüttel über Rendsburg nad der Gdernförber 
Bucht, mit einem Geitenzug nah Kiel. (R.v.u.f.D.) 


alt „27. . Den „ b Nachri 
Te Sauer heiten 


in Folge Defien eine Vorladung des Gouverneurs v. 
Manteuffel erhalten. Privarbriefe aus Schleswig ſchil⸗ 
dern die Erbitterung der Schleswiger Bevöllerung als 
wachſend. (R. v. u. j. D.) 


Volitiſche UVachrichten. 

Das Journal des Debats beſpricht das blaue Buch 
und erwähnt bei dieſer Gelegenheit, daß der Behaupt: 
ung befjelben zufolge, die von Stalien übernommene 
Verpflichtung die päpftlide Macht zu reipeltiren, es ge: 
meien jei, wodurch Spanien, Bayern und Sadien dazu 
vermodt worden, das neue Königreih anzuerkennen. 
Man wird uns erlauben, bemerkt das Döbats, zu glaus 
ben, daß der Drud der fommerziellen Intereſſen und 
ebenio derjenige der liberalen Ideen doch auch bei bie: 
Ar etivad mit in das Gewicht gefallen 

nd. 


Nah der „France“ fol der belgiſche Miniſter Bara 
ben Kammern die Abſchaffung der Todesſtrafe vor 
ſchlagen wollen. 





Bermifchtes. 

Am 14, April begibt ſich der frühere Arbeiter Albert 
(1848 Mitglied der proviforiihen Regierung), nad 
Nordamerika, um der Madame Lincoln die goldene Me: 
baille zu überreichen, welde man in Frankreich bei Ges 
legenheit des jchredlichen Endes ihres Mannes bat 
ſchlagen laſſen. 

In einer Zuſchrift aus Hedersleben, unterzeichnet von 
dem Schulzen Hrn. Beder, wird der Artikel aus den 
Dresdener Nachrichten, „einige Worte der Selbfterfahrung 
über Trichinenkrankheit in Hedersleben,“ als ein Lügenges 
webe bezeichnet. 


Hedersleben, 18. Der Landrath Stielow 
jagt in einem ** für überfandte Unterftüß- 
ungögelder für die Trichinenkranken über die jegigen 


Buftände A. des: „Die 
treten jept in die Feat in ade % * 


noch nicht die geringfte Arbeit ohne Nachtheil verrichten 
können, fid aber doch im Verhältniß zu den früheren 
Zuftänden mäßig hl befinden. —X Allen hat 


Die Inſerationsgebũhren betragen ſAur die Spaltzeile oder deren 


| Raum 3 fr., fir die durchlauſende Zeile 6 fr. 





fi ein wahrer Heißhunger eingetellt, der bei Einzelnen 
faum zu Stillen if. Wollen Sie glauben, daß wir 
täglih einen ganzen Anter Wein in halben und viertel 
Flaſchen an die Aranten verichenten, und daß einzelne 
in. der Beflerung befindlide junge Männer vier Mann? 
portionen an Fleiſch täglih zu fich nehmen? Des 
greift unſere Caſſe natürlidy ſehr an, und wir find be 
jorgt, aud den fonds, welchen wir für die vielen 
Wailenkinder für die Zukunft rejerviren wollten, noch 
ſchwinden zu jeben.” 


Handel und Verkehr. 

Nürnberg, 26. Jan. Die Baiffe in Hopfen machte 
dieſe Woche Fortichritte, und zwar für Mittel und ge: 
ringe Waare, wovon mehrere nambafte Partien von 
biefigen Lagern genommen wurden, bis zu 50 fl. herab. 
Zudem bat, wobl mit in folge der warmen Witterung, 
die Nachfrage für feine ſchwere Lagerbierhopfen ver 
Art nachgelaſſen, daß Forderungen von 100 bis 110. 
nicht berüdfichtigt werden. Die meiften Käufe finden 
ftatt zu Preiſen von 66—90 fl. (R.v. uf. D.) 








Cotales imd ans dem Rreife. 

Schweinfurt. Nachdem — mie man allgemein 
erzöhlt — die Pachtverhandlungen wegen des Deutfch- 
hofgutes mit Herrin Leo Rüdert in Belrieth zu feinem 
Refultate geführt, wurde, wie man gleichzeitig vernimmt, 
dem Deitjubmittenden Hrn. Delonomen Mufelmann in 
Schwanhaufen, Bez. Könıgshofen, der definitive Zuſchlag 
ertheilt. — Im geftriger Berjammlung des Ausihuffes 
bes landw. Bezirkscomites Schweinfurt wurden erwählt 
als I. Borftand Hr. Gutsinfpector Brönner zu Bayer: 
bof, als II. Hr. rk. Bürgermeifter Schultes hier und 
als Sekretär Hr. Spitalverwalter Poli bier. Als 
Pereinsorgan für öffentliche Kundgebungen des Vorftan: 
des wurde das Amts: umd Anzeigeblatt der Stadt und 
des k. Bez.⸗Amts Echweinfurt beftimmt. 


Schweinfurt Aus Anlaf des Abzugs des jeit- 
berigen Beligerd vom Gaflhofe zum Stern brachten die 
Mitglieder des Muſilkkränzchens demjelben am Samitag 
Abend in ihren Räumlichkeiten einen Fackelzug. Aus 
gleihem Anlaß fand geftern ein Abſchieds-Eſſen im ge: 
dachten Gaſthofe ftatt. 

Schweinfurt. Wie wir bereits früher bemerkten, 
bat Schneider's „Das deutſche Lied“ auch außer Europa 
Verbreitung gefunden. Dieſer Tage traf vom Herrn 
Gindele in Chicago die Nachricht hier ein, daß bafielbe 
dorten in einem großen Goncerte zur Aufführung ge 
fommen und rauſchenden Beifall geerntet bat. it 
dieſer Nachricht war zugleih der Auftrag an den 
Aorefiaten verbunden, dem Gomponiflen von den 
Sängern Chicago'3 ald Zeichen ibrer Verehrung einen 
filbernen Polal zu überreihen. Leider lam dieje Ehren: 
gabe zu fpät, um bem Verewigten felbft eine Freude 

eiten zu können. 

* Kiffingen, den 25. Januar 1866. Dem rechtsk. 
Bürger meifter Hrn. Fuchs kam aus Beranlafiung 
eines t elebraphiſch an Se. Maj. den König gemeldeten 
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Toaftes folgendes ——** zu: ** —— 
gen* Bürgermeifter, X in Siffingeny Se. Mai. 
König lafien für 8 Auf EM inndrung, beim E\ 
tigen Feſtmahle beſtens danlen ſaalsrath v. Pfilter: 
meifter.” 

Die Fürtber Abenvyeitung theilt eine Erllärung von 
dem en Landtagsabgeorbneten Epiegel in Biſchofs« 
beim unb von ben „Vorfiehbern, Pilegern und ange: 


jebenftien Bürgern“ der eben.genannten Etabt ‚ynb.15, 


benabarter Lanpgemeinden ‚mit, worin der Anſchluß 
an "die Nördlinger Nefolutionen andgelproden wird. 
Borausgeihicdt iſt eine motivirende Einleitung, melde 
u. A. jagt: nachdem jeit mehreren Zahren die bayerijche 
Regierung bemüht geweien, mit ihrem Volle auf dem 
Wege des Forticritts Hand in Hand zu geben, erhebe 
in der neueften Zeit jene finftere feſtgegliederte „Co 
borte“ wiederholt ihr „neuntöpfiges” Haupt, fein Mittel 
ſcheuend, „jene glüdlichen Zuftande des goldenen Mit- 
telalterö wieder heraufzubeſchwören, wo es blos Sklaven 
und Herrſcher gab. Eie hat fi dem Throne unjeres 
geliebten Königs genabt und Ihm über die Meinung 
jeines Volles eine Lüge eingeflüftert. Mitbürger! Zau— 
dert nicht, dieſe Lüge zu widerlegen, beweilt biejer 
Partei, dab Ihr ihr Gängelband verabideut.“ 

Gerolzhofen, 27. Jan. Unfer gefegnetes Franten 
ſcheint der Tummelplag für reißende Thiere aller Art 
werben zu wollen; während in der Gegend von Milten- 
berg die Schafe von Wölfen —— werden, ſo hat 
es in Theilbeim, Bez.:Amts olzhofen, eine andere 
Beftie auf Hofbunde abgejehen. In einer der legten 
Nächte wurden deren 4 zerriffen, ein großer Schäfer: 
bund faſt ganz aufgeireilen und ein anderer im ein !ı 
Stunde entferntes Waldchen gejchleppt, wo man ben 
Cadaver, den Blutipuren folgend, fand. Was für ein 
Thier bier der Thäter war, ift 3. 3. noch nicht er 
mittelt. (Wirzb, Anz.) 

Neuftadt, 25. Jan. Am beutigen Getreivemarkt 
ergaben ſich die Preije wie folgt: Waizen 14—15fl,30 
tr., Kom 11—11 fl. 30 fr, Gerfte 9—11 fl. 30 fr, 
Haber 5 fl. 45 fr. bis 7 fl. 18 kr, Erbien 17 fl, 
30 fr, Linien 18 fl. 30 fr. Der Viehmarkt, 26. ds., 
war ünbedeutend, dagegen war der Echweinemarft jehr 
ftarf, mit ca. 2800 Erüd, betrieben, und wurden Läufer 
von 16—34 fl, Tragidmweine von 22—48 fl., fette 
Schweine pr. Eır. 3425 fl. 30 fr, Saugſchweine 
von 4 fl. 30 fr. bis 15 fl. 30 fr. verkauft. 


Dos Würzb. Abendbl. enthält folgenden Avis für 
Weinconjumentn: Der Rödelſeer Wein, einer der 
beften Franfenweine, muß der Spelulation häufig feinen 
Namen leihen, um geringere Sorten oder geſchmierte 
Waaren eher an den Mann bringen zu können. Daß 
hiedurch ‚den Weinconjumenten nicht die beften Urtheile 
abgelodt werden, dabei aber auch das Renomme eines 
Weines Schaden leidet, verfteht fih von ſelbſt. Wenn 
nun in einem, weinbauenden Orte wie hier fig etwa ein 
Comite bildete, an das ſich die betreffenden Weinconjumenten 
mit gefälligen Anfragen wenden und von diefem mit richtigem 
Beſcheide bedient würden, jo fönnte dadurd) ein wirffames 
Gegengewicht hergejtellt werden, noch wirkſamer dürfte ſich 
aber erteilen, wenn jährlich die Namen derjenigen Herren 
Weinfäufer veröffentlidt würden, die im loco Nödelfee 
den auf dortiger Markung erzielten Moſt oder Weir 
angefauft haben. rfteres Mittel bleibt für jegt nur 
ein Wunſch; mit fegterem Mittel will man jedoch ale: 
bald einen Verſuch maden, indem man ſich die Frei- 
beit nimmt, hiemit die Namen jener Herren gu verzeid- 
nen, die durch Anfauf in den Befig des 1865er Gewäch⸗ 
fes, eines Hauptmoftes, dahier größtentheils gefommen 
find, als: Hr. Meſſerſchmidt in Bamberg, Hr. Heinrich 
Kleinfeller in Kigingen, Hr. Metſch in Kikingen, Hr. 
Karl Otto Deufter in Kigingen (zugleih Weinbergsbe- 


1 Baron 
9. S 


tr. Lurz in Kirchſchönbach (desgleichen), 
ip, ſtwirth in: Unte idfel®, Hr. Lug, 
—— Hr. Kenner, Prwatſcin Hollrich, 
mdt ın inlangheim, Hr. Grein intel8- 
bühl, Hr. Engelhardt, Weinwirth in Kitzingen, Hr. 
Boll, in, Rotkendurg, Hr. Lippmann Fraul, Weinhänd: 
fer dahiek, war nicht als Käufer, aber als Weinpro- 
duzent von etlichen Eimern bier aufzuführen. Mehrere 
Veipprodyyenten von Rödelſee. 


figer dabier), 


* Unter den Minifterfandidaten wird — wie fbon. 


früher — nun ‚neuerdings der fgl. Regierungsdirektor 
Hr, v. Greffer als künftiger Kultusminifter genannt. 
Würzburg, 27. Fan, Auf der heutigen Schranne, 
die mit 122 Wägen befahren war, koſtete Waizen 13 fl. 
15 fr. bi 17 fl. 6 fr, Korn II fl: 45 fr. bis 12, 
30:r., Gerfte 11 fl. 6 fr. bie 11 fl. 50 fe, Haber 
6 bis 6 fl. 42 fr., Erbfen 15 fl 80 fr. bis 16 fL, 
BWiden 18 bis 20 fi. (®. 3.) 
Se. DViaj. der König haben Sic; alfergnädigft bewogen 
gefunden, der von der Meinwirtbiwitiwe Margaretha 
Bil zu Neuftadt a. S. durch leptwillige Ueberlaſſung 
eined Fondes im Betrage von mehr. ald 120,000 fl. 
an die dortige Armenpflege gearündeten Pfründner: 
Anftalt für arme alte Perjonen katholiſcher Confeſſion 


aus Neuftadt alS. und aus den Gemeinden Neubaus . 


und Örendlorenzen unter dem Namen „Bil’ihe Armen: 


ftiftung“ die Alerhöcfte landesherrliche Beftätigung zu 


ertbeilen und allergnädigft zu verordnen, da dieſe Stif- 
tung unter woblgefälliger Anertennung des. von der 


Stifterin hiedurch an den Tag gelegten hoben Wohl: - 


thätigleitd-Sinnes und gemeinnügigen Etrebens durch 
das Regierungsblatt befannt gemadıt werde. 

Erledigt die Filialſchule zu Trofienfurt mit einem 
Einkommen von 427 R. Meldungstermin bis 22. Febr. 
bei f. Difte. Schul⸗Inſpection Eltmann. — Das Kreis 
amteblatt Nr. 9 vom 25. Yan. enthält den Abdruck 
ver über Handhabung der Schulbisciplin im Minifteri- 
alblatt für Kirchen: und Schulangelegenbeiten ergange: 
nen höchſten Miniſterial⸗Entſchließungen. 


Ankündigungen 


LIEDEREKERANZ. 

Dienftag den 30. Januar, Abende 8 Uhr an« 
fangend, 

tbeatralifche Borftellung 
in den Sälen des Gafthofs zur Krone. 

Wegen Einführung werden die gechrten Mitglieder 
erſucht, fi genau nad den $8. 20—22 der Statuten 
au richten. Ber Vorstand. 

Gefangverein. 
Donnerftag den 1. Februar 
Garnevals Unterhaltung 
im Saale des Voitskeller's, wozu die verehrlichen 
Mitgliever eingeladen werben. 
Der Voritand. 


——- Zurn:Berein. 
Heute Abend aht Uhr Berfammlung im Löwen 


(Gaftzimmer.) 








2 An 


Heute Abend BVereinsnerfammlung. 
‚Der Vorſtand. 
Es wird eine Wirthſchaft in der Stadt bder auf 
dem Land auf mehrere Jahre zu pachten geſucht. Näh. 
in der Erped. n 
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—* eheliche Verbindung zeigen. wir erge⸗ 
an: — 
eau Oſtermair, 
ilhelmine Oftermair, geb. Darr. 
_ Nürnberg, den 28, : Jamiar 1866 E17: 


Zodes:Anzeige. 
Theifnehtrienden " Verwandten und Be 
2, fannten widmen wir die Traueranzeige, daß 
Eunſer jüngites Kind 
ae Magdalena Emilie Aurelie 
] Gi einem Alter von 12 Wochen nad Stägiger 
PR en Serankheit ſanft verſchieden ift. 
VVunm ftilles Beileid bittet : 
Engelbert Zeiß, Schullehrer, 
mit Familie. 
Die Beerdigung findet Dienftag um halb 11 Ubr ſtatt. 











tatiitif angehören, zu vermehren beliebte! 
Schweinfurt, am 29. Januar 1866. 
Dr. Hader, Naturarzt . 
und Mitglied des biefigen Naturbeilvereins. 


Gutachtliche Empfehlung. 

Mit Hinweilung auf mein früberes Gutachten. über die 
vorzügliben igenihaften der Lairig’ihen Waldwoll 
Fabrifate und Präparate kann das Lairitz'ſche Wald⸗ 
woll⸗Oel und die dergl. Waldwoll-Gichtwatie, äußer: 
lich zweckmäßig angewendet, befonders als ein vor treffliches 
Ableitungsmittel bei rbeumatiihen Uebeln und bei Zahn 
ſchmerz empfohlen werden. . 

Jena, am 8. Dezember 1865. 

Dr. Wilibald Artus, Profeifor. 


Geihäftseröffnung und Empfehlung. 


Einem geebrten biefigen und auswärtigen Publilum 


beehre ib mid biermit ergebenft anzuzeigen, daß ich 
mein Geichäft als zus erber bier eröffnet habe 
und empfehle alle in die ſchäft einſchlagende Artikel 
in ſchöner Waare bei billiger und reeller Bedienung 
meinen werthen Gönnern und Abnehmern beſtens. 
Achtungsvoll zeichnet ſich 
Schweinfurt, den 29. Januar 1866. 
Sebaſtian Dreſcher, Weißgerbermſit. 
am Fiſcherrain, der N. Orts Wwe. vis-Sa-yis. 


Segenftinde angenommen. Die Verfaufsgegenftände be 
finden ji bei Johannes Brändlein neben Bäder Nenn 
der Schranne gegenüber. 
Georg Drefcher, Gommifjionär, 
wohnhaft bei Schneidermeilter Schuhmann. 


nr 
Ein junger Mann, mit guten Zeugniffen verfehen, wel: 
ſchon ‚7 Jahre auf.mehrseen ‚Berichten. als Seris 
ent arbeitete, jucht eine ähnliche Stelle oder bei einem 
Hm. Rechttzanwalt ‚einen Platz. ‚Eintritt kann fofort ers 
folgen. Näb. in der Exped. 8; 

Zwei Heine mit Draht zujammengehängte Schlä ffel: 
chen wurden verloren, und bittet mau um Rüddabe gegen , 
Belohnung bei Franz! Bauſewein, Pfründner im,Spitale. 

Zwei Schlüffel wurden gefunden. Wäb. in Dep 
Erpedition. 


Kommenden Mittwoch den 31. San. laſſe 
- ic eine Parthie Fonrniere von vericiede- 
nen Sorten, ſchwarz und weiße Aberm, neue, 


Sägefeilen, Glaspapier, Flechtrohr, 
Schelad, Bimfenftein und dergl. Artitel gegen gleich 
baare Zahlung öffentli verftreichen. 
eter Serrmann, 
Schreinermeifters: we. 
Warnung. 

Ih warne hiermit Jedermann, meiner Tochter Roſalia 
auf meinen Namen etwas zu borgen, indem id; für Deren 
Schulden feine Zahlung leiſte. 

ob. Meyer, t. Hauptzollamtsdiener. 
Für an Magenkrampf, Ver- 

'dauungsschwäche etc. 
Leidende. + 

An die Familie des weiland Herrn 
Dr. med. Daeds zu Barnftorff (Hannover). 

Sonneburg in der Neumarkt, den 14. Dez. 1865. 

Bol Dank und Freude zeige ich Ihnen hierdurch am, 
daß ich dur Anwendung dei Dr. Doeds’ihen Heil, 
mitteld, und unter ftrenger Beobachtung der worgeichrie: 
benen, höchſt rationellen Diät, von ben Aunfen de3 Ma: 
genframpfes nänzlid befreit worden bin. Ich babe aber 
ſichtlich ſeit Beginn der Eur ein volles Jahr bis zu diese 
fer Mitteilung vorüber gehen laſſen, um des guten Er— 
folges recht gewiß zu jein. 

Heydenreich, Superintendent. 

Eine Brechüre über die Dr. Dödcks'ſche Eur wird gra— 

tis - aundgeneben in der Erped. d. Tagbl. J 








wieder eingetroffen bei €. 5. Limpach. 
Leidenden und Kranken ° 


fende ih, auf portofreies Verlangen, unentgeltlich 

und franco die 21. Auflage der Schrift: — 
Untrügliche Dülfe für am Unterleibsbe— 
ſchwerden, Aſthma, Yangenübeln, Wafferfucht)-- 
Epilepfie, Scropheln, Hypochondrie, Kopfweh, 
Schwindel, Rheuma, Verſtopfung, Hämorrhoiden, 
weißen Fluß, Hautkrankheiten und andern 
Uebeln Yeidende, 

Hofratt Dr. Ed. Brinkmeier in Braunſchweig. 


In Haus Nro. 709 am Bretiermarft find Müben 
und ein Stoftrog iu vertaufen. 
Sforjonere ift zu verkaufen bei 


Frist Schlundt. 
Wein die Maas dt. veraäp 
Marg. Stemp auf dem Fiſcherſteig. 


Morgen Abend Leberflöfe mit Beigbraten. 
RER Hein. Shmibt. 
Weiher flüffiger Leim, 
— ie 

u. nwaſſer 
fortwährend zu haben bei 
Fr. Gg. Ab. Pollich. 
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Dr. Battifon’d Gichtwatte lindert jofort und heilt ſchnell 


Gicht und Rheumatismen. 


aller Art, als Geſichts-, Brufl:, Hals: und Zahnjhmerzen, Kopf, Hand: und Kniegicht, Magen: und Unterleibs: 
f x 
— Paketen zu 30 Pr. und zu 16 kr. ſammt Gebrauchsanweiſung allein ächt bei G. Strohmenger, 


Kehlergafie 84, 





Vier Morgen Ürtfeld find auf mehrere Jahre zu 
verpadhten. Näheres in der Expedition. u 

Eine am Freitage augelaufene Ente kann in ro. 
232 Kirchgaffe gegen Einrüdungs-Gebühr und Futterneld 
abgeholt werden. 


Eine Parterre-Wohnung für eimen einzelnen Herrn 
in der krummen Gafje Ar. 396 ift ftündlich zu vermies 
then, aud find daſelbſt einige 100 Mangersrüben zu 
verkaufen. : 


THURINGIA, 
Verſicherungs — Geſellſchaft in Erfurt 
Grundkapital 5,250,000 fl., wovon begeben fl. 4,375,000 
Prämien u. Sinjeneinnabme im Jahre 1864 fl. 1,635,445 
Neſersettt te fl. 1,068,172 

. fl. 7,078,617 

Dem Herm Ebrift. Meutber in Schweinfurt, 
ift dine Agentur obiger Geſellſchaft übertragen worden 
und wird derſelbe jeve besfallfige Auskunft ertbeilen, 
fowie Anträge aller Art entgegennehmen. 
Münden, den 24. Januar 1866 
Die Hauptagentur der „Ihuringia*, 

Auf Vorftehendes Bezug nehmend, empfehle ib mich 
zum Abichluffe von Feuer-Verſicherungen für 
Mobiliar, landwirtbichaftliche Produete, 
Bieb, Waarenlager, Mafchinen wie über: 
baupt alles Bewegliche, von Lebenskapi— 
tal:, Sterbefafjfen, Menten: und Paſſagier⸗ 
verficherungen, Kinder: und Altersverfor: 

ungen, fowie zur Annahme von Sparfa fen: 

inlagen. 

Proſpelte und Antrags: Kormulare find fortwährend 
bei mir in Empfang zu nehmen. 

Schweinfurt, den 24. Januar 1866. 

Chriſt. Neutber, Lehrer. 

Der bekannte Briefſchreiber welcher am Donnerſtag 
den 25, d. M. einen Brief ſchrieb, wolle kunftighin 
feinen Namen unterjcpreiben, widrigenfalls er ein ganz 
ſchlechter Schuft ift. 

Adam Brändlein, Fabrilarbeiter. 


Termin-Kalender. 


Den 2W. und 31. Jan. 
94 B. Tannen: und Fichtenflimmenerftrih im Gemeindewalde 
zu Abtswind. 
31, : 


Den 31. Ian. 
10 8. Kiefern:, Stamm: nnd Breunbolgveriirich im Gemeinde 
walde Mettingen. 
98. Tannenftämmeverfiih im Gemeinbewalde Flattig zu 
Wieſentheid. 











Den 1. Februatr. 

12 M. Hofguts:Iwangsverfirih des Joh. Gg. Thein von 

igenbof, Gemeinde Leimbach, in Ioco Zeißenhof. 

9 8. Eihenabjänitteveririh aus fürftli Rev. Sluzheim. 
Aujammenf. im Wirtbsbaufe zu Mleinrbeinfelb. 

9m, vorberungsanmeldung an den nr. bes led, Schäfers 
Johann End von Obbach, beim F. Log. Berned. 

38. Schuldenliquidation der Müller Johann Unger II. Ehe: 
frau von der Marrenmühle bei Poppenlauer, im Rotariate 
s Münnerftabt. 

98. Stammbolzverfirih aus den Gemeinbewalbungen zu 





11 8. Kichenftämmevernridh im Gemeindewalde zu Gramiba 
IN. Aanbverpabtung zu Gerolbsbaufen. 
9,8. Brennbolzverſtrich aus F. Rev. Wuftviel, im Wirthe 
baufe zu Geusfeld. 
10 B. G©traßenbauveraccordirung im Voranſchlage zu 3323 fl. 
im Amtelofale zu Guerborf, 
10 8. Holzverjirih im gräfl. caſtell ſchet Fotſſabtbh. Röberswan- 
gen bei Rebweiler, 
9». a ru im Gemeindewalde zu Forſi, biefa. 
Be;irks, 
9% Stamm: und Nutzholzverſtrich im Körperfhaftswalde zu 
Poppenbauſen, bieſ. Bez. 
B. Bırenmbolgvernrih aus k. Rev. Neuwirtbebaus, im dot 
tigen Gaſthauſe. 
10 B. Fichten, Stamm: und Brenubolgveririb im Körper 
ichaftswalde zu Leutershauſen. 
mtlihe Erlafe. 
Im Gonfurfe des Schreinerd Johann Eihbern ven Eßleben 
wurde bad Prioritätserfenntnig an der @erichtstafel bes Aal. Bez. 
&er. babier angebeftet. 


Die Guratel über Maurermeiller Lebubeuter in Wieſentbeid 
wurde wicder aufgeboben. 


Fremden⸗Anzeige. 
Krone. Kreisbaurath Mack a. Würzburg. Kflte.: 
Urpanſch a. Frankfurt, Weſtermayer a. Schweinfurt, 
Schenk a. Pforzheim, Ambach a. Newport, Söllner a. 


Löwen. Bäder Schmidt a. Nürnberg, Bierbrauer 
Murner a, München, Priv. Schneider a. Darmftadt, Diet: 


mann, Kfm. a. Fürth. 


Geborue. 
Dem Schneider I. ©. Wagner 


Den 27. Yan. Dem Erpeditor 3. Mich. Fifcher ein 
todtgeborner Sohn.’ 


Getraute. 

Am 21. Ian. Johann Heinrih Bichmann, Bürger 
u. Taglöhner dahier, mit Ana Katharina Deppert 
von Gochsheim. : 

Am 21. Yan. Ghriftian Philipp Julius Notthafft, 
Bürger u. Schloſſermeiſter dahier, mit Jungfrau Maria 
Margaretha Jäger aus Schernau. 

Verlorbene 

Den 27. Jan. Chriſtoph Neichenberger, Kupfer» 
fhmiedsfind, 29 Wochen alt. 

Den 28. Jan. Anna Katharina Diem, Korbmachers 
find, 3 Tage alt. 


Auswärts Verfiorbene, 
In Würzburg Hr. Gg. Baumeifter, penſ. f. Rent- 
amtsdiener, 52 3. Im Wicfentheid Hr. Privatier Gg. 


Engert. 
nn 


Den 27. Januar 1866 


Höcfter Preis. Mittelpreis. Tieffter Preis. 
Waizen 15H. 36. 15 fl. 16 tr. 14 fl. 33 fr. 
Km 1. 1 5 11fl. — tr. 
Gehe 12 fil. 46 Ba 10. — kr. 

7 fl. z3o tx. sa 6fl. 20 kr. 


Summa aller verkauften Früchte 705 Schäffl. 


Siegendorf und Schönaich. Zufamment. in Giegendorf. Umfagfapital 8620 fl. Schrannenreft 158 Schffl. 
Verantwortlicher Redakteur Wild, Aug. Pollid. — Drud und Verlag der Morididgen Offizin. 


Eweinfurler Tagblatt 


(Eilftet Jahrgang.) 


N. 2 96. 








 Proteftantiich : 
Adelgunde. 


Dir Kbeimauensensein ragt für bier mb yanı ‚ Bayern mil) 
Ats.(p. Pionaı dur die Vor 27; te.;beiber Urpebu ans 


teltährt. 







Sehenungen auf das Taybiatı y yro — — 
und März werden fortwährend entgegengemoms 
men tu ver Erpedition ' 

Chronologiſche Taſel. 


Den 30. Januat 1719 geboren Lichtwehr, der belaunte habe: 
dichter. 


Telegcaphijche Depeſchen. — 
Wien, 29. Januar, Abend). Das Kaiſerpaat en 
heute Morgen nad Peſih abgereift und dajelbit um 2 
Uhr Rachminags eingerroffen, rn den Honoratioren 
und einem zablreihen Publ empfangen. Die 
Bürgermeifter von Peſth und Dien bielten Auſprachen, 
welche der Kaiſer erwiderre. Mädchen überreichten der 
Raijerin Blumenbouquets. Der Empfang auf dam 
Bahnbofe und auf der Strede bis zur Burg. war ein 

begeifterter. {R. Fr. 3) 


: Pelitiſcue Nachrichten. 

Nürnberg, 28. Jan. Die Abordnungen an Se, 
Maj. den König aus den verſchiedenen Yandestheilen, um 
den Staatsoberhaupte die Lage und Stimmung des 
Landes. mũudlich vorzuftellen, jind nun in Munchen. Die 
bis jet befannten' Deputirten find folgende Herren: Dr. 
Kreitmair und Spielwaarenfabritant Julius Stief 1. 
Borftand des Bürgervereins aus Nürnberg; Fabrilbe⸗ 
figer und Magiſtratsrath Bug, Vorſtand des Handels: 
rathes, und Wagiftratsrath Albert Hertel, dann Yands 
rath Keller aus Nugsburg, Kauſmann und Dlagiitrats- 
rath Konr. Ott aus Würth, Dr. med. Wilitzer aus 

f, Kaufmann J. Leininger aus Schweinfurt, Magi⸗ 
tratsrath, Albert Fridhinger aus Nördlingen, Kaufmann 
Ehrhardt und Flach aus Memmingen, Gutsbefiger C. 

irnbein von Wilhalms, Vorſteher Keller von Yinden 

erg und KHanfmarn Vogt aus Ymmenftadt, Kaufmanr 

Carl Haffner aus Kaufbeuern. Erlangen, Witt. Redwig 
und Umgegend, Schwarzenbah und andere Bezirke haben 
den Deputirten anderer — ertheilt. - Hienach 
find frühere theilweife unrichtige und verfrühte Angaben 
in einzelnen Blättern zu berichtigen. 

Der Kurfürft von Helen, der befanntlid aus lauter 
Bosheit alle Welt, zunächſt aber fein eigenes Volt und 
feine Familie zu ärgern * ſoll angeblich mit Preu⸗ 
Ben über Abtretung des Kurfürſtenthums in Unter⸗ 
rn —* Jan. Aus der geſtrigen Sitzung der 

erlin, 27. Yan. g g 
Lauenburgi ſchen Commiſſion hören wir noch, daß von 
einem Mitglied (Hrn. Dr. —— aue geführt 
morden iſt: Lauenburg iſt ero worden, mit preu⸗ 
biſchem und öflerreicjifchem Blute erobert worden. Defler: 
reich hat jeine an für Geld an die Krone Preußen 
abgetreten. — Es mag einen Augenblid uner⸗ 
örtert bleiben, wie die pen und mit welchem Gelde 
dieſe Erwerbung ausgeführt bat. Thatſache bleibt es 
doch aber, daf die Krone nur die öſterreichiſche Hälfte 
erworben, daß aber die preußiſche Hälfte von dem 
Preufifchen Staat erworben worden ift, mit preußiſchem 
Blute und preußiſchen Staatsmitteln. 


(Rordd. Allg. Btg.) 
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Dem 2 3.“ tele 5* man aus Berlin vom 
a7. de. ‚i68 wird bier die Nadiricht verbreitet, 
das preußiſche — wolle eine ermahnende Kund⸗ 

ebung wezen Duldung der Altonaer Maſſe nverſamm⸗ 
ung, wodurd der Gajteiner Vertrag verlegt fei, nad) 
Wien richten. 

In Paris durchzog dieſer Tage Ein Haufen von 
etwa 15 jungen Seuten das größtentbeild von Arbeitern 
bewohnte Quartier Popincourt unter lantem Nufen: 

„Es lebe die Republik!” und umter Abfingen der Marſeil⸗ 
laife. &8 gab natürlich großen Zufammenlauf, und einige 
Polizeiviener, welche einichreiten wollten, wurden von den 
jungen Zeuten mißbandelt. Dieie ergriffen aberſdie Flucht 
als fi eine anſehnliche Polizeimacht entfaltete. Nur 
zwei wurden feftgenommen, ein Studioſus der Rechte 
und ein Beamter einer Aſſecuranzeompagnie, in deren 
Wohnungen man ftaatsgefährlibe Papiere gefunden 
und verliegelt haben fol. Cine gerichtliche Umer— 
fuhung üt bereits im Gange. 

Paris, 26. Jan. In der Provinz bat Die Keve 
des Kaiſers bei Eröffnung des geſe arg Körpers 
jehr mißjallen. Dieje Stimmung gt in vielen 
Provinzialblättern fund, die ganz o * Id Sri 
ung darüber ausbruden, dag man zu jagen ma 
Franfreih tauge noch nicht für die Freiheit. RE 
das erſte Mal, und dieſes ift nicht ohne Bedeutun 
daß die Jonrnale in der Provinz fich über ein direkt 
vom Katjer ausgebendes Dohment mißbilligend auszu⸗ 


laffen wagen. 


“ondon, 27. Jan. Die ipanifche Regierung bean: 
ipruchte Prims Auslieferung, worauf das Gabinet ven 
Liſſabon abſchlägigen Beſcheid ertbeilte; die Lifjaboner 
Journale zeigen ſich jehr gereizt gegen Spanien. — Das 
Journal do Eomercio ſagt, General Prim merde in Por: 
tugal als ein ſpaniſcher Bürger empfangen werden, der 
verjucht habe, "jein Baterland vom Deipotismus zu be 
freien. 


Wie die Patrie meldet, hätte General Prim jetzt auf 
feinen Plan, Frankreich und England zu beſuchen, ver: 
zichtet und um die Erlaubnig uadhgefucht, ein Jahr in 
Portugal zubringen zu dürfen, indem er gleichzeitig fein 
Wort gab, die Stadt, die man ihm zum Wohnfis an: 
weijen werde, nicht zu verlafien. 

Die Allianz zwiſchen Peru und Chili ift erfolgt. 

rivatnadjrichten melden, daß der Dictator von Beru, 

berft Prodo, ein Schutz⸗ und Trugbündnig mit Chili 
abgeichlojfen Hat, demzufolge die Land⸗ und Seemacht 
Perus zur Verfügung der Regierung von Chili und 
unter den Befehl chileniſcher Gemeraloffiziere gejtellt wird. 


Aus den Berichten, welde das Moenir national aus 
Catalonien bringt, ergibt ji, daß die dortigen Inſur⸗ 
genten nur darum fich zerftreut haben follen, weil fie 
von Prim die Weifung erhalten hätten, fih für ſpäter 
zu erhalten ; eine Niederlage hätten fie feineswegs erlit- 
ten, — Mittlerweile hat der Generallapitän von Kata: 
fonien allen Denjenigen, die fich innerhalb vier Tagen 
unterwerfen würden, Straflofigleit zugefichert 

Der Tempslorrefpondent zu Rom ftelit bie von je 


Pan! WEN 


vielen Seiten gemeldern Scane zwilden dem Papit und 
dem ruſſiſchen Gefchäftsträger d. Mehendorf ganz in Mb: 
rede, fügt jedoch bei, der päpftlihe-Stuhl habe fich dahin 
erflärt, eime ıummittelbare Beziehung Noms mit St. 
Petersburg jei in jo lange unmöglich, als der Want 
die Anahme eines päpftlihen Nuntius ar ſeinem Hof 
verweigere. 


Bhtkadelphta, 12. Ian. Mir den Feniem- geht es 
zu Ende; bei der letzten Sitzung ihres Gongreffes kam es 
zu einer beftigen Prügelei. Ihr Budget von 3 Mona: 
ten zeigt eine Einnahme von 147,819 Dollar, Am 
Berten"find die Flügtlinge daran, vom weldyen einer eine 
Unterftügung von 870 D. erhielt. 

An der Sklavenküſte hat ber Tod Lord Palmer: 
ſton's eine wahre Beftürzung beivorgerufen; man er: 
wartete von ibm noch Vieles für die Regeneration der 
afrilaniſchen Race, und ſchreibt ihm namentlid alles 
Gute zu, was diejelbe England verbantt. 


Uermiſchtes 

Landshut, 27, Jan. Aus einem holledauiſchen 
Dorfe wird hier ein ſehr unglücklich ausgegangener 
Bauernſcherz erzählt. Einige Bauern zechten dem Hir— 
ten des Dorfes, der einen! langen Bart trug, einen Rauſch 
am. Ws der Hirt bemebelt war, verſuchte einer ber 
Bauern, dem Hirten mit einem Meffer den Bart abzus 
ſchneiden, der Dirt machte abwehrende Bewegungen und 
erhielt dadurch eine Wunde am Halfe, in Folge deren er 
fterben mußte. 

An den Bezirten Vilshofen und Dfterhofen ift die 
Blatterntrantheit ausgebrochen und find ſchon einige To» 
deafälle vorgefommen. 

Goburg, 25. Jaumar. Heute Nachmittag ftürzte 
ein Theil des Gejellihaitshaujes im früheren Gafino- 
garten am Feltungsberge, welches belanntlid von jei: 
nem derzeitigen Eigentbümer umgebaut und vergrößert 
werben, joll, zuianmen; dem Wernehmen nah find 2 
Arbeiter verlegt worben. — 

In den Stadtſchulen zu Breslau und Yangenbielau 
wurden unlängſt Unterfuchungen über die Kurzfichtigkeit 
der Echüler vorgenommen. Es gelang. jo, ziffermäfig 
nachjumeifen, daß dir Klaſſenbeleuchtung durd Bas die 
Augen aufs Höcfte gefährdet. 

Am 7. Januar ift in Caen und in Gherbourg die 
Cholera ausgebrochen ; ebenſo in Zeres mit großer Hei- 
tigkeit und in Alexandrien wiederholt. 

In Florenz bat in Folge der jetzt geleglichen Civil— 
ebe die Verheirathung eines Juden mit einer Katholitin 
ftattgefunden. 

Newport, 13. Jan. Eine Näuberbande hat das 
mit 10,000 Ballen Baummolle belavene Dampfboot 
Girp auf dem Allabamafluß weggenommen und es be 
Tom bigbeefluß hinaufgebracht. 


Handel und Verkehr. 


— rt, 27. Jan. Wir haben dem deutſchen 
PBublilum eine richtige Verlkehrs-Erleichterung anzu: 
zeigen. In ihrer vorgeltrigen Sigung bat, wie ung 
von bort mitgetheilt wird, die zu Karlörube tagende 
deutiche Poſtlonferenz folgende Ermäßigung des Brief 
portos beicofien: Die erite Bortogone wirb auf 20 
Meiten erweitert und die dritte fällt ganz fort. Es wird 
alio künftig der einfache Brief bis auf 20 Meilen Ent: 
fermeng 1 Groichen (3 fr. ſüdd. oder 1 Sikbergrofchen) 
tofen, und auf jeve Entiernung über 20 Meilen immer: 
halb des deutichen Voſtgebiets 2 Groſchen (6 fr. fiton. 
oder ? Eilbergrofden). {M. Fr. 3.) 
Der bii der gegenwärtig in Carlsruhe tagenden 








Vollcomieren; von der; badiſchen Megierung einge: 
brathte Antrag, den allgemeinen Xaritfep im — 
Poſtverein auf 3 fr. zu ermäßigen, bat. feine Aus 
auf Annahme, dagegen joll, gutem Bernebmen ” 
der von Würtemberg und Baben gemeiniam geftellte 
m: den aligemeinen Tarifſatz im Poſtverein auf 
6 kr. für ben einfachen Brief feftzuftellen, bereits als 
gelichert angeſehen werben. 

Frankfurt, 27. Ian. Die Frankfurter Bant 
fegte den Disconte von 5is auf 5 Procet herab. 
Börfe matt, geſchäftolos . 


Galſche Noten der Braunihmweigiiden Bant.) s 
berftädter Blätter emtbalten einen Stedbrief der : 
Etaattanmwaltihaft zu Halberſtadt gegen ben 
burger Handelömann Duedenjeld, welcher verbäditig 
falihe Roten der Braunſchweigiſchen Bant a 10 Thlr. 
in Umlauf geſetzt zu haben. Diele falſchen Noten find 
daran kenntlich, daß dem Papier das Waſſerzeichen fehlt 
und die betreffende Nummer der Nore auffallend ſchlecht 
geichrieben ift. 


— 





Cocales und aus dem fireife. 


V. öffentlihe Sigung des Gemeinbe-Gollegiums am 
29. Januar 1866. 1) Bekanntgabe des Einlauis. (Hat 
zur Nachricht gedient.) 2), Die Beitellung gemihchter 
Eontroll:Gommuflionen wurden gewählt aus ben Mit: 
gliedern: a) für Etaptlämmerei Frd. Lebtüchner und 
Heinr, Hüler, b) jür Hauptſchuldentilgungolaſſe Frdt. 
Pobl und Friedr. Dreier, c) für Yiandamt Wilhelm 

Bernd. Welichner, d) für Gaewert Herm. 
Schlundt und Herm. Krönlein, e) Holpitulilütung €, 
v, Berg und Aug. Gumbart. 3) Die ordentlichen Ge— 
meindeGriagwablen, bier die Bildung neuer Ibes 
ziste betreffend.) GBeſchloſſen dem ftabımagijtratiichen 
Beihluß vom 23. Januar d. J. beizutreten in folgen 
der e:) Nach YZugrundelegung ver letzten Wolle 
zählung vom jahre 1864 weiſt die Stadt nad — 
2782 ilien und 3336 Männer und Jünglinge über 
14 re, 9328 Seelen und ift im 6 Urwahldiſtrilie 
einzutbeilen, nämlich: I. Diltrik. Haus-Nr. 1—147 *) 
mit 475 Familien, 543 Männer und Jünglinge und 
1415 Seelen. IL Diſtrilt. Haus-Nr. 148—346 mit 
458 Familien, 668 Männer und ;jünglinge und 1785 
Seelen. IIL Diftrit. Haus-Nr. 3417510 mit 476 
Famikien, 563 Männer und Jünglinge und 1638 Seelen. 
IV. Diftritt. Haus:Nr. 51 1— 660 mit 450 Ramlien, 
533 Männer und Yünglinge und 1594 Seelen. V. 
Diſtrilt. Haus: Nr. 661—794 mit 454 Familien, 461 
Männer und Yünglinge und 1824 Seelen. VI. Diſttilt 
Haus: Rr. 795—967 mit 469 Familien, 573 Männer 
und ‘ünglinge und 1572 Seelen. Mit ng 
ber Etrapen konnte eine ganz gleihe Bertbeilung nicht 
ſtaufinden. (Siehe Adreßbuch.) 4) Die Neviion der 
Schulrechnung pro 186465. 5) Desgl. der Hauptſchulden⸗ 
tilgungsreginung. 6) Desgl. der Pianbamtsredhnung- 
(Wurden ohne Grinnerung gemehmigt.) Geichlofiene 
Sitzung. 1) Das Anſäſſigmachungs- und Verehelich ⸗ 
ungẽegeſuch des Job. Andr. Meyer von Kleinlangheim 
auf 8 2, Ziff. 4. 2) Das Eomcefjiond: und Anfäfiig- 
machungsgeſuch des Joh. Leonhard Reif von Happurg 





) Wir bemerken hicbei, daß bei biefer Eintheilung die neue 
Hausnummer zu Önmende gelegt ſcheint. Seither und audı bei 
ber legten Gemeindeiwahl im Jahre 1863 waren immer bie al: 
tcn Hausnummern, welde auch in anderen ftäbtifchen —* 
gen, J. B. bei der Cinquartiexrung :c. nur allein zur Norm dienen, 
maßgebend, Nach biefen alten Hausnummern würde ſich nun 
die Eintheilung der 6 Wabldiſtrifie wie jolat formiren : I. Mahl: 
biftr. H3. Mr. 1138. TI. Bahlbiitr. Hs.Nr. 139339. IT. 
Wablörftr. H8.:Mr. 340-494, IV. Wabldiftr. Ha-Rr. 496 n, 
v. Rabldiür. H8.:Nr. 609-724 und VL Wahldiir. Hauschr, 
725-879, . Rebaft. 
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als Brauer. (Wurben mwillfährig beidieden.) Ein Ge« 
ind auf erebelihung nach $ 2 


4 ( ) ns 
Die Fee Dorfzeitung enthält nachflehen: 
den Artikel, ven wir zur Beberzigung unierer biefigen 
und namentlich auswärtigen Leſer mu einigen U 

rungen und Selägen durch unier Blatt gern weis 
ter verbreiten. „ { gat Mander, mern ihm ber 
Bore feine Zeitung ins Haus bringt: Da ift halt wie: 
der eim Blatt vollgebrudı, und bat man's gelejen, fo 
bat man fo viel wie vorber. Lieber Leſer, wenn id 
Dir aud zugebe, dab Dir nicht jedes Blatt etwas 
utes Neues bringen kann und dab Dur vielleicht in 
Monaten nichts darin findeft, was für Tich bejonders, 
für Deinen Erwerbsjweig Nußen bringt, jo mußt Du 


E 


doch ierlei rund ein Drittes kennen lernen, 
um Dein Uribeil zu mäßigen unb ben Werth jedes 
neuen gedrudten Blattes befler zu würdigen. Erſtens 


muß man ein rechter Leſer jein, d. b. man muß das 
Blatt nicht blos in aller Haft durdfliegen, um nur 
eihwind eine ganz beionbers ergreiiende Neuigteit 
————— und dies hauptſächlich, um im Wirthe: 
haus mas Erſtaunliches erzählen zu können. Gin 
rechter Leſer wird -in jeder Nummer feiner Zeitung 
Erwas finden, das ihn zum Denken und zum Ber 
gleihen mit jeinen eigenen Verhältniffen und den Zu— 
jtänven jeines eigenen Etaatälebene anregt; er wird 
etmas Erfreuliches, das zur Nadhahmung, ober etwas 
Abſcheuliches, das zur Warnung auffordert, in der 
Fremde finden, ober eine Klage aus der matb, die 
er zu prüfen bat und ber ein richtiger n, wenn 
fie wahr ift, fich sofort theilnehmend und thatlräftig 
anſchließt. Wer mit dieiem Geiſt und Herzen feine 
Zeitung lieft, wird fie niemals leer finden und folglich 
auch allemal Etwas davon haben, wenn er jie geleien 
bat. in jolder Leier ift dann aber Zweitens gewiß 
gern aud ein Schreiber mit an jeiner Zeinmg; bemm 
das gibt ja einem jeden Blatt erſt das rechte icht, 
daß das Volt in allen Lebensôkreiſen jeine Meinung 
jelbft darin ausiprigt. Und menn er eine noch jo 
ſchlechte Handſchrift führt, das macht nichte ans, dazu 
it nachber der Zeirungsichreiber ta, daß er die Sache 


in den richtigen Styl "bringt. Bedenkt nur, wie oft: 


Ihr im Wirkhöbaus oder in der Familie Abende 
über einen Vorfall in Eurer Näbe, ein j lin: 
recht, das Einem gefchehen, oder etwas recht Gutes, 
das Einer geiban, oder eine Noth, die man im einer 
ganzen Gemeinde fühlt und dergleichen verplaudert, 
aber Niemanden fällt es ein, Das in ein Briefchen 
zu ſchreiben und der Zeitung zu jhiden. Wie Mander 
figt in feiner Weıkitatt oder fteht auf feinem Ader und 
grübelt bin und ber über ein Hinderniß, das er nicht 
überwinden kann, aber öffentlih amzufragen, das 
fällt ibm nit ein, und doch ſitzt vielleicht im näch⸗ 
fien Ort ein Anderer, der dba längft gern mit 
feiner Erfahrung, Entvedung oder Erfindung gebolien 
hätte, aber er behält das auch für ſich. Wer iſt denn 
da Schuld, wenn die Zeitung Euch, wicht immer das 
Rechte bringt, als Ihr ſelber, Ihr Leer, die Ihr nicht 
das Nechte mit Eurer Jeitung anzufangen wit? Der 
eg weiß freilih gar Manches, aber er 
it eben auch ein Menſch und kann nicht Alles willen. 
Wenn Du es alio übel aufnimmft, daß die ober jenes 
nicht in Deiner Zeitung fteht, fo trifft Dich faft immer 
die Hauptiduld. Tu haft ja der Zeitung nidhts davon 
geſchtrieben. Alſo fei fünitigbin nicht lieblos, jonbern 
unterfläge fie durch Mittheilungen aus Deinem Kreiie, 
wo Tu kannſt. Und zum Dritten. Wer mit dem eben 
angedeuteten Ernft feine Zeitung lief, wird nie nur 
Neuigkeiten jagen, und das wird er bald als einen fitt- 
lichen Fortichritt an ſich ſelbſt veripüren; denn wer vor 
Alem nad Erftaunlicyen juht, wird ſehr bald allem 


Standalöfen den B geben. Das liegt jo in. ber 
Nachtſeite der menfehllen Ratur. wir Gott, 
daß wir in eimem: Lande leben, wo wenigſtens 
viel Prebfreibeit if, dal; feine Regierung uns be > 
nur das nadzudruden, was fie hat vordrucken 
wie in Frankreich, und mo dann das Bolk aus Wire) 
willen gegen ſolche gemachte und befohlene Nachtichen 
feine Lefeluft nur nod an dem Sfandalöfen üben mag 
Wer die freie Preſſe unterbrüden will, der will nidts 
Anders ald dem Volle den Mund zubinven. 8* 
jetzt ‘gewiß ein, mie wichtig nicht mi die € 

‚ fondern gan befonvers bie freie yeinings- 


‚preile und ihre richtige und würdige Benutung iſt.“ 


Laut Mittheilung töniglicher Regierung von Unter 
franfen und Ajchaffenburg hat die Kreis-Grwerbe: und 

ndelafammer am Wiontag den 12. Febr. Ii. Ye. in 
Derathung zu treten, und am genannten Tage in dem 
zum Berfammlungslocale beftimmten größer Saale des 
Regierungsgebäubes ſich einzufinden. Die 8 
wird am obengenannten Tage Vormittag 11 Uhr durch 
Fir fönigl. Herrn Negicrungsdireltor von Greßer ftatte 
nden, 


Unfündigungen 


Zodes:Auzeige. 

Werthen Berwandten, Freunden und Be 
FE Tanuten widmen wir die traurige Nachricht, 
daß unfer geliebtes Kind 






Gretchen 
in dem zarten Alter von 10 Wochen fanft 
entichlafen ift. 
Um jtilles Beileid bitten die tiefbetrüb- 


hann Knies, 
argareiha ſtnies. 
Die Beerdigung findet Mittwoh den 31. Januar, 
Vormittags um balb 11 Uhr ftatt, 


ten Eltern 





TH - LIA. 
Mittwoch den 31. Jan. Abends 8 Uhr 
Ballotage 
im Yöwen. 
Der Borttand 


Rechnungen für den Waturkeilverein können von 
heute an nur dann berichtigt. werben, wenn ſolche mit ei⸗ 
nem, von dem Borjtande unterzeichneten Beftellgettel üben 
den betreffenden Gegenſtand belegt find. 

Den 12. Degember 1860. 

Der Bereinscaflier. 


Stamm und Breunholzverfteigerung. 


Nächſten Montag den 5. Februar IL. 3: 
Vormittags 10 Uhr werden im Hoſpitalwalde 
jemfeitd des Maind 
29 


Eichen: und 
7 Riefern:Abjchnitte, 
1Eichen⸗Hadſtoch 


6 Stüd Eichen-⸗Kurbenholz 
25 Kflte. Eichen: und Kiefern⸗Scheit⸗, Knorze, 
Prügel: und Aſtholz, 
414 Kfltr. Eichen: und Kiefern-Stodhols und 
30 Shot Eichen: und Kiefern-Aftwellen 
unter den vorher befannt gemacht werdenden Bedingungen 
an Meiftbietende öffentlich verfteigert und werden hiezu 
Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen, daß bei ungün⸗ 
fliger Witterung obige Verfteigerung im Gafthaufe zum 
Anker dabier ftattfindet. 
Schweinfurt, 27. Januar 1566. 
Das Hoipitalamt. 
Pollich. 


- 108 — 


- Reihhaltiges Sortiment von 
Spiegeln in Gold» und braunen 
roquerahmen, 
—— Ta ee 
otographierahmen empfe 

Blotogrep Nik Ort. 
Gejhäftseröffnng und Empfehlung. 
Einem geehrten biefigen und auswärtigen Publik 
beehre ich mich hiermit ergebenit anzuzeigen, daß ich 


mein Geihäft ald Weißgerber bier eröffnet habe 
und empfehle alle in dieß Geſchäft einſchlagende Artikel 


Kirchgaſſe verlafien und mein eigened Haus in der langen 
Zehntgaſſe oberhalb dem E. Bezirkägerihte HasMr, 255 
bezogen habe. Dankend für das bisherige Jutrauen, bitte 
id um ferneres nen und ſichere ſtets reelle und 
‚prompte Bedienung zu. 
Adtungsooll 
Schwickard Müller, Schneidermeifter. 

Den 15. ds. Mts. wurde an der Gramer'ichen Sunite 
müble ein Kahn aufgefangen. Wenn derjelbe binnen 
8 Tagen dortſelbſt nicht abgeholt wird, jo wird meiter 





‚| über ibn verfügt werden. 


Zermin-falender. 
Ten 3, Februar, 


h B , h 88 Meldung ber Aniprücde an den Nahlah det Schubns 
in ſchͤner Waare bei billiger und reeller Bedienung &ers Job, Phil. om von Remlingen, bei fal. Banda, Wart: 
meinen wertben Gönnern und Abnebmern beftens. j beibenteld, ® ‚ 


Adhtungsvoll zeichnet fich 
Schweinfurt, den 29, Januar 1866. 
Sebaftian Drefcher, BWeibgerbermftr., 
am Fiſcherrain, der N. Orts Wwe. vis-a-vis.: 
Ein junger Mann, mit guten Jeugnifjen verjehen, welt 
ſchon 7 Jahre auf mehreren Gerichten ala Seris 
ent arbeitete, ſucht eine ähnliche Stelle oder bei einem 
Hrn. Rechtsanwalt einen Platz. intritt kann jofort er 
folgen. Näb. in der Erped. B 
Eine — eLandwehruniform, 3 noch 
ganz neue asten-Anzüge, fowie eine große Aus: 
wahl Serren⸗ und Fräuenkleider empfiehlt zu 


billigem Preis 
Gg- Wetterich, Kleiderhändter. 


—— 
Wohnungsveränderung. 
Meinen ſehr ſchätzbaren Kunden, ſowie einem hieſigen 
und auswärtigen Publikum diene zur gefälligen Notiz, 
daß ich Unterzeichneter meine jeitberige Wohnung in der 
Ey et 








Amtliche Erlaſſe 


Kilian Schett von Wertheim, Bey, Kisingen, wurde unter 
Guratel feiner Ehefrau geitellt. 


Fremden⸗Anzeige. 

Krone Kflte.: Loßie a. Frankfurt, Bei a. Stutt: 
gart, Gebhard a. frankfurt, Schul; a. Graſſe, Löwinger 
a. Um, Mayer a. Berlin. 

Lömen. Eiſenhard, Kellner a. Schlotbeim. Hochhei⸗ 
mer, Handelsmann a. Hofheim. Plattner, Fabritanı aus 
— Kflte.: Sewald a. Zeitloſs, Pfiſter a. Mann: 

im. 


— 


Am 27. Ion. Herr Dr. Ehr. Lenz, k. Dekan und 
Plarrer in Rothauſen, 55 Jahre alt. 





Um allen Jenen, welche fich dieſes Blatt halten wollen, nachträglich biezu noch Belegenbeit zu geben, 





werben wir für die Monate Februar und März ein beionderes Abonnement eröffnen, deſſen Betrag ſich au: 
nur 20 Mr. ſtellt. Durd Gewinnung mehrerer begabter Mitarbeiter find wir in den Stand gejeht, unieren verf 
ehrlichen Abonnenten originale Leitartikel über die laufenden Fragen der Kolitikj und des focialen Lebens, tie 
nicht minder über locale Angelegenheiten — zu bringen. Unjer Blatt buldigt auf dem Geiammtgebiete des 
inneren Staatslebens unbedingt dem geſetzlichen Fortjchritte und macht fi überhaupt zur Aufgabe, den Leſern 
Tag für Tag raſch die meueften polinichen Ereigniſſe, wie auch die bedeutendſten nichtpolitiſchen Vorlommniſſe 
in der Welt mitzutbeilen. Die Sonntegsbeilage dient ipeciell der Belehrung und Unterhaltung und befaßt ſich 
namentlich auch mit Rundgebung der wiſſenſchaftlichen und fünftleriihen Leiſtungen biefiger Stadt. Die Redaktion 
wird fih au in Zukunft beftreben, mur nah Etyl und Inhalt Ausgezeichnetes dem Publitum zu bieten, jo daß 
unſer Blatt jedwedem Bedürfniffe Rechnung zu tragen im Stande fein wird. Wir ieben darum zablreihen Be: 
ftellungen entgegen, die hier die Humann'fde Buhbruderei (Nonnenbrüde Nro. 56), auswärts jede E Bolt, 
ſowie die Voftboten effectuiren. 
Jnjerate finden durch diejes Blatt weite Verbreitung und werden billigſt berechnet. 


Erpedition der amberger neneften Nachrichten. 
r. ttling. 











— 
Cours der aner. Te. ent 7 der orten. 
44% O, 1jähr. 1 1 P. ‘Amsterdam K. 8. 100%, G. ‚Pistolen 9 431, —44' 
4!/°/ O. halbj. 101°, P. Augsburg - - 100 P. Preuss. Frird’or fl. 9 16-57 
4 °%» O. \äbr. 97° P. |Berlin - - 106 P. Holl. a. 10 Stücke fl. 9 50--51 
4 °% O. halbj. 97! P. | -- 98’4G, Rand-Ducaten fl. 5:36. G. f. 
4 "a AR, 97°’aP. 7G ‚Cöln - 104’ P. 20 Fr.-Stücke A. 9 3-9 
84% 0. — P. ‚Hamburg - @ 6. |Engl. Souverei m 14 5153 
Anlehens-Loofe. ‚Leipzig - 104" P Gold pr. Zollpfund #. 811— 16 

Bad. fl. 35 Loose 54'/, P. London 119 /, P Russische Imperialos fl. 9 45—46 
Curh. 40 Thir.-L. b. R. 56% P. Paris ==) ME: Alte 20gr. rauh 
Gr.-Hess. 60 fl.-L - - 143”, P. Wien n. W. - - 1117 G. Ipr.Pf. a 500 Gr. A. 30—12 

Tau w 41%, P \Disconto 5’/,%e G. use. Cass.-Sch fl. 1449-45 
Nas. 3 - - Tu P | |Dollars in Gold fl. 226—27 


Berantwortlier Redakteur Wil, u 4 u — Drud und Berlag der Mori h’fhen Offizin. 


Mebft einem Halbenbogen Beilage Seite 109— 112. 








furter Tagblatt. 


(Beilage zu Rr. 26.) 


— — * 


Dienſtag den 30. Januar 1866. 






‚ I URS Bekanntmachung. 
—* ne iM. auern olaus Mlri von Euerbach verfteigere ich zufolge Auftrages des k. Bezirks: 
Donnerfiag den 15. . Rahm 
in — — —— — PR eig Kerr rn ze 
j gerung obilien findet im Wohnbaufe des Nikolaus Ulri 24 i . 
ba ns der Immobilien dagegen twird auf dem — on Be ln — 
n ngungen des Berftrichd werden bei der Strichstagfahrt bekannt gegeben, und wird nur 


bemerkt, daß die Berfteigerung der Mobilien gegen Baa [ * 
aber in vier unversindlichen Martini⸗Friſten 1866 mit ng Aa s—— — — 


Mit der ili x * 
— Verſteigerung der Mobilien wird begonnen und mit dem Verſtriche der Immobilien an dieſem Tage 
WBerned, den 25. Januar 1866. 
Safpar Febr, !. Notar. 


x Verzeichniß 
der zur Maſſe gebdrigen Realitäten. 
Fort. | Plane | dilache i 
Mr. | —* Benennung des Befiggegenftandes. WET" 
— AR DEE U 





—— 
Puma. nd. 











j | | A. Inder Steuer i | 
i th Sant gemeinde Euerbad: | 
ä H m a | 13 | Behnkent Raus Nummer 23, mit Stall, a | 
'  amtheil am den noch unvertheilten umgen, Dan | | 

j | | Gemeindeiheile vom Jahr 1790, 5 

706 I 0 | 16 Wieſe im den Guttenriedern, l 

| 1162 | 0! 07 \ Uder in der Klinge, | 
i 1372 ! 0106 | Biefe im Meiftervied, | 
1596 | O | 16 5 der im obern Weiher, | 

1854 0 11 | Ader im Eihenbad, N 

2069 0108 | der im untern Weiber, 

2183 6 15 | der im mittlern Weiber, _ } 

| 2552 | 011 | Meder im Stoßbach, 

2656 0 1 04 | Meder im Sehäg, weiter bie auswärtigen Beftandtheile in der | 

Stenergemeinde Obbach: N 

| &hro Antheil oder ein fogenanntes Holymaß, 





oo 
8 


Wohnhans mit Stall und ** 
04 | Drei Heine Gemüsgärtlein Haufe, Haus-Nummer 24, mit | 
| dem weiteren Gemeinderecht, neinlich: 
Wiefe in den drei Sutterriebern, 
Ader in der Klinge, 

Wieſe allda, 

Ader im obern Weiher, 

Ader mit Wiefe im Eſchenbach, 
Ader im untern Weiber, 

Ader im mittlern Weiher, 











OOOOO 
— — 
535 
oT 


EE SSSIER 
FEEEEE 
Frl] 
22 
1 
z 
8 








141141 





8 
8 
= 
= 

1 
J. 


| 





RR 
— 





oa. anmwl 
S=r-S0900-r 00009009 


—A ee 7-1 Bm 


oo 
— 
* 
3 
® 
* 


| 


—- 110 — 














9 0 | 73 | der oberhalb‘ der Obbader Mühle 25 | — 
10 0 Ader ober 250 

1| 37 —— — an. a 
1 0|35 Wieſe a 

8 | Wiefe beim Dürrofen . . I} 500 | — 
12 1 | 28.) ‚Meer, ber Grabenader hinter dem Steigholz s25 — 
13 | 0! 35 | der linls des Fürftmeges „ 180 | — 
14 0 | 74 | Ader ober dem Gteinbrunnen 255 | — 
16 0 | 42 | der im alten Feld 5 . I — 
16 2 | 21 | Adır am Zur . . . . 59 | — 
17 0|261 Weinberg in der Schwalgen e 60 — 
18 0 | 82 | Uder oberhalb der Obbachermiühle A 0 | — 

| ı B. Inder Steuergemeinde Geldersheim: 
10 | 0 | 33 | Wider ober dem Gericht am Münnerflabter Kes finte 8— 
20 u 29 | Wider an der blauen Leite Suttenfteg 50 | 
21 0 | 29 | Ader oberhalb des Berichtes, ftößt auf die müften Weinberge oil. 
22 0 | 42 | Mder ober dem Gericht am Wünnerfta 10 | — 
23 0 A| Wider an der Guly oder beim Gedein fßt auf Die Smeitarter) ) zog | _ 
F 1 tra * * . ” 

24 0138 | Ader am Burgberg bei der Kine. . | 140 | — 
25 | 1209 | 0 ' 68 | Ader in der Sulz beim Bildftot oder Heclein 300 | — 
26 | 2 | 0,86] Ader ftößt auf die alten Weinberge — ‚0 _ 





Dr. Romershauſen's Augen-Eſſenz 
rtung und Herſtellung ber Sehkraft. 


männifhen Geſſchäfte comditionirte, im Dresden naogeahmt mb. jo im ben Handel ad, bafı deren iHalcen. 
ea Tote TER 

a eng nad der vo 

lichkeit mit der ädten, wovon Jeder dadurch ſich —* —— kann, —— — = ef wir * 

— * indem die ächte Eiſenz ein ſtark milchigtes, angenehm riechendes Den * 

“ vs wohltbuendes Gefühl erzeugendes, die: nach gemach te hingegen ein ſch wa il 
gted, nad Fufel riehend e2, an die Augen gebradt, beigendea Bafhwajfer ur Per 


fehlen dieſe eben bezeichneten Merkmale, * ge regnen a a F ve 
0 CAS 
RT ng SER ey IRTARHE 
befannten Commiffionslagern (in Schweinfurt bei Herm Apotheter De. 24 ehe — 


Alen am der Ebe im Frua 1865. 
Dr. Fr. 6. Gelss, 


Upothekenbefiger, 
Ein abgejhloffenes Hinterhaus mit 4 heiaba — 
— un vg —— — und 4 —— * Soblen-&ement 
idjfeiten, ebenjo ein Garten iſt zu vermietben und das Bläschen 12 Mr., ift fortwährend 
Näbere zu erfragen bei Wilhelm Goll, wohnhaft bei he 
Catharina Schneider, ges. Bieten. | Herrmann, gegenüber dem Seughaufe, j 


———— — 2 —— 
Eine mit allen nöthigen Utenſilien beſtens ausgetũſtete damit beſtrichen werden, und da di waſſerdi i 
englifhbe Dampfdrefcbmafchine von 8 Perder | jo gewährt fie Binpeichend Eihu gegen — und me 
fräften ıc., ſehr geringem Kohlenverbrauch, über deren Leift: NB. Für DamenSchubmwert if folder beſ — 
ungen die beſten Zeugniſſe vorliegen, wird wegen Auf⸗empfehlen. * * 

löfung der Geſellſchaft vertauft und lade ich Kanfliebbec— 
= r u „ ö —ñ 
ber zu Unterhandlungen ergebenit ein. Es wird eine ietbfchaft in der Stadt oder auf 


Würzburg, 19. Januar 1866, dem Land oef 
Georg Friedr. Wild, 2. Diftr. 501, . en Fahre zu pachten gefucht. Nah 








In 


—— — —. 
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eventuell Sputbampton anlaufend, vermittelt der Poſtdampfſchiffe } 
Hurmensie, Cop Erbin I 3. ea ve N. Min. 

Be - Sämenfen, . 17 Geier. | u MR ro ER 
Baflagepreife: Crfte Cajüte Pr. Ert. Ile: Dhly Yweite Cajüte Pr. Ert. Thlr. 110," Swifhended Ih. 
radıt L. 3. 10, pr. ton ven 40 bamb. Eubiffuk mit 15 Proz. Primage. | 

Erpedition der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelſchiffe findet itatt: 
am 15. März 5 8 iff „Ober‘‘, Capt. Binzen.. 
Naheres bei dem Scifismaller Aug. Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg und den erren Agenten 
bmenger in Schweinfurt, I. ©. Fleifchmann in Kifjingen , Ss Ruorfch in zus 


Stro ; 
PR, MR \S, Vet in Osfenfurt, Hof, Fin in Hofheim, 
a ie —— Ye Wusd in ec Feng Ka in Voltah, 


F. J. Bothofß, Generalagent in Aſchaffenburg 
?0020900002000 0006000009000 004001 +3 
Das 


Annoncen-Bureau 


&. L. Daube & Conıp. 
in Frankfurt a. M. und Hamburg 





i empfiehlt fih zur Bejorgung von Anzeigen jeber Art in alle Zeitungen und Rocalblätter des In— 
und Auslandes. 2 
Fur alle Anzeigen (felbft die Mleinften) werden nur die Originals Inferationspreife angejegt 
ohne Porto: oder Provijionsberehnung umd bei größeren Aufträgen, namentlich bei mehrmaliger Infertion 
ein erheblicher Rabatt gewährt. s 
Ucberfegungen in alle Spradien werben correct bejorgt und die ertheilten Aufträge iters mit 
32 größter Sorgfalt, Pünftlikeit und Discretion ausgeführt. 
Ein neueftes vollftandiges Zeitungsperzeihniß mit genauer Angabe der Zeilenpreiie, Auflagen 
3 ıc. fteht auf Verlangen gratis und franco zu Dienften, 
2 


Bermittlung don Handelöverbindungen felbft nad) den 
entfernteften Gegenden. 
Die Erpedition des Schweinfurter Amts: u. Anzeigeblattes ift ermächtigt, Aufträge jür une ent: 


++ gegen zu nehmen. 
+ 

+ urutâÿàiætictttt — — 
Hetstt * )00000000900000000044000 ha22 202.020 02 200204 223 


Ale k. Poſtanſtalten und Landpoſtboten nehmen Beitellungen an auf die m Verlage von 
Carl Gießel in Bayreutb eridienenen 


Landwirthigaftlice Dittheilungen aus Oberfranfen. 
Herausgegeben von May, tal. Inſpettor der Kreis» Ackerbauſchule in Bayreuth. 
Monatlid 2 Nummern, vierteljährlicher Preis nur 15 fr. 

Dieje populäre landwirthſchaftliche Zeitihrift wird ſowohl fpecielle Tanpwirthichaftliche Abhandlungen, 
als auch Berichte über die Thätigkeit des landwirthichaftlichen Vereins von Obrrirarken entbalten. Die Land 
mwirtbichaft verbreitet fi immer mebr über Kandel und Berkebr, ſie ichidt ihre Wrodufte auf den großen Welt: 
marft und dieien bezüglich der jeweiligen Sandelstonjunfturen und Breite überfichtlich zu überihauen, joll gleich: 
falld Aufgabe dieies Blattes jein. 

ie Beiprehungen des in der Landwirtbichaft immer mehr zur Geltung kommenden Maidinenweiens, 

ter Rulturunternebmungen, der landwirrbichaftlichen Literatur u. f. w. werben vieles Antereffante zur Nadahm: 

ung und Aneiferung Underer entbalten. 

Fin junger Mann, welcher in einem Kurzwaaren-Ge— Ein ordentlicher Junge, der Luſt bat die Schmir de⸗ 

ſchaft bewandert iſt, Kenntniſſe im Buchführen bat und | profeflion zu erlernen, fan jogteid eintreten; bei wen ? 
Heine Reifen beforgen kann, wird geſucht. Näb, in der | jagt die Eme. 


Frpedition. —— — — — — — 

— — u Taubenfutter, ſowie auch lese iſt billig zu 
Fin gefundener Kommodſchlüfſſel liest in der Erped. | verkaufen kei R 

zum Abholen bereit. Gg. Kreßer in der Drüdengafie. 
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Pränumerationen 
auf den Jahrgang’ 1866 ver vereinigten 


Frauendorfer Blätter, 
herausgegeben von der praktiſchen — — in Bayern, ebigirt von Eugen Fürk 


% I 3 un ’ 
fönnen täglih bei allen löbl. PVoftanftalten und Buchhandlungen des Ins und Auslandes geleiftet werben. 
Wie allgemein bekannt , zeichnen ſich die vereinigten Frauendorfer Blätter durch auferordentlihe Nüblichkeit, 
Mannigfaltigkeit und Neuheit ihrer, alle Zmeige des Gartenbaues, der Obſtbaumzucht, des Weinbaues, der 
Haus: und Landwirthſchaft. umfaffenden Mittdeilungen aus, und enthalten zugleich eine 
fleine Gewerbezeitung 

und ein reiches pifantes Feuilleton. Jede Woche eriheint eine bogenftarfe Nummer, Preis im gefammten 
Poftvereinsgebiet halbjährlih nur 1 fl. 16 fr. rheinifh oder 22 fgr., im Buchhandel ganzjährlib mur 2 fl. 
24 Er. rh. oder 1 Thlr. 15 fgr. In der Schweiz per Poſt Halbjährlfih nur 2 Franken 80 Gent, im Buch: 
handel ganzjährlih nur 5 Franken 16 Gent. Auch file das Jahr 1866 kommen an die ganzjährigen (aber 


nur am diefe) Abonnenten 
Brämien 

im annäbernden Werthe der Zeitichrift zur DVertheilung, welche jeden Empfänger durd zwedimäßiges Arrange: 
ment überrafhen werden. B 

Für den neuen Jahrgang find diefe Prämien noch viel reichhaltiger zufammengeftellt, ald es früher 
bin je der Fall war, und zwar befteben biefelbew aus ebenfo werthvollen, als interefjanten Samen:Artiteln 
in nicht weniger denn 15 Bis 18 Piecen, morunter 5. B. 

1) ———— giganteus rieſige Freiland⸗Pflanze mit 2 bis 3 Ellen langen Halmen, prachtvoll. 
2) Neue 2 bis 3 bobe ſtark verzweigte Niefen: oder Baum-SommersLeukojen, dad Schönfte und Auf: 
fallendfte, was es bis heute in Levtojen gibt 3) Neue BiltoriasRieiensAitern mit kolofjalen Scheiben, fehr 
efüllt, ungemein zierlih gebaut. 4) Neue gefranzte Miejen:Melten aus Japan für's freie Land, im erften 
Fahr blügend und von einer bemunderungswürdigen Pracht und Abmehölung des Farbenſpiels. 5) Arn« 
ftädter pergamentweiße, verbeſſerte Rieſenſchlangengurke, mehrmals preisgefrönt, mit volltommen glatter Schale, 
biendendweiger Farbe, die fi bis zur Reife hält, ungeroöhnlicher Stärke und einer Länge von 2 Fuß. We— 
nig rantend früh⸗ und volltragend. 6) Rieſen-Speiſe-Kürbiſſe aus Südamerika (Balparaifo), erreichen in 
gutem Boden bei 200 Pfund Gewicht, find herrlich colorirt und im jungen Zuſtand delikai zum Speijen. 
7) Neuer blaßgelber Riejen:Kopfialat mit enorm großem Haupte, delikat, eben jo gut zum Treiben wie fürs 
Freie geeignet, ſchießt gar nicht, 8) Neuer Rieſen⸗Rettig aus Japan, wird 2 Fuß lang, erftaunendiwerth. 
Sorte und mehr Anderes. Sollte eine Sorte vergriffen werden, wird fie durch eime ambere gleich ausgezeich 
nete Novität erfebt. 

Wir erwarten von Geite des P. T. Bublitums eine recht anſehnliche Beteiligung am Abonnement. 
Wer diefe Zeitihrift im Buchhandel bejtellt, dem kann die Prämie ohne befonderes Abverlangen ſogleich als 
Beilage zur erften Nummer des neuen Jahrgangs zugeftellt werden. Nro. 2 enthält den 


großen Yrauendorfer-Samen- und Obftbaum-satalog, 

auch werden den erjten Nummern Kataloge mehrerer bedeutender Etablifiements beigelent. : 

Gegen franfirte Einfendung von 3 fl. rh. oder 1 Thlr. 21 Ser. pr. Grt. oder 4 fl. d. W. Bank 

noten am den gefertigten Verlag verjenden wir die ſämmtlichen Nummern des Jahrgangs 1866 wöchentlich 

mit alleu Katalog: und anderen Beilagen durd die Briefpojt mittelit Franko-Marken am jede, uns deutlich 

angegebene Adrefie, und ift diefe Bezugsart ald eine beionders raſche und fichere, bereit# mehr hundertfach 
benüßte, beftens zu empfehlen. a 

Indem wir recht vielen Pränumerationen in Bälde entgegenfehen, beftehen wir hochachtungsvollſt 

Frauendorf, Poſt Vilshofen in Niederbayern. 
Berlag und Saupt:Erpedition der vereinigten Frauendorfer Blätter. 












































Dienftboten-Bureau Weber, 


Ar: m. = — iu 8 MA. ren 212 Würburg. 
hiff: ienfiboten jeder Eategorie kö durch obiges 
acket-Sc &, 8 ‘ ederzeit zugewieſen werden. Das ebrige in 5 


dur) ihre rafchen und glücklichen Reifen jeit Jahren be —— 


rühmt, werden erpedirt: 
von mb direft | Im Haus Nro. 709 am Brettermarkt find HMüben 
16 Renerk m ae - — Go 15. je | und ein Stoßtrog zu verkaufen. 
den Monats, na Dong Franziska, Blumenan | Sforzomere ii zu votufen dd 
San 100 1 On ne eis Schlundt. 
Nähere Auskunft ertheilt unfer t Herr Seinri Eine Parterre⸗ Wo für einen einzel 
— —— 
Donati & Comp., then, auch find dafeldft einige 100 Rangersrühen zu 
conceffionirte Erpedienten in Hamburp- verkaufen. 
Verantwortlicher Redakteur Wilg. Aug. Bollid. — Drud und Verlag der Morich’iden Dffizin. 


amd März werden fortwährend entgegeugenom: 


” 








Nbonnerentäpreis: veträgt ‚für bier une any Diet: 


h Bayern 
sehjährl, od fr. kp, Dionat durch wie Poſt 27 Er., beider Erped. 1öft,) 


Beſtelluugen auf das Tagblatt pro Februar 
men in der Erpedition. 


Chronologiſche Tafel. 


Den 31. Jannar 1580 ftirbt Heinrich, Kardinal von Portugal, 
Schwager Kaiſer Karls V. 


Telegcaphiſ ce Depeſchen. 
Berlin, 29. , Der Minift i 
Bismard, benachrichtigte die Kommiſſion des Abgeorb: 

} A lich Lauen⸗ 


Baris, 29. Januar, Abende. 
mit den anf Meriko bezüglichen Depefchen i 
einer Depefhe vom 9. Januar verlan 


uf. Dd) 


Dolitifhe Nachtichten. 

Münden, 29. Jan. ch hatte Ahnen neulich ges 
meldet, daß u. A. ayıch Prof, Pözl als fünftiger Kultus: 
winifter genannt werde. Wie ich nun erfahre, denkt 
Prof. Pözl nicht daran, diefen Poften anzunehmen, jelbit 
wenn er ihm förmlich angelragen würde, was bis jeßt 
noch wicht der Fall war. (K. v. uf D) 


Vermiſchtes. 

Herrieden, 28. Jan. Während bei uns die Ae— 
quatorialftrömung die überwinternden Schmetterlinge 
und Maitäfer bervorlodt, ja Körbelfraut und Schnitt: 
lauch ſchon für die Küche nupbar macht, bei einem 
Barometerftand, weldyer am 25. um nur 2,Imm unter 
dem höchiten je dahier beobachteten war, bauert der 
firenge Winter im hoben Norden fort. Haparanda hatte 
am 24. Morgens 8 Ubr —21,7°, Stodholm am 25. 
bei Schnee —5,0°, Peteräburg 5,5°, Mostau —4, 80. 
Dagegen iſt es in Italien wieder wärmer, Palermo 
atte am 25. Morg. 8 Uhr —19,60, Ajaccio auf der 
ſel Rorfita + 8,0%, Alikante + 12,2%. Auch in 
roßbritannien ift e8 ſehr warm, Kap Klear in Ir— 
land hatte am 25. +6,4°, Nairn im Norden Deutſch⸗ 
lands +-9,4°, Scarboroug im öftlihen England +6,1°C. 
Die naturforichende Geſellſchaft ir Hannover glaubt, 
daß e3 nicht mebr kalt werden wird, allein wenn id) 
meine meteorologiſchen Beobachtungen jeit 1811 durch— 
gebe, To pen ib, daß auf einen warmen Januar zwei⸗ 
mal ein kalter Februar oder März folgte, bis es ein- 

mal mild blieb. (Fr. 3.) 


Dem Bernehmen nah leivet Se. Maj. der König 
feit dem jüngften Hofballe an einem ſehr beftigen 
Schnupfen. 


In eimer engliſchen Kohlengrube hat fid wiederum 























Baum 3 fr, 


für bie d 





chrecklich verftümmelt. 
‚An den amerifanifden Sübftaaten berriht große Not; 
mehr als eine Million Menſchen, Weihe wie Reger, leben 
der Öffentlichen Milde, Das Freedman⸗ Bureau 
200,000 derfelben zu erhalten... In Alabama 
Berichte des Are bie U der 
weber Nahrung noch Kleidung haben, 130,000; 
Arkanfas 200,000 — faft die ganze Finwohnerichaft ; 


im 
in Vitginien zählt man 80,000 Arme u. |. w. 


Handel und Verkehr. 
* Bericht. Mitgetheilt von G. Strob- 
ee in Pr ir ——— 
fſchiff Boruſſia, Capt. Schwenſen, ven der 
* Hamburg⸗ Amerilaniſchen fahrt » Altien: 
G ft, welches am 23. December Hamburg ech: 


iſt nach einer ſehr fürmiichen Reiſe wohl 


Newyorl angelommen, 

Münden. Verkehr auf den k. bayeriſchen Eiien- 
bahnen im Monat December 1865 :'363,991 Perjonen, 
3,047,047 Etr. Güter ;. Gejammtimmme: ber Einnahmen 
1,262,536 fl., Tobin heuer mehr um 31,782 fl. als im 
entiprechenden Monat des Vorjahres. 


Kocales und ans dem Kreile. 
Schweinfurt, 31. Januar. Durch Telegramm, 
welches wir geitern unſern biefigen Abonnenten bereits 
durch Ertra-Beilage mittbeilten, wurde jchon im Allge⸗ 
meinen belanut, daß die Deputation der fränkischen 
und ſchwäbiſchen Städte und Bezirle zu Münden 
Audienz bei Sr. Majeflät dem Könige nicht erlangen 
konnte. Indem wir dieſen Erfola nur bedauern 
können, beſchränlen wir uns bier darauf, den Wortlaut 
der auf das Gefuh um Audienz ergangenen Eröffnung 
des Herrn Flügeladjutanten fFürften Paul von Taris 
olgenden Inhalis mitzutbeilen : 
„Im Auftrag Sr. Majeität des Königs gebe 
ih mir die Ehre Ihnen mitzutbeilen, daß Aller- 
hoͤchſt dieſelben nicht in der Lage find, bie 
Herren aus Franken und Schwaben, welde ſich 
in der Eigenihaft von Vertrauensmännern zur 
Audienz gemeldet haben, die erbetene Aubienz 
zn bewilligen. Allerhöchit diefelben wollen viel 
mebr, daß die Herren ſich an das k. Staats 
minifterium des Innern wenden, deſſen Ver— 
weſer, Herr Staaterath von Fiſcher, weitere 
Mittheilungen zu machen im Stande ſein wird.“ 
Auf Erſcheinen zweier Abgeſandten bei Herrn Staats: 
rath von Fiicher erklärte derielbe, daß der Nichtempfang 
der Deputation durh Seine Majeität den König da- 
durch motivirt jei, 
„dab Seine Majeftät der König die verfaffungs: 
mäßige Vollövertretung als das Organ betrachte, 
durch welches das Land zu Allerhöchſtdemſelben 
fpreche und deshalb das Borbringen der Depu- 
tation anzuhören nicht in der Lage Sei.“ 





— 5* — — 





— 114 — 


Den Abgefandten der Depntation bemerkte dr. Staate: 
rath von Fiſcher u. ©, dab Muh das F. Staatsmini- 
fterium dem Fortſchritte huldige, wovon ſich bie HH. bei 


dem nädften Landtage überzeugen a und baß 
Bürgermeifter Fifcher in Augsburg als folder beftätigt eh, 
ML} Ir he Atome Tbeatraiice Borfelung des 

Rhofes e T e —* 
neh Rat, zu welder ſich eine ſolche Maſſe 
Schauluſtiger eingefunden hatte, dab alle Räumlichkeiten 
überfült waren. Zur Aufführung famen: „Der Red: 
und feine Töchter“, Zuitipiel von Feldmann, 
und „Hermann und Dorothea“, Poſſe mit Belang von 
Kaliſch und Weyrauch. Beide Etüde wurden recht gut 
durchgeführt, namentlich aber war die leptere Poſſe der 
Glanzpunkt des Abends und riß zu rauſchendem Ap: 
plauje hin. Nach der Borftellung murde —* ein Täny: 
den arrangirt und trennte man ſich erft ſpaͤt mit bem 
Wunſche, das ähnliche Vergnügungen nicht fo jelten 

im Liederkranze ſtattfinden möchten. 

——— Wie man hört, blieb bei dem 
vorg ftattgebabten Verftrihe des Kunſtgärtner 
BWeis’ihen Anmweiens der Hypothelengläubiger desſelben 
Meiftbietender und wird dasfelbe nicht nur feinen ur: 
ſprũnglichem Zwecke erhalten bleiben; fondern auch noch 
durch Neubamten ıc. vervollftändigt " werden. . 
Sattler joll deshacb bereits mit einem auswärtigen Kuuft- 
— in Unterhandlung getreten ſeyn, welcher fragliche 

rinerei auf eine Reihe von Jahren pachtweiſe in Be: 
trieb nehmen wird, 

Shweinfurt,3l. Jan. Die Zufuhr zum heutigen 


Getraidemarfte war wieder beffer und der Verkauf ging - 


febhafter, ohne dag jedoch die Breife eine wejentliche 
Aenderung erfahren hätten. Weisen wurde mit 14 fl. 
30 kr. bis 15fl. 50fr., Korn mit 11—12fl., Gerite 
mit 10fl. 30fr. bis 12fl. 51 ir. Haber mit 6fl. 
6fr. bis Gfl. döfr., Erbſen mit 16 fl. und Wicen mit 
15 fl. 30kr. der Scäffel bezahlt. 
31. Januar. 
Friſche Butter 30 Mr. das Pfund, Eier 9 Stück 12 kr., 
— Hühner 
— 2 ne) 14— 20 fl., Sudfcieine 7—10fl. 
das Baar, Kartoffel 18 fr. die feine Mepe. 
Schweinfurt, 31. Jan. Auf dem beutigen mit 
1500 Stüd Ochſen, Da - Yungvieh betriebenen 
—— gingen trog & — 
— — _ Bus die Preiſe chwere 
fen ſowohl, als Gangvieh um ein bis zwei Garolin 
das Baar in bie Schwere en L Qua⸗ 
Qualität 30—35, Gangochſen 
18—29, Gtiere 2 bis 22* jährig 14—20 Garolin das 
Paar. "Der Auflauf für Norddeutſchland — * 
bedeutend, dagegen haben mehrere 
Dresdner Gegend ziemliche Aufläufe —— de 
Handel mit Gangvieh iſt äußerft lebhaft, bis jekt, halb 
11 Uhr, find bereits viele Geichäfte abgeichlofien. Die 
Markthalle ift mit 90 er beftellt ; 
ohne Bedeutung. — 
den 14. —— ftigen Mitt⸗ 
woch den 


üngfl der Maurer 
Innung ergab bie vorgenommene — fol · 
gendes rg E ir er Hr. Georg Blendinger, 


* erwähnt ‚Erit hi —XR8* 
e 
2 geſchichte i 


Dem 
0-15 oder bie 
—* 10 Sa zu ermögl — 


Viltualien · Beäfe: 


Der Rechtöconcipient al Horwitz 
ren Stellvertreter des — Advokaten u an 
in Münden, ift zum Advrokaten babier ernannt worden. 


Deffentliche Gi dest. Bey. «Berihts Schweinfu 
Mittwoch god 31. 1866 666 Bemn 8% Uhr im in 


wegen Del um 9% » Uhr gegen ob. Wedert von 

Vollach wegen Jagbfrevel, um 10 Ah gem dr Friedrich 

er von Gerach br wegen Job. 
_. Diem von hier —— Felddiebſtahl. 


wegen 
——— 
e ‚um P 
—* —2 von —— wegen Diebſtahl. en 
Bom tgl. Etabtgerichte Schweinfurt wurben im Laufe 
des I. Quartales 1865166 a) vermrtbeilt: Wegen Dieb: 
ja und Heblerei 16 Perſonen zu Arreflitrafen, wer 


wegen friedensflörum 
Geldſtrafe, megen Ebhrenkräntung 5 Ber 
eld-, 2 Perfonen zu Arreſtſtrafen, wegen feld: 
diebſtahls 7 Berjonen zu Arreſt, wegen Vettel und Land: 
—— 8 Perſonen zu Arreſt, wegen Störung der öͤffent ⸗ 
— *2 —— —— onen zu Ar⸗ 

und 1 on zu Geldſtrafe, wegen olizeili 
Aufenthaltsverbotes 2 Perionen zu ne are * 
diziniſcher Pfuſcherei 1 Perſon zu Geldſtrafe in Verbin⸗ 
dung mit Arreſt, en — Gewerbsausübung 

1- Verjon zu Geloftrafe, orbnungswidriger Baus 

führung % "Berionen iu Gelbftrafe, wegen Feldfrevels 

Uebertretung felbpolizeil, Vorſchriften 4 Perionen zu 


Geldſtrafe und | Perfonen zu Arreſt, wegen Webertret 
ung feuerpolizei —— 11 ... zu Gelb» 
Reef und i fonen zu Arreft, we 


en Webertretun 
auf — 
un - —* zu Geldſtrafe, wegen Uebertretung in 
u ae 2 Verfonen zu Gelbftrafe, wegen 
= elngien bes von Montirungd: und Armatur 
ftüden von Soldaten 1 Perfon zu Gelbftrafe, wegen 
Zuwiderhandlung gegen die Schrannenordnung 1 
u Gelbftrafe, wegen Uebertretung in Bezug auf Frem⸗ 
ug 1 Perſon zu Arreſt und 1 Perſon zu Geld« 
firafe. b) Freigeſprochen wurden 11 Perfonen. Es 
wurden johin 127 Perfonen a ©) 
wurbe angemelbet un 9 Etrafverfügumgen. d) Be: 
rufung wurde ergriffen gegen 7 Uribeile. e) Zurüd: 
genommen wurden 4 Anzeigen, barunter 3 Ehrenkränt: 
ungsflagen. 

Der verlebte Ortsnachbar Andreas Brändlein in Nie: 
derwerrn hat in feiner am 5. Dec. ms gen 
letztwilligen Verfügung ein Capital von 4000 fi. 
Gründung einer Freiſchule für die " reteftantiite Se 
meinde Niederwerrn beftimmt und ift dieje Stiftung nun: 
mehr ins Leben getreten, 

Deffentliche ut ar “ > irtsgerihte Ne ur 

abta ©. rüh 9 Uhr gegen 

—* Reiher von — — Amtsehrenbeleidung, 
um 10 Uhr gegen Joh. Krick von Hilders wegen Belei- 
digung eines Gemeindefolfegiums, um 11 Uhr gegen 
Markus —* * Burglauer wegen Unterſchlagung, 
um 111% gen Adam Hütter von Oehrberg wegen 
Gewaltthätigkeit. m 1. 2. Mts. früh 9 Uhr gegen 
Joh. Schleicher und Wendelin Menz von Reuibach we: 


sautzam. -ın Ankeims 


Aal 


Augvgw 1%) 


* 


d 


uobpau9 
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gen Körperverlegung, um 10 Uhr gegen Grg. Guter: 
muth von Dalherda wegen Verleumdung, um 10% Uhr 
gegen Kath. Weiß von Weßlingen wegen Gewaltthätigfeit. 

& Würzburg, 30. Januar. Ein eigenthümlicher 
Fall fam geftern am biefigen Bezirkögerichte Ber: 
bandlung. Peter Humpel, vulgo ſchwarzer Peter, 47 
Jahre alt, lediger von wurde 
wegen 2 Vergehen des Diebſtahls, 2 Uebertretungen 
des Diebſtahls und einer Uebertretung der Mißhand⸗ 
lung zu 6 Monaten Gefängniß verurtbeilt. Derſelbe 
verübte nämlich dieſe Diebitäble lediglih zu dem 
Zwede, um ins Zuchthaus zu kommen und darin er- 
näbrt zu werden. In der Feſer'ſchen MWeinmwirtbichaft 
ſtahl er einen Burnus und eine Pelztappe, im Obert“ 
ſchen Kaffeehauſe einen Ueberzieber, im Gafthaus zum 
Hirſchen ein Kopfliffen und aus dem Polizeiarreſilokale, 
worin er detinirt geweſen, eine wollene Bettdede. Dann 
vermunbete er jeine Geliebte Barbara Rornberger 
durch einen Meflerftih an der Stime. Alle vorwür- 


gen Reate gab er ohne jede Entihuldigung zu. Auch 


at er keines der entwendbeten Objekte zu verkaufen nur 
verfudt. Kumpel war 1853 durch chrwurgerichtliches 
Urtheil wegen Verbrechens der Körperverlefung mit 
nachgefolgtem Tode zu 4 Jahren Arbeitöbaus ver: 
urtbeilt worden, da er Nachts auf der hieſigen Main: 
brüde einen Schuhmachergeſellen mit einem Mehaer: 
pfriemen erftochen. Außer diefer That der Aufgereatheit 
und Xeibenihaft lag ibm ſeither nichts zur Laſt und 
alt er früher für einen der tüchtigften Arbeiter. Bei 

udung des Urtheils unterbrady er die Publikation 
mit dem Ausrufe: „ſechs Monat nur!” Eine höhere 
Strafe wäre ihm erwünſchter geweſen. 





Unfündigungen 


—* Unſern herzlichen Dank für die liebevolle 
— Theilnahme durch Begleitung unſeres gelieb⸗ 
u ten Kindes zu feiner lebten Ruheſtätte. 
FR) Möge der liebe Gott Sie vor ſolchen ähn- 
6) lichen Schickſalsſchlägen bebüten und bewah— 
= cc und Sie mit beſter Geiundheit erfreuen, 
Karl Neichenberger nebft Frau. 


Zodes:Unzeige, 
Werthen Verwandten, Freunden und 
A Nachbarn widmen wir die traurige Nach— 
richt, daß unfer geliebtes Sind 
Sobann Adam 
‚ in dem zarten Alter von 4 Monaten, 14 
Tagen nach eintägigem Krankſein fanft ent: 
ichlafen ift. Um ftilles Beileid bitten die 
tiefbetrübten Eltern: 
Joh. Erhard Kirchner, 
Maria Kirchner, geb. Heinz. 
Die Beerdigung findet Freitag den 2, Februar früb 
balb 9 Ubr ftatt. 


Gefangverein. 
Heute Abend Puntt 8 Uhr 
Generalprobe 
im Boitsfeller. 
Alljeitiges Ericheinen wird erivartet. 
Der Vorstand. 

Da mir ärztlich alle Arbeiten in Weinfellern unterjagt 
wurden, jo jage id für das mir bisher geichenfte Ver: 
trauen meinen verbindlichiten Dank. 

Andreas Popp, 
Büttner. 


Wechſel auf Newyorf 


bei Georg Strobmenger, Agent. 


























Wohinmngöveränderung, 

Meinen ſehr jhätbaren Kunden, ſowie einem biefigen 
und auswärtigen Publitum diene zur gefälligen Notiz, 
daß ich Unterzeichneter meine jeitherige Wohnung in der 
Kirchgafle verlaffen und mein eigenes Haus in der langen 
Zehntgaffe oberhalb dem E. Bezirksgerichte Hs⸗Nr. 255 
bezogen babe. Dantend für. das bisherige Jutrauen, bitte 
id um ferneres Vertrauen und ſichere ſtets reelle und 
prompte Bedienung zu. ' 

Adtungsooll 
Schwidard Müller, Schneidermeiiter. 





Zwickauer Briquetts-Kohlen. 
Dieſelben geben eine langſame aber nachhaltende Hitze 
und ſind beſonders für Zimmerheizungen zu empfehlen. 
Preis pr. 100 Siüd, ca. 250 Pſd. fl. 1. 45 im 
Bretterhaus, 


Fris Blecken. 


Nur 30 Rreuzer 


Fofet ein Loos für die am 15. Febr. 
. I. ftattfindende Verlooſung 
bes allerneueften Prämien-Anlehens 

mit Gefammttreffern von Fr. 60,000, 50,000, 
45,000, 40,000, 35,000, 32,000, 30,000, 
25,000, 20,000, 18,000, 16,000, 15,000, 
10,000, 6000 x. x. 

Ein Loos für diefe Ziehung gültig foftet mur 
30 Kreuzer, 5 Stüd fl. 2, 10 Stüd fl.4 und 
21 Stüd fl. 8, womit ed Jedermann. ermöglicht 








ift, mit einer Heinen Einlage fich bei dieſem 
vortheilbaften Unternehmen zu betbeiligen. 

Um allen Anſprũchen rechtzeitig genügen zu 
können, bittet man gefällige Mufträge bierauf un: 
tev Beifügung des Betrags oder Poſtvorſchuß 
baldiaft an Unterzeichneten gelangen zu laffen, 
welcher den Betheiligten die Ziehungslifte gratis 


einfendet. 
Carl Blolle, 
Staats:Effeften: Handlung 
in Franffurt a. M. 


Mhaarceife, von Bergmann u. Geomp,, wirk: 
Theerseife, ernnes Mittel genen alle Hautun: 
reinigkeiten, empfeblen & 18 fr. 
Die Adler Apothefe zu Schweinfurt und 
die Apothele zu Kiffingen. 

Bezugnehmend auf unfere Annonce vom 16. d. Mta. 
erlauben wir uns hiermit die ergebene Anzeige zu machen, 
daß umfere 


Dampfmüble Bellevue 
nächſten Donnerftag den 1. Februar eurr. 
wieder in Betrich gejett wird. 

Wir erbitten ums redit zahlreiche Aufträge und wird 
es ſtets unjer Beſtreben fein die werthen Mahlgäſte nach 
Wunſch, prompt und ſtreng reell zu bedienen, hierdurch 
hoffen wir auch in dieſem Geſchäft das Vertrauen zu er— 
langen, welches und bei Betrieb der Maſchinenfabrik in 
fo reihem Maaße zu Theil wird. Aufträge und etwaige 
Anfragen werden ſowohl in unferem Comptoir der Ma- 
ſchinenfabrik, als im Gomptoir auf der Bellevue felbft 
entgegen genommen. 

Schweinfurt, Januar 1866, 

Beck & Joachim. 

Ein gefundenes Sacktuch kann im Haufe des Hri. 
Seelig, eine Stiege bob, abgeholt werden, 

Moitbefe kauft 











Matth. Stremel. 
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Ein: fiher und ſchnell wirkendes Hausmittel gegen Huften und Heijerkeit, ſowie Hals und Bruftcatarrie 
werden in verfiegelten Paleten mit Gebrauchs-Anweifung a 14 fr. verfauft in Shweiniurt bei. ©. Glaser; 
ſowie ind ap furt bei Apotheker Pretzel; inH ofheim bei. 8. Zink; in Kiffingen bei J.B. Funkler: 
in Münnerjtadt bei Apotheker Grötzner; in Stabt- md Oberlauringen bei L. Häussinger: 
in Sulzbeim bei Apotheter E. Bauerreiss; in Werned bei Apothefer Ulrich. j 


Bekauntmachung. pe 


Unter Bezugnahme auf die diesfeitige Bekanntmachung vom 30. März 1863 (Beilage zum Rengs.:B 

Rr.14 v. J. 1863) bringen wir biemit in Erinnerung, daß der Termin zur Ginlöjung der ern Kerr 

gedrudten bapyerijhen Jchngulden ‚Noten dritter Emijjiom ie dato 1. Juli 1850 
am 30. Mä 

wabigt, von welchem Tage an diejelben ihre Giltigkeit verlieren. 

Auch machen wir bei diefer Gelegenheit wiederholt darauf aufmerkjam, daß die eingerufene Auflage von dem 
Oshtrufer Dürr in Kitingen im Jahre 1857 gefälfct worden fei und einzelne ſolche Falfififate namentlich in den 
keänkiigen Provinzen und ihrer Umgebung nod immer zum Vorſchein kommen. 

Münden, den 15. November 1865. 

Adbminiftration der bayr. Hypotheken- und Wechſelbank. 


Eduard Brattler, 


Da die in der legten Zeit von der Stadtgemeinde erfauften Grundftüde vor dem oberen Ihore, wilden der 
WMiederwerrner Straße und der Schads-Schanze in diefem Jahre nur zum kleineren Theile als Bauplap benügt wer: 
ken Tunen, follen die nicht biezu benüßten Grundftüde, nämlich" die Plan-Nummern 3467, 68, 69, 70, 71, 72, 73, 
34, 76, 77, 78, 79, 80, 81, 82, 83 auf die Dauer bis zum November 1866 einzeln verpachtet werden. 

Hiezu wird Termin auf 

Sıamftag ben 3, Februar 


Bormitrags 10 Uhr 
im Ritterfaale des Rathhauſes 
amberausut, in welchem Termine die näheren Bedingungen kund gegeben werden. 
Schweinfurt, den 30. Januar 1866, . 
Der Magiſtrat. 
. Schultes. 


. Po 
Earl el in Bayreut 


ipredhungen des in der Landwirthſchaft immer mehr zur Geltung fommenben Maſchinenweſens, 
der Rulturunternehmungen, ver landwirthſchaftlichen Literatur u. j. w. werben vieles Jutereſſanie zur Nachahm⸗ 
ung und Aneiferung Anderer enthalten. 

Einem geehrten biefigen wie auswärtigen Publikum Eine Parterre⸗Wohn für einen einzelnen Herrn 
diene zur Nachricht, dak ih das Gaftbaus zum | in der krummen Gaſſe Wr. iſt ſtündlich zu vermie⸗ 
„Stern“ käuflich erworben habe und Donnerſtag den | then, auch find daſelbſt einige 100 Rangersrüben zu 
*** für * un | —— wird — verkaufen. 

es Beftreben fein, meine geehrten e mit gaten Speis | Eine vollftä Bandwebruniform, 3 
fen —— —— SS an Ge ganz neue Weastendiusine, —— —* 
Anſchuehend hieran danke ich meiner alten Nachbar: —— u u Zus der empfiehlt zu 











ſchaft für das freundliche Entgegentommen und empfehle 6 — 

on g WBetterich, Neiderhändler. 

EIG meinen neun ee. DD #1. 6000 werden gegen mehr als doppelte Verſicherung 
Ein ordentliher Junge, der Luft hat die edes | aufzunehmen geſucht. Bon mem ? ſagt die Exped. 


—* zu erlernen, kann ſogleich eintreten; bei wem? | 12, 11, 4, 3, 2eimerige, gut erhaltene Weinfuſſer 
ot Erpeb. find zu verlaufen in H&-Nr, 649. 
TZanbenfutter,, jowie auch SMleie ift billig zu eborme. 
verkaufen bei Den 29. Januar. Dem Schreinermeifter asp. Wäg- 
Gg. Rreßer in der Brüdengaffe. lein ein Sohn. 
kleur Aug. Pollich. — Drud ag ori Dffizin. 
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Beitellungen auf das Tagblatt pro Februar 
und März werden jortwährend entnegengemoms 
men iu der (Frvedition 


Chranologiſche Tafel. 

Den 1. Februar 1172 geſſorben Heintich L, erſter Herzog von 
Deiterreich, zu Wien im ‚Folge eines Sturzes vom Pjferde auf 
dem Eiſe. 

Telegraphiiche Depeſchen. 

Berlin, 30. Yan. Das Obertribimal beſchloß die 
Einleitung einer Unterfucung gegen die Abgeordneten 
Tweſten und Frenzel wegen früherer Stammerreden der: 
jelben. Beide erfte Inſtanzen hatten den Antrag der 
Staatsanwaltihaft auf Anklageeinleitung abgelehnt, da 
Abgeordnete verfajfungsmägig für Reden in der Kammer 
nicht verantwortlich ſeien. (K. o. u. f. D.) 

London, 30. ‚jan, Vormittags. Reuters Office 
geten aus Imverl, W. Jan. olgende Nachrichten zu: 
Die Journale beſtatigen die Einnabme von Bagdad 
durch ein ſchwarzes amerilaniſches Regi ment, währeud 
General Sheridan in einem Tele,ramm aus New-Or⸗ 
leand dieſelbe bezweiielt. In Bagdad -joll Escobebo 
tommandiren. — Der Kongreß bat den Negen im 
Kiftritt Columbia das Wabhlrecht ertbeilt. (M. Sir. 3) 


Pelitiſche Nachrichten. 

Eine Münchener Korreſpondenz der Pfälz. 3. meint, 
für das Miniſterium des Innern werde man wahr— 
ſcheinlich wieder auf den Regierungspräſidenten Frbrn. 
v. Pechmann zurüchkommen. 

Berlin, 30. Ian. Haus der Abgeordneten. Die 
Herren Reichenſperger und Genoſſen werden in der näch— 
fien Plenarſitzung einen Antrag Stellen, etwa babinge: 
bend: Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen, 
eine Adreſſe an den König zu richten, in melder 1) 
das verfaſſungsmäßige Recht des Abgeordnetenbauies 
in Berug auf die Ausgabebewilligung nach Maßgabe 
der in einem früberen Gommiflionsbericht und in einer 
beigeſchloſſenen Dentihriit enthaltenen Grundzüge dar: 
geleat; 2) Er. Maj. der König ebrfurdtsvoll gebeten, 
die in Folge der jeit 4 Jahren beitebenden budgetloien 
Verwaltung im Sande verbreiteten Befürchtungen, dab 
dies verfaſſungsmäßige Recht grundiäglih verkannt 
werde, dur ein königliches Wort zu zeritören und der 
fönigliben Staatsregierung zu befeblen, das von ihr 
bisher nicht angegebene Minimum der Mebrbelaftung, 
welde durch die neue Armee-Organiiation berbeigefübrt 
wird, zu bezeichnen und 3) die Verſicherung gegeben 
wird, dab nach Sicherftellung der verfaflungsmähigen 
Nechte des Abgeordnetenhauſes, letzteres an die Budget: 
beratbung mit dem Entichluffe berantreten werde, ben 
den Intereſſen des Landes und’der Krone zumiderlau: 
fenden Gonflitt durch möglichſte Berüditchtigung aller 
thatſãchlichen Verbältnifie erledigen zu belfen. 

(Mordd. Alla. 3.) 

Das Mömorial diplomatique läßt fib aus Wien 
mittbeilen, daß die öfterreidhiichen diplomatiihen Agen⸗ 
ten im Auslande fürzlih von ihrer Regierung in Stand 


wernfurder 


(Eilfter Jahrgan 


— 


3.) 


Tagblatt 









Die Anierationsgebübren betragen für bie 
Raum 3 fr, für die durchlawiende Zeile 6 








et 








gelegt worden find, den Regierungen, bei Men fie be⸗ 
glaubigt find, über den Zweck, welchen Oeſterreich bei 
Unterzeichnung des Bafteiner Vertrags im Auge gehabt 
bat, genaue Auskunft zu geben. „Wenn bie uns zu⸗ 
eg Erkundigungen zuverläßig find, ſagt das 
emorial, und wir haben gute Gründe es zu glauben, 
hätte Defterreich offen erflärt, daß der Gaſteiner Ver— 
tea, die Alternative in ſich ſchließe: Löſung der ichles: 
wig⸗ holſteiniſchen frage mit Preußen oder gegen Preußen. 
Das Wiener Kabinet bat dem Berliner niemals das 
Recht beitritten, zu feinen Gunſten ftrategiiche, fommer- 
ielle und maritime Vorzüge als Entihäbigung für die 
fer, mit melden es ſich bei der Befreiung der Her: 
gopthimer betbeiligt bat, zu ftipuliren; bat aber nicht 
minder feinen feiten Entihluß ausgeiproden, durchaus 
teine jener von Preußen geforderten Garantien zu unter: 
fchreiben, welche der fouberänen Unabhängigkeit des 
neuen Staates Eintrag tbun oder den Grundiägen des 
Bundestechtes zu nabe treten fünnten. Wenn Defter- 
reich und Preußen den Krieg mit König Chriftian EX. 
et haben und ibm jeine Berechtigung auf die Thron- 
ge in Schleswig⸗Holſtein ftreitig machten, ſo geſchah 
Dieh einzig und allein, um bie Herzogthümer zu be— 
freien und ibre Geihide im einer Meile zu ‚fichern, 
weiche die Wüniche der Bepölferung mit dem allgemei- 
nen Intereſſe Deutichlands in Einklang bringt. Wenn 
Deiterreih im Intereſſe des allgemeinen Friedens fich 
eines jeden Auftretens entbielt, mweldes die Meinungse 
verichiedenbeit zwiichen ibm und Preußen zu einem für 
die Nube der Melt gefährlichen Konflikt ausarten laſſen 
fonnte, jo war es bejonders von dem Wunſch beieelt, 
die deutichen Staaten zweiten Nanges zu einem fompal: 
ten Bündel vereinigt zu ſehen, um die legitime Auto: 
rität des Bundestages wieder beriuftellen, und jo die 
friedliche Löſung der ichleswigbolfteiniihen Frage. zu 
erleichtern. Denn Defterreih drängt mebr als jemals 
auf die Befugniß, die Nationalveriammlung der Herzog: 
tbümer einzuberufen, damit die Wünſche der legitimen 
Vertreter der Bevölkerung den definitiven Abmachungen, 
welde zwiſchen ihm und Preußen noch abzuſchließen 
find, zur Grundlage dienen fünnen. Indem Oeſterreich 
Preußen völlig ijolirt, ich jelbit aber die Sympatbien 
Europas ſichert, ebnet es den Meg, der zu einer defini- 
tiven Ordnung der ichleswig-bolfteiniichen frage führen 
wird, und zwar ben Miünjchen der Bevöllerung und 
den Intereſſen Deutſchlands entiprechend.” 


Nachrichten aus Lima vom 21. Dez. beftätigen ven 


Abbruch der diplomatiihen Beziehungen zwiſchen Peru 
und Spanien. 





Vermiſchtes. 

Aſchaffen burg, 30. Jan. Nachrichten aus Front: 
furt znfolge, ſoll in der verflojjenen Nacht auf dem Vieh— 
marfte dajelbit ein Raubmord an einem Biehhändler be- 
gangen worden jein. (Aid. 3.) 

Bayreuth, 30. Yan. ben verbreitet ſich hier das 
Gerücht, daß wegen ausgebrocdener Unruhen der Zücht- 
linge auf der Blaffenburg eine Abtheilung Militär dort— 
hin fofort abmafhiren muß. 
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Aus Oberfranten, 28: Jan. Auf der Paffem 


burg ift an dem Bau eines Hellengelängnifies, von 
bem bie 5 Stod hohen Mauern bereits fertig waren, 
wie es fcheint, weil der Grund nachgab, ein Einfturz er: 
folgt und zwei „zu Ichenslänglicher Zuchthausftrafe“ ver- 
urtheifte Zuchtlinge verſchütiet. Da man den Schutt 
nicht wegräumen durfte, weil fonft die hohen Mauern, 
melde übrigens oben ſchon bedenklich überneigen, leicht 
ganz einftürzen fonnten, jo mußte man die Verjchütteten 
begraben jein laffen. Diejelben wurden aud von dem 
Geiftlichen ihrer Konfeffion bereits eingeſegnet. So mel- 
det man dem „Ir. Kur.“ 

Augsburg, 29. Januar. Die, wie befannt, aus 
mehreren Orten des Landes abgejanbten Deputirten 
batten fi geiern bier im „Baperiihen Hofe” gejam:- 
melt. Im Laufe des Nadmittags hatte ſich nun raſch 
die Kunde verbreitet, zu welcher Stunde die Depu: 
tation von bier abreijen werde, und fo fam es dann, 
dat von 6 Uhr ab der Bahnhof ſich immer dichter mit 
Männern aller Etände fülte. As um halb 7 Uhr 
die Deputation den Waggon beftiegen, begrüßte fie ein 
dreimaliges Hod und die Hochrufe ſchallten aud dem 
abfabrenden Zuge nad. 

Aus Dresden vom 26. Yan. berichtet die Sonfti- 
tutionelle Ztg.: „Schnell und unerwartet ift die viel: 
geprüfte Gattin des Rapellmeifters Richard Wagner in 
der Naht zum 25. Januar an einem Herzſchlag ver: 
ſchieden.“ 

In Mailand betrug die Zahl der Findlinge im letzten 
Jahr nicht weniger als 7000. Das betreffende Hoſpiz 
befteht seit 1% Jahren; wenn man die Durchichnittszahl 
zu 5000 annimmt, jo wurden gegen 75,000 Kinder auf: 
genommen, von denen aber 61,000 geftorben find. Der 
Provinz koſtet dieſes Inſtitut 1,200,000 Fire. Gewiß 
Zahlen, die ſehr beredt von großem phyſiſchen und moras 
liſchen Jammer erzählen. 

Norwegen erfreut man ſich eines dort faſt 
beiſpiellos milden Wintere. In Drontheim weiß man 
faum von Froft und Schnee und in Ebriftianiand 
blühen im Freien die Roſen — man wird Kranke 
fünftig ftatt nah Nizza nad dieſem nordiichen Eden 
fenden können. — In Peteröburg bat man das Weib: 
nadhtsfeft ganz ohne Schnee verbradt, ein dort fait 
unerbörter Fall. 


Handel und Verkehr. 

Die Generalvireltion der kgl. bayr. Vertebrsanftalten 
bat die danfenswertbe Anordnung getroffen, daß weib- 
lihe Paſſagiere, welche ſich der dritten Wagentiaffe be 
dienen, in einem beſonderen Coupe befördert werben 
dürfen und demgemäß bierauf Anſpruch maden können. 

Der Ansbacher Roßmarkt vom 30. ds. bat alle bis: 
ber dort abgebalteneu Roßmärkte an Ausdehnung über: 
troffen. Es waren 1431 Pferde odapıt. Die Preiie 
waren daber im Ganzen gebrüdt; ſchöne zweijäbrige 
Pferde murden um 15— 18 Karolin gekauft, gute 
Wagenpferde um 50—60 Rarolin. 


Lokales und aus dem reife. 
"Zelegrapbifcbe De Eob P 
1. ——— Seute Er 1 lhr ver. 

Ber, 78 Jahre alt, zu Meufes Friedrich 


Schweinfurt. Die aus Franken und Schwaben an 
Se. Majeft. den König abgeordnete Deputation bat vor 
ihrem Auseinandergeben beſchloſſen, an Allerhöchſt deſſen 
Cabinet die urſprünglich zur Uebergabe beftimmte Adreffe 
und ein weiteres Schriftitüd, enthaltend die Nördlinger 
Refolutionen als Ausdrud gemeinfamer Ueberzeugung vie: 
ler Gleihgefinnten in den obengenannten Yandestbeilen 
einzufenden und durch Die zu Preſſe veröffentlichen. 


m 


Diefe Adreffe lautet: 

Em. Maj. haben die unvergeßlichen Worte geiprochen: 
„Ih mil meinem tbeuren Volke zeigen, daß fein Ber: 
trauen, feine lebe mir über Alles geht.“ Das Vertrauen 
und die Liebe des bayer. Volkes zu feinem Könige, dem 
wir gerne in jeinem Privatleben diefelbe Freiheit gönnen, 
die Jeder für ſich zu beanipruchen das Recht Kat, ift nun 
zwar feit dem MNegierungsantritt Ew. Majeft, zu allen 
Zeiten gleich feſt und ungetrübt geweien, aber dem Volke 
find jene Worte darum nicht minder tbeuer, denn fie fiud 
der Ausdrud eines föniglihen Herzens. Durch fie ermu: 
tbigt, unternehmen wir, ſelbſt Vertrauensmänner der uns 
Sleichgefinnten in vielen Gegenden des Landes, und in 
einem für deſſen Wohl enticheidungsichtweren Augenblide 
vertrauenävell dem Throne Em. Maj. zu naben. Vieles 
und Großes ift eben jest in Bavern anzuftreben. Der 
religiöje Frieden Toll erhalten, aber die freie Religions: 
übung fell, gewährleiftet und Die weltliche Gewalt gegen 
Uebergrifie der Kirche geichügt werden; unfere Schulen 
bedürfen einer. weientlich neuen Einrichtung, wie fie der 
Eulturperiode, in der wir leben, entipricht; den Gemein: 
den iſt die Selbtverwaltung zurüdzugeben; eine Umgeital: 
tung der jocialen Gejege joll den Einzelnen von den Feſ— 
ſeln befreien, welde bisber dem Erwerbe, der Anſäſſig— 
madhung und der Verebelihung entgegen flunden, und da: 
mit find zugleih die Beitimmungen über das Heimatb: 
und Armenweſen in einer die Gemeinden gegen Ueber: 
bürdung ihügenden Weije in Ginflang zu bringen. 

Die Yöfung all! diefer Aufgaben leidet keinen Aufſchub 
mehr, wenn Bayern feinen Rang als Kulturftaat bebaup- 
ten und gegenüber der durch die meuen Handelsverträge 
eröffneten Goncurrenz nicht einer Sataftropbe entgegen 
geben ſoll. Wie dringend namentlih die Umgeftaltung 
der fozialen Geſetzgebung bei dem Zwiſchenzuſtande, wie 
er jeit dem Schluſſe des Landtages 1861 beſteht, gewor— 
den jei, iſt bereits im Jahre I863 in der Kammer der 
Abgeordneten betont worden, ohne dag dennoch in einem 
Beitraume von bald drei Jahren, die feitdem verftrichen, 
es auch nur zu einer Vorlage der betreffenden Geſetzent⸗ 
mürfe gefommen wäre. Hiedurch beunruhigt und veran⸗ 
laßt dur mehrfache, unaufgeflärt gebliebene Beränder: 
ungen der Minifterien, unter melden die langeriehnte 
Trennung der Juſtiz von der Verwaltung zu Stande ges 
fommen war, ging man in den Landestheilen, welchen wir 
angehören, bereit# damit um, fi) durch eine Deputatiou 
an E.k. M. zu wenden, als die Ernennung des Cul— 
tus-Minifters v. Koch auch zum Minifter des Innern er: 
folgte. Diefe Ernennung eine® Mannes, von deiien bi 
dahin auf dem Gebiete der Kirchen: und Schulangelegen: 
beiten bewiejener Energie auch für’ feinen neuen Wirt: 
ungsfreis Gutes zu hoffen war, wirkte beruhigend ; aber 
leider bat der rajch erfolgte Tod des Ernannten die Ab: 
fiht, melde E. Maj. bei der Ernennung battten, ſofort 


- vereitelt, und mit der Kunde von feinem Ende bat auch 


die alte Bangigkeit und Sorge fid, wieder der Gemüther 
bemädhtigt. Es Liegt jest Alles daran, die beiden Mi- 
nifterien ohne Aufenthalt und in einer Art wieder be 
jtellt zu fehen, welde Bürgichaft gibt, daß die an die 
bayeriiche Staatöregierung herangetretenen Aufgaben in 
einer den Intereſſen des Landes entſprechenden Weiſe ges 
löft werden. Wir find bieber geiendet, Em. £ Maj. in 
allertieffter Ehrfurcht zu bitten: „Durch eine rajche und 
der Zeitlage entipredhende Wahl neuer Räthe die Zukunft 
ded mit Liebe und Vertrauen zu feinem Könige ftebenden 
Volkes zu fihern.” — Dieje Sicherung hätte ihre Grund: 
lage in der Berufung eines Gejammtminifteriums, welches 
als Träger und Förderer der Erwartungen und der be 
rehtigten Anſprüche des Landes volles Vertrauen beſäße. 
In allertieffter Ehrfurcht Eurer f. Majeftät Allerunter: 
tbänigite ꝛc. 


Schweinfurt, 1. Febr. Geſtern Nachts kurz vor 
9 Uhr wurde der oberfte Bastandelaber des Marktplages 
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durh ein raſch vorüberfahrende® Fuhrwerk in ber 
Mitte entzweigebrohen. Es jcdeint, daß der Leiter: 
baum des Fuhrwerls die eilerne Säule des Cande— 
labers erfaßt und durch einen einzigen Etof; umgerifien 
bat. Der Fuhrwerlbeſitzer ſcheint mit feinem Fuhr⸗ 
werte unveriebrt davon gelommen zu fein, denn er fuhr 
fofort nach der That, wahricheinlich um der Entdedung 

entgehen, mit raſender Schnelligteit durch die obere 
Gaffe zum Thore hinaus. Allein biefes Mittel bat 
ihm wenig gemüßt, und im wenigen XQagen wirb er 
nit nur die Rechnung über einen Gandelaber und 
das zu Verluft gegangene Gas, meldes fih auf 5— 
6000 Eubiffuß belaufen fol, jondern wahrſcheinlich 
auch no eine Borladung zum Strafgerichte erbalten, 
die ihm für die Folge ein vorfichtigeres Fahren eins 
prägen werden. Der Thäter fol der Bauer Bierbeilig 
aus Pfersdorf fein. 

Die Brodtare für die erfte Hälfte Februar bleibt gänze 
lich ungerändert (Weizenbrod 6 Loth für 1 fr., Roggen: 
brod der Gpfündige Laib 174 fr.) 

Unter den Anmeldungen aus dem Königreihe Bayern 
zur internationalen Ausitellung zu Paris im Jahre 1867 
finden wir in der Bayer. Zeitung bei Gruppe IV. Claſſe 
39 (Spielmaaren) auch unjern Mitbürger, Herm Carl 
Finchh verzeichnet. 

Das W. %. ſchreibt: Die für die gegenwärtige Jah: 
reszeit jehr milde Witterung (man findet nebjt anderen im 
Freien blühenden Gefträugen und Blumen bereits auch 
blühende Kornelfirihen) erinnert an das Jahr 1779, in 
welchem Jahre von Yichtine an nicht die mindeſte Spur 
von Froſt veripürt wurde. Dieſes Jahr brachte einen 
Hauptiwein , ſehr lieblih und mittelmäßig viel im Er: 
trag. Im Intereſſe der Weinprodugenten als auch der 
Weintrinker wäre zu wünſchen, dak uns für 1366 ein 
gleiches Gewäds wie jenes von 1779 beidieden werden 
möge. 

Münden, 30. Jan. Das k. Staateminilterium 
des Handels und der öffentlichen Arbeiten bat auf die 
Wunde und Anträge, welche in den von ben Kreis 
Gewerbe: und Handelskammern des Königreihes pro 
1864 eritatteten Jahresberichten —— Kenntniß ge⸗ 
bracht wurden, bezüglich eines Wunſches der 2 
Kr. Gem. u. Handelstammer, nachſtehende Entſchließung 
ertbeilt: Dem Wunſche der Kreis⸗Gewerbe- und Han: 
veläfammer von Unterfranken und Aichaffenburg, es 
möcte bei der Einführung des meuen Civilproceſſes 
allgemein geftattet werben, dab aud alle ſchriftlichen 
Eingaben ihre Berüdfichtigung finden, ift, ſoweit defjen 
Erfüllung bei dem Syfteme des mündlichen Verfahrens 
möglich ericheint, in dem Entwurfe der Eivil-PBro- 
ceßordnung bereit# entiprodpen, indem berjelbe für bie 
Handelsſachen im eriter Inſtanz feinen Anwaltszwang 
feftiegt, alle Eingaben, ſoweit das Verfahren ſolche über: 
haupt fennt, mithin von den Betheiligten jelbft gemacht 
werben fünnen. Außerdem ift in den Art. 635 — 643 
dieſes Entwurfes für alle perjönlihen Forderungen, 
melde an Geld oder in Geld angeſchlagenen vertretba- 
ren Sachen den Betrag oder Werth von Hundert Gul- 
den nicht überfteigen, ein höchſt einfaches Verfahren 
vorgeihlagen, nad welchem der Gläubiger feine or: 
derung durch bloße ſchriftliche Eingabe und ohne nöthig 
zu haben, fih an den Gerichtsfig zu begeben, oder einen 
Bevollmächtigten daſelbſt aufzuftellen, menigftens dann 
geltend machen kann, wenn von Seite des Schulbners 
ein Widerfpruch gegen die Forderung nicht erhoben wird. 
mar — —— EEE ET — — — — —je ñ — — 


Ankündigungen. 
Bekanntmachung. 


In Sachen des Lazarus Freudenthal von Maßbach 


gegen Georg Seufert von Kronungen, Wechſelforderung 
betr., verſteigere ich zufolge Auftrags des kgl. Handelsge⸗ 
richts Schweinfurt am 
Mittwoch den 14. Februar I. Je. 
Nachm. 3 Uhr 
im Wohnhauſe des Georg Seuffert zu Kronungen gegen 
fofortige Baarzablung die nachverzeichneten Gegenftände: 


| Tare. 
1. 9 Scäffel Korn 108 fl. 
2.24 do. Waizen 300 fl. 
3. 4 ©». Gerſie 44 fl. 
4. 40 do. Haber 280 fl. 
5. 1 Paar faftanienbraune Mutterpferde 450 fl. 
6. 3 Kühe 270 fl. 
7. 1 Kalbe (Jährling) % fl. 
8 3 Kuhrauppen 66 fi. 
9, 4 Kuhrauppen in der Maft 159 fl. 
10. 1 Leiterwagen mit eiferner Are 125 fl. 
31. 1 Reifewägelden (Schweizerwägelhen) 40 fl. 
12, 1 Deutterfchwein 45 fl. 
13. 5 Schweinsläufer 75 fl. 


14. 5 Scod langes Waizenftroh 60 fl. 
15. 10 Schod ersten: und Haber:Büfchelftroh 50 fl. 
16. 50 Gentner Heu 180 fl. 

Hiezu lade ih Strrichsliebhaber mit dem Bemerken 
ein, daß der Zuſchag ertheilt wird, wenn das Meiftge- 
bot mindeftens 3 Viertel der Tare erreicht hat. 

Werneck, am 27. Januar 1866. 

Kafpar Fehr, f. Notar. 
anntmachung. 

Horderungen an den Nachlaß der am 25. Dezember 
v. 8. verftorbenen Wittwe des Kaufmanns Johann Walß 
vor bier, Charlotte Marie, geborene Hartmann, find 

"Freitag ben 9. Februar I. Js. 
Vormittags 
bei dem unterfertigten Gerichte — zu machen. 
Schweinfurt, 27. Januar 1866. 
Königl. —— 
er 


fol. Eingelrichter. 
74 


fal. Stadtrichter. 
Sch 


Muſikkrangchen. 
Heute Abend 
Theatraliſche Unterhaltung, 


Anfang: präeis ſieben Uhr. 
eitag am 2. Februar Abends 8 
im Gaftbaus zum „rotben Hof“ Vortrag 
bon Dr. Sacher für die verehrl. Frauen und de: 
ren Frl. Töchter des Raturheilvereins über die Map: 
regeln, welche zur Erhaltung der Gefundheit bei Befrie: 
digung des Nabrungsbedürfniffes beachtet werden müſſen 
und über die Erziehung und Behandlung oder Gebrauch 
des Geſchmackorgans fowie deffen Verhältniß zum Ber: 
dauungs⸗ und Grmährungsprozeh. 
Danffonung- 
Herzlihen Dank allen Denen, welche unjer ges 
liebtes Kind zu jeiner Nubeitätte begleiteten, mit 
dem Wunſche, Gott möge fie vor ähnlichen Schick— 


falen beivahren. 
Johann Knies und rau. 
Nächten Sonntag den 4. Februar 


ürger:Ball 
im Gajthaus zum Stern, wozu ergebenit einladet 
Bernh. Niedt. 
Diefer Iumpige Wantoffel-Schufter, welcher mid 
gejtern einen „Stickel“ hieß, fell fih in Acht nehmen, 
damit nicht der „„Stidel‘‘ einmal jühlbar wird. 
— n — 
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Das Neuejte in geftiekten Arägen | 


und Manfchetten ift wieder einge 


iroffen bei 
M. Silberftein, 
Keßlergaſſe. 
Heute Abend 6 Uhr im Billardgimmer der Harmonie 
ee arg —— —— 
ahlrei rſcheinen iſt erwünſcht. 
WEẽebrors.· 
Herrn E. M. in S. Gewinjctes nicht zu haben. 
Spezielle Annwort demnädit. Viel Vergulgen 


Musik-Soir&e, 
welche heute Donnerftag den 1. Webruar in der Schäns 
mann’jhen Bierbrauerei am Markt von dem lnter: 
zeicpneten, unter Weitwirfung jeiner Frau und Tochter 
Franziska, erite BiolinSpielerin, 


ſowie 
des Flötiſten und Couplet Sängers 
Artbur Reifenbofer 
abgehalten wird, wobei die gewählteſten Mufit- Piecen 
urd Gouplets aus den neueren Theater: Pofjen zur Pro: 
Dultion gelangen. 

Mit der Berficherung, dem P. T. Publitum einen 
vergniigten Abend zu bereiten, erlaubt ji der ergebenſt 
Getertigte um recht zahlreichen Zufpruc zu bitten. 

Anfang ‚halb 8 Uhr. 5 
Joſef Stafet 
aus Wien. 

Wenn der- mir vor 14 Tagen zugelaufene Metzger⸗ 
oder Gangbund richt in 8 Tagen abgeholt wird, fo 
wird derfelbe verkauft. 

‚Mitolaus Bohn, Bahnmwärter, 








geſugt... 0ſ— 
‚ Für ein Badergeſchäft wird ein ordentlicher Junge 
in die Lehre 3 en ’ a 
‚Die ‚beliebten Band: Mücke mit breiten Reifen 
‚find in groben Aueipehl. wieder eingetroffen und em 
pfeble ſolche zur gefälligen Abnahme. 
Philipp Belfchner, Brüdengafie. 
Bremer Briden pr. Stud 6 u. Yfr,,, marinirten 
Sacht und Aal, feinfte ruſſiſche Sarbinen und Auchonis 
empfiehlt . E. 5. Limpac. 
— Gewüöſſerten Stockfiſch 
in Stücken, ſowie in ganzen Fiſchen empfiehlt 
0 EB. 2impach. 
Swidauer Pechkohlen Ima Qual. 42 Er. 
pr. Gentner, Ruhrkohlen, Coaks und Schmie— 
dekohlen im beliebigen Duantitäten ſowie auch 
in ganzen Wagenladungen zu billigen Preiſen im 
Bretterhaus. Friedrich Blecken. 
Unterzeichnete empfiehlt ſich geehrten Damen im Haar: 
ſflechten und Friſiren. er ' 
orothea Heine, bei Hrn. Feuerbauer 
Schirmer in der Hadetgaffe. 


- Verantwortlicher Redakteur 
Nebſt einem 
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up. Aug. Pollig. — Drud und Berlag der Mor ich ſchen Offizin. 
Biertelbogen Beilage Seite 121122. 


Wir yei hiermit ergebenft an, dag, wir unire bis 
berige — "verfaffen und unfre neue, 'bei Frau 
DWittwe Heine in der Kirchgaſſe bezogen haben und em: 
pfehlen hierbei ſowohl unjern Unterrit in weiblichen 
Handarbeiten für Mädchen jeder Altersklaſſe als ci 
die Bewahranftalt für Kinder von ? bis 6 Jahreh 
einer ferneren geneigten Berüdfichtigung. ° _ ' u 
Aluguſte und Margaretba Schöner. 

Einem biefigen und auswärtigen Publitum blemit die 
ergebenfte Auzeige, daß bei mir alle Sorten Holländer: 
und Sieinbruchwinden cinfab und Doppeltrich, Wa⸗ 
gen⸗, Keller⸗, Faßz⸗ und Zugwinden, ſowie alle in 
diejes Fach einjhlagenden Arbeiten und Reparaturer aufs 
Befte und Billigfte verfertigt werden. Unter Zuſicherung 
ſchneller Bedienung empfiehlt ſich re 

‚ Dob. Phil. Spott, 
Zeugichmiedmeifter. 

Detanntmadung. —— 

Dienftag den 6. Februar Mittag 1 Uhr werden ım 
Semeindewalde Rothlein 15 Kichenabfchnitte, von denen 
etliche zu Holländerftämmen, zu Bauftämmen und Gijen: 
bahnſchwellen geeignet find, öffentlich verftrichen. 

Die Bedingniffe werden vor dem Strich befannt ge- 


geben. 
Röthlein, den 30. Januar 1866. 
Die Gemeindeverwaltuug. 
K. Joha nni, Borfteher. 
Aremden-Anzeige. - - 

Krone Kflte.: Schiefler a. Bremen, Farmbacher a. 
Frankfurt, Eberlein a. Berlin, Schneider a. Lengenfeld, 
Frantenichwert a. Nürnberg. 

Löwen. Geftein, Fabrifant a. Oberlauringen. Stern, 
Handelsmann a. Aidhaujen. Löffler, Fabrikant a. Thü— 
ringen. flte.: Silbermann a. Zeil, Meier a. Sem: 
merad, Treppner a. Coburg. 


Gchorne. 
A 27. Jun, Dem Chrift. Helbling, Ziegeleibefiger, 
1 Sohn. 
Am 29. Yan. Tem Konrad Würflein, Büchſenmacher, 
1 Tochter. 
Am 30. Yan. Dem Wilhelm Römer, Scribenten von 
Augsburg, I Sohn. 


Auswärts Verftorbene. —— 


In Aſchaffenburg Hr. Dr. v. ‚Hoffmann, quiesc. E. 
b. Hofrath und Liycealdirector, 89 Jahre alt. 


— 


Shuranue ur 
Den 31. Januar 1866 
Höcfter Rreis. Wtittelpreis. Tiefiter Preis. 
Waizen 15 f. 50 fr. 15.16. 14.30 kr 
Korn 12 ffl. — tx. 11.906 1. 
Gerſte 5a ffl. 61 fe 121 Dr 10 1.158 
Haber 6 Höhe 6 bi 


Summa aller verfauften Früdte 693 Schäffl. 
Umfapfapital 8414 fl. Schramnenreft 158 Schifl. 


t:Mittelpreife. 


Datum, Weizen. Korn. Gerfte. Hafer. 

Orte. Tag Monat, fl. kr. fl. kr. fl. fü. 
Nürnberg 27. Jannar. 13 9 10 24 11 48 6 34 
Ansbach 27. p 4 910 1 — — 54 
Regensburg 27. 3510235 856 6 2 
Nördlingen 297. „ 1416 10 34 9 40 5 50 
Münden 27. > 14 17 992 1017 514 
Fürth 26. u 15 33 10 — 11 33 6 33 
Bayreutb 24. 5 13 54 10 12 1018 6 6 


hweinfurter Tagblatt. 











Locales und aus dem Greile. 


Schweinfurt. Geftern wurde der Vertrag wegen 
—— des Deutſchhofguts zwiſchen den Vertretern 
yer Hoſpitalſtiftung und dem künftigen Pächter, Herrn 
David Mufelmann in Shwanhaufen, nachdem derſelbe 
vor Zeugen von den Beteiligten um war, 
ausg ſelt. 

* Im Orte Sennfeld kam unter dem Rindvieh die 
Lungenſeuche zum Vorſchein. 

Am 28. erg d. 8, verun e ber Schreiner: 
meifter Ferdinand Balthafar Troft zu Heufurt, 25 
Jahre alt und kaum Jahr verheirathet, in ber 

meibmühle allva derart, daß er beim Bretterjchneiden 
in das Schmwungrab der Schneidmühle kam und dadurch 
fo verlegt wurde, daß er nad Auffindung jeines zer⸗ 
fleifchten Körpers in wenigen Minuten den Geift aufgab. 

Durch die in öffentl, Sitzung des k. —— 

kenntniſſe 
wurden: 


en Ber: der Schlägerei zu 45 Tagen 
Seninan Mr * 


chlägerei, — —— Mißhandlung und Ueber: 
i ums 


bad Mifhandlung, 

Tagen Arref, Adam Steinert, Bauer von haufen 

Tagen Arreſt, verurtbeilt 
Berufung des @g. 


Se, Diaj. der König haben Sich allergnädigft bewogen 
gefunden zu genehmigen, dab das Domcapitular Müller’: 
ſche Smcuratbeneficium an der Dariencapelle zu Würz: 
burg von dem Biihofe von Würzburg dem Prieſter 

Knotz, Caplan in Ebertöhaufen, Bezirlsamts 
qhweinfurt, verliehen werde. 

Sr. Majeſtät der König haben Sich allergnädigſt be— 
wogen gefunden: den Aſſeſſor des Bezirlsamtes Ochſen⸗ 
furt, Peter Stenger, in gleicher Eigenſchaft zum Bezirks: 
amte Dabfu und den Affeffor am Bezirksamte Haß: 
furt, Ludwig Frhrn. v. Fuchs, in gleicher Eigenſchaft zum 

Bezirlsamte Ochlenfurt, zu verjegen; auf das im Forſt⸗ 

amte Neuſtadt aS. in Erledigung gelommene Revier 

Steinady den Revierförfter Yudwig Kempf von Rieneck 

und an deffen Stelle den Mevierförfter Adam Dotter vom 

Haſſenbach aus dienftlihen Ruckſichten in gleicher Dienftese 

eigenſchaft zu verjegen, dann auf das Revier Haſſenbach, 

Forftamts mmelburg, den dermaligen Actuar des 

Forftamts Eltmann, Alerander Glöslein, und auf das 

erledigte Revier Gefäll, Forftamts Neuſtadt aS., den 

dermaligen Actuar des Forſtamts Yohr, Emil Schüler: 
mann, zu proviforifchen Revierförftern zu ernennen. 

Se. Biſchöfl. Gnaden haben die Pfarrei Jeſſerndorf, 
Delanats Ebern, dem *— Verweſer derſelben, 
Hem Friedrich Stödlein verliehen. — Herr Pfarr: 

vilar Johaun B. Klug zu Zell ajE. wurde als Kapları 


(Beilage zu Nr 28.) 


Donnerftag ben 1: Februar 1866, 


u de 1 = -—— 








nad Zimmern, Pfarrei Rotbenfels, für die Wintermo- 
nate angemiejen, 

Dienjtes:Nachricten der k. Verkehrsanftalten. Se. 
Diaj. der — haben Sich allergnädigft bewogen ge 
funden: den Dbertelegraphiften Mich. Friih in Würz- 
burg auf Grund des $. 22 lit D. der IX, Verfaffungs: 
beilage auf die Dauer eines Jahres in dem zeitli 
Ruheſtand treten zu laſſen. Ernannt wurden: Zum Ur 
fiftenten in Schweinfurt der Acceſſiſt Johann Wagner, 
zum Oberpader in Aſchaffenburg der Eifenbahnpader 
Johann Meſſer dort ; zum Eifenbahnconduktenr in Afchaf: 
fenburg der Stationsdiener Johann Maier; zu Lokomo— 
tioführerlehrlingen die Maſchinenſchloſſer ich Geyer 
in Aſchaffenburg und Mar Schiffler in Würzburg. Ber: 
fegt wurden: die Affiftenten Johann Hanauer von Hof 
nah Bamberg, Konftantin Thäter von Schweinfurt nad) 
München ; die Amtsgehilfen Ludwig Digel von Haßfurt 
nah Ajhafjenburg und Benno Konrad Schmitt von 
Aſchaffenburg nach Haßfurt; die Bahnmeifter Alois 
Wörle von Rottendorf nach Heidingsfeld, Anton Dayers- 
bofer von Haßfurt nach Mottendorf mit dem Sige im 
Würzburg, Jakob Bögler von Heidingsfeld nah Haf- 
furt; der Eiſenbahncondulteur Yofeph Mayerhofer von 
Aſchaffenburg nad) Münden. 

Der Unterriht in der Religion für die proteft. 
Schuler am ?. Gymnaſium zu Aſchaffenbutg, daun der 
Umterricht in der Geſchichte für dieſe Schüler am dor ⸗ 
tigen Gymnaſium und der Lateinichule wurde dem f, 
Pfarrer Fofeph Wilhelm Böhner dafelbft, der Unterricht 
in der Religion für die proteft. Schüler an der latein, 
Schule ebendafeldft dem Militärgeiftlihen Port über- 
tragen. 

Erledigt die mit Gemeindeſchreiberei und Kirchendienft 
verbundene Schulftelle zu Llühlbadh. Einkommen 350 fl. 
Bewerbungen bis 20. Febr. bei der fgl. Diftr. Schul- 
infpeftion Karlſtadt. 

* Die Lehrftelle des untern Curſus an der Latein 
ſchule zu Lohr wurde dem geprüften Lehramts⸗Candida⸗ 
ten, Priefter Jofeph Wimmer übertragen. 


Anfündigungen 





en 


Holzverftrid. 

Am 7. Februar 1866, Vormittags 10 Uhr anfan- 
gend, werden im Löffelfterzer Gemeindewalde, Diftrift 
Neuwieſe, folgende Holzſortimente öffentlich verjtrichen : 

90 Stüd Eihenabihnitte, zu Bau, Nut: und Com: 

merzialholz geeignet, 

15 Klafter Etodholz, 

814 after gemiſchtes Prügelholz, 

10 Hundert gemiſchte Wellen. ’ 

Zufammenkunft auf dem Hiebe, Abtheilung Neuwieſe. 

Yöffelfterz, den 23. Januar 1866. 

Die Gemeindeverwaltung. 


Eine vollitindige Landwebruniform, 3 noch 
ganz neue Masken⸗Anzüge, ſowie eine große Aus: 
wahl Herreu⸗ und Frauenfleider empfiehlt zu 


billigem Preis 
Gg. Wetterich, Kleiderhändler. 





Cichorien⸗Fabril von Heinrich Frand in Baibingen an der Enz erlaubt fi, auf 


Feinſte Cichorie 


Die 
ihr neueſtes Fabrikat 


(in Roſa-Papier, Etiquette Jöwen-Caſſte) 
aufmerkſam zu machen. 
Dieſes Sutrogat gehört mit zu dem Beſten, was je von eimer Fabrik geliefert worden iſt. 
x Aus den reinften beiten ** angefertigt, zeichnet es ſich vor allen andern, hauptſächlich durch J 
Z feinen ‚zeinen, feinen Geſchmack, außerordentlich ftarte Färbefraft und eine geeignete, höchſt faubere HE 
Berpadung ans, 
Es ift diefe Cichorie im verichiedenen Spegereisandlungen hier zu haben, und bitte ich das 
verehrte Publikum, genau jur meinen Een —* Etiquette zu da — Sorten in inligen 


R Papier aus andern Fabriken im Handel find. 


Belanntmadung. 

Der biefige Jagdpacht Hat ſich durch den Tod bes 
bisherigen Jagdpächters, des igl. Rechtsanwalts Dr. 
Koch zu Schweinfurt aufgelöft, und wirb daher zur 
weiteren Verpachtung biefiger Jagd, welche nur einen 
Jagdbezirt mit einem Flächenraum von circa 898 Taw. 
incl. der Waldungen bildet, Termin auf 

Donnerftag den 15. Februar l. Ye. 
Nachmittags 2 Uhr 

auf dem Gemeinderathhaufe dahier feitgejegt. Die Ver⸗ 
pachtung geichieht auf 6 Fahre und werden die weitern 
Bedingnifje beim Berftriche befannt gemacht werden. 
Hiezu werden PBachtliebhaber eingeladen mit dem beſon⸗ 
deren Bemerlen, daß Streicher, deren Bermögens-Ber- 
hältniffe der hiefigen &emeinde-Berwaltung umbelannt 
find, oder die fih in Auftrag für Andere am Striche 
beteiligen wollen, ſich mit vorjcriftsmäßigen Zahlungs: 
fähigkeits-Zeugnifjen und beziehungsweie mit Vollmachten 
auszumeijen haben, widrigenfalls ihre Gebote nicht an: 
genommen werben fünnen. , " 

Dittelbrunn, am 25. Januar 1866. 

Die Gemeindeverwaltung. 
Pötſch, Borfteher. 


Morgen Freitag früh fommen ſchone 
Speiſekarpfen auf den Fiſchmarkt. 
Eſſig⸗ und Salzgurken — 
5 Limpach. 











empfiehlt 
Um öfteren Nachfragen zu genügen, habe ich eine große 


Partbie Weile, Holzjbappen und Barten in 


Vorrath gemacht. 
Schmiedmeifter Pickert 
in Oberndorf. 


Eichenſtammholz⸗Verſteigerung 

Donnerſtag den 8. Februar ds. Is. werden im Ge— 
meindewald Greßthal Mittags 12 Uhr anfangend 
22 Stüd Eichenſtämme, größtentheils zu Holländer und 
Eiſenbahnſchwellen geeignet, öffentlich verjtrichen. 

Greßihal den 30. Januar 1866. 

Die Gemeindeverwaltung. 
Schmitt, Vorft. 





find zu verlaufen. i 
12, 11, 4, 3, 2eimerige, gut erhaltene Meinfäfler 
find zu verkaufen in H3-Rr, 649. 





efälligen Notiz 
daß ich Unterzeichneter meine ſeitherige hnung in dei 
Kirchgaſſe verlaffen und mein eigenes Haus in der langen 
Zehntgaffe oberhalb dem E. Bezirkägerichte H3.:Nr. 255 
bezogen habe. Dankend für das bisherige Jutrauen, bitte 
ih um fernered Vertrauen und ſichere ftets reelle und 
prompte Bedienung zu. 
Achtungsooll 
Schwichard Müller, Schneidermeiſter. 


Eine DeFlöote in einer ledernen Tajche mit dei 
Ueberſchrift J. Zink, iſt auf die Weihnachtssfeiertage be 
mir auf den Namen eines guten Freundes en tlehnt wor 
den, da fie am diejen nicht gefommen ift, fo bitte ich fie 
fobald als möglich wieder zurüdzubringen. 

3. Conr. Stremel. 


Taubenfutter , jewie aud Klete it bilig zu 
verkaufen bei 
Gg. Kreßer in der Brüdengaffe. 


Termin-Kalender. 


Den 5, Rebruar, 
149 B. Vierter Gbiftätag (Duplit) im Coucurſe bes led. Peter 
Stenger von Geiſelbach, beim f. Beyer. Aſchaffenburg. 
IB. Dritter Editistag (Replil) im Concurſe des Mepgerd 
Micdrael Müller von Üripringen, bei fgl. Landg. Rotbenfels- 

IN. Mahlanweſen⸗ Zwangsverſtrich des Job. Mich. Auerod? 
zu Theilheim, Ldg. Würzburg r. d. M., im Gemeinbebaut. 

98. Stammholzverftric aus fürjtl. Rev. Sulzbeim, im Trau 
ſtadter Walde. i 

10 8. Holgverfirih ans k. Rev, Stalldori, im Dürr'ſchen Gall: 
hauſe zu Bürtbarb, i 

Im. Ferbernnpdanmelbung an den Nachlaß ber Felicitae 
Wirth Wwe. von Hammelburg, beim f. Laudgerichte 

98. Milfiel: und Brennbolzwerftrih im f. Kev. Rimpar, 
im Kreuzwirtböbaufe zu Oberbürrbad. j 

EB. Stamm: und Nußbelzveritrih aus dem Spefjart, IM 
Gaſthauſe zu Robrkrunn. 

9 B. Kiefernſtämmeverſtrich im freib. v. Liefer Waldung 
auf dem Platze am Kohlhaufen. 

9 B. Stamm⸗ und Brennholzoerſtrich im Stabtwalpe.. zu 
a 

9 B. Desgl. 
bauſe. 





aus f, Rev. Wechterswinkel, im dortigen Gaſi 


Den 5. und 6, Februar. . . 

108, Stamm: und Nukbolzveritrih aus f. Revier Klausbe|, 

Zujammenf. im Wirthshauſe zu nd , 

9%. Gtamm:, Nup: und Brennbolgverfirih ans dem Stei- 
germalde, im Gaflb. au Fatjdenbrunn, 


Verantwortlicher Webaftenr With. Aug. Bollih. — Drad und Verlag der Moricicen Offigin. 


— — — — — — —— nn — — 
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| Voten: 
— __Litmeß. 


Der Adoımeneniäpreis beträgt für bier una gan, 
fehjährl. D4 fr. (ip. Monat bur die Voſt 27 fr, beider 








Beſtelluugen auf das Tagblatt pro Februar 
uuh März; werden jortwährend eutgegeugenom: 
men in der (Erpedition. 


Chronologiſche Tafel. 
Den ?. Febtr. 1430. Die Städte Bapreutb und Kulmbach 
werden von den Huſſiten eingeäjchert. 


— — — —— — 
Ueber die projectirte Verlvo fung von 
Gewerbserjengniffen dabier. 

Der biefige Gewerbeverein erbielt obnlängft ein 
Neitript k. Kreis-Regierung im Auftrage f. Staatsmis 
nifteriums, nad welchem die von dem Verein erbetene 
Bewilligung zur Veranftaltung einer Verloojung von 
Gewerbserzeugnifien in dieiem Jahre von Vorlage eines 
Berlooiungsplans abbängig gemacht wird, ſonach ziem: 
lich geſichert ſcheint. Bekanntlich wurde in hieſiger 
Etadt ſeit faſt 10 Jahren keine derartige Verlooſung 
mebr abgebalten, wie ſolche mebrere bayer. Gewerbver 
eine fajt alljäbrig arrangiren. Auch bilden fie unftreie 
tig einen wohl zu beachtenden;Factor in Förderung ge: 
werblichen Abjages.‘ Die bevorftcbende dürfte ſich um 
jo mehr eines zablreichen Loosabiates zu erfreuen baben, 
als die lebtabgebaltene mit Einhaltung ver ftrenaften 
Eolidität nicht blos den ganzen Betrag der abgejepten 
Looſe zu Gewinnften verwendete, jondern jogar die 
ſämmtlich erwachſenen — nicht unbedentenden Koſten — 
der Bereins-, nicht Verlooſungskaſſe überwieſen hat, 
was fiherem Vernehmen nach auch dießmal fattfinden 
wird. Eine Hauptaufgabe bei dem fraglichen Arrange: 
ment wird für die betreffende Vereinskommiſſion die 
forgfältige Auswahl von paſſenden Gewinnſte Begen- 
ftänden ſein, wehhalb icon jetzt einige Andeutungen 
in dieſer Hinſicht am Platze jein dürften. Es ift umie 
res Cracdtens ein Fehler — es ſei denn die Betheilig: 
ung eine außerordentlich großartige — wenn der erfte 
Preis einen unverbiltniimähig großen Geldbetrag be 
aniprucht. 

Die Folge davon ift entweber ein zu großer Abſprung 
2 zweiten, dritten x. oder — gar zu viel Nieten. 

ives it unangenehm und macht feinen quten Eindrud 
auf das betbeiliate Publikum. 

Auch kann unier Gewerbverein davon reden aus Er: 
fabrung, dieſem großen Lebrmeifter. Bei einer früberen 
Verlooſung 3. 3. war der erfte Preis ein ſehr Schönes 
Fortepiano im ſoliden Mertb von 300 fl. Da biedurch 
ſchon 600 Looſe abiorbirt wurden, jedoch auf 10 Looſe 
dem Proſpekt zufolge je ein Gewinn kommen mußte, 
fo fuchte fi die Commiſſion dadurd zu belfen, indem 
fie einen zweiten Fehler beging: fie nahm zu den lekten 
Gewinniten eine Maffe unbedeutender Gegenftände, bei 
deren Anblid der glüdliche Gewinner nicht jelten aus— 
rief: Daß Euch der Kukuk hole! wenn ich eine Niete 
gerogen bätte, fo wäre mirs viel lieber ꝛc. — Und ge— 
win mit Nedt. — 

Wer fid) bei irgend einer Lotterie betbeiligt, verzichtet 
gleichſam von vornberein auf den Gelobetran, den er 
dem fragl. Unternehmen zugedacht bat, befonders dann, 
wenn ein gemeinnügiger Zweck damit verbunden ilt. 
Gewinnt er aber etwas, jo Toll er aub gewonnen 


Freitag den 2, Februar. 


Bayer vier: 


rpeb. 18 ft.) | Raum 3 Fr., für die durchlaufende Rate 6 Mr. 


Kathohiih: 
wbruat. u6so. 


— — 3 
Die Inſerationsgebübren betragen für die Spaltzeile oder deren 
f 














haben, d.b. der ihm zufallende Gegenſtand muß abiolut 
einen größeren Geldwerth repräientiren, als ein Loos 
van bat. it dieß nicht der Fall, fo werden die 

nternebmer faum vermögen, jeden Vorwurf, ja felbit 
—— Schwindel von ihrem Arrangement fern zu 


Schließlich ſei no ein Wunſch beigefügt. Nachbis- 
berigem Gebraud, dem die Bereinäveraltung auch nicht 
wohl untreu werden darf, werben alle Gewinnfi Gegen⸗ 
Rände nur von Bereinsmitgliedern angetauft. Diele 
Gegenftände entziffern in der Negel eine Summe vom 
4—5000 fl. Leider find jo mande Gewerbe bis jetzt 
im Verein gar nicht vertreten, obſchon der Beitritt, tvie 
ſchon mehrfach erwähnt, jedem Gerverbömeifter ftündlich 
und obne jede ormalität oder Koften freiiteht. 

Da glei anderen Gewerbvereinen auch der biefige 
fortan alle Jahre nach Anficht einiger Ausjchußwitglie- 
der eine Verlooſung abbalten wird, io bürfte es nur 
im woblveritandenen Intereſſe der Gewerbe: 
treibenden biefiger Stadt jelbit liegen, ſich in größerer 
Anzabl und in möglichſt vielen Bewerben zur 
Erzielung einer mebrjeitigen Auswahl von paflenden 
Gegenftäuden mit Bedachtnahme auf die Zufriedenſtell 
ung des ,coniumirenden Publikums dem Gewerbeverein 
anzuichliegen, der jodann mit veritärften Kräften auch 
mebr wird leiften können, als bis jegt möglid war, 


Telegtaphiſche Depeſchen. 

Paris, 31. Jan. Die „Patrie“ meldet: Das ſechſte 
Badaillon des Fremdenregimentes iſt nad Mexiko ab: 
gegangen, wodurch der Effektivſtand des dortigen Frem— 
denregiments auf 7000 Mann erböbt wird, 

(K. v. u. Df.) 
Yalitifde Unchrichten. 

Berlin, 30. Jan. In Folge de3 beutigen Ober: 
teibunalbeichluffes, da; die in den Kammern gehaltenen 
Reden verfolgbar jeien, ift die gerichtliche Unterſuchung 
gegen Tweſten eingeleitet. 

Wien, 30. Yan. In proteftantiichen Kreiſen berichte 
beute eine freudige Stimmung. Wie berichtet wird, bat 
die Kirchenordnung, welche die im Jahre 1864 in Wien 
verfammelte Epnode entworfen bat, die kaiſerliche Sane— 
tion erbalten. 

Tie „Wiener Abendpoit” vom 31. Jan. ift gegen: 
über der vom „Dem. diplom.“ veröffentlichten Analvie 
eines angeblichen Nundichreibens an die diplomatiſchen 
Rertreter Defterreihs über den dermaligen Stand der 
ſchleswig-holſteiniſchen Frage zu erflären ermächtiat, 
daß ein ſolches Rundſchreiben überhaupt nicht exiſtire. 

Der Vertrag zwiſchen der franzöſiſchen und päpſtli— 
hen Regierung über ein in päpſtliche Dienſte zu über- 
nebmendes, in Sranfreich geworbenes Truppentorps iſt 
abgeſchloſſen. Es ift vorläufig ein Bataillon in der 
Stärke von 1200 Mann aufgeitellt. Die Mannicait 
ift vorwiegend aus Soldaten zufammengejegt, die eine 
wei oder dreijährige Dienftzeit binter ſich baben; die 
Offiziere find ebenfalls Franzoſen. Das Corps wird 
ſchon im März vollzäblih in Nom aufgeftellt fein. 
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Vermiſchies. 

Der practiſche Concurs für die zum Staatsedi enſt 
adſpirirenden Rechtspracticanten jnimmt heuer am Mon: 
tag den 14. Mai jeinen Aniang. 

Der Aufftand der Züchtlinge auf der Plaffenburg 
ift bereits wieder gebämpft, jedoch haben dieſelben Al 
les, wie Bettftellen x. zertrümmert. Das Gerücht, 
die Sträflinge feien ausgebrochen, ift unbegründet; es 
ift feiner entkommen. 


Lokales und aus dem Kreiſe 


Aus der Magiftratsfigung vom 30. Januar 1866. 
Durch Negierungsentihlichung wurde auf das Ge 
fuh des Ingenieurs Emil Reuter von Münden um 
die Erlaubnig, die Etaatöftraße von Schweinfurt nad 
Kiffingen mit Dampflocomobilen befahren zu dürfen, 
eröffnet, daß feine disponiblen Mittel zu Gebote ftän: 
den, ein derartiged Unternehmen mit einem Rapitale 
m unterftügen und genannte Stelle fih nidt in ver 
age befände ein ſoches Geiuch zu befürmorten, da nad 
den gepflogenen Erhebungen und tehniihen Gutachten 
das ganze Projekt in der beantragten Weije und mit Rück⸗ 
ſicht J— die (pecielen Verhältniffe als nicht durdführs 
bar fi darſtelle. — Durch Negierungsentidließung 
murde Magijtrat zur Erflärung über ven von dem 
Landrath Schöller aeftellten Antrag, die Etadtgemeinde 
zu veranlaflen, daß, da die die Gewerbeſchule feine 
Kreisanftalt jei, von ihrer Seite ein höherer Beitrag 
aus Kocalmitteln geipendet werde, damit fünftig die 
Pofition für dieſen Zweck im Kreisbudget, abgemindert 
werden könne“ aufgefordert; hierauf Ha aufflärender 
Bericht eritattet und gegen eine Kürzung der Kreis: 
fondsbeiträge petitionirt werben, da hieſige Gewerb: 
ſchule im Hinblid darauf, daß jeit Jahren ſchon 33 
Proc. der Schüler hier nicht beimatbsberechtigt find, 
wohl als Kreisanftalt zu betrachten ift. — Ein Antrag 
der biefigen Aderleute, die Verminderung der Weide: 
pläbe reıp. das Austreiben des Viehs, dann die Ver: 
mebrung der Flurwege betr., wurde dem Collegium der 
Gemeindebevollmädtigten zur Begutachtung überwieſen, 
biebei hat ſich die Anficht geltend gemadt, da der 
Austrieb des Rindviehs wohl aufgeboben werden dürite. 
— Die Berpabtung des Deutihhoigutes betr. wurde 
der Paht nun dem Herm David Mußelmann von 
Schwanhauſen übertragen, da Herr Leo Nüdert vie 
an ihm geitellte Bedingung nicht erfüllt hat. — In 
der Trichinenfrage wurde ein Bericht des Herrn Thier: 
arztes belannt gegeben, welder begutachtet, daß die 
mifroscopiiche Unterfuchung, wenigitens dee Fleiſches der 
geſchlachteten älteren Schweine forgfältig vorgenommen 
werden bürfte, wird Hrn. k. Bezirksgerichtsarzt I. El. 
zur Etellung weiter geeignet jcheinender Anträge Mit- 
tbeilung gemadbt. — Die zu Baupläfen vor dem 
Ober thore angefauften Grundftüde, melde noch nicht 
zur Verwendung gelangen, follen auf ein Jahr ver: 
pachtet werden. — Der gepflafterte und befefte Ueber: 
gang für Fußgänger vor dem Oberthore ſoll umge: 
pflaſtert ſowie zugleih auch ein jchmaler Uebergang 
über die Deutihhöfer Straße bis zur Anlage berge: 
ftellt werben. — Der Bierbrauer Leonhard Reif von 
Happurg erbält die perſönliche Gonceflion zum Betriebe 
der Brauerei. — Job. Andr. Meyer von Kleinlang: 

m erhält die Bewilligung zur Anfäfiigmahung auf 

bnerwerb und die Erlaubniß zur Verehelihung mit 
Maria Both von Altenſchwammbach. — Das Geiudh 
des Anton Wahenbrönner um a Dampf: 
bad-Anftalt wurde dem f. Bez.⸗Arji I. EI. zur Begut⸗ 
achtung mitgetheilt. — Die Lieutenant Heine'ſche 
Laternenſtiftungs · Rechnung pro 1864465, melde einen 
Bermögensftand von 512 fl. 45 fr. ausweiſt, wurde 
genehmigt. — Ebenio wurden die Rechnungen pro 





186465 ber. die  Ehuldentilgung der Way: und 
Marteubrüde, dann“ der Hoipttalitiitung genehmigt. 
Erftere weiſt eine Einnahme von 35,881 fl. 12 fr. 
eine Ausgabe von 31,539 fl. 40 fr., einen Activreſt 
pon 4341 fl. 32 fr. umd einen Schuldenſtand von 
205,942 fl. nad und ergibt eine Einnahme aus dem 
Localmalzaufihlag von 13,171 fl. 10 Er., wovon jedoch 
4180 fl. 19 ir. für ausgeführtes Bier zurüdvergütet 
murden. Die Hoipitalrehnung weift 30,176 fl. 13% 
tr. Einnahme, 28,640 fl. 38% fr. Yusgabe, 1636 fl. 
34° fr. Activbeitand, 445,442 NM. 36 tr. Vermögen 
und 71,774 fl. 33 fr. Schulden nah. — Geſuch des 
Melbers Friedrich Götz um Licenz zum Betrieb des 
Einipannfubrwerts wird genebmigt. — Ein Gejud um Er: 
laubniß zur Niederlaffung reip. Aufentbalt behufs Erthei⸗ 
lung von Sprad:Unterrict wurde abgewiejen. — Ebenfo 
ein Anjäfigmahungsgefuhh auf Lohnerwerb. — Undr. 
Schilling von Quittelsdorf, dermalen dabier, erhält vie 
Licenz als Mühlarzt. — Das Conceſſionsgeſuch Des 
Buchhändlers Karl Wetzſtein dahier, um Erridtung 
einer Buchdruckerei wird der f, Negierung zur Entſchei⸗ 
dung vorgelegt. — Durch Wegierungsentigließung 
wurde die Berleibung des Schuler'ſchen Ztipendiums 
pro 1865166 an Lateinihüler Elias Trilhaas geneh⸗ 
migt. — Das Hüffer’ihe Stipendium wurde auf Prä— 
fentation der Gollatoren den stud, theol. Karl Karrer 
von Dettigen und Mar Buchberger von Wertheim verliehen. 
— Durch Negierungs Entſchließung wurde die Beſchwerde 
der Katharina Stößel Wwe. dabier gegen den Magiſtrat 
wegen Verweigerung ihr angeblih gebübrender Zinſen 
abgewieſen. — Ein Geſuch des Brauers G. Voit um 
Verlängerung feine® Gährfellers, und ein Geſuch des 
Schneinermeifters Sebit. Dufel um Errichtung einer 
Wertitätte wird genehmigt. — Die Erweiterung des 
Nöhren:Neges der Gasfabrif vor dem Müblthore, ſowie 
die Errichtung einer Straßenlaterne am Ede des Pro: 
feifor Zinl'ſchen Gartens behufs Beleuchtung?des Wegs 
nad dem Babnbofe, wird bewilligt. 

Anmeldungen aus unjerem Kreiſe zur internationalen 
Ausjtellung zu Baris im Jahre 1867, Zweite Gruppe. 
Elafje 12. Fr. A. Hod in Aſchafſenburg: Schublehren 
und Winkel, Dritte Gruppe. Claſſe 19, Al. Dei: 
jauer in Aſchaffenburg: Buntpapiere. Glaffe 30. X. 
Würzentbal in Lohr: Kunſtwolle. Claſſe 39. Carl Finth 
in Schweinfurt: Spielwaaren. Fünfte Gruppe. 
Claſſe 44. W. Sattler in Schweinfurt: Farben. Gabe: 
mann und Gomp. in Schweinfurt: Farben. G. Hoff: 
mann in Schweinfurt: Farben. Sechſte Gruppe. 
Claſſe 59. König und Bauer in Oberzell: Drei Schnelle 
preffen. Claſſe 73. Königl. Hoftellerei Würzburg: Un: 
terfränfifhe Weine Midael Oppmann in Würzburg: 
Mouflirende Frankenweine. I. Oppmann in Würzburg: 
Mouffirende Weine. Ferd. Döring in Würzburg: Stein 
weine, Schaumtveine. (Ferti. f.) 

Das Würzb. Abenbbl. ſchreibt: Die neue Eifenbahn: 
brüde bei Heidingsfeld trägt jeit einigen Tagen gemalt: 
jame Spuren nichtswürdigen Frevels, indem eine bös- 
willige Hand das diejelbe zierende Geländer von Eifen- 
guß theilweife zerjtörte, wodurch ein nicht unbeträchtlicher 
Schaden für das f, Aerar erwachſen fein foll. 


* Das Würzburger Abendbl. enthält einen längern 
eingejandten Arkifel, in welchem insbeiondere auch die 
Vertretung der Landwirthſchaft bei den Kreis⸗, Gewerbs⸗ 
und Handelskammern duch einen Aderbaurath für 
nothiwendig und geredht erklärt wird. 


Der St. u. Lob. ſchreibt: Wie wir hören, war aud) 
in ber jüngften Sigung unjerer HH. Gemeindebevoll- 
mäcdhtigten die fo lange Berzögerung der Beflätigung 
des neugewähten Bürgermeifterd unferer Stabt Begen- 
ftand lebbafter Beſprechung. 


"nal 
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der ee Enbli ——— 
des R r n baperü ngulben: 
ſcheine aus ver Fahrik des vormäligen Buchoruders 
Dürr von Kitzingen entdedt in der Perjon des normas 
ligen hiefigen Schuhmachermeiſters Georg Neunbörffer. 
Derielbe wurde vorgeitern in Frankfurt aM. verhaitet, 
mo er für 600 fl. folder Banknoten verausgabt hatte, 
und beute bereits in die hiefige Frohnveſte abgeliefert. 
KReundörffer, der längere Zeit mit Hauſerhandel Speku- 
lation zu treiben veryuchte, aber hiebei zweimal in Gon- 
turs fam, übernahm im vorigen Jahre die Gartenwirths 
ſchaft zur Felienburg, machte jeit mehreren Monaten 
Herien und lebte, ohne irgend ‚einen Erwerbszweig, 
auffallend lururiös. In jeinem Haufe fand man 800 
fl. in Solo. Er hat eine Familie mit 12 Kindern. Man 
wollte vie falihen Banknoten nod vor dem baldigen 
Ablaufe des Einlöjungstermins jener Emiffion an den 
Mann bringen. 

& Würzburg, 1. Febr. Diejen Abend verunglüdte 
in der Stahel'ſchen Buchoruderei ein Maſchinenmadchen, 
indem ihm von einem Majchinenrade die rechte Hand 
und ein Stüd des Armes zerqueticht wurde, was wahr⸗ 
ipeinlih eine Amputation nöthig machen wird. 





AUnfündigungen. 


Yaturwilfenfchaftliger Verein. 
Am Samjtage über die Stellung der Mooswelt zum 
Bilanzenreiche. 


E Möhrörd 


wollen fidh heute Abend 8 Uhr in den Da: 
enzimmern der Harmanie recht zahlreich 
einfinden. 









Kaffee Hagenmeier. 
Mufif-Soiree 
von der Familie Staſek aus Wien. 
Heute freitag den 2. Februar. 


Dankjagung. 

Herzliben Dank allen Denen, welche unfer ge: 
liebtes Kind zu feiner legten Ruheſtätte begleiteten, 
mit dem berzlihen Wunſche, Gott wolle fie vor 

ähnlihen Schickſalen bewahren. 
Grharb Kirchner und Frau. 


Nächten Montag den 5, Februar I. 98, 
Vormittags 10 Uhr werden im Hofpitalmalde 
jenfeits des Mainz 
29 Eichen⸗ und 
7 Kiefern⸗Abſchnitte, 
1 Eichen-Hackſtock, 
6 GStüd Eichen⸗ſKturbenholz, 
25  SKflte. Eichen: und Kiefern⸗Scheit⸗, Knorz«, 
Prügel: und Aſtholz, 
4! Kfltr. Eichen: und Kiefern-Stochholz und 
30 Schod Eichen: und Kiefern-Aftwellen 
unter den vorher bekannt gemacht werdenden Bedingungen 
an Meiftbietende öffentlich verfteigert und werben biezu 
Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen, daß bei ungün⸗ 
fliger Witterung obige Verfteigerung im Gafthaufe zum 
Anker dabier ftattfindet. 
Schweinfurt, 27. Januar 1866. 
Das Hofipitalamt. 
Pollid. 
Es wurde ein Serrenbalstuch gefunden. Näb. 
in der Erped. 





Durch rechtäkräftiges Erkenntniß vom 22, v. Mis. 
wurde Mic. Stahl jg. von Maibach wegen Ehrenkränk— 
ung, verübt an Georg Lutz von da, in 20 fl. Strafe und 
fämmtliche Koften verurtheilt. Dieſes wird biemit ver 
öffentlicht. 

Schweinfurt, 1. Februar 1866. 

Ral Laudgericht. 
Kranz, br. 


Lebensverfiherungsbant f. D. in Gotha. 
Die Geſchaͤſtsergebniſſe diefer Anftalt im Jahre 1865 
waren überaus günftiger Art. Durch einen reichen Zus 
gang am neuen Berjiherungen (2716 Berfonen mit 
5,469000 Thlr.), welcher weſentlich größer war ala in 
irgend eimem früheren Sabre, iſt 
die Zahl der Verficherten auf 
die Verfiherungsiumme auf 50,170000 Thlr,, 
der Bankfonds auf etwa 13,300000 Thir. 
geitiegen. 

Bei einer Jahreseinnahme von 2,300000 Thlr. waren 
nur 960000 für 590 gejterbene Verſicherte zu wergüten, 
welcher Betrag mejentlih hinter der vechnungsmäßigen 
Erwartung zurüdbleibt und den Verſicherten eine abermas 
lige hohe Dividende in Ausſicht jtellt. 

In diefem und den nãchſten vier Jahren werden nahe an 
Bwei und eine halbe Million Thaler 
vorhandene reine Ueberihüffe an die Verficherten vertheilt, 
mas für das Jahr 1866 eine Dividende von 

38 Prozent 
ergibt. 


Berfiherungen in Summen von 300 Thlr. bis 20000 
auf ein Yeben werden vermittelt durch 
Eruft Sandtrod in Schweinfurt, 
. Sölner in Arnitein, 
. &. Dotterweih in Bamberg, 
Martin Bätz in Ebern, 
ven Schneider in Haffurt, 


28500 Rerf., 


riedrich Feuſtel in Kiffingen, 

atob Bernftein in Neuftadt, 
Stadtihreiber Probft in Prichſenſtadt. 
Fel. Bentert:Bornberger in Würzburg. 


Sohleu:&ement 
das Gläschen 12 kr., ift fortwährend zu haben bei 
Wilhelm Goll, wohnhaft bei Schreinermeifter Hrn. 
Herrmann, gegenüber dem Zeughauſe. 

Es können fowohl getragene als neubejohlte Stiefel 
damit bejtrichen werden, und da die Sohle wafferdicht wird, 
jo gain fie hinreichend Schuß gegen Näffe und Erkältung. 

B. Für Damen-Schuhwerk iſt ſolcher bejonders zu 
empfehlen. 

Ein abgeichloffenes Hinteraus mit 4 heizbaren und 
einem unheigbaren Zimmer, Boden und jonjtigen Bequem: 
licheiten, ebenfo ein Garten ift zu vermiethen und das 
Nähere zu erfragen bei 
Eatharina Schneider, geb. Bleden. 

1 unfeblbares Mittel gegen Glie⸗ 
Gichtwatte Merreigen aller Art, empfehlen & Paquet 
18 kr. und 30 tr. die Abler-Apothe zu Schweinfurt und 
die Apothele zu Kiffingen. 


Einem biefigen und auswärtigen Publikum hiemit die 
ergebenfte Anzeige, daß bei mir alle Sorten Holländer: 
und Steinbrugwinden einfah und Doppeltrich, Wa⸗ 
gen=, Seller, Faß: und Zugwinden, fowie alle in 
dieſes Fach einfchlagenden Arbeiten und Reparaturen aufs 
Befte und Billigfte verfertigt werden. Unter Zuficherung 
ſchneller Bedienung empfiehlt ſich ergehen 

ob. Pbil. Spott, 
Zeugichmiedmeifter. 


Meoftbefe kauft 
Gottfried Welfcher. 





—— —— — — — — — ——— — 
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BR 
mir biemit, bie ma 
daß 6 ee Are 
m in den Stand geſetzt bin, jeder Anforderung im 
M berechne ich bei 
Preiſe. 
22 halte ich den Herren Jutereſſenten meine 
ble beftens empfohlen, indem ic ftet? 
zeelle und prompte Bedienung zufidere, — bitte ge· 


em Epitalthare is Schweinfurt übergeben zu wollen, 
welcher ſtets jede * Auskunſt ertheilen wird. 


Johann Endres, 
Kunftmüblbefiger bei Schonungen. 
Auf Dbiges Bezug nehmend, empfehle ih mid) zur 
Entgegennahme gegeigter Aufträge ganz ergebenjt, und 
zeichne 


Achtungsvoll 
Schweinfurt im *8 1666. 


[2 * 


vor dem Spitalther. 





Geitern Nachts wurde vom Voitskeller bıs zum Markte 
eine weiße Turnbofe verloren, und bitter man ſolche 
in 98.:Nr. 734 abzugeben. 


Das Neueſte in geſtickten Krägen 
und Manfchetten ift wieder einge: 


troffen bei 
m. Bilberftein, 
sreßlergaffe. 
— an Sewällerten Siockſiſch 


in Stüden, fowie in ganzen Fiſchen empfichtt 
en E. 5. Limpach. 

Unterzeichnete empfiehlt jich geebrien Tamen im Qaars 
flechten und Friſiren. 

Dorothea Heine, Hei Hrn. Feuerbauer 
Schirmer in der Haderanife. 

Wir zeigen biermit ergebenft an, daß wir unire bis: 
berige Wohnung verlaffen und umire neue, bei rau 
Wittwe Heine in der Kirchgafie bezogen haben und em: 
pfeblen hierbei jewobl unjern Unterricht in weiblichen 
Handarbeiten für Mädchen jeder Alterstklaſſe als aud 
die Bewahranftalt für Kinder von 2 bis 6 Jahren 
einer ferneren geneigten Berüdfichtiaung. J 

Auguſte un Margaretha Schöner. 

Eine obere Wohnung mit 2 Zimmern und Küche 
ift bis Anfangs April zu beziehen. Näh. in der Erxped. 
Ein henbares Gofltirbeben mit nötbiger Einricht 
ung iſt jtündfich zu vermiethen und in der Erped. zu er— 
fragen. 











ſehener junger Mann ſucht ald Hausknecht oder 
Kutſcher unterzutommen. Wer? jagt die Frped. 

Mein oberes Logis, beitchend aus Stube, Neben: 
ftube und Kammer (ineinandergehend), wozu auch nötbi: 
genfalls ned; eine Bodenkammer gegeben werden kann, iſt 
zu vermiethen. 








um 
—— ich ſehr bitte und zugleich vor — 
Franz Baufewein, Pfrundnet tm Spitat. 
auer Briquet en. 


Diefelden geben eine laugſame aber nahhaltende Site 
und find befonders für Zinimerheigungen zu empieblen. 
Preis pr. 100 Stüd, ca. 200 Pe. fl. 1. 45 im 
Bleden. 
Zermin-faleuder. 
Den 5b. Februar. 
Holzweritirih ım Gemeindewalbe zu G@inelis. 
. Den 6. Februar. 
8 8. dorderu umeldbung au deu Nachlaß des Sebaitian 
Emge von Heritrin, beim f. Log. Alzenau. 


10 8. Holjverftrib aus k. Rev. Stalldori, im Gaflbaus zur 
Krone in Hub. 

10 %. Stamm: und Nupbelzverfric aus gräfl. Ingelbeim'ſchen 
orten, im Forfibaufe zu Mespelbrunn. 

IB. Stamm-, Nut: und Brenaboljveririh aus dem Speſ— 
jart, im Gaſth. 3. Engel in Biichbrumm, 

108. Tesgl. im eındewalde zu Helzbaufer, bief. Beurt. 

10 %. FRchienſtämmeverſtrich im Gemeindewalde zu Ehimbern, 

108. Stamm: Müflel: aud Brennbeliveririb aus f. Mer, 
Gramibab, ım Waldbanie am Einſiedel. 

9 * Stamm: und Nupbolzverärih im Gemeindewalde Groß 
oftbeim. 

10%. Nub: und Brennbolzverftrih ın jreib, von Münıer'cher 
Waldung zu Sömmeräderf. 

93. Sculdenliqwidatien in der Dritttbeilungsiahe der Zo: 
bias Schneider Wwot. von Kottenderi, beim f. Notar Huth 
zu Würzburg. 

Tergl. in der Ausmwanderungsfahe des Schubmachers Kilian 
Hoch von Greßoſtheim, beim f. Bezirfsamte Aitaffenbura. 

IE Stamm: und Nupheolzverkrich im Stadiwalde zu Obern: 
turg. 

10 8. und IN. Stamm: nnd Breunbolzverſtrich im Gemeinde 
walde zu Gliingsbanfen. 

10 B. Schuldenkquidafien m Der Aueswanderungsſache Des 
Kaſpar und Michael Matih. Bebnlein. dann des Gottries 
Büchner von Waldberg, beim f. Bezirlsaute Nenftabe, 

IE Kiimitännneveric im Gemeindewalde zu Heuftreu. 

10 B. Ficherlohrindererfirih aus dem Gemeindewalde zu ber: 
ertbal, im Wirtbabauje. 

IR. Eichenſtämmeverſtrich im Gemeinoewalde zu Rötblein. 





— 


Fremden-Anzeige. 


Krone, Nau, Inſpector a. Mainz. Böhm, Inge— 
nieur a. München. v. der Tann, Oberlieutenant a. 
Würzburg. Kilte.: Floß u. Roth a. Frankfurt, Grau: 
ner a, Leipzig, Rũtzenhof a. Limbach, Klau a. Theil: 
beim, Dornau a. Berlin, Etierbof a. Nürnberg. 

Löwen Wei, Lehrer a. Altenmünfter. Haag, 
Schriftieger a. Arnoldshbeim. Fuchs, Gelbgießer a. Hei: 
dersheim. Kahn, Fabrilant a. Höchbeim. Mlte.: Gever 
a. Frankfurt, Hertel a. Dresden, Traw a. Hanau. 
— — — — — — — — 


Derfkorbene 


Den 29. Jan. Margaretba, Sind des Schreiner: 
meifters Job. Knieß, 10 Moden alt, 

Den 31. Jan. ob. Adam, Kind des Müllergeiellen 
Erhard Kirchner, 22 Wochen, 2 Tage alt. 


Sours der Belpdiorten. 


— 


& — Viſtolen fl. 9 44-45 

BBBENBENR,. ——— Preubüüche Friedrichs dor fl. 9 551—56t: 

An Pr, 780 find jeit 2 Monaten 2 Säle mit Star: ol. 10 fl. Stüde fl. 9 50-51 
toffelm eingeftellt worden, wenn ſich binnen 14 Tagen Nand-Ducaten 1. 5536. ©. feblt. 
der Eigenthümer nit meldet, je mird weiter darüber 20 Francs-Stüde fl. 9 281,— 291% 
verfügt. Preußische Kafjenicheine Hl. 1 44°,—45 
ren, um deren Nüdgabe genen Tranfgeld in der Alten: — — 
berger'ſchen Brauerei erſucht wird, 

ö —— — ——— —— —— — — — ———ü— 
Veramwor micher Medakteur Wih. Aug. Beolticd. — Drud und Verlag der Mor aaen Offisin. 
— — —— —— — — — 








Brote; F- 

Nr. 30. I grau 
Der Abonnemetttöpreis beträgt für bier und 
teljäbrl. 4 fr. (v. Vonat burds die Bon 27 fr, beider 








Nachruf au F. Rückert, 
unfern Landsmann, unfern Stolz. 

Wer von und im Winter jcheidet, 

Sinkt ins eis’ge, öde Grab; 

Aber Fruͤhlingslüfte weben, 

Da Du greifit zum Wanderſtab, 

Sänger holder jrüblingälieder, 

Did will noch das Beilden ſehn, 

Di will noch die Lerche grüßen ; 

Und wir follten lautlos ftehn ? 

Dank Dir, hoher Weisheit Lehrer, 

Dank Dir, Deuticher mit dem Schwert, 

Trage dort die Friedenspalme, 

Den der Mufe Kranz geehrt! 

F. S. 


Beſtelluugen auf das Tagblatt pro Februar 
und März werdeu jortwährend eutgegengenams 
men iu der (Frpedition. 


Chronologifhe Tafel. 


Den 3. Febr. 1739. Sardinien, Spanien und Neapel treten 
bem definitiven Frieden von Wien bei. 


Telegiaphiihe Depelchen, 

Berlin, 2. Febr., Vorm. Nach der „Börfenzeitung” 
bat die Kortichrittspartei des Abgeordnetenbaufes ge: 
ftern einftimmig beichloffen, den Obertribunalbeihluß vom 
29. Januar, weil einen Brivilegienbruch enthaltend, für 
nichtig zu erklären. 29 Mitglieder des linken Centrums 
traten jenem Beichluffe bei. Die gerichtliche Berfolg- 
ung des Abgeordneten Tweſten it, entiprechend dem 
Obertribunalsbeſchluſſe, bereits eingeleitet. 

(N. Fr. 3.) 
gondon, 1. Febr. Das Parlament ift heute er: 
öffnet worden. Im Unterhaus erfolgte die Sprecher: 
wahl: fie fiel wieder auf Deniſon. Gladitone und 
Dijraeli hielten Erinnerungsrevden an Palmeriton. 
(K. v. u. f. D) 


Politiſche Nachrichten. 

München, 28. Jan. Es ſoll im Sinne unſerer 
Regierung liegen, dem Prof. Dr. Bluntſchli in Heidel⸗ 
berg das Wortefeuille des Minifteriums des Innern 
anzutragen. 

Berlin, 1. Febr. Haus der Abgeordneten. Die 

rtichrittspartei wie die Fraktion des linten Centrums 
aben geitern Beſprechungen vertraulichiten Charalters 
über die Frage, welche Schritte im Folge des Beichluffes 
des Obertribunals zur Wahrung der Mebefreibeit zu 
thun jeien, gehalten. Die Berathungen werben heute 
fomgejett. Bon allen Seiten wird der Wunſch ausge 
ſyrochen, der aus demſelben hervorgehende Antrag möge 
die Zuftimmung aller Mitglieder des Hauſes erhalten. 

(Nordd. Allg. 3.) 

Preußen. (Die Sentenz des Dbertribunals.) Der 

erfte Abſatz des Art. 34 der preuß. Berfafjung, durch 


weinfurter Tagblatt 
(Gitfter Jahrgang.) 


Samfiag den 3. Februar. 


“lore) | Maum She far die 












für die Spaftzeile 
e zeile 6. 


— 


lautet wörtlich wie Il Sie (ie Mlalieber bei 


äujer) Können für Abſtimmungen im Landtag 
18, für ihre darin audge 

nur innerhalb des betreffenden ſes auf Grund der 

Beihältsorbnung deffelben zur jet. geaogen wer⸗ 

den.” Wie — * ſtringenten Zeilen ein rich: 


die rg Meinungett ausgedückt werden FA rd 
dur 8 gärie — * der - 
twed, zu dem es gegeben wurde, fo tie lopale 

ſehesauslegung in die Luft geiprengt witd, tft hand⸗ 
greiflih. „Es aibt noch Nichter in Berfin“, hieß es 
einft, und das Wort ift, wie fich zeigt, noch heute Er 
nur leider in einem gan; andern Sinne als damals, 
wo es geiproden wurde. Was das Kronſyndikat in Be: 
zug auf das internationale, Das bat jetzt das Obertri- 
bunal in Bezug auf das innere Staaiérecht geleiftet; 
beide Sprüche ergänzen ſich gegenjeitig, beide fließen 
im legten Grund aus derſelben Duelle, beide zeigen — 
e8 thut webe, Dieß mus Anlaß der Sentenm eines hoben 
deutſchen Richterlollegiums Tagen zu müſſen, — tie 
tief der Krebs der Korruption und fittlihen Fäulniß 
in Preußen nicht blos die Vertwaltungsbureanfratie, 
ſondern ſelbſt die Nechtspflege angefreilen bat. 

(R.v. u. 1. D.) 

Die Truppenfendungen aus England nad Irland 
dauern fort. Das 60. und 83. Negiment wurden in 
Liverpool eingeſchifft. In Liverpool felbft herrſcht um 
ter zablreichen iriichen Hafenarbeitern arohe Gaͤhrung; 
man weiß, daß eine große Anzahl derjelben den Fenier 
eid geleiftet bat. 

General Prim ift zu Liffabon eingetroffen. 
als Saft bei dem Marquis Niza. 

Newyork, 18. Jan. Der Senat verwarf den An: 
trag Chandlers, die diplomatiſchen Beziebungen mit Eng: 
land abzubrecen. 


Er wohnt 


Vermifchtes. 

Martin Sevydlitz von Bayreuth, bekannt allent- 
balben ald „Menſchenfiſcher“ bat wiederholt 3 Berjo- 
nen das Leben gerettet, und wurde von Sr. Majeität 
dem König mit 20 fl. belohnt. Derielbe bat nun 19 
Menſchen vor dem Ertrinten gerettet. 

In Münden ift nah den Ausſagen der beicdhäftigt: 
ften dortigen Aerzte der Typhus feit 3 Tagen im ent- 
ſchiedenen Abnehmen, 







wird im [4 uftr etall, Gen.:Adj. 
v. d. Tann, begleitet von feinen Abjutanten dem 
Oberl, Kleinſchtod und dem Kuir.-Lieut, Graf g, 
nad Brüffel abreiſen, um König Leopold II. zur Thron« 

befteigung zu beglüdwünfden. 
Man; jhreibt dem M'v. u. f. D. aus Koburg, 1. 
r.: Friedrich Rüdert ift geftern Vormittag 11 Uhr 
auf feinem Landfig Neufes unweit bier, wo er jeit 1848 
lebte, ſanft verf Rüdert, der feit langen: Jab: 
ren Wittwer ift, bi Te und 2 Töchter. Bon 
den Söhnen ift der ältefte Profeffor der Geſchichte in 
Breslau, ein anderer preuß iier, einer* praft. 
Arzt bier in Koburg, zwei find Defonomen. Bon den 
iſt die eine die ie eines biefigen prakt. 


Bay E N & ung der Miſſ h des Wrbus | 
En 


Arztes, die andere ift um athet. Erft vier Tage 
vor feinem Tod hatte den Dichtergreis allgemeine Ent: 
fräftung auf das Kranlenlager geworfen. 

Der Allg. Big. ‚wird aus Stuttgart gefhrieben: Im 
foınmenden Monat März, bald nad dem Geburtäfeft des 
Königs, wird die Königin fih mad Petersburg begeben, 
um dort der Feier der filbernen Hochzeit ihres Bruders, 
des Kaiſers Alexander IL, anzumohnen. Die an diefe 
ſich anliegenden Feſtlichkeiten werden längere Zeit in 
Anfprud nehmen und daher die Rüdkehr Ihrer Maj. 
wohl nidt vor Anfang Juni erfolgen, bi wohin das 
Königäpaar Me Villa bei Berg und jpäter Friedrichshafen 
zum Aufenthalt nebmen wird, (Darauf ſcheint alfo vor 
erſt die Fürzlich in Umlauf geſetzte Klatſcherei von einer 
Abreife der Königin auf unbeftimmte Zeit Hinauszu: 
laufen.) 

Aus — ben 21. De. ſchreibt mar, daß Per— 
fien in bie 
überrajcht worden ift. Es jchneite, und zwar mit jol- 
her t, daß bobe und jtarfe Cypreſſen von der 
Schneelaſt bingeftredt wurden. In jenem Theile Ber: 
her bat man jeit vielen Jahren ſolches Wetter nicht 
erlebt. 





Haudel und Verkehr. 

Wien, 1. Febr. Bei der heutigen 12. Serienzieh: 
ung ber 1860r öfterr. fl. 500 = Coole wurden folgende 
55 Serien ä 20 Stück Looſe gezogen. Serie: 87 286 
456 1266 1512 1766 1991 2391 2717 3327 3360 
3481 3624 3632 3988 4697 4830 4980 5574 5756 
6860 7386. 7656 7756 7872 9357 9588 102853 
10770 11499 11634 12007 12298 12525 12691 
13056 13243 13310 13750 13766 13999 14112 
14172 16997 17457 17495 17861 18031 18194 
18518 18971 18994 19041 19447 und 19910. 

N. Fr. 3.) 


Lokales und ans dem reife. — 


Geſtern Abend ereignete ſich der bedauernswerthe 

Vorfall, daß ein mit Spreifielbaden beſchäftigter Knabe 
einem Yjährigen Mädchen, das — um ebenfalls Eprei- 
Bel zu mahen — im Yugenblide nad ver Waffe 
langte, als zu einem weiteren Siebe ausgeholt war, 
- age Richtung drei Finger der rechten Hand 
abhieb. 
Am Donnerſtag den 15. Februar früh 10 Uhr findet 
in dem ftäbt. Walde „Ihalerbolz“ oder bei ungünftiger 
Witterung im Gafthaus zum Anker dah ier ein Sol 
ſtrich flatt, bei welchem 251 Eichen abſchnitte (zu Com: 
merzial:, Bau-, Nut: und Werfhol; geeignet), 2 Nie: 
fern: und 1 Bucenabidnitt, dann 35 Haufen (751 
em Eihen:Wagnerftangen zur Verfteigerung ge 
angen. 

(Eingelandt.) Schon faft jeitzwei Jabren wird der Platz 
vor dem Mübltbore, an weldem der Fußweg nad) dem 





em Winter von einer feltenen Erſcheinung 
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Sienbahnhofe vorüberführt, als Mbtagerungsort allem 
Unratbes aus ber Ejadt ben Abgejeben davon, daß 
der Anblid fo vieler I Miftbaufen in ber 
Näbe der Stadt an einem jo frequenten Wege etwas 
Häßliches ft, jo follte man doch beventen, welchen Eins 
druck ein foldyes Entröe auf die fremden, welhe von 
ber Eijenbahn nad der Stadt geben, nachdem fie den 
i Marienbad gludlich paſſirt haben, machen 
mu 


Schweinfurt, 3. Februar. Die gie m 
heutigen Getreivemarkt war ſeht gering. izen tohete 
14-15 fl. 80 tr., om 17 fl. 6 fr., Gerfte 1112 
fl. 40 fr, Haber 6—6 fl. 45 Er. der Schaͤffel. 

Deffentlide Sigungen des k. Beirksgerihts Schwein 
furt. — Montag, den 5. Februar: 1866: Borm. 81% 
Uhr in Saden gegen Andreas Lurz von Frickendorf 

en Fahrens über eine Wieſe; um 9 Ühr gegen 
Joh. Nik. Shlid von Dantenfeld wegen Mißhandlung 
und gegen Job. Wolf von Arnöfeld wegen Ehrenkrän— 
fung; um 10 Uhr gegen Anton Göpfert von Stettbady 
wegen Amtsehrenbeleidigung und Berufsehrenträntung 
und gegen Friebr. Epiegel von Schwebheim wegen Anz 
mafjen einer Uniform; Nachmitt. 3 Uhr gegen Kath. 
Xennard von Arnitein wegen Körperverlekung und ge: 
gen Valentin Plent von Wieienbronn wegen Diebitahle. 

Auf den Grund der erhobenen Schlachtviehpreiſe wur: 
den die Fleiſchtaxen für das Pfund Maſiochſenfleiſch 
für_ den Monat Februar 1866 jeſtgeſetzt, wie folgt: 
1) für die Stadt Würzburg auf 14’, fr., 2) für den 
I. Tardiſtrikt auf 14 fr., 3) für die Stadt Schweinfurt 
umd mi Abzug je eines viertel Kreuzers vom Pfunde 
jeder Fleiichgattung, für den II. Taxdiſtritt anf 141% tr., 
4) für die Etabt Aichaffenburg auf 16'% fr., 5) für 
den III. Taxdiſtrilt auf 16 fr., 6) für die Stadt Mil: 
tenberg und den IV. Tarviftrift auf 15°%4 Er, 

Aus Würzburg wird gemeldet: Auf dem Main 
liegen zur Zeit ſehr viele Holzichiffe, fo daß an eine 
Bedrangniß von Seite des Publitums nicht mehr zu 
denken ift, wohl aber auf Eeite der Holzbändler, denn 
die hoben Preije des letzten Jabres baben die Goniu: 
menten gelehrt, nah Steintoblen zu greifen, wobei fie 
fi ſehr wohl befinden. 

Das Würzb. Abendbl. fchreibt: Sicherem Verneh— 
men nad bat ber kürzlich dahingeſchiedene prakt. Arzt 
Dr. Todt die biefige Hubers: Pflege mit Ausnabme 
eingelner Heiner Legate als Univerjal-Erbin feines ziem: 
lich beträchtlichen Vermögens, (man ſpricht von 50— 
60,000 fl.) eingejegt. 

Dem Schullebrer Michael Straub zu Wernarz wurde 
der Schul: und Kirdendienft zu Albertshauſen, Ber. 
Kiſſingen, und jener zu Altalashütten dem Echulver: 
weſer Karl Auguſt Schumm zu Dörmbach übertragen, 


pr 





Unfündigungen. 


Wertben Verwandten, Freunden und Nachbarn Die 
frobe Nachricht, daß heute Morgen 9 Uhr meine liebe 
Frau Henriette, geb. Richter, von einem fräftigen 
Knaben glüdlid, entbunden wurde, 
= ___ Earl Besftein, Bugyänder. _ 

Morgen Nadymittag — 

7 N UNE SVEN) 
SUNCHRA 
von der Franeonia bei Ludwig zur Traube in 
Sennfeld. 

Montag Aehbraten, Hajenbraten und Beizbraten 
bei j Ebhr. Finger 

Ein Büttnergefelle findet in H8.Nr. 367 im 
Weingeidhäfte Arbeit. 
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nu Brodetian Chealer in sennfed. - 
en e Lin — Na ——— — gar. je eine Borftellung. 
— ann “een... 
leg au Cunee a Heat Einen, Teogramın Die Fluht aus Armenien 













— > - r s e J J Der: Ar e z 
— —— RE Die Bereinigung der Menſchenliebe. 
acer über die fogenkiunten Da foäder im Allges Montag den 5. Februar 
meinen umd über die Biefigen Dunfthäber insbefondere Fauft 
nebſt Beantwortung von darauf bezüglichen eingefandten a von Göthe, ' 
Fragen. —Der Schauplatz iſt im Gaſthauſe des Hrn, Ludwig 


de uerwehr ’ Diefe Brit fig has ir: — Figuren 
Steiger und Schlauchführer. auögeführt, 












Earl Kaſtens. 

den 3, * 

er y. gelungen auf — 
Generalbeſprechung Samen x. nad rt beornt tie frißer 

im Hartmann Cafe am Marfte, — ruſt 


Firma: ©, 9. Bel 


Die Wigtigfeit der zur Berathung (anı Steinweg.) 


kommenden Fragen macht alljeitiges 
Erſcheinen erwünſcht. 


Die Obmannſchaft: 








Sonntag den 4. Februar * 

W. wer er. —— Mufffalifche Abendunterhaltung. 

— — Aeiiißz ſhe Walı Waldwol-Gict-Watte, 

— Belannfın q hung. bundertfältig bewährt bei Zahnſchmerz und jeglichen 


theumatiichen Erideinungen , fieblt in Coupons & 9 

Das Ergebniß ber Eichenlohrinde Mr Gerber lohe Kreuzer, ſowie in —* 

19 Tagw. in der hieſigen Körperihaftswaldung Henig- 
ſchlag, desgl. 

20 Morgen Eichenlohrinde in der II. Körperichafts: 
er Edelmannsholz — dann ferner noch } 
ungefä 

4 Tagw. Eichenlohrinde aus ber Eichen : Culture im 
Gemeine, Kühtrieb, 

von denen beide erſte Erträgnifie Glanzrinde von vor: 

süglicer Güte find, wird 

Montag, den 19. Februar d. Is. 
Nadmittag 2 Uhr 
auf dem biefigen Rathhauie öffentlid an die, Meiftbie: —— — Edhr. Bed, Judengaffe, 
iche Auf dem Getreidemart iſt ein freundlich möblirtes 
mmer zu vermietben und kam ſogleich bezogen wer— 
den. Näb. in der Erped. 


Das Neueſte in Fenfter- 

Nouleaur, jowie eine Sendung 

WBachstuch und 2edertuch 

iſt eingetroffen bei 

76: 3 Bamberger. 

Dürre Sopfäfe Find zu verfaufen Bei Gofheirik — 
Herrmann. 


tenden verftrichen. 
Die Bedingniffe werden beim Verftrihe befannt ge 
geben und Strichsliebhaber biezu eingeladen. 
Rügheim, am 2. Vebruarg1 866. 
Joh. Peter Gerner, 
| ®emeindevoriteber, 


garzenfpigen aus plaftifh-poröfer Kohle angefertigt, 


nehmlidjfeiten und Gefahren bei'm Rauchen Pan 
Sfilter 


aus poröjer Kohle, welche in Form Meiner Etöpfel in 

gewöhnliche Pfeifentöpfe gelegt werden. Lehztere find fo 

Billig, daß fie der Unbemitteltte leicht anschaffen kann. 
Niederlage dieſes Artikels in Schweinfurt bei U, 


ra bardt, wo bereittwilligft nähere Auskunft ere Beite und Billigfte verfertigt werden, Unter Zuſicherung 


——*6 ſchneller Bedienung empfiehlt fich rl * 

An DEN — — Joh. Phil. Spott, 
In Hs. Nr. 750 find einige Fubren Dünger zu ver- 

kaufen. 








Zeugichmiebmeifter. 
Die beliebten Band: Rock mit breiten Seifen 
find in großer Auswahl wieder eingetroffen und em: 
pfehle folde zur gefälligen Abnahme. 

Philipp Belfchner, Brüdengafje. 
Für eine ordentliche Weibsperion it ein Logis zu 
vermietben in H8.:Nr. 31 im Zürd. 


Ua, friihe Fafehin sPrapfen, Indianer 
m Rabmtörtchen 1 — 
— Ebr, Stepf, Mühlgaſſe. 
vᷣe Nr. 125 ift ein heinbares Zimmer zu ver- 
mietben. 
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a re hung. 
—— Sieht ” je * a Tapeſiere ihr wen vorlommenden Wolfters und andern 


bel: Magazin 
— — Rittergaſſe Nro. 50 


Erinnerung zu bringen. 

‚2... ‚Ya Erfennmiß des hroßen Werthes, ven der fabrifartige Betrieb und das gemeinfame Zuſammen⸗ 
birken für den Hleineren Znduftriellen hat, fudten wir dieje beiden Vortheile uns anzueignen. Auch werden wir 
vn * eg Vertrauen Pad Abnehmer — — * —* wir — * * 

echnun end — in unieren meiiterhafte Arbeit hmadvoler Form 
Pros wrocinigen. Erna erjucht das verebrliche Publitum um gefälise Anfiht und Abnahme 
Schweinfurt, im Februar 1866. 


Die Verwaltung der Genofjenjchaft. 











Nähften Sonntag den 4. Februar Eine obere Wohnung mit 2 Zimmern und Küche 
Bürger⸗Ball iſt bis Anfangs April zu bdeziehen. Näh. in der Erped. 

Im Gafthaus zum Stern, wozu ergebenſt einladet Ein beigbares Sofftübchen mit nötbiger Ginricht 
Bernb. Miedt. ung it ſtündlich zu vermietben und in der Erped, zu er: 





fragen. — 

Ein mit guten Zeugniſſen ſowie Militär Nbihied ver 

Ji 30 N fehener junger Mann jucdht als Sausfnect oder 

ur [eu et Autſcher unterzutommen, Wer? jant die Erped, 

foftet ein Loos für die am 15. Febr. An Nr. 780 find feit 2 Monaten 2 Säde mit Bar: 

28. ftattfindende Berloofung toffelm zingejtellt worden, menn fi binnen 14 Tagen 

i bes allerneueften PrämiensAnichens der Eigenthümer nicht meldet, jo wird iveiter darüber 
mit Gefammttveffern von ir. 60,000, 50,000, verfügt. 


45,000, 40,000, 35,000, 32,000, 30,000, Um Jrribum vorzubeugen mache uh befannı, DaE wein 


> 5 


Ein Loos für dieſe Ziehung gültig koſtet nur Kirchner's Wwe. vor dem Dbertbor 


f 4 7 Hi * * 

— Erna, 5 EEE — Zerminsfialender. 
21 Stüd fl. 8, womit e3 Jedermann ermöglicht Den 7. Kehruar 
ift, mit einer Heinen Ginlage ſich bei dieſem IR. Stammbolzvet nich aus türfil. Neb. Exf;beint, im Ga 
vortbeilbaften Unternebmen zu betheiligen. zitelmalde, 

Um allen Anſprüchen rechtzeitig genügen zu 9 * Denltenliguibation un der Curotel über Zobann Hipp 
können, bittet man gefällige Aufträge bierauf un: —** Metern —— ——— d aus dem Spei 
ter Beifügung des Betrags oder Poſtvorſchuß * Koran De 


fart, im Gafib, 3. goldnen Faß in Toriprogelten 





















baldigft an Unterzeichneten gelangen zu lafien, 10 8. GStammbelgverftrih im f. Nev. Schmalmafler. Yfarı 
welcher dem Betbeiligten die Ziehungslifte gratis menkunft im Wirrbsbaufe, 
einfendet IB. Stamm: und Nupbolzverftrich im Körperfhaftsm aloe zu 
E Bittershauien. 
Carl Elolle, 1 B. Eichenſtämmeverſirich un Gemeindewalte Arnſtein 
Staats:Effeften: Handlung 88. Forderungsanmeldung an den Nachlaß des Ion. Aul 


bat IL von Volfersbrumn, beim f. Log. Obernburg 
118. Weinverſtrich (118 E.) aus dem Nachlaſſe des ledigen 
Mepaers Peter Schmitt, im Sterbbanie 2, Difte. Hs Nro 
141 zu Würzburg. 
— —— = Erjier Pierdbemarft dbabier. 
, Nicolaus Ort ’ 10 B. Stammholzverſtrich aus der Stadiualbung zu Haßfurt. 
3 N I im Forſterbauſe zu Eicheubũbl. 
Photograph. = 88, Forderungsanmeldung an den Rachlaß der ob. Eifer! 


o Bine, von Dettingen, bam f. Log. Ahenau. 
TE EEE EEE | 10 m. Holzveritrih aus füritl, Lömenken'ihen Speiiurt im 


7 ahns hm m 2 Jügerbaufe auf ber Karlätähe, 
Hu Gegen Z C — 98, Gtamut: und Breumbolzverftri in gräfl. v. Hakleld’ 
empfeblen zum augenblidlichen Stillen Upotbeker Berg- ſcher Walbung bei Mingen. 


- 9B. Veraccordirung der Erbanung einer Waloitrahe. Zuſam 
manns Zahnwolle ä Hülle 9 tr. die Adler: menfunft an der Mbib, Steinsotl, des t. He. Dainfondberm. 


Apotele zu Schweinfurt umd die Apothelt zu iffingen. | 10 2. Side, Sum. 2 — — 

en a a ae meinbetvalde zu Unsereribal, im Niebling’jchen ® 5 
Van öfteren Nachfragen zu genügen, Habe id eine große | 10 ©. Siamm-'umd Breinbefperfrig Im Geunindewalde zu 

Barthie Weile, Solzhappen und Barten in Röthlein. 

Vorrath gemacht. AuEBe. _ SEEN ESTER Res — 


Sämiehneifter Pickert Fremden⸗Anzeige. 
— Krone Alte. : Herze a. Paris, Mich, Müller 
Untergeichnete empfiehlt fich geehrten Damen im Haar: UL EEHNEID a, Gseanfhurt, Scherer 3. Nürnberg. 


in Franffurt a. M. 





lechten und — —— ee a IE 
‚ n. Feuerbauer 4. Febtiat dem nglermeifter Gg. Zirkel 1 
Schirmer in der Hadergaffe- todtgeborener Sohn. u ge 






Verantwortlicher Redakteur 





, Aug. Pollid, — Drud und Verlag der Morigigen Offuin. 


— — --- — ——— 
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Brei, 
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* — — — — 1 


u. Staatssiegagpe 
Vünden, 






hweinfurfer& 


(Eilftet Ja 


Vroteftantiich: T Ba I atholifdh : 
——— Montag ‚den 5. gebruar. Matte, => .h1866, 
Der Adonnementäpreis werräht für biet und aarı Bapern bier: Die Anjerationsgebübren betragen für. die Gpaltzeile oder. deren 

telfäbrl. tx. (2. omas Durch MEWon2? Er., veibet (irped. 18%r.) | Raltın 3 fr,, für die burchlaufende Rile 6 hr, 
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in voulaandig feftgeftellt worden, daß der in der Racht vom 

Fe; —— todt —— Senne des 
Vitra, Tom 23 

* um's ——— ft. 

"Petersburg, 27. Jam. Ein großes Unglüd bat 


ſich in ſtr dt der Ra 22, 
En SERIE 
anf der Batterie Nr. 


Beitellungen auf das Tagblait pro Februat 
und März werden iottwähreud eutgegengenon⸗ 
meu ın der Expedition 


Chtouologifche Tafe:. 
Den 5. Februar 1206. Der Rebelle Mutzuphus ſchlägt bei 
gricchiſchen Kaifer Alerius mit einer Reule tobt. 


Volitiſche Aachtichten. 


t umfahte i l 
— 136* 3. Febr. In Spanien: redet man nicht ala —2 aude, und Ra ne 
mehr vorzugeweiſe von Prim und jeinem Nufitande, — | yon: Em mütbenven Elemente. Die Barade 


diefer Vorfall wird kaum mehr erwähnt. Selbft die \ Dramtte is auf dei Grund berunter. Die Rronftädter 
despotiſchen Geiehentwürfe, welche D’Donnell * ne 
Jar En .. —* ch —— * gegen eig fonnte en der Unficherheit des Eijes die 
Handel’ und Verkehr. 


at, finden mur in zweiter Linie 
anj —— ift, Me Bla verbrängend, in den 
ordergr etreten: die Furcht vor den —2 

a nn En | A bene Zu ga 
au aucen des; enbanners ver Union t L ) ee - 

burger Poftdampfichift Boruffia, Capt. Schivenien, von 
ver Sinie der a lanhen Padetfahrt: At 
tien:@ejellichaft,. welches von Newyork am 20. Januar 


und den Berluft ver lebten wertbvollen Beligung, der 
Perle der Antillen, fürchtet. Eine ganze Heibe von 
Nachrichten liefern Grund genug Zit ernſteſten Beſorg · 
niſſen. * or 1 R (N. * 
Verlin, 2. Febr. Sämmtliche Fraktionen ver @ 
georbnetenbaujes, mit Ausnahme der coniervativen Bar- 
tei, baben fi) geftern mit dem Antrage beichäft "u 
in Folge des Obertribunalbeichluffes bezüt 


tebeireibeit geftellt werden fol. Der Antrag in N 
einer Reſol , mit jehr ausführlichen Motiven, ift 
des 


nachdem es daſelbſt die Vereinigte Poſt. 
ſowie die für. England und: Frankreich beffimmten Bat 
forigdeß Dahte Fing: 63 Ballen yada am 
ai agiere,. v 

—— Dollars Contanten und 19 Briefſäcke 
Bappenbeim, 1. Febr. Bei der heute vorgenom: 
menen dritter Serienziehung bes gräflich Pappenheim- 
fhen Prämienanlehens find folgende Serien berausge- 
fommen: 73 436 1344 1354 1647 2241 2324 2419 
2586 2767 2810 2904 3048 3417 3647 3774 4113 
Bf fo weit es die Zeit erlaubt, obnen nicht | er 4611 4743 5283 5360 5768 6281 6373 
die Majeftät inbert In Folge der Gewerbefreiheit und Freizügigkeit iſt 
Kaiſer I: —— has waren, „bei du das Geiverbefteuertapital im Großberzogthum Baden 
Das „Biornale di Napok“ teilt mit, daß durch Teit-der Tehten Bubgetperiode um fait 61. Dil. Gulden 
eine dieſer Tage erfchiemene Verordnung alle geinlicen geivachfen. 


Die „Patria” erzählt, dak man bieler * in Neapel 
mit ber Räumung des Karthäuferfiofters begonnen bat. 


tafje angebotene Yolal anzunehmen und zogen vor, in | Bei der vorgeftern flattgehabten 
ihre „Familien zurüdzufehren. der ne Oberthor für 


Bermifdhtes. 

Bug er —— einige Wirthe gende 
wegen eitga echten Bi 26 fl. Geld 
— 
urtheilt worden. 


Nach Briefen Sr. Maj. des Ludwig I. ans 
25. im‘ 
Mnannte Det Zierneer 


am frühen 
und bei geöffneten Senflern bereits 18° Wärme. 
Frankfurt, 31. Jan. Durch bie Unterſuchung 


Kinchiret’ che Wohnhaus anſchüeßende Theil wird jo- 
bald die Banlinie von: f. i 


unterflellt werben. Einen weiteren Theil erhält ver 
——— zum Selbſtkoſtenpreiſe — Eine 
magiſtratiſche Verordnung verfügt unter Hinweis auf 


Erden mit 16. & 


FREMD, a 7fL18te, 
* ee müt ir fL. * = — 
Se. Maj. der König haben Sich allergnädigſt 

bie, jüngft erledigte Stelle eines A arg und 


J u der k. Regierungs⸗Fi Kammer von 
Baunad vom 27 woburd er in eine anten und Waffenburg dem —* ver⸗ q. 
ſtraſe von und ine weitere desgl. von 6 fl.fürben | mendeten cefliften der t. Regierungs- Finan x 
Fall ſchaffung bes \ es | mer von bayern, Ludwig Nabrnbader, in —— 
wurde, verworfen; 2. in ber gegen riſcher Eigenihaft zu verleihen. h 
——— ar ug ta von bier, wegen * — der Eduldienfi in Lohrieth. Einkommen 
7 fl. 40 fr A 
— ee Bons Grteig Die Aililigniele zu Ehönou, Ba, Raw e: 
verworfen; > a der Johan | Habt a. ©. Einkommen 4 2: 
t = 





für den * der Nichtbeiſchaffung 


eg Bunde, freigeiproden; 6. die 
on aha gegen das 
in * 2 bel afe von 32 fl. 


F Sehe und Schadeneriap verurtheilende 
des F. Landgerichts Echweinfurt abermals 
ehe ei rufe verivorfen. 


*$* Brüdenäwm, 2. —— 
dem benach 


Se 


e Nachmittag 2 Uhr 


fand in dem barten Zeitlofs die feierliche Beiſetzung 
ver. Leiche bes am * Januar in Würzburg verlebten 
Fehtn. Philipp v. Thüngen in dem Familienbegrab⸗ 


Te. 


eidingsfeld, 3. Fehr. Die Beſchädigung des 
la an der €ii enbabnbrüde bei — 
iſt nicht — wie das Würzb. Abendbl. berichtet — 
— — PR 
A menden , Indem 
Ad —— des Fahrens die Saiten e von einem 


ins Grab, a 


der und Sn Ein 2 de 
tein Uebergümget. anf bet Oberen: !oftghr Ach Kefamd; 
aber auch eine bei dem Seränmähen eines 
Zuges das obere r — over gleich‘ den 

etgang ganz zu verichiebem, big der dug paflizt ift- 

Bür bw weg, ze. Dieb Sqchranne war 
mit 75 befahren und wude Maigen: mit: 15 fl. 


20 tr. bis 17 fl. 45 fr, Kommt 12-12 fh 2b Er, 





TOTPTTT 


In der Gemeinde Bergrbeinfeld ift ein von dieler Ge: 
meinde erworbene Privatgebäude zu einer Schule mit 
Lehrerwohnung und Natbhausfaal einzurichten, der Kos 
ftenanfchlag biefür entziffert 1350 fl. 

Termin zur Veraccordirung diefer —— iſt auf 
Freitag den 16. d. Mits. 
Borm 9 Ubr 
bei unterfertigtem Amte beftimmt und werden gewerbs⸗ 

ige Baumeifter mit dem Bemerken biezu eingeladen 
dag Pläne, Koftenanihlag und Bedingnißheft inzwiſchen 
in diesamtlicher Ganzlei eingefeben werden können. 

Schweinfurt, 1. Webruar 1866. 


tquꝛqu 6 
mp at 


\ 


a mü 


au „8 
sauna 




















Königl. Bezirksamt. g2i 
Meyer. 2 El 
Sperrer. & 
D Geebrten Verwandten, Nachbarn und 
RER: Betannten bringen wir die Trauerlunde ie 
Be von dem Ableben unieres Sohnes Fach 
Anton, ar 
Ri 2 8 Tage alt. BE: 
% Die trauernden nn: u 
> i 8. — 
Liſette eglein. —— 
Die Beerdigung findet Mittwoch Vormittags 8 Uhr — 
—— 3» 
LIEDERKRANZ FE} 
Diejenigen „welche fih an fomiidhen gE 
ind anderen Borträgen bei dem masfirten Kneip⸗ „3 
Abend zu betbeiligen beablichtigen — — 
heute Abend punkt S 
im Locale (Kri jam) einfinden. * 
Der — 2* 
 Geräucherte Aale 
wieder eingetroffen bei €. 5. Limpach. _ f 
Swidaner Pehtohlen Ima Dual. 42 fr. 3 
pr. Centner, Ruhrkohlen, Coals und Shmie E 
defohlen im beliebigen Quantitäten ſowie auch 83 
im ganzen Wagenladungen zu billigen Preifen im re: 
Bretterhaus. edrich Blecken. 2 
Für an Magenkrampf, Ver- & 
dauungssehwäche ete. : } 
Leidende. : 
Eine Brechüre über die Bm. Dodsihe Eur wird gras 2 
tie — in der Erped. d. Tagbl. —— 
—— 7, 
re ne Bombiren) ber Zähne von Mil. Bäder | 
Minen. Scorg Strohmenger. | 





— 
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Liederkranz. 


bi ur Nur in den verrüdten Sälen aur Krone u 

den 30. J 1866 

uterhaltung mit nachfolgen: 
Dem: Zaitz.*) 

Mittwoch den 7. 

Anfang halb 8 

Großer masfirter Mueip Abend 


für alte und junge männliche Narren, 


Dienfta 
Tbeateralifche 








anuar 


ebruar 1866 
Uhr Abends 





NB, Aus Fa Nichtmitglieder können durch —— — eingeführt werden. 


ebruar 1866 


Sonntag den 
Nroker Maskenball 
Anfang puntt 8 Uhr. 
Montag Bormittag 10 Uhr 
Neſtauration 
für verſtauchte Mägen 
im Speiſaale. 





Dienftag den 13. Februar 
Mittags halb] Uhr 
Masken⸗ und Kapp 
A + ee Ra * 
mit Muſik und reg 
Vorher große Corfofahit auf dem * 
Dnunftspfialler der Stadt mit Vorreiter, 


Hieran —— 
Abenb 6 Uhr anfangenb 
Närrifde Canzunterhaltun g 
in den Eingangs bemerkten Säl 
Mittwoch 


Donnerflag d 





dingt feinen 
—— den 5. Februar 1866. 


*) Anmerhung bes Reballeurs: 


Z, Carueval Harmonie. 
n Eine —— Anzahl fröhlich Ge: 
innter bat fi 
Garneval zu einer ——S — 
geeinigt und es ergeht daher an die ver⸗ 
ehrlichen Damen das freundliche Erſuchen, 


auch ihrerſeits — ſo viel es eben 
die Zeit erlaubt — zur ——— 


nach Kräften beizutragen. 
Möhrörd. 


junger Mann, welder mehrere Sabre als Un: 
wie di 


te, bewandert im Rechnen, Schreiben und 


—— Heute früh Haie 5 
Uhr würde meine liebe Frau DR geb. Dahnnde, von 


einem gefunden, Träftigen Knaben glücklich entbunden. 
Memel, 2. Februar 1866. 
Rarl Schad. 


an eine Meine Familie 
in ber Grpebition zu 


Eine untere Wo ig 
it fogleih zu vermi 
erfragen. 


— grobe Selterferwallerbrüge & 3 fr. per ©. 
werden gefauft in der 
Ablerapotheke. 


— Foren Diefta ladet die Orbi- 
narh nach Marktbreit ein 





twegen Mangel3 an ftimmfäbigen Kehlen und gt ger ei ls Probe, ° 





Im üebrigen wolle genau auf die einflagenden s der Statuten gemerft werben. — Sinder Haben unbe 






sse Pause. 


Der Vorstand. 


Wie batfst, beute ſchon ber fünfte Februar, folglich fhon vom Stapel geläffen, 


Zurn- Berein. 


Dienftag, den 6. Febr. 
Abends 8 Uhr 
im Löwenfaal 
Il. 
Garnevals- 
Unterhaltung.” 
Karten für Nicht: 
mitglieder find heute 
Abends 8 Uhr im 
Lwen zu [öfen. 


Der Zurnrath. 


Ein möblirtes Zimmer ift ſtündlich zu vermietben 
in Nr. 609 am Nägerbrunnen, 


In H8.Rr. 125 ift ein heizbares Zimmer zu ver: 


mietben. 


Dürre Lohlaſe find zu vertaufen bei en 
nu. 


ob — und 8 
in Bis Srfump kit zu befaben: PUB, ir.de 





— 


Jan. Teen —— n. 30. 


Jan. 
Pe, ebr. 2 Feine 


MOB} 


— — — 


ne nn an ——— —— —— 
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THURINGIA, ı 
derſicherungs - Gefellfchaft in Erfurt. 
Grundkapital 5,250,000 fl., wovon begeben fl. 4,375,000 
—— —— —— 1,636,445 
. f..1 068 „172. 
A. 7,078,617 
Dem Herm Ebrift. Heuther in Säweinfurt, 

iſt eine Agentur obiger Geſellſchaft übertragen morben 
> wird verfelbe jede desfallſige Auskunft erteilen, 
fowie Anträge aller Art entgegennehmen 

Münden, den 24. Januar 1866 


Die -Hanptagentur der „Zhuringia*. 
Auf Vorſtehendes En Bee —— id) ‚mich 
Abſchluſſe von Feuer⸗ V ngen für 
Mobiliar landwirtbfcha —78 ——— 
Dieb ***— aſchinen wie über: 
aupt u. von Lebenskapi⸗ 
al:, Sterbefaffen;, En ee und ‚Daffagier: 
verficherungen, Rinder: und Altersv 
Einlagen. ſowie zur Aunahme vor Sparfa * 


—— und Antrags-Formulare find tortmäübrend 
bei mir in Empfang zu nebmen. 
Schweinfurt, den 24. Januar 1866. 
Ebrift. Neutber, Lehrer. 
Mit allerböchfter Genehmigung des k. Etaats-Mini- 
fteriums zu Münden, 
Der ächte 
neapolitanische Haarbalsam, 
Balsamo de Napoli per i Fa + 
omade) it das vorzüglichite, 
und —7 Mittel zur Erhaltung, nes 
Beredlung und re Beförderung, ſowohl der 
t: ald Barthaar 
Bon diejem —88 Haarbalsam, ſowie 
von der bewährten flüssigen neapolitanischen 
Toiletten-Seife (SchönheitssSeife), das beite un: 
trüglichfte Mittel zur Erhaltung einer reinen gejunden 
t, zur radikalen und i merzlofen Entfernung der 
ommerjprafien, Mite aunen und gelben Flecken, 
ferner von der Zahntinctur 
„ſowohl zur Reinigung 
baltun — 5— ga 
mer ähne, zur Erfräftigung des n ed 
* — des üblen Ge Beihmad.d und und 
DE Ihm Mundes ei der Zähne dienend, von Aroma- 
tischem Räucherbalsam (ausgezeignetes Zims 
mers und — m), Blüthonthau (Rosee 
de fleurs), allgemein beliebtes, höchſt kräftiges, ſehr 
feines r, neue vielfach verbeſſerte Kompafition 
des ädten Kölner - Wassers und vom feinften 
aromatischen Toiletten- —— befindet ſich die 
Niederlage & Schweinfurt nur allein bei Herrn 


Lu bieig Week am Marft. 


Prof. Dr. Rau fel. Erben. 


Gewerbe-Berein. 

Dienftag den 6. Februar Wereinsnerfammlung 
in der, Shads Schanze, Anfang präcis 8 Uhr Abends. 
Tagesordnung: Vorlage eines Regii tes und 
eines ‚Berloojungsplanes, Berat und — 
bierüber. Hierauf Vortrag über vaterlanbifhe ſta⸗ 
tiſtiſche Verhältniſſe. Um pünktlich gefälliges Erſchei— 
nen erſucht die verehrlichen — ergebenit 








r Borftand. 
Morgen 10 Uhr Speed: im Zwiebelplat. 
Ludoiſ, Weinwirth. 


Ein ordentlicher fann bei mir in bie 
an Junge fann r in &hre 


Dur die Expedition ds. Bl. wird nadgewieien, mo 
roher Ofer F größeren Parthien direft von der Grube 
zu beziehen iſt 

Diejenigen „ melde noch mit ber Ze ihres Halz= 
gelbes an die Gemeinde Zell im Rüdftand find, werden 
aufgefordert, ‘zum fich weitere Koften zu eriparen, ſolches 





bis z—.. den 14. bs. Mis. anber zu zahlen. 
Bell, 3. Februar 1866, 
Büchner, Gemeinde 
Empfehlung. 


Von Würskurd — we ih Dainenfrifiren 
nach der neuejten : erlernte, erlaube ih mir den 
ehrten hieſigen Damen in allen vorkommenden Fällen 
meine Dienfte anzubieten und werde mich beitreben,, das 
in mid geſetzte Vertrauen durd prompte Bedienung zu 
rechtfertigen. 

Maria Brändlein, Friſeuſe, 
Fiſcherrain Nr. 512. 


Zermin-Halender. 
» Den d. Februar. 

g ®. Dritter und lebier Eriftätan im Goncurje des Tiebbänd 

lers Mofeh Thalmann von Neubtunn, beim f. Loy. Markt— 
heidenfeld, 

88. Vierter Gdiftätag (Duplit) im Goncurje des Bierbrauers 

ı Anton Brößler von Waldaſchaff, beim f, Ada, Rothenbuch. 

hr Grundbeſi — — des Michael Nüdel von 

Suljbeim, im Gemeinbebanie 

38. spollinderftinmeveritrib im Ge meinbewalde zu tod 
beim, Ber, Mellrihitapt. 
98 Stammboly: und ——— aus fürſtlichem 
Rev. Sulzheim, im Probfteimalde, 

2 R. Mühlaumejenzgiwangsverdride des Franz Herkert von 
Laudenbach, im Gemeinbebauic. 

9% Schuldenliquidation genen Georg Bür von Reversbad, 
beim f. Log. Mellrihitabt. 

IN. Grurditüde- Swangöveritrih des Michael Dittmener von 
Sachſenbeim, im Gemetndebanie. 

IL. Stammbolgverftrih aus f. Rev. Ribmannsbaufen, im 
Saitbaus zum Aufer in Schonungen. 

98, Desgl. im Stadtwalde, Dijtr. Buſchſolag zm Würzburg. 

ZN. Hand: und GrundftüdesJwangsveritrih dee Sebaſtian 
Rinzinger von Thingen, im Germteindchanfe. 

Biehmarkt in Hammelburg. 

98. Stammes, Nup: und Müffelbolgverftrih in freiberrl. v. 
Bolfsteel'jder Waldung Reichenberg. 

9 ®. Eicheiiſ — im Gemeindewalbe zu Müdesheim. 

Den 8. und 9, Februar. 

98. Stamm: und Nupbolgverftrih im Stadtwalde zu Rij: 

fingen. 


SrembensÖngeige. 

Krone. Aflte. ann a. Berlin, Sturm a. 
Coburg, Bank & ae! Itmanndberger a. Dresven, 
Baum a. Fürth 

Löwen. Säger, Fabrikant a. Offenbach. zer 
Kaufm. a. Nürnberg. Walter, Goldarbeiter a. Berlin: 

graume 
Den 3. 1866 
Hochſter Preis —— Tiefſter Preis 
Waizen 15 fl. 15. 15.13 If. — 
an nt. — ir. n—e — . — * 
12 fl. 40 tr. er 5 fr, 9f.ı15 kr 
par 6. fl. 45 tr. 30 fr. GN 


Auswärts Berftorbene. 
In Burgpreppad Hr. Aftuar Chrn. Heim, 80 Jabre 
alt; in Wertheim Hr. Gg. Brückner, fürſtl. Löwenſtein'- 
{cher Aktuar, 66 Jahre alt. 


Verantwortlicner Redakteur Wilh, Aug. Pollich,. — Drud und Berlag der Mori dh’icen Offizin. 


Hwein 





* 
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Ar. 32: " Dorothea, 


zen: sei 1 WEIT a za in 
‚Der Abgumementöpreis seträgt für. bier une A 
teljäbrl, 54 Ir. (p. 


onat durd Die Ron 27 fr., beider 


Nachruf an Fr. Nückert. 


So iſt's denn wahr, fo ſankſt auch Du binab, 
Berlaflend dieie Erde, dieſe Welt. — 

Du jantit hinab in’s öde dunlle Grab, 
Do lebt Dein Name fort, glänzt wie am Sternengelt. 


Du Sänger deutſcher Freiheit, deutſcher Ehre, 
Deh Ben das greife Alter niemals brad, 

Der noch vor kurzer Zeit die befte Lehre 
Dem tbeuren ——* Volt’ voll Vaterliebe ſprach: 


Ein Dentmal hinterbleibt, das nie verliſcht, 
Ein Denkmal Dir in ächter Deutfchen Herz: 
Die Liebe til’! mit Leid um Di gemiidh, 
Deß Dichtergeift entſchwebt, getragen ſphärenwärts! 


O ſprießet, Blümlein, ſprießt und bläbet auf 
eures Freundes dunklem Ruheort! 
Und deutſche Manner! weinet Thränen drauf, 
Es ging ein wahrer Freund aus eurer Mitte fort. 
r 


Beitelungen a das Tagblaıt pro Februar 
und März werden iortwährenn entſſegeugenom⸗ 
men im der (Frvedition 


Chronologiſche Tafel. 
Den 6. Februar 1488, Gefangenſetzung des Kaifers Mari- 
milian I. durch die aufrübrerifchen Bürger von Brligge. 


Telegraphiiche Depelchen, 

Kaſſel, 5. Febr., Mittagd. Die Ständeveriamm: 
lung wurde heute im Ianbesberrlichen Auftrag bis zum 
1. März vertagt. In jeiner Schluhaniprade jagte 
der Präfident Nebeltbau: Yon all den Hoffnungen, 
mit melden wir cin volles Jahr lang bingebalten 
morden, wage ib nur nod die eine auszjuiprechen : daß 
die Minifter nicht etwa mit bem Landtage ipielen 


möchten. (NR. Fr. 3.) 


Politiſche Nachrichten. 

In böberen Kreiſen Münchens nennt man jetzt 
auch den gegenwärtigen Polizeidireltor Pfeufer als Kan— 
didaten für das Miniſterium des Innern. 

Aus Bayern. Die Erlanger autographiſche Korre— 
ſpondenz beſpricht die Deputations-Angelegenheit wie 
folgt: Als die Vorgänge vom 6. December den Bes 
weis geliefert hatten, daß der König durch faliche Natb- 
geber über die Stimmung des Landes getäuſcht ſei, 
machte fi das Bedürfniß geltend, der Unwahrheit die 
Wahrheit gegenüberzuftellen, die wahren Gründe der 
im Lande verbreiteten Beunrubigung öffentlich ausju— 
fprehen und zur Kenntniß des Königs zu bringen. 
Dies führte zu der Nörblinger Sundgebung, zu den 
zablreihen Beitrittserflärungen, die in Franken und 
Schwaben erfolgt find, und & Abordnung der jeht 
ge ing an war darauf gefaßt, 

aß Diejenigen, in deren Intereſſe es lag, Alles auf- 
bieten würden, um dieſe Zurückweiſung herbeizuführen. 





(Gilfter Jahrgang.) 







urler Tagblatt 





Die Inferatiomdaebilbren befragen ilir bie @paltpeiit oder deren 
nd für die burchlanfende geile 6 EM Act — 


ſagen vertretung 
nicht verſammelt iſt, wenn ſie vielleicht erſt nach Jahr 
und Tag berufen wird und wenn es: ſich mm unner- 
ſchiebliche Maßregeln handelt, ‘die der ung des 
Landtags vorbergeben müſſen? „Es iſt inlonſtitutio 
nell — jagen die andern, fi mit Umgebung der ver: 
antwortlichen Minifter ummittelbar an den König zu 
wenden.“ Diejer Einwurf bat Sinn in England oder 
Belgien und in jedem Lande, mo ver König den aus 
der parlamentariihen Mebrbeit bervorgehenden Mini- 
ftern die Negierung überläßt; er ift beveutungslos in 
unferen deutſchen Staaten, wo die Minifter Bedienteſte 
der Krone find, wo jede große und Kleine Regierungs- 
maßregel auf den perjönlichen Willen des Furſten zus 
rüdgeführt, jede Eiſenbahnſupplik an den Stufen des 
—*5*— niedergelegt wird, wo die —— 
jelbft gemwobnt ift, in wichtigen Fällen unmittelbar 
Staatsoberhaupt anzurufen. Die baperiihen Staats: 
bürger baben das Wetitionsrecht. Diejes Recht wird 
tirfungslos, wenn ihnen nicht geftattet ift, ihre Bor- 
ftellungen an die enticheidende Inftanz zu richten; ſei 
es der Bezirksamtmann oder der König. Daß aber 
die Entſcheidung über das Anliegen, mit deſſen Ver: 
tretung die abgewieſene Deputation beauftragt geweſen 
ift, beim König allein fteht, wird Niemand beitreiten. 
Und ebenfo gewiß ift, daß in Fällen, wie diejer, feine 
im Vorzimmer abgegebene Dentihrift das mündliche 
Wort zu eri vermag. Weil fie dieß mußte, bat 
fih die dem Land entfrembete Koterie, die das Privi- 
legium, vom König gehört zu werden, für ſich allein 
in Anſpruch nimmt, mit verboppeltem Eifer der Zu- 
laſſung der Deputation widerſetzen müffen. Ein lauter 
Beifalldruf aus dem ultramontanen und reaktionären 
Lager wird fie für den Erfolg ihrer Anstrengungen 
belohnen; aber verftändige Männer von konſervativer 
Gefinnung finden wenig Gefallen an dieſem Ausgang. 
Ahnen ſcheint es, daß man das Königthum in unjeren 
Tagen nicht wie eine überirbiiche Macht bebandeln 
Dürte, die umerreichbar hinter den Wolken verſchwindet, 
wenn das Volt nad ihr ruft. Cie meinen, wen ge 
achtete Männer aus dem Lande im Auftrage von Tau: 
fenden, und im Namen von Hunderttaujenden die Er: 
laubniß nachſuchen, ein Wort an den König zu richten, 
fo mühe der König da fein, um ibr Anliegen zu bören 
und defien reiflihde Erwägung zugufichern. Dieje Mei- 
nung ift micht durchgedrungen, und die Deputirten find 
nad Haufe zurückgekehrt, obne ihren Auftrag vollzogen 
u baben. ir bedauern keineswegs, daß der Frucht: 
Iofe Verſuch gemacht wurde; es war Pflicht, ibn zu 
machen, denn im Falle des Gelingens konnten wohl: 
thätige Folgen daraus entipringen, während im ent: 
egengefehten Falle fein Nachtheil zu fürchten war. Die 
Dinge fteben jeßt nicht ichlimmer als zuvor; find dba 
oder dort auch einige Jlufionen zerftört worden, fo ift 
dieß ein Gewinn für die richtige Beurtheilung und Be- 
bandlung der Sadlage. 


Ein Munchener Korreſpondent der Pfälger ; 





= 136 au n 
erlannte Jeiſch überhaupt nicht mehr ald Nahrungs: 
mittel verwende. Man habe beim deſſelben ein 


glaubt „aus zuter Duelle“ zur Geſchichte her s 
tion mittbeilen zu lönnen, daß der König „von ben 
agitatorifhen Artikeln, bie jeit rg in den Orga: 
nen ber Fortſchritte 
und ei d ſelbſt Kenntniß genommen“ und „auf 
Grund Kenntniß“ der Derutation den befannten 
gegeben bat. 
Frankfurt, 5. Februar. Ueber ven Stand ber 
Unterbandlungen zwiſchen ben DBereinigten Staaten 
und Frantreich ichreibt -unjer Parijer  Korreipondent, 
dab man in Wajbington auf die erneuerten Xorftel- 
ſangen Frantteichs im sehr verſihnlichem Tone geant: 
wortet Habe. Die Umion wolle fi. zwar vor bem 
Abzuge der Framoſen nicht ausdrudlich zur Mentralisät 
verpflichten, ſtelle dieſelbe jerohtbatlächlih in Ausſicht. 
Wäbrenn mob vor werigen Tagen die Räumung 
Meritors erft fir das Jahr 1867 in Ausſicht geſtelli 
wurde, dentt man jekt ernftlich „an die Möglichkeit 
ver Abberufung der Truppen in drei bis vier Mona: 


ten.” Yu einem »erartigen Entichluffe dürfte Itapo: 
leon vor ife durch die Befürchtung gedrängt wer 
ven, daß jortwährenden Nergeleien an der Grenze 


doch über Furz oder lang zu einem Konflikte führen 
mäflen, der ihm „einen Rüdzug mit Anftand,“ mie es 
im einer fweiren Pariſer Korreſpondenz beißt, immer 
ſchwieriger machen würbe, (R. Fr. 3) 

m Holfein hat man die nad Berufung der ge— 
veglichen Randesvertretung verlangenden Ständemitglie- 
der „aAhfmerfiam gemacht“, fie könnten durch anhaltende 
Forderung ihres Rechtes „leicht eine Verſtimmung des 
Öfterteiitichen Kabinets in dem Maße beraufbeſchwören, 
das alle Aundaebungen verhindert werden dürften.” — 
Ein Ichöner Zuftand! 

In Neapel bat Mazzini bei ven Nahmabhlen eine 
arge Schlappe erlitten, indem er bei einer Nahmahl 
nur drei Etinımen erbielt. 

Die „Times“ bemerkt/Spanien ſei in die Grube ge 
tallen, die es ſich felbft gearaben. Unter allen euro: 
päifhen Mächten ſei eö allein dem Pariſer Vertrag 
über Abſchaffung der Kapeıbriefe nicht beigetreten und 
Chili babe daher das Recht Kaper gegen Epanien aus: 
rülten zu laſſen. 


— 


Vermiſchtes. 


Herrieden, 2. Februar. Nachdem in den letzten 
Tagen die Aequatorialluſtſtrömung mit großer Gewalt 
unter Sudweſtſturm auch wieder in Lappland und Ruß⸗ 
land eindrang, beberricht dieſelbe nunmehr unſeren gans 
zen Erdtheil mit jeltener Uebereinſtimmung, und ftand 
das Thermometer am 30. Januar Morgens 8 Uhr 
auf gar deiner europäiihen Station unter dem Gefrier: 
puntt, eine für dieie Jahreszeit höchſt jeltene Erjchein- 
ung! Das: Hequivalent für dieſe ungewöhnliche, uns 
allen Amzeihen nad nicht jo ichmell verlajiende Wärme 
iſt mAften und namentlich in Nordamerila zu juchen ; 
inNewvort ftand das Thermometer in der eriten Hälfte 
des Januar faft täglich über 20° unter 0. — Mittel: 
Temperatur des Januar dabier 3,39% 0. (2,71° R.), 
um'4,36%C. (3,49 R.) über dem 5Shjährigen Durch⸗ 

itt, Hödfle am 22. 9,6° C. (7,7% R.), tiefite am 
13. —5,0° C. (-4,0° R,). Eeit 1811 nur zivei Jas 
mar dabier «mit noch gelinderen Kältegraben 1821 
und 1853. (Fränt. 3) 

Ein ungariſcher Oekonom theilt einem Wiener Blatt 
mit, 'dak "in ſeiner Heimath die Trichinen unter ı den 
Gäiweirten allerdings auch vortommen und. dafırdas dert 
eine langſtbelannte Sache jei. Daß die Krankheit nicht auf 
die Menſchen ubergehe, werde (tbeils das bort 
übliche ordentliche Kochen md Räuchern bes Flei ſches 
verhindert, theild daburd), dab man das nis tricinds 


tei erſchienen fihb, fortlaufend 1. 


Gefühl, als ob man Sandkörner zwiſchen den Zähnen 
babe; daran laſſe ſich's alſo leicht erfennen. feiner 
Heimath gebe man tridinöien Schweinen amen zu 
frefien, was fie in 14 Tagen heile; daß fie tridinds 
feien, erlenne man an ibrer og sche Scheue und 
Biſſigkeit und der Neigung, am Holy zu nagen. 

Aus Sibirien ift die Nadricht eingetroffen, daß 
in einem Bergwerk, in welchem zahlreiche wegen poli- 
tilher Vergeben verurtbeilte Polen. beihäftigt waren, 
ein Hauptſchacht einaeftürzt ift und jümmtlide Arbeiter 
begraben Der eingeftürzte Schacht war jo tief, 
daß ungeachtet aller Anftrengungen von den Verſchüt— 
teten, unter: denen fich auch die ruffiichen Aufſeher be: 
fanden, nicht ein einziger gerettet werben konnte. 


Handel amd Verkehr. 


* Mitgerbeilt von F. D. Dittmar, Agent in Schwein⸗ 
furt. Southampton, den 2. Februar. Das Poftdampf: 
ſchiff des Norbbeutichen Lloyd „Hanſa“, Gapt. 5. J. 
von Eanten, welches am 31. December von Bremen 
und am 4. Januar von bier abgegangen war, ift laut 
Beribt per D. Boruſſia“ am 20. Januar 10 Uhr 
Abends moblbehalten in Newyork angelommen. 

Bei der am erflen Februar im großen Sitzuuge ſaale 
des Rathbauſes öffentlich vollzogenen II. Serienziehung 
des Augsburger Lotterie-Anlebeng wurden die Nummern 
1200, 933, 531, 645, 1245, 750, 1457, 1793, 2027 
und 1538 gezogen. 


£okales und aus dem Rreife. 


Schweinfurt. Gegen den Redacteur und Ber: 
leger des hieſigen „Anzeigers“ wurbe auf Grund bes 
8 12 ver Vreß-Strafgeſetzes Unterjuchung wegen 
Majeftätsbeleivigung eingeleitet. Anlaß hiezu —* der 
in Nr. 15 an der Spitze jenes Blattes befindliche 
Artikel, die Abweiſung der Landesveputation betr. 

Schweinfurt. Der Magiftrıt Hof bat ſich ver: 
anlaft gefunden, in den jüngiten Tagen folgende Be: 
fanntmahung zu erlafien, welde auch für die biefige 
Stadt angezeint wäre, da auc bier die nemlichen Ber: 
hältniſſe befteben. „Belanntmathung, die Feſtſetzung 
der Baulinien betr. Durch das Polizeiſtrafgeſetzbuch 
und die biezu eroangene allerhöchſte Bauverorbnung 
vom 30. Juni 1864 it den Polizeibehörden das 'Hecht 
eingeräumt, Baulinien feitiuftellen und ‚auf Grund bie 
ſer geieglih eingeräumten Beſugniß vom Magiſtrate 
theils von Amtawegen, theils auf Anträge von Privaten 
bereits in verſchiedenen Theilen der Stadt: Baulinien 
entivorfen und genebmigt tworden. Nun kommt. es 
häufig vor, daß Grımpitiide ohne vorherige Einficht: 
nahme der Alignementspläne oder gar ohne vorgängige 
Regelung ver künftigen Straßenzüge als vermeinsliche 
Bauplätze gelauft werben, während dieſe Grundſtücke 
mit Rüdfihtnahme auf die vorhandenen Baulinien ent: 
weder gar feine Baupläße find oder als joldye wenig— 
ſtens nicht benügt werden können. Bei den enormen 
Preiien, die mitunter für ſolche Pläpe, in ber Aus— 
ſicht, Nie zur Ausführung von Bauten vermwerthen zu 
lünnen, bezahlt werben, And die Nachtheile und pecu⸗ 
niären Verluſte, die Einzelnen dadurch zugeben künnen, 
nicht gering, Wir verjäumen nicht, auf dieſe Folgen 
der Vernad laſſigung der desfolls gebotenen Thätigkeit 
aufmerfjam zu machen und dem hieſigen Publikum in 
ſeinem eigenen Intereſſe anzuratben, erit dann Baus 
pläge zu daufen, wenn ‚beim Stabtmagifinate. über. die 
Baulinien ‚und jonft * Verhaͤltuiſſe genaue 
Elundigung + eingezogen: iſt. Hof, 26. Januar 2966. 
Ber Stadtmagiſtrai. Loſſow, ‚v.,.m“ 

Erlenntniſſe des) tr Bezirlsgerichts Schweinfurt als 
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zweit Feb 1866. 1) Uebertre 
tum N a Sc see l 9 Bau⸗ 
nad wegen Beruf wurde das niniß 
4. — Baunach im — be⸗ 


auf 3 Tage 
3ER Adam Höker 


von Redershauſen w n Ebrentr wurd BE 
dem Seaulbigen. * das Erlenntniß des k. Land⸗ 


chis N 
— ung ge Ober: 
euerheim wegen q wurde unter tigung 
—— des f. Landgerichts Sol: vom 
20. Septbr. 1865 ‚im Schuldausſpruche, die erfannte 
Strafe auf 1 fl. 30 fr. berabgeiegt. 

* Auf deu nom Gewerberaite dahier bei der Kreis— 
Gewerbe⸗ und Handelsfammer geftellten Antrag, ven 
Vertauf von Rod und Biehſalz betreffend, erging vom 
Miniſterium des Handels und der öffentliben Arbeiten 
folgende Entiliepung: a) die frage der Herabſetzung, 
bejiehungsmwerje Gleichſtellung der Kochſalzpreiſe in 
Bayern wngerliegt zur Zeit der Erwägung. b) ber 
Preis ve Bi it vom 1. Mai 1865 an auf 
1 fl. un allen Verkaufsftationen m ei. J 
15 kr. ꝓper bayeriſchen er an den Salinen herab— 
gelegt worden. 1 llenuns über eine nder⸗ 
ung des Pal en Miihungsverbältniffes dereitand: 
teile bed alz8 wird nad Erftattung der“bierüber 
verlangten Gutacyten getroffen werden. c) Nachdem 
für die Gerbereien und Seifenfiedereien, welche jahrlich 
wenigitens 25 Gentner Salz bedürfen, der ‘Preis des 
benöthigten Kochſalzes auf 3 fl. und des Steinjalzes 
auf 2 per bayeriſchen Centner bei allen Berfaufs: 
ftattonen ſchon jet geraumer ‚Jeit ermäßigt tft, vermag 
das f. Etaarsmintiterium der Finanzen in dieſer Be 
illigung nicht noch weiter zum Nachtbeile des Ealinen: 
arars berabzugeben, zumal denjenigen Fabriken, weldye 
Steinialz in größerer Menge bedürfen, die Einfuhr 
deijelben in ganzen Wagenladungen unter Zolltontrolle 
auf bejonderes Anſuchen bisher ftets gewährt wurde. 
d) Ten chemiſchen Fabriken wird das reine Kochſalz 
zu Roſenheim einjchlieflih des Waggelves zu 43 Ir. 
per bavertichen Geniner abgegeben. Da vieler reis 
ohnedies ſchon miedriger ſteht, ald die gegenwärtigen 
Selbſtkoſten des Kochſalzes, jo kann eine weitere Äb— 
minderung deſſelben zur Zeit nicht flattjinden, um io 
weniger als diejen Fabriken außer dem mwoblfeilen Be: 
zug von bayeriihem Kochſalz aud noch der freie Betrieb 
von ausländiihem reinem Steinſalze, joferne bierum 
nadhgeiucht ‚wird, geitattet, desgl. das Steinialz zu 
Berchtesgaden um den ſehr niedrigen Preis von 13 fr. 
per bayeriſchen Centner abgelajien wird. In Folge 
diejer geminderten Saljpreiie ift auch der Bezug 
von Koh: und Steinjals Seitens der chemiſchen und 
Glasjabriten in-ftarter Zun ahme begriffen. (Eijen- 
babnen betr.) Hinfichtli Der erneuerten Anträge der 
Kreis: Gewerb⸗ und Handelstammer wegen Herftellung 
weiterer, Eiſenbahnen in den Negierungsbezirten dies: 
jets des Rheins fann nur wiederholt werden, daß die 
in Anregung gekommenen Projekte bei der Ausarbei: 
tung der dem Yandtage in Betreff_der weiteren Aus: 
dehnung des Eiienbahnneges zu machenden Lorlagen 
werden in. Erwägung gejogen werben. 


Der St. u. Ob. ſchreibt: Nachdem vor einigen Ta: 
gen, in Frankfurt die Verhaftung und Hieherlieſerung 
des vormal. Schubmacermeifters und Gartenwirtbes 
Reundörfer ‚von bier wegen Verausgabung von baver. 
Zehnguldennoten Dürr’ihen Fabrikates, wovon man 
die Summe von 600 fl. bei ibm fand, erfolgt war, 
haben nun, wie man bört, deßfalls auch in Sommerach 
und Proſſelsheim Verhaftungen ſtattgefunden. 


Würzburg, 5. Febr. In Folge des anhaltenden 


Regenwetters iſt der Main bedeutend geſti und 
droht, feine Ufer zu über reiten “ nn 


Der bei der Regier B zt on Unter⸗ 


* tannte 
ißt, wie die, i fi , 
—— a 





AA ne —— it und Tonner 
exe u leerte n 
güffen, umterinifct mir —— 


dies ſchon 
zweite Gewitter, das im diefem Jahre bier bemerkt 
wurde. | 

Der k. Forftamtsattuar Paul Stammi 
burg wurde nad) Yohr, der £'orftamt 
nert von Orb nad Eltmann verjebt. 
tuaren wurden befördert : der F Ki, 
zu Bürgjos bei dem Forſtamte tb u 
gebilfe Joſeph Arker zu Seeshaupt bei 
Stadtprogelten. 


Ankündigungen 


= on Hammel: 

r Karl Mans 
Forſtamtsal⸗ 
kei, ei 

Der 

In ee 








— 





Chalia | 
Samjtag den 40 Februar Abende 8 br 


großer Ball 
im Löwen. 


Anftändigen Masken iſt der Zutritt gegen Ka— 
welche bei dem Vorftande erholt werden können, geita 





Kin Sand Sande 9 
gefellige Unterhaltung. 

bends 7 Uhr 

Tanzunterbaltung. 

Der Vorſtand. 


— — — 


Wein⸗Verſteigerung. 
— Dienſtag den 6. März werden auf dem 
Schloſſe Mainberg nachfolgende ſelbii⸗ 


ebaute und reingehaltene Weine in ſchicklichen 
Parthien an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung 
verjteigert, nämlidy: 


100 Eimer ımterer Schloß Mainberger 1863er 






200 „oberer do. do. ® 
50 „  gemiichter de. do. 1863 u. 64er 
80° „ oberer do, do, 1B6der 
110 „ . Unterer do. do. R 


25 „ Mainberger Mainleiten B 

Die Verfteigerung beginnt früh 10 Uhr und werden 
Strichsliebhaher mit dem Bemerfen eingeladen, daß bei 
der Verfteigerung die Bedingungen :befaunt gegeben und 
Proben verabiolgt werden. 

Mainberg den 6. Februar 1866. 
En ‚Sattler'jhe ‚Kellerei. 

Ein Defonomiegut, cine Halbe Sthmde von Hof 
beim gelegen, im beiten landwirtbichaftlihen Yuftande, ca’ 
24 Tagwerf, darunter 5 Tagwerk Wiejen, nebſt einem 
von Steinen erbauten Wohnhauſe mit Gemeinderedht u 
jonftigen Oekouomiegebäulichfeiten, ee Gehe 
wird unter annehmbaren Bedingungen zum Verkaufe aus— 
geboten. Näheres bei Hrn. Notariatsgebülfen 

‚Baum in Hofheim. 

Ein heizbares Stübchen iii zu vermiethen it He. 

Ar. 816 im Graben. 1 
Sicherer Verdienſt 

für thätige und ſolide Leute Durch Agentur-Sefchäfte, 
Fanco⸗ Offerten sub K. Nr. 27_ durch die Erp. des bayr. 
Prmeraspinyeigend, in Nürnberg. 
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Bedaction des Basar 


enthaltenen Abbildungen. 












jtein werden am 

1 Dienftag den 27. d. Mis. 
nachfolgende Kleinnußbolz = Sorti: 
Ai\niente  imter den normalen Ber 
—vingungen verfteigert: 

aus der Abtheilung Sandarube 

87 Fichten⸗Gerüſtſtangen. 





156 eiterſtangen, 
4000 SHopfenſtangen I. u. II. GL, 
4625 Baumpfähle I u. II. Gt. (zu geringeren 
Hopfenftangen geeignet), 
3100 Fichten⸗Bohnenſteden I. u. U. El. 


Die Zufammenkmft ift Nachmittags 1 Uhr im Huf: 
lein ſchen Wirthshauſe dabier. 

Frieſenhauſen, am 3. Februar 1866. 

Der k. Mevierfbrfier vom Rottenſtein. 
larenz. 

Ic bringe hiemit zur Anzeige, daß mir die chemiſche 
Fabrit von Georg Earl Zimmer, vormals Clemm⸗ 
Sennig in Mannheim den Verkauf ihrer künſtlichen 
Dünger für bier und Uingegend übertragen hat und er- 
laube ich mir ſolche bei berannahender Verbrauchszeit zu 
offeriren. 

Bon Knohenmehl Superphosphat halte ich Lager 
und kann foldes in beliebigen Uuantitäten zu fl. 5 per 
Sentner incl. Padung bei mir bezogen werden. 

Alle übrigen Sorten als Peru, Bafer-Guano, Wein: 

s und Wiejenbünger ac. beiorge ıh auf gefällige 
Beitellung umgehend, 


Damenzeitung für Mode und Handarbeit. 
Preis für das’ ganse Vierteljahr nur 10 Sgr. 





Soeben erschlenen die ect Numimeen der senasien Damenzeitung: 


DIE BIENE. 


ı Journal für Toilette und Handarbeit. 


practischen Bedürfnisse im Auge behaltend, ig! 

„ Biene‘ mit Sammeldeiss, Sorgfalt und Umsicht 
Alles zusammen, was die Mode im Gebiete der Toiletts 
und derweiblichen Hnudarbeit für selbstthätige, wirth- 
schaftliehe Frauen und Töchter Neues und Gutes 
Im Hauptblatte jährlich an 1200 vorzügliche 
der gesammten Damen- und Kinder - Gar- 
derobe, Leibwäsche und der verschiedensten Handar 
beiten, in den Supplementen die botreff, Schnittmuster 
mit tasslicher Beschreibung, wodureh es auch den ın- 
geübtesten Händen möglich wird, Alles selbst anrufer- 9 


Herausgegeben unter Mitwirkung der 


mit theilweiser Benutzung der in dieser Zeitschrift 


önesd Zafelobft 
(Wepfel) Habe ih erhalten 
und gebe ſolches jowohl im, Haufe 
ald auf dem Markte zu dem bil- 
ligften Preife ab. 
Dorsih. Dülp, Obſthändlerin, 
infengaffe Ar. 51. 


5: Gine Wohnung mit 4 
“5 ineinander gebenden Zimmern 
5 mit Küche x. und ſonſtigen Be- 
3* quemlichteiten iſt pro 1, Mai zu 
73 vermiethen. 

3 Geſangverein. 











Heute Abend Feine Probe. 
Näheres durch Girculär. 


Frobfinn. 
Sumftag den 10. Februar 
großer Ball 
im Gaftbof zum Naben. 
Anfang 7'e Ubr, 
Dienjtag den 13. Februar 
theatraliihe Borftellung. 
| Anfang Nachmittags 4 Ubr, 


anstalten des Iu 


erzielen. 


Abends Tanzunterhaltung. 


* A. Wittmann. 
Es wird ein Auslaufplatz geſucht. Von wen? zu er: 
fragen in H8.:Nr. 582, 


Termin-Malender. — 


Den 9, Februat 








IB. Wicdenjlänmenveritrid aus fürtl, New. Sulzbeim, tm 
_ Probfteiwalbe. 
7% Gläubigerladbung des Sr. Theodor Bram von Wenig 


umſtadt, bei fiyl. Log. Obernburg 

98 Stamm: und Nutbokvernrih aus f Mer. Hoprachs 
bof, im Wirtböbaufe zu Mainberg 

98. Forderungsanmecidung an ven Nahlaf des Schuhma 
ders Georg Schmin von Biſchwind, bei Aal. Yda. Serolzbofen 
B. Deral. an den Nadlak ber Kauiſmann Robs. Walk 
Dive, ber Eyl. Stadigerichte dahier. 

Den 10, Februar. 

I% Stamm, Müflel: und Brennholzeeritrid aus div, kgl. 
Rev. Speſſart, im Hotel Gundlach zu Yobr, 

IN. Nagdverpadtung zu Roßbach. 


FremdenzAnzeige. 

Krone. Baron v. Obrigeon mit Familie a. Wald: 
ſchwind. Kaufl.: Blutb a. Iſerlohn, Trautmann aus 
Münden, Gemehlin a. frankfurt, Auer a. Mainz. 

Löwen. Nügheimer, Yabr. a. Berlin. Kauflte.: 
Flederer a. Bretton, Neiter a. Rürtb. 


Auswärts DVerftorbene. 
In Gamshurſt Hr. Pfarrer und Dekan Michael Kuhn 
von ne Nitter des Zähringer Löwenordens, 
7920 J. 





Friedr. Blecken. >: — 
s Der dayger. e 14 8. ours der Geldlorten. 
4a’ O, 1jähr. 101” P, Amsterdam K. S 100° G. Pistolen fl. 9 44,45% 
4'h%/ O. halbj. 102'/4 P. Augsburg - - 100 P. |Preuss. Frärd'or fl, 9 55—56 
4 *’% O0. 1jäbr. 96°4 G Berlin ... = = Holl. fl. 10 Stücke T : len : 
4 % OÖ, halbj; — ıP. Bremen .. A -Ducaten i ae _37G,f, 
4 A.-R. N 96”;s bez. Cöln - + 1a P. 20 Fr.-Stücke | fl. 9 2,29%, 
8% 0. — P. Hamburg + - 8 P, 1. Bonvereigue , tL 11 52 4 
En N 
Bad, fl. 35 «P. — 78 — 4* 
x — SB Alte . rauh 
un. Zu * er 5 Wien n. W.- - 11314 6. | en 500 Gr. fl. 30—12 
1 — ———— Disconto —6. shit Jass,-Sch 1445 
Km 5 - -.- Dollars in Gold A. 2 27—28 


Berantwortlidger Wehakleir 15. Aug. Pollid. — Drud und Berlag der Morig'igen Offigin. " 
Nebft einem Beilage Seite 139—140 


chweinfurker Fagblatt. 


(Beilage zu Rr. 32.) 






Bermifchtes. 

In Neuftadt a, H. ftarb am 31. Jan dB. Jo. 
der Nagelihmied Dav, Weidkamm, 80 Jahre alt. Der: 
jelbe war früber ſchon einmal geftorben, nämlih am 15. 
Dezember 1813, ift aber am. 18. Dez. jenes Jahres, wo 
er begraben werden jollte, wieder aufgewacht. 

Unter den ichleiten, welche in Peſth bei Ge 
legenheit der enheit des Kaiſerpaares veranſtaltet 
werben, wird ſich ein Monſtre⸗Clavierconcert, ausgeführt 
von 16 Damen auf 8 Piano’, bemerklich maden. 

Ueber nr anne ber Vegetation in der Provinz 
Po ſen ſchreibt man aus verichiedenen Gegenden der Pro⸗ 
vinz: „Richt nur die Saat ſchießt mit Macht empor, ale 
wäre es Ende März, jondem aud die Entwidlung der Früb: 
pflanzen ift erftaunlid. Im Lindenſtadt fteben ſchon 
in zwei verfchiedenen Gärten veredelte Noien in ſchon⸗ 
fter Blüte. Bor 14 Tagen ſahen wir bier einen 
blühenden Kirihbaum, auf dem ſich jogar die Früchte 
zu entwideln begannen. 

Bremen, 29. Jan. Ein bier eingetroffenes Tele: 
gramm deö metereologiihen Departements in London 
meldet: Stutm aus veri en Richtungen zu er: 
Warten. (Hier in Schweinfurt haben wir ibn in den 
legten Tagen tüdhtig gebabt.) 


Literariſches 

Selten hat eine Schriftſtellerin ſo raſche und entſchie— 
dene Popularität erlangt, wie Mrs. Henry Wood. 
Aber aud von allen engliſchen Schriftjtellern verfteht 
e3 feiner, die Licht: und Schattenjeiten in dem Leben 
ihrer Nation jo vollendet darzuftellen wie jie. Ihre 
Schilderungen find wirklich dem Leben entnommen, die 
handelnden Perſonen feınbaft und voll Charakter. Den 
meilten unjerer Leer werben ihre „Srafentöchter”, 
welche die Runde über die ganze Melt gemacht haben, 
noch friſch im Gedächtniß fein; der neuefte Roman ber 
Verfaflerin „Xrevlyn Hold“ betitelt, führt die Leier in 
die bäuerlihe Ariftofratie Englands ein, die iht Ber: 
bältniß umter einander genan nad) der Spanne des 
Mehr: oder Minderbeiiptbums regelt und kälter und 
foljer gegen ben Beſitzioſen ift als die reiche Adels: 
ariftofratie und die Scröfuffe der nah Millionen 

blenden großen Städte. Der friihe Tom, bie 
lübende Sprade, die alle Wood'ſchen Romane jo vor: 
theilhaft kennzeichnet, ift in „Trevlyn Hold” ganz be 
jonders ausgeprägt und ſichert dem Buche im Voraus 
ben Beifall des gebildeten Publikums. 





Ankündigungen. 


Das Neueſte in Feniter- 
Nouleaur, jowie eine Sendun 
Wachstuch und Ledertu 
it eingetroffen bei 

I. 3. Bamberger. 





Dienftag den 6. 


Februar 1866. 






Berfteigerung. 

Im Wege der Execullon ro: ich Donnerftag den 
15. Februar 1866, Nachmittags 3 Uhr, zu Schonungen 
in der Behaufung des Jakob Namgaft allda einen 
gen mit eifernen Achſen, geihäpt auf 74 fl.; ein Paar 
rothe Kühe, geihäßt auf .; einen Pflug mit Geftell 
und Goge, geichägt auf 15 fl.; ein fehtes Schwein, ger 
ſchaͤgt auf 20 ff. an die Meiftbietenden gegen Baarzab: 
lung, was hiedurd beröffentlicht 

chweinfurt, 5, Februar 1866, 
,t. Notar. 


wangsverfleigerum 

Im ea Erecution —* vo 15. d. M. 
Nachmittags 2 Uhr im der Behaufung des Gaftwirths 
Michael Sell zu Schonungen 


2 gerichtete Betten, werth 70 fl. 
1 Baar rothe Dibfen, werth 128 fi, 
1 Kuh, werth 40 fl. 

24 bölzerne Stühle, wertb 19 JE. 12 tr 
7 Tilde, werth 14 fl. 

24 Dedelgläfer, werth 9:36 & 
1 Glasſchrank, wertb 18 fl. 
I Commod, werth 11 


fl. 
2 gerichtete Betten im Tanzfaal, werth 40 fi. 
an die Meiftbietenden gegen Baarzahlung, was Striche⸗ 
Inftigen hiedurch befannt gegeben wird, 
Schweinfurt, 5. Februar 1866. 
u Bärfter, f. Notar. 
Dienftag den 20. Februar 1. Is. wird auf dem Ge: 
meindebaufe zu Grettjtadt ins 12 Uhr eine Maus 
rersReparaturs Arbeit an der Dorföweth, veranſchlagt 
zu 340 fl, durch Abſtrich in Atkord gegeben, wozu tüch⸗ 
tige Werkleute hiermit eingeladen werden. 
— Kreis, Gemeindevorfteber. 
Ein guter BagerbiersKeller it zu vermiethen. Näheres 
in der Exped. 
_Tiglih friſche Faſtnachtokra pfen 
beſtens Ebr, Bed, Judengaffe. 
Meine rühmlihft befannte Pate peciorale 
Ki 2 und Heiſerkeit iſt vorrathig in der 
e t. 


Lamprecht, Hofapotheker. 

Ein Junger Mann, welder mehrere Jahre als Um: 
terofficier diente, bewandert im Rechnen, Schreiben und 
Leſen, wunſcht bei einem Hrn. Notar oder auf einem 
Gerichte Beihäftigung und könnte bis 1. April oder Mai 
eintreten. Näb. i. d. Erpeb. . 

Ein Mädden, welches im Weihnähen und Musbefs 
ferm gut beiwandert iſt, fucht in oder aufjer dem Haufe 
beihäftigt zu werden. Hs. Nr. 146 Mebgergaffe. 

Eine obere Wohnung mit 2 Zimmern und Küche 
iſt bis Anfangs April zu deziehen. Näh. in der Exped. 

Durch die Erpedition ds. Bl. wird nadhgeiviefen, wo 
rober Ofer: in größeren Parthien direft von der Grube 
zu beziehen ift. 

Ein ſchwarzer Schleier wurde verloren; man bittet 
um deffen gefällige Rüdgabe in der Erped. dB. BI. 
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Beitelungen auf das Tagblatt pro Februar 


und März werden fortwährend eutgegengemow: 
wen iu der Erpedition. 


Ehronologifche Tafel. 


Den 7. Februat 457, Erſte Krönung eines Monarchen (bed 
griech, Kaiſ. Leo d. Thraz.) durd die Hände eines Biichofs. 


Telegtaphiſche Depefchen, 

London, 6. Febr. Nachmittags. Heute fand Die 
feierliche Eröffnung des Parlaments ftatt. Die Haupt: 
fiellen der Thronrede der Königin find die folgenden: 
Der Tod Leopold J. Königs von Belgien betrübte mid 
tief; doch bege ich das Vertrauen, jeine Weisheit werde 
auch feinen Nachfolger bejeelen, um Belgiens Unab: 
panpigteit und MWoblfabrt zu wahren. Die auswärtigen 

eziebungen Gropbritanniens find freundlich und be 
friedigend; und ich erblide keinen Grund, irgend welde 
Störung des allgemeinen Friedens zu beſorgen. Die 

jammentunft der engliihen und der franzöſiſchen 
Ste beförderte die Freundſchaft beider Nationen und 
zeigte der Welt ihre freundliche Uebereinilinmung zur 
Förderung des Friedens. Ich freue mich, daß die Vers 
einigten Staaten von Nordametifa die Schäden des 
Bürgerfrieges beilen. Die Emancipation der Sklaven 
findet in England die berzlichite Sympathie. Der afri: 
kaniihe Stlavenbandel ift Dank der Wachſamkeit der 
engliichen Geſchwader bejeitigt. N. Fr. 3.) 


Dolitifhe Nachtichten. 


Durch Beihluß Er. Maj. des Königs wurde die 
Feitungseigenichaft der Stadt Augsburg aufgehoben. 

In Frankfurt ſpricht man in gut unterrichteten Krei— 
jen mit großer Zuverſicht von einer zwiſchen den beiden 
Vormädten erzielten Annäherung beyüglid der Herzog: 
tbümerfrage. Ueber die tbatiählihe Grundlage dieies 
abermaligen „berzlihen Einverftändniffes” vartiren zur 
ga noch die Mittheilungen, doch alaubt man ziemlich 
eſtimmten Andeutungen nach zur Vermutbung berech⸗ 
tigt zu fein, daß Defterreich feinen neuerlichen Stand: 
punkt, Schlesmig-Holftein als jelbititändigen Bundesſtaat 
zu vebabilitiren (menn auch mit „Jugeitändniffen an 
Preußen ala Schutmact) fefthalten dürfte, 


Wie die „Reform“ mittheilt, ſoll auch wegen ver 
Eröffnungsrede des Präfidenten Grabow die Staats- 
anwaltihaft Auftrag zur Erhebung der Anklage erbalten 


en. 

Die Adreſſe der bolfteinifchen Ständemitgliever (um 
Berufung der Stände) ift vom Statthalter Frhrn. v. 
Gablen; nicht entgegengenommen worden. Auch bie 
Landesregierung bat die Uebermittlung der Adreſſe an 
den Stattbalter abgelehnt. 


In einem Samftag zu Osborne unter dem Vorſiße 
der Königin ang re Minifterratbe bat die eng: 
liſche Regierung beihlofien, in dem Konflikte zwiſchen 
Ehili und Spanien neutral zu bleiben. 

Briefe aus Nom vom 31. Jan. melden, daß das 
nächſte Confiftorium auf den 19. März binausgeihoben 


hweinfurfer Tagblatt 


(Eilfter Jahrgang.) 


Mittwoh den 7. Februar. 








Katholiſch 
Romuald, N 


Die Anierationsgebübren betragen für die Gpaltzeile oder deren 
Raum 3 fr., für die durdlaufenoe Zeile 6 fr. 





M. Im dieſer Verfammlung würde der Papft zum 
erſten Mal einen amerilaniſchen Cardinal ernennen. 


ermifchtes. 


Münden, 2. Febr. Das gefammte Anmwejen mit 
den Majchinenwerfflätten umjeres berühmten umd gemia- 
len Ubrentechniters Johann Mannbarbt wird wegen 
Wechſelſchulden am M. März I. Is. zur Verfteigerumg 
fonmen. 

Ulm, 2. Febr. Heute Mittag vor 2 Uhr kam der 
ledige Taglühner Guter von Rißtiſſen, der auf biefigem 
Bahnhof beihäftigt war, auf gräßliche Weije um's 
Leben, Während er nad einer vom Winde ar 
genommenen Mütze bafchte, fiel er dabei jo unglüd- 
fi über dieSchienen, daß die im gleihen/Momente da: 
berbraufende Lokomotive ihn erfahte und ihm den Kopf 
vom Rumpfe trennte. 

In Philadelphia iſt die Kälte jo groß, daf viele 
Beute erfrieren oder verfrüppelt werden. Am 8. Yan. 
war der fältefte feit 30 Jahren dagemeiene Tag. 

Cokales und aus dem Areife 

Geſtern fand die Jahresverjammlung der Mepger- 
Innung fiatt. Dem Gewerbsgeſetze gemäh übernimmt 
bie Leitung des Vereins der jeitberige- IL. Bereinävor- 
fteber, Hr. Wilb. Seidlein für das Jahr 1866467 als 
I. Nereinsvorfteber, Hr. Friedr. Belichner wurde als 
— und Hr. Heinr. Träg als Erſatzmann ge— 
wäblt. 

Schweinfurt, 7. Februar. Die geitrige Garne: 
vals-Unterbaltung des Qurnvereins im Saale zum 
Löwen war außerordentlich zablreih beiucht und er- 
freuten ſich ſämmtliche vorgetragene Piecen des leb- 
bafteften Beifalls. Am meiften zefielen: „Quodlibet,“ 
vorgetragen vom Tenoriften Wactel; „Die vernajchte 
Köchin“ in Nürnberger Mundart; „Der Caffeeklatſch“ 
von fünf männlichen Damen ausgeführt. Auch der 
vierftimmige Geſang des Singkranzchens wurde gut 
aufgenommen. Unitreitig das Komiſchſte und darum 
aud das mit dem raujcenditen Applauie Belobnte 
waren die Mroductionen der „Fuldaer Mufit”, welche 
in gewählten Goftümen vor das Publikum trat und 
ibre zarten Melodieen den verschiedenen Inſtrumenten 
entlodte. Nah Beendigung der Vorträge wurde noch 
ein Tänzchen gemacht, was ja namentlich der jungen 
Damenmwelt immer das Liebfte ift! 

Die magiftratiihe Genebmigqung der Verfteigerung 
von Stamm: und Brennbol; im Spitalmalde jenfeits 
des Mains ift erfolgt. j 

Ueber die geitern Abend in der Schads Schanze ftatt: 
gebabte Vereinsverſammlung des Gewerbevereins werden 
mir morgen referiren, da und beute Pla und geit 
dazu mangelt. 

Shmeinfurt, 7. Febr. Vietualienpreiſe: Friſche 
Butter 30 kr. das Pfund, Eier 9 Stüd 12 fr, alte 
Hühner 18—24 fr. das Stüd, junge Tauben 18—20 
fr., Schweine (Läufer) 15—20 fl., Suckſchweine 7—10 
fl. das Baar. 

Schweinfurt, 7. Febr. Auf dem beutigen gut 
befahrenen Getreidemarkt gingen die Preiſe etwas büber, 


| - 12 — 
igen toftetd 1526 ‚Ich 1 te Bf. fräntung Am 8. d. Dis. früb % 
san fh 1 HL. ne pa 6 14 * Brenblorenzgen hregmn dern * —— 


&. — 7f. 12 fr, Widen 18 f. der el. 


Zum heutigen Pferdemarkt find jehr viele Pferde zu 
geführt. Ueber den Bang des Geſchäftes werden wir 
morgen berichten. 

ſchweinfurt. Gümmtlihe Würzburger MBlätter 
enthalten ich des während der Tage vom 4. bis 
6. Auguſt d. $ in dieſer Streisbauptftabt gefeiert wer: 
denden zweiten Feſtes des fränkiſchen Eängerbundes, 
180° feämttidye e umſchließend, einen Auf⸗ 
ruf des Feitcomite's „An die geiammte Einwohnerichaft 
von Würzburg“ zur thätigen Theilnahme, fomohl an 
ber. Vorbereitung und Ausführung bes Feſtes im Gan⸗ 
en, als aud und inäbejonvere an der YAufnabme und 
——— der zum Feſte dort eintreffenden freuiden 
Sänger, deren circa 300U erwartet werden. Die Ans 
ſprache ſchließt mit vemr definitiv feflgefeßten Feſipro⸗ 
gramm. 

(Eingejandt.) Grettitadt, 5. Febr. Ein eigent- 
tbfmticher Spud bat ſich bier in ver Naht vom 
Samftag den 3. und Sonntag den 4. fyebruar auf der 
Sulzbeimer Straße zugetragen. Mehrere Beobachter 
—— ——— der hi Naht einen 
og. n geieben au ; als nun in der 
—** Racht um diei it die Sache wiederholte, 
fo lief Alles hinaus, den Gei zu ſehen. Dieſer 
ſchwebte auch etliche Mal hin und her, dann entfernte 
er ſich wieder weiter. Mehrere Burſche Br pen 
„— — tomm herauf!" Da kam das Gei ganz 
nabe bean und veribmwand plöglib, worauf man in 
geringer Ferne „Hu hu rufen hörte, mas fidh 
mebreremal wieberbolte. n gingen etlihe Burſche 
auf das Rufen zu und was fanden fie für ein Un: 
bier? Den Sohn des Fallmeifters, der am Sulz: 
beimer und Greititabter Wald wohnt, ſich hinter einer 
Hede verfledt batte und davon fprang! Dies war 
das Ende der Spuckgeſchichte. 


Borgeftern früh eröffnete der auf dieſen Tag einbes 
rufene ftändige Ausihuß unferes Landratbes (beitehend 
aus den Hrn. Gr. o. Kotenhan, Dr. Gerfiner, Dr. 
£ippert, Ebenauer, Gutbrod, Hannamwader) feine Thä⸗ 
tigfeit, welde diesmal lediglich den Kiga iin Ver: 
haͤltniſſen der Rreisirrenanftalt Werned gewidmet ift. 

(W. Abendbl.) 


— Sitzungen am k. Bez.⸗Gerichte Neusftabt 
aS. Durd die I Ofentl Sitzung am 23. und 30. d. 
Mts. verfündeten Ertenntmiffe wurden: Gottlieb Maul, 
led. Dredsler von Giechenbach und Chriſtian Keßler, 
led. Holzwaarenhändler von Dalberda, erfterer wegen 
Vergebens der Schlägerei zu 8 Tagen Befängniß, let 
terer wegen Webertretung derjelben zu 8 Tagen Arreft ; 
Johann Krid, led. Taglöhner von Hilders wegen Ver: 
gehens der Beleidigung einer öffentliden Behörde und 

bertretung der Ehrentränktung zu 10 Tagen Gefäng⸗ 
niß; Adam Hütber, led. Sänebergeielle von Oehrberg 
wo ber Gemaltthätigfeit, Vergehens der 

reiung eines Gefangenen und llebertretung der Un; 
terihlagung zu 1 Monat Gefängniß; Mid. Reiher, 
verheir. Bauer von Althaufen wegen Vergehens ber 
Beleidigung der Amtsehre zu 14 Tagen Gefängnik 
verurtbeilt, dagegen Markus Tratt, led. Schäfer von 
Burglauer von der Beſchuldigung der Unterjchlagung 
freigeiprodhen. Zur Berbandlung fommen: Am 6.d. M. 
früb 9 Uhr Berufungsiahe des Gottlieb Bayer von 
Schwanhauſen wegen Bruchs der Polizeiaufiht, um 
9'5 Uhr des Mid. Hain von Burghauſen wegen des: 
gleihen, um 10 Uhr des Rentmeiiter Hanemann von 
Nordheim megen Uebertret ber —— um 
10°: Uhr des Viltor Memmel von Saal wegen Ehren: 


Frant 
10% Uhr gegen Loren; Bol von Walbberg wegen 
Unterſchlagung. 

Vom }. April I. Is. an erſcheint in Kitzingen eine 
neue Monatſchrift unter dem Titel „Monatihrift für 
praktiſchen Obft: und Gartenbau“, 


Die 3 It folgenben beberzigenswertb 
——ãA Herren De 


find einmal wieber in ung gejegt, um für Abge: 
brannte, dießmal in und zu 
fanmeln unb zwar weil, wie es in dem hoben —— 
un hebt, nur wenige ber durch Das Br 

—* 85 verfichert waren. Könnten denn bie 
Leute nicht ebenfo gut, wie fie gezwungen find, ihr Im⸗ 
mobiliar zu verfihern, angehalten werben, aud ihr 
Mobiliar zu verfihern, denn weder an Gef ? 
die dieß —— noch an Agenten, die es vermit: 
teln, fehlt es jet mehr, nachdem in den legten Jahren 
eine große Anzahl von Verfiherungs-Gejelli in 
Bayern m werben und dieſe jajt allerwärıs ver» 
treten und in ver That ſehr billig find. Wenn aud 
nicht geradezu geſetzlich, jo dürfte moraliſch iniofern ge: 
wirft werden, als durdy die betreffenden Bebörden das 
Verfihern des Mobiliars mit dem Bemerten anempfob- 
len werben tönnte, daß die Erlaubniß zu Rolelten für 
durch Brand Beihädigte nit mehr gegeben mürbe, 
indem fi heutzutage durch eime geringe Prämie ein 
Jeder jelbft gegen ſolchen Schaden zu fichern bermöge. 

Münden, 5. Februar. Das Minifterialblatt für 
Kirden: und Schulangelegenbeiten Rr. 3 enthält die 
WinifterialeEntiliegung, die Bersilligung einer Kirchen» 
Eollefte in den protejtantiihen Kirchen viefjeit# bes 
Rheins zur Errichtung eines proteftantiichen Vicariats 
zu Neuftadt a. €. 

Hr. Caplan Joſeph Echerer zu Haufen, Det. Arnftein, 
wurde auf bie erledigte Gaplanei am Juliushofpitale 
zu Würzburg angewieien und dem Hrn Gaplan Gregor 
in geil der wegen Krankheit erbetene Urlaub 
ertbei 

Se, Majeftät der König haben Sich allergnädgiſt bes 

en gefunden unterm 29. Januar den Fabrilanten 
einrih Müller in Haßfurt zum KLandmwehrmajor und 
nmandanten bes ehr: Bataillons Haßfurt zu 
ernennen. 


” 


Handel und Verkehr. 


Die Bamberger Raugſchiffer haben mit der Kölner 
Dampfidififahttsgeielidaft einen Bertrag dahin abge: 
ſchloſſen, daß erftere alle Güter, welche von der Donau, 
dur den Kanal und den Main hinab nad Köln gehen, 
in Mainz; auf die Dampfiiffe überladen, dagegen letz⸗ 
tere ihre Güter, melde von Köln kommen, ebeni 
in Main; an die dortigen Nangidiffer übergeben müffen. 
Dieie ſchnelle Beförderung wird gewiß den Schiffern, 
ſowie vem Hanbelsftande von großem Nutzen fein. 

Aus der badiihen Pfalz wird berichtet, daß ber 
Handel in Tabak fehr flau und die den Tabatpflanzen 
gemachten Angebote jehr niebrig ſeien. 

Naſſauiſche fl. 25:Looie. Ziehung am 1. Febr. 
Hauptpreife: Nr. 73,054 a 15,000 fl. Nr. 17,879 
a 3000 fl. Nr. 93,021 a 2000 fl. Wr. 35,678 a 
1000 fl. Nr. 78,624 41,833 a 400 fl. Nr. 103,437 
92029 a 200 fl. Nr. 8504 79,662 a 100 fl. 


u Ankündigungen 
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Befanntmachung. » 
Der Büttner Nikolaus Schilling von Krum bat’ ſein 
gelammtes Grundvermögen verfteigern Läffen, Um Aus de— 
ſen Erlös feine Gläubiger zu befriedigen. 
Zur Liquidation von Forderungen gegen Schilling ſteht 
nun Termin auf 
Dienjtag den 18. de. Mia. 
früb 9 Uhr 
im Amtszimmer. des unterfertigten f. Notar an. 
Haßfurt, 5. Webruar 1866. 
Der f, Notar. 
Raab, 
Berfteigerung. 
Im Auftrage des k. Handelsgerichts dahier verſteig ere 
ich Dienſtag den 20. Februar 1866 Nachmittags 2 Uhr 
in der Behaufung des Ignaz Markert von Grettitadt 





einen Wagen mit eijernen Aren, werth 70 fl. 
ein Mutterſchwein, werth 50 fl. 
ein Paar rothe Zjährige Stiere, werth 130 fl. 


an die Meiftbietenden gegen Baarzahlung, was ich hie— 
durch belannt gebe. 
Schweinfurt, 4. Februar 1866. 
Förſter, t. Notar. 
Zwangsverjteigerung. 

Im Auftrage des k. Handelsgerichts dahſer verſteigere id) 
Montag den 19. Februar 1866 
Nadymittags 2 Ubr 
in der Behauſung des Nikolaus Hubert alt zu Mbersfeld 
70 Gentner Heu und Obmet, aeihägt auf 175 fl, 

10 Schod Geritengetreide ä = 90% 
8. u Kowmgetreide * 5 
10 „ Habergetreide e „ OR 
an die Meiftbietenden gegen Baarzablung, was id biemit 
veröfientliche. 
Schweinfurt, den 2. Februar 1866. 
Förfter, f. Notar. 
Weiter verjteigere ih aus Auftrag des k. Landgerichts 
dabier an demjelden Tage in der Hubert'ichen Behaufung 
2 braune Kühe, wertb 100 fl. 
eine desgleichen s. WIE 
eine Kalbin .„ 33f. 
einen Lagen mit eifernen Aren, wertb 50 fl. 
unter gleichen Bedingungen. 
Schweinfurt, den 2. Februar 1866. 
Förſter, f. Notar. 








Den Einiender des Artikels in Nr. 16 des Schwein 
furter Anzeigers, „Feuerwehr betreffend“, diene auf ſeine 
Anfrage zur Nachricht, daß für diefe Verſammlung der 
——— nicht eingeladen war; wo derſelbe dieſen 

nd geweſen, kann Herr Einſender in Nr. 324 er: 
fragen. 





Holzverfteigerung. 

use — ⸗ 

— Um Donnerftag den 15. Fe— 

bruar I. Is. Bormittags 9 Uhr ans 

N lfangend, werden im Wirthshauſe 

zu Dantenfeld aus den autäberr: 
a PET AL. lichen Waldungen nachſtehende Holz 
ern ortimente und zwar aus dem Spiel- 

böfer Walde mit Wr. 


1275 anfangend: 
47 Eichen-Holländer bis zu 49° lang und 28 De: 
zimalzoll Durchmeſſer, 
Eichenabſchnitte bis zu 24“ Durchmeſſer, 
Föhren⸗Commerzialſtaämme bis zu SU’ Lange und 
12” Zoll Durdmeffer, 
180 Föhren « Baus und Pfahlholzſtämme veriteigert, 
wozu zahlungsfähige Kaufliebhaber eingeladen merden. 
Trabel3dorf den 7. Kebruar 1866. 
Freiherrl. Marſchalt v. Oſtheim'ſche Rentenverwaltung. 
Herrmann. 






20 N 


= z i —* lichen Wirku 24 
n i t I s 
Kain Dt um 2 
tal — die < 
Stollwerd’ihen Bruf-Bonbonst 


Funter älfen ähnlichen Hausmitteln bis‘ jest den erftent 
wiang 
In De zahlreichen ärztlichen Empiehlungen und ti 
zuertannsen Preis: und Ebren-Mevaillen find bier: 
von thatſächliche Beweiſe. 
Obige rühmlichſt befannte Bruft-Vonbons find im 
Driginal:Padeten mit Gebrauche-Anweiſung ä 14 fr} 
itets vorrätbia in Schweinfurt kei 
®G. &. Glefer. 
rer 


Empfehlung. 

Von Würzburg zurückgekehrt, wo ich Damenfrifiren 
nad ‚der neueſten Mode erlernte, erlaube ich mir den ge: 
ebrten biefigen Damen in allen vorkommenden fällen 
meine Dienfte anzubieten und werde mich beftreben,, das 
in mid; geſetzte Bertrauen durch prompte Bedienung zu 


rechtfertigen. 
Maria Bräandlein, Friſeuſe, 
Fiſcherrain Nr. 512. 


Kur 30 Areuzer 


Fape: ein Loos für die am 15. Febr. 

+ I. ftattfindende VBerloofung 
des allerneneften Prämien Anichens 

mit Gefammttrefiern von Fr. 60,000, 50,000, 

45,000, 40,000, 35,000, 32,000, 30,000, 

25,000, 20,000, 18,000, 16,000, 15,006, 

10,000, 6000 x. x. 

Ein Loos für diefe Ziehung gültig koſtet mur 
30 Kreuzer, 5 Stüd fl. 2, 10 Stüd fl. 4 und 
21 Stüd fl. 8, womit es Jedermann ermöglicht 
it, mit einer Beinen Einlage ſich bei diefem 
vortbeilbaften Unternehmen zu betbeiligen. 

Um allen Anſprüchen rechtzeitig genügen zu 
fönnen, bittet man gefällige Aufträge hierauf un: 
ter Beifügung des Betrags oder Poſtvorſchuß 
baldigft an Unterzeichneten gelangen zu laffen, 
welcher den Betheiligten die Ziehungsliſte gratis 


einiendet, 
Carl Holle, 
Staatd:Effeften: Handlung 
in Franffurt a. M. 

































Mattb. Streind. 
m 3 I von Bi rgmann u Gomp, wirk 
Theerseife, ones Mittel gegen alle Hautum⸗ 
reintafeiten, empfeblen A 18 Er. 


Tie Adler: Apotbete zu Schweinfurt und 
die Apothele zu Kiffingen. 


 Moftbeie kauft 





Eolporteur:Gefuch. 

Zur Bejorgung von Privat:Gefhäften werden tüchtige 
und jolide Colporteure geiucht, welche bei einiger Thaͤ— 
tigfeit monatlich je 50 fl. verdienen können. Franco 
Offerten mit Angabe der bisherigen Verwendung, mit K 
Jr. 27 bezeichnet, befördert die Erped. des „Bahyer. 
General⸗Anzeigers“ in Nürnberg. 


In Nro. 9 in der Burggafle iit eine Schlafftelle an 
einen ſoliden Arbeiter zu vermiethen. 

Ku Oberndorf H8.-Nr. 37 find 6 ſchwere Bienen: 
ſtöcke zu verkaufen. 
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Liederkranz. 


DEE” Nr ın den verrüdten Sälen zur Krone M 
Dienft den 30. Januar 1866 
Tbeateraliiche Unterhaltung mit nachfolgen: j 
den Tanz.’) ' 
Mittwoch den 7 Februar 1866 
Anfang halb 8 Uhr Abende 
Großer maskirter Kneip-Abend 
für alte und junge männliche Rarren. 


NB. # Ridtmi ; 
na ene Rihtmitglieder Fünnen durch Geieltänftgnarren einpehn — * 






Jcoß ri Ken 1866 

* Mittags halb 1 br 
gro 0: * kenball Masten- und Kappenfahrt 
WRoutsg Bermitog 1 br A 





er eitanration £ mit Mufit und Bauernauflauf. 
für verjtauchte Mägen - Vorher große Corſoſahtt auf dem Bu: 
&, I kanfispflafer der Stadt mit Vorreiter. 


im Speijaale. . 
Hieran anſchließend: 
Abend 6 Uhr anfangenb 


Nirrifhe Tanzunte rhaltung 
in den Eingangs bemerkten Sälen. 
Mittwoch grosse Parust 


Dounerjtag den 18. Februar 1868 ⸗ 
wegen Mangels an ftimmfäbigen Kehlen und Heilerfeit des Kafliers Feine Probe. 





— 
as — 
m Uebrigen wolle genau auf die einſchl &_ der Statuten gemerft werden. — Kind 5 
I Anger ' ſchlagenden $$. der Sta uten 9 erden. Kinder haben unbe 
Schweinfurt den 5. Februar 1806. 
Der Vorstand. 





Februar, iolglich jhen vom Stapel gelaſſen. 


— * * 
29) Anmerkung des Redafieurs: Wie hatht, deute ſchon der ebene 





Aerztliche Begutachtung über die vorzügliche Heilkraft des 
Dr. med. Hoffmannschen weissen 


. = t * rg» * 
Krauter Brust-Syrups. 
Dr. med, Hofjmann’s weißer Kräuter: Bruft-Syrup wurde unterfucht und blaß von Narbe, wohl 
echend und angenehm von Seihmad gefunden, und kann als diätetiiches Mittel zur Auflöjung des Scleimeg 
* en der Aihmungswertzeuge dienen. 

ügingen, den 30, Juni 1564. 

’ d Dr. Hente, t. Bezirkearzi. 
t3 ächt zu befommen bei Herr 


u. 8.) = E s 
37 und 54 fr. ſie 


Ju Schweinfurt ift dieſer Syrup 
Thr. Käppel, Et der Keßlergaſſe. 


in Flaſchen 4 2 


 Gine Wohnung. mit 4 ineinander Fehenden Zim: 
mern mit Küche ıc. und fonjtigen Bequemlichteiten ift pro 


Montag den 12. d. — { N 4. Mai zu vermietben. 
Ba * Ein junger Mann, imelder mebrere „jahre al Un 
Schreiben und 


bewandert im Rechnen, 








Anfang Abends 7’ Uhr. terofficier diente, 
\ — Seien, wünſcht bei einem Hrn. Notar oder auf einem 
Dienflag den 13. d. MI- — Gerichte veſchaftigung und tönnte bis 1. April oder Mat 
Tanjge eltichaft. eintreten. Näb. 1. d._Exrpeb. S 
Anfana Abends 7 Uhr. Ein Mädchen, welches Weitnähen ag Ausbej- 
t ein ern aut bewandert ift, ſucht im oder außer dem Hauſe 
— — Dexr Vorſtand. cn zu werben. 93. Nr. 146 Mepgergafle. 
- & wid em. Austaufplat geludht. Yon mem? zu er: u Gin guter Engerbiersäteller iſt zu bermietben. Näheres 
fragen in H8.Rr- 582. in der Erped- 
Trudt und Verlag der Moricisen Ofisin. 


Terantwortlider Hedafteur Wild, Aug. Pollich. — 


5 E Saul 


SSchweinfurler Tagblatt. 


(Eilitet Jahrgang.) 





Broteftantiien 
Salamon; 





— — — 


Nr. 34. | 


Der Abeonnentertsureid wertägt für bier und aan Bayern vier 









Beitelungen auf das Tagblatt pro Februar 
uud März werden fortwährend entgegengemoms 
wien im’ der Erpedition , 


Ehronstogifche Tafel. 


Den 8. Februar 1807. Schlacht bei Breufje Glau poljhen 
Bin Franzoſen mid Preußen. 


Telrgraphiſihe Depeſchen. 

Berlin, 7. Febr. Abends. Die „Provinzialkorre⸗ 
pondeny“ enthält folgende Bemerkungen und Angaben: 
Das eordnetenhaus dürfte ehr bald Gelegenbeit 

ben, ſich über seine Stellung der Herzogtbiimerfrage 
—— und ohne Unterichweiie auszuſprechen. — Be: 
züglich der bevoritebenden Debatte fiber ven Obertribu: 
nalsbeſchluß: Die Geſetzgebungsgewalt der beiden Land» 
taasbäufer ebenio wenig tie die Krone dürfen im die 
richterlide Gewalt eingreifen. Es wäre das geradezu 
ein revolutiotäres Beginnen, ein verhänanißvolles Auf: 
Tehnumssbeiipiel gegen verfaffungsmäßig geordnete Ge: 
malten. — Die Vorgänge in Holftein baben Verband- 
Kangen wiſchen Defterreih und Preußen hervorgerufen. 
Das Wiener Rabinet minbilligt jene Vorgänge anf 
entichieden (N. Fr. 3.) 

Altena, 6. Febr. Herr Man hat fein erſtes Ber: 
rn beftanden. ine Ausweilungs: |[Huslieferungs:] 

rohuug iſt jedoch unerwähnt geblieben. — Die preuft: 
ſchen Bereftigungsanlagen bei Düppel und auf Alfeı wer: 
den augenblicklich ſchleunigſt armirt. (SR. v. uf D.) 

Wien, 6. Februar, Abende. Das heutige Abend: 
blatt des „Wanderer“ enthält naditchendes Telegramm 
aus Peſth: Der Adrefentwurf des Unterhauies hält 
die Prinzipien der Adreſſe von 1861 aufredt. Der 
Ton derſelben wahrt entſchieden die Loyalität. Die 
Etnennung eines ungariſchen Minifteriums und die 
Miederberttellung der Municipien vor der Nevifion 
wird ſtark betont. Die Gleichftellung aller Konfeſſionen 
wird zugeſprochen. (N. Fr. 3.) 


Palitifche Marien. 
Aus Berlin wird der „Bredl. tg.“ telegrapbirt: 
Der vom Criminal⸗Senate des Ober-Tribunals mit dem 
Referate über den Anklage-Beichluß aegen Tweſten und 
Frenzel beauftragte Ober-TribunalsRath v. Sedendori 
reichte den Beſchluß zurüd, da er fi außer Stande 
füble, die Motive anfzuftellen. 

Hannover, 1. Febr. Seit Sonnabend tagt bier 
wieder die beutjche Givil-‘Procek-Commiffion. Es gilt 
no die Rebattion des Entwurfes vorzunehmen. Solde 
ift bereits von einer Subcommifjion vorgearbeitet, deren 
Vorlagen die Commiflion zu janktioniren haben wird. 
Mit dem Ende diejes Monats wird wohl das -mübe- 
volle Werk vollendet fein. 

Nah einer dem Altonaer Merkur aus Schleswig zus 
— en aus dem preu: 

en Kabinet eine Proclamation an das ſchleswig⸗hol⸗ 
fteintiche Wolf eingetroffen, worin zur Perſonalunion 
aufgefordert, dagegen preußiicherjeitd Garantie für die 


Donnerftag den 8. Februar. 
Raum 4 fr., für die durcblaufende Zeile 6 


| altpertömmmlichen Rechte umd Inſtitutionen, ſowie eige: 


KRatholich: 
Johann vw. Mi 1868. 
Die Inierationsgebübren befragen für bie — oder deren 








—— Heer⸗ und Finanzweſen verſprochen 


Dar berichtet aus Quebec, daß dort viel die 
Rede iſt von einer beabſichtigten Vereinigung ber Ge— 
ſellſchaft der „Söhne der Freiheit“ mit den iern. 
Der Zweck wäte der Anſchluß Canada's an die Ver— 
einigten Staaten. 


Vermiſchtes 


>< And der en Schweiz, 7, 
Heute wurden zwei Einwohner von Ranernbofek Landg. 

rchheim, welche am vergangenen Sonntag gelegentlich 
eines Marktes in Forchheim mit einigen Männern and 
Drügendorf Etreit angefangen, und unterwegs bei 
Kauernhofen die Letzteren abpaßten und mit Meflern 
bebeutend verlegten, indem ein Mann aus Brügenborf 
eine Munde von 2“ im Unterleibe beigebracht wurde, 
in —— in die Frohnfeſte eingebracht, um ülber ihre 
Rohhbeit etwas nachdenken zu künnen. — Die in * 
Gegend als Frübhlingsboten bekannten Staaren laffen 
fich bereits ſehen und hatte Einſender heute erſt Gele— 
genbeit einen ſolchen anf feiner Nobel, im welcher er 
m vorigen Sommer einigemale brütete, zu fehen. . 

Lindau, 5. Febr. Geflern (Sonntag) Mittag 
farb bier in Folge eines Schlaganfalld der ehemalige 
Theaterdireftor Friedrich Linoner. Cine Reihe oon 
‚jahren war er dem Theater treu und viele Stäbte 
Schwabens und Bayerns werden ihm für jeine thea- 
traliiche Thätigkeit noch jegt dankbar jein. Seit einigen 
Jahren eittfägte er der Bühne zu Guniten_ feines 
Schwiegerfobnes (Hrn. Rüthling) und kaufte bier das 
Hotel zum „Seeboi”. Er erreichte ein Alter von 63 
Sabren. 

Aus Athen, 27. Yan. jchreibt man: Der Winter 
ift jeit geitern mit Macht bei uns eingetreten. Die 
Berge Attika's find tief berab mit Schnee bedeckt umd 
ein heitiger Nordoſtwind ſegt über die Ebene bin. 

Der im Jahre 1849 geqründete Unterſtützungsverein 
für die Landwehr zu München zäblt zur Zeit 122% 
Mitglieder. Derjelbe bejigt bereits ein Vermögen von 
27,691 fl. und batte im vorigen Jahre eine Gejammt- 
einnabme von 2149 fl., während vie Ausgaben für 
Unterftügungen x, nur 703 fl. betrugen. 


" 
 Topales und uns dem reife. 


* Schmweinfwrt Die vorgeftrige ziemlidy zahlreich 
beſuchte Verſammlung des Gewerbvereins währte 
faft 4 Stunden, und Fan wohl den belebteſten der jeit 
langer Zeit abgehaltenen beinezählt werden. Als den 
intereffanteften Theil ver rn der oe wir unbe 
dingt den von Herrn Rektor Köberlin gehaltenen Bor: 
trag, der — obiden im Eingang von dem Srit. Redner 
als langweilig — weil ih mit Zahlen viel befchäftigend, 
wie alle flatiftiichen Nachweiſe — erklärt wurde, ven: 
noch die gefpanntefte Aufmerkiamkeit der Verfammlung 
bis zum Schluß in Anſpruch nahm Wenn wir bier 
eine Sciye der böhft lehrreichen Abhandlung, — 
die Forftfultur in Bavern und der fegen: 


bruar. 
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reiche Einiluß der Wälder duf die volts; 
wirtbfhaftligen Zuſtände — verfuden, fo bes 
dauern wir zugleich lebhaft, bieß nur im Auszuge, und 
nicht ihrem ganzen Inhalte nad) thun.zu fünnen. Red⸗ 
—5 mit der Hinweiſung auf die ungeheuere 
amteit der Waldprodukie in civilifirten Wäldern. 

Nicht nur iſt das Holz für zahllofe Bedürfniſſe ument: 
behrlich — ich erwähne blos das Bauwejen, bie Eijen- 
nen, die Schifffahrt und den Conſum der Gewerbe 
— auch das Klima und die Witterung, jomit 
Aderbau und Bevollerung hängen aufs nnigite mit 
der Menge und Verwaltungsweiſe der Wälder ne 


völferung der Länder, ihre Verarmung und Umwand⸗ 
lung in Wüfteneien ift ſiets die unausblei bliche Etrafe 
der Verheerung und Ausrottung der Wälder u. j. mw. 
Unfer engere» Baterlınd Bayern, jährt Redner fort, 
= in diejer Beziehung zu den glüdlihften 

ändern.der ganzen-Erde. Zwar ſind die dichten 
Mälver des alten Germaniend bedeutend gelichtet und 
baben dem Aderbau Raum gegeben, fie find aber nicht 
verihmunden. Uniere in erireulihem SINE. be: 
riffene Forfitultur in Bayern entziffert beute beiläufig 
Folgendes Zablenverhältniß: Auf ca. 1400 D Meilen 
oder 22 Millionen bayr. Tagwerl Flächenraum fommen 
467 T Meilen oder 7! Millionen Tagwerk Wald, 
fomit ziemlid ein Drittel des ganzen Landes. Nah 
der legten Vollszählung in Bayern zu ca. 4° Milli 
nen Eeelen kommt ſonach auf jeden Kopf 1° Tagwerf 
Wald, unter den Ländern Europas näch Schweden und 
Rußlands die bedeutendfte Zahl in ganz Europa u. 
ſJ. w. Das ungünftigite VBerhältniß zeigen Epanien, Po⸗ 
ruga und Tanemart, das allerungünftigfte in Europa 
Großbricannien. Folge nun das Zahlenverhältniß der 
bayr. Wälder nad Kreifen, aus dem wir die interej- 
iante Thatſache entnehmen, daß unter Schweinfurt fid 
ın der Zahl desjenigen, zwiſchen bewaldeten Gebirge: 
gegenden liegenden Eulturlandes befindet, dad mehr als 
andere Gegenden geihügt ift vor Ueberſchwemmungen, 
Rinbftürmen, Froft und Hageljhaden — kurz an allen 
Eegmungen einer glüdlihen Walbvertbeilun =. nimmt, 
eine Eriheinung, deren Grund die Wiſſenſchaft bis 
jegt vergeblich zu erforiden bemüht war x. Am 
Schluſſe des, über eine Stunde währenden Bortrages, 
beleuchtet Redner die Grundjäge der gejammten Forſi⸗ 
hultur, ſpricht fi über die verſchiedenen * arten, 
Fortpflanzung u. j. w. höchſt Lihtvoll und faßlich aus, 
und fommt fchließlich auf die Erträgniffe unjerer Wäl- 
der mit Beziehung auf die bedeutenden Gommunal:Wal- 
dungen. tmäßig in laufender Finanzperiode iſt 
der jährliche Ertrag der gejammten Etaatewalbungen 
5 Millionen. Auffallend erſcheint nad den angeführten 
Zablenverhältnifien die unverhältnimäßig geringe Ren: 
tabilität der für bie Salinen verwendeten ungebeue 
ren Holzmajien und führt diefe Thatiade — Denn 
Bablen jprechen unwiderlegbar — zu dem Längft 

iter gefühlten Bedürfniß eines endlichen Aufhörens 
des Salzmonopols, dieſes leidigen Krebsſchadens am 
Säcel unierer vaterländifchen Steuerpfliht u. |. w. 
u. |. w. Nachdem die Berfammlung dem geebrten Red⸗ 
ner für den gebotenen Genuß jchuldigen Danf aufge 
fproden, ging man zn dem eingi erathungsgegen« 
—— —— —— erloofung Far sn 

. eingehender, me 

Debatte verftänbigte fi die — —— 
einen vorliegenden Verloojungsplan. Zwei Anträge In 
Betreff des Vreiſes für ein Roos, ob 30 oder 24 Fr. 
nahmen — Zeit in Anfpruc und wurden chlies 
lich r Guniten des niebrigeren Anfages von 24 Er. 
mit ſchwacher Majorität bei erfolgter Abftimmung ent⸗ 


ſchieden. Enbrefultat: Der Gewerbeverein veranftaltet 
fortan jährlich eine Verloofung von gewerblidhen Er: 
nifien feiner Mitglieder und zwar im jeben 
Nehre, und foll der betrefi. ofun n mit ber 
tte um Stempelfreibeit für die auszugebenden Looſe 
demnächft der k. Staatsregierung unterbreitet werben. 
Damit ſchloß die Eigung. 

Das heutige Amteblatt enthält die „Wefentlicdhen Ergeb: 
niffe aus der Rechnung über die Renten und Laften ber 
Stadtgemeinde Schweinfurt für das Jahr 1864465.” 
Auf die Specialitäten- tommen wir jpäter zurüd. 

Schweinfurt. ug a Montag nehmer die dies⸗ 
jährigen Sitzungen der Kreie⸗, Gewerbs⸗ und Handels: 
tammer in Würzburg ihren Anfang. Bon bier werden 
daran Theil nehmen: 1) vom Gewerberatb die H 
fr. Giegler und Mor. Fürſt; 2 vom Fabrilrath 

. Jens Sattler und Guft. Graf; 3) vom Handelerath 
die HH. Aug. friiher uud Wilh. Belichner. 

Schweinfurt. Der geftrige maslirte Aneipabend 
des Liederkranzes bot ein lebhaſtes Bild von Ebaralter- 
und Santafiemasten. Allerhand Kurzweil und bie 
mit Beifall aufgenommenen Vorträge der Mufilgeiell: 
ſchaft Franconia ließen die Siunden ſchnell verſchwin⸗ 
den und den Wunſch auftauden, dab im jeder 
Faſchingszeit ſolche Kneipabende arrangirt werden möch⸗ 
ten. An Kräfien zur Ausführung eines unterhaltenden 
Programms fehlt es dem Lıederfran; nit. Beſonders 
wollen wir bemerlen, dab im Lauſe des Abends ein 
maslirter Zug der Gejellihait „Geiangverein” als 
Gäfte anfamen und von den Mitgliedern des Lieder 
tranzes freubigfi begrüßt wurden. Die dabei von beis 
den Eeiten gehaltenen Anipraden unb gebrachten 
Hochs herechtigen zu der freudigen Annahme, daß beide 
verwandte Vereine auch jür die Zukunft im fremde 
ſchaitlichen Beziehungen zu einander jtehen werden. 

Aus der Magiſtratsſitzung vom 6. Februar 1866. 
—— Stadtkammereirechnung pro 1864465, melde 
eine Einnahme von 153,361 fl. 41 kr. eine Ausgabe 
von 139,283 fl. 11% fr., einen Activreft von 16,078 fl. 
29%, fr. und jwar 11,177 fl. 124: fr. Kaflabeftand 
und 4426. 22:4 fr. Activaußenftände, jodann 474 fl. 
54%4 fr, Nadläffe ausmweist, der Vermögene ſtaud ent: 
ziffert fi auf 262,489 fl. 48% Er. und bie a 
auf 978,017 fl., melde lettere mit 731,548 fl. auf 
die Hauptihuldentilgungstatie, mit 205,942 fl. auf 
die Brüdenbaufaffe und mit 35,527 fl. auf bie Gewerb⸗ 
fchuinendaucaffe treffen. — Borlage der Sparkaſſerech⸗ 
nung pro 1864465, melde mit einer Einnahme von 
81,421 fl. 42 fr., einer Ausgabe von 81,340 fl. 55%. Er, 
einem Kaffabeftand von 80 fl. 47 fr. abſchließt, das 
Vermögen an hingeliehenen Kapitalien beträgt 205,769 |l. 
44 fr. und bie dulden für ongelegte Spartaflagelver 
200,944 fl., 1864465 wurden 69,711 fl., im Borjahre 
58,055 fl. eingelegt, Hohin —— von 11,656 fi. 
— Ueber einen Antrag die Sadträger auf dem Getraide: 
markte zur Wahrung ber Intereſſen der Commune 
und der Schrannengäfte einer vorjhriftsmäßigen Eon: 
trolle durch Bezeihnung mit fortlaufender Nummer zu 
unterftellen, wurde Beihlußfaffung ausgeieht. 

(Schluß folgt.) 

Schweinfurt, 8. Febr. Wie bereits geftern mit- 
getheilt, war des Äußerft ungünftigen Wetters der 
Zutrieb zum I. befonderen Pferdemarkte ziemlich bedeu— 
tend, e8 waren nahe an 300 Pferde und Fohlen auf- 
geftellt; die zugetriebene Waare zählte zumeift zu ben 


Arbeitöpferben mittleren Schlagse. Während des Bor: 
mittags ging der Handel äu flau, erft in ben Rad) 
Abend wurden die meiften 


mittagäftunben und 

Geihäfte — * Be dem Marttbureau wurden 

52 Rauf: und Tauſchverträge über 92 Pferde anges 
Da jedoch manche wicht zur Anzeige gebracht 


sausaue 


ne 


tn 


nm a 


1-3 
c 


easmam ⸗· 


“Anal 


— * — (3 — an J 
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worden find, jo kann angenemmen werden, daß 

190-130. Bferbe-verlauft und verhandelt vurden. Der 
bödfte Preis mar 320 fl. — der geringfie 40 fl. für 
ein Pferd. 

Geftern kamen — eine jeltene Erſcheinung für er 
Jahreszeit — in größeren mn bie erften Frühlings: 
boten „Ehneeglödchen” zu Mar 

—— des kgl. —— dahier als L 

di 20. Januar wurde in Saden 
onk u Dieker von Oberſtreu wegen Diebftahl& 
(Einipruds-Verhandlung) der Einſpruch verworfen ; 
ferner wurden verurtbeilt: Am 22. Januar Georg 
Pfifter von Küpberg wegen fabrläffiger Tödtung 
zu zwei Wonaten Gefängniß; am 27. uar 
Heinrich Raub von Theobaldshof wegen Diebftahls 
zu 4 Monaten Gefängniß; Friedrich Schneider von 
Dankenfeld wegen Widerſetzung zu 14 Tagen Gefä 
niß; ferner am 3. Februar Sigmund Erk, led, Dienſt⸗ 
tncdı von Mebmels, wegen Diebftahls in eine 3Otägige 
ängnißitrafe; Georg Friedrich Oberjeitber, lediger 
Dieafkues von Rüdenbaufen, 3. 3. in Wintershaufen 
wegen Diebftabls und Lanbftreicherei in eine Gefäng- 
nißttrafe von 6 Monaten und 8 Tagen. 

Ertenntnifie II. Inſtanz des k. Bez.Ger. Schweinfurt 
am 20. Innuar gegen Nilolaus Schneider und Andreas 
Schneider von Gänheim wegen Rubeftörung wurde gegen 
erfieren auf 8 Tage, gegen lehteren auf 6 Tage Arreft 
erkannt, bezüglih der Bedrohung wurde Nilolaus 
Schneider freigejprochen. Wegen Joſeph Teihner und 
Anton Deſchner von Star Mikbandlung 
wurde je Stägiger Arreft e Gegen Johanna 
Barbara Hümmler von Hain in Mißhandlung 
—* au Meeiigrehung ertannt. Am 27. Januar. 

Gegen Baptiit idel und Franz Wortmann von 
Haßfurt wegen fchreitung ver Bi erfolgte 
Freiſprechung; gegen Matthias Koft von Wonjurt wegen 

Bedrohung wurde die Berufung des Angeihulbigten 
vertworfen; gegen Georg Krauß von Pfändhauſen wegen 
Eigenthumsbeiäbigung wurde bie Berufung des Beſchul⸗ 
digten verworien; gegen Antonie Fürft von Fladungen 
wegen Diebitahls wurde breitägiger Arreft erkannt. 

Kiffingen, 5. Febr. Geftern feierte bie biefige 
giedertafel ihr 22. Stiftungsfeft. 

Am Dienflag den 13, 1866 Bormittags 
präci® 11 Ubr — wird von den Einwohnern 
Holftadts, Begtrksamts Neuſtadt, zur Erinnerun 
die traurigen — und Edlaſale des Dorfes Soll: 
ftabt während un Krieges bad nad altem 
Herkommen übliche Pflugfeſt in der nad dem Kefipro: 
gramm angegebenen fe gefeiert. D Darftellung 
berubt theils auf geichichtlidhen, attenmäßigen —— 
theild auf Trabitionen. 





Anfündigungen. 


Todes: Anzeige. 
Am 6. Februar Abends 6 Uhr verichied 


I nad) Srägigem ſchweren Leiden, am einer 
MR a heftigen Lungenentzündung im 64. Yebens: 










jahre in Gott: 

Herr Georg Mich. Sperl 
aus Gcönfee i. d. Oberpfalz, 1. Portier 
an ber kal. Kreis = Jrrenheilanftalt dahier. 
Diefe Trauerfunde widmen feinen Freunden und Be 
Yannten in Schönfe, Schweinfurt, Erlangen, Wien und 
Randersader.t 

Irſee in Schwaben am 7. Februar 1866. 

6. Birfing, 
6. Högs. 


(Stamm erung betr.) 
Freitag den 2. März 1. Is., früb halb 10 Uhr be 
ginnend, wird in dem Gaftbaufe zur Krone dabier nach: 
verzeichnete Stamm und’ Nutzholz aus den Staatswald⸗ 
abtheilungen Spörrlingsed, Dachsbau, Auffägel, Neuhaus, 
Dürrwieje, Heurangen, Wolfshügel und Muftereihe um 
—— gewöhnlichen Beblugungen öffentlich verfteigert : 


> Sühtens Sommerziab, Baus, Nutze u, Werfholzabfehnitte, 
1 

6 Roth: und Weißbuchen⸗ 
13 Apens, \ 

3 Birfen-, | 

4 Linden-, 

30 Linden, Leiterftangen und 
32 Klafter 3’raichubiges Eichen-Muſſelholz. 

Goßmannsdorf den 6. Februar 1866. 

I. Revierförfter. 
— — ..... —— 
LIEDERKRANZ 

Donneritag den 8. Februar 1866, Abends 8 Uhr 
len der activen Mitglieder im Yo: 
cale. Gegenftand derjelben: Ballotage, Bekanntgabe von 
Einläufen x. Freitag den 9. Februar 1866, Abends 8 
Uhr ebenda Plenarverfammlung der paffiven Mit: 
glieder behufs Wahl des paffiven Ausſchuſſes. Um zahl 
reiches Erſcheinen erjucht 

Der Borftand. 


Dienftag den 20. Februar I. Is. Vormittags 10 
Uhr anfanaend werben in der Gemeinde Haufen, Yal. 
Bezirksamts Schweinfurt, aus dem dortigen 
ſchaftswalde, Abtbeilung Forſt, 114 &ichenjtämme, ei 
— und Eiſenbahnſchwellen ſich eiznend, ferner 3 

Buchen dffentlich verſteigert, wozu Strichsliebhaber ein⸗ 
geladen werden. Die Bekanntmachung der Bedingungen 
wird vor dem Striche erfolgen. 

Haufen am 6. Februar 1866. 

Schmid, Gemeinde-Vorſteher. 


Nußtz⸗ u. Wertholzabſchnitte, 


Schads-Schanze. 
U t8 tag wird in den NR itt 
den, ee er ne irtes SBinberacn . —* 


ſtattfinden, worauf die verehrlichen Aeltern au 
zu machen ſich beehrt 
GM. Stab. 


Thalia. 
Samjtag den 10. Februar 8 Uhr 


großer Ba 
im Löwen. 


Anftändigen Masten ift der Zutritt gegen Karten, 
welche bei dem Vorftande erholt werben können, geitattet. 


Di 13. Feb R i 3 

nme er —S Fe —— ttags 

gefellige U nterhaltung, 
% ds 7 Uhr 
nzunterbaltung. 
Der Borftand. 
öb { » Ite — 

—— — —— et 


Eine Wohnung mit 4 — gehenden ii 
mern mit Küche x. und fonftigen Bequemlichkeiten ift pro 
1. Mai zu vermiethen. ERRENIETE 

du n Oberndorf ne Nr. 37 find 6 ſchwere Bienen: 
ſtöcke zu vertan 


am 


= Wi 


Derjenige, weicher (Mebgeröall) eine fhwwarg 
—* as ——— Bee 85 
abzugeben. 


Igenten:Gefucb. 
uhr eine alte, De ee ae Spiegel: 
olas⸗Vexcſicherun u e Vertreter 
geſucht. Re enter Mo, — 
—— en in ſolider Waare em 
pfiehli illi rei 
en Suftav Stürmer. 
BE. TE Te EEE — 
Das Reueite in Fenſter— 
Rouleaug, jowic eine Sendung 
Wachstuch und Ledertuch 
ift eingetroffen bei 
3. 3. Bamberger. 
- Tirlis Feif tnachtok empfiehlt 
— — 
Frautfurier dlecieuwaſſer. lin grökern und Heinern 
Weißer fruffiger Leim, | Glaͤſern 
vorrätig bi Georg Skrohmenger. 
Wechſel auf Newyori 
bei Georg Strohmenger, Agent 
Für ein Badergefgäft wird ein ordentlicher Junge 
in die Behre au Nebınen geſucht. Nab. i. d Ered. 


Bremer Briden pr. Stüd 6 u. 9 tr., marinirten 
Bas und Hal, jeinite ruſſijche Sardinen und Anchsvis 
empfiehtt €. #. Limpach. 


— ar hi 





Morgen Freitag früb tommen ſchon⸗ 
Speifefarpfen auf den Fiſchmarkt. 


Lairitz ſche Waldwoll-Gicht-Watte, 
vielhundertfältig bewährt bei Zahnſchmerz und jeglichen 


rheumatiſchen Erſcheinungen, empfiehlt in Coupons à 9 
Kreuzer, ſowie in ganzen Blättern 


—————— 





Zahnwehleidenden 


empfieblt Nie, Backé conceffionirte Tinkinr gegen Zabıı 
ſchmerz und boble Zähne, Tinktur zur Erbaltung der Zahn 
.Flacou & 16 fr, Ya Klacon a 10 fr. 


unter Zurechnuung fir Verpadung und Porto 
von 8 fe. für Y, und d fr. für ?/s splacoı 


69. Strolmenger. 


Schweinturt be 


Ein guter Lagerbier⸗Keller iſt zu vermiethen. Naheres 
in den Erred 


In 98. 125 it ein beibares Fimmer zu 
vermiethen. 


Ein heizbares fün eimem einzelnen Herrn ift 
zu wrmiethen., Wo % fägt die Erpeb. 


Die: Lifte: des, am A. Februar weit: 346. Waffagieren 
von Hamburg nad Nemw:P)ort abgegangenen Bofidamperz 
Allemanid, Kpt. Trautmann, liegt bei dem Agenten G. 
Strohmenger zur Einfiht offen, # * 

Friſche Schellfiſche 
E. F 


F. Limpach. 





Den 4. ehr. 4 3” über ©, Ben 6. Ahr. 4° 9* 
a Febt. 4° 1” über G Den 7. Febt 
‘ * 0. 


remden⸗Anzeige. 

Krone. Inſpektor Gubier a. Friedrichshall. — 
Müler a. Stuttgart, Hilpert a. Main, Trautmann u. 
Schluſter a. Münden, Fall a. Craitsheim, Henninger 
a. Weilbronn. 

Löwen. Pierbehändler Rleemanı a. Werned, Gelar. 
Hilders a. Kirchbeim. Schiejerdecer Bengit a. Karls, 
rube. Raufm. Baum a. Coburq. 

Krone. Kite: Engelbab a. Stuttgart, € lach 
a. Münden, Frankenſchwert a. Nürnberg, Bed a. Hrart 

rt 


Löwen. Kornfeld, Dekonom a. Brudhleb. Abelug, 
Glaſer a. Buchau. Roſenberg, Goldarbeiter a. Jen: 
plinao. Editein, Fabrit, a, Dberlaringen. 

— — 
12. Februar. 
8e B. Vierter Ediktstag (Duplit) im Goncurie der Ser; Reu 
idilb Wwe. von Sommerau, beim F Bezirtsgericht Nicai: 
tenburg. 
Fordernnas anmelduug au den Nachlaß bdes au Peterwardein 
verlebten Bidermeifters Joſ. Bohnlein von Würstura , beim 
f. — 
12 M. Grundvermegen-Zwangsberſtrich des Mid. Dillue 
Horſtein, im Birthödanfe.. — ⸗ 
9 B. Zweiter md edter Edittstag im Concurſe gegen den 
Vaolaß des Poſtboten Mich. Eberbatt vom Hub , beim et. 
Bez. Ger. —— 

2 %. Gruudvermögen⸗Zwangsverſtrich des An, Adam Dolluer 

von Uchenhofen, im Gemeindebauſe. 

8 B. Dritter Edittstag (Bein) im Goncurfe des Küters L 

Digel von Miltenberg, bein E. Wesirfänericht Aſchaſſenrutg. 

9%. Zweiter Edittstaqg im Gonhurie Des Beten Rupp wen 

Mepitadt, beim F. Yoga. Karlitadt. 

12 M. \anbverpadtung zu Winferlcauſen. 

9%, Gicden:, Stamm: und Nusbelweriric im Geweinde— 

walde zu Stralsbach. 

10 B. Brenubolwerſtrich aus f. Rev. Erlenbach, im Gaftkaud 

zum Roß tajelbit, 

I Grundjtücgmwanssveririb des Meldior Schmitt von 

Volfad, im Notariate daſelbſi. 


Amtliche Erlaffe. 

In der Goncuräfadhe des Cafeliers, Karl Reichel und ber Rauir 
manns Winwe Maria Bırlrunig au Würzburg wurbe das Priori 
—— am Gerichtsbrett des Fol, Bez. Gerichts daichbfr ar 
gebertet, 


Mıswärts DVerftorbene. 


378 Frieſenhauſen Hr. Kilian Berner, Schullebier; 
d je 





Sdhraunme 
Den 7. Februar 1866 


Hochſter Preis. Mittelpreis Tiefiter reis 
Bauen 6. — kr. EN. Ah 16 fl. — ttr 
Km 12 f. — tx. 1.24 ke. — 
Gere 12 1.54. 12 1. 16 tr. 9n— k. 
Haber 7.12. GA. 46 tr. 6 fl. — trx. 


S ller verl Früchte 781 Schaffl. 

Umfablapiid 10084 f. Gekrensemsft 160 fl. 
Mi reife. 

euch —— Gerſte. 


— 
ER 
2 


Tag Mnat. FL. Fu kr. fl ieh. kr. 
—— 3 gebwuar, 12 97 10 20 11 14 6 34 
Ansbach 3. * 14 16 10 17 — — 551 
Münden 3. z 14 3710 — 1018 5 %7 
Nördlingen 3. — 14 41033 956 2 
Regensburg 3. 1311102185 6 2 
Fürth 2, B 15-21 1027145 62 
Bayreuth. 31, Januar. 13 54 10 12 10 12 6 30 


Verantwortliger Redakteur Wirp, Ang. Poklit. — Trugsumd Berlag der Moridigen Offizin. 
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Nr. 35. | _Apollonia. 


en di 





Abetmimemsgris berrägt für bier une ganı Bayım vier: | 
7 fr.,beibder @rpeb. LöMr.) | 


De 
teljäbrl. m fr. ie. Dionat dur die Poſt? 






— — — 


Beſtellungen auf das Zagblaıt pro dee 
aud März werden fortwährend eutgegengemom: 
wei in der Erpeditiou. 


Ehrouslogiime Zafeı. 
Den 9. Febr. 17858, Rriegserflänung Oeſterreichs, Rußlauds 
Berbünbeten, an bie Bio: te. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 
ig 7. Febr. Es find Inſtruktionen ein. 
offen, der rn vor der Einreihung in die pre: 
ſche Armee dur Zufiderung unbedingter Selbft: 

Schhestvigs und zur Aufrehthaltung der 
chleswig ſchen Einrichtungen a 





f. D.) 


Zen, 8 pre. Die ungarijhe Adreſſe acceptirt 


der Thronrebe betreffs der pragmatis 


—— Demnach —— das — —53 


annehmbar, noch weniger das Febru 
* nidem KR unausführbar, * —38* 
edrie. m Uebrigen wird 


—* auf Bee allungsmäßige Zuftände ——— 


ander werheipen. Anlangend die gemeinſchaftlichen 
* wird auf ein bejondere: Üperat hin⸗ 
vielen. Die Nothwendigleit der Gleichheit aller 
tsbürger und der A Ey 
ä ) 


a Uachrichten. 


Die vworgeftrige Ka wurde wegen eines von 
ihr phase ug Ken früheren Landtags-Wbae: 
vordneten & Ammon gegen den bekannten Obertribunals: 
—————— & ee — 2* 

n dazu er 
don betreffenden Serfflngsparagraen A 


Freipeit verfaßt. Er verfühert und entwidelt geſchicht⸗ 
lid, daß weder er jelbft mod) irgend Jemand jenen Ar: 
ee! in einem anderen Sinne verftanden habe, als den 
na für ihre Neußerungen im Abgeorpneten- 
volltommene Hedefreiheit zujuficern. 

Berlim, 17. Febr. In Abneorbnetentreijen wollte 
Man heute wiffen, die Regierung bereite ernfle Dinge 
in ber bümerfrage vor, welde die Mitmirt: 
ung der Landesvertretung nothwendig machen büriten, 
* dies ſei der Grund, warum die Seſſion * ſo⸗ 

bald geſchloſſen werden würde. Mordd. U. 3.) 
or Hong-Kong, 15. Dec. 1865, ſchreibt man 
dem Moniteur, daß die vertittwete Railerin: Mutter 
von Belin ai die ken der öffentlichen Angelegen⸗ 


beiten die ti 
suhaden Open d06 jungen tes, ven Peine Sa 


—— 


* Schrveinfert defi Arne 
eier das yanıı Jahr Hindur weniehegen freien, 


Freitag. ben 9. Februar. 





> . 


wernfurter Susi 


(Bilfter Jahrgang.) 


2* 


hör 


Ratholiih: 


Apollonia. 1866. 


Die Inierationsgebübren betragen jür die Spaltzeile oder deren 
Raum 3 fr., Für die durdlauiende Zeile 6 fr, 





was in Bezug auf die Winter-Saiſon in jo ferne x 
erfprießlih und. vortheilhaft jeim dürfte, als 
den Winter ein einitudirtes und gerundetes Gnimik w- 
fe werben Tann. (Augsb. Tel.) 
Rürtberg, 7. Febr. Geftern hat ne der Fell 
aus zum bierten den Tu welches —* 
> —* d. J. hier abgehalten werden ſoll, kon⸗ 


Der Nüruberger —— u nn - —— 
Tagen an der Spige ſeines Bla 
„Zur Beachtung für Was bayer. Ba un und E —— 
Schrift in Fortiegungen jeme bayer. Blätter auf, melde 
aus Anla5 von Artikeln füber die Abweiſung der Depu⸗ 
tation comfidcirt, oder gegen deren Redaktion Unterjuchung 


* — 38. Bde» Dem uni 
er v. 
ut vorgeſtern Abends 7 verjdieden. 

Hof, 6. Febr. —— Abend brannten in Trocke 
nau, BA. Hof, drei Banernhöre mit Nebengebäuven 


drichshafen, 7. id» 
„are —— * a 


t- jechs ende. große: 
der HH. am. her abgebrannt. 
Lei si Pa De a 63 ift bereitö von eimem 
beben tet, welches man am 28. Januat in "7 


ſiſchen ——— veripürt hat. Jetzt wird 


jüöftlichen d von Leipzi Idet, daß daſ ni 
verfehiedenen ihaften F —*— ‚aber am 27 
Januar früh 11 Uhr 40 Min. bemerkt worden -jei. 


Derielbe war —— jo ſtark, daß die Defen wacel 
ten, Fenſter zitterten und * Leute im Augenblicke 
den Hauseinſturz befürchtet ha und war mit == 
I“ —— Gepolter Ye "umerirvifchen Geb 


er Stadt Quebec in Canada ilt von einem Furcht: 
baren Brandunglüde heimgelucht worden, indem ber 
ganze untere Theil der Stadt ein Raub ber Flammen 
wurde. Man ſchlägt den dadurch verurſachten Sthäben 
an über 3 Mill. —— y — — wird bön dort 

er ungewöhnli älte berichtet ; 
zeigt * 23 — 26 Grad unter Diefelben 
Klagen werden aud aus New-York laut, wo in den 
he Wochen mehrere Menichen in den Straßen er: 
toren. 

Nach engliichen Zeitungen hat die Trodenheit, melde 
feit langer Zeit ep berricht, die Eritte voll: 
ftändig ausfallen laſſen; in Folge deſſen muß ih Ben: 
galen, ry und Driffa bald eine Hungetsn * 
eg en unı 


halbe 55* 
fterben ıtuß, wenn Mike — und eingrei 
nos regeln getroffen werben. Die Bewãſſerun 


maß 
ganzen Lan die Ein einer Tufte: 
| nd am det —S 


Eine neue Damenzeitung x77 Biene!” Sagen 


unmoglich 


— 150 — 


wir es im Boraus, unter den zahlloſen ähnlichen Unter« 

gen, welche der außerordentliche Erfolg des 
„Bazar“ in's Leben rief, bas einzige, das uns be 
deutend und zulunftölräftig erſcheint. Der Abonnements- 
Preis, vierteljährlih 10 Ser. (eſp. 36 Kr. Rp.) if, 
wie es im Vorwort der uns vorliegenden eriten Num— 
mer der Biene heißt, in Anbetracht des Gebotenen wirt: 
lich unerbört gering. Ausftattung und Inhalt, Drud 
und Papier, Wort und Bild, Alles iſt vorzüglich. Wir wür⸗ 
den die ng eines foldhen Unternehmens für 
5 en, wenn nicht die Verlagsbandlung und 
Nedaction der „Biene“ gleichzeitig die Verlagehandlung 
und Redaction des „Bazar“ wäre, Nur dieſe, mit 
der vieljährigen Erfahrung, dem ungeheuern Erfolg und 
dem eminenten Reichthum an Kapital und Arbeitäträf: 
ten ausgerüftet, kann auf die Dauer halten, was fie 
den Abonnenten der „Biene“ verſpricht: Eine Zeitun 
für Mode und Handarbeit zu liefern, jo gediegen, da 
jede, auch die jchlichtefte Frau fie mit unmitielbarem 
practiſchem Nuten leien, und jo billia, daß Jede, auch 
bie Unbemittelfte, fie halten kann. 


Handel und Verkehr. 

Aus den Beiheid des k. Handeläminifteriums auf 
die in den Sahresberichten der Areis-Gewerbe und 
Handelälammern für 1864 niedergelegten Wünſche und 
Anträge beben wir nod hervor, daß die wiederholt 
von den Handelsfammern von Oberfranten und Schwa: 
ben in Anregung gebrachte Einführung von Tour: und 
Rerourbilleten zu ermäßigten Preiien abgelehnt wurde. 
Das Handelsminifterium erklärt, daß für eine joldye 
Einrihtung im Allgemeinen ein Bebüriniß um jo we: 
niger , als auf ven bayeriihen Bahnen ohnehin 
die niebrigtten Taren zur Anwendung ipmmen. 

Nah einem pariſer Blatte foll jetzt das Projekt ernft- 
lid wieder in Anregung gebradt fein, das baltiſche 
Meer (Dftiee) mir dem ſchwarzen Meere unter Benütz⸗ 
ung der Ströme Deutſchlands und Deiterreihs in Ver: 
bindung zu ſetzen. 


In de der in den Niederlanden gegenwärtig herr: 
ſchenden Viehſeuche ift die Einfuhr von friſchen Häuten, 
triihem Fleiſch, ungejhmolzenem Fett, Dünger, Blut, 
Knochen, Hörnern, Huien, Klauen, roher Wolle, Kub: 
haar, Kubdeden, Heu, Sırob und gebraudten Stallge: 
rätben nad den Riederlanden verboten. 


— —— — — — — 








— — — — *— 


Cokales und ans dem Kreiſe 


Aus der Dagifiratsfigung vom 6. Februar 1866. 
(Schluß) Aus Veranlafiung einiger Vorkommniſſe 
wurde conftatirt, dab die innere Stadtmauer von der 
Sattleriſchen Zuderfabrit bis zum oberen Thore alleini: 
ges Eigenthum der Etabtgemeinde iſt und ohne deren 

ei jedem fpeciellen Fall ausdrücklich einzuholende Zu: 
ftimmung Aenderungen irgend einer Art an derjelben 
nicht vorgenommen werden dürfen. — Die Errichtung 
einer Gedenktafel für Friedr. Nüdert an deſſen Geburts: 
bauie betr. wurde das Gemeindefolegium um Juftimm: 
ung zur jchleunigen Aufftellung, welde bis zum 16. 
Mai d. Is, ald dem Geburtstage des nunmehr ver: 


lebten Dichters bewerkftelligt werden fol, angegangen. 


— Büttnermeifter Karl Schunk erhält die Conceflion 
m Betrieb der Bierwirthſchaft und Schuhmachermſtr. 
nor. Rupprecht die Licen; zum Handel mit Ausichnitt- 

leder. — Die Errichtung eines Dampflamins von 

Eeite des Fabrikanten Wilhelm Krackhardt, bier die 

Höhe diejes Kamins betr. wurde auf Grund techniichen 

Gutachtens bejtimmt, daß fraglider Kamin mindefiens 

io boch zu führen ſei, dab deilen Ausmündung in dem 

gleihen Nivenı wie jene des Ned & Joachim'ſchen 

Rabrificylotes fih befinde. — 


Deffentliche Sipungen: des t. Benirlegerih ichts Echwein⸗ 
furt. Ende den.10. Febr. Früh 84 Uhr gegen 
Chriſtoph Wirthmann von kan wegen — 
ſetzung; um 9 Uhr gegen Johann Schäſer von Thulba 
wegen Diebftahls; um 9" Uhr gegen Rafpar Bid von 
Schmwebenried wegen Widerfegimg und Ehrenkräntung ; 
um 10 Uhr gan Johann Weber von Rodholz wegen 
Diebftahls. tag den 12 Fehr. Früh 844 Uhr ge: 
en Aron Wallenberg von Frieſenhauſen wegen Ber- 
äumdbung; um 9 Ubr Balentin Endres von 
Reußendorf wegen Unterſchlagung; um 9% Uhr gegen 
> _—. —* von Happertshaufen 
wegen Berlezung von eb en gegen anftedende 
Krankheiten; um 10 Uhr seen Gatharna Eufner von 
Poppenlauer wegen Di . Eamilag den 17. Febr. 
üb 8%, Ubr gegen Johann Mauder von Gelbers- 
‚wegen na mit nadgefolgtem Tode; 
um 11 Ubr gegen Michael Höder von Beroljbofen me: 
gen Diebitahle. 

Schweinfurt Geitern fand bei dem hiefigen t. 
Stadtgerichte öffentlihe Verhandlung fatt gegen J. B. 
Hader, Doctor der Philojophie aus Münden, gegen: 
wärtig Vereinsarzt des Naturheilvereins dabier, wegen 
mebicinijcher Pfuſcherei. Die Anklage ſtützte ſich auf 
mehrere der Staatsanwaltſchaft mitgetheilte Todten: 
deine, auf denen vie Rubrit „Name des bebandelnden 
Arztes“ mit der Bezeihnung „Waflerarzt Hader“ aus: 
gefüllt war. Durch die Jeugenausiagen wurde confta: 
tirt, dab Herr Hader in mehreren Faͤllen gerufen wor: 
den war zu Patienten (Kindern), die dem Verſcheiden 
nabe waren und daß er tbeils Widelungen, theils Bäder 
verordnete. Dieſes verftößt mun gegen die Staatäge: 
fee, indem durch ſolche nur den promovirten practijchen 


‚ Herten, welche ibr Staatseramen beitanden haben und 


die Hegierungserlaubniß dazu beftgen, ſolches geftattet 
iſt, Herr Hader aber feine von dieſen Vorbedingumgen 
erfüllt bat. Nebſtdem war bier noch Rüdfall mit ver- 
bunden, da Herr Hader bereits im „juli vorigen Jah— 
red wegen deflelben Rears beitraft und in der Zwiſchen⸗ 
zeit ibm mehrmals die fernere Aueübung des Natur: 
nie en unterfagt worden war. Der Antrag der 
. Etaatsbebörde lautete demgemäß nah Art. 112 und 
23 des Bolizeiftrafgefegbuches auf Berhängung einer 
Gelditrafe von 25 fl. in Verbindung mit Gtägigem Arreft, 
welchem Antrage aud Zuftimmung ertheilt wurde. Die 
Vertheidigung batte namentlih auf Nothfall bei allen 
vorgelommenen Fällen plaidirt und Freiſprechung, even: 
tuel 25 fl. Geldftrafe beantragt. Nah Verkündigung 
des Urtheils wurde von Seite der Vertheidigung ſofort 
die Berufung angemelbet 

Schweinfurt, 9. Febr. Bor einigen Tagen jol 
in dem benachrarien Volkach der Reiſende des Hands 
lungshauſes Beitelmeyr in Nürnberg wegen einer 
ebrenrübrigen Aeußerung über die Perion des Königs, 
die er angeblich bei einem Geſpräche über die Zurüd- 
weiſung der Sandespeputation getban bat, verhaftet und 
wegen Majeftättbeleivigung in Unterfuhung genommen 
worden jein. 


Der am 2. Februar I. Je. nicht abgebaltene Jahr: 
markt zu Bijchotsheim wird Sonntag den 11. Februar 
d. Is. abgehalten. 


Seine Majeftät der König haben zu geitatten gernbt, 
daß für den durch Hochwaſſer ſchwer beichädigten Martı- 
müller Johann Plant zu Reichertshofen, Bez. Neuburg, 
bebufs Wieverberitellung jeiner durch das Hoch waſſer 
erftörten Mühlgebäude und Abfallmöhr eine Eamm- 
ung bei feinen Gewerbsgenoſſen in den 7 diesrheini: 
ſchen Regierungsbezirten vorgenommen werde. 


* Der Nelisiond: und Geichichtsuntericht für prote: 
ftantiiche Schüler an ver Tateiniihen Schule zu Würy 


ba Set) 


u 


wozu 


zuymmugugy 


— 


burg wurde dem dortigen II, Rfarroitare Drediel, über: 
Dem wer Franz Zitzmann von 


tragen. ⸗ 
Strotbbach wurde der Schul: und Kir nit zu Kro⸗ 
nungen und jener zu Romershofen dem Schulverweſer 


Rudolph Meg übertragen. 


— —— — — —— 


Ankündigungen 








Naturwiſſenſchaftlicer Verein. 

Am Samſtag über die Reihenfolge der Entwidelungs⸗ 
ftufen im Pflanzenreiche mit beionderer Berüdfichtigung 
der — und Vorzeigung exläuternder Beiipiele, 
— Ballotage. 







Geftern Mittag 1194 Uhr bat es dem 
A Allimächtigen gefallen, unier geliebtes Söhn— 
hen 

! Gbriitopb 
| nach kurzem Yeiden in einem Alter vom 7 
A Monaten zu ſich zu rufen. 
Se) Mir zeigen ſolches verehrten freunden und 
Racbarn an, und bitten um jtilles Beileid. 

Die tieftrauernden Eltern: 

Chriſtoph & Regina Glajer. 

Beerdigung, Samſtag, Mittag 3 Uhr. 


Ausſechreiben. 

Pilegibaftseinleitungsverfahren bezüalic 
des verbeiratbeten Zimmergeiellen Johann 
Kaufmann von Altenmünfter betr. 

Am rubrieirten Berreffe itcht auf Veranlaſſung der 
Zimmergeielen-Ehelente Jobann und Katharina Kauf: 
mar von Altenmünfter Termin zur Anmeldung etwai: 
ger gegen ſolche beftehenden Jorderungen auf: 

Mittwoch den 28. d. Mis. früh 9 Uhr | 
unter dem Präjudize dabier an, daß alle etwa bie da- 
bin oder an foldem nicht liquidirt werbenden order: 
ungen als erft nad dieiem Termine entitanden ange: 
eben werben würden. 

Hofbeim, den 3. Februar 1866. 

Königl. Landgericht. 
Schultbeis, Yanbr. 


Anzeige und Empfehlung. 
Ich erlaube mir biemit, die ergebene Anzeige zu machen, 
dan ich durch die neueften Eonjtruftionen meiner Kunit: 
müble in den Stand gelept bin, jeder Anforderung im 
Mebl:Fabrifate zu entſprechen und beredine idy bei 
ausgezeichneter Qualität ftets möglichjt billige Preife. 
Zugleich halte ich den Herren Intereſſenten meine 
Schneidemüble seitens empfoblen, indem ich jtets 
reelle und prompte Bedienung zufichere, umd bitte ich ge: 
neigte Aufträge meinem Agenten Herrn E. F. Zirt 
am Spitalthore in Schweinfurt übergeben zu wollen, 
welcher ſiets jede gewünſchte Auskunft ertbeilen wird. 
Achtungsvoll 
Johann Endres, 
Kunſtmũhlbeſitzer bei Schonungen. 
Auf Obiges Bezug nehmend, empfehle ich mich zur 
Entgegennahme geneigter Aufträge ganz ergebenſt, und 
zeichne 


— 








Achtungẽsvoll 

Schweinfurt im Februar 1866. 
E. F. Sixt vor dem Spitalthor. 
EEE EEE Û er 
— — — — —ñi — 
“+ Am Faſtnachts-Sonntag, Montag und Dienttaat® 
“+. . £ 3% 
rind Krapfen zu haben bei >4 
u Karl Ed. Stepi, 3 
+ Conditor in der Keßlergaſſe. + 
2 
50 4608665 EI HHT TEA IT EHE HUN 


iefer 44 im Jahre 1865 
——— 
an neuen i en 
—XR Thlr.), welcher weſentlich größer — in 
irgend einem früheren Jahre, iſt 


euere Dina 
waren überaus 


die Zahl der Verſicherten auf 28500 Beri., 
die Verfiherungsiumme auf 50, 17 Thlr., 
der Bankfonds auf etwa 13,300000 Thlr. 


gejtiegen. & 

Bei einer Jahreseinnahme von 2,300000 The waren 
nur 960000 für 590 geitorbene Verſicherte zu vergüten, 
welcher Betrag welentlih hinter der rechnungsmäßigen 
Erwartung zurüdbleibt und den Verſicherlen eine abermas 
lige Hobe Dividende in Ausſicht ftellt. 

In diefem und den nächften vier Jahren werden nahe an 
Bwei und eine haibe Million Thaler 
vorhandene reine Ueberihüffe an die Verſicherten vertheilt, 

was für das Jahr 1866 eine Dividende von 
38 Prozent 
ergibt. 
Verfiherungen in Summen von 300 hir. bis 20000 
auf ein Yeben werden vermittelt durch 
Eruft Sandtroc in Schweinfurt, 
r Söllner in Arnitein, 
. &. Dotterweidh in Bamberg, 
Martin Bätz in (bern, 


nz; Schneider in Haßfurt, 2 
riedrich Feuſtel in Kiſſingen, Er. | 
atob Bernftein in Neuftadt, * 
Stadtſchreiber Probſt in Prichſenſtadt. * 
Fel. Benlert-Vornberger in Würzbürg. 
Gichtwatte 
18 kraund 30 fı. die Adler-Apothe zu Schweinfurt und 
die Apothele zu Kiffingen. 
Sicherer Berdienft 
für thätige und jolide Yeute durch Agentur-Geſchäfte. 


Rranco-Öfferten sub K. Nr. 27 durd die Erp. des bayr. 
General: Anzeigers in Nürnberg. 


Bettledern & Slaumen 
in ſchöner reiner Landwaare, 
Bettbarchente, Drell, Federlei— 
nen in allen Sorten und Breiten, 
fowie wollene Bettdecken in großer 

Auswahl empfichtt 
F. Gullmaun. 


Ein Familienvater ſucht auf Kurze Zeit ein Dar: 
leben von 30 fl. und veripricht pünftliche Jurüdzablung. 
Wäb. in der Erped. 

Fine friihe Sendung Selterfer und Weilbacher 
Schwefelwaffer it angefommen bei 

Athanas Michal. 


In Oberndorf Hs. Nr. 37 find 6 ſchwere Bienen: 
ſtöcke zu verkaufen. 


Fin heizbares Logis für einen einzelnen Herrn ift 
zu vermietben. Wo? jagt die Erped. 


i Friſche Schellfiiche 
Ei 


bei . 

















mpach. 





Am Mittwoch Abend fam in dev Krone, wahrideinlich 
aus Verſehen, ein weißer Filzhut abhanden, und bittet 
man um deffen Rückgabe in der Frped. 


- ist — 


—* Confirmanden * — 
empfehle i i i i er war; uch, ckokin, 
— Frei ie Be zu billigen teen Preifen. 



















Neueste und billigste Berliner 
Damenzeitung für Mode und Handarbeit. 
Preis für das ganze Vierteljahr nar 10 Sgr. 


Sochen rschtenen die "sten Nummern der geuesien Damentritung : 


DIE BIENE. 


Journal für Toilette und Handarbeit. 


Die prastischen Bedürfnisse im Auge behaltand, trägt 
die „Biene* mit Sammelfleiss, Sorgfalt und Umsicht 
Alles wasımmmen, was die Mode im Gebiete der Toilette 
und der weiblichen Handarbeit fir nelbatthätige, wirth- 
schaftliche Frauen und Töchter Neues und (ntes 
bringt: Im Hauptblatte jährlich an 1200 vorzügliche 
Abwläungen der gesammten Damen- und Kinder- Gar- 
‚derots#, Leibwäsche und der verschiedensten Handar- 


beiten, in den Supplementen die betreff. Schnittmuster 
mit fasslicher Beschreibung, wodurch es auch den un- 


nz usymsunwog 





uogqajeed 


Gufan Stürmer. 


— — — — ———— — 


Ein gut gebautes, mit 
aller Bequemlichkeit ein: 


eted es 
— 
den Main und die Kiſenbahn 


it aus freier Hand zu verkaufen 
und kann täglih eingeſehen 
werden, Mo? jagt die ; 

Gin heizbares Zimmer ii 
ſogleich zu vermiethen. 

Anfrage. 

Hat ſich bei einer öffentlichen 
Gerichtöverhandlung nicht Jeder 
der gleich beftehenden Ordnung 
zu fügen und dar; für den Wir 
nen oder den Andern eine Aus— 
nahme gemacht erden? 
Während ein Zeuge bei Mbleg: 












und damit bedeutende Brap 





RBedwötion des Bazar 


enthaltenen Abbildungen. 


geübtesten Hinden möglich wird, Alles selbst anzufer- 
: nisse zu erzielen. 


Herausgsgebeh unter Mitwirkung der 


mit theilweiser Benutzung der in dieser Zeitschrift 


* des Handgelöbniſſes von 
te des Richters zur Auszieh⸗ 
ung des Handſchuhs aufgefordert 
wird, ift e8 dem Andern geftat: 
tet, denjelben anzubebalten? 

Dürre Lohkäfe iind mod zu 
baben bei 

Gerber Sauer. 





Bullhandſchuhe, 


lange mit doppelt Knöpfen, ſowie alle andern Sorten Glac6-Hand- 
fühube in befter Qualität empfichlt 


Frohſinn. 
Samftag den 10. Februar 
großer Ball 
im &aftbof zum: Raben. 
Anfang 74 Ubr. 
Dienftag den 13. Februar 
theatralifche Borftellung. 
Anfang Nahmittags 4 Uhr. 
Abends ie But — 
Hier wohnende Ri eber fünnen unter feis 
Bebingung ring 


rt werben. 
7 in Der Borftand, 
TurnBerem. 


Abend nach dem Turnen Mueipe. lm 
ur Erſcheinen (wegen Beiprehung wichtiger 


iten) ‚bittet 
. Der Rneipwart. 
Ein Fleiner jhwarzer Humd mit 4 gelben 
Füßen ift mir zugelaufen und kann von dem 
Gigentbümer abgeholt werden. 
dr. Dörrer, Friſeur. AI 
In 98.:Nr. 351 in der frummen Gaffe find gute 
Rartoffel zu verlaufen. 
u⸗R ale 2 


13. vebruat 
30 B. Eicenftärmme-Berfrich Ir Gameimderpalde zu Hambadı. 





Berantwortlidder Redateur — Boltit. — Deud und ag der 


Philipp Memmert 
bilipp Memmert. 
I 8. Stamm: und Nugbeljveritrid aus dem Gemeindemaide 

zu Riened, im Gbemeinbebaufe, 

10 8, Stamm. und Brennbolzveritrih aus f, Neo. Erlenbach 
im Gaübaus zum Roß dafelbit. 

810.8. Gihirftänmeverfirih aus dem Genwindewalde zn Bro 
Benbrach, im dortigen Wirtböbaufe. 

— — a 


gremden-Ainzeige 
Krone Kflte.: Rau, Heimbach u. Lohnſtadtet a. 
Frankfurt, Be u. Scharlah a. Münden, Gohl a. 
Um, Braun a. Nürnberg. 

Cours der Grldjorten. 





i fl. 9 546% 
—* Friedrihs’dor fl, 55 156" 
doll. 10 fl. Stüde 1, 9 50—51 
Hand: Ducasen N. 5 36-57 
20 Franed-Stüde fl. 9 29-30 
Vreußiſche Kaſſenſcheine fl. 1 44 — 46 
Dollars in Gold fl. 2 27—28 


Auswärts Derjtorbene. . 
Mellrihftabt Hr. Dechantpfarrer Mart. Thomas 
Be 55 J. in Würzburg Hr. Ferd. Andreae, qu. 
f. Tarbeamter, 45 J. 
orreſpo En .— 
Dem Hrn. Anonymus, Fraglicher Mrt wurde uns 
von alle Hand zur Aufnahme übenmittel. Wollen 
Sie uns edle Füge mittheiten, jo werden wir Ihnen eben- 
jalls dankbar fein. 


orih'ihen in. 


tea: 
_ Solaftica. 


Der Atonnementbpreis beträgt für bier und gan 
teljäbr!. 4 fr. ip, Monat dur die 2 tx. beider W 









Ba "Die Inferat tionsgebübren betr 
pes — Raum 3 > für die — geile 6. 







— — 





at: BT das Zelle pro — 
ätz werden jortwährend entgegengemäns 
men in der (Erpedition. 


Chronologiſche Zafel. 
Den 10, Febr, 1740 geitorben Montesquicur, berübtmter Ber: 
fafler des Werts: „Geift der Geſetze. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 
W —— Febr., Morgens. Der —— if 
—* gierung höchſt ungünftig aufgenommen wer⸗ 
den. ‚Man erwartet ein arblebnungsreftript Die Aus 
ſicht auf ‚einen Ausgleich ift faſt en. Der Auf: 
enthalt des Kaiſers in Veſth ift bis zur Ueberreichung 
ber Adreſſe verlängert. Wan ipricht von einer Zur 
näberung Defterreibs an Breußen. Die Börfe iſt ent- 
mutbigt. (N. Fr. 3.) 
Brüfiel, 8, Febr. 
„gegen 15 Etimmen Beibebaltung der Tobesitzafe, —* 
sh Rizminifter Ylyae vorber, er. jebe ‚feine Gefahr in 
„der Abihaffung (8. 3.) 
London, 9. Febr., Born. ee en 
der Daily Rews vom B Feb (be und Ber "öfletreidh- 
iſche Kabinet habe eine —8* Berlin geiendef, 
in der es Preußens Forderungen in der: 
angelegenheit entichieden ablehne. 


Politifhe Nachrichten. 

ern el Eine mir —* = — 
gegangene: Mittheilung —** en Direktor der 
gung von Oberfranfen, v. Bogel, als einen ber: 
en, Gtaatsbeamten, welche als kunftiger Miniſter 
"Des —— in Ausficht genommen unb mit welchen 
deßhalb Verhandlungen angefnüpft ſeien; Herr Direktor 
v. Vogel ift am Dienftag Nachts aus Bapreutb bier 
eingetroffen und konſerirte geitern und heute mit Frhrn. 

v. A Biordten, fo daß wohl das, erwähnte 

nicht unbegründet fein. bürfte. (8.2. u f. D.) 
Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt, der „Vertrag vom 15. 
Dar. 5 beftätige ſich. Die römiſche Kurie babe mit 
Belgien, —— Bayern und Oeſterreich eine Werbe: 
Konvention abge chloſſen, worin bie betreffenden Regie: 
rungen ibren Beiftanb zu der Vermehrung der päpft: 
lichen Kriegsmacht zufagten. (?) 
Aus Florenz wird vom 8. telegraphiſch — 
Fa — —— a ee 
ortes vorgelegte e 

enthält, bat bas Diehge Kabinet eine ener: 


giſche Note, nad) . 

. Die —* meldet, — rg Veen ee a: 
O8, 0 

ge ————— hg kung u 


Klima er nicht vertragen fünmes; Deshalb ziehe er vor, 
in Lifiabon zu, ‚bleiben, wo er ſehr gefeiert werde. 


—— 
Herrieden, 8. Febr. Wiens Kälte macht, einig 
Abftecher nad Ruklanıd und De Mostau = 


Der Senat beſchloß mit, 33 | 


‚Un Anlehnung Defielben Th veranla 


— cA 
am 5. — 8 Uhr —, 80, Haparanda — i5,60. 
Im Süden ift es ſchon fehr warn, Palermo Hatte zu 
——— 19,70, Barcelona 11,7° und Gibraltar 


Münden, 9. Febr. Geſtern Nachmittag zwilhen 
2 und. Uhr wurde die in ber —— befind⸗ 
liche Wohnung eines Tiſchlermeiſters, während der Herr 
abweiend war, total ausgeraubt und von den Dieben 
nur zurädgelaflen, was —— nicht zu tramd: 
portiten war, jo daß der Beraubte J B. an Kleidungs 
Rüden nur —— beige, wah = am Leibe trug. 
—* es gelingen, die Thäter, welche eine Bande zu 

ae Bert! recht bald zu entbeden. (B. w. 

Berlin jhreibt man vom 1. Februar: t 
dem Winter ift es dießmal jevenialld vorbei, und die 


— Bee a men 
e bemertt. Der 


‚Jahreszeit fihtbar 
würmeen, und zwar in größerer Anzahl 


Landmann iR anf dem Felde bereits mit Pflug und 
Egge, werm auch nod nicht allgemein, thätig, und in 
mehreren Gärten haben wir ſchon die Anlegung neuer 
Beete bewundert. Wunſchen wollen wir nur, daß wir 
pe * men entiprechenden . — 
artige Witterungserſcheinungen für die menſchli 
Geſundheit immer nur won großem Nachtheile find. 
„sent 7. Februar. Der Aufenthalt des — 
ces dabier wird verlängert, und es wird 
beiläufig einen Montag in Weflh-Ofen verwei 


Gandel und Verkehr. 
Frankfurt, 8. Febr. Die Berathungen der Karls: 
ruber Pofttonferen denen ein günftiges Ende ſcheinbar 
nabe bevorſtand, find — den — Aueh der = 


5*— ng 

Fee u Rene in den Boftoerkih 

man jagt, bebenflihe Krife gekommen. .' F 
erkennen, daß der öſterreichiſche ig ut 
ie Motive hat; erift * 
die preußiſche Erneuerung der —— — Es 
tann aber Deſierreich — ſein, daß ſein 
Antrag auf der jetzigen Konferenz gar nicht zur Ent: 
ſcheidung kommen; N —* 
ge würde. 


werden Der F An⸗ 


Staaten durch * ar 
ng bes Antrags beimogen haben, 
len —— 


Ban Ablehnung des Seel 
Solite —— ſich mit derſel 





\ 


mebrmonatlichen Berbanblungen der Konferen; wieher 
in Frage geftellt fein. Vorlaufig ſollen die Karlsruher 
Perbandlungen fürmlid ins Stoden gelommen fein, da 
die Bevollmädtigten vie weiteren Inſtruktionen ihrer 
Regierungen abwarten müffen. 








Lokales und aus dem reife 

Durch Ertenntniß des k. Beyirkögerihts Schweinfurt 
vom 7. murben veru t: 1) Gatbarina 
Thein, Bauerdfrau von Zeitzenhof wegen Widerſetzung 
im Zufammenfluffe mit einer Uebertretung der Ehren: 
tränfung in eine Gefängnißftrafe von 21 Tagen. 2) 
Hermann Alippftein, Verwalter zu Wabenbrunn tegen 
vorfäglier Körperverlegung in eine Gefängnißftrafe 
von einem Monate, 


Megen eingetretener Verhinderung wird ftatt bes |- 
i Gademann 


Herrn Guſtav Graf Herr Fabrikrath b 
ne Bug a er Handelätam- 
mer al$ Mitglied beiwohnen. 


erfte 1 fl. 15 fr. bis 12 fl. 54 fr, 
2. 6 fl. 15 ir. bis 6 fl. 54 ir, Exrbien 15 fl. der 
chäffel. 


Im Würzb. Abendbl. wird das kürzlich in mehreren 
Blättern angezeigte Brochürchen: „Richard Wagner als 
König“ als ein elender literarifher Schwindel erflärt 
und vor dem Antaufe biejes Machwerks gewarnt. (Richard 
Wagner wird darin der Vorſchlag gemacht, fi als 
König des Mondes zu etabliren, daher wohl ber prom- 
pöle Titel.) 

Das Würzb. Abenobl. ſchreibt; In einer biefigen 
wohl berufenen Reftauration wurde geftern Tolzer Bier 
verichentt, und zwar die Maas zu 12 fr. Trotzdem 
war das große Faß (16 Eimer) in er gi ‚Zeit ge: 
leert, und Fomit ber Beweis geliefert, daß man in hie: 
figem Drte nob Sinn für gutes Bier hat. 

Hammelburg, 8. Febr. In Folge des anhalten: 
den Regenwetters ift die Saale bedeutend geftiegen und 
bat bereits ihre Ufer überichritten. 

Erledigt die proteftantiihe Schulftelle zu Altenmün: 
fier, Einfommen 350 fl. Bemwerbungstermin bis zum 
28. Fehruar bei k. Liftr.-Echulinipeftion Rügbeim. 


Anfündigungen 


Heute Muſikkränzchen. 
Wontag am 12. Februar Vortrag bon Dr. 


acer im Gafthaufe zum „Rothen Ro‘ für bie 
itglieder bes Naturbeilvereins unb berem verehrl. 
gan und Frl. Töchter über die Erblichkeit von 
anfheiten und deren Verhütung. 
LIEDERKRANZ. 
Zu der am Dienftag den 13. biefes 
Mts. beflimmten Bappenfabrt, deren 
Ziel nunmehr befinitio der Ort ⸗ 
en iſt, verſammeln ſich die verehrlichen 
beilnehmer Nachmutags 1231 Uhr im 
Gaſthauſe zur Mrome unb märe es 
———— 
angſten a achmitt 
——— bei dem Vorſtande —* — 
Vereins anmelden mwürben. 
Für die Fuhrwerke haben bie Theilnehmer ſelbſt 


Sorge zu tragen. 
Der Vorftand. 
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Dberndorf. 

Während ber brei Faſtnachtstage. Sonntag, Mon: 
tag und Dienftag Tanzmufi® von ber Francenie, 
wozu freundlichft einladei 

Fr. Seubert, Gaftwirth. 

Sonntag und Dienftag den 11. und 13. de. Mis. 
x im Löwen. 

—— und am Faſinachtsdienſtag Tanzmu ſik 


und Dienſtag 
gutbefeste Tanzımufif 
im Gaſthaus zum Stern, wozu freundlichit einladet 
Bernharb Richt. 
Faſtnachts · Sonntag, Montag und Dienftag 
e Zanzmufif 
bei Ludwig, Gaftwirtb in Sennield, 
Sonntag und Dienftag Tanzmufl® im Gaſthof 
zur Schwane. 
Schonungen. 
Fannachts:Sonntag und Montag den 11. und 12. do. 
Tanımn 
von einer Abtheilung des f. 6. Chevaufleger⸗Regi⸗ 
ments, wobei für gute Gpeifen und Getränfe beftens 
Sorge getragen wird. 
Hiezu Iadet ergebenft ein 
Haus, Gaſtwirth zum Anfer. 


Zanzmufik in Mainberg. 


Sonntag und Montag findet gutbefegte 
Tonzmuflf bei mir jtatt, wobei für gutes 
‚Bier, beliebtes Gebäd, als Krapfen, Spritzluchen 
ıc: beftend gejorgt wird und bittet um recht zahl- 


ren Zuſpruch 
Franz Schöpf. 


“+ Am Faſtnachts Sonniag Montag und Dienftagt« 
Krapfı 2 


haben bei 
Karl Ed. Stepf, * 
Gonbiter in der Keblergaffe. + 
“u... 





—2 


Ein deiberes Logis für einen einzelnen Herrn ift 
su vermiethen. Wo? fagt die Erped. 
Eine friihe Sendung Selterfer und Weilbacher 
Schwefelwaffer {A angefommen bei 
Athanas Michal. 
Ein gut gebautes, mit aller Bequemlichkeit ein: 
gerichtetes zweiftödiges Wohnhaus mit Aus: 
ficht auf den Main und die Eifenbahn ift aus 
freier Hand zu verkaufen und fann täglich eingejehen wer: 
den. Wo? fagt die Erped. 


Glacé-Handſchuhe 


in beſter Qualität empfiehlt 
Ludwig Peek. 


Adermännifche Bruft:Bonbons, vorzüg- 
liches Linberungsmittel gegen Huften empfieblt 
2ouid Glafer. 


Knallbomben 
bei £onis Glafer. 


— Garten - dem Müplthore ſucht auf län: 
Jahre zu verpachten 
Ebr. Fichtel. 








——— 


Schads-Schanze. 


Am Fafnahtsmontag wird in den Nachmittagsſtun⸗ 
den, wie feither, ein masfirtes Mindervergnügen 
jtattfinden,, worauf die verehrlihen Neltern — De 
zu machen ſich beebrf 

G. M, Schad. 


Beachtenswerth! 
Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel gegen 
nädhtlihes Bettnäſſen, ſowie gegen Schmwädezuftände der 
Harnblafe und Geſchlechtsorgane. Auch finden dieſe 
Kranke Aufnahme in ded —— Heilanſtalt. 
r. Kirchhofer 
in Kappel bei St. Gallen (Schweiz) 


SHoljveritrich. 

In dem ſtädtiſchen Walde Thas 

lerholz werden Donnerftag den 

15. Februar früb 10 Uhr am: 

. * fangend 

251 Gichen-Hbichnitte, zu Rommerziale, Bau⸗, Nutz⸗ 
und Werkbolz geeignet, 

2 Kiefern: und 

1 Buchen: Abichnitt, dann 
35 Haufen — 751 Stüd — Eichen-Wagnerſtangen 
öffentlich verftrihen, wozu Stridsliebhaber mit dem Be: 
merken eingeladen werden, daß bei Ichlechtem Wetter ber 
Verſtrich im Gaſthaus zum Anker dabier ftattfindet. 

Schweinfurt, den 3. Februar 1866. 

Der Stadtmagiftrat. 
Schultes. 
Glaſer'ſche Conditorei. 

Krapfen, Sonntag, Montag und Dienſtag, Sar— 
dellenpaſtetchen und Boonekamp of Magen: 
bitter, iowie verſchiedene Meftaurationsuten: 
filien am Mittwod. 

Gatbeder, Elyſtirſpritzen, Waſſerkiſſen, 
Sitzkiſſen, Stechbecken, Milchpumpen, 
Mutterringe, Nabelbinden, Ohrenfpri— 
8 Suspenforien, Urinale, Nefpiratore, 
Hummifauger, Gummiftrümpfe, Leibbin: 
den, Gummiftoff zu Unterlagen in zwei Qualitäten, 
fowie fonitige in diejes Fach einichlagende Artikel find 


ſtets zu baben bei 
Philipp Belfchner, 
Brückengaſſe. 


Friſchen ruſſiſchen Caviar 
empfiehlt 
C. F. Limpach. 


Ziehung am 15. Fehruar. 
Gewinne fl. 60,000, 50,000, 40,000 x. 
—— 7 Gulden⸗Looje, 
armſtäd ter 25 Gulden-Looſe. 
Ziehung am 28. Fehruar. 
Grob. Badifche Loofe per Stük ca. fl. 36. 
Zerloofungspläne gratis bei 
Gehrüder Schmitt in Nürnberg, 
Bank: und Wechſelgeſchäft, Adlerftraße L. 190. 


Von dem rühmlichſt befannten 
Dr. med. C. G. Koch's 
Magenbitter 
aa Lager in Originalflafhen zu 35 
; Chr. Kappel, Schweinfurt. 


























ur. 30 Kreuzer 


fojtet ein Loos für die am 18. Febr. 
EA —2 — —5— 
erneueſten a »Anlchens 

mit Gejammttreffern von Fr.60,000, 50,000, 
45,000, 40,000, 35,000, 32,000, 30,000, 
25,000, 20,000, 18,000, 16,000, 15,000, 
10,000, 6000 x. x. 

Ein Loos für diefe Ziehung gültig koſtet nur 
30 Kreuzer, 5 Stüd fl. 2, 10 Stüd fl.4 und 
21 Stüd fl. 8, womit e8 Jedermann ermöglicht 


üt, mit einer Meinen Ginfage fi bei diejem 
vortbeilbaften Unternehmen zu betheiligen. 

Um allen Aniprüchen rechtzeitig “genügen zu 
fönnen, bittet man gefällige Aufträge bierauf un: 
ter Beifügung des Betrags oder Poſtvorſchuß 
baldigft an Unterzeichneten gelangen zu laſſen, 
welder den Betbeiligten die Ziehungsliſte gratis 


einfendet. 
Carl Elolle, 
Staats:&ffeften: Handlung 
in Franffurt a. M. 





Schr widtig für Raucher! 
VPfeifenföpfe in verihiedenen formen, ſowie Ei: 
garrenfpigen aus plaſtiſcheporöſer Kohle angefertigt, 
baben die Eigenſchaft, da fie beim Rauchen die übel- 
ſchmedenden Beftandtbeile des Tabaks, Amoniak ıc., 
bauptiädhlih aber das der Gejundheit fo jehr nachibeilige 
Gift (Nicotin) volitändig abferbiren, alſo die Uman: 
nehmlichteiten und Gefahren bei'm Rauchen aanı ver 
drängen. Weniger kräftig wirkend find Tabaksfilter 
aus‘ poröſer Kohle, melde in Form Meiner Etöpfel in 
gewöhnliche Fieifenköpfe gelegt werden. Letztere find fo 
billig, daß fie der Unbemitteltfte leicht anichaffen Kann. 
Niederlage diefes Artikels in Schweinfurt bei U. 
Krackbardt, wo bereitwilligft nähere Auskunft ers 
theilt wird, 


Gegen Zahnschmerz BE 


ernpfeblen zum augenblidlichen Stilien Apotbeter Berg- 
manos Zahnwolle ä Hülie 9 tr. die Adler: 
Apotheke zu Schweinfurt und die Apotheke zu Kiffinsen. 








Bosssoauunnessees “000 
© Nicolaus Ort. < 
3 Photograph. * 


eusaenenwentne ner 

Ich bringe biemit zur Anzeige, daß mir die chemiſche 
Kabrit von Georg Garl Zimmer, vormals Glemm: 
Lennig in Mannheim den Verkauf ihrer künſtlichen 
Dünger für bier und Umgegend übertragen bat und er: 
laube ich mir ſolche bei herannahender Verbrauchszeit zu 
offeriren, 

Von Knochenmehl Superphosphat halte ich Yager 
und kann foldyes in beliebigen Uuantitäten zu fl. 5 per 
Zentner incl. Pacung bei mir bezogen werden, 

Alle übrigen Sorten ala Peru, Bafer-Guans, Wein: 
bergs= und Wiejenbünger ꝛc. beiorge ıh auf gefällige 


Beitellung umachend, ; 
Friedr. Bleden. 
Täglich frifche Faftnachtsfrapfen empfiebtt 
beitens 
Ehr. Beck, AJudengafie. 
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Emp 
Die Hereinigten Tiſchler und Tapeziere 
Beobilien — ausgeſtartetes 


u 


lung. 


ihr 119. "Desoemerbrn Boliter: ud ‚andern 


Möbel-Magazin 


Rittergaſſe Nro. 50 


Erkenntniß des großen Werthes, den der fabrikartige Betrieb und das gemeinfame Zuſ am men: 


An et Erinnerung zu bringen, 


en hir den Tleineren Induftriellen bat, fuchten wir dieſe beiden Vortheile uns anzueıgnen. 
ch ſtren Solivität das Vertrauen unferer reip. Abnehmer zu würdigen wiſſen, indem wir — der 
Kern Rechnung tragend — in unieren Fabrikaten meiiterhaite Arbeit mit geichmadvoller Form und billigem 
ife vereinigen. 


Auch werden miı 
eitfor- 


Sonach erſucht das verehrlihe Publitum um gefällige Anfiht und Abnahme 


Schweinfurt, im Februar 1866. 


Die Berwaltung der Geuoſſenſchaft. 
Wufterlager fertiger Zeinenbemden u 


"bei 





Georg Strobmenger. 


a Gefällige Aufträge werden innerhalb 14 Tagen -umter Garantie des Gutfipens ausgeführt. 


ne gb hunug (Stube, Kammer und Küche) 
fir; u velmiethen * kann bis 1. April bezogen werben 
‚in Dir. 7%, neue Gaffe. 


Faftnaht-Viontag Mebbraten, een 


Beijbraten F Finger. 
— * 
"Abends 6 Uhr rei und Beik 
SHeinr. Schmidt. 


Mein Weifwaarenlager, welches 
für bevorfiehende Eonfirmandenzeit 
‚in alen dahin einjchlagenden Artikeln 
beſtens fortirt ift, bringe ich in em= 
° pfehlende Erinnerung, 

Louis Boit. 
— Sonntag, Montag, Dienftag täglich friihe Faſchings⸗ 
’ aner bei 
——— — 


Rur feines ſowie Brodmehl und 


Aleie ift zu haben b ei 
Gottlieb — — nächſt der 


Schads 
Wegen der Faſtnacht ladet die Miarftbrei- 
“ter Ordinary am Montag ein. 

Hs.Nr. 497 an den Brennöfen it Korns und Ger: 
" Renftraf zu vertaufen. 

Zederausfchnitt und Schäfteverfertigung 
vbedient prompt und billiaft 

A. Rupprecht, Nr. 434. 


Fein marinirte Säringe mit —* empfiehlt 
Jarbin be Muffe. 
eder 


.  Delfäfler | GEHGe anh Tinge, welhe 16 Te 
gut zu Jauchenfaß eignen, find billig zu werfaufen bei 
Gottlob Kraus, Brüdengafie. 
Ein Juhtritt von —* 2 Ellen lang, 1" Elle 
Br * Schubladen iſt billig zu verkaufen. Näheres 
n 


Bis Mitte Monat April fuhe ein 2 freund: 
licher Lage der Gtabt mit 3 an 


Räumen. 
Heiut. Rafjauge, Obbach. 





—geranmwortligger Redakteur Wi, Aug Polis. — Orud und 


36 bis Ruthen — — Manterfteine 
3* 100 Schaffel Karto und ca. W 
Gerfteuftrob find zu —— bei 
Johs. Tellert, Nr. 216. 


In dieſem Fruhjahre wird in Gochsheim eine Mftiem: 
Dampfmablmüble errichtet. Die Herren Bauun: 
ternebmer der Umgegend, welde Yujt haben die des fallſigen 
Arbeiten zu übernehmen, wollen ſich von heute ab in 14 
Tagen bei dem Unterzeichneten melden, welchen genauere 
Auskunft über das fragliche Unternehmen ertbeilen wird 

Gohöheim den 9. Februar 1866. 

95. Ludwig, Seieligaftädirektor. 


Zäglig friſche Rrapfen bei 
2. Deguer. 


“ Montag früh halb 10 I a.® Br bei 
j ft X, pormald 


Pegeillano. 
Den 3. Februar 4° 7“ über 0, Den NFebruat 4 
10% über 0, Den 10, Febr. 4‘ 11ber 0, 


Zermin-falender. 


Den 13, Februar. 


——— zu Grlabrunn. 
Schuldenliquidation gegen — Nitolaus Schilling 
—* Arum, im Notariate zu Haßfu 
10 B. Dergl. in ber —— bed Adam Söder 
von Schmalwafler, beim f. —* Amte Neuftabt. 
Den 14. tuar. 
98. Bierter Ediltstag (Dupl if) im Gonkurfe bes Bädermei: 
fers b Straub von Zobr, beim k. Bezirfägerichte daſelbſt. 
98. eiter Ebiftstan im Conkurſe des Schuhmachers Se: 
Breunig von Waldaſchaff, beim f, Bez:@er. Aſchaffen⸗ 


VSqulbenliquidation ar ben Schulgehilfen Karl Raab 
—— Pflaumheim (in Cutatel), beim t. bg. Obernburg. 
Biehmarttbabier. 


10 B. Forderungsanmeldung an den Nachaf bes fners 


Zohan Oßwald alt von Zahlbach, beim f. Log. ingen. 
Fremden⸗Anzeige. 
Krone. Beck, Rentbeamter a. Gersfeld, Büttner, 


Revierförſter a. — 
oubdenz. 
N. T. a Eitherfpieler” paßt nicht für die 
Terpfihore. Hoͤchſtens Fönıtte er ald Annonce gegen Be- 
zahlung im Tagblatte erfcheinen.! 





u u—— 


Werlag der Mortatsen Of. 


[3 — 
— — — — — 
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fügen und von ber nachftürgenden Erbmaffe vergraben 


3m Freifing find am 6. ds. fänmlidhe Rlafjen Aante grenzt, erſt vor Aurjem mit der Winteriaat bes 
gonnen bat. 


der Anaben- und Madchenſchule wegen ber berrichen 
den“ Mafern gefähtoflen worden 


In wer i (bei Maim) 
ER ENIR 
fruh "über jene Gegend binzog, zwei Leute im Freien 


? roßen enalifhen Aftronomen, Sir 
Willem $ * in Rom befindet, iſt zur la⸗ 
——— übergetreten. 

Trieft, 6. Febt. Diee dem hieſigen 55 
und Sgwarz gehörige Baummollipinuerei in Pragm 
ift_ in (egter Nact miedergebrannt. Das euer entftand 
um 7 Uhr, bie Fabriksgebäude find völlig 
zetftört,, nur. dos Wohnhaus blicb unverjehrt. Die 

Spinnerei war mit 320,000 fl. verficert, und * 

den Schaden die inländiden, die Leipuger und die Mair 

länder, Berfiherungeggiellibaft zu tragen. 


Handel und Verkeht. 
br Bericht.) Mitgetheilt von Gg. Stroh: 
— — 


der —— —Se— 


! Mitgetksitt von F. D. Dittmar, Agenten in Schwein- 
Eanten, 


Nürnberg, 8, Febr. Wir find zu unjerem Be: 


dauern ,cbo geichäfte ; dbü 
res Bid Au pe Pr a h ——— = 
5* un A 3* 


Brauen nicht günfti wird und felbft in dem le, 
als dies eintreten jollte, wenig Einfluß auf das & häft 
zu erwarten ift, jo drängt jeder Eigner zum Verkauf, 


weil. man ein teiteres Rallen der Preife fürdtet. Im 


Lauf, Altdorf und ebrud wurde bereite mit 50—55 
an Selbft Belgien, das, bei feinen feinen Bor 
rätben 


wur Baiffe zu neigen, dern die ngen find 
Die Olnfer un. je ie Ey 3) 
pehulanten in nen jebt je 
übel daran. Ei 

- van + fönnen felbft bei 10 und —J 


den oft zur —S — MEN 


Der öfterreichifce Antrag auf dofortige, Aufnahme 
olfteins in den. i i 
Boftlonferen zu Kar he — nen. ber 


an Am 
Vorbereitungen für die Arfnabme Koffein effen, 
* oſtlonferen zu. Be Oele 


ze — — — nn 
—— — 












— D a 
weldes am 27, Januar von ft 
gen war, 6* heute 8 Uhr Diotgens nach einer ſchnellen 
i t II. Tagen. woblbehalten unweit Cowes einge- 
troffen und hat um ‚10 Uhr die Reife nad Bremen 


wurde ber 


label aus Dem Fireife. 
Sasr un Als Euriofum bürfte-zu erwähnen 


‚ beflen 
Fe ei 


Heute wurde uns ein blübender Birnbaumzweig 
— wurde uns wiederum ein im Freien 
gefangener Schmetterling überbracht. — 

Eine magiſtratiſche Belanntmachung im geftrigen 
Amtsblatte erinnert die bi Yausb - an ’ 
ion Ku hetannt gemachten Borjchriiten über Reinigung, ; 
der Efrafien. 


er Nacht erhob ſich ein furtbarer Sturm. 
Be unter Donner und Blig. 


Samt Gersfeld:; 9, 
Eigung 21. März f. Bezirksamt Hammelbura und R 
Vesirksamt Marktbeidenfelb ; 10. Eigung 23. März k. 
Bezirksamt Obernburg und Bezirksamt Gemünden ; 
11. Situng 27. März k. Bezirf&amt Würzburg und f. 


omiſche Oper „Der 
von Leiden und Freuden“, 
Omponirt von unierem Yandsmanne Hrn. Domdor: 
direftor Brand, fand ſtürmiſchen Beifall und Hervor⸗ 
rufen des gerade dort anmeienden Compofiteurs, 
(W. Any.) 
Würzburg, 10. Febr. Der beutige Getreidemarft 
war mit 133 Wägen abren und foftete IBaizen 15fl. 
30 fr. bis 17 f., Rom 11 fl. 45 fr. bis 12 fl. 30 fr., 
e 10 fl. 30 fr. bis 12 fi, Hafer 6 fl. 15 fr. bie 
"fl. 18 kr, Erbien 16 fl, Widen 19—19 fl. 30 fr. 
(®. J.) 
Das neuefte Didcefanblatt entbält einen Hirtenbrief 
des hochwürdigen Hrn. Biſchofs und die Faftendispenfe 
auf das Jahr 1866, 


Am Freitag Nachmittags 4 fanten am ij. 
Freitag Gmitags gegen 4 Uhr am j 


g. Loche der Würzb. | zwei ſchwerbeladene 
poſchiffe; den lang es mit Mühe, fi 
* Beide Fuhrern gelang. e& m a ” zu 


Dem Schulveripejer MR, O. 6 
| —— Schul: und Fir 
Hi 


ring au dei hal 
übertragen. ; Dem 


J— 
weiten Lehrer in Waldaſchaff Yal- 


und k. Bezirksamt Alzenau; EN Eikung ! AR 


Würzburg Die don der Augsburger Liedertafel 
bergangenen Donnerftag in der dortigen Geſellſhaft 


.> 


m... 


u 


“mal 


un En Calatı 





— u 


1bafar Etenger, der dortige erſte Schul? und Kiccheny 
dienft übertragen. 


Aichalfenburg In öffentlicher *8* 7 
viele we vom 17. Yanttar I. Ss. „j —X 


Berufung des Joſeph Weidmann von Großenbrach und 
des Michael Schmitt von Aſchach, ledige Bädergeiellen 
zu Kiſſingen, gegen _bas Erfenntnif des tgl. Bezirköge: 
richis Neuftadt .alS, vom 12. Oft. 1865, welches ven 
Joſeph Weidmann wegen Lergebens der Körperverleh: 
ung, verübt an dem Wädermeifter Adolph Ströblein 
von da, zu 8 Tagen und den Michael Schmitt wegen 
deſſelben Vergebens zu 14 Tagen Gefängniß verurtbeilt 
batte, verwerten. (Aid. 3.) 


Unfündigungen 





Drr auf beute angekündigte Bora; von Br. 

Hader findet am nächſten Dornerftag ftatt. 
Befanntmachung. 

Der, biefige Jagdpacht hat ſich durch den Tod des bie 
berigem Jagdpächters, des k. Rechtsanwalts Dr. Koch zu 
Schweinfurt aufgelöft, und wird daber zur meiteren Ber: 
pachtung bicfiger Jagd, welche nur einen Jagdbezirk mit 
einem Flãchenraum von circa 898 Tgw. incl, der Wald: 
ungen bildet, Termin auf 

Donnerftag den 15. Februar I. Je. 

Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeinderathhauſe dabier feftgeiegt. Die Ber: 
pachtung geſchieht auf 6 Jahre und werden die meiteren 
Bedingniffe beim’ Verftriche befanut gemacht werden. Hie— 
zu werden Rachtliebhaber eingeladen mit dem bejonderen 
Bemerken, daß Streicher, deren Bermögendverbältniffe der 
biefigen Gemeinde: Berwaltung unbekannt find, oder die 
ſich im Auftrage für Andere am Striche betheiligen wol: 
len, fih mit vorſchriftsmäßigen Zahlungsfähigkeits⸗ Zeug— 
niffen und beziehungsmweile mit VBollmadıt auszuweiſen ba= 
ben , widrigeniall$ ihre Gebote nicht angenonmen werden 
fönnen. 

Tittelbrunn am 25, Januar 1866, 

Die Gemeindevermaltung. 


VPotſch, Vorſt. 








Am 1. März be. 8. 
findet die 
große —— — des k. k. 
 Deftr. Staatsprämien⸗Anlehens 
vom Jahre 1864 fiatt, mit Haupttreffer von 


20mat fl. 250,000, 10mal 220,000, 60 mal 
200,000, 81 mal 150,000, 20 mal 50,000, 
20 mal 25,000, 121 mal 20,000, 90 mal 
15,000 , 171 mat 10,000 , 352 mal 5000 
bis abwärts 4,400 mal fl. 140. 

Gin Loos für diefe Ziehung fojtet nur fl. 1., 
4 Stil f.3, 9 Stüd fl. 6. md 21 Gtüd 


fl. 12 und ift jomit Jedermann die Gelegenheit‘ 
"geboten mit einer Meinen Einlage fib am dieſer 
Froßartigen Berloofung, in welder nur Gewinne 


gezogen werden, zu beibeiligen. n 


Um allen Anſprüchen rechtzeitig genügen zu 
können, werden gef. Aufträge gegen Einſendung 
des Betrags oder Voſtvorſchuß baldigft erbeten, 
welche prompt und verſchwiegen ausgeführt wer⸗ 
den, Pläne und Liſten gratis. 

Car! Holle, 
Staatd:Effeften: Handlung 
£ in” anff a. mM. 111748 








Für ein Babergefhäft wird ein ordentlicher Junge 
in die Lehre zu nehmen geſucht. Näh. i. d. Ered. 





Mit Genehmigung des I. Minifteriums zu Münden. 
. » Prof. Dr. Rau’s Mailänder- ’ 
Zahntinetur. 

Diele vorzügliche, von vielen berühmten Aerzten und 
GChemitern geprüfte und aitt’s Befte WR ah 
tinetur ift das bis jeßt befannte befte Mund: 
waſſer. Sie dient ſowohl zur Reinigung des Mun— 
bes, als zur Erhaltung geiunder, glän;end ſchöner Zähne‘ 
und Erkräftigung. des Zahnfleiſches. Sic entfernt den 
Weinftein, verhütet Beinfraß (Caries), dient zur. Were? 
treibung des üblen Geſchmades und ches des Mun⸗ 
des und ver Zähne, welches uns, oft unbemußt, einen 
jo fatalen Eihbrud auf andre Perionen macht und iſt 
auch zur Reinigung künftlicher Zähne und ganzer Ge- 
biffe als ſehr worzügli zu empfehlen. 

Bon dieier vorzügliben Zahntinetur, fowie von‘ 
dem bewährten neapolitanischen Haarbalsäm, 
(#räuterpomabe), von ber flüssigen neapolita- 
nischen Toiletten-Seife, vom aromatischen 
Räucherbalsam, Blüthenthat, feinften aro- 
matischen Eier ag Tr 

Ulleinverfauf in Schweinfurt bei Herrn 

Ludwig Peetz am Marft. 


 Müe Sorten Bionfen:Stoffe;: 
weißen 1%, breiten Gachumir zit 
Beduinen, jowie weiße Erepp De 


chine Chales empfiebit 
Louis Voit. 
Sand ift zu haben in He Nro. 54 in Sennfeld. 


Ein gelundener Schlüffel liegt in der Expedition zur 
OBEN Der ____ 7. me She. 

Ein ihmwarzer Schleier aing am Samftag verloren, 
man bittet denjelben gegen Belohnung in H8.:Rr. 239 
lange Zebutzaffe abzugeben. 


Dienjtag und Aanes gehadiene Eiite bei 
M Mlegander Schubert. 
Dünger it zu verfaufen in H8.Nr. 284. 

‚Sin peigbares Zimmer if fogleih zu vermiethen: 
Für an Magenkrampf, Ver- 
dauungsschwäche: etes 
KLeidende. 

Eine Brechüre über die Dr. Döcke'ſche. Cur wird gras 
tis audgegeben in der Erped. d.'Tagbl. 


" Heute Abend Beberflöfe mit Bei 
























Bekanntmachu ng 
Eine friſche Parthie Miltenberger Mühlſteine ſind 
wieder angekommen und im Aufttähe zu verkaufen hei 
E Schleufenwärter Friedrich, in Shweinfutt. _ 
5 Schlüffel iind verloren. worden im; goldnen Lo— 


‚| wen, und wird gebeten ſolche in-der Erpebition abju: 


geben. 


Am Sonntag den 4. d. M. mwurbe’imider Altenbert 
gers-Bierbrauerei eine braune PWelzimiige vertauſcht 
und bittet man dieſelbe daſelbſt wieder umzutauſchen. 


Ein gut gebautes, mit aller Bequemlichkeit ein? 

AQA weiſtocliges Wohn haus mit Aus 

ficht auf den Main und die Eiſenbahn iſt aus 

freier Hand zu verkaufen und kann täglich eingeſehen wer 
den. Wo? fagt die Erped. 


Der redliche ‚Finder wird gebeten, die Eylind eruhr 
welche geſtern im Gaſthauſe zum Stern Nachts verloren 
wurde, gefälligit zurückzugeben in ver Exped. 








.> hl 


Möbel:Magazin von Fr. Kröner, 


empfiebli eine ——— Auswahl aller Sorten 


112 dengaffe 112 
na Mr einfachten bis zu den feinſten Gegenitänden. 


Alle in dieſes Fach einſchlagenden Bolfter: und Tapezier- Arbeiter, ſowie Repıraturen werden ſchnell und bil: 


figft Andgeführt. 
Ein —— Zimmerchen mit Bett iſt zu vermietben. 
r. 


Hs.Nr. 497 an ten Vrennöfen it Ktorn⸗ und Ger 
Renfiroh zu verlaufen. 


— —— — — — — 


| 
34 Am Faſtnachts-Sonntag, Montag umd — 


d Arapfen zu haben bei 
Karl Ed. Stepf, +3 
Pr Gonbitor in der were 
— 


— u U U NE U U A EEE 


— 1 lieben Freunden zeigen wi wir. — an, daß 
ung Gott durch die glüdlide Geburt eines geinnden 


Mädchens erireut bat. 
Oberndorf, ren 11. Februar 1866. 
Pfarrer Klinger und Hau. 


"36 bis 409 atcı Sronunger Maurerdeine 
ſowie 1U0  Schäffel Kartoffel nad ca. 20 
Gerjtenitrob iind zu verfaufen bei 

Jobs. Tellert, N. 216. 


“ Worgen Fafınahte Dienhag LVormittäg 10 Uhr 
firettelfleifch 


und Wicſenbrouner Moſt, wozu freundlichſt einladet 
edt zum Ste. 

Ein Fußtritt von Eichenbelz, > Ellen lang, 1%, Ele 

breit, mit Schubladen ift billig zu verkaufen. Näheres 

in der Exed. 


Bis Mitte Monat April jude ein ein Logis im freund 
liher Yage der Stadt mit 3 Zimmern und jonftigen 


Räumen. | BR Ei, Oral 
Friſchen ruſſiſchen Caviar 


empfiehlt 
E. F. Limpach. 


sein marinirte Säringe mit Capern empfiehlt 
Jarbin be Ruffie. 


Rob, M Sloman’s 
Packet-Schiffe, 


durch ihre raſchen umd glüdlichen Reifen ſeit Jahren be: 
rühmt, werden erpedirt: 
von Samburg direft 

nad New⸗Yorfk und Quebec am 1. und 15 
den Monats, nah Dona Hansen ——— 
und Mio Grande d 20, April, 10. 
Juni, 10. Auguſt, 10, Oktober. 

Nähere Auskunft erteilt unfer Agent Herr Heinrich 
Pollich in Schweinfurt und auf frantirte Briefe 

Donati Comp., 

eonceffionirte Erpedienten in Hamburg. 


Shiffahrts Nachrichten. 


Am 11. Februar vorbeigeiahren Adam Stödlein von 
Bamberg mit Ladung: Getreide von Bamberg nad 


Mainz. 





















Pegelflan?. — 
Am 11. Seht. 4’ 2* über 0, Am 12. Febr. 3° 7 
über 0, 


Zermin-falender. 


Den 15. Februar. | 

FR. Dritter Ediftätag (Schluwrrbandlung) im Gonfurie dag 
Schueidermieiters Beorz Peter vor Würzburg, beim f Be 
Gerichte. 

118, Wobnbausverfirih mit realen Barfüchentedhte ans der 
Gonfuramafle des Gattuduers Wilb. Algamer zu Würg⸗ 
butg, im Kntszimmer des f. Rotars Huth daſelbu 

IN. Aimdensgwangsveritrih des Peter Edet von Rebergan, 
in der Schu'e bajelbit. 

IN. Habrifanmeienverstrib aus dem Nachlaſſe des Sündbelz 
farrifanten Sebaftian Sohn zu Wurzburg, Im Fabrifgehätde 
der Sanderan. 

V U. Erſter Edilistag im Goncurie des Sgiffers und Holz 
bändlers Alede Heiner von Fechenbach, brim f. Yba. Staot 
progelten. 

IR, Bobubans und Grumöftüfe Jwannsveritric der Helena 
Gebriss Lowe. von Kepbad, im Gemeindebauſe. 

Ya. Immobil arvermdncnverftiih aus der Sonfursinafie des 
Nifolans Mlrib von Gusrbac, ir Gewemdebauſe. 

10 B. Stamm: und Brennbelzverſtrich aus 1. iiliusſpit Walk 
bet Überrürrbac, im Yanmmmirthsbanie zu Keits hochbeim 

lv ®, Stammes und Orennbolzveritrih aus f. New, Hallenbas, 
um Gaftbaufe zu Obertbulba. 

108 Stamm: und Brennbolzveritrib aus f, julin sin. Walb- 
ung, im Wirtböhanfe zu Windbeim. 

19. Scäfereiverpabtung an Hösbach 

10.8, sHolweriirib aus f. Rev. Höchverg. Jufammenf. in der 
Kinzingerihen Brauerei zu SA a. M. 

IB Biennbholzz md NRusbolſiſtangenverſtrich im Geneinde 
walde zu Mainaſchaff. 

8 Saunldenliquidatien in der Auswanderungdiidht des 
Scdrubmahermeriters Grbard Kur von Kolitzheim, beim kal. 
Bezirksamte Volta. 

10 8, Gichentämmeverittich im Semeinoemwalde zu Reibmanns: 
haufen. 

10 B. Stammbolzverſtrich im Gemeindewalde zu Fuchsſtadt, 
Ydg. Euerdori. 

98. Kiefermränmeveritrih im Stodiadter Oberwalde. 

9 B. Holwerfiigerung im Gemeindewalde Wargolsbauſen. 

10 B. BHolzverfleigtrung im Gemeindewalde Sondbeim um 
Srabreld, 

Br Stuldenhgmdation in dir Ausıwanderungsiace Des 
eter Anton Elbert von Müdert, beim fal. Berirkanmte 
bernburg. — 

9,8. Branb⸗, Nu: und Stammbolzveritrid im grärlid vor 

Goudenbov’ihen Seehofwalde. 

IB. Korderungsanmeldung an ben Rachlaß der Gerbermen 
fter Michael Albert Wwe. von Burlardroth und der Elijab 
Mer, ſhwarz, von Kabenbach, beim f, Yon. Kiſſingen. a 

108. Stamm: und Rubbelzveriiridh ım nadtiſchen Walseif 
Thalerholz (bei unglinstinem Weiter im Gaſthaus zum An 
fer dabier.) 'e- 

IM. Iagbverpactung zu Dittelbrumn, 


Setrante. I 
Am 5. Febr. Karl Ernſt Burkhardt, Bürger u, 
Kaufmann in Niederhall, mit Jungfrau Friederita 
liana Hüller von hier. 
Um 6. Febr. Johann Melchior Dlünz, Bürger in. 
u eim uw. Arbeiter bei der Kijenbahn dahier, mit. 
Anna Margaretfa Korder von Burgbernheim. 


Shraınme 


Den 10. Februar 1866 
Höchiter reis. —— Tiefſter Vreis 
Waien 15 fl. 131308 
Km 12 il. — tx. 1122 i. 11 . — fh 
Por) i2 fi. 64 ru 1 — 
6l 54 36 6.15 


älter verfauften Früchte 718 Schäffl 
— al 9139 A. Schrannenreft 184 Shift. 


— — —“ 


Verantwortliger Redakteur Bi, Aug. Pollig, — Drud umd Berlag der Morigiigen Offipin. 
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Beſteluugen auf dae Tagblatt pro Februat 
und März merden joriwährend eutgegengenom ⸗ 
men,in der Erpebition. 


Chronologiſche Tafel. 
Den 18, Februar 1790. - Die Nationafverkammlıng im ran: 
reich bebt bie Kloitergelübde amf. 


&elegeaphiiche Depefchen, 
Yamburg, 12. Febr. In einer, den „Hamburger 


Nabridten“ „von unterricteter Selte* junegangenen 
Mitteilung, über ven Sinn, melden die premitice 





Regierung wit dem Anerbieten der ‘Berfonalimion verz, 


bindet, finden, ſich folgende Stellen: „Kommen die Her: 
sogthümer nicht unter preusiihe Somveränetät, jo muß 
PVreußen auf den fFebruarforderungen unbedingt beſte 
den, um die Möglichkeit abiufchneiden, daß aus den 
unten einer fremden Souveränerät ftebenden vogthü- 
mern jemals ein biplomatifcher ober militäriicher Stüg- 
puntt antipreußiſcher Tendenzen gemacht werde Deh: 
halb wird Preußen eventuell die Februarbedingungen 
ltſam durchſehen müſſen uud niemals den ya 

ümern jelbit das Hecht zugefteben können, viefe 
derungen ın verweigern.” — Radb-eimer anderen Rach 
richt desielben Blattes bat der Stattlalter v. Gablenz 
das Segeberger Deputirtentolle, wegen Zuſchriften an 
das Burean des Etändetages und an Firjahn aufgelöst 

und die Bildung eines neuen Kollegs angeordnet. 

(K. v. u. f. D.) 


Valitiſche Nachrichten. 

Münden, 9. Febr. Heute erzähle man ſich auch, 
die. Stellung des Kriegsminiſters v. Luß ſei ermftlich 
erihüttert; Näheres konnte ich nicht erfahren. 

Münden, 11. Febr. Nachdem es nunmehr feft: 
ſteht, daß Hr. Negierungs < Direltor v. Vogel zu Bay 
reuth mit dem Portefeuille des Minifteriums des Innern 
betraut werben wird, ift es jedenfalls von großem Sins 
terefie, Anhaltspunkte dafür zu wiſſen, in weichem e 
dieje Leitung fein werde. Hr. v. Vogel, deflen Name 
erft in dem legten Wochen dem Lande bekannt und in 
den Borbergrund gezogen worden ift, bat dieß der großen 
Wertbihätung des verlebten Hrn. v. Koch zu banten, 
el denjelben während feines Regierunge-Präfidiums 
m Bayreuth wegen feines gediegenen, feften Charakters, 
! er Fähigkeiten und feiner Arbeitstüchtigkeit derart 
——— und achten lernte, daß er ſich mehrfach dahin 
äußerte, die nächſte freiwerdende Regierungs-Präfiden 
——— Hrn. er R N — Aus 

em. ſcheint uns mit alı Gewißheit orzu⸗ 
geben, dal vie Leitung des Miniftertums' von einem 
von Hrn. v. Roh io Manne auch nur 
wieder in des Legteren Sinne. werde gefbet werben. 

Dir Mr: Kden Atge hört, Herr Minifterialrath Völt fei 





für das; Cultusmin m genannt und fügt beit, ‚biefe 
Befepuug. ind für das Land als ſehr befrie⸗ 
gend anzuf ein umd.dafür bürgen, daß auf diefem 


Gebiete keine Rüdfcritte beabfichtigt werden, 











—— — 


t 


In Berlin cht noch immer 
übet ven B des 


m Drient ſpukt es bedeutend. Die Bulareſſter 
i lauten gan; jo, als ſtiinde dort / eine Revo- 


Diverfion wegen Mericos bilden, um 

eanfreich zu zerftreuen? Es jiebt gang darnach aus 

Aus Athen, B. Febr. wird Das 

neue Miniſterium iſt folgendermaßen ınfanmengefegt: 

Hr. Roufos, Minifterpräfident, Hr. Proviligios Im: 

neres, Ranopulos Finanzen, Valvoritis Ausmärtines, 
Bermesas Krieg und Zaimis Marine. 


Bermifchtes. 

Das Minifteriatblatt für Kirchen und Schulangele- 
genbeiten enthält ein neues Proaramm fir den matbe- 
matiſchen Unterricht an den Gymnaſien und: lateinifcdhen 
Säulen, mweldes vom Beainne des Jahres 1866167 
in Vollzug gefegt wird. 

x Ebermannitadt, 12. Febr. Heute früh ziwi- 
ſchen 4— 5 Uhr zog ein ſtarkes Gewitter unter 
und Donner über biefige Gegend unter dem arößten 
Sturme, welder auch bedeutende Kieſel brachte. 

Hof. Seit drei Tagen werben auf ben biefigen 
Fluren die, erften Lerchen bemerft. 

Von ver Mooſach, 7. Febr,, jbreibt man ver 
Bafl. 3.: Der vorgeftrige Ball des Freifinger Gefellen: 
Vereins im Saale des Urbanbräubauies hätte einen 
fürdhterlideren ang nebmen fönnen, als bereit3 ge: 
——* 8 Ubt, als alle Gäſte verſammelt und 
der Tanz ſeinen Anfang genommen. hatte, ſtürzte plöß- 
lich in der Näbe_ des großen Dfeng eine Partie des 
Podium ein, Männer. und. Frauen, Tiſche mit den 
Krügen. und Bläfern- ſtürzten mit, binab — in die 
Malztammer, zum großen Glück auf weichen Unter: 
ger zum noch —2 konnte der ſchon wankende 

en uoch aufrecht erhalten werden, um deſſen Nach 
ſturz auf die winſelnden, ohnmächtigen, mehr ober 
minder beihädigten Vallgäfte in. bie Tiefe (eine Schub: 
machersfrau foll-fih..3 Rippen eingebroden Haben u. 
J. m.) au bereiteln 


vor Kurzem ei 
ber veshalb zum ode verniihillt war, weil ber ge 
fällte Wahrip:ud ibn des Mordes eines, ruffiihen Ma- 
trojen ſchuldig fand. Dieb möchte weniger 57* 
haben, wenn nicht die Urſache der Begnadigung un 
die daran getnupften Bedingungen ein gar zu grelles 
auf die engliſchen Zuftände fallen ließen. Es 
batte nömlib-die Unſchuld des Berurtbeilten durch 
die des wirklichen Thäters herausgeſtellt 
und dennoch wurde dem Begnadigten die Bedingung 
— 
ren, wenn er ſich mi r T er: 
tannten Todesſtrafe ausiegen- wolle. 


Lokales und ans dem Kreiſe 
Donnerftag. den 22, ds. Mis. findet im ſtadtiſchen 


Kalde „ "wieder eine. Holzverfteigerung 
ftatt, - wobeir-2 Schiene und... 1. Eihenabicnitt, 67 !r 
Klafier  Dineries els, At: und Knotzholz, 136 
Klafter div. Stodbolz und 180 Schod Zellen zur 
Verwerthung lommen. 

(Eingeiandt.) Die Nachricht im Schweinfurter Tag: 
blatte bezüglid) einer Unterfuhung gegen den Heiienden 
des Handblungsbaujes Vejtelmeier und Comp. zu Nürn: 
berg wegen Viajeftätsbeleidigung (Seite 150) iſt inſo⸗ 
fern unrichtig, ald die Verhaftung defjelben  bebauptet, 
ſolche aber miht erfolgt ıft und bei jeiner Eigenſchaft 
als bayeriſcher Staatsbürger au nicht erfolgen wird. 

Schweinfurt Geftern Vormittag 11 Ubr wurde 
in Würzburg die unterfränkiiche Kreis⸗ Gewerbe: und 
Hanvelätammer dur den k. Negierungsdireltor Hrn. 
v. Grefler im flemen Eaale des Negierungsgebäudes 
eröffnet. ı Nachdem verjelbe zuerſt die Verſannnlung 
und ıinsbejondere die Vertreter des neugebilveten Hans 
veläratbs Lohr besrüßt hatte, torberte derſelbe die 
Kammer auf, ihre Arbeiten zu beginnen, darauf bin: 
weijend, daß diejeiben dieſes Jahr unter dem Drude 
der commerziellen, jowie lanbwirtbichaftlicen Berbält- 
niſſe ichwieriger als in den Vorjahren jein würden, 
die . Regierung aber boffe, daß -dieielbe in Hinblid 
auf vorausſichtliche Beſſerung nach allen Seiten bin 
üb- vortheilhaſter geſtalien würden, wozu nod bie 
nabe bevorftehende Sewerbefreibeit vom günftigften Er: 
folge jein werde. Auf die internationale Ausftellung 
übergebend, bedauerte Herr Wegierungsdirector aus: 
ipr zu müljen, daß vom Kreiſe Unterjranten, der 
dod zu den inbuftriellfien Bayerns zähle, bis jegt nur 
eine geringe Betheiligung conftatirt, jevod zu hoffen 
fei, daß noch nachträglich zablreihe Anmeldungen ein— 
laufen würden. Schließlich gab Hr. Regierungsdirector 
noch einige Erläuterungen über ren Beſcheid der k. 
Staatsminifterien auf die Jahresberichte des Vorjahres, 
ſoweit er Unterfanfen berührt, und die Gründe an, 
warum die Negierung außer Stande geweſen jei, 3. 3. 
mehreren Wünſchen der Kammer gerecht zu werden. 

Nah Schluß feines Vortrags wurde dem Hın. Ne 
gierungscommiffär für deſſen Mitibeilungen der Dant 
der Kammer ausgefproden und von derjelben Sr. Maj. 
dem Könige ein begeiftertes dreifaches Hoch gebracht. 
Das Mitgliederverzeichniß gibt gegen das Vorjahr feine 
weientliben Aenderungen, weshalb wir wegen Mangel 
an Raum anf deſſen Mittbeilung verzichten und nur 
erwähnen, daß der neugebildete Handelsrath zu Lohr 
diesmal zum Erftenmale ın den 99. Kaufl. ©. L. Ner- 
roth und 2. Würzenthal feine Vertreter zur Kammer 
fandte. Die durd den Alterspräfidenten Hrn. Rexroth 
geleitete Wabl der Vorftände und des Schriftführers 
ergab folgendes Hefultat: J. Vorfitender Hr. Hanbele- 
ratb Carl Aug. Biihoff von Würzburg, U. Hr. Han- 
dels rath Ehriftian Fiſcher von Marktbreit, Schriftführer 


- WM - i 


1J Er = rn %E re 


Herr Carl Müller aus Kipingen. Hieaauf wurde Die 
ie Elkuig geislefen | 
In der nadhmittägigen zweiten Sigung wurbe zur 
l ber. Ausichüffe gefchritten und übernahmen ihr 
die Referate a) über die allgemeine Ge 
Tnäftelage Hr. Earl Müller von Kikingen; b) über 
Bank: und Verfiherungsmwejen Hr. Mürzentbal aus 
Lohr; ©) über Münzweien, Maaße und Gewicht Hr. 
Jens Sattler bier; d) über Eiienbabnen, Poſtweſen und 
legrapben die HH. Fiſcher und Ferd Gademann 
von bier, e) über Schifffahrt Hr. Jatob Fauſt von 
Miltenberg; f) über Land: und Forſtwirthichaft Hr. 
zu Hartmann von Marktbreit; g) über Handels: 
wegung, Zollweſen, Handeleverirage Hr. Ghriftian 
von Marktbreit; h) über Fabrilen die HH. Alobs 
auer von Aſchaffenburg und Jens Eattler von 
und i) über Gewerbe x. Hr. Dt. Huftelli von Wi 
burg. Als Vorfigender dieſes Ausihufles wurden Hr. 


Aloys Deffauer, ald Schriftführer Hr. Fr. Giegler von 


bier gewäblt. — Zur Prüfung der Einläufe und An— 
träge wird ein Comite, beſtehend aus ben HH. €. Dertel 
und Franz Dunsinger von Würzburg, Friedrich Giegler 


‚von, bier und Beter Vierneiſel von Miltenberg gebildet, 


und deſſen Jufammentritt auf Donnerjtag Borm. 9 Uhr 
anberaumt, für Einläufe Echlußtermin auf morgen 
Mittags 12 Uhr beftimmt. — Im Einlaui befindet 
fi eine Einladung des polytedmiiden Vereins zu deſſen 
am nächſten Donnerftag ftattfindenden Sitzung. — 

rauf wird die zweite Sitzung geichlofien und die nächfte 
auf Donnerftag Nachmittag anberaumt. 

Würzburg, 11. Febr. Geitern in den Abendftun: 
den wurde zwiſchen bier und dem naben Gerbrunn eine 
männliche Xeiche aufgefunden. Der erlebte gebört der 
legteren Gemeinde an, war fur; zuvor noch bier in der 
Etadt, wo er, wie gewöhnlich reine ziemlihe Quantität 
Bıanntwein zu ib genommen batte und nad allen 
Anzeihen bat ein Schlagfluß ſeinem Leben ein Ende 
gemadt. Gin Verbrechen it im feiner Weile indizitt. 

Aibaffenburg, 10. Febr. Ju Mömlingen er- 
bängte ji geftern ein Dann im Alter von 40 Jahren. 
Welche Urſache ibn zum Selbitmord verleitete, iſt um: 
befannt. 

Aihaffenburg, 12. Febt. Am Samftag Nach— 
mittag wurde der verbeiratbete Ortsnachbar Sebaftian 
Fink von Haibach in einem Steinbruch von dem berab- 
fallenten Eteingeröll verſchüttet. Durch jchnelle Hülfe 
murde er berautgesogen, und ſchwer verlegt nach Haufe 


getragen. 


Anfündigungen 
Todes⸗Anzeige. 


Verwandten, Freunden und Nachbarn, 
zeigen wir auf dieſem Wege an, daß es 
Gott gefallen bat unſer liebes Drillings- 
töchterchen 








Jo hanna 
cute früh halb 5 Uhr in dem Alter von 

I Monaten in ein beiferes Jenſeits abzurufen, 

Die Beerdigung findet Donnerſtag Vormittag um balb 
11 Uhr ftatt. 

Um ftilles Beileid bitten die tieftranernden Eltern 
riedr. Meuter, 
abette Reuter, sch. Bartenftein. 

TurnsBerein. 

Heute Abend fällt das Turnen aus. 
Der Turnwart. 

Am Sonntag den 4. d. M. wurde in ber Altenber: 


ger&-Bierbrauerei eine braune Pelzmütze vertauſcht 
und bittet man dieſelbe daielbit wieder umjutaujcen, 





— 





— 
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Todes: Anzeige. 









Bartbolvmä Liebbart. 

Die Beerdigung findet Donnerftag den 
15. de. Mis. früb 43 Uhr vom Leihen: 
- hauje aus umd der Trauergotteädienft um 
48 Uhr in der kath. Pfarrkirche dabier ftatt. 
Schweinfurt, 13. Februar 1866. 

F. 3. Gabler. 





Bis Mitte Monat April ſuche ein Logis in freumd- 


licher Lage der Stadt mit 3 Zimmern und fonftigen 
Räumen, 


gene: Bafange, Debad. 


| tryftallifiete @ränter: Bonbons 
bewähren ſich als lindernd, reiz⸗ 
ſtillend und beſonders woblthuend 








&cht vertauft im der Adierapotbete. 


Neichhaltiges Sorfiment von 
Spiegeln in Gold» und braunen 
Bardquerahmen, 
Goldleiſten, Tapetenleiſten 
Photogra een empfiehlt 


Ort. 
Befanntmacung. 

Meinen wertben Runden zur gefälligen — — 
daß ich allabendlich meinen Laden um 8 Uhr jchliehe, 
ſowie er auch an den Sonn: und Feiertagen während des 
Sottesdienftes geihloffen bleibt. 

Schweinfurt, 12, Februar 1866. 

ü Fr. Phil. Stepf, Tabatfabritant. 














. Gute e Kartoffel find zu verkaufen in Nr. 315, 


| Stammholzverfteigerung. 


Am Donnerftag den 22. Feb: 
Aruar 1866 früh 10 Uhr anfangen, 
werden im Freiherrlich v. Bibra’ 
ihen Forftrevier zu Schwebheim, 
Dit. Kammerholz, nachfolgende 
= Holziortimente öffentlich verftrichen : 

50  Eicenabichnitte, Holländerbols, 

48 Eichenabichnitte zu Bauholz und Giienbahn: 

ichwellen, 

20 Kiefernabichnitte, 
Schwebheim, 12. Februar 1860. 

Freiherrlich v. EUR Rentenvermaltung. 
Rent, Revierförfter. 


Ein Familienvater Tust auf furze Jeit ein Darle: 
ben von 30 fl. und veripricht pünftlihe Zurüdzahlung. 
Nah. in der Erper. 

Befanntmachung 

Eine frühe Parthie Miltenberger — ſind 

wieder angekommen und im Auftrage zu vertaufen bei 
Shleupenwärter Friedrich in Schweinfurt. 


in beizbares Zimmerchen mit Bett iſt zu vermiethen. 
Hs. Nr. 438. 


Oelfäfler jeder Größe und Länge, welche ſich ſehr 
gut zu Jauchenfaß eignen, find billig zu verkaufen bei 
Gottlob Kraus, Brüdengafle. 


Im Gafthaus zum Stern wurde Sonntag den 11. d. 
M. eine fülberne Cylinderuhr verloren, der redliche Fin: 
der wird gebeten, fie gegen ein gutes Trinkgeld in der 
Erped. ds. Bl. abzugeben. 





































Montag den 12. Mittag 12 Ubr vers 
\ jchied- nad > längeren Leiden, mein, Gebilfe 


Orig:Schadteln & 18 und 36 fr. ftets.h 


13 gewe⸗ 
RETTET 


*—* den 15, Februar d. J. 
früh 9 Uhr 


— 2— 
anfangend, 
ß * Ochſen. 1 
Ziahrige Stiere, 
Aabhrige Stiere, 
„ übrige Stiere, 
Kübe, 
tragende Mutterfchiweine, 
Zeithammel, 
Magen mit Zugebör, 
Pflũge, 
Egge mit einer Walze, 
Strohbänfe, 
Eimer Faß und eine Parthie Daubholz und al: 
lerlei Brauereigeidhirr, ferner: 
12 Fubren Runtelrüben, 
30 Scyäffel Kartoffel nebit noch mehreren Hausge⸗ 
rätben. 
Rügberm; 10, Februar 1866. 
Gonrab Baiersborfer, Pächter. 


- Schwarze franzoſiſche Thybets, eng⸗ 
liſche ſchwarze Orlins und Apacas, 
ſowie ſchwarze Double-Chales empfiehlt 
zu billigen Preiſen 







On de — OD is ——- 





Louis Voit. 








Zahnweh-Leidenden 
empfirbft Wik. Sacke's inktur 


gegen rbeumatiicen ZJabhnſchwerz (lu). 


Flacon ä 24 fr, 
Scdnerinturt. 


Flacon &.12 fr. 


Georg Strohmenger, 





Morgen als den 14. Februar Vormittags 10 
kex:: werden ander Fleiſchbank mehrere Hans: 

obilien gegen baare Zahlung verftrichen, 
als eine Kommode mit Schreibaufjag, 2? Kleiderichränte, 
1 Bettitatt, Kücenichrant, Koffer, (ein arofer, melcer 
für einen Auswanderer paffend ift), 2 Tiſche, Seffel und 
eine Kinder-Wiege, welche auch als Bettitättchen für 
Kinder eingerichtet ift, wozu Strichliebhaber eingeladen 
werben, 





- 


Termin-Kalender. 


Den 15. Februar. 

10 8, Stammholzveriirih aus dem Gemeindewalde zu Aſchach, 
im Korblem ſaen Gaſthauſe dafelbit. 

10 B. Holzverſteigerung im k. Rev. Binsfeld, an dem Wald— 
häuschen Waidmannẽruh. 

Den 16. Februar. 

SB, Zweiter Editistag im Goncurſe des Mehgermeiſters 
Balentin Müller von Urſpringen, beim £, Log. Rothenſels. 

2 N. Grundoermögenäwangsveriirih des Walbhütere Georg 
Kühnlein von Euerborf, im Gemeindebauſe. 

9 B. iForderungsanmeldung an den Nachlaß bes led, Maurcrs 
Auguſin Hohmann von Brand, bein f. Log. Hilders 

10 8, Holzweritrid im f. Kev. Höchberg. Aujammenkunft tn 
Gaftbaus z. Greifen daſelbſi. 

IB. Beraccordirung der Arbeiten zur Herrichtung einer 
Schule mit Lehrerwohnung und Ratbbausfaal zu Bergrbein- 
feld. Voranſchlag 1350 fl, beim k. Bezirfsamte babier. 

58 Haus: und Grundftüdeverftrich aus dem Nachlafle des 
Kaſpar Roth von Langendori, im Gemeindehauſe. 

10 8, Schuldenligwidation in der Auswanderungsſache der 
Schuhmacher Jobhann Hetzel Ehefrau von Ebern, beim fol. 
Beritleamie. 





aller Art, ais Beithts:, Brufts, Halle * Kopf, Hand: und Kniegicht, Magen: und Unterleibs⸗ 
2 Pafeten zu 30 Pie: und zu 16 kr. fammt. Gebtauchsanweiſung allein ächt bei G. Strohmenger, 


Relergafie 284. 
Hamburg: Amerikanifcye Padetf ctien-Gefellfehaft. 
Dirette Poſt Dampfſchifffahrt wien 


Hamburg und New-Yort 


eventuell Soutbampton anlaufend, vermireln der Botdamprficine 


Borufjia Gapt. Schwenſen, am 17. bruar, 
Germania, - „ Ühlers, .„ 3. Bär. 
Bavaria, . Zaube, „ 17. Bär;. 
Saronia, Meier, .„ 31. Bär. 
Extra-Dampfsehiff Teutonia , Hauck, „ 9. April, 
nie, 5 Trautmann, „14. April. 
Ballagepreijei: Writer Wajüte Pr. Ert. Toter 150, Z3weite Saiüte Ir, Ent. Tier. 110, Zwiſchendeck Br 


Krt, Ipir. U. 
L. 3. Lu..pe: ton von AV bamb. Cubitiux mir lb Eros. Primage. 
— digen: Geſellſchaft gehörenden Segelſchiffe findet jtatt: 
am 15. März per ne „Oder‘, Capt. Winzen. 

—* bei dein Shifsmatter "Aug. Bolten, Wm. "Nilter’s Nasiolger, Hamdura und den Herren Agenien 
SR Strobmenger; in Scmeinjut, J. 8. bmann. in iffingen, Geb. Kuorſch in Würzburz, 

28. Klopf Reuſtadt a. PR Peter Mebger in Odfeniurt, Jof. Zink in — Fr. Deroid 

ud —— 


in Wünneeitadt, Stoll in yammelbug, —— DBraujer 


— — — —— 
-—— — ——— 


ee der — Eifenhahn- Cooſe. 

Der Verkauf. diejer Anlehenslooſe it in allen Staaten geſetzlich erlaubt. 

e Haup des Anlehens find: Idmal 50,000 fl., ö4mal 40,000 fi., 12mal 33,000 fi., 

f 15080 "ze I 10,000 fl., 40mal 8 fl., 53mal 2000 fl., 366mal 2000 fl., 1944mal 
17/0 fl.,_ bis abwärts jegt ‚ überhaupt 400,000 Yooje gewinnen 200,000 





— für Side * toſtet 3 fl., 6 Looſe per nur 15 fl, 

e und Bi liften erhält Jedermann gratis und ftanco. — —— 

etctaften B ahnen ** gegen Baarſendung — — pünftlichft ausgefüh REINE 
Jakob dinbbeimer, ; jun., 


Staati- Effelten⸗ Handlung in Frantfurt aM. 





Amtliche Erlaſſe. 


Im Eenlurſt der Kamuniachermeiſters Peter Franz Habig von 
Brüdenan wurde das Prioritätserlennutniſt an das Gerichobren 
bes t. Be;.: Wer. Lohr angebeitet. 

In der Gontursjadse des Melbers und Specrteibändlers Yaza 
rus Kolb von Franfenwinbeim wurde bad Prioritäts Erkenntniß 
au das @erichtäbrett des P. VBez. Gerichts dabier angebeitet. 

Der Delonom Mich. Geßner von Efielv har die feinem Sohne 
Zobann Geßner von Eßield anszeitellte Generalvollmacht zurüd: 
genommen, 





Verflorbene, 
Am 5. Febr. Ghriftopb Wilhelm, Kind des Brauers 
Chriſtoph Glaſer; 7 Monate, 11 Tage alt. 
Am 10. Febr. Wilhelm Friedrich, Kind des Maurer 
geiellen Andr. Braun; 9 Wochen alt. 
Am 13. Febr. Johanne, Drillingstochter des Konditors 
Friedr. Neuter von Pridienftadt; 9 Mom, 27 Tage al 











—— ——— — 











s der bager. ?. erlel-Eourle. eldlorten 
24% O0, Yähr. Amsterdam K. 8. 100% G. Pistolen fl. 9 451, 481 
0 halbj. 17 G. Augsburg - - W’u G. Preuss, Frdrd’or fd. 955°) 58: 
4% 0. 1jäbr. G. Berlin - - 1047 P. Holl. f. 10 Stücke AM. 9 0.51 ° 
4 ®s O,balbj. — P: "Bremen --+ 17 6 Rand-Ducaten fl 5 8837 
—R MAP. ‚Cöln -- 14a. 20 Fr.-Stücke fl. 5 29-30 
84% 0. —P. (Hamburg - - 88° „pP. Engl. Souvereigns MH. 11 5855 
ens-Loofe. ‚Leipzig - - 10 P. Gold pr. Zollpfand fd. 29-817 
Bad. fl. 36 Loose 54° P. ‚London - - 119% 6. Russische fl 9.461471! 
Carh. 40 Thlr.-L. b. BR. 54'/, bez, —*— —344. Alte _20gr. 5 
Gr.-Hess. 50 f.-L - - 145 P, [Wien n. W. - - 113”. e.Pf #800 Gr. A. 30-12 
A A — ‚Disconw 5% G, 088, Cass.-Sch. fl. 1 445 
Ns. % - --.% 6, Dollars in Gold fl. 2 277,28 


Verantwortiicher Redakteur Wild, Aug. Bollid. — Dr vd Verlap der Offgin. 
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infurter Tagblatt 
(Gitfter Jahrgang) 


Mittwod den 14. Februat. er 





BE TE — ie: 
— — 


E——— 





— 7t — — 


jeljabrl. 4 tx. in. Monat dur die Poſt 27 fr., bei 


Narr wi 





Beitelungen auf das Tagblatt pro Febrnar 
und Mär; werdeu jortwäbrend eutgegengenow: 
wen tm der Erpedition 


Chronologiſche Tafel. 


Den Id. Febr. 1670. Kaiier Leopold I. vertreibt alle Juden 
aus Wien und ganz Oeſterreich. 


Aus der Stadrfammerer-Hecbnung 
pro 1864,68. 

Bel dem regen Intereſſe, welches die biejige Bürger: 
ſchaft an den ſtädtiſchen Angelegenbeiten nimmt, dürfte 
es Vielen ertwünjcht fein, etwas Näberes aus der eben 
zur Einficht offen liegenden Stadtkämmerei-Rechnung 
zu erfahren und folgen deßhalb die nachitehenden aus 
derielben entnommenen Notizen. 

I. Einnahmen: Der baare Gaflebeftand des Vorjahres 
betrug 15,164 fl. 26 fr. Bon den beftebenven 1490 fl. 
214 Er. Activ-Ausftänden gingen 976 fl. 41 fr. ein, 
38 fl. Fer. wurden niedergeichlagen, 474 1. 593 fr. 
blieben im Nüdftande, die Rechnungsdefekte und Eriab: 
poften beliefen fib auf 41 fl. 56 &. An Xctiv-Eapi- 
talien befigt die Stadtgemeinde 196,225 fl. beim Staate, 
“ 21,598%4 fl. bei Gemeinden, 1258 fl. bei Brivaten, Die 
Zinſen bievon betragen 8662 fl. 3994 Ir. — Der Er: 
trag aus Waldungen belief fih auf 36,528 fl. 43 fr, 
12,702 fl. 4 Er. mehr gegen den Etat. Davon treffen 
29,543 fl. 44 fr. auf verfauftes Stamm: und Brenn: 
bolz, 2589 fl. 45 fr. Anichlag des Beſoldungsbolzes, 
762 fl. Anſchlag des Brennbolzes zu öffentl. Dienft, 
385 fl. 18 fr. Anſchlag des Holzes zu jtädt. Bauten, 
772 N. 50 fr. Anſchlag des Forſtrechtsbolzes der Ge: 
meinde Diadenbaujen, 2068 fl. 52'2 fr. wurde aus 
Lobrinde und Steinbruchsgeldern erzielt. 

Nah dem Bermögens:Ausweiie befigt die Stadtge— 
meinde 3314°; Tagw., gleihb 5486 Morg. 29 Rulh. 
Baldungen im Anſchlage zu 94,430 fl. — Die Aus: 

ben auf Waldungen Detiefen jih auf 6223 fl. 16 £r., 
o daß ein Heingewinn von 30,105 fl. 27 kr. verbleibt. 

Der Pacht der Kunftmühle beträgt 16,225 fl., jener 
der Spinnerei 4000 fl., der übrigen jtädt. Gebäude 
773 fl. 4 tr., der Pacht der Grunditüde 772 fl. 37 Er., 
der Anſchlag der Dienſt Wohnungen 426 fl., — bie 
ganze Eoll-Einnabme aus Realitäten (Haus: u, Grund: 
beitt) 58,886 fl. 20 fr. Vom Braubaufe it 1403 fl. 
26 fr. eingegangen, die bierauf erlaufenen Koften be- 
tragen 445 fl. 18 fr., fo daß ſich eine reine Einnahme 
von 958 fl. 8 fr. ergibt, welche bei einem Gapitalwerthe 
von 20,000 fl. einer Nente von 4°4% entipricht. Die 
Dreſchmaſchine lieferte ein Erträgnig von 382 fl, — 
der Pacht des Wehrlochs betrug 3400 fl. — Hievon 
wurden 306 fl. 30 fr. für Flöße, welche die Kammer: 
ſchleuße paſſirten, nachgelafien. An VBürgereinzugsgel: 
dern aid 2402 fl. ein. Für beiondere Jugeftändniffe 
und Necognitionsgelder 289 fl. 3 fr. Der Staat leiftete 
RE Polizei-Verwaltung einen Beitrag von 1200 fl. — 

n 4 Sreuerverficherunasgeiellichaften wurden 700 fl. 
Beiträge zur Ausrüftung der Feuerwehr geleiftet. Die 
Taren beliefen fib auf 1102 fl. 46 fr. Die Salzwie— 
gerei trug 318 Al. 36 fr., die Brückenwaage 263 fl. 


Der Abonnementevreis werrägt jür bier uns ——————— 
der .1,) 


— — — 





| 1866. 









—— die Sch erei 2 ein en ag 
i ns Möyng von 136 fl. 13 kr. 
fl. 6% kr.; auf der Schranne wurden 101,313% Schäffel 
Abzug der n 4748 fl. 37 kr. Bon Jahrmä 


träge zur ©: 
die Gehührkn 


1000 fl. weniger als im Boranichlag, weil die er 


gewinn 'von 2819 fl. 37 Er. verbleibt. Die Waller: 
leitung ertrug 227227 fl. kr., die Betriebskoſten beliefen fi 
auf 2502 fl. 344% fr., das Reinerträgniß ftellt ſich 

auf 4724 jl. 472 Er. beraus; das auf öffent: 
lihe Zloede zur Strahenbegießung, Feuerwehr: Proben 
und aus den öffentliben Brunnen verbraudte Waſſer 
ift biebei nicht angejchlagen, dafjelbe wird ungefähr ein 


Dritttheil des Geſammtbetrags entziffern, jo daß ſich 


die eigentliche Rente auf 7200 fl. beläuft, wogegen aber 
auch ein Anichlag für die Wafferkraft bier nicht mit 
angejegt ijt. Die Martiballe bat 471 fl. 30 kr. abge: 
worsen. Die Brüden-, Thor: und Pflaſterzölle betrugen 
7148 fl., die im eigener Negie erbobenen Mübl: und 
Mebrgebühren 2319 fl. 2 fr, der Mehl: und Fleiſch— 
aufſchlag 8820 fl., die Gemeinde-Imlagen 7560 fl. 42 
fr., die Geſammt-Einnahme in Soll 155,361 fl. 41 kr., 
in der Wirklichkeit 150,460 fl. 24 fr., an Rüditänden 
verblieben 4426 fl. 2244 kr., die Niederſchläge betrugen 
474 fl. 54°ı fr. 

Il. Ausgaben. Auf Einbebung der Renten wurden 
6263 fl. 54 fe. verausgabt. Die Pfarreien Oberndorf 
und Zell erhielten je D Kite. Scheitbol; und 16 Schod 
Wellen. Die Schullebrer zu Oberndorf, Weipoltsbauſen 
und Zell je 3%, Klftr. Scheitbolz und 6 Schod Wellen, 
jener zu Madenbaujen 6°, Klfte. Scheitbolz und 101. 
Schod Wellen; die Schultheigen der genannten 4 Orte 
je 3°, Mftr. Scheitholz und 6 Schod Wellen, der Flu 
rer zu Oberndorf Klftr. Sceitholz, die Hebamme 
zu Madenbauien 1% Klftr. Scheitbol;, die Gemeinde 
Madenbauien 33%, Mitr. Scheitbol; und 60 Scod 
Wellen als Forſtrechtholz. Die Staatäfteuern betrugen 
1502 fl. 23°: fr. Auf die magiftratiihe Bermaltung 
find an Bejoldungen, Regie x. 7780 fl. 32! kr., auf 
die Polizei : Verwaltung 3778 fl. 47! fr. Koften er: 
wachſen. Die Schützengeſellſchaft erhielt das jog. der: 
renfleinod 2 a2 fl. 30 kr. Auf Beloldung der Seit: 
lien und Kirchendiener, dann auf Zuſchüſſe zum Kirchen— 
amt jind 3211 fl. 43 fr. Ausgaben erlaufen. Jum 
Orgelbau in der Kirche St. Jobann wurde ein Zuſchuß 
von 1000 fl., zur Gewerbſchule wurde ein ſolcher von 680 
fl., zur proteftant. Schulamtsfaffe ein dergleichen von 
6582 fl. 244% fr. geleiftet. 


Am \ 


dH 
B186* 


Er 
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Die einkinderbewaßranftalt -erbielt an 
baar Gelb einen Beitrag von 493 fl. 48 ie., 
einen. folden von : 
Armenlaſſe 1500 fl., das Taubſtummen⸗Inſtitu 
burg 20 fl. Für Impfgebühren wurden 48 
an bie Hebammen 50 fl., an den Tobtengräber 30 
(Wohnungs-Anfchlag), für Aufficht auf die Babepläpe 
106 fl. 24 kr. tür das Leichenfuhrwerk 67 fl. 18 
verausgabt. Die Beſoldung der Thürmer, Vorwächter, 
Nachtwäcter , Thorwarte entziffert den Betrag 
1700 fl. Die angef@aftten Feuerwehr· Requiſiten Tofte: 
ten 2034 fl. 39 ir. Die Steinfeger erhielten 150 fl. 
17! fr, die Flurer 618 fl. Zufammen entziffern bie 
Ausgaben auf Sicherheit 4934 fl. 20'% Tr. Auf An 
lagen und Baumpflanzungen wurben 799 fl. 52! fr. 
verwendet, auf einen Wiejenbewäfferungs-Berjud 176 fl. 
9 fr., auf —— und Stege — i74 kt. 
auf die beiden innern Brücken 656 fl. 35 kr., auf bie 
Bolterbrüd: 1306 fl. 36! fr. (hievon bat die Diſtrilts⸗ 
taffe bie fte zu zahlen.) Auf Pumphrunnen 248 fl. 
13 r., auf Ranalifirung und Pflafterung ber oberen 
Gaffe mit Eeitengafjen und Kernwall 4907 fl. 11 kr, 
yo die Kanalführung am Kornmartt 1013 fl. 22 Er, 
auf Ranalifirung am Markt 911 fl. 47 Er, auf Ber: 
ihönerung des äußeren Fiſcherrains 95 fl. 9 Fr., auf 
ıheilmeife Ranalifirung und Umpflafterung des Sir 
bofs 3014 fl. 31 kr, auf Bflafterung der Brüdengafle 
2802 fl. 16 fr,, auf Kanalifirung und Pflafterung in 
der Epital: und Rofengaffe 1960 fl. 6 ., auf jonitige 
Umpflafterungen, Fubrlöbne x. 2482 fl. 27 Er., zuſam⸗ 
men auf Ranaliftrung und Pflaflerung 17,186 fl.49 kr. 
auf die Waſſerleitung wie bereits oben angegeben 
2502 fl. 34'% kr., auf Neparatur des Floßlanals und 
der Waflerbauten 3843 fl. 134 kr., auf Unterhaltung 
der Mühlmerte 663 fl. 23 kr., auf den Betrieb ber 
2oh: und Schneidmühle 2974 fl. 45 fr, auf Unterhal⸗ 


tung der Niederwerrner Etraße 1348 fl. 34'% fr., der |. 


Königshöfer Straße 1U91 fl. 591% kr., der Straße zur 
Eifenbahn und an der Brüde 479 fl. 5ötr., auf das Schlacht⸗ 
haus incl. Befolvung 130 fl., auf den Salzladen 72 fl, auf 
die Brüdenwaage 57 fl. 41 kr., auf die Getreidenieder: 
lage 136 fl. 13 fr., auf die Stadtwaage 5 fl. 45 fr., 
pa ger Brauhaus 662 fl. 30 fr, auf ven Schaimarft 
25 fl. 9 fr., auf bie Leibanftalt 200 fl, auf Meſſen 
und Jahrmärtte 5 ji. 30 Er., auf den Pierbemarkt 
23 fl. 31'% Er., auf die Aihe 12 fl. 36 kr., auf den 
Viehmarkt 6 fl. 18" kr. auf deu Zuchtſtiermarkt 92 fl. 
38 fr. inc. 70 fl. Prämien, auf den Saamentauſch⸗ 
markt 5 fl. 47% kr., auf öffentliche ‘Feierlichkeiten 
256 fl. 44 kr., auf die Baubehörde, Befolbung und 
Regie 1135 fl. 16% ir, auf Aſſekuranz 635 fl. 594 
fr., auf Baubol; 454 fl. 48 Ir, auf Reparatur bes 
Rathhausdaches 1217 fl. 48 fr, auf Unterhaltung 
der übrigen Gebäude 3399 fl. 22 kr. auf das Bau- 
amtsfubrwert 1683 fl. 45 fr., auf Unterhaltung ver 
Uhren 63 fl. 51 fr. 

Zum Xilgungsfonde der —— ——— 
wurden 38,000 fl., zu jenem der Brückenbaukaſſe 
3200 fl., zu dem der Gewerbihulbaufafie 450 fl. ge: 
zahlt. Die Penfionen betrugen 420 fl. Auf fonftige 
Ausgaben find 1224 fl. 35 fr. Koflen, darunter 476 
A. Beitrag zum Nationaldentmal für König Mar II. 
und 650 fl. für Projeltirung einer Gilenbahnlinie 
Schweinfurt — Gemünden erwachſen. Durch Vertrag 
mit dem k. Staats:Aerar ging das katholiſche Schuls 

8 in das Eigentbum der Stadtgemeinde über. Die 

terung elben foftet 3565 fl. 14 kr.; bievon 
trägt die Stadtgemeinde 1639 fl. 24 fr., die Staats: 
tafle 1925 fl. 30 ie. Die Gefammtausgaben belaufen 
fih auf 139,283 fl. 11’% kr.; diefe abgezogen von 
den Einnahmen verbleibt ein baarer enbeitand 
von 11177 fl. 12!» Fr, an Rüdfländen die Summa 


1 1,262,489 fl. 


— — — 
————— — — — 


von 4426 fl. 22° fr, an, Nadläflen 474 fl. b49 Er. 

Das rentirende Vermögen entziffert ſich nach dem Ber: 

mögensausmweile auf 885,569 fl. 45 #r., das nidt 

rentirende auf 376,920 fl. 3%4 kr., zufammen auf 

48% Mr; der Schuldenſtand auf 

973,017 fl, es verblieb iohin 289,472 fl. 48% fr. 
Bermög 


reines en. 

Erwägt man aber, dab bie rentirenden Realitäten 
nur mit 496,488 fl. angeihlagen find, während fie 
im leiten e eine Rente von über 58.000 fl., im 
10jährigen Durchſchnitte eine folde von über 50,000 
fl. abgeworfen haben, welche Rente bei Annahme des 
4% Jinsfußes einem Gapitale von. 1,250,000 fl. ent: 
ipricht, fo fann man mit Sicherheit annehmen, baf 
ſich das ſchuldenfreie Vermögen der Stadtgemeinde zum 
Mindeften noch auf eine Million Gulden beläuft. 








— — — —— — 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Kiel, 12. Februar. Die Kieler Zeitung berichtet: 
Außer 40 Standemitgliedern ſollen noch 10 Notable nad 
der Wahl der Landesregierung zur Budgetberathung berus 
fen werden, (K. v. u. f. D) 

Altona, 12. Februar. Die Schleswig-Holſteiniſche 
Zeitung meldet: (ine gejtern in Rendsburg ftattgehabte 
Verjammlung ſchleswig⸗holſteiniſcher Batrioten erklärte ein: 
flimmig: Das jchleswig-holfteinifche Volk könne und werde 
auf eine Berjonalunion mit Preußen nicht eingehen. 

(t. v. u. DD) 





Politiſcht Uachrichten. 

Wie es heißt, ſoll ein neuer Kultusminiſter vorerſt 
nicht ernannt werden, vielmehr Hr. Staatsrath v. Ringels 
mann das Kultusminifterium noch einige Zeit interimiſtiſch 
verwalten. 

Frankfurt, 12. Februar. Weber die zwiſchen der 
preußiichen und Öfterteichiihen Regierungineuerbings ge 
pflogenen Verhandlungen betteffs der Elbherzogthümer 
geben unſere heutiger Wiener Korreipondenzen ziemlich 
erihöpfenden Auffchluß. Das Wiener Kabinet hat bier: 

mit einer Enticyievenbeit, wie man fie nach den 
früheren Vorgängen kaum erwarten konnte, die Berech⸗ 
tigung der Beſchwerden bes Grafen Bismard über die 
eig Zuftände und die Fübruug der Statthal: 
ierſchaft Seitens des Generald v. Gablenz in Abtede 
geftellt; es hat, was mehr ift, die Succeſſionsberechtig⸗ 
ung bes 098 von Auguftenburg abermals in der 
immt Weiſe hervorgehoben und ben fortwähren⸗ 
den Klagen der preußiſchen Regierung über die „Aus 
guftenburgiichen Wühlereien“ in ftein einen nicht 
mißzuverftebenden Wink bezügli der preußiichen An- 
nerionäbeftrebungen in Schleswig entgegeniegt. So bes 
ſtimmt bat Deflerreih jeit den Tagen der Gafteiner 
Unterhandlungen nicht zu dem preuhiichen Premier 
geiprochen, und es laflen ji die wütbenden Ausfälle 
der ———— auf das „mit der Revolution im Bunde 

ſtehende Oeſterreich“ hiernach leicht begreifen. 

(R. Fr. 3.) 

Die Independance bejtätigt unfere Mittheilungen über 
den Inhalt der Äfterreichifhen Depeſche vom 10. Februar 
bezüglid der hoffteinifhen Angelegenheiten, fügt jedoch bei, 
Graf Karolyi fei beauftragt, Hrn, v. Bismard zu ver 
ftehen zu geben, er möge ſich hüten in Schleswig zu weit 
zu gehen. Das Herzogthum Schleswig gehöre nicht zum 
deutfchen Bunde, jet demnach ein Yand, über deſſen Scid- 
fal die Großmächte aud) ein Wort mitzufpredhen hätten. 
Die Pofition Defterreihd in Holftein fei eine weſentlich 
andere. Holftein gehöre zum deutichen Bunde, und der 
Bundestag babe ſchließlich über deffen Geſchicke zu ent: 
ſcheiden. (N. F. 3.) 

Ton der polnifhen Grenze, 9. Februar, ſchreibt 


— #7 — 


man der A. A. 3.: Großes Aufiehen erregt in dieſem 
Augenblick im Koͤnigreich Polen die ſtarke Ber 

der Garniſon. Jetzt, wo eben erſt die für die Einwohner 
jo drüdende militärijche Beſetzung bedeutend vermindert 
worden iſt, rüden ploͤtzlich wieder neue Regimenter ein, 


die jedoch im Norden des Landes nicht ſtehen bleiben, 
ſondern ſaͤmmtlich nad dem Süden Hiren. Dem Ber 
nehmen nach ift es die Abficht der erung an der galis 


ztichen Grenze von Polen und Bolhynien eine Armee von 
40 bis 50,000 Mann zu konzentriren. Zu weldem 
Bine dieje außerordentliche Militäranhäufung gegenwärtig, 
wo die Jufurrection vollftändig niedergeworfen und auf 
lange Zeit für die Ruhe des Landes nicht das Geringite 
zu bejorgen üft, nicht erfichtlid. Die Anfichten 
darüber geben daher auch jehr auseinander, Wahrſcheinlich 
it der Grund in den Donaufürftentgämern zu ſuchen, 
" wo 'im’ -Hevorftehenden Frühjahr große Beränderungen, 
denen Rußland nicht fremd bleiben fann, bevorjtehen 
ſollen. 

Der Pariſer Moniteur hebt hervor, daß der Papſt dem 
König von Jialien nach dem Tode des Prinzen Otto ein 
Kondolenzſchreiben ũberſendet hat. 

New-York, 27. Januar. Nach den neueſten in 
New-Drleans eingetroffenen Rachrichten aus Merxilo 
werben die franzbſiſchen Truppen nicht abberufen wer: 
den, bis der Kaller Warimilian feine Gefahr einer 
amerifanijhen Einmiſchung mehr zu befürchten hat. 
— — — ——— - — —— 


Vermiſchtes. 

Gegen den Profeſſor und Obertribunalsrath v. Da- 
niels haben cırca 25 Studenten dadurch bemonftrirt, 
daß fie ſein Golleg beſuchten, aber, jobalb er erſchien, 
mit Geräufh „Adieu“ jagten. 

* Alle, welde an Hals: und Bruftübel leiden, bedienen 
fi des einfahen Mittels der Stollmerd’ihen Bruſt⸗ 
Bonhons. Dieſelben find nad der Gompofition des 
Königl. Geh. Hofrarhes und Profeſſoro Dr. Harlep 
in Bonn bereitet und haben in gan; rg nd jeit mehr 
als 20 Jahren einen jo außerorbentlihen Ruf erlangt, 
daß diejelben mit Ned: als das beite und angenehmiie 
bis jegt befannte Hausmitiel gegen Hals: und Bruſt⸗ 
leiden, trodenen Reizhuſten, 1 wie überhaupt gegen 
alle catarrhaliihen Affectionen auf das Gewiſſenhafteſte 
zu empfeblen find. 


Handel und Verkehr. 
Slorenz, 12. Febr. Die Alpencommiffion ſprach 
fih fait einitimmig für die Gotthardtlinie aus; für die 
Lukmanierbahn erhob fich feine Stimme, 


Lokales und aus dem Rreife. 

Schweinfurt. Die Dauer der zehnjährigen 
Geſellſchaft der Sparkaffentontine der bayer. Hypo ⸗ 
und Wechſelbank iſt mit Schluß des Jahres 1865 ab: 
gelaufen und fommt das Vermögen derjelben für vie 
nod lebenden Mitglieder Anfangs Juli zur Ausſchütt— 
ung. Diejelben haben den Nachweis zu liefern, dab 
fie am 31. Dec. 1865 noch am Leben waren. Die be 
treffenden Attefte bebürfen feines Stempel. Mit dem 
31. Dec. d. J. werden die Einzahlungen zur 15jährigen 
Gejellihaft geihloffen, jene zur erften 20jähr. noch 5 
Jahre und zur zweiten 20jähr. noch 10 Jahre jortge- 
I Mit dem 1. Jan. d. J. wurde eine dritte 20jäbr. 
Gejellihaft eröffnet. 

Schweinfurt. Geitern Nachmittag veranftaltete 
der Lieverfranz in Gemeinichaft mit dem Gejangvereine 
eine Sappenfahrt nad) Schonungen. Vormittag mar 
abſcheuliches Wetter; Regen und Schnee wechſellen in 
ununterbrochener Reihenfolge miteinan der ab und noch 
um 12 Uhr waren die Schleußen des Himmels nicht 
geſchloſſen; aber um halb 1 Uhr durch brach die Sonne 


bie diden Nebel und ſchien in. geile ftrahlenden Glanze 


ih 
und. Wägen befindlichen Masten, belappten und benaf’- 
ten Rarren äußerft —— durch die in 
einem Extras Wagen äbhrende nicht veringert 
wurde. Ein Borreiter eröffnete den Zug, worauf 
fich ſämmtliche Wagen in Bewegung iekten, vie 
Stadt im verſchledenen Richtungen unter umgebril- 
ven BZufammenlaufe der Wenölferung durchfuh⸗ 
ven und fobann ihrem Ziele Schonungen jueilten. 
Dort angelommen verfügte man fi unter dem Jubel 
der Dorfbewohner in das Haus’iche Gaſthaus, wo unter 
Mufit und Reden, Gelang und Tanı, Declamiren und 
Spielen die Zeit raid dabinihwand. In der Zwiichen: 
yet wurde unter Borantritt der Mufil ein Ganſemarſch 
durd das Dorf unterhommen, wobei Schonungen zur 
Stabt I. Kaſſe und ein dort mwohnendes Liederkranz⸗ 
Mitglied zum Bürgermeifter ernannt, überhaupt aller: 
hand Schmänte getrieben wurden. Nicht veraeffen 
wollen wir, daß der Gaftbausbefiger Herr Haus durch 
feine Declamationen, namentlich feinen „Hatabind” nicht 
wenig zur Unterhaltung jeiner @äfte beitrug und auch 
die Schonunger Turner, die tbeilmeife mastirt erfchie- 
nen waren, an dem luſtigen Treiben Theil nahmen. 
Nah 5 Uhr wurde der Ruͤckweg angetreten, in Main- 
berg, figend in den Geſchirren, nod ein Glas Bier ge 
trunken und dem «ben vorbeifahrenden Bahnzuge ein 
Hurrah zugerufen, worauf man ohne meiteres Zögern 
nah Schweiniurt zurüctebrte, um am Abend in der 
Krone die legten Stunden der Faſtnacht durch eine 
Tanzgejelfchaft zu beſchließen. n 

Schweinfurt, 14. Febr. Bictnalienpreiie: Friſche 
Butter 30 fr. das Prund, ‚Eier 10 Stüd 12 fr., alte 
Hühner 18—24 fr. das Stid, junge Tauben 16—18 
kr., Schweine (Läufer) 15—20 fl., weine &—10 
fl. das Paar. 

Schweinfurt, 14. Febr. Der heutige Viehmarkt 
it re in Bezug auf Zutrieb ala gleich 
günftig. Zugetrieben find ungefähr 1500 Stück Ochſen 
und Jungvieh. Im Folge raſchen und maflenhaften 
Auffaufs für Norddeuiſchland find die Preije fämmts: 
liher Biebgattungen in die Söbe gegangen. Der Han⸗ 
bel mit Gangvieh war zwar bis jeht, 10%% Uhr, weniger 
lebhaft, ſcheint aber audy nody gut werden zu wollen, 
da die meiften Landleute wegen des Aſchermittwochs, 
der in vielen Orten als halber Feiertag gilt, etwas 
verfpätet zu Markte fawen. Der Pferdemarkt ift gleich⸗ 
falls gut beitellt; über den weiteren Verlauf beider 
Märkte wird morgen Bericht folgen. 

Schweinfurt, 14. Febr. Der heutige Getreibe- 
markt war gering befahren; die Preife ftellten ſich fol: 
gendermaßen: Waizen koftete 15—16 fl., Kom 11 bie 
12 fl., Gerfte 11 ri 80 fr. — 13 fl., Haber 6 fl. 30 
fr. — 7 fl, Erbfen 15—17 fl. ver Schäffel. 

Würzburg, 13. Febr. In vergangener Nacht murde 
im Bureau des ſtädtiſchen Holzmaga zins die dortielbft be 
findliche Kaffe gewaltfam erbrochen und beiläufig 1500 fl. 
baares Geld entwendet. (W. Anz.) 

Würzburg Die an den öffentlihen Brunnen ange: 
brachten Trinkbecher wurden neuerdings fait alle abgeriflen 
und entwendet. (®. An.) 

Arnftein, 10. Febr. Geftern Abend ftürzte plötzlich 
ein Theil der alten Stadtmauer zufammen und riß die 
angebaute Stallung de3 Sternwirthshauſes mit fich her: 
nieder, Bon den darin untergebradyt gewefenen Pferden 
— 5 an der Zahl — murden zwei, jedoch; nicht ſchwer 
verlegt. Da die linffeitige Mauer ftehen blieb und die 
ſenkrecht herabgefallenen Balken eine gewiſſe Stüge bilde 
ten, wurde das gänzliche Bergraben der Pferde verhindert. 


zu Nievernberg: Ein: 
bis 7. Wärz bei K. 
zu Mömlingen. 


er Magnus Otte Scheuri 
der dortige Schul und Kirdendieuft, d Aultio übertragen 





AUntündigungen 


Todes: Anzeige. 
Verwandten, Freunden und Nachbarn zei⸗ 
m gen wir auf dieſem Wege an, daß es Gott 
gefallen hat, unfer inniggeliebtes Söhnchen 
Michael Friedrich 
o geſtern Abends 6 Uhr nad) eintägigem Krank 
fein in dem Alter von 18 Tagen in ein 
beſſeres Jeuſeits abzurufen. 
Beerdigung findet Freitag früh um *« 8 Uhr 


Um ftilled Beileid bitten die teauerndeu Eltern: 











am Hebli 
as Bing. 
Gefangverein. 


Mittwoh den 14. Februar 1866, Abends 8 Uhr 


al erfemming der activen Mitglieder. 
Einlaufe, Ballotage. 
De 


v 
Bekanntgabe der 
hr ment u ee Verstand, 
Stammpolzverfteigerung. 
u =, Am Dounerftag den 22. Feb: 
Jruar 1866 früh 10 Uhr anfangend, 






£ —— 
Ban: 


50 Eidenabidnitte, 
48 Eichenabſchnitte zu 
fchwellen, 
20 Kiefernabſchnitte. 
Schwebheim, 12. Februar 1866. 
Freiberrlih v. Bibra'ſche Rentenverwaltung. 
Renk, Revierföriter. 
Vüle Narren gübt ds mücht, 
An Möhrörön ös nücht gebrüdt ! 
Doch Mandör üft örwartungsvoll 
Mas Möhrörö bödeutön fol? 
So wörbd dünn num Alldn Mar, 
Daß nur dir Ausdrud närriih war!! 
Mebrere. 


in ——— ent =. 
r are nod zu 
billigen Greifen 
Louis Boit. 


N. Junge Ver Bft bat ats Schub: 
erfragen ei Nine ſogleich in die Lehre treten; zu 
lieder: 


ür 7 
Eranes bone „alonteihen Beiuh bes 
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' Freintben und Befhnmten diemi art. 


Unfere heute vollzogene eßefihe Verbindung zeigen wir 
Den 


t2. Jebruat 1868. 


3 Raum. 


Yergmann u. Somp, r 


eerseile, euere Mitel gegen alle Hautun⸗ 


teinigkeiten, empfeblen & 18 fr. 
othele zu Schweinjurt und 
Rifii 


Tie Adlet 








Anf einem Gute in der Nähe Schweinfurts wird u 
Defonomie :Bolontair aeinht. Räb, in der 








mietben. 
n 1000 Gulden iind iofort gegen aemügende Vers 
fiherung auszuleiben. 

Ein Samilienvater ſucht aur kurze zeit ein Darle⸗ 
ben von 50: fl. und ver'pricht pünftliche Zurüdzablung: 
Rab. in ver Erprd. \ 

Befanntmachung. - 

Eine friiche Parthie Miltenberger Rahlſteine find 

wieder angefommen und im Yuftrage zu verfanfen bei 
Schleußenwärter Friedrich in Schweinfurt. 
Befanntmachung. 

Meinen wertben Kunden zur geiälligen Darnahadtung, 
daß ih allabendlid meinen Yaden um 8 Uhr ſchließe, 
ſowie er auch an den Sonn- und Feiertagen während des 
Gottesdienstes geſchloſſen bleibt. 

Schweinfurt, 12. Februar 1866, 

Fr. Phil. Stepf, Tabatfabrikant. 


Gute Kartoffel ind zu verkaufen in Nr. 345, 
Zermin-faleuder. 


Den 17. Februar. 
Samenfrudt: und Zaufämarfe fur Setraide 


dbabier. 
10 B. Stamm:, Müflel: und Breunbolzverittich aus f Neuler 


Miefen im Speffart, im Wirthsbauſe zu Wieſen. 
98. Schuldenliguidation in der Grundiherlungeſache ber Get⸗ 
bermeifter Naltin Dittmener Wwe. von Gemünden, im Re 


tariate dafelbit. a . 
10 ®, Stamm: und Brennboljverfiridb aus I. Rev. Sell, im 


Mirtböbaufe zu Zablbach 


Amtlidye Erlafe. 


Im Goncurje des Baltbafar Heblein von Riedenheim wutde 
dag Prioritätserfenutnig an die Gerichtstafel bes k. Bezirfäger. 
Mürzburg angebeftet. — Der led. Mic. Eltlein von Uttmanms 


dorf bat ſich unter Guratel geitellt. 
— — — EEE U 
Witterung. 
In vergangener Nat trat Froſt ein, 
tere Himmel bat ſich wieder bewölkt umd 
bereit? auf Weit umgeichlagen. 


— — — 


Der früh hei⸗ 
der Oftwind ift 


Haus, Hafabind. ce ——— 
beran werge Reaktenr Bun, Aug. Bollid. — Drud und Verlag der Mortch’iden Offizin. 
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Fr 40, | Vroteflanti ! 

ec Re 

een ** * 
auf, pro Febtuat 

ab Mär; werden jortmährend entgegeugemams 

men in der dition. 8 


Chronologiſche Taſel. 
Den 15. Febt. 1763. Hubertaburger Friede. Ende des Taht. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Wien, 13. Febr. Die „Wiener Abendpoſt“ erklärt 


eine Nachticht der Breslauer Zeitung, eine in Wien 
eingetroffene Bismardifche Note tündıge den Gaſteiner 
Vertrag, für unbegründet und bemerkt: Seit dem Ab: 
(hluß des Gafteiner Vertrags babe zwiichen beiden 
Großmädhten kein Notenwechiel, betreffend bie definitive 
Geftaltung der Herzogthfimer, Hattgefunden. (R.v.u.f.D.) 
Flensburg, 13, Febr. Die Nordd. Ztg. ichreibt: 
Die in Nendsburg ftattgehabte Verfammlung von „Ras 
tionalen” war einmütbig darüber: daß jet von michi 
Anderem als von kompleter Vereinigung der Her: 
zogthümer mit Preußen die Rede —— 
v. u. f. D. 









EN ermifdjies >... ‚na 
Der „Metzgerſprung“ fand am 12. d. Münden 
zum legren Mal am Fiſchbrunnen auf dem Marien 
plate ftatt. 

m April feiert das ruſſiſche Kaiſerpaar jeine filberne 
Hochzeit; dann wird der Petersburger Hof ausieben 
wie ein deutſcher ——* —* es Fi wenige 

Kirftenhäufer, die nicht mit dem ruſſiſchen ver⸗ 
| ꝛc. find und alle ſchicken ihre Vertreter. Der 
ruſſiſche Thronfolger verlobt ſich bei dieſer Feier mit 
der däniichen Prinzeffin Dagmar, der Braut feines ver- 
ftorbenen Bruders, 


Handel und Verkehr. 

Indem die 2 Zeitung“ eine Nachricht des 
„Frankfurter Journale“, nach welder ein Antrag Defter» 
reichs auf fofortige Aufnahme Holfteins im den deutfchen 
—— von der Karlsruher Poſtkonferenz nicht an— 
genommen worden fein ſoſſte, dementirt, tbeilt ſie zu: 

leich mit, daß die fragliche Angelegenheit ſich noch im 
Stande der Snftruftionsertbeilung befinde. 


Lokales und aus dem Kreiſe. 

Schweinfurt, 15. Febr. Zu dem Berichte über 
den geftrigen Viehmarkt haben wir madyjutragen, daß 
fih in den —— auch der Handel mit Gang: 
vieh äußerft lebhaft geftaltete und daß bis gegen 3 Uhr 
Nachmittags der ſehr ſtarke Zutrieb bis auf wenige 
Stüd umgelegt war. Maſtvieh war nicht viel vorban- 
den und beionders hoch im Preiſe. Nimmt man an, 
daß von den zugetriebenen 1500 Stüd mindeſtens 1400 
Stück veräußert wurden, jo entziffert fich das geftern 
umgejegte Kapital auf den Betrag von nahe an 200,000 
fl. — Der Handel auf dem Pierdemarkte, mit 150 
Stüd beftellt, mar zwar weniger lebbaft, wie auf dem 
Viehmarkte, immerhin aber nicht unbebeutend, zumal 
wenn man erivägt, daß erit vor 8 Tagen beionderer 









15. Februar. 
— 


De wege in der Umgegend 
von Haßfurt werübter —— die unter das 
— —————— in die hieſige bezitksgeri 
liche —— abgeliefert. — Im Orte — an 
vor 8— 10 Tagen einer der bebeuterbiten 
änbler mit Hinterlafjung einer Schulvenlaft von. 
Pia ki. fl. entfernt haben und nad Amerika ent: 
‘. Di Brodtape für die zweite Hälfte Februar bringt: 
— — 
ung v 
ur ben 6 
Eine magiftratiihe Belannt i i 
eg —3 —* —— Ang 
ms, jo wie rend mir Handwägen und Schub: 
ren auf jämmtlihen Spaziermegen ; — 






Durch ichts urt 
als erſte Inſtanz wurde verurtheilt: am 10. Be 
1) Der ledige Bauernſohn Friedt. Spiegel von Sch 
beim wegen Bergebend der Anmaßung einer Uniform 
in eine Geldſtrafe von 1 fl., 2) Anton Göpfert von 
Stettbach wegen Beleidigung eines Gemeinbelollegiums 
und Ehrentränkung in eine Gefängnißftrafe von 3 Ta- 
gen; am 12. Februar 3) Magdalena Seller ledig von 
Kerbersdorf im churheſſiſchen isamte Schlüchtern we⸗ 
gen Rüdtehr ‚aus der Landesberweiſung im Rüdfalle 
in eine Gefängnißftrafe von 6 Monaten und 8 Tagen 
unter gleichzeitigem Ausſpruche der abermaligen Yandes« 
verweifung nad) erftandener Strafe. — Durch Erkennt: 
niß des k. Bezirksgerichts als zweite Inſtaniz am 10. 
Februar wurde die Berufung des Andreas dur; von 
Frickendorf verivorfen ; Johann Wolf von Sachſerhof 
von der Anſchuldigung einer Berufsehrenkränkung des 
Vorftehers von Binsfeld freigejproden; an demjelben 
Tage murbe die Berufung des Johann und Nikolaus 
Schlick von Birkenfeld wegen Mißhandlung verworfen. 

Die Münchner Blätter find heute früh nicht eingetroffen. 

* Die Lungenfeuche unter dem Rindvieh zu Maßbach, 
t. Bezirtsamts Kiffingen, ift-wieder erlojchen. 

”* Handelslammer-Sigung. Der Ausihuß über ein: 
gebrachte Einläufe begann um 10 Uhr Vormittags des 
14. Febr. jeine Sigung und ergab biejelbe folgendes 
Neiultat: 1) Antrag des Handels: und Gemerberatbes 
Aſchaffenburg⸗ Miltenberg. (Obwohl der beregte Antrag 
ſchon mehrfach eingebracht wurbe, To fei bei der Wich 
tigfeit derſelbe nogmals angelegentlihft zu empfehlen.) 
2) Antrag von Ghriftian Voits Kumfimühle, die Er: 
mäßigung. der Fradtiäge von Mehl von Schweinfurt 
nah Mannheim betreff. (Da die in dieſem Antrag 
aufgeführten Wünſche unſere Landwirthſchaft betreffen, 
die durch die große Concurrenz und die niedrigen Frucht⸗ 
preife viel zu leiden bat, jo ift dieler Antrag nur zn 






14 ” 


4 —*— er Fi 
—— mit m Ocus zum ndt von Futter: 
fein.) 3) Yntra —— ei 

Kart, De Gel — — rail betr. 
* eingezogen ae daß erwähnte Soß- 
wat, De —*2* des Mal 
in —— hr ange ga drt Rüd- 
fit genommen er wird ſolche außer Wirkſamleit 
tommen.) 4) von Neufiadt a. S. a) Eiſen⸗ 


oufmiichmen. Gin 
ug bee nicht en io dringend nöthig 
va furt in der Nähe und ansreichend 
Poſteinrichtung zwiſchen beiden Städten wurde 


von Mürkspeivenield (können als zum Heflort der Ge: 
* und —— nicht *8 — — 
m agiſtrat die Einnatme der fünf A 


und dann mit der k 
weite, 05 a0 were Sentuikie eat Lie 
ulirbandel und Umberiichen von 


2 Antrag, ben 
pielleuten betr. Konne nur begutachtet werden und 


babe in dem Jabresberig,t Ermwähnumg zu geſchehen.) 
Anfündı ungen 


Todes: Anzeige. 

) Verwandten, freunden und Nachbarn 
* =. zeige ich amf dieſem Wege an, daß es Gott 
pi — — Dal y- liche Frau Maria 

um heute /« Ubr nad langen 
— Seren su 1 zu nehmen ad 

= Die Beerdigung findet Samſtag früh 
— >48 Uhr, nad der Beerdigung dec erfte 
Sortesdienft, der zweite am Dienftag und der dritte am 
Mittwoch, jedesmal früh 8 Uhr ftatt. Um ftilles Beileid 
bittet Der trauerude Gatte, 


Stanmpolzverfteigerung. 
FE YAnı Domnerflag den 22. Feb⸗ 











Bu di. —— nachfolgende 
. Holzſortimente öffentlich verſtrichen: 
50 Weihenabichnitte, Holländerbolz, 
48 Gichenabichnitte zu Bauholz und Gifenbahn: 
ſchwellen, 
20 Riefernabichnitte. 
Schwebheim, 12. Februar 1866. 
Freiherrlich v. Bibra'ſche Rentenverwaltung. 
Rent, Revierförfter. 


Holzverjteigerung. 

Am Dienftag den 27. Februar 1866 Bor: 
mittags 10 Uhr amfangend merden im ‘Ge 
meindewalde zu Pfersborf 
241 Kiefernftämme, wovon ſich mehrere zu Sägblöchern 

eignen, dann 

19 Klafter Kiefernſtocholz an Ort und Stelle öffentlich 















Ein ordentlier Junge, der Luſt hat als 

macher zu lernen, kann fonleih im die Lehre treten; zu 
in der Erped. 

Da ih durch mehrere Sabre an einem bedeutenden 

Mundübel litt und alle Veriuche erfolglos blieben, in— 

dem ich immer mehr meine ganz gelunden Zähne verhor, aud 


"die no im Munde befindlihen mit der Zunge ju bes 


wegen waren, das Zahnfleisch fi immer mehr ſenkte, 
und bei ber Berührung mit der Zunge blutete und Das 
bei einen böchft läftigen, üblen Geruch im Munde ver 
breitete, welches legtere mid au dem Berſuche kat 
das allfeitin beliebte Anatherin⸗ Mundwa *4 
Popp, zu haben in Schweinfurt bei 
menger, Keßlergaſſe 284, zu gebrauchen; ich * 
narb beiten erftem hebt nicht nur altern ven rbten 
Geruch ſchwinden, ſondern auch mein Jahn'fleiſch ger 
ftärfter, umd die Jahne wurden allmablig heiter, jo daß 
ib binnen furzer Zeit meinen Mund wieder ber reitefit 
rüblte, wofür id aus innigfter Dankbarkeit und Mit- 
efühl für Andere öffentlib bezeuge, und dieſem rübms 
iben Mundwaſſer das gebübrende Lob ertheile. 
Wien. Jojerb Stengl m. mr 


Fine untere Wohnung, sur Cine ichtung einer 
Wirtbichaft geeignet, wird zu mietben gelucht. Ron en? 
jagt die Erped. 

Id bringe biemit zur Anzeige, dak mir Die dhemilhe 
Fabrit von Georg Earl Bimmer, vormals Glemms 
Lennig in Mannheim den Verkauf ihrer Fünftlicgen 
Dünger für bier und Umgegend übertragen bat und ers 
laube ich mir ſolche bei herannabender Verbrauchszelt zu 
offeriren. 

Von Anohenmehl Superphosphat bälte ih Lager 
und kann ſolches in beliebigen Quantititen zu fl. 5 per 
Sentner incl. Patung bei mir bezogen werden. 

Alle übrigen Sorten als Bern, Baler-Guano, Wein: 
bergss und Wieſendünger ze. beſorge ich auf gefällige 
Beitellung umgebent. 





Friedr. Bleden. 
"YUmeifeneier vertauft Amalius Schmitt in der 


Petersgaſſe. 


Zahn-Pnsta. 


"tn, 


r Bädhen & 4, Packchen a IS tr 
a 3abrpulver 

| € dacıtel 18 

en Arc, 9 ee 


Gg Strohmenger. 


4, Schachtel 24 Ir, 
zam Keiniaen der Säle ve 
Scdwerniurt bei 





weizer-Schmalz bei 
Seinr. Welfcher. 
Durre Lohkaſen find neh zu haben bei 
Gerber Sauer. 
Soeben erihienen und bei &. J. Giegler in 
Schweinfurt zu baben: 
Worte am Grab Friderich Mückerts 
am 3. Februar 1866. 
Geſprochen von Dr. tlieol. €. £. Meyer. 
Preis 7 fr. 
Auf dem Wege von bier gegen Dittelbrunn und in den 
Zellergrumd wurde ein Gigarren: (Etuis mit Stitkerei 
verloren, und wird der redliche Finder gebeten, ſolches 
gegen angemejjene Belohnung in der Erped. ds. Bl. 


“Sommer: Waijen, Wicken und vericiedene 
Sorten Erbfen und Zinfen zur Ausſaat bei 


Sc 














verftrihen, Strichsliebhaber werden hiezu eingeladen. 
Pierödorf am 13. Februar 1866. Herrmann S Schlundt. 
Die —E—— Drei neue Bierfaß & IH Eimer, * gebunden, Find 
Neuß, Vorit. billig zu verkaufen bei Jakob Welfcher. 
— * nn. — ——————————— ——⏑——— — — — 


—- il — 


ne ERERBE N | 
zur 1. Wanderberfnnmlung deb ———— ſchaftlichen Bezirksvereins 
rt. 


Montag den 19. ds. Mis. Nachmittags präcis 3 Uhr 
—— * Saale des Hrn. Gaſtwirths gen in en on * erſte Wanderverſammlung abgehalten und kom⸗ 


d : ‚ 

"TER ke Grin um en —* u den — aÜÄIFRRRGE nügti und durdfägtbir ? 

x: Tun bu ra aa Irodinen ae an rg u } „ 
unter leiſchbe in den Ya 

4 —— td die Per ra des ein Über den Entwurf einer re für die Biurfüen &. 

a — 

Indem ſich der Unterzeichnete beebrt,; Vorſtehendes befannt zu ladet atliche reſp. 


derſelbe 
Mitglieder des landwirthſchaftlichen Vezirkövereins, den landwirſhſchaftüchen Wanderverein und Die Innumg * Ader: 
leute zu Schweinfurt, ſowie alle Freunde der Landwirihſchaft gebührend ein und erhofft gihlreiche Betheiligun 
Der HH, Vorſteher werden erfucht, dieſe Einladung in ihren Gemeinden gefälligſt belaunt geben zu 82 


de 338 
Der Borftand: 

iertenap Der Gefretair: Bollid.. 
- Schwarze Seidenitoffe in joliver Waare em: | Dem wadern Jwickauer gebübrende Anerkeuung, 
pfiebl: noch zu billigen Pre Einer, 
En Guftav Stürmer. | Ein Kinderwagelche nt Urutffebern wird zu 
pr Morgen, freitag früh Lonmen fhöne | kaufen geiucht iu He. Die 8. 

Zermin-falender. 


Speifefarpfen auf den Fiſchmarkt. 
Den 19, Februar. 


Zwickauer Pechkohlen Ima Qual, 42 kr. & 
Dritter Ediktstag (Schlupverh.) im su des Matih, 


pr. Gentner, Rubrfoblen, Coakls und Schmie: se 
i i itö Bitaet ven Gaflell, beim do Vdg. Wieſen 
dekohlen in beliebigen Onantitäten owie auch 88. Bierter Ediftätag (Duplif) im Cont „ra Küfers 
in ganzen Wagenladungen zu billigen Preifen im Leonhard Hitel ven Wiltenbern, beim F. Ba.-ihe. Alcaf- 
Bretterhaus, 


Fri ſeuburg. 

82 edrich Bleden. m 98, Des. im Gonfurfe des Meyers Mchael Müller „au 
Urfpringen, beim f. Log. Rotbenjels. 

IN. Haus und Grundvermögen:Zrunngsveritrich bes Georg 
Wilbelm Pfiſter von Nieberweren, im Stremel’ichen Gaſt⸗ 
bauſe. 

IB. Fordtrungsanmeldung an den NRachlaß der Diargareiba 











Um 1. Mär; ds. 8. 
findet die 
des k. ff. 


große Gewinnverloofun 

Deitr. Staatsprämien-Unlebens 
vom Jahre 1864 ftatt, mit Haupttreffer von 
20mal A. 250,000, tOmal 220,000, 60 mal 
200,000, 51 mal 150,000, 20 mal 50,000, 
20 mal 25,000, 121 mal 20,000, 90 mal 
15,000 , 171 mal 10,000 , 
bis abwärts 4,400 mal ft. 140. 

Ein Loos für dieje Ziehung konet nur fl. 1 
4 Stüd fl. 3, 9 Stück fl. 6. md 1 Stüd 
fl. 12 umd ift ſomit Jedermann die Gelegenheit 
geboten mit einer fleinen Einlage ſich an diejer 
großartigen Berloofung, in welder nur Gewinne 
gezogen werden, zu betbeiligen. 

Um allen Aniprücden rechtzeitig genügen zu 
können, werden gef. Aufträge gegen Einſenduig 
des Betrags oder Poſtvorſchuß baldiajt erbeten, 
welche prompt und verjchtwiegen ausgeführt fer: 
den, Bläne und Yiften gratis. 

Carl Ilolle, 
Staats:&ffeften: Handlung 
in Franffurt a. M 


352 mal 5000 


Guſtav Stürmer, 


.——nu ——ñs 


0606000506000 6040ER 





Möbelftoffe,  gemalte Fenfter : Mouleaur, 
Wachs: and Ledertuch in — Auswahl empfieblt 


10 8, 


— — — — 


Günther Wwe. von Gersfeld, beim F. Log. Weybers. 

B. Slaͤubigerladung des abweſ. vormal. Gaſtwirſbhe Georg 
Fadelmann von Wieſentheid, beum F, Landgerichte. 

% Writer @biftstan im Gonfurje ber Krämer: Aime. Mary. 
Stolz von Stertield, beim ft. Yon. Eltmann. 

% Hofqutverfauf aus dem Rachlaß des Johann Sauer 
von Frohnhoftn, im Sierbhauſe onfelbit. 

B. Glaäubigerladung des Rob, Merklein von Egenhauſen, 
beim f. Ydg. Werned. 

®. sorberungsanmeldung an den Nachlaß ber Stinbauer 
Michael Welzenbdach Wie. von Rienech, beim f.-Yarbg. Ge- 
münden, 

V. Derpl au den Rachlag der Rajpar Hehdörfer Wwe. 


* gelingen, sarlıtadt. 
tamm« und —— Am 24 im Gemeindewalde ını 


——— 
®. Nußz⸗ und Kertholzretſtrich ans f. Reb Fladungen, im 


Sallbaute zu Roth. 

B. Halzpertrich im Gemetnde und Krpegiightsmwalde zu 
Krommmatıı. ä 

8, Holzveriteigerung aus & Rev. Baldbruun, im Kunz'ſchen 
Sanbaufe zu NRoßbrunn. 

T. Stamm: und Brennbolzueritrid aus f, Rev. 
lauer, im Dertiten Gemeindehauſe 

MN. Jagbrerpachtung zu Midelbab bei Alzenau. 
3, Stamm: und Brenabolgveriiri aus JRevier Gejäll, 
im Wirtaahauſe zu Premich. 

2. Stamm: und Nupbolzveriirih aus f er. 
im —* zu Singerrain. 

Hol erſteigerung aus dem Gemeindewalde Glasofen, 
im Gajibaus zur Sonne. 


Poppen 


Geiersneſt, 


— — —— 


Shraune 





& Soeben eingetroffenen & Ren 13. Februat 1866 
frifchen Kopfjalat und Blu | ua en m nem e 
x meutohl | Rom 12. —k 112 116 fr. 
Zempfiehlt Gerſte 183 il. — he 121239 kr 11 fi. 15 k. 
> Her 7 i. — tt. 650 6 fl. 30 kr. 
H Jan? Limpach. % Summa aller verfauften Früchte 542 Scäffl. 

e ji Umsastapital 7127 fl. Schrannenreft 163 Schffl. 
FOR COTEFRFEOOH ACC HTUHTEO OHR ET glap 





—_ IN — 


Dunft: (Dampf) Bäder 
in der Schanze des Nalurheilvereins vor dem 


s il DER, 34,0. Ä 
Diefe Bäder, auf das Zwedmäßigfte eingerichtet und verfehen mit 
den nöthigen Bequemlichfeiten, werden fäglich von Morgens 9 Uhr bis 
— Fr verabreicht und find zur Benützung derfelben vorerft folgende 
age beftimmt. 
— Herren: Sonntag, Montag, Mittwoch und Freitag; 
r Damen: Dienſtag, Donner AND Sonnabend. 
reis incl. Bedienung per Billet fl. — 48 Er. 
NB. Badeſchurz, Trocknentücher ꝛc. aud wollene Dede, werden 
= Verlangen gegen entſprechende Vergütung von Der Badedireftion 
geftellt. 


Bilfets find zu haben bei: 
Herrn Lonis Voit, Spitalgajje, Herrn Gärtner Seltfam vor dem 





Spitalthore. 
a — — — Ta 
sone jelnes Dofgut aus freier Hand 
: Neusste und billigste Berliner 2 m verkaufen. Näb. in der Erp). 
ee WE Damenzeitung für Mode und Handarbeit. I Anı Faftnachtsdienftag Abend 





aing auf dem Wege von Genn: 
feld nach Schweinfurt ein grames 
teidenes Salstuch mit retben 


Preis für das ganze Vierteljahr nur 10 Sgr. 





























[>] Soeben erschienen die ersten Nummern der neuesten Damenzeltwngg : 5 —E 
1? 5% Streifen verloren; der redliche 
a DIE BIENE 3 Finder wird erſucht, ſolches in 
7 a 2843 der rbed. nenen gute Belohn— 
525* Journal für Toilette und Handarbeit. ir ung abzugeben. 
5 $ ———— 2» 
2 = zZ Die practischen Bedürfnisse im Auge behalten, trägt « —F Ein möblirtes Zimmer iſt 
275 die „Biene“ mit Bammelfleiss, Sorgfalt und Umgieht 55* zu vermiethen bei 
222 Alles zusammen, was die Mode im (ebiete der Tonette E= 3 ———— 
* 5.3 und der weiblichen Handarbeit für selbstthätige, wirth = R- Frdr. Herold an der 
BE schaftliche Frauen und Töchter Neues und Gutes Ey Fleiſchbank. 
„>> bringt: Im Hauptblatte jährlich an 1200 vorzügliehe 822 nn * 
2 = $ Abbildungen der gesammten Damen- und Kinler+-Gar- Io ‚sin arünleidener Regen: 
5 — = derobe, Leibwäsche und der verschiedensten Handar 45 5 ſchirm blieb geſtern oder am 
FE = beiten, in Mn - ma ——— u; =: : Dienftag bei mir ſtehen md 
= mit fasslicher Beschreibung, wodurch es auch den un- o 2 5 m 
3 geübtesten Händen möglich wird, Alles selbst anzufer- 3 “ kann gegen \ \nrüdungsgebübren 
EZ tigen und damit bedeutende Ersparnisse zu erzielen. * abgeholt werden. 





Haus in Schonungen. 

FW Meine obere Wohnung mit 

> Gaseinrihtung it zu vermiethen 

. und kann bis Anfang Mai be 
zogen werden, 

Ghriftine Herrmann am 

—— 


Herausgegeben unter Mitwirkung der 
Bodacotion des Bazar 


mit theilweiser Benutzung der in dieser Zeitschrift 
enthaltenen Abbildungen. 










Eude Februar 1866. 


% [3 E [2 4 o 
Ziehung der Kadijdjen Eifenbahn-Loofe. 
Der Verkauf diefer Anlehenslooſe ift in allen Staaten geſetzlich erlaubt. 
Die Hauptgewinne des Anlehens find: 14mal 50,000 fl., 54mal 40,000 fl., 12mal 35,000 fl., 
23 mal 18,000 f., 5ömal 10,000 fl., 40mal_ 8000 fl., 5ömal 4000 fl., 366mal 2000 fl,, 194imal 
a. fl., 1770mal 259 fl ” bis abwärts jest SO fl., überhaupt 400,000 Looſe gewinnen 400,000 
mien. * 
1 Loos — ., 6 Looſe zuſammen nur 15 fl. 
Bläne —— — Ta gratis und franen. — Gefällige Aufträge bis zu den 
Meinften Beſtellungen erben gegen Baariendung oder Nachnahme pünktlichſt ausgeführt. 
Jakob Lindheimer, jun., 
Staals-Effekten-Handlung in Frankfurt aM. 


— — — — — —— — —— 
Veranwomge Redakteur Bud. Aug. Pollih. — Drud umd Verlag der Mori'iden Offigin. 
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Chtouologiſche Zofel. 


Dem 17, Ibbt. 1675 geitorben Moliäre, der berühmte franzd 
Rice Ruftfpieldicter. 


Telegraphiihe Depeſchen. 
Mäünchen, 16. Febr. Die Staatöregierung hat die 
Hupothelen: und Wechſelbaul zur Ausgabe 
30 Milionen in Pfandbriefen rn und 
war unter ven bisherigen Bedingungen. Die Staats 
tegierung wunſcht, daß mindeſtens zwei Drittel ber 
Landwirihſchaft zugewendet werden. RR. W. 3.) 


Palitifche Nachrichten. 


Münden, 15. Febr. Die Ernennung des Herm 
Regierungs:Direltors v. Bozel zum Staatsminifter des 
nern joll wieder ſehr zweifelhaft jein, ohne daß man 
indeſſen einen andern Kandidaten nennen bört, weder 
für das Minifteruum des Innern, noh für das des 
Kultas. Es iſt deßhalb auch wicht abzuiehen, wann die 
Miniftertriiis zum Abſchluſſe kommen wird, 

di — (R. v. u. f. D.) 

ach einer telegraphi Mitthei aus Berl 
vom 14. Febr. in der Frankf. Bonn —* Free 
niſtetium die in fürgefter Zeit auszuführende Vermehr: 
ung der Kavallerie um 2 Regimenter angeordnet. 

Paris, 16. Febt, Nachmittags. Die „Gorreipon- 
dance Havas“ veröffentliht eine Hamburger Depeſche 
von Heutigen, welcher zufolge die Ritterſchaft von 
Shleswig-Holftein in einer an den Grafen v. Bismard 

ieten offiziellen Adreſſe die Vereinigung der beiden 

zogthlimer mit der preußiihen Monarchie verlangte, 

Nah mehrfachen Gerüchten, melde die Gazette de 

Auiedergibt, joll der Meine taij. Prinz die Abjicht 
ben, aus feinen eigenen Mitteln das Kriegsmaterial 
es jegt noch in Rom ftebenden franzöſiſchen Olkupa— 
tionstorps anzufaufen und dem heil. Vater zum Ge— 
ju maden. (Frommerzogene Jugend, Hoffnung 
erwedend für das ungläubige Frankreich!) 
MR. Fr. 3.) 


Dermifchtes. 


Hamburg, 16. frebr. Heute Morgens waren bier 
16 Grad Kälte ohne Schnee. 


Bien, 14. Februar. Der General der Gavallerie, 
Baron Legeditich, ift geftorben. 


Handel und Verkehr. 


Ründen, 16. Febr, Nachmittags. Die Bayeriſche 
Velen: und Wechielbant hat ben bisherigen Dis- 
don 6 pt. für Wechſel auf 5 pCt. und für 

auf 53, pEt. herabgejegt. 
*) Die 


Frichnet, aeſtrige Nummet war irrtbümlih mit 44 fatt AL be 


foferne 
‚gegentreten, Donnerftag den 1. März a. c. ftatt. 
Um 3. 8. M. traf in Königsberg i. Br. die erſte 
betreifende 


Eisiendung aus Scandinavien eim Das 
batte sehr bedeutende Ouantitäten Eis geladen, 
e zum ag von 18 Sgr. pr. Etr. reißenden Ib» 
—8** Geſammterlos ſoll ſich auf 5000 Thlr. 


Im ruſſiſchen Theile des nördlichen Amerika find 
bei den Vorbereitungen zur großen rapbenleitung 
Goldlager entvedt worden, die noch reihhaltiger zu 
fein icheinen, al3 die californiichen. 


Cokales und aus dem Kreiſe. 

Morgen ale am dem jährlichen Buß: und Bettage in 
beiden proteftantiichen Kirchen bei dem Vormittags⸗Got⸗ 
tesdienfte: Gollecte zur Errichtung eines prot. Bicariats 
in Neuftabt alS. di 

Schweinfurt. Der Hauptausihuß des 
Woitoräulehrer-Bereins bat joeben einen f zur 
Gründung eines Stiftes für Lehterwaiſen ‚erlajlen, dem 
wir entnehmen, daß ſich in den fieben Kreiſen diefjeits 
des Rheins gegenwärtig 1084 Lehrerwaiſen befinden. 
Für dieien Zwed ſind nun zwar ſchon innerhalb des 
Vereins manche Zeichnungen geſchehen, aber trof aller 
Opferwilligkeit der Lehrer iſt es ibnen unmöglic, das 
ichöne Wert aus eigenen Kräften — — 
deſſen num auf geftellte Bitte das k. antsminifterium 
für Kirchen: und SchulangelegenbeitenihmendieBewwiligung 
jur Beranftaltung von Sammlungen freiwilliger Bei: 
träge in den Landestbeilen biefeits des Rheins ertbeilt 
bat. Der Verein ftellt dehhalb an alle Menſchenfteunde 
die Bitte um milde Beiträge. Für Unterfeanten niment 
Beiträge entgegen Lehrer Yod in Schneeberg (Bey Mil: 
tenberg.) (Huch die Erpevition des Tagblattes erbietet 
ſich zur Annahme von Beiträgen für fraglichen Zwed. 

Schweinfurt, 17. Febr. Der Betreidemarkt war 
beute abermals gering beiahren, die Preife bebielten 
ihren Stand. Weisen Boftete 14 fl. 45 fr. bis 16 fl., 
Korn 11—12 fl, Öerfte 10 fl. 45 fr. bis 12H, 45 
r., Haber 7—7 fl. 24 fr, Erbien 15 fl, Linien 19 
fl. der E chäffel, 

Marftbreit, 10. Febr. 
Weizen 15 fl. 20 kr, Kom 11 
54 fr., Kern 14 fl. 30 Er. 

Königsbofen i. Gr, 13. Febr. (Frucht: Mittel 
preije.) Weizen 15 fl. 36 fr., Ge 11 ak Gerſte 
10 fl. 45 fr., Haber 7 fl. 

Deffentliche Sitzungen am f. Bezirksgerichte Neuftadt 
a.6. Am 15. d. Mts. früb 9 Uhr gegen Adam Jim: 
mer von Neuftädtles wegen Gemwaltihätigkeit; um 10% 
Uhr gegen Kaſpar Winterftein von Kiſſingen wegen 
Körperverlegung, um 14 Uhr gegen N. Dill von Strab- 
(ungen wegen Ueberſchreitung des Züdtigungsredts, ge: 

en Georg Adersmann von Reiterswielen wegen Dieb: 
Habıs, Am 20. d. Mts. früb 9 Uhr gegen Job. Schmitt 


( Frucht » Mittelpreiie.) 
f. 3 tr, Haber 6 fl. 


- 178 — 


— * ger 
no ink tb. Schul von« .r Mic = 

Diebftahie, um 11: Uhr gegen Mich Bolt 
rieth wegen Diebſtahle. Am 22. or fi 9 up 

gegen Ro. Keßlet von ae 
ung, um 10% Uhr gem 8 ajpar nn von Riffin-” 
en wegen Dieb ‚um-11 Uhr gegen Joh. Diet von 
tungen und . Morber von Wermerihshaufen 
megen Webertretung des Mal agämandatd, um 
141’ Uhr gegen Ftiedt. Landgraf von Sands wegen 
. Injurie, . 

*+ Handeläfammer. — Würzburg, 15. und 16. 
Febr. Nachdem geitern Bormittag 9 Uhr Ausſchußſitz 
ung fattfand, gelangten noch: weitere Anträge zur Vor⸗ 
lage und wurden’ ſofort beidyieden. 1 — des Han⸗ 
delsrathes von Kitzingen, die Aufhebung des Hauptzoll: 
amtes betr. (Sei bei per heben — 5—— für den 
Handel daſelbn zu beuntachten,) Antrag des Han⸗ 
dels⸗ und Gewerberathes von — enburg und Milten⸗ 
bera, Erbauung einer Eiſenbahn von Aſchaffenbucg nach 
Gelnhaufen. Fand wieder holte Begutachtung, aleich dem 
vorigen Jabre.) 3) Antrag der Firma Thalers Söhne, 
die Tarifirung von Lumpen ⁊c bei Verſandt auf der 
Eiſenbahn, jo wie die Abfertigung zollamtliher Güter 
an der Babnitation betr, (Es fei der erftere Antrag 
ju begutadten, letzterer jedoch abzulehnen.) Die Sipung 
wurde Nachmittags 3 Uhr, wie idyon gemeldet, abae: 
balten, jedoch wegen vorgerüdter Jeit und Umarbeitung 
einiger Referate auf morgen Nadmittag 3 Ubr anbes 
raumt, nachdem Vormittag 9 Uhr nochmals — 
Sitzung ſtattfand. — Eine Depinarion, welche S 
Ercellenz dem Hern Negierungspräfidenten, und Bi 
ber dem Hm. Neg. Dir. v. Grefler im Namen der 
Kammer die Aufwartung machte, fand bei beiden Ser: 
ten freundliche Yufnabme. 

Das Würzb. Abenbblatt enthält folgenden Artilel 
Zur Warnung für Militär-Konſtribirte und deren El: 
ten. Da in Bälbe wieder die Militärausbebung ftatt: 
findet, fo dürfte es nicht nußlos fein, auf das Treiben 

ewiſſer Unterhändler aufmerkſam zu machen, welche 
da mit Vermittlung von Einſtandsverträgen befaſſen 
= biebei, während fie ihren eigenen Geldbeutel fpiden, 
"die Einfteller jomobl als die Einſteher in empfindlichen 
Schaden bringen. Wir mollen von viel vorgelomme: 
nen Fällen nur einen mittheilen, um das Berfahren 
diefer Subjelte zu branbmarten: „Ein Mann, ber jei: 
nem. Sohne einen. Ginftandamann Meilen wollte, wurde 
an einen ſolchen Unterhändler —— der wahr⸗ 
—— mit dieſem im Ein ſtand, mit dem 

Bemerlen gewieſen, daß er ſich auf denſelben vollftän- 
dig verlaſſen künne. Der Unterhändler erklärte nun 
dem Bater des Konfkribirten, ev werde für dieſen um 
die Summe von 650 fl. einen Einftandsmann ftellen, 
der Konſtribirte oder jein Bater hatten ibm nur dieſe 
Summe zu bezahlen und brauchten fi dann um ger 
nichts mehr zu befümmern. Der Vater des Koni 
birten zahlte venn aud den Betr on 650 fl. an ben 
Unterhändler und bielt, eig Bra . einen 
Einftandsmann geftellt hatte, die Sache für abgemacht. 
Allein der aute Dann hatte fih getäufcht, denn mie 
ſich hinterher ergab, wurden bei der Behörde nur 350 fl. 
als Einftandsiumme angegeben; 150 fl. hatte der Ein- 
fteber auf die Hand erhalten und den Refl zu 150 fl. 
hatte der Unterhändler eingeftedt. Nach geſetzlicher Bes 
ſtimmung wurden nun ber Einſteher und ber Einfteller 
in eine Geldftrafe von je 150 fl. verurtbeilt, der Unter- 
bändler aber, der fich durch feine Manipulation einen 


F um 92, Uhr 


Gewinn von 200 fl. verſchafft * ing leer aus, weil 
in dem Fe olche Leute "feine 
Etrafbeitimmung enthal Möchten deßhalb die 


Militärpflichtigen und deren Eltern vor derlei Leuten 
recht ſehr auf der Hut fein! 


bi —— Dien 


34 Kottier des Entbindumgsbaujes zu Würzburg 
wurde vorgeflernt in jeinem Zimmer, durch ausfirömen- 
des Gas erftidt gefunden ; er hatte au‘ * ber Lei⸗ 
a ce geihloffen. t. u. £bb.) 

Maj. der König haben Eich — bewogen 
efunden: den yorftmeifter Simon Beer in Eigelsdorf 
eınem Anſuchen entiprebend, auf Grund des S. 22 
lit C. der IX. Beilage BVeriaffungsurfunde zwanter 
Anerkennung jeiner langjährigen, treuen und erfprieß- 

sähe in ben —— zu verſetzen, 
nad Eichelodorf den devier for ſter 


dr 


dann 


Bicbal- 
Büte willfahrend, lei 
Dienfteseigenihaft zu veriegen, und ER Yyi * 
proviſoriſchen Nevierförfter auf das — 
vier Obernburg, Forſiamts Aſchaffenburg, den dermali— 
gen Actuar des Forſtamtes Eichſtädt I in Mittelfrans 
ten, Mar Eberöberger zu ernennen. 


Antündigungen 
Cäcilieu : Berein. 
Nädjten Montag Probe 
Schads- Schanze. 


Nachmittags und Abends 


"" SONOERO 


von der Franconia. 


“ Eatbebder, Siakietarinen Ei: nett 
Sitzkiſſen, 2 
eg an Be Bekeithben, „Ohren 
en, Suspenforien, Urinale, —2* 
ummiſauger, Gummiſtrümpfe, Leibbin⸗ 
den, Gummiſtoff zu Unterlagen in zwei Qualitäten, 
jowie * in Birth Fach einſchlagende Artikel find 


hats 
ae Philipp Belfchner, 
Bruckengaſſe. 


— untere Wohnung mit 2 Zimmern, Speiie: 
kammer, Rüde, Holzboden und Stallung ift zu vermicthen 
in HsNro. 599. 

Eine große Schalen⸗Wage mit Pen: eine 4 
Geldtifte, gebrauchte Marfitiften, ein Ki 

Bettftatt, ze und verichiedened Hausgeräthe * zu 


verlaufen 
6. Th. Fichtel. 


“ Ein oberes f freundliche® Logis iſt ſogleich an eine Hille 
Familie oder einen Herrn zu vermietben und kann fo: 
aleich bezogen werben bei Baptift Iffland am Obern⸗ 
thor. 


—— Zang — | 
an deſſen Stede Roshenbu eitamıs 
ah ven Neoierförkter Lupwia © 

Obernburg, feiner 














“Ein Meer auf der Haard ift billig zu verfaufen. 
Van in der Syed. 0 
ag any die Maas 2A fr. bei Merk: 
fein in der krummen Gafie. 
Zahnaͤrztliche Anzeige. 
Unterzeichneter ni die ergebenfte Anzeige allen. 
teunben. und Belannten, dab cr am. 19. d. M. 


guten F 
bier anfommt und nid einige. Tage aufhalten wird. 
Logirt im goldnen Stern, Zimmer Nr. 7 über jwei 


Stiegen. 
I. 5. Maſtuy, 
Zahnarzt aus Würzburg. 
Einige Wägen, fowie aud ein einfpänniger und ein 
giweiräberiger Hagen find zu verkaufen bei 
Johs. Tellert, H3.:Nr. 216. 


39 — 





—_ 


e geräumige Parterre-IBohnung, zu Wir 


is el tand in der St. Jobannes Ki 24 
N men Az | 


aft, wie zu jedem andern Geſchäft geeignet, in einer 
e fen eh. \"Sch69 ag? 


angbarften Lagen, ift zu vermietheh. 
ion. 
- ——— — 


Denemge, der am Montag meinen * einge⸗ 
e 


n, wo nicht, 


‚ möge ihn wieder ine 5 
a 





Ein Garten nigfe der Gosfabrif rg verfaufen; |: 


zu erfragen in der rped. 
ME ommis:Gefu 


u eine Nüruberger Weißtwaarenbandiung wird ein | 
jünger Mann, der fich über feine Brauchbarteit und Mo— 
ralität genügend ausweilen Tann, zu engagiren gefucht. 
Derielbe muß ein gewandter Verkäufer, und in den Comp: 
toirarbeiten „nicht unerfahren fein; ſowie in der Kürze 
eintreten können. Näb. durch Hrn. Heinrich Egert 


in Nürnberg. 





—32 


24 fr. per Flacon. 
Schweinfurt. 


Georg Strahmenger. 









- ne pre = 
4 Nicolaus Ort, _: 
5 9° Photograph. *, ; 
BELLIIT Sr Er « 





DEE” Gegen Zahnschmerz "BE 


eınpfeblen zum augenblidlidien Stillen Apotbeker Berg- 


manns Zahnwetlle ä Hülie 9 tr. die Adler: 
Apotäeke zu Scäyseiniurt und die Apothelt zu Kiffinen. 


Sehr wichtig für Raucher ! 
Pfeifenföpfe in verfchiedenen Formen, ſowie Ci⸗ 
arrenfpigen aus plaftiih-poröfer Kohle angefertigt, 

——— die Eigenſchaft, daß fie beim Rauchen die übel: 
ihmedenden’. Beſtandtheile des Tabaks, Ameniak-ıc,, 
bauptiädlic aber das der Gejundheit jo jehr nachtheilige 
Gift (Nicotin) vollſtändig abſorbiren, alſo die. Undn: 
nehmlichkeiten und Gefahren, bei'm Rauchen ganz ver: 


drängen. Weniger kräftig wirkend ſind Fabafsfilter 


aus poröſer Kohle, welche in Form kleiner Etöpfel in 
‚gewöhnliche Sfeifenköpfe gelegt werden. Letztere find fo 
billig, daß, fie der Unbemitteltfte Teicht anichaffen kann 

Niederlage diefed Artikels, in Echweinfurt bei U, 
Krackhardt, wo bereitwilligft nähere Nuskunft er- 
teilt wird. 

Eine" Parthie Geimerige und aud) „größere gebrauchte 
Bierfaß, zum Theil noch ganz gut erhalten, werden ver: 


fauft von 
Rob. Roth, Bierbrauer. 


Montag am 19, Februar im Gaftbaufe 
um rotben Nof Bortrag von Dr, Sacker 
bie Mitglieder bes Naturheilvereins und deren 
berehrl. eg und rl. Töchter über den Schmerz 
und die Pflicht der Selbiterhaltung - und Selbſtvervoll 
Bmenmdgl 36 5. 4 6m 
ſtanarienſamen, Haberkern und Habermehl friſch 
angekommen bei DI. Kritzuer. 
Meine obere Wohuung iſt zu vermiethen und kann 
u. 


ſogleich bezogen werde 
Jehs. Tellert, H3.:Nr. 216. 


Ein guterhaltener Tuchr ock mit Hofe und Befle, für 
einen Sonfirmanden verwendbar, werden billig abgegeben. 
Bo? fagt die Erped. dB. Bl. 





— A —⸗ 
If: Selbitjüllen (Plombiren) der Zifne von Nik. Bade | 
Ri r 

| 11 


Goflieferant ©r, k. Hoheit bes 


ordentli bill A 
Goſe und Wefte von 15 fl. an sie = 


seh 


—Gotthold, Petersgaſſe Nr. 456. 
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Zur gefälligen Beachtung!: 
Es iſt jeit neuerer Zeit meh vorgefommen, Daß 
mein überall: anerkanntes und von eimer großen AÄnzahl 
ſehr angefehener Perſonen aus allen-Maffen und S 
der bürgerlichen Geſellſchaft mit den beiten Zeugniffen, 
worunter viele, auch wirklich med, Doktoren, belegte, und 
bon dem f. Obermedicinal⸗Ausſchuſſe in München begut- 
achtete Fabrikat Hr 1 - 
Weißer Kräuter-Bruft-Sprup 
von einigen Spekulanten nachgemacht und unter‘ 
Mingendem Namen "verkauft wird. Rementig wu ig 
bor einem auslänbijden, getreu nahgeahmten & 
wert, welches in kurzer Zeit im —— übergeht 
und dadurch ſauer und ber — ſchädlich 
wird, Um nun das leidende Publikum vor Täufhung 
und Fälihung zu bewahren, jehe ich mid) veranlaßt, biers 
mit zuerflären, daß mein Kabrifat nur unter bem Namen 


“Weisser Kräuter-Brust-S 


mit meiner vollen Firma gefiegelt, etiquettirt und 
serlauft wird, und nur allein act zu haben if in 


Schweinfurt bei 
Wilhelm Belfchner. 
F. W. Bockius in Otterberg, Reinbayern. 
E toßherzogs von 
eſſen. 


Zwei Krautbeete, eins in der Roſengaſſe, das 
fi vorzüglich zu einem Bilangenbeet eignet, das andere 
nächſt dem Lindenbrunn find zu verkaufen und in ber 
Erpd. zu erfragen. 

Kalbfleifch j Pr. OF bi 


. Kaft, vorm. C. W. Albert, 


Umelfeneier vcıauft Wmalius Schmitt in der 

Peterägnfic. et 

Meine obere | mit Gaseinrihtung ift zu 

vermiethen und kann big Anfang Mai bezogen werden. 
. Ehrifine Herrmann am Zeug 











— — 











Zermin-sialeuder. 
j Den: 21. Februar. 

8 B. Dritter Edittstag (Replif) im Conkurſe des Weinwirlhs 
Wild. Rügamer im Mainviertel zu Würgburg, beim f. Bez.: 
Berichte, 

IB. Griter Sdiktstag im Conkurſe des Boldleiftenfabrifanten 
Osfar Knab von Würzburg, beim f. Bezirkögerichte dafelbit. 

ZBudhtibullenz und Judtpiehmarft 
dbahier. 

IB. Erſter Eviftätag im Goncurje des Schreinermeifters 
Anton Roos ven Ocfenfurt, beim fol. Bez:@erichte Würz: 

‚ burn. j 

88, Forderungsanmelbung an den Nachlaß ber Urfula Wiß— 
mann von Miltenberg, beim f. Landgerichte. 

IL. Stammbolzverfirih aus fol, Rev. Maroldsweiiad, im 
Gteuß ſchen Wirihshauſe bafeldi. 

10 B. Forderungsanmeldung an den Nachlaß des Andt. Kirch— 
ner von Premich, beim k. Landg. Kiſſingen. 

IB. Dergl. in der Auswonerungbſache des Noch, Heufinger 
von Ottelmannshauſen, bo I. Ber u. Abdnigehetin 

10 3, Verpachtung der ärar. zimbachsbofwielen ber Seleinzinder: 
feld, im f. Landrentamte Wilrzburg I. M. 
Din 21. und 22, Februar. 
Stammbolzveriteigerung im Gemeindewalbe zu Rimpar. 






ww a er . — | . 


für Aausfrauen ! 4 
EIER Dorn ae (ce one Sun 


Feinſte Cichorie 
(in Yofa- Papier, Etigueite Töwen-Caffee) 


aufmerffam zu machen. 
ns den tin Sehen Eifer ungehrnge ya = ihnen — 
i ’ us den an igt, net es fih vor allen andern, hauptfächli 

£ einen —2 feinen Geſchmack, außerordenilich ſtarke — und eine geeignete, hochſt ſaubere 4 

aus. 

Es iſt dieſe Cichorie in verſchiedenen Spezerei⸗Handlungen hier zu haben, und bitte ich das 
verehrte Publikum, genau auf meinen Namen auf der Eliquette zu ſehen, da mehrere Sorten in ähnlichem 
g Bapier aud andern Fabriken im Handel find. 





















Br ‚Empfehlung. 
Die vereinigten Tiſchler und Tapeziere deehten fid, ihr in allen vorlommenden Polſter⸗ und andern 


Mobilien veihhaltig ausgeitattetes 


Möbel: Magazin 


Rittergaſſe Nro. 50 
in empfeblenbe Erinnerung zu bringen. 

In Ertenntnii des großen Wertbes, den der fabritartige Betrich und das gemeinfame Zujammen: 
wirken für den kleineren Induſtriellen bat, fuchten wir dieje beiden Vortheile ums anzueignen. Auch werben wir 
durch ſtrengſte Solidität dad Vertrauen unferer reip. Abnehmer zu würdigen willen, indem wir — ber Zeitfor- 
berung Rechnung tragend — in unjeren Fabrikaten meilterhafte Arbeit mit gei er Form und billigem 
Preife vereinigen. Sonach eriunt das verehrliche Publitum um gefällige Anfiht und Abnahme 

Schmeinfurt, im Februar 1866. 


Die Verwaltung der Genojjenjchaft. 
ude Februar 1866. F 


Ziehung der Kadiichen Eifenbahn-Loofe. 


Der Berfauf diefer Anlehensloofe ift in allen Staaten gejegtic erlaubt. 
Die Hauptgerinne des Anlehens find: 1dmal 50,000 fl., 5ima 40,000 fl., 12mıl 385,000 fi. 
23mal 15,000 fl., 55mal 10,000 fl., 40mal 3000 fl., 5dmal 4000 fl., 366mal 2000 fl., 1944mal 
ae f., 1770mal 250 fl., 53 abwärts jest SO fl., überbaupt 400,000 Loofe gewinnen 400,000 
men. 
1 2008 für obige Ziehung koſtet 3 fI., 6 Loofe zuſammen nur 15 fl. 
Pläne und Ziehungsliften erhält Jedermann gratid und franeo. — Gefällige Aufträge bis zw den 
Beinften Beftellungen werden gegen Baarſendung oder Nachnahme pünktlichft auspeführt. i 
Jakob Lindheimer, jun, 
Staats-Effekten-Handlung in Frankfurt aM. 
2 onfirmanden 
—— Schwarztuch, Buckskin, ſchwarze Seidenzeuge, Thibet, 
Orleans, Paramathas ze. ze. zu den billigſten Preiſen ——— 
| David Silberftein. 


pon Bamberg mit Ladung Getreide und @ütern von 
Bamberg nah Mainz. 


Berfisrhbene, 
ifffahrts = Mahrichten. Den 16. Febr, Friedrich Miller, Schloſſergeſelle 
Am 16. Rn gun hen Cäfar Weiermann | aus — 2 Jahre alt. 
Derantworlliger Mebakteur Wild. Any. Pollid. — Drud und Verlag der Moricihen Offigin. 









Pegeifand. 
Den 13. Febr, 3° 4* über 0. Dem 14. Febr. 3’ 6“ 
über 0. Den 15. Febr. 3’ 3” über 0. Den 16. Fehr, 
2° 11“ über 0. 
















Der Abonnementspras zeträgt für bier. und 
tefjäbrt. 4 fr. abe Wonat durch —22 N — 





— J das Tagblatt pro Februar 
und März werden jortwährend entgegengeuoui⸗ 
meu in der (Frvedition. 


Chronologiſche Tafel. 
Dem 19. Februar 1451. Kaiſers ——— II. Bernäblung 
mit der Pringeffin Eleonora von Portugal, 


Telegtaphiſche Depefchen, 
Münden, 17. Febr. hr dern 
minifterd des Innern wird bis laͤngſiens Montag er 
wartet. Regierungsdireltor v. Vogel wird neuerdings 
als künftiger Diner bezeichnet. (K. v. u. f. ©.) 
London, 16. Febr, Abends. Die Regierung beruft 
für morgen eine Ertra-Eigung beider Häujer, um eine 
Bil bepufs Suipendirung der Habeas-corpus-Afte in 
Irland gen. (®. 3) 





Dolitifche Aacrichten· 
Bayreuth, 17. 
daß 


wie Ir * —* lauben. wir widerfpreien 
wieder ſehr 3 ha — wir wi techen 
mut (Bayr. Tgbl.) 

Aus ns wird gemeldet, es jei dort iu bipfo: 
matiſchen FKreifen nichts davon befannt, dab der Köni 
von Griechenland zum Zwecke feiner Bermäblung 1 
aus feinem Staate entiernen wolle. Auch foll ſich der 
König jede Intervention der Schutzmächte, falls diefelbe 
irgend einen bemonftrativen Charakter annehme, ver: 
beten haben. 

Aus Berlin hören wir, daß die Aufregung, melde 
dur den Obertribunalsbeiclup und die daran fid 
fmüpfende Debatte des — — hervorgerufen 
wurde, — * det Br geist 9 bat. Es gingen wieder 
Gerüchte, da mard burd eine andere Per: 
onlichteit en jolte; man nannte u. U. ben 
Grafen v. d. Golg, preußiihen Geſandten in Paris. 
Auch wollte man wiffen, der PolizeisPräfident v. Ber: 
nuth habe wegen der bedenklichen Stimmung der haupt: 
ſtaͤdtiſchen Bevölkerung eine Borftellung unmittelbar an 
den König gerichtet. 

Be Pour Minifterium ne > 

am 3. i 
— hatte, die kaum Bund on Ban u 
wieder zu vertagen. Rujos hat ein neues Rabinet ge 


Dermifchtes. 
—— 16. Februar. die unter der 
d hier ——— Br. np vie Boltsichulen 
5 — —— oll deren ** En 


—— — 
dh 
x “ —ã— —— — Die —— —— — 


Eit.von Bnkbad zum Dohpe e 
Köln, 14. Febr. In dem Proc. gegen Glaffen- 


opr 


Sneinfucaf? 


ers 18M.) 


— 
















— — oder heran 
fr die durclaufende nd 6h 


— und die —* Sn wegen bes u) 
5 erfolgte frei 
Die I. 3 berichtet: Der — Nachlaß 
x —8 in teſtamentariſch feinem Sohne Heinrich 
„Profeſſor der deutihen Sprade an ber Uni: 
Breslau, mit der Beitimmung vermacht worden, 
denfelben zu ordnen, zu bearbeiten und herauszugeben. , 
—— e der Poeſie sollen ſich in dem Nachlaſſe nur 
befinden, Sehr bedeutend und umfangreich follen 
aber hie wiſſenſchaftlichen Werke fein, welche ſchon feit 
—* Zeit den verftorbenen Dichter beſchäftigt und in 
den lebten Jahren volltändig in Anipruh genommen 
batten. Die meiften u Werte oe. ſprachgeſchicht 
liche Unterſuchung — Profeſſor Rüdert 
gedenkt ſofort an —— aller dieſer Werke 
* eg zu fchreiten. 
Wien, 14. Febr. Die plöglihe Erkrankung eines 


Caſſiers der Gredit:Anftalt bat heute, am Vorabende 
x außerorbentlicden General: 


al⸗Verſammlung, nod zur 
g einer durch unbegreifliche Umftände längere 
er verborgen gebliebenen Gafje-Defraudation geführt, 
‚Nicht weniger ald 450,000 fl. beträgt. 


ha Mandel und Verkehr. 
Dasmftadt, 15. Sebr., — — 
na 31. Berloofung der grofiherzog 1 erde ir 
ig: ——— — s jet folgende 
inne e heraus: Nr. 24122 25,000 fl.; Nr. 66940 
—* f.; Nr. 40228 200 fl.; Ne. 48569 100 fl. 









CAllg. 3.) 
Ganton Freiburger Fes. 15:2oofe. Serienziebung 
am 15. frebr. Serie 58 582 927 1036 1806 2351 


2647 2687 2959 3022 3567 3726 4176 5092 5470 
5983 6048 6051 6167 6620 7866. 

Baris, 15. Febr, Abends. Die Bank von Frank: 
—* bat den Disconto von 5 auf 424 Proz. herab: 
geieht. 


Lokales und aus dem = 

Schweinfurt. Wenn wir überhaupt gewo 
über biefige Tagesereignifie in unierm Blatte —2 — 
ung zu machen, fo dürfen wir eine am lehten Sonn: 
abend dahier flattgefundene Feier nicht mit Stillſchwei⸗ 
gen übergeben. Es mar bieß die Jahresfeier der Grün- 
dung des biefigen ri ee omg Vereins, welche 
im Gafthofe zum Raben größere Zahl abl von Mit- 
liedern zu dam gemeinfatlihen Abendefien vereinigt 

tte. Mit Vergnügen können wir berichten, dab ſich 
aud) bei dieſer Gelegenheit wieder zeigte, 1 wie leicht * 


daß auf der ein i 

i und ſputlos verlaufe, auf der andern aber es um: 
nit dergleichen Dingen beichäfti Ein Reider jei befier, 
als zehn Mitleider und Ein offener Gegner willlomme: 
ner, als eine Mafje unnabbarer Gleichgültiger. Unter 
—— Toaſten und geſelligen 
Geiprähen und bei den wirklich anerkennenswerthen 
Zeiftungen der — ankonia eilten die 
Stunden ſchnell vorüber und erſt ſpät trennte man ſich 
mit dem Bewußtſein, daß man auch hier den Forde⸗ 
u 12 Jebtzeit immer mehr gerecht zu werden be: 


manderlei ernften und 


ſchönen — —— als ein ——— 
großes mit vielen Fenſtern verſehenes Haus gelegen iſt. 
Diejelbe ift mufterbaft in ber baulichen Nusführung | 5 
oder vielmebr durd den zwedmäßigen Umbau, m 
—* die bequemen —— Treppen, hellen Schul⸗ 
13 
fonfligen häuslichen Einrichtungen anbelangt. 
zehn Schulfäle und zehn Wohnungen für Lehrer und 
Lehrerinnen vorbanden; was jedoch eine beſondere 
— ng verdient, find die neu conftruirten Schul⸗ 
tiihe und Bänte für die Kinder. Sie find nach Größe 


fitens beim Schreiben, ⸗ 
tommen vermieden. Da e$ , nicht I m. 
einzurichten, die gleichzeitig fo zum S 
Schreiben wie zum Steben find, jo ift durch Unten 
der Tiichefichneill die nöthige Umänderung in der Yage her: 
vorgebracht umd die Kinder können wie zu Haufe zum 
Schreiben ſihen, und wenn ein Stüd des Tiſches um: 
—— iſt, gerade und bequem beim Herſagen und Leſen 
tie — — me iſt aus der 
ae bat en dort als zwedmäßig bewährt und nicht die 
Nachtheile für, die Haltung der Kinder, welche unfere 
** und auch die in zn "üblichen Schul · 
anle haben. Dieſer Fortſchritt in ber Kreishauptfiabt 
= grohe Aufmerfiamleit dor dorti Behörden für 
das Schulweſen hat die erfreul nung der ans 
wejenben Seid » Gewerb: und Handelsräthe gefunden 
und glauben wir, daß bieie Bänke und Tifche in ben 
* Städten unſeres Kreiſes gewiß Fllen, Men 
finden werben, ib = — erlauben 5; 
auf dieſe ihöme Schule und 
ſam zu. machen. 
— Zur Feier ſeines Ajährigen Beſteh⸗ 
ſich am Abends 





db 
Geipräden und Gejängen te I au ne Bein 


lobend anzuerlennen. Nah dem bei ber audge: 
gebenen Berzeichniffe der orvenilihen Mitglieder ent- 
ziffert fi deren Zahl gegenwärtig auf 207, wovon 
7 auswärts wohnend ; 

Die Borausihläge der Brandverfiherungebeiträge 
für das Jabr 1865166 im Betrage von 6 fr. vom 
Hundert der Berfiherungsiumme werden im Sigungszim: 
mer des Rathhauſes, jevesmal von 8-19 Uhr Kermit- 
u A und 25 Uhr —. an nachfolgenden Tag 


** Handelskammerſitzung. — er urg,; 16°” 
Srebr., Nahmittage 3 Uhr. Nachdem am Vormittag 
eine Ausihukfigung ftattgefunden, wurbe über die vers 
— gen Anträ Bed eritattet, die nun von der 

in a wenigen Modificationen angenom⸗ 

men — —— * wurde das Referat über 

Landwirthſchaft ꝛc. von dem Mitgliede Herrn —— 

rath Hartmann aus Marltbreit lobend erwähnt ; E 
dauerlih war, dab nah laum eimtäniger 53 
bei den Sihungen Herr Handelsraih Fiſcher von Markt⸗ 
breit wegen erfolgten Unwohlſeins nach Haufe zurüd⸗ 
kehren mußte, und nachdem telegraphiſcher Meldung 
zufolge deſſen Ericpeinen nicht mehr für bieies Jahr 7 
mar märe, bat Referat über allgemeine Geſchaͤfts⸗ P 


den die 
& MORTSERTG, nen Geftern kam die bereits 
e Injurienklage qaſt 


ber Senemier 


RRR gegen dem Redakteur des dahier 
den „Katboliihen Sonntagsblattes" © 


em Pfarren 

Jacob Hofmann von @üntersleben am Stabtgerichte 
zur Verhandlung. Ya Nr. 45 bes Katholiſchen Eonu- 
Novenber 1865 eri ein Urs 


agsblaties vom 5, 
‚titel über den der Jenenſer 55 
ben deut ſchen 


eutomia zum Vorſeier beit Zubiläuuss 


— — AT — 


—— — —————— 
einem öffentli ur ‚murde in 
diejem Artikel als. „Gemeinheit“ bezeichnet a 
Schluſſe erklärt: „man wolle dieſe jenenſer böfe Buben 
öffentlih an den Schanppfahl ftellen.” — Wegen dieſer 
Ausprüde reichte Herr Nechteloncipient Adelınann - im 
Auftrage von 17 Mitgliedern der Burſchenſchaft Xeu: 
tonia eine Ehrenträntungstlage ein und beantragte ven 
verantwortlichen Redakteur Hrn. Pfarrer Hofmann zu 
8 Tagen Arreſt, 50 fl. Geldſtrafe und im die Koſten 
zu verurtbeilen, ferner die Publikation des Erkenntniiies 
ım Katholiſchen Eonntageblatte und im Würzburger 
Stabdt- und Landboten anzuordnen. — Der Vertreter 
des Beklagten Hr. Advotat Dr. Steidle beantragte, von 
ven Klägern ald Ausländern die Erlegung von 50 fl. 
Gaution zu verlangen. Das Ertkenutniß lautete auf 
25 fl, welde iojort in Banknoten erlegt wurden, Der 
Vertreter der Kläger Hr. Rechtskoncipient Adelmann be: 
gründete die Klage, erllärte, es jei feinen Mandanten 
meniger um eine. bobe Strafe zu tun, als daß über- 
baupt der Beklagte geſtraft weroe,. und z0g die bean: 
tragte Arreftirate zurüd. Ter Le.trerer des Beklagten 
Hr. Advotar Dr. Eteidle ſuchte darzul’gen, dat in den 
fraglichen Ausdrüden feine Veleidiguug, jondern nur 
eine derbe, wohlberedtigte Kritik einer Verhöhnung der 
latholiſchen Geiſilichleit enthalten jei, und beantragte 
Freiſprechung. — Der Vertreter der Staate anwaltſchaft 
Hr. Polizeialtuar Eprenfried ftimmte in jeinem Gut⸗ 
achten bem Antrage des Vertreters des Bellagten bei, 
Das vom zweiten Hrn. Etadtrichter Bartbelme alsbald 
gefallte Etlenntniß lautete auf Freiiprebung, da ber 
Vellagte die Kläger nicht perſonlich gekannt babe und 
feine Abjiht der Ehrenträntung anzunehmen jei. — 
Der Vertreter der Kläger hat gegen dieſes Erlenntnifi 
die Berufung zum Bezirksgericht angemeldet. 
Würzburg, 16. jsebr. Ber der geitern im k. Forft: 
teviere Höchberg ftattgehabten Holzveriteigerung geital- 
teten ſich die Durhichnittspreiie auf 26:% fl. für ein 
Klafter Buchenſcheitholz; 25 fl. für bitte Vrügelholz; 
14 jl. für ditio Stocholz, was auf ein Sinten ber 
Brennbolzpreije in hiefiger Gegend nicht hindeutet (W. 3%) 
(Dagegen ſchreibt man der A. 3. aus Arnftein: Wie 
jehr bet und die Holzpreije geſunken find, beweift, daß 
bei der jüngften Hrennholzverfteigerung im hieſigen 
Stadtwalde. nur 14 fl. über bie Gefammttare erlöft 
wurden, währenb in den Vorjahren der Mebreriös ftets 
mebrere Hunderte beirug. Nedatt.) 
Würzburg, 17. Febr. Der heutige Getreibemartt 
war mit 69 Mägen befahren und koftete Weizen 15 fl. 
30 fr. bis 17 fl. I5r,, Kom 12—12 fl. 30 fr., Gerfte 
11 fl. 25 Er. bis 12 fl 20 Er, Haber 6 fl. 30 fr. bie 
7 fl. 18 Er, Erbſen 15 fl. 30 fr. bis 16 fl, Widen 
18f. (@. 3.) 
Er. Maj. der König haben Sich allergnädigit bewogen 
—— als rechtskundigen Bürgermeifter der Stadt 

ürzburg den bisherigen Bezirksgerichts - Aſſeſſor Dr. 
— Zurn zu ei in proviforifher Eigenſchaft 


Buricenihaft, welder den Kaif „gi 
— ——— ler i \ ia nah 
mit Garbinälen, 5* Geiſt und Ord 
g geiſil Würdenträger 
und ‚am 


Allerhochſt landesherrlich zu beitätigen, 

Auf_die erledigte Forjtgehilfenftelle zu Burgjoß, Forft: 
amts Orb, wurde ber E Foritgehilfe Ph. Müller zu 
Staldorf, — * Wũrzburg, verjegt, und an deſſen 
Statt zum L Forſigehilfen ber, oritamtepraktifant Karl 
Harth zu, Orb ernannt; der £, —535 h. Fromm 
zu Altenbuch wurde auf bie Dauer, ber ung 
des I, mtsaktuars Joſ. als funkt. Aktuar 
an = Be een einberufen, und mit 
der ' 


praftifant Kleeſpies zu Eau Der 


- | die Euard Hallbergeriche 
"Fin Statt en läßt: „Zu Haufe. Gedichten: 
zur Unterhaltung” liegt num das zweite: 
wirb ber exotiſche 
Roman „Der Reiter obme Kopf“, in’s Deutſche über. 





E36 ‚#, Kiterarifches. 
on dem neuen —— Unternehmen, das 


handlung für 1866 


und dritte: Heft vor. In denfelben 
tragen von Dr. €. Kolb, fortgefept und hält die Leier 
durch farbenreihe Darftellung und intereffante Charat- 
terentwwidlung in angenehmer Spannung. Die gemütb- 
liche Erzählung aus dem oberfteieriihen Bolfsleben 
„Lie Kaiferwand“ von C. Born ſchließt im zweiten 

eft, während das dritte eine anziehende Carnevals— 

delle „Ter letzte Nartenſtreich“ von Karl Teſchner 
bringt. Außerdem enthalten die beiden Hefte nicht DE; 
niger ald 12 Beiträue, vorwiegend unterbaltender Na: 
tur, wie „Ein fürftlihes Familienleben“ von W. Pier« 
fon, „Santa Eruz in Coimbra* von €. Aickin, „Das 
falſche Teflament , Kriminalgeſchichte, „Am Königsbof 
von Siam“ von 2. Yünger, „Die Airdhäuer“ von 
Berlepih, „Die Stadt der Golbgräber“ von Roien, 
„Aus dem Xeben des General Jadhon“ von F. Widie 
u. j. w., und nicht weniger als 19 Sluftvationen, theil: 
weiſe vom vorzüglicher Ausführung, wir nennen ;. U, 
nur „Die Holifrevler“, „Rleines Boll“ von DO. Y:let,@, 
„Kapelle es Koſters Santa Eruz in Eotimbra*, „Das 
Frübftüd“, „Meniben und Humde*, „Die Wildbur“ 


und zmölf bumoriftiihe Bilder. Um den Preis von. 
„bloß 12 fr. pr, Heft iſt es nicht möglich, Beitrios. zu 


bringen. 
Anfündigungen, 


Zraner:Unzeige. 

Teilnehmenden Freunden, Berwandten 
HEN und Bekannten widmen wir die traurige 
EL Nachricht, daß unſer innigfi geliebter Gatte 
und Bruder 
2 Johann Michael Dieflve 
gi a 18. 

ee langem Leiden in einem Alter von 55 Jab: 

ren, 2 Monaten fanft in dem Herrn entichlafen ift. Die, 
Beerdigung findet ftatt Mittwoh den 23. Februar früb 
348 Ubr. Die trauernden Hinterbliebenen. 














Am 1. März de. Js. 


findet die 
große —— — des k. k. 
en⸗Anlehens 


Oeſtr. Staatöpräm 


vom Jahre 1864 ſiatt, mit Haupttreffer von 
20mal fl. 250,000, 10mal 220,000, 60 mal 
200,000, 81 mal 150,000, 20 mal 50,000, 
20 mal 25,000, 121 mal 20,000 , 90 mal 
15,000 , 171 mal 10,000 , 352 mal 5000 
bis abwärts 4,400 mal fl, 140. 


Februar Nachts halb 10 Uhr nach 


U 


werben die Bedingungen, unter denen 


I. 
ei bed unter Sur 
(ganjall aus der eng —— — ** a 


Gattleran — 24jähriger Beſtand — am die Meiftbietenden äffentiih 


die Lohrinde verkauft wird, bei der Verfteigerung befunn! 


Der Magiſtrat 


Schultes. 


Für Confirmanden 


empfehle ih ſchwarzes Tuch, Budskin, ſchwarze Seidenzeuge, 
Thybet, Orleans in ſolider Waare zu billigen Preiſen. 


Friſch angelommene Aepfel, ſchön und gut im jeder Empfehlung. 


beliebigen Größe empfteblt 
orotbea , Obft: und Samenbändlerin. 
Moſt die Maas 24 kr, bei 
Georg Bechert. 
Geftern Abends wurde bei mir eim Hut vertamicht, 
Derjenige wolle denjenigen bei mir abgeben. 
MerBlein, Offisiant. 
Eine untere Wohnung mit 2 Zimmern, Speife: 
kammer, Küche, Holzboden und Stallung iſt zu vermiethen 
in H8.:Nre. 599. —— 
En Frauen:Stand in der St. Johannes Kirche 
iſt zu verkaufen; zw erfragen in ter Erp. a 
Meine obere Wohuung ift zu vermietben und kann 
fogleih bezogen werden. 
3 Jobs. Tellert, H8.Ntr. 216. 
Eine Parthie Geimerige und auch größere gebrauchte 
Bierfaß, zum Theil noch ganz gut erhalten, werden ver: 


kauft von 
Rob. Roth, Bierbrauer. 


Mit Genehmigung des k. Minifteriums und k. f. öfter, 
Privilegium., 


Brof. Dr. Rau’s berühmte 


Flässige — Toiletten- oder 
eitsseife, 


von der k. bayr. Mebdicinalbehörde, von vielen Doktoren 
Deutihlands, Frankreichs, , Englands autoriſch geprüft, bon 
Damen und Herren anerkannt wegen ihrer Nũtzlichkeit und 
Feinheit, wodurd fie die Haut auf eine überraſchende 
Weile verjchönert, übertrifft alle bis jetzt fabricirten Gei- 
fen. Sie dient zur radikalen und jhmerzlofen Entfern: 
ung verihiedener Hautkrankheiten ald: Sommerfproffenz 
Miteffer, brauner und gelber Fleden und erhält den Teint 
in jugendlicher Friſche. Es fteht feft, daß eine reine ge: 
funde Haut Haupterforberni eines volllommenen gefunden 
Menſchen iſt. In der That gibt es aber keine Seife, 

beffer zur Reinigung und Stärkung der Haut dient, 
als diefe, jo daß bei vorfäriftämäßigem Gebrauch für den 

lg garantirt werden Fann, 
bei 


einderfauf in einfurt 
eh Week am Martt. 


Für an Magenkrampf, Ver 
dauu wäche ete. 


eidende 
Eine Brodüre über die Dr. Dödsice Eur wird gras 
tiß ausgegeben "in der Erped, $, Tagbı. 








antwortliger Redakteur ug. Bollig, — Drud und ® 
a Viertelbogen Beilage 


Nebft einem 


Georg Bechert. 


Ich mache Hiermit einem geehrten Publikum die er 
gebenjte Anzeige, daß ich das von Adam feit: 
ber betriebene Ein ſpann⸗Fuhrwerk täuflih über 
nommen babe, und folhes vom 20. ds. Mis am ſelbſt 
betreibe. | 

Ich ftelle daber an eim geehrtes Publikum die Bitte, 
das ihm gefchenfte Vertrauen and auf mid zu 
laffen, indem ich mich beitreben werde, geneigte Aufträge 
genau und pünktlich zu befördern, 

Zugleich bringe ich in empfehlende Erinn daf mein 
feitberiges Melbereigefcbäft durch ——— 
durchaus feiner Störung unterliegt, ſondern daſſelbe wir 
früher fertbetrieben wird, umd indem ich mich im allen in 
dieſes Fach einichlagenden Artikeln beitens empioblen halte, 
zeihne achtungsvoll 

Schweinfurt im Februar 1866. 

Friedrich Göt 


Melber, Linſengaſſe 
Schwarze Seidenzeuge beſter Qua— 
lität, Thybet, Orleans, Paramattas 
zu ſehr billigen Preiſen empfiehlt 
F. Gullmaun. 
Eine guterhaltene Ehai ſe, vierfigin, Halbgededt, unl 


ein gut erhaltenes Wferdegefchirr find Billigft zu 
verlaufen. Zu erfragen bei Herrn Friedr. Pfirſch jen. 
— — — ua... 0 U em m 


Witterung. 

Heute früh finden wir die Diher mit Schnee bededi, 
auf den Strafen ijt derfelbe durd eingetretenen Regen 
wieder verfhwunden. Der Himmel ſcheint ſich wieder 
aufbellen zu wollen, Nordweft, 2 Grad über O, Bardme 
meterftand unverändert. 


Sdhraune 





Höchfter Preis. Mitteloreis. Tieffter Preis 
Waizen i6 ſi. — 5 14.6 
Km 12 fi. — tx. 1.0 11. — KH 
Gefe 13 fil. — ix. 11.22 10 ff. 530 
Sr t.2ak 7TR11 EN 

ſen — fil. — tx. 151. —h — fl. — f. 
Linſen — fl. — kt. 10 fl. — kr. — A 
Summa aller verfauften Früchte 544 Schäffl. 


Umfaglapital 7125 fl. Schrannenreft 163 Scffl. 


— — 
erlag der Morich’ihen Offzin. 


Seite 185—186. 





(Beilage zu Ne. — 


Womug ben; 19 Eos 388 





Aantündigungen 


ah verſtelgere = den Eridß aus dem verjteigerten 
re en im Gelammtbetrag zu 4123 fl., zahlbar 
alten 1866169 umter Beilegung 59% Zin⸗ 


be "st: ar 1866 am und Vorbehalt des Eigen: 
3 bis zur —— Zahlung anı 

Montag ben 26. ern Born. 9 Uhr 
einem s 


iunmer, zu 2 
er änfihlng, wird nad — Blkubigerbefluf unbedingt ers 


fh 17. Februar 1866. 
; a Der tal. Notar: 


Raab. 


anntmach "2. 
Yenftag den 27. febr. I. Is., Mittags 12 Uhr wird 
biefigen Gemeindervalde „Bauholz“ die Eichenlohrinde 
circa B Tag. Rernwuhs (Ölanzrinde) öffentlich 
— und werden Liebhaber hiezu höflichſt einge⸗ 


Sobtlälikiagen, den 16. Febr. 1866. 
Die Gemeindevermaltung. 
Albert, Borft. 

Solzyverftrid. 
Diontag den 5. März 1806, Bormittags 10 Uhr 
Angend, werden im göffelfterzer Gemeindewalde, 

ſtrilt Neumieje 

120 Eihenabfchnitte, zu Bau:, Nu: und Kommer: 
—* geeignet, einer wiederholten Verfteigerung 


— 


Die — findet bei günſtiger Witterung auf 
we Hiebe, Abtheilung Neuwieſe, bei ungünftiger Wit- 
rung im Wirthshaufe dahier ftatt. 
voffelſterz, den 16. Bebruar 1866. 
Die Gemeinde:Vermwaltung. 
D tt, Vorjteher. 


Danffagung. 
Für das edrende Geleite zum Grabe 
fr, meiner lieben Frau 

Maria Böhm, 
== melde mir nach langen Leiden entrijien 
| wurde, jage allen Freunden, Verwandten 
und Nachbarn meinen herzlichen Dank. 
— GEott der Allmächtige wolle ſolche ſchwere 
rüfungen von ihnen abwenden. 












> 
—* 


Georg Böhm. 


Commis⸗Geſuch. 
An eine Nürnberger Weißwaarenhandlung wird ein 
unger Mann, der ſich fiber feine Brauchbarkeit und Mo: 
Kitit genügend ausweiien kann, zu engagiren gefucht. 
erlelbe muß ein gewandter Verkäufer, umd in den Comp⸗ 
arbeiten nicht umerfabren fein; ſowie in der Kürze 
streten Können, Mäb, durch Hrn. Heinrich Egert 
> Nürnberg. 


Einige Wi jowie auch ein einipänmiger und ein 
eiräderiger gen find zu verkaufen bei 
Jobs. Tellert, H3.Nr. 216. 


des 388 Nifolaus Schilling 






A ontag d.26. Febr, 
— hät: e > 


> Si Amm 
die übrigen aber zu Daußholz, ftartem 
Bauholz und dien Eifenbabnihiwellen u 
ienftag den 27. Febr. 
149 Alafter Buchen: A Eichenbolz zur Verfteigerung. 
An beiden Tagen beginnt die Verſt erung Morgens” 
5 * * Diftricte „worberes Bühnbo oly* ; ge" der 
euzlapelle. 
30 u ladet zahlungsfähige —— ein 
Sultbal, den 15. —— 


—— „Bor 


Robert Sloman X 


Schiffe in Hamburg. 

itton Quebed am 15. April. Erfte 

Erped. * Dona Franzista und Din 10, Mai. 

Erped. des „Electric“ Junge am 1. Marz nach 

Newport. Preife im Zusti@enbet fir Grmadiend hl, 

für Kinder von 1—10 Jahren fl.43°. nglinge 

unter 1 Jahr fl.5%4. Vom 31. März ab wirk 

Tage ein Dampficiff von Hamburg nad) Neu 

pebirt ; Segelſchiffe am 1. und 15. jeben Bee 
Heinrich Vollich, Agent in hweihfurt. 


Aunßerordentlich bill 
Feine Eonfirmanden-Anzüge 


Hofe und Weite von 15 fl. an bei Mon + 


Gotthold, Petersgaſſe Nr. 455. 
Zwei Mrautbeete, eins in ber alle, das 
fi vorzüglich zu einem Pflanzenbeet eign@ das andere 


näcjit dem Lindenbrunn find zu verkaufen und in ber 
Erpv. zu erfragen. 


Ein möblirtes Zimmer it ündlih an einen foli« 
den Herrn zu vermietben. Nähereh in ber Emebition. 


Eine treue, folide, im Spezereige 
Kot ewandte Ladnerin wird ge- 
ucht. Näheres in der Erped. d. 














ve Nele Io: 9 
Freitag und Samftag | nd die oe: nad 


Bamb Mürnberg und MR 
EFENEELOR De Drbii "Behifuenfebifler. 


Marinirte Säringe empfehle 0 Shih * J 
ipp Nofa jr. 

Da die neneften Facons in Strobbüten ange: 

fommen find, jo bringe 9 F— Bine, Anzeige, dab 

von jetzt an Stroßhüte be umgenäht und zum 
Waſchen befördert werben. ©. Treubler 


 Ranarienjamen, Haberteru und ermehl friſch 
angelommen I 0 eis Er 


- 16 — 


Möbel-Magazin bon Fr. Krüner, 


2 engafie 112 
Auswahl aller Sorten von den einfachſten bis zu den feinften 


reichhaltige Segenftänden. 
Ale in dieſes Fach einfhlagenden Politer: und Tapezier⸗ Arbeiten, ſowie Reparaturen werden ſchnell un 
— — — * 
Ende Februar 1866, | 
l 


Ziehung der Kadifchen Eifenbahn-Loofe, 


Der Verkauf diefer Anlehensloofe ift in allen Staaten gejeslich erlaub‘ 
Die Hauptgewinne des Anlchens find: Amel ‚000 fi., b4mal 40,000 fl, 12mal 38,000 

mal 18,000 f., Soma 10,000 fi., i0nal 3000 fl., 55m. 4000 fl., 3öömal 2000 A... 1 
1000 #,, 1770mal 230 fl., bis abwärts jept SOf., überhaupt 400,000 Looie gewinnen 400,0 


4 Loos für obige Ziehung koſtet S U., 6 Looſe zufgmmen nur 18 fl. | 
Pläne und Biehungstiften erhält Jedermann g und franeo, — Gefällige Aufträge bis zu 
Heinften Beftellungen tverden gögen arjendung oder Nachnahme pünktlichit ausgeführt. h 
Jakob Lindheimer, jun, 
Staatd-Effetten-Handlung in —— am. 
| Teilnehmenden Verwan 











und freunden theile ich mit, 
meine liebe Tochter Heuri 
en Küpler in Jüchen geftern } 
von einem gejunden Auab 
glüdtich ent wurde. 






Neueste und billigste Berliner 
Damenzeitung für Mode und Handarbeit. 
Preis für das ganze Vierteljahr nur 10 Sigr. 











Soeben erschiegen die ewi.n Nummern der senesten Dawenzeitnne 


DIE BIENE. 


Journal für Toilette und Handarbeit. 


Die prastischen Bedürfnisse im Auge behaltend, trägt 
die „Biene* mit Bammoldleiss, Sorgfalt und Umsicht 
Alles zussmmen, was die Mode im Gebiete der Toilette 
und der weiblichen Handarbeit für selbstthätige, wirth- 

liche Frauen und Töchter Neues und (Gutes 

b : Im Hauptblatte jährlich an 1200 vorzligliche 
der gesammteu Damen- und Kinder - Gar- 

derobe, Leibwäsche und der verschiedensten Haudar- 
beiten, in den Supplementen die betref. Schnittmuster 
mit fasslicher Bes ibung, wgdurch es auch den un- 
geübtesten Händen möglich wird, Alles selbst anzufer- 
gen und damit bedeutende Ersparnisse zu erzielen. 



















!tnchkandlungen nnd Post- 





udolph, Wein 

Am Dienftag ging — 
nungen ein Mu tpausl * 
loren, und bittet man wm N 
gabe bei Gaſtwirth Sceurin 
Schonungen. 8 Be 
Ein möblirtes Sinmer it Mi* 
lich an einen foliden Den 
vermiethen. Näp, i, d. Em 







ans all 


Herausgegeben unter Mitwirkung der 
Redaotion des Basar 
mit theilweiser Benutzung der in dieser Zeitschrift 
enthaltenen Abbildungen. 
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- 98, Stammbolzverfirih aus f. Nev. Bundorf, im Shmi 

Zermin-ftalender. fen Gafhaufe dafelfi, — 
Den 21. Februar. IB. Gihenhämmeverftrih aus dem Gemeiudewalde 


IM. Dekonowmiegutvertauf ober Derpadtung aus der Grund⸗ 


m des Joſeph Mieneder von Hammelburg zu 
9 gundikn, u — 


Vrennholwerſtrich im Gemeindewalde zu Nüdtingen. 
Den 22. Februar. 
98. Bierter Eviftätag (Duplif) im Goncurfe bed @etraibehändlers 
—* qhalmanit von Theilbeim, beim fol. Berirfegericht 
abier. 
2 R. BrunbvermögensSwangsverftrid deB Fiſchers Kafpar Brand 
von (Fuerborf, im ee ia 

Biehmarft in Hammnelburg, . 
& 98. Grfler — u des Gäreinerd Joh. Nie: 
gu Kl zen Mitdenfen, kei 1. 


10 ©. Holpperfirid aus f, ten, im Papfl'ihen 

3 Mu Bang —— en 
u läubigerlady —2 getan Güntker von (ftenfeld, 
ar R. 


baufen, bg. Kiſſingen, im Wirkböhaufe, \ 
PER. Srennboljperfiid aus f. Rev. Geierömeft, im Wirtl 
baufe zu Untergeiersneit. ; 
98. — Baus, Nutz⸗ und Werkholzverfirih aub 
Rev. Neuhaus, im Adlerwirtoͤshaus zu Runen Pe 
9 8. Heljverfteigerumg im ®emeinderalde zu Machtilsha 
10 B. Dergl. im fläbtirdhen Walde Eichrangen. — 
10 B. Stammbolzverfirih im Diſir. Rammerbolz des freih. 
Bibra ſchen Rev. Schwebheim. 
9B. Kiefern, Stamm-, Nup: und Brennholwerſtrich 
Gemeindewalde zu Eichelsbach 


Getraute. 


Am 11. Februar. Yohann Holland Net, Burge 
Hoden» u. Gelbgieher dahier, mit Jungfrau Magdald 
Fuß von Kaltennordheim. 











Verantwortlicher Fiebakterie Wh, Ang. Bollid. — Drud und Berlag der Diorich’fen Offizin, 
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Abonnemen beträgt für bier une Bapern uler- 
telfäbrl, 54 Ic, (p, Dionat durch. die Woft ——— — 18, 






Ehronologifche Tafel 
debruat 1977 getorben Katl Theodor‘, Kurfurſt vor 


* Telegraphiſche Depefihen, 
Berlin, 14. Abends. Die „Provinzial:Cor: 
baufes, eo De —— ichti 
ufes, te 
und wirkungslos find, a in arg som 
nicht das Mi ändern. Der Obertridunalsbefhluß 
58 verfaſſungswidrigen Proteites in Kraft 
treten. Negi J 


"Den 16. 
fal;b 


rathungen andere Gründe und werde fid nicht ein- 
f n oder beirren laſſen. 


vor die Kammern 
des leidenſchaftlichen Charakters der Verhandlungen nicht 
zuvor ihr Ende erreiche, (R. Fr. 3.) 


London, 15. Februar, Morgens. Reuter's 
Office‘ veröffentlicht madhflehende mit dem Dampfer 


„Rova Scotian* eingetroffenen Nachrichten ans New: 
"vom 3. Februar Abends: Der General Bu 

t die Einnahme von Bagdad desavouirt. $ 
beißt, die Bundesregierung werde bafjelbe thun. Ale 
in die Bagdader Affaire verwidellen Verſonen find ver: 
baftet, und es ift für diefelbe eine Unterfucungs-Ro- 
miffion niedergeſetzt. Der General Weigel hat beiohlen 
alle Bewaffneten zu verbaften, die im Diftrit Rio-Grande 
einen Schlupfwinkel fuchen würden. Depeihen aus 


Neworleans melden wiederholt die Ankunft von Juarez 
in Teras. (N. Fr. 3.) 


Politifche Nachrichten. 

Münden, 13. Febr. Mie wir beute vernehmen, 
bürfte die Ernenmung ver beiden neuen Minifter für 
die Diinifterien des Innern und des Gultus in den 
nähften Tagen zu erwarten jein. Als Minifter des 
Innern bezeichnet man jehr beitimmt Hm. Reg. Direl. 
v. Vogel in Bayreuth und als Eultusminifter Hrn. Reg. 
Dir. Greffer in Würzburg. Das Gerücht, weldyes den 
dermaligen Polizei » Direktor dahier, Hrn. Pfeufer, als 
Eultusminifter auserjehen haben mil, war durchaus 
unbegründet. 

Bien, 14. Febr. Beinahe wäre man zu glauben 
verfucht, dab Hrn. v. Bismards Rath: den chwer⸗ 
punkt Deſterreichs nach Ofen zu verlegen, auf beftem 
Wege ſei in Erfüllung zu geben. Nah Gerüchten, die 
in Peſth ftark verbreitet find, zeigt ſid höchſten Orts 
eine entſchiedene Neigung den Forderungen des ungari⸗ 


1 x 2 
urter‘ 
* I An er 


fer: Jahrgang.) — 
















Adre urfes wenn nicht 


jr in em 
| —— 
fleiner, 


‚Reicyes, wobei Di älfte, 
an Mäceninbalt und Sevölterun At 


Körper; ben 
egenüber, das Uebergewi 


gariſchen Kabinetämitgl 


rlaß einer Separat-Aorefie hat bei der National- 
Erbitterung Ta: 
Slopb” gehen — 
f aus einer D i 
folgende Mittheilungen über die zu er; 
gientichliehungen zu: Der Rechtes 
werde in allen Punkten Genüge 
der mejentlichite Theil der For: 
dürfe ji. deu. errei en 
abme der A mwerbe der Landtag 
aufgefordert werben, alle darin verheißenen Berathungen 
über die Yölung der Verfaflungsfragen —** und 
die bezüglichen Geſetzentwürfe vorzubereiten. Nachdem 
jedoch nur der gefrönte König Geſehe fanktioniren könne, 
werde Se. Majeftät für den Akt der Kronung und 
der Ganktionirung der Gejege ein ungariihes Minifte- 
rium ad hoc ernennen, vieleicht nur den Minifterprä- 
jiventen und den Minifter des Innern, denen die Kon: 
frafignirung der Geſetzartikel zuſtehe. Das Schidial des 
Minifteriums nach der Sanktionirung der die Regelung 
der ftaatsrechtlihen Verhältniſſe beziedenden und zu 
vereinbarenden Gejege hänge von diejen Vereinbarungen 
zwiſchen Krone und Landtag ab. 

Zu Tafe in Aegypten haben 4000 Manu Negertrup⸗ 
pen revoltirt, weil ſie ihren Sold nicht erhielten und nach 
Meriko gebracht zu werden befürchteten. Die Regierung 
übte blutige Rache; neun Zehntel der Truppen wurden ge: 
tödtet oder als Sklaven verkauft. Der gegenwärtige Wie 
eefönig hat eine Robert und Graufamfeit dabei bewiefen, 
die ihn als würdigen Nachfolger Mehemed Ali's erfcheinen 
läßt. 


Vermildtes. 


> Aus der fräntifhen Schweiz, 15. Febr 
Seit geftern bat fi der Winter bei uns eingejtellt, 
und ſehen die Berge ſehr minteriih aus. Cs find 
daher die einzelnen Früblingsboten etwas verfrüht ein: 
getroffen und dürfte der ‘Frühling nad dem gegen: 
wärtigen Froſt noch nicht fo bald zu erwarten jein. 
Im Uebrigen dürfte die Witterung auf die Winter: 
jaaten nicht machtheilig jein, da foldhe den ganzen Win: 
ter fort vegitirten und außerorbentlich Fräftig ftehen, 

Münden, 12. Febr. General v. d. Tann wurde 
am Hofe zu Brüſſel mit auferordentliher Yiebenswür: 
digfeit aufgenommen und mit Ehrenbezeugungen in 
Menge überbäuft. Ueber eine halbe Stunde hatte er 


— 


ihm —* 
Antwerpen, um don ‚Die Feſtunge werte in 
zu nehmen. Von dba aus vird ———28 
Münden antreten. 
Ueber dem Orte Kübelberg, a eRt: 
ud ſich am Mor bes 5. 8 Uhr, 


det, einen 11jäbrigen nr der dad Kaufen in 
der band bielt: Der. Knabe war nicht tobt, aber 
einige Zeit wie gelähmt und te auf. der einen 
Range, dem Rüden und der Ferje brandroibe Etreifen. 

An der Hochſchule in Züri ſtudiren gegenwärtig 
goei Ruijinnen Medizin. Gie liegen ihren Studien 
mit großem Eifer ob. 


Handel und — 
12. Febr. Das Poſtdampfſchiff des 
Gapt. G. Wente, hat geitern 
die jiveite diesjährige Reiſe nach Newyort via Sout⸗ 
bampton fielbe 


* Bremen, 


2% 


den Baflagieren ::11 Erwachſene in erfter Eajüte, 
oberer Salon; 43 — 5 Kinder im unteren Salon, 
476 Erw., 41 finder, 9 Säuglin e im Zwiſchended Der 
„Hermann“ paflirte geftern 9°, Vormittags den Leucht⸗ 
thurm. — — Rewyork, 1. Febr. age Aſia! und 
ver Telegraph von Mdampfichiff bes 
Rorbv. Lloyd Newport, Capt. 8. von Dterenvorp, mel: 
bes am 11: nenn 18. Jan. von 
abgegangen ift geftern nad einer 

ſchnellen Reiſe von 12 Tagen woblbehauen bier — 
fommen. Daſſelbe brachte . neueiten Nachri von 
us —— von F. D. Dittmar, in 


a wer Zeitung“ ſpricht von einer fürmlichen 
Ueberichwemnmung mit falihen Münzen, namentlid von 
5: und 10: Franten-Golv-Stüden. Die Falihmünzerei 
müſſe offenbar im Großen und von einer weit verbrei- 
teten Geſellſchaft betrieben werben. Der Handel ekhebt 
enge den, aber die Polizei babe auch noch nicht 

e Spur gefunden von den — auf wel⸗ 
den das —— Fabrikat tagtäglich in den Cours ge: 


In wurde vor Zeit eine Falſch⸗ 

munz erbande entdedt, welche ſich mit ber Fälſchung 

von Silber: und Goldmünzen befonderd a von 
— Stücken (Napoleons’dor) beſchaͤftigte. 


Cokales und aus dem Kreiſe. 
Schweinfurt, 16. debr. Die geftern im ftädt. 
diiftrifte “ abgebaltene Stammbolz:Ber- 
feigerung war wenig beiucht und ſehr flau im Geichäfte. 
Bei vielen Stämmen wurde faum die Tare erreicht. 
Der Geiammterlösentyiffert fih auf 2768 fl. 13 fr. 
Aus ber —** ng vom 13. Febtuar 1866. 


Durch R ng wurden bi chiedenen 
vor dem Den —— Klee — mit eini⸗ 
en Aenderung —— * — Auf Antrag des fol 
Rentam ne Ran ⸗ 
jäbrinen Nichtbetriehs aid eusrrancrfion megen * 


vom Gewerbeverein in Vorlage gebrachte Plan 
R an zu einer 
\den Ber von Gewerbserzeugnifien wird mit zutacht⸗ 
Bere der k. —— vorgelegt, und aus 
nregun werbeverein der Wunſch 
—— bie Berloofung ſahn mit dem ını Herbfte 


— — 


Ar dabier —— re 


Teubel it. — Geſuch um 
eine Raffeeichentconceffion wirb abgewieien. — Auf den An 
trag ber Borftände ver Aderleute, die *253* 

F gen 


Beinmann’i ſchen Etipenbiums wird das Weinmann’ide 
pro 1865166 dem Gummnafialihüler Friedr. Löwe. von 
bier verlieben, während das Stor'ſche Stipendium megen 
Mangel an geeigneten Bewerbern ju abmaffiren. if. — 
Der vorgelegte Banetat pro 1865166 wurbe im Allge 
meinen genehmigt; derfelbe weiſt einen Bedarf von 
34,700 fl. nab und zwar 21,250. auf Unterhaltung 
und Neupflafterungen von 6500 fl. auf Un⸗ 
terhaltung der Gebãud⸗, 2650 fl. auf Unterbaltung ber 
BWaflerbauten, 700 fl. auf Unterbaltung der gr 
700 fl. auf Brunnen, 300 fl, auf 
Branbaufet, 1850 fl. auf Exsallirungbarbeiten. 
Fünf Bangefucdhe werden aenebmigt, eines abgewieſen 
Kundgabe des Epartafienverwaltert, dab an bem 
Einlagetermine pro 1. br. 1866 bei ber Eparkafie 
24,136 fl. Einlagen, 2290 fl. mebr als im orjabre, 
gemacht worden jeien. — 

Heute früh begab ſich von bier eine gerichtliche Com: 
miſſion nah Mubenrotb, ‚Amts Gt Gerolghofen, um 
wegen einer bei einer Schl dort vorgefallenen 
Körperverlegung ben Thatbeſtand feitzuftellen. 

eig gr * —* — 
uar 


Andreas Each von Kirchlauter 
— —— 
— und 


ine Rüdert u Bibel Se ; um 10 
Carl Schamberger von Jell wegen besgl. ; "um 10 
—— Derr von Proͤlsdorf wegen desgl. Samitag 


ben 24. Februar Vorm. 9 Uhr Michael Greber von 
Güdelhirn wegen wiege ern D um j10 Uhr Johann 
Wiehner und Sobann Bauferweinkvon N insbad) wegen 
Schlägerei. 


Die ärztlihe Station Zeiligheim, Berirksamts 
Volta, ift erledigt. Der zufünftige Arzt erhält einen 
jährlidyen ——— von 200 fl. 

Wie wir aus Wert: 
Sant: 


—— wenn es ſich ‚nal, alljeitiger Unter: 


zu erfreuen dem Unternehmer felbft aber 
bei richtiger he fihern ge: 


— 


—2 — ge 
it 138 Stüd ſen den hieſi Pe —2 
ee — (Mh. Big.) 


wogen gefunden: fi 
(ulden- Kilgungs-Specialcaffe Wirzburg, 
in gleicher Eigenſchaft zur Grunbrenten 
zu verjeßen und kn in bie 2. Glafie ber 
anten vorrüden zu lafien; weiter die Stelle eines Offi- 
clanten 3. Claſſe bei der Specialcafje Würzburg dem 


- eo 


— 


guy t VID 


- 15 — 


forifcher 
leben. 





un 


Naturwiſſenſchaftlichet Verein. 
Am ag: um halb 8 Ubr zur Feier bes Sti 
tungs ra ap Adendeffen im Ga 
bof zum Raben. r ' . 





u —— 
— Der Borfiand, 


got v ch. 

Donnerftag den 22. Febr. früh 10 Uhr werden in 

dem jtäbtiihen Walde. „Eichrangen“, nachverzeichnete 
lsfortimente öffentlich verftrihen, nämlidy: 

2 Fichten Abfchnitte zu 100° Länge und 14 mitt: 
lerem Ducchmeffer und 90’ Länge, 12“ mittlerem 
Durdmeffer, 

1 Eidyen-Abjchnitt, dann 

64°. Mafter Buchen-, Sceit:, Knorz:, Prügel- und 
Aſtholz, 
3 Klafter Eichen:, Knorz⸗ und Aftholz, 
136 Klafter Buchen, Eichen-, Fichten: und Wurzel: 
ftodholz, und 
185 Schod Budenaft: und Ausichneid:Wellen, 
wozu Stridsliebhaber einladet 
Schweinfurt, den 13. Februar 1866. 
Der Stadtmagiftrat. 
Schultes. 


Erſter Zuchtbulen und Zuchtdieh⸗ 
Markt 


in Schweinfurt 
Mittwoch den 21. Februar. 


Zweiter Zuchtbullen⸗ und Zuchtvieh- 
Markt 


Mittwoch den 21. März. 
Der Magiftrat. 


ln — 
Heute beſtes Erlanger —— unterm 
Reif. . Wittmann, 


Eine tühtige Hindsmagd mird zu einem Kind 
geiuht. Von wen? ift in der Erpd. zu erfragen. 

Der Unterzeihnete hat durch Hrn. Mufitus Reichar di 
dabier ein Pianoforte neu beledern und jtimmen laſſen, 
und bat ſich derſelbe in beiden Beziehungen als ſeht 
tüchtig und gewandt bewieſen und kann in jeder Be 
siehung empiohlen werben. 

Ehweinfurt, 16. Februar 1866, 

C. Schultes, Bürgermeifter. 

Auf Dbiges Bezug nehmend, empfehle ich mich als 
Elavierftimmmer und bemerfe, dab; ib audalle da: 
bin gehörenden Reparaturen beiten® beforae. 

Friedr. Meichardt, Muſiler, 
AR wohnhaft in der Manggaſſe bei Metger Kaſt. 

Eine ganz neue Landwehruniform nebit Arma- 
tur ift zu verkaufen. Nah. in der Exped. 

Zwei Mrautbeete, eins in der Nojengafle, das 
fi vorzüglich zu einem Pflangenbeet eignet, das andere 
nädjt dem Lindenbrunn find zu verkaufen und in der 
Erpd. zu erfragen. 

Kalbfleifch per Ein. 10 ir. bei 

I. Kaft, vorm, C. W. Albert. 
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ngsbant f.D. 
Die Gejcäftsergebnific diefer alt im. Jahre 1865 
waren überaus —e e Ylrk. re 
ang an neuen Berjicherungen. (2746: Perſonen ı mit 
3.469000 —* welcher weſentlich gröhßer war als in 






irgend einen en Jahre, iſt 
die Zahl der Verficherten auf 28500 Berf., 
die Verfiherungsfumme aut 50,170000 Thlr., 
der. Bankfonds ‚auf etwa 13,300000 ‚Zhlr: 


Bei einer Jahreseinnahme von 2,300000 Tplr, waren 
‚nur 960000 für 590 geftorbene Werficherte zu vergüfen, 
welcher Betrag weſentlich hinter der rechnungsmaͤßigen 
Erwartung zurüdbleibt und den Verſicherten eine abermas 
fige hohe Dividende in Ausfiht ſtellt. 

In diefem und den nächften vier Jahren nahe an 

Bwei umd eine halbe Million Thaler 
vorhandene reine Ueberſchuſſe an die-Berficherten vertbeilt, 
was für das Jahr 1866 eine Dividende von 

38 Prozent 
ergibt. 


Verfiherungen in Summen von 300 Thlr. bis 20000 
auf ein Leben werden vermittelt durch 
Ernft Sandtrod in Schweinfurt, 
9. Söllner in Arnitein, = 
3. G. Dotterweid in Bamberg, 
Martin Bätz in Ebern, 

ran; Schneider in Haßfurt, 

riedrich Feuſtel in Kiſſingen, 

fob Bernſtein in Neuftadt, 
Stadtſchreiber Probft in Prichſenſtadt. 
Fel. Bentert:Bornberger in Würzburg. 


Anzeige und Empfehlung. 
Ich erlaube mir biemit, die ergebene Anzeige zu machen, 
daß id) dur die neueften Conjtruftionen meiner Kunſt⸗ 
müble in den Stand geſetzt bin, jeder Anforderung im 
Mebl:Fabrifate zu entſprechen und berechne ich bei 
ausgezeichneter Qualität tet? möglichft billige PBreife, 

Zugleich halte id den Herren Intereſſenten meine 
Schneidemüble beitens empfohlen, indem ich ftets 
reelle und prempte Bedienung zujihere, und bitte ich ge: 
neigte Aufträge meinem Agenten Herrn E. F. Sirt 
am Spitalthore in Schweinfurt übergeben zu wollen, 
welcher jtet# jede gewünſchte Auskunft ertbeilen wird. 

Achtungsvoll 
Johaun Endres, 
Kunjtmüblbefiger bei Schonungen, 

Auf Obiges Bezug nehmend, empfehle ich mich zur 
Fntgegennahme geneigter Aufträge ganz ergebenft, und 
zeichne 

Schweinfurt im Februar 1866, 
Achtungs voll 

+ F. Sirt vor dem Spitalthor. 


F 
heltledern Aaumen 
in ſchöner reiner Landwaare, 
Bettbarchente, Drell, Federlei— 
nen in allen Sorten und Breiten, 
ſowie wollene Bettdecken in großer 
Auswahl empfiehlt 








| F. Gullmann. 
Air unfebibares Mittel gegen Glie: 
Gichtwatte perreißen aller Art, empfehlen A Paquet 
18 fr. und 30 fr. die Adler-Mporhe zu Schweinfurt und 
die Apothele zu Kiſſingen. 
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‚ finden ftet3 gute und billige Beförderung mittelft 
ihre raſchen und g en Reifen ruhmlichſt 


F'. 
und deffen Herrn Agenten 







SHoljverfteigerung. 

Am Dienftag den 27. Februar 1866 Vor: 
mittag 10 Uhr anfangend werden int Ge 
meindewalde zu Pfersdorf 
Kiefernſtämme, wovon ſich mehrere zu Sägblöhern 

eignen, danıt 

19 Klafter Kiefernftodho an Ort und Stelle öffentlich 
verftrichen, Strichsliebhaber werden hiezu eingeladen. 

Pfersdorf am 13. Februar 1866. 

Die Gemeindeverwaltung. 
Neuß, Vorſt. 5 

Ein ordentliher Junge, der Luft bat als Schub: 
wmacher zu lernen, kann ſogleich im die Lehre treten; zu 
erfragen in der Exped. 

Gine untere Wohnung, zur Ginrichtung einer 
Wirthſchaft geeignet, wird zu miethen geſucht. Bon wen? 
fagt’die Erped. oe 

eneier verkauft Amnlins Schmitt in der 
Perersaaffe 

Schweizer-Schmal; bei 

: nach Heinr. WBelfcher. 


Drei neue Bierfaß a 16 Eimer, ftark gebunden, find 


billig zu verkaufen bei Jakob WBelfcher. 


— Mäne obere, Wohnu mit Gaseinrihtung ift zu 
—— tann bis Anfang Mai bezogen werden. 
Ehriftine Herrmann am Zeughaus. 
Eine tühtige Dausmagd, die auch Koden verjteht 
und reinlich ift, kann fogleih in Dienjt treten. Näb. in 
den :(igped. 1 1 

















uswanderer nach Amerika 


ME- Ernst Känpf, Firma G. H. Beck in Schweinfurt (Steinwe 
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Stroßmenger, Kehlerga je Mr. 284, 


ne onfirmanden und Communicanten 
steile ih mein re Lager von Schwarz; Tuch, Bucksfin, 
Trie Waare zu billigen feſten Preiſen 





.„Guflav Stürmer. 


ang Segelichifte, welche jeit Jahren, dur 


J3. WEBER in Bamberg, 


Generalagent für ganz Bayern, 


3. 


8.8. Werderungsanmeldung an den Nadlaf der Data. Hu: 
ber Hwe, von Geiſelbach, beim f, Log; Schöfrippen. 

IT. Stammholgverkirih aus F. Rev. Vorbach, im Wirtbe 
bauſe bajelbit. 

AN. Grundbeſißz Zwangsverſtrich bes If. Kuhn zu Oberfei 
nad, im Gemeindehauie, : 

10 ®. Stammbolgwerfiri aus dem Körperichaftsmafde z2ı Hai 
ven, bief. Bez. im Bemeindebaule,. 

9 8, Riefernitimmeverftrih im Grmeindewalbe zu Obererfbal. 

IB. forderungsanmeldung an den Naclai des lcd. (Fhro, 
Reifenweber von Fullbach, in der Kadersuüble bei Men: 
melsborf, im Notariate zu (bern, 

10 3. Wiederbolter Zwangsveritrih de8 Wohnhanfes Nr. 208 
4. Diftr. in der Lorngafle, im Mmtszinmmer bed & Notars 
Oppmann su Würzburg. 

9" B. Brennholgverftrih aus k. Mev. Geiereneſt, im Wirte: 
baue zu Singentain. 

98. Stamm: und Brennholgveritrih aus f. Rev, Gltmank, 
im Düring’fhen Balkan e dafeltit. 

IL, Gihemitämmeverimd tm Kirchheimer Gemeindewalde. 
IB Dergl. im Gemeindemslde zu Nübliunen, 
10 8, Lerchenſtammeverurich im Bemerndewalde au Rlenoitbeim, 


Amtliche Erlafe. 


Anton Weibinger, Berwalter im Bürgerfpital zu Würzburg und 
deſſen Berlebte Antonie Steinam von Zauberbijchofsbeim baben 
allgemeine Bütergeme.njhait ausgeſchloſſen. 





Berfhorbene, 


Den 16. Februar. Maria, Ghefrau des Taglöhners- 
Georg Böhm, 56 Jahre, 5 Monate alt. 


Frucht: Mittelpreife. 
Datum. Beizen. Korn. Gerite. ‚Hafer. 
Orte. Tag Monat, eff 
Nürnberg" 10, Februn. 13 — 10 14 11 32 6 38 






— Ansbach 10. r 13910 5 — — — — 
Zermin-$ialender. Mintn 10. . 1435 958 1034 5: 
Den 20, Februar. * Nördlin 10. 2 13 46 11 21025 44 
Forberungdanmeldbung an den Nachlaß des Anton Wifiel 3 Regensburg 10 12201038 85.61 
von Menfengefäh, beim. f. Ydq. Alzenau. i i Fü q. ” 15 18 10 1 {1 ı8 6 42 
I N. Holgverfirih aus f. Rev. Nuppertshütten, im Pahl'ſchen rth 2 Aa 18 
Wirthsbauie zu Mengersbrunn. euth 7 ” 14 — 10 24 10 12 6% 
ayer. . el-Eourle. 9 
44% O. Yähr. 101° G. Amsterdam K. S, 100*« P, | Pistolen fl. 9 46-47 
155 O. halbj. 101’/ F. —— * 28. Preuas. Frärd’or fl. 9 55156 
ı %0. über — 6. - - 14a P.> |Holl. . 1% Stücke fl. 9 5152 
4 %,0.balb. — P. Bremen - -..97 16) Rand-Duc- “en dl. 5 8-37 
4 KA 97 pP. Cöln - - 14", P, 20 Fr..Stü. ke fd. 9 231,294, 
814% 0, —P. Hamburg - - 88/6. Engl. Sou‘ arei tt. 11 53555 
Anlehens-Koofe. Leipsig .. 104'/s P, Gold pr. “ollpfund fl. 812—817 
Bad. fl. 35 Loose 54" P. London - - 1199, PB. |Russisch« Imperinles fl. 9 47—48 
Curh. 40 Thir.-L,b, R.55 P. Paris “= 9 B, |Alte 20gr. raah 
Gr.-Hess. 50 f.-L - - 143! P. Wien n.W.- - 11416 r.Pf. a 500 Gr. fl. 30—12 
N Re ee, Disconto 4'/’%a G ss.Cass,-Sch. fl. 1 4446 
ea f Dollars in Gold 2 


* 
Berantwortlicger Redaktenr Bu Aug. — Drud und Verlag der Morich'isen Offizin. 
Nebft einer literariſchen Beilage von ©. 3. Giegler's Buchhandlung. 


an die 











te: — 
j Eleutherius. 





| Chrouologiſche Tafel. 
— — 1716. Geburt des großen Schauſpielers 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 19. Febr, Nachmittags. 
wifterium bat, ur 5 —— des Abgeord⸗ 


welchem daſſelbe vie Veichlüffe bes 


in Betreff Kauenburgs, des Obertribunalsbeſchluſſes und | 


des Kölnet Abgeordneienfeſtes für verfaflungsmidrig er⸗ 
Mlärt und womit dafjelbe dieſe veſchluſſe dem Praſiden— 
en des Abgeordnetenhauſes als unannehinbar zurüd- 
— — R. Sr. 3) 
ien,.17. Febr Die „Reue freie Brefie* ſchreibt: 
Die. Hanprispoliticge Annäherung Deiterreihs und Jia⸗ 
liens ift vollendete Thatjache. Der 
geftern eine Berotdnung an die Joubehorden. mo: 
er diefen ertffnet, der Hamdelsverfrag mit Surbinient 
vom 18. Ottober 1851 fei mit 
ale Provinzen des Königreihs Stalien ausgedehnt. 
aris, 18. Fedr. 
ibort ar die Mdrefideputation des Senats u. U: 
te Morefje des Senats ift ein beredter Kommentar 
gr Thronrede und führt aus, was id; angebeufet. 
e mwünfcern, mie ih, Stabilität und — 
ſoriſchreitende Entwickelung unſerer Inſtitutionen. 
Moralifche und phyſiſche Welt gehorcht allgemeinen Ge 
fegenl; wicht durch tägliche Eridlitterung der Orumd- 
on beichlennigt man die Krönung des Gebäudes. 
Meine Regierung ift nicht ſtationär, fie will vorwärts 
, aber auf dem feiten Boden, der die Macht und 
eiheit tragen kann. Rufen wir ben ge 
fe, bauen wir aber nur Stufe für Stufe jene große 
'amibe atıf, een —— das ende ar 
t, deren Scheitel Ftankre zivilifatort 
us iſt! (K. v. u. f. D.) 
Rewpork, 7. Febr, Morgens, Die vreſſe iſt ber 
friedigt durch des Kaiſers Anfündigung von Vorbereit- 
ungen zum Abzuge der Orasgofen aus Merito, und 
fieht dies als Zeichen des Friedens zwiſchen Frankreich 
und Amerita an. General Weigel it am 31. Januar 
aus dem Unionsvienft ausgeſchieden. Der ſpaniſche 
Conſul bat am 31. Januar in Begleitung eines von 
Mejia beorberten Offigſers Matamoro’8 verlafjen, und 
gebt in wichtigen Geſchäften nah Merio. (B. 3.) 


Politifche Aachrichten. 
Münden, 18. Febr. Die Ern des Reyier: 
üigli ieder⸗ 
beſetung des Bunenesune ma —— 
* v. u f. D.) 






* 












Gandelsminifler er: | 


dem heutigen Tag auf 


Der Kaifer äußerte in feiner | Rechte 





übren betragen für bie Epaltzeile ober deten 
die durchlaufſende Zeile 6 fr. 





Frankfurt, 19, Febr. { i 
——— Gebr. Aus Preußen ertdnt ſeit 


gen wieder ein Säbelgeraffel wie vor 
e des Vertrages von Gaftein. Das öfkei 4 


Er 
te Rabinet fol wie damals eingeihüchtert uıd- de 


jeder. vom Hrn. Grafen Bismard 


| Gewährung 
beliebten Forderung gebrängt werden. Die Verhältnifje 


ſich jedoch im der Zwiſchenzeit ſehr weſentlich ge: 
‚Zwifcen ver kaiſerlichen Regierung ind 8 
arn tt bereits eine Anaäherung erfolgt, weile eine 

iche Verftändigung nicht ——— macht. 
Veʒlehungen des Wiener Kabinets zu dem von 
sis find underfennbar „intimer" geworden, und ſogat 

Spannung mit Italien bat fi in unerwarteter 
Welſe gemindert: gen zeigen 


folirt.. : Hevr. v. Bismard hat um. die Gut Ra- 


völlig. i j 
poleons gebublt; das wenig rühmliche Bemühen führte 


‚Mißerfolge; in England ohnehin 
ſcht, wie uns die verlä lichſten 
durchgehends eine wahre nn en 


diten. Bebürfnifjen des öflichen Kai 


File die preußiiche 
* 


Landesvertretung aber iſt #3 eine Sache der moraliſchen 
Unmöglichkeit. das Blam e Syſtem in dieſer Weiſe, 
fogar noch durch eine ungeheuere Neubelaſtun 


g des 
Landes zu retten. {N Fr. 3) 

Berlin, 16. Febr. In der heutigen Plenarſitzun 
des Abgeordnetenhauſes wurde der Eingang —— 
Zuſtimmungsadreſſen zu dem Beichluß des Hauſes Betr. 
des Obertribunalsbeichluffes mitgetbeilt. 

Berlin, 17. Febr. Cine Vollsverfammlung im 
Alhambrafaal, die von 3000 Menſchen beſucht war 
und eine JuftintmungSadreffe an das Abgeordnetenhaus 
wegen feiner Haltung in der frage des Obertribunals 
erlaffen follte, wurde polijzeilich aufgelöft. 

“ Herr Simjon glaubt Hrn. v. Bismard auf der erſten 
Etappe feines Rüdzuges zu erlennen. Der König bat, 
wie man jagt, ben Miniterpräfiventen zum Ober: 
burggrafen von Marienburg in Dftpreußen ernannt. 

t ein mer Rubepoften und würde nötbt: 
genfalls bie legte Etappe fein. 

Nach einer telegr. Mittheilung der X. 3. aus Wien, 
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18. , ol dort „das Eintreffen einer” preußiichen 
— wo Bewer, j vos Year Bar that: 
ag 
10 Ih van gezeigt jein.“ 
Hamburg, 16. - — erregende 


iöfe * erzogthümern in 
* et —— aus: —*2 
Ehre in et fo feit engagirt, 
——— en kann; es wird —* —F 

u aufs Spiel ie feben, un ne 


Boden Gropes ——— —X ey * — ge⸗ 
botenen Perſonalunion lieber retten was noch gerettet 
werben lann. 

Der ſchon vor ei eit behauptete, dann beftrit- 
tene rd wi wiſch en Aus und Rom ift eine That: 
\ Selbit die Kreuzztg. berichtet diefelbe. — Ein 

amm aus Rom vom 14. in ir ichen Blättern 
beiagt: „Der ri De biplomati —* ug tag 
zwiſchen Rom und Rupland iR offiziell 


Rardınal Antonelli mitgetbeilten Rote weigert 6 Hirt 
Gortichatoff den Hrn. v. Meyendorff ‚zu desavoniren.“ 


Bermilchtes. 
In Kempten bat die verlebte Großhändlersmwittiwe 
2. Neubronner höchft beträchtliche Legate zu mohlthäti- 
gen Zwecken ausgejeßt, jo 50,000 fl. zur Unterftägung 
krige —55 = —“ der Kap — 
ähn wecken, 19,000 jur Spital: x 
—2 


Der Ausihant des Salvatorbieres in Münden be: 
ginnt heuer am Dflerjonntag. 

In Münden loftet das Tauſend Badileine ⸗ 
ey a während ed im uni vorigen Jahres 
36 fl. A 


r Aus none, ie 14. — —* ae 
ie iermüb 
—— —— Abt von Ensheim) total 


a ——84— Borräthe gi zu Grunde. 
Die Fabrik ift bei der öflerr. —— — 

In Zürich wurden in ber Nacht vom 15. Februar 
aus dem Magazin eines Seidengeihäftes zwei Ballen 
Rohſeide - im Wert von 16,000 Fr. geftohlen 
—— wurde mittelft eines Rachiclüffels ger 


Aus Braunfhweig, 17. Febr., Vormittags wird 
gemeldet: Soeben ift eine bedeutende Feuersbrunſt in 
den Wohngebäuden des Schloßperſonals und in der 
anſtoßenden berzoglihen Reübahn ausgebrochen. 


Handel und Verkehr. 
* Mitgetbeilt dur Hch. Pollich, Agent. (Die Be 
triebörefultate der —— Actien⸗Vereine für Stein⸗ 
to ge im legten Nehnungsjahre.) Rach den 
= a a häftsberidhten der im Betriebe 
ädhfiichen 


ftebenben 8 lenbaugeſellſ find i 
Jahre 1864165 — Biel gr = 
rberun auer Revier: 


er: Engehirgiider We. 
T T 
iin — rg — —* 
——— — 
wen — nborf 396186 Schffl. Würf 


T 

Lugau:Niederwilrihnig 848340 © 
—e— 392726 Shffl., 353463 — 
Niederwurſchnitz ⸗ Kirchberg 323598 Ai ‚ Zwidau: 
Lugau 246442 Schffl, Gottes Eegen zu Lugau 115213 
Schffl. Dresdener Revier: Hänichen 782425 Schfl., 
gg ge Effl,, —— 506649 


Summa 11438808 Geldwert 
Dun die bie Verwerthung der — Sika m wurde an en 


2— Berein 336660 Thlr. _ 
ie Er bir, 46 gergewerkſchaft 202848 

— der 110266 Thaler, * 80277 

gZwichau⸗Oberhohndorf 65218 Thlr., Lugau⸗· Meder⸗ 

würfhnig 134904 Thlr., Niederwürſchniß⸗ Kirdberg 
85506 Xhlr., Delönig 66599 Ahlr., Nie 

55750 * Sen. Lugau 40699 Thlr., @ottes 


a —2 ———— 
der beiden Vereine 


- 


*2 X Xhlr., 
je | 1ra8004 a ne — —— 
au un en € 
Ih die Einnahme nicht eriehen tan 
Gewerbe: 


Bayreuth. Die- "Reit, 
und kammer hat neben anderen Anträgen auch 
den an bie f. Staatsregierung baf die Amon 
der ſchlechtes Bier verleitgebenden 


en jedem einzelnen Falle öffentlich befannt gemadht wer⸗ 
follen. 


Lokales und aus dem Areife. 


Schmeinfurt, 19. Febr. Die geflrige Verſamm⸗ 
‚lung der eriten Wanververfammlung des landwirtb: 
irtövereind in Schonungen war äuferft 
— beſu unächſt wurden die auf die Tages: 

gen näherer Berathung und Be 

It und dann über ben Entwurf 

für die Flurſch Bericht erflattet. 
Weitere Anträge betrafen die Ani ng von Unter: 
grundpügen, die Beförderung des Hopfenbaues x. 
—* icher Bericht über die ſehr interefjanten Ber: 


en wirb ypäter erfolgen Ir wollen wir bier 
ung bermerten, daß als Berfammlungsort der 
nächſten Verfammlung Gochsheim mmt wurde. 


Durch Erkenntniß des k. Bezirksgerichts ———— 
vom 17. er 1866 wurden verurtbeilt: 1) Wild. 
Dienfitneht aus Geroljhofen wegen Dieb: 


Aber lepiger 
ſtahls in eine Befängnißftrafe von 2 Monaten, 2) Martin 
Debhmer —— Schreinergeſelle von E hmagptenberg 


wegen Vergehens der Unterihlagung im Zujammenfluffe 
mit einer Webertretung der Unterfhlagung in eine Ge 
fängnißftrafe von 3 Monaien. 
x BWiejentbeid, 18. Febr. Mit dem Winter 
pro 1866 ſcheint ed nun nicht mehr Ernft werben zu 
wollen, denn die Frühlingsboten erſcheinen nad und 
nad alle. Der vor einigen Tagen eingetretene rofl 
ift bereits wieder verſchwunden und —* das anhal⸗ 
tende —— wird die den Feldern abgehende 
Winterfeuchtung erſetzt. Die Saaten ſtehen ige 
net, * haben ſchon vor W 
der Sommerſaat begonnen und verſprechen ſich 
Gedeihen derſelben. Der im vorigen Herbſte gefürchtete 
Futtermangel iſt bis jetzt nicht eingetreten, der * 
des Futters insbeſondere auch ber der Kartoffeln i 
Pr —— *5 a * war. *F 
o e vermögen n enormen 
m balten, —— es iſt ein Sinken derſelben faft über: 
bemerlbar, was von Jedermann mit Freuden be⸗ 
gräßt wird. 
& Würzburg, 19. Febr. Der junge Man 
R vor einigen A = fo —— As da 
eingeſchnittenem Halſe —— wurde, wat der 
ATjährige Linirer Anton Zettel von bier. Derfelbe mar 
ohne — geiſteskrank geworden, da weder aus ſeinen 
Sverhältniffen noch aus irgend einer Veranlaſſung 
ein zum —— ne läßt. Auf: 
fallend aber muß ed erideimen, daß bie Beide 
ihrer Auffindung auf —— Markung fat 
143 Tage am Fundorte liegen bleiben mußte. 
(Didcefan-Nahridgten.) Seine bifhöfl. Gnaden 
Die Pfarrei Neubrunn dem Hrn. Aſſiſtenten des bild. 
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Kleritalfeminars zu Würzburg Priefter M. 
en; art Kooperator bei der Vfarrei Haug; An 
I: Th. Franz zum Aſſiſtenten des *— 
Kle — ey ernannt. Inſtituirt wurde He. Pf 
vitar I. ©. Fuchs zu Wermerichshauſen auf bie Er 
tige P arrei, Hr. Profeflor der Religionslehre und Ge: 
ſchichte am Symnafium zu Würzburg 3. F. Steigerwald 
auf die Pfarrei Bergtheim, Hr. Lolallaplan Fr. Stödlein 
zu Fabrikſchleichach auf die Pfarrei Jeſſerndorf, und 
Hr. Pfarrilar %. Lodemank zu Jeſſerndorf auf die 
Pfarrei Zell a. €. 


Anfündigungen. 


%“ 


Muſikkränzchen. 
—— den 21. Febtuar Abſchied van I Mitglie⸗ 


En tand in der St. Johannes · Kirche 
iſt zu —— zu erfragen in ber Erp. » 
Eine Parthie Geimerige und aud größere ‚gebrauchte 
Bierfaß, zum Teil noch ganz gut erhalten, werden ver: 


kauft von 
Nob. Moih, Bierbrauer. 


- Untergeichneter empfiehlt eine Auswahl einfarbig grũ⸗ 
ner, wie gemuſterter Gewebe zu Fenſtergittern, wie auch 
alle Sorten — * an Schrãnte und Speiſege⸗ 
mwölbe, ferner Coac⸗ umb Kohlenſiebe nebſt Durchwür⸗ 
fen und alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel zu bil: 
ligen m. beſtens. 

Heinr. Schärfer, Siebmacher, Apoftelgaffe. 

Bei Unterzeichnetem iſt eine große Parthie leere Del⸗ 
fähler billig zu — 

Gg. Ehr. Kraus, Steinweg. 


Bei Schneidermeifter Thümmes ift ein möblirtes Sims 
mer zu vermiethen, 

Allen Freunden umd Belaunten, bei denen ich nicht 
perjönlih Abſchied nehmen konnte, bei meiner Abreife 
von bier herzliches Bebewahl.] 

Carl Spörer. 


Ein nenes Doppelſchwal ift wegen Trauer billig zu 
verfaufen. Näh. in der Exped. 


Im * zur ——— eine ‚ai Auswahl 
junger aume, nämlich :Yepfels 5, 
en⸗ und Kirfhenbäumen zum faufe bere ag 
fenthalt ift nur eine kurze Zeit, weswegen ich um bald: 
ige Abnahme Bitte, 
Friedr. Büttner, Baumgärtner 
von Nürnberg. 


Breitag und Samftag ladet die —— nach 
Bamberg, Nürnb * und Megens 
Die ihr. 


Ein möblirtes Zimmer ift ftündlih an einen folis 
den Herrn zu vermiethen. Näheres in der Erpebition. 


Mußerordeutlich billig ! 
Feine Eoufirmanden-Anzüge als Rod, 
Hofe und Weite von 15 fl. an bei 

Gottbold, Petersgaſſe Nr. 455. 


Für ein größeres Rittergut in Unterfranken werden 3 
juverläffige erbefnechte , welde den landwirth: 
ihaftlihen Arbeiten gewachſen find, 1 tüdjtiger Futter: 
knecht und eine Brave erfahrene 8: und Vieh⸗ 
u gegen guten Lohn gefucht. Wo? fagt die Erped. 
de. BI. auf Franco: Anfragen. 





Doljverfteigerung 


Forfirebiere Soppacöbof. 
* "Montag den 5. Mär; 1866 werden im 
Staatswalbdiftrifte Jeufing, Abthl. Baftig, folgende Holz: 
fortimente öffentlich verfteigert : 

191!% Kflte. Buchen» Prügel- und Aſtholz, 





28 Eichen⸗Knorz⸗ und Prügelbolz, 
185 „.. Eichen Aft und Anbruchholz, 
171; „  Eihen-Stodhol;, 
2 Birken⸗Prũgelholʒ F 
7422,Aſpen⸗Scheit⸗ und Knorzholz, 
126°: „ Aſpen⸗, Prügel: und Anb I; 
8% „ Linden: Knorz⸗ und Prügelbolz, 
93% Hundert Buchen⸗Stangenwellen, 
3213 Aſpen⸗Stangenwellen, 
10 Eichen⸗Aſtwellen. 


Die Zuſainmentunft it früh 10 Uhr auf dem Help 
hiebe der Abthl. Baftig bei — Nr. 1, woſelbſt 
Bedingungen bekaunt gemacht werden. 

Schweinfurt 19. Febr. 1866. 

Der en 


Mein Lager in Warifer Eorfetts, 
Eonfirmanden-Eorfetts, Engl. 
Gürtel, Stulpen mit und ohne 
Kragen, Schleier, ſchwarz und coul. 
Sammtband ift auf das Bollitän- 
digfte fortirt uud empfehle ſolches zur 


geneigten Abnahme. 
. Silberftein, 


Keßlergaſſe. 
Nicht zu überfeben! 


Für dem geftern bereiteten vergnügten Mor: 
>, betreffä des gereichten Bretten um 
oftes a = —* dem d 7 ülzer 
eine treuen Zoͤglinge. 


— m an 

epariren von e en t 

lang im Gafthaus zum „rothen —* F * 
Zobann Lick von Tiefenthal. 


Ein junger —— 14 Jahre alt, proteſtantiſcher Re— 
ligion, der ſich in einem Handelsinftitute die nöthigen 
Borkenntniffe erworben bat, wunſcht bis 1. April eine 
Stelle als Lehrling , am liebſten in einem Schwein 
furter Kaufmannsgeſchafte en gros. 

Darauf nde wollen ſich brieflid wenden an 
die Redaktion diejes Blattes unter Nro. 1001. 


" Ein ordentlicher Junge kann fofort in die Lehre 
treten bei 
Mit. Meuter,; Schneidermeifter. 


eine. Hüller in der Mpoftelgeffe ift die 
obnung zu vermiethen und bis Mitte Mai 





"Bei 
obere 
zu beziehen, 

Ein Hund zugelaufen H8.:Rr. 587. 

Ein ordentlicher Junge, der Luft hat die Bäcerei 
zu lernen, kann fogleich in die Lehre treten; zu erfra- 
gen in der 

Für den verehrl. an empfiehlt eine vorzüg⸗ 


liche — inte (anwendbar auf ge 
wöhnl. Schreibpapier.) 





« Bauer:-Rornacher, 
Lithograph. Anftalt. 


Für Eonfirntanden 
—ã— arz zu. Buckskin, jchwarze Seidenzeuge, Thibet, 
ramathas ze. ze. zu deu billigften Preiſen 
David Silberftein. 





” S Gichtwatte lindert fofort und heilt (nei 


Gicht und Rheumatismen 


—— als Geſichts-, Bruſt-, Hals- und Zahnſchmerzen, Kopf, Hands und Kniegicht, Magen und Unter leibs 
x. 


— zu 30 fr. und zu 16 Fe. fammt Gebrauchsanweiſung allein acht bei G. Strohmenger, 


Pariſer gewirkte Long⸗Chales 
in den neueſien nun empfiehlt 


Chr. Fr. Dressler 


am Tarkt. 


Jr. 391 ift ei ift ein Stübchen mit Bett zu ve zu vermietben. 
— — — — — 
Witterung. 
In der Nacht hat ſich Froſt eingeteilt. Heute früh 
7 Ubr 1% Grad ımter Nu". Dft. Barometer erföhs 
geitiegen. Gegen 8 Ubr erbob ſich Nebel. 
— — — 1... 
























Gewerbehalle. 


15,000 Auflage. Prgellann. 
Yährlid, 12 Lieferungen: & 24 hr. Am 17. ‚Febr. 2’ 7°, am 18. Febr. 7’ 9%, am 19. 
Imitrirtes Prachtwerl für Kunſtgewerb Febr. 3° 3° und am 2W. X 4’ über Null. 


treibende und Architekten. 
Als das sehe igite und wohlfeilit 
Mufter- Er Ken | en bon 


8: Wet de in Schweinfurt. 


Shiffahris Ha Hacrichten. 

Am 18. Februar vorbeigefabren Jakob Hchnert und 
Andreas Kropf von Yamberg mit Ladung Gütern und 
Getreide von Bambera nah Mainz. 


Zernin-falender. 
Den 23, Februar 

EN. Zwangsverſtrich der Anöchelsmühle zu MWeninumitabt 
im Gemeindbehaufe, 

10 B. Brennbolzverfirih aus f. Mev, Mäufbof. Zuſammenl. 
im KHörbleinichen Wirtböhanfe in Aſchach. 

10 B. Gculbenliquidation in der Auswanderungafiche der 
vorm. Gaſtwirths Joſeph Kafimir m Riened, bein F. Bez. 
Amte Gemünden. 

108. Stamm: und Brennbolgverfrich ine gräfl, Rev. Gaftell. 

Ten 24. Februar. 

10 8. Holzverſteigerung aus f. Rev, Nümersbag; im Wirlhe 
baufe zu Speiderz. 

10 8. Deral. aus dem f, Seminarwalde im Schmerlenbader 
Wirthshauſe. 


Derflorbene, 


Den 18. Februar. Michael Difloe, Einfpännet, ‚DD 
Jahre, 2 Monate alt. 





Gefangqverein. 
Ur Beute ſtattfindende Probe beginnt erit um halb 


—* Der Vorſtand. 


3 RER Weichfel. 


Hate wie wieder @rlanger Ber anbtbier unterm 
Reif. * fen Wittmann. 


ne rühmtichit  befannte Pate prctorale 


en md Heiferkeit ift vorräthig in der 
3 ele. 





Meoft die Maas 4 fr. 












. Zamprecht, Hofapotheter. 
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(Eilfter Jafrgäng.) 
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—— —— —— 
Der Abonnementswteis —* 
te liãabrl tr. (p. Monat durch die 


= = = u 


den fortwährend eutgegengenommen in der Er: 
pedition. 





Chtonologiſche Zafel. 


Den 21. Febr. 16.0, Der ITjährige Mi. Federowitſch, aus 
dem Hanfe Nomanom, zum Herrſcher von Rußland ermäblt, 


Telegtaphiſche Depefchen, 

Berlin, 20. Febr. Mittags. Die Fraktionen der 
Fortiritispartei und des linten Gentrums im Abge— 
orbnetenbauie haben Kommiſſionen von je drei Mit: 
gliedern ernannt, um von denielben eine Vereinbarung 
über Vorihläge zu gemeinihaftliben Veichlüffen in 
Betreff des Schreibens bes Staatsminiſteriums vom 
18. frebruar d. J. treffen zu lafien. Die Kommifjionen 
beftehen aus den Abgeorbneten v. Hennig, Laster, John 
und beziehungsweiie Gneiſt, Aiimann, v. Carlowig. Die 
in den Kommiſſionen geftellten Anträge geben auf Ein- 
ftellung der Thärigkeit des Hauies bis zur JZurüdnakme 
des Minifterialichreibens, auf Uebergang zur einfachen 
und reip. zur motivirten Tagesorbnung. (N. Fr. 3.) 

Hannover, 20. Februar, Vormittags. Die offi- 
ciöfe „Nerdieezeitung” ftellt den Abſchluß des Vertrages 
wegen der Elbüberbrüdung bei Hamburg in jichere 
nächſte Ausiicht. N. Fr. 3.) 

damburg, 19. jfebruar, Abends. Der Schleswig: 
Holſteiniſchen Zeitung wird gemeldet, daß autem Ver: 
nehmen zufolge im Herzogtbum Schleswig demnächit 
Erjagwahlen vorgenommen werden jollen. (N. F. 3.) 


Politifhe Nachrichten. 

Münden, 19. Febr. Der neuernannte Staats: 
minifter de8 Innern, Or. v. Vogel, wird jein orte: 
feuille, wenn nicht früher, fo doch jedenfalls am 1. 
März übernebmen; derielbe wird übrigens fchon in 
den nächſten Tagen aus Bayreuth bier eintreffen. 

(K. v. nf D.) 

Berlin, 18. Febr. In den Kreiſen des Landtags 
circuliren beute allerlei beunrubigende Gerüchte über 
das Verhältniß Preußens und Defterreihs zu einander, 
Wir möchten vorläufig noch Anftand nehmen uns zum 
Organ der betreffenden Detail! zu machen. Man ſchil— 
dert die Situation als eine ſehr ernſte, wie dies auch 
in der Hieberberufung des diesjeitigen Botichafters in 
Paris, Grafen v. d. Golg, jeine weitere Beltätigung 
finden dürfte, (8. 3.) 

Preußen. Die „Kreuzzeitung“ vom 19. erflärt 
alle Gerüchte über he: Rücktritt einzelner Mi: 
nifter oder des ganzen Miniiteriums für volltommen 
unbegründet. 

Der Nachricht, daß eine Vermehrung der Cavallerie- 
Negimenter in Preußen bevorftebe, wird officiös iwi- 
deriprochen. 

‚ Paris, 17. Febr. Der preußiſche Boticafter Graf 
v. d. Goltz hat geſtern beim Kaiſer diniet und wird mit 
dem beutigen Abendzuge nah Berlin abreifen. 





Treppen Teva, 
Bon 2’ tm. heiter re tee) | Raum. hf 


Beſtellungen auf das Tagblatt pro März wer⸗ 





nierätiendgebübren. betragen für die Spaltyeile —— 
„die durdlauiense Zeile 6 fr. 


BE 


Bombay, 27. Jan. Die Erneuerung der Krieges 
tan iſt wahricheinlich. Die aufrühreriſchen Ara: 
ber Aden wurden gezüchtigt. 

Die Verhaftungen zu Dublin waren meit zahlreicher 
ald anfangs gemeldet worden; am Samitage wurden 
deren gegen 250 jm jener Stadt ausgeführt, 

Aus ylorenz wird berichtet, daß der Kriegs-Mi— 
nifter beim Militär in aller Stille Erſparungen bis zur 
äußeriten Grenze des Möglichen vornimmt; er entläft 
eine große Anzabl von Manniharten und Dfficieren. 


* ermilchtes. 

Herriedenzr1d. Febr. Die in meiner lebten Notiz 
erwähnte im Norden Europas aufgetretene Winterwitte 
rung wird dort immer jtrenger. In Moslau und Pe- 
teräburg jtand am 15. Morg. 8 Uhr das Thermometer 
auf —20°, in Haparanda fogar auf —28°. Diejelbe 
äußerte fchon vor wenigen Tagen ibren Einfluß durch 
Froft und Schnee auch auf uniere Gegend, und wird 
fih dies wahriheinlich wiederholen. — Endlich find 
wieder einmal die Wetterregeln des Mattbieu de la 
Drome (wenigitens für Centraleuropa) eingetroffen, bie 
Anwohner des adriatiihen Meerbuiens hatten v. J. 
mit großer Beſorgniß vergeblich auf ihre heftigen Stürme 
gewartet, (Frank. 3.) 

Bapyreutb, 18. Febr. Geftern Abend wurde in 
Irrenlohe einem Heizer von einem Majchinentbeil ver 
Lokomotive der Kopf abgeriifen.' 

Nürnberg, 20. Febr. Heute Nachts halb 1 Uhr 
wurde in Mögeloorf der Neftaurateur Herr Huber vor 
jeiner Hausthüre meuchlings eritohen. Der Thäter 
it zur Stunde nod nicht ermittelt. 

Don Münden wird gemeldet, daß dieier Tage dort 
der Staatsbahn 25,000 fl. (in zwei größere und ein 
Meines Fäßchen verpadt) übergeben wurden, um fie der 
t. Bank in Nürnberg zu überbringen. Als der treffende 
Zug in Nürnberg antam, fehlte das Heine Fäßchen 
(5000 fl.); es wurde geftoblen, ohne daß man Anbalts: 
punkte wegen des Thäters bätte. 

In einem Dorfe bei Tübingen it, wie das Tü- 
Dinger Amtsblatt berichtet, der Storch ſchon vor acht 
Tagen angelommen und bat jein Quartier auf der 
Kirche bezogen. 

Aus Neapel mird dem „Temps“ geichrieben, daß 
ein Prieiter, Namens Pasquale di Francesco, aus Ca— 
jerta, jechsundvierzig ‚jahre alt, beim Vize-Syndilus 
des Viertel Montecalvario erſchienen ift und nad Vor— 
weijung ber zum Heiratben erforderliben Papiere ver: 
langt bat, mit der ſiebenundzwanzigjährigen Serafina 
Volardi getraut zu werden. Der Vize Syndikus erklärte, 
er müfle in diejem außergewöbnlichen Kalle büberen 
Orts anfragen. Die neapolitaniihe Magiftratur ent: 
ſchied aber nah gründlicher Debatte über Anficht des 
Generalprofurators Miratelli, daß das mit 1. Zänner 
1866 in Kraft getretene Givil-Ehegeich in Bezug auf 
die durch ein geiſtliches Belübde gebundenen Individuen 
keinerlei Reitriftion made, daß daher Pasquale di Fran: 
ce&co, wiejeder Andere das Necht babe, eine Ebe einzugeben. 
Diejem Beichluffe gemäß wurde Pasquale di Francesco am 
23. Jänner von dem Syndikus von Montecalvario getraut. 


-m- 
u.a pi 


Griechenland wurde Ende des vori 
fangs dieſes Monats von reren 
ſucht. Am meiften bat der Golf von Korinth und die 
Stabt Patras gelitten. Eine Heine —F am dam Eingang (tum 

Ha von Santorin, welche 

(ge von Erpbeben entftanden, % * — 2* bedroht, 
in das Meer zu verfinken, bagegen ſteig 
Eantötim eine andere Heine Inſel 


wohner von Santorin (ohngefähr 12,000) wollen Yigge 
Inſel verlaſſen. 
* und Verkehr. 


Mitgetheilt von G. © er, Spezialagent in 
—** — Das Hamburger ——— wBbs 
ruflia” ; i 

—— — 


—— 
N und hatt ftarten 
Gurt: und * 150 Bafagiee uno vole Ladung 


ar Borb. 

rn. 18. Febr. Odbwohl die BT Terran | I 
f der teiteren zn Emiffion 
I ——— und Wechſelbank erſt ſeit 
— agen befannt ift, jo find body bereits über 
70 besfallfige 106 Darlehnögehuähe an die Bank ein —* 
Wie wir vernehmen, werben die Geſuche, inſo 
genügende Sicherheit geboten if, von der Bankverwal⸗ 
tung nicht abgemwieien werben. (B. 3.) 


Lokales and ans dem Kreife. 
Schweinfurt, 21. Febr. Geflern waren es 15 
Jahre, dab Herr Bürgermeifter Schultes als Redis- 
rath in den hiefigen ftäptiichen Dienft trat, von welcher 
Stelle er bald darauf ul Bürgermeifter ermählt 
matde. Mit welder raftlojen unermüdlichen Thaͤtig⸗ 


—— als daß wir fold 
weiter auszuführen brauchten. Es war deshal Ari 
* Plage, —— in der vormittägigen Magiſtratsſitzung 

ein Mitglied dieſen Anlaß benugte, um dem verehrten 
Vorftände den Dank für jo viel Treue auszufpredhen, 


Naben, wo, wie man eiehen | batte, Herr er Bürger 
meifter —— im Freundeskreiſe verweilte. 
ee er Serenade madıte eine Mufilpiece der Ge: 
ſellſchaft Franconia, worauf der Liederfuang zwei * 
ſang, von denen namentlich das eine „Das treu 
dentiche Herz“ —— höchſt angemeſſen * 


erauf ergriff Schultes, der if am 
* pe Pre war, das Wort, um Keen Dust für die 
ihm Ehre ur . & 


babei, 
dab ed ihm innig freue, von dem Liederkranze, ber 
vor 14 —* de! faumt = jähriger Thätigfeit jeiner 


—— ihm 3 —— — auch 5*— 
w 

— daß ihm — Finer I 

gebtieben , dies jei ein erhebendes Gefühl 


fe nam ver mn ı —— * 
ant entgegen,“ hiemit er ſeine 
Ba wi — —5———— 
Als — die Sänger des — ker 


t —5— von 
Die Ein⸗ 


Jen Dh Rechts: 


ein beein, ftertes * t den Ge 
—* anftımmten, in — * auch die 


—*— einfiel, 
Schultes ſelbſt auf die Straße — um 
ndebrüden ſeinen Dank wiederholt auszu 
——— ein 8 der lalten re 
Benes warmes Getränke berum: 
—* de Furt — rege fort 
conia an Spige, 
über den Markt, durch die obere Gaſſe und und dem 
Aten ide Brauerei, 
Mufif und Geſang im äußerjt gehobener und belebter 
i der des Uberds ‘verbracht wurde, wobei 
nur zu be war, dab der Geſellſchafte⸗ und ber 
—— von ge ———— bei dem —— 
ten nicht mehr in die Mitte der Sänger zurückehrten, 
obgleich ſolche bis Mittern —— eve 


— Schultes — 


Graben in die Shi 


warteten. — Möge Herr 


ihm gebr Opation als im Sinn der ganzen Bür- 
ger: und —— gewidmet anſeben und übers 
zeugt ſein, daß ſeine Liebe und Treue für die Stadt 


in gleichem Maße erwidert wird! un er nochl 
lange Jahre unſerer Stadt erhalten bleiben!! * 

Durch Erkenntniß des k. Bezirksgerichts Schwein 
furt vom 15. Februar 1866 wurde die Berufung des 
Adam Kammerdiener, lediger Tünchergejelle von dumm, 
welder dur Erkenntnis des. ?. Staptgericts dahier 
wegen Beiteins und Lanbftreicherei in 14tägigen De 
verurtheilt wurde, verworfen ; ferner wurde burd Er: 
tenntniß defielben Gerichts vom 17. Febr. 1866 Job: 
—— hg ——— —* Ge we 

ge der erverletzung eine einjährige 
fängmißftrafe verurtbeilt. 

Schweinfurt, 21. Febr. Victualienpreiie: Friſche 
Butter 28 — 30 fr. das Piund, Exr 12 Stück 12 fe., 
alte Hühner 24 fr. das Etüd, junge Tauben 18 Sk. 
bas , junge Geiße ı fl. 12 fr. das Stüd, 

(2äufer) 18—22 fl, Suchſchweine 8—10 fl. das Paar. 

Schweinfurt, =. Febr. Die Zufuhr zum beu: 
gen Getreidemartte war mittelmäßig; die Pretie er 
itten feine — Habt, 78 a 14. 
fl. 30 ke. bis 16 fl, Rom 11—11 fl. 45 Gerſte 
11—12 fl. 54 tr. Haber 6 fl. 30 ir. bis * 15 fr, 
Erbien 16 fl. der Scäffel. 

Am künftigen Domnerftag den 1. März findet im 
ſtãdtiſchen Walde —* Brennholzverſtrich ftatt, 
mobei 2132 lafter Eichen ⸗Prügel⸗ und * 
16394 Bahr Eichen = Stodhol; und 18514 Sch 
Eipen : Aft: und Ausſchneidewellen zum Aufſtrich Ton 
men. * Verſteigerung beginnt früh 10 Uhr. 


Ankündigungen. 
Heute Mittwoch den 21. do 
Muſikkranzchen. 
Abſchied von 3 Milgliebern. 
Todes: Anzeige. 
N) Geftern Rahmittag 4 Uhr hat ed beim 
a —— gefallen unſer geliebtes Töch⸗ 


I Margaretha Barbara 
nach längerem Leiden in einem Alter 
1 Jahr 5 Monaten zu ſich zu rufen. 
Wir zeigen ſolches verehrten Freunden, 
—— und Nachbarn an umd bitten um ſtilles Bei: 


— Donderſtag Nachm 314 Uhr. 
— Mau er mit Famllie 


Die Wirthſchaft zur Bellewue anf dem Ball 


wird morgen wieder eröffnet. 
Earl Schunf, 





wo bei 


= U 


Der Zweite befondere Pferdemarkt 
Fi Mittnsd den 7. Märzba. 38 


Der Magiftrat, 
a 


21 


J 
— — 
WEDER c 





findet die Verlooſung des berühmten 


egenftänbe, 
Werthe Son 7 Thlr.; es muß fomit 


wollen, empfehlen ſtch umenbenannte Herren 


Stück zu beziehen durch 


Schon am 15. April ds. Je. | 
Schweſel⸗ und Schlammbades Fieſtel bei Pr. Minden 


itatt, wozu jedes Loos mır 4 Thaler oder 174 Gulden Tofte. 
Außer obigem Hauptgewinn kommen noch weitere Preife zur Bertoofung, als etegante em, 
ferbe , Eifserfudhen ; moderne Schlitten, Doppelgewehre , jowie viele hundert andere werihbolle 


Diejenigen Looſe, auf welche fein Hauptpreis fällt, erhalten eine 10 Jahre lang gültige Badefarte im 


Jedes Loos unbeding 


Für den Wſat der gewonnenen Badelarten, ſofern die Inhaber nicht ſelbſt Davon Gebrauch machen 
Jeht noch vorhandene Looſe find gegen Franco-Einfendung oder Poſtnachnahme von 1 Thaler per 


Jean Schrimpf , Bankier in Frankfurt a. M, #. Spanier „ General:Agent in Wunstorf bei 
Hannover, M. Glaser, Haupt⸗Collekteur in Blankenburg am Harz. 












ingt gewinnen, 



















pm fa von Bergmann u Somp., wirf: 
[heerseife, Sn nes Dittel gegen alle Hautun: 
reinigfeiten, emipfeblen A 18 fr. 
Tie Adler⸗Apothele zu Schweinfart und 
die Aposhele zu Kiſſingen. 
Unterzeidineter empfiehlt eine Auswahl einfarbig geil: 
ner, wiegemufterter Gewebe zu Fenflergittern, mie audı 
alie Sorten KFliegengitter an Schränke und Speiſege— 
wölbe, ferner Coacs- und Kohlenſiebe nebit Durchwür⸗ 
fen und alle in dieies Fach einfchlagende Artikel zu bil- 
ligen Breijen bejtens. 
Heinr. Schärfer, Siebmacer, Apoſtelgaſſe. 
Bei Unterzeichnetem it eine große Parthie leere Oel⸗ 
fäfjer billig zu verkaufen. 
Gg. Chr. Krans, Steinweg. 
Freitag und Samftag ladet die Ordinary nad 
Bamberg, Nürnberg und Megensburg. 
Die Drdinarufchiffer. 
Für ein größeres Rittergut in Unterfranken werden 3 
zuverläffige Wferdefnechte, welde der landwirth— 
Ihaftlihen Arbeiten gewachſen find, 1 tüchtiger Sutter: 
knecht und eine brave erfahrene Haus: und Wieb: 
magd gegen guten Lohn geſucht. Wo? jagt die Erped. 
dB. DI. auf Franco-Anfragen. 

















Engl. 
Gürtel, Stulpen mit und ohne 
Kragen, Schleier, ſchwarz und coul. 
Sammtband ift auf das Vollitän- 
digfte fortirt und empfehle ſolches zur 
geneigten Abnahme. 
M. Silberitein, 
Keßlergaſſe. 
— aa Junge kann ſofort in die Lehre 
Mif. Meuter, Schneidermeiſter. 
Ein Gumd zugelaufen H8.:Nr. 587. . . 











Bei 5—— Hüller in der Apoſtelgaſſe iſt die 
obere nung zu vermiethen und bis Mitte Mai 
zu beziehen, 

Fin ordentliher Junge, der Lt hat die Wälferei 
zu lernen, fann ſogleich in die Lehre treten; zu erfrn 
gen im der Erped. 

Moft die Maas 24 kr. bei 

Konrad Weichfel; 

Ainochen un Lumpen (Babern) tauft jortmäß: 

rend zum böchſt möglichften Preis 
Friedrich Schottenhammer 
am Roßmarkt. 

Dem liebenswürdigen Fräulein &, G. in Hödheim 
die herzlichſten Glüdwünfche zu ihrem Namenẽtage 

| Bon einem ftillen Berehrer. 
Wer allenfalls glaubt — einem rechten Flegel zu ſehn 
Habe er unbedingt nöthig hinein nach Altbayern zu gehn, 
Der irrt fi gewaltig; denn falfch ift die Mähr, 
Daß der bayerische Hiejel Ultimatum hier wär". 
Ih kenn einen ſolchen vierichrötigen Faun, 
Den begehre ja Niemand ſich nah zu beichaun, 
Und das Spridwort: „Weit daven ift ſtets gut ner 
dem Schuß“ 




















Bewäbhrt ſich vorzüglih im Terrorismus, 

Unterzeichneter empfiehlt ſich dem gechrten Publikum im 
Repariren von Regen: wid Sonnenſchirmen und hält 
ſich 8 Tage lang im Gaſthaus zum „rofhen Roß“ auf, 

Johann Fick von Tiefenthal. 

Geftern Nachmittag wurden von der Brüdengaffe durch 
die Mühlgaffe bis vor das Spitalthor 's Dugend Lein- 
wand:Sadtüdher , nod am Stüd, verloren. Der red: 
liche Finder wolle ſolche gegen eine Belohnung in der 
Erpedition abgeben. 








Donnerftag am 22. Febr. im Gaftbaufe 
zum „rotben 'Noß” sortichung des lebten Bor: 
trags von Dr. Hacker für die verehrl. Frauen u. 
Fri. Töchter des Naturheilvereins, 

Ein möblirtes Zimmer ift zu vermiethen und Tann 
fogleich bezogen werden bei Zouis Glafer, 








! 


3iehung der Sadijchen Eifenbadn:£oofe. 
Der Verkauf diefer Anlehensloofe iſt in allen Staaten geſetzlich erlaubt. 
Die Hauptgeisinne des Anlehens find: 1dmal FO,OOO fl., 54mal 40,000 fl., 12mal 35,000 A, 


23mal 18,000 fl., Hömal 10,000 fl., i0inat 3000 fL., 5Fmal 4000 fl., 3öömal 2000 fl., 1944mal 
1000 fi., 1770mal 230 fl,, bis abwärts jest BO fl, überhaupt 400,000 Looſe gewinnen 200,029 


1 2008 für obige Ziehung koſtet 3 fU., 6 Looſe zuigmmen nur 185 fl. 
Pläne und Ziehungsliften erhält Jedermanı gratis und franen, — Gefällige Aufträge bis za dem 
Meinften Beitellungen werden gegen Baariendung oder Nachnahme puͤnktlichſt ausgeführt. j 
Jakob Lindheimer, jun., 


Staats-Effelten-Handlung in Frankfurt aM. 


- Ver Paquet 4 Ser. — eg Is und. * 
=: oder 14 Kr, I/II, N iden 5-R 
= — * 








4 Gegen Ha 
5 > B — 


fe —— E) F ER 
255 18 % 9 ri HN au ’ 


jjuavma 


uaßungyn 


EN PIE VEN VE VEBET B E RR — BER, 
—— 


—— — —— — 
3 Bei Huften, Heiſerleit, Salsbeſchwerden, Bruſtſchmerzen, Verſchleimung iſt der von 
— x nen kgl. hohen Bayeriſchen Staatsminiſterium zum Verkauf geſtattete und von großen 5 
4 Autoritäten der Medizin approbirte und empfohlene N; 


—9 ⸗ * @- 
5 weisse Kräuter-Brust-Syrup & 
* vor Dr. med. Hoffmann ein treffliches Linderungsmittel. . * 
8 Alleiniges Depot für Schweinfurt bei Herrn Ehriſtian Käppel, (it ver Keßler— # 
BR gafle, in Flaſchen A 27 und 54 Er. 9 


8 An Orten, wo noch fein Lager dieſes Eräuter⸗Syrups exiſtirt, wollen ſich etwaige Bewerber CE 
a) um Lager defjelben ſchriftlich franco an das GeneralsDepot des Herrn Ludwig Moch, Dresden, BR 
W GSeilergaffe Ic wenden. J 
EINTRETEN TER —— 
u et — — * tele er; u — 


— 
ET —— Is 


Chr. Zr. Sreßler am Markt 
It für Confirmanden 
Schwarze Er Aldara, Drleans, Thibets, Halb- 


Thibets zu jebr billigen Preiſhee 


Beh. Sertige Grabmonumente mit und ohne Marmorplatte, e c 
empfehle i i billi eiſen, fi bringe ich mein Lager von deutſchen und 
— a a her von Gofnbpfer Steinen, aß ußplatien, Rad 
un Pei6tiiäplatien, Mtertritie sr Dem Spitaftfor, am neuen Spital Nr. 599. ug 

Allen Freunden und Belannten, fowie der ganzen geehrten Einwohner: 
rg Schweinfurt? und Sennfelds erlaube ich mir —— anzuzeigen, daß 

008 Vogel ſche Wirtbf aftsanwefen zu Sennfeld käuflich erwor- 
ben umd bereits bezogen habe. Ich bitte um ferneres Wohlwollen und um 
die Ehre zahlreichen Pefuchs. 


Verantvortfiher Redakteur With. Aug. Bollig. — Drud und erlag der Morictäen Offigin. 





N 








Johann Lohmann mit Familie. 
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nd sähweinfurfer Tagbluſt 


— Jahrgang) 


wa et Bi 
Der Abounementäpreis beträgt für bier und 
Yelfiorl, X. Ix. Monat durch die Vol 27 Kb 





Beilelungen auf das Tagblatt pro Mär; wer: 
den S—* entgegengenommen in der Er: 





Ehronstogifche Taſel. 
Den 22. Febr. 1744. Seecſchlacht bei den bierifchen Inſeln. 
Die Spanier und Frauzoſen von ben Engländern befiegt. 


Zandwirtbichaftliches. 


pH Am 19. d. Mis. Nachmittags 3 Uhr wurde in 
Echonungen die 1. Wanderverfammlung des landiv. 
—— Schweinfurt abgehalten uno hatten ſich 
er den Mitgliedern diejed und bes im vorigen m 
ndeten Wandervereind viele Bäfte aus allen Stän- 
——— deren Zahl nabezu hundert erreichte. 
1. Vorſtand des WBezirkövereins eröffnete die 
—— mit einer kurzen Anſprache, hieß die An⸗ 
weſenden willlommen und —* hierauf ſofort zur Ber: 
— der A re fragen. 
erften frage: Sf die Errichtung von frei⸗ 
lien Feuerwehren in den Landgemeinden nüg- 
lich und vurdfübrbar? wies der Vorfigende auf 
oben Nuten geſchulter Loſchman im All⸗ 
nen bin, und erwähnte die erzielten Erfolge von 
a Orten,‘ wo ſolche bereit? längere Zeit befteben. 
Kur Erſuchen des Norfigenden theilt der Commandant 
der Feuerwehr zu Schweinfurt, Herr Kaufmann Lim: 
pad, eine Anfihten über diefen Gegenitand mit, mel: 
jedob jreimillige Feuerwebren aus mancherlei 
nden für nicht zw ig hält, aber die Vorzüge 
einer ha he Loſchanſtalt, insbeſondere einer 
tüchtigen geü en Sprigenmannidaft im vollften Maße 
anertennt, naht daß aud auf dem Lande eine jolde 
beranzubilden jei, und — Fe ausgeiprochenes 
denen, daß es an icht fehlen jolle. — Red— 
ner behält fih vor, fo bald demjelben die leider zur 
heutigen Veriammlung nicht eingetroffenen Materialien 
über die in Württemberg bereits jeit längerer Zeit be: 
Rehenden Dorffeuerwehren zugekommen jein würden, 
weitere Mittheilungen zu erbringen. — 
Auf die Bemerkung des Drtävprfichers zu Oberndorf, 


daß auf die bei den einfchlägigen k. Behörden vor ca. 
einem ——— achte Eingabe der für Oberndorf ent: 
worfenen Löſ ren feine —— * ſei, 


erwidert der rechtsk. Bürgermeiſter —— 
—— * nach dem Art. 176 
Gemein 


Der ch — f bie Debatte über bie: 
ſen — und vertagte die Beſchlußfaſſung nach 
mwürttembergifchen Loſchordnungen. — 

Hierauf — man zur Verhandlung über die zweite 
age: 


—5* auch auf trodenen Ländereien ſchmale 


Der Borfigende deutet zur Einleitun 
den Gebrauch in Biefiger Gegenb bi en 


beiten ee 180 | 






—— mit milden Bodenarten und durchlaſ⸗ 
Untergrund ein eines Feldſtück im mehrere 
 Beete, — ſ. g. Stride nit Bi e — 
zu legen, wodurch unnöthiger Weile Furchen 
Würden, bie einen geringeren Ertrag ald das flache 
Land böten, und in der Anwendung verbeflerter dere 
gräthiäaften häufig hinderlih wären. — Herr Ber 
audert von Neicheläbof übernimmt es, über 
ale —— — — zu erſtatten, und 
verbreitet ſich darüber, wann ſchmale, wann breitere 
Berte am Plate feien, -_ Herr Dr. Emmert bemerft, 
daß die Anlage von ſchmalen Beeten fi nad der Bo- 
denart zu richten habe. — Der Borfigende reiumirt 
ſchließlich auf Grumd der Debatte, daß auf flachgründ⸗ 
igen geringeren Bodenarten mit undurdlaffendem Unter: 
—— Bifänge und ſchmale Beete gerechtfertigt, nach 
rainirung des naſſen Grundes, ſowie auf warmen 
und durchlaſſenden Bodenarten breite veete den Boryug 
83 — Die Verſammlung erklärte ſich mit m. 
fung einverftanden , worauf jur Beſprechung der 
dritten Frage geihritten wurde 
Gerrügt unter den en Verhaltniſſen die Fleiſch⸗ 
beſchau auf dem La 
Der Vorfigende gab-bierzu erläuternd befannt, daß im 
Algemeinen kur Steifebeilhau auf dem Lande wohl nichts 
erinnern jei, bei Pag insbeiondere vie Be 
aht vor dem Genuffe ſen Fleiſches ins nu 
gefaht jei, und er im Rüdficht auf die getroffenen Vor 
—— in den Städten einen gleichen Schu 
und Beunrubigung für die Landbewohner ſuche 
Auf Einladung des Vorftandes erftattete Herr . je 
veterinär ‚Richter einen ebenjo interejlanten als 
Vortrag in vorwürfiger Angelegerbeit und zeigte u 
rere Eremplare von Harpunen vor, mit welchen leben: 
den Schweinen zum Zwecke mifrojfopiicher Unterſuch⸗ 
ungen Fleiſchthele entnommen werden. — Der Haupt 
ſache nad ind die Vorſichtsmaßregeln auf dem Lande 
in der Weije zu ergreifen, dab das Schwein - dem 
Schlachten zu beobachten ei, um zu 3.1 Mer 
feine Sranfbeitderideinungen, dartbun, d. i. flierer 
Beine, ſchmerzhaftes Verhalten beim Be 
— daß das Fleiſch in nicht zu großen Stüden *24 
durchgelocht werde. — Wer ang rohe Schinlen, 
Fleiſch over Würſte genießen wolle, möge dann durch 
vorherige Prüfung dd der Ungefäbrlichteit verfihern. Im 
Uebrigen — enüge bie Fleiſchbeſchau auf dem Lande. — 
Damit ſchloſſen die Verhandlungen über die drei aufge: 
fiellten —* und wurde hierauf zu anderen 
ftänden übergegangen. — (Schluß folgt.) 


Telegraphifche Depeſchen. 
Berlin, 21, Ay Die heutige ——— 
rg Aa ſagt, das Preßgeſet ur Berichte der 
Preſſe „örfentlihe* Ei 


abe —— — — B. 
Beröffentlihungen über done äge, Kommi ⸗ 
berichte, Referate a ae mungen, in den Som: 
—— vo Dieſe —* ber 


Be —2 bie Regierung ſich veramlaßt fin 
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die Unzuläffigkeit ſolcher Veröffentlihungen binzu- 
deuten. — (N. Fr. 3.) 
Berlin, 21. Febr. Die Fortidrittspartei beſchloß 
geftern, bezüglich des Minifterialicpreibens vom 18, zur 
einfahen Tagesordnung ugeben. Das linte Gen: 
trum fehließt ſich dieiem Beihlufie an. (R.v.u.f.D.) 
ondon, 24. Febr. Reuters Office veröffentlicht 
nachſtehende, mit dem Dampfer „Hibernian“ eingetrof: 
fene Nachrichten aus Newyorl vom 9. Febr. Abends: 
Der franzöfiide Geſandie hat dem Staatsjelretär Se⸗ 
"warb angezeigt, der Kaiſer Napoleon vie Räumung 
Merito’s von Eeiten der franzöſiſchen Truppen befohlen 
babe. — Peru hat einen Ali ag mit Chile 
geihloffen und Evanien den Krieg erflärt. Die peru— 
aniſche Flotte ift nach Chile unter Segel gegangen, um 
die Feindfeligkeiten zu beginnen. Das Haus der Re 
präfentanten bat ein Gefeh angenommen, weldes be: 
ſtimmt, daß nur die außerhalb (?) Amerikas lebenden 
Befiger von amerilaniſchen Eifenbahnbonds Dividenden⸗ 
feuer zu zahlen haben. — Tie franzöfiihen Verftärt: 
ungen find am Rio Grande angelangt. (N. Fr. 3.) 


Volitiſche Uachrichten. 

Bien, 20. Februar. Auf eine kurze Weile traten 
geftern bier die inneren Angelegenbeiten gegen die 
äußeren in ben Hintergrund, und auf unierer Börie 
berrichte eine Art Panique, weil ein ernfllihes Jer⸗ 
würfniß mit Preußen nicht für unwahrſcheinlich gehalten 
wurde. Bald aber erfolgte eine ziemlihe Erholung; 
es liegt nichts Pofitives vor, was bie Gefahr eines 
Bruches zwiſchen ben beiden deutihen Großmädten in 
nabe Ausſicht ftellte. . eu f. D.) 


Bermifchtes. 


In Genf macht man den Verſuch, blinde Frauen 
in der Handhabung ber Nähmafchinen zu unterrichten. 
Anderwärts, z.B. in London, haben berartige Verſuche 
günftige Reiultate zu Tage gefördert. 

m Trier wird im Laufe des Jahres 1866 eine 
Ausftellung des heil. Nods erwartet. 


Handel und Verkehr. 


Die deutſche Auswandererzeitung vom 13. de. Mts. 
entbält einen Jahresbericht des Agenten der beutichen 
Yahresgejellihaft in Maryland dd. Baltimore, 16. Jan., 
worin folgender Paſſus vortommt: Ein Auewanderungs⸗ 
Agent in Bamberg bat Wechſel auf ein biefiges, mie 
auch ein Nemvorker Handlungshaus ausgeftellt, die nicht 
bonorirt wurden, weil die betreffenden Handlungshäufer 
mit dem genannten Ausfleller in feiner Verbindung 
fiehen und derſelbe feine Borforge für Zahlung der 
Wechſel getroffen hatte, was mich veranlaßt, dieſes 
warnend zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 


Cohales und aus dem Äreife. 

Schweinfurt, 22, Febr. Der geftern ftattgefundene 
Zuchtviehmarkt war nur fehr gering, nicht einmal mit 20 
Stüden betrieben, was um fo mehr zu bedauern, ala eine 
große Anzahl Kaufsliebhaber und namentlich für Zucht: 
bullen anmweiend waren, melde ſich in ihrer Hoffnung, 
eine reihe Auswahl zu haben, fehr getäufcht fand. Hof 
fentlid wird der zweite Zuchtviehmarkt, der am 21. März 
fattfinden und mit dem wahrſcheinlich eine Prämiirung 
verbunden wird, ein befferes Refultat ergeben. 

Heute fand der Abzug des jeitherigen Pächterd, Hrn. 
Earl Schäfer, vom fpitaliihen Dekonomiegute Deutic: 
bof, und ber Aufzug des neuen Pächters, Hrn. Muiel- 
mann auf bafjelbe ſtatt 

(Eingejandt.) Trotzdem der Brunnen in der oberen 
Gaffe. am Bäder Apel'ſchen Haufe erſt vor Kurzem 








reparirt wurde, bat das Waller ihon wieber ven fauı- 
ligten Beigefhmad, welcher vaflelbe zum Trinten faft 
ungeniefbar madıt. Imereſſe der Geſundheit dürfte 
eine gründliche Unterjuchung des Waſſers und ber 
Rohre geboten jein. 

Aus der Magiftratsfigung vom 20. Februar 1866. 
Da über die ſchlechte Beihaffenbeit des Fußweges längs 
der Hänfer vor dem Spitalthore neuerbings Klage ge— 
führt wurde, jo wird einitweilen die Anlage von Trot= 
toir8 auf der Strede vom Job. Tellerti bis um 
Scherz’ihen Haufe beſchloſſen. — Ein Fruchtmeſſer, der 
wegen Betrugs bei Ausübung feines Dienftes rechts: 
kräftig verurtheilt worben tft, wirb feines Dienſtes ent: 
lafjen. — Das Schreiben ver Kunſtſchule zu Gtutt- 
gart über die Vollendung des für die Nüdert'iche Ge— 
denttafel beftimmten Portrait: Modell und Ahfendung 
desfelben an vie Lenz⸗ Heroldſche Erzgieherei in Nürm= 
berg dient zur Nachricht. — Auf die Eingabe der Be- 
wohner des Kornmarkis und ber angrängenden Straßen 
wegen Heritellung eines fiheren und bequemen ußwe- 

es neben der Einfahrt des oberen Thores be- 
chloſſen, diefelbe vor Allem den Befigern der an das 
Oberthor anftohenden Schangen mit ben Anfuchen zu 
übermitteln, ji‘ darüber zu erklären, ob und unter 
welden Bedingungen fie geneigt find, die zu fraglichen 
Zwede von ihrem Eigenthum nöthige Fläche abzutreten. 
— Die Geſchwiſter Metz erbalten die Licenz sum Ber: 
fertigen und Verlaufe von Putz-, Stiderei: und bierauf 
begüglihen Balanterie-Waaren. — Gegen das Vorba- 
ben des Maurermeijterö Georg Blendinger, auf jeinem 
Ader oberhalb dei Erercierplages eine Sandgrube zu 
errichten, wird nichts erinnert. — Auf das Geſuch der 
biefigen Brauer, die Anweiſung eines anderweiten 
Blages zum Fäſſervichen betr., da ſich der jetzige Platz 
wegen des an jener Stelle fortwäbrend berrſchenden 
Rarten Luftzuges zu fraglidem Zwede ſehr ſchlecht 
eigne, wird beichlofjen, ven Brauern den Plab binter 
der Turnſchule zu beiagtem Zwede zu überlafien. — 
Gegen Gewährung des Geſuches des ledigen Taglöh— 
ners Jakob Heß von bier um die Erlaubniß zur Auss 
mwanderung nad Nordamerika beiteht feine Erinnnerung. 
— Die Regierungsentidließungen vom 14. Febr. ds, 
betr. die Beltätigung der Präientationen der Collatoren 
des Segnitz ſchen, Lutz' ſchen, Berg’ihen und Sinapius': 
ſchen Stipendiums, Nothenburger Linie, für das Jahr 
1865166 dienen zur Nachricht. — Gegen die von ben 
Eollatoren eingereichten Präjentationen der Stubirenden 
Wilhelm Einwädter von Wertheim und Mar Buchen: 
berger von Moosbah zum Bezuge des Stör-MWein- 
mann’ihen Stipendiums, Segniger Linie, und jene ber 
Stubirenden Leonhard Bed und Peter Knies von bier 
zum Bezuge des Höfflih’ihen Stipenbiums, beide für 
für das Jahr 1865466 werben Erinnerungen nicht er- 
boben, Heide Präfentationen werben nunmehr der lgl. 
Kreisregierung zur Beitätigung in Vorlage gebradtt. 
— Herr Fabritant Chriftopb Fichtel erhält die Erlaub- 
niß aur Umänberung eines Kamins jeines Wohnhauſes 
am Markt in eineu ruffiihen. — Die Herren Red u. 
Joachim lerhalten die Genehmigung zur Aufführung 
eines Schuppens und Berlegung einer Schwindgrube 
unter der Bedingung, dab der Schuppen nie zur Auf 
Iagerung leicht eutzündlicher Materialien dienen darf 
und die Anlage der Schwindgrube vollftändig waſſer⸗ 
dicht bergeftellt wird und mindeitend 10 Fuß vom 
nachbarlichen Eigenthum e entfernt bleibt. — Da am 20. 

ebruar, dem heutigen Taze, 15 Jahre verfloflen find, 
eifdem der Magiftratävorftand , es rechtstun 
Dürgermeifter Schultes, feine amtliche Thaͤtigkeit 
hieſige Stadt nen, jo wird demſelben Anr 
ung eines Magiftratsmitgliedes für die äußerft erf 
lie Thätigteit, melde er in biefem Zeitraume zum 
Nugen der Stadt entfaltet, der Dant Magiftrats 


votirt. — Beyuglich der U des ars 
den ter des 
neuen Pädıers wird’ er 


— Die Auszahlung die Rechnungen über die Maurer 
arbeiten — der Arbeiten am ſtädt. Salz;⸗ 
magazin, im Brauhauſe u. ſ. w. wird genehmigt. 

Am verfloſſenen Dienſtag wurden in dem benachbar⸗ 
ten njeld von einem wolfähnlichen Thiere der 
Schãferhund umd vier Schafe, getübtet. 

Die k. Regierung a EB 
bat durch hohe Entfchliefung vom 10. . bi Ste, 
Nr. 14,06913850 die vom Magiſtrate vorgefchlagenen 
heuen Baulinien für el Fa s und 
lints der Maibacher Straße, rechts und links der Nieder: 
werrner Straße bie zum vormaligen Hinkel'ſchen Garten 
und zum Gpitalfee (dreiedige Ruh und Breitenweg, 
Zehntweinberg, Zehnt und Rogbrumn und am Spitaljee 
bis zu den Spergenmweinbergen) nad eingenommenem 
Augenidein jeftgeftellt. Der die neuen Baulinien 
enthältende von der f. Kreisbaubehorde contrafignirte 
Stadtplan liegt in dem Polizeibureau des Magiftrats zu 
Yedermanns Ginfiht offen. Nah 8. 86 der allgem. 
Bauordnung fteht den Berheiligten das Rechts— 
mittel der Weichwerde zum Stoatsminifterium innerhalb 
ausfhliehlihber Frift von 14 Tagen offen. 

Bereit? vor einigen Tagen iſt ber erite fremde zum 
Gebrauche der Kur in Kiffingen angelommen. 

Elfersbauien, 18. Febr. Der dahier feit Auguft 
vorigen Jahres epidemiſch auftretende Typhus ſcheint 
nun doch — erloſchen zu wollen. Die Zahl 
der gefährlih Kranken ift ziemlich berabgeihmolzen ; 
neue Erkrankungen werben feltener umd fommt die 
Krankheit, da jogleih alle Mittel angewendet werden, 
kaum mehr zum vollen Ausbrud. Seit der Anmeien- 
beit des von hoher kgl. Regierung hieher gejemdeten 
prakt. Arztes, cr. Braunwart von Würzburg, 
famen nur noch 2 Tophustobesfälle vor. — 

Würzburg, 20. Febr. In vergangener Nact fiel 
in einer biefigen Brauerei ein Brauburſche die Keller: 
—* binab und brach das Genick; er blieb ſogleich 
tobt. 

7 Würzburg; 21. Febr. Da den jeit längeren 
Jahren laut gewordenen. Klagen über die Beringhaltig: 
keit des biefigen Biered von Seite der Bräuer feine 
Abhilfe geihah und eine foldye nad Freigabe ber Bier: 
tare aud nicht in Ausſicht fteht, da ferner in jüngiter 
* zwei Brauereien, die Georg Bauch'ſche und die 

euter ſche (ſog. Karthauſe), eingingen, und die Lud⸗ 
wig Bauch'ſche dieſem Beiſpiele nachfolgt, daher nur 
noch 9 Brauereien in Würzburg fortbeſtehen, jo wurde 
die Gründung einer Acienbrauerei dabier 
beihlofien. Wie wir hören, find bereits von biefigen 
und rheinischen Induſtriellen anjehnlihe Summen ge: 
— Hoffentlich wir dadurch endlich dem hieſigen 

iermiſere geſteuert werden, indem hoffentlich bei einge— 
tretener Concurrenz unſere Bräuer auch wieder gehalt⸗ 
volleres Bier brauen werden. 

Se. Maj. der König haben Sich allergnädigſt bewogen 

efunden: auf = wre — —— — = 

oma irtögerichtör i 
Gottfried in Lohr zu befürdern, auf die bieburh am 
Bezirkögerichte Lohr in Erledigung kommende Rathaftelle 
den Bezirkögerichtäratbd David Joſeph Maria Hellmann 
. - am Beii 


8 eri 
ie a in Obernburg, auf deſſen 








ie: Hubeftand befindlichen "Landgerichts » Affeffor 


San na, zum. vu 
; e n. — 
Collato Ben ber how, Hu Bi 

‘der ifrael Religionsſchuldienſt in ; der se) 


trag des Dienftes entziffert ſich incl ‘einer 


entſchadigung zu 22 fl. und excl. des Schulbeheijungs- 


bolzes auf jährlich 242 fl., wozu nod der Ertrag ber 
Schäch n im jährlichen Anſchlag zu bo fl. kommt. 


he * fe Di er dr 


dienft zu loſen, 
ertragen. (WB, Abendbl.) 





ihließung der Schul- und 
Bezirlsamıs Hammelburg, | 


Cueratiſches 1} 
Das Ueberſetzungsrecht des demnächſt ericheinenden 
Bictor Hugo' ſchen % „Les travailleurs de 


la Mer“ (Die Meer » Arbeiter), it von ber Verlags⸗ 
Buchhandlung von Dtto Janke in Berlin, mie und 
mitgetbeilt wird, für die Summe von 6000 Francs 
täufiih erworben worden. Die deutſche Ausgabe dieſes 
Romans fol Mitte März d. I. gleichyeitig mit der 
Driginal » Ausgabe in Paris und Brüffel, fowie den 
Ausgaben in engliicher, ſpaniſcher, ruſſiſcher, italieni- 
Icyer ꝛc. Sprache, rejp. in London, Madrid, Petersburg, 
Turin x. zur Berjenduug kommen. 








Anfü ndigungen 





Zrauer:-Anzeige. 

Verehrten Verwandten, Freunden und Nach⸗ 
barn bringen wir die traurige Nachricht, 
daß unfer lieber Bater, Schwiegervater und 
Großvater, 

Her Ehriftopb Ultenberger 
Mittwoch den 21. Febr. Abend halb 9 Uhr 
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Tu 
era längerem Krantenlager fanft in Gott 
ergeben entſchlafen ift. 
Um ftille Theilnahme bitten 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet. Samftag den 24. Febr. Rad: 
mittags 3 Uhr ftatt. 


en) 
Be 


Alen Freunden und Belannten Tagen 
wir für die Theilnahme an ber me 
A vr innigft geliebten Gatten un 


DE) — "Michael Bier, 
Dunſeren herzlichſten Dant. 
Die Hinterbliebenen. 
Gleichzeitig mache ich bekannt, daß ich das Geſchäft 
meines verſtotbenen Mannes nach wie vor fortbetreibe 
—— ein geehrtes Publikum um geneigten Zu: 
ud. . 
Apolionia Difloe, Einfpänneräwittie. 
LIEDERKRANZ. 
Heute Donnerfing deu 22, Februar Abends 8Uhr 
Eoncertprobe mit Orcheſier im Saale zur Krone. 
Da dies die einzige Specialprobe, fo erſucht um zahl- 


reiches Ericheinen 

— — — ex Vorſtand. 
In Nr. 579 iſt ein möhlirtes Zimmer mit Koſt zu 

vermietben und kann bis 1. März bezogen werden. 


— = —— pedern) kauft ſortwãh⸗ 
zum 1} re j 
Friedrich u 


am 2 
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Für Confirmanden 
empfehle ich ſchwarzes TZud, Budskin, ihwarze Seidenzeug 


Thybet, Orleans in ſolider Waare zu billigen hi 


Georg Berbert. 


- Aechte Pariser Doppel-Chäls und 
Eyoner Ichwarze Seidenzeuge empfiehlt zu möglich! 


billigen Preiſen 


Pr eg a Spähne und Abfallhalz find zu ver: 
ufen 
Nik. Dittmar, Scifibauer. 


Belanntmadhung. 

Vom neuen Waldſtraßenbau durh die Abtheilungen 
Beisfihtenkopf, Stutz, Hüttenfhlag und fteinernes Kreuz, 
nad der Voppenklinge bei Königsberg werden 

den 21. März I. Irs. früh 9 Uhr 
im Forſthauſe dahier die Kanal: und Erdbau⸗Arbeiten 
der Looſe 

Nr. I im Weisfihtenkopf zu 240 Ruthen 

Nr. II daſelbſt und im Stutz zu 260 


Ruthen 
und Mr. IV. im Hüttenjchlag und ſteinernen 
Kreuz zu 350 Ruthen 
öffentlih an den Mindeftnehmenden vergeben. 
Die Weganlage ift genau verpflodt und die Bedingnifie 
Lörmen bier vorher eingeſehen werden. 
Bramberg, den 20. Februar 1866. 
Königl. : — 
del. 


Golzverfieigerum k 

Dienftag, den 6. März 1866, ttaga 10 Uhr am: 

fangend, werden im Gemeindewalde Diftrift Laubholz⸗ 
nähft der Schweinfurter Straße nachverzeichnete 
mente : 


orti 

80 Eichenabihnitte, 
4 Fichtenabſchnitte, 
50 Eidenftangen, 


11 Klafter Eichenſcheite, 
934 Klafter Eichenafts, 
16 Mafter Eichen-Stodholz, 
1600 Eichen = Aftwellen an Ort und Stelle öffentlich 
verſtrichen, Strichsliebhaber werben hiezu eingeladen. 
Ebertshauſen den 21. Febr. 1866. 
Die Gemeinde-Berwaltung. 


’ 


Erdbau 


Dem verehtlichen — fert und der Um 
gie hiemit ergebenft am, daß ich unterm Heutigen 


Lounis Voit. 


orte, namentlich der Sprigenmannihaft von Könige bera 
bei dem am 21. v. Mts. Nachts 11 Uhr dabier im mei- 
ner Scheuer auszebrohenen Brande meinen aufrichtig— 
ften und herzlichſten Dauk auszuiprehen, und verfidere 
25 fl. Belohnung Demjenigen, der von dem Brandfitter 
Sachdienliches zur Offenkunde bringt. 
Andr. Henning, Zimmermeifter und 
Gemeindepfleger. 


— — nn 


En junes Madchen, gebildet und joliven Gharaftems, 
ſucht als Zabnerin, oder, da es aub in allen web: 
liden Arbeiten jebr qut bewandert ift, eine anderivsei: 





‚| tige, feinen en entiprehente Stelle. Näheres 


in der Erped. d. BI. 
Die heutige Eröffnung meiner Metzgerei dabier 
bringe ih hiermit zur ergebenften Anzeige. 
Schweinfurt, den 22. Febr. 1866. 
MR. Heldmann, 
wohnbait Bauerngaffe, neben Garkoch und 
Bierwirth Hrn. Heinr. Alteuberger. 


—— 


AR Morgen freitag früh kommen (döne 
Speifefarpfen auf den Filhmartt. 





Ein ordentlicher Junge Tann jofort in die Zebrr 


treten bei 
Mit. Meuter, Schneidermeiiter. 
Ha. Zwidauer Stückpechkohlen, 
Ha. Eoacs und Stubencoacs 
bon den erften Werken, zu beziehen im ganzen 


Bagenladungen durch H4. Pollich 
Weißer flüffiger Leim, 
ühneraugenpfläfterdhen, 
ahnwaſſer 
fortwährend an geben bei , 
Fr. Ad. Pollich. 
vVerterbene.— 
Den 21. Febr. Johann Chriſtoph Altenberger, Pri 


vatier; 75 Jahre, 9 Monate alt. 
—11 
8 


mit Seife und Lichter eröffnet habe und j 
empfehle folde zu dem billigften Preifen zur  gefälligen —— —— Preis, 
Abnahme. Waigen 16 ſi. — ir. 5.33. 14 30 tr. 

G. Karl Schott, Seifenfieder, | Yon 11 fl. 48 fr. IE DE ui 
Sifgerfteig Nr. 535. Gere 12. RL ES 1 
ee ⏑ Ja Saber TR IE DE EN 
eilende thätige Hilfeleiftung der Bewohner der Nachbar Umſatzlapital 8075 fl. Schrannenzeft 161 ä 
er ierantweortlicger Medakteur WUp, Wug. Bolti.d, — Drud und erlag der Moridiicen Offen 
Rebft einem Viertelbogen Beilage Seite 199—200. 


chweinfur 





er Tagblati. 


(Beilage zu Nr. 46.) 
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Ankündigungen. 


MWein-Berfteigerung. 

Dienftag den 6. März werden auf dem 
Schloffe Mainberg nachfolgende ſelbſt⸗ 
gebaute und reingehaltene Weine in ſchicklichen 

rtbien an ‚den. Meiftbietenden gegen baare Zablun 
eigert, nämlid : 
Eimer unterer 


Schloß Mainberger 1863er 


„ oberer do. do, * 
gemiſchter do. do. 1863 u. 6der 
o oberer do. do. 1865er 
unterer do. do. 


Mainberger Mainleiten w 
Die Berfteigerung beginnt früh 10 Uhr und werden 
ichsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen, daß bei 
Berjteigerung die Bedingungen befannt gegeben und 
‚ben verabfolgt merden. 
Mainberg den 6, Februar 1866. 
Sattler’jhe Kellerei. 


Zahnweh-Leidenden 


enipfichlt Mik. Bake's Einktur 


gesen rheumatiſchen Habnichmerz (Klum). 


/ı Blacon & 24 fr., 
Schweinfurt. 


Ha klacon a 12 fr. 


Georg Strohmenger. 


Belanntmadhung. 
Montag den 26. ds. Mis. Vormittags 10 Uhr wer- 
n im Gemeindewalde Diftrift Elmus dahier 20 Eid: 
imme meiften® ſchwere Holländer öffentlich verfteigert, 
nd Liebhaber Hiezu eingeladen. 
Srafenrheinfeld, den 18. Februar 1866. 
Die Gemeindeverwaltung. 
Befanutmachung. 
Im dahiefigen Gemeindewalde, Abtheilung 
im Eichrangen“ werden am 
Dienftag den 27. Februar d. re. 
Vormittags 10 Uhr 
31 Matter gemifchtes Prügelholz und 
112 Schod meiftens Buchenwellen 
inter den gewöhnlichen Bedinguiffen an Ort und Stelle 
Fentlich verfteigert, wozu biemit Steigerungsluftige 
eingeladen werben. 
Weipoltehaufen, den 20. Februar 1866, 
Derleder, BVorfteher. 


Maas 


Kaiſer. 


Berren und Damenfchäfte, mertannter 
Büte und ſchönſter Wagen, wieder in größter Auswahl 
eingetroffen, F ur gef. Abnahme. 

"Ss ilipp Belfchner, Brüdengafie. 


Unterzeihneter empfiehlt fich den geehrten Publikum im 
Repariren von Megens und Sonnenfhirmen und hält 
fi 8 Tage lang Im Gaſthaus zum „rotben No“ auf, 

Johaumn Lick von Tiefentbal. 





ı 22. Februar 1866. 












Robert Sloman’sche 
Schiffe in Hamburg, 


Erfte Erpedition nad) Duebed am: 15. Mpril. Erſte 
Erped. nah Dona Franzieka und Blumenau 10. Mai. 
Erped, des „lectric" Capt. Junge am 1. März nad) 
Nemwyork. Preije im Zwiichended für Erwachſene fl.544«, 
für Kinder von 1—10 Jahren fl. 43%. Säuglinge 
unter 1 Jahr fl.5'4. Vom 31. März ab wird alleö 
Tage ein Dampficiff von Hamburg nad) Newport er: 
pebirt ; Segelichiffe am 1. und 15. jeden Monats. 

Heinrich Wollich, Agent in Schweinfurt. 





Am 1. Mär; de. Is. 
findet die 
große ——— — des FE, £, 

Deftr. Staatsprämien:Unlebens 
vom „Jahre 1864 ftatt, mit Haupttreffer von 
20mal fl. 250,000, 10mal 220,000, 60 mal 
200,000, 81 mat 150,000, 20 mal 50,000, 
20 mal 25,000, 121 mal 20,000, 90 mal 
15,000, 171 mal 10,000, 552 mal 5000 
bis abwärts 4,400 mal fl 140. | 

Fin Loos für diefe Ziehung koſtet nur fl. 1., 
4 Stüd fl. 3, 9 Stüd fl. 6. und 21 Stüd 
fl. 12 und ift jomit Jedermann die Gelegenbeit 
geboten mit einer Kleinen Einlage fih an diejer 
großartigen Verlooſung, in welder nur Gewinne 
gezogen werden, zu betheiligen. 

Um allen Anſprüchen vechtzeitig genügen zu 
fönnen, werden gef. Aufträge genen Ginjendung 
des Betrags oder Voltoorihug baldigft erbeten, 
welde prompt und verſchwiegen ausgeführt wer: 
den, Bläne und Liſten gratis. 

Carl Holle 
Staats:Effeften-Handlung 
in Franffurt a, M. 


Unterzeichneter "empflehtt eine Wuswahl einfarbig grü: 
ner, wie gemufterter Gewebe zu WFenftergitterm, wie auch 
alle Sorten Fliegengitter an Schränke und Speifeges 
wölbe, ferner Coach: und Kohlenfiebe nebit Durchwür⸗ 
fen und alle im diejes Fach einfchlagende Artikel zu bil: 
ligen Preiſen beftens, 

Heinr. Schärfer, Siebmacher, Apoftelgaffe. 

Mein Lager in Pariſer Corjetts, 
Gonfirmanden-&orfetts, Engl. 
Gürtel, Stulpen mit ımd ohne 
Kragen, Schleier, ſchwarz und coul. 
Sammtband ift auf das Bollftän- 
digite jortirt und empfehle ſolches zur 
geneigten Abnahme. 

M. Silberftein, 
Keßlergaſſe. 
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Zeichnungen empfiehlt 
Chr. Fr. Dressler 
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in den neueſten 





am Markl. 


N au 
t 
ie — x Ambad, Ludwig Belſchner, Jakob Keller und Gottfried Neubert i 
bereit. 
m der Urmenpflegihaftsrath für die ihm jeither gewordene Unterftügung feinen herzlichſten Daı 


zu verſ u 
pricht, den W bei, daß die Gaben jo reichlich fließen mögen, um all den armen Gonfirmande 
8 —* zu en ee biefür wird gewiß nicht ausbleiben. 
, ben 20. Februar 1866. 
Der Armenpflegihaftsrath. 
hultes. 


®) Auch die Erpedition des Tag: und Amteblattes. 
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Neueste und billigste Berliner ? „ges N 
‘ 
—* Damenzeitung für Mode und Handarbeit. F = s$ h 
Preis für das gauze Vierteljahr nur 10 Ser. = * 2 3: £ 
— no = 
| | ö in Ess: o 3 
1 7 Serben erschienen die ers’ n Numınren der nenenien Damenaeilung }- H i K- PL n 3 & 
; DIE BIEN J 
& 3 233 BEassanss 
3 Journal für Toilette und Handarbeit, ————6 3 R * |: 
- * 8-5 
* = Die prastischen Bedürfnisse im Auge behnltend, trägt 4 * &- J3325 32. |, 
EB F die „Biene“ mit Bammelfleiss, Sorgfalt und Umsicht a5 3 2525 = UA 
38 Alles zusammen, was die Mode im Gebiete der Tottette E53. | Evi 55 EEE 5° 2 = 
- 8 E und der weiblichen Handarheit für selbsttlitige, wirth- aa a7 3u5 2 
— 4* schaftliehe Frauen uud Töchter Neues und Gutes BA. \ERZEEERGE 
E3 bringt: Im Hauptblatte jührlich «an 1200 vorzügliche 534 I Br 4 - =} n 
je Abbildungen der gesammten Damen- und Kinder - Gar- 2. = 5 E = J E #8 
5 5 derobe, leibwäsche und der verschiedensten Handar 5.8 & u 53 * 
2 E = beiten, in den Supplemeuten die betrof. Schnittmuster 42% | se 5 Tg zT 
a" mit fasslicher Beschreibung, wodurch es auch den un r = E EE 2 
en geübtesten Händen möglich wird, Alles selbst anzufer- 2». 5 8: & * 
55 — 8 58538 
— ’ und damit bedeutende Ersparnisse zu erzieleu. F4 = a 5 = 25 
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Bei dem Unterzeidhneten 
< ein Latein: oder Gem, 
Pr ſchüler Koſt & Logi 


halten, 
Zelß, au 


10 #. Loprindenvertteinerumg aus Staatbwaldungen de 


— — — — — — — — 


ruin t alender. 
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isoritanıts Neuftadt a, d. &,, auf der Kanzlei deai 
n 26. Februar. IN GrundrealustenFwangsverſtrich im Hatshanfe a 
9 B. Dritter Ediktsiag (Schlußverh.) im Concurſe des Weter dungen. 
Reupp von Retzßadt, beim f. Log. Karlſtadt. IB. Aup und Brennbolzverfrib aus k. Revier Mai 
IN. GrünbvermogenZwan ich des Ludw. Morip ven beim, im Wirtbsbauje —8 
Sutjtbal, im Gemeindehauſe 10 8. Rutzhölzerverſtrich aus dem Speflart, im Gafıta 
RR ſQwirthſchaftz Anweſenverſtrich aus der Goncurämafie Löwen in Balbaichafi. 


dei Bierbrauers Anton Bröfler von Waldafchafl, im Gaſth. 10 8. Müflel: und Brennbolzverfirih im Diſtt. Berm 


Brone daieleN. f. univerſit. New. Krruzthal. 
9, Beraccordinung ber Wiienbahnbanarbeiten (opt. Xele: IB. Horderungsanmeldung an den Nahlak des vorm 
graphen, Weufranfen ıc., im Boranſchlage zu 8882 fl., mit wirihs Franz Jofeph dirmbach zu Gtadtpregelten, im 
18 ſchriſtlicher Submiffion Lis 26. Februar 6 Di, bei fol riate bafelbft. 
Eiienbahnbaufeftion Habdingsiclb. 98. Dergl, an den Naclah der Andreas Fuchs Wihe 
übiadmarft Afbafenburg, Ende 1. Mrz Grünmersbad, beim f. Log. Aſchaffenburg 
10 8, Stammbelzveritrih in f, Rev. Rottenjiein, Jujanımen: 10 B. Lobrindenverfleigerung aus der ſtͤdt. Walbun 
funft im Dubtehn’feen BWirtbshanfe zu Friefenbaufen. leran, auf dem Rathhauſe dahier, 5 


Bauarbeitenveraccordinung —78— von Dalberg’icen 11 8. memobilienverjteigerung ans dem Wadlafie zug nl 
ofqutägebäuden (Voranihlag SIEEN.) im Gaflbaus jur Georg franz Huth von @roktelgbeim, in Jogo, 
| uirg in Karlitabt, mittels jchriftlicher Submifjion N 


[13 dB. Ci ihesbertauf ia tea 
25. yehtuar 5 N. an den Hefgutspächter Niebmann zu 9B. HR 12 ah oe * 
rt. > 


= = — Ar 3 | im Merariate im N au 
10 8. Wlänbigerladung des Müllers Michael Deppiſch von | 108. Brennen ihn MET Mebier Neueictkähaug 
Ritteröbaufen, im Notariate zu Aub. fammenfunft im Vogler ſchen Ganhauſt dafelbf, 


Berantwortlier Redakteur Wilg. Aug. Bollid. — Drud und Berlag der Merichifgen Offiin” 
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HN ündhen, 


Wweinfurler Tagblatt 











(Eilfter Jahrgang.) — 
U —— Freitag den 28. Februar. — 60 


m. En nn - — — ö——— —— ——— — — — —— man I 
Der Aboitnementärreis serrägt für bier und gan) Babern vier | Pie Inierationsgebübren betragen für die Gpaltzeile over deren 
tefjährl. 4 fr. iD. Vionat durch bie Voſt 27 fr.,;beider Grpeb. 18 fr.) 





Beitellungen auf das Tagblaıt pro März wer: 
deu jortwährenn eutgegengenomacu tu der Er— 
pedition 


Chronologiſche Tafel. 
Ten 28, ehr. 1192, Der bdeutiche Orden errichtet und von 
Bapıt Göleftin III. beitätigt. 


Laudwirthſchaftliches. 
(Schluß.) 

h Nachdem der Borjigende außer dem Wandervereine 
nun Vorftand des landiv. Bezirksvereins geworben, 
hielt derjelbe es für umausführbar, beiden Vereinen ge: 
treunt zu dienen und ſchlug deßhalb vor, die Mitglieder 
des MWandervereins als ftändige Bäfte der Bezirköver: 
eindverjammlungen aufzunehmen, welchem Vorſchlage 
alljeitig beigeftimmt wurde. — 

Hierauf gab der Worftand bekannt, daß der Eaffier 
bes Wandervereind in der nächſien Eipung über Ein 
N a ee Rechnung — — und 

dann zu ‚beitimmen wou 
der Baarüberfäuß zu berwendd je. — 

Hierauf erſtattete die im vorigen Jahre von dem 
Vandervereine ernannte Gommiffton, beitehend aus ben 
HH. rechtst Bürgermeifter Schultes und Delonom Brön: 
ner zu Baverbof Bericht über den Entwurf zu einer 

ruftion Handhabung des Flurſchutzes in den 
inden die Berirts Schweiniurt, welcher in feiner 
—— Faſſung von der Verſaumlung gutges 


ch 
derſelben bei Feldfreveln gegenüber die Schlaffheit 
der Beſchädigten und ——— als Urſache, wenn 
von Amtswegen are Felbdiebftähle und Feidfrevel 
—* mit der gewünſchten Energie vorgegangen werden 


Önne. 

Delonom Brönner bält es für zwedmäßig, den Flur⸗ 
bütern gebrudte e⸗Formulare zujuftellen, um von 
vorne herein Vollſtändigkeit und Gleihmäßigfeit in ben 

eichnungen ber Flurhüter zu erzielen. — 
fifenden, den der Inſtrulti 
dem f. 
die V 


Die Verfammlung 


neigteften 


| Raam ® fr., für die 








durdlamiende Zeile 6 fr. 





Hierauf erhielt Baron v. Hehberg auf Reichels- 
bof das Wort, welcher die von —— Detonomen 
bena'pbarter Gemeinden gewünichte Anf g von 
Muftern zu Untergru dringend ete 
—** Ankauf ſolcher aus Vereinsmitteln ahl. 

Vorſtand verſprach in der nächſten Eomite 
dieſen eg zur Beſchlußfaſſung —* zu wollen 
und ſei die ewährung dieſes ihägbaren Antrags kaum 
zu bezweifeln. — Hier anidließend erhob der Herr 
Redner die Wichtigkeit des Hopfenbaues in der Gegen: 
wart hervor, mo der Anbau von Kornerfrüchten bem 
Landwirthe feinen volllohnenden ar mehr gemwähre, 
und trägt barauf an, daß an die Vorſtandſchaft ber 
landw. Fortbildungsichule * Würzburg das Erſuchen 
gerichtet werde, eimige goal nge in rühmlichſt bekannten 
Hopfengegenden ausbilden zu laflen und den Landwir⸗ 
then gegen entſprechende Entgeltung als Borarbeiter 
zur Berfügung zu ſtellen. — Dieſem Antrage wurde 
beigeflimmt. 

Nachdem Herr von Hehberg noch die Vortheile der 
Drahtlultur gegenüber der ung von Stangen 
erwog ——2 an dieſer Verhand se m 
Mitgl erheiligt en, wurde en, en 
Gegenftend auf ——— der naͤchſien Ber: 
fammlung zu fehen. — 

Der Borfigende verkündete nod der Verſammlung, 
daß ſeit der leßten Vereinigung in Schwebheim bereits 
einige der von den Landwirthen jehnlichft ermünfchten 
Ereigniffe eingetreten, nemlich eine weitere Emiffion von 
Pfandbriefen im Belange von 30 Millionen Gulden, 
welche zu zwei Drittel der Landwirthſchaft zu gut kom⸗ 
men follen, die Bewilligung von Schrotmühlen, fowie 
die Bildung einer Commiffion zur Berathung einer an- 
dern Beftenerung der Branntweinbrennereien, hoffe man, 
daß noch weitere Beaünftigungen der ſchwer bebrängten 
Landwirthſchaft zu Theil werden möchten. — 

Nahdem als nächſter Berfammlungsort Gochsheim 
gewäblt und der 19. März d. %. als Tag der Zuſam— 
menkunft beftimmt worden war, jchloß ber itzende 
die Verhandlung und dankte der Verſamm für die 
bewieſene Ausdauer bei Bewältigung des re Ma: 
teriald® und namentlih den HH. Referenten für bie 
übernommene Mühe und Gründlichleit der Vorträge 
und eröffnete die freie Diskuſſion. 

Hierbei machte der Vorftand auf die Wichtigkeit des 
Galivüngers aufmerfjam und vertbeilte hierauf bezüg⸗ 
lihe Profpelte und Preis:Courants, die durch Herm 
Kaufmann Phil. Mihal in Schweinfurt, weldyer Lager 
von diefem Dünger hält, in Borlage gebracht worden 
waren. — 


Politifche Nachrichten. 


600 fl. an bie ® 

werben. Daſſelbe Spftem gilt auch in Würtemberg. 
Berlin, 19. Febr. Der preußiihe Geſandte in 

Paris, Graf v. d. Goltz, ift Heute Morgen bier einge: 


— 2 — 


Mau jhreibt aut Hannover: Am 17. Februar 
ift bier in 2 Familien Maiwein getrunten worvern, zu 
dem der friihe Waldmeiiter in unjerer Eilenriede ge— 
pflüdt war. 

- Bei einer Orgelweihe in Oberwyl (Schweiz) warde 
eine Xebrerin auf der Empore über das Gkländer ge- 
drüdt; fie fiel aber nicht in das Schiff der Kirche, fon= . 
dern cwebt⸗ hinunter; denn die Crinoline that ſich aus: 
einander wie ein Fallſchirn. Die Andacht freilich war 


troffen und wird Mittags vom Miniſter⸗Präſidenten und 
fpäter vom Könige empfangen merden 

Es liegt in preußiichen-Blättern eine lange Reihe 
von Verſammlungsberichten und von Anerkennunge adreſ⸗ 
ſen an das Haus der Abgeordneten und den Geheimen 
Rath v, Ammon vor, jo aus Magdeburg, Köln, Ber: 
lin, Breslau, Bielefeld, Boppard, Erefeld, — 
—— Siegen, Lennep, Braunſchweig, o⸗ 
ver u. ſ. w. 


* 

Nach einem Wiener Telegramm bat der Kaiſer von 
Defterreich die kürzlich den Gmigranten aus Benetien 
bewilligte Amneitie aub auf die Tyroler ausgedehnt. 

Der Befiher Aoyd“ will als gewiß erfahren haben, 
dab das kailerliche ‘Baar bis zum gänzlichen Abichluffe 
der Adreßdebatte in Ofen verweilen, ber Kaiſer die 
Adreſſen beiver Häufer dort entgegennehmen und dann 
die Antwort darauf dem Neichstage perjönlicy ertheilen 
werde. 

m Königreih Polen wird die Aufbebung bes 
Kriegszuftandes vorbereitet. Als erften Schritt biezu 
betradytet man, daß die bisher dem Weneralpolizeimini- 
fter zugetbeilten Theile der Eivilverwaltung der Regier: 
ungscommiflion des Junern wieder übertragen wurden. 

Aus Dublin, 18. Febr., wird telegrapbirt: Be— 
trächtliche Truppeiabtbeilungen mit Artillerie jind ge 
fern nach dem Süden abgegangen. In Dublin jelbit 
leben die Truppen unter den Waffen. 


Vermiſchtes. 

Die am Handelſsgerichte Nürnberg erledigte Raths— 
ſtelle wurde dem Bezirksgerichtsrathe L. Bibel daſelbſt 
übertragen. 

Hof, 18. Febr. In dem eine Stunde von bier ge 
legenen Kirchdorfe Trogen brady vergangene Nacht nad 
11 Ubr auf dem Rittergute des Kammerherrn sehr. ©. 
Feilitzſch, wahrſcheinlich von rudlofer Hand gelegt, Feuer 
aus und find die Delonomiegebäude dejjelben, jowie gegen 
100 Klafter Scheitholz ein Raub der Flammen ge: 
worden. 

Die Bayer. Ztg. enthält folgeudes Eingeſandt. Den 
Nenten: und Umteritügungsverein für rauen betreff. 
In der Generalverfammlung vom 9. Oftober vor. Is. 
wurde in Borausjicht eventueller Auflöfung des Verei— 
nes beichlojien, die Einzablungen zu fiftiren. Nachdem 
nun nad Ablaur von mebr ald vier Monaten noch 
feine Reviſion der Statuten gelungen zu fein jcheint, 
im beiten Kalle aber von neuen Statuten keine günftig- 
eren Berbältniffe (obne neue Gefährbung des Vereines) 
zu erwarten find, als fie von altbeſtehenden und ficher 
dotirten Rentenvereinen geboten werben, ipricht ſich in 
Münden und in ganz Bayern immer allgemeiner ver 
Wunſch nad definitiver Auflöfung des Vereines aus. 
Dieier Wunſch ericheint um io geredhtfertigter, wenn 
man beſonders die Berhältnifie der in höherem Lebens: 
alter ſtehenden Vereinsmitglieder berüdfichtigt, welche 
in gutem Glauben dem Vereine beitraten und nun faſt 
ſicher annehmen dürfen, nur nach einer längeren Reihe 
von Jahren (d. b. vielleicht gar nicht) zum Genuſſe einer 
ſchmalen Rente zu kommen, während fie jet ihre ein 
gelegten Gelder bart entbehren. Der Verwaltungsrath 
mird baber nur der Erwartung der großen Mebrkeit 
der Vereinsmitglieder entipreden, wenn er jo ſchneü 
als möglich eine Generalverjammlung einberuft, um 

nitio über den Beftand des Pereines abftimmen zu 


laffen. 

Eharatteriftiich dürfte die Thatiahe fein, daß das 
Bezirlsamt Neuftabt a. dv. Waldnaab für nötbig findet, 
dem Vorweis für die Conferibirten jenes Beyirkes die 
Weiſung beisufügen, daß ber Inhaber desjelben „fich 
gehörig gewaſchen und gereinigt vor dem Kreiärefrutir- 
ungsrathe einzufinden habe.” 





— 


— 


verdorben. 
St. Betersburg, 19. Februar. Heute Morgens 
gab es bier 20 Grad Kälte, 


Haudel und Bırkchr. 

Die mehaniihe Baummollenipinnerei und Weberei 
in Bamberg bat fib von dem im vergangenen Jahre 
durch die Kriegsverhalmmiſſe berbeigerübrten Schlag wie- 
der gän:li erbolt. Nicht nur, day der normale böchfte 
Arbeiterjtand über un und die Jabl auf 1400 ges 
bracht if, auch die Arbeitsftunden find vermehrt, und 
trog dieſer angeftrenaten Tbätigfrit kann der Nach— 
frage nicht genügt werden. 

Florenz, 18. Febr. In der geftrigen Sigung ‚bat 
der Miniterprädent deu Hundelövertinı mit dem 
Zollverein zur Genehmigung wpigelegt, nachdem der= 
jelbe nunmehr von allen deutihen Staaten »vatificirt üt. 
Die Regierung beabjichtigt jofort bei allen deutſchen 
Höfen ndte zu arcreditiren, um die Ausführung des 
Vertrags und die italieniichen Intereſſen zu überwachen. 

(N. Fr. 3.) 


Lokales und aus dem tireife 


Schweinfurt. Tas Concert zur Erinnerung an 
den verlebten Muſikdirektor P. Fr. Schneider, welches 
vom Liederlranze, Eäcilienverein und dem Mufiffräng: 
den umer Mitwirkung der Muſikgeſellſchaft Franconia 
und anderer muſikaliſchen Kräfte vorbereitet wurde, 
und unter Leitung des Ehrenmitglieves nes Schrein 
furter Liederfranzes Hr. Domchordirecior Brand aus 
Würzburg zur Musfübrung lommen wird, wird Donners: 
tag den I. Mär; Abends 7 Ubr in der Halle vor 
dem Spitalthore jtatıfinden, wäbrend die Dauptprobe, 
in welcher alle Nummern des Goncertes zur Production 
fommen werden, Dienjtag ven 27. Februar Abents 6 
Uhr ift. Zu letzterer haben alle Subicribenten des 
Concertes Zutritt. z 

Schweinfurt. Leute von Gernad und Umgegend, 
welhe am Mittwoch zu Markt bier waren, erzählten, 
vor einigen Tagen fei Nachts im genannten Orte ein 
großes glatihaariges Thier mit langem dünnen Schweife 
geieben worden, das an einer Stallthüre herumgemacht 
babe, aber verſcheucht worden fei und deſſen Spuren, 
breite auf ſtarke Krallen ſchließen laſſende Fußltapten, 
im Schnee eine Etrede weit verfolgt werden Fonnten. 
Auf erftatteten Bericht fei fodann vom k. Bezirksamte 
eine Streife angeordnet worden, melde aud von 3 
beilammen liegenden Ortichaften, jedoch reiultatlos, aus: 
geführt worden ſei. Was Wahres an der Sadıe iſt 
und wie weit fraglihes Thier mit dem kürzlid in 
Heidenfeld angetroffenen identiſch ift, müſſen wir babin- 
geftellt jein laffen; doch dürfte die nächſte Zeit wohl 
weitere Anbaltspunfte bieten. 

Deffentlihe Sigungen des k. Bezirtsgerichts Schwein 
furl. Montag den 26. Febr. Borm. 9 Uhr: Johann 
Volt von Wipfeld wegen betrüglicher Verkürzung jeiner 
Gläubiger; Samftag den 3. März Vormitt, 9 Uhr: 
Marg. Ebert von Priegendorf wegen Ehrenkränlung, 
Georg Kraus von Pfersvorf und Nik. Sölger Wie. 
von Sennfeld wegen Forſifrevels. 


Bei dem geftrigen ftäbtifchen Brennholzderſtriche im 


: 


Eichrangon blieben die erzielten. Preife weſentlich ‚gegen 
jene des Vorjahres zurüd, id, gr j 
Die Nou ſche Vrauerein(Saiiderbraubaus) in Würz 
burg ging vorgeitern an Hrn. Dietſch dahier um «die 
Summe von 40,000 fl. käuflich über. 3J 

* Die Jahrmarkte zu Munnerſtadt werden im Kalen⸗ 
derjabre 1866 an folgenden Tagen en: der 
Matıbiasmarft am Montag den 26. Febt., der Judi— 
camarft am Tienftag ven 20. März, der Oftermactt 
am Dienftag den 3. April, der Pfingſtmarlt am Dien- 
ftag den 22. Dlai, der Peter- und Paulsmarkt am 
Montag den 2. Juli, ver Laurenzimarlt Donnecrſtag 
den 9. Auguft, der Auguſtinimarkt am Dienftag den 
28. Augufi, der Michaelismarkt am Montag ven 1. 
Olibr., der Allerjeelenmartt am Montag den 5. Novbr., 
der Andreasmarft am Montag den 3. Tezember. Die 
Biehmärkte werden jebesmal an den darauffolgenden 
Tagen abgebalten. Am 1. Juli jeden Jahres in Schaf 
markt in Münnerſtadt. Falle der 1. Juli auf einen 
Sonn: oder Feiertag, jo wird der Schafmarkt Tas 
darauf abgehalten. 

Der Commanvdant der auf dem j. g. Kugelſange zu 
Wurzburg beiinolihen Wache erſchoß ſich vorgeftern Nuch- 
mittags. Gine veranlaffende Urſache dieſer Selbitent: 
leibung wurde bis jeßt nicht befannı. 

Die für das Jahr 1866 abzuhaltende Koncursprüf: 
ung der im Regierungebezuke von Lisiersianfen zum 
Staatsdienſte adıpirirenden AMechteka didaten wiıd den 
14. Mai I. Ss. in Wurzburg beginnen. Die Geſuche 
um Zulaſſung zu fragliher Prüfung ſind bei der kgl. 
Hegierung länsftens bis 1. April 1. J. einzureichen. 

Tem Schulverwejer ®. Heuner in Thundorf wurde 
der Schul: und Kirchendienſt zu Eckartshauſen, Bezirks 
Ebern, übertragen. 

Der k. Forſtwart Ignaz Schultheiß von Eichenberg 
wurde auf die Dauer eines Jahres in den Ruheſtand 
veriegt und zum Forſtwart in Eichenberg, Forſtamts 
Acharjenburg, der k. Foritgebilfe Hermann Fiſcher zu 
Vorbach ernannt. 

Dienſtes⸗Nachrichten der k. Lerfehrsanialten. Ber: 
jegt wurden: Der Lokomotivführer Franz Widmann 
von Aſchaffenburg nad Beiffenberg; der Eiſendahncon— 
dulteur Johann Ruedorffer von Aſchaffenburg nad 
München. Ernannt wurden: Zum Bahnmeiſter der 
frühere Eeftionsbauaufieher und gegenwärtige Tele 
grapben:Wärter Raipar Häusler in Seligenitadt; zum 
Eifenbabncondulteur der Stationsdiener Anton Hofmann 
in Aichaffenburg. 





Kiterarifiges 


* Die Deutſche Roman Zeitung (Verlag von Otto Janke 
in Berlin), deren weiteres Beſtehen ſehr erfreulich ift, 
bejtrebt fich immer mehr ihr ausgeiprodenes Programm 
zur Wahrheit zu maden. Mit zwei vortrefflihen Ro— 
manen: „Des Rabbi Vermächtniß“ von Aug. Beder und 
„Der Wildpfarrer* von Otto Müller beginnt der dritte 
Yahrgang. Folgen jollen: „In Reih' und Glied“, 
Roman von Friedrich Spielhagen; — „In der Irre“, 
Roman von Edmund Hoefer;— „Hogarth“, Hiftoriicher 
Roman von U. E. Bradjwogel, dem Dichter des Nar: 
ziß u. A.; alfo Roman: Brodufte der anerfannteiten, be» 
fiebteften deutichen Schriftfteller. Bon fremden Dichtern 
wird verſprochen: „Die Meer-Arbeiter“ (Les travail- 
leurs de la Mer) von Bictor Hugo, 
berühmten Berfaffer der „Elenden*, von welchem 
die Verlagshandlung, wie wir vernehmen, für den Preis 
von 6000 Franes das Meberfeßungsreht für ganz 
Deutihland käuflich erworben hat. Ueber dies demnächſi 
ericheinende Werk, we mit Spannung entgegenge: 
jeben wird, heilt bie agshandlung ihren Geſchafis⸗ 


ſtattſindet. — 


dem |' 


freunden u. 4. Folgendes mit: - „Das Meer wurde ‚ 
Hugo’ Heli Ar ihm die Beyrierin u 
feiner Jugend wieder umd mit jener poeuſchen Kraft, 
wie fie nur in feinen uorjügtititen: Werten ben, 
hat uns der Dichter von den Arbeitern auf dem M 
ein Gemälde aufgerölt, das ums bald = erſchuttkth 
bald durch feine Naturwahrheit und ergreifende Getnett 
zur böditen Bewunderung hinreißt. Ihm ift nichts 
entgangen, um ums die reichen und mannigfachen Be: 
iehungen des Menſchendaſeins zum Meere in feier 
taluät vorzuführen., Er ſchildert uns die Leiden mb 
die Thatkraft der Seeleute, der Fiſcher und ihrer Frauen, 
deren Lebensglück mit auf dem Meere jichwantt. & 
führt uns in die Schifisbaumwerkftätten und hinab in 
die Tiefen des Meeres, um uns dort die wunberbarften 
Geheimniſſe bloszulegen. Die vigreifenditen Situatio 
nen werden uns vor die Seele geführt und immer iſt es 
ein echter und wahrer Dichter, zer zu uns ſpricht.“ — 
Someit über den Inhalt. Nun auch ein paar Worte über 
Austattung und Umfang der Nomanszeitung. Nicht 
genug zu rübınen ift ber gute Drud, weldıer jedem 
Alter das Lefen möglid madt. Gut iſt auch das Ba: 
pier wie überhaupt die ganze Ausſſatung. Die Ho: 
man: zeitung liefert jährlich 240 große Bogen und für 
1 Thlir. wiertefjähr ich erhalt men fie in jeder Buch— 
bandlung und in Staͤdten, wo keine Ynikhlande 
lungen ſich befinden, dich die Poſtämter. Mör das 


Unternehmen deber noch immer mehr Liebhaber inden, 
die es als Reuilleton-Supplemen: zu jeder polit schen 
, — 0. 








Uaturwiſſenſchaftlicher Verein. 

Am Samſtag Generalverſammlung mit Vor— 
lage des Rechenſchafteberichts und Wahl eines neuen 
Voritandes. a en ne 
Kanzlei⸗Unterſtützungs⸗ und Penfions- 

Verein für Wuterfranten, 

Den verebrlihen Mitgliedern dabier wird andurch no— 
tificirt, daß die ftatutariihe Generalverfammlung pro 
1865 am 
nächſten Sonntag den 25. ds. Mis. Nahmittags 

2 Uhr im Lokale des Mufikvereins (Herolde- 
garten) in Würzburg 
Der Gentralausfhuß fordert zur regen 
Theilnahme auf, da verfchiedene wichtige Anträge, unter 
Andern die Errichtung einer Leihencafje zur Berathung 
und Beihlußfeffung kommen werden. 

Die Obmannjhaft der Filiale Schweinfurt. 
3. 6. Kirchner. Köhler. Liut, 
Frobfinu. 

Heute Gejellitaftsabend für Herren in Voits Brau— 
Ballotage. Zahlreiches Ericheinen erwartet 

Der Boritand. 


TÄALIA —* 


Samſtag den 24. Februar Abends 8 Uhr 


eneralverfa ung 
im Löwen. Tagesordnung: Revifion der Statuten. 
Ballotage. 
Der Borftand, 


Bei Philipp Meyer ift zu vetfaufen: 
2! ** after BirnbaumsSceitholz, ein birm- 


baumner gi of, 3° ftarf, eine fchöne Parthie bürre 
3“ dide Muß 8 amd ſonſtiges dürres Holz 
und Bohlen. 


— m — 


Lebens gsbant f.D. in Gotha. 
Die Geſchaͤftsergebniſſe dieſer — im Jahre 1866 
waren überaus günftiger Art. Durch einen reichen Zu: 
3 an *— Verſicherungen (2716 Perſonen mit 
Thlr.), —* weſentlich größer war ala in 
irgend einem früheren Jahre, ift 
_ Zahl der Verficperten auf 
die Verfiherungsiumme auf 
der Bankfonds auf etwa 


egen. 
Dei einer Jahreseinnahme vort 2,300000 Thlr. waren 
nur 960000 für 590 geftorbene Verſicherte zu vergüten, 
welder Betrag weſentlich hinter der rechnungsmaͤßigen 
Erwartung zurüdbleibt und den Verſicherten eine abermas 
Tige hohe Dividende in Ausſicht jtellt. 
In diefem und den nãchſten vier Jahren werden nabe au 
Bwei und eine halbe Million Thaler 
vorhandene reine Ueberſchũſſe an die Verſicherten vertheilt, 
was für das Jahr 1866 eine Dividende von 
38 Prozent 


28500 Berf., 
50,170000 Thlr.,. 
13,300000 Thlr. 


ergibt, 
Berfiherungen in Summen von 300 Thir. bis 20000 
auf ein Leben werden vermittelt durch 
Eruſt Sandtrod in Schweinfurt, 
. Söllner in Arnftein, 
. @. ** in Bamberg, 
tin Bätz in Ebern 
nz Schneider in Haßfurt, 
Feuſtel in Kiſſingen, 
ſtein in Neuſtadt, 
—— Prob in Prichſenſtadt. 
el. BentertsBornberger in Würzburg. 


Strichsbekanntmachung. 
Concurs des Rikolaus Ullrich von 
Euerdorf betr. 

Zufolge neuerlichen Auftrages des kgl. Bezirksgerichts 

Schweinfurt v. 20. d. Mts. verſteigere ich wiederholt am 

Donnerfing ben 1. Mär; 1866 
Rahm. 3 Uhr 

im Gemeindehauje zu Euerbad; die zur Concursmaſſe des 
Nikolaus 2 gebörigen, in meinem Ausſchreiben vom 
25. Jam. ds. 8. (fiche Nr. 26 des Schweinfurter Tag: 
blatt’3, Nr. 30 ds Würzburger Stadt: und Lanbboten, 
Nr. 14 de Schweinfnrter Amts und Anzeigeblatts 
näher befchriebenen Haus: und Grunbdrealitäten, jedoch mit 
Ausnahme der PL:Nr. 2979 in Euerbaher Markung und 
PL:Nr. 924 in der Steuergemeinde Gelderäherm. 

Die übrigen Objekte umd zwar das Wohnhaus ohne 
Wohnungsrecht werden zunächft im Einzelnen, fodann vers 
———* im Ganzen ausgeboten und je nach dem Er: 
gebniß des Strichserlöſes zugefchlagen. 

Die procentablen Notariatägebühren werden für jede 
Art des Strichs auf die Maffe übernommen. 

Im alle der Zufchlag im Ganzen ertheilt wird, hat 
der Streicher ein Viertel des Steiefäillinge binnen 3 
Monaten, das zweite Viertel Martini 1866 , das dritte 


Martini 1867 und das legte Viertel Martini 1868 oßme | 


Binsbeilage zu entrichten. 

Dird laser der Zufhlag im Einzelnen ertbeilt, jo 
bleiben die früheren Zahlungs: und Stridöbedingungen, 
jedoh mit obiger Abänderung bezüglich der Notariate 


Allen, welche uns bei der Beerdigung 
Bi uuferes geliebten Kindes 

Margarethe Barbara 
— uns in unſerem Schmerze fo troöſtende 
Theilnahme bezeigten, jagen wir biermit 
B Zunſeren tiefgerüblteften Dant mit dem 
I — Wunſche, daß der Allgütige Sie mit fteter 
Geſundheit erfreuen möge. 
Bitus und Barbara Maubder. 


Todes: Anzeige 
MWertben Bermandten, Freunden und 
‚ Nachbar maden wir die traurige Mit 
tbeitung, daß unser vielgeliebter Gatte, 
Vater, Schwiegervater und Gofvater, 
Adam Friedrich Krakhardt, 
Donnerftag Mittag 121% Ubr in dem Alter 
von ?: » Jahren ı Mon sten nad n untägigem 
Krank n’ager ſanit und jelig im dem Hein 
verichieden iſt. 
Die Beerdid un ı finder am Zonntag (den 25. febr.) 
Nachmittags 5°; sr ftatt Um ftiies Beileib bitten 
Die trauernden Dinterbliebenen. 


Des Wellen vertauft I. G. Reinhardt am Korn: 
marft. 


geile Bratbücinge 
wieder eingetroffen bei 


6. F. Limpach. 
Fe wird ein Einftendsmann auf 2 Jabre zum 14. 
Infant.:Regt. geſucht. Wo? jagt die Erp. 
Heute Erlanger Verſandibier unterm Reif. 
F A. Wittmann. 
Nobzfeiel ı werden täglich geſiochten bei Mel— 
chior Schmidt’# Wwe,, wohnhaft bei Gearg 
Dittmar im Fiſcherrain. 
In 98.:Nr. 68 in Niederwerrn it ein @ichftansm 
a verlaufen, 36 Schub lang, 21 Zoll mittlerer Durch⸗ 
er. 
Ein Zirfel-Theil von Neufilber wurde gefunden. 
Von wen? jagt ie Ewhed. 
Die Eihenrinde zu Berberlohe im diesjährigen Holy: 
ſchlag der Stabtwaldung wird 
Dienftag den 6. März d. J. 
Vormittags 10 Uhr 
auf biefigem Rathhauſe öffentli verſtrichen, wozu mar 
Liebhaber einlabet, 


Königsberg, ben 21. * 1866. 
— Stadtrath €. Müller. 
























Zabnwebleidenden 


mpfiehlt Nie, Back& concejlionirte Tinktur gene en Jabr 
ſchmerz und hoble Zähne, Zinftur zur Erhaltung 


er Zäbn 
!a Klacon & 16 fr., "je klacon & 10 fr. 
unter —— für Verpadung und Porto 
von 8 fr. für Y, und 5 fr. für */a Flacon. 
Schweinfurt bei Gg. Strohmenger. 








Bon dem "6b befannten 





Geh 
— ober ſolche, deren Zah Kugel Dr. med. C Koch's 
—55— — er fie zum — = Magenbitter 
werden wollen, 
mittel auszuweiſen, oder einen. a Bürgen zu * Lager in eg zu 35 
en. k Ebhr. Käppel, Schweinfurt, 
Werned, 22. Wehr. u * FR 
afpar Fehr, 
Berantwortlicger —— Bollid. — der Morich ſchen 
Rebft Beilage 2. Seite 205-206. 
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Schwein 
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uder-Sagblatt,., 


(Beilage zu NEAZYIHUNN 





Ankündigungen. 


ern: Aaumen 
if reiner Yandivaare, 

ettbarchente, Drell, Febderlei- 
sa in. allen Sorten und“ Breiten, 
wie — —* in großer 
usiwa 

oh; F. Gullmann. 
ichtwatte „ante 


Ibares Mittel gegen lie: 
—* derreihen aller Art, empfehlen a Paquet 





ft. und 30 ti. die Mdler-Apotbe zu Schweinfurt und 
Apotheke zu Kiffingen. 






"u Ein erbumd, ohne Zeichen, 
"hat, verlauſen Man bit: 
tet ſolchen in Gaſthauſe zur Schwane dabier 


en rn abzugeben. 
My 60 n mäblirtes Simmer mi mit Roh zu 
be ;;; 


Se und kann bis 1. März bezogen werden. 


FE re 
hochſt l a 
* — | 

a V 


Solgperfteigerung. 
ftag den 6. März 1866, Bormittags 10 Uhr am 
werden im Gemeindetvalde Diſtritt Laubbolz⸗ 

nähe, der Schweinfurter Strafe nadverzeicdmete 


— 


J 
a ae 


rt Eichen⸗Stockholz, 
8 Safe twellen an Ort und Stelle öffentlich 


Stricäliebhaber werden diezu eingeladen. 
jufeti dert 21. Febr. 1866. 












— Die Gemeinde⸗Verwaltung. 
Alrich, Vorſt. 
mpfehlung. 


dem verehrlihen Publikum —— und der Um: 
hiemit ergebenit an, daß ich unterm 







folge zu den billigften Preifen zur gefäfligen 
G. Karl Schott, Seifenſieder, 

2... fherfteig Nr. 535, Nr. 535. 
— rg teihneten Lam ein Zateims oder 


ai er Kon & Logis erhalten. 
Heiß, Lehrer. 

mumer it zu vermi 

— ——— 





| 


itag den 23. Februar 1866. 


I mit Seife und Liter eröffnet babe und 


u 


Nubrfoblen 
(Scähmiedetohlen), 
hrebaeb bon —*—* Kohlen 






— 


tots, ſowohl in e⸗ ala" Seide er⸗ 
halten, die zu gefl. Anſicht und Ab-. 
nahme bejtens EN 

Gullmann. 





Robert‘ Sloman’sche 
Schiffe in gr 


nn on mau —* = 16. Kor. ER 
d, 

su F „Slectric? nge a — — 
— Breife im Zwifi Case fie 


für Rinder won I—10 Jahren fl. 43°. 

unter 1 Dohr fl.5'%. Vom 31, März * wird alle 

Tage ein Dampfſchiff von Hamburg nad Newport ep 

pedirt ; Segelſchiffe am 1. und 15. jeden Monate. 
Heinrich Pollich, Agent in Schweinfurt 


Zermin-falender. 


Den 26. Februar. 
Mattbiasmarft in Münnerſtadt. (Tags darauf Vichmarft. " 
Den 27, Februar. 
Forderungtanmeldung an den Nachlaß der Job. Eiſtej 
er von Dettingen; beim f. Log. Alzenau. 

11 €. Dobnbaus: mit Garten im mittleren Sand hi Er, 
Hrich im Amtezimmer des f, Notard Huth zu W 

5 R. Grundvermögen-Imangsverfirih bes geb. die 
Rift, in Gemeinbehaufe. 

I0 8. Brennbolgperftrih und 1 N. Ateiinugbolgverftrich im + 
Rev. Rottenftein. Zuſammenkunft iin Huflein'ihen Wirths- 
banie zu Frieſenhauſen. 

IP. Schuldenliauibation in —A 
Broich von Röllbach, beun X 

I 8. dorderuugsamuelduug an, 
Bier. von Damm, beim f. E tmprgerichte Alcaffenburg, 

IM. Eienlohrindeverfteigerung im Lümwenwirtböhaufe zu 
Böttigbeim, 

FR. Stamm- und Nuhzholzverſtrich (verlegt) im Gemeinde: 
walde zu @rofejtbeim. 

10 8. Sähuldenliguidation „in der Auswanderungsſache 4J 
1 Nepomuk Antlip von Gefall, beim f. Bez.:Amte 
ngen. 

10 8. Stamm: und Rubholgveriitih im Gemeindewalde gu 
Ochſentbal. 

10 B. Nußz-, Müflel- und Brennboljveriisih aus fu Roi 


Höchbers, im Waldbauschen zu Butten 
°%. Brenunholzverjtrich im — 
10 8, A im & 88 
98 Sculbenligiidanon in ber — * 
Schuhmachermeiſters Adam Schalje von — 
f. Rey. Amte Würzburg. 
1 M. Holgerfteigerung im Gemeindewalbe zu Midiprai. 
1? M. KTichenlohrindeverſteigaung im Bemeindemalhe zu Bladt: 


lauringen. 
10 8. Crennbeljerrfric im Gemeinbeiwailbe zu TBeipoltsbauien. 
IN. Vobrindenverfirich im —“ u Dauber. 


ingenberg 


ven über Mid. Anton 
sen Nadılak = Peter Hals 


* ———_ 


! 


Yon islr N SD. aT | | be. 
Aechte Pariser Doppel-Chals u 
Lyoner ſchwarze Seidenzeuge empfiehlt zu mögli 
billigen Preilen | 
a Uhren en” Louis Voit. 


* Eude Februar 1866. 
3iehung der Kadifchen EiſenhahnCooſe. 
Der Verkauf diefer Anlehenslooſe ift in allen Staaten „geiestich = 





Die Hauptgerwinne des Anlehens find: Idmal 30,000 fi., 5dma 40,0 fl., 12mal 38, 
23mal 15,000 fi.,.5bmal 10,000 fl,, 4Omal 5000 fl., 5öma 4000 fl., 366mal 2000 fi., | 
1000 A. 1770mal 2850 fl, bis abwärts jept SO fl., überbaupt 400,000 Yocie gewinnen M 
Prämien. | 

12008 für obige Ziehung koftet 8 fl,, 6 Looje zufammen nur 15 fl, 

Pläne und Ziehungsliften erhält Jedermann grati® und franeo. — SGefällige Aufträge bie 1 
Heinften Beftellungen werden gegen Baarjendung oder Nachnahme pünftlicyit ausgefühn 


Jakob Lindheimer, jum,, 
Stantö-Effelten-Handlung in Frankfurt aM. 


Chr. Zr. Dreßler am Marti 
empfiehlt Für GConfirmanden 
Schwarze ZTaffete, Alpaca, Orleans, Thibets, H 
Thibets zu ſehr billigen Preifen. 


22229600000900000020000000000220400000004090002200900392034222222200 
Das 


Annoneen-Bureau 


von 


&. L. Daube & Comp. 
in Frankfurt a.M. und Hamburg 


empfiehlt fi zur Beſorgung von Anzeigen jeder Art in alle Beitungen und @oralblätter des In 
und Auslandes. 

Für alle Anzeigen (felbft die Meinften) werden nur die Originals Inferationspreife anmgeir 
ohne Porto: oder Proviſionsberechnung und bei größeren Aufträgen, namentlich bei mehrmaliger Infert 
ein erbebliger Rabatt gewährt. 

Heberfehungen in alle Spraden werben correct bejorgt und die ertheilten Aufträge ſtets u 
größter Sorgfalt, Pünktligfeit und Discretion ausgeführt. 

Cin neueſtes vollftändiges Zeitungsberzeichniß mit genauer Angabe der Zeilenpreiie, Auflag 
ꝛc. fteht auf Verlangen gratis und franco zu Dieniten. 


Vermittlung don Handelsverbindungen ſelbſt nad) den 
entferntejten Gegenden. 
Die Erpedition des Schweinfurter Tagblattes ift ermächtigt, Aufträge fur uns entgeg 








zu nehmen. 
222002208 0200200 2222222200090 90000020000 0002 400° 
In der Morich'ſchen Buhdruderei find Eour& ver Beldiorten. 
fortwährend vorräthig: Biftolen fl. 9 4647 
Begleitadrefien. Preußiide Frievrichs'vor fl. 9 561,—56 1! 
I. 10 fl. Stüde fl. 9 51-52 
Rechnungen in 8 und 4. Kenbilkaien fl. 5 36-37 
Wildpretlieferſcheine. 20 Francs· Stude l. 9 2840 — 29 
Aufenthaltsſcheine. Preußſche Kaſſenſcheine fl. 1 44.—40 
Verantwortlicher Redakteur Wilh Aug. Pollih. — Drud und Verlag der Moricfcden Offizin. 
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E5cweinfurler Tagblatt 


(Eilfter Jahrgang.) 





— - wu We 
Mr. 48. | Proteftantiich ; 
cn ? . A e Mathias, 
Der Adennementavreis beträgt für bier umd 

teljübrl. 


— ei73 





Beſtellaugen auf das Tagblatt pro März wer: 
ben fortwährend entgegengenommen in der (rs 
pebıtion. 


Chtonologiſche Tafel. 


Den 24. Febt. 1563. Herzog von Guife (Geyer der Kali: 
ner) vor Orleans durd einen Piſtolenſchuß getöbtet. 


— — — — — — 
„Reiben eines aufrichtigen Arztes.““ 


3 

& 

i 
is 
A 


ige ärztliche 

e Ehrenbezeiaungen belohnt werden, jo kann dies, 
—— eigen darn — vo auf 
Yan Arzt von wahrem Berufe teine bejondere Anziehung 
ausüben, noch ihm innere Befriedigung gewähren, der 
nämlich feinen — Beruf nicht handwerksmäßig 
betreibt, ſondern v nur dem Wohle der Menſch⸗ 
heit jeine Kenntniſſe und jein Leben geweiht. — Be- 
merkt jei aut noch, daß nicht immer hohe und einflugreiche 
Stellen von ſolchen that: und gelinnungstüchtigen Männern 
befegt find, — wie dies ja auch jo oft in andern Spar: 

ten wichtiger Lebensflellungen zu gewahren iſt. — 
Seden gebilbeten Arzt muß ed tief ſchmerzen, wenn 
man ihm — wie dies Io oft gebiet — der; und 
Gemüth abſpricht, wenn man ihn als abgehärtet für 
n Kummer und jeglihes Leiben binftellt und einer 
a licleit bei Schmerzen der Sranten beſchul⸗ 
Niemand ift mehr barauf hingewieſen, Menſchenfreund 
e em Ku * und 
en en n daber 
tief im Innern berüb- 


sus 


1 J 
tienten benügen wohlhabende Männer 
erben, ap end er oft mmenkbenfrennblihe, 

Hungertuche nagen. 


| Samjtag den 24, Februar. 


4 Baverti bier- 


m 
‚4 tr. (0, Diouat durch die Poſt 27 fr., beider Erped. 18.) | R 


Matbiad, | 1868, 


, Die Inferationsgebührem betragen für bie Spaltzeile oder. berem 
aum 3 fr, für bie durchlaufende Beile 6 fr. 


E E I En 

















fien Empfindungen einmal zu beobachten, jie 

en 8— mie ſich der Yrzt über den Aber⸗ 

glauben jonit ganz gebildeter Kranken oft felbft Trank 
ärgern Tönnte, fo ‚könnten fie dem aller 

prechenden gemeinen Charlatanismus feine moral- 

chen Aräfte fich ftets nutzlos entgegenitemmen jehen.— 

Nieberihlagenn muß es ferner für einen Arzt fein, 

wenn er gewabren muß, daß hinter jeinem Rüden vom 

Patienten und deffen Angehörigen noch Unjinn getrieben 


wird, welcher ihnen von ſchena angera 
worben. 5: Wie * Mr Runge nicht Ein 
it gejeßt, jeine gejammten ungen nutzlos 


au fi 
— wiſſen kann, was hinter feinem Rüden getrieben 


Es wird nach einer glücllichen Wendung einer ſchwe 
ren Krankheit zur volllommenen Geſundheit ein t ee 
Arzt flets nur die Naturheilungsprojeſſe im menjhli 
Organismus von Reuem bewundern und nicht, mie ed un⸗ 

iſſende und eingebilbete Heiltunfller thu als retten 
und ſich mit ieiner brüften. 

"Wanker, ja die meiften Aerzte könnten ein trauriges 
Lied von dem Undank wirklich geheilter Patienten, os 
wie über die oft rüdfichtslojeften Anſprüche derſelben 


an ihn anftimmen; — fein Beruf wird entſehlich er: 


glüädlih in feinem Berufe & 


für ihn, wenn er im Voraus a2 daß bie ung 
von einem launenhaften Patienten tommt, deſſen Zuftand 
immer der gleihe ift, under daher nicht gleich Ertr 


Arzte bemühen 


fennen nad ibrer Heilung ihren Arıt 
—— a A uf der 6 
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uche zu bonoriven und wicht nach dem 
en Dienſte, — nicht 


# 


ee ee Ta ln Bess 
geldlich feine Kräfte wi i 
den Filze einem Charlatan, der vor der Kur 


1: | 


A 


„ger — — hat heute 
—— rube, 2 ierun eu 

5 Y Teinifler- Berantwortlicteis: 
Geteh mei nebft Bolzugsgeieg ping vorgelegt. (N. Fr.3.) 


Berlin, 22. Febr. 


. D.) 
Berlin, 22. Febr. Das hgeocebnetenhaus lehnte 
ag Reicenipergers, in Beantwortung der Er: 
—5 eine Adreſſe an ben König Be richten. ab. 
Hierauf verlas der Mınifterpräfident die Ordres über 
den Schluß des Landtags. — Grabow: Ich eriehe 
aus dieſen Verordnungen, daß wir bis zum Schluß 
dieſer Landiagsperiode feine Sigung mehr haben ſollen. 
— Bollen wir die Eigung mit der Hoffnung jcließen, 
daß Preußens Bolt hinter feinen —— ſtehen 
und die 9 wie bisher heilig halten werde. 
N ließe die Sitzung mit dem Rue: Es lebe der 
Die au rg verließen den Saal in 
böchfter Erregung, da der Landtagsſchluß vollitändig 
unerwartet fam. (8. 


Wien, 23. februar. Der Kaiſer nahm pr in 
Ofen bie „Re des kroatiſchen Landtages aus den 

Deputation entgegen. In der Antwort 
betonte F Kaiſer es als eine zewichtige unabweis- 
liche Forderung, die gegenſeitigen Beziehungen der 
unter ber Stefandfrone vereinigten Länder zu regeln, 
und deren unzertrennlihe Verbindung mit dem Ge 
fammtreihe in einer den Zeitbebürfnifjen entiprechenden 
BWeile zu fihern. Er wunſche deshalb, jo ſchloß der 
Railer, 8 die zur Verſtändigung mit dem ungariſchen 
Landtage Führenben vorbereitenden Schritte Seitens 
des lxoatiſchen Landtages unverzüalich erfolgen. 

. 3.) 


(N. Fr 
Bulareft, 23. Febr. In der enen t 
it Fürſi Suja zur Abdizirung J gesogeen Ss 
ift eine proviinriiche Regierung ‚eingeleßt, beſtehend aus 
dem General Boledco, Oberſt Szaralambi, Sabcar, Ci- 
* — & * der Ummälung er 
ei ſtattfand olle 
Bericht großer Jubel. Fürfi Cufa if —— 
Beldiman, Warghiloman und diebrec > verhaftet 
Die Ruhe iR nirgends geitört, N. Fr. 3) 


nig! — 


os — . 


a 


Politifche Wardritjlen. 


Die Bayer. Kur. ſchreibt: In —— 
der Abt von Metten, Ude Lang, ala 


Berlim ift in Folge des Vorgehens der Regier⸗ 
ung gegen das Abgeordnetenhaus die Stimmung 
ert Der neueite Schrut auf dieſem Wege, 
Brake: Schluß des Landtages, wird 0 nicht 
—28 — a burd) jene Wefroget 
man in Ir indem man bu 
ee 


gierungsweiie — wird ein ſolches 
Verfahren —E ta Sompathin finden 


London, 22. + Ryan 
25. Yannar 
—* faktiſch beendet und lehren die Truppen 
Hongtong wird gemeldet, 
—— 30 Meilen von Ranting ſtand. 


Vermiſchtes. 
Man — der „Röln. Ztg.“ aus u vom 
3. Fehr. Die Pforte bat ib durch di 

und Riederlaffung der Tſcherleſſen eine see Ruthe 
auf den Rüden gebunden. Mit Ausnahme einiger 

Stämme find es eben jo räuberiihe als faule und im 

augen Leute, die ſich nicht mit regelmäßigen Juftäm 

am allerweniaften mit dem Aderbau bef 

u Ihre einzige Thätigkeit ift die Jagd, 

nit mur auf das Wild, ſondern aud auf 


des Hermus 
fein, die herrliche Fruchtbarkeit des weiten Flu 
würde der geringften Arbeit bald —— Lohn — 
tragen. Aber dieſe barbariſchen Söhne des Kaukaſus 
ziehen es vor, ſich an fremdem Eigenthum zu erholen 
und Diebſtahl und Plünderung find ſeit ihrer 
machen dabei keinen Unter⸗ 
oder . 


Handel und Verkehr. 

* Mitgetheilt durch Hd. Ir Agent in 2 Sei 
furt. Der Franklin ift am 15. Debr. in 
cieta — 

Nach einer telegraphiſ Wiener Mittheilung in 
Frankfurter —— Hm in der — Be 
tonferenz Baden und Preußen, letzteres zugleich * 
Luxemburg gegen den öſterreichiſchen Antrag auf Auf: 
nahme Holfteins in den deutſchen Poftverein geftimmt, 

Leipzig, —— Abends. Die Bank hat den 

Disconto auf. 6 berabgeiegt. 


Lokales und ans dem Kreiſe 
VI. öffentliche Sigung des Gemeinbe-Gollegiums vom 


—eïz—— — 









einer Beanahe Mr Ariebrie Shdert 
rde dem magiftratiihen Beſchluß DE) F 
—— des Gehaltes für die Funktion 
ttämmerers und Eajjiers der Haupticuldentilgungs- 
. (Nah magiſir in Beihliß genehmigt.) 4) 
Unterhaltung der Gewerbſchule dabier, (Annahme 
Des magiitratiichen Beichluffes.) 5) s Austreiben 
der Andviehheerden im biejiger Stadt. (Es jei bei dem 
eitigen gefaßten Beihluß vom 1. Mai v. J. zu be 
en, weil zeit: und verhältnißgemäß erlannt.) 6) Der 
YUntauf des Häfnermeilter Bitus Trump'ſchen Lokales 
Te m ee für die Stadtgemeinde. (Der 
auf um 450 fl. autgebeihen.) 7) Die Abtretung 
Don Grundflächen nächſt der Nievderwerrner Straße an 
den ungsbauverein. (Obne Erinnerung beigetreten.) 
Die ion der Brüdenbaurehnung pro 1864165. 

) Tesgl. der Holpitalrehnung. (Obne Erinnerung ge 
nehmigt.) 10) Desgl. der Gasrechnung. (Mit einigen 
Beanitandungen genehmigt.) — Geſchloſſene Eigung. 
1) Anjäligmahungs: een des Na: 
gelihmieds Theodor Mente aus Königsbofen. 2) Desal. 
des Maſchinenſchloſſers Anihüg von Oberndorf. 3) Desal. 
des Schneidergejellen Johann Scheid won Hölrik. (Fan: 
den mwilliährlice Beipeidung.) Vier andere Meſuche auf 
8 2. Ziff. 4 wurden abiblagig begutachtet. 

Se. Majeität der König haben Sich allergnädiaft 
bewogen gefunden: bie in Erledigung kommende Direc- 
toritele am Bezirkögerihte Winpsbeim dem erſten 
Staatsanmalte am Bezirlögerichte Schweinfurt, Frie 
drich Geißmann zu verleihen und auf die Stelle des 
erften Staatsanwalte am Bezirksgerichte Schweinfurt 
den’ Bezirkägerichtsrath Eduard Friedrich Conrad Donle 
in Nürnberg zu befördert. 

Schweinfurt, 24. Nebr. Auf dem beutigen ge: 
ring befahrenen Getreidemarkte geftalteten ſich nad: 
ftebende Preiſe: der Weizen koftete 15-16 M Korn 
11 ft. 30 kr bis 12 FL, Gerfte 8-12 fl, 45 ir, 
Haber 6 fl. 45 fr. bis 7 fl. 15 fr. der Schäffel. 





——— 


Ankündigungen 





THALIA. 
Samftag den 24. Februar Abends 3 Uhr 
Generalverfammlung 


im Löwen. Tagesordnung: Revifion der Statuten. 


Ballotage. 
F —— Der Vorſtaud. 
Oberudorf. 

Morgen Are findet in meinem Saale 

RN UNGARN 

von der Sranconia Matt, wobei insbeſondere mit ausge— 
— Doppelbier aufwartet und Freundlichft * 
Tode | 
_ Be. Seubert, Gaſtwirth. 

Morgen Abend halb 8 Ühr anfangend — 

Ill, Produktion 

der Franconia im Saale des Gaſthauſes ö 
Programm Liegt auf. Entree & Pr, ü een ne 


Schads-Schanze. 


Sonntag den 25. Febr. Abends 

— Quintett. 

Nr, 123 in der Judengaffe ift ein immer an die 
nen Herrn zu vermiethen. 
Nr. 529 am Bierräprenbrunnen find 2 hũbſche Schlaf: 
ſtellen an 2 folide Arbeiter zu vermiethen. * 














nachverzeichnete Hölzer öffentlich verfirihen * 


wozu Liebhaber einladet 
furt, den 19. Februar 1866, 
Der Stadtmagiftrat. 
Schultes. 


ʒ Bekanntmachung. 
Im dahieſigen Gemeindewalde, Abiheilung 
beim Eichrangen“ werden am 
Dienftag den 27. Februar d. re. 
Bormittags 10 Uhr 
31 Mafter gemifchtes Prügtlholi und 
112 Schod meiftens Buchenwellen 
unter den gemößmlichen Bedingniffen an Ort und Stellt 
offentlich verfteigert, wozu biemit GSteigerungshuftige 
eing:faden werden. 
BWeipoltshaufen, den 20, Februar 1866. 


‚mu 


3 Dert eber, Boriteher. v Raifer. 
Wedel auf Newyork 
bei Georg obmenget, Agent. 


Serren: und Damenfchäfte, ancrtannter 
Güte und —— Façon, wieder in größter Auswahl 
eingetroffen, e fe zur gei. Abnahme. 

ilbp Belfchner, Brüdengafie. 


DEF” Gegen Zahnschmerz. mE 
entpfeblen zum augenblidlihen Stillen Apoivekrierg- ' 
manns Zahnwolle ä Hille 9 tt. die Adlen 
Apothele zu Schweinſurt und die Apotheke tu Kifiinnen. 


— — —— eo.00 © 

; Nicolaus Ort. s 

Photograph. & 

Sessssnuesuesosnecastansnunnseuenet 

Ein gelber Pinſcher, auf den Ruf 

„Mentor‘‘ börend, bat ſich verlaufen; man 

bittet denfelben im der Dreichalle Hor der 

Oberthor gegen Belohnung abzugeben ; zugleih wird ber 
deffen Ankauf gewarnt. 

Nobrfeffel werden tägliy geilodien bei Mel; 
chior Schmidt’s e., wohnhaft bei Sesrg 
Dittmar im Fiſcherrain. 

Bei Philipp Meder iit ju verkaufen: 

2 baperiihe Alafter Birnbaum⸗ Scheitholz, ein birn- 
—— ne a Bat, a —— Parthie bürre 

dicke aum⸗Bohlen u iges bü l 
und: Sohlen 5 nd jonitiges dürres Holz 
— Wellen verkauft J. ©. Reinharbt am Kom- 
martt. 


———— 
Montag früh 10 * Krettelfleifch bei 


nde. Pfifter, vorm. Mugler. 
Shiffahrts : Nachrichten. 

Am ‚22. Febr. wengefahren Franz Keller von Milten: 
berg mit Ladung Getreide von hier nad Mainz. — An 
24. Febr.a vorbeigefahren Wilh. Schneider. von Bamberg 
mit Ladung Getreide von Bamberg nad Mainz. 


— — —— — 

en — i i 

Ghriflian 5 Auguſte Marie, Kind des Kaufm. 
uswärts Verſtorbene. 


Zu Würzburg Hr. Kaufmann Anton Schweller, 64 
Jahre alt. 
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Schon am 15. April de. Je. 


findet die: Berloofung des berühmten 


Schwefel- und Shlammbades Fi Fiehel bei Br. Minden 


ftaft, wozu jedes Loos nur A Thaler 
Außer obigem Hauptgewinn 


ober 1 ® 


kommen noch weitere — * Berlooſung, als elegante Gqu 


„Silberſachen, moderne Schlitten, Doppelgewehre, ſowie viele hundert audere a 
Diejenigen Looſe, auf welche fein Hauptpreis jällt, erhalten eine 10 Jahre lang gültige Badelarte im 


Wertbe von 7 Tblr.; e3 muß fomit 


Jedes Loos unbedingt gewinnen. 


Für den Abſatz der gewonnenen Badelarten, jofern die . 


wollen, empfehlen ſich untenbenannte Herren 


uhaber nicht jeldit davon Gebrauch machen 


Jetzt noch vorhandene Looſe find gegen Franco⸗Einſendung eder Poſtnachnahue von I Thaler per 


Stüd zu beziehen durch 


dran Kehrimpf a Bankier in Frankfurt a. M, J. Spanier „ Seneral:Ageut in Wunstorf bei 
Hannover, MI. Glaser, Haupt:Collefteur in Blankenburg am Harz. 


Meine neueften biehjä ** 





ape T enmu F er 
find bereits eingetroffen und bieten von ben billigften bis zu den feinften Sorten eine ebenio reichbaltige 


als gefebmadvolle Auswahl. 


Zu’ geneigten Aufträgen hätt ſich beitens empfohlen 





Georg Strobmenger. 


Gemalte Fenfter-Roulenur 
in den neueften Zeichnungen, Wachs: und Ledertud) 


zu billigen Preifen bei 


Chr. Fr. Dressler 


Auf morgen Sonntag den 25. fieblt zu Kaffee 
Spritzkuchen, — —— 
forwle alle Wochentage für friſches Gebäd, vorzüglichen 
Mainleitenmoft und gutes Bier beſtens geforgt 
wird und lade zu recht a Beſuch freundlichjein. 

an; Schöpf in Mainberp. 
®rfurter ——— Aug bei 
ntin Zink, neue Gaſſe. 

In Nro. 687 ift am einer joliden Mrbeiter eine 
Schlafftelle zu vermietben. 

Der im geftrigen Tagblatte S. 204 Sp. 2 fund ge: 
gebene Berftrih der Eichenrinde zu Gerberlobe im dies: 
jährigen Holzſchlag 3 Fa 8. Min 5.3 Re am 

onn 


anf biefigent Nrarfhaufe ak * Edi Kenntniß gibt 

Königäberg, 24. Febr. 1866, 

Stadtrat E. Müller. 

In Nr. 579 ift ein möbliertes Zimmer mit Koſt zu 

vermiethen und kann bis 1. März bezogen werden. 
er Donn %abrt. 

Der Deoſchten utſcher wird au am gemacht, daß 
ihm die Einfteigeifen fehlen — denn es ift micht überall 
eine Leiter R 


am Markt. — 


Termin Kalender. 
Den 27. Februar. 

9 B. Brennbolgverfirib im Wirtbsbaufe zu Alberröhanfen. 
98. Stamm und Brennbolgverftrih in f. Rev. Kabrifiele 
bad. Aufammenf, im Hefimannjcen Gaſthauſe dafelbfl. 
Den 28, Februar. 

9 B. Vierter Edilistag (Duplit) im Gonfurfe des @ärtnerei 
befigers Karl Wei dabier, beim f. Bezirtsgeriäte, 

IB. weiter Eoiftätan im Conkurſe bes Kaufmanns Jofepb 
Theodor Seibeld von Ochſenfurt, heim f. Bez. Ger. Bir 
burg. 

IR, Dritter Soiftsag (Replik) im Gonfurje ded Schubm 
ers Sehaft. Breumig von Waldaſchaff, beim Fyl. Bez: Ern 
Aſchafſenburg. 

98. Erſſer Ediktstag im Conkurſe des Schneider meiſter 
Job, Voll von Würzburg, beim f. Be, Gerichte. 

Viehbmarft dbabier. 

9 B. Erſter Ediktstag im Conkurſe der Ziegler Georg Blatt 
ner Wwe. zu Kigingen, beim Ef. Bez.:&er. Wilrzbury. 

92. Stamm: unb NRupholwerfirih aus f. Mev, Brambers 
im neuen Wirthshauſe daſelbſt. 

9I®. 
fellen Johann Saufmann von Mltenmüniter, 








Liquidation in ber Pflegſchaftsſache über ben Zimmergt 
beim fol. 2b4 


Shan 

10 Weinverftrichh aus der Gonfursiache des Garfüchner 
Bilb. Rü, — Diſtt. 5 Nr. 14 Zellergaſſe zu Würzburg, 
Nachm. 2°%/, Ubr Fäaͤſſerverſtrich dajelbit. 

98. Eigen dämme und Wagnerholzverfirih im Gemeinde 
walde Hoͤchberg. 

11 B. — — an ben Nachlaß des Pofalauf: 
febers Johann Adam Geller von Gefäll, beim fgl. Log. Ril 


ponden;. fingen, 
Hm. ©. Ri * — pr en une 98. Stamm: und Brennboljverfirih im Gemeindewalde 
regelmäßigen Eintreffens unferes Blattes Ben ie ſich Günteröleden. 
beſchwerend an Ihre Pofterpedition wenden. Wir unſrer⸗ —— 
feits expediren die Pofteremplare täglich pünktlich 
Derantwortlicher Redakteur Big. Aug. Bolli,d. — Drud umb Verlag der Morid'ihen Offizin. 
< 
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Beſtelluugen auf das Tagblait pro März wer: 
deu fortwährend eutgegengenommen im der (rg: 
pedition. 


' Chrouologiſche Tafel. 
Ten 26. Febr. 1806. Fuͤrchterliche Ueberſchwemmung in Hol 
land durch vinen, Kaneldurchdruch bei Srhenkenichang. 

— ——i — —ñ — — —— 
„Beiden eines aufrichtigen Arztes.” 
Gcqhluß.) 

Tritt man nun vollends ein in das S i 
des Arztet 


er 


ifem, daß ein 
Kolis Seelenftärte muß, um 
jung zu verlieren. 

Es ift ganz ungebörig, wenn Kranke oder Angehörige 
derjelben dem Arzte Vorſchläge zur Behandlung der 
Krankheit machen wollen. — ‚jeder Feinfühlende follte 
doch jo verftändig fein und fich denten fünmen, dab es 
einem Arzte jebr ärgerlich jein muß, wenn er gu hören 
befommt:. Sollte ‚man nicht ein Dampfbad bier an: 
wenden, meinem Schwager hat es auch oder 
ib glaube, Blutegel Fönnten am Ende nit ſchaden — 
Was meinen fie vom Schwisen? — Würde Magnetie- 
mus nicht anzumenden jein ? — Oper iulebt gar: Ich 
weis, Sie fünnen mir doch für dies Magenleiden etwas 
Stärtendes verſchteiben! — Könnte über ſolch ein 
‚ Benehmen von geiunden oder franten Laien der Arzt 
nicht in Wutb geratben? — Nein, er fol vielmehr lie: 
bensmwürdig dabei erſcheinen und geduldig wie ein Kamm 
ſich dies Alles gefallen laffen, — macht er je einmal 
eine anzüglie Bemerkung darüber, io heit es: Der 
Arzt it grob, wir geben lieber wieder zu dem, der 
unſeren Willen thut; — matürlih aber zum eigenen 
Schaden. — . 

Es steht ein Mädchen an der Thüre, trägt in jeder 
Hand eine gefüllte Arzneiflaihe und wartet auf das 
Bort Herein! — Ich bitı! Sie ſchön, Herr Doctor, 
mir zu jagen, ob ich dieje Arzneien einnehmen ſoll und 
ob fie mir was belfen. — 

Mein Kind, das ift eine jonderbare Frage an mid). 
. ;— Der rationelfe Arzt, weicher die alleinige Heilung 

"von Krankheiten nur in einer richtigen diätetiſchen Kör- 

-perpflege, ſowie hauptſächlich nur in den mannigfaltigen 

Kraften der Natur erbliddt und ſicher findet und den 

Du in mir aufſuchſt, der kann Dir doch wahrlich nicht 

lagen: a, nimm dieie Arznei, fie wird Dir helfen, 
——— davon, da er nicht einmal weiß, aus was 
dieſelben zufammengefegt find. — Nun, was meinen 
Sie, Herr Doctor, was mir belfen würde? — 

Veriprichft Du mir Deine Arzneien bier zu laffen, 
jo jollit Du einen Rath vom mir haben. — 

Ya, dieſelben koften aber Geld und ich hätte fomit 
Doctor und Apothete umfonft bezahlt. 

So, Du willſt alfo, damit nur das Geld- nicht ver: 
geblich verausgabt wurde, die Arzneien doch einnehmen, 
ohne dabei zu bedenken, dab Du nicht nur feinen 
Nugen, fondern am Ende nur Schaden bavon babeu 
lannſt, — und doch verlangft Du meinen Rath! — 


im" 


rt ch 





— — — 
Ber, \ er Die Inſetationſ achũdren betragen tür bie Shi 
‚teljäbri. Ih tr. (m, Diematdurd bie Port 27 tr., beider dirped, 1ä Mt.) | 
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Nah dieien Kreuz: und Diner-Erörf ei, denn: 
„Bergen die Dummbeit kämpfen‘ felbiet on verge⸗ 
beru das Mädchen: MWasihtn id Mftldig, 
He Dodor? — Dort hängt eine BÜRTE zur "Unter: 
fiutzung für arme Kranke und für Niemanden verſchloſ⸗ 
ven. — Wenn gleich für die Rezepte, nad welchen beide 
Glaſer gefüllt wurden, ſowie für die Arsmeicn jelbit 
vieleiht Gulden verausgabt wurden an Doctor und 
Apotheke, jo war do ein Schärflein für arme Kranke 
zu ſpenden eine Laſt nnd wurbe/nungern die Heinfte 
Münze aus der Taſche gejudht. —: 17 ® 

Nun ſich der verebrliche Leſet mit unbefangenem 
Blide jein Liribeil über ſolch ein Gebahren von "Leuten 
bilden, welche, obne in den eriten Begriffen einer in 
unierer jetzigen Zeit zu forbernden Bildung unterrichtet 
u fein, rüdjichtelos auf die eble Zeit des Arztes den: 
—* durch das Anhören ihrer albernen Schwähereien 
maltraitiren. — 

Ein fetter Herr tritt ein. — Here Doctor, ich weiß 
nicht, ih bin ſonſt ein ganz geiunder Kerl, mein Ma: 
en verträat Kieielfteine, aber immer fühle ich bier einen 
Ehruch in der Seite; wenn dies wicht wäre, Könnt 
ich — ich ſtehe feſt als wie der Fels im Meere! 
— ſoll hierauf der Arzt ſagen? Er hat für ver: 
artige Ausſprüche nur ein ſtummes Lächeln, er if an 
ſolche Auftritte gewöhnt. — Würde der Thor nur in 
den eriten Anfangsgründen der Lehre über den menſch— 
lien Organismus unterridtet fein, io würde er die 
Urſache jeines Schmerzes in der Seite fich ſelbſt ſchon 
lange erklärt haben. — Er preii't jeinen Magen über 
Alles und bedenkt nicht, daß eben bier die Anfangs: 
ftätte jeines Leidens fid befinden kann. 

Soldye und ähnliche Fälle fünnte ein aufmerfiamer 
Beobachter noch zu Duspenden aufzählen; ich will ‚aber 
für diesmal die Lifte geſchloſſen fein laſſen. — 

Ich empfehle nur alles bier Bejagte den freundlichen 
Lejern zur genauen Prüfung und ich hoffe: der ehrliche 
Manır wird die Wahrbeit der Sache bald beraus: 
finden. — 

Zum Schluß rufe ih nod aus: 

nm Mebr Licht ““ 
Und es wird beſſer!! 


— 
Pi 
rn 
% 


M. D. 


Telegraphifche Depeſchen. 
Hamburg, 24. Febr. Die hieſigen „Nachrichten“ 
bringen heute folgende, angeblid „aus beiter Duelle“ 
Rammende Mittheilung aus Kiel: „Die öſterreichi ſche 
Regierung bat nunmehr die 1854er Verfaflung für ar 
ftein anerkannt ; nach derielben werden die bolfteiniichen 





‚Stände unzweifelhaft im Laufe diejes 2 jufammen- 
beru i 


fen. (R.v.u. f. D.) 


Buchareſt, 24. Febr. Die geiehgebende Verfamm- 
lung hat geſtern den Grafen alien von Flandern 
(zweiten Sobn bes verftorbenen Königs Leopold I. von 
Igien) zum Fürſten erwählt und proffamirt. Abends 
fand eine Beleuchtung flatt. Die Stadt ift rubig. 
(R.v. u. f. ©.) 
Buchareſt, 24. Febr. Es wird die Ablehnung des 
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erwartet amirun 
a ee Ber Gem ger 


vie arts rt 


EI Säweinin rt. 
der Generalverfammlung des naturwiſſenſchaftlichen Ber: 


Buchareſt, 24. Febr. Die des 
von Leuchtenberg ift beabfichtigt, fi der Graf von 
Flandern, deſſen Proklamirung nur Manöver RT 


voransjufehen, ablehnt. — Die 4* 
Kongreßprojelts wird erwartet. (. v. u. f. D. 


Politiſche Aachrichten. — 
Aus‘ Münden wird die Nachricht als beftimmt wie: 
derbolt, daß fobald Hr. Minifter v. Bogel fein Por: 
tefeuille übernommen bat, über die für das Rultusmi- 
nifterium geeignete Perſönlichkeit im Minifterrathe ver: 
banbelt werben wird. 5 
Die Rheiniiche Zeitung meldet als zuverläfig: Das 
Generaltommanbo des fiebenten Armeelorps fragte bei 
der Direltion der rheiniſchen Eijenbahn wegen bes 
— —— im Falle einer Mobilifirung 


Die „Deutiche Zeitung in Merico“ ift ſchon nad 
ihrer erjten Nummer aus Mangel an Abonnenten ein: 


gegangen. 

Rom, 23. Febr. Em Rundfchreiben des Rarbinals 
Antoneli ordnet an, mit der Zuſendung von Frei⸗ 
willigen einzuhalten, da die päpftlide Armee voll: 
zäblig fei. 

Newyork, 7. Febr. Bon allen Eeitn und immer 
lauter wirb ein offner Bruch zwiſchen dem Präfidenten 
und dem Kongreſſe propbejeit; wann und mie er aber 
eintreten foll, vermag Niemand zu fagen. Der Plan 
der raditalen Republitaner, die farbige Bevölferung in 
politiicher ſowohl mie in bürgerli Beziehung ber 
weißen gleichzuſtellen, kann vorerft jo ziemlid als ge- 
fcheitert betrachtet werden. Der rechte Moment ift ver: 
paßt worden. Jetzt, mo der Süden ſich von jeinem 
erften Schreden erholt hat und der Norden von jeiner 
Geneigtheit, Außergemöhnliches zu tbun, zurüdgelommen 
iſt, bleibt blutwenig Ausficht für die politifhe Eman-: 
zipation der Neger. Anberfeits ift es erfreulich, baß 
die Zuftände im Süden fich beflern. Zum Staunen 
der eingefleifchteften Negerfeinde zeigt fi) die Maffe ver 
Schwarzen recht willig zur Arbeit und zum Abſchließen 
von Dienftverträgen mit den Pflanzeru. Freilich gibt 
es ihrer große Haufen, denen Freiheit gleichbedeutend 
ift mit Nichtsthun, Freilich gibt es der traurigen Fälle 
nur zu viele, wo die unglüdlihen Schwarzen mißhan- 
‘delt, gejagt, ermordet oder binterliftiig abgefangen und 
in die Eflaverei nad Euba geſchleppt werden. Doch 
ſcheinen ſolche Fälle jeltener zu werben. 


Handel und Verkehr. 
> Mitgetbeilt von Friedr. Dan. Dittmar, Agenten 
in Schweinfurt. — Southampton, 22. Febr. Das 
BVofdampfihiff des Nordd. Lloyd Newyork, Capt. A. 
v. Dierendorp, meldes am 10. Kebruar von Nem- 
vort abgegangen war, ift beute 11 Uhr Vormittags 
nad einer Reife von 11 Tagen moblbehalten unmeit 
Cowes eingetroffen und bat um 1 Uhr Nadhmittags 
die Reife nah Bremen fortgeſegt. Dasielbe bringt 
außer der neueiten Poſt 139 Paſſagiere, volle Ladung 
und 247,000 Dollars Eontanten. 
ja zn t. Mitgetheilt von G. Strob: 
menger, Spez⸗Agent in Schweinfurt. Das Hamburger 
Poſtdampfſchiff ria, Capt. Taube, von ber Linie 
— verließ, I 
5 am 20. ar verlie 
een 8 ſtürmiſchen, jedoch adden Reife von 
4 Tagen moblbehalten in rt angelommen. 
Großb. Heſſen. — — in der 


* 


folge wird denmächfi im Gr Lt 
—* Ver Sünfte und Ferizügigteit m ge ung 


und’ dns dem reife 
Am vorigen Sommabend wurde in 






*- 


mir 


eins dahier ber Rechenſchaftsbericht des vergangenen 


1 Jahres vorgelegt, welder ein äußerft intereflantes Bild 


über die Thätigleit dieſes Vereines entrollte, indem nad) 
demfelben vom 25. Febr. 1865 bis 24. Febr. 1866 in 
ben regelmäßigen Wodenverjammlungen nidt weniger 
als 43 größere Vorträge über zum Theil höchſt wichtige 
aus ben verichiedenen Zweigen der Naturmiljen- 
von verjchiedenen Mitgliedern gehalten, dabei noch 
27 Heinere Mittheilungen über gleichfalls intereffante 
Vorlommniffe gemacht und 9 N grund Erkurfi- 
onen unternommen wätrden. Es würde jedenfalls zu 
‘weit führen, menn wir bier auf Einzelheiten eingeben 
wollten; aber jo viel glauben wir hervorheben 
müffen, daß dieje Thätigfeit in der gr die volle 
Anerkennung verdient, zumal der Beſuch dieſer 
Vorträge ohne Ausnahme ſtels ein io zahlreicher war, 
dat das Vereinslofal lets gefüllt, ja bisweilen über: 
füllt erſchien. Es liefert ſonach diejer Verein den Be: 
weis, daß es möglich wird, aub obne Aufwand von 
ausgezeichneter Gelehriamfeit und ohne tiefeingebende 
chungen die Wahrbeiten der Naturwiſſenſchaft jo 
populär und fo verfiändlih zu machen, daß fie von 
begriffen werben können, der feinen Geift nur 
ei zum Nachdenken gewöhnen mag; denn vie 
Vereinsmitglieder find aus fait allen ier ver: 
tretemnen Ständen zufammengefegt und füblen ſich doch 
alle befridiat. Die in der Generalverfanmlung vor: 
genommene Wahl von neuen Borftandsmitgliedern 
zeigte auch eine jeltne Lebereinflimmung der Gelinnung, 
indem die biöberigen mit nahezu allen Etimmen wieder ge: 
wählt wurden, näml. als I. Borftand Hr. Dr. Emmert, als 
deſſen Beiftände und Etellverireter vie HH. Rektor Röberlin 
und Garl Sattler, ald Redhnungsführer Hr. ©. Graf; 
nur an die Stelle des bisherigen Schriftfübrers wurde 
Hr. C. Limpert gewählt, da der biöberige dieie Etelle 
nit wieder annehmen zu fünnen auf's Beftimmteite 
erflärte. Möge diefer ichöne Berein noch recht lange 
fo förderlich und — für alle Kreiſe der biefi- 
en Einwohnerihaft wirken und nicht blos zur Ver: 
Breitun g wahrer Aujflärung, jondern auch zur Belämpf- 
ung von Aberglauben und Irrthum thätig fein. 

Bei der heute abgehaltenen Verfteigerung des Eichen: 
lohrinden-Ergebniffes im ſtädt Walpdiftrifte Sattlerau 
wurbe ein Meiftgebot von 10 fl. pr. Klafter erzielt. 

In der verfloffenen Nacht bat ſich der jomit ſehr 

tete Weinbergamann B..W....... von bier durch 

elbftentleibung den Tod gegeben. Nach einem zurüd- 
gelaſſenen Brief jcheint Geiitesgeftörtheit, veranlaßt durch 
religiöfe Zweifel, das Motiv der That geiveien zu fein. 
f vielfeitig ausgejprochenen Wunſch wird mit dem 
Mitwoch den 21. März I. J. flattfindenden zweiten dies: 
ihrigen Zuchtbullen- und Zuchtviehmarkte ein Markt 
Hunde und Federvieh verbunden werden. Als 
—— iſt vorderhand die hiefür ſehr geeignete 
geräumige Gallerie unſerer Markthalle in Ausſicht ge- 
nommen 


Deffentlihe Sigungen am al. Bezirkögerichte Neu: 
ftabt a. &. Am 27. d. Mts. früh 9 Uhr Anklage ge: 
den Johann Glüber von Neuftadt wegen Malzauf: 
chlagsdeſraudation, um 9%u Uhr gegen Job. Gg. Klü- 
ber von Oberlütter wegen Mißhandiung, um 10% Uhr 
gearn Johann Kempf von Gersfeld megen gefährlicher 

obungen, um 11!% Uhr gegen ob. Metz von Neu: 
Rädtles wegen Diebftahls, um 11°% Uhr gegen Anton 
Mahlmeifter von Aſchach wegen Betteld und Landſtrei⸗ 


; 


Pr" 
—— 


—úû— 


| 
ugogsusss 


eausg .® 
— 
— 


ee 


FQUNE «R 


| 





"ana 


m arme, 
a, 


. nn 


* —— 
—— — 


—V—— 


„here salmare nem 


wicporc 


u ha 1] 


zngumo uoc; 





— 


-m- 


herei. Am 1. Mär; früh 9 Uhr gegen Karl Schmitt 
von Rleinfaffen wegen Jagdirevels, um 9% Uhr gegen 
toren; Nöth von Unsleben wegen Begnahme, PR 
Sachen· 3: Rı Berilegter, um 10 Uhr gegen Otto 
Klüber von Wenberbof wegen Rörperverlegung, um 11 
Uhr gegen Franz Omert von Ginolfs wegen Üebertret 
ung der Malzaufichlagsdefraudation. — Durd die in 

<Brüdenau, 23, Febr. Vorgeftern Nachmittag ent: 
ftand nach BeendigungeinesHäuierftrichs in dem benachbar⸗ 
ten Unterleihters bach zwischen den einzelnen Stricsluftigen 
ein Streit, welcher das traurige Reſultat batte, daß 
einer der Rauſenden, der ledige Schuhmacher Joſeph 
Weber daſelbſt, mit einem Holzbeil am Schädel ver: 
wundet wurde umd heute bereus dieſer Verlegung er: 
legen ıft. Der Däter iſt fon geftern verbaftet 
worden. 

Das Würzb. Abendbl. jcreibt: Die Motive des 
Eelbitmordes, welden der Wachtlommandant auf dem 
Kugelfange vorgejtern beging, liegen noch ganz,” im 
Dunfeln und werden auch von der Zukunft nicpt eruirt 
werden und zwar bauptjählid aus dem Grunde, weil 
diejer Wachtkommandant fi nicht erichoffen bat, nicht 
auf ſich ſchoß und au nicht den mindeiten Gedanfen 
batıe, dies zu thun, wie Märlich einlenchten wird. Der 
Wachtlommandant hatte auf dem Kugelfange eine Gra- 
nate gefunden, deren noch ſteckendes gefülltes Zündrobr 
den Beweis bergab, daß fie nod die wenige Menge 
Pulver enthielt, die gerade binreicht, dus Jündrobr bi: 
naussumerfen. Er entzündet alio den Saß, der aber 
wider Erwarten raſch brannte und das Wulver entzin: 
dete, während der Ktorporal die Kugel nod in der Hand 
batte. Die Verbrennung des Gefichts war jo bedeutend, 
dal; man den ſonſt nicht weiter Werlekten ins Militär: 
lazareıb brachte, wo man wegen itarter Berichiwellung 
der Augengegend geftern noch nicht wuhte, ob ‚die Aug: 
äpfel ſelbſt gelitten batten oder nich. 


Anfündigungen. 
Geſangverein. 

Wegen Verhinderung des Geſangdirektors findet die 
auf Dienſtag den 27. ds. Mis. feſtgeſebte Probe 
heute Abend ſtatt. Darauf Ballbtage. 

Der Borfand. 





Zodes-Auzeige. 

Theilnebmenden Bertoandten und 
Bekannten bringen wir auf diefem Wege 
zur Unzeige, daß am 24. ds. Monat 
Nachmittags 2 Uhr zu Nürnberg 
nach langem und jchmerzlichem Leide 
unjere gute Mutter und Schwieger 
mutter, Frau 


— Ehriitine Geyer, 


geborne Weigand aus Schweinfurt, in ihrem 52 


Yebensjabre verftorben ift. Geduldig umd gotterge: 
ben trug fie ibr jchmeres Yeiden, bis ein fanfte 
Tod ihr Grlöfung brachte, 
Mir bitten um ftille Theilnahme. 
Förſter, königlicher Notar. 
malia Förſter, geb. Geher 
für ſich und die übrigen Hinterbliebenen. 





Br! warne biemit die freche Perion M. ©. von 
Schwebheim, daf fie für die Zukunft die an mich adref: 
ſirten Briefe nebſt Waare nicht mehr auffängt, ſonſt bin 
ich genöthigt gerichtliche Hülfe zu ergreifen. 2.6. 

De Wellen verkauft I. ©. Reinhardt am Korn 
markt, 









Wir zeigen 
\ foldhes verehrten Freunden und Verwand⸗ 
t 


Leonhard Bed, nebit Fran. 
Beerdigung Mittiwoh Mittag 4 Uhr. 
' Theilnebmenden Verwandten und Be- 
5. MD kannten machen mir biemit die fchmerz: 
ER ide Mittheilung, dab unier geliebtes 
Tochterchen 
wilhelmine Adele 
nad kurzem Krantſein fanft in dem Herrn 
entſchlafen ift. 
Kitingen, den 22. ruar 1866, 
Earl Koi, 
Adelheid Wolff, ach. Baumann. 
Danffoqung. 
Für die tröftende Theilnahme bei der 
N Beerdigung unſeres unvergeklichen Gatten 
und Waters 
J— Friedri* Arackhardt 
2 jagen wir lieben Berwandten, Freunden und 
der vwerthen Nachbarſchaft den wãrmſten 


MDank. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Für Confirmanden habe eine 
reihe Auswahl Krägen und Wale- 
tots, jowohl in Wolle als Seide er: 
halten, die zu gefl. Anficht und Ab— 
nahme beftens empfehle, 
F. Gullmann. 


- Ein goldener Bouton wurde verloren. Man bittet 
um Zurückgabe gegen gutes Tranfgeld in Nro. 343. 
_ Kälbermägen in jeder Quantität werden ſtets ge: 
fauft. Nab. in der Erped. 


Ein meoburtes Zimmer mit Schlaffabinet it zu ver: 
mietben. In der Exped. d. Bl, zu erfragen. 
Strobbüte neueiter. Façons find angekommen und 
werden ſowohl dieſe zur nefälligen Anficht und Abnahme, 
ſowie die Beforgung des Waſchens und Umänderna älte: 


rerer beſtens empfohlen. 

en Radlon Biehbed. 
Morgen Abend Leberfnödel un Beizbraten 

—— Seinrich Schmidt. 
Unterzeichneter empfiehlt ſich dem geehrten Publikum 

im Repariren von Megen: und Sonnenfchir: 

men und bälı ih 14 Tage lang im Gaſthaus zum 

„rotben Roß“ auf. 

Een, Johann Lick von Tiefenthal. 
Es wird ein Einſtandsmann auf 2 Jahre zum 

14 Infant. Regt. geſucht. Wo? jagt die Erp. 
























































Künftigen 
15 Mittwoch den 28. Februar, Vorm. 9 Uhr 
anfangend, werden Haus:Nr. 457 im der Be: 
terögafle nächſt dem Schrottburm verichiedene Effelten, 
als goldene Cylinderuhr, Siegelr ing, 
mehrere Herrenfleidungsjtüde und ein gerich» 


tetee Bett ıc. im Privatwege gegen Baarzahlung öf- 
fentlich verfteigert und Strichstiebhaber biezu eingeladen. 


Große Runfel:Rüben find zu verfaufen in H8-Nr. 








594 beim Brauhaus. 


2 


Bu - 


a en HER aa ee are N 
 Möbel-Magazin von Fr. Kröner, 


empfiehlt ei haltige Auswahl aller Sorten den ein bis zu den feinften @egenftänden. 
BR si di in Dee Fach rer A Bolfter: und ih ea werden fchnell und bil 


h 
Scheit⸗ umd Welenholjverftrid. Für an Wagenkrampf, Ver. HL. 



















yuud Im -Freiberrrlihy ‘von Bibraſchen Walde zu dauungsschwäche ete 
* Schwebbheim, Diftrift Kammerbolz, werden: Leidende. 
Be 1. März ds. Js. Eine Brechüre über die Dr. Dödstde Guritteb ra: ! 
anfangend : u en dh, mögegeben in der Erped, d. Tagbl. id." kı 
: Sp } Rr. 529 am Vierröhrenbrunn ift ein möblirtes Jim⸗ m 
ı g 
+ Bi er irre 75 u EN Br: | wer zu dermietben, auch find daielbit fünf paar eichene * 
aelbolz, . : Jalouſie⸗Laden zu verkaufen. ® 5 
120 Geihot Stangeubolnellen, Strobbäte 
ri a. re jeder Art werden gewaſchen, nefirbt und neufagenirt; = 
Sfenttich ren ſtholzwellen auch liegen die neueſten Façous 3 aiätigen Aue bes 
Säpwebheim am 25. Februar 1060. — Bart. bt rg ed | 
a 2 —— — Ein Stüd Brunnenrohr, 14’ lang, ift zu derkaufen ku 
BR Am Montag den 5. März d. | H3.:Rr. 865. % 
“ , Is. Vormittags halb 9 Uhr an⸗ m mn mm —ñ — — — — —— — 
fangend, werden in verſchiedenen Pegelſtand. 
—— MäAbtheilungen des Gemeinde: und Den 21. Febr. 4° 3" über 0. Den 22. ehr. 3° 9 
an * Eöorperſchaftswaldes dahier 278 | über O. Den 23. Febr. 3° 3“ über O. Den 24. Febr. 
r — Eichen- 3 Buchen:, 58 Kiefern: | 2° 7% über 0. 
“ fämme, mebrere Haufen Birkenftangen zu Bau:, Nut: FJ R ale ee i 
und Eiſenbabhnholz geeignet, 36 Mafter Eichen⸗ und DO mn : — KB 
‚Mlafter Wieferniceithotz, 2400 Eigen: und 3300 Kir | 98. Zweiter Gifts Sn le: 0 
ent öffentlich verfteigert und Kaufliebhaber hie zu eh ——— F — dahier. Va # 
ngelaben. IN. Auweſen⸗Zwangeverſrich des Georg Reuk von Mün 
Küsberg am 25. Februar 1866. a weradt, im Ratkhanic. ? z R 
Die Gemeinde: und Rörperjgeftsuermaltung. | "im neuen weirmakauke tat, N 
4 Ganarienvögel (Hähne) werden verkauft bei V. Forderungsanmelduug an deu Nachlaß des Stiffers 
aspar Müller ‚sriedr, Knapp von Miltenberg, beim f, Landgelichte. s 
am Markt. IB, Nut: und Breunholzverſitich aus f. Kıev. Hundelsbau— 


— Ir ne 3 02 Iruher re FE DE fen, im Schmit'jhen Wirthebauſe zu Trauitabt. 
on "Der Vorbereitungsunterricht für die im Shäfereiverpadtung zu Hörilein. 
fünftigen Herbſte jchulpflihtig merdenden Kinder katbol. 9.8, Stamm: und Nupbolgverfirich im f Rev. Burywallbac. 


B . an jammenf. im Wirthsbauie. 
ı» Gonfeffion beginnt Donnerftag den 1. März I. Is. Näb. 9 z Brennbolzverhrih aus fal. Revier. Oberſchwarzach, im 


wolle erfragt werben bei den Lehrern Ringelmann und Mösleinfhen Gaitbaufe daſeibi. ) 
&lert. y . Schuldenliguidation in der Gutabtreiungsiache des Minor, | 
—  — ———— — —— Raab von Kidbauıen, im Notarinte zu Hofbeim, 
Dienftag den 27. Februar Abends 6 Uhr beginnend 10 8. VBrennbolzveritrih im fädtijsen Walde Thalerholz. 
Hauptprobe zum Concert 98. Vaffivenliquidation gegen den Nadılah des Steinbauers 


n Jakob Röfch in Thüngersbeim, im Amtözimmer bes . No 
in ber Halle vor dem Spitalthore. darh Grimm ıı Bärburg. 


Der Eintritt ift nur den Subtribenten zum Concerte 10 ©, Stanımbolzveriteigerung im Gemeindewalde zu Heſſel 








mit ihren Angebörigen geftattet. badı. 
Fremde können eingeführt werden. 10 8. Eihenftänmeverftrich im Gemeinde zu Heufurt, 
z ren nee IB. Nug: und Brennholjverfleigerung im Dir. oberer Höd 
* Ein junger Mann, im Rechnen und Schreiben be: kera des frb. ©. Wolfsteelfhen Rın. Reichenberg. 


waudert, fucht bei einen Herrn Anwalt oder in ähnlichem 98. Gihenitämmeverjirih um Bemeiudewalde zu Wettringen. 

vsfache placirt zu werden. Der Eintritt kann jofort er: 11 8, Lobrindenverfirih, 11%, B. Stammbolzverärrh im @e 

folgen. Näb. in der Grpet. meinbewalde zu Midbaufen. 

"Horgen Dienitag 10 Uhr Hrettelfleifeh im Stern. Anıtlie Erlafle. 

_ Morgen Dienftag 10 Uhr Krettelfleifch im Stern. In ber ——— des Maier Reus von — — 

wurde das Prioritätserfenntnif has Serichtäbrett des F. Bes. 

Zwidauer Petohlen Ima Dual. 42 fr. | Ward: das Priertätietenntniß an das @erigiätrei De i 

pr. Gentner, Rubrlohlen, Coaks md Shmie | — =; 

betohlen im befiebigen Quantitäten ſowie au | > A « er — 

in ganzen Wagenladungen zu billigen Preifen im | Höchfter Preis. 5—** Tieffter Breis | 


— I — — — — 


Dretterhaus, Friedrich Blecken. Em 1. 45h 15 26 * 15 1 Pf h | 
"Schwarze Seidenzeuge befter Qua⸗ Sehe 19 — Fre 12 1 St sk 
litãt, Thybet, Orleans, Baramattas dern» Sf — 7 r ae 6 r 45h 
zu jehr billigen Preiſen empfiehlt ee enger JA Bart. 
F. Gulmanı. Umfagfapital 5519 fl. Schrannenreft 115 Säffl. 


Verantwortlicher Redakteur With, Aug. Bollid. — Drud und Berlag der Morich'ſchen Offizin. 





Paar by, 


s hchwein furler Tagblatt 


Eilfter — 


———— 
tander. 


. Abe ene —E— verrät für bier uns 
——— nd fr. v. Diana dare bir Hal 27 Mr, * 






—— das — — pro Wir, wer: 
dem fortwährend eutjegeugenommen in det Ef 
pedition. 


Ehronelogifme Tafel. 


Den 27. febriter 1193 geſtorben Sultan Saladin, der zrößfe 
Gegner der Gbriften zu den Seiten der Kreuzzüge. 


* Unmaßgebliche Anſichten 
Deutſchlaud zählt etwa 24,000,000 Katholiken und 
iſt in 31 Bisthümer getheilt, welchen 9 Erjbiihöfe vor⸗ 
ſtehen. Ein Verzeihnig derielben dürfte vielen unierer 
Leſer nicht unimserefjaut fein. 


Erzbiäthümer —— Erzbisthümer Bisthümer 
1. Wien 1.8 5 . Wölten 6, Münden: Sag 
2. Oraj Freiſing = 
3. Fee 3 Ren 
4. Leo burg 
2. Olmüg 5. — 7. Bamberg a re 
6. Breslau 22. Würzburg” 
3. Prag 7. Leitrtterig 23. Speier 
8. Budweis 8. Köln 24. Trier 
. Rönigsgräg 25. Münfter 
4. Salzburg 10. inz 26. Baderborn 
11. Briren Tr. Hilvesheim 
12. Trient 9. Freibur; 28. Mainz 
5. Gorz 13. Leibach 29. Fulda 
14. Trieſt 30. Rottenburg 
15, Gittanova 31. Limburg. 
16, Barenyo 
Die 4 17. Pola bicof 
jügem hierzu die Ein I der ergbiichöf: 
lien Diöcefen. und zwar in nabe bingebenden 
runden Zahlen.  Zähle man zu jedem Erzbisthum die 
—* * theilt mit der gefundenen Zahl 


s Kommen auf jeden 

en. pre Einwo 

1. Olmüg RE 3 1.200,00 s 

Ru 4.400,00 4 1 "100.000 
öln - 4,600,00 5 920,000 

4 Bien 2,600,000 5 520,000 

32* 2,400,00 5 480,000 

6. Salzburg 1,800,000 4 450,000 

7. Nünden: | 

' gen 8 410,000... 

8. Bamberg | _ 

9. ' 1,400,000 6 "240,000 


1. Daß "Dub Bayern im im ‚im Berbäti gr 


Einwo 
EN —— den —— 


dinias aim 27, rg 


| — 


Raum 3 fr. ‚für die durchlauiende Zeileig Fr 










3. Wenn nun — bei einer —** des Kon⸗ 
kordats die Hälfte der Bis: und BranLElpämg 
eingeben liehe, fo würde das übrigbläbenbe 
bisthum, weil es die Geſammtheit der bayerischen 


tholifen umfaßte, ftatt der 7. und 8. — die 4. Eiele - 


unter den beutichen Diöcefen einnehmen und eben io 
viele Viihöfe als Prag und Salzburg, einen mehr als 
Piaat ae: 
ad dem RKontorbate, welches ein Jahr vor Er: 

ieilung der Rötftitution abgefchloffen wurde, find als 
Einkünfte beitimmt 

a) für das Erzbisthum München 50,200 F. 

b 20 , 


) Bamberg 
€) für iede * ee * 

rg um Wil; a 
’96,600 ; 
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22 29,000 fl —* 
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S600 |. 


746,800 
&8 würde alfo nebenbei für das sense 5 La d 


a. 8 RL 8 


eine Eriparnik von — 130,000 fl. erzielt wer: 
ben, eine Summe, welde ſich noch höher ‚ wenn 
man im Betracht zieht, daß. die De Bee 

Güter gegründet wurden, deren Werth ſeit 1817 


—— —— Zugleich würben bie den: Ku: 
rien, Rapiteln, Archiven beitintmten und den geiftliden 
zur Wohnung angemwieienen Gebäude zu ander 

weitiger Bere verfügbar. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 
ga Au ee ” — 
enzvorſ u; nferen 
Konftantinopel fattinden." Dem fFürften Rufa 
lafjung zugeiagt. | = 
rg 26. ; Mittags. Die Pforte 
—* Beſchlüſſe ae fe Reiten 
e e ö 
ber forte auf die Donaufürftenfümer tiber 


zu proteftiven. {R. Fr. — 
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Newyork, 15. Februar, ** Das —5* 
tantenhaus Zn Are 
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erbberedhtigten 
"Bevölkerung möglich. 


‚Mümaltafhs Hefte 
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Volitiſche Aachrichten. 

Münden, 21. Februar! Mehrere Mitglieder des 
bayer. Suriftenvereind find geionnen, eine —— 
der deuiſchen Juriſten gegen den deutſches Recht und 
Verfaſſun —— ge des ———— Ober⸗ 
— fen; fie ſind 
—— 


— ion je a ne Ein ie 
* nädften Verſammlung des Juri 

* et 1 — die belanntlich im Auguft in Mün- 

— "Big das Organ der babiichen Regie: 

ung, enthält einen — * Artilel, welcher ſich 
ge die preuß. Annerion 

Boden wi Rechtes unter ag N Anſpruches der 

aftie und der Selbfibeftimmung der 

Berlin, 21. Febr. Die Univerfität bat es abge- 

lehnt, ſich bei dem demnächftigen Dienftjubiläum bes beivem 

famoſen a luadte betheiligten Obertri- 


bunalt — igen. Dagegen ſoll dem: 
— der Adelstitel ertheilt 


-- werben. 


Berlin, 21. Im Publitum ipricht man von 
ſehr Fri Friegeriihen Heuferungen, die eim bochgeitellter 
Militär am verflofienen Sonntag auf: der Parade zu 
den anweſenden Offisieren geiban * ſoll. 

vu 

Der Aachener Zeitg.” wird aus Berlin gemelbet: 

—— nad en das unter Garantie ber fünf 

hen Großmächte den Kronen. Preußen und Bel: 
—* —ã det Gebiet (Luremburg) zwi⸗ 
hen —— 

Berlin, 23. eg 


werben. 
fonft gut unterrichteten 
Kreiſen girkulirt heute Mittag das Gerücht von einer 
Mobilmahung, welde aãchften 


ſolle, während die übrigen Armeelorps i 
ſchaft verſetzt werden würden. 
Das Großherzogthum Weimar wird am 5. Mai d. 
—* den fünfzi * —— ſeiner Conſtitution fei⸗ 
Der Großherzog Earl, Auguft war belanntlich 
* "erfie deutiche e Bir, der feinem Lande eine Gonftis 
tution gegeben bat 


b ‚2. Die „Hambur 
dr Ihe — * a 


nichtritterſchaſtlier G 
gegenüber der Ritteradrefſe 


in pen bat 
Mären bei&loffen, man fiehe noch — dem vorjä fe m 
Standpuntie (ber Bierziger Rn 
Friend) ugleich wurde beihloffen, dieſe rung 
im Lande zirkuliren zu laſſen. 

Re 23. Febr. ——— 

— im ————— —— Bude ift —* 

en andten in Dan ji 


Aus Denb, 23. Febr., wird der „Allg. 3.” tele: 
grapbirt: „Die Ernennung eines ungarifcen Minifte- 
riums ftebt in nächſter Ausfiht, Graf Apponyi wird 
als Minifterpräfident genannt,” 


Vermifchtes. 


Wie es , beab Se. 
— Gifelang ven. —— 
Fahre längeren Aufenthalt im Gebirge zu ey Fe und 


zwar nicht blos zu Hohenſchwangau, 44 auf noch 


of 
gleichung der ——— ei * en! 


»g> % h “E- g 

A — 

als Wohnung zu benügen find, projectiet i 
—— v. d Tann, melder a 

vor —*82*8* wieder in Ninden eintraf, 

sehen vom Bern —8 IL vas Gr ; bes Leopold 


zu mweldem 
Nie 


Handel und Verkehr. 

Nürnberg, 22. In Folge der andauernden 
kalten Witterung bat am. bieigen Platze im Geſchafte 
bereits eine beflere ee rien un gegriffen. —— 
davon gg Hopien, welche beute 
Se much t unter en iu ae find. Auf die befieren 

altäten bat diejelbe indefien bis heute feinen Ein- 
fluß geäußert. Eigner derſelben fordern zwar höhere 
Preife, allein f werden, da “die Frage für's Inland 
ziemlich ſchwach ift, vor der 1 cht bemilligt. 

N. Hopien- u. 9. 3.) 

Frankfurt, 21. Febr. ir dem biefigen Marfte 
erhalt fih die jeit Kurzem wieder eingetretene Geld⸗ 

danz. Die erften Banthäujer bistontiren iehr 
bereitwillig zu 4 pCt. 

Bezügli der Verhandlungen der in Karlsruhe no: 

er tagenden Poftlonferen; erklärte der Staatera 
Mathy in der babiihen Kammer der Abgeorbneten: Es 
ha geffunng vorhanden, daß der einbeitlihe Sat von 

Kreuzer für den einfachen Brief im ganzen ofiver: 
sn fhon auf ber nädften Konferenz erdiät werben 


ae der hey: ar Finanzwelt ift gegenwärtig von ei⸗ 
Ionifationsplane in Aegypten die Rede, 
* Ausführung eine Geielli mit mehreren 
de Millionen Kapital ſich bilden fol! 
Die Bank von Frankreich bat den Disfonto von 
44 auf 4 pCt. die emgliihe Bank venielben auf 7 
p&t. berabgejeßt. 


Lokales und aus dem KÄreiſe 
Bom k. Staatöminifterium der ya wurde als Ver: 
treter der Staatsanmwaltichaft am J. Landgerichte Holl⸗ 
feld der Hcceffift des Bezirksgerichts Mürgburg, Michael 
Hofmann aus Heidingsfeld — 
Würzburg, ⸗ * Getreidemarkt 
war mit 98 Wägen bren ir u FE fi * 


— 


F Caplan Fram Foſc Stenger in daßfuti wurde 
in Würʒ⸗ 


bur * Pr ie Job. B. Hofmann als Caplan 
Samt nad Saufen, bei Fabrbräd, % 


esbyter Franz Bern. d als Eapları nad) 
- enfeld angewieſen, m von den Hrn. Gaplä- 
aM und Benedikt Wel- 


—* zu Zell A Erelentaufch genehurigt. 
——— ——— —— ——— — — — — — — —— — 
Ankündigungen. 


Verſteigerung. 

— Zwangswege verſteigere ich am Mittwoch den 28. 
Mis. Rahm. 2 Uhr auf dem Plage vor meinem 
—— dahier ein Paar rothe Ochſen im Werthe von 
176 fl. ohne Gewähr von Fehler und Mängel gegen 

Baarzahlung. 
Schweinfurt den 25. Febr. 1866. 
Förfter, k. Notar. 
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Ein Laufbube und, einige fleißige Mädchen 


finden dauernde, Beſchäftiguag 





? Sagt die Erpedition, 
Befauntmachung. 


Der Unterzeidmete: iſt geionnen, feine eipenithlimkicher 
nachbeichriebenen Grunditüde am 


Donnerfiag den 8. Mär; Mbehb 


s 7 Uhr 
im Gafthauje zum Rob auf 4 Zielfriften aus freier Hand 
zu verjireichen. 
Die näheren Bedingniffe werden por dem Striche be: 
kannt gegeben und Liebhaber hiezu 


eingeladen. 
3. Adam Thein, Oelonom. 


PL:Rr. 5199 1 Dirg. 3 Rth. oder 65 De. Ader am 


* 


3— 


lleinen Flürleinsweg, Reitſteg, freieigen. 

5772 1 Mreg. oder 60 Dez. Adcer am obern 
Altenwartsweg, freieigen. 

5773 Ye Mtg. I Rih. oder 29 Dez. Ader, eben⸗ 
daſelbſt, freieigen. 

6700 2. Mrg. 30 Rth. oder 63 Dez. Ader An 
der Maibacher Straße, freieigen. 

7736 44 Mrg. oder 31 Dez. Ader, vormals Wein: 
berg am Klösberg, eigen. 


IE Baumfeld 
773514) % Mrg. 1 Rtb. od. 37 Du allda, 
7737 Ya Meg. oder 37 Dez gen. 


7738 Ya Mrg. 12 Rth. u ſod. 61 Dez. Baumfeld 

“. Mrg. 31 Reh. | allda, freieigen. 
7739 4 Dig. 35 Des, Ader, vormals Wein 
3 allda, eigen. 

E Mo. 8 Muth, od. 62 Dez Ader, vor: 
Gh mals Weinberg, an der Eſelböhe, eigen. 
6657/6663 1 Mrg. 13 Rth. od. 70 Dez. Uder, 
vormals Weinberg an der Eſelhöhe, eigen. 
66 1 Mra. 13. Rth. oder 64 Dezim. 
Ader, vorm. Weinberg, ebendafelbft, eigen. 
7715 1 Mg. 7 Rth. oder 66 Dez. Ader, vor 
mald Weinberg an der Klinge, eigen. 
7716 Ye Mrg. oder 43 Dez. Ader, vormals 
Weinberg, allda, eigen. 
771477143% 1 Mrg. 64 Dez. Baumfelb an der 
Klinge, eigen. 
4543 u Mrg. 36 Rth. oder 63 Dez. Ader 
am Mühlweg, freieigen. 
4590 2. Mrg. oder 45 —— hinter dem 
Mühlweg eder Hilpersdorfer Kirche, 
Perg Mrg. oder 42 Dez. der vor dem 
Mühlweg, eigen. 
3702 ar oder 30 Dez. Ader am Gelder: 
beimer eieigen. 
5370 > Mrg. 17 Rth. oder 86 Dez. Ader 
an ber Konigeſtraße, freieigen. 
5371 2 Meg. ober 1 Tgw. 17 Dez. Ader, eben: 
dafelbft, freieigen. 
53724: 1 Mrg. oder 64 Dez. Uder an ber 
Königäftraße, freieigen. 
5771 1 Meg. oder 62 Dez Ader am obern Al- 
tenwartsweg, freieigen. : 
3619 24 Mrg. 11 Rth. oder 46 Dez. Ader am 

ber .. 


geweg, freieigen. 
3620 4 Mey. 13 Rth. oder 46 Dez. Ader, 
dafeldft, freieigen. 
3289 — 31 Rth. oder 14 Dez. Krautfeld am 
langen Schrank, vor dem Galgenweg, freieigen. 
4541 34 Meg. 9 Reh. oder 54 Dep Ader am 
Müblweg, freieigen. 
4912 1Ys Mrg. 21 Rt. oder 98 Dez. Ader 
an der Niederwerrner Straße, freiei 


5477 144 Mrg. 10 Rth. oder 84 Desimal. Ader 
an ber Altenwart 
4724 1! Mr. 21 . oder 99 Dez. Ader, 


Spigader, zwiſchen der Kühruh und der Nieder: 
werrnerſtraße, freieigen. 


J 


PleNr. 6659 . Mrg. wder 46 Dei Ader vormals 


Weinberg an der Eielspöhe, © 
688741 Mrg. 7 Mt.” oder. 62 Des. Ader vor: 


. mals Weinberg, äußere Galgenleithe, «freleigen. >: 


„59631 Mg.’ 2 VNih. ob.’ 60 Dei. Ader vor⸗ 

x Weinberg in der äußern Galgenleithe, frei: 
| en. 

, 64 24 Mrg. 31 Rth. oder 63 Dez. Weinberg 
im Schind, freieigen. 

836422 4 Mrg. 7 Rth. oder 20 ‚Dez, Wein 
berg, allda, freieigen. 

«8392 — 38 Mth. oder 14 Dez, Waldung im Schind. 


Dankjagung. 
i Für die innige Theilnahme bei ber 
a DER. Beerdigung unferes lieben Vaters, Schwie⸗ 
—— gervaters und Großvaterd, Herrn 
Chriſtaph Altenberger, 
; Tagen mir allen mertben Verwandten, 
ı Freunden und Nachbarn unferit tiefge- 
füblteften Dante. 

Die tranernden Hinterbliebenen. 


Dem lieben Gott bat es gefallen, un: 


A: er liebes Rind 
N= Auınfa Stremel 


Be in dein Alter von 3 Jahren, 2 Monaten 
& I 2 zu fib zu rufen. Wir zeigen folches 
Fe tbeilnehmenden Verwandten und Nachbarn 
au. Die trauernden Eltern. 
Beerdiguna Mittwoch Nachmittag 4 br, 
_ ‚Das vom Lieberfrange, in Bereinigung mit dem 
CäciliensBereine, Mufilfränzgen und anderen mul 
laliſchen Kräften unter gefälliger Direction des Dom: 
Chor:Directors Hrn. Brand aus Würzburgaus 
annoncirte £ 
zur Erinnerung an den hodverdienten Mufil-Direcor 
Herrn Paul Friedrich Schneider 
findet am 
Donnerfing den 1. März d. 35. 
in der Galle vor dem Spitalthore ftatt.- — 
Anfang: Abends 7 Uhr. * 
Billets zu dem Toncert find nur in der Erpe⸗ 
bition des Tngblaties a 48 kr., Familienbillets à 2 fi. 
— ober Abends an der Caſſe & 1 fi., Familienbillets 
ä 3 fl. zu haben. 


SHauptprobe: 
Dienflag den 27. Februar Abends h Uhr 
in der Salle. 


te wieder @rlanger Berfandtbier unterm 
u 4 
Ei äſſi magd, welche im Kochen bewan⸗ 
dert ift re ee befigt, wird gegen guten Lohn 
gefucht. Näh. in der Eped. — 
Der Vorbereitungsunterricht für die ii 
künftigen Herbſte ſchulpflichtig werdenden Kinder kathol. 
Eonfeffion beginnt Donnerſtag den 1. März I. Is. Näh. 
wolle erfragt werden bei den Lehrern Ringelmann und 
Ederi. 
Gaſthaus zum Stern iſt eine neue Wald: 
mange —* Ar Wafferftänder zu verkaufen. 
Ein gejundes Mädchen fucht eine Stelle als me, 
Näh. in der Erped. ä 
Es ird ein Baumgärtner, welcher im Aus ⸗ 
den —* —— Bäume bewandert iſt, auch pfropfen 
kann, geſucht. Wie theuer pr. Stück ober Tag? 
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Pariſer gewirtie 
in Den —* Zeichnungen emyſi 
a ‚Chr. Fr. Nressler 
und 0 0 am Marät, 
ans wi - Jeichäfts-Weränderung. 


J Hiemit die ergebene Anzeige, daß ih das ſeither unter der Firma 


134 nd 
id) 1 4, ’ olph etz 
De & Modewaaren:Gefchäft meinen Schweſtern überisfien babe, und merden 





Gefchwifter Meg 


Indem ich noch bitte, das mir biäher geſchenkte Vertrauen, Ahr welches ich meinen Dank jage; 
 jlßerpehen zu Laffen; zeihme ih behadtunnznell ces ich meinen Dank jage; auf meine 
ee Rudolph Metz. 


Bequgnehmend auf Obiges, erlauben wir und biemit das von und übernommene 

— — ————— — 

# zu. empf und, bi wir 8 b ıbabı enfte Vertr und zu ben 
— mir durch reelle und billige Bedicuung uns zu a z as ” * 
Hochachtungsvoll 


2 





. e 
‘Amsterdam k. 8. 


ager. Dt 
Yes, Küken, Ent pP. 





"mh 100%» P pi * 
fi £ : 1 istolen A. 946--47 
fu Delhi u eiinnn 90) G 'Preuss, Frind’or A. 95657 
ee np eher 13 Holl. fl. 10 Stücke fl. 5162 
- Wiek Kr Y ar p! a er ftand-Durnten fl. 5 36 —37 
—R 25 — false 20 Fr.-Stücke fl. 9 B-9 
Kool: lei * Ir Engel. Sonverr ins rt 356 
’ „„ Aiehens- er. re wi J rin P Gold pr. Zolipfand A. MA=RI7 
40 Thlr-L. b, R. — —5 - EB Ruwische Imperial fl. 9 47-48 
. ‚mh: ’ . ieh. ’# a. R J DIR 
—X — 14804 Pl Wien m. Wi - =; 1l4lete — —* Or a. w—12 
Na ü + RB! 3a r. iexong⸗ —W Preuss.Casa.-Sch N. 1444 
am. ur BR Dollars in Gold MR, 
Bekanntmachung. Den 2. Min. 





Unterzeicneter läßt in dem, Eichhorn'ichen 
a bier Jueiren ug ern 
aften, alle in gutem Zuſtgnde Montag 
d. 3; bon FAR AH —ã 
wei Zehlung verſtrzichen, als: 2 große Wägen mit eis 
fernen Ahien und Erndteleitern, 2 Pflüge, ‚einen kleine⸗ 
ren Wagen mit Holzachſen, eine Egge, Strohbank mit Mei: 
fer, Stopftrog, veriihiedene Ketten, Stirnblätter, 2 Hemm⸗ 
fuße, Stränge, 2. Wagen: und Windenfeile, ein Stadel- 
feil, Haldgürte und dergl. mehr; ſowie aud eine Parthie 
und Grummet, ferner e in Eiſen gebundene 
ier⸗ und Jauchenfüſſer, einige Kuffen u. ſ. m. 
Königäberg in ür. den 25. Februar 1866. 
Ebr. Göhring, Maurermeifter. 
immer ift zu vermietben am Markt 











Fin möblirtes 
Rro. 375.. 


icken zus Xusioat bei 
mann Schlundt, 


** arts orbene. 
ürgburg Frau 5 Fritſcher, — —* 
er e., 73’ Japrevalt. — In Landau 
ee 2 — Jahre alt. 


ugoſacht des Bbil. 





®. Forderungsaumeldung nit 


Adam Ireher bon Niebermberg,,heiuf. Bez,-Augte Obernburg. | 
vltich. — Drud und Verlag der Rori'ihen Offiziu,, 
ertelbogen Beilage Seite 219— 220. 


artwortlicger Redattent' WiIh, 


Nebit einem 


EV. Forberungsanmeldung an ben Naclap der Adam of. 
Roll Eheleute von Zur beim F. Log. Alzenau. 

”, B. Gtammbholeriirih aus f. Rev. Gohmannsderj, im 
Gafibaus zur Krone baielbit. 

98. Grfter Gdiftstag im Gonfurfe des Schäſers Andr, Me- 
der von Katabach, beim f. Log. Gemünden, 
sorderungsanmeldung an den Nadlaf des Pfarrers Oppelt 
zu Stabtihwarzad, beim Privat. Gg. Oppelt von Bamberg. 

FR. Wiederbolter Iwangdverfirih von: Haus unb @rund: 
tüden des Johaun Eifenmann von Unsleben, im Gemeinde: 
Ictale, 

%, Schuldenliquidation in der Nuswanderungsfade des Fa 
briffchloffers Franz Nufer von Wieſeutheid, beim f. Reirkö: 
amte @erolzbofen. 

10 8. Dergl. in der Ausmwanderungsiade bes Nagelſchmied 
meifters Job. Fuchs und bes Schloffermeifters Joſtph Beifel 
von Guerbdorf, des Rob. Seufert von Wirmsthal und der 
Glifabetba Hein Wire. von Pfaffenhaufen, beim f. Beſirks⸗ 
amte Hammelburg. 

10 8. Dergl. in der Auswanderungsſache des Martin Klopf 
u Pfatrweiſach, beim £, Bg.Umte Ebern. 

10 ®. Brennbolgveritrih aus FL Rev. Aura, im SKtebihen 
Wirthẽhauſe dafelbit. 

8. Sduldenliguibation in der Auswanderungsſache des Job. 
Kolb von Aufenau, beim F. Bez⸗Amte Orb. 

10 8. Getreideverfleigerung beim f julius ſpital. Reutamte zu 
Würzburg. 

Den 2, und $, März. 

98. Stamm: und Nupbokweriteich im, ſtädtiſchen Strietb 

walde zu Mikafienburg,; 


Gin tleineh, rothes Phrtemonmate ging verloren, um 
Rüfgebe wird gebeten. 





Nebft einer literarifpen Beilage von ®. I. Giegler’s Vuchhandlung 





TR OLEER GER ; 





Au eiben. 
terlaffenichaft der gehe eufert Wine, 
von Nordheim beit 


Gorderungen an rubrieirten Nachlaß find 


Den wen 15. März 1.36. früh 9 Uhr 
abier geltehd Nur machen sind’ nachämveiien, widrigenfalls 
olche bei 


ilung der Maſſe unberücſſichtigt bleiben. 

Bolkach, 22. Febr. 1866. 

KRgl. Landgericht. 
NRoyaders, Lor. 


„Holjverfteigerung 
2, NE Soppachsbof. 


Am Montag den 5. Mär; 1866 werden im 
StaatÄpaldbiftrifte — Abthl Baſtig, folgende Holz: 
jortimente öffentlich 'verfteigert 
er * Buchen: —* und Aſtholz, 
Eichen⸗Knorʒ und Frügelbolz, 


184 Eichen⸗Aſt- und Anbrucbolz, 
14 ls * Eichen⸗Stochholz 
2 „ Birken: Prügelhotz, 
744Aſpen⸗Scheit⸗ und Ruorzhelz, 
166%: Aſpen-, Prügel: und Anbruchholz, 
8* Linden⸗ Knoxz⸗ und Prügelholz, 
43% Hundert Bucen: Stangeniwellen, 
324 Alpen:Stangenmellen, 


t0 Eirtchen⸗Aſtwellen. 

Die Zuſammenkunft iſt früh 10 Uhr A dem Holz: 
hiebe der. Abthl. Baftin bei Kiafter Nr. I, woſelbſt die 
Bedingungen bekannt gemacht werden. 

Schweinfurt 19. Febr. 1866. 

Der wi Revierföriter: 
Schurg. 


Stanunhoiz⸗ Verffeigerung. 





Im hieſigen Stadtwa (de, aus den Äbtheilnngen Burg— 
ſtall. Dachsloch Fngleinberg und Steinenerfreugichlan, 
werden am 


Dienftag den 6. März bs. Js. 
ee 6 Bi 3 
10 Kiefern:, Bommercal- uud Rut holzſtãmme verſteigert. 

Die Zuſammenkunft iſt früh 10 Uhr in der Abtheilung 
Burgitali bei Stamm Nr. 1. 

Hiebei wird bemerkt, daß die Verfteigerung bei ungün 
Niger Witterung Racmittags 2 Uhr auf dem Ratbbaufe 
dabier abgehalten wird. Hiezu ladet ein 

Eltmannı den 25. Februar 1866. 

Der Stadtvorftand. 
Braun. 


Dienftag den . 27. Sebruar Abends 6 Uhr beginnend 


Sauptprobe zum Goucert 


in der Halle vor dem Spitalthore. 
Der Einttitt iſt nur den Subieribenten zum Woncerte 
wit ihren —— geſtattet. 


Freinde können eingeführt werden. 













Am Montag den 5. März d, 
As, Vormittags balb 9 Ubr an- 
fangend, werden in verichiedenen 
\FAbrheilungen des Gemeinde- und 
Hörperihaftäiwaldes dabier 273 
» Eichen, 8 Bucen:, 58 Kiefern: 
jtämme, mebrere Haufen: Birkenjtangen. zu Baus, Nut: 
und Eiſenbahnholz geeignet, 36 Slafter Eichen⸗ und 50 
Klafter Kiefernſcheitholz 2400 * Eichett: 'und' 3300. Kies 
fernwellen öffentlich veritcigert und Kaufliebhaber biezu 
eingeladen. 

Rützberg am 25. Februar 1866. 

Die Gemeinde: und Körperjhaftsoerwaltung. 





Für,9:Ngr. vierteljährlich 
ale Buchhandlungen und Roftanitalten zu 
beziehen : 


Die Kinderlanbe. 


Auftrirte Monatshefte für bie deutſche Jugend, 

it vielen ſchwarzen und bunten: Bildern, Bücher: 
und werthvollen Weihnachtäprämien (für Auflöjunger 

der Preißahigaben), 
vedigtrt vom Oberlehrer H. Stieler. 

Dieie deutiche Zugendzeitung, für das Alte 
von 8 bis 16 Jahren beſtimmt, zeichnet fich dur 
nediegenen Inhalt, vorzũgliche Ausſtattung un 

illigen Preis rühmlich aus. Belehrendes um 
Unterbaltendes, Scherz und Gruft, Preisaufgaben, 
Rätbiellöjungen mit: Brämienvertbeilung ıc.2c., gut 
wpographiſche Ausſtattung, ſchöne Farbendrucbilder 
ind reiche ———— vereinen, ſich ir 
der Kinderlaube in einer Weiſe, daß wir der. deut: 
ihen Jugend kein befferes Unternehmen zur Heranz 
bildung guter Sitte und vaterländiſchen Sinnes 
mpfehlen ınögen, 

Daß unjere Jugendzeitung dieſe 
mit Süd löſt und dadurch bereits zum Yieblin; 
der deutihen Familien geworden iſt, Dafür birgt 
zieht allein die fortwährend jteigende Auflage, jon: 
ern auc die allgemein günſtige Beurtheilung der 
ſelben durch die Preſſe und insbejendere durd Die 
Adagogiſche. 


C.C. Meiuhold & Söhne in Dresden. 


durch 


ihre Aufgab 


—— Sortiment von 
iegeln im Gold- nnd braunen 
Parognerahmen, 

Goldleiften, Tavetenleijten 

Photographierahmen ge 

Nik. Dr 


Es wird ein ‘ Einftandsmann auf > Be zum 
14 Infant.:Regt. geſucht. Wo? jagt bie Er 


Große RuntelsRüben find 
594 beim Braubaus. 





su ve laufen ım in D4- Ir. 
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Aechie Phriser Döppel-Chäls- um 
ra kenne Be empfiehlt zu möglichft 
billigen 


Prei 






de 


Ha 





mpficbi 


und New-NYort 


-Actien:Gefellfchaft. 
abrt zwiſchen 





eventuell Sontbamupton anlaufend, vermittelt der Den 


—— Capt. Ehlers, am 3. März. 
, Büvaria, „ XZaube, „ 17. Bär. 
Saxrenia, „ Meer, „ 31. Wär 


e: Erſte Gajüte Pr. 


Teutonie, Gap. Hand, 
Alemannia, „ Trautmann, „ = 
Boruſſia, Scqhwenſen, 


Ert. Thir 150, Zweite Cajũte Pr. Ert. Thir. 110, —“ 


ea, L. 3. 10, pr. ton von; AO bamb, Gubikfuk mit 15 Proz. Primage, 
dition der obiger Gefellichaft lernen findet ſtatt: 


am 15. März per olten fi ‚Oder‘, Gapt. WBinzen. 
’ Näheres bei dem Scifjämaller Aug. Miller's" Nachfolger, See und dem Ex Ru 
©tr er in Schweinfurt, I. leifchmann in Xiffingen , Se. eis 
\ im Reuftadt a. 4 een in Odfeniut, - Bin im — He ro 
n Münnerfladt, d. Stoll in Yaminelburg, —— rauſer in Volkach 








— nd ee as 


— a, ald Geſichts- Bruft, Hals und Zahnſchmerzen, Kopfe, Hand und Kniegicht, Magen: und Unterkeib® 


I 


% In Ye zu 30 Er. und zu I6 Er. ſammt Gebrauchsanweiſuag allein icht bei G. 2Ztrobmenger, 
rs Kat j a 
FS-D’EUVREDpE pr TOILETTE | Kälbermägen in jeder Quantität werden ftets p 


. Hartung's GhinarindensDel, zur Conſervi— 

und Verſchoͤnerung der Haare; (in verfiegelten und 

Blafe: geitempelten Flaſchen a 36 fr.) 

Borchardt's sromatiihe Kräuterieife, zur 

fihönerung und Verbefierung des Teints und erprobt 

en Hautunreinigfeiten; (in verfiegelten Drigirtal 
I kr.) 


Fler Dr. ‚dInde's Vegetabiliſche Stangen:Po: 
€,, erhöht den Glanz und die Glajtigität der Haare, 
et fi gleichzeitig zum Feſthalten der Scheitel; 
—8 a 27 ir.) 
thefer Sperati's Italieniihe Honigſeiſe, zeichnet 
biirch - ihre belebende und erhaltende Einwirkung auf 
) 8 zo der Haut aus; (in Päd: 
j & 
r. "Hariung's Kräuter: Pomade, zur Wiederer⸗ 
Belebung des Haarwuchſes (in verjiegelten 
und im Glaſe geftempelten Tiegeln A 36 fr.) 
Dr. Suin de Boutemard's aromat. Zahn: 
VBaſta, das univerſellſte md zuverläffigite Erhaltungss und 


BR der Zähne und des Zahnfleiſches; (in 
* Paachen à 12 und 21 Er.) 


j ann die obigen, durd ihre anerkannte 
wi und, 


— —A Bi auch in hieſi⸗ 
gend, io bel geworben Krkitel nach wie vor 
nur alleim verkauft in der 










faım 
Verantwortlidier Redakteur Bud. Aug. Bollih — Drud und Verlad ver Moridicen Offigin, 


tauft. Näb, in der Erped. 
Ein möblirtes Zimmer mit Shlaffabinet it iſt zu ww 
miethen. An der Erped. d. Bl. zu erfragen. 
Strobbü te neueiter Fagens find angefommen amd 
twerden ſowohl diefe zur gefälligen Anſicht und Abnahme, 
ſowie die Bejorgung des Waſchens und Umänderns älte 


rerer bejtens empfohlen. 
Madlon Viehbeck. 


Scheit⸗ und Wellenholgverfteih. 
Im Freiberrlih von Bibraſchen Walde zu Schwebbeiu 
Diitritt Kammerholz, werden; 


Donnerfiag den 1. Mär; ds. 3. 
früh 10 Uhr 








anfangend: 

12 Kfltr. 34ſchuhiges Eichen-Daubholz, 

9 —* Eichenſcheit⸗ Kiefermieite, Eichenaſt· und Prů⸗ 

elbolz 

120 Beihot Stangenholzwellen, 

45 Geſchock Eichenaſtholzwellen, 

36 Geſchock Kiefern: Aſtholzwellen 
offentlich verſtrichen. 

Schwebheim am 25. Februar 1866. 

R Neul, evierförfter. 

Ein Hırlder Mann, Im Relteen be: 
wandert, ſucht Bei enem Herru Auwalt oder in Ähnlichen 
Fache placirt zu werden. Der Eintritt jofont er 
folgen. Näh. in der Erpeb 


"er. ) * 


— — — 


Er Wu — 


Te Abonnermcntäurris » Arägt für bier uns any Bayern o vier: | 
teijäb:l, 54 fr. (pi Monat durch vie Bon 7 fr., beider Eve löf,) 





den jortwährend entgegengemommen in der Er: 
pedition 


Chronologiſche Tafel. 


Det 38. Febr. 1648 geil. Chriſtian IV, von Tänemark, Be: 

eg bes oftiudijchen Handels der Dänen. 
Telegraphifche Depeſchen. 

Dresden, 26. Febr. Dem „Dresdener Journal“ 
wird aus London telegrapbiid gemeldet: Der Graf 
von andern bat bie in Buchateſt auf efallene 
Wahl abgelehnt. (R.v . DD.) 

Wien, 26. Febr. „Wanderer und 1. enthal- 
ten telearapbiiche Berichte aus Huchareft vom 26. mit 
der Meldung: Kuſa ift geflern unter Eskorte nad) Aron- 
ſtadt abgereiit, nachdem er juvor der meuen Regierung 
die ſchriftliche Erklirung feiner freiwilligen Abdankung 
übergeben hatte. Die Ordnung ift nicht geitört, die 
Zufriedenbeit allgemein. (8. v. uf. ©.) 

Paris, 26. Febr. „Moniteur“: Zufofge neueften 
Berichten aus Buchareſt ſia ſich Euja an, bas Land 
zu verlafien. (8. 3.) 

Paris, 27. Febr. Im der geitrigen Sitzung des 





ben Körpers begann die Adreßdegatte. Thiers 


ämpfte die innere Wolitit, verlangte Freiheit der 
on und der Preſſe, un Berantwortlid- 
der Minifter und tionsredht als unerläß- 


3. Minimum. Latour vertheidigt die Adreſſe 
(R.v.uf.®D) 
*4 27. mn Patrie” jchreibt: * 
—— find darüber ee den Donauf 


er fell 
IE daß ber Marfer Wertung om 1650 — *—— 
werde und keine europäiſchen Verlegenheiſen aus der 
m treffenden Wahl fi ergeben. (N. Fr. 3.) 


Yolitifhe Nachrichten. 
* nee ober remain er: 
ie n. Sta.” nitte Mobilmachun 
—* d. h. bei a re — find 
treffen, um binnen 24 Bun 
die — ——— zu haben. Es werden da— 


—* Im fen —— Befehl er⸗ 


unverzüglich An⸗ 

u Bew: 25. Februar, wird der „Wiener 

—r tele —* —— © „aus mwoblunterrichteter 
on 


Werther fei inftruirt, die 


haus Tellfampf, Bu des Abge- 
Er ee Eee 
dutch den Straf-Senat des — nl 





Witttood, * 28. Februar 


— 








Beflelungen PR dad Tagblati, pro Mir, wer: 


PR Are gaghalt. 


* (Eilfter Jahrgang.) 









a I DD = Ui m 


——— — — 
Die Snferationdnchühren ve 
für die — 






Unterzeicpneten — Mitglieder der Berfoffun — 
miſſion der zweiten Kammer in den Jahren 1849 und 


1 — es für ihre Pfliht, den von dem Abgeord- 
neten Simion in der Sihung des Haufes der “ 
ordueten vom 10. Febr. d. J. ausgeiprodenen 
en zuzuſtimmen und Zeugniß abzulegen für die 

Abſicht der Berfaffungs : Kommiffion binfichtli der 
Faſſung des Art. 84. Deſſen Einn it jo Mar, daß 
es dieſes Zeugniſſes nicht bedürfen würde, wenn t 
eine finnentftellende Interpretation verfucht wäre, Ra 
belannten Regeln der interpretation ift nächſt dem — 
in dieſem alle ganz unsmeideutigen — Wortlaut bie 
deutlich ausgeſprochene Abſicht der Rerfafler von Geſetzen 
für die Auslegung enticheivend; fie ichlieht jede erfün- 
ſtelte Interpretation aus. Die Unterzeichneten erflären 
demnach, daß die gegenwärtige Faſſung des Urt. 84 
von der Verfaſſungs Kommiſſion in der Abſicht ange 
nonmen wurde, um damit die für die MWirkiamkeit der 
Landesvertretung unentbebrliche Redefreiheit auszuſpre⸗ 
den, wie dieß der Art. 84 klar und unzweideutig ſagt, 
ohne daß Jemand daran dachte, daß innerhalb deſſelben 
Raum für irgend melde Unterſcheidung bleiben jolite. 
Hätte man- eine ſolche maden wollen, jo hätte man fie 
damals ausſprechen müſſen.“ 

Berlin, 24. Febr. Die Na ——** aus den ver- 
ſchiedenſten Kreifen ſtimmen daß bie 
Spannung der Beziehungen ai —— nichts menge: 


als vermindert iſt. Die Lane bat ———— 
faſſen, daß —— in — Pr ei Defter- 
—22 


reich mehr od 

bat und für das —— k je nach der Haltung, 
reichs feine Vorlehrungen trifft. Gerüchte über 

riſche Vorbereitungen find verbreitet, laffen ſich 2: 
nicht verbürgen, können aber doch wohl ren An 
mit. Stilliihweigen übergangen werden, **— be⸗ 
—— M die wachſende unverfennbare Spannung der 


pen 24. Febr. Man befürchtet eine 
Ruplande in Rumänien und bringt die rufli 
ſammenziehung damit in Verbind in Folge 
en war die geitrige Abendbörſe sehr Mau, 
Ein Vorſchlag zum Beſten der Neger, daß mämlic 
in Arlanjas, Miſſiſſippi, Louiſiana und ida jeden 
Anſiedler ohne Unterſchied der Hautfarbe. 80 Acres 
Staatsgrundſtücke gegen einmalige von 5 Dol⸗ 
= anzumeijen —— iſt in dem ——— 


Fehr über zehn Slionen Beres And zu im wede 


Vermiſchtes. 
a hen 26. Febr. Wie von mir vorausge⸗ 
I Gegenb. "Diellbe IR der —— 
e 
jeder uftberg läßt die vom a Er feres 


den Luftthäl 
teil iiee —— — Ben = 
mährenp ®. das 
ſtand de Ruf —— an 


rvenion 
— 





«ı ’ j — — 222 — | bs * 
4 1 N } “ N Pi F . a B 
land) mit 736,7mm Drud eintrat, [ . t eine: Ladung und ' i 
per Kälte eriredt ih gegenwärtig * Fe Br Ron Den Baflanleres u — 
und Caſan gegen die Oſtſee zu, Lappland ba ſchon 


hatten 
Falma 12,2°, Barcelona 10,5°, Ajaccio 12,5°, 
vomo 12,4°, Trieft 10,2°, Rom und Ankona 
11,4°, Leſina 13,2, Neapel 11,0% und Palermo 13,0° 
Wärme Da die Luftftrömungsgrenze in ver legten 
it nicht weit von uns, meift weitli Hin und ber 
chwankt, ſo dürfte ſich auch die Witterung veränder: 
lih zeigen und werben ftürmiihe ſowie falte Tage 
noch nicht ausbleiben. (Fränt. Zig.) 

In Weis, Bez:A. Mallersborf, wurde auf, den 
Bauern R. Huber geſchoſſen, mährend er im Stalle mit 
Fütterung der Pferde beichäftigt war. Die Kugel traf 
ihn in die Bruft, daß er. jofort tobt war. _ 

In Eoburg fol man beabſichtigen unter Begünftig- 
ung eines hoben Kunitfreundes und Gomponiften gegen 
Johannis d. 58. ein großartiges Muſikfeſt zu feiern, 
zu deilen Ausführung Künjtler von a de amt 
von Bülow, Franz Lit, Hennry Litolff, Joachim Raff 
und der Altmeifter der Muſik der Zukunft, Richard 
Wagner, erwartet werden. 

Elberfeld, 15. Febr. Ein I6jähriger Knabe hatte 
feine Mutter, die ihn gezüchtigt, mit ber Hand geichla- 
— Derjelbe wurde in der igen Si dung bes Eal. 

ts in der Berufungsinflang zur geringfien 
8* hen Strafe von 3 Monaten Gefängniß verur- 
t. 


Die Königin Eliſabeth von Preußen hat als zweite. 
zur Sanımlung für eine neue proteitan:' 


Gabe 200 
tiſche Kirche in Münden übergeben laſſen. 

In den mittleren and nördlichen Theilen Schwedens 
iſt in der legten Zeit jo viel Schnee gefallen, daß 
mehrere Babnzüge nur höchſt unregelmäßig ihre Stati- 
onen erreichten. Dahingegen iſt Eis mar ipärlih auf 
den Gewäſſern und wo es fidy findet, nur im ſehr dün⸗ 
nen Schichten. 

Der Kaiſer und die Kaiferin von Mexico beianden 
fid während eines jüngft ftattgehabten Erbbebens, das 
namentlic in ber Umgegend von Drizaba große Ber: 
heerungen anrichtete, nebft einer großen Menſchenmenge 
in der Kirche von Cochimilco. Plotzlich wurden zwei 
ftarte Erdftöße veripürt. Die am Altare fungirenden 
Geiſtlichen warfen fi zu Boden; Jedermann betete 
laut und inbrünftig. Niemand aber verlieh die Kirche, 
bie zum @lüde unbeſchädigt blieb, während die Kirchen 
von Tehuacan, Hcatzingo und Tolcaran, bie ber ipäten 
—— eben unbeſucht waren, um dieſelbe Jeit 


Handel und Verkehr. 

* Mitgetheilt von F. D. Dittmar, Spegialagent in 
veinturt: — Newport, 15. Februar (per Dampfer 
Africa“, und per Teleguaph von Rochespoint). Das 
oftvampfichiff des Norod. Lloyd „Bremen“, Gapt. C. 
eyer, welches am 28. an. von Bremen und am 31. Yan. 
bon ung — war, iſt heute Morgen nad 
einer Reile von 14 Tagen wohlbehalten hier angefom: 
men. Daſſelbe bradte die neueſten Nachrichten von 
Europa. — Bremen, 26. Dei. Das Poſtdampfſchiff 
des Norbd. Lloyd „Newport“, Capt. K. v. Dterendorp, 
bat beute die zweite diesjährige Neife nach Newyori 
via Southampton angetreten. Daffelbe nahm außer 


2Sãuglinge im unten Salon; 473 Erwachſene, 
de 3 Süualinge 


in erfler Gajüte, oberer Salon; 69 Erwachſene 3 Kin- 

und 19 Säuglinge im Zmwilchenbed. Die 
„Newport“ ift um 10 Ubr Vormittags von Bremer: 
baven in See gegangen. 

+ Aus Ansbad wird berichtet, daß wie vorgeftern 
der Pferdemarkt, io auch geitern ver Rindviehmarkt 
febr war und größeres und ſchöneres Vieh wohl 

ten auf einem früheren Markte war; vie Geſchäfte 
ind bei Anweſenheit vieler Käufer raſch und bei merk: 
Uch gebobenen‘ und Aeigenden Preiien verlaufen. Die 
Gebrüder Frank aus Magdeburg kauften 20—30 Baar 
Ddien des großen Schlags, das Paar zu 3640 
Karolin, größere Einfäufe wurden aud nad) Unter: 
franten gemadıt. 

Münden, 24. Febr. Berlebr auf den tgl. bayer. 
Eifenbabnen im Monat Januar 1866: 353,461 Per 
ſonen, 259,892 jl. Einnahme. 2,954,147 Gtr. Fracht⸗ 
güter, 204,732 Ctr. Regie en, 846,252 fl. Ein- 
nahme; Bagage, Equipagen, Thiere xc. 34,892 fl. Summa 
der Einnahmen einidlieflih von 667 fl. für Militär: 
Transporte und Ertrazüge 1,141,038 fl. Gegen den 
entſprechenden Monat des Vorjabrs mehr 48,964 Per: 
fonen, 25,240 fl. Bet ‚ 453,255 Etr. (Frachtgüter, 
Mebreinnahme 34,999 fl., für Bagage, Equipagen, 
Thiere x. 8111 fl. Regieſendungen meniger 161,577 
Centner. Geſammtmehreinnahme 68,351 Hi. 

tk n, 25. Febr. Nah Mnorbnung des Han: 
dele:Minifteriums iſt Eis, welches die Bräuer kommen 
laſſen müfjen, mit Transporterleihterung bevadıt. 

Lokales und ans dem Kreiſe 

Schweinfurt Die geftern Abend in der Halle 
vor dem Spitaltbore Hattgefundene Hauptprobe zu 
dem am Donnerftag ven 1. März ausgeführt werben: 
den Eoncerte zur Erinnerung an Muſildirector Herrn 


| Baul Friebrib Schneiber war äußerft zahlreich beiuch. 


Die einzelnen Nummern des jehr reichhaltigen und aut 
gewählten Programms wurden unter Zeitung des Dom- 
Ehor : Directors Herın Brand aus Würzburg genau 
durchgenemmen, und ernbteten die meiften Wiecen reichen 
Beifall des Auditoriums. Da nun Alles gut einftudirt 
und probirt ift, fo fieht den wie zu erwarten ift mafjen- 
haften Beſuchern des Goncertes ein jeltener Kunſtgenuß 
in Ausſicht, und werden wir über die Ausführung felbft 
nah bemjelben ausführlicher referiren. 

Schweinfurt, 28. Febr. Bictualienpreife: Friſche 
Butter 28—30 kr. das PBiund, Eier. 12. Stüd 12 Er, 
alte Hühner 20—24 kr. das Stüd, junge Tauben 16 
bis 18 fr. das Paar, junge Geiße 1 fl. 24 .— 1fl. 
Dr fr. das Stüd, Schweine (Läufer) 9 — 12 fl. das 

aar. 

Schweinfurt, 28. Febr. Die Zufuhr zum beu- 
tigen Getreivemarkte war gut und der Verkehr lebhafter 
als feither, doch trat eine wefentliche Aenderung ber 
Preije nicht ein. Weizen foftete 14 fl. 30 fr. bis 16 
fl, Kom 11—11 fl. 48 kr., Gerfte 11 fL 30 Er. bis 
13 fl., Haber 6—7 fl. 36 fr. der Schäffel. 

Schweinfurt, 28. Febr. Der heutige Viehmarkt 
ift bei weitem ftärfer wie der Iekte, mit nahe an 3600 
Stüd Ochſen, Kühen und Jungvieh betrieben. Der 
— bietet die reichſte Auswahl fehlerfreier ſchwerer 

hiere. Bei äußerſt lebhaftem Handel gingen die Preiſe 
für ſämmtliche Viehgattungen bedeutend in die Höhe. 
Der Auſtauf zum Erport gebt ſeit heute früh 7 Uhr 
ununterbrohen fort; der Ankauf von Gangvieh für 
größere Delonomen und von Landwirthen ber Um: 
egend bis auf zehn bis zmölf Stunden Entfernung 
Äh nicht minder bebeutend. Welchen Rufes ſich bie 


FFUVU TION 


Boy 
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biefigen Märkte erfreuen, durſte daraus en, 


bem heutigen Marlı ein Gutsb aus 


dab auf 

Tirfhau in Sch ſeinen Bedarf at. Die 
Preiie ſtellen ſich für. ſchwete Mein auf 
35—42 Carolin, für Ochſen 2 Qualität auf 30—35 
Carolin, für Gangodhien auf 24—32ECarolin, für 2—3 
jährige Stiere = 12—24 Gar. für das Paar beraus. 
Die Markthalle ift mit 146 Pferden beftelit; Handel 
bis jetzt von geringer Bedeutung, obgleih viele Kauf⸗ 
liebbaber vorbanden. Nächſter Markt 14 März, ins 
zwihen wird künftigen Mitſwoch den 7. März ber 
zweite bejondere Prerdemarkt abgehalten. 


Das k. Bezirksgericht Schweinfurt hat am 21. Febr 
- als zweite Inſtanz na 2 
In der Uebertretungsſache 1) gegen Carl Schamberger 


chſtehende Ertenntniffe erlaffen: 


von Zell wegen Forſtfrevels deſſen Berufung verwor: 
fen; 2) .gegen Wikol. Freund und Georg Rüdert von 


Limbach wegen Frorftirevels vie beiden Angeſchulnigten 


freigeiproden; 3) gegen Joh. Ebert und &. Scheg 


von Priegendorf wegen Foritfrevelt die Berufung Bei— 
der verworien; 4) gegen Andreas Schlereth von Kirch⸗ 
lauter wegen Forfifrevels vie Berufung des Beichul: 
digıen verworien; 5) gegen Seb. Derr von Prölsdorf 
wegen Forſtfrevels den Beſchuldigten freigeiprocden ; 
6) gegen Georg Wolfsichmit: won Preppab wegen Foril- 
freveld wurde das Erkenntniß erfter Inſtanz im Schuld: 
= beitätigt, die Strafe jedod auf 20 fl. berab: 
geſetzt. 

Dienſies⸗ Nacht ichten der f. Verkehrsauſtalten. Ber: 
ſetzt wurden: die Aſſiſtenten Guſtav Zell und Joſeph 
di Bello vor Schweinfurt zum Rechnungs- und Revi— 
fionsbureau der Generalditektion, ferner \joieph Abel 
von Schweinfurt nad Mihaffeuburg und Heinrih Schie⸗ 
lein von Würzburg nah Schweinfurt. Grnannt wur: 
den: zum Ingenieur⸗Aſſiſtenten der geprüfte Bau-Praf: 
tifant und tediniiche Behilfe Georg Benkert in Schwein: 
furt; zu Amtsgebilfen die Privatgehilfen Philipp Fürſt 
in Schweinfurt, jerner Friedrich Bauer und der Bau: 
fettionsichreiber Nuguft Fridbinger, beide in Märzburg. 
Auf Dienftvertrag wurde verlieben: die Brief und Fahr⸗ 
pofterpedition mit Poſtſtallbaltung zu Saal der Poſt⸗ 
Rallbalteröwittwe Eva Huber bajelbit. 


Dur die in öffentl. Sitzung des kgl. Bezirksgerichts 
Reuſtadt a. S. vom 23. vor. 1., 6., 8., 15. undd20. 
d. Mts. verfündeten Erkenntniffe wurden: Nifl. Bayer 
led. Habrilarbeiter von Schwanhaujen wegen 2 Dieb: 
Rahlsvergeben zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnik, Gag. 
Gutermuth Fritze verh. Holzwaarenbändler von Dals 
herda er Bergebens ver Derläumdung zu 10 Tagen 
Gefängniß, Kath. Weiß led. von Eiienthal wegen Ver- 
gehend der — zu 10 Tagen Gefängniß, 

renz Boll led. Taglöbner von Waldberg wegen Ver: 

eben® der Unterfchlagung zu 2 Monaten 15 Tagen 

fängniß, Kasp. Winterftein verh. Schreinermeifter 
von Kiffingen wegen Vergehens ver Körperverlegung 
— Tagen Gefängniß, Adam Zimmer led. Wieſen— 

ſchüler von Neuftädtles wegen Vergehens ver Ge: 
wa igfeit zu 8 Tagen Gefängniß, = Volk len. 
Tündergejelle von Lö wegen Diebitahl3 zu 1 Mo: 
nat Gefängniß, ob. el led. Daubenhauer von 
Aſchach wegen Vergebene der Sfriedensftörung und 
Eigenthumsbeſchädigung zu 21 Tagen Gefängniß verur: 
tbeilt; dagegen Kath. Schul; led. Taglühnerin von 
Maßhbach von der Beſchuldigung des Diebftahls freige: 
ſprochen; ferner die gegen die Erkenntniſſe I. Inftanz 
ergriffenen Berufungen des Staatsanmwaltövertreter# in 
Sache gegen bie Frhrl. v. Stein'ſche Rentei wegen Ue— 
bertretung der olizei, des Viktor Memmel von 
Saal wegen Ehrenkräntung, des Ernſt Knobling von 
da, bes Mid. Klein von Burghauſen wegen Bruchs 
eines polig. Aufenthaltsverbots, des Gottlieb Bayer von 


‚Samenäsnien. weeen. Arnd. dei Bolipeiauffiht ver. 


»- Münden; 26. Febr. Zufolge Entibliekung des 
t. ae De 8 vom 22. 5 Ban 
d. 3. murben für ben Wegierungsbezirt von Unierfran⸗ 
fen und Aſchaffenburg 3 neue Geometerbezirte mit dem 


Eipe der Bezirkögeometer im Lengfurt, Gersfelb und 


gebildet. —46 EM 
Würzburg. Der durd jeine langjährige, 
ſchaftliche Reiſe in den Tropengenenden, und durch 
manche trefflihe Arbeit befannte Herr Dr. Senger aus 
Altona wird fi dabier ald Dozent ber philoſophiſchen 
ltät babilitiren und vom nädften Semeiter an 
orträge über Zoologie halten. 
& Würzburg, 26, Febr. Die Alliengeſellſchaft 
zur Erridtung einer Altienbraurrei dahier, an beren 
Spitze die 88 Adalbert Fiſcher, Inhaber des Dienft- 
manns : Inſtituts, und Univerfitätäprofeffor Dr. Närr 
fteben, bat bereits fo viel gezeichnet erhalten, als pro= 
jeftirt if, und harrt nun der böhern Genehmigung. 
Als Ort der Brauerei ift der frühere Reuteräfeller, zur 
zei Eigenthum des Hrn. Profeffors D’. Narr, in der 
übe des Friedhofes auserjehen. | 
Von der f. Regierung wurde der Oberaufihlagamts- 
gi und Aufichlagsprattilant Johann Scheuering zu 
rzburg als k. Aufichlage-Einnehmer bei der Auf 
ſchlagsſtalion Hammelburg vom 1. April ds. Ne. an 
befördert. (%. Abendbl.) 
Erledigt die Piarrei Willmars, Ertrag 292 fl. 48 Er. 
— Dem Schulverweier Georg Ehrhard Fuchs zu Heins 
bach wurde der Schtilvienft zu Heinsbach und der Schul: 
und Kirchendienſt zu Wafferlofen dem Schullehrer or. 
ſeph Wolf zn Eibelftabt übertragen. Die Lehrer 
. Werner zu Boppenbaufen und ob. Bühner von 
— wurden auf ihr Anſuchen in den Ruheſtand 
eBl, ’ y . 


Ankündigungen 


Werthen Freunden und Verwandten "de 
traurige Nachricht, daß meine liebe Frau 
hrifine 
D neftern früh. mad langen Yeiden jelig in 
6) dem Herrn a 
guſt Müller, 
- Nürnberg. 


Hausverfteigeruitg. 

In dem Goncurfe des Georg Alexander Hero, Bier 
brauers dabier, vwerfteigere ich anderweit, bezirksgerichtlichem 
Auftrage vom 16. d#. Mts. zur Folge am 

er 26. Mär; 1866 
orm. 10 Uhr 

in meiner Amtskanzlei auf Koſten und Gefahr des .erften 
Steigererd Caspar Steuerlein dahier, das zur Gomcurd: 
mafle gehörige Wohnhaus PL:Nr. 1014, H3-Rr. 420, 

in Haus, zwei Kellern, Holzhalle, Schwein: 
ftällen, Höfchen in der krummen Gaffefmit Nusgang auf,den 
Wal, zu 6 Dezimalen, geſchätzt auf 8500 fl. unter den 
früheren Bedingungen, die im meiner Kanzlei eingefehen 
werden können. 

Schweinfurt, 25. Februar 1866. 

Förfter, k. Notar. 

Bon Theilbeim bis bieher wurde ein Sack mit Un— 
fchlitt verloren. Wer denfelben wieder zurüdgibt, er: 
hält eine Belohnung von 

Mepger Baumblatt in Theilheim. 

Ein ordentliher Junge, der die Schreinerprofeſſion 
erlernen will, kann anter annehmbaren Bedingungen Un: 
terfunft finden, Wo? jagt die Exped. 





- RB —- 


Bier, Btehjwahten, alle und neut REBEL wer 
den in allen Farben Iafirt und maferirt; auch hälfte 3 
Diget den dtüchern, gemalten Fenſterrsuleaur ın 
allen ie — zu Chaiſen und Fußdeden und 
enpfehle ſolche zu aãußerſt billigen Preiſen. 

8. Schmitt , Yalirer 
nähbit der Zurnballe, 

Mas. Huch werden abgepafite Sachen 

in Golddruif angenommen. 
. Was Pfarrhaus zu Heſſelbach ift einer durchgreifenden 
Dee zu unterftellen und entziffert der genehmigte 
oftenanihlag hiefür einichlüffig der Koften für unvor— 
bergeiehene Fälle und Für die Bauleitung die Geſammt⸗ 
fumme von 





2600 fl. 
Termiu zur Veraccordirung dieſer Reparaturarbeiten 
im. Wege mündlichen Abgebots ift auf 
Greitag.den 9 März; If Is, 
Bormittags 9 Uhr 
bei unterfertigter Behörde anberaumt und werden gewerbs⸗ 
tüchtige und camtionsrähige Baumeifter mit dem Bemer- 
fen zur Betheifigung eingeladen, dag Pläne, Koſtenau— 
flag und Bedingungen inzwiſchen in diesamtlicher Ganzlei 
eingeſehen werden können, 
Säweinfurt, den 21. Febr. 1866. 
König. Bezirksamt. 
Mever. 


coll. Sporrer. 


ob. Baptift Trapp 
iu ae bei ke 


ben Gerren Büptbefker 


Mühlar b t 
m alten vorrommenden Faͤllen von und 
Neparaturen, 
_ Das vom ug e in Vereinigung mit dem 
nie ereine, Mufiffränzdgen und anderen mufi- 
räften winter gefälliger Direction des Dom: 
:Directord Herrn Brand aus Würzburg 
dei 


. DONGDIBIR 
zur Erinnerung an den hochberdienten Mufil-Director 
Heren Paul Friedrich Schneider 


findet am 
" Ponnerkag den 1. März d. 35. 
in der Gehe yo 3 dem a 
E. 


a Tab. 
Billets u ven ncert find nur in ber Exrpe⸗ 
Sitten des Tagblattes a 48 fr., —— a 2fl. 
— oder Abends an der Caſſe & 1 fl, Sjamilienbillets 
& 8 fl. zu haben. 

Dienftag den 6. März 1. 38, * 10 Uhr anfangend, 
werden im Biefigen Gemeindewa 

200 Stüd Eichen, worunter * viele zu Hollãnder und 

Eiſenbahnſchwellen eignen, dann 


30 Buchen und Birken, ferner 
7. März, früh 10 Uhr anfangend, 


Die ea Februar 1866. 


Wülleri, Vorſteher ( 
vllt, ⸗ 
Beilage Seite 225— 226. 


Nebft einem 


ne md Wellenhol perkei 
Am & von eher — 
Diftiift —— werden: 

—* i, Bin u. 36. 


anfungend: 

1? Hflte. 3 ſchuhiges Eichen: Daub ol, 

94 —* Eichenſcheit⸗ Kiefernſcheit⸗ Eichenaſt· und Vru⸗ 

gelholz, 

10Geſchock Stangenholzwellen, 

45 Geſchock Eichenaſtholzwellen, 

36 Geſchoc Kiefern: Aſtholzwellen 
Öffentlich verſtrichen 

Schwebheim am ». Februar 1866. 

. Revierföriter. 
Dolzverftrid. 

Montag den 5. März 1866, Vormittags 10 Whr- an: 
fangend, werden im Löffelfterger Gemeindewalde, Diftritt 
Neumieje 

120 Gichenabjdmitte, zn Baus, Nu: und Sommer: 

zialholz geeignet, einer wiederholten Berfteigerumg 
ausgeſetzt. 

Die Berfteigerung findet bei günſtiger Witterun— 
dem Hiebe, Abtheilung Reuwieſe, bei ungünftiger 
ung im Wirthshauſe dabier ftatt. 

Yöffelfterz, dem 16, Febrnar 1866. 

Die Gemeinde-Bermaltung. 
Dtt, Vorfteber. 

An der Näbe von Königshofen iſt ein Defonpmie: 
gut. beftchend aus Haus, Garten und Dekonomiegebäu- 
den, Brennerei und derecht, darunter 6 Tagwert 
Grundftüden, dann 12 Tagwerk Wiejen und 5 Tagwert 
Holz aus freier Hand zu verkaufen. Preis 20,000 ji. 
Nüberes in der Erpedition. 


3 Geſchock Moggenfiroh find zu verkaufen in Rau 
nungen; anzufragen beim Vorſteher allda 
Termin-falender. 

Ten 3, Mär. 
Samenirudt: und Tanfbmarft 
(ür Gertraibdbe) babier. 

10 B. Berpachtung ber freib. von Thüngen'ſchen ſ. g. oberen 
Es an Bur * im Gaſth. z. Krone allda. 
Stamm: und Brennholzpirjirid im Gemeindewal de zu 
N er tbeſſenbach. 


Sse* reiſe. 
— Korn. Gerſte. Hafer. 


—- 


auf 
tter- 


Banken — 3 30 * 8* A 8* BE 
24. Februar. 1 
Ans bach ah 3393023 — — 6 9 
Münden 24. " 1442 10 11029 5 31 
Nördlisgen 24. r 14 2911 11041 6 24 
Regensvurg 24. » 13 21 1038 855 6 2 
Fürth 3. 53041 6 6 
Bayeentb 21. „44 12 10 369 36_6 30 


gelſtand. 
Den 25. Februar 2° 4" über O. Den 26. Februar 
2: über O0. Den 27. Febr. 1’ 11° über O. Den 28. 
Februar 1’ 10” über O. 


eräscrbene 


Den 26. Fehr. Auguſte, Kind des Düttmerd Chro. 
Stremel, 3 Jahre, 2 Monate alt. 


Auswärts Berfiorbene, 


In Hoheſtadt Hr. Anton Döppler ge 
toeftheitn er Binder, frül 
Meidberg. —— — da A 
1 IR 


1859, 70 Jahre alt 
wad Werlag der Morid' 





AUnfündigungen 
Achten Peru⸗Guano, ſowie 3 Sorten künftliche 
für ser gie —* e, —— 
Fleeſamen empfehle den HH. nomen und Grun 
re zur gef. Abnahme; ferner ächten Portland: 
Eement, ole Sorten Lade, Na weiße und bunte 
zben, tioden und in Del abgerieben. 
- chneider & Ammonn. 
Eich t Falrivihe Wahwoll-Gichtiwatte, des 
gleihen Ogl, Spiritus. Seife, Bonbons, Liqueure, 
jowie die beilebien Walbwollslinterfleider itets vorvi: 
thig bei 2. Peetz. 


Die geehrten Leler werden es wohl daraus erfennen, 
daf-die im Tagblatte Nr, 49 genannten Perfonen Schwebs 
heims BG. gegen M. G. als Blutsverwandte Hund 
und Kabe zu vergleichen find, wobei erftere, da ſie um 
des Geihäftäwillen legterer nicht zuvor fommen kaun, fie 
u blamiren juct. 

! 8. 6. 


_ Kälbermägen in jeder Quantität werden ſtets ge: 
fauft. Näb. in der rpeb, 


Ein möblirtes Simmer mit Schlaffabinet ift zu ver 
mietben. In der Erped, d, BL, zu erfragen. 

Eine zuwerläffige Hausmagd, welche im Kochen bewan⸗ 
dert iſt und gute Zeugniſſe befigt, wird gegen guten Lohn 
geſucht. Näh. in der Exped. 











 Srofe AunfelsRüben fin: zu verfaufen in HENr. 
594 beim Brauhaus. 





Ein gut "erhaltener Pumpbrunnen i billig zu 
verfaufen bei Gg. Ehr. Kraus im Steinweg. 





beehren wir uns die ergebene Anze 


alle in: und ausländifche 
Inferirenden Publikum folgende 
Neellfte zu effectuiren, d. 6. nur Die 


Zeitungeerpeditionen felbft 
ets — prafentirt. 


gabe für mebrere Zeitungen. 


Gorreiponden; franeo gegen franeo, 


Dem Inlerirenden Mablikum 


ige zu machen, daß wir unter Geutigem eine Annoncens&rpedition für 

Jeitungen errichtet haben und hierdurch in den Stand geſetzt find, 

durd eine Directe Gejchäftsverbindung mit allen Localblättern Deutihlands und des Auslandes, dem 
ünftige Bortheile zu bieten. 

I. Unier Grundprineip it, die uns überwielenen Aufträge auf das Promptefte und 
Preife zu berechnen, welche uns von den betr. 

nofirt werden, 


vrto oder jonftige Speien werden dabei durchaus micht berechnet. 
3. Bei größeren oder wiederholten Aufträgen re Rabatt. 
4. Die Einſendung einer einmaligen Abfchr 


5. Weberfegungen in alle Sprachen werden ohme Koſtenberechnung ausgeführt. 
6. Belege werden in allen Fällen für jedes Inſerat gratis geliefert. 


?. Unfertigung von Zeitungs-Glihes in Breiie von 15—20 Nr. pr. uadr.:Zol. 


Suchle Av Comp, Annoncen-E&rpedition in Leipzig. 






Ar. 529 * ——— iſt ein m pn. 
mer zu vermiethen, auch daſelbſt fünf paar ne 
JaloufierLäden zu verkaufen. 


—— — — 
It Folge ihrer vorzüglichen Wirkung gegen ca: 


tatrhaliſche Hals: und Bruftbeichwerben, Huften um 
Heiſerleit —* die ac 


cr 1 

Stollwerck'ſchen Bruſt- Bonbons 
— allen äbnlihen Hausmitteln bis jegt den erften 
Rang ein. — 
2 Die zahlreichen ärztlichen Empfehlungen und di 
$mertannten Preit: und Ehren-Medaillen find biers 

on thatſächliche Beweiſe. 

Obige rühmlichſt belannte Bruft:Bonbons find int 

Driginal:’Badeten mit ———— à 14tt3 
ſtete vorräthig in Schmeinturt bei ” 


G. €. Glefer. } 
aan Ei I iz a a a Se 


Coaks-Derkauft 


in der Gasfabrif 


am Dienftag, —— und Samſtag von. 3 bis 2 Uhr 
Nadymittagd vom 1. März an um 48 Mr, per Center, 


Der Unterzeihnete it Willens, fein volljtändig und 
bequem  eingerichtetes Gefchäfts: Unwefen am 
biefigen Plage, nebſt Garten und den darauf rubenden 
Gemeinderechten, zu verpachten, ‚oder auch zu verkaufen. 
Intereſſenten werden I m mit dem Bemerlen eingeladen, 
daß darauf ſchon jeit vielen Jahren ein frequentes Spe⸗ 
jerei:, @ifens und FKurzwaaren Gefcbäft be: 
trieben wurde und foldhes, durch die günftigfte Lage — 
Echaus an den belebtejten Stvagen — zur rentablen 
Ausübung jeder Geſchäfts-Sparte paffend ift. 


Eltmann im Februar 1866. 
G. U. Steinert, 


















Auf befonderes Verlangen wird 


ft des betr. Inſerates genügt aud bei Huf 


Bertige Grabmonumente wit und ohne Murmorplatte, ſowie auch Spefel zu tifermen SPr 
empfehle ich zur gefälligen Anſicht und Abnahme zu billigen Preijen, ferner bringe ich mein Bager von deutſch 
itafieniihen Marmorplatten, jowie aud mein Lager von Sclnbofer Steinen, als Fußplattem, I 
und Waſchtiſchplatten, Altartritte c. in empjeblende Erinnerung. 

e3. Valentin Beck. Bildhauer vor dem Spitaltbor, am neuen Spital Ar. 599. —* 





hr. Sr. Dreßler am Markı 
* empfiehlt Für Coufirmanden 
Schwarze Taffete, Alpaca, Orleans, Thibets, Da 
Thibets zu jebr billigen Preiſen. 
Strohhut-Waſch-Anzeige. 
Hiemit die ergebene Anzeige, daß wir für die kommende Saiſon bereits das 
Neueſte in Strohhüten 

empfangen haben und von nun an dergleichen zum Umnähen, Waſchen und Färben annehmen. 

Hiebei können wir jedoch nicht unterlaſſen zu bemerken, daß es Ans angenebın wäre, um die Hüte wi 
vechtzeitig abliefern zu können, ſolche ſobald als möglich zu erhalten. 


Zugleich unſere amderen Artitel in angelangenen Sticfereien, Stramin, Wolle, Glacebaı 
ſchuhen, ſowie unſer Commiſſionslager in Herrenhüten beitens empfehlend, zeichnen hochachtungsvoll 


* — Geschwister Metz. 
Nicht zu überſehen! 
Meberwürfe, Talmas, Palelols und Manlilſen 


für Gonfirmanden ER g 
nd in großer Auswahl angekommen und werden um damit ſchnehl zu vü 
q ) 3 


men, billig abgegeben. 
Louis Voit 
Ebxitalgaſſe) 


Die neueſten dagons der Damenbüte für tommende Saijon find angefommen, fon 
ſehr hübſche umd billige Chemiſetts jür Gonfirmanden zu baben bei 
Gefchwifter Drechfel. 























a3 eleganteite  umd bequemite Material zum Sclieken der Briefe ind die in der 


blaten⸗ Fabril von 
Carl Koch, | 
Babnbofftraße 3. 23 a in Augsburg gefertigte 


Biegel-Gblaten, 


Sgr. = 
halten angemefienen Rab 





1 


* 


* 


zu 
fit, aber zugleich mit feftem Entihluß die Jnitiative 


ui einfurfer Vagblaft 


EGilfter Jahrgang.) 







ee - . = * WITT — ——— — 
ae e Donnerſtag den 1. Mär, et | 1866. 


>; Dr Nbonnensentänteis, beträgt — nierationdgebühren betragen tür die Gpaltgrile oder bern 
ttiäht Ser lrpet, 18) sum 3 fr., für die durchlaufende Zeile 6 fr. 


ie == —— ——— oz a 17 3 a 








iſe die Regierungen von Deftergeih und Preußen 
in Sei endlid durch Einiegung des erbberedy: 
inzen von Auguftenburg einen, georbneten 

uftand Din Es wird im dem Entwurf 

- Sbrüdlic auf die Art. 19 und 21—24 der Wiener 

j Chronoltogiſche Tafel. Shlußatte hingetviefen, wodurch jede Selbitpülfe zii» 

Den 1. März 109. Anfang der Kirchenbetſammlung nt ſchen Bundesgliedern unterfagt und alle Streitigkeiten 

Piacenza. Ein Prewzzug wurde nah dem bi, Grab beichlofien. — denſeiben vor die — wa 
Telegtaphiſche Depeſchen. Berlin, 26. Febr. Was von Moblimadung oder 

: — — 28. Febr. Das nunmehr im Worlaute | Marſchbereitſchaft einzelner Truppentheile berichtet wird, 
vorliegende Reſtript des Statthalters in Holitein ertenmt | entbehrt jedes Grundes; es handelt ſich für beftimmte 
ausdrüdlich die Verfafjung von 1854 in Holftein an. ile nur um gewiſſe Vorbereitungen allgemeiner 
(R. Fr. 3) Natur für den Fall, da eine Mobilmahung oder Marſch⸗ 

Beith, 27. Febr. Die Deputationen der Magna; | dereitihaft überhaupt nothwendig werden follte. — Die 
tentafel und des Repräfentantenbaujes haben heute die | Yorgänge in den Donaufürſtenthůmern find hier ſehr ers 
Aorefien überreiht. Die Führer beider Deputationen | Mitiht: gefommen; das Projeft: einer territorialen Ent: 
bielten Anfpraden. In Erwiderung auf die Anzeden | ſcadigung Oeſterreichs durch die Donaufürfentpümer und 
der Magnaten beripradp der Kaifer balbigite Bekannt: | einer dadurch Herbeigeführten Yafung der Ungelegenkeit 
machung feiner Entfhliefung dur ein Heileipt: Er | der Elbberzogthümer in dem diefieits erftrebten Sinne 
erklärte, er erwarte von der Magnatentafel, fie ge- ſchwebt richt bloß, wie man zu jagen pflegt, in der Luft, 
treu ihrer: traditionellen Mitfion die in ——— ‚Tonbern Hit Pafttich worganben und wird — mit: welchem 
bezeichnete Sichtung: befolgen und das Gewicht ihrer | Erfolge, mag immer dahin geiellt bleiben —.fäon im 
weiſen Maßigung geltend machen werde, um einen Gr- diefen erjten Tagen in die entſprechend officielle Form ges 
folg der — — des Kaiſers herbeiführen ge —— RER Pe 

aiſer mit aufrichti * Die Erwählung Mazzinis zum Mitgliede der itafieni- 
De Kr} — Ib ihen Abgeordnetenfammer ſcheint amentlih zu Paris 
unangenehm berübrt zu haben. Die France wirft eigens 
die Frage auf, ob ein in contumaciam zum Tode Per: 
urtbeilter wählbar fei. — Zu Madrid wird der Belager 
ungszuftand noch immer forterhalten. 

Nah einem in London verbreiteten Gerüchte ſoll Lord 
Ruſſell megen Meinungsverichiedenbeit im SKabinette, 
feine Entlafjung verlangt haben. (Man bielt ein jol- 
des Vorkommniß feit einiger Zeit für wahrſcheinlich) 

Vermifchtes. 

In Fürth ift geftern ein Schloſſergeſelle, Joſ. Burs 
ger aus Bamberg, nachdem ibm bereit# am 6. Februar 
ein Hund gebiffen, tobjüchtig geworden. Gr wurde ins 
Spital gebracht, mo ſich der Anfall bis jept nicht wie 
derbolt hat umd feine geiftige Störung weiter wahrzuneb: 
men war, 

Fir den Bau einer zweiten proteftantiihen Kirche 
zu Münden find bis jetzt 35,138 fl. eingegangen. 
Unter den neueiten Beiträgen befinden ſich je 50 fl. 
von den Gewerbvereinen der Tavezierer, der Wergolder 
und Lafirer und der Loderer. 

Münden, 28. Februar. Nachdem die Frage des 
Beſtands und reſp. der Reorganijation des biejigen 
gegen ng für frauen und Mäd 
in letzter Zeit mehrfach der öffentlichen Erörterung un: 
terzogen worden ift, glauben wir auf ein eben erſchie⸗ 
nenes Schriftchen der Frau Generalin G, v. &rlander 
aufmerfjam machen zu follen, welches denielben Gegen: 
ftand behandelt. Dasjelbe ift in der G. iFranz’ichen 
Buchhandlung um 3 kr. zu haben. 


Cokales und ans dem Kreiſe 
Schweinfurt, 1. Mär;. Zu dem geftrigen Bes 























m der Richtung ergriffen, von welder er ohne Verletz⸗ 
ung jeiner Herriherpflicht und Gefährdung des Reichs 
mic abweichen könne. Er hoffe auf patriotiſche Be: 
reitwilligteit. Der Deputation des Repräfentantenhau: 
jeö erwiderte der Kailer: „Ih werde mit rüdhaltlojer 
Dffenbeit baldigft antworten. Meine längere Anwefen- 
beit bat bejwedt, die wirflihen Wünſche des Landes 
auf Grund perſönlicher Erfahrungen kennen zu lernen. 
Die wiederholte Kundgebung des Vertrauens machte 
auf mich einen ebenfo angenehmen Eindrud, wie jene 
Einmütbigfeit, welche betrefis des Nusgangspunftes und 
des Endzieles zu Stande gelommen ift. Um io bevauer: 
liher war es mir aber, die im Laufe der Debatten auf: 
getauchten Beſorgniſſe wahrzunehmen, welche ſich auf 
die durch mich vorgejeichneten Modalitäten der Aus- 
führung bezogen.“ Gr glaube aber — fuhr der Kaiſer 
fort — daß dieſe Beiorgniffe die Bereitwilligkeit, zur 
Erreihung des Endzield mitzuwirken, nicht lähmen wer- 
den, und wünſche Dieh nm jo mehr, je mehr er über: 
zeugt jei, daß er an den in ber Thronrede ausgeſpro— 
denen Grundpinzipien auch im Intereſſe der gefammten 
Vollerſchaften jeines Reiches — apa a 
.v. u. f. D. 


Volitiſche Nachrichten. 

Tom Main, 28. Febr. Wie wir vernehmen, iſt 
von einem unjerer Mittelftaaten neuerdings die Stell: 
ung eines Antrags am Bunde in der ng ar 

Angelegenheit angeregt und darüber mit verſchie⸗ 

em deutſchen Kabineten verhandelt worden. Der 
vorgelegte Entwurf knüpft an den Bundesbeihluß vom 
6. April 1865 an umd fordert in fehr entidhiebener 
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richte über den Vich· und INREREDS 38 beizu⸗ 
ieb des Viehmarltes bis gegen Rachmit⸗ 
tags 3 verlauft war. Belonders gejucht wa⸗ 
ren 2—3jährige für ben Aderbau pafjendeStiere, — 
das Paar mit dem fehr hoben Preis von o Fl. 
Auch auf dem Pferdemarkte 


Asa a fe des Radmittag 
An uf und TawidpeBerträge a en, 
ein Tleines Steigen der Preife veranlagten. — Berich⸗ 


tigend mollen wir nod bemerken, daß jener fremde 
Käufer, deſſen wir. geitern. erwähnten, -aus Dirſchau 
(nicht Tirſchau) bei Danzig war. 


ga "uf dem geftrigen Markte famen 
mehrfache Diebitahle’vor, indem Deden, Säde x. von 
den MWägen beruinter entiwendet wurden. 

Das Verzeichniß der Pferde, Reit: und Fahrrequi⸗ 
fiten, welche am 27. Febr. in Ansbach zur Werloojung 
kamen, Liegt in unfrer Expedition zur Einfibt vor. 

Die reviditte Lifte der in biefiger Gemeinde wohn 
haften, zu den Verrictungen eines Geſchwornen be⸗ 
fähigten Männer: liegt von heute an 14 Tage lang zu 

ermannd Einſicht im Polizeizimmer des Rathhauſes 


wich 2 der nn des Gemei lle⸗ 
gianss beſchloſſen, den is für die an die 
Far des — Fiſcherrains abzutretenden 

Benfläihen von. 30 auf 12 ir. für den Qua⸗ 
ventiuß berabjwiegen. — *3 der Magiſtrats⸗ Sigung 


En eine Negierungs-Entigliekung v 
die Ahweijung des Buchdrucker⸗Conceſſions 
u Buchhändlers Karl Wepfiein von bier ve 
treffend. — Gegen bie von den Gollatoren eingereichten 
ensatiowen Des Hard. ıbeol. Heinrich Eichhorn von 
Bu Bezuge des Röllſchen Stipenbiums, bes 
Sateinihülers Elias Trillpaas 


en Stipendiums und des ftud. jur. edrich 
m Bezuge des Kirch'n nn jämmtlid) 
2 daß ! rt 1865466 werben "en d nicht er: 


Eintritt des —— Ehriftoph 

— und des Maurermeilters Wilhelm Tauber als 

——— in den von Brauer Chriſtoph Finger er: 

pachteten 2 bezirk wird genehmigt. — Der Schub: 
madergeielle 


rg Hüllmantel aus Sulzthal erhält 
die Licenz Edubfliden. — Dem Pferdehandler 
Zoſeph Bil gi jpringer von bier wird die Erlaub- 
niß zur Berebelihung mit Thereie Nußbaum von 
8* ertheilt. — Der anjäflige Zimmergeſelle Frie⸗ 
Chrift erhält die Conceſſion zur Wusübung des 
gewerbed. — Die Kaufleute Carl Auguſt Finch 
= er- und Hermann Münd von Wimpfen en 
efiion zum Betriebe eines Spiel: und Holzma- 
ee Waaren⸗ Geſchäftes. — Eine Beſchwerde wegen 
agernd Don und Stroh in einem bölernen 
ppen wirb abgeiviefen, da nad den den 
mungen nur größere Duantitäten Heu x. in 
maſſiven Räumen aufbewahrt werden müflen, auf Hlei- 
nereQuantitäten aber, wie im vorliegenden Kalle, vieje 
Beſſimmungen teine Anwendung finden fünnen. — 
Eine meitere B de wegen planwidriger .. 
ung einev Schmiedewerkſtãtte wird tbeilmeile ala 
gründet gefunden; dem —* ſoll die Auflage ge⸗ 
macht werden, die nöthigen Abänberungen bei Bermei: 
dung der a fofort zu treffen. — Gegen 
die Errichtung eines photographiichen Ateliers. S 






s fte 
noch * — * 


2 — 


des KRafpar Shdt wird he Eciunerung nr 
erhoben (Schluß. f. 


Die Brobtage für die erfle Hälfte Mär bringt ent 
deine Gewichtsminderung von '!u Loth für 
1 (5% Roth), bei Roggenbrod dagegen feine Aen= 
derung (der 6pfündige Laib 16'% fr.) 
Heute Vormittag bald 11 Uhr M der Storch Hier 
eingetroffen. Voriges Jahr kam rr am 2. Mär. 





Ankündigungen. 


LIEDBRKRANZ. 
Aus Anlag der Anmeienheit unferes Chrenmitglichg, 
Herrin DomsGhor Brand. von Würzburg 


Dir 
beute Donnerflag 
ı nah bem Goncerte geiellige Unterhaltung iu Rrifa m’ 


ſchen Locale, wozu einladet 
Der Vorftand. 
Raturbeilverein. 


Freitag den 2. März Abends 8 Uhr im rat D 
Gen unnlun sg 


— Der Eorflans. 


Der Unterzeihnete erlaubt jih aus befondern Grün: 
ben bie Bitte an die ſämmtlichen Mitglieder des Natur⸗ 
beilvereins zu richten, möglichſt vollzählig in ver mor- 
gigen Generalverjammlung zu erjcheinen, 

Dr. Bader. 


- Für die liebevolle Berheiligung bei der 
m Beerbigung unjeres lieben Kindes 
Augufla 
== jagen wir ollen Verwandten, 
ı und Nachbarn berzlichen Dante, 
Die trauternden Eltern: 
Chriſtoph und Marg. Stremel, 
Sieben Verwandten, Freunden, owie 
der werthen Nahbaricaft widmen Die 
traurige Nachricht, daß unſer liebes Kind 
ER Marie Wilhelmine 
£ e nad längerem Krankenlager beute Morgen 
6 Uhr ſanft in dem Herrn verſchieden if. 
Um ftille Theilnahme bitten: 
Die trauernden Eltern 
un Memmert, 
argar. Memmert, geb. Zint. 
Die Beerdigung —* Samftag Nahmittag um 4 


Uhr ftatt. 
Holzverftrich. 


Freunden 

















Dienſtag den 6. März I. N, 
R Mirüb 10 Uhr werden im Körper: 
Aakichaftswalde zu Mülflingen 


194 Gidenabichnitte, 
ae a: welche ih zu Eiſenb ahnſchwellen. 
* ſowie zu Bau⸗ und Nutzholz eig⸗ 
nen, dem öffentlichen Verſtriche ausgeſetzt. 
Wülflingen den 27. Februar 1866. 
Lorenz Rahm, Holzweifer. 





In HausMto. 133 im der Judengaſſe iſt ſchones 
Gerſteuſtroh und rothe Rüben zu verkaufen. 


Eine Commode mit Aufſatz, ein neu befchlagener 

Koffer, eine Siedel mit 4 Jach ift zu verkaufen und 
ein — Slmwer zu vermiethen. Näh. in der 
Erpeb. v8. B 


— ET ee 
gis zu vermieten und farm Hünblkh eingeſehen erden: 


— 
—— —— 


— — — 


gugnmuuyuus 


- x — 


Ein ordentlicger £ — einer im, > Bapeit 
ne iR * Tr Aa — KR: bei FR 


ze ſich 


terkunft finden. Wo? ſagt die — 


Simmer, Blehwaaren, alte und nase Wäbel we: 


den in allen Farben lafirt und maferist; auch halte ich 
Lager von 8 gemalten Fenfterronleaug ın 
allen Größen, & Chaiſen und Fußdeiten und 
empfehle ſolche zu aãußerſt 1 reifen. 


er Tu 
Auch werd b t 
in Ratu⸗ — Faber 


Mit allerhöd öchfter « Genehmigung, des 
königl. Miniſterinms des Imnern. 
Anfindigung ausgezeichneter 

Mäucherwerfe und Toi — — 
N. ju 15 fr, indischer w: 
Eduft-Kssig cherbalsam ju 10 fr. und 
20 fr. das Glas und Feinsten Königsräucherpulrver 
zu 6 fr. die Schachtel. Dicſe rhmlichſt befannten MNäucherwerte 
zeichnen fi durch langandauctuden vortiefflichen a el aus. 
Mailündischer Hnarbalsam iu 30 fr. 54 fr. 
Enu d’Atirona ober feinjte flüfiige —* au 20 fr. 
und JO fr. Extrait O’Enu de Cologne iriple ju 
36 fr. und 1ö fr. Enn-Bouquert u 15 ft, 30 fr, unb 
48 fi. Enn de mille fleurs zu 18 fr. und 36 fr, 
Essence of Spring Flowers (jtüblingsblütben: 
Eflenz) zu 21 fr. und d2 fr. HManröle (Macassar: und 
Klettenwurzel-Oel x) un, 9 fe un 18 fr. 
Amndeoli oder orientaliiche —— zu 1 fl. 12 
fr. und 36 fr. pr. Glas und zu 18 fr. und 9 fr. die Schachtel. 
Eispomade ju 12 fr. und 24 fr. das Blase, Die im Sn: 
und Auslande längft anerkannte Vorzüglichfeit diefer renom 
ten Barfiimerien und cosmetiſchen Mittel macht jebe — 
Anpreiſung überflüſſigz; Auswartige Beſtellungen unter Belyügtng 
der Beträge und Ges > filr Berpaclung He; VPoſtichein werden 
franco erbeten. 


Earl Kreller, Ghemifer in Nürnberg. 
Alleinverfauf in Schweinfurt bei 


Vbarl Schilling’s Wwe. 
_ Morgen freitag früb fommen ſchöne 
Er Speifefarpfen auf den Sigmartt, 
Für Eonfirmanden habe eine 
reihe Auswahl Krägen und Wale- 


tots, jowohl in Wolle ald Seide er: 


halten, die zu gefl. Anficht und Ab- 
nahme beftens empfehle. 


% Gullmann. 


Lohrindenderfteigerung. 
Am Dienfing den 13. März I. Irs. 
Mittags 12 Uhr 
werden im Gaſthauſe zu Rannungen ca. 60 Mäfter 
Eihenlobglanzrinde — 18jähriger Beſtand — aus 
dem Gemeindeiwalde daſelbſt, Diſtt Dernardsrain, unter 
den beim Verftrihe befannt gemacht werdenden Beding- 
ungen öffentlich verfteigert. 
Ranmungen, den: 27. Februar 1866. 
Die Gemeindeverwaltung. 
Erhard, Vorfteber. 


: von Bergmann u. Comp. wirf: 
Theerseife,, famftes Mittel gegen alle Hautun: 
reinigfeiten, empfeblen à 18 kr. 

Die Adler-Apothele zu Schweinfurt und 

die Apotheke zu Kiſſingen. 








„Sin zuverläffige Hausmagd, weldse im Rocen bewan⸗ 


dert iſt und gute Zeugniſſe befigt, wird gegen guten Lohn 
geſucht. Näb. in der Exped. 


.. 


J T ben 2 rt | 
4% IK ü j l ar 
in allen dorfommenden Fällen von 
Reparaturen. 


u entlang ift mit 5— gut aſſortirten 


hier 


Neubauten und 


er 


ud balt fich 


lang im Gaſthauſe zum 


— 


Se fichert "die billigften P 
"bittet d en zahlreichen Beſuch. 


J. 6. Dberdorfer, 


er Nr. 
zu und 


Opticus aus aus Augsburg. 


Strobbüte 


—ñ — — 


jeder Art werden gewaſchen, gefärbt und neu façonirt; 
auch liegen die neueften Façons FE gefälligen Anficht be 


reit bei 


Bo? ? fagt: bie ie Ep 


adpar 


Müller 


am Markt. 
Ein Garnaricnpeghaus nebſt Vãgein if ift zu verfaufen, 


— — 


Gquch n wird ein in Metalldreber, ‚der au mit Holz: 


drehen umgehen kann, bei 


Glockengieher Hermann. 


Termin-⸗Kalender. 


Den d. Märg, 
WMattt in Micha (wereät). 
Den 5. Min. 


12 .M; @rundvermögen- Bwanpäver rich bes Paul Gaft 2. von 


Pr —88 im Gemeindehaufe. 
8 
[3 


Eriter Ebiftätay im Concurſe bes @etraibehändlers as 
Bierwirtbd Adam Feder von Türrnbof, beim t. B4.:® 


Neuſſadt a. d. ©. 


98. GHäubigerladung in der Wuratel über ob, ME wol 


Adeleberg, beim f. Log. Gemünden. 


8 B. Dergl. des Georg Nmüttel von Eitlchen, beim F. Pb. 


Werned, 


m. orderun sanmeldung an den Nachlaß de# — 
Johann Ga. Vogt von Frammers bach, beim f. Pbg. 


Viehmarkt zu Orb, 


10 8, Gichenitämmeverftrich im Yöffeliterzger Gemeindewald. 


IN. Wohnbaus-Zwangsverfrich des 
lachstaujen, im Gemeindehauſe. 


Mic. Ermit 


von Ger: 


8 B. Horberungdanmdldung atı den Nachlaß der Arına Maria 
Schauer Wive. au Aufftätten von Wäflerndori, beim f. Log. 


Aub. 
10 8. Eichenlohrindeverſtrich aus f. Rev. Neuwirtböbaus, mit: 
tels ſchrifil. Submiflion bis 4. März 6 N. beim fal. Forſt⸗ 


amte Hammelburp. 


Grundoermögen:Berfleigerung aus der Verlaſſenſchaft des 
a. Stumpf von Buch durch den f, Notar Raab 


furt. 


au 


19 8. Stamm- und Breunbolgveriirich im Gemeindemwalbe zut 


Dippach, Bez. Gerolzboſen. 


108. Brennbolgveriirich im Dir. Jeuſing, Abtb. Baſtig, des 


f. Rev. Hoppachähor. 


98. Forderungsanmeldung an den Nachlaß des Mid. Sei— 

re vr ngen. 

IB Stamm und Brennbolzverſtrich au I 
im Opphelt ſchen Wirtb&bauje dajelbſt. 

IB. Gläubigerladung des Gaftwirtks Joh. Adam Rothen— 
böfer von Hundefeld, beim f. Log. Hammelburg. 
Schulbenliqudation in der Nuswanderungsiäche ded Schut 
machermeiliers Anton Heid von Neuſtadt a, d. ©. 
1 N. Scäfereiverpadtung zu Michelbach. 

10 B. Brennbolgverftrih aus f. Rev. — am Woealbhane 


denſchwanz von- Repperndorf, beim 


den Waidmannslur um Ochſengtund 


Baunach, 


9 B. Kiefernſtaͤmmeverſtrich aus dem Beutkrinig im Rieder: 
ner Walde, auf dem Gemeindehofgpfage zu Wiefentbrib, 


ıM. re des Io 


oſeph Friedrich von Ka fntikt- 


m,im loco. 
149 ak ale: und Brenubolgverfirihb im Gemeinde: und 


2 Au zu Augberg 


_ 10: — t 


Pariſer gewirkte Long-Chales 


in den neueſten Zeichnungen empfiehlt 
hr. Fr. Dressler 
am Mark. 


Be Nicht zu übe — — — 
eberwürfe, Talmas, Paletols und Manliſſen 


für Son rmanden 
Find in Rn roßer ae! angefommen und werden um damit Schnell zu räu— 


men, billig abgegeben. 
Louis Voit 


(Spitalgaffe.) 
neueften ya * ber Domenbüte fommende Saifon find angelommen, ſowie 
fehr Pig * billige Ebemifetts für Confirmanden zu haben bei 
Geſchwiſter Drechiel. 


GERMANIA. | 
Cebensverficherungs- N Actien- -Jefelfchaft 


Grundkapital — Selten Südd. Währung. 
Die Germania übernimmt Verficherungen auf das Zeben, ſchließt Leibeenten: und Ans: 
erficherungen ab und bietet die ſicherſten Garantien und Ale möglihen Vortheile und Erleichte: 


ge von Profpecten und Ertheilung näherer Auskunft bin ich ſtets bereit und lade zur 
Betpeticun höflichſt ein. 
einfurt, den 27. Februar 1866. 















Franz Siebenlist, 
RU ———— Agent 
Eine bedeutende Auswahl Erinolinen, überzogen und unüberzogen, find wieder eingetroffen bei 
M.  Silberflein, Keflergafie. 


0 Für Gonfirmanden empfiehlt 
“ Schwarze Bucksfins, Tuche, Weiten, Eravattes, Taffente, Alpacca, 
Lüjtre, Orleans, Thibets und Waramattas zu ganz billigen Preifen 


J. 3. Hamberger. 











——n— wmoſi die Maas 20 fr. ve 
Goaks-Verkauf a Re 
in der ———— 
Age Denen Pay Samıftag von 1 bis 2 Uhr granme. 
Nadmittogd vom 1. März an um 48 ir. per Gentner. Den 28. var 1866 
„Cine Barifie Dünger IR mm verlaufen in Der e Btelpreis. Zieffer Ye 
ger IR zu verkaufen im der | gan 16h. — fr. IE Be. 14. — Mr. 
Schrorfabrit. 0 m beiafm In be Kın MB HMO ML— Me. 
Ein möblirtes Zimmer mit Schlaffabinet ift zu vers | Gere is ĩ. — i aM. 17 x. 811 80 tr. 
mietben. In ber . d. DI. zu erfragen. Sin 2328 — — 
Ein — vermiethen bei m. ——— un ei 
> Frig Eälundt. -E —k—k —ft—E 
——Gerantiwortlicger Rebaktene Wh, Aug. Bollid. — er und Derlag der Moridigen Ofgm. 


Ban. <_ 4 





sen ae Terug 
snamR rd .onuiog 
rd mn Im mini m 


# See er ka Bad | 
— —— 





iſche Taſel. Yon 


„ne 2, pa su ee don 
dar der Kitche ———— ee 


3 er —* 
er Wellen 





ER 
u J Febtr. 
den kroat ni 


‚giner Deputatio 


wit enter ————— 
lehnt 


Deputatiom über 
ab, vor Seiftellung, bieiet Verhältniffe in eine Weiter, 
erörteru 


forortiger, 


Al Reid zu unterhandeln 
ng der Frage über die Vereinigung Dalmatiens 
mit Kroatien einzugesen; erflärt, dat die Niücficht 
auf die Mehrfran der Morardie eine Aufhebung der 
Militärgrengverfaffung micht neftattet, und fordert auf, 
zu den die Loſung der für alfe Wölfer des Reiches 
vs wichtigen Fragen bedingenden Maßnahmen unge: 
dumt zu schreiten. (8. vu f. D.) 
Waridau, 28, Febr. Ein taijerliher ‚ Utas ge- 
atiet, die mit einem tuſſiſchen oder polniiden Univer, 
tätspiplom verfehenen Iſtaeliten zum Givildienfte in 
olen mit Benutzung allgemeiner Rechte aa 
1...) 





Sondon, 1..März. Der „Globe“ ift zu.der Er- 
Härung die von der „Times“ gerüct- 
** t von einer Refignation Ruflels 

(82. f:.D.) 
Bolitifche ——— 

— e. Ercellenz der hSlaats⸗ 
min 8 hat die Rei des Staats- 
— s Innern de Saum (8. 3.) 

Die. Verhandlungen des 
baben geitern eine 





— 1 
G aKh 


Mus Berlin 


‚ fall. wie 
R.,ör. 8.) 
‚28. Februar, wird dem „Ed. 'M! 


m md A ' 
FW zn) 






















H sm2- ;000.08 . ek 
> :000,0F..N0 08: Se ange Ina 
As 1 ie Sog »: 492 GM 


un2 > du T ont Kate ar 


nasser u . rm 
für vie @baftgetle ober bern 


In Rücnberg,i ; der — A 
Gafthofet „ * —* 
— 555 un, rotben. Roß,, Sk, 


Au en, Ei Ag 


PR Blu Bei 4; f 








»Bageib 
Fer | ein 
icher Wolf, welcher, 60: Pfund — 
vernuthet noch eine Wolfin in der Umgegend 


tantfurt, 20. Febr. Mus Quelle tonnen 
F verfichern, dab das ſeit —— —— 
Gerücht, die „Allgemeine Zeitung“ werde von Augs 
burg bieher verlegt werden, unbegründet ift. 
Im Berner Oberland werben jebt aus den 
ſchern große Eisquader gejchnitten md nach, D 
land zum Berkauf geicafft. 


Handel und Berkehr. \ 

Von Ellwangen liest man, daß in dortig 
gend die Winterfaaten jo üppig fteben, daß. wit 
auf den Saatfeldern geweidet werden mil 
Futterpreije find im Preiſe zurüdgegan 
dortige Magiſtrat läßt Ss ie 14 Tagiv. 
meindegründe mit Hopfen 

Karlörube, 28. Febr. Bei der he 
Seriengiehung der hadiſchen fl. 35 5 — 
Serien gezogen worden: 133, 28, 422, 52 
890, 970, 1035,: 1445, 1171, ri 29h, 

9535, 2835, 2864, 3034, 3244, 3250, 3416, 2618, 
3788, 3915, 4063, 4094, 4193, 4415, M76, 

4662, 5045,. 5230, 5346, 5385, 5433, 5498, Shüs, 
5527, 5560,.5739, 5843, 6117, 6330, 6417, 6690, 
6736, 6875, 7731, 7940. 

Wie mar dem Schw, M. aus Bern telegenphiet, hat 
ſich die italieniſche Regierung für —— des St. 
Gotthard entſchieden und wird den Kammern bepüg: 
liche Anträge vorlegen. 

Bien, 1. März. Bei ber heute. Rattgehabten 
loofung- dev öftere. 100 fl.:2onie von 1864. murden ii 

gende 91 Serien & 100:Stüd Loofe ESerie 46, 
— 2108, 2585, ’2068, 3000, ‚8205: ‘8762 

ber alsbald vorgenommenen Gewinnzieh- 





Thalerbolz ———— 
alerholz zg/ von N 
reihe Raufliebhaber an, Die Preije blieben auch bier 
gegen das Vorjahr zurüd; doch wurden aus Prügelbolz 
(meift Yungeichen) immer noch durchſchnittlich 14 fl. 
pr. Klajter erlöft, während Stod: und Wellenholz nur 
zu ſehr niedrigen Preifen Käufer fand. 


Nachdem bereits vor einigen Tagen in mehrere Gar: 
tenbäujer. lints und rechts des Theilbergswegs einge: 
broden und verichiedene Bartengeräthe entfremdet wur: 
den,. murbe in der Naht vom Dienftag auf Mittmocdy 
and die Echreibftube bes Bretterbaujes erbrochen und 
aus derjelben ein Joppen entmenbet, melden ber Thäter 
an einen hiefigen Tröpler verkaufte. Diejer, welchem 
der Verkäufer — ein gemifier Taglöbner Jakob Bel; 
— nicht unbelannt war, madte aber fofort bei ber 
Rolizeibebörbe bievon die Anzeige, was bie Arretirung 
des Bel; zur Folge hatte. 

(Eingelandt.) Das zu Ehren des verlebten Herrn 
Muſikdirektors und Stabtlantors, P. Fr. Schneider, 
angetündigte und bereits ſchon geraume Zeit vorberei⸗ 
tete Vocal⸗ und Imftrumental-Eoncert lam unter der 
Leitung des Herrn Dom-Chor-Directord Brand aus 
Mürzburg in den geftrigen Abendftunden in der Halle 


vor dem Epitalthore zur Hufführung.. Dasielbe wurde 
—— vom ml nee Gäcilien-Bereine 


ufiffrängchen unter gütiger Mitwwirfung der Mufit- 
geieligeft jowie der Sängerin Fräulein 
oline: aus Würzburg und Anderen ausge 
führt. Das je Arrangement traf der allverehrie 
rechtstunbige Vürgermeifier Schultes dabier, ver 


durch jein reihbaltiged® Programm, und durch jeine 
unermüdete Thätigfeit bei Einübung der ausgemählten 
Mufitpiecen den Zubörenden, die in der Halle maflentaft 
angebäuft waren, nicht nur einen ſehr gemußreichen 
Abend verſchafft, ſondern auch dem Verlebten 

eine jo innige Herzensgüte an den Tag yelegt hat, 
die jeden Unbefangenen unmillfürlih zu der Aeußerung 
binreiben muß: „Wie bat Er ihn fo Tieb gehabt! -- 
Darum jei Ihm von Allen Dank, inniger Dant!* — 

Nas mun die einzelnen Muſikpiecen ſelbſt betrifft, 
fo fam zuerft eine Ouvertüre, comp. von Hrn. Brand 
für das virr afeie zu Würzburg 1845, zur Auffüb: 
rung. Diejelbe wurde unter feiner eigenen umfichtigen 
Zeitung mach vorheriger jorgfältiger Einübung mit 
Präcifion vorgetragen nnd fand auc den gebührenden 
Beifall feitens der Zuhdrenden. 

Nah beendigter Duverture trat die jugendliche Sängerin, 
Fräulein Karolina Debon aus Mürgburg, in einem Reci— 
tative mit Arie aus der Dper Silvana von E. M. von 
Weber auf. Ihr freundliches Auftreten, die Gelenkigkeit 
ihrer Stimme, die Reinheit ihrer Intonation, die feinen 
Nuancirungen, ihr inniger feelenvoller Bortrag, legten nicht 
nur ein treues Zeugniß von einer fleißigen und jorgfälti- 
gen Uebung ab, jondern Pennzeichneten auch die jugendliche 
Sängerin als eine Künftlerin. Sie erntete in dieſer Ge: 
fangspiece, ſowie in den Eouplets: „Ihr Blümlein traut” 
— aus der Oper Gounod — und; „Lied des 
Pagen" aus der Dper: Die Hugenotten von Meyerbeer 


— ausgezeichneten Beifall. — Möge fich dieſe jugendliche 


Sängerin recht bald wieder dahier hören laffen! — 
ESchluß folgt.) 


. Unter letzteren beben wir ſolgende 
— Der 1. Seielichaftähire tor Hrn. Brand, deſſen 
trefflicher Direktion vorzugsweiſe die gelungene Aus 
führung bes Concerts zu danken jei, wogegen Hr. Brand 
ausiprad, daß er 1a vielmehr zu Dank verpflichtet 
e ba BE rn nd in? 

es berufen wo 


wirkung eines rben zu jein, welcher 
dem Andenten eines ihm und allen Anmweienden tbeuern 


Freundes gewibmet geweſen jei; er ſchloß mit einem 
Hoch auf den Ki Der 2. Geſellſch. Direltor 
brachte bierauf dem rt. Bürgermeifler Hrn. Schultes, 
„dem Leiter des Ganzen“, ein Hoch aus. Hr. Bürger: 
meifter Schultes betonte, daß bier viele muſilaliſche 
Kräfte vorhanden, deren wie auch ber 
Erfolg des heutigen Concertes dargeihan, Außergewöhn⸗ 
liches zu bieten en; er ſprach die Hoffnung aus, 
daß dies immer jo fein möge und ſchloß mit einem 
206 „auf die vereinigten muſikaliſchen Kräfte.“ = 
ehtsanmwalt Müller wies in trefflider, mit gr 
Beifall aufgenommener Rede auf die Veranlaſſung des 
Soncerts bin; jein Toaft galt „den hochherzigen Be 
wohnern Schweinfurts.” Hr. Haulid aus Frankfurt, 
bereits von früher durch feinen ſchönen Gejang in Ge— 
ſellſchaftskreiſen befannt, erfreute die Anweſenden durch 
ben Vortrag eines Liedes, welches durch die meifterhafte 
QDuitarrebegleitung des Hrn. Brand doppelten Genuß 
bot. Noch wollen wir erwähnen, daß der komiſche Ans 
trag des Hrn. Rechtöloncipienten Schm. . jur Auf: 
nahme in den Liederkranz allgemeine Heiterkeit hervor: 
rief und die Produktion der Mufikgefellihaft Franconia 
durch die Auswahl der Piecen — von denen mehrere 
Da capo verlangt wurden — und meifterhaftes Spiel 
fi des ungetheilteften rauſchendſt en Veifalls erfreuten. 
(Aus der Magıftrats-Sigung vom 27. Februar 1866 
Schluß.) Dem Maſchinenſchloſſer Eruit Anıhüg von 
bier wird die Erlaubniß zur Anjäfliamadhung auf Lohn: 
erwerb und zur Verebelihung mit Anna Marg. Heiner 
von bier ertheilt. — Nagelſchmied Theodor Mente von 
Konigshofen erhält eine Nagelſchmied-Conceſſion und 
die Erlauhniß zur Berebelihung mit Barbara Stein⸗ 
met von Markibreit. — Johann Scheidt von Hbllrich 
erhält eine Echneider-Gonceflion und die Verehelichungs⸗ 
Erlaubnig mit der Sattlerätodhter Anna Dorot 
Mauder von bier. — ‚Zur Ausführung eines ohne 
magiftratiiche Zuftimmung dur ſtädtiſches Eigemhum 
angelegten Waſſerabzugkanals wird nachträglich die Ge— 
nebmiaung unter der Bebingung ertheilt, daß der Ra- 
nal auf Berlangen des Magiſtrais jederzeit wieder ent: 
fernt werden muß. — Ein Gefuch um die Erlaubniß 
zur Anfäfligmadung auf Lohnerwerb uud zwei deigl. 
verbunden mit Verehelihungs-Erlaubniß werden ur 
des in Mitte liegenden abſolut bindernden Widerſpru 
rechtes der Gemeindebevollmächtigten — * 
Die Beſchlußfaſſung über ein ferneres Anjäfigmad: 
—* und Verehelichungs⸗Geſuch wird ausgeſetzt, bis 
ucfteller glaubhaftere Rachtveiie über den wirklichen 
Befig des angegebenen Vermögens erbracht bat. — 
Das Bauamt erhält den Auftrag, für jofortige Reinig- 
ung des Ludwigbrunnens forgen. — Da ber ver: 
ene Winter auf den Beitand der Strafen äuferft 
ungünftig eingewirkt hat, wird zur guten Inſtandſetzung 
der Rönigshöfer und Niederwerrner Straße bie meitere 
Beifubr von mehreren Hunbert fen Straßendeckma⸗ 
terial genehmigt. — Weil die f. eral-Direftion ber 
Verkehrs· Anſtaiten die Ausführung der Straße zwiſchen 


u 


.n 


— * 4 
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der Ei zains im 
85 pen BO 2 
größerer au | für — TER die Bau- 

linie —— mebr ge 
Die Pläne über bie — des RR seh 
Wadenklee, des Lakirers Chri 
—— ee in —— 


ſeines er und 


Die Beſchlußfaſſung über —— eines —— 
von der * * bis zur Wehrmeiſterhütte bleibt 
ausgejet, bis über lehtere felbft entichieven ift. — 


Die Herftellung einer Berplanfung der Anlage vor dem | 


Mühlthore wird qutgebeißen. — Die am 27. do. vor: 
ene Verſteigetung des diesjährigen Lohrinden: 
gebnifjes im ftädt. Walddiſtritte Sattleran erhält die 
Genehmigung micht, es wird beſchloſſen, mit dem Meiſt⸗ 
bietenden in weitere Verhandlung zu treten und wenn 
ein der Tage annäberungsweile entiprechender Preis 
nicht Er” en iſt, das Lohrindenſchälen im ſtädtiſchen 
Walde für das laufende Jahr zu ſiſtiren. — Die ſeil⸗ 
ber isten zur re überlaffen geweſenen 
ſtãdtiſchen Krautbeete jollen verpadhtet und Ausichreiben 
erlafjen werben. — Die Auszahlung der vorgelegten 
Rechnungen über Maurerarbeit im Stabtbrauhauje, über 
verichiedene Arbeiten in der proteſt. —“ u. 
ſJ. mw. wird genehmigt. 
Deffentl. Sigungen des k. Bejirlsgerichts Schwe 
furt. ebene —* 6. an. Borm. 8: Uhr 
Eva —— von im wegen — 


vergehens; um u Spiegel von —— 
wegen vergehens der —*— atigkeit und gegen — 
Siegmann von Kronungen Vergehens der Be: 

. Schmitt von a 


ſtechung; um 9% U 

wegen Vergehens des — um 10 Uhr gegen 

Seren von Edartöhauien wegenDiebitahlöperg vor 
ittmod ben 7. März. Nachm 2 Ubr gegen Andreas 

Maty von Junkersdorf wegen Malzaufichlagbefraudation 

und * Hirnickel von ar wegen desgl.; 

um.3. Uhr 


Augu 

—— 

Für die Beſchälperiode 1866 wurden im unterftänt⸗ 
iſchen Kreife zur Ausübung des Privatſchälgeſchäftes 
licenzirt die Eigentblmer ve Streder in Hobentoth, 
Franz Sippel in Brüdenau, Guftav ehr. v. Bibra zu 
Höchheim und eg = badı.. 

Se. Maj. der König Haben Sich allergnädigft bewogen 
gefunden, den Rentbeamten Hermann Binder von Rarl- 
—* deffen Bitte entſprechend, auf Grund bes 5 22, 

t. D. der IX. ze zur Berfaffungsurtunde im den 
— Ruheſtand, vorerſt auf die Dauer von 2 Jah⸗ 

u verſetzen, und auf die Stelle eines Rentbeamten 

von arlftabt den Rechnungscommiſſär der k. Regier- 

——— von Unterfranken und — 

Baptiſt —2* deſſen Bitte willfahrend, 
unter Fortdauer fein —— Dienſteseigenſchaft, 

—— den len Fran; Xaver König von 

Würzburg nad Lan erg und- dem Dfficialen Eduard 
Fuchöfteiner in Würzburg vom Eiſenhahn⸗ zum Poſt⸗ 


bienfte allda General-Direction der I. Verlehrsan⸗ 


Ba Bat EN — IV. Bel 


Oberpoft: und Bahnamte Vur zbur 
Eigenſchaft zu ernennen; et die hu burg 
erledigte ——— den Obertelegtap 
Michael Heelein in auf fein allerımtertbänig: 
fies Anfuchen zu verfeßen. 
Erledigt die Echulfielle N» Dan area 
350 fl. Bewerbungen b t. Diftr. 
Schul inſpection Haßfurt zu —— 
Erlebigt der Schuldienſt zu Poppenhauſen, hieſ. Bez- 
N ind, ——— für Gemeindeſchreiberei 





Ankündigungen. 





Uaturwiſſenſchaftlicher Berein. 
Am Samſtage über Gibeerin. Balbotoge. 


Eervelatwürſte, 
hieſiges Fabrikat, unterſucht durch Herrn Dr. Emmert, 


anpfiehlt in vorzũglicher Dualität 


u Me Be, Binpal., 
Heute Abend 
berfönnnliches -Gülgenefien im Eiern. 

" Seftern Übend wurde ein Gummiglirtel mit 
Stahlſchnalle verloren; ber Fiuder wird gebeten, |. 
in ber Erped. abzugeben. 

dor n aus Anlaß des am 1. bs. —— 
Cone wollen bis Tängftens Sonntag den 4. >. 
Mittags bei dem Gaffier des Liederfranges, Herrn Schloſ⸗ 
fermeifter Casp. Dietterich Uquidirt werden, di Tpälere 
Anmeldungen nicht mehr berädtfichtigt ı werden tönnen. 





Für 9 Ner. vierteljährlich 
urch alle — En und Boftanftalten ; 
beziehen : 


Die Kinderlaube. 


luſtrirte Ronats hefte für die deutſche 
nit vielen ſchwarzen und bunten Bildern, 
und werthuollen Weihnachtsprämien (Für Auflöfungen 

der Preisaufgaben), 
redigirt vom Oberlehrer H. Stieler. 

Diefe deutiche Jugendzeitung, für bas Wit 
a 8 bis 16 Jahren hin ee ſich durch 
gediegenen Inhalt, vorzügliche Ausſtattung un 
un Preis üb aus, Belchrendeh und 

Preisaufgaben, 


fen Jugend kein beffered Unternehmen zur. Deran- 
bildung guter Sitte und vaterländiſchen Sinnes 
mpfehlen mögen. 

Daß unſere Jugendzeitung diefe ihre Aufgabe 
it Glück löoſt und dadurch bereits zum — 
der deutichen Familien geworden iſt, d 
richt allein die fortwährend ſteigende Au 
dern auch die allgemein güuſtige Beurtheifung. der 
ſelben durch die Preſſe und insbeſondere durch di 
äbanogifche. 

E.E.Meinhold & Söhne in Dresden. 








3 iſette a geb. Æuneffel. 


Die Beerdigung Ber, morgen Samſtag Mittag vier 


ftatt. 
eute Morgens 2° Uhr verichied ſanft 
mebrtägigem Krankſein unſer liebes 
Fi 


nd 
= Magdalene Yucretia 
velche Nachricht twir mir auf diefem Wege 
fieben Verwandten, freunden und Nach— 
barn bieburh m mifibeilen und um ftilles 
ofa, 


er Noſa, geb. Schnetter. 
Die Beerdigung findet Sonntag Sr 11 Uhr flatt. 


vımtag den Wis. Abends Findet in meinen 
nein Eomeert von der Franconia 


eh 
so gutem Bier aus der Meif’ihen 


—— bir ladet biezu a ein 
} ann, 


' — zum rothen Roß. 
Dem brolligen Menden H. mache ich bekannt, 

daß er für die Zukunft, wenn er die Sache nicht kennt, 

‚ Schnabel davon Läßt, a & I 






Beileid bittem. 





* 









eine Warn für M. 


Aa mic) ie A 


rn Hlaniren gar feine Rede 8 ebrigens mu 
ein beſonderes Intereſſe dabei 
Ra er bei M. ©. in Condition 
‚ober, wer Liebeöverhältnip mit 










Ye nn un 


bt n dern 
ln eh * ©. en bejouderes Intereſſe 
baben. 2. G. 
i Inmentohl und Kopfialat wieder eingetrof 
In Blumentohl und Kopff Fr 


„habrindenverfteigerung 
ärz I 


ttags 12 Uhr 
im Gaſthauſe zu — ca. 60 Kl 
halanzrinde — 





tBb. 












ähriger Beſtand — 
Fee Bernardsrain, uner 
—— rg gemacht werdenden Bed 
AT. ar 1866. 
a —— — 
ard, Vorſteher. 


Groß Rüben find zu — bei Raspar 
fe Be in der — Nre.7 


taufen oder u vermi 





ohne Cautien frei fer 

{reiten vorkattden jeh. — 
eigen etert Freunden, die auch Während meitier 

Berhaftung * redlich vertheidigt — ſage meinen auf- 
cichigſten * 

Mehrer ns und Frauenſtände in der 
St. — * und a Salvatorsfirde find zu ver⸗ 
Näberes bei 


ach Wive., Zehntgaſſe. 
— 


en 6. März. 
2 = Grundobſelle Rd im Gemeindehauſe jn Er 
braun. 

10 B. Brivatweinverfirih 1565 @.) im Schloffe zu Mai 

8%. Forderungsammeldung an den Nachlaß des lebigen G 
EN Ban von Grofwelzbeim, beim f. Cdg. Alzeuau, 

nivenliguidation im ber Auswanderungeſach⸗ dag 

Karl Söder und Michael Köth von Schinafmaller, beim P 
Bez Ute, Neuftabı. 

10 8. Stamur- und Breunbolzverſtergerung im grdfl. caftell ſchen 
Rev. Uripringen. 

HR. Forderungsanmeldung an den Nachlaß des Ga, Adam 
Stumph von Buch, im’ Motariate zu Hafıiurt. 

10 ©. Eicheulabrindeverftrih in Kiſſingen. 

9% Stamm: umd Brennbelgveriirich im Gemeindewalbe zu 
Gdartsbaujen, biej. Bey 

98 EFichenſtammeverſttich im Körperſchaſtswalbe Kleiuſchßu— 


Martin 


bad, 

aM, Liegenfhaftenverfleigerung aus der Gonturamafſe bes 
Alois: Häfner zu Fechenbach, im Gemeindebauſt. 

2.9, Freiwilliger Siegeleiverfauf des Michael Mey zu Euer 
dort, im Gemeinbehaufe, 

983 Stamm: und Brennbelzveriteigerung aus f. Rev. Rim 
var, am Waldbäudsen im Biſtr. Dürriwiefertanne, 

10.8, Stamm und Brennbeljveritrich int Gemeindewalde zu 
&bertöbauien. 

IL. Siamme, Kup: und Werksclweritrib aus fal. 
Wurflviel, im "Wirtbshaufe zu Geusfeld. 
HE. Stamm: und Brennbolzverfirih aus dem Etiftärfin 
diqgwalde, im vorm. Ritter'igen Babaufe zu Dettingen. 
9% und 1 M. Stammbolgveriirih in den Gemeinbewaldun 
gen au Breilbah und Kammerforft, 

10 8. Gihenftlänunvertrih im Memeindewal de zu Vülſtingen 

19: iheitlohrindeveriteigerung aus den Gemeinde und 
Stiitungswalde, in loce Garig. 

10 B. Stamiubolzver ſtrich im bene Indens alde zu Obbads 

I. Sculvenliguidation gegen Job. Herr ın Bohmannsoorf, 
im Notariate zu Hojbeim. 


Verflorbene 
Den 1. März Maria Wilbelmina, Kind des Kap— 
penmachers Ph. Memmert, 8 Monate alt. 
Den 2. März. Paul Heinrid, Kind des Seilermſtt 
Paul Adam — 8 Wochen alt. 
Den 2. März. Magdalena Lucretia, Kind des Kauf- 
manns Bbil. Roia, 1 Monat, 12 Tage alt. 


uswarts Verftorbene. 
———— . Mantel, k. —5 
6 n affenbur 
ea 69 3.; in Würzburg * eben Karl Sie: 


Revier 


gert i8 


1 44. 46 





wir 


—— 


(Beitane 3; zu Ar. 53). 





ee 





debensverjicherungsbant f ! D. in Gotha. 

Die Geſchãftsergebniſſe dieſer Anſtalt im Jahre 1865 
varen Üi günſtiger Mt. Durch einen reichen Zur 
yang am neuen Verſicherungen (2716 Perſonen mit 
‚469000 Thlr,), welcher weientlich größer wat als in 


vgend TS Ken Jahre, it 
die der fiherten auf 


25500 Beri., 
die } gölumme auf 50,170000 Thlr., 
der Bendenss auf ea 13,300000 Thir. 


geitiegen. 

Bei einer Jahreseinnahme von 2,3U0000 Thir, waren 
mit 960000 für 5M) geitorbene Vericerte zu vergüten, 
welder Betrag weſentlich binter der rechnungsmaßigen 
Ewartung urüdbleibt und den Berſicherten eine aberma— 
hohe Dividende: in Ausſicht ſtellt. 

Ju dieſem und den nächſten vier Jahren werden nahe an 
Zwei amd eine halbe Million Thaler 
vorhandene reine Ueberſchũſſe an bie Verſicherten vertheilt, 

Re für das Jahr 1866 eine Dividende don 


38 Prozent 
Argibt. 


Berfiherungen in Summen von 300 Thlr. bis 2OOU0 
A ein Leben werden vermittelt durch 
Ernft Sandtroc in Schweinfurt, 
9. Söllner in Arnitein, 
I. &. Dotterweih in Bamtbery, 
Martin Bük in Ebern, 
au; er in Hakfurt, 
Feuftel in at 
tb fein in Neuftad 
Stadtihreiber Probſt in Prichſenſtadt. 
» BentertsBornberger in Würzburg. 


Beitfedern & slaumen 


in ſchöner reindv Landiwhare, 
Beitbarchenke, — 3* — 
nen in gllen Sorten und Breiten; 
—— we Bettdecken in großer 
uswahl empfiehlt 
. Gullmann. 


6 ichtwatte, unfe ared Mittel negen Slie: 


reißen aller Art, empfehlen a Paquet 
18 fr. und 30 Ki. die Adler⸗Apothe zu Schweinfurt und 
die Apotheke zu Kiſſingen. 


Frifche Bratbüdinge 77 


wieder eingetroffen bei 
C. F. Lmpach. 
Ar 529 am ir. 529 amı Dierröhrenbrunf it ein M RE, 
nr 


mer zu vermiethen, auch find daielbit F are 
fie-fäden zu verkaufen. 


Gin möblirtes Simmer ift zu vermiethen bei 
Fritz Schlundt. 








— ung. 


Montag den 5. März di. Is. nom mit 
Uhr am werden die auf der Station Schonu 
dann längs der Bahn von da Bid in den © 


aßfurt Lagernden alten Bahnichwellen, ca. 1600 
Dienftag F von früh 8 Uhr 
am Werden die ; Kin %* Stettfe u. * 
Bahu ——e— FRE Stüd; 


Mittwoch den 7. ar Is. ven Mittag 12 uhr 
an werden die im Bahnhofe Schweinfurt, dann bei 
den Bahnwärterhäufern Nr. 49 und 50 bei Obernt orf 
jewie im Stefionapla Waigo 
In die Slation Beißtheim lagernden alten 
circa 1400 Stüd dem öffentlichen Verfaufe unter 
wozu zablungsfäbige Kanfsliebhaber Fi werdem, 

emerft wird, daß Die Pen 
le nungen, 






am erjten Tage auf der St 


„ den , 
mr. dritien 5 im Babnpofe . 
ftattfindet und daß von da aus iſte 
und Stelle der Lagerorte der ER ; 
ur wird. 
u den 1. Mär una 







- Dberpoft: und Babnamt. 
von 


Der Üngerzeichnete , it, „Willens y „fein vollftändig die 
bequem. eingerichtetes (5 url te: Un Unwefen 
biefigen Plabe, nebſt Garten ud,,den darauf rube en 
Gemeinderechten, zu verpachten, oda auch zu verkau 
Intereſſenten werden biezu nit dem 3424 eingela 
daß darauf ſchon jeit vielen Jahren ein frequentes Ss 


jerei:, Eiſen⸗ un Kur ae 





trieben wurde und ſolches - 
Echaus an den belebteften Strafen — zur rentabfen 
Ausübung jeder Geſchäfts Ir⸗ paſſend iſt. 


Eltmann im Februar 1 
G. U, Steinert. 


BVerfteigern 
In, Sachen Pieufer gegen U 


den am 
Montag na *K Mär 1866 


m N 
in der Wohnung des Beflagten, deffen abgepfändete 8* 
bilien, nämlich 2 gerichtete Betten mit Bettſtellen, ei 
Ganape, 1 Tiſch und 1 Spiegel meiitbietend gegen 
Baarzahlung verfteigert. 


Schweinfurt, I. März 1866. 


Förfker, f. Notar. 
Bimmer, Blehiwaaren, alte und an Möbel wert 
den im allen Farben lakirt und maierirt; Zuch balte id 
Lager von Wahstühern, gemalten Seuflirenlcaug ni 
allen Größen, Bahstud zu Chaiſen und Fußdecken und 
enipfehle joldye zu Äuferit billigen Dam 
ko chmitt, Zafirer 

— der Tutnhale 
werben abgepaßte Sachen 

in N 


angenommen. 
Ein möblirtes Suter mir Schlaffubinet ft ; zu ver: 
mietben. Ju der Erped, d. BI. zu erfragen. 








ringer dabier wert 
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Chr. Fr. Drepler am Markt 


enıpfiehlt für Confirmanden 
Schwarze Taffete, Alpaca, Orleans, Thibets, Halb 
Tpibets zu febr dilligen Preifen. 


BER Deinen -geehrten- Freunden und Gönnern, ſowie de 
Gejammtpublitum: die ergebenſte Anzeige, daß id in den Stanl 
gejebt bin allen Aufordernugen in meinem Gejchäft 3 

rechen und erlaube mir daher mid vorfommenden all 
beftens zu empfehlen. Billigſte Preiſe werden zugefihert. 
— :- Oomrad Hess, Bildhauer vor dem Spitalthore. 
- Ein tüdhtiger Steinbauergebilfe wird seludt, 


ee Obige. 
Dem Infericenden ublikum 


beehren wir uns die ergebene Anzeige zu machen, daß wir unter Heutigem eine Annoncen-Erpedition für 
alle in: und auslandifche Zeitungen errichtet haben und bierdurd, in den Stand geſetzt find, 
durd eine Direete Geihäftsverbindung nit allem Yocalblättern Deutihlands und des Auslandes, dem 
inferirenden Publikum folgende günftige Vortheile zu bieten. 

l, Unier Grundprineip it, die uns überwielenen Aufträge auf das Wromptefte und 
Meellite zu ciectuiren, d. 5. nur die Wreife zu berechnen, welche uns von den betr, 
Jr serpeditionen felbit notirt werden. Huf befonderes Verlangen wird 

ets Originalrechnung prafentirt. 

2, Sorto oder fonitige Spefen werden dabei durdhans nicht berechnet. 

3.. Bei größeren. oder wiederholten. Aufträgen entfprechender Nabatt. 

4. Die Finfendung einer einmaligen Abſchrift des betr. Inſerates genügt auch bei Aufs 

abe für mehrere Zeitungen. 

D. eberfeßungen in alle Sprachen werden ohne Kojtenberehnung augeführt. 

6. Belege werden in allen Fällen für jedes Inſerat gratis nelieier. 

7. Anfertigung von Zeitungs-Clichss in PBreiie von 15 Nar. pr. Uuadr.: Zoll. 
Gorreiponden, Franco gegen Franco. 


Sachle & Comp, Aunoneen-Erpedition in 








! 







Leipzig. 
















Hiermit beehren wir uns die ergebene Anzeige zu machen, dass wir neben unsern bis- 
: 2 3 7 1 r. + . as 
berigen Geschäften in Frankfurt a M.. Hamburg, Wien und Berlin, eine neue Filiale 

in Basel’errichteten, unter der Firma: 


Haasenstein & Vogler, 


Expedition für Zeitungs-Annoncen. 
Basel, Freiestrasse Nr. 79. 


Indem wir für das uns bisher allseitig in reichem Maase erzeigte Wohlwollen unsern 
besten Dank abstatten, bitten wir höflichst auch auf: unser: neues Etablissement dasselbe aus- 
zudehnen ;Zsolches zu verdienen, wird auch ferner unser stetes Streben sein 


rt —* 
Hamburg, Dezember : 1565: 


Berlin. Mitzaller Hochachtung 
Hansenstein & Vogler. 






Geſucht wird ein Melalldreher, der aud mit Holy Cine Bartbie Dünger it zu verkaufen in der 
drehen, wngeben. kann, bei Schrotfabrif. 
Slodengieber Hermann. — 


Berantwortlicer Kedaktenr Wilh. Aug. Pollid, — Urud und Verlag der Moridigen Offizin. 








nr * D > 


pe 


x 






Der Abonnementöpreiö beträgt für bier und gar; Bayern bier» 
teljäbrl. 4 fr. ſd. Monat durch die Poſt 27 fr., beider Erped. 18 ft.) 


pedition. 


Chronologiſche Tafel. 
Den 3. März 1638. Die Ftamoſen und deutſchen Protefian: 
ten befiegen die Deiterreicber bei Rheinfelden. 


Politiſche Nachrichten. 
Die Wiener „Preſſe“ enthält die Nachricht, daß bie 


Öfterreihiihe Regierung ich die Frage der balbi- 
gen Aufbebung der Berfaffungsiuspenfton in Ertvägung 
ziehe. (Zu früh wäre es wahrlich nit!) 


Die Nachrichten aus Dublin find noch immer trüs 
ber Art. Depeihen melden die Verhaftung von Sol- 
daten, die ioeben erft aus Portsmouth mit ihren Me: 
imentern eingetroffen taten, und überhaupt wirb bie 
forgniß immer größer und leider auch gerechtfertigter, 
daß ein großer Theil der Armee von dem Fenianismus 
angeitedt worden ift. 
Aus Kowftantinpel erfährt man von Palaſt-In⸗ 
triquen, die, nom Großungier Fuad Paſcha ausgehend, 
Ziele hätten, die geſetzlich türkifche  Thronfolge: 
rdnung berart umzuftoßen, dab nicht Murab Effendi, 
der thromerbende Sohn Abdul Medſchids, ſondern der 
jest adtjährige Juſſuf Fıyedin Effendi, ältefter Sohn 
des regierenden und ziemlich kränklichen Sultans, der 
Nachfolger deſſelben werde. Bis jept jollen die Un: 
firengungen des Grofvezjiers, der den Vorwand ge: 
eine europätihe Thronfolge einführen zu wollen, 
geicheitert fein. 
meritanifhe Präfivent Juarez bat von El 
o dei Morte aus erklärt, da er des materiellen 
eitandes der Union gar micht Fang und jo mit 
anzoſen und dem Defterreicher fertig 7 werben 
ve Die franzöfichen Berichte berühmen ſich in ge: 
vohnter Weife neuer Siege über deu („entflohenen“) 
räfidenten unb bie („ausgerotteten”) Republifaner, 
De unabhängige amerifaniihe Welt lacht nur noch 
über dieſe kindiſchen Lügen. 
Laut Berihten aus Merico find die Nepublifaner 
von den failerliben Truppen bei Tampico geſchlagen 
worden. Ihr Verluſt beträgt 850 Mann. 


Handel und Verkehr. 

Bappenheim, 1. März. Bei der beutigen vierten 
Gewinnziehung bes gräflih Pappenheim’ihen Prämien: 
Anledens find auf die nachſtehend bezeichneten Looſe 

die beigefegten Gewinne gefallen: Serie 3048, Nr. 10: 
5000 fl.; S. 1354, Nr. 11 und 2586, Nr. 3: je 
500 fl.; ©. 3048, Nr. 8, ©. 6373, Nr. 6 und ©, 
6473, Nm. 4 und 19: je 100 fl. Sieben Looſe 
baben je 50 fl.; 13 je 20 und 19 je 15 fl. gewonnen. 

* Bon den am 1. Febr. gezogenen Serien des Lotterie: 
anlebens der Stadt Augsburg gewannen die beiden erjten 
Veeiſe: Ser. 933 Rr. 92 fl. 10,000. Serie 1451 Rt. 
5 1000 fl. (Das Verzeichniß der übrigen Gewinnfte liegt 
in unferer Erped. zur Einfiht vor. Redakt.) 


ia em infurker Tagblatt 
Guſtet Zargen) 


Samflag den 3. März. 









Bien, I. März Bei 
Staatsfhuld 


wurben die Serien Nr. 58, 95 und 310 
gejogen. 





Lokales und aus dem freife. 


Geſtern wurde der Mebgerburiche Bid von Schwe 
, welcher am 28. v, Mts. mehrere P 
di in hal) w Sr ger babier * 
owie Gaſthaus zum Einhorn, imo er S 
—— Uhr nebſt — — Kleidungsſtuden, welche 
2 Burjchen, die in demſelben Zimmer ſchliefen, gehbt⸗ 
tem, enſwendete und zum Fenſter ſich iſt eines 
Leintuches herunterließ und dann die Flucht ergiff, 


ver 
Sähmeinfurt, 3. M Der heutige Getreide⸗ 
* iehr ſchwach und koſtete Meigen - 
15—15 fl. 45 fr, Rom 11—11 fl. 45 fr, Gerfie 
1113 fl, Haber 6 fl. 12. — 8 fl, Erbien 11—15 
Hl. der Schäffel. 


Schluß GEoncert:Berichts. Die aus dem; V. £. 


Ä 


bes 
v Beethoven ſchen Klavier-Eoncerte, Op. 73 von Herrn 


Winkler aus dem Gebädtnile vor 
Brofefir i m... 


fleigernben, 
enden Fortiſſimo zeichneten 
- einen vollendeten Klavier: 
fpieler und tiefen Muſillenner aus. Seine ausgezeich⸗ 
nete Leitung erndtete allgemeinen rauſchenden Beifall, 
Die ſchwere Orchefter-Begleitung wurbe von hen Mit: 
wirtenden mit großer Sorgfalt ausgeführt und verdie⸗ 
nen dieſe alle Anerfennung. Herr Director Brand 
bat die ſchweren Piecen meifterbaft geleitet. 

Das von dem num. jelig vollendeten.Hrn. Stadtcan- 
tor P. F. Schneider componirte, allgemein beliebte 
„Deutihe Lied“ mit Chor und Soli’s wurde mit vieler 
Wärme und Innigkeit ſeitens des Liederfranges und 
des Orcheſters gelungen und geſpielt. Herr Directot 
Brand hat die öfter wechſelnden Tempos mit Auszeich 
nung getroffen, fo daß dad Ganze zu einem wahren 
Kunftgenufle wurde. Auch das von dem Liederkranze 
vorgetraene „Kriegers Gebet” mit Drchefter-Begleitung 
wurde mit großem Fleiße geiungen und geipielt. Beibe 
Piecen erbielten großen Applaus. 

Der "furze Zeit vor dem Ableben des Hertn 
Stadtcantord P. F. Schneider noch von ibm neu ger 
gründete Cäcilien-Berein Lonnte feinen Dank gegen den 
verehrten Bollendeten ebenfalls nicht unterbrüden, fon: 
dern mußte, im Innern angetrieben, demfelben in zwei 
Liedern bejonderen Ausdruck geben, und zwar in dem 
Ave verum don Mozart und dem Halleluja von Hän- 
del. Der kaum in’s Leben getretene Verein ſah ſich 
kurz nad feinem Entfteben durch das unverboffte Ab» 
leben feines Herrn Mufifvireftors jo ganz vermaift; 
Herr Profefior Simon konnte ihm nicht länger verwailt 
feben, er nahm fi deflelben unter Mitwirkung des 














— 288 — | 
te an uns hat iha mitm "ara 4. Mär; Geitern gelang eb der Be⸗ 
iomeit erfkarlen lafien, dab auch er feine Gabe auf bem | Berbregern im Ulter von 13—14 Jahren, melde ver- 
Ulter zu Esren des Beriebten nieberiegen komme. Sen.) iäichener verbädtig find und bei denen andp 
zon dem Gäcilien-Bereine vorgetragenen Ge | heben und in Rummer Eider zu bringen. 
— des Piansforte und be· er 
—* Een er Se nfündigungen 

irdligen Charalter und erinnerten jo in würbiger a * 
obgleich een Der ı Piss „Berlobte: 

Bi DR De Dei, wi wilder Ni Gefahr Be Kiel An ann 
und von Gier feiner Mitglieder, unter denen hervor: | _  Träulein frieberife Spott aus Kifingen. 
—— Tesen And, 5 — zu... Heute Samftag den 3. Kar; 

. vor getragenen "wurden * 

vice Befale ver ¶Wuſitrauzchen. 
nommen. Morgen Kadmittag j 

Der Eäcilien-Berein hatte auch die Stellung Produftion 
und gab Ben ze Da Austrud * Ludwig zur Traube in Sennfeld. 
a ea a Maar ucn. | Sonntag dem £. 38. Mıs. Henis finder in weinen 

1ger oberen Yokalitäten ein 
eirung geſungen und ernteien al Applaus. j * u⸗⸗ 

Aud —7 — Hertn Stadicantors >" der Frauctonis ſtatt, bei vorzüglich gutem Bier aus 
Edneider konnte umbin, feinem Herrn Lehrer der NReif ſchen Brauerei, und Iader biezu freundlichſt ein 
BE Oser a Ogılkche md ie Mer 3 pen: ca Jobann Hartmann, 
Er Hei ehe x IV. Onmatätue, br ee 

. Die vorgetragene Piece: Duo brillant Einladung. 
— u Eye: „Di —— here Senntag den 4. Mir; in ig Rachmittaas ſtunden 
— Detiamatoriſche Unterbaltung 
Dem‘ volemmeten " Geren. Scheer Eier. Gere Ag nr 
volen Ton und bat fi bei feiner ihm ipärih wollen ſich gefälligft mözlichſt zahlreich einfinden, da hie⸗ 
ms Grad 1 GR | Gei über Die Verwendung des verbandenen Gaflarefies, 
ra m —— ng AM: | tie über den Fertbeitant der Geiellicaft überhaupt ver 
ae aber orgfäitig und dem Amede entigre; | Sandelt werden fell. Tie Berbeiligung jenitiuer Deflas 
hend . Die Leitungen fanden gleichfalls matoriſchen Kräfte wirt von der Geiellichait nur freu 
volle Möge —— auf Na betre: dig begrüßt werden. . 
Mesa (alu Bleruke Sir Kuiggen! — Der Uuefbuß. 

Bon Wirmöthal (Saalgrund) tamen beute ſchon Dlainberg. 
mehrere Barbieen Weinferer zu Markt, melde zu 4 fl. Auf morgen Sonntag empfiehlt zu Kaffee Spri en, 
45 fr. bis 5 fl. das Hundert verfauft wurden. jrür Krapfen, Shnedennubel ıc. und beites Erlanger Bier 
neue vr trafen für mehrere Dia (Batı und ladet zu recht zahlreichem Beſud hoflichſt ein 
befiger Gtedlinge (Würzlinge) von Ei Franʒ Schöpf. 
— ————— und Stelle 2 fl. 30 fr. das Hun — — — 


Nach dem Würzb. Anz entbehrt die auch uns zuge: 
fommene in Nr. 51 des Tagbl. enthaltene Nachricht be: 
der in Würzburg zu erridtenden Aktienbranerei, 
insbefondere was die Betheiligung daran feitens der HH. 
Adalbert Fiſcher und Dr. Narr betrifft, jeder Begründung, 

Fleifhtare für den Monat Märj: 1) für die 
Stadt Würzburg 14" fr., 2) für den I. Tarbifirikt 
14 fr., 3) für die Stadt Schweinfurt und wit Abzug 
eines viertel Kreuzers vom Pfunde für den II. Tar: 
biftrift 142 fr., 4) für die dt Aſchaffenburg 16 
5) für den II. Tardiſtrilt 1010, 6) für die Stadt 
Miltenberg und dem IV. Tardiſtrilt 15 Er. für das 
er jenfleiid. 

orgeiterm Abend wurde in Unterfpießbeim die erfte 
Schnepfe geichofien. 


* 


7 


*) Zu bebauerit war, ba eine der amt meinen eifrigen Damen 
bes. Käcilienvereind, bie. im. biefem Oeten m. wollte, furze 
Zat vor der Kauptprobe unwohl ———— sele, übernabhm 
bereitwilligft en Garolina Debon, derfelben nur Dank 
gezollt werden muß. 


Zaosmense o.. 
H Nicolaus Ort. 


Sessassnossosoanenersenensonnnnseen 
Dürre Lohkaſe find zu baben 
2... bei Gaftwirtb Heiner. Gerrmann. 
DER” Gegen Zahnschmerz “BE 
empfeblen zum augenblidlichen Stilten Apoınetr Berg- 
mansns Zahnweile ä Hülie 9 tr. die Adler 
Apothele zu Schweinturt umd die Apothele zu Kiffingen. 
Auf der Straße von Überwerrn nah Kützberg wur: 
den 2 Zimmermanns-Achſen uud ein neuer 
Beilbelm gefunden. Dieje Gegenitände können gegen 
Einrüdungsaebühr beim Borfteber in Oberwerrn abge: 








0 Zahm-Kitt 
| zum Gelbftiällen (Plombiran) der Zähne von Nik. Bade | 


24 fr. per on. | 
| Fessunter: Sara Siropmenger 


MUIYW ED 


yiigestmuyvıl 


m pe —— — — — 
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Für Confirmanden ernpfiehlt 


Schwarze Buckskins, Zuche, 
üjtre, Orleans, 


Weiten, Eravattes, Zaffente, Alpacea, 
Tbibets und Waramattas zu ganz billigen Preifen 


J. J. Hamberger. 


irmations:Gefchenfre empfiehlt in meuefler und feinfler Auswahl: Gefangbücher, 


te Schreibalbume 


— — 


 Mittwod ben 7. ME dont Morgens 10 br anı 
Fabrifgebaude am Bahnbof dem 


werden im dem neuen 
Verſtriche anögejegt: 
Drei Pferde, 
‚wei gebrauchte Chaiſen und ein Schlitten 
dvanı Bansgeräthe, als Bettftellen, 
Tiige und dal. Delonomiegeräthe und 
eine Partbie. Fäfſer alle im Euen gebumven, 
wozu Kaufliebhaber eingeladen werden, 
Bemerkt wırd noch, daß die Pierde Nachmittags 
Uhr verſteigert werden. 


’ 


= Kommenden Donnerftagden 8. 1. M. Borm. 


Seſſel, runde und’ 'ebale zi 
Romode, ettftelle mit Matra 


lic, verftrichen. 


— — 





In Folge Aufgabe einer Zabat: und Gigarren: 
Fabrik veriteigert der Unterzeihnete Mittwoch umd 


* onuerſtag den 7. und 8, März Nachmittags 2 Ubr,$ 
Jauf feinem -Gompteir eine Große Parthie Eigarent 
fe 


+und Tabak. 
“ 


. 35% Manz in Würzburg, > 


+ Brombacher Gaſſe 271. 
tsts, III Teen + 


In der Nähe von Schweinfurt ift ein Anweſen von 
19 Morgen Feld in der beften Bonitäts-Glaffe mit Haus, 
und Hofraum, dann Obft: und Ge: 
“ müsgarten mit Gemeinderedht, nebft einem jährlichen Laub⸗ 

holzrecht zu Ag Morgen, um 8000 fl, aus freier Hand: zu 


Anzahlung 3000 fl. Näh. in der Eped. 
Eine zuverfäffige Sausdma , 
ve iſt und gute —* 


guten Lohn geſucht. Näheres in der Erped 


Im „‚Fräntiigen Hof“ it eine Partpie Dünger 


m verfaufen. 


Für einige jolide Arbeiter ft ein Logi⸗ zu | vermietben. 


Hs Mr. 341 obere Gaſſe. 


Kin heigbares möblirtes Zimmer ift ſogleich zu vermiethen. 
mmer mit Schlaffabinet iſt zu ver⸗ 


Ein möblirtes 
miethen. An der ..d DE zu erfragen. 
Für Confirmanden 


Eine große Auswahl Gefangbücher in den neue 
fin Ginbänden empfiehlt 


er Re Auguft Gumbart, 
drilher Blumenkohl, und Hai wieder. tingetrof: 
ſen bei 6. F. Limpad. 








_ Gefucht wird ein Metalldrcher, der aud mit Holz: 
dreben umgeben kann, bei 


Olodengieher Hermann. 


> 


Wiaſchtiſch 'n. u 


ſchränke, ſtüchengeräthe, eine Varthie Brennh olz und 
⸗ Hausgerathe gegen gleich baare Zahlung ‚öffent: 


— — — — 


Verfteigerim 


welche im Kochen 
befipt, wird gegen 


Wilhelm Giegler, Spitalftrafe. 
Ders Uintergeichnete bat duch Hrn. Mufitus Neichardi 
dabier ein Pianoforte nen beledern und fimme laſſen, 
und hat ſich derſelbe in beiden Beziehungen als fehr 
tüchtig und. gewandt bewiejen und kann in jever Be 
siebung empfohlen werden. 
Schweinfurt, den 16. Februar 1866, 
C. Schultes, Bürger meijter. 
Auf Dbiges Bezug nebmend, empfeble ich mich als 
Elavierftimmer und bemerke, daß ih aud alle 
dabin gehörenden Kepararıren beſtens beiorge, 
Friedr. Neichardt, Musiter, 
E wobnbait in der Manggaffe bei Metzger Kaft- 
Montag bald 10 Uhr Krettel eiſch bei 
Me einr. Mltenberger. 
Früb:Saber un Gerfte zur Ausfaat bei 
errmann Schlundt. 


Wohnungs-Beränderung. 

Ich ne biemit an, daß ich meine feitherige Wohn: 
ung om Pazarıs Baumann in der R- 
brüdleinsgafle verlaffen und jegt bei Frau KRohl’s 
Mine. in der Brauhausgaſſe Nr. 595 wo 

pfeble mich in allen "2 ash Shreinerarbeiten, 
ſowohl in Bauarbeiten ala Reparaturen aufs Befte. 

Auch ift dafelbit eine Sälafftelle für zwei orbentli 

Arbeiter * — — Kellern und ein großes Bolzlager 


zu vermi 
Bitus Eichner, Schreinermeiſter 


Vegelſtand. 
Den 1. u. 2. März 1’ 8“ über 0. Den 3. März 
1° 5* über 0, 


Shiffahrts - Nachrichten 
Am 1. März vorbeigefahten Fritz Lenz von Kitzingen 
mit Ladung nach Regensburg. Am 3. März vorbeiges 
fahren Franz Schwab von Kisingen mit Ladung Gütern 
nah Nürnberg und Regensburg. 


* 
Zermiu-falender. 
Dei 6, März. 

11.8. Siämm: iind Nupbolzverfiri (wiederholt wegen nicht 

erreichter Tare) im Gemeinbewalve zu Keiterswieien. 
1 Den 7. März. 

IM. Sliubigerladung der Frau Ludwig Rexrroſh Wwe auf 
dem Hobbacher Hammerwerte F. vdg. Klingenberg, beim J. 
Bez. Ger. —— 

B. Dergl. des chuhmachers Job, Hebel von Ebern, beim 
f. Landgerichte. 

8. vergl. des Konrad Miiferer von Heblos , beim f. bg. 
Hammelburg. 

Zweiter befonberer Bierbemar fchbier, 
®. Forderungsmeldung an. den Naclak des Kafpar Mein 
von Karsbach, beim F. Lg. Gemünden. 

IR. Verfteinefing von 14 Parzellen des Aaufgelöften Ararlat. 
ofguts Wohnftadt, im Hofmann’schen Gafthaufe au Möm. 

















8. Brennbolzveriteigerumg aus f. Rev. WRujtviel ; im Wirthe 
hauſe zu Geufjelb, 

108, Brennbolzveritrich im Gemeindewalde zu Obbach. 
dorderunasanmeldun⸗ an den Nachlaß der Gariners Ave. 
Eva Ruppert zu Wñrzburg, bei dem Tefinmentar Nbvofat 
Steidie. 


En 


— 10 — 
Meinen geehrten Kunden mache ich hierdurch die erge Mittheilu 
daß id heute Bu; Aus laufer — Karl ee m —* 


Dienſten entlaſſen mußte, und derſelbe demnach nicht mehr befugt ‚if, 


meinen 
Gelder für mid) zu erheben. 


Schweinfurt, 3. März 1866. 
Carl Wetzstein, Budhändler. 


BB Wicht zu überjehen! mg 
Ueberwürfe, Tamss. aletots und Atantitten 


für Gonfirmanden 
find in grober Auswahl angefommen und werden um damit ſchnell zu räu— 


men, billig abgegeben. : | 
Louis Voit 


| u we (Spitalgaſſe.) 
Strobbut-WBafch- Anzeige. 


Dientit die ergebene Anzeige, da wir für die kommende Saifon bereits Das 
enejte in Strohhiüten 

empfangen ‚haben und von nun an dergleichen zum Umnähen, Waſchen und Färben annehmen. 

Hiebei können wir jedod nicht unterlaffen zu bemerken, daß ed und angenehm wäre, um die Hüte wieder 
rechtzeitig mblieferm zu können, ſolche jobald als möglich zu erhalten. \ } 

leich unjere anderen Artikel in angefangenen Sticfereien, Stramin, Wolle, Glaceband: 
fchuben, jowie unſer Gomwifionslager in Herrenhüten beitens empfeblend, zeichnen hedachtungsvoll 
Geschwister Metz. 


'Aechte Pariser Doppel-Chalsım 
Lyoner Ichwarze Seidenzeuge empfiehlt zu möglichſt 
billigen Preifen 
Louis Voit. 


WER Dieinen geehrten Freunden und Gönnern, ſowie dem 
Gejammtpublifum die ergebenfte Anzeige, daß id in den Stand 
geiegt bin allen Uuforderungen in meinem Gefchäft zu 
eutjprechen und erlaube wir daher mid vorkommenden Falls 
beſtens zu empfehlen. Billigſte Preiſe werden sugefihert | 

Conrad Hess, Bildhauer vor dem Spitalthere. 

Ein tühtiger Steinbauergebilfe wird geiudt. __ 

Der Obige. 


Gemalte Fenfter-Ronleanr 
in den neueften 3eichnungen, Wachs: und Ledertuch 
zu billigen Preifen bei 


Chr. Fr. Dressler 


am Markt. 
ollig. — er Moridf in. 

















am un 


Äh _ Proteft, tif ° ; 4 
N Montag den 5. März. ie | 1866. 


Der Abonnementäpreis beträgt für bier und Bayern vier ü . : mer 
— 54 #.(9. Monat dur Bi BoR 27 fr beißer Uran Jah a7 vurhlautende all 4a veiwele ober baren 






















* 


Beitellungen au 
dem fortwährend entgegengenommen im der Er: 
pedition. 

Chronologiſche Tafel. 


Den 5. März 1461. Guard, Herzog von Norf, wider Heinrich 
VI. zum König von Gngland enwäblt. 


Telegraphifche Depefchen, 

Wien, 2. Mär Böhmen ift die iſche Be: 
mwegung im Wachſen. Sa denhepen —— 
wieder vor. In Horowig mußte aus einem folden 
Anlaſſe Militär einſchreiten; e3 wurde geſchoſſen, und 


doch nicht ganz zu verachtenden Mittelitaaten verftän- 
digen, und möchte es die Verfaffungszuftände in feinen 
eigenen Landen in freibeitlihem Sinne ordnen, jo würde 
fih das Weitere unſchwer von jelbft ergeben. 


es 2 Todte und —— Gerüchte —* Trup⸗ (N. Fr. 3.) 
-Transporten in die Bufowina zur ung eines Nah der Berl. Börfenz. hätte die preußifche Reaier- 
— ——— find in Umlauf. Der Statthalter ung im jün Dinifersuthe beichloffen, che Reg * 


im Holſtein, v. Gablenz, hat energiſche Verhal be⸗ 
fehle erbalten. (K. v. u. D) 
Bien, 3. März. Die Rachrichten der Kieler 4 
nd France bezüglich einer Veritärfung der Defterreic) 
den Truppen in Holftein find abiolut unbegründet, 
ie Brigade Kalif genügt. (N. Fr. 3.) 
Paris, 2. Mär. Im ber heutigen Sigung des 
geiehgebenden Körpers begründete Jules Favre das in 
Bezug auf die ichlestwig-bolfteinifche Angelegenheit ein: 
gebrachte Amendement. Er tabelte die paflive Haltung 
rankreichs gegenüber den öfterreichifch + preußsiichen 
echtsverletzungen und drüdte den Wunſch aus, dab 
Frankreich nicht den Schein auf ſich ziehe, die Kühn: 
beit Preußens aufjumuntern. Parieu entgegnete. Mo- 
rin, Olivier und Thiers verlangten, daß die Politik 
rankreichs ſchärfer ausgeiprochen werde. Das abſo⸗ 
te Schweigen, welches der Adreßentwurf in diefer 
Beziehung beobachte, fünme unmöglich angenommen 
werben. (R.v. uf. D.) 
Paris, 3. März. m der heutigen Sigung bes 
geießgebenden Körpers ſchlug die Adreßlommiſſion fol: 
genden Zufaßparagrapben vor; „Wir find mit der 
vom Kater gegenüber Deutſchland befolgten Politik 
einverftanden ; dieſe Neutralitätspolitit, welche Frank⸗ 
reiche Theilnahme an den Ereigniſſen nicht ausſchließt, 
entſpricht unſeren Intereſſen.“ Nachdem Rouher er⸗ 
Märt hatte, daß die Regierung dem Antrag in dieſer 
fung zuſtimme, wurde der Zuſatzvaragraph unter 
werfung des von Favre und Öenofien vorgeichlage: 
nen Amendements mit 238 gegen 14 Stimmen ange: 
nemmen. —— FD) 


Politifche Nachrichten. 


Eine telegraphiic verbreitete offiziöje Mittheilung in 
den „Hamburger Rachr.“ jagt, daß „nach Gorreipon- 
benzen aus Wien und Berlin leider Grund vorhanden 
ei, angumebmen, daß bie Dinge zu dem äußerten Grade 
der Spannung gelangt jeien.” In Wien und Berlin 
fpetulire man gegenjeitig auf die meuere Verlegenbeit. 
„zn Berlin wie in Wien ſcheine die Sriegspartei die 
Oberhand zu haben.” 

Nach der italieniihen Generalcorrefponden; ift Ma; 
ini beinahe mit Stiumeneinbelligfeit in Deffina ge- 
mwäblt morden. Die Generalcorreiponden; erinnert 
daran, was die Wähler wahrſcheinlich nicht gewußt 
oder vergeſſen haben mußten, daß Maxzini jum Tode 
verurtheilt jei und fofort bei jeinem Erfcheinen in Sta: 
lien verhaftet verden müßte. 

Nah engliihen Wlättern fteht auch in Griechen— 
land eine Revolution bevor; die europOiichen Mächte 
bätten Inſtruktionen zum Schube des Königs abgefandt. 

Aus Athen, 24. Febr. wird berichtet, daß an Be— 
joldungen gegenwärtig über drei Millionen Drachmen 
(1 Drachme — 25 Kremer) rüdjtändig find. 


Die Berichte aus dem Norden Chinas werben im: 
mer ernfter. Die kaiſerlichen Truppen batten eine 
neue Niederlage erlitten; die Nienfei rücten vom Nor- 
den nad dem Süden ftetö weiter vor und waren nicht 
mehr weit von Canton entfernt. 


Dermifchtes. 
u Ansbach, 3. März. Die Normalpenfion einer Pfar⸗ 
Ei verlautet, daß auf ee | des Kultusmini⸗ rerämittiwe, ſowie der minorennen Doppelwaiien wurde 
fleriumß reip. des Verweſers beaf en, Se. Maj. der , pro 1865166 auf die Summe von 80 fl. feftgeftellt und 
König ſich bewogen gefunden bat, die Zulaſſung der | die f. Adminiftration der afigemeinen prot. Marrunter: 
Seiuiten zu Miffionspredigten in München zu geftatten. | ftügungsanftalten in Nürnberg bereits zur Zahlung an- 
Nah einem Frankfurter Telegramm der „R. 3, gewieſen. 
dringen die Mittelſtaaten für die Zulaſſung eines Bun- Wie wir vernehmen, haben in den legten Tagen 
Weöbwollmächtigten zur Gonferen; wegen der Donau wieberholte Brände in der Gegend von Hof fattgefun: 
fürftenthümerfrage, den, als deren Urfache theilmeile Brandlegung vermutbet 
Ftankfurt, 3. März. Der Ernſt der politifhen | wird. Solche fanden ftatt in Trogen (auf dem Gute 


ar a 


u % & — 
dann in den 
auch wieder in Nordhalben, dem ſo häuſig von 
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b ker he nen; 2) i 
eht Anti kr ) im Boft- 


5 * 
Brän⸗als zur ſelbſiſtändigen Verſehung von — oſte x⸗ 
den heimgeſuchten Orte. nern en * — Blond . 
‚2. Mär. bi abtbezick Tai, | aehilfinnen bei ſolchen en, mo mi ei 
m Ir feltene Fall * = en — — gl raftifanten —— 5 — 
ans einem. dem 3 onen | grapbhendien Telegraphiftinn Heinen u 
Fe: le zuſammen ein Alter * 234. Zabhren |: mittlern ‚Stationen. ON 


Der neu ſich lonſtituirte Renmoerein in Münden 


u FR. ſechs verſchiedene Ren⸗ 
— AR von Pe * 
Könige Eo Dutaten), von. von Thurn u 
; ‚dem. adligen Klub (300 fl.), bem adel 
00. fl), dem Rennvereine jelbit gelegt. Zum 
ein Schrittrennen unb ein Yugrennen 
bei welch legterem ein Baar Pferde 60 Gent- 
auf 3000 Schritte, ohne Anwendung von Peitſche 
jeder andern Unimirung zu zieben bat. (B. 8.) 
Münden, 2. Mä Mehrfach beſprochen wird 

£ Maritalle ertülgte Veränderung: es wurde 

der E. Vereiter, Herr Wilhelm Finiter, zum 

bei der t. Schloßinſpeltion in Würzburg, 

eine Stelle, die bisher nicht exiſtirte, ernannt: Dieſe 

Ernennung, reipekt: Berjegung ſoll aus vemielben An- 

lafje erfolgt fein, welcher vor zwei Monaten die Pen: 
fionitung des k. Oberftftallmeifters berbeiführte. 

Konfurs des ehemaligen Wechſelſenſals K. Dorn 

in den bat ſich bis ie eine Ueberihuldung von 

236,926 fl. berausgeftellt. «Dorn: ift befanntlich flüchtig. 

Therefienthal (Bahr. Wald) ift am 28. 

% . die große Glasſchleife des ders M. v. 

ſchinger ein Raub der Flammen geworden. 

Karlstuhe, 1. Mätz. Die Nüdtehr Sr. k. Hoh⸗ 

beit des Gr ogs in die Reſidenz wird künftigen 
Sonntag, 4. März, erfolgen. Die biefige Bürgerſchaft 
bereitet dem Furſten einen feierlichen Empfang. 
In Berlin ift, mie die „Montagsytg.” berichtet, am 
Sonnabend die Anilinfabrik am Hellweg in Folge ihres 
höchſt nachtheiligen Einfluffes auf bie Brunnen der 
Kilo ft polizeilich geichlofien worden. 

Der .erfte Entveder der Goldminen in Kalifornien, 
ein Greis, Namens Job. Sutter aus der Schweiz, iſt 
aegenwärtig in Waibington, wo er ein Geſuch um Geld- 
unteritü bei der, Negierung der Vereinigten Etaa- 
ten eingereicht bat, um in fein Vaterland zurückkehren 
zu. fönnen. 

Der nordbameritaniihe Ehübenbund wird im 
Juni in Ch (Ilinois) fein zweites Bundes: und 
Seaaiehen abhalten und ladet bie europäiichen Schügen 
dazu ein, 


Handel und Verkehr. 


In Bahreuth baben fich die renommirteften Bräuer 
en ie ftatt der bisherigen Braumetbode (Lauter: 
mail ode) die Dickmaiſchmethode einzuführen, wo⸗ 
dur mehr Ertract und meniger Altobol gewonnen 


wird. 

F Augsburg iſt eben eine Aſſoziation aller Eia— 
bliffements und Gewerbe, welche Eis bebürfen, in ber 
Bildung begriffen, um gemeinſchaftlich and dem 
Norden Tontmen zu Laffen. 


Dresden, 2. Mär. Nachdem die Zuſtimmun 
jäm mtlicdher — —— ift "He Sol 
vereind-Conferem am 20. April bier et werben. 


felben jur Verwendung äugelaflen: 7) 





n Würtemberg find nun wegen Verwendun 
uch Aa Und er im Diehfle * en 
V —z olgende jr tn getroffen: Die. 

ind Eifen- 


Aus ZI wird unterm 3. März, telegrappirt, 
dab —A des — 9— Italiens mit 
dem Zollverein aus der üalieniſchen Hauptſtadt nach 


"Bern abgeenbe worden jei. 
R% Lokales und ans dem Areiſe. 


Schweinfurt Wie immer, bat aud in dieſent 
Jahre der Armenpflegſchaftsrath eine „Bitte um Gaben 
zur Belleivung armer Confirmanden“ ſowohl im T 
als im Amteblatte veröffentlicht. Dem Vernehmen n 
find aber bis jegt nur noch wenige dergleichen Gaben 
(an Kleidern oder Geld) bei den zur Empfangnahme 
bereiten HH. Ad, Ambab, Ludw. Belihnet, Jak. Keller 
und Gottfried Neubert (jowie bei ber Erpebition. des 
Tagblattes) eingegangen, während die Zahl der zu um- 
terflügenden Knaben und Madchen 20 beträgt. Da mın 
der Eonfirmationstag immer mebr beranrüdt, jo wollen 
wir ums erlauben, nohmals auf fragliche Bitte beſon⸗ 
ders aufmerkſam ju machen, weil zu Ende dieſer Woche 
diefe Gaben zur Bertheilung dommen ſollen. 

Wir glauben wiederholt. darauf aufmerfiam machen 
'zu müſſen, dab am 30. Mär d. J. die roth und 
Ihwarz gedrudten bayer. Zehngulden-Bantnoten ihre 
Giltigfeit verlieren. Zugleich jei erwähnt, daß nad 
einer Bekanntgabe des ?, preuß. Minifteriums falſche 
preußiſche Funfthalerſcheine curfiren. 

(Eingefandt.) Die geftrige —— von Mit: 
gliedern der Geſellſchaft „Blode* war eine für fämmt- 
liche Anmwejende jehr gemüthlie und hoffentlich voner: 
in aaa Ar die Sache jelbit. Es wurbe 

ftimmig beichloffen, die längere Zeit uuterbrocdenen 
dellamatotiſchen Uebungen wieder aufzunehmen und mit 
allem Fleiß die Wiederbelebung periodiicher Zuſammen⸗ 
fünfte zu veranlafien. Zu dem Ende wird nädhfier 
Tage mittelft Circular eniſprechende Einladung an die 
nicht anweſenden Geſellſchafteglieder ergeben und be: 
fimmmte Abende in der Woche in demnächſtiger Plenat⸗ 
Lerſammlung vereinbart werden. Bis heute beträgt 
die Mitgliederzahl 34, worunter ſich Namen befinden, 
deren Träger aub höheren Anforderungen an folde 
Leiftungen zu genügen vermögen, wie ;. B. unſer al: 
bewährter Gefellihaftepräfivent H. deſſen rethoriſche 
Begabung im Vottragetlaſſiſcher Schöpfungen von Laien 
jelten übertroffen werden mag. Die geſtern vorgetrage— 
nen Gedichte von Rüdert, Schiller, Saphir, Schubart 
erfreuten der beifälligften Aufnahme, und ſchließen 
wir unfern furzen Bericht mit dem wiederholten Wunſche 
Möchten unfere zahlreichen jümgeren Kräfte nicht zögern, 
dur ihren Beitritt und bier gebotene Fortbildung 
im freien Vortrage das Nügliche mit dem Angenehmen 
zu verbinden. 


Das ?. Bezirtdamt macht im geftrigen Amtöblatte 
auf die höchſte Entſchließung der f. Staatsminifterien 
der Juſtiz und des Innern vom 11. Oft. 1857, das 
Armenrecht betr., sanfmerkiam, nach welcher den Par: 
teien, welchen das Armenrecht im Rechtsſtreiten zuge: 
ftanden wird, die befteffenden Armuthe ſeugniſſe unter 


feinem Bortvande aus digt werden bürfen, jondern 
den Prozeh jelbit ‚mitgetheilt werden müflen, 
und daß biefe ndigung aud den Progehgerichten 
unterjagt iſt, wenn die Rechtsſachen dur übfiand 


Vergleich oder rechtsträftige Erlenntniffe erledigt find, 


— — 


weil dieſe e nicht. ſelten ich ı unerlaubten 
den wie one and aighräa ro 
nmen. j Tr I‘ 


Der Barbara Kirchner. von. Reichelheim, t. Bezirts 
amis Karljtadt, wurde behufs der Aufbringung der zu 
dringenden Reparaturen ihres Wohnhauſes erforderlichen 
Geldmittel eine auf die gl. Bezirlsämter Karlftadt, 
Schweinfurt und Würzburg beichräntte 385 
rend der Monate März April und Math. Ire be 
willigt. 

Würzburg, 4. März Die Lokomotive eines 
geiteın Nachts 10 Uhr ım biefigen: Bahnbofe ange: 


langten Zuges erfaßte unglüdliherweije einen Hilfsbapıs 


wärter und verjtümmelte denielben an beiven Beinen, 
an Unterleib und Kopfe in jo jchauderbafter Weiſe, 
daß deſſen augenblidliher Tod erfolgte. (Abdbl.) 
Vor einigen Tagen wurde ein Dienſtmädchen ın das 
"Yulinsboipital zu Würzburg gebracht, das an den Fol⸗ 
gen einer — Biervergiftung ſchwer darnieder Liegt: 
Gleichzeitig waren mit ihm noch mehrere Perſonen im 
Hauſe erkrankt, die von fraglichem Biere genoſſen batten. 
Diejenigen Bauhandiwerter, welche die diesjährige 
Prüfung in Würzburg mitmachen wollen, haben ſich 
deshalb Tängftens bis: zum 12%. März L J. anzumelden. 
Würzburg, 3. März Die heutige Schranne mar 
mit 94 Wägen befahren und toftete Weizen 15 fl. 80 
fr. bis 17 fl, Kom 12 —12 f. 80 ie, Gerſte 11 fi. 
51 fr. bis 12 jl. 30 fr. Hafer-6 fl, 36 fr. bis 7 A. 
15 fr., Erbien 15 fl. 30 fr. bie 17 fl, Widen 19 fl. 


30 fr. (®. J) 
Auf dem Wege zwiihen Motten und Dalberda 
murde am 2. März früb ein Mann, Namens Guter: 


mutb, aus leßterem Orte mit einem. Schuß: tin Kopfe 
tobt aufgefunden. Da deſſen Geldbeutel entleert neben 
ihm aufgefunden wurde, fo jcheint ein Raubmord vor: 
juliegen. 
ge Eooperator M. J. R. Strobl zu Fridenhaufen 
aM. wurde in gleicher Eigenſchaft nad Sulzheim, — 
der vormalige Hr. Pfarrvikar €. Hein zu Burgwallbach 
als Eooyperator nach Frickenhauſen a A, — Hr. Ca 
plan Fr. Bad in Oberſchleichach in gleicher Eigenſchaft 
Ehiehen, — Hr. Mopresbhter Andreas Hain als 
Caplan nad Oberſchleichach angewieſen. — Die auf 
den Hrn. Pfarrer Dr. F. 2. Babum in Ingolſtadt ge 
fallene Wahl zum Decan des Landkapitels Heidingsfeld 
wurde umterm 2. L M. oberhirtlich geneh 


Der von den Schulfehrern P. Schneiver zu Qusberg 
und R. Mahlmeifter von Pr ngeleitete Dienftes» 
tauſch wurde genehmigt. 


Dem Schullehrer J. G. V zu Orb wurde der 
Schul⸗ und ndienſt zur — Bezirks Karl⸗ 
ſtadt, übertragen. 

Tem Schulverweſer Val. Dfenflein zu Batten iſt der 
dortige Schul: und Kirchendienſt definitiv übertragen 
worden. 

* Erledigt die zweite Schullehrerſtelle zu Eibelftabt, 
Eintommen 350 fl, ferner. die. ifrael. Feligionsfhul, 
felle zu Untereifenbeim, Einfommen 220 fl., die Bfarr- 
und Delanatsftelle zu Rothhauſen, Ertrag 727 fl. — Dem 
Schullehrer ob: Ren yı d wurde ber Schul- und 
Kirchendienſt gu hei ‚ Be. Schweinfurt, die Schul: 
ftelle in Faulbach dem Scullehrer Ferd. Heßler zu 
Prappach und dem Schulverweſer Adam en der 
tath. Schuldienft zu Mittelfinn übertragen. 


Ankündigungen. 
Mei lieb ti i utigen N 
ie Hrliäften Gthwhnfäe von fttr MINE. 


—9 48, Uhr flatt. 





Ä ‚Dankja un 

Ft die —* Ki bei der Be 

BE erdigung imferes Lieben Söhndhens 
7 Paul Heinrich 

fagen wir hiermit, allen Theilnehmenden berz- 

gl hen Dant. U. Nola jr 

[2 a 

ifette Nofa geb. Aneffel. 


Heute Nat I Uhr hat es dem AL 
\ tigen gefallen, unſer geliebten Rind * 
Georg Seinri 
1; nad) furzem Leiden in einem a von 6 
Monaten, 12 Tagen zu fibb- zu rufen. Wit 
zeigen foldesverehrten Freunden, Berwande 
ten und Nachbarn an. 
Die tiefbetrübten Eltern: 
Georg Saffert, uchſt Frau. 
Die Beerdigung findet Minwoch Nachmittags 2 Uhr ftatt. 
— Allen werthen Freunden, Belannten und 
Nachbarn bringen wir die traitrige Nadı- 
richt, und zwar nur anf dieſem Wege, daß 
unfer innigftgeliebter Gatte Mater ımb 
Schwiegervater 
Georg Ullrich, 
Fü Solge da gen (ung in dem Alter 
von ven janft in bem Herrn ent- 
ſchlafen ift. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch den 7. Mär; 




























bmeinfurt, den 4. Mär; 1866. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Trauer⸗·Anzeige. 


nd germutter und Großmutter, Frau 
Sophie Cordula Rtackhardt, 
geborne Henn, > 

.itiach langen Leiden am Samftag Nachts 
11 Uhr in ein befferes ;jenfeits a zurufen: 
wit dieſes werthen Berivandten und Nach: 
barn biermit zur ——* Kenneth bringen, bemer 
fen wir, daß bie igung am Dienftag Nachmittag 

2, Uhr Rattfindet. 

Die trauernden Hinterblitbenen. 
Für die innige Theilnahme bcı der Krant 
gm beit und Beerdigung ihres sieben Kindes 
S ſagen Verwandten, Freurden md Nachbarn 


F herzlich Dant 
1) ilipp Nofa, 
en — Hk, 
geb, Schneiter. 
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i unſeres vDabingei iedenen lieben 
— wir allen, Alt Mſern tie: 
gefühlteften Dant. : 
Philipp Meittiiett, 
argar. Memmert. 


Geſangbücher 
in ihöner Auswahl, darunter Das Nenefie in elegan⸗ 
ten Einbänben, empfiehlt für Konfirmanden, ,. ., 
ampff 


im ‚ Braben. 


n Be 529 ft fir einen joliden Aıbeiter ine 
afftelfe sı voriniefben. 
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Meinen geehrten Kunden made ich hierdurd die ergebene Mittheilung, 
daß ih Heute meinen Auslaufer Heinrich Karl von Gochsbeim aus 
meinen Dienften entlaffen mußte, nnd derfelbe demnach nicht mehr befugt ift, 


Gelder für mich zu erheben. 
Schweinfurt, 3. März 1866. 


Carl Wetzstein. Buchhändler. 






5 eigerung. 
" N Montag den 12. (.Mits. Vor: 
14) ittage 9 Uhr werden in den 
Ih iefigen Sächf. Weimar'ſchen Wal: 
N dungen, Diftrikte Geheeg umd 
Ziegelloh, bei Maßbach nachver⸗ 
ylortimente meiftbietend öffentlich verftrichen: 
L im Gehbeegbol; 
68 Klafter gemifchtes Prügelholz, 


1834: -, Eichen desgl., 
Bi Aipen desgl., 
54 Schod gemifchte Wellen, 
42 eichene desgl., 

2334 Ausicmeid desgl., 
713 Dornwellen ; 


U. im Ziegelloh 
36 Shot Ausjhneid-Wellen. 

Der Berftrih erfolgt bei günftiger Witterung auf 
dem Schlag im Geheegholz, bei ungünftiger Witterung 
im Sachſ. Taubart’ihen Wirthshaufe zu Maßbach, unter 
den vor dem Verftrich bekannt zu gebenden Stridabe 
dingungen, mit der Holg« Nr. I im Gebeegholz unfangend. 
Wer das zu verftreihende Holz einjchen will, hat fich 
an den Waldhüter Wenzel zu Maßbach zu wenden der 
zum Vorzeigen defjelben beauftragt iſt. 

Maßbach, den 3. März 1866. 

ie S. Meveniüenverwaltung daf. 
Schreider. 


NE FE a mn 
Die Lehensverfiherungsgefellfhaft zu Leipzig, 
auf Gegenjeitigfeit gegründet im Jabre 1830, 
bat fih aud in dem vergangenen Jabre in Folge ihrer 
vortheilhaften und den Beitritt in jeder Weile erleichtern 
den Einrichtungen einer jehr lebhaften, alle früheren 

überfleigenben Betbeiligung zu erfreuen gehabt, 
während der Abgang ein mäßiger geweſen ift. 

Der Verfiherungsbejtand ift hierdurch auf 
8827 Perfonen, —— mit 9,787,200 
alern, 

dieGinnahme nad vorläufiger&rmittelung auf 435, 000 Thl., 
egen eine Ausgabe für 180 Todesfälle von 206,300 „ 
der Capitalbeftand auf 2,286,000 „ 


geftie en. & j isn 
Dividende im Jahre 1866: 32 
pro Cent. 

Die Geſellſchaft verbindet hiernach infolge ihres gün- 
ftigen Standes die vollftändigfte Sicherheit mit möglich: 
jter Billigkeit. 

Verfiherungen auf Summen von 100 bis 10,000 
Zhlrn., zahlbar beim Todesfall ober auf Bei Er⸗ 
re * ee ee ER —— ver⸗ 
mittelt foftenfre € Agen 
* P. Wei 


Dank. — 

Der Unterzeichnete ſieht ſich vera ‚ allen Damen 
und Herren, Beide durch ihre Mitwirkung bei dem 
—— zur net “ gg rei 
Muſildi Fr. neider ingen des · 
———— ben, verbindlicften Dank aus: 
zuſprechen 


Der Vorſtand des Liederkranzes. 


umann. 





Berantworilichet Redakteur Wilh. Au Bollid. — Drud und Verlag der 
u 7 Peöft einem Biertelb 










Nachdem ich bei der fonigl. Kreisbaubehörde zu Würz 
burg die geſetzlich vorgefchriebene Prüfung beftanden habe 
und mir vom hochlöblichen Stadtmagiftrate die Konzef: 
fion als Simmermeifter ertheilt wurde, bringe ich einem 
geehrten PBubliftum zur Anzeige, daß ich heute mein Ges 
ichäft eröffnet habe. 

Es wird mein eifrigiies Beftreben fein, das in mid 
gefegte Vertrauen durch prompte und billigite Bedienung 
wie auch folide meijterbafte Ausführung zu rechtfertigen 
und halte mi fürgalle in mein Fach einſchlagenden 
Arbeiten ſowohl bei Neubauten ala Reparaturen auf's 
Beſte empfohlen. 

Schweinfurt, den 5. März 1866. 

Hochachtungsvoll 
Friedrich Ehriſt, Zimmermeifter, 
Fiſcherrain Nr. 484. 
Für an Magenkrampf, Ver: 
' danuungsschwäche ete. 
Leidende. 

Eine Brohüre über die Dr. Döcks'ſche Kur wird gras 

tis ausgegeben in der Erped. d. Tagbl. 


Herzogl. B raunjchtoeig iche Hof-Fabrit. 
weriFanifches Eaffee-Mebi. 

Kein Fabrikat erfegt den Andiihen Kaffee jo vollſtän— 
dig, ald das von und erfundene, von dem Hrn. Medigi 
nalratb Prof. Dr. Otte geprüft und ala geſund em: 
pfohlene Kaffeemehl. Nur die mit unjerer Firma umd 
dem ums allein ertheilten Gejundbeitsattejte des Hrn. Dr. 
Otte verſehene Padeten find ächt. 

George Shmidt & Comp. 
Braunſchweig. 
Zu haben bei W. Belſchner in Schweinfurt. 

Ein braver Junge vom Yande. der Yuft hat Sattler 
zu werden, fann in die Yehre treten bei 
Enbiwig Sutbarbt, Sattlermeifter. 

Diejenigen Bürger und Viehbefiger, melde fih für 
die Sache interefliren, werben gefälligit zu ‚einer Be— 
rathung, den Austrieb der Viebbeerden betreffend, auf 
Dienftag deu 6. März Abends 8 Uhr im Gafthaus 
zum rothen Mof eingeladen. 

Die Borftände des Adervereins. 

Hüte jeder Art werden nad der neueſten Façon 
umgenäbt uud zum Waſchen beiorgt bei 

Gefchwifter Stepf. 

Stechfalat iit zu baben bei 

Gärtner Rechtenbach, krumme Cafe. 
Termin-Kalender. 
Den 7. Marz. 


10 8. Eihenftämmeverftrih im Gemeindewalde zu Rieden. 
5 draume. 


Den 3. März 1866 











Obchſter Preis. Wittelpreis. Tief ſter Preis 
Waizen 15 fl. 40 fr. 15 f. 17 kr 15 fu. 5. 
Km MASSE NDS 11 fl. — Mn 
Gefe 12 — it. 12.6 11 fi 36 
Haber Bl — ir. 6b 6f. 12 k. 
ẽchſen 15 fl. — it Rohe 11fl. — r. 
Linſen — il. — k. — S ſi. — kr. 


fl. — kr. 
Summa aller verlauften Früchte 324 Schäffl. 
or ichſchen Offizin. 


ogen Beilage Seite 245—246. 
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—— zu Rr. 55) EI 





Mataablaunden. 


In Sache der Anna Maria Kreis von Grettſtadt ge 
ven Franz Birkelbah von da, wegen Anjurien, wurde der 
Beidyuldigte durd Erkenntniß vom 22. v. Mts. in eine 
infache Arreftftrafe von drei Tagen, ſowie in alle Koften 
»erurtbeilt. 

Dieſes wird hiemit veröffentlicht. 

Schweinfart, 3. März 1866. 

Kal. Landgericht. 
1 Ldr. 





Johann Zimmermann von Weyer wurde in öffentlicher 
Sitzung vom’ Mis wegen Ehrenkränfung verübt 
an Chriſtoph Endtes dajeldft, in eine Atägige Arvefkitrafe 
und alle Koften verurtbeilt , was hiemit veröffentlicht 
wird, 

Schweinfurt, 3. März. 1866. 

Kgl. Yandgeridt. 


u te 


Befann R 
Dienftag den 13.’L De: tags 12 Uhr wird die 
Lohrinde zu circa 8 tw, aus dem hieſigen Gemeinde⸗ 
walde „Baubolz* wiederholt dem offentlichen Striche aus: 
gelegt und werden Käufer biezu böflichft eingeladen! 
Stadtlauringen, 2, März 1866. 
Die Gemteindbeverwaltung. 





Albert, Vorſt. 
Wohmings-Beräuderung. - 
Ic) zeige Piemit an, van id Meine jeitserine Mohn 
ung bei Oekdnom Lazarus Baumann in der Sieben: 


brüdleinsgaffe' perlaſſen und jest! bei Frau Eohl's 
Wie. in der Braubausgaffe Nr. dod wohne, und em: 
pieble mich in allen vorkonimenden Shreinerarbeiten, 
jowohl in Banarbeiten als. Reparaturen aufs Beite, 

Auch ift dajelbft eine Schlafſtelle für zwei ordentliche 
Arbeiter nebft zwei Kellern und ein großes Holzlager 


zu vermiethen Bu 
Bitus Eichner, Shreinermeifter. 


Für Gonfirmanden. 
Eine große — Seſangbũcher in den neue: 


ſten Einbänden empfiebli 
Auguſt Gumbart. 


"Für ei einige nige folide Arbeiter ift ein Logis zu vermiethen. 
HR. 341, obere Gaſſe. 


“ Ein keigbares möblirtes Zimmer ift fogleidh zu vermiethen. 


Eine zuverläſſige Sausmagd, melde im Kocen 
bewandert ift und gute Zeugniſſe befigt, wird gegen 
guten Lohn geſucht. Näheres in der Exped. 

Kommenden Donnerftag den 8. 1.M., Borm. 
9 Uhr ana ** werden im Hauſe des Hrn. Mau: 
rermeiſters * verichiebene Mobilien, ald} eine Gars 
nitur ** mit Seſſel, runde und ovale Rise 

ttftelle mit Matrage, Waſchtiſch 
(mei don —— ſt salat Bleibe: 
ränfe, Hüchengeräthe, eine Partbie Breunholz umd 
onftiges Hausgerätbe gegen gleich baare Zahlung öffent: 
li verftrichen. 








De Fri 


— 


a Pr „Ü®, Meiallorcher, de öl; mit, 
reben umgeben kaun, b 
Glotengieher Hermann. 


" Wittwod den 7. Märg von Morge —— DR K 
werden — ———— Sahritgebäube am die 


—— ausgeſetzt: 


Pferde, 
t ein Sälikten, 
* —8 Brit —5 
Tiſche und dal. Oekanomie 
ſen — 


eine Parthie Fäſſer, alle in 
wozu Raufliebhaber ie werben 

Beniertt wird Be dab bie Wierde Raqmittags 2 

Ubr verfteigert, werd 

GanerberBeriht, 

Dienftag den 6. März Ubends 8 Uhr Vereinsverfamm: 
lung auf der Schads⸗Schanze Tagesordnung: Be 
fanntgabe des Eins und laufs, Bekanntgabe: des Ver: 
loofungsplanes, Bericht der Reviſionscommiſſion der Ver⸗ 
rer pro — 2* ſodann Vortrag: Vergleich⸗ 

* Er, und deutjchen Hauseinrichtung. 


Kabtreicer Inabme ladet hiezu ergebenſt 
** Br ergand. 


"te a ie AR — zz 
Pe Mein-Verfteigerung. 
Im Auftrage des Herrn De. Dtto 
Mitiwoch 8 J 9 im b 
im Saale des fränfifgen Ste ie 


circa 1180 Eimer Wein aus dem; a Bahr 
ängeit don 1865, 63, 62, 59, 58, 55 
frentlich und in geeigneten Abteilungen an den Meift: 


bietenden unter: den vor dem Striche bekannt zu: geben? 
den Verkaufsbedingungen. 

Sammtliche Weine find aus dem 
bier und Nödeljee erzeugt und im Keller 
gebalten. 

Kaufliebhaber lade ich hiezu ein. 

Kigingen, den 1. März 1866. 
Fertig, tal. Notar. 


Fuͤr Gonfirmanden habe eine 
reihe Auswahl Kragen und Wale 
tots, ſowohl in Wolle als Seide er: 
halten, die zu gefl. Anficht und Ab- 
nahme beſtens empfehle. 

- Gullmann. 


‚Schwarze Seidenzeuge befter Oua- 
lität, Thybet, Orleans, Paramattas 
zu jehr billigen a —*— 

manu 


NMunkelruben find zu a bei 
Doſeph Weck in Mainberg. 





n Sagen von 
u ſorgfältigſt 





— 


[2 








nt, sränlein in Kiffingen 


+ ul ih * Lage auherhalb der Städt x gr Lofals 
a ebende Penfionat zu erweitern, wozu die biefige 9 Gegend 

ihren berühmten Heilquellen fih 99 

Der Zwed diefer Anftalt 


onders 
aueh l die E geben. — 3 
des Te und des ui 0 nn —— ep AR Sense Ya Tea mit folder m 
onderd angemeflen find. Der gründliche und .nolin! 
* Unterricht — 
— — Fi 8 der deutſchen Sprache, ſowohl den nothwendigen als auch höheren Wiſſenſchaften; 


Bee ui: init Einſchtuß das Erlernen des Kleidermadyens) ; 


EFT — 


Fintritt derſelben tann zu jeder Zeit ſtattfinden. Aeltern und Vormünder, welche geſonnen Fb, äh 
Tier Dir — anzuvertrauen, werden gefälligſt erſucht, ſich wegen näherer Mittpeilungen weils 


en 2 Mn te 
ngen, 73 
Caroline v. kieffer, Präfettin. 


Möbel-Magazin von Fr. Kröner, 


112 Judengaffe 112 
empfiehlt eine reichhaltige Auswahl aller Sorten —* von ya einfachiten bis zu den jeiniten Gegenſtänden. 
Alle in dieſes Fach einfchlagenden Polſter⸗ und Tapezier-Arbeiten, ſowie Reparaturen werden ſchnell uncd "il 


Für Confirmanden empfiehlt 


Schwarze Buckskins, Tuche, Weiten, Eravattes, TZaffente, Alpacen, 
güftre, © Drleaus, Thibets und Paramattas zu ganz billigen Preifen 


3. 3. Hamberger. 


>> Michi zu überjehen! * 
eherwürfe, Talmas, Palelois und Manlilſen 


für Gonfirmanden 
find in Auswahl angelommen und werden um damit ſchnell zu Tür 


men, billig abgegeben. 
Louis Voit 


PR 
(Spitalgafie.) 
T e -R 10 8. Beennbofverfteigerung aus dem Semeindene dervalbe u 
ein: Kal uder. Steinbadi, im Adlerwirthẽhauſe dajelbit. 
IN. a organ im „Stüber* ber ich, w. 
n 


Zwaugsverttrich Bed Ar „Klinnerhoi*, dem Ditfurtb’ichen bildung, Rev, Sailei Shanfen. 
% Sauer ebörig, amt dem Sewteindebaufe zu Straßbei: 10 B. Brennbolgverfirich ans f. New. Rottenftein. Bufantimehl 










Biilr. Saubarube. 


Vrivatweirwerſric (645 &) de Privatier Bal. Neuland, 98 Stanim:und ee gen ans dein Kirchenſtiftunze 
Meinen Theterjaale iu Würjburg, walde zu Sauter, im Gaſih. 3. Ste. 
9B. Ameiter Ediltätag ar Conturſe bes Schiffers und Holz 9 8. Gläubigerladung des Joſeph Friedt ich von Wafımmib 
dand ‚A Alons Heiner von- Fechenbach, beim f. Loq. Stabt+ haufen, un Notariat zu Ebern, 
18. — — und Breunbolzverſtri 8: dann Hopfen 
an. — — and der Ronfursmafie des Pe: fronkjen: Und Bohnenſſecten⸗Verſtrich im Gemeindemaibe 7 
Krupp ‚von Rerſtadt ion Bermeindebanfe- Burglauer, 
10 ’ Stamm: — Orennbolgperittih im guäfl, canell ſchet 88. Säuldenligwidation in ber Auswa zonbeungsiäht, 0 de 
gmiebs Wwe. Eliſabetha Ruf von Ebelsbac, beim FE 
Die — Beʒ Amie Haffırt. 
18. nnd Brennbelzuerftrid iin Benteindewalde 108. Giden Veriteigtrung aus aräfl; u. Gh ürboruie 
u Walrınd,, beimälg Pämainenperwalning in Gaibach 
12 Aebrtndenbertcrung auf dem ®emeindewalde 10%. Frag und. Brennholzverſnich im Gememdemalde, av 
Kammerftorä, im . Löwen i Rübltugen 






IE. BERWRTE, 
— sllie. — und Verlag der Morididen Offizin. 


** 


die 
re Se Frontebitiotget 


Igeinfurler Tagblatt 





Chrounologiſche Tafel. 


Den 6. März 1629. Ferdinands I, Reititutiongebift, 


Politiſche Nachrichten. 

Aus Münden, 3. Märg, wird der „Allgem. Big.“ 
telegraphirt: Die „Gazetta ufficiale di Venezia”, emt- 
ält die telegrapbiihe Nachricht, daß die proviſoriſche 
egierung der Donaufürftenthümer den Prinzen. Otto 
von Bayern und den Herzog von Leuchtenberg vorge 
fchlagen babe. 

Frankfurt, 5. Mär. 





Luft, feinen Geguer ſich vergrößern zu laffen; die Mit 
telftaaten und die deutſche Ration ans 


verschiedenen Gründen, ebenfalls entſchieden dagegen; 
und auch über die Haltung Frankreichs und Englands 
fann nad den Proteften jchon gegen den Gaſteiner 
Vertrag fein Zweifel beiteben. (N. Fr. 3.) 

Bon Berlin kommt, freilid im Gegenjat zu fo 
vielen Erpeftorationen der großpreußiſchen Preſſe wäh: 
rend der jüngften Tage, auf einmal bie Betheuerung 
„daß man dort nicht mit dem Säbel raßle.“ Auch 
bat die Köln. Ztg. nunmehr die Entvedung gemacht, 
daß ein Krieg mit Defterreih — „ein Bruderfrieg“ 
wäre, Als ob man dies nicht ſchon längft hätte wii: 
ſen müſſen. Gleichwobl hebt das rheiniſche Blatt eigens 
bervor, daß es einen Krieg gegen Deiterreich nicht unter 
allen Umftänden vermieden willen tolle. 

Bien, 4. Mär. Das „Vaterland“ meldet ala 
ganz zuverläffig: Das neue Programm Preußens will 
Serkellung eines neuen Proviioriums, unter Wahrung 
des Konbominats und gemeinjamer Verfügung über 
die Herzogtbümer, und ohne von Annerion oder Ber- 
jonalunion zu ſprechen. Endlich mit Darbietung genau 
formulirter Garantien bezüglich Herftellung eines Defi: 
nitioums beantragt. es provijoriihe Uebertragung auch 
Holfteins an die preußiihe Verwaltung. 

In der öfterreihiichen Hauptſtadt wollte man vor- 
og wiffen, in dem am 28. Februar unter dem Vor: 
ige des Königs gehaltenen preußiſchen Miniſterrathe 
babe fi eine große Mehrheit für den Bruch mit 
Defterreih ausgeiproden, ber König fich jedoch feine 
Entſcheidung vorbehalten. Wir glauben gleichwohl 
keineswegs, daß man zu Berlin das Signal zu einem 
Kampfe geben werde, um fo weniger, nachdem bie in 
— herrſchende Stimmung und die weſent⸗ 

e Anſicht des Tuilerienlabinets durch die Kammer: 
verhandlungen Mar genug geworden und Preußen nichts 
weniger als günftig find. \ 

Aus Peſth, 3. d., wird berichtet: Das den beiden 


wolle die * Ungarns wiederherſtellen; doch 
q 


dürfte dabei nichts in der Schwebe bleiben, was das 
Wohl der Bölfer und die Macht der Monardie be: 
dinge. Der Kaiſer önne namentlich nicht zugeben, 
daß der PBalatin ein mit fo großen Voll ten aus 
geitatteter Stellvertreter des Koönigs sei und daf der 
Landtag vor der Bubdgetbeivilligung nicht -aufgelöft 
werden dürfe. Er boffe, daß der Landtag bereit jei, 
biefe Beeinträchtigung der Herrſcherrechte zu beieitigen. 
Der auf die Nationalgarbe bezügliche Geiegartifel möge 
eftrichen werden, meil dieje Inſtitution das Volk be 

e, ohne bie Zwede ber Sicherbeit zu fördern. Auch 
die übrigen Artikel der 1848er Geſetze möchten einer 

enaueren Nevifion unterzogen werben, da dieielben ven 

Charakter der Improviſation an fich trügen. Der Kai: 
fer balte demnach ihre MWieverberitellung auf Grund 
ber Rechtskontinuität für unvereinbar mit dem Berufe 
feines Mürfllihen Amtes. Eine praftiihe Ausführung - 
ber Rechtskontinuität jei nur infoferne möglich, als 
fünftig die Schaffung von Gejeten auf ®rund lands 
täglicher Vereinbarungen geichebe. Die Geſchichte be 
weife, dab man unter äbnlichen Verbältniffen ähnlich 
vorgegangen jei. Auf dieje Weiſe fünne ein Ausgleich 
zu Stande kommen. Der Sailer, erfüllt von den 
Schwierigteiten feines fürftlihen Berufes, füble die 
Wichtigkeit des Krönungseides, desbalb weigere er fich, 
zu beftätigen, was zu beſchwören Glaube und Gewiſſen 
ibm verböten, 

General Prim fol auf Aniuchen die Erlaubnik er 
balten baben, jeinen Aufenthalt zu Tours in Krank: 
reich zu nehmen. 

Ein Telegramm aus Bombav meldet, daß der 
Eultan von Matcate von den aufrübrerifchen Stämmen 
ermordet tworben if. 

An der Küfte von Ebile verhalten ſich die Spanier 
unthätig, nachdem fie ihre Streitkräfte bei Balparaifo 
zulammengezogen haben. Peru geht energiſch vor, doch 
berrichen große Belorgniffe für die Chindainieln. 

Auf Euba hat der oberfte Gerichtäbof die Freigeb- 
ung von 600 afrikaniſchen Sklaven verordnet und if 
darüber in Zwieſpalt mit dem Gouverneur geratben. 
—— — — — — — — — — — —— — 


Vermiſchtes. 

Vorgeſtern bat ſich ein Cafetier in der Marimis 
liansſtraße zu Munchen erſchoſſen. 

Aus Mitter teich wird dem Regensb. Anz. von ei 
nem furchtbaren Brandunglück berichtet, von welchem 
dieſer Markt heimgeſucht wurde. Fünf Wohnhäuſer 
ſammt den Nebengebäuden wurden ein Raub der Flam— 
men, und in einer Familie find 5 Finder von 19 bis 
2 Jahren mitverbrannt. Man vermuthet Brandftiftung. 

Mannbeim, 1. März Nachrichten aus London 
beiagen, der frühere Parlamentsabgeorbnete Wilhelm 
Sachs ſei bort ermordet und feiner Baarichaft beraubt 
und jein Leichnam auf einer Straße gefunden worben. 


E 
Feueröbrunft Turiner 
die Pig ea jr in erh. u 


‚die ———— x. 


= ——— Mauern des 
EI E on 
thätige ke ben Löfchen ; * war nam 


rag DE haben wird auf mehr als eine Mil: 
fon re ’peranidhlagt 


Handel * Verkehr. 
Küruberg, 1. März. Geit 7 Tagen erfreuen wir 
uns eines guten Braumetters, und dieſer Umftand, ver: 
bunden mit den andauernden Käufen für ort, ift 
bie Veranlaſſun dab die in unferer legten mer 
bete eit im Hopfengeidhäfte eine Hauffe von 

5 fl. im olge hatte. Ob die Hauffe noch meitere 
Beau gi maden wird, wenn die Witterung dem 
auen ag bleibt, vermögen wir nicht 5* 
haben dafür feine —— weil die 


her Nude mehr denn entipredhen. Wie fchr die 
er zum Verkaufe geneigt beweiſen bie * 

zum heutizen Markt, bie für die 

ſind. Die Zufuhren 
in geringerer Waare, welche von —— zu * 
bis 60 #l. gekauft wurde. Sm beſſeren Sorten wurde 
‚kei äft Sefaumt. Am Lande war es dieie 
auch ziemlich belebt und bezahlte man in Altdorf 
70—80 fl.; gleiche Preife murben in ehe bemil- 

ligt und für — 95 fl. be; 
(N. Hopfen: u. — 
othelen- und Wechſelbank bat im 
— u be en Bode um 94,000 fl. Bendbriefe an 
—— Dagegen wurden 471 An⸗ 
—* en. 


Darmſtadt, 27. Febr. Ein Correſpondent des 
„Brandf. Journ.” macht darauf aufmerlſam, daß durch 
die ve Ma veröffentlichte Verordnung im ——— 

thum Heſſen keineswegs völlige Gewerbefreiheit einge: 

führt worden ſei; es ſeien nicht die Zünfte, nur der 

ug | aufgehoben, und das Conceſſionsweſen fei 
erordnung gar nicht berührt. 


Lokales und aus dem färeife. 

— Brü ——— ei se Vormittag wurbe 
tter er ipp Helferich von 
Motten auf der Straße nad Fra de einen 
San in ie Hinterkopf todtlich verwundet und jeiner 
aarſchaft, die in etwa 40 — 50 fl. beftand, beraubt. 
eiftigſten —— it es bis jet 
a x dem Miffethäter auf die Spur zu kom: 
men. Ye ſcheint ud gar Mittheilung, die 
wir * elbur ger Journal entnahmen, was Na- 

men und Ort betrifft, fit, unrichtig zu fein. Redact.) 
einer Publikation im Brugg der 1. —— 
ralzolldireftion wurde bie Straße denau nad 
— als Uebergangsſtr —— für * angspflich⸗ 
Gegenſtande zmiichen a en ver 

Dempufolge in Brüdenau = Ar 


—*— Uni — * 
nr ———— 


d zu nennen 


goni ben S be: 
jagen gefunden Den Beefihen Der — 


— — — — 














den Sectiona Ingenieut 
dorf, in proviſoriſcher Eigenſchaft, zu ernennen. 
nfündigungem 


Ueber den Millermeifter NEolaud Vobel von Poppen⸗ 
haufen murde durch rechtaktäftigen Beſchluß vom 2. Ja: 
nuar I. Is nad Thl. IH., Tit. XXVIL Wer u. 
Logr. O. ein Aufſeher in der Berion feiner Ehefrau mit 
der Rechtöfolge aufgeftellt, daß Nikolaus Göbel ohne Ge 
nehmigung ſeiner hefrau Margaretha Gobel keinarlei 
verbindliche Vertrãge abſchliehen kann, was zur allgemei ⸗ 
nen Kenntniß gebracht wird. 

Schweinfurt, 24. Februar 1866. 

Kol. Landgericht. 
Franz, Lor. Rottmann, a. 
Zwangsverſteigerung 

Im Sachen der Philipp en Guratel — 

as — Seuffert und Nikolaus Hubert jg. vou 


yelle vom 17. Noven⸗ 


Dienfag * 2", Mir; 1866 


auf dem Senne zu ei anderiweit daß An⸗ 
mweien, H3.:Nr. 9 zu Aberöfeld mit Umgriff, einem gans 
zen Gemeinde: und Forſtrechte und den malgenden Befik 
von 38 Tgw. 86 Dez. unter Jugrumdelegung der frühes 
ren ——— wie den $$. YA bis 108 des Prozehge⸗ 
feges vom 17. Nov. 1837 und dem $. 64 des Hypo⸗ 
— was ich hiedurch zur Offenkunde bringe. 
Schweinfurt, 25. Febr. 1866. 
Förſter, f. Rotar. 


chafts-Erdffuung. 
Siem een Ye * wie —— zeige ich 


ch mein 
= 
up empfohlen. 


ein Laden befindet fi in dem Haufe bes Fthrn. 
. 5. d. Zanı am Kornmarkte. 


Sul. Ehriftoph 8 Lind, 


Kammmaderniftr 


Ya eige biemit an, daß ich meine feitherige FE E; 


darin im —— dur geiötoffen und ſolche bei 
Schwa Sülzer) —* 
babe, rg F für Per 


zur geneig 


etränfe beſtens Sorge 
gen werde. Jeden Donnerftag —— Um 
recht jahlreidhen Zuſpruch Bitte —— 

wig Sofer. 


Am Sonntag Vormittag wurde an der Mattenbrtäs 
ein Geldbeutel mit einigen Gulden gefunden. 

‚ rehtmäßige Eigenthümer kann benjelben bei ** 
Bin, Dad. 108 in Sennfelb, gegen Ehrrü 


mal 





Wär, Mbeads 7 upe)N)7° 
im Gaſthauſe zum Roß auf 4 Zielfriſten —* 
zu verſtreichen. 
Die näheren —— er vor dem Striche be: 
t und r i —— 
a 
Pl.Nr. 5199 1 Mr. 3 Rth. oder 65 . der am 


fleinen Flürleinsweg, Reititeg, neben Spiegel, & 
brach, freieigen, 47 

„ 5771 1 Mrg. oder 62 Dee. Atter am obern 
Altenwartsweg, und 


5772 1 Meg. oder 60 Dez. Adter daieldft, dann 
5773 a Dig, 1Mtb. oder 29 Dez. Ader, eben: 
dafelbit, neben Gonrad Reuter, brach, freieigen. 
6700 Mrg. 30 Rth. oder 63 Dez. Ader an 
der Maibacher Straße, neben Dr. Stöle, "Gem: 
merfrudht, freieigen. 

7736. "a Mıg. oder 31 Dez. Ader, vormals Wein: 
berg am Klösberg, neben Pregers Kinder, brach, 


Baumfeld 
— Ya Mrg. 11 Rtb. od. 37 der allda, 


„7737 Ya Mrg. oder 37 De. eigen. 
.„ T738 Yu Meg. 12 Rth. ud. 61 Des. Baumfeld 

Ya Mrg. 31 Rth. } allda, freieigen. 
7739 Mrg. od. 35 Dez. Ader, vormals Wein: 
berg, allda, eigen. 

6655, 1 Mg. 3 Ruth. od. 62 Dez. Uder, vor: 
6665| mals Weinberg, an der Gjelhöhe, neben 
Adam März, Sommerban, eigen. 
6657/6663 1 Mrg. 13 Rth. od. 70 Dez. Ader, 

vormals Weinberg, dajelbft, eigen. 

6656/6664 1 Mirg. 13. Rth. oder 64 Dezim. 

Ader, vorm. Weinberg, ebendaſelbſt, eigen. 

7715 1 Mg. 7 Rth. oder 66 Dez. Hder, vor: 

mals Weinberg an der Klinge, neben Kilian Adam, 

Waizen, eigen. 

7716 Ya Mig. oder 43 Dez. Ader, vormals 

Weinberg, allda, eigen. 

7714771415 1 Mıg. 64 Dez. Baumfeld ander 

Klinge, eigen. 

441 Yu Mig. 9 Rth. od. 54 Dec. Ader am 

Müuͤhlweg und 

4543 % Mrg. 36 Rth. oder 63 Dez Ader 

dafelbft, neben Gg. Spiegel, Doldentlee, freieigen. 

» 4590 % Mrg. oder 45 Dez. Ader hinter dem 
re Em Hilpersdorfer Kirche, neben Jacob 
Popp, Waigen. 

» 459 24 Meg. oder 42 Dez, Uder vor dem 

Müblweg, neben Jacob Popp, Waizen, eigen. 

3702 I: Mrg. oder 30 Dez. Ader am Gelders 

beimer Weg, neben Georg Müller, brach, freieigen. 

„ 5370 19% Meg. 17 Reh. oder 86 Dez. Ader 
an der Königäftrafe, und 

„ 9371 2 Mrg. oder 1 Tgw. 17 Dez. Ader, eben: 
dafelbft, neben Konrad Meuter, brach, feeieigen. 

„ 372%: 4 Mrg. oder 64 Dez. Ader amider 
Konigsſtraße, neben Georg Heß, freieigen. 

» 3619 Is Meg. 11 Rh oder 46 Dez. Ader am 


Sperfenweinbergsweg, neben Dittmar, Waizen, 
freieigen. 
„ 3620 3 Meg. 18 Rth. oder 46 Dez. Ader, 


dafelbft, freieigen. 

„ 3289 — 31 Rtb. oder 14 Dez. Krautfeld am 
langen Schranf, vor dem Galgenweg, neben Nik, 
Rupfer, brach, freieigen. 

2 11% Dig. 21 Rih. oder 98 Dez. Ader 

am der Niederwerrner Strafe, neben Georg Bütt- 

ner, Waizen, freieigen. 


















Bir, A 410 Rth. oder 84 I. Ader 
ne Moe Men en ee —* 
Ent AD 21 99 
© Sr ann Ra gern 
„6659 9 Mra. oder 46 * vormals 


Pa re an der Efeldhöhe, neben Adam März, 


igen. 

P 5874 1. 7 Rih. oder 62 Dez. Uder vor: 
mald Weinberg, äußere Galgenleithe, neben Rik. 
Brändlein, Doiden ⸗ lec 5 

— AIR, od. Dez. Ader vor 
mals Weinberg in der äußern Galgenleithe, neben 
Friedrich Schlundt, brach, freieigen. 

„ 8364 Wrg. 31 Rth. oder 63 Dez. Weinberg 
hm Schind, neben Friedrich Schlundt, freieigen. 

„ 836414 Mrg. 7 Rth. oder 20 Dez., Wine 
berg, an g * 

8392 38Kth. oder 14 Dez. Waldung im S ind, 
neben Friedrich ee ' * 

Weiten, werden _ bei obigem Verſtriche und unter den 


nämliden Bedingniffen mit verftriden ; 


IN Mg. 23 Mtb. oder 212 Des, 
2’ Mrg. 17 Rtb. oder 158 Dez. Deutſchfeld neben 
Valentin Bopp und Friedrich Netter, freitigen 


und Stridslichhaber hiezu eingeladen. 


Ebro. Eramer. 
Acht engliihes Naygras, 
komie BRichem. und Monats- 
flee-Santen empfiehlt in rei⸗ 
ner Qualität 
Eh. Th. Nicnter, 
Brüdengafje F 
Meine rühmlihft bekannte Pate pectorale 
ge Huftein und Heiferteit ift vorräthig in der 


dlerapothefe. 

Aug. Lamprecht, Hofapotheter, 
Unterzeichneter Täft im dem Eid horn ſchen 
aufe dabier mehrere Defonomieger 
haften, alle in gutem Zuftande, er 








ben 12. März d. J. von früh 9 nhr an gegen glei 
baare Zahlung verftreichen, als: 2 große mit 
ernen Achſen und Emdteleitern, 9 Pflüge, einen Meine: 
en Wagen mit Holzachſen, eine Egge, Strohbant mit Me 
ver, Stopftrog, verſchiedene Ketten, Stirnblätter, ? Harte: 
Ihube, Stränge, 2 Wagen: und Windenfeile, ein Stadel⸗ 
feil, Halsgürte und 'dergl. mehr ; ſowie auch eine Partthie 
Heu und Grummet, “ferner mehrere in Eiſen gebundene 
Bier: und Jauchenfaͤſſer, einige Kuffen u. f. w. 

Königsberg in Fr. den 25. Februar 1866, 

Ehr. Göhring, Maurermeifter. 

Ein braver p vom Yande, der Luft hat Satller 

zu werden, fan im die Yehre treten bei 
Ludwig Luthardt, Sattiermetter, 

- Rommenden Ddonnerftag den 8, ‚ Borm, 
9 Uhr anfangend, werden im Haufe des Hrn. Date 
rermeiſters Seitz verihiedene Mobilien, alßt eine Gar: 
nitur Sopha mit Sefiel, runde und ovale Tiſche, 
Komode, Hetiſtelle mit Matrage, Waſchtiſch u. deral. 
fämmtlih von Nußbaumholz, amt, Kleider: 
ſchrünke, Küchengeräthe, eine Parthie Brennholz und 
jonftiges, Hausgerathe gegen gleich hate Zahlung öffent: 
li verſtrichen. 

Eine zuverläffige Hausmagd, welde im Hoden 
beivandert iſt umd gute — beſitzt, wird gegen 
guten Lohn geſucht. Näheres in der Erped. 


| Meinen 
daß ih heute 


Bee nn 


ge Ran made cd ie pe — 
meinen Yuslaufer Heinrich Merl vor Gochuhrim un 
meinen Dienften entlaffen mußte, und derfelhe: demnach nicht 


mehr befugt ifl, 


Carl Wetzstein, Buhhändler. 





e lindert ſoſort und heilt ſchneũ 


Gicht und Rheumatismen 


aller Art, als Geſichts- Bruſt⸗ Hald: und Zahnſchmerzen, Kopfe⸗, Hand: und Kniegicht, Magen: und Unterleiba— 
x. 


Baleten 
Reblergafie 284. 


Maturbeilverein. 


Morgen, Mittwoch Abends 8 Uhr, im rotben Roß | der Vetersgaſſe Nr. 452. 


Generalverfammlung. 
Der Korftand. 


zu 30 Beund zu 16 Er. fammt Gebrauhsanmweilung allein äht bei G. Strohmenger, 


meifeneier verlauft Amalius Schmitt in 





Schönen Monats: und Bieten 7—— bei 


Wilbelm Belfchner. 
Mittwoch den 7. März von Morgens 10 Uhr an Termin-Maleuder. 
werben in dem neuen Fabrifgebäube am Bahnbof dem Den 8. Mit, 
Berftriche ausgeſetzt: 10 B. Nup- und Brennbolzveritrih im Heidingsielder Stadt: 


Drei Pferde, 
Zwei gebrauchte Chaiſen und ein Sälitten, 
dann Densgerätte, als Betifiellen, Komoden, 
Ei und dgl. Br — und 
eine Parthie Fafier, alle in Eiien gebunden, 
| ee — * 
wird noch, die Pferde mittags 
Uhr verſteigert werden. 
Hüte jeder Art werden nad der neueſten Façon 
umgenäht und zum Waſchen beſorgt bei 
Geſchwiſter Stepf. 
——— 
rſteigerung 
In Folge Aufgabe einer Tabak⸗ und Gigarren 
brit verfteigert der Unterzeichnete Mittwoch und 
mnerjtag den 7. und: 8, März Nachmittags 2 Uhr 





walde. 

10 B. Desgl. aus gräflich von Schonborn'ſcher Waldung, im 

Gaſth. z. grünen Baum in Straßbeſſenbach. 
Den 9. März. 

10 B. Schuldenliquidation in der Auswanderungsſache bes 
Job. Erhard Lemmert von Leuzendorf, beim F, Bez :Amte 
Ebern. 

IN. Müblanweien:Beritrih (jreiwillig) des dran; Dürr zu 
Dettelbab, im Rathhauſe. 

98. Zorderungsanmeldung an den Nadlak der ledigen A. 
Maria Neun von Hekborf, beim f. Log. Gemünden 

9 B. VPiarrbausbaureparatur -Beraccordirumg (Boranichlag 


2600 A.) zu Heflelbadı, beim £. Berirfsamte dabier. 
Gefrante. 


Am 25. Febr. Johann Georg Prebiger, Bürger und 
Taglöhner dahier, mit Maria Sufanna Schent ven Senn 
feld. 


GSeborne 


uf jenem, Eomptoir eine große Partbie Gigarren — * a Dem Schubmader Johann Georg 
fer ochter. 
F. * —— — * * 18. Febr. Dem Schloſſermſtr. Franz Waigand 
mbacher n ochter. 
+ +4++ : . — 
Einige Sadenregale mit und ohne Schiebkäften | | — Betr. Dem Weinbergömann Hd. Saffert 
entiweber im Ganzen oder theilweiſe, jowie ein - 
abdentifch zu verkaufen. Wo? in der Erpebition eſtorbene. 
erfragen. — 4 ge NUN des Taglöhners Karl 
Erl Bier unterm Reif. ner; 7 Monate alt. 
— —* .. —— Wittmann. Am 5. März. Georg Heinrich, Kind des Weinbergs— 


“ Ein goldner Ming mit blauem Stein wurde vor 
einigen Tagen verloren. Man bittet um gef. Rüdgabe 
in der Erpeb, gegen Trantgeld. ; 


Ein Junge, der Luft hat, die GäneibersProfeflion 
erlernen, kann in die Lehre treten. Bei ment ?fa ed. 













manns Georg Yofua Saffert; 6 Mon., 12 Tage alt. 


uswarts Geftorbene. 
In Würzburg : Hr. MoysRügemer, Bautechniter ; 32 3. 
und Frau A. Maria Heinlein, Gafetiers:Sattin, 39 5. 
n Zrauftabt Hr. Ftz Bizl, fürftl. Braumeilter, 37 J. 
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An die 
Dor u anenhintel (Eilfter Jahrgang.) 
a Mn 
xrciex — im: ren — — 
4: 
Le — 
Der Abounenentsvreid seträgt für bier Und Jang Bayern vier | Die Anferationsgeblübren betragen für die Spaltyeile oder 





teliähri. A ie (ip. Monat dur die Pon 27 fr., beider 

Beftellungen auf das Tagblatt prö März wer;, 
deu jortwährend entgegengenommen in der Er—⸗ 
pedition. 





Chronologiſche Tafel. 


Den 7: Mir 1801. Reichstagsſchluß Berrefid der, Ratifkcatien 
des Lüneviller Friedens. 





Politiſche Uachrichten. 

Ee. k. Hoh. Prinz Otto, Bruder Sr. Maj. des Kö— 
nigs, wird ım nächſten Monate das 18. Lebensjahr 
erreichen und hiemit die Volljährigkeit erlangen, Dan 
ift deshalb bereits mit der Bildung des eigenen Hof 
ftaates für denſelben beichäftigt. 


Häufig betrachtet man in Deutichland, ja ſelbſt im 
Defterreih, die Ungarn als die natürlichen BWerbün- 
deten der Slaven gegen. die Deutſchen. Diele An: 
ſchauung ift eine völlig irrige. Ebenjo wie die Deut: 
ſchen im Weiten des Kaiferreihs, bilden die Magpaten 
im Often deſſelben einen natürlihen Schuzwell wider 
das Elaventhum. Gerade den Magharen verbaut mar 
es, daß dieſes Slaventhum nicht an der mittleren Donau 
eine der A itwidlung und insbefondere dem Wer: 
Manentbum in dieſen Gegenden höchft gefährliche Macht 
eworden iſt. Deſſen ſind ſich die MWortführer ber 
Era wohl am beften bewußt. 


Nah mehrmonatlicher angeftrengter Nahforihung ift 
es endlich gelungen, bes der Fenier⸗Verſchwo⸗ 
rung im der iriſchen Graiichaft Carlow babhaft zu wer: 
den. Mit diejes Mannes Gefangennahme, auf die ein 
Preis von- 1200 Gulden geſetzt mar, MR Sade 
= Fenier in jener Graficaft einen B : 
üten 


Der Kongrek zu Washingtöt bat eine Refolution 
angenommen, wonach die Vereinigten Staaten ihren 
Namen ändern und fich fünftig Amerika nennen. (Der 
kürzeſte Ausprud für die mweitefte Ausdehnung ber 

rin!) ' 





Vermiſthtes. 
Alle, welche an Hals- und Bruftübel leiden, bedienen 
fih des einfadhen Mittels der Stollwerck'ſchen Bruft: 
—— Diefelben find nach der Compoſition des 


leiden, o überhaupt gegen 
alle catarrhaliſchen auf das Gewiſſenhafteſte 
1 len. find, - ; 
melden ———— ba — Sachs 
eines Abends kurz nad feiner Setuichr vom Schlag: 
fluffe gerühtt wurde, fo daß die Annahme eines ge 
waltfamen Todes ausgeiälofien ift. 


18.) 


| Raums .3 fr., für die durchlaufende Zeile 6 kr. 


Yandel und Verkehr. 


* Telegr. Bericht. Mitgetheilt von ©. Strohmenger, 
Sp. Agent in Schweinfurt. — Das Hamburger Boit- 
dampiihiff „Bavaria“, Capt. Taube, von der Linie 
der Hamburg-Amerilaniihen Packetfahrt-Aktien-Geſell— 
ſchaft, welches von Newport am 17, Februar abging, 
ift nach einer glücklichen Reiſe von 13 Tagen mobibe- 
balten in Comes angelangt und bat, nachdem es da« 
ſelbſt die Vereinigie Staatenpoit ſowie die für ng: 
land und Frankreich beftimmten Paſſagiere gelandet, 
unverzüglich die Reiſe nad Hamburg fortgefegt. Das: 
jelbe bringt 119 Paflagiere, volle Ladung und 1000 
Dollars Contanten. Das Hamburger Poſtdampfſchiff 
„Germania“, Capt. Ehlers, von derjelben Linie trat am 
3. März wiederum eine Reiſe via. Southampton nad 
Newport an und batte außer einer ftarlen Brief: und 
Padetpoft volle Paſſagierzahl und volle Ladung an 
Bord. — 

*Das Amtsblatt der f. Beneraljollapminiitration 
enthält eine ſehr intereffante vergleichende Hauptüber: 
fit der im Zollvereine in ven Sjahren 1845 bis 1864 
jährlich erfallenen Einnahmen von ausländiihem Zuder, 
io wie an Rübenzuder-Steuer, woraus hervorgeht, daß 
der Verbraud ai zur uderfäßtifätion von Jaht 
zu Jahr zunabm, 3 jener von indiſchem Rob: 
zucker ‘zu aleihem Zwede ſich immer mebr rebucirte, 
Der Eingangszoll von indiſchem Robruder betrug im 
Jahre 1845 noch 7,045,349 Thaler entgegen einer 
Einnahme an Rübenzuderftewer von 194,520 Thaler, 
während das Jahr 1864 für lektere-Steuer eine Ein: 
nahme vor 10,050,681 Thaler entgegen einer Ein: 
nahme von nur 1,067,783 Thaler aus Eingangszoll 
für Robyuder nachweiſt. Er 


Lokales und aus dem Areife. 
Schweinfurt. m der geftrigen Sigung bes Ar: 


menpflegichaftäraths. wurde ber feitherige Verweſer ver 
Spitalarztftelle, Hr. Dr. Chriftian „als wirklicher 
Spitalarzt gewählt. 


Schweinfurt. Die in einer früheren Nummer 
unjeres Blattes geänßerte Annahme, daß das ehemals 
Weis ſche Gärterei-Anweien, das ſeiner erften Anlage 
nad zu urtbeilen eine Zierde der: Umgebung biefiger 
Stadt zu werben verſprach, feinem uriprünglidhen 

erhalten bleiben würde, ſcheint fich be 
wahrheiten zu wollen, indem die desfallfigen Unter 
bandlungen mit einem auswärtigen "Kunftgärtner zum 

eilen ar abg wurden. Vielmehr 
ol der größere Theil des Complexes wieder zu Acker⸗ 
land u ndelt werben und werben deshalb bereits 
fämmtlihe Miftbeete abgebrochen, die Fenfter und alle. 
ng eng wurben bereits verkauft; das Victoria: 
aus fol zu einer Scheune eingerichtet werden und 
nur das —— 3** würde im Baue 
vollendet werben, um mit einiger Gã zu 
Mietwohnungen benupt werden zu können. Ein er 
Anfang zur ——— der ehemaligen Altſtadt, die 
übrigens eine jchöne batte und nur etwas zu 
entfernt von ber jegigen Stadt ift. 


. — —— 
⸗ 





Stadt Beil. Ihre 
— 2 


urt 4 


e Haus⸗ 


dem ehr interefianten Bortrage des 
ofefjor = a ie franzöftide und deutjc 
idir morgen zuüriudfommen 


r we ng vor id. 

Heid Bin Ha, ur, — welches 
Erinnerung vorgebracht * und durch welches 

der —— Jur Keuntuiß der Mitglieder Tamt, 


Schweinfurt, 7. Mär. 
Butter 28 tr. das Pfund, ier 13 Stüd 12 fr, alte 
er 18—24 fr., Geiße 1—1 fi. 18 fr. das Stüd, 
deine (Läufer) 15—20 fl., Sudidmeine 9—11 fl. 
das Paar. 


Victualienpreiſe: Friſche 


&. — 7fL 30 kr. —_—n l 
Schweinfurt, 7. Mär e Pferde⸗ 
BA ſehr Me Der —— 


Ausfüprli Bericht werben wir mor- 

gen 
— Am 26. v. Mis. war in Hofheim ein mit 
und  geößtentbei jehr ſchönem Bieh betriebener 
und ver⸗ 


—— Das Geihäft ging ſehr leb 
fpricht dieſer Martt einer der beflbetrieben 


— A Tg! am 4 nn Neuftadt 

9 Uhr Anklage gegen 

Si Wappes und u J Wegfurt wegen Dieb⸗ 
um 10 Uhr gegen Ito Rieß von Wegfurt wegen 

um 11 Uhr gegen Hermann Rommel von 
—22 wegen Malzaufſchlagdefraudation. Am 
8, de. Mts. früh 9 Uhr gegen Wilhelmine Hübner von 
Waldberg wegen Diebtahls, um 9% Uhr gegen Anna, 
Knauer von Khnigshofen wegen desgl, um 10 Uhr 


En — 


eg wegen Uebertretung ber Malzaufi chlags⸗ 


Kon dam 5* 
der 


D Einsver-.h 
ln 


' 22 


Diet, Bauer 
Fe auf ber 
eriterer in eine Gelbftrafe von 100 N 


in eine von 10 ng? Rofine 
2 


d Hebertretung 
Rüdfalle in eine efinssiähraie von 4 Monaten und 
8 verurteilt; die Berufung bes Eugen 


Be cher Ir Ehrenträntung verworfen; 
any i en 
cn Be elle von naar — RT 
ie erfanmte Strafe aber von 30 Tagen auf 
—5* — Are berabgejegt, und der Ausſpruch üben 
‚ Zuläffigfeit der etellung unter Polizeiauffiht oder Ver: 
wahrung in einer Polizeianitalt geſtrichen. 

& Würzburg, 6. * F der füngiten Zeit er: 
pie ie biefige pnveite einen nam: 
haften Zuwachs an — Bewohnern, und 
zwar wegen Schulden, ge der Wecpielerefution, 
die den n vericiernactisfen ellihaftätreifen, vem Ge: 
werbe⸗, Handels⸗ len und Rün nde ans 
ar Seit Menihengebenten jah die hiefige Frohn⸗ 

e nit jo viele Schuldgefangene in ihren Mauern, 

die Bankerotte, und ziwar meiliens von hm 
—ã mehren ſich in erſtaunlicher Weiſe. 
der großen Vorſicht der bien seh gelingt es = 
immer [ausländischen Abenteurern, ſich anſehnliche 
Summen zu erſchwindeln, die unfere Gelodmänner einem 
zuverläſſigen Geſchäftsmanne nimmer aeliehen * 

Im Laufe dieſes Monats wird in u 
Conferenz von Eommiffären der beutichen = 
Kleinftaaten für die nächſte Parijer Ausftellung = 
fammentreten, um wegen der beſchränkten Raumver: 
theilung im Ausftelungsgebäude Beratbung zu pflegen. 

Erledigt die Stellen eines I. und IL Affiftenten, ſowohl 
auf ber mebiziniihen als auf der chirurgiſchen Abtbeil: 
ung des k. en zu Würzburg mit Belbbezügen 
von 450 und 300 fl., — Wohnung, Beleuchtung, 

und Wä 
un eh t die 1 Sglfe zu Kaſſel, Ber. Gemünden. 


—— 


Danffaqung. 
Für die innige Theilmahıne bei der Bes 
MA erdigung unferer nun im Gott ruhenden 
FR Mutter, Frau 

=: Sophia Eorbdula Krackhardt 
8 ſagen wir werthen — und Nach⸗ 
barn den herzlichften Da 
Die trauernden "Ginterbiiebenen. 


Todes: Anzeige. 
Werthen —— Freunden 
Nachbarn machen wir traurige Mits 
Mer theilung, daß under 2* Bater, Gmb: 
ar vater und Urgroßvater 
3. Adam. Schubert 

Dienſtag Abends 10 Uhr im dem Alter 
von 98 sen, 1 —— 18 Tagen 
ſan und in dem derſchieden ift. 

Die Beerdigung findet Freitag — 244 Uhr 

Um fi Beileid bitten 

Die trauernden Binterbliebenen. 











aud Bat von Münnerftabt wegen ven, Schönen Monats: unb Wieſen⸗Klecſgmen ber 
— bie in öffentl. Sizung am 22, und 27. v. M ein Hekfepner. 
aa Te 00T — 
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"  Strobbut-Wafch-Anzeige. 


r 


Hiemit die ergebene a daß wir für di 


neite, im 


empfangen haben und von nun an dergleichen zum Umnäben, 


ie fommende Saifon bereits das un n 


und Färben annehmen. ; 


Hiebei können wir jedod nicht unterlafen zu bemerken, daß e8 und amgenehm wäre, um die Hütte wieder 


rechtzeitig abliefern zu Können, ſolche ſobald als 


v zald als möglich zu 
Zugleih unjere anderen Artikel in angefangenen 


er n 


— Stramin, Wolle, Glacöband« 


ſchuhen, jowie unier Gommifliouslager in Herrenhüten beſſens empiehlend, zeichnen hochachtungsvoll 






0 Holzverfteigerung. 








im 
zu 








7 Dienitag, den 13, Märzd. J., 
Ru a Sch Uhr arfangend, werben 
Vor Non irrbrt. v. Heüberg’icen Walde 
TIL. if | J Tugendorf am Dampfacher 
* N Ne folgende Holzjortimente öfr 
antlich verfteigert: 
12 Kiefernitänme, zu Waubolz geeignet, 
2Eichenabſchnitie, zu Babnichiveilen, 
7 Ulmenftämme, zu Nugbol;, 


164 Klafter bartes | u 
33 „weiches Scheitholz, 
862 Wellen barte® N 


6'% Hundert Hopfenftangen. 
Die Bedingungen werben beim Verſtriche befaunt ge: 
ben. Die Zuſammenkunft ift im Orte Puffelsheim, 
eziebungsmeiie im Schlage am Dampfacher Weg. 
Tugendori,,den 2. Mär; )866. 
Die Gutöberrfchaft. 


(Roliienfen) Dienitag den 13. Witz 1. Is. Fri 
9 Uhr werden im Gemeinttwalde dabier, Abtbeilung 
Reinhardis⸗Schloß, öffentlich Herfteige: 
25 Stüd Kiefern Bauholz Abichnitte, 
75 „ Eichenabſchnitte zu Holländer, zu Bau: und 
Nupbol; geeignet. 
Die Strihsbedingniffe find die normalen und werden 
an der beftimmten Tagfahrt noch ipeziell befannt gegeben. 
Rothbauſen, 5, März 1366, 
Gehrig, Rorfti Winklet. 
Werthen Verwandten und Freunden bringe ich hie— 
mit die Rachricht der glüdlihen Entbindung. meiner 
Frau von einem geiunden Mädchen, 
Schweinfurt, den 6. März; 1866. 
Ludwig v. Berg ir. 


Ein aefundenes. Meſſer mit Stabl, Korkzieher und 
verſchiedenen Ringen kann gegen Einrückungsgebühren 
wieder in Empfang genommen werden. Wäb. in der 


Expedition, 


Eine zuverläfige Sausdmagbd, welde im Kochen 


bewandert ift und gute Zeugniſſe befißt, wird gegen 
guten Lohn geiucht. Näheres in der Erped. 

‚alfe, von Bergmann u. Komp, wwirf: 
Theerseife, onaes Mittel gegen alle Hautun⸗ 
reiniafeiten, empfeblen a 18 fe 

Die Adler: Apothele zu Schweinfurt und 
die thete zu Riffingen. 


Acht engliihes Raygras, 
Mr und Monats- 
ee-Samen empfiehlt in rei— 
ner Qualität 
Eh. Th. Nichter, 
Brüdengaffe 











der 


Geschwister Metz. 


Ameifeneier vertaufı Amalius Schmitt in 


ber Petersgaffe Nr. 452, 2 

Ein Junge von ordentlichen Eltern wird gegen Be: 
zablung von Lebrgeld zur Erlernung ves Buchbin⸗ 
dergewerbes unterzubringen geſucht. Näberes in 
edition. 











Der Magenjörg von Jun— 
fersdorf jagt: Das Wort muß 
gelten. 

Eine Minderbettftatt if zu verlaufen De.-Nro. 
789 in der Neuencaffe 





Weiher flüffiger Leim, 
—ee | 
ahnwafſſer 

fortwährend zu haben bei 
Fr. Gg. Ad. Pollich. 


Termin⸗Kalender. 
Ten 10, Mär. 
98. Stamms, Nur: und Brennholgverfleigerung aus biv. £ 
Ken, bes Spefjarts; im Hotel Gundlach zu 4 
9 BEſchenffaͤmmeverſtrich im Sörperichaftsmnib zu Gtabel: 
ſchwat zach. 


n 


Amtliche Erlaſſe. 


Adhael Müller, Hs.:Nr. 102° in Urjpringen, bat fi unter 
Guratel begeben. 


Disk. 


Am 4. März 1° 3%, am 5. 1° 2%, ame 1° 1%, 
am 7. 1° 4” über 0. 





Geborne 
Dem Schuhmachermeiſter Chriftian 
Den 23. Febr. 


Dem Kaufmann Iſaak Nordſchild 
1 Tochter. 


Den 3. Märk Dem Bädermftr, Leonhard Tremel 
1 Sohn. 


Den 23. Febr. 
Schaap I Sohn. 


Derforbene. 

_ Den 4. März. Michael, Kind des Taglöhners Karl 
Werner, 7 Monate alt. 

Den 5. März. Gg. Heinrich, Kind des Weinbergs— 
manns ‘ob. Joſua Saffert, 6 Mon. 12 Tage alt. 

Den 6. März Adam Friedrih Stein, Fifchermftr. 
74 Jabre, 6 Monate, 6 Tage alt. — ob. m; 
Schubert, Fiichermftr., 93 Jahre, Mon, 18 Tags alt. 


Auswärts Geftorbene. 


In Würzburg: Fräul. Antonia fiel, Landrichters- 
Todter, 23% : * 


— 15 — 
Don meinen perjönliden, Einkäufen in. Paris ift bereit eine 
große Sendung — 
der neueſten 


für bevorftehende Saiſon eingetroffen. 
S. Rosenthal in Würzburg. 


— Zum erſtenmale 
auf der Würzburger Meſſe vertreten iſt der rühmlichſt belannte: 


us Bazar = 


—Damen-Garderobe 
Doris Riedt aus Nürnberg. 


Dieſelbe empfiehlt eine reiche Auswahl der neueſten Artikel für die 
Frubjahrs⸗ & Sommer-Saifon 


Feduinen, Räder, Paletots, Jaquets, 
Kleider, Röcke und Unterröde, Bloufen, Schürzen, 
Corſetts Crinolinen u. f. w. | 


in den modernſten und geſchmacvollſten Fagons und Deſſins zu den billigſten, in Würzburg wohl noch 
nit dageweſenen Preifem, und glaubt deßhalb einem recht zablreihen Beſuche von Seite der hochge— 
ehrten Damen Würzburgs und der Umgegend entgegenjehen zu dürfen. 

Ihr Verfaufslofal befindet ji; 


Im Gotel zum Fränkischen Hof SE 
Parterre im erften Zimmer links vom Gingang. 
Hochachtungsvoll 


Doris Riedt aus Nürnberg. 
Zwickauer Steinkoßfen und Coaks 


in ben biverjen Sorten, als: Stücpechtohlen, Würfeltoblen, Nußkohlen (gewaſchene), Hare Pechtohlen, ferner: 
Stüdrußlohlen, Schachtrußkohlen, Mare Ruftoble, Coats und Zünder, offerirt zu billigften, aber feften Sommer: 
preijen das Steinfoblen: und Evafs:Gefchäft von R —— 
Eduard Bauermeiſter in Zwickau. 
Ganz beſonders empfehle gewaſchene Nußkohlen für Gaſthöfe x. zur Sommerfenerung. I e 
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h Deffentlicher Dauk. 


Mein Sohn Julius, 10 Jahre alt, litt feit langer Zeit an einem furchtbaren Huften, wodurch 
I der Knabe täglid elender wurde. Ich Taufte mad vielen angewandten Mitteln einige Flaſchen des 
Dr. med. Soffmann’s weißen Kräuter-Bruſt-⸗Sy bei Herrn Ludwig Koch, Seiler: 
gefre lc, und fann mit den beftätigen, daß mein Sohn nad Gebrauch deijelben den Huften ganz 
8 if und fich fehr wohl befindet. 
Dies der Wahrheit gemäß. 
Dresden, 16. December 1863. &. Julius Burkhardt, 
Mitglied der Witting’ihen Kapelle. 
2 Schweinfurt it diefer Syrup in Flaſchen & 27 und 54 fr. ſtets echt zu bekommen bei Herrn 
Ehr. Käppel, Ed ver Rehlergafie. 
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Verantwortlicher Redakteur Wilh. Aug. Bollih. — Drud und Berlag der Morid’iden Offigin. 
Nebft einer literariſchen Beilage von G. J. Giegler’s Buchhandlung. 
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nd Dänen 


Bhilemon. 


"Der Abonnemertöwreis be 


pedition. | 
Chrounologiſche Taſel. 


Den ð. * 1668. Nothſchilder Frieden pwiſchen Schweden 
ae, 





Telegraphifche Depefchen, 

Wien, 6. März, Abends. Die „Defterreidiiche 
Zeitung“ jagt bezüglich wer Zeitungsmeldung, nad) 
weldper won mittelftanliher Seite eine demnächftige 
wiederholte Anregung der Herzogthümerttage am Bunde 
in Ausficht genommen wäre, — day über einen ſolchen 
Schritt nicht die mindeſien Andeutungen vorliegen. 

(N. Fr. 3.) 


Politiſche UVUachrichten. 
Münden, 5. März. Eine Nachricht, welche, wer 
fie begründet, von nidyt zu unterjchägender Bedeutung 
wäre, bringt die „D. Allg. 3." Derjelben wird näns 


- lich ans München geichtieben, daß Bayern im Begriff 


sadreiien, 
„Neuen — eſſ 


nach Preußen hin zu machen. 
Wir halten die ung für durchaus unbegründet. 
Doch hören wir, wie ſich der Correſpondent der „D. 
A. . ausprüdt. Er ſchreibt: „Machen Sie ſich ge 

bt, daß möglicherweiſe demnächſt eine bedeutſame That⸗ 
ade. bier herangereift iſt. Das Einvernehmen mit 
Dresden und Darmitadt beftebt langſt nicht mehr, von 
Mien bat man fi ohnehin ſchon noch früher entfernt; 
die politijhe Magnetnadel weilt, um es furz zu jagen, 
feit einiger Zeit entſchieden nad) Berlin. Voch ıft nichts 
zum Abıbluk getommen; aber es ſchweben Verband: 
lungen mit Preußen, welche die deutiche Politil —— 
in ganz neue Bahnen zu lenlen und die tleineren Staa- 
tendes _füblicen Deutfchlands genau mit denjelhen 
Beforgniffen zu erfüllen geeignet find, die der beutiche 
Norden vor den preußiſchen trebungen begen zu; mil: 


ftehe, eine Schwenkun 


fen glaubt.“ 
Münden, 5. März. Dem Vernehmen nad iſt 
die Einberufung des Ausicuffes der Kammer der Ab: 


tür die foziale Geiepgebung auf Ende April 
—3 8 ſichere Ausiicht genommen. Die 
Beroth der Gefeentwürfe durch bie 
betreffende Mini — hat * er —* 
un beendeten Interims im Staatoͤmini n 
———— er io. daß bie 
vem Abjchluffe entgegengehen 
er Zeit zur — = = 
* elangen fünnen. Das erufungsreicrip 
—— nicht no er —* 
labald nad den Feſttagen verkündet werben. 

ee 2 — (R. v. u. f. ©.) 
preußiihen Blätter von 
melde aus den verſchieden⸗ 
fen des Landes an Herrm Grabow und an 

Herrn vi Ammon gerichtet wurden. 


Faſt taglich berichten die 






finmeng gegen die ruſſiſche Negierung kaum. bezimeife 








Die vom Wiener „Vaterland“ —— hei ’ 
daß die preuß. Henierung in Wien die Uebertzagung 
der Verwaltung Holſtein's an Preußen veriangt Habe, 
wirb von der „R. U. 3. als erfumpen bezeichnet. 

Prag, 6. Mär. Der biefige Bolizeidirector ift von 
feinem Amte juspendirt worden (megen des Mangels 
an Energie, den er bei ven Borfällen des 1. Mär; be 
wiejen bat.) ; 

Nach einer Mittheilung des „Wiener Fremdenhlatt” 
fteht die Verlobung der erſt zwölfjährigen ruſſiſchen 
Großfürftiin Vera, einer Tochter des Sroßfürften ‚Kon: 
fantin, mit dein König Georg von Griechenland bevor. 

einer Privatdeeihe des „Fr. Joum.“ aus 


‚Bulareit vom 4. d. beantragt bie Regierung die 
Einberufung von 4000 Mann unter die Fahnen, ind 
vollitändige Trennung der Kirche vom Staate, bei 


voller Unabhängigkeit der Kirche. 

KFürft Kuſa it zu Mailand eingetroffen. 

Bon der polniihen Grenze, 23. Febr. Der 
Utas vom 22. December v. Is., betreffend den Zwangs⸗ 


verkauf der polniichen Güter in den 9 weſtlichen Gou— 


vernements, wird mit aller Strenge zur Ausführung 
aebradt. Selbit diejenigen Wolen, dereu..lopale Ge— 

ifelt 
werden dann, wird nur ausnahmeweiſe und in Folge 


Sefonderer kaiſerl. Erlaubniß geſtattet, im Beſitz ihrer 


Güter zu bleiben. 


Bermifchtes. 
In Münden ſoll demnächſt ein Ommibus-Inftitut 
in’s Leben treten; 40 Omnibuſſe jollen vom Marien- 
late aus nad) alen Richtungen der Stadt und Vor— 

te geben und der Abgang eines Wagens von jeder 
Station alle fünf Minuten vor ſich geben. 

Am 18. September wird in Frankfurt die Vers 
ſammlung deuiſcher Naturforjcher und Aerzte zuſammen⸗ 
treten. 

In Deſterreich läuft ein Gerücht, daß künftig die 
Beamten eine Heiratbstaution würden erlegen mühlen; 
man weiß; nicht, ob ihret- oder der Gaution willen. 

Als ungewöhnliche Erſcheinung ift zu berichten, daß 
die Madriver Esperanza vom 2. d. M. meldet, den 
fetten Depeſchen nad fei die Eifenbahn zwifchen Naval: 
peral und Avila durch ſehr bedeutenden Schneefall 
unterbrochen. 


Handel und Verkehr. 


wößtentbeils oben Preiſen. Diefelben betrugen für 
28* * chen 30-36 Garolin, für ein 


I Baar —— 25—30 und für das Paar gemöhnte 


Stiere 15 —22 Gar 


— 
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coneles und aus des atcihſ. Aukündigungen. 

X Geftern it der Güterzug, der um 9 Uhr Abends — — 
von hier nah Würzburg abgeht, auf der Gtrede Rerlobte: 
—— Na | idee Earl Radan, 
un. von ie * der Zug — a —— Windfelder, 

meinfurt geholt, und it ſodann mit alung | Gerfigait. Sqweinfuri. 
der beſchädigten Maſ t der Rejerve: |- = 
Dafdine Im 1244 Uhr Radıs zum en nt nad Eäcilien: Verein. 


Würzburg gangen. . Außer dieſer Verſpätung von 
3 Stunden An kenerle Unfall —— und heuie früh 
wurden die Züge wieder in gewohnter Drbnung erpebiıt. 
Schweinfurt, 8. Mär. Der geitrige Pf 
war mit 340 Stüd Pferden und Fohlen beitellt, von 
melden 210 Stüd in der Markthalle befanden. 
Der Zutrieb beitand aus Ader: und Chaijenpferben, 
darunter eine beträchtliche Anzahl wertvoller Thiere. 
Bei ſehr lebbaftem Geichäfte wurden ungefähr zwei 
Drittel des Marktes umgejet. 


Ueber den Vortrag des Herm Profeffor Schneider 
in der jüngiten Bereinsverfammlung des Gewerbevereind 
tönnen wir wegen Viangel an Pla erſt morgen aus: 
führlich referiren. 

Durch Erkenntniß des k. Bez-Ger. Schweinfurt vom 
3. März wurden verurtheilt: Michael Zapf, led. Bäder: 
gefelle von Wirsberg, wegen Diebftahls in jmeimonat: 
lie Gefängnißſtrafe; Gg. Volt, verbeiratheter Stein 
druder von Wipfeld, wegen Bergehens der betrü: 
geriihen Verkürzung feiner Gläubiger in 3monat: 
lie Gefängnifftrafe; Mid. Greber, Drechölermeifter 
von Güdelhirn, wegen Verläumbung und Ehrentränl: 
ungin eine Geiängnißftrafe von 8 Tagen; Job. Wiesner 
und Joh. Baufewein von Binsbad wurden von ber An- 
ſchuldigung der Störung öffensliger Ruhe freigeſprochen; 
ferner wurden verurtheilt: am 7. März Nilolaus Spies 
gel, Maurergeielle von bier, wegen Gemaltthätigleit in 
eine Gefängnifftrafe von 1 Monat; Andr. Siegmann, 
Taglöhner von Kronungen, wegen Beftehung in eine 
Arreitftrafe von 3 Tagen; Georg Schmitt, Schäfer, von 
Marbah, wegen Diebftahls in eine Gefängnißſtrafe 
von 3 Monaten; Heinrid Herrmann von Edartöhaujen 
wegen Diebflahld in eine Gefängnißftrafe von 9 Mo: 


naten. 

ge mehrere Gemeinden des f. Bez⸗Amts Neunburg 
v. W., welde im vorigen Jahre mehrmals durch Hagel- 
ſchlag und Wollenbruch beſchädiget wurden und mobei 
fi 'ein Gefammtihaden von 700000 fl. berausftellte, 
wird demnächſt dahier eine Sammlung von Haus zu 
Haus vorgenommen werben. — Diejenigen Bauband- 
werker, welche die diesjährige Prüfung am Sige der k. 
Kreisregierung mitmachen wollen, haben ir Bu 15. 
ds. Mis. beim Stabtmagiftrate dahier zu melden. 


—31222 3, März. Dem Vernehmen nach wird 
das Maſchinengebãude im alten Bahnhofe zur Erridt- 
ung einer Kreis-Bildungsanftalt für Medanik, im aus- 
gebehnteren Sinne, gemonmen werben, mozu die Ab: 
für Mechanik an der Gewerbidule den Grund: 

Rod bilden und demzufolge aus den zur Zeit inneha- 
benden Lofalitäten in der Maridhule dahin verlegt 
werben würde, welche Berlegung im Intereſſe des Ge: 
bäubes ſowohl, ald namentlich auch des übrigen Unter: 
richtes Tängft nothivendig geworben war. (MW. Anz.) 
Se. Majeftät der König haben Sich allergnäbigft 
Kömirsbeg mac) Königähofen im Yorkamır Eihelherf, 
ag n n im e Ei } 

und den Wevierförfter Theodor Ley von Königshofen 
auf das Revier Romershag, Forftamts Kothen, in 
rd Dienfteseigenichhaft, beide auf ihr Aniuchen, zu 


Wegen des Harmonie⸗Concertes morgen Probe. 


hHarmonic. 
Am Sonntag den 11. März Abends halb 8 Uhr bes 
ginnend: 


OUNDERT 
unter Mitwirfung der Harfenvirtuofin Fräulein Herr⸗ 
mann. Hiezu ladet ergebenft ein 


Der Borftand. 


Danfjagung. 

Für die innige Theilnabme bei der Bes 
erdigung unſeres lieben Gatten, Waters 
und Schmwiegeıvaters 

Georg Ullrich 

fagen wir allen wertben Bermandten, Freun⸗ 
den und Nachbarn unferen tiefgerüblte: 
ten Danf. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


gegen 

Kür die innige nahme bei der Be: 

MM erbigung unieres lieben ‚Kindes 

Georg Heinrich 

Fe jagen wir allen Berwandten, freunden 

a, und Nachbarn uniern tiefgefühlteflen Dan. 

—— Die trauernden Eltern; 

— Georg Joſua Saffert und Frau. 
Ein Lehrling kann Unterkunft finden bei 
Schneidermeifter Reges. 

Eine wahrſcheinlich am Fafinachteball des Frobſinns 

den 10. Februar verloren gegangene Broche wurde 

als gefunden übergeben und kann gegen Einrüdungd: 






Zabnwebleidenden 


mpfichlt Nie, Backs concefiionirte Rinktnr gegen Zahn— 


mer; und boble Zähne, Zinftur jur Grhaltung der Zähn 
I Klacon & 16 fr, "a wlacon a 10 fr, 
unter Zurechnung für Verpadung und Borto 


und 5 fr, für Flacon. 


Gg. Strohmenger. 


von 8 fr. jür !/,, 
Schweinfurt bei 


Beicht: und Communion : Zettel 
werben jchnell und billig anaefertiat in der 
Morich’fchen Buchdruderei 
Für Eonfirmanden habe eine 
reihe Auswahl Krägen und Wale- 
tots, ſowohl in Wolle ald Seide er- 
halten, die zu gefl. Anficht und Ab- 
nahme beftens empfehle. 
F. Gullmann. 


Ein Junge, der Luft bat, die Schneider⸗Profeſſion 
erlernen, kann in die Lehre treten. Bei wen ? fagt die Erped. 








u 


— 257 — 


Nicht zu überjehen! 


Nleberwürfe, Talmas, 


alelols und Manlilſen 


für Gonfirmanden Er 
find in großer Auswahl angekommen und werden um damit ſchnell zu räus 


men, billig abgegeben. 


Louis Veit 


(Spitalgaffe,) 
f eue Sutfeherfielle. —— Muieifeneier verkauf Amalins Cohiftk Ti 


Auf einem berrihaftl. Gute wird gegen guten Lohn 
ein Kutſcher geſucht, welder mit Pferden gründlich um— 
zugeben verftebt und im Feldbau Sewandert ift. Näb. In 
der Erped. ds. BI. BERN 

Die ſoeben für Frühjahr und 
Sommer eingetroffenn Nou- 
veaules in 


Paletots, 
Manliſlen, 
Räder, 
Jacquels, 
Beduinen 





og eun zug mn 


empfehit n gefälligen Anſicht 


und Abnahme 
Ch. Fr. Dreßler 
am Markt. 


Sranffurter Fleckenwaſſer, 3 größern und kleinern 
Weißer flüffiger Leim, Glaſern 
vorräthig bei Georg Strohmenger. 
Zwidauer Pechkohlen Ima Qual. 42 kr. 
pr. Gentner, Ruhrkohlen, Goats und Shmie- 
defohlen im beliebigen Ondntitäten fowie auch 
in ganzen Wagenladbungen zu billigen Preifen im 
Bretterhaus. Friedrich Blecken. 


Ay Morgen Freitag früh kommen ſchöne 

Speifefarpfen auf den Fiſchmarkt. 

Herzogl. Srammidmeig Tche Sof yabrit. 
meritanit es Gaffee-Mebl. 

Kein Fabrikat erſetzt den Indiſchen Kaffee jo vollitän- 
dig, ald das von uns erfundene, von dem Hrn. Mebizi- 
nalrath Prof. Dr. Otto geprüfte und als gejund em: 
pfoblene Sa ehl. Nur die mit unjerer Firma und 
dem und allein ertheilten Gejundheitäattefte des Hrn. Dr. 
Otte verfebenen Padete find ächt. 

George Schmidt & Comp. 


Braunſchweig. 
Zu haben bei W. Belſchner in Schweinfurt. 


Ein möblirtes Zimmer mit Schlaflabinet ift am ei: 
nen foliden Herrn zu vermiethen. Näb. in der Erped. 








der Petersgaſſe Nr. 452. 








. Ein quter Arbeiter findet dauernde Beieäftigung 
ei 











BR ——— 

Diejenigen Gläubiger des Rcolaus Hubert ig. reſp. 
Andreas Seufert von Abersfeld, welche gerichtliche Ein- 
mweifungen in Handen haben, wollen ſich am 

Donnerftag den 15, d. Mis. 

Rahm, 2 Uhr 
zur Geldempfangnahme in meiner Wohnung einfinden. 

Schweinfurt, 8. März 1866. er 





Ein dreiftödiges Wohnhaus im beften 
st baulichen Zuftande mit großen hellen Zimmern 
und allen Bequemlichkeiten ift zu jehr billigen 

Preifen zu verkaufen. 
Desgl. ein zweiftödiges mit Hofbau, Stallungen, ſchö— 
nem —— Holzremiſe, gleichfalls im beſten baulichen 


ft . 
Nähere Auskunft ertheilt 
Franz Siebenlift, 
Gommiifionär. 


— — — — — — 


Den 12. März. 

IN. Bmangäverfirich des zu Hs. Nr. 26 gehörigen Anweſens 

R Volfers, in diejem Hauſe. 
9a B. Desgl. des Anweſens ber Haas'ſchen Kinder zu Gtein 

feld, im Gemeinbewirtbshaufe. j 

8%. Erſter Ediktstag im Conkurſe des Georg Joſeph Mit: 
effer von Wipfeld, beim f, Log. Werned. 

98. Gläubigerladbung des Vidal Burfert von Beitshöch⸗ 
beim, beim f. Log. Würzburg r. M. 

8 B. Forderungsanmeldung an den Nachlaß der Georg Bau: 
nadı I. Wwe. von Helmftadt, beim F, Log. Marktheidenfeld. 

IB Stamm—, Meinnup: und Brennbolgverftric aus f. Rev. 
uerborf, im Gaſth. 3. Lamm bajelbit. 

IN. Wirthſchaftsanweſen⸗Zwangsverſirich des Job Bidel von 
Trofenfurt, im Gemeindebauje. 

98. Stammes, Nub: und Brennbolzverfteigerung im f. Rev. 
Wechterswinkel. Zuſammenk. im ——— zu Röbles. 


Sdhraune 
Den 7. Mär; 1866 
Preis. Mittelpreis. 


Höchfter Zieflter Preis, 
Baizen 16 fl. — tx. 5.2 151 — kr. 
Korn 11 fl. 46 tx. 1 RK 11fl. — tr. 
Gerſte 18 fl. — tx. RUE Bf 6 tr. 
Haber 7A 657 6 fl. 30 &. 
Bidn — fil. —k 21 fi. — —f. — r. 


._ 


wirkte. viereckine & Long-Chäles 
in neueſtem x eſchmack zu jehr si ae 








j Außerdeu hat aud die unterfertigte Gemeindebehörde vorbehaltlich der Zuftimmung der Gemeindebe: 





rollmächtigien zu, dem gleihen Zwede die Summe von 60 fl. bewilligt und wird außerdem an dem Marlttage 
eine Wttdshude mit Ariäken von 6 fr, aufgehtellt werden, deren Gewinne Melt a Thieren beſtehen 
werben, bie auf dem Markte ſelbſt angekauft werben. 


5 ip ass 8 — zu 30 — —— —— in ge? —— darunter je tin Stud 
Rindvieh, ein Zuchtwidder, ein Ju in, ein augſchweine, 3 Zuchtichafe, dann Indiane, Perlhühner, 
Buditgänfe, Enten, Hähne und Hennen und Tauben. y 
Zu zablreihem Beiuche des Marktes wird biemit eingeladen. 
Schweinfurt, ven 8. Mär; 1866. 
* Der Magiſtrat. 


Zum erſtenmale 


‚anf der Wilrzburger Meſſe vertreten iſt der rühmlichſt belannte: 


ws Bazar a 


Damen:Garderobe | 


Doris Niedt ans Nürnberg. 


Diefelbe empfiehlt eine reihe Auswahl der neueſten Artikel für die 
Frühjahrs⸗ 5 Sommer-Saifon 


Keduinen, Räder, Paletols, Jaquels, 
Kleider, Röcke und Unterrdde, Bloufen, Schürzen, 
Corletts, Crinolinen u. f. W. 


in den modernften und gejhmadvolliten Fagons und Deffins zu dem billigiten, in Würzburg wohl rind 
mit dageweſenen Preifen, und glaubt deßhalb einem recht zahlreichen Beſuche vom Seite der hodige- 
ehrten Damen Würzburg und der Umgegend entgegenjehen zu dürfen, 
Ihr Verkaufslokal befindet ſich: J 
WE Im Gotel zum Fränkiſchen Hof "SE 
Parterre im erften Zimmer linls vom -Eingang. 
Hochachtungsvoll 
Doris Riedt aus Nurnberg. 
Sommer: Baijen In Ausfaat. 1000 fl. ſind gegen hinreichende. Verſicherung auszu- 
errmann Schlundt. |Teiden durh Commiſſionär Dreſcher beim Brauhaus. 
Speifetartoffeln verkauft Gute Karto 2 find 'zu vertaufen bei 


Schreiner Ruppert. nes Ludwig, Keßlergaſſe. 
Ein goldener Siegelring wurde gefunden und Ein braver Junge vom Lande, der Luft bat Sattler 


kann gegen Einrüdungsgebühren hei Gg. GHriftoph | zu werden, kann in die Lehre treten bei 
Apel, obere Gafie, in Empjang enommen werben. Ludwig Butbardt, Sattlermeifter. 


Verantwortlier R Wis, Hug. Follid, — ruf und Berlag der Morigigen Of. 


Dofz u. Staates 


reiex. 


le het 
Schweinfurfer Tagblatt 
(Eilfter Jahrgang.) — F 
Nr. 59 i Br a Breitg den 9. Min. — * 


Der Adonrtementsnreid beträgt "Tür bier % und ga 
—— Ar. (p. Monat durch die duch, TRr.,beiber 


na Bayern vier⸗ 
138, * 





— auf das — Zoghlatt pro Wir, wer: 
ben jortwährend eutgegengenommen iu der Er— 


‚pedition. 





Chtouologiſche Tafel. 


Den 9, März 1566. BDav. Rizie, Liebling der Königin Maria 
von Schottland, wird in ibrer Gegenwart von Berfchiworenen er: 
morbet. 


Telegraphiſche Depefchen, 
Altona, 8. März Dem biefigen preußenfreundli- 
en, mit Nachrichten aus Berlin gut bedienten „Beobad- 
tec* wird in einer aus — = — Radıt 


—*1* tel gemelvet, daß 
——— —— wur Grokmädhte in ben 


Se ie 


rede aus Holftein —— () 


Paris, 7. März Der Abend: Dionitenr jagt über 
Ban en Din el ——— und 
ergeben dei ges 
meinichaftlichen Werkes ber Mächte berühren, jo mar es 
natürlich, die neue Eonferenz nach Paris einzuberujen. 
Die meiiten Bevollmächtigten haben bereitö die erfor: 
derlichen Vollmachten zur Theilnahme an der Berathung 
erhalten.“ (8. 3) 


Volitiſche Nachrichten. 

Als neuer Candidat für dem rumäniſchen Thron wird 
Prinz Nicolaus von Naffau genannt; er fol’ nicht abge: 
—— 

Die Fr. P. 8 fid aus Wien, 2. März, ſchrei 
Un ſtehi feſt, daß alle Mächte in Be: 
ürftentbümer über drei Punkte einig find: 
1) daß alle Schritte der proviſoriſchen Regierung in 
Betreff der ——— als illegal zu betrachten jeien ; 
2) daß an eine Reftaurirung Kuſa's nicht gebadht wer: 
den könne; 3) daß wieder ein Hospodar, aljo nicht ein 


: 4— 


Mitglied einer der regierenden aftien eingeſetzt wer: 
den müſſe.“ 
Prag, 4. März. Geſtern Abend fand in Pilſen ein 


avallv en Juden und Deutſche ſtait, wurde 
* at reiten ded Militärs ſogleich unter⸗ 
drüdt. — 


In Rom fol das Projekt eriftiven, den Tob Pius 
IX. abzumarten und mittlerweile eine Bewegung in Rom 
—— — weck nicht fei, Rom als Haupt- 

ſtadt Jtalien’s iren, ſondern mit der Treun⸗ 
— — 
Ewa eines 0 zu 
ae das Conclave mit der Wahl eines Dierbauptes 
der Kirche befchäftigt jei. Die Vereinigung des römi- 
Ihen Staates mit Königreihe Italien wäre als: 
dann nur noch eine Frage der Zeit und ber Umſtände. 
ge 
eue u 
gebrochen. Garniſon von Ciudad⸗R una ſich 
empört und [Y nad Portugal übergetreten. 


Die Inierationsgebühren betragen für bie Spaltzeile oder — 
Raum 3 fr., für bie re mem Reile 6 fr. 






ebenfalls neue Aufſtandsverſuche 
l Sergeanten wurde verhaftet.” 


—5* Beobachtungslorps an der Ba 


ftattgebabt, 


1: 







N einem offiziöfen Wiener Bericht der A 

3. ı Mann Iufanterie, 4000 Mann 34 
und 6 übe. Ein Reſervecorps von 10,000 M, 
ſteht b la. 






BrZ Permifchtes. 


In Sen graflirt das Scharlachfieber unter 
den Fin ſehr gefährlicher Weile. 

Bag General Dufour ift am 6. ds. plötzlich ge 
florben. 

Im fübligen Ungarn ift die Verkehrsunſicherheit durch 
das dort wieder in Blütbe ftebende Räuberiweien auf ei 
nen bedenflihen Grad geftiegen, Am 24, Februar wurde 
auf offener Yanditrage zwiſchen Fiume und St. Peter der 
Poltwagen von Käubern zertrümmert und der ganze Ins 
balt desfelben geraubt. Die Paffagiere kamen mit dem 
Schreden und dem Berlujte ihres Gepäds davon. 


Handel und Verkehr. 


* Der „Prinz Albert” ift am 10. Februar nad) einer 
Reife von 59 Tagen in Newyork angelommen. - Die 
Erpebition nad Newyorf am 1. April iR vollſtändig 
bejegt. Mitgetheilt durch Heinrich Pollich, Agent in 
Schweinfurt. 

(aetihes Geld.) ‚Seit jüngiter Zeit find eine große 
pe — Preußiſcher 10 Silbergr.⸗Stücke in Um⸗ 

haben bie Jahreszahl 1777 unb beſtehen 
eſſing, das nur matt Aberſilbert iſt. Sowohl 
etrait Friedrichs des Großen wie die Schrift 
u ertennbar. In v i Bodum 
twurben in ben lebten Tagen 417 falſche Fünffranten 
——* Be —— Gepräges bei einem Bierbraner mit 

legt. 

— der Köln. Ztg. hat die Großh. Kiki Regiels 
ung dem Fürften von Thurn umd Taris den Poſtvertrag 
gekündigt. Naffau und andere Mittel br Kleinſtaaten 
wirben wohl nachfolgen, und es werde wahrſcheinlich zu 
einem mittelrheiniſchen —— (beide Heſſen, Frank 
furt, Naffau u. ſ. w.) kommen. 


Lokales und aus dem freife. 


Nachdem das feitberige ohnedies Heine Bei —* 
mer. der Stadtkämmerei, weil derſelben ein 
Attuar beigegeben wurde, ſich als BL Lefdränft ertle 4 
, wurde das Gef ang derfelben — nad vor: 
—* ia. leg — in das ehemalige 
Steueramtszimmer (ipäter Ganzlei) verlegt und 
ee bezogen. 
Geftern Nachmit auch der e Stord hier 
— — Jahr 32 am 4, 


Schweinfurt, 9. Mär. Die geften Abend im 
Gaſthauſe zum Ro abgebaltene —— 
ung hatie fo zu fagen gar fein Reſultat, indem trotz der 





> u 
. wurde denm nicht die En erreicht, —8 nicht ab⸗ 

werden konnte. Die — dabon war, daß bie 
sims, die erft um halb 9 Uhr begann, bereif# 
um een 10 id > Ende erreicht hatte. 


— I vom = Mär. Belannt- 
an eine Mutiehl Regierung“ vom 


in welcher ee iR, * die k. Ne 
"aus den vorgelegten Acten die Ueber; 


Ban teine gegrünbete Belotg- 
nip i * an —S—— 


baudes dahier Platz greifen könne, auch vie, F Belei: 
Gebrechen gen Rä 


* Friedrich Chriſt wird jur Vornahme 
— der. rl neben dem 


bi angefauft wer: 
den follen, verbunden und daß ver Preis eines Looſes auf 
* feſtgeſetzt werden ſoll. — Die Anbringung eines ol 

gels an ber Ufermauer oberhalb des Bahnhofes wird 

joe uni erachtet und deſſen Ausführung genehmigt. 
em Ziegeleibefiger Helbling wird behufe Ginrichtens 
der Wafferleitung in jeiner Ziegelei erlaubt, das Zu: 
leifungsrohr durch den Garten der Gewerbſchule zu le: 
u Dem Philipp Ohr von Pirmafens wird die 
aubaig zur Auiftellung feines Sciehftandes während 
der heurigen Pfingſtmeſſe eribeilt, desgleichen dem Adolph 
Wöhner von Coburg und der Wittme Demberger von 
Birmajens zur Aufteilung ihres Garouffele. — Es 
wird —— Kenntniß gebracht, daß die von Würzburg be 
zogene Muſterſchulbank zur Anſicht bereit ſtehe und daß 
ſolche demnächſt verſuchsweiſe in einigen Schulen in &e: 
fommen ſoll. — Kaufmann Chriſtian Hüller er⸗ 
halt die Licenz zum Verfertigen und Verkaufe von Son: 
nen: und Megemichirmen. — Um fi über die neuer: 
liche Behauptung des Brauers Georg Tag, das ge 

in feinem Keller rühre von ben Wafferleitungen ber 
Schanzen am Oberthore und in&befonders von der Be- 
wällerung der Rafenflächen daſelbſt her, Gewißheit zu 
—** wird verfügt, die möthigen Unterfuchungen 
Beobadhtungen vorzunehmen. — Da die Einwohner 
= Seunfeld und Gohsheim beim Dungausfahren die 
Straßen der Stadt fehr häufig in auffallendfter Weife 

verumreinigen, wird befhloffen, den Gemeindenorftehern 

diefer Orte bie —— ortspolizeilichen Borichrif- 
ten zur Bekanntgabe an die Ortsnahbarn mit dem De: 
* mitzutheilen, daß bei fernerer Nichtbeachtung die⸗ 
fer Beſtimmungen der Magiſtrat ſich in die Nothwen- 
digkeit — 8 das Ausfahren von Dünger nur in 
Faſſern oder beſonders comftrwirten ganz dicht ſchließenden 
Wagen zu geftatten. — Die bereits eingelommenen 
Bewerbungen um bie erlebigte Eantoreftelle werden einft> 


weiten das Ge 
Eee 


ve u erl 
det findvichhesrden und des Rindoiches überhaupt 
— fei, 2) daß — für Rindvieh aus der Ge— 
meindekaſſe nicht mebr bezahlt —** und 3) daß = 
das Einzelhüten, bei welchem aber da — * nicht aus⸗ 
getrieben werden darf, ſondern ſiets, auch beim Weiden, 
von verlaſſigen, hinlänglich kräftigen Perfonen geführt 
werben muß, auf irgendwie cultivirten 
den verboten jei und Seide. In Folge —33 Beſchluſſes 
ſoll die Beſoldung des DO kom 4. Det. 1865 
gend, jene des Mainhirten vom. ]. Januar 1866 
anfangend, eingezogen, der Lohn der Ziegen: und Gänje: 
Hirten aber vorläufig mie either belafien werden. — 
Die Verfleigerung des Lohrinden-Erträgniffes im ſtädt. 
Walddiſtrikte Sattlerau betreffend, wird nah Anbörung 
ber ablehnenden Erflärung des Gerbermeifters Herrm 
Krönlein und eines gutachtlichen Berichts des ſtadtiſch 
Kevierförfters in der Erwägung, daß Wellen: und Se 
bolz im beurigen Jahre verbältnigmäßig fehr niedrig 
ht wird und zu befürchten ftebt, daß ſich für das 
Schal⸗ Aft: und Mellen-Holz gar Leine Abnehmer finden, 
beſchloſſen, Tediglih auf dem Beidluh vom 27. v. M: 
zu bebarren. — Nach einer befannt gegebenen Regier⸗ 
ungs⸗Putſchließung twird für Dampimafchinen von vier 
Pferdefräften ein Kamin von 60 Fuß Söbe, Ad gend« 
gend erachtet; doch it im Wilh Krackardt'ſchen 
britanweien der Kamin jetzt ſchon folzu fundiren, daß er 
1 Anwendung einer Dampfmaſchine von größerer 
aft leicht entjpredhend erhöht werder kann. — Die nach 
. 13 der Verordnung vom 4. Mai 1857, die Hebung 
4 Rindviehzucht betr., gebildete Auffichts: Commijjion 
wird bemnädft die Befichtigumg * Fafelwiehs vornehs 
men. — Der vom. ftbt. er im wei Aria m 
Koftenveranjchlag über Herfiellung einer rafe im 
Fiſcherrain wird geprüft und genehmigt. Der Sefammt» 
Aufwand für zu Arbeit wird ſich nad dieſem Bor» 
anjchlage auf 8500 fl. herausſtellen. Im laufenden Fahre 
ſollen hiervon die Ranalifirunge- und Bflaftererarbeiten 
in Ausführung kommen. — Der en a über 
verichiedene bauliche Beränderungen am 
und der Scheune des Deconomen Geor Baum und 
die dadurch bebungene Veränderung ber inie wird 
genehmigt. Die von Kir Straße in die neue Baur 
linie fallende 5 — wird dem Geſuchſteller um ven 
Preis von 30° für den Quadratfuß Fäuflich übers 
lajjen. — Die Unterhuchung des Brunnens am Apel'ſ 
Hauſe in der oberen Gaſſe hat ergeben, * das Waſſer 
frei von allen ffremdartigen he mins 
reinigungen und der Beigejhmad — —5 einem 
neu eingeſetzten Rohre aus grünem Fichtenholze au 
ichreiben ift. Da biefer keinerlei Nachtheile für die 
fundbeit haben kann, wird Die Sache für beruhend erkärt, 
(Schluß folgt.) 
Deffentliche en bes f. a 
furt als zweite Inſtanz. Montag den 12. März 
egen Louis Noſa dahier megen Ne — 
—* Vorſchriften, Rilolaus Spiege 
Kubeflörung, Chriftian Haas von Körteriteler we * 
Bettelns, Steinme von gg wegen J er 


ftörumg. = 


retun 


nun 
ag von 


iehbefiger Verfü 
Hdaß vom Yahre 1866 — das Aus-· 


— — 





Deffentlide S Bezinlsgerichts 2 
xt re “ ittmog, den 14. Wi 
mittag 3 Uhr St von‘ * 
— deu 17. ve me 812 Uhr Johann 
Anmüler von Lembad) weg erurig, I 


und Berufsehrenträntung. ur. 
Neuſtadt a. S., 6. März. Der heutige Getreide: 
marft war in ne ſchlechter Witterung mit, circa 
54 Wägen, bejahten, und Alten fh die Preife wie 
folgt : jen 14 fl. bis 17 fl. 15 fc, Kom 11— 
12 fl. 6 £r., Gerfle 10 fl. 30 fr. bis- 12 fl. 30 ir, 
BE ROT fl. 15 ie, Exbien * 
. bis 19 fl. 30 kr, Linſen 18—20 fl. 30 fr., Widen 
16—17 fl. per Schäffel. — Der Viehmarkt am 7. d. 
war nur mittelmäßig betrieben und gingen die Preiſe 
etwas im die Höhe, * daß das Paar gochſen von 
16—30 Garolin, ſchwerere Ochſen von 30—40 Garo: 
lin verfauft wurden. Kühe von 4 bis 10 Carolin; 
Großhändler war nur einer vielen Markt aniveienb, 
Der Schweinemartt war ſehr ſtark betrieben und gingen 
die Preiie trogdem jehr in die Höbe: Läufer wurden 
das Paar von 16 — 36 fl, fette Schweine pr. Gir. 
24 —25 fl. 30 kr., Tragichmweine von 18 —54 fl, 
Saugihiweine das Baar von 6—16 fl. verkauft. 
Odjenfurt, 6 Mir. Waizen 15 fl. 20 fr, 
Kern 14 fl. 45 fr, Korn 12 fl, Gerfte 11 fi. 55 ie, 
ber 7 fl., Biden 21 fl. — Markttbreit, 3 März. 
izen 15 fl. 21 kr, Korn 10 Fl. 58 fr, Gerfte 12 fi, 


Haber 7 fl., Kem 14 fl. 30 ir. — Rönigshbofen i. 


®., 6. März Waizen 16 fl. 24 fr, Korn 11 fl. 36 kr., 
Gerfte 10 fl. 45 fr, Haber 7 fl. 30 fı. 

Am 5. Mai I. Irs. feiert Seine Ercellenz der fal. 
Negierungspräfivent Freiherr v. Zu Rhein in bieler 
Eigenihaft jein Wjähriges Dienftjubiläum. An dieſer 
feltenen Feier werden ſich zuverſichtlich alle Stände und 
Klafien der Kreisbevöllerung lebbaft betbeiligen, da das 
langjährige fruchtbeingende Wirken des Jubilars, defien 
reiche Geiftestraft und wahrbaft menjchenfreundliches 
Woblwollen fich faft allen Gebieten des öffentlichen Lebens 
erfolgreich zumendete, von den Kreisangebörigen ausnahms⸗ 


103 anerfannt und bodgeihägt wird. Dem Bernehmen. 


nad find auch bereit# mehrjeitige Feſivorbereitungen 
im Gange und mwird insbejondere der landwirthſchaft⸗ 
liche Kreisverein den feftliden Anlaß benügen, um dem 
Gefeierten, der jeit vielen Jahren den Tandiwirtbichaft: 


lichen Intereſſen feine mit Vorliebe gepflegte Sorge: 


mwibmet, Namens der landwirthſchaftlichen Bevölterung 
die Gefühle des Dankes und der Verehrung darzjubrin: 
en. Wie wir bören, ift es in Abficht, durch eine aus 

treten aller Bezirksvereine beftehende große Depu: 
tation den Jubilar am Feſttage feierlih zu begrüßen 
und demjelben einen von Künftler-:Hand gefertigten, mit 
landwirthſchaftlichen Emblemen reich verzierten, jilber: 
nen Tafelaufiag als bleibendes Andenten 7 überreichen. 

(&t. u. Lob.) 


Erledigt die Schulftelle zu Hudelheim. Ertrag 350 fl. 
Anfündigungen. 


Maturwiffenfchaftlidier Verein. 
über Thier: und Pflanzengefteine und 
die Manni teit der verjchiedenen Huͤhnerraſſen. 
Einige Hundert Wiesloder Wurzelreben können ab- 
gegeben werden bei BGsag . Lauer, 
Ein Junge, der als Sattler und Tapezier lernen 
will, fann in die Lehre treten bei 
arl Schmidt, Spitalftraße. 


| In der 80 —S Berge ft werftei 


—25 I 13.2. 0° 
5 i am. 2. Up 
auf Gemeindehaufe zu Heidenfeld das Wohnhaus 
ww 37 allda umd den walzenden Beſitz zu 6 Tom. 
De. foozu, eingeladen wird. 
Schweinfurt, 7. März 1866. 
Förfter, !. Notar. 


Die verehrlichen Mandanten meines verlebten Ehegät- 
ten, 2. Advolaten Juſtizrathes Koch dahier, fordere ich 
hiemit wiederholt und letztmals auf, die noch tädftändie 
gen Deſerditen gegen Empfangnahme der Aften bis z 
20. d8. Mt3. zu bezahlen. Nach vergeblichem. / 
diejes Termins muß ich agen die Reſtanten ohne Weis 
teres gerichtliche Hülfe in Anſpruch nehmen, 

‚Bis zum 20. ds. Mis werden auch noch rüber b 
erledigte Streitſachen auf Verlangen an die Parthelen 
die Alten abgegeben, ald dann aber diejelben ohne Haft: 
ung biefür den Partheien gegenüber verkauft. 

Schweinfurt, 9. März 1866. 

Kunigunde Roh, Juſtizrathwittwe. 


Der (b...... Fr. Müllern auf dem Marttplag zu ihrem 
heutigen Namensfeite ein tauſendfaches Hoch! Hoc 


m A a ſoll fie jhweben. Sie 
Ang 


enannt und bo bekann 


Hi tte. unfeblbares Ditel geach 
Gichtwatte — aller Art, empfe | 
18 fr. und 30 kı. die Adler-Apothe zu Schweinfurt und 
die Apotheke zu Kiſſingen. 


Cervelatwürſte, 
hieſiſes Fabritat, unterſucht durch Herrn Dr. Emmert, 
empfiehlt in vorzũglicher Qualitãt 
C. F. Limpach. 


Ein tüctiger Gärtner wird genen guten Lohn fogleid 
gefucht von Carl Wohlfarth, Kımftgärtner In Würzburg. 
Ein großer Vorhang, drei Fenſter breit, mit allem 
Zubehör und blechernem Dad iſt zu verkaufen bei 
ee Herrmann Schlundt. 
Eine Parterres@Bohnung für einen Herrn ift zu ver- 
miethen; krumme Gaffe, H3.:Nr. 396, 


Termin-Malender. 


Den 12, Rän. 
11 8. Eichenlohrindeverfteigerung zu Mabbac. 
Den 13. März. 
EN. Grundrealitäten:Jmangsverfirih im Drie Oberleinady. 
Sofepbimarft in Hammelburg. 

11 8. Sculdenliquidation in ber Answanderungsjache bes 
Jalob Fiſcher von Junkersdorf, beim f. Bez. Amte Ebern. 
Forberungsanmelbung an den Nachlaß bed Dechant Endres 

von Mellrichſtadt, bei bem Teſtamentar Pfarrer Müller von 
Mittelſtreu. 
Viehmarkt zu Zeitloia. 

9%. Stamm: und Pupiotgeerkrig aus bem Gemeindewalde 
u Schönan, Ldg. Bifhofsbeim, im Wirthöhaufe. 

98. Veraecorbirung der Arbeiten zur Erbauung eines neuen, 
Schulbha uſes zu Geusfeld, im voranſchlage zu 5012 fl. 
beim E, —— Gerolzhofen. 

10 B. Eichenlohrindenverſtrich aus Univerfitätswaldunßen, im 
f, univerfit. Rentamte zu Haßfurt. 

12 M. Deral, im Gaſthauſe zu Nantungen. 

12 M. Lohrindenverftrih (wiederholt) zu Stadilauringen. 

10 82. Kleinnutze und Brennholzverſtrich in frbrl von Graile- 
heim ſcher Walbuna zu Altenthöntad. 

IB. Forderungsanneldung an ben Nachlaß des Heinrich ı 
Had von Losbergägereutb, im Notariate zu, Ebern. 

10 8. Gtämmcdhen: und Brennholzverſtrich im Kirchenwalbe zu 
Wald ſachſen. 

9 B. Eichenabſchnitteverſteigerung im Gemeindwalbe zu Erbe: 
























baufen. 
I Pu Brennbolzverftrih aus dem Gemeindewalde zu Hösbach⸗ 
im Gemeinbebanfe. 


— m - 


98. Kicern: GanincfunbuWtennpälppäiftrid im Gemeinde: 
walbe Tauberreiistäheim. Geborue. 


IB. Forderungsanmelbung am den Nadlah des Geihäfts: | -, Den 5. März Dem Zinmermann Cadpar Freund 
führers Ludwig Hapfeld zu Würzburg, beim, f, Gtadtgericht. | eimE Tochter. 


ot]. 
. Ghuldenliguidation i nderu fl. 9 46-47 
a. Bakter von Groftenbad, mt De Dbektue. Vreußiſche Friedrichs dor I. 9 561.—57% 

98. Stammholzwverſtrich im Körperſchaftswalde Elibach zu en 10 fi. Stüde fl. 9 51—52 
Euffenbaufen. — — 6 36—37 
Amtliche Erlaſſe. 20 Francd-Eride 28-—29 

. Kenßei ſ Preußiſche Kaſſenſcheine fl. 144. -46 

En ee Vertbmüller von Untereijenbeims bat ſich Dollars in Golb Es > —* 5 

Bon Paris zurüdgefehrt, zeige hiermit an, daß bereits eine große 


Ausw 
Bedninen, Jaequetts Caſaques & Paletots 


in neueſtem Genre vorräthig iſt. 
S. Rosenthal in Würzburg. 


Möbel-Magazin 


von 
Pfirſſch, Dufel S Somp. 
Metzgergasse 149 
empfiehlt jein reichhaltiges Lager in Mobilien aller Art und ſichert reelle umd billige Bedienung zu. 
— Die Einrihtung don Zimmern wird ſchnell und prompt bejorgt. 


Zum eritenmale 


auf der Würzburger Meffe vertreten ift der rühmlichſt bekannte ; 


we Bazar = 


Damen:Garderobe 
Doris Niedt aus Nürnberg. 


Dieſelbe empfiehlt eine reiche Auswahl der neueften Artikel für die 
Frühjahrs⸗ &ð Sommer Saifon 








Keduinen, Räder, Paletots, Jaquets, 
Kleider, Node und Unterröde, Bloufen, Schürzen, 
Corjetts, Erinolinen u. J. w. 


in den modernften umd gejhmadvollften Fagons und Deifins zu dem billigften, in Würzburg wohl nod 
nicht dageweſenen Preifen, und glaubt deßhalb einem recht zahlreihen Beſuche von Seite der hochge— 
ehrten Damen Würzburgs und der Umgegend entgegenfehen zu dürfen. 
Ihr Verkaufslokal befindet ſich: 
Im Sotel zum Fränkiſchen Hof "BE 
Barterre im erfien Zimmer links vom Eingang. 
Hochachtungsvoll 
Doris Riedt aus Nürnberg. 
— Redakteur WS, Aug. Pollid. — Drud uud Verlag der Mori’ i 
Nebſt einem Biertelbogen Beilage Seite Fre tri — 
Nebft einer literariſchen Beilage von G. J. Giegler's Buchhandlung. 


- Schweinfurter Lagdlatt. 








Bergleichung der framzöfifchen und deuts 
feben Haus-Einrichtung. 
Mus dem Bortrag des Hın. Profi. Schneider im Gewerbverein.) 

Redner beginnt mit einer Hinmweiiung auf den Unter: 
ſchied im Nationaldarakter des Engländers, Franzofen 
und Deu , und citirt das Urtbeil eines bedeuten: 
den Schriftftellere, das dahin refumirt, wer veutiche 
Gelehrjamteit und franzöfiiche Lebhaftigkeit mit engli— 
icher Ausdauer verbinde, ein ausgezeichneter Geſchäfts— 
mann Fein würde x... .. . Auf das Thema cingebend, 
Hührt Reimer die Berfammelten ein in ein gewöhnliches, 
IWöne®, bequemes franzöfiiches Bürgerhaus, wie man 
ſolche in Paris und ten Provinzen antrifft, in ein 
Maison Bourgeoise, um bier über die gefammte 
Eintichtung Betrachtungen anzuftellen. 

Das ges bat mit dem eſchoß 4 Etagen oder 
Stodwerte. Zu ebener Erde find 2 ſchöne, freumbliche 
Läden, melde durch einen geräumigen Gang (Hausflur) 
von einander yetrennt jind, Auf der einen Seite bie 
Stiege, auf der andern die Wohnung des Porricrs, 
dann fonimt der Hof. Der Portier oder Thürbüter 
it in Paris eine ganz unentbehrlihe Perſon, gemwöhn: 
lich An Echneider oder Schuhmacher, der um cinige 


Hundert Bu Gehalt und freie Wohnung Hausfur, 


Stiege und Hof rein hält, die Thüre auf und zumacht, 
die Briefe in Empfang nimmt und den im Haufe woh: 
nenden Adreſſaten jofort bebändigt. Ueber eine Stiege 
hinauf gehend betreten wir ein Vorzimmer, blos mit 
grüngeftreiften Tapeten verziert und eine gevoliteite 
Bank enthaltend, “Mehrere Thüren führen in die vers 
ſchiedenen Zimmer. Wir öffnen die erite und bejinden 
uns in der Küche, nicht groß, aber hell und ſchön ge: 
ordnet, Außer dem an der Wand hängenden Küchen: 
geichirr bemerken wir drei, uniere ganze Aufmerkiamkeit 
feſſelnde Gegenitände, nämlich den Wafferftäuder, Heerd 
und Küchenſchranl. Der Wafferbehälter bildet eine Art 
vieredigen, fteinernen Schrank, der mit zwei Hähnen 
verfeben if, von welchen der eine ganz helles, rtes 
Waſſer gibt. Es ift nämlich im Innern des Behälters 
ein Kalten angebracht von pordfen Steinen, durch welche 
das Waſſer drindt und jeden unreinen Theil zurüd: 
läßt. 

Der Heerd — fährt Nebirer fort — iſt in Fraukreich 
ein fo bequemes praftiiches Möbel, dafs ich diefe Einrichtung 
meinen deutſchen Sandsleuten ganz befonders anempfeb: 
len möchte, daber ich Ihnen beute eine Zeichnung zur 
Anficht vorlege. (Eirculirt nun während einer kurzen 
Paufe vie höchſt Fahlihe und inftruftive eich 
nung eines franzöfichen Sparbeerdes.) Er enthält 3 
oder 4 runde ober ige © * auf denen Holzkoh- 
(et Verbrafint werden. Diefer Brennſtoff vereinigt die 
wei Ei Age Egenſchaften ir‘ fich, De 
quemlichfeit und Sparjamfeit im böcften Gpade,, Bit 
einigen Hobeljpähnen, ein wenig Harz oder Papier en 
yündet, das Gefäß unmittelbar darauf und 
erbate men mit beitebiger Benügung eines vorne am 
Herb angebrachten Schieber eine ſchniell⸗te oder lang⸗ 
io A. Ma Ein nicht genug zu. empfehlender 
Bortheil namientlich für Oelonomenfrauen be: 
fteht — bereits tauſendfach erperimentirt — darin bei 
dieſer Heerbeinrihtung, daß man, wenn einmal das 


(Beilage zu Nr. 59.) 


en 9. Mamn 1866, 
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peut: geregelt ift, eine Speiie zwei bis brei Ben 


darum 
m Die Holztoblenieuerung zum Koden 
der Speijen ijt in ganz Frankreich gang und gäbe und 
jo billig, daß ;. B. eine Familie von 5 Perionen, um 
täglich drei Mahlzeiten zu kochen und die feine Wäſche 
zu bügeln pr. Tag blos für 5 Kreuzer Brennma⸗ 
terial verbraucht. (Folgt nun eine ausführlide Scil- 
derung der ungebeuren Geſammteonſumtion diejes Han- 
deldartifels in Paris und Frankreich, deſſen Beſchaffung, 
Verlaufsart nach Gewicht u. j. w,, die wir leider des 
beichräntten Raumes wegen bier nicht anführen können.) 

Der Küchenſchrank it von Eichenh olz und enthält die 
nötbigeren Heineren Gerätbihaften mit Ausnahme bes 
Tiſchgeſchirrs, das in einem andern Schrank im Speife: _ 
zimmer verwahrt wird, weldes an bie Küche gränzt 
und gewöhnlich mit einer etwas heilen Delfarbe ange: 
frichen if, In der Mitte ein Tiſch, rund ober, oval, 
um denjelben vie Stühle, auf einer Seite ein —* 
auf der andern ein Kamin oder Ofen. Ueber dem Tiſch 
hängt eine Lampe. 

An’s Opellaimez ränzt dit Salon. Schön 
irte Wände mit Gemä —— 3— bebannt 
Möbel bemerten wir ein Fortepiand, einen runden 
oder ovalen Tiſch, ein oder zwei Ganapet, mehret®. 
Seſſel umd Stühle von verſchiebener Größe. Zwiſchen 
zwei Fenſtern fteht ein Conſoltiſchchen, darüber em Epie 
gel, jodann bemerken wir den Kamin, in melden das 
Feuer lodert. Der ſchöne Marmorlamin mit feiner 

todubr, feinen Randelabern und anderen Verzierun: 
gen, feinem großen Spisgel bat fi trog feiner Unan: 
nehmlichteiten durch alle Nevolutionen hindurch erhalten 
und wird vielleicht nie aus ven franzöfiichen Zimmern 
verihwinden. Bon Jugend auf an den Ramin gewöhnt, 
will dem Franzofen der Ofen, der ihm Kopfweh verur- 
ſacht, nicht bebagen. Der Kamin dagegen bildet im 
Winter den Sammelpunkt für die Familie Das Teuer, 
von dem Geſchickteſten der Familiengliever kunſtlich auf⸗ 
gebaut, dient ihnen mit jeinem Kniftern und Lobern 
als unterbaltender Geſellſchafter. 

Die deutihe Dame figt im Winter leicht befleivet, 
mit einer Haubarbeit beichäftigt, leſend oder ſchreibend 
am Fenfter und erfreut jich beim Anſchauen der jchnee- 
aligernden Landichaft ver aleihmähigen, angenehmen 
Märme ihres Salons. Die Franzöfin ſitzt in Pelz ein: 
gebüllt in der Nähe des Kamins, auf einer Seite über: 
mäßige gie, Rauch, unregelmäßiges Heijen, auf der 
andern Seite des Salons äußerft veränderte Tempera: 
tur x. x. . . . und dod, der Kamin gereicht dem Salon 
um Schmud, Grund genug, ihm nicht abzuſchaffen. — 
Der Fußboden des Salons ilt von ichön getäfeltem 
Eichenhoiz, mit Wachs gebohnt, dann mit Vürflen ab- 
gerieben und glänzt wie ein Möbel. Das Aufwaſche 
der Fußböden — zum Verbruß der Männer nur allzuöf 
ausgefiihrt mit all feinen Unannehmlichteiten im Gefolge 
— fommt ſonach dorten nicht vor, wohl ghet iſt dar 


"Bohnen und Abbürften der Fußböden in Paris ein be: 


fonderer Erwerbs zweig; zwei bis dreimal wöchendlich — . 
in vielen Häufern täglih — kommt der Zimmerwichſer 
zur Reinigung bes Parquets. Dies find meift Leute 
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aus der Buzergue, de fi ein liches Ver 
gme 5 anfebnlicheh 


An den den Salon ftößt das Schlafzimmer. Hier finden 
wir ein reg —— einen Nachttiſch einen mit 


ea, _ , Lebniefiel, 
eine Romode, en Spiegeli ' "Arbeitstiid 
ws. w. Auf dem n erbliden wir den unver: 


meidlichen Spiegel und vor demſelben die Uhr und 
ſonſtige Garnitur, wie Lampen, Leuchter, Vaſen ꝛc. 
gi lafjimmer gelangen wir ins Arbeits immer 
lienvaters. In der Mitte fteht jein Büreau 
Corina), auf deſſen viner Seite ein Ranapee, auf 
dern ein Bücherſchrank. Auch bier finden mir 
= Kamin mit . Epiegel und feiner Stoduhr 
wieder. Ale Möbel find in der Regel von Mahagos 
niholz, einfach, aber ſchön ausgearbeitet. In gang 
Sranfreich werden die Möbel am ichönften und billig: 
Be in Baris fabricirt, und zwar nicht von Franzoſen, 
m. von dort wohnenden Deutihen, melde bei 
der Bevölkerung des durch eine Möbelmagazine berühm: 
ten Faubourg Gt. Antoine die große Mehrzahl bilden. 
folgen detaillirte Preisangaben — Mo⸗ 
ien, nebſt Auftlärungen über Fabrikation, Verkaufs: 
weiſe ꝛc, die —— für Holzarbeiter von Intereſſe 
find, und denen wir die Thati entnehmen, daß in 
$ bie 5*— weit niederer —8 als bei uns.) 
öwerth dürfte auch folgente Angabe ſein: Die 
von Möbelmagazinen balten nur geſchickte, 
dafür auch gut bezahlte Arbeiter, melde zu Haufe in 
ihren en Werlſtätten gervöhnlich, ja immer ein und 
diefelbe Eörte von Möbeln verfertigen, daher eine auber: 









ur Förderung bed am 21. März 
ms und Geflieelarten aus den Kanbipirthfaftlihen 





ad einer foeben —— — Reggs.Entſchließung v. 
rs. ftattfindenden Marktes von Zudtbullen, Rüben, 
Kreisfonds die Summe von 100 fl. Einhundert 3 = 


orbentliche in ibrem erları 
Ablieferung —— Stüd Guben a ſcharf — 
und ee * er 


en. In 
e und a —— ei 


Gefelle das betr. Stüd wieder auf und —* — 
weiter zu verkaufen. (Nicht ſelten ng 
Mobilie von Haus zu 8 förmlid 

gen, und gelangt auf 34 Art manche 
wohlfeilen Mobilien. () — 

Zum Schluſſe — Hausbeſuches begeben wir um 
in ein Meines Sofgebäude, das als äuschen un 
Badezimmer vient und als höchſt empiehlenswertbes & 
räthe eine Wanne zum Baden und Wachen entbäl 
Unter dieſer — auch zum Hoden des Biehfutters gr 
brauchten Wanne ift ein Roft angebracht (l. Zeichnung) 
jo dap mit 4—8 Pfd. Holz im Zeitraum von 14—ı 
Stunde ein Bad bereitet werden fan. Gleich praktiſe 
ift dieſe Wanne für Wäſche x. — 

ALS Euriofität fügen wir noch einen — cher gr 
Sitte jedenfalld ſehr umtergeorbneien Gebrauch dei 
Dreihens von Beireide auf dem Lande bier am. Diele 
Ausdruſch geſchieht bei Fleineren — (doch wohl mur ki 
jehr Heinen *) — Delonomen in Frankreich, micht wir 
bei und von 3—4 u. 5 Perjonen, jondern von einem 
einzigen Maun, ver jo lange auf den Garben —— 
und mit ſeinem Flegel berarbeitet, als es ihm nothig erſcheint 

Nach Beendigung des vielfaches Intereſſe darbietenden 
Vortrags wird dem geehrten Redner durch den Bereindvon 
ftand der gebührende Dank aus zeſprochen und vonder Ver 
jammlun — Acclamation bekräftigt. 


7. März; I. Jo. bat die b. . = 


firen per 
om zu jebt 








* Beftimmung bewilligt, daß dieſer Betrag für Verleihung von Prämien an hervorragende Züchter verwei 


det werde. 


werden, bie auf dem Markte ſelbfi angelauft werben. 


Außerdem bat auch die unterferligte Gemeindebehörde vorbehaltlich der Zuftimmung der Gemeindebt 
en zu dem gleichen Zwede die Summe von 60 A. bewilligt und wird außerdem an dem M 
de mit Einiägen von U fr. aufgeftellt werben, deren Gewinne ausichließlih aus Thieren befiehen 


c jede Serie zu 4200 Zoofen find 200 Gewinne in Ausficht genommen, darunter je ein Stüd 


Rindvieh, — ein 
Zuch nen und Tauben 


tgänfe, Enten, — und 


uchtſchwein, ein Paar Saugſchweine, 3 Zuchtſchafe, dann Indiane, Perlhühr, 


zahlr eichem Beſuche * u wird biemit eingelaben. 


Schweinfurt, den 8. Mär 18 


Der Magifirat. 
Bis Säultes. 
ene Autfcherfi F 
Auf einem herrſchaftl. Gute wird - guten Lohn Bon dem rühmlich betannten 
ein Kutſcher geſucht, welcher mit Pferden gründlich ums Dr. med. C. Koch 8 
zugeben verfteht und im Feldbau beivandert iſt. Näb. in Ma enbitter 


Due ui. 0. ———— 
Ein möblirtes Zimmer mit Schlaftabinet ift an eis 
nen foliden Herm zu vermieten. Näh. in der Erped. 


Ein guter Mrbeiter findet dauernde Beichäftigung 
bei Gg. Rilien, Schuhmahermeifter. 
Ein Lehrling kann Unterkunft finden bei 
Schneidermeifter Meges. 


Beicht: und ECommunion : Zettel 
werben ſchnell und billig angefertigt in der 
Morich’fchen Buchdruderei 
in Schweinfurt. 
Ein unteres Bogis ift am eime oder zwei Perfonen zu 
vermietben, aud iſt daſelbſt Waizenfüb, Kartoffel — 
bürrer ——— zu verkaufen. Zu erfragen in 








hält Lager in inalflafchen zu 30 
kr. Ehr. Küryel, S Schweinfirt 


Bettfedern & Slaumen 
in ſchöner reiner Yandiwaare, 
Bettbarchente, Drell, Federlei 
nen in allen Sorten und Breiten, 
fowie wollene Bettdecken in große! 

Auswahl empfiehlt 
F. Gullmann. 


Speijelartoffelm verkauft 


Schreiner pert. 





Verantwortlicher Redakteur Wilp. Aug. Pollid. — Drud und Verlag der Morich’icen Dffizin. 
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.. (Eilfter Jahrgang.) 





"Dan I: Weihe: — ‚ "Ratbollb: A 1 Oan 
Mt. 60. | ———— Samftag den 10. Ran. 2 40 Wärtyer | 1866. 


teljährl. 24 fr. (p. Monat dur die Poſt 27 Er., beider 





Beitellungen auf dad Tagblatt pro März; wer: 
den fortwährend entgegeugenommen in der Er: 
yedition. 





Chrouologiſche Tafel. 
Den 10. Mär 1864. König Mar II. ftirbt eines jebr ſchnel⸗ 
fen Todes zum gröftten Leidweſen feines gejanımten Boltee 
Den 10. Mär, 17%. Wusbrud bes jo verrufenen Bürger: 
frieges in der Vendee. 


Politifche Nachrichten. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ erflärt die Angabe ber 
„Bresl. Btg.“, daß eine Abfindung Defterreihs (für 
Schles w lſtein) durch ein Stück von Schleſien von 

Regierung in Ausficht genommen ſei, für 
eine „traurige Lüge.“ Die „Kreuj.-3." ibrerjeits ers 
Härt die Angabe der „Rhein. 3.“, die preuß. Regie 
rung ſei infjneuefter Zeit zu dem Entſchluß gefommen, 
Deiterreib nod einmal eine große Summe für die Ab- 
tretung Holſteins zu bieten-— für erlogen. 

Faſt fänımtlihe Wiener Morgenblätter vom ' 7. ds. 
begründen die Berufung des Feldzeuameifters Benedel 
nad Wien mit Belorgniffen vor der durch fortgeiegt 
arKgerauichte preußiſch⸗ italientiiche rreundichaftäbezerg: 
ungen eventuell gefteigerten Machtftellung Preußens 

Wien, 8. März Geftern hat Hier der erſte „Mar 
fhallarath” unter dem Vorſitze Sr. Majeſt. des Kaljers 
ftattgefunden. Einberufen find und wohnen demjelben bei: 
die Kommandanten jämmtlicher Armeen (4) und ſämmt— 
ficher Armeecorps (12) mit wenigen meijt durch perjönliche 
Verbältniffe begründeten Ausnahmen — jo ift 3. B. der 
Erzherzog Earl Ferdinand bisher den militäriihen Bes 
rathungen nicht beigetreten — die Mdjutanten und Gene: 
ralſtabschefs diefer Armeen und Armeecorps, dann einige 
bier befindliche milttäriihe Notabilitäten, wie der alte 
Feldmarſchall Heß und Dfficiere des großen Generalſtabs. 
Der Vorgang erinnert lebhaft an den vom Jahre 1850 
und die damals erfolgte Berufung Radetzky's nad Wien, 
Man tritt der Friedensliebe unferes Kaifers und unjerer 
Staatsmänner — die Motive diefer Friedensliebe Liegen 
ja leider am Tage — keineswegs zu nabe, wenn man 
auf qute Informationen bin behauptet, daß in diefem mis 
litäriſchen Fachrathe die Eventualität eines Krieges nicht 
nur gegen Preußen, jondern auch gleichzeitig gegen Italien 
auf das Eingehendſte beiprohen wurde und beſprochen 
werden wird. Bedeutungslos find die Dinge nicht, um 
welche es fich bier handelt, und zu einer Erholungsreiſe 
find die Generale aus den entfernteften Provinzen nicht 
nad) Wien berufen worden. Das gebt ſchon daraus her: 
vor, daß die Marfhalleonferenz mindeftens 8 bis 10 Tage 
dauern wird. (Corr. v. u. f. D.) 


Prag, 6. März, In Tnain bei Beraun drang 
geftern ein Vollshaufe gewaltiam in das Haus des 
Siraeliten Levitus und zerflörte und plünberte bork 
u. iſt = vn böhmifche —— die Wei⸗ 
ung ergangen, Unterſuchungen wegen Exceſſe g 
die Juden und Deutſchen einzuleiten und bie M 
Strenge walten zu laſſen.) 








Der Abonnementspreid beträgt für bier und ganı Bapern vier⸗ 
wpeb. 18fr,) | Ram 3 fr., für die durchlaufende Zeile 6 fr. 





Die Anierationdgebübren betragen für die Spaltzeile oder berem 


Kuſa foll eine Proteftation gegen jeine erzwungene 
Abdanlung an die Shugmächte gerichtet und jeine Wie- 
yereiniehung verlangt haben, — mas unfeblbar ein 

rt Wunſch des fortgejagten Heinen Torannen 
leiben wird. 

Newport, 24. Febr. Am BWaihington-Tage fan- 
den zahlreiche Vollsverſammlungen ftatt zur Unterſtütz⸗ 
ung der Volitif des Präfidenten. — Hr. Johnſon bielt 
in Waſhington eine Rede, in welcher er jeinen feiten 
Entihluß antündigte, die in jeiner Vetobotſchaft ent: 
widelte PBolitif beisubebalten, und die radicalen Führer 
der Nepublilanerpartei entſchieden tadelte. 


Vermifchtes. 
Fraukfurt wird in dieſem Jahre ein glänzendes Feſt 
zur feier feiner vor fünfzig Jahren wiedererlangten Selbft- 
digkeit veranftalten. Eine Bürgerverfammlung hat die 
r Tage ein aus fieben Mitgliedern beftehendes Comite 
ecnannt, weldyes die erforderlichen Vorbereitungen treffen 
und die geeigneten Vorjchläge ausarbeitea fol. Auch ein 
monumentales Denkmal zur Erinnerung an die glüdliche 
Wiederlehr der Selbjtitändigfeit und Freiheit ſoll gegrüns 
det werden. 

Ein in Yühom (Hannover) aus dem dortigen Ge— 
fängniffe entiprungemer Tiſchlergeſelle Jahlid wurde von 
der Tochter des dortigen Gefangenwärters, einem ftarfen, 
fräftigen Mädchen, wieder eingefangen und zurüdgebradt. 

Kratau, 5. Mär. Aus den Provinzialftäbten 
langen bier die trauriaften Berichte über die Notblage 
des Lanvvoltes ein. Insbeſondere find einige Rreile 
Oſtgaliziens jo ſchwer heimgeſucht, dab man das Aller: 
ärgfte muß. Kolomeser Kreife bat bie 
allgemeine Noth ihren Höhepunkt erreicht; die Leute 
nähren ſich * nachdem die Speicher der Großgrund⸗ 
beſitzer ganz leer find, blos mit gekochten Kulurutz⸗ (Mais-) 
Stengeln. Dft fehlt es auch an dieſem kraftloſen 
Nahrungsftoffe, und ganze Familien erliegen dem 
Hungertode. Die Unterftügungen, welche dem Land: 
volte durch die einzelnen Notbftande-Gomites zutoms 
mei, erweiſen fich leider als unzulänglid. 


* Der geihäftsführsnde Ausschuß des Berliner Sturz: 
Comites gibt einen furzen Bericht über die Ergebni 
feiner Thätigkeit. Bis zum 1. Febr. d. J. And an 
Beiträgen 10,380 Thaler eingegangen. Da aber bie 
erhebliden Opfer, melde General = Eonjul Sturz der 
Sache deutiher Humanität brachte, auch nicht einmal 
annähernd durch das Nejultat der Sammlung erieht 
find, fo wird zu weiteren Beiträgen (an den Schaf 
meifter des Gomites, Hrn. M. S. Baswitz, Bictorien- 
ftraße 15, Berlin) dringend eingeladen. 


London, 7. März. Im Oberhaus verlas Gran: 
ville einen Bericht aus Menimore, wo eine nad bem 
Worms'ſchen Spfteme behandelte Viehheerde ganz auf: 
gerieben worden war. 

In dem griedijden felmeer arbeitet feit 
Bögen ein unterjeeiider Bullan, in Solge beifen 
mehrere neue Inſein fih aus dem Meereögrund empor- 
beben und eine alte verjunten ift. 


‘ —ñi— —— 
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Bandel Verkehr. 

Nürnberg, 8. Mär. Obgleih die Witterung der 
legten 8 Tage meiftens ſehr gelinde war, fo berridte im 
Dopfengeigäfte während diefer Zeit doch ziemlich viel Le⸗ 
ben; die Preife erfuhren indeffen keine Veränderung. — 
— Kae (ic aediagz Garten #55 —— 00 an, ale 
Sorten wurden bis zu fl. 75 bezahlt. Spalter Land⸗ 
Hopfen je nah Lage brachten fl. 80 — 95 auf. Einige 
Säde prima Spalter Stadtgut wurden bier mit fl. 118 
bezahlt. Die Zufubren zum heutigen Markte waren jehr 
bedeutend und bejtumden im en; 170 Ballen. wma: 
ren ziemlich able vertreten, allein das Geihäft konnte 

ſich fo in Folge der hoben Forderungen der Eigner nicht ent- 
wideln. Es murde für gewöhnliche Waare fl. 60 — 66 
tdert, zu welchen Preiſen unfere Exporteure feine 


echnung zu finden feinen. Der Umfap in befferen 
Sorten —* gãnzlich. (Nbg. Hopfen: u. Holsztg.) 


Frankfurt, 8. März. Die Geldabundanz auf dem 
We Markte ift im fleter Zunahme; im Privatverfehee 
ft der Disconto nun 4 a 3° pEt. 

er Kohlentag zeigt bereits einige Erfolge. 

a 15. eg tritt der Piennigtarif für ganze Züge 

mit je 1 Thlr. Erpeditionsgebübr für abfendende und 

empfangende Verwaltung von den Rubrgrubenftationen der 

— Mindener Bahn ab bis Worms, Darmftadt und 
Aſchaffenburg via Köln-Mainz in’s Leben. 

Berlin, 6. Mär. Die Karlsruher Poftconferenz 
ft am 2. Mä * loſſen worden. Die von ihr 
ein gm Bei {üfe werden zum Xheil noch in bielem 

Le im nädjften in's Leben treten. Bon 

berielben ift zu bemerken, daß ind- 

Kr ir ——— nur zwei Säpe ſtattfinden 
follen: 1 Sgr. für den einfachen Brief bei einer Ent: 
fermung bis zu 20 Meilen und 2 Sgr. bei einer qrö- 


ßeren Entfernung; — bei Sendungen unter Band wird 
der einfache Borniap von 4 auf ein Gewicht 
von 21% Loth (ftatt, wie Habe, 1 ke gelten; — 

Wufteriendurtgen werben wie Sendungen unter Band 


behandelt; — Geldſendungen mittelft Poſtanweiſungen 
bis zu 25 Thaler zahlen eine Gebühr von 2 Sr. und 
bis zu u eine foldye von 4 Sgr. Auf eine 

Herabfegung bes Padetportos if ur nicht ne 


Lohales und ans dem reife. 
Schweinfurt. zum: Montag den 
Abends 7 im: Lieberfranzlocale 88 
en. eine Berjammlung bes Wohnungs bauvereins 
I, — 3 — 
orlage 
des Bauplans und — * dann des — 


5 € der Vollmacht den ® 
5 * — — * j. w. — * 
a “= Ausräumen des feitherigeh Stabtlämmerei- 
man noch ein Pädchen mit neugeprägten 
(met) — * dem rg a | 
— —— oben und auf beiden 
Seiten die Vuqhſiaben g 'M — 

Sagt Tot wohl —— dah 84 1 auf — 133528 
d som 
Müngredmmg. 


f 
Sb 10m 1072 ai) 


a, 


(Eingeiandt.) Die von ber 1. Krelsregierung und 
der Stadtgemeinde Schweinfurt für den am 21. März 
fattfindenden Zu . Es Hunde: und Geflügels 
markt beftlimmten — werben , wenn wir recht 
unterrichtet find, d. h. wenn bie gemachten Borjhläge 
von den ma erg Stellen. nicht beanftandet werden, 
in folgender Weife zur Veribeilung konmen: 1) ir 
ea über * on 2... von 25 
n fl. 6 fl., zweimal 5 fl. und 3 fl. 2) 
Bud) : — Kalben * Preiſe von 10 fl, 5 fl, 
af, 3f. 30 &. und 2 fl. 3) tür Zuchtläl- 
fünf Preife von 10 fl. 5 fl., A re 3H,2 NM 
4) für Gelügel und zwar für vie reichhaltigiten und 
qualitativ hervorragenditen Ausftellungen in ſolchem 
fünf Breife zu 8 fl., 5 fl, 4 fl, zweimal 3 fl. 5) für 
Hunde drei Preife zu 12, 6 und 3 fl. Die Summe 
der Preife beträ jegt 16% fi. ir Re ig Dana 
die in einer Abtbeilung nicht zur Bertheilung kom: 
einer andern Abtheilung zugewendet werben. — 
Nachrichten nach wird namenilich der Geflügel: und 
undemarft und die Glüdsbude mit ihren aus dem 
arkte ſelbſt anzulaufenden Gewinnen, Zuchtbullen, 


Kühen, Zuchtwiddern und Schafen, S weinen und Geflügel 
jeder Art viele Fremde und Kauflu bieher bringen. 
Schweinfurt, 10. Mär;. Getreide: 


Der 
marft war in Folge der jledten Witlerung | 
ſchwach befahren und die Preiſe = 
folgt: Wegen 15 — 16 fl, Kom 11 — 11 fl. 45 * 
Gerfte 10 fl. 30 fr. bis 12 fl. 30 kr. Haber 6 
30 fr. bis 7 fl. 30 fx. der Schäffel. 

Aus der Magiftratsfipung vom 6. Mär;. (Shhub.) 
Die vorgelegten ı Pläne über Einrichtung einer Küche im 
zweiten Stodwerte des Glajer Audıeas 1a “üble ’ien 
Haufes, über Aufhebung dei Dachſtuhls und Auf: 
jegung eines weiteren Stodwerfed am Haufe des Bud« 
bindermeifters Friedr. Wilh. Giegler, über verſchiedene 
bauliche Veränderungen am Wohnhauie des Flurers 
Shriftian Neubert, über DBeränderung der unteren 
I ade und . Carl Som eines Ladens am Hauie 2” 


— vom 21. Be 1854 ne ‚auf — 


pi 
gegen uläheee —— um jäbrlid 12 £: in 
2. überlafien. Der Ziegenbirtin, welche einen Theil 
offritz ſchen Grumditüdes inne hatte, fol als Erſatz 


ttenbeet = Meg zur Nutznießung über 
wiefen werben Verpachtung des erwähnten 
Grundfäds m muß aus bielem Grunde — — — 








Die Huszahlung mehrerer Nedmungen ¶wind geneh 
migt. — 48 


8 

Eingeſandt.) Me unterfrankiſche Blauer brin⸗ 
gen bereits Verzeichniſſe über die bei ihnen eingegange⸗ 
nen Beiträge für das beabſichtigte „bayeriſche Lehrers 
— jo Hammelburg 5 fl. 24 ir, Reuftabt a. 
2.6. 25. 24 fr, Aſchaffenburg 51 fl. 27 fr. ic. 

T bat man bis jept noch nichts darüber geleien. 
Ehe die rühmlichft bekannte ger hing eit bei 
einem fo edlen Zwede, bezüglich defien vom Ausihuß 
des bayer. Lehrervereins ein öffentlicher Aufruf erſchie⸗ 
nen, (der auch im biefigen Tagblarte im Aufzug ent- 
balten) in hieſiger Etabt zurüdbleiben? (Die Expedi⸗ 
tion des Tagblatts erbietet fi wiederholt zur Annahme 
von Beiträgen, und zur Veröffentlihung derfelben im 
Tagblatte. 

* Im diefleitigem Regierungsbe;irte bat die Haus: 
kollecte für die Abgebrannten in Moosburg einen Er: 
trag don 1879 fl. 24 fr. ergeben. (Hierunter 41 fl. 
aus der Stadt, 162 fl. 32 fr. aus dem Bezirksamt 
Schweinfurt.) — Folgende Schul: und Kirdendienite 
find übertragen worden : 1) dem Schullehrer Leo Scholl 
zu Neudorf jener zu Neilberg, 2) dem Schullehrer Gg. 
Kranı Schmidt zu Obereſchenbach jener zu Halsheim, 
3) dem Schullehrer Gottfried Ruckert jener zu Über: 
eſchendach, 4) dem Schullehrer Andreas Gerner e Heh- 
far jener zu Müblbab, Bez. Karlſtadt. — ledigt 
der Schuldienit zu Marktſteinach, Einfommen 428 I. 
incl. Nemuneration für Gemeindeſchreiberei; ferner die 
Schulſtelle zu Römershag, Einfommen 350 fl. und bie 
Schulſielle zu Wernarj, Ertag 350 fl. 

Die Actiengejellihatt zum Bau eines großen Bade: 
etabliffements mit Reftaurationslocalitäten zu Kiffingen 
(mit den HH. Dr. Balling und Bürgermeifter Fuchs an 
der Spite) bat eine Goncurrenz für die Architecten des 
An: und Auslandes bis zum 30. Juni ds. Ns. eröffnet. 
Für die beiden beften Baupläne find Preife von 1000 fl. 
und 500 fl. ausgejebt. 

Durch den Tod des k. Forſtwartes Adam Köhler 
ift die Wartei Kothen, Revier Motten, in Erledigung 
gelommen. 


Ankündigungen. 
Morgen Nachmittags bei günftiger Witterung findet 
in meinem Gaale 


7 = (1 3 J 
OOoMoB 
für Streihorhefter von der Franeonia ſtatt, wozu 
unter Empfehlung guter —— und Getränke er— 
gebenft einladet Johann Lohmann, 
Gaſtwirth zum Adler in Sennfeld. 


+ Stanumbolz = Berftrid. 
" 4 Samftag den 17. de. Mis. 
Vormittags 10 Uhr 
KA foerfleigert die Gemeinde Grett- 
ſtadt aus dem Gemeinbemwalde, 
Diltrift Schopfig, ca. 
Commerzial-, Bau: und Nupbolz 







60 Eid tämme, zu 


geeignet, 
ap = Strichsliebhaber eingeladen werden. 
ettadt den 8. März 1866. 
= Kreis, Gmde.Vorſt. 
Wanderunterftügungs-Berein. 
Die Herren Vereinävorfteher fämmtlicher Gewerbe: 
Innungen dabier werden erjucht, die rüdftändigen Pflicht: 
beiträge 'derfelben pro 1865166 binnen 14 Tagen ein: 
caffieren umd ſolche an den Unterzeichneten, behufs Ned; 
nungsftellung, gefälligft abliefern zu laffen. 
Schweinfurt, 10. März 1866. 
Mich. Giegler, d. 3. Eaifier. 





Dankffaqung. 


Flle die innige Theilnahe bei 
erdigung unieres, lieben ate 


gervaters, Groß⸗ und Uryäafvateı 







Berzlichen Dant 
dem Fiſcherhandwerk, welches unſerm Bater die 
Ehre erwieſen bat. Der liebe Gott möge Sie 
recht gejund erhalten. 
Die trauernden Hinterbliebene 





Theilnehmenden Freunden, Bermwaı 
und Nachbarn die traurine Nacıridıt, 
geftern unſer liebes Kind 

Jalob Heinrich 
in dem Alter von 5 Monaten ſanft 
ſchlafen ift. 

Die trauernden Eltern 

Bitus Gutermann uebit Fü: 

Die Beerdigung findet Sonntag Nablirtays "a U 

ftatt. 


für das ehrenvolle Geleite zur letzt 
m Rubeftättte meines Gatten, 
; Adam Friedrih Stein 
| fage ih allen Verwandten, beionderd de 
verehrl. Fiſcherzunft und der wertben Nach 
barſchaft meinen herzlichen Danf, 
Die Hinterbliebene Witiwe, 


Bekanntniachung. 


In Sache den Conkurs des Maurers Johann uaier 
von Niederlauer betr., verfteigere ich im Anftrage des 
f. Bezirksgerichts dahier vom 26. vor. pr. 1. vd. Mis. 
zwangeweiſe am 

Freitag den 11. Mai d. Irs. 
Nachmittags 3 Uhr 

im Echullofale zu Niederlauer das geianımie Grunde 
vermögen des Gemeinſchuldners, beftehend in Haus und 
Gütern mit den Plan:Nr. 1162 u. b. 2051 331 1372 
2052 2075 4% 2602 116'%* in der Eteuergemeinde 
Niederlauer, Plan:Nr: 20225 20444 22041 22042 
22087 22088 19671 22086 21701 19570 19365 in 
ver St. Gde. Salz, Plan:Nr, 1862 3903 747 1097 
in der St. Gde. Hobenrotb, jowie Plan:Nr. 3659 7629 
7767 7787 und 3774 in der St. Gde. Burglauer, im 
Geſammtſchätzungswerthe von 3967 fl. 02 fr. 

Die Ehätungdurkunden liegen in meinem Amtszim— 
mer zur Einſicht ‚offen. 

Die Strichſchillinge find in den 3 gleichen Martini: 
friften 1866 mit 1868 zu bezablen. 

Der Zuſchlag ift von Erreihung der Tare abhängig. 

Endlich wird nod befannt gegeben, daß das Mobı- 
liar, geſchätzt auf 18 fl. 20 fr, am nämlidhen Tage 
Nachmittags 2 Uhr im MWohnbaufe des Gemeinihuld- 
ner& gegen baare Zahlung veriteigert wird. 

Neuftadt alS., am 5. März 1866. 

Der k. Notar Saam. 


Kommenden Mittwoch den 14. lauf. Mts, 
Vormittags 9 Uhr anfangend werden in dem 
Haufe des Kaufmanns Ebriftian Hüller, 
Siebenbrüdleinsaafle, verſchiedene Mobilien, als: 
eine Garnitur Sopha mit Seffel, mebrere Tiſche 
Kommode, Spiegel, Bettſtelle, Betten, Küchenſchraui 
u. dgl., ſowie eine gut erhaltene Kinberbrehorgel, 
1 Cüber, 1 Bioline und 1 Guitarre gegen gleich 
baare Zahlung öffentlich verftrichen. 


















— 






























—— 
4 — 
Neusste und billigste Berliner m 22 5 
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Redaction des Bazar 


enthaltenen Abbildungen. 


— — — — — — 





bitte franco. 


Maãthſel. 
Was iſt der Unterſchied zwiſchen dem fraglichen 
ar > DE aa bitten um Auflöfun 
itten 
” Seine Föglinge. 
Hei 


Eröffnung. 

Einem hieſigen wie auswärtigen Publikum zeige ich 
hiemit — ar, daß ich mein Kammmacher⸗Geſchäft 
unterm Heutigen eröffnet babe, und halte mid daher 
zur geneigten Abnahme aller in mein Geichäft einſchla— 
genden Artitel bei ſoliden Breiten und reeller Bedien- 
ung beftens empfoblen. 

Mein Laden befindet jidh in dem Haufe des Frbre. 
Mb. dv. d. Tann am Kornmarfte. 
Auf, Ebriftopb Link, 
Kammmadermitr. 

Vorgeitern wurde von der Brüdengaffe bis zum Wal 
eine Broche (weißer Stein in Gold gefaft) verloren. 
Der redliche Finder wird gebeten, diejelbe gegen Belohn- 
ung im Haufe Nr. 119 ‚abzugeben, 


"Hangeresrüben find zu verfaufen bei 
e | Fri Schlundt. 
Ton der Siebenbrüdleinsgafie bis zur Spitalgafie 
wurde von einem armen Knecht eine Pferdedecke 
verloren, um deren Abgabe: in der Erped. gebeten wird. 


Kopffalat und Blumenfohl 
wieder eingetroffen bei 
6. 3. timpad. 








—— 


Herausgegeben unter Mitwirkung der 


mit theilweiser Benutzung der in dieser Zeitschrift 


Acht Franzöfiiher Mathe 
h Wein und eingemadte Ger: 
Fr fen bei 
Georg Kirchner, 


Mübigofie. 


5 Me tall- 
STEB GLABRSENSTABER-FAREIE, 


‚Bink- und Wappengieherei 

von Joachim Adolph ıı Reudnitz-Leipzig 
empfieblt ihre Metall- un Glashuchstaben jeder Größe und zu jeglichem 
Zwect in moderniter Façon zu den folideften Preiſen. lluftrirte Preiscon: 
rante auf Wunſch gratis und fr 


anco, Bewerbungen betreffend Agenturen er: 


Robert Sloman'sche 
Schiffe in Hamburg, 


durdy ihre rafben und glüdlichen Reifen jeit Jahren be 
rühmt, werden erpedirt: 





von Samburg direkt 
nah New⸗York und Quebec am 1. und 15. je 
den Monats, nad Dona Franzisfa, Blumenau 


und Mio Grande do Sul am 20. April, 10. 
Juni, 10. Auguft, 10. Oktober. 

Nähere Auskunft ertbeilt unfer Agent Herr Seinrich 
Pollich in Schweinfurt und auf franfirte Briefe 


Donati & Comp. 


conceffionirte Frpedienten in Hamburg. 
Witterung. 


Hente ift fürmliches Aprilmetter; io daß außer eini- 
gen Häfnem, 3 Kammmachern, 1 Nagelſchmied und 

ei Schuhmachern ionft feine Gewerbsleute ihre Martt- 
tände aufgeihlagen baben, mas an einem Wochen— 
markte jehr felten der Fall ift. 


ertoöorbene. 
Jakob Heinrich, Sohn des Spinn; 


Den 9. März. 
13 W. 2 7. alt. 


meilters Johann Vitus Gutermann, 






In Würzburg Herr Gg. Defelein, penſ. Zoo tomie- 
Diener, 86 J. 

In Baldersheim Frau Kath. Schimpf, Sch ullehrers⸗ 
frau, 59 3. 


Berantwortlicher Medakteur Wild, Aug. Bollich. — Drud und Berlag der Meorticd’iden Offisin. 
Nebit einem Viertelbogen Beilage Seite 269—270. 





















Nachdem ich, bei’ der königl. Kreisbaubehörde zu Würz- 
urg. die geſchlich vorgeicriebene Prüfung beftanden habe 
nd mir dom hodlöbli Ztadtmagiftrate die Konzej: 


ion als ertheilt wurde, bringe ich einem 
jechrten Bubli jur Anzeige, daß ich heute mein Ger 
häft er abe. 


Es wird miein eifrigfies Beſtreben jein, das. in mich 
jefegte Vertrauen dur prompte und billigfte Bedienung 
Die auch folide meifterhafte Ausführung zu rechtfertigen 
und halte mic, für ale in mein Bad einjchlagenden 
Nrbeiten ſowohl bei Meubanten als Meparaturen auf's 
Brite empfohlen. 

Schweinfurt, den 5. Mär; 1866. 


ochacht oll 
ebrich Ehrifl, Zimmermeiiter, 
Fiſcherrain Nr. 484. 


EEE EEE EEE 
Nicolaus Ort. 


4 
i 
| 
————— 
uns was 
Beachtenswertb! 

Unterzeichneter beſitzt eim vortreffliches Mittel gegen 
Achtlices Bettnäfien, ſowie gegen Schmäcezuftände der 
darnblafe und Geſchlechtsorgage. Auch finden Diele 
dranke Aufnahme in des Unterzeihneten Heilanftalt. 

Dr. Kirchbofer 
in Kappel bei St. Ballen (Schweis.) 


Fun nn — — 


* Ein dreiftödiges Wohnbaus im beiten 
Jh baulichen Zuftande mit aroßen hellen Zimmern 
Bund allen Bequemlichteiten ift zu fehr billigen 
Preiien zu verkaufen. 

Desgl, ein zweiſtödiges mit Hofbau, Stallungen, ſchö⸗ 
em Keller, Holzremije, gleichfalls im beſten baulichen 
Zuftande, 

Nähere Auskunft Jertheilt 






Franz; Siebenlift, 


Commiſſi onãr. 


BEE” Gegen Zahnschmerz EEE 


mpfehlen zum augenblidliden Stillen Apotheker Berg- 
manas awolle ü Hülie 9 ir. tie Adler 
Apotheke zu Schweiniurt und die Mpothele zu Kiffingen 














Zahnweh-Leidenden 
empfiehlt Nik. Backe's Tinktur 
gegen rbeumatifhen Bahnidımerz (Kun). 
a ilacon a 24 tr, "a ilacon & 12 fr. 
jurt. Georg Strohmenger. 



















ffene Slutfcherffelie. 
ei Huf einem herrſchafth Gute wird gegen guteu Lohn 
e geindht, welcher mit Pferden gründlich ums 


shöchen derſtehi 


und im Geldbau beiwandert if. Naͤh. im 
2er re ee ’ 






Die ſoeben für Frühjaht und 
Sommer »eingetroffenen Nou- 
veautes in | 


Patletols, 
Mantiflen, 
Räder, 
Jacquels, 
Jeduinen | 
empfiehlt —* gefälligen Anfidt 








mot qun un 


und Abnahme 


Ch. Fr. Dreßler 
u Me 
Eim möblirtes Zimmer mit Schlaffabinet ift an ei: 


nen foliden Herrn zu vermietben. Näh. in der Erped. 


Ein guter Arbeiter findet dauernde Beihäftigung 
bei Gs. Rilien, Schuhmachermeiſtet. 
Ein Lehrling kann Unterkunft finden bei 
Schneidermeiiter Reges. 


Beicht: und Communion : Zettel 
werden schnell und billig angefertigt in der 
Morich’fchen Buchdruckerei 
in Schweinfurt. 

Ein unteres Logis ift an eine oder zwei Perfonen zu 
vermietben, auch ift dafelbft Waizeuſüd, Kartoffel und 
dürrer Monatsflee zu verkaufen. Zu erfragen in der 
Erped. d. Bl. 

Ein Gaftbaus mit 14 Zimmern, einem Tanzfaal, 
ſchöner Kellerei, Garten mit Kegelbahn, 20 Tagwerf Feld x, 
ift im Königsberg zu verfaufen. Näb. in der Erpeb. 


; Ton jest an wieder regelmäßig ale Mons 
tage — 

PE im fränfifchen Hof. 

+ 

—ã friihen gebadenen Ingbei, —8 

Tzuder, ſowie auch überzuderten Galmus empfieblt$ 


beſtens 

















Ehr. Bed, Judengaſſe. 
xriſche Bratbüdinge 
wieder eingetroffen bei 
6. F. Limpach 
— Ein tüctiger Gariner wird gegen guten Sohn fogleid 
geluht von Carl Wohlfarth, Kunftzärtner in Würzburg. 


Eine ParterresWohnung für einen Herra it zu der: 
mietben; Arumme Gaffe, HsNr. 396. 


große Sendung 
für bevorfiehende Saifon ei 


it für einem 
de⸗ r. 123 in der Judengaſſe. 


emvfeble ich —— — 


Von meinen perföntligen Eintäufen in Paris if bereits ei 


der neueſten Stleideritoffe 


ngetroffen. - 
"8. Rosenthal in Würzburg, 





v © empfieblt in mewefler und 


Photographie⸗ & Schreibalbums 








Nicht zu 
. eberwürfe, Talmas, 


überfehen! 
aletots und JMantitlen 


Wilhelm Giegler, Spitalftrck 


Mufterlager ger Zeinenbemden 
bei Georg —— 
Gefällige Aufträge: werden innerhalb 14 Tagen unter Garantie des Gutſthens ausg 






ir Gonfirmanden 


zu vermietben ; 





Mein Eigarrenl in guter abgelagerter Maare 


ouis Glafer. 


. s, Hepfels und NReis kuchen, Puffer, Zar- 
ten, Rahmtärigen und veridiedene Eonfecturen in 
reicher wahl empfiehlt 


Louis Glafer. 


Am 3, April 1866 
findet die 


große Gewinn-Verloofung des 


Allerneueften Prämien = Anlchens 
im Betrage von 18 Millionen Franfen, in 400,000 
Treffern eingetbeilt, jtatt. 

Gelammtgewinne: Ari. 100,000, 80,000, 
70,000, 60,000, 30,000, 40,000, 
10,000, 1000 bis abwärts fr. 4@ niedrigiter 
Gewinn. 

1Loos mit Serie und Gewinnnummer koſtet nur 
fl. 1.5 Stüd fl. 3., 11 Stüd fl. 6. und 24 Stüd 
MW, 12 womit Jedermann Gelegenheit geboten iſt, ſich 
mit einer kleinen Ginlage an dieſer Berlosfüng, in 
welcher nur Gewinne gezogen werden, zu betbeiligen. 

Um: allen Aufträgen rechtzeitig genigen zu önnen, 
werden nefällige Einfendimg des Betrags oder Poit: 
vorſchuß baldiait erbeten, melde prompt und verſchwie⸗ 
gen ausgeführt werben, Pläne und Liſten gratis. 

r Carl A 
taats:@ffeften:Sandlung 
in Frankfurt a. M. 


Zermin-Kalender. 


ng im Bemeindewalde 
fen. 


Verantwortlicher Redakteur 


W B. Slam 1) —— —* 
. ii: um m 
tershau ? 


find in großer Auswahl angefommen und werden um damit jhmell zu rüı 
men, billig abgegeben. 


Louis Voit 
(Spitalgafle.) 


Den pi Mir. i 

98. Etammbolmwerfliiserung im Gemeinbewalbe zu ai 
hauſen. 

14. 


Den März. e 

8 8. Vierten biftstag (Tunlif) im Go des { 

Mib. Nüpyamer im Mainviertel zu Würzburg, beim 
Besirfägerihte, 

IB. Desgl. im Goncurie dea Schubmagermeilierd Geb, 9 
nig von Waldaſchaff, beim k. Bız.Ber. Adaffenburg. 
8’ Haus: und Brunditideneririh (HB8.Mr. 210) im Gate 

um Löwen in Bergrotbenfels. 

MB, Zweiter und leiter Ediftätag in Conkurſe des Sm 

bermeifterd Job. Wolf zu Würzburg, beim f. Bepirfägeriäl 

IN. Berkrih des Hauies 1. Difte. Nr. 127 in ber Bea 

melsaaſſe (aus einer Eoncurämafie) im Amddgimmer wi 
Notars Seufert zu Würzburn. 
Biecbmarttdabier. 
9 Korderungsanmeldung an den Nachlaß bed il Yret, du 
von Heideloff zu Haßfurt, im Notariat bafelbh, j 
EN. Berhrich der Haufed, 2. Die, Mr. 860 in ber EU 
horngafie (aus einer Gonfursinafle), im Bmiszi uumer bei 
Netars Sceuffert zu Würzbura. 

98. Nut: und Branbolgveriteinerun: aus frbrk ve Dede 

baden’iher Waltung im Hofbaufe zu Mokhei. 

10%. Stamm: und Nubbolguerfrib and dem Gpeflart, * 

Sarkaus . Eugel in Biihbrumn. \ 

10 8, Gicenlohrindenverftiserung and den Orber Gtabtwall 

ungen, im Ratbhauie zu Orb. 

88, BHlänbigerlabuns ded Jatob Gtenger von Meinl 

ba, beim f, Lha. Scöllfrippen. 
43 N. Bamerngutverfteigerumg in Der Guratel über Juli 
Schneider von Bölferdfeier, in fort. 
FR, Kieiern:, Nutz⸗ und Brennboliverftrid im Siadtue 
in Sammelbura. 
10%, Stamm: und Aubüolzverfieigerung im Brmeindant 
zu Gauiſchach 
IN. Prennbolzverftrih aus f, Mevier Nimerbbag. ZUM 
menkunſt im @ank. zu Bar Brückenau. 
10 8. Desgl. aus f. Ken. Panzenprogcken, im Safthauſe # 
goldenen Anker. 

EN. Eebrinbenerfleigerung iu Verstah 

10 %. Stamm: und Nukbeliverftrid im Difir, rbjeniedt 


- 1377 ı Rev. R ent. 
10 FE eiperhie auf er Natkkaufe ıy Wörtb. 


Amtlihe Erlaſſe. 


Müllerwieifter Nikolaus Göbel von Poppenhauſen, pie ® 
wurbe unter Curatel jeier Gbeiram aetclt, 


Be nm — 






. ug. Pollich, — Drud und Verlag der Morich ſchen Dffigies 


> .Schweinfurfer Br 


“ —— Jahrgang.) 





— ni das ** pro Min wer: 
beu iortwährend entgegengenommen ıu der Er— 
pedition. 


Chronologiſche Tafel. 


Den 12, Mir; 1799. Fraukreich erflärt Defterreih den Brieg- 


Telegraphiiche Depeſchen. 

Baris, 9. März. Die „Batrie* berichtete Die 
erfte Konferenz in der Angelegenheit der Donaufürften: 
tbümer findet nächſten Montag unter dem at Drouyn 
de Lhuys' att: (K. v. uf. D) 

Paris, 10. März. Heute Mittag fand die erſte 
Sigung der Donaufüritentbümer - Eonferenz ſtatt. — 
Der „Avenir national” bat Briefe aus Trier, welche 
befagent, daß die dortige Garniſon Befehl erhalten habe, 
ar für eimen Ausmarid bereit zu maden. Die Bars 

ion von Suremburg babe denielben Befehl a 


Aus Beyruth vom 9. d. wird gemeldet, — die Un⸗ 
er der nfurgenten eine vollftändige if, und 
ehe Karam die Grenze zu *— fuhr. 

t, Ft. 3.) 


Valitiſche Aachrichten. 

Münden, 10. Mär; Wie man heute mehrfach 
vernimmmt, joll nun die Ernennung eine Kultusmiſters 
im Laufe der Woche zu erwarten ſein. Als künftigen 
—— nennt man einerſeits Hrn. Staatsratb 

v. Pfiltermeifier, amdererjeits aber Herru Staatstath 

elmann. Da mir dieje Mittheilung von mebre: 


in —— —— ale 
enbahnzug 


ft Für Kuſa Nachmittag mit de 
— eingetroffen (Rd. u. f ©) 
& ‚5. März, ſchreibt 
man ber Köln. 0: 6 —823 eines an 
gen & und Preußen, an deilen Mögli 
8 glaubt, wird das Röniareih Sach⸗ 
* et eeogrepikchen Lage wegen jedenfalls 
— in eingegogen werden. Aus 
en ne A "Tehter Zeit gt öfter: 
Be aufa tm —— — — — 
un 
die tniſſe —— —— und 


— für Lrippen 








allgemein. 
Die naſauiſchen Stände ‘treten am 19. März zufam- 





— — EEE EEE * 
Der —— beträgt fl bier und ganı Bavern vier⸗ 
— 54 fr. (p. Monat durd —2 Ntt. deider rpeb. nl 








Die Inferationsgebübren berragert für die —— Br Som 
Raum 3 fr, für die a Ale 6 fi. ! 


di —— d Beifammen, — ls 
zu * als d fm eine S. al. 
allergnädigite a nicht zu geruben g En Br 


eine Vorlage zu unterichreiben. 

iM einer Hamburger Buchhandlung iit eine — 
erſdilenen, welcher man einen ** Urfprung ku 
ſchreibt. Diefelbe ſucht nachzumeifen, daß die 
deutihen Grohmächte befugt feien, Hamburg, 
um das im Großherzogthum Oldenburg —* Sir 
ſtenthum Lübed als Depenvenzen- der ihnen abgetreie- 
nen Elbherzoghumer ohne Meiteres zu anneriren. 
ach Prag ſollen die Commandanten der bohmiſchen 

ungen zu Berathungen zuiammen getreten jein. 

Nah einer von Wien kommenden Nachricht finden 
in Montenegro große Kriegerüftungen ftatt. 

In Beru it ſchon wieder eine Revolution im Anzug. 
Lei „Batrie“ wird gemeldet, daß General eo y- 
an bie Enke der Mißvergnügten der; 

Hreguipa beiegt hält und daß er Freie Ch bet * 
niſſe in Lima beſitzt. Man ſieht ernſten 
entgegen. 

Newport, 21, Febt. General Grant, hat alle 
GCommtandanten in den Südftaaten angewieſen, Erem: 
plare von Zeitungen, die Unloyalität oder —— 

gegen die Regierung ausdrücken, ins — 
ſchiden. "Die Unteroruccung ſoicher Blätter vird 
Ma ra 
a 


dort aus geicheben. Das Wiedererſcheinen 
mond Eraminer” ift unter der Bedingung, 
Blatt einen (ovalen Ton anſchlage, verftattet worden. 
— ——— — — — — — — — — — — 
Vermiſchtes. 
Aus ver Schweiz fommt die —— I 


die Nachricht von dem Tode des 
Dufonr ganʒ age war. 


* 
n os — 
rlicher. Die Verda 






—* und — fo‘ verii een. 

über diefelben vorderhand — und Er: 

li — — — fan 
mn B. R. N. fol — — ihn ur 


—— an dem neugebornen Kinde 
Haufe —53 Mädchens nicht unberpeilige zu — 


Handel und Verkehr. 
Die ———— De So art tn ade in ige beginnt 


ei ie dom 


— 2385 
werben Dienſtag den 1. Tore un Dienfag den & 


Mai abgehalten. 
Münden, 10. Mär. Laut Mittheilung ber ?. b. 
Gelandtihaft in St. Peteräburg wird iim- dieſes 
er in — 


ur und zwar vom 13.—27. Se 
w eine, 


‚Aus 

e großes und vi ee — 
dürfte, da die Pferde Außlanda ‚bei 
billigen Preifen 


* 
chaften, ind» 


— — IB — er . 
Bin f} b TER 
beiondere Schönheit, edles Blur und Cu r An fün digungen. 


Lörrad, 5. März Die Bohrverſu € in der Ge: , 
ma R “open haben auf Siafalı allen Der Pleben Verwandten und Freunden, ſowie 
gli Tag murbe von ber Gemeinde “ber A ae der wertben Nachbarſchaft widme ih Die 
gangen —— traurige Nachricht, daß meine liebe Tante 

, nad chmerzhaften Kraı ger jan 
in eh Deren entſchlafen ift. Um ftille 
— Theilnahme bittet : 
Die trauernde Nichte: 
fa St 


Eli 
Beerdigung findet Dienſtag Nachmittags 3 Uhr ſieut. 
— Für die liebevolle Theilnahme bei der Be 
erdigung unferes lieben Kindes jagen wers 
tben Freunden, Bekannten und Rahbarn 
ibren innigften Dank 
Bitus Gutermann und Frau. 


Zrauer-Unzeige. 
Samjtag den- 10. März Nachts halb 12 
Uhr entichlief janft und ‚ruhig unſer guter 
Bater, Herr 
Friedrich Schent, 
Kaufmann 
zu Seunfeld, nad kurzem Srankiein. au -eie 
nem Herzleiden. Diejen für uns fe ſchwe· 






























Durch einen Beſchluß der Pofttonferen; wird die ge: 
genfeitige Einlöfung von Fteimarken anderer zum Ber: 
eine gehöriger Voftgebiete gegen baares Geld einge: 
führt. 


Die fi lſteiniſche Regierung iſt dem Paß 
——— A Dktbr. 1850 Beigetreten. 


Lokales und aus dem Kreife. 
Im Jahre 1618 begannen die Kipper und: Wipper 
ihr Unweſen, inbem fie fl oo Silbergeld auft 
und aufhäuften und dafür ſchlechte Münzen in Um 
braßten. Dadurch entſiand große Theuerung bier; 
der Thaler, der 18 Batzen galt, wurde nad) und nad 
io in Die Höhe getrichen, day er 1622 zehn Gulden 
Aus dieiem Jahre find alſo die in der Stadt: 
Kämmerei nod gefundenen Kupfer: Pfennige, die einen 
bedeutenden Werth damals gehabt haben mögen. 
(Habn’s Ehronit.) 
Vegen ungünitiger Witterung wurde der Mittfaften- 
marlt in Neuftabt verlegt und wird Montag und Diens- 
tag den 12. und 13. März abgehalten. 
_ MRünnerftadt. 9. März. Geftern wurde auf der 
Straße von Strahlungen nad Burglauer der Zimmer- 











ven Berluft zeigen wir Freunden. und Belannten- des 
Verblidienen mit der Bitte an, ibm ein freundliches Ms 


meifter Koth alt von Burglauer todt aufgefunden. denken zu bewahren. 
Das k. Staatäminifterium des Innern bat im Etatt- . er ar fur findet Dienftag den 13. Mir; Mittags 
r 


jahre 1365166 an 13 Aerzte (u. A. an Anielm Boy 
von Hofheim und Friedrich Burkhard aus Remlingen) 
die Summe von 6100 fl. jur Unternebmung von 
wiſſenſchaftlichen Reifen von der zu ſolchem, Zwede 
vorhandenen Summe von 6300 fl. beit igt. 
Münden, 8. März. Wie wir foeben aus — 
Duelle exjahren, befland nie bie Abſicht, Hrn. v. Ör 
ſer zum Kultusminifter zu ernennen, es wurde mit ihm 
nur wegen der Uebernahme des Poſtens eines Negier: 
ungspräfiventen von Unterfranten für den Fall verhan⸗ 
beit, dab Baron Zu: Rhein ſich penfioniren lafjen wolle, 
was man vor einiger Zeit geglaubt bat. eidende 
Würzburg, 10. März Der heutige Markt war . — 
mit 77 Wige befahren und koftete Weizen 14 fl. 30 — er; eg u Eur wird gras 


2 . Mi 15 ar 11 —* Y 12 F— ö ih n n (bi Fertint 
Var, e 12 — 12 fl. 30 fr., er 6 fl. 36 fr. roßer Porra on ſe verfer igten 
, um jchmell eine i ’ verebr: 

lichen Abnehmern zu Auer —— unter dem 


F gt Hahn in u wurde ge Ver: 
t i im a. 
— — ⏑ IR. betrent. | Set Eine erirt und lade id) biermit ein verehrliches 
Gejammt-Publitum zu zablreiher Abna i 


a SE 

rimi e die 

arts Mellrichſtadt Ban —* Andreas Rupprecht, 
— 44 Fiſcherrain. 


* Erledigt die Schulſtelle zu Neudorf, ai ⸗ ee I 0: 
u nr 350 fl. * Erl * 2 — * Berichtigung 
pralt. Arztes im * Landger. = Bezirke Fladungen. In der Beilage ja Nr. 55 umfered Blattes iſt der 
Eintommen 200 Kreisfonds und Gemeinde: | Termin der We nverfleigerung bes de 
mitteln. e⸗ 


n 
ben sei a ben aa anüen bar ein Bere 
. Geo Ma unri au . März angegelen, 
— — Job und un —** ed der 18. April ſeyn muß, was wir u berichtigen 
verjegt. — Dem Schullehrer Sana Joſeph — bitten. En a —— = — 
chul⸗ und Kirchendienſt ar bes Räthſels in Nr. @: 
Trofienfurt, jener zu Puſſelsheim, Bez. Berolghofen, | Der M 


Sennfeld, 11. März 1866, 
Die hinterlaſſenden trauernden 11 Kinder. 
Schwarze Seidenzeuge befter Qua⸗ 
lität, be Orleans, i —— 
zu ſehr billigen Preiſen empfiehlt 
F. Gullmann. 


Für an Magenkrampf, Ver 
dauungsschwäche ete. 


zu e ift bezahlt und der Moft wird 
ae a En | ge m — 
——— ——ã—S ———— Seit ck aub Gommanion. Zettel 
—— Morich’fchen Buch· acerei 
— iñNN in Schweinfurt. 


novgmuy 
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ür Gonfirmanden habe eine 
ie Auswahl Kragen und 
tots, ſowohl in als 1 le 
halten, die: zu gefl. Anficht und * 
nahme beſtens empfehle 
F. Gullwaun. 


Herzog. derzogl. Braunfhmeigäi | 


e 
Kein Fabrikat erſetzt den Indiſchen Kaffee (0. 1J 
Dig, ala das don uns erfundene von dem Hrn. Medizi- 
nalratb Prof. Dr. Otte geprüfte und als gefund em: 
pfoblene Kaffeemehl. Nur die mit unjerer Firma und 
dem und allein ertheilten Gejundbeitsaftefte des Hrn. Dr, 
Dtto verjebenen Pacete find ädht. 
George Shmidt & Comp, 
Braunſchweig. 


Zu haben bei W. Belſchner in Schweinfurt. 


Die joeben für Frühjahr und 
Sommer, eingetroffenen Nou- 
venules in 


Patctols, 
Manliſſen, 
Räder, 
Jacquels, 


Beduinen 
empfiehlt zur gefälligen Anfiht 
und Ma 


Ch. Fr. Dreßler 
am Mate 


— BWanderunterftügungs-Berein. 

Die Herren. Vereinsvorfteher fämmtlicher Gewerbe: 
Sunungen dahier werden erſucht, die rüdftändigen Pflicht: 
beiträge derſelben pro 1865166 binnen 14 Tagen ein 
eaffieren und ſolche an den Unterzeichneten , behufs Red: 
nungsjtellung, gefälligit —— zu laffen. 


Schweinfurt, 10. Mä 
mie. Gi Giegler, d. 3. Gaffier. 


Speiſe⸗ Kartoffel und Erbfenftrob zu ver: 
win in Haus-Nr. 839. 


Gefchäfts-Eröffnung. 

Einem biefigen wie auswärtigen Publitum zeige ic 
biemit ergebenit an, daß ich mein Kammmacher⸗ Geſchäft 

unterm Heutigen eröffnet babe, und halte mid daber 
zur geneigten Abnahme aller in mein Geſchäft einſchla— 
genden Artikel bei foliven Preifen und reeller Bedien- 
ung beitens empfoklen. 

Mein Laden befindet fidh in dem Haufe des Frbrn. 
Ab. v. d. Tann am —* 

ul. Ebriftopb Link, 


Kammmadermitr. 


Allen Verwandten und Freunden zur Nachricht, daß 
meine liebe Frau geftern früh 8 Ubr von einem gefunden 
kräftigen Knaben glüdlih entbunden wurde. 

Rudolph, Stationsdiener. 





Mom eun aqua u 











‚wieder eingetroffen, bei 


2 


# nt —ãS— — & —— Gur: 
fm Kirchner, 


afrangeertehben. ee ande. bans8: 
Kopffalat at und Blumenkohl 


€. F. Simpad. 





















sad — 


miete; krumme Gafle, H3.:Nr, 396, 
den Mütnoch ven 14; lauf, Mts 
HUlhr anfangen werden in dem 


‚Kommen 
Bormitlags 
Haufe des gerne. beiftian Süller, 






‚ Siebenbrüdieinsgafle, :verihiedene Mobilien, als: 












— 











u. dal. Ach eine gut erhaltene Kinberdre sa 
Ein Gaftbaus mir 14 — einem Tanzlaal, 
Morgen Abend Leberftöfe mit Beizbraten. 

Seinr. & Ä 
der Erped. ds. DI. gegen Tranfgeld wird erfucht. 
— 


eine Garnitur Sopha mit, Seſfſel, mebrere Ha 

Kommode, Spiegel, Betiftelle, 
1'Cither, 1 Bioline und 1 Guitarre gegen leid) 

baare Zablung öffentlich verftri 
höner Kellerei, Garten mit gegelbahn 20 Tagwerk Feld x. 

iſt in Königäberg zu verkaufen. Näh in der Erped. 

“ Um: Rüdgabe einer vorigen Withoodh bier verlorenen 
Brieftaihe mit einer Schuhmäcer-Eoncefftonsurfumde im 
en gute Verfiherung werden 2000 fl. ohne 
—— bier aufjunehmen geſucht —8 in der 
aver Junge fan im meinem Spielwaaren: 

it das Malen erlernen, 


Earl Findb. 
= jun Danfeiten, € —— rd 


emden, Borbingn und glatten Moll, ſeidene 
inden, Meglige:Sauben, Gür: 
tel, Nebe, ———— 2c. empfiehlt 
Heorg Strobmenger. 


__ Heute Abend Leberfnöbel und Beigbraten im Stern. 

Um Rüdgabe eines im der Apojtelgafle verloren ge: 
gangenen 10: Gulden Stückes wird gegen angemefjene 
Belohnung gebeten. 

Zwei freundliche Hefwahnungen find zu vermietben 
im Steinweg H3Rr. 555. 

Ein ordentlicher : Arbeiter findet dauernde Belcäftig: 
ung, auch kann ein ordentlicher Junge in die Lehre tre— 
ten bei Joh. Phil. Spott, Zeugihmiedmeifter. 

Ein Lehrling kann Unterkunft finden bei 
n Peter Köhler, Schubmacermeifter. 

Am Im Freitag wurde eine Brode von geſchnitztem ©: 
fenbein verloren. Der Finder wird gebeten, dieſelbe 
negen Belohnung in der Erped. ds. BI. abzugeben. 


Weiber flüffiger Leim, 
Hühneraugenpfläfterdhen, 
* nwaſſer 
fortwährend vi bei 
Fr Ad. Pollich. 


Ba. Zwidauer Stückpechkohlen, 

Ha. Eoacs und Stubencnacs 
bon den erſten Werten, zu beziehen in ganzen 
Wagenladungen durch Hch. Pollich. 























A füt einen Herrn iſt zu ver⸗ 
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Von meinen erſonlichen Gi "in, Paris find: Bereits 
le viererki  Long-Ehätes Aa: 
in. — Geſchmac zu ſehr billi Preiſen —A 
osenthal in Würzburg, 


BRETT  seieenerfiherunge-äliult 
Bayeriſchen Hppatheten- EWechſelbant. 


häfidergebuiffe » pro 18635. 


Gef: 
Dis Bertesrangestpitl der Auftalt laut Autweis des vorjährigen * 


ichte am Schluſſe des Jahtes 1864 in Kraft mit fl. 374,569, 116. 


hielt im Jahre 1865, einen Netto- Zugang (ER aller er. aufgehobenen ı und “abge 


laufenen Berfierungen) von - fl. 82,195,337. 
fomit ultimo ‚Deyember 1865. . IL 
Brand:Entfi — an BB Bran-Beihddig verasgaht . 
umb jeit vem Befteben ber er : 5 n 4 “2, 
" Desungsmittel And: or 
Das u, jes ar einge ahlte Garantie: — vn .. . f. 3,000,060. 
completivie A eingejabl * 1,000,000. 
— el Ahr von Ä 295,212. 
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fl. 7,295,272. 
. ..u „Die Banf verfichert Gebäude, Mobilien, Waaren, Maidinen, Feldftüchte, Vieb ic. gegen euer und 
Blitzſchaden (au falten Schlag) zum vollen Werthe und findet bei derielben Feine in vorhine in beftimmte Mb- 


minberung nd Erntevorräibe 


wirtbichaftli 


ftatt; auch leiftet.die Bank Etſatz für das beim Branbe 
Anwendung von transportablen Dampfmaſchinen (Lofomobilen) als bewegende — 
Maſchinen jeglicher Art ſt durchaus unter einfachen, nicht läſtigen Bedingungen geftattet. 


—* elommene. 
für land» 


Falle einer Vorauszählung der Prämie gewährt die Bank alle jene Vortheile, welde andere 


folide Berfigerm tanitalten — 
im Unglüdsjalle erbieten * * — der She 
inne Sa aD. 
Terminsfialender. 
Den 15. März; 


10 8. Zwannäverftrid des zu H8-Rr. 5 in Motten gehörigen 
Anmejens, im gedechten Haufe. 
em. ftidterAwangsveriirih bes Mehgers Georg Scholl 
von Grafenrbeinield, im Gemeindehauſe 
11 B. Wohnhaus Zwangeverſtrich ver Bal. Stuhl Ehefrau zu 
— bt, im —S 
dorderungsanmeldung an ben Nachlaß des Matthäus 
'& von Großoſtheim und ber Konrad Aulbach Wwe, von 
—— beim ?. Log. Aſchafſenburg. 
Dergl. an den Nadlah der Thereſia Seufert Wwe, zu 
R beim f. @bg. Boltach.. 
92. Gäuldenliguidation in der Auswanderungäfacıe des 
„ge 2 ch Fartnaun 1. aus Hattenbauſen/ beim F, Bez: 
inte sield. ei a 
— ug aus eo. ‚ Burgjoh, im 
lien Wirthſchafte ige u Orb, . 
Vrennbolzverfirih aus Tal. reg Hundelöbaufen, im 
Schmitiden Gafaufe zu Ermifta 
Pieferumgsveracogrbirung von —— xX, mitteld ſchriftli 
cher Submiflien beim t;, DOberpflegamte des Zuliusipitals 
zu Würzburg, 
9%. Sculdenliauidatie a in) ber Grunbthellungsſache des 
Michsel Klüpfel von Lindelbad, im Rotariate zu Odienjurt. 
10 8. — ag a im gräfl, du RR 
ZN. Wicderbolte — eigerung ias 
Dei von Theilheim, F. Ldg. Würzburg DR im ae 


9 * ichen ihm: und Brennbolzverfirih im Gemeindewalde 
10 8. Bhrohnbölgberheid im Beimelnbewätbe zu Gaudteidch. 
10 8. Glas ihıb Sintdpeiigrunnd en 


12 I A — ju Greßthal 
rilicher Redalteut 


Verſiche rungen ah Zuſage billiger Prämien und prompter Entſchädi 


cherungsanſtalt der Baber. Hypotheken⸗ und Mechi 


ollich; für die Stadt und das k. Bezirksamt Schweinfurt. 


10 * Brennbolzverſteigerung im Diſtt. Erdſenlochrangen des 
räfl. Rev. Nudenbauſen. 
0®. Nup: und Brennbolwerkeigerung im !. Rev, ram 
fhag, am Waldbanje Einſiedel. 

10 B. Brennholzverftrih im Gemeinbewalde Euſſenhauſen. 
10 8, Stamm-, Nutz und Arennboljveriirih aus k. unwerfit. 
Re. Sodenbera, im Hofhauſe dafelbit. 
98: Desal. im Stadiwalde zu Obernburg. 

am Ginfiedler, 
9 8. Nuke und Brennhelzveritrih im Gemtindewalde Rei 


pi: 
12 M. Pohrinden: nnd Birfenteifftangent:Verftrich m Reichenbach 
— — — —— — — — — —— — — 


Shranne 
Den 10. Mär 1866. 


Aujanımailunit 


Höchfter reis.  Wittelpreis. 37 Yras. 
Waizen 15 fi. 46 15 he 15 — K 
Korn nf.1 91 AR 11k. Mi fl. 6. 
Bee - 2. mh —h 10.308 
ed 7 il. 30 tx. 6A. 46 tr. u ST: 

ho — ke. k 


Summa aller verkauften Früchte. 247 Schäffl. 
Umfagtapital 3047 fl. Schrannenreſt 70 Scffl. 
uswärts Geftorbene. 


yon Mür: burg Hr. Georg Joſeph Edel, au. k. Reg. 
, 75 






\ ethorbene 
Den 11. Mär. Sophia Johanna Stepf, ledig, 60 
Jahre alt. . 





Sitte. — Drad ud Berläg der Wi orididen Offsin. 





"Ir — — verrägt für bier und aanı un; Baden wlers 


* Er (2. Vonaı * — tr. —— — 


mierationsgebübren betragen für bie Spaltzeile ober berem 


| er fr Fr Sie Surßlauende Zeile 6 fi 





Beflekungen auf das Tagblatt pro März wer- 
den fortwährend entgegengemommen in der Er⸗— 
pedition. 


Chronologiſche Tafel. 


Den 13, Mär; 1635. eng jült nah Guſtav Adolphe 
Tod im bie Hände ‚ber Rail ichen 


Telegtaphiſche Depeſchen. 

Berlin, 12. März, Nachmittags. Der Konig hielt 
beute eine längere Konferenz mit dem Miniflerpräfit- 
denten Grafen Bismark, dem Chef des Beneralfiabes, 
General v. Molıke, dem General: Adjutauten, General 
v. Alvensleben und tem Chef des Militär-flabinets, 
General v. Trestom ab. (N. Fr. Zig.) 

Bulareft, 12. Mär;. —— ig der 
pri Alegander von Heſſen iger Fürft von 

I bezeichnet. Die Aanferengbepp cn werden 
morgen nad Paris abreijen. N. Fr. 3.) 


Bolitifche — 

Dem Vernehmen nah find im jungſter Zeit vie Ge— 
baltöbezüge der k. Etaatäminiiter neu regulirt worden, 
indem der Etandesgehalt derjelben, der bisher 3000 fl. 
betrug, auf 6000 fl. feſtgeſetzt wurde. 

Das: befanntlih aus bedeutenden Duellen in Wien 
ihöpfende Memorial diplomatique verſichert, man fei 
in der öfterreichifchen —— entſchloſſener als je, 
jeden Vorſchlag Preußens, der deſſen Befugniſſe in den 
Herzogthüümern über die Bafteiner Beftimmungen hinaus 
erweitern wilrbe, aurüdzumeifen; man wunſche eine Löi: 
ung, welde die Rechte des deutichen Bundes wahre. 
Sollte Preußen den Gafteiner Vertrag verlegen, bann 
werde ſich Defterreih aller feiner Berpflichtungen —* 
ben Verbündeten enthoben betrachten „und Ge 
Gewalt entgegenſetzen nicht in feinem — —— 
ſondern im 2 Deuiſchlands, für welches der Her: 
zogthümertrieg geführt worden.“ (R. Fr. Btg.) 

Berlin, 10. —— Das Kammergericht erkannte 
heute in der Ankla gegen den Redakteur May 
wegen Majeftätöbeleibigung in contumaciam auf ein 


jäbriges Gefängniß und Unterfagung der Ausübung der 

bürgerlichen echte auf die Dauer eines Sahreh, 
Wien, 10. —* pe nad ift bier 

eine Mit paniſchen Kabinets überreicht 


den, too: Wei , da 
—— —— 


Das hasliche Kabinett erflärt Dieh in ber 8* 
ung, daß der —* Vater auch nach dem ver 


Franzojen. Rom, —— Imeebe: un fügt 
da “ finung Bader ſei mad 
— iſt in —* Depeſche noch 


en —— € 1 va EAHHIAE NA vorm, vorzu ⸗ 


——— davon entfernt, auf die Ent⸗ 


larung * das ſpaniſche Kabinet 
9* 







beit. gehabt 
— ——— —— Io 


—*22 


Geidung anderer katholiſcher Machi⸗ — einen Ein⸗ 


an dieſe Er⸗ 
theilung von 

diplomatiſchen Korrefponden, mit Frant: 
d talien, die römiiche Angelegenheit betreffend: 

richten find jo pofitio gegeben, daß wir fie 

cht ohne Weiteres für unbegründet balten ik 
lauten fie hoͤchſt fomderbar.. Wie will denn 
anen, Jalien gegenüber, eine Intervention in Rom 

hren? (8. v. uf. D.) 
Die Erhaltung der europäifchen Heere loſtet jährlich 
762 Mil. Thlr. 


fluß ausüben zu wollen. Im Anl 





Bermifchtes. 
Das Münchner ‚Hofbräubaus mar —— 
an „Stoff“ für eine BR Beriode geſchloſſen. 
un * der ⸗ edereröffnung wurden * 
Eimer getru 
— — nat. zufolge ſoll die Cholera im Groß 
ourg theilweiie ſiart — ne 
— bei einer Bevdlterung 
täglih 4—5 


Schweinfurt Die geitrige Be 
sbanvereind, 
über die Hälfte Derfelben beiucht x 


Vorftand des feitherigem iſorg nr. » an 
— Sen Me urn 5 Ge, 
e r 
die Seine ——*— —— — eine? 2 
teins jo % 158 ; 
der —— — über "pie su en ws be 


plahes, Bertigung der Bläne x. Babe ih fen 
eu 


dieier A eitent 
ee 
e von Actien 
— 3 jedoch inwipehen ur bem * 
ee 
ore w r 
—* Anweſen, dem Shtgrabent umd even Sutslo Ier 


Morig St en gedperit e 
Bar Ten 1 Bedeu a Die dem ame | 


———— Ku ale an geheim ** — 
— arte, —— Or 

na ma e und Koftetödt 

wer h Leichyei Banplän . 

anfehläge zur Ein- 3 a 


‚babet- einigen vs en 
an —* 
a ee 
braenommene gran en von en 

m 

a 


morben el. Aus. de 
vor, ba bie Rollen 5 * mit Tue 


für 4 Familien-Wohnungert 








i } 


runder Summe auf 6000 fl. belaufen. 
richterftatter macht nun darauf aufi 
Aufgabe des zu mwählenden definitiven BVorftandes u 

Ausihufies, fei, fragliche Eimläufe und Pläne. zu * 
fen und aner demmädjit zulammen au berufenden Aten 


Erjagleute: die HH. Dr. Merd, 1. Aovofat Hart- 
mann und Wilh. Sattler, II Ausiduß: die HH. 
Audwig Dürbia, J. J. Leininger, Mag:Rath Fürft, 
MagsR. Specht und erm. Krönlein. Erjagleute: 
die HH. Aug. Thiermann, Ferd. Gademann und fr. 
Wirſing. — Rach Bekanntgabe dieſer Wabl wurde die 
Berammtung —— — Die Zahl der Actionäre 

If ——— die gexeichnete Actien-Summe 
30, on 


Zu dem am 21. If. M. dabier ftattfindenden Zucht: 
vieh« und Geflügeimarft find angemeldet bis jept von 
Hm. Baron v. Defele zu Wildberg bei Uffenheim, ei- 
nem weit befannten Züchter, ‚nei trädhtige Mutter: 
ſchweine, ächt chineſiſcher Race; ein Mutterihein mit 
12 Jungen, vier Stüd 5 onate alte Schweinchen, 
fünf Stüd 8 Wochen alte Schweinchen, gleicher Rage; 
dann an ®eflügel: 1 Paar 2jährige pommeriihe Bänie, 
- — ſchöner nen: ige ehe | 
mit Febereinfaffung, 1 Paar 2 
brabanter —— Eh ge n a: 


panejen : Seiden ala Braame Beste, weiße 
(Eingejandt.) Es ift aufgefallen, daf in —* des 
im hieſigen Tagblatt —— Aufrufes zu Bei- 
trägen für bie beabfichtigte 
. in Welpe: Stabt noch 


bierü 

N — da ſeit 1858 in Unterfranken bereits ein 
enbaus, das „Martinsftift“ bei Rüdenbaufen, 
beftebt, in welchem ſchon einige Waifen. biefiger Lehrers- 
wittwen aufgenommen worden find, und für meldes 
von bier aus ſchon mehrmals Unterftügungen abgegan⸗ 
gen ſind und * auch fernerhin noch mehrere 

u werben PR 
der neuejten mmer der bayer. Schulzeitung 
find zu dem Lebrer-MWaifenflifte bereits * F an 
freiwilligen Beiträgen eingegangen, barunter 175 fl. 
von Hrn. Henry von Swaine auf Schloß Theres (Un: 
—— 100 fl. von Hrn. Dr. Königswarter in 


nn irnburg, 11. März. Am biefigen dam 
— RR fam bie iebfta ihichte vom biefigen 
fe unb bie Heblerei zur dlung. Michael Eilert, 


38 Jahre alt, lediger Taalöbner von Franlenbrunn 
wurde wegen Vergebens des Diebſtahls (unter 
nung einer *— gewordenen, un nob n 


denen S —— 
ung aus Betengenichait von 2 Yabren —** 
* zu zu erfteben 
nem Auchtbauie, Ronalter, 31 Jahre alt, led 
Keiner von Leitersbach, wegen Vergehens des Dieb: 
able, ber ber Gefangenichaft und 
Webertretung der U m 3 Jahren 8 Mo⸗ 


aus einem Hemde ehe Erle 
1 | abgelafien 


I auf den 6 


Befä u erſtehen in u ng dann 

Jet Bregler, 52 Yabte alt, verheiratpeter Bierwirth 

n Würzburg,; wegen ® ergeben® der Heblerei 6 

if berurtbeill: bei den beiden Eine 
ren wurde die Zuläfligteit der Stellung unter Polizei 

fit nach erftandener Strafe ausgeſprochen. 
hatbeftand war folgender: In der Nacht vom 3. auf 
ben 4. September 1865 waren Eilert und Nomalter 
mit einanber aus ihrer gemeinf ich bewohnten Keuche 
in der hiefigen Frohnveſte ausge or. ii 
waltfam das GEijengitter abgebrochen 


und Romatter eine wollene D the 
ommen batte. In ber —* vom 5. 
tember öffneten die Beiden auf dem 
biefigen Bahnbofe mit einem Stemmeiien zwei Güter 
maggons und entwendeten daraus zwei Ballots Tuch 
von 143 Ellen im Werthe von 500 fl. und Gigarren 
im Werthe von 40 fl. 48 fr. (Mach der Ausiage von 
Poftbedienfteten als Zeugen konnte man jeden on 
mit einem Stemmeiien öffnen, ” eine Spur von A 
waltfamem Erbreden, was auch bäufig —— 
der Schlüſſel zu hart ging. Jetzt hängen an ven Büterivag- 
ons Hängihlöffer.) Lange dienen die Thäter der 
Sup unbetannt zu bleiben, bis im November durch 
den S nfichtigen und thätigen Polizeimachtmeifter Goll- 
witzer in —— — wurde, daß Bierwirth 
Pregler Tuch verkaufe. Bei Vornahme einer Haus 
juchung bei Bes “and man einen Theil des ent 
wendeten Tuches im Bette unter dem Strob verftedt. 
Noch in der Naht des Diebftahls Morgens gen 
4 und 5 Ubr hatten bie a Diebe das 34 
Pregler gebracht, der 80 fl. dafür bezahlt haben 
Eilert und Ronalter haben ein langes Sündenregifter 
von Beltrafungen und Verurtbeilungen wegen Dieb- 
ſtahls. Ronalter tonnte bis nod nit wieder 


von 3 fl. har 


aufgegriffen werden. Die —— ft des Pregler, 
go Mausfalle, ift fo berücdhtigt, daß auf Anorbmung 
* Magiſtrats längere Monate von Morgens 10 Uhr 


bis Feierabend beitändig ein Voliyeifoldat vor dem Ein- 
gange Poften fteben mußte, dem —— Sonn: und 
Feiertagen ein zweiter beigegeben Auch 
wurde —— Befehl der k. Stadt: und Feflunge-Rom 
ft allen gen und Solbaten ber 
Hehe Sarnifon ver Beſuch der Pregler ſchen Wirth 
verboten, da in derſelben faſt nur gefährliches 
Geſindel ſich aufhält und Pregler den Soldaten auf 
Wechſel auf deren Einſtandskapital Geld Lieb und viele 
derartige MWechielllagen anflellte. 


Unfündigungen. 


ee 
Donnerftag, den 15. März im Saale des Voits 
—— —— mit den artiven Mitgliebern 


ieberfranges 
Sereltehaftsabend [ir Herren, 
wozu die Mitglieder hierdurch eladen merben. — 
Anfang Abenbs 8 
Der Vorstand. 


Ein zugelaufener Pinſcher⸗Hund kann ge 

Est: Einrüdungsgebühren und Futtergeld abge: 

bolt werden; mo? fagt die Erpedition. 

Zwei Feuſter mit — — jedes Jenſter mit 4 

Blügeln, find r verfaufen ; im der Erped. ds. BI. zu er 
fragen bei mer bei mem ? 


- Brei freumblide va — find zu vermiethen 





im Steinweg H8 
Ein Lehrling * rain finden bei 
Peter Köhler, Schuhmahermeifter. 


[pe7 ZEIT 


uak 
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nn, Ankündigung: © 
"Altgemeine Hopfen - Zeitung 


wird von ber legten Woche des Monats März an in Nürnber Rn. er und herausgegeben. 

Am Eike des Ni ug und dem Centralpunlte ber buktionen ift Unterzeichnete im 
den Stand geieht fortan allen Wünjchen und Anforderungen des Leſerkreiſes pünktlich und ſchnellſtens zu ent: 
ſprechen. Wie bisher, wird die Allgemeine Hopfen: Zeitung auch ferner wöchentlich zweimal, während 
der Saiſon wenn erforberlich dreimal, mit Beri aus allen europäifchen Hopfenprobuftions- und Handels: 
plägen von nun an am Schluffe eines jeden Nürnberger Hopfenmarktes verfenbet werben; fie enthält 
auch fernerhin eine Statiftit über Verbreitung des Hopfenbaues fat aus allen Probuftionsländern, 
Geſchichte und Tagesberichte der Hopfenpreije der beveutenbften Produftionsorte, Nachrichten über 
Einfubrzölle auf Hopren in verſchiedenen Ländern, über Hopfen-Ein- und Ausfuhr fait aller Länder 
Europas in verfchiebenen Zeitabichnitten aus offiziellen Duellen; über Ein: und Ausfuhr von Berfte in gleicher 


Als Organ ber baheriſchen Bierhrauerei wird die „Allgemeine Hopfe “ über Ein und Aus 
fuhr von Bier, Bierverfieuerung und Berzollung, über Tehnik ber Bierbrauerei, Bier 
Dranerei-Maf x., und vom 1. Yuli an eine 


eßtafel fämmtlicher Bierbrauereien und Bierfabrifen 
in wöchentlichen Beilagen mittheilen, 

Man abonnirt am jeder Poftanftalt im ganzen Pofivereinsgebiete und bei allen Buchhandlungen durch 
die v. Ebner'ihe Buhhandlung in Nürnberg mit 3 fl. halbjährig oder 1 fl. 30 Er. vierteljäbrig, umb 
. wir —5* — beachten/ daß vom 29. März I. J. am alle an uns gerichteten Korreipondenzen und 
Briefe zu abreffiren find — 

„An die Redaktion der Allgemeinen Hopfenzeitung zu Nürnberg.“ 

Nürnberg, im März 1866. Bi — 

o n 
Nedaktion der Tg, Sopfenzeitung. 
at 


— — — — — — — — — —— — — —— —— — — —— 


Commiſſions⸗Cager 
von 


Hiemit die ergebene Anzeige, daß uns von einer Prise 
tendften Fabriken * Lager in Sonnen- und Rege —8 * 
übertragen wurde, und empfehlen wir ſolche in den mer 0: 
fing zu allen Breiten. wer 


Geschwister 


0 Geißfelle 


fauft fortwährend zu den höchsten Preiſen 


6. Bartid, 


Kürfchner. 
Eine foeben eingetroffene Sendun 
Kehle nenehten Hantille u für Gonfirmanden 
empfic 


Chr. Fr. Dressler 
am Markt. u 


Geisfelle kauft zu — Vreiſen Eine fa Bürge!“, . band 
Seine: Drefcher. | iR zu Berfanfen si. Im Der = 


_ 1788 


Möbel-Magazin) von Fr. Kröner, 


Judengaſſe 112 3 
empfiehlt eine reichhaltige Auswahl aller Sorten Möbel von den einfachften big zu den feiniten jländen. 
Alle in dieſes dach einſchlagenden Polſter⸗ und 


Tapegier⸗ Arbeiten, ſowie Reparaturen dede⸗ ſchnell und bil⸗ 
ligſt ausgeführt. 


| Geglübten Eifendrabt 
zu Hopfen⸗ Weinberge: und Spalier-Anfagen empfiehlt 


| tfedern 
Sorten, darunter fhöne Mauffebern, per. Piund 


J 


kr. it 
u Sebaftian Will. 
Stark bohftämmige ‚Fuetfäienbän me ftchen im 
Gaſthof zur uf, 


Sonne zum Pe 
[  Kryitallifirte Mränter-Bonbons 


bewähren ſich als lindernd, reizs 
fillend und befonders wohlihuend 
und "Am ig ⸗DSachteln & 18 und 36 fr. ſtets 
ädt, ft in. der Mdlerapotbeke. 

Bom Rathhaus bis auf den Roßmartt wurde geitern 
Nachmittag ein goldene Uhrkette (Schlangentette 
mit Petſchaft und Medaillon) verloren, und bittet man 
um gefällige Rüdgabe gegen gute Belobnung in der 
Erpebiti ' 






Di 





Reihhaltiges Sortiment von 
Spiegeln in Gold- und brammen 
aroquerahmen, 
Goldleiften, Tapeteuleiften, 
Photographierafmen empfiehlt 
Nik. Ort. 


Öroßer Vorrath don jelbflverfertigten 
erren: und Damen-Schuben 


twird, um fchnell eine Partbie abzuſetzen, den verehr: 
lihen Abnebmern zu 10 bis 12 Procent unter dem 
Ladenpreis offerirt und lade ich hiermit ein verehrliches 
Gejammt-Publikum zu zablreiher Abnahme ein. 
ndreas Mupprecht, 
434 Fiſcherrain. 





 Speife-Hartoffel und @ ftrob zu ver 
En u. =" Erbfenftrob zu ver 


Anfangs April geht der e 
Transport zur Bleiche nad Fried 
richsroda ab. 


Garl Drefcer. 














Julius Frieder, Krönlein, 
Eifenhandlung. 


Ve —— En 
In ber Verlaffenicaft der Mittine Margaretha Moht 
von Grafenrheinfeld verfteigere ich 
am Freitag, ben 16. b. M. Rachmittags 2 Uhr 
das balde Wohnhaus, Haus: Nro. 8 allda, fowie ben 
walzenden Befig, geihägt auf 1860 fl., gegen Zahl 
A nereinge in 4 mit 4p@t. verzinslichen Bub 
en, 


Weiter beraume ich Tagfabrt zur Liquidation von 
Worderungen und fonftigen Aniprüchen auf 
Dienftag, den 20. d. Mis. 

Vorm. 8 Uhr dabier in meiner Amtslanzlei 
unter dem Präjudize der Nichtberüdfichtigung bei Ver: 
tbeilung der Maffe an. 

Schweinfurt, den 12, März 1866, 
Förſter, !. Notar. 


Wechſel auf Nemyorf 
Georg Strobmenger, Agent. 


In der Müblgaffe oder in der Nähe des Marktplapes 
April oder auch 


oder in der Brüdengafie wird bis Mitte 
früher ein Logis von drei beizbaren Zimmern, Küche und 
Näb. in 
der (Frped; 


ſonſtigen Bequemliczkeiten zu mietben geſucht. 
TZermin-Maleuder. 
Den 16, Min. 


IB. Erſter Ebiftstag im Concurſe der Pubmacerin Chris 
ſtiane Fi zu Riffingen, beim f. Bez: @erichte Neuftadt 








bei 











a. d. S. 
2 N. Grundbeſikungen wangsderſtrich des Metzgers Moſes 
Dirih Sondbelm zu Keinlanghein ım Gemeindebaufe, 
98. Horberungsanmeldung an den Nachlaf dei Job, Herbft 

von Korb, beim F. Log. Münneritadt, 


% 


119% 


duf 


IB. Dergl. an den Nachlaß des dahier verflorbenen ledigen 


Dienftfnehts Georg 
f. Log. Werned, 
98. Gläubigerladung bes Zieglers Michael Mer 
dorf, beim Nöpandgerichte 

92. EAuldenliguibation in der Auswanderum 
Screinermeifters Bernbarb Rappes 
f, Bez. Amte Miltenberz. 

Dergl. in der Auswanderungsfache der A, Maria Sendelbach 
Wwe. von Tuttenbrunn, beim F, Bez.:Mmte Rarlfadt, 

IB. Zielfriſtenverſtrich (Dampfah und Herbaufen, 7310 fl.), 
im Notariate zu Hafıfurt. 


Nifol, Krieger von Niedermiwerrit, beim 
zu Guer- 


geſache bed 
von Kleinbeubach, beim, 











s ber 3 eldlorten. 
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Schweinfurker Tagblatt. 


(Beilage zu Rr. 62) ir 





Mit dem {. April 1866 beginnt das II. Quartal des XI. Jahrgangs des Schweinfurter Tagblatı 
tes. Dasfelbe wird wie biöber täglic, mit Ausnahme der Sonntage und hoben Feſttage, eridheinen; feinen Ju: 
halt bilden: Zuſammenſtellung der wichtigſten Nachrichten auf dem Gebiete der Politit und der jonftigen interels 
ianteg Gegebenheiten vermiidhten Inhalts, Lolalnahridten aus der Stadt Schweinfurt und 
iomie and allen übrigen Theilen unieres Kreiſes, Markis und Schrannenberichte, Termiulalender x. x., Wur 
noucen verihiedener Art u. w. An der Zerpfichore, die wöchentlih 2 Mal ericheint, werden kurze Novellen, 
Bedichte, Anecdoten, Näthiel und jonjtiger bunter Inhalt geliefert. 

de Preis beträgt monatli 18 fr., (dur die Poſt 27 kr.) vierteljägrig 54 fr., halbjährig 1 fl. 48 fr. 

laden hiermit zu recht zahlreicher Bethelligung ergebenft ein. Alle Pofterpeditionen und Poftboten neh 


men a an. 
Die Zuftellgebübr des Poftboten beträgt vierteljährlich 15 kr. a 
Die Redaktion und Erpedition des Tagblattes. 


Millſwoch, den A. März 866 4... 


zu weinfurt Markt für Zuchtbullen, Hübe, Halben und Kälber, dann für Hunde 
und ” gt pn —— —* * 
r das zu Markte gebrachte Vieh, gleichdiel, ob verfäuflih ader nicht wert , werben an ber: 
vorragende Züchter Prämien vertheilt ——8 jwar ns * 
r Zuchtbullen 6 Preiſe von 25 Hl. — 8 fl. 30 in, 
für Füße und Malben 7 Preije von 15—2 fl., 
t Buchtlälber 5 Preife von 10—2 fi., 
r sgeflügel 6 Preiſe von 8—3 fl, 
3 be Preiſe von 12 f., 6 fl. und 5 fl. Y ware. 
An dem Markttage wird zugleich eine Glüdsbube eröffnet, im welcher ein Theil der DM cine 
brachten Thiere, darunter als erjte Breite: Zuchtbullen, KRübe zc. zur Ausipielung fommen werden. 
Schweinfurt, den 12. Mär; 1866. 
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* 
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Der Magiftrat. > 
— Schultes. BG ; € * 
7 J EFF — 2 
Neneste und billigste Berliner ’ * = zeg F 
* Damenzeitung für Mode und Handarbeit. + ss > s2 — GC 
Preis für das ganze Vierteljahr nur 10 Sgr. 3 & 8 = 7 B — 
— 
32— Serben schienen die sh Nummcrm der senesien Daimenteitung; 52 ® zw 5 * Pr 
E ii: |Ealgr: 4% 
= Eu * * 
:# DIE BIENE. $::: |:@. : EC 
£ n.2.4 = = — 
5— E23 -E le&: 3|,2 
5 ournal für Toilette und Handarbeit. Be se — 5 „n 47 
2 = lie penstischen Bedürfnisse iin Auge helinltend, trägt ä 82 EN E = ei 2 = 77 
=®3 die „Biene* mit Bammeltieiss, Sorgfalt und Umsicht 35 = ar} Fl 5* 
2 3 3 Alles zusammen, was die Mode im Gebiete der Toilette 3 ze, aE g 7 
3 3 und der weiblichen Handarbeit für nelbstthätige, wirth si: 5 —— 55 
Fr schaftliche Frauen nml Töchter Neuen ml dintes 5 ER iz $ 2 
ingt: | « jährlich * ielie £ = 5 
7 bringt: Im Hanptblatte jährlich an 1200 vorzügliche 522 a x Er u 
E 2, Abbildungen der gesunmten Mamen- uud Kinder-(ar- RE. ei = Bi 52 
= derohe, L,eibwäsche and der verschiedensten Haudar- Br: R . = So F7 * * 
3 = beiten, in den Supplemeuten die betrofi, Behnittmuster 32% ® — 25 $ 
. ” mit fasslicher Beschreibung, wodurch es auch den nu 2 tm Es - = 4 = 
EB grürtansgn Hönden möglich nird, Allen siber anzuter RR - BE 38 * 5 
a had damit bedantende Ersparnisse zu erzielen. R A 5 g 
& F sh” FT 
Herausgegeben unter Mitwirkung der * — 7 ver E ange tann 
% Redaction des Basar * ein —* —— 
* mit theilmweiser Beauteuug der in dieser Zeitschrift 4 in * das Mal e A8 
enthaltenen Abbildungen, —— ſchaft — Findb. 


— — — aal, 
Firmen, Aaron N 


Sei abfabetibeine vori mig Ein Dafkbams mit ik ‚DD Tage 
, orich’fchen Buchdruckerei ihöner Kellerei, Garten mit Keaetbah im Em 
n Säweinfurt. ift in Königsberg zu verfatfett- 


— — — — — — — —— 


Dr. Romershauſen's Augen Eſſenz 


— — 2 > 

zur Erhaltung, Stärkung und Heritellung der Sehkraft. 

Es wird unter obigem Namen eine Eſſenz von einem Buchhalter, der furze Zeit in meinem fauj- 
sem ei dyäste comditioninte,- in Dresden maugeabmt und. join den Handel gehracht, dag deren. älafchen, 
en und Gebraucdzanmeifungen, bei nicht genauer Anſicht, mit denen meiner ächten Eſſenz übereinftimmen, 

r Ih erlaube mir im ntereffe der Sadıe folgende Mittheilung zu madyen : 

— dat nad; der von mir vorgenommenen Unterſuchung nicht die eutjernteſte Aehn⸗ 
lichkeit mit der ächten, wovon Jeder badurcd ſich Leicht Überzeugen kann, wenn eine Mijhung der Efjenz mit Waffer 
erfolgt, ‚indem die ädıte 9 ein ſtark milchigtes, angenehm riegended, an die Augen 
gebracht, wohlthueunde A Hlergeugended, die nachgemachte bingegen ein ſchwach mil 
Helı5n 8 el rieheudes, au die Augen gebradt, beißendes Waſchwaſſer gibt, 

; e Efjenz wird in Flaſchen verkauft, welche wit meinem Stempel im Slaſe und meinem 
Siegel auf dem Korte verſehen find; der im jeder Ede des Etiquetls befindfihe Adler enthält meine Firma 
euer Allen, 5. ©. —— ebenſo iſt am Fuß: des Wriguiits IF. ©. Geiß in Akeu ayElbe“ zw leſen. Die 

auchsanweiſuug iſt ebeuſalls mis dem Etiquetf „Adler“, ſewie meinen Facjtmile verſehen, an der unächten Effenz 

Diefe. eben bezeichneten Merkmale, weßhalb 28 bei einiger Vorſicht beim Kauf leicht iſt, die achte Eſſenz von 
der nachgemachten zu unterſcheiden, um ji jo vor Benadtbeiligung zu ſchützen. 

Siebei erlaube ich mir mod zu bemerken, dag die num bereits jeit 25 Jahren vom mir bereitete 
Dr. Romershauſen ſche Augen · Ejſenz, zu deren Anfertigung und Betriebe Hr. Dr. Nomershoufennur mich allein auto 
riſirt Hat, mach wie vor, die ganze Flaſche A 1 Thlr,, die kleinere & 20 Sur. dur meine Difizin, ſowie von den 
Befannten Gommifjionglagern (in Schweinfurt bei Herru Apotheker De. Thiel) bezogen werden kann. 


Alen am der, Elbe im Februar IA6D, 
Dr. Er. &. Geiss, 


— — „I, IN TODE Apotfetenbejiper. URN 
Hamburg: Amerikanifche Pahetfahit-Actieu-Gejellfchaft. PEN: 
Direfte Poft:-Dampfichifffabrt wiſchen —X 


Hamburg und New-York 


eventuell Sontbampton aulaufend, vermittelt ver Poſtdauwfſchiffe 


Bavaris, Gapt. Zaube, am 17. März. Alemannia, Cap. Trautmann, am 14. April. 
Suazonia, ,„ Meier, „ 31. Bärı. Boruflia, »  Schwenjen, „ 21. April. 
Teutonia, , Dank, , 7, April. Germania, „ Ühlers, „ 28. Wpril. 


— rgereite: Erfte Gajüte Pr. Grt. Tür. 150, Zweite Gajüte Pr. Ert. Thit. 110, Zwiſchended Br. 


dt L. 3, 10, pr, ton von 40 hamb Gubiffug mit 15 Pros. Primage. 
ie Expedition der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelichiffe findet ftatt: 
am 1, April ver —— Oder“, Capt. Winzen. 
Näheres bei dan Schiffamaller Aug. Bolten, Wu. Miller's Nahhſolger, — und den en Agenlen 
Gg. Stro er in Schweinfurt, Jr 5 leifchmann in Kiffingen, Deb. Muorfch in Würzburz, 
3. 28. Mlopf in Neuftadt 4©, Peter Mebger in Osienimt, Joſ, Zink in Hoideim, Frz Serold 
ig Münnerftadt, Mad. Stoll in Hanmelburg, Wegmeijter Brauſer in Boltadı, ©, 


RK. J. Bothol, Generalagent in Aſchaffeuburg, 
De ee, 


Gieht und Rheumatismen | 


aller Urt, als Gefichts, Bruſt⸗ Hals: und Zahnichmerzen, Ropis, Hande und Kniegicht, Magen: und Unterleibs 
Beten zu 30 kre und zu 16 Er. ſammt Gebrauchsanweiſung allein ächt bei 9. Strobimenger, 
Bepleigefie 284. sul Hr wo 
Bon Paris zurüdgefehrt, zeige hiermit an, daß bereits eine große 
Auswahl * 
: Bedninen, Jaequetts Caſaques & Paletots 
in neueſtem Genre vorr it. 
met gun 7 S. Rosenthal in Würzburg, 
ey Eine goldene Borftelnadel ift vom DE-Nr. 345 
bis an das Gymnaſium verloren worden, em Finder 
angemeffene Belohnung. Abzugeben bei Metzger Müller. 
Dünger ift zu verkaufen Ruoßab. 00. 
- Verautiportliher Redakteur Wil, Aug. Bollim,. — True ont Metlaa ber Marianen Offirin. 














&8 finden. 6 Maurergefellen gecı guten Lohn dauernde 
‚Beicältigung, beim Gidheimer Echulbausban. 
Nicol. van ing, Maurermeifter 
Jasipas rn 
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| ou — weinfurler ea 


(ilfter Jahrgang.) 


’ 
— u: * - antif: Y EEE oo 222 
Kr. 68, i —E* 
ma are? 77 AI ua La te tn 
Te Kbonnementspreid berrägt flir bier zur je Bayern piere | 
telſabrl. 4 fr. (p. Monat burch die Bof 27 fr.,beiber 





—— — das Tagblatt pro Di wer: 
deu fortwährend eutgegeugenommen iu der Er—⸗ 
yedition. 


Chtonologiſche Tafel. 


Den 14. März 1798. Auf dem Gongrek von Rafladt wird 
das Tinfe Rheinufer am Frankreich abgetreten. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Nem:Mork, 28. Febr. Das Veto des Präfiden- 
ten wird 14 gebilligt; man verſichert are 
bald eine Profamation erlafjen, in welder er erfl 
daß die endliche Wiederberitellung des Friedens 
Südftaaten geftatte, ſich ſelbſt zu — 
K. v. u. ſ. D) 
New-Yrtl— Mär, Nachmittags, einer 
geftern in BWaibington ftattgebabten Fenier-Verjamm: 
En murde die Mbficht angekündigt, ſich Britifch- 
Golumbia’sd zu bemächtigen und einen Hafen für Haper: 
e an der Pacific-Küfte zu gründen. Der rg 
* hat aus rg ur ‚Vorftellungen bei ber 
—*—— 
—*— worden Pro 
mation une Regierung gegen — der Meufrali: 
tatsgeſehe. (R. v. u. f. ©.) 


. Politifhe Nachrichten. 
13, Mär. Wie man im gut unter: 
ten vernimmt, hat sFehr. v. d. Pforbten 
Ringelmann * —— — 
un i von 

Bee ee 
“og ei en nahe, wie wohl vielfach behaup: 

I (dem Ma Rd 


Münden 


in diejem Augenblid noch nidt 
(R.v.mf. D) 
— t, er M Die S w 
Rn, —— 


Dennoqh dauern die militäriichen „Gonlils” a bie 
gli der Truppen in Preußen —* 
re tungen, die 


3 * m 3* — —* —— 
von dem —— —— ni vl 


) 
ren; wird berichtet, daß 30, Mann von 
R ee 00 werben. 


Sr ee Takt denen aan 


Wittwoh ben 14. Mär. 


ur) 


‚| entzogen habe. 








Die Auferationdgebühren betragen für bie über deren 
Raum 3 kr., für die burchlaufende en 6 


men und verlangen, bas —32*— —* Bi 
ereit halten, Defterreich ne 


Vermiſchtes. 

Nürnberg, 9. März. Diet. Kreisregierung bat 
die ortspoligeilie Vorichrift in Betreff der Unteriud: 
ung der Schweine auf Tridhinen, einem deifalliigen 
Geiuce der Schmeinemekger und Gartücye erttiprechend, 
aufgeboben. 

Münden. Ge. Maj. der König intereffirt ſich ſehr 
für die biefige Geldkriſis und hat deshalb mit jachkun: 
digen Männern Rückſprache genommen, bamit der Stadt 
ber Grebit erhalten bleibe, 

Ueber die Urſache der jüngit gemelveten Verhaftung 
des E Notars Ehrlicher in Straubing wird der 

„D. 33.” berichtet, daß berfelbe, verbeirathet und Bater 
einiger Kinder, icon erg Jeit eine aubermeitige 
Siaifon unterhalten * chließ der ee 
Entfernung: der Zeugſchaft biefür- jeinen „ — 

en weiter gebende ner 


ven 
Aus Leipzig wird geicrieben, DO — 
im dortigen —E blos 2078 
fegt worden find. 


—V — 
Handel und —— Se 
— 8. Mär; pi. 


für diefen Fall 


Verbrechen bürfte, 
ſchwer 







andelsvertrag mit dem r pie 
— = seh mar d 
Cokales und ans P Wr 6 
Catl en da 


Geſtern * nr ae voch 
Schnepfe 
Herr Seh, der die erfte Ignepie « 


m - 


alte Tauben 
re: . $ Std, Schweine (Län: 
fer) 18—24 fl, — 10-14. das Paar. 
Schweinfurt, 14. Mär. Der heutige Getreibe- 
martt war gut befahren; die Preiſe erlitten. Teine 
weſentliche Aenderung. Weijen murbe mit 14 fl. 45 
bis ‚15 91.45 ir, Som mit 11 —11 fl 48 
Grrfle mit 11 fi. 30 ir bis 12 fl. 45 I, Haber 
8-7 fl. 15 fr, Biden mit 18—19fL. 20 f.., Salem 
w 18 fl. ‚ber Scäffel verfauft. 


7 


br haben wir farten ——— as * 
unſcheinlich macht und den Abſchluß von Beicäf- 
ie —— Bei gün gem Wetter würden bie 


ef —— Kg Markt 21.Rärı. 
ra a er erichte Neu: 
ftabt a. ©. 13. d. FR A hg — 


egen Joh. Stred von Schaden und ‘ob. Paul von 
—— wegen ‚um 94 Uhr gegen Kaspar 
Frit von Knottenhof wegen Diebftahls, um 10 Uhr 
gegen Sebaftian Hiller von Sondernau wegen Betrugs, 
um 10% Uhr gegen meet Günfel von Widers we: 
eigner Sachen 3. R. Berechtigter. 
d. Mts, früh 9 Uhr Berufungsiahe des Se: 
baftian 8 von Reuſtadt Verleitgabe von 
kr zu. Uhr Wilhelm *—* und 
Frie m von Kifſingen wegen Uebertre 
der ——— Durch die in öffent 
* am 1. und 6. de. Mis. verkündeten Erkennt: 
nifje wurden: Georg Adermann, Taglöhner von Nent: 
‚meinäborf Vergehen des Diebſtahls zu 4 Monas 
tem Gefängnik, Otto Klüber led. von Wevberbof wegen 
Vergehens der Körperverlezung zu 8 Tagen Gefäng- 
niß, Franz Dmert, Müller von Ginolis megen Ueber: 
—— ber Malzauficlagsverorbnung in eine Gelbftrafe 
2 fl., Herrmann Rommel von Rapperäbaufen me- 
det der Malzaufichlagsverorbnung in eine 
ge ehe von 6 Reihsthalern, Andreas Wappes von 
Wegfurt wegen Diebſtahlsvergehen in eine Gefängniß⸗ 
firafe zu 1 Monat 15 Tagen, Georg Jro Fries von 
Wegfurt —— Vergehen des Diebſtahls in eine Be: 
fängnißftr 1 Monat 


ans wa von rt von der Beichulbig 
en on ie 
Ki des SDiebflah br Auf ergriffene Be 


s in ende 14 Geometerbezirte eingetbeilt 
1) Bezirt Würzburg für bie e Wü 
5 . rd M .- den Stadtbezirk, 2) Lengfurt Pr 


p⸗ 

und ben eu et 5) Lohr Nr 

her — 2— Lohr, 
er MWerned, 7) Fe es die San 
Euerborf, Hammelbur 8). Gersfeld, 


zu J das Mac, — 


Loge Kitingen, Marktbreit, 


für bie Langer Brüdenau, Wenders umb Hbas; 
 Birhofebeim fur die Lantbgeriäte tchofsheim, Mell- 
richſtadt und Neuftabt a ae 10) Münnerftadt für die 
Landgerichte Kiffingen, ünnerftadt und Rönigshofen, 
19 Ebern Für - die Landgerihte Baunach, Ebern und 
Hofheim, 12) Schweinfurt für die Landgeridhte Schwein: 
furt, Sabfurt, tmann und ben Stabibegirt € 
, 13) Volkach für die Landgerichte Dettelbad, Vol: 
lach ——— und Wieſentheid, 14) * fr 
en un 


PO end he 12. März. In Schollbrunn bei Eber: 
durch den d Nathoſchreiber ein Wolf 


—AI Geſchlechts —— Derſelbe war bereits 
vorgeſtern durch einen Forſtwart angeſchoſſen worden 
und fonnte bei dem vorbandenen Schnee leichter ver: 
Forät Werben. ars. 3) 


Die Stadt Fladungen — der frühere Siß eines 
Gerichtä: Arztes — ſucht einen praftiichen Arzt. Suften: 
tationsbeitrag 300 |. 


Würzburg, 10. März. Geſtern murde auf dem 
Fiſchmarlte eine Fiihverloofung vorgenommen, die erſte 
babier. Die Preije, ein Hecht von 20, ein anderer von 
15 und ein britter vom 10 Piunden, dann 3 Karpfen, 
jeder von mindeſtens 3 Pfunden, waren in einem mit 
einem franz gejierten Schelche von Eiſenblech öffent 
li ausgefiellt. Das Loos koflete 6 ir. Den 20pfiine 
digen Hecht gemann ein Stubent. 

Würzburg, 13. Mär. Vom biefigen Bezirks 
x* mirde lein —— 30 Jahre ni 
aelitiſcher Mehger von wegen Vergehens ber 

Benadtbeiligung eines Minderjäkrigen nad Art. 332 
des —— — DA Slofirafe von 50 fl. 
veruribeilt jelbe batte dem noch minderjährigen 
Gerber Friedrich Reuß von Aub 300 fl. baar geli 

und eine goldene Kette um 100 fl. verlauft, die vom 
verpflichteten Tarator Golvarbeiter Ganzemüller blos 
auf 27. bet wurde, und denſelben einen Wechſel 
von ur ulben ausfiellen laſſen. Durch dieſe Stette 
follte Reuf nah den ————— des Angeflagten 
bei einer Brautbewerbung, wobei 
Schmuſer machte, befier reuffiren. 

* Das Kreisamtablatt vom 12. d. M. Nr. 25 ent 
bält eine „Ueberfict über den Stand ber ar 
= — und Aſchaffenburg.“ Sie 

m Kreife 52 Sparlafjen. 
6 lofaler, die übrigen biftrittiver Eigenſchaft. Die Theil- 
nehmer: Anzahl zu 34975 begreift 12918 aus ber die⸗ 
nenben Klaſſe, 5271 aus der Klſſe der Handwerksge— 
fellen, Le rlinge, Fabrifarbeiter und Taglöhner, 8781 
aus der Klaſſe der Kinder und 8005 andere Einlage 
berechtigte. Deren Gejammtguthaben belief fih am 
1. Oct. 1864 auf 2,655,157 fl. 46°% fr. 


Bom k. Staatdminiftertum ver Juſtiz wurde unterm 
10. März [. J. der Bey. Ber.-Acceffiit Drichael Hofmann 
— — von dem Antritt der Stelle des Staats 
ftö-Vertreterd am f. Landgerichte Hollfeld 

feinem —5* gemäß enthoben und ale Gtaatsan- 


waltichafts-Bertreter an biefem Gerichte der Acceſſiſt 


bes Bezirksgerichts Würzhurg, Auguft Weber aus 
Aleinheubach, aufgeitellt. 
Da essen ara yamı Bitter ver Rear Rate 
a en zum Director eq am: 
mer des Innern, von Oberfranten ben ‘Rath Ger Ne- 
gierung von Unterfranten unb Aſchaffenburg, Kammer 
des Innern, Gg. Wilh. wahr, zu beförbern und ber 
Regierung, Kammer des Innern, von Unterfranten 
und burg flatt eines Rathes einen Aſſeſſor 
und auf diefe Stelle den Bez: Amts⸗Aſſeſſor Gu⸗ 
Fehru. v. Künsberg in 3of zu. beförbern. 


Oppenbeimer ben , 


Erledigt: Die ifraelitiide Religionslehrer 
eg pr mE Neubaus, E. — 


— ift mit eimem Penner ar Kar ai 


‚in Erlebigung mon See 
Antümdigungen. 


für die innige ey während 
der Krankheit jowie bei der Brerbiqung 
meiner lieben Tante jage ich Verwandten, 
Freunden HR Nachbarn meinen herzlich: 


jten 
@lifa Stepf. 
Für die zahlreiche a A legten 
ubeftätte unieres geſchiedenen Vaters jagen 
wir allen Theilneimern tiefgefüblteiten Dant. 
Sennfeld, 14. März 1866. 
Gef er Schenf. 


Tas Schulhaus Zu "Ballingähauien fol einer durd: 
greifenden Reparatur unterjtellt und theilweiſe umgebaut 
werden. 





Der „genehmigte Koſtenanſchlag biefür entziffert incl. 
der Koſten J—— Falle einen N 


iefer Arbeiten wird anf: 


Termin zur Beracentdirung 


Freitag ben 23, de. Mis. Barmittags 9 
bei unterfer Anıte anberaumt, und werden 
und cautiens Baitmeifter mit dem Bemerken 


eingeladen, daR inzwiſchen Pläne, Koſtenanſchlag und 
dingungen in diesamtlicher Kanzlei eingejeben wahre 
Bönnen, 


Schweinfurt; 10. März 1866. 
Egl. Berirksamt. 
‚ er. Sporter. 
Yußeiiene Grabfreuze, vergoldet ſowie hwarz 
lafirt, find in verichiedener Größe vorrätbig zu baben bei 





. ’ 

Lakirer nächſt dem Schrotthurm. 
Bei Nicolaus Bränblein find gute Kartoffel und 
dürre Wellen zu verkaufen und für einen foliden Ar 


beiter ein Logis zu vermieten. 
Schleſiſcher Fendel- Honig- Honig-Ertraft 


iſt ſteis vorräthi 
Georg & Btrobmenger. 


“Ein Lehrling kann Unterkunft finden bei 
Peter r Köhler, Schuhmachermeiſtet. 


Speife Kartoffel u und Erbfenftrob zu ver: 
taufen in Haus: Nr. 839. 


1. der Müplaaffe oder in der Nähe des Marktplapes 
oder in der Prüdengaffe wird bis ‘Mitte April oder auch 
früher ein Logis von drei heizbaren Zimmern, Küche und 
fonjtigen Bequemlichleiten zu miethen geſucht. Näh. in 
der Exped. 

Bei unferer Abreife von Niederweren nah — jagen 
wir unieren Kameraden W. S. N. L. J. L. S. TG. 
A. W. ein herzliches — 

© Sageı, 
> "Se ir Motbaug, 
Zimmergeiellen. 

"Ein Junge, welcher Luft hat das 5 Shlofier-Gejhäft Geihaft 

zu erlernen, —— in bie Lehre treten. Näh. i. d. Erpet. 











amſtes Mittel negen alle ——— 
reinigkeiten, empfeblen ä 18 kr. 
Die Adler: Apothefe zu Schweinfurt und 
die Apothele zu Riffingen. 


— 


Ä nd 
en een m 


Rohmann-in Sennfeld. 






— —— 


* allen meinen werthen 
ein herzliches Lebewohl. 
1 Jacob Zippelius. 
en Mandanten meines verlebten Ehegat⸗ 
— t.. Aovotatent Sufttzrathes dabier, fordere id, 
biemit wiederhoit \und- eftmals auf, die ned rüdftändis 
gem Deſerviten gegen Empfangnabıne der Akten bis zum 
20788 Mis. zu Bezahlen. Nach vergeblichem Verlauf 
diefe® Termins muß ich gegen die Reſtanten obne Wei: 
teres gerichtliche Hülfe in Anipruc nehmen. 
Big zum 20. ds, Mts, werden auch noch über bereits 
Sy d Streitſachen auf Verlangen an die Partbeien 
n übgegeben, als dann aber diefelben ohne Haft: 
ung Hiefür den Partbeien gegenüber verkauft. 
Schweinfurt, 9, März 1866, 
Dan Kunegunda Koch, Juſtizrathwittwe 
Der Unterzeichnete bat die Ehre hiermit anzuzeigen, 
daß er die Privatſtunden des Herrn Profeffor Schnei— 
der ſortſetzt, und empfichlt ſich beſonders durch eine 
leichtfahliche und praftiiche Methode im Unterricht im 
ben neuen Spragen. 
ne 
Reife tr. 417 


Am 8, er 1866 
ıoßr Sim — 
—* hee 


Allerneueften Prämien = 
im Betrage von 18 Millionen Franlen, in 







Treffern eingetbeilt, ftatt. ©, 
Geſammtgewinne: Frs. 108,009: 0,08, 
70,000, 60,000, 50,00 n6 ae 


10 ‚000, 1000 bis abwärts Se. # 


ft. 1.5 Stũd 3 

fl. 12 womit Jedermann — 

mit einer Meinen Einiege am die MP Lr 

welcher nur Gewwinne gezogen werden do Ihe + 
Um allen Aufträgen rechtzeitig 

werden gefällige Einfendung 2 gro 

vorſchuß baldigft erbeten, welche 27 se 


gen ausgeführt gr; — — un F 


— * ten: De SM 
on re 


— 
Diejenigen Schweinfurter Einwohnei rverden 
ſidungen auf Oßerndorfer Marburg BR ———— 
aufgefordert, die davon fällig geword 1 beat 
pro 1865/66 binnen aht Tagen s rig * ſolde 
er u gorderge Bäihr eingegogen 
werden. 


8 1 866. 
Oberndorf, 14. a in ımenermallung. _ 





Die 
a pi 5 
raſch wie folgt geitiegen: "39 on 
Thlr. 37, 12, Mär zolr- —S Zwhchen ⸗ 
3. 6 le. Gange) Die Dan sieht. Furt 
ded find bis un * po So ttich,_ Agent; u * 

en in 

Rothe Fe = I jertante —e 

dengafle. 


— Di = 


a 0 2 Pa 
 Zöer-Werfiherungs- Geſellſchaft 


in München-Gladbach. 
GrundFapital fl. 5,250,000. 
ft verſichert Mobiliar · Gegenſtände jeder Art gegen Brand-, Big: und Erplofionss Schäden zu 


An an eg ln Ya 6 
Brofpelte der 


jo daf 
ET 


der Berficherte nie eine EN zw leiſten bat. 
lligſt berügfiche 


Auskunft 


ten 
Georg Strobmenger und Fr. Weidner in —— . I. Strobmenger, Lehrer in Girjgfeln. 


BG eisfelle 


- fortwährend zu den höchsten — 


a 





und fchnelf wirfendes Hausmittel gegen Heften nud 


Ö Barth, 


“ Kürfchner. 


| und 


m 
SE u 





Deiferfeit, ſowie Hal- und ee ——— 
Gieser; 


in verfiegelten Pareten mit Gebrauchs Anweiſung a 14 fr. vertauft in Shweinijurt bi G.C 


ine * 
Ca 
br 


E 


Eh Wirt 


affurt bei Apotbefer Tretzel; inHofheim bei M. S. Zink; in Kiffingen bei). B. Funkler: 
sd A. Scheidemantel; in Münneritadt bei Apotheker Grötzner : 
[aur a Ar bei L. Häussinger; in Suljbeim bei Apotheker V. Stenger; in Werned 


in Stabt» 


— Sipiehmier Seinßoßfen und Coaks 


in dem dinerien Er als: Stüdpeblohlen, Mürfellohlen, Nußfohlen (gewaſchene), Mar: 
Mare Rußloble, Coals und Zünder, ofjerirt ;u billigen, aber fetten Sommer- 


Stüdrußtoplen, Shahtrußtoblen, 


Behtoblen, ferner: 


preiſen das Steinfoblen- und Eoafs:Gefchäft von 
Eduard Bauermeifter in Zwickan. 
Ganz beionders empfehle gewaſchene Nußkohlen für Boftböfe x. zur Sommerfeuerung. 


Ertra WVarifer Näbfeide, | 


Aechten Marfchall- (Yrländer- 
Leinen) Zwirn, 


Aechte R. Hemming u. Son's Näh— 
nabdelu 
empfehle i m den billigften Preijen 
geneigter ahme. 


Strobmenger. 
Beicht: und € — : Zettel 


werben jchnell und billig in 
m —— 


in 

Mr, 568 ein ſteinerner zu verkau⸗ 
fen; au, find -dafelbft gute Kartoffel zu haben, 

fl. 1300 werden gegen —— Sicher heit 


aus der ftung zu Weyer 
egel 
Den 8, tn 4 0. Den 10. Mir 
1’ 2 er 0. Din 11. u. 12. 4 1° 1“ über 0. 
Den 13. Min, 1" 9" aber 0. 





TZermin-Kalender. 


Den 17, Ming 

8 B. Forderungſsanmeldung an den Nahlab der Tünders 
Bive, Glifabetba Reiib von Brüdenau, beim f. Lanbgerichte 

108, Kirhenreparatuirieraccordrimg au Margetsböähbeim, 
beim P, Bez.⸗ Amte Würzburg, 

10 8. Stamm: und Brcaubolgeeririh aus f. New. Wiejen 
im Speflart, im Gemeindewirtbsbaus zu Wiefen. 

AN. Müflel: und Brennbolzverdrih im Schurer lenbachet Se 
minarmwalbe. 

10 8. Gidtenflmmeveritrich im Gemeindewalbe zu Grettflabt. 

IB und IR. Bremm- und Stammbolpeftiih im Bemelt: 
dewalde Ebersbach. 

98. Stamm: und Rupbeoliverfirih im kgl. Rev. Beil, 
fammenhunft im Schauerſchen Wirtbshaufe bajelbit. 


Amtlide Erlaffe. 

Im Goncusje des Lammtolrtbs Ph. Mühfig gu Bıllinmebarfen 
wurbe bad Priorifäfsertennttig an das Werichtäbrett des f. Bez. 
Gerichis Bohr ammebefter. 

Im Goncurje des Job, Marquard alt von Kirhbeim wurde 
bad Prioritätserfenninig an die Berichtätafel des f. Bez. Gerichts 
Würzburg umgebeftet. 


Auswärts Geftorbene. 
In Würzburg Hr. Job. Berger, penſ. k. Kriegäminifte- 
ria-Sefretär, 68 I. — Hr. Jalob Krenich, qu. k. Rent: 
beamter, 85 Jahre. 





Verantwortlicher Redakteur Wilp. Ang. Bollid. — Drud und Berlag der Moric’ihen Offizin. 
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Da Mbonnementönreis veträgt für bier und Auf Badern nie | - Die Anierationsgebüibren betragen fir bie Spaltzeile oder berem 
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* 
den jortwähreud entgegemgenommen im der (Er: 
pedition. 


Ehronologifme Tafel. 


Ten 15. März 346 geboren Theodeflus der Große, röntifcer || 
Kaifer. 


Polttiihe Uahrichien. 
Vom Maiu, 13. März, Die gegenwärtigen Bes 
fagungsverhältniffe in der Bundesftant beruhen lediglich 
auf einer faltiſchen, nit auf einer. Händigen Bundes: 
da tung; fie find uur als eine durd) beiondere Um 
nude (feit den Lorfälen von 1848) veranlante. Vor: 


pi). a en... Wie verlautet, wurden deßbalb auch 
eitern ‚id de * sammlung wieder von mehreren | 
taaten ausbr erwahrungen dagegen erboben, 


dab aus deu dermaligen faktiſchen * serbälimij- 
jen ein Präiudiz bergeleiret en — a 
ei E. v. uf. D.) 
Bom Rhein UMärz. Wie rn 
‚, bat ®taf’d. d. Bolt bei jeiner Zurückkun 
Beat, 2 eben N ia 
unerträglichen tand i in S 
wig· Holſtein ein Ende 3 bes f en Sr 
ung jo weit gebieben fei, daß der Krieg vur ichiver zu 
vermeiden jeim dürfte.“ . . 

Köln, 12. »Mär;. f Beraulajjung des Generals 
commando’s werden im ee ve Pelle ng 
gan der Infanterje des 8. Armeelorvs im der Art be: 
Ichleuniat, dafj.idie Befichtigung der Compagnien bereits 
im Laufe dieſes Monats umd die der ausegercirien Ba- 
taillone icon ‚im April ftaktfindet. 

Die miniiteriellen preußiihen Blätter „ma j 
Anftalt, in die jchlestwig.hb niſche hi 
Ieg der Bundesreform hereinzuziehen; ob dadurch 

a, der erſteren frage erlei 
zu bezweifeln jein. 
Die Wiener 


aten für das Hoſpodarat der Donaufür: 
ümer nennt man gegeniv neben dem 

Flo Fe 

‚srovenz, 12.. Mär Das Gericht von einer Mo- 

—* unrichtig. Blos die Reſerden werben zu 


—re — — — — 
Domerſtag den 15. März. 





gen auf das Tagblatt pro Mär; wer- 


den Mord eing 


‚welche ‚die Geſellſchaft nicht ſelbſt beſiht, 
Spruch: Wenn der Bauer be 
d fi 


fefter ‚als jerentidlöfien | 


- nr 
‘alten zu bezahlen, und daB DIE zun- gte. Ae 
geſchehen —* liegt auf 2 ges ge h 


t wird, möde, 


gweimonatlijen Uebinngen einberufen, - 


(Eilfter Jahrgang.) 


Ratbelilb: — 
Lenginus. 


—— 


— 








— — 


Raum 3 fr., fir die durchlaufende Zeile 6 fr. 


Bermifchtes. 
In ver Nacht vom Mitfaften haben in Paris nicht 
‚weniger als 1110 Mastenbälle ſtattgefunden. 
Ein Gerücht, das in Hamburg verbreiter ift, 
eiffen, daß der Malaye Torio, weldrer der Ermordung 
eines Mädchens ‚in Hamburg geftändig und der eines 


burg dringend verdächtig if, auch 
der habe, wegen deſſen Franz Mül- 
fer in London bingeridiei. wurde, Mi 


Handel und Werkehr 
Münden, 12. Mär, Das Geiuh Sangrand® 
und feiner Compagnie, im Lande Gelder aus; * 
fonbern mul 
en 
————— 
if er verloten. Uno es wird ſich bald Ag mist 
noch Recht bat. 


Ehepaares bei 


vermittelt, wurde beitätint. 


und ‚um das zu vermögen, mu € un f 
Prozente, höhere Zinjen ‚begablert,.. mt, mt A" 
zu verihaffen; —* neue weh wo 
per 
die Sache zwar ſchöne Worte ft 
bängihilde erjinnen, aber — 
welche auf reelle dypobeten TO 
befer Shine, Die irem aTtäen,. —— —* 
iſt, ferne zu ; es ıptr get 
halten-e® für eine ber ermfleiten rt vo 
vor biefen neuen Manöverrt 
bilier möglihft zu warnen. 
—— Närz, 4 
Landes⸗ tq. of — 
— in — Ne Sp 
egel, die bei den 
Berhältnifien dringend geboten ide 


15 Tagen, verurtbeilt ; Oh 
volieficen Torfhriften, jomie ber 
Funktion eu 


Pe 






| L = Tr o nr J 
#7 ” s J * 7— * 
Rii 4 4 — — — — — es glau I Kir“ 
würdigen Mannes lieben id geftern 3 end gri * 
Wölle: die Armshäufer Etrafe Meugend und hinter ver | Theuren Bermanbten, Freunden und 


Eindelsmüble verjhtwindend, ſehen. ie 8 in Be 
genwart mehrerer Verjonen, worunter auch 


bte ers der Fährten ſoll diele "nahe. 
Kg ak 


affenburg, 14. Mär. Der jeitberige Schul⸗ 
ülfe an der untern Knabenſchule 
rau babier, Johann —— Ki 
als zweiter Lehrer nah Haibach 
Se. Majeftät der König haben 6 von dem außer: 
ordenilichen Profeffor Dr. Robert Ritter v. Welz ge- 


unierer lieben 
emn wurde 


grundelen Stiftung bei der k. Univerfität IRürzburg 
ung für arme Angens 
franfe* die allerhöchfte landesberrlide Genehmigung ! 


unter dem Name „Marienftift 


unter Anertennung derſelben als juritiicher Periönlich- 
feit zu ertbeilen und 
gerubt, dab dem Stifter das allerhöchſte Woblgefallen 
über jeine hiebei bewiefene wohltbätige und uneigen- 
nüßige —— ausge prochen werde 


m. 





Anfündigungen. 


— 
Far den am 21. T. Mis ſtattfinden Geflügelmarkt, 
namentlidy, aber zur Aufbewahrung des für die Glüds- 
bude angefauften und noch amzukaufenden zur Ausſtellung 
bejtimmten Geflünels ift eine große Anzahl von Geflügel⸗ 
bebältmiffen jeder Urt und zwar großer und Meiner Be— 
bälter und Käfige nothwendig. 
Da wegen Kürze der Zeit ſolche nicht mehr neu ans 
en werden können, bittet die unterfertigte Behörde 
die biefigen Einwohner, welche ſich im Befite entbehrlicher 
beweglicher Geflügelbebältnifie, Käfige u. ſ. mw. befinden, 
ſolche leihweiſe auf einige Wochen zu dem oben angege: 
gebenen Zwecke abzulaſſen und durch die Dienitmänner in 
den Bürgerbof jeden zu laſſen. SGeinerzeit werden die 
felben unbeichädigt dem Eigenthümer wieder zugeftellt 


Schweinfurt, den 15, a 1866. 
Der Magiftrat. 
Schultes. 
Desnerkeg en 16. B0. Abende 8 1 
te Doun en 
jeher I Unterhaltung im Yocale des ed ne 


THALIA. 
Samita RC Die — 8 Uhr 
m . D y 
’ er Goldtenfel 


oder 
Der Menſchenfeind 
Charakter⸗ Gemälde mit Belang in 4 Alten 
ven —* 4 


Zen 
sejellige —— 


Em erner Difien mit —— if zu ——— 
han 


” 







sind, welher an Fe lan Rd 
Yıbe det und vu "Bun fl 


verlaufen. 
N Mi feines Aufentbaltsortes wolle mir 
aefi eift werden. 


ch, Lehrer in Sennfelb. _ 
en 568 en Kam — dertau⸗ 
fen; auch find dafelbft gute Martoffe mh 

















uagleich allerbulvvollit zu geitatterr 


4 Belannten fo wie der wertben Nachbar: 
A Äkbafı, und zwar nur auf bieiem ae 
die traurige Nachricht, dak es dem lieben 


5 Uhr uniern innigit geliebten Gatten, Vater, 
Bruder, Schmager, Ontel, Eobn und Tod: 
s termanı 

Bernhard Born, Schlofjermeiiter, 
in einem Alter von 28 Jahren und 272 Tanen in ein 
beileres Jenſeits abzurufen. 

Wer ven Verblichenen lannte, wird unſeren Ehmer 
zu würdigen willen. 

Um ftilles Beileid bitten: 

Die tieftrauernden Öinterbliebenen. 

„ Die Veerdigumg find findet Samjtag Nachm. 2 Uhr ſtatt. 

Indem wir bei umierer Abreiie von bier einem ı "hob: 
löblien Magiitrat, wie einem verehtlichen Publikum 
für_die uns zu Theil gewordene freundliche Aufnabme, 
und insbefondere für das uns in jo reihem Maaße 
geichentte Vertrauen uniern innigiten Dant jagen, rufen 
wir zuglei allen Freunden und Belannten, von denen 
verjönlic Abſchied zu nehmen uns nicht möglich war, 
ein berzlihes Lebewohl „au und verbinden damit bie 
Bitte, uns auch in der Derte ein freundliches Andenten 


gütigft beroabren zu wollen 
Hochachtungsvollſt 
I. Schneider, Profeſſor, 


nebit Ramilie, 
P.S. Un adieu cordial ä mes chers #löves, 
J. Schneider. 


Die joeben für Frühjahr und 





Sommer, eingetroffenen Nou- 


venutes in 


Patelols, 5 
Manltiſlen, 
Käder, 5 
Jacquels, |# 
Feduinen  |F 
—— * * gefälligen Anſicht 
bnahme 
"& Fr. Dreßler 
am Markt. 


Ein weiß und ſchwarzer warzer Metgers 
bund ift entlaufen. .Ueberbringer 
beilelben erbält eine Belohnung. 

Bor Fe wirb gewarnt. 


einr. Süller, Metzger. 


Bolzab fuhr ſche ine vorräthia in der 
ia a * zu hoher 


De 
Ein goldmer — — 
— — M he Bela 
i wolle denſel gegen 
nung im der „Pole Babe un vi 


Sort aefallen hat, gejtern Nachmittag °%., 


— — — - - — — — 


in a 


ae 


ws 


mus „# 


ga 


"sul r 


tr Mtamlounam Tamuimarc 


ndaese „.» (ialotı 


__ RE — 


Abannement3-Einladung. 


Mit dem 1. April 1866 beginnt das II. Quartal des XI, Jahtgangs des furter Tagblat⸗ 
tes. Dasfelbe wird wie bisher Faglid, mit Unsriahme der Sonntage ind Hohen ı erſcheinen; feinen 


halt bilden: Bufammenftellung der wictigiten Nachrichten anf dem Gehiete ber Politik-umd der jonitigen interefs 
ianten Begebenheiten vermifdten Inhalls. Lotalnachti ans der Stadi weinfurt und Umgebung, 
iomie aus allen übrigen Theilen unfere® Kreſes und Sqchrannenberichte, falender ıc. x., Ans 


noncen verihiedener Art u. | w. In den Berpficbore, die mödentlich 2 Mal erſcheint, werden kurze Novellen, 
Gedichte, Anecdoten, Mätbiel und jomjtiger bunter Inhalt geliefertc | r 


Der Preis beträgt monatlich 18.tr., (dur: die Poſt 27 kr.), viertehjährig 54 Er.,: balbjährig 1 fi. 48 fr. 


Wir laden hiermit zu recht zahlreicher Betheiligung ergebeuft ein. Alle. Boiterpeditionen: und Poſtboten nebr 
men Beftellungen an, . 4 t 


Die Zuftellgebübe des Poſtboten beträgt 15 fr. vierteljährlich 

BL": » Die Redaktion und Erpedition des Tagblattes. 

Tu Meine Meubeiten in Kleiderftoffen und Chales, fertigen 
Unterröefen, Paletots, Beduinen, Jaequettes und Cafaques für 
die gegenwärtige Saifon find bereits eingetroffen und empfehle ſolche zu 
billigen Yreifen, 





5 


Louis Voit 
ESpitalgaſſe.) 


doas a o III a o a ca o o o o o a o a a ca a a 
Herrn Dr. 3. G. Popp, Zahnarzt in Wien. 3 
Euer Wohlgeboren erſuche ich eraebenft um ge: g 

fällige umgebende Ueberjendung von. 4 Flacons ® 

Ihres UnatberinMundwaffers, zu haben = 

inSchmeinfurt bei Georg Strohmenger, Reh: 4 

lergafie Nr. 284, und Angabe der Apreije einer & 

Niederlage. deſſelben im der‘ nördlichen Schweiz 3 

oder am Bodenſee. 3 

‘ Da mid von allen angepriejenen Mitteln nur * 

2 Ihr Auatherin⸗Mundwaſſer von den hefligſten 

» Zahnſchmerzen befreite, mein fteter Vorrath auf 3 

* längerer Reiſe aber geendet iſt, io bitte id) dring- 
on Ehikanı Ka Bu uirung meines Auftrages H 

yebung t durch Pofin 

Kreuzlingen in der — ⸗ — 

am Bodenſee. Ihr gm ergebener 
ter. 


Pontnnnonnnnnnnnnnannonnnenet 
Weinverfteigerung. 
en Domiciiveränderung verjteigere ich 
im Saale zur Pilie (Poft) dahier am: 
Dann ben 5. April a. ce. 
orm. 9 ur 
ca. 170 Eimer. 1864er Wein 
130 166der 
1862er 
1862er 
1859er 
1857er 
1852er 
1862er 


0 
4 
“= 
* 


erver: 


Saatkrümmer, Häufelpflüge, 
Iemertt; daß der. Zutrift 


sstig zu veröffentlichen: 


eim vie zweite Wand 
Per MN 


ur Verhandlung: 


enbau in Rüchſicht auf defien Weiterverbreitung in biefiger Gegend. 


twäflerung und Düngung der Schweinfurter Gemein 


Der Barth 


3 Ubr 


b 


N yunahet 


u un, N 


6 


dewieſen. 


“000 
mitt 


er zum Adler in Go 


folgende Gegenftände ; 





dwirthſchaft 


Einladung 
zur 2. Wanderverſammlung des landwirfhſchaftlichen Bezirksvereines 
des landwirſhſchaftlichen Bezirke: und Wandervereins 


drt, Dbi 
unbe choltenen Ram 
dieſe 


Pfälger, 


find mehrere Beräthicioften nuhgefeilt, ale: 


Schweinfurt 
Reade-Untergrunbptlug, 


Montag den 19. DE. Ms, Na 


a 150 


a2 2 me 


Gafıwiribs Den 


en, und fommen zunächſt 


10 „(Rotb,) 
» 20 Brandwein, Rum und Mrac. 
Ic lade. Hierzu Strichsliebhaber mit dem Bemerfen 
* „er Neofike Weine ganz rein und forgfältigft gut 
aut find, 


Volkach, 8. Mär; 1866. 


Unterzeidhnete bee 


des Galibüngers in der Lan 


Herrn 
lage 


Vorſichet erben erfucht; 


Kammfumgstotalt 


vom Berl 
der 
* 


Caspar 


Mahrts = Nadırichten. 
Am 10. März vorbeigefahren Ad. Friedr. Meſſerſchmitt 
von Bamberg mit Ladung Gütern don Bamberg nad 
Mainz. — Am II. März vorbeigefahren Mb. Mriebric 


Stödlein von Bamberg- mit Ladung Gütern von Mainz 
nad Bamberg en . 


upt. 


tenflüge, 

dem fi 
Jung 
9%: 


in 
wa 


1) Der 
2) Die 
N 
4) Redmungboot 


wird im Saale bes 
Aaıtı 


fammlung abgebalt 


Sekretär 
— Su Rolli. 


tund 
ML 
Einladung in ihren 
INN 


2 — 


Tapeten - Lager von E. Sandtrock 


Die neuen Sacben 


‚am 1 Je elraidemarkt. BE 


fter Yuswabl eingetroffen: 


— —— 8 Pr. die Wolle an, 

Glanz; Tapeten von 18;fr. Die Rolle an. 

Englifhbe Blumen: uud Landfchafts: Tapeten, Fond, Gold: und 
velour-Tapeten, Decvrationen ıc, 


zu deren Unficht ich ergebenft einlade. 


E. Sandtrock 
am Griraidemurkt 


Hiermit beehren wir uns die ergebene Anzeige zu machen, dass ‚wir.nebem unsern bis, 
Ef om Geschäften in Frankfurt a. M. Hamburg, Wien und Berlin, eine neue Filiale 
as 


el errichteten, unter der Firma: 


Haasenstein X Vo eler, 


Expedition für ee ach: 


Basel, 


-Freestras:e Nr, 79. 


Indem. wir für das: uns bisher lleitig in reichem Mnase or zuiete Wohlwolleh Sfsern 


besten Dank abstatten, bitten“ wir höflichst nel 


“af unser. uenes kEisblinser vent da⸗elbe aus · 


zudehnen; solches zu verdienen, wird auch ferner ös er steter DStroben sein 


nkfurt a’M.. 


1 Dezember 1869. 


Berlin, 





la. Rubrfoblen 

Ina. (Sämiedetoblen), 

Rubrevacs von gewaſchenen Kohlen 
empfiehlt zum Bezuge im ganzen Wagenladungen 

Hd. Pollid. 
Witterung. 

Rachdem wir geitern noch Schneegeftöber batten, bellte 
ſich gegen Abend der Himmel auf und beute früb balb 
7 zeigte das Thermometer noch 5° Grab Kälte. 
Oft Barometer geitiegen. 


Zermin-Sialender. 
9%. Er — be er 
EROBERN .) za Brand zu 


Den 20, März 
IB. Dritier Edittiag (Rplif) in Goncurfe Dei Mepger 
meifters Baltrıtin M von Ürfpringen, beim £ Sandaer. 


Ror 

AN. Grundorrädrn: Zw a des Di. Krämer von 
Stammbeim, durch dem F, Ray zw Bella. 

ER Wohnbau ete Bbilien Leber 


—** VDeta 

zu Afaffenburg, im Amläjimmer des otati d. Wähter, 

10 8. Schulvenligwibation in der Cutalel Über Thomas Stapf 
von Mleinmmenfbein, beim t Münnerfabt. 


Mit aller Höchachtung 
Hansonstein K Vegler, 


10 8. Brennbelgertnh aus em Mulbaser Walde, Pitt, 
baut 4* in Hebbac 
98, Horderitmsenmelenng an den Nachlaß eb X 
ES:ban, Müler ven Wülflingen, im Rotariate zwi 
0 ®, Skule — ion in der Auswande unge der 
Midızet Markert von Steinach, bein Eez Amu 
fingen 


%, Aorbrungsanmeldung ar den Nachlaiı des Jefepb Krk 


Kinger von Rleinnbftaot, hm f. Lo. Aönigsboren. 





Grborue 
Den 6. März. Dem Ziegeleibefiher —— 
v. Berg 1 Tocter. 
Den 8. März. Dem Kuticher Georg Müller 1 
Ten 11, März Dem Stationsdiener Auguft 
1 Sohn. 
Ten 12. März. ° Tem Brauer Cbhriſtoph — 1 


Sohn. 


Auswärts Geftorbene. 
In Wiefentheid Frau Magdalena Moos, gräfl. m. 
Schönbern'ihe Forftmeifteräwittiwe, 71 Jahre alt. — 


In gr Hr. Job. Dagerer, peni. Heunteifter, 60 


Shraune 
Den 14. Mär 1366. 


ER. ——— um — zit Heieingäfelo. (Fort: > * au rer veid, Tieifter Yireis, 

jepung art 3 1 ! 5 k ; 

Jubic ei andern Tage Pichmarkt) zu Münnerfladt. — 11 A. 48 ra H fl * 1 — 8 * 
— una Sales Jet nen | @erfte 12 8.5 12 H.1T8 HA ok 
10 3 Igerfleigerumg in ber Gemeiidemaldung Peidersbach. TREE 6. 60 KA _ Ok 
I®. —— — Guratel über Job. Adanı an LE BL —k -L IE 
* iz von —* rung A a. 19 fl. 20 * sflitshk — f — 

er im unma alier verfauften Früdte 562 Schafft 

s —— — —2 im | . Umfaptapital 7046 fl. Echrannenreit — Scfft. 

Himmel “ — —— 
Verantwortlicher Redakteur —— VPoll ich. — Drud und er Aal ui Offsim. 
einem Biertelbogen Beilage Seite 239—290 m 
— zur —— ——— — — — zu mm .r — 


Schweinfurler Tagblati. 






Ein möblirted Zimmer in der oberen 
Stadt wird zu miethen gejuht. Näheres im, der rpe, 
dition. 

Mailändiſcher Haarbaljam.*) 
eugniß. 

Der Unterzeichnete, Frei es ahre alt, barte ohne 

Fort real Krankheit feine Haupthaare ganz 
merler Rachdem er jedoch zwei Glaͤſer von dem 
Mailänder Haarbalfam ves Hen. Kari Arels 
er in Nürmberg gebraucht hatte, ſah er zu jeiner Freude, 
daß der ganze Önarboden mit flaumähnlichen Haa⸗ 
sen Äh Venstte. Nach Verbraub von weiteren 6 Gla⸗ 
ſern erlangte er jeine Haupthaare volllommen wieber, 
ie daß die zuvor getragene Perüde als unnäthig 
* ——— Bilzhoſen/ 24.- Marz 1866 

Barhaom,<h Bezirksamt Bilzhoſen⸗ 24.- Wrürz 1866 
r Anton Wimmer, Schullehrer. 
Den Anhalt des vorftchenden Zeugniffes nebſt eigens 


( Beilage zu Nr. ‚64.) 


Unterm Heutigen wurde eine Pferde- Decke, die gerabe 
verkauft merden follte, wengenommen und. dem Usnterfers 
tigten bebänbigt. F 

Tiefe Dede iſt noch ganz neu, von feiner, weißer Wolle, 
bat am beiden Mebensnden einen breiten rotben und 
einem jhmalen grünen Streifen, während am vordern und 
bintern Ende ein ichmaler Streifen von rotber Wolle fih 
befindet, und ift Solche ca. 4 fl. werth. 

Dieje Dede Liegt im Amiezimmer des Witerferti 
zur Anficht offen, was, da im neuerer Jeit mehrere Ent 
wendungen von PferderDeden vorkamen, hiemit veräf: 
fentlicht wird, 

Schweinfurt, 13. März 1866. 
Der Vertreter der Staatdamwaltſchaft anf Stadigerict! 

denreuber: 


Baden 3 
Fir Confirmanden Habe eine 
reihe Auswahl Krägen und Wale- 
tots, jowohl in Wolle ald Seide er: 
halten, die zu gefl. Anſicht und Ab⸗ 


nahme beſtens empfehle. 


F. Gullmann. 


to Uaterjchrift beftätigt 
Randgemeindeverwaltung Garham, 25. Mär; 1865. 
(L. 5.) Bunger, Vorfteber. ' Yang, Pfleger, Wiichael 
Maller. Nik. Schrimpf. Mich. Zachereder. 
) Borräthig in großen Gläfern a 54 Mr. und in klei⸗ 


Rn der Mühfzaffe oder in Der Nähe des Martıplaueh 
oder in der Brüdengaffe vird bis Mitte April BP * 


— J 
früher ein Logis von drei heizbaren Zimmern, * * en 















nen & 30 fr, bei fonftigen Bequemlichkeiten zu miethen geiuch!- — 
Earl Schillings Wire. in Schweinfurt. mw „iD — sch, 
. „Bohnungs-Berändernng. Ä Robert SIOm#® pur 
IH zeige biemit ergebenit an, daß ih meine alte Wob: \ohiffa ı * 
nung verläffen und meine neue auf dem — En Schiffe ın a " 
ben Martin Lei hen —— durch ihre ralchen glüdlichen Reife E 
eb. en r übnit, d : \ 
= —— deumanun rũhmt/ wer as Hambur direkt, —— —— 
Beicht: und Eommunion · Zettel | 1.9 RewBork um Auebee er a, 107 
R 7 mt; en or — 
on —— 
in ——— PIERRE Juri, 10. Auuit, 10. Oftober. Agent Der! er 
E - Bei € \ r i n 
Diejenigen Schweinfurter Einwohner, welde Örundbe: — in Egweinfurt * a —— 2 
füpungen auf Dberndorier Markung haben, werden andurd Donati de con: 


’ E 
aglfgeſordert, die davon fällig gewordene Diftriftsumlage — 
pre 166166 binnen acht Lagen an den Bemeindepfle: 
3&! Job, Shirmer zu entrichten, widrigenfalld ſolche 
da det Diener genen 3 fr, Fordergebuhr eingezogen 


—— in 
conceſſionirte Erpedientert IT 









— — SRie Gemeindeverwaltung. 
Morgen Freitag, - früb tommen fcöne 
nn TR auf den Fildhmarkt, 
Bueiieme Grabfreuge, vergeidet iewie ſawen 
tafirt, find in verihiedener Größe J zu haben bei 











r — SEN, 





Lalirer nächſt dem Schrotthurm. ü neraugenp flã 
f de Bieiereißefe ei 1 eir ae gu a1 bei 
auf dem in rca n ä > 
© wänzer und ungefähr so a a fortwährend zu aben. Pouad- 


* uge öffentlich verfteigert. Fr Gi 


J 


— De . . | 
Tapeten-Commissions-Lager 
bei 


&. A. Fischer r( Spitalftrane). 


Die Berbraudszeit für Tapeten beginnt, und Ich erlaube mir Daher mein Lager in gefällige Erinnerung zu 
Die ſtets, ift dasfelbe auch diefes Jahr auf das Meichbaltigite affortirt und bietet geihmadvolle Aus 

wahl in allen Sorten und zu den billigften Preifen. 
Die Unnehmlichteit für das bedgcchrte Nublifum , den Bedarf in Tapeten und Borduren aus dem vollſtan⸗ 
digen „Lager im Augenblide beziehen zu können, und die, aufmerkſamſte Bedienung laſſen mic auf fermere gütige 


NAulprache Hoffen. 
Hodahtungsvoll 
©. A. Fiſcher. 
—Bekanntmachung. — 


Unter Bezugnahme auf die diesjeitige Bekanntmachung vom 30. März 1863 (Beilage zum Reggs.-Blatı 
Rr. id»). 1863) bringen wir biemit in Erinnerung, daß der Termin zur Einlbſung der rotb und fhmarı 
gedrudten bancrtiäre Zehngulden:Noten dritter Emijjion ** dato 1. Juli 1850 


am 30. März 1866 
endigt, von weldem Tage an diefelben ihre Giltigkeit verlieren ; 
maden wir bei diejer Gelegenheit wiederholt * aufmerkſam, daß Die eingerufene Aufla 
Bucbruder Dürr in Kipingen im Jahre 1857 gefälſcht worden ſei und einzelne ſolche Malfifikate nament —— in den 
fränfifchen Provinzen und, ihrer Umgebung - immer zum Borfdein* kommen. 
Münden, dem 15. November 1865. 
Adminiftration der bayr. Hypotheken- und Wedjelbant. 


Eduard Brattler, 


Dir. Fora 
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Das 
Annoncen-Bureau 
@. L. Daube & Comp. A 


in Frankfurt aM. und Hamburg 
jar Vejorgung von Auzeigen jeber Art in alle Zeitungen und Bormiblätter des u} H 





= alle le Anzeigen (jelbR die Heinken) werden uur bie im t 
—— und 7 größeren — — bei —— 
em in alle Sprachen werben correct beſorgt und die ertheilten Aufträge fterd mit 
ee Nliäteit und Discretiow ausgeführt. 
* —— Zeituugsberz Jet mit senauer Angabe der Beilenpreife, Auflagen J * 
sc. ſicht auf angen gratis und jranco zu Dien 22 


A ua ana 


Bermittlung don Handelsverbindungen felbft nach den 
entfernteften ‚Gegenden. 
Die a des Schweiniurter Tagblatıes ift ermächtigt, Aufträge für uns entgegen 


.. +++ —— — ++ + 
s... seesnesssn0n00200% sar2000 99006: ER HIEHEE TEN 280000 rum 


- _ Geisfelle 
fauft fortwährend. zu den höchsten Preiſen 


G. Bartſch, 


Kürſchner. 


atwortlicher alte Wiib, Hug. Bollid, — Drud uud Verlag der Mori ch ſagen Offigin. 
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Eironslägifhr Tafel. 


— nn m 


Werig —— Sen Binder 1, bayer, 

merberr und Baron Franz — ng j 

—** J 
"Hamburg, 14. Mär. In Folge des kalteren Wer 


veis. Ar die Getreiveinhaber feſter. Getrelde auf 
Termine Anfangs animirt, (lieh toieber matter. ⸗ 


2 
12 








44. Marn n De Uuterbautfühe 
ash Bra a Ft un auf daB 1 
ipt verleſen; derſelbe wiederholt und motipäg 








£okales und aus dem Rare 


— 16. Mürf: 

— — Brian N Shan —* 
ie anzes und des Gelangvereind 

teren a 









zäh MN 14 Dir.” Rad einer Notiz 4 
N any Vreußen ſuchen, Bahern auf ſeine Seite zu 
ad inden es ibm eine Situation in Ausſicht ftelle, 
melde — nat und jeiner Bedeutung ale 
dritte Macht in Deutichland mebr entipreche. — Dies 
wäre für une nichts anderes, als ein, weitererjBemweis, 
wie das Großpreußenthum die deutſche Aufgabe erfaßt, 
d. b. wie es in allen Beziehungen micht das beutiche, 
fondern nur das ſpecifiſch preußiſche Intereſſe zu fürs 
bern ſArebt auf Koſten der nationalen Sache. — Indeß 
find mir nicht zweifelhaft, deh, dieſer neue Verſuch 
ebenſo Möglich als der früher bei Napoleon unternom⸗ 
mene, ſcheitern wird, es auch nicht das rein deut: 
ide Intereffe, welches gewiſſen Lenkern in Bayern 
walten mag, jo liegt es doch auf der Hand, daß cine 

breitung der’ preußiſchen Ma ot eben aud) 
jerwerfung unter die preußliche 8 
te zum ungbwendbaren Ergebniſſe haben würde ei: 
u En gar Reime Luft befiken, bie 

n ings und bebingungelos an 
zu knüpfen (und es liegt Grund genug vor, 
a Garantien zu fordern),;; — darum begibt man 
eben ig; aa fd 9 das bobenzollerniche 
fogar‘ lacherlich, wenn garoß⸗ 





Saal. 

war zu bielem 2 fit ängen ER 
geihmüdt und ein (rechne riet MDR 
den Eintretenden die Worte entgehen „ale 
liebe Sangesbrüder!" — a ee — 






— und Viola. — gebe 


si file ca, 
& —— ee 
en eiben“ ä 
alu des Geſan eine. cHDieie MOR 


» * 
pofikion des genialen Mupit = Diretor® MT ron 
ordentlich —* verpflichtete Die Gang Quett” 









—* — ihrer Gläubigen vanditen⸗ Nil. 
er — — den, rn werte Shradeie mit. Clavierbegleihunn —— —* 

auf preu — t : Gemein haftlicher € 
ei nuehibhele mu 4 * gliedern ‚des Gefangverein®)- ip mohl das 


| fie beider „Wem. bring, — 
Schwindel Tortheil ziehen zu Armen Ban! er Sneiler Korftann bes Liebertran‘ or: 


armſtadt, * 
— ——— des GefommtRaatt- 
‚in bie 5 —— der 


—— berathen werden ſoll Nach Ra —— 
der —* zeit dürfte diefelbe auch Fir un Bnshmisgn 
dan (M. Fr. 3 


beiden 

(Gei,-Ber.); „Gtändgen“ POT Ha: „Hn die, 
‚Befräftigi ln (a uns eine 

—— —— ohn⸗ ee — 


ols 3 B 
div“ non Mahal ee a 








ebeli “ut Bri Müller von Marktheidenſeld 
Er Bon a Regierungs- und —S 
ee ———— * Bee pe en 
— Gejangverein: „Heiter, mein liebes ie iß zur Beran g einer Rerloojun 
von Zoellner. — Bi allen Vorträgen e —Ax Gewerbe⸗ Erzeugniſſen genehmigt, wire 
ließ_e& fi) nicht verfennen, daß die Sänger in eblem | Kenntniß genommen. — Die neue Anlage vor dem 
ifer beftrebt waren, das Beſte zu bieten, woburdh | Mühltbore joll mir mehreren -Heihen Allee » Bäumen 
au der Abenb:. zu einem jebr u (Aborn, Eichen zc.) bepflampt und der Raum zwiſchen 
urde und bei herzlichen brüberlichem ernehmen | den Baumreihen zu Gehwegen —7* 
SEELE MR 
id und bei ief,- ‚bei, — ürgburg, 16. März. Auf des 
Defenden ver Munf rente, Tolde Yniammenfünfte | Direktors bes volptecniicen Wereine und Brofefens 
möchten öfter wieberfeßten. — denn beide | der National-Dekonomie an der Univerfität, Hrn. Dr. 
Vereine auf dem ſchönen Pfade, den fie betreten haben, | Gerftner, welcher geitern in einem Rortrage vie fozialen 
in fleter freundſchaftlicher Beziebung ll —** unferer Zeit hiſtoriſch beleuchtete und den 
Bejang und die Brüberlicteit können nur , babei merſchied zwiſchen dem Schulze⸗Delitzſch ſchen und Laſ⸗ 
winnen! fe —* Kerr —— ben N eher 
Eingefandt.) Wie wir hören, beabfitigt ver im. | daB bie allgemeine Dur ng des Safjalle' 
ee Herr Kühne-Wagener in den näciten Tagen | Nem& den lintergang aller. ſiaatlichen Einrichtungen 
dabier eine Verfellung zu geben, auf weide wir um | berbeiführen müßte, joll aud in Würzburt eine Credit⸗ 
fo- mehr aufmerljam zu machen nicht unterlaffen wollen, | bamt nad Schulze- Delihich ſchem Syſtein gegründet wer» 
ald genanntem Herrn von Augsburg, Fürth, Bamberg, | den, und wurde bereit# ein aus 10 Herren beſtebender 


ä i vorams | Ausihuß zur Entwerfung der Statuten gewählt. Die 
—— un νιν ci qubm- Sin} im Jahre 1849 aus einer Echentung ber ierung 


don 20,000 fl. aearündete Borlebendtaffe bat ſich als 
eg ertwieien und trägt im fich die Laſſalle ſche 


“von Mari 4 5 oe i — 
vo . Dito Re ungen werden) — 
ſchafil. Geſang: „Im Pokale eutfäen, in.“ 






Zu den von der f. Kreisregieruug umb ber Stadtge: 
meinde —— für —— 21. be. ur ve“ 
chwiehmarkt mmten Prämien von 169 fl. a ’ 
mare aud das Gomite deö landivirtbichaftlichen Be | Kiffingen, 14. März. Die im Laufe des geftri- 
— 
ü immt, ergab, 

a Rrgien one Yrikeit, | Fährten auf 3 Bitbigmeine himeigen. 08 (ceint ben 
nad eine im erſten Schreden geſchehene, oder dem Syä- 
gerlatein entlehnte Verwechslung ftattgefunden zu haben. 
—Yolenfurt, 73. Min. ° (Fracbt: Mittelpreife:) 
igen 15 fl. 20 tr, Kern 14 fl, Rom 11 fl. 55 fe, 
e 12 fl, Haber 6 fl.. 40 Tr. Rönigshofen, 

i ®r., 13. März. Waigen 15 fl. 15 ie, 11 
30 fr., Gerſte 10 fl. 42 Er, Haber 7 1. 30, Mie 

den 16 fl. 30 tr. 


 Anfündigungen. 


verändert (Weisenbrob 5% Loth für 1 ir Roggenbrab 
ber‘ Gpfündige Laib 16%% fr.) 


Magiftrate beabfihtigten Weije eine Grinnerung nig,t ges Naturwiſſenſch aſtlichet Berein. 
— — —— — Am Samſtag über die leiten Metalle und ihre Ber: 
bindungen. Ballstage. 


— — —— — —— 





a 

un ⸗ o e Vertheilung der 

Prämien für | — den Mitgliedern des Ausſchuſſes Mufikfränzchen. — 
des landwirthſchaftlichen Bezirkls⸗Vereins dahier fü Gefangverein. 


THALIA. 
* Tue im Löwen. 
— — mit Chriſtine Wihel von Tann er: Samftag den a Abend 8 Uhr 
teilt. — Das Gefuh des Prokurifien Molph Nord- Der Goldteufel 

ſchild von bier, ihm zu erlauben, für feine nod nicht 
vollſtändig Üte Militärpflicht die vorſchriftsmäßige 
Caution zu ftellen, wird für zuläſſig erflärt; deſſen 
weiteres Geſuch um Dispenfation von der Hanbelss 


ober 
Der Menfchenfeins. 
Charakter-Gemälde mit Gefang in 4 Aften 
von Carl Elmar. 


yräfung fol dem Handelsrathe zur Begutachtung über: Hierauf 
den. — Die Koften für Ankauf des Vitus 
— * Brenmofend werden auf Die Sauptieöniden- seiellige —————— 





tilgungstaſſe, dieſer Kaſſe aber auch die aus dem Ber: ——- 
taufe von Etraßenflähen an Private anfallenden Eins 
nahmen überwiefen. — Dem Schubmader Georg Bat: 
thelmann von bier wird die Erlaubniß zur Wiederver- 
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3 Gtäd für. 12 r Dugend für ga es rn > Zu ie 
° Terz Wire, Kehle N a8! 
Eine joeben ——— Sendun F 
der neueſten Mamtillen für Confirmanden 


empfichlt 7 
"Chr. Fr. Dressler 
u Ä am Markt. 
> Sewirkte Tong:-Chales "Ey - 


in den neneften Deffins ſind von Waris eingetroffen und empfehle folche 
zn sehr billigen Preijen. 





Louis Voit, Spitalgaffe. " 
J E 





ꝛ vudc⸗ uoquan 


& ) findet Statt die 32. Eile br En —* * —* 
Sijenbahn= und Dampficifffahrts-toofe * 

—* wovon der Verkauf in Bayern geſetzlich geſtattet iſt. pffch A j $ N x 

* Die Hauptgewinne des Anlehens find: Amal 250000 fl., Tim 200000 fl., F 


Ö) 103mal 30000 fl., 90mal A0000 fL., 105m 30000 fl., Home 20000 fl. , 105mat (# 

,) 5000 fl., 2060 Gewinne zu SO0O vi abwärts 1000 fl. — Der geringfte Gewinn „ den jeder (iR 
2 
U 



































< Dbligation loos erzielen muß, beträgt jeht 38 fl. 
. Ein Loos für obige Ziehumg koftet fl. 3Ye. — Secht Looſe nur fl. 17%. — 
—* ka Pläne und Ziehungsliften gratis und france für Jedermann, außerdem werben "alle Anf EN 
=, träge, jelbft bis zu den Neinjten Beitellungen gegen Baarjendung oder Nachnahme auf's Pünktüchſte ber B 
%) forgt. fi "A 
9 Man beliebe ſich daber zu wenden an € 
2 Jakob Lindheimer jr. N 
8 in Frankfurt a. M. * 
LER) N ARTE WER WER ae Pe ze — — — 
* —— — — —— 
a — 2 ae 9 9 a — x — u al ae ww 
9 — — 
J— * 
Neneste und billigste Berliner * J 88 R Ss 
* - Zr — | ⸗ 
«€ WE Damenzeitung für Mode und Handarbeit. "da Ö £ $ 
2 Preis für das ganse Vierteljahr nur 10 Sgr- a® a. & * 
1 — 
Rn: — J 
= a Er BE BEER" 
H g Sachen erschienen die ersten Nummern der seuanien Damensehtung : * 7 — 539 & F E #5) 5 
* E * = J 528 7 s 5 id 
3 rn F per 7 = aa B 
ge: R z5s —— \yr 
35* Journal für Toilette und Handarbeit. PB BO LERZEIT & 
“ — e & — 
R E ie practischen Bedürfnisse im Auge hehaltend, trägt * 57 — 27* 5 “= *5 are = 
= er3 die „Biene“ mit Bammelfleiss, Sorgfalt und Umsicht == 5 on 2 * Erz & gr * — 
— a5 5 Alles zusammen, was die Mode im Gebiete der Toilette 52 —2— we | 
24 .2 B und der weiblichen Handarbeit für selbstthätige, wirth- AT er) = —— 5 E Pr E — — 
— —— Frauen und Tüchter Nenes rad Gutes 22 = 5 0 — = sm 
»s8 ringt: im Hnuptblatte jährlich au 1200 vorxzüigliche ee Eu e . \ = 
=; 5 = = Abbildungen der gesamten Damen- und Kimter- Gar- 5 z 4 A 83 > 1 2 5 +5 
1 555 derobe, Leibwäsche und der verschiedensten Haudar- 5,Jia Er g# = ⸗ 
E = = beiten, in den Sapplementen die be'refi. Schnittmuster zE27 - - Er , Z 
= 7" J mit insslicher Beschreibung, wodureh e« uuch den ıın 3.43 z J pr = 
EEE geübtesten Händen möglich wir, Alles selbst anzufer- 2.5 — > — 
—2 und damit bedeutende Ersparnisse zu erzielen. Fi 2 E = — 
* » 


Herausgegeben tinter Mitwirkung der 
Redaction des Basar 


mit theilweiser Benutzung der in diener Zeitschrift 
enthaltenen Abbildungen. 


Ein möblirtes Simmer 


f i 
if zu vermietbent Kirchner, 
Geo rhigeß⸗ 
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mug ja eine. reihe Auswahl in re ar 
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Dem welfen des Kllmäctigen 
MA bat es gefallen, unſern geliebten Sohn, Bru: 
der und Gnfeh 


i Bilhelm Belſchner 


ben Berwa 
werthen Nachbarſchaft zur Keuntniß und bitten um ſtille 


T 
Die Beerdigung, findet Samftag Nadmittags balb 3 


ehrt, 15. Dlirg 1966. 
* Die tieftrauernden Hinterbliehenen. 
m — — — — — — — — — —— e — 


Holz-Berftrid). 
i dem Wehrmwäldchen werden Montag den 19. Mär; 
fe: 10 Uhr nachverzeichnete Holziortimente öͤffentlich vers 


Hlländerflamm, 54’ Sangy Ar a Durch⸗ 


2 * Schneidblöcher, 18° und 16*lang, 21” und 
23" m. Dur er,‘ 
15 Kilte. gemiſchtes Prü 


ı En gemiichtes Stodholz und 
einher 10 Fri 1266 
infurt, 16. L 
Ba 7 Fer 
Schultes. 


, Eichen:, Ruorz: uud Alt: 





unterfucht durch Herru Dr. mmert, 
empfiehlt im vorgäglicher Qualität 
u €. F. Simpad. 


Gichtwatte. anfeblbares Witt yagm Ote- 
Gichtwatte, en aller Art, ** Paquet 
Is tx umd 20 tr. die Adler-Apothe zu Schweinfurt und 


die Apothele zu iffingen. 


Bellfedern & Slaumen 
Ar föner reiner Landivaare, 
Bettbarchente, Drell, Federlei- 
nen in allen Sorten und Breiten, 

wollene Bettdecken in großer 


— — 


ö—ñ — nn nn 
Wohnungs⸗Veränderung. 
IE zeige * —* an, daß ich meine alte Woh⸗ 
mung veriaſſen mb meine neue auf dem Ganſebuckel ne— 
m Bir * —— geb. Neumann, 
o ‚geb. 
m 


einigerin. 





anfiwortlidger Redakteur Wilh. Aug. Poll ich. — Drud und Verlag der Mor ich' ſchen Dffizin. 


— 


am: Markt. 


5 —————— ——— ——— 
Der freundlichen liebenswũrdigen Jette bei Hrn. Kauf 
mann Glejer am Markt die beiten Glüdwünihe zum heu⸗ 
tigen Namenstag, daß der ganze Markt zittert und Fracht, 
Sie lebe taujendmal Hoch! Ho! ! 
Ungenennt und belannt. 
Dürres Brennbol — 
Buchen: und Eichen⸗Scheit it zu verlaufen, 
Näheres Hs. Nro. 427% vor dem Mühfthore. 


Ein ordentliches Mädchen ſucht Beihäftigung im Weis 
nähen, Kleidermachen und Bügeln, iowebl in als 
außer dem Hauſe. Näb. zu erfragen bei 

ieb Wagner, Tüncermeifter, 
F Haus: Mro. 796, Mitte Getreidmartt if ai 
obmu t 1 over 2 Perionen zu vermietben 
dab Haan DER) beioacn verden. 

Eine wenig gebrauchte und mob im Betrieb befindliche 
ausgezeichnete zweivferdige Dampfmafchine von 
Ed. Earusbaw u. Comp, Nürnberg geiertiat, iſt 
Auſchaffung einer größeren Maicıne billig zu verlag: 
fen in der Dietallwaareniahetnon Wilh. Krad. 
bardt. 





Zernuin-falender. 


Den 0. Märı. 
9 3, Brennbolgverfleigerung im fal. Rev. Burgwallbach zu 
ſamment. im @afibaufe, s 

2 N. Grundverimögen » Jwaugäverjtrih des Job, Ba. Spath 
von Stettfeld, im Gerucindebaufe. 

98. Kiefern : Stamm: umd Brennbolzueriteigerung im (be 

meinoewalbe zu Großlangbeim, i 

10 9%. Müflel: uno Brennbolgverlirih im der Neth. norberer 
Beisrangen, F. unverſ. Nev. Kreujthal 

10 8, Stamm: und Müſſelholzoerſtrich aus f. pulinäip. Wald 
w im Brand'iden Bailboie zu Bräfendort. 

V. Korderungsanmeldiing an den Nachlaß der Sergeanten: 
Ebeirau Ana Müller von Königehoſen, brim fl, Landge- 
rıdjte- . 

AN. Brundftäde-Sioangsverftrih des vorm, Wailwirths Job. 
Adam Notbenböfer zu Hunvsfeld, im Schuldauſe dajelbn. 
10 8. Kiefernitimmenerfteigerung im Obereihenbaher Bemein- 

dewalde. 
9, Une: Wert: uno Brenmbolzverfteih im L. Rev, Geiet⸗ 
neh, Aufanmenf. im Wirthshauſe zu Singenrain 

9 8. Stammabolzuerfteigerung Im Gemeinderwalde zu Unterlet⸗ 

% a und Nunholgverfieigerung aus t. Rev, Motten: 
fteint, im Huflein’icen Wirthsbauſe zu Frieſenbauſen. 

gR, Brenn: und Nubbelzueriteigerung im @emeindewalde zu 
Beitsböchbeim,. — R 

10 8. Stamm: und Rupbelzveritrih im Gerolzhojet Bürgers 
walde, im Berger’ihen Gaſthauſe zu Dingelsbaufen. 

10 B. Stammbolzverfteigerung im Gemeinbewalde zu Uechtel⸗ 
baujen. 

IN. Brennbolgverieigerung aus dem Gemeinbewalbe zu Bin: 
terebach, auf dem Katbbaufe, 


Cours der Beldiorten. 
len 


Bi hiſche Friedrichs cn 
reuhiiche Friedrichs'dot fi. 9 56—57 
10 f. Eti AL. 9 51-82 
d⸗Ducaten fl. 5 36-37 
N 1 1 Me 
2. a 
A ee yo 


—- — ⸗ 





An die 
!. Hof: u. Staatebibliothef 


Freier.) 


chweinfurter Vagblatt 


Viünchen, 
N 
(Eilfter Jahrgang.) 
Nr. 65 | Pothentih:  Samfag den 17. Mär. naeh 1866. 








telfäbrl, 4 fe. (op. Monat durch die Pol 27 fr., beider irpeb, 1öfr.) | Raum 





Chronologiſche Tafel. 
Den 17. Märg 1229. Kaiſer Friedrich II. nimmt auf feinem 
reunnge Brig ven Jeruſalem. 


Telegtaphiſche Depefchen, 
Nemwvort, 3. Mär, gr „Nexyorl-Times 
behauptet, das Kabinet ſei einftimmig für die Politit 
des Vräfidenten. Zahlreiche Deputationen bpten John: 
fon ihre Unterflügung an. Die Staatsihulb- hat am 
Anfang dieſes Monats 2820 Millionen betragen. 
Mericaniiche Liberale haben am 7. Febr. nad fieben- 
ftündigem Kampfe Alamos eingenommen. An vericie- 
denen anderen Orten haben die Kalſerlichen Erfolge 
errungen. Rem.) 
New:Nork, 3. März. Abends. Die Reprälen: 
tanten der Fenier in Warbinagton verlangen die Aner: 
tennung Irlands als kriegführenden Theils. 


Politiſche Uachrichten. 


—* auch nicht ‚mitzutheilen. Die Wiederbeſetzung des 


K. v. uf. D) 
m Königreihd Sach ſen werden die Recruten, welche 
fonft erft zu Ende April oder Mitte Mai E ben Erer- 
citien einberufen; mwurben, heuer ſchon mit dem 19. 
März zu biefem Zmed in bie Gantonnements abgeben. 
Allgemein glaubt man, daß diefe Beichleunigung ihren 
Grund in der durd die Spannung der deutſchen Groß: 
rag entftandenen Unficherheit der politischen Verhält- 

e bat. 

In Surbeiien bat aufs Neue eine Bertagung der 
Kammer ftattgefunden. Bor der Trennung erfolgten 
nod Beichlüffe, enthaltend eine Proteftation gegen Miß— 
regierung und eine Anklage gegen den vorigen und ben 
jegigen Juflizminifter, 


me 
Die ntefationdgebübren betragen für die Spaltzeile oder berem 
R., für die dumhlaufiende Zeile 6 Fr. 





bie Ft Berantwortlichteit zu beventen, welde aus 
der Gerbeiführung einer Friedensftörung für dasielbe 
berborgeben würde. 





Vermiſchtes. 

Zur Beruhigung der Mitglieder des Renten⸗ und 
Unterſtüzungsvereines für Frauen und Mädchen und 
zur Wiverlegung der ohne Grund und Beranlafung 
in Umlauf gebradten Gerüchte wird belannt gegeben, 
daß — auf Betrieb des Verwaltungsrathes — in den 
legten Tagen vie Gutachten der zu Rath gezogenen 
—*— eingelaufen ſind, dem Prüfungscomite 
und dem Berwaltnngsvathe zur weiteren Prüfung und 
Antrageitellung vorliegen, daß dieſe Guchachten über 
eimitimmenb die Fortbauer des Bereined unter Abände- 
rungen einiger Veſtimmungen als geſichert erachten, 
daß im Monäte Mai Generalverſammlung fattfinden 
wird, und dab die Bermögensverhältnifie des Vereines 
gunſiig genug find, mm jenen Mitglievern, die. der: 
Statutenänderung fich nicht unterwerfen, jondern gegen 
ihr eigenes Intereſſe aus dem’ Vereine treten wollen, 
ihre t:Einlagen ohne Abzug wieder aus zubezah ⸗ 
Venen Münden am 10. Mär; 1866. Der Verwal⸗ 
—— bes Uinterftüßimgönereines für Frauen und 


Forchheim hat einen rechtskundigen Bürgertmeifter, 
8 Magiftratöräthe und 24 @emeindebevolmädjtigte, 
—— haben einmũhig ihr Ehrenamt freiwillig nieder⸗ 
gelegt. Differenzen mit dem Magiſtrate wegen Holz⸗ 
ren ſollen bie Urſache dieſes Vorkommmiſſes 
ein. — 


Handel und Verkehr. 

* Mitgetbeilt von den Agenten Ernit Kämpf, Firma 
®. H. Bed, und F. D. Dittmar in Schweinfurt. London, 
13. März. Das Poſtdampfſchiff des Nordd. * Der⸗ 
mann, Capt. G. Wenke, welches am 11. Febr. von Bremen 
und am 14. Februar von Southampton abgegangen 
war, ift am Montag den 26. Februar Abends nad 
einer Reiſe von 12 Tagen mwohlbehalten in Newyort 
angelommen. 


* ‚Mitgetheilt von G. Gtrohmenger in Schweinfurt 
— Das Hamburger —e — ** con. 
Trautmann, von der Linie der Hamburg. Ameritau MT 
Padetfahrt-Attien-Beielihaft, welches won Neuyc 
3. abgiah. An —8* en Ge 
10 Tagen 3 Etu wo en in  igte 
langt * bat,. nachdem es bafelbit die rt De- 
Staatenpoft jowie die für England unb F5r@ 
ftimmten. Paflagiere gelanbet, unverzügl 
nad Hamburg fortgeiegt. Daſſelbe —— 
giere, 1100 Tons Ladung, 63000 Do 
und 70 Briefläde. ipziger Banıf 
6 rn fat, faljhe 20-Thaler-Noten der Beips 
im Umlauf. 
Münden, 15. Mär. beu „Dbligationert 
ber 4progentigen — mern ge⸗ 
wurben nachſiehende Hauptſerien UN 


Schleswig, 14. Mär. Eine königliche Verord⸗ 
nung für das Herzogthum Schleswig, betreffend die 
Beſtrafung feindſeliger lungen gegen die in Ge— 
mäßbeit des Vertrages von Wien und der Konvention 
von Gaitein dem Könige von Preußen und dem Kaiſer 
von Defterreih in Schleswig und Holftein zuftehenden 
Souveränitätsrechte, bedroßt Diejenigen, welche einer 
anderen landeäberrlichen Autorität in beiden Herzog⸗ 
thümern ober in einem berielben gewaltiam Geltung 
verſchaffen mollen, mit Zuchtbausftrafe von fünf bis 
—* — ey derartiges — ont 

anblungen no begonnen if, mit tbaus- 
firafe von zwei bis fünf Jahren. 

: Eine 
Slarendons gibt Preußen in den ernfteften Morten 


I— 


106 — 


(an die Stellen der mil * bezeichneten, bereitö 
Ye 9 geyogenen Endnummern bat die je nachfolgende 
): Hauptſerie 79, Enpnummer 47;61, 17; 67, 

7: en a 64, 56; 76, 81; 78, 68; 109, 74: 44, 
90°; 36, 42; 35, 69; 21, 89; 27, 80; 109, 30; 
111, 14; 89, 18: 42, 47: 118, 91; 76, 635 9, 
5, Jr; 88, 61; 9, 54, 84, 42%: 118, 08: 

15; + 16, 99*; 110,25; 78, 56; 54, 100; 8, 76: 
101, 15; 92, 81; 78, 50; 8, 87. ®Die verloodten 
Ottigtiöne werben fofort  höimghtt, fönnen übrigens 
Eifenba —— — unter den ſchon 


ren Be wieber ange ist werben. 


Row f. D.) 
Die Erftlinge bes Frühlings beginnen bereits bie 
zum Gemüfrmärtte u füllen Man fieht ichon lee 
Heine-Sebien—in- Fülle, Erdbeeren, Spargel wurden 
mit 8—12 Frks. das Bünvel bezahlt. Den größten 


Theil liefert Algier. 


Lokales und aus dem Kreife.. 

Aus der Magiftratsfi vom 18.M Schluf.) 
Die eng —— nom Bar, 1866, 
betreffend die Genehmigung der Bräfentationen:; zum 
Bezuge ge und Etör-MWeinmann’iden Sti⸗ 
pendiums, Schmweinf. Linie; fermer vom 1. Mär; wo: 

nach von Seite t. Regierung Sen bie Verpachtung 
des Deutihhofgutes au David m eine Erins 


eigert ierben, —* in der 
er von Blei: und Troden: 

Plaͤtzen Fe ee und Erercierpläpe dem Bes 
bürfniffe volllommen genügt if, die Stöde vor bem 
Muhlthore äußerft wenig gebraucht werden er das fernere 
Mä nn vor dem Spitaltbore in der unmittel» 
ba eines ſehr belebten Weges ohnedieß als 
unpaſſend erſcheint, —— ſämmiliche Stöcke ent: 
fernen zu laſſen. — Dem neuerlihen Geſuche der Fuhr⸗ 
leute entſprechend, wird in Anbetracht bed gefahrvollen 
und mühlamen Abfahrens des Holzes aus dem Malb- 
diſtrilte Thalerholz der Lohn für Beifuhr des Brenn: 
ar für's Rathsmagazin auf 2 fl. 15 fr. pr. Mafter 


Schweinfurt, 17. Mär. Der beutige Getreide 
marft war nlır gering befahren ; die Preife blieben ſich 
ziemlich aleich. izen fofleie 15—16 fl., Korn 11— 
11 fl. 45 fr, Gerſte 10—12 fl. 45 ir, daber 6 fl. 
80 fr. =TE 9%. ——— 

Geftern entfernte ſich ein fremder Burſche aus einem 
biefigen —— ohne die Zeche bezahlt zu haben. 
—* Wirth, welcher dies bemerkte, verfolgte J gegen 

ſcherrain zu, wo ſich der Ausreißer unterhalb 
übllanals in den Main warf, aus welchem er 
34 durch ein paar Fiſcher gezogen und an's Land 
58 wurde. — te Bad ſcheint ihm aber nicht 
en be ein; benn er verlangte und erbielt 
Aufnahme im Epital, 


Pi Ertenntmiß des T. Bezicksgerichts Schweinfurt 
zweite Inſtang vom Ms. Mär; 1866 wurden ver 
und 2) vie Berufung des Buchhalters Loren; Niöpler 


von Würzburg gegen das denſelben 
"ung des Ürivatgebilfen Garl Huler in 





 |'Bemwerbsausübung, Bernard von 


en Ehrenkrank⸗ 
aßfurt im acht⸗ 
tägige Arreſtſtrafe verurtheilende Erlenntniß des kal. 
—— Targa deßgleichen 2) die Berufung bes 

Nikolaus von Schweinfurt in deſſen Webertre: 
tungsfahe wegen Etörung öffentlider Ruhe; dagegen 
wurden freigefprochen: Ehriftion Haas von Völkersleier 
von der Anſchuldigung des Bettels und Philipp Stein: 
meß, —— von —— wegen —— 


Freigeſprochen wurden 
ung tenntnig "vom 15. März 1866: Paulus Popp 
von Zeil von der een ber Mißbandlung J— 


Verübung groben Unfugs, und Georg Biſſert von Ip⸗ 
bofen von der Anſchul ung der Uebertretung lebens: 
gefährlicher Drohungen. Durch Erkenniniß vom nem: 


lichen Tage erh dam Stenbdne von Trabelsborf 


auf erho Einfprud gegen“ das 
Erkenntniß vom 4. Januar 1866 wegen Rüörperverlep- 
= in achttägige Gefängnifftraie ge die Be: 

—— des Chriſtoph Endres von Weyher gegen das 

Grtenntniß des F. Landgerichts Schweinfurt vom 8. an. 
1866 wurde verworfen und nur die bei der bem Enbres 
zuerkannten achttägigen Arreftitrafe beigefügte Schärfung 
durch Entziehung der warmen Speife an jedem dritten 
Tage“ geſttichen. 

Deffentlihe Sitzungen des k. Berirtsgerihts Schwein: 
furt als Il. Inftanz: Mittwoch den 21. März Vormittag 
u a ee en 008, 3.3. Dabier, wegen —— ſJ 

oſenbaum von Schonungen wegen Ehrenkrän 
= Garl Lang von Goppelreuth wegen Schlägerei, 
David-- Amann von Würöbah wegen mebiziniicher 
Pfuſchereien. Samftag den 24. März Vormittags 9 
gegen Dr. philosoph. Johann Baptift Hader 
wegen —— Pfuſcherei, Andreas Koniger umd 
Lorenz Hoder von Unterſpi wegen unbefugter 
Wonfurt we: 
gen Ehrenkrankung. 

Erſt geſtern iſt der zweite Inſaſſe des Storchneſtes 
auf der Adlerapothele hier angelommen und hat ſich 
feinem am J. ds. angekommenen Gefährten beigefellt. 
Die frühere desfallſige Mitiheilung in Nr. 69 des 
Tagbl. war infoferne richtig, als allerdings am bezeid- 
neten Tage ein Storch das biefige Neft umkreiſte, wel- 
cher aber fein Anrecht darauf hatte und deßhalb zurüd- 
gewieſen wurde. 

»In Maß bach bat ſich ein Spar⸗ und Vorſchuß 
verein gebildet, deflen Statuten vom ft. Bezirkdamt in 


der Saalgeitung veröffentlicht werben, e Behörde 
gleichzeitig die Bewohner der ‚U geben Die Beirke 

c Bildung derartiger, dem Zinswucher in ergiebiger 
BBeife feuern den Vereine auffordert. 


Z Riürz ee 15. März. Angefichts der in ſiche⸗ 
rer Ausfict ſtehenden Gewerbsfreiheit und der bieielbe 
anbabnenden Gewerbsgeſetz⸗ Bollzugs + Inſtrultion vom 
21. April 1862 nimmt es ſich ſehr fleinlih aus, wenn 
fonzeffionirte Meifter —— wegen unbefugter 


Gemwerbtausübung beim Gerichte re Beſtrafung an⸗ 
zeigen. So mar ber Lalirergehilfe Otto — 
aus Münden vom Tündermeifter und en 

Joſeph Dereier angezeigt worben, daß er — 


earbeitet habe, und vom Stadtgerichte zu J fl. Geld⸗ 

afe verurtheilt worden. In weiter Inſtanz wurde 
er vom Bezirkegerichte freigeſprochen, da von ihm nach⸗ 

wieſen wurde, dab Werkmeifter bei dem Maurermftr. 
Hope Körfter, der fih ein Haus baute, als Taglöbner 
zur Vollendung der Lalirerarbeiten in Arseit getreten 
war, Die Anzeige jcheint aus Rache darüber gemacht 
worden zu fein, daß Pörfler, der die Balirerarbeiten 
im erften Stode dem Derefer übertuagen hatte, im 
zweiten Stode aber birje Arbeiten durch Werlmeiſter 
ausführen lieb. Gang treffend Hatte fich der Vertheidiger 
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x keine Arbeit mebr zu ge⸗ 


er ſich, als ihm ſein 
ben vermochte, anderwärts Arbeit und Brod 
liche Weiſe ſuchte, während andere Ärbeitsloſe ſiehlen 


Bei der am 8. de von Hru. Val. Neuland im The— 
agle zu Würzburg abgehaltenen Weinveriteigerung 

ww 4. nachbenannte Sorten zum Aufitrihe und 
wurden zu Folgenden reifen abgegeben: 1564er Zurüd 
9 fL 10 fr., 1864er Stein 12 1. 5 fr., 1863er Pfaf: 
fenberg 13— 13 fl. 15 Er, do. Zurüd 13 fl;, vo. Al 
bertöleiten 13 fl. 35 fr., do. Stein: und Ständerbübl 
fr, do. Stein 16 fl. 40 fr., 1862er Stein 
fr. bis 22 fl 10 tr. 87er Stein 20 fl. 
5 fr. bie 21 fl.-I0 fr, 1858er Stein 23 fl, 1859er 
wräd 22 fl. 30 fr., vo. Tramiuer 26 fl. 15 fr., do. 
Ibertöfeiten 29 f., do. Stein 28 fl. bis 34 fl. 35 ir. 
1863er .Roiben 21 fl, 1865er Zurüd 20 fl. 30 fr., 
bo. Etein A 26 fl. und do. Stein B. 25 fl. 30 fr. 


> 


per Eimer. (®. Abendbl.) 


* Hr. M. Kappler in Neihenball wird mit Beginn 
des Frübjabrs in Aiſſingen ein Pe oeljlager (Ehe 
len, Br j Seichäfte: 
führung jind die OH. Delon. Job. Neuß von Steinbof 
und fir. Chriſtian Heile -in Kiſſingen beauf- 


, Katten x.) erridten. Mit der 


tragt. 

Münden, 14. März. Am nächſten Samfiag wird 
fi, wie id höre, der f. Staatsminifter des Handels 
und der öffentlihen Arbeiten, Hr. v. Pfregichner, nad) 
Würzburg in Eijenbapn-Angelegenheiten begeben ; außer: 
dem dürfte vielleicht aud vie in Würzburg zuſammen⸗ 
tretende Konferenz ber Rommifjäre mehrerer Zeller: 
einsflaaten wegen der Parifer Weltausftellung eine 
Veranlaſſung mit zu diefer Reife fein. 


— — — 


Ankündigungen. 








Heute Samſtag den 17. de. 
Muſikkränzchen. 


sro. 


Dienftag den 20. März, Abends halb 8 Uhr, 
Theatraliſche Borjtellung 


im Saale des Gafthofes zum Maben. 
Hier wnhnende Nidptmitglieder haben feinen 


Der Vorstand. 


 ———— Sehads-Schanze. 


Sonntag den 18, Abend, 
Fr Ber 


Morgen Nachmittag⸗ 
VUONDHRW 
he, Franconia bei Ludwig zur Zraube in 
Morgen Abend findet in meinen oberen Socalitäten 
wiederholt 
Produftion 
ber Franconia m biemit dli 
einladet — 
Gaſtwirth zum rothen Roß. 


Woits Brauerei. 





Morgen Abend muſikaliſche Unterhaltung · , der 














= 


Auf Sonntag den 18. DE: empfiehlt beſtes Erlanger 


Bier, Spritzkuchen, Krapfen, Sähnedennubel zu 
Kaffee, kalte und warme Speiſen und ladet zu recht zabl- 
reichem Veſuch freundlichit ein 
Achtungẽvoll 
BE dran, Schöpf. 
ehrten Hertidpaften Lie ergebenfte, Anzeige, Dat ib 
Sonntag den 18. ds. Abends 7 Uhr * Saale 5 
Krome unter Mitwirkung des Herrn Louis Kühn, Ober: 
Negiffeurs des Stadttheater zu Nürnberg, eine Dramas 
tifeb: bumoriftifche VBorftellung mit impro: 
vifatorifchen Worträgen aeben werde. Das 
Nähere beſagen die Anſchlagezettel. 
Au zahlreicher Theilnahme ladet ein 
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—— 
* 19 Guſtav Ferdinand Ziegler - 
94 zu Srankenthal bei Vierzehnheiligen, den 13. 
März Nachts 12 Uhr nad bios Itägigen 
kurzen Yeiden in feinem 41. Lebensjahre durch den Tod 
entrifjen wurde. 
Wer den Dahingegangenen kannte, wird unfern tiefen 
Schmerz mit uns tbeilen. - : j 
bbady, 16. März 1866. 
Agnes Eisfeld, geb. Ziegler, 
Albert Gisfeld, * 
— __Butebefiger zu Obbach 
Wertben Berwandten, Freunden und 
Nachbarn die traurige Nachricht, daß unier 
 geliebtes Söhnchen 


er PR 
— Im jtille Theilnahme bitten die trau- 
ernben Eltern: Ebriftian Siller 
Die Beerdigung findet € 44 m: 
qung Eonnta achmit 
8* 9 Nachmittag halb 
Schweinfurt, den 17. März; 1866. 
Bekanntmochung. 
Am künftigen Mittwoch "Den 21. da, Its, 
werden aus einer Verlaſſenſchaft im Haufe Rr. 
646, dem ftädtiihen Brauhaufe nenenüber, NEL 
fdiedene Mobilien als: Betten, Weißzeng, Bettfiellen, 
ba, Sefiel, Tiſche, 1 policter Iafiefjel von 
Rupbaumbolz und jon usgerãthe, dann Var⸗ 
tbie Stroh und Bauerngerüthe gegen gleich baare Zah: 


fung öffentlid, verfteigert. L 
Bellevue. 


Dampfmüple 


4 . bs 
Wir dringen bierdurd zur Kenntniß des geehtten 
litums, daß unfere Dampfmühle Bellenne jeit er * 
Dig, für Waſſer⸗ und Dampfbetrieb, ganz meu ren 
und im Stande ift, allen Anforderung eg ” mer: 
Da wir es ung zur Pflicht gemacht haben, rer 
then Mahlgäfte nicht nur prompt, Von Se Nr sie 
reell zu bedienen’ und bei Einsichtutg der rt, FO 
Koften ſcheuten, ein gues Mehi liefern 8 UmgegertD 7 
bitten wir die Bewohner hieſiger Stadt —— 
u? —* recht zahlreichen Aufträgen zu beeh 
tweinfurt, i 866. i 
furt, im März 1 und Jo ach im 








- - 
Gemalte Fenſter-Rouleaux, Wachstuche und Teppiche. 


EEE Dreßler. 
Regen-& Sonnenschirme 





in großer Auswahl empfiehlt zu den billigften Preiſen 


Geſchäfts-⸗Empfehlung. 

Nachdem mir von dem wohllöbl. Stadtmagiftrate bie 
Conceſſion ald Schneidermeiſter dahier eriheilt wurde, 
fo mache ih einem geehrten hieſigen und auswärtigen 
Vublikum die ergebenſie Anzeige, daß ich mein Geſchäft 
nunmehr eröffnet babe, Bitte deshalb um zahlreichen 
Zuſpruch, indem ih für reelle und prompte Arbeit die 
größte Sorge tragen werde. 


Pr 

ob. Schaid, Schneidermeifter, 

wohnhaft bei Hrn. Heinr. Haas, Sattlermeifter 
in der Manggaſſe. 


Alle bei W. Gareis in Sulzthal be⸗ 
—— Gläubiger werden zu einer 

eſ ana, auf deu BAgneı Mitt- 
vn den 21. d. Mts. Abend 6 Uhr 
im Locale des Hru. Bierbrauers Noth 
hier eingeladen. 

Mehrere Betheiligte. 


Altes Gußeiſen, 


als: alte Oefen, Maſchinentheile zc. kaufen 
fortwährend zu den höchſten Preiſen und 
in allen Duantitäten 
Ne 5 Joachim, 
Mafhinenfabrit und Eifengieherei, 
Schweinfurt. 













Eine wenig gebrauchte und noch in Betrieb befindliche 
jweipferdige Dampfmafchine, von Ed. Earnshaw 
u. Comp. in Nürnberg gefertigt, mit locomobilem vier 
pferdigen Nöhrentefjel, it wegen Anſchaffung einer 
größeren Maſchine billia zu verlaufen in ber Metall: 
waarenfabrit von Wilb. Krackbardt. 





Carl Findh. 


onen zum Zeichnen und Stiden der Wäldr, 
ſowie Pinfel und Farben find zu haben bei ni 


Gute udkaäfſe empfiehlt 
— — E86 . Lauer, Hellerägafie: _ 
Runtelfamen iſt fortwährend zu haben, ſowohl per 
Mehe, als per Dreiling bei 
Martin Bränblein, 


wohnhaft auf dem Gändbudel, 
Te rıminzfalender. 


Den 0, März. 

10 B. Rutß⸗ uud Breunhelzverſtrich aus dem Gemeindewalde 
zu Morlesau, im Wirtbsbaufe, 

8%. Forderungsanmeldung an den Nachlaß der Margaretba 
Mohr Wwe. zu Graſcurheinſeld, im Amtsjiımmer des I. No: 
tars Förſter dabier. 

y Den 21, Mär. 

98. Zweiter Ediktätag im Goncurfe des Goldleiftenfabrifan 
En — Knab zu Würzburg, beim f. Bezirtsgerichte ba: 

it. 

98, Desgl. (Schluhverh.) im Goncurje des Gchhreinermeiners 
— Recs von DOdieniurt, beim f. Bez. Gerichte Wũrz⸗ 

ur. 

v B. — Ediktetag im Concurſe ber Zienler Ga. Blatt: 
mer re. zu Kipingen, beim f. Bey: Werichte Würzburg. 
IB, Erfier Edilistag im Gemcurfe des Matibäus Schmitt 

von Gftenield, beim f. Bez: er. Würzburg, 

Zuhtbulfen: undgudtpiebmarfı 
(uglih Hundesundgedberpvichmarft) 
babier., 

IB. Baldftrafenbauneraccordirungim Forſt haufe zu Bramberg. 
IB. Brennbolzwerfirih aus dem Züntersbader Kirche nwalde, 
im Shmittjden Wirtbsbanie bafelbit. i : 
92. GidenStamm: und Brennboljverftrih im Ge meinde⸗ 

m u. zu Groflangbein. 


Gemünden. Aufammenf. im Wirtböhaufe zu Reichenbuch. 
10 8, Gicdenlohrindereririh aus k. jullus ſpii. Walbungen, 
im Gemeindewirtbsbaus zn Wolismünfter, 2 
108. Rup: und Brennbolzveritrih in ſreihtl. v. len 
Daldungen, Diftr. Langheimetholz und Wurzbach, zwiſchen 
Bunderf und Sulzbori. , 
N. Gicenloprindeneriirih aus f. Rev. Langenprogelten, tm 
Gaftb, z. goldnen Anter bafelbf. 
9,8. Nups, Werk: und — 522 in f. Rev. Geiere: 
nei. Zuͤſamment. im Wirtbäbaufe zu Untergeiersneit. 
98. Brennbolzveririh im Bemeinbewalbe zu Unterleina ch. 
9%. jForderungsanmelbung in der Guratel über Ehril. Anı= 


born Fr A Kleinlangbeim, beim F, Log. Kikingen. 


Eafpar Egelfebr, Kirähet Nr. zig. 


Nup: und Brennboljveriirih aus f, Rev. Schönau bei 


2 — z 
ommer⸗Waizen B. Nubb⸗ und rich ans . . Irtenberg, 
i Ser Schlundt N & u Rift. . 
— — 9 ®. Ric Aus nr A im Gemeindenatde zu Großoſt⸗ 
ri m a. 5 te yo Rugler. 1 ich in den Privat walbungen zu DRübl- 


Eiche 
en ent lafı der Led. Joh 

» rderun meldung an ben Nachlaß ber ieb, anna 
Barkara Druktharor von Neuftadt a. d. S., im Notariate 


Ein braver Junge wird in die Behre zu nehmen ges 9 


fucht bei i 
Seinr. Saab, Sattler und Tapezier, 
Manggafle. Berfiorbene 


— ine Ggfaffielle für 2 Wibeiter IR gu vermiethen. | Den 14. Mär. Joh. Bern. Zern, Säloffermeifter, 
Näh. in der Erped. 28 3, MT. 


Berantwortliger Nevakteur Wild. Aug. Bollid. — Drud und Verlag der Mor ich' ſchen Dffizim. 
Mebit einem Biertelbogen - 





Beilage Seite 299300. 


Schweinfurker Tagblatt. 


(Beilage zu Nr. 66.) 





Samſtag don 17. März 1806: 


ee a — — — — 


Abonnements- Einladung. 


Mit dem 1: April 1866 beginnt das II. Quartal des XI. Nabrgangs des Schweinfurter Tagblat⸗ 
tes. Dasſelbe wird wie bisher täglid, mit Ausnahme der Sonntage und hoben Feſttage, ericheinen; jeinen In— 
balt bilden" Zufammenjtellung der wichtigſten Nachrichten auf dem Gebiete der Politit und der jonitigen interef: 
ianten Begebenheiten vermiſchten Inhalts , Lokalnachrichten aus der. Stadt Schweinfurt und Umgebung, 
fowie aus allen ‚übrigen: Theilen uniexes Kreiles, Markt: und Schrannenber te, Zermintalender x. « , Ans 
noncen veridiedener Art u. | w. In der Zerpfichore, die mühentiich 2 Mal ericheint, werden Kurze Novellen, 
Bedichte, Anecdoten, Mäthiel und fonitiger bunter Inhalt geliefert. 

Der Preis beträgt monatlid 18 fr., (durd die Poſt 27 Er.), vierteljäßrig 54 fr., balbjährig I fl. 48 fr. 

Wir laden hiermit zw recht zahlreicher Betbeiligung ergebenit ein. Alle Boiterpeditionen nad Poftboten neb- 


men Weftellungen ‚an. 
Die Zuſiellgebühr des Poftboten betrigt 15 fr. vierteljährlid, 


Die Redaktion und Erpedition des Tagblattes. 
YUnftündigungen. TVerfleigerung. — 


Im Zwaugeswege verſteigere ich am Dienſtag den 3. 
eh bs. 38. Mittags 1 Uhr in der Behaufung des 
Mo ‚ aſtwirths Mich. Sell 5 Schonungen ein paar rotbe Och: 
Holz Verſtrich. fen, geihägt sauf 128 fl, und eine Kuh, geſchäht auf 
In dem Wehrwäldchen werden Montag den 19. Wärz | 40 fl, an die Meiftbietenden gegen Baarzablung. 
früh 10 Uhr nachverzeichnete Holzſortimente öffentlich vers Schweinfurt, 15. März 1866. 


——* nämlie : Wörfter, 1. Notar, 








—— Holländerftamm, 54° lang, 21 we Durch⸗ Bolzabfuhr ——— in der 

meſſer 54 ſchen Buchdrucke 

Eichen, Schneidblöcher, 18° und 16 lang, 21” und in Egweinfent, — 
23" m. Durchmeſſer. 


15 Rilke. aemifchtes Prügel;, Eichen⸗ uorz: uud At: Die joeben für Frühjahr und 








holz. 
Sommer, eingetroffenen Non- 
Hl Schock gemiſchte Wellen. venutes in 
Schweinfurt, 16, März 1860. 
Der Stadtmagiftrat. Patetots 7 
Schultes. —* 4 
Hofzverftric. Manliſlen, 
— Donnerſtag dem 22. März I. Js. Nachmit— R 
ngl Uhr ** auf hieſigem Gute, Diſtr. üder, = 
Fe Yiocengrube, mebrere 1I000 Eichen⸗ und Buchen: r 
Be Dellen und circa 20 Klafter Eichen-Scheitholz Jacquels, zZ 
a fteigert, wozu Strichsliebhaber eingeladen werden. . 2 
[7 


Badenbrunn, 13. März 1866. Beduinen 


Die Krätzer'ſche Gutsverwaltung 


J——— empfiehlt zur gefälligen Anſicht 
und — 





a He Ch. Fr. Dreßler 





(Mener Saalban) am Markt. — 
rten > Aihoan. Bohnen) 

— An DEP” Gegen Zahnschmerz Bers- 
Samftag dem 14. April empichlen —* enblidlihen Stillen ? — Adler: 

mans inwosle \ Hülie $ 
Sinie. große, Borftellung. Apothefe zu Stweiniurt und orte and 

Ein Junge, welcher Luſt bat das Shlefer-@elf 
- Dürres Brennbol;, gu erlernen, kann im die Lehre treten. Näb. 1. * * * 

Buchen: und @ichen:Zcheit ilt zu verfaufen. | Ein Frauenfland in der St. St. Salwaterfich 6 

Näberes H3.:Nro. 427% vor dem Mühltbore. verkaufen oder zu wermiethen. Näb. in der Erped 


“ — 


400 ⸗ 


J 


Tapeten - Lager von E. Sandtrock 
am Aetraidenarkt. BE 


Die neuen Sachen find in größter Auswahl eingetroffen: 
Naturel Tapeten von 8 fr. die Wolle an, 
Glanz Tapeten von 18 fr. Die Rolle an, 
Engliſche Blumen: und Landfchafts:Tapeten, Fond, Gold: und 
Seidenbeldnt Tapeten, Decprationen ꝛc, 


zu deren Unficht ich erge einlade. 1BL 
E. Sandtrock 
LulE 226 ylaidaa ' am Getraidentarkt. 
a} Meine Menbeiten in Kleiderjtoffen und Ehales, fertigen 
linterröchen, Paletots, Beduinen, Jacquettes ınd Gafaques für 
die gegenwärti e Saiſon find bereits eingetroffen und empfehle ſolche zu 


billigen Preifen. ? 
Louis Voit 


— EEG Exitalgaſſe. 

I fions:Gefchenfe empfiehlt in neueſter und feinfter Auswahl: Gefanabücber, 

Gbotodrapbie" & Schreibalbums Rir Yuhoık; Gefangbücber, 
Wilhelm Giegler, Spitaltraie- _ 


Auswanderer nach Amerika 


finden ſtets gute und billige Beförderung mittelft Dampf: und Segelſchi eit Jahren durch 
NT rafgen und glüdlihen Reiſen rübmlihft bekannt find, bei esehtopifte, weihh,! 


F. Jd. WEBER in Bamberg. 


und defien Hertn Agenten i — — für ganz Bayern, 
WER Erust Kämpf, Firma G. B. Beck in Schweinfurt (Steinweg). "ge 











— — — — 


— — 









Am 3. April 1866 + Fortwäbrend friihen gebadenen Imgber, Derzst 
findet die sauer, jomwie aud überzuderien Galmus empfichlt4 

* eſtens 
große Gewinn-Prrloofung, des 2. Bet; Judengoſſe. $ 


Air ° 

Allerneueſten pri ten nlchens ELSE PUNONBOROUR 4782227272777 075, 

im Betrane von 18 If nannte, in 400,000 | | PR-icke uk Zenmı ion:: 

Treffern eingeibeift, ftft. y Deicht- und Gommunion Jettel 
Sefammtgewinne: Frs. 1 » 80,000, en ſchnell und billig armı 

70,000, 60,000, —XR2 ‚ 40,000, Mtorich ng Buchdruderei 

10,000, 1000 bis abwärts Fr. AG niedrigiter a te Swen 

emwinn. Ein ordentliches Mädchen jucht Deihäftigung im Weiße 
1 &oos mit Serie: und Gewirnmummer kofter nur | nähen, Keidermaden und Bügeln, ſowohl in al® 

f. 1, 5 Ste ft. 3., AU MStüdt MW Ahr 24 Stüc | | außer dem Haufe Näb- zu erfragen bei 


fl. 12 womit Jedermann Gelegenheit geboten ift, fi u. _ hrenfried Wagner, Tüncermeifter. _ 
unit einer fikinen Ginlage an dieſer Verloojung, im i Zwidauer Pechkohlen Ima Qual, 42 Fr. 


ur Gewinne gezogen werden, : * 
WET len Aufträgen tecteitig e au den j | petientnet, Aubriohien Eoats und SG mir 
werden gelällige Ginfendung des Betragg ader Part | | Denon ren iM beliebigen Orantitäten ſowie auth 


vorihuß baldigit erbeten, wWelde prompt md berfcnie: | j ganzen Wagenladungen zu billigen Preifen iM 





gen, ausgeführt werden, Pläne und Liſten gratis. Bretterhaus, Friedrich Blecken 
Carl Holle 7 ——— = — 








a ng 


Nicolaus Ort, 


——————— 


mac Kubi Zahn-Kitt ' | "Cin movlirtee Sinmser ft zu vörihteiben bei 
2 ee .\ Plombiten) der Zähne von Uin. Burke Kirchner, Wüblgafle 
| fr, per 2 
| Mnmweinfuet Sests Birshmenger. | 


6, Ang. Poli. — Drud und erlag Di oerich'ihen 





— ·—— 
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Aweinfurter Tagblatt 


Gltfter Jahrgang.) 


De Abotinementäpreiß berrägt für bier und gan 
teljabtl. d4 fr. (p. Monat durch die Ben 27 fr., beider ib 


==: = ai =r 






vier⸗ 
wtr.) 


Chronslogiſche Taſel. 
Den 19. Marz 1633. Drenfierna jhlicht nach Guſtav Abolph's 
Top einen Bertrag mit den protejtamt. Stränden zu Helbeenn. 


Telegraphiſche Depefchen, 

Berlin, 17. März. Die „Norod. Allg. .“ be: 
zeichnet bie Rachricht, Lord Clarendon babe nah Berlin 
eine Depeiche gerichtet, worin er dem preußil Ka: 
binet die ſchwere Verantwortlichleit für den all einer 
Sriedensitörung zu bebenten gebe, für erdichtet. 

(R.v. uf ©.) 
—— — ee nr ha 

.“ enthä ramm aus Wien; 
Ben ſpricht von einem öfterreihtichen Rundſchreiben 
am die michtventichen Mächte, welches ji über ben ber. 


drohlichen Etand der Herzogtbümerfrage bezüglich einer] | 


gewaltjamen Annerion ausiprede und die Berantivort- 
lichteit von Eventualitäten, melde in Folge des Bor: 
gehend Preußens eintreten Könnten, ablehne. (R.Fr.3.) 
Wien, 16. März, Abends. Die „Generaltorzeipon- 
den“ meldet: Das Staatsminifterium hat im Eiaver: 
nehmen mit dem Juſtizminiſter ium auf telegrapbiiäpen 
Wege die Eintegung Des: Standredirs” über biejenigen 
Bezirke Böhmens verfügt, in deuen jüngft Ausſchrei⸗ 
tungen vorgefommen find, und zugleich das Präfibium 
der Stattbalterei ermächtigt, das Stanbredt and auf 
die durch Erceffe bedrohten Bezirke —*8 3) 
ien, 17. März. Für den Kriegsfall ift Beneded 
um Kommanhinenben Ver ee 8 — 
immt. recht erießt ibn : 
RE RER (8. vn. f. D) 
Aus Amerika lommt die Nachricht, dab der Staat 
Ecuador dem Bunde von Chile und Peru beigetreten 
ift und Spanien den Krieg erflärt hat. 


Politiſche Nachrichten. 

Münden, 17. März, Nach dem, was ich heute 
vernehme, dürfte von der Ernennung des Hrn. Staats: 
rathes v. Ringelmann zum Cultusminifter nicht weiter 
die Rede fein, denn es ift diefe Candidatur, jo ents 
ſchieden fie aud von gewictiger Seite her unterſtützt 
wurde, ald definitiv aufgegeben zu betrachten, und fin 
den nun Unterhandlungen nah einer anderen Seite 
hin ftatt. j (W. Anz.) 

Die in Schleswig erlaffene preußiiche Verordnung 
bat allenthalben in dieſem Lande, in Holftein und im 
efammten übrigen Deutichland eine wahre Entrüftung 

orgerufen. Es tft nicht möglih, die Ausbrüde 
der Verurtheilung einer folden Rechtsverhöhnung in 
voller Schärfe wieder zu geben. Wird Defterreih auch 
dazu ſchweigen? 

Aus Wien wird gemeldet, daf in 
Beneded wieder nad Italien ger ap aber ber An: 
tauf von Pferden zur der Kavallerie und. 
zur Mobilmadhung der Artillerie angeoronet jei. 





*) Die freitags: und Samftags:Nummern des Tagblatis wa: 
ae 64_und 65, ftart 65 und 66 bezeichnet. 





| des Pol.⸗Strafgeſetzbuches die 


Möntag den 19. Mär. a. | 1866. 








Die Wiener „Preife” enthält eine Mittbeilung aus 
Schleswig, nad welder eine Recrutenausbebung in 
Schleswig beihloffene Sache und das Erſcheinen der 
betreffenden Verordnung demnächſt zu eriwarten jei. 

Nah dem Wiener DVlatte „Debatte“ wird Seitens 
der Weitmächte eine Kundgebung gegen die in der neue 
ften Verordnung megen Schleswigs von bem preu 
Biihen Könige aeführte Sprache erwartet, da in dem 
Erlaſſe der proviiortiche Charakter der Dinge in Schles- 
wig-Holftein geradezu negirt wird. 

Wien, 16. März. Aus guter Duelle kann ich mit: 
theilen, dab nicht blos England, fondern aud Rußland 
energiiche en im Berlin gemacht und von 
jeder krieg entichieven abgemahnt haben. 
— (R. v. u. f. ©.) 

froatiihe Landtag hat den Antrag des abmini- 
frativen Komites, den Broteflaxten Fa eh und 
Stamonien Religionsfreibeit zujugeehen, angeitommen. 
Aus New: Nork vom 7. d. wird berichtet: Die 
fertihe Bewegung ift im Zunehmen. Ueberall ift große 
N ‚an Gelbzei g für dieſe Sache. Auf 
bie Nach von der Aufhebung ber Scorpus-Acte 
in Irland bat das Haupt der Fenier befoblen, fidh zum 
fofortigen Handeln bereit zu halten. 


Cokales und aus dem reife. 


Magiftrat erinnert unter vi auf die betr. Artikel 


der Gräben an der Mainleite, ein u A 


das Verbot des Fliegenlaſſens der Tauben während ber 
Saatzeit und des Laufenlafjens der Bänje, 
ner. u. dgl. auf den Straßen. — — 

Aus dem allgemeinen Stipendienfonde hat u. A. 
auch der Kandidat der Philoſophie —E Sem 
ob. Felix Spörrer von bier 100 fl. erhalten. 

Das Verzeichniß der noch umerhobenen Kapitalien 
aus den bis 1. Januar 1865 ftattgefundenen Berloof: 
ungen und Kündungen ber hayerlichen Staatsichulv, 
deren Obligationen ſchon lange außer infung ge 
jegt find, liegt im unferer Erpebition zur Einficht vor. 

50. Nehenihaftsbericht der Bermaltierg vet 
— Hypotheien· und Wechſelbank pro 1865 Bann w 
unjerer Expedition eingejehen werben. 


Bibra bereit? am 9. d. Mis. im Geme 

Schwebheim eine Schnepfe geichoffen bat. — 
Deffentliche Sigungen am tal. — * 

ſtadt a. S. Dienflag ben * —5 Dean 


Saa 
11%; U ch Walter von eg en 
*falfeher ——— 92, d. M. feiih ade Sulbig 


Mam und Janap Wirfing, Frans Kerzen # 


und Peter St von Deter Rebm, Lorenz und 


legung, um 10 Uhr gegen 


a 0 
Nachtraglich wird uns bemerkt, dab Dr Beide * 


op. Georg GET ger 


Bu - 
ITIATNN fi 1) ph ana he N. 
< i i R J tion‘. ' Biaßerigen 1. Malzaufs 
ei nn R — = zu Rönigsbofen und die bierburd) 


a r 
J 
3 





















Wilpelmine Gieſe von Zimmerau wegen Dig 444 
& Würzburg, 16. Märjz. Vorgefterh — 
errentlage der miait „Teutonia“ ges 
gen dem: Redakteur Bes Katholiſchen Sonntageblattes; 
den. Piarrer Jalob Hofmann von Büntersleben, am 
biefigen Bezinkögerichte in zweiter Jnftanz zur Verband: 
lung. Hr. Nechtötoncipient Avelmann als Bertreter 
den Norwurf der Gemeinheit und ben Ausbrud: „man 
wolle Diele Ikone böjen Buben au den Schandpfahl 
ftellen” — zweifellos vorliege, und beharrte auf feinem 
Ahttage, den Bellagten zu 50 fl. Gelbftrafe zu verur: 
theilen und die Einrüdung des Urtheils im Sonntags- 
bläkfe und im Stadt⸗ und Landboten anzuordnen. Hr. 
Advotat Dr. Steidle ald Vertheidiger des Angeſchul⸗ 
digten behauptete, die Kläger hatien fi durch dieſe 
Verbößrung des katholiſchen Prieſterthums mittelft eines 
öffentlihen Mimmenihanzes jelbit unter ven Mann 
herabgemwürbigt, was nach unferm bayeriſchen Strafge- 
vegbuce als Störuig des Religionsfrievens kriminell 
zu behaudeln jei, ihre Klage fei ein Waanik; wegen 
diefer Rohbeit gebübre ihmen der Name „böle Buben“; 
nid das, was Pfarrer Hofmann geſchrieben, emtehre 
die jefienfer Studenten, ſondern das, was fie bei dem 
fraglichen Zuge in Jena gethan; ſolche Vorgänge, Ant 
brüche von Robheit und Gemeinheir könne man wicht 
mit garten Worten rügen; ſage ja ſchon das Sprich⸗ 
wort: „Auf einen groben Klotz gehört ein grober Keil”; 
der angefochtene Ausbrud ſei nichts Anderes als eine 
Redewendung: man wolle den Vorgang im gehörigen 
Lichte der Offentlichteit preisgeben. Er beantragte unter 
Abweilung der Klage Beftätigung des freifprechenden 
Erlenntnities des Stadtgerictes, eventuell Gompenjation 
wegen ber beiderjeitigen Beleidigungen. — Hr. Staats: 
anmalt Rübel beyeihnete in jenem Gutachten das Ur: 
tbeil des Stabtgerihts als ein in den Motiven mangel: 
baftes und unrichtiges. Das Urtbeil laſſe umentichieden, 
ob Pfarrer Hofmann als Redakteur oder ald Veriaffer 
des fraglichen Artikels angenommen werde; unrichtig 
ſei die Annahme, dab Pfarrer Holmann die Stläger 
nit perſhnlich gelannt babe; in dem Artilel feien die 
ZTeutonen ausbrüdlih genannt. Die Kritit babe im 
fraglichen Artikel die —— verlafſen und ſei iub: 
jettid geworben, Es liege unzweifelhaft eine Ehren: 
äntung vor. Won Compenſauon Tünne keine Rede 
fein, da Pfarrer Hofmann durd den fraglichen Feſtzug 
ſich nicht perfönlich beleidigt fühlen könne, da dies dann 
auch bei jedem Katholifen angenommen werden müffe, 
mas bod zu weit gegriffen wäre. (ine Berhöhnung 
der latholiſchen Religion habe allerdings der iraglice 
Zug ausgedrüdt. In Anbetracht deſſen ſei die Ge⸗ 
i und Entrüftung des Pfarrers Hofmann darüber 
berüdiichtigen und eine Geldſtrafe von 10 fl. dem 
ate efjen. — Das Urtheil wurde auf Dienftag 
den 20. März früh 10 Uhr vertagt. 


Würzburg, 17. März uf der heutigen Schranne, 
die mit 115 Wägen befahren war, geftalteten fi) die 
Breite mie folgt: Waigen toflete 14 fi. 30 fr. bis 
17 fL, Kom {1 fl. 50 fr. bis 12 f. 30 Mr, @erfe 
12-—12 fl. 36 fr, Haber 6 fl. 48 fr. pie is ir. 
Erbien 16 fl. ge fl. (®. 3.) 

Würzburg, 1. Wär, Bei der heute Mattgebab- 
tem Wahl eines redhtöfundigen —— dahier 
wurde Herr Rechts rath Schadert einftimmig wieder ge⸗ 
wählt, wovurch i Waneilung er⸗ 
reichte. ( 


tragen; ferner 

Mär, 1866 der Aufihlagepraktitant; Martin Neubert 
Ebern zum f. Aufihlagsdäinmehmer der erledigte 

E Aufichfagsfation Hilvers ernannt. (W. Abendbl.) 


Der wart Garl Zeuner zu Rodles im Forſtamt 
veriegt und zum Forſtwart in Rodles der Forſtgebilfe 
Adam Inderwies zu Kaſſel im Forſtamt Orb ernannt. 

Aſchaffenburg. In öffentlicher appellatibnsge⸗ 
ichtlicher Si 0, Februar l. 8. wurde bie 
* re Senn Barthel: 


dorf und wegen Vergehens der Rörperverlegung, verübt" 
an Georg Albert von Trependorf, zu 3 Monaten Ge 
fängniß verurtheilt hatte, verworfen. (Aid). 2) 
* Echullehrer Joſeph Göttig in Aſchaffenburg mu 
auf * 5 auf die Dauer eines Jahres in 
zeitweifen Rubeftand verfegt. — Dem Schulvetweſer 
Andreas Fürft zu Herchoheim murbe der Schul: und 
Kirchendienft zu Lindflur übertragen. 


— ner — — 


Vermiſchtes. 


Herrieden, 15. Mär, Im Rorden Europas 
dauert die Kälte bei — Rordlichtern, die ſich 
jüdlich bis Lübed erftreden, noch fort. Am 12. Mor⸗ 
gend 8 Uhr zeigte das Thermometer in Haparanda 
— 27,8°, in Stodbolm — 13,8%, in Petersburg — 
9,8°. Es wird deshalb auch unfere Gegend, wie ic 
vorausfagte, nod von ziemlid falten Xagen heimge: 
fucht, wir hatten vabier heute Racht amMRinimumthermome- 
ter — 7,3° (— 5,8° R.). Im Eüben unſeres Erb- 
tbeiles fanden heftige Regengüſſe unter Gemitterer: 
eriheinungen fatt, jo am 8. in Nom, am 10. in 
Lioorno und Neapel. In ren; war bie Regenhöbe 
in der Macht vom 8. auf ben 9. 43mm, mehr, rd 
diejelbe bei ung durchſchnittlich in einem Bonaie be 
trägt. Darauf wurde e8 wieder viel fülter, in Radri 
fdneite e8 am 11. bei 0,6°, Liffabon hatte am 12 
Morgens 8 Uhr nur 4,9%, Marieille 3,4°, Rom 4,5%, 
jelpft Alitante nur 7,8% C. (Fränt. * 

Die Nachricht der Augsb. Poſtztg., als hätte Ee. 
Maj. der König mit dem —22 v. Steinsborf 
über die Krediwerhalmiſſe Munchens conſerirt, beyeich- 
net der Munch. Bote als — 

Münden, 15. März. Die Etablirung einer 
—— in hieſiger Stadt macht viel von ſich 

Aus der Moldau treffen erihütternde Nachrichten 
über die dort herrſchende — ein. i 

ern, 13, März In ber t vom 9. zum 10. 
d. R. hat ein —ã wie er ſeit vielen Jahren 
nicht mehr vorgelommen, in der Dftihmeiz nit weni⸗ 
er als 19 eidgendſſiſche Telegraphen-Linien und 13 
Eiienbabn-Telegraphen jerftört. 


Handel und Berkchr 


Münden 16. März. Bei der heutigen Berloojung 
bed 4’ proj. Anlebens von 1857 wurden nachverzeich⸗ 
nete Serien uud Enbnummern gezogen, und bat an bie 
Stelle der mit * bezeichneten die je machfolgende zu 
treten. Lit. A. Obligationen zu fl. 1000. Serie 1. 
Endnummern 46, 63*, 92%, 93. © 2. EN. Ol, 


— 


derſelhbe 
feine definitive ® An) 


Ertihießung des tal. Stantsntinifteriumd der 
— vom 5. März 186 wurde die erledigte I. 
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En 6.5. 08, 21°, 80-84. © 4, 7 Danfjagu 
8.2. 12, 21, 62%, ] © 8. 1? 57, 75, vr ihen Dant en — 
dbii du fl. 500. 64. MR. 238 nſern lie 
‚46, 49 *3 22 28%, 35, 54. © Gerwanbier Freunden, Be nien, der 


Een 428°) 46, 2,8 © 4. ER. 99% 4979 
9. €. 5.6, 13, #13, 62. © 6 „ER 6 
33, 85,53, 8.7 0,3 86, 46, 65, 0, & $ 
€.:. 11, 25/42, 8, Li. cC Oblig, su fl. 100, 6, 
1. ER. 08, 308, 39, gg, ©. 2.60. 09, 04 16, 
5,3. &:2 ig, ur 47.00, 839, SE 06, 


IDerthen ch 
Mitgliedern des Liederfranzen, bie bei der 
Sing unferes nun in Got rubenden 
Sohnes unserem tiefen & Schmerz jo viele 
beinahe uns zum großen Trofte bezeigt 





















30, 3, 30. ©, Te haed Welfehmer net Ham “Familie 

6. Endnummern 12, 46, 62, 95, Enpnum; | rang 

mem 36, 40, 43, 48, Serie Bee 40 r die am 21. * dahier jattfindende Aus⸗ 

54, 79, EN. 12%, 27°, 39, 9] ©. 1 ng don Thieren p —2* aaa He bon 
N. 27, 32 öl, 100, S. 11. €: 45, 82, 92, Geflũ el, Beet 3344 ten, Hähnen 

% ©. 1 02, 17%," 70, 87, MR. | md Für erh, auch Eee : — —* Roningen 

35*, 65, 74, 8, 5 4 EM, 08, 42, 47,198 anz P die Vefiker folder ber: 
15. ER 66*®®, 7], 79, r8. ©, 29, pa A "x ere eingeladen —* noch vor dem 2]. bie: 

a 72,8. © 17. E⸗ 12, 29, 93, 99 E. 18, ber zu bringen und fie im Ma uſe anzumelden, 

ER. 14, 20, 29, 5 . 19, 12%, 66, 73, (sus 

87* €.: 16, 59, 61, 83 ©; EM, 


A } A . .2 - 
49, 51, 74, 93, €, 29, Een, 22, * —* 69. S. 
23. EM. 19, 44, 77%, 95, blung 
der berloosten en Rapitalien, deren Biederanie ge * dem 
4pro;. Eiſenbahn Anlehen geſtattet iſt, wird — — be⸗ 
gonnen falls 


er Anfau 
Eine Stunde der 7 T änfhung. — 
em ir. 1805 


Ontag den 19, 
im Jardin e Russie (@ emel) 
Große em 
it 


es treten Diejelben mit dem * 
er höhern Magie 
Juli d, % außer infung, (Rd. u. f D.) gegeben von z 8 Magie R 
Anfündi gungen Hüler des berüpmten Yogro 





— —* 
5 Dautſagung. Altenber 

Herzlichen Danf allen Denen, welche uns Ein ordentl Ger junger Menſch vom Lande findet 
HOT jeren nun in Gott rubenden Gatten, Vater, gen Koſt er Cohn dauernde Arbeit, Zu erfragen I 

un) Bruder, Onkel, Sohn ” Toctermann der Erped, 
ernbar Dorn, Eine gan renfable Be Biegelei, ganz nach Vortgeif ein 
Scloffermeifter, . gerichtet, (die lebten Jahren weile ı den äußert 
zu jeiner legten Kubejtätte geleiteten, mi nziellen bon 20 Bro roz. nad), wird Faınilieme 
—* Bunſche, da oft der Allmaͤchtige ſie > —— halber um anne ehmbaren Preis verfauft. Nat 
vor ſoſch 


Verluſte bensa wahren möchte 
ie Hefe 


— eigerumg. _ 
se — leg Eotl 


er daher ve Dee ere ID MM emn 
—7 den „. Mpril a. €. frag 9 Ugar degie 


1 z 
bes fränfifg en Bofes Bi“ Jahr⸗ 
circa SOG er! ein aus em: a 
gängen von ‚1865, 9, 63, 62, 59, nen Mei 
Öffentlich un Seeigneten Abrheilum. en —— zu ge 
[Bienen u — * vor dem Siriche betann a von 
den Vertau bedingungen, as t 
. Sämmtlide ee aus ben bejten 2 PEN 
1 Nödeljee erzeugt und im Keller bau 

g 


Raufliehpaker | lade id biezu ein. tar. 
Rigingen, den a igl. —— — 
ri 
yıyd für Kanariennögel —— 
br der Erpeb, 


ore ill 
Ein n Bftöcig = Bohnfaus näbjt Dem  MibItB: 
du verfaufen Ben Earl Butpar rn. 
n 
er ea gemifchtes Max von er Garmitie nee wo 


mit oder ohne Lehrgeld von guter Gamilie gefuchrt. 


— fan ſogleih erfolgen. Näb. im der Erped 2 
Heute a —— „Der —— 
Schan 


auf der Schabs.g 





mod, —— 3 Uhr oe. 
au berfanfen, Ds-Nr, 384,393, 


nn 
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Das Neueſte 


in Kleiderſto ffen für kommende Saiſon empfiehlt zu billigen 
Otlo Bad). 


Preiien 


- Einladung. zum Abonnement pro II, Quartal 


auf die 


Au 
bei den Postboten zu geschehen, 


Redaktion und Expedition der Augsburger Neueſten Nadrichten. 


Tapeten und Borduren 
in großer Auswahl, wie in den neuejten geihmadvolliten Deiiins zu Fahrik-Prelsen und zwar 


von 8 Kreuzer die Rolle an, ſtets vorräthig bei 





Cin Zabdenti ächer terden zu fauten 
geiudt. Näbrres in der Erped 


Heute Abend Geberfnödel und Beizbraten. Morgen 
Dienftag 10 Mdr Krettelfleiih im Stern. 

Heute Abend Leberfnödel und Beizjbraten 
bei U. Pfifter, vorm. Kugler. 





Altes Gußeifen, 


als: alte Defen, Maſchinentheile ıc. kaufen 
fortwährend zu den höchſten Preifen und 
in allen Quantitäten 
Nee S Joachim, 
Mafihinenfabrif und Eiſengießerei, 
Schweinfurt. 













Ein gefundene: Gerrenhalstuch kann Haus Nr. 
294 abgebolt worden. 


Schöne Früb:Erbfen zur Ausſaat jind zu haben 

bei Gottlich Adermann 
nähft ver Schads-Schanje. 

Bezugnehmend auf meine Beilage in beutiger Aus— 
gabe: Cidhorien-Etiquetten betreffend, babe ich auf einen 
ih darin eingeſchlichenen Drudiehler aufmertiam zu 
machen: in der dritten Zeile unter der Etiquetten- Zus 
jammenfiellung darf es nicht — bis Auguſt 1865 — 
jondern ed muß bis Auauft 1863 beihen. 

Eäfar Teichmann, 
Eiporienfabrifbefiger in Erfurt. 





— —— — ñ——— ñ—— — — — — 

Geſtern ging eine goldene Broche verloren, und 

wird ber reblide — gebeten, —* gegen Beloh⸗ 
a zugeben. 


nung in der 


— Sine Sandwebruniform ft Hilig zu veenfen 


undsjoldes in ver Erpedition zu erfragen. 
ZerminsKalender. 
2, Mir 


98. Ebiftstag im Gencurke der KrämersWiwe. Mar: 


retba Stel; von 
1 ®. 
10 Voaufe u Reuhenborf. 


Stettfeld, beim ?. rg. Eltmann. 


2, 


10%, 


Hauds und Grundflüde-Jwangsverfrig im Wirtbä: 


burger Neueste Nachrichten. 
Preis per Quartal 48 kr, Auswärtige Bestellungen haben bei der Post-Expedition oder 


Ludwig Peetz am Markt. 


BitereioNnmweiens 
Kell bei Würzburg. 

98, Zweiter Gdiftätag im Goncurfe des Schreiners Johann 
Riegel von Wildenfer, beim f, Ida. Mlingenterg. a 

Grundoermtgen Zwangsverarrch des Jebamıt Zdunitt , 
irtbiehne in Zreinad, im Rormnat zu Viäinneriladt. 
Biebmarkt in Hammelbure 

IR, Forderunqsanmeldung 
fer von Stoinadı, him E Yon. Afbaffenburg. 

GH, Hernccordirumg der Ard: , Maurer, immer: md 

ie ae Te n Brü 

Schmiedearbeiten zur Erbauuug eincgeinermen Yrüde über 

ven Main bei Haffurt, im Boranihlage au 37,946 nl. 

mittels schriftlicher Subntifiten (bis 21, März 6 .), bei 

den Stadimantitrate zu Sablurt. " 

N, Herpachturn ber Genminpefdäferei zu Burgbanfen bei 

Münneritadt, 

%. Qagbverpadtung zu Unterertbal, a 

V, Stanıns und Aubbelwerſtrich tm Duitr. Shraudenbadtt 

> u. J WBerne«cd 

Forſt des k. Men, Werneck h 

N Forberiiundanmeldung am ben Nachlaß bes Muͤllera 
Ibann Tides von Haſelbach, beim F, Log, Biſchoſsbeica— 

Ft, Mel: und Brenunbelzverſtrich im ber Abtb. birtetet 
Geisrangen, k. umiverfitit New, Kreughal. ; 

gm, Gommerzalbelz- Verfirid; aus F. Rev, Katie, ım Gaılib. 
j. Yörwen in Wirtbeim, 





In, Imangeverftrih in HaMre. 196 zu 


an ren Nachlaß des Jakob Kie 





.„.» 


12 MR. Yobrindenveritrih auf dem Natbbauie zu Yennfurt. 


98. Brennboliweririh im Stitts-Strietbwalde, 

IR, Stamm, Nubs und Brennbolzwerfirids in f. Rev. Ma 
dertäyrün. Jujammenf, im Wirtböhaufe zu Faiſchenbrung. 

10 4, Laubftreuverfirib im Aucsbolg ber Schenaich. 

IR, Kciriftenveriric im Schuldenweſen bes vormal, Birtbeg 
Georg Fadennann zu Wiejentheid, im Oemeindebauſe. 

8 B. Forderungteanneldung an den Nachlaß ber Saulers 
Eheirau Anna Niüttiger von Lohr, beim k. Landgerichte. 

11 BEdenlobrinde Berſtrich zu Niederlauer, 2 N. zu Yurgs 
lautt 

10 8, Holzverſtrich aus k. juliusipit. Walde, iin Lamnuvitthe 
baufe au Berehöchheint. 

9%. Etamm: und Brenubolzverfirih im Gemeindewalde zu 
Laugendori. 


Amtliche Erlaſſe. 
In der Goncurdmafje des Joſ. Seubert von Greußenheim 


wurbt das Prioritätserfenntniß an bie @erichtätafel des fal. Be: 
girfäneridts Würzburg a 


heitet. 


Shraune 
Der 17. März 1866. 
Höchfter Vreis. Mittelpreis. Tiefiter reis. 


Bayen 15. 50 6er 120. — Mi 
Korn — il. — tx. 11. — xx. — il — ir. 
Gerſte 12 fl. 46 here 1202 
Haber 7fl. 48ß BR 6 fl. b8 kr. 


S aller verko Fruchte 474 Schäffl. 
—eS — 


ie =" 737 en Bee — 
Verantwortlicher Redakteur Wilh. Aug. Pollid. — Drud und Verlag der Morih’iden Offizin. 


Nebit einem ® en Beilage 
Nebit einer Beilage von —— — 
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in Erfurt, Cichorien⸗Etiquetten betr.‘ . 
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Schweinfurfer Tagblati. 






Anfündigungen. 


Berfteigerung. 
ril 1866 


anm. 
serfteigere ich zu Aberofeld in der Behaufung des Niko: 
aus Dubert alt allda die demielben gerichtlich abgepfän— 
beten Mobilien: ald 4 Fäffer, einen Wagen, 3 halbe Bet: 
tem, 2Bettſtellen, eine Gommode, 2 Kleiderichränte, 2 
Mehlfäften und 2 Mutterfchweine an die Meiftbietenden 
gegen Baa 
Schweinfurt, 17. März 1866. 


Am 
Montag den —* 


Forſter, k. Notar. 
Bekanntmachung. 
In der Verlaſſenſchaftsſache der Kaufmannswittwe Frau 
Charlotte Walß da hier verſteigere ich am 
—— ben 5. und Freitag ben 6. April d. J. 
jedesmal Mittags 1 Uhr anfangend im Haufe des Hrn. 
Privatiers Gg. Balthafar Apel am Markt Dabier die zum 
Nachlaß gehörigen Mobilien, als: Tiſche, Stühle, Com: 
moden, Gopka, Schränte, Kieidbungsftüde, Weißzeug, ver: 
ſchiedenes Kücengeiirr, Betten, Bettſtellen, Glas: und 
Porzellanmasren, Brennholz, verſchiedene Gold: und Gil: 
berwaaren, ſowie eine goldene Uhr am die Meiftbietenden 
gegen Baarzahlung, wozu Strichsluſtige eingeladen werden. 
Schweinfurt, 15. März 1866. 
Förſter, t. Notar. 


Gefhäfts-Empfehlung. 


Nachdem mir von dem wohlläbl, Stadtmagiftrate die 
Gonckfjion als Schneidermeiſter dabier Ei wur, 

würche ich einem geehrten hiefigen und a rtigen 
ubläfum die ergebenfte Anzeige, daß id; mein Geidäft 
Fe Bit gl Bitte deabalb um zahlreichen 
Zuſpruch, indem ic für reelle und prom it di 
größte Sorge tragen werde, ltr 

chtungsvoll 


Joh. aid, Schneidermeiſter, 
wohnhaft bei Hm Seinr Hans, Sattlermeijter 
in der Manggafie, 


nn —— — nn 


srohfinn. 


Dienftag den 20. März; Abends Halb 8 Uhr, 


Theatraliſche Vorjtellung 
im Saale des Gafthofes zum Maben. 
Diet wohnende Nichtmitglieder haben keinen 


Der Vorstand. 
meinem Sohne, dem Webergefelen Gearg Fuchs 
aud Weyer, kgl. Bezirksamts Schweinfurt, eins bergt, 


dem leifte ich Reine Zahlung. ' 
ma Mariä, unbe. 


Diendag, den 27. März d. J, More. 10Mhr wer: 
den auf dem Meiereihofe in Gaftel circa 50 gelte 
Schwänzer iumd ungefähr BO Hammel: und 
Kälberiäbrlinge öfentlich verfteigert. 


22 





(Beilage zu Ne. 8%) 






SEchwarze Seidenzeuge beſter Qua⸗ 

litũt, — Orleans, Paramattas 

zu ſehr billigen Preiſen empfiehlt 
 Gullmaum 


ür GEonfirmanden habe eine 
reihe Auswahl Krägen und Wale- 
tots, ſowohl in Wolle als Seide er: 
halten, die zu geil. Anfiht und Ab- 


nahme beftens empfehle, 
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r Am 3, April 1866 \% 


ER) findet Statt die 32. Ziehung der Taiferl. konigl. öfterreichtihen * 
‚B Eiſenbahn⸗ und Dampfſchifffahrts⸗Looſe, 8 
MP) iwoven der Verkauf in Bahern geſehlich geftattet ift TR 


—* Die Hauptgewinne des Anlehens find: Zimal 250000 fl. T!ual 200000 fl., %. 
6) 103m SO000F., Mit 40000 fl., !0dmal 30.100 fl., Ymal 20000 fl,, 105mal (E 
A 5000 fl;, 2060. Gewinne zu 3000 ‚bis abwärts 1000 fl. — Der geringite Gewinn , den jedes CR 
4 
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F 


< Obligationsloss erzielen muß, beträgt jeht 55 fl. 
Gin ®oos für obige Ziehung koftet fl. I'r. — Sechs Loofe nur fl. 178. 
Pläne und Ziebungsliften gratis. und france für Jedermann, außerdem werden alle Auß 
träge, ſelbſt bis zu den Meinften Beftellungen gegen Baariendung oder Nachnahme aufs Pünttlihfte bes 
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N 
ö Man beliebe ſich daber zu wenden an 


Jakob Lindheimer jr. 
in Frankfurt a. M. 


N Fr — Zn * * Ze 


* 


* x — — 


Te 


in den neueften a find von Paris eingetroffen und empfehle ſolche 
zu fehr billigen Preifen, 








Louis Voi, Spitalgaffe. 
——Barifer gewirkte Long-Ebales in den neueſten Zeich⸗ 
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nungen ſowie eine reiche Auswahl in ſchwarzen Seidenſtoffen 


empfiehlt 
Chr. Fr. Dressler 
am Markt. 
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Nerausgegeben wirter Mitwirkung der 
"Redaction des Basar 


it thellmeiser Benutzung der indieser Zeitschrift PS 
y “nthaltenen Abbildungen. 





Gegen gute Verſicherung 
weıden 2000 fl. ofme In: 
terbändler aufzunehmen geſucht⸗ 
Näheres in der@rpebition. 
Werantwarlliger Redakleur Wis. Uug, Fellig, —,Drud und, Verlag der Moriigen ffisin, 
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* * Stanray, An die 
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Aweinfurter Jagblatt 


(Eilftet Jahrgang.) 
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“095 Reini: — m an Rath: age 
Re. 685. nurent Dienftag den 20. Mär. rt] i 1866. 





— Der Abonnementäpreis beirägt für bier und ganz Bayern viertel: 
jäbrl, 54 fr. (pr. Monat durch die Por 27 fr., bei der Erped. 18 e.} 








Chronologiſche Tafel. 


Tır DM. Min 11H. Richard Lömenber; Tommi ans feiner 
Gejangenihait in Teutjhland in London ar, 


Telegraphiige Depeſchen. 

Mien, 19. März. Eine Berliner Depeſche befeitigt 
vorläufig die Kriegsbefürdhtungen. (N. Fe. 3.) 

Trieit, 16. Mär, Vormittags. Die heute einge: 
troffene Sevantepoft bringt Berichte aus Konitantinopel 
vom 10, März, welchen zufolge Abdi Paſcha, der Kom: 
mandant des zweiten Urmeelorps, mit zwei Bataillonen 
nach Schumla abgegangen it. Aus Sudkurdiſtan wird 
ein bejtiger Eholeraausbrud gemeldet, (N. Fr. 3.) 


Politiſche Nachrichten. 


Die Fürtber Abendz, fchreibt: u. 17.2.: Die jün 
— weiche fidh 'Breußen buch bie ”e 
Banıte Verordnung im Schleswig zu Schulden kom 
men lieh und vom der wir jagten, daß lie am Frechheit 
——— 
, wird vom derjenigen Preſſe Deutſchlands, die 
Enti&iedenheit für die ‚gute. Sache der He 
thümer einfteht, unter dem Einprud böchfter t 
Entrüftung beiprogen. — Es mangelt uns der Raum, 
um alle die Stimmen wieberzugeben, bie jene Brutali- 
tät im den Ichärfiten Ausprüden, die unterer Sprache 
zu Gebote ftehen, verurtbeilen. Schmerzbewegt ruft 
Die „ShlHolft. Ztg.“ bei Mittheilung jener Verord⸗ 
mung aus: „Wir baben heute einen Aft zu regiftriren 
von folder Art, daß uns die Worte nicht zu Gebote 
ftehen, um denielben angemeffen zu bezeichnen. Nach 
bem vor zwei Jahren marſchall Wrangel in feiner 
Proklamation erflärt hatte, er fei aelommen, um die 
Rechte der Benöllerung zu fchüken, ift jet das Me 
fultat eine Behandlung, wie ſie ubſt Daͤnemark der: 
felben nicht — hat. Ohne der Stände auch nur 
mit einem Worte zu gedenken, ohne deren Genehmig⸗ 
ung vorzubebalten, bringt das Schleswigſche Verord: 
nungsblatt über die Beftrafung feindlicher Handlungen 
Em bie ſouverãne Gewalt in den Herzogtbümern 
eswig und Holftein jene Verordnung u. f. m. Die 
öffentliche Meinung nicht nur in Schleswig⸗ Holſtein, 
ſondern im ganz Deutſchland wird über foich Verfah⸗ 
ten richten. Es ſcheint, als habe Nreufen es darauf 
angelegt, mit Gewalt die armen Schleswiger dahin zu 
treiben, daß fie endlich verzweifelnd ansrufen: „Sieber 
Däniih als Preußiih!" So arg wenigjtens wie un- 
ter dem jegigen Regime ift es unter dem bänifchen in 
Schleswig ‚nicht bergegangen. Das ift die Art, mie 
Preußen die Freibeit und bie der Bevolterung 
auffaßt,” Quousque tandem,. ..? Mie lange nod 
wird der moderne Gatilina Bismarck feine Verbrechen 
an ber deutichen Nation fortiegen, tie lange noch wird 
die deutiche Nation ihre Geduld bewahren? Mir find 
pannt, was die übrigen Mächte zu dieſem neueften 
Atientat auf Schleswig jagen! 
Aus Münden berichtet ver „Vollsbote* : Thatfache 
iſt, daß Tag für Tag Depeſchen von Berlin und Wien 


— m— — — — m — 


Raum 


— — — 
Die —— bettagen für bie Spaltjeile ober deren 
fr., für M 


bier eintreffen, um die Haltung Bayern's zu beftimmen 
ober darüber in's — fommen. 

Leipzig, 17. März. Bor wenigen Tagen ſoll ſich, 
tie aus febr glaubmwürbiger Duelle verfichert wird, der 
preußiſche Minitterpräftvent Graf Bismard gegen den 
ſächfiſchen Geſandten in Berlin in beitigen Ausorüden 
über die antipreußiiche Haltung der fächflichen Preffe 
beihmwert und, falls dieſen Ausichreitungen nicht ein 
Ende gemacht werde, unummunden mit der Belegung 
von Leipzig gedroht haben. (NR. Fr. 3.) 

Berlin, 14 März Gerüchtweiſe verlautet, dab 
der Kaiſer der Franzoſen den Regierungen von Preußen 
und Deflerreih jeine Vermittlung in der Herzogthümer 
frage angeboten babe, und man bringt bamit die Aus 
bieny in Berbindung, welche der Rönig am verfloffenen 
—— vem franzbſiſchen Botſchafter, Gen. Benedetti, 
ertbeilte, 

Berlin, 16. März Bon der vorgeftern für das 
Herzogthum Schleswig erlaffenen Verordnung glaubt 
man, daß fie den Zweck babe, Defterreih zum Bruch 
mit Preußen zu provociren. Rn D) 


Bermifchtes. 

Es —— daß ſich alsbald nah dem 
Tode Friedrich Nüderts der Gedanke regen. würde, Dielen 
legten am Leben Bebliebenen von den Dichtern der 
—5 durch ein Monument zu ehren. Dasſelbe 
ol in Neufeh bei Coburg errichtet werben, wo ber 
edle Greis fo lange Jahre weilte umd wirkte, mo er 
ſtarb und nun aud begraben if. Es mag dabei er: 
mwähnt jein, daß ber genannte Meine Ort bereits ein 
Dihterdentmal aufzumeiien hat, dasjenige Morig Aus. 
v. Thuümmel's, des Verfallers der „Wilhelmine * 
der Reiſe in bie mittägigen Provinzen Frantreiche 


Handel und Verkehr. 

Nürnberg, 15. Mär. m SHopfengeihäfte war 
es dieſe Woche ziemlich lebhaft, beſonders in geringer 
Baare, welche von unjeren Erporteuren zum Preije von 
5060 fl. gelauft wurde. — Die Frage nach dieſen 
Sorten ift anhaltend und find hiezu immer Käufer vor- 
handen, was unfern Markt in fefter Stimmung erhält. 
So ſehr begehrt nun diele Sorte if, ebenio vernach⸗ 
Läffigt find beſſere Qualitäten, da der Bedarf für das 
Inland Null if. Wenn au in legter Zeit die Wit 
terung zum Brauen günftig war, fo fehlt es aber doch 
aller Drten an Eis für die Keller, mas ee. erne 
abbält fih ſtark mit Ragerbieren zu emgagiren. —— 
auf dieſe Weiſe der Conſum erregen obl 
der ſchweren Waare ſiart alterirt wird, 3. Sopfen,.) 
nicht näher erörtert zu merben. er 


Sanbeld-Gremiums fand geftern im — — vor, 
Ar. Andr. Edcart —— 5* IT. wurde 


Die geftrige zweite Wanberverjammlung des land⸗ 
wirthſchaftlichen Bezirleberein Schweinfurt in Eos: 
heim erfreute fi eines fo zahlteichen Beſuchs von Anz 
ehörigen bes Orts und ber Umgegend, daß ber fonft 
ehr umige Saal bes Herrn 5 ale 
Anwe ſenden fafien konnte, und noch dad Rebenzimmer 
zu deren Placirung geöffnet werben mußte. Von ven 
auf die Tagesorbnung gejegten Gegenſtaͤnden wurde ind ⸗ 
befonbere 3. 1. „ver Hopfenban“ von mehreren 
Referenten in fehr eingehender und aniprechender Weiſe 
„ebenio über 3. 3. „Kunfibünger” um- 

fallender Vortrag erflattet. 3. 2. über „die Bewäſſer⸗ 
ung und Düngung der Sameinfurter Wieſen“ mußte 
wegen Verhinderung des Referenten für eine nächte 
Veriammlung: ausgejet ‚bleiben. Eine auf dem Plan: 


plate auigeftellte Sammlung landwirthicaftlider Ber 


rätbe.. menerer Eonftruftion vom Gute Baierhof zog 
viele Defonomen zu deren Beſichtigung bei. Ausführ- 
licher Bericht über dieſe Verjammlung wirb in den 
nädften Blättern ericheinen. 

VO. öffentliche Sigung des Gemeinte-Gollegiums am 
19. Mär; 1866. 1) Belanntgabe des Ein: und Aus— 
laufs. . (Hat zur Nachricht gedient.) 2) Anfauf eines 
Brennofens binter dem Kinderleihenbei. (Tem ftabt- 
magiftratiihen Beſchluß beigeftimmt.) 3) Bewilligung 
von Prämien für den wieh⸗ Hunde: und Geflügel: 
markt betreffend, Zuſchuß von 60 fl. (Wurde dem 
magiftratiihen Beſchluß Genehmigung ertbeilt, und als 
Mitalieder für den VBrämiirungs + Yusihuß gewählt: 
die HH. Heinr. Spahn und Gottfried Weyer.) 4) Die Ab: 
tretung ftädtiichen Orundeigenthums im hinterm Fiſcher⸗ 
rain und 5) Herliellung von Kanälen und Anlage einer 
neuen Kabrftrage längs der Eiienbahn im hintern Fiſcher⸗ 
y betr, (Es jei dem ſtadtmagiſtratiſchen Beſchluß, den 

tretungspreis ber abzutretenden Flächen von 30 fr. 
auf 12 fr. per Quadratfuß herabzuſetzen; ebenfo die 
Ausführung des Projeltes wegen Anlage fraglicher —* 
—* um * yon item rd von — . im 

en — je! auf metrere Jahre vertbeilt — 
pa ee —* aber der Stadtmagiftrat ee 
zu erfuchen, die durch ben Mühlhof ziehende Etraße 
vor allen andern Arbeiten in einem guten fahrbaren 
Zuftand berzufiellen und zur Sicherheit für die Fuß— 
gänger ein Trottoir dafefbft anzubringen.) 6) Antrag 
des Delonomen Gg. Baum wegen Herausrüden jeines 
Rebengebäudes im Kifcherrain. (Der ftabtmagiftratiiche 
Beſchluß gutgeheißen.) 7) Revifion der Sparkaſſen— 
Redinung pro 1864465 betr. (Ter Rechnung die Ges 
nebmigung ertheilt. — Geſchloſſene Eitung. 1) Das 
Anſaſſigmachungs· und Verehelichungsgeſuch des Barthel 
Gehret aus Muͤhlbach auf 8 2, Ziff. 4. 2) Das er: 
neuerte Anjäfigmahungs: und Verebelichunge geſuch des 
Sattlers %. Eihelmann von bier. * Desgl. des Spin⸗ 
ners B. Gutermann von bier, 4) Deegl. des Tünchet ⸗ 
ren G. Schubert von Lebenhan. (Wurden willfährig 

even.) Bier weitere Geſuche auf $. 2, Ziffer 4. 
(abfchlägig.) 

Freunde von Naturerfheinungen werden auf die am 
31. März Morgens 5 Uhr eintretende totale Mond: 
aufmerfiam gemadt. (Anf. 3 Uhr 25 Min. 


Ankündigungen. 


Allen Denjenigen, welche uns bei der 
7. Beerbigung unfereö lieben Kindes ihre 
= Teilnahme bewieien, unferen herzlichſten 

7 Dant mit dem Wuniche, Gott molle fie 
2X) vor äpnlien Schidjalen bewahren 

N greikien Siller, 
orotbea Siller. 








bb »8 . 

‚Seien Wish 4 Ühr guet fr 
m umfer geliebter e und Bater 
; Johann Adam Fiſcher, 
k a7 Büttner und Bierwirth dabier, in dem 
z f) ‚ ter von 38 Jahren, 2 Monaten, was 
Fan wir theilnehmenden freunden und Ber: 
’ wandten, mertben Nachbarn und Belann- 
ten, und zwar nur auf diefem Wege, mittheilen. 
wer Beerdigung findet Ponneritag Vormittags 9 

tt 


Um ftilles Beileid bitten: 





Mittwodh ben 28, ds. Mis, 
werben im biefigen Gemeindewald Diftritt Tiefthal und 
Taubenbery 
76 Eichenftäinmme, 
worunter ſich mehrere als Holländer eignen, —2*— 
verſteigert, und beginnt die Verſteigerung Vormittags 1 
Uhr im Diſtr. Tiefthal. 

Oberlauringen; 20. März: 1866. 

Haffurter, Vorſteher. 
Aufforderung. 

Johannes Dittmar, Bauer, Hs.:Nr. 40 zu Maibady, 
bat durch mich fein Grundvermögen verjteigern laſſen und 
mil nunmehr jeine Gläubiger in den Erlös einmeijen, 
demzufolge mit denfelben ein gütliches Uebereinkommen 
treffen. Auf deſſen Antrag beftimme ich hiezu Tagfahrt 
auf Dienftag den 27, ds. Mis. Vorm. 8 Uhr und lade 
bie betheiligten Gläubiger zum Erſcheinen in Berfon oder 
durch Bevollmächtigte andurd ein. 

Schweinfurt, 18, März 1866, 

Förfter, kRotar. 


Bekanntmachung. 

Im Schuldenweſen des Michael Metz, Zieglers von 
Euerdorf, verſteigere ich gemäß Auftrags des f. Landge⸗ 
richts Euerdorf am 

Dieuſtag dem 27. März bs. Is. 

i chmittags 2 Uhr 

im Gemeindezimmer dahier das fänmtlihe zur Maffe ge: 
börige Grundvermögen,, Pl.Rr. 108, Wohnhaus mit 
Stall, Holzlage, Scheuer mit Keller, Schweinjtällen, Hof 
raum und Gemeinderedht im Orte Euerborf, dann Pl. 
Nr. 5336, Ziegelhütte mit Hofraum auferhalb des Or: 
tes an der Kiffinger Straße und die Grundftüde, PLN. 
5649, 350, 351, 352, 388, 541, 942, 1980, 2582, 
4256, 4257, 5436, 5140, 5447, 5702, 4236, 4674, 
4675, 792, 2474, im Tarmwertbe zu 7870 fl. gegen 
Zahlung der Strichsſchillinge in vier mit 4% verzinsli⸗ 
den Hriften Martini 1866 mit 1869. 

Die näheren Strigabedingungen jowie der nähere Bes 
ſchrieb ber Stridsobjefte liegen in meinem Amtszimmer 
zur Ginficht bereit. 

Euerdorf, 18. März 1866. 

Ad. Schubert, k. Notar. 


Gefangverein. 
be im Lokal (Hartmann am 


Der Borftanb. 
Meine rähnlihit befannte Pate pectorale 
gr Huften und Heiſerkeit ift vorrätig im ber 


Yug. Lamprecht, Hofapotheker. 





Heute Abend 


Wall) Hierauf Ballotage. 
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Regen-: 


nnenschirme 


in großer. Auswahl empfiehlt zu den billigften Preifen 





- Eine Stunde der Tänfhung | 


Hente Dienftag ‚dein 20. Mär 1866 
im Xocale des Seren Pbil, Mltenberger 


Große anferordentliche Vorftelfung 
in dev höhern Magie, 
argeben von KH. Dofmann, Artift ver Magie und 
Ecüler des berühmten Bosco, 
Anfang 8 Uhr. 
Morgen Mittwoch Abend im Lokale des Herrn Meif. 


Damptmühte Bellevue. 


Wir bringen bierdurd zur Kenntnißj des geehrten Pub— 
likums, dab unjere Dampfmühle Bellevue jetzt vollftän: 
dig, für Waſſer⸗ und Dampfbetrieb, ganz nen eingerichtet 
und im Stande ift, allen Anforderungen zu genügen. 

Da wir es und zur Pflicht gemadst haben, unſere wer 
then Mablgäfte nicht nur prompt, ſondern auch ftreng 
reell zu bedienen und bei Einrichtung der Mühle keine 
Koften ſcheuten, ein gutes Mehl Tiefern zu können, fo 
bitten wir die Bewohner biefiger Stadt und Umgegend, 
uns mit recht zahlreichen Aufträgen zu beebren. 

Schweinfurt, im März 1566. 

He und Joachim. 

Ebablonen zum Zeichnen und Stiden der Wäſche, 
ſowie Pinſel und Farben find zu babem bei 

Gafpar Egelfebr, Kirchhef Nr. 248. 


Anfaugs April geht der erfte 
Zrausport zur Bleiche nad) Fried- 


richsroda ab. 
. Carl Drefcer. 
In HeRr. 852 alı iM eine aröhere Warıhie Mar: 
toffeln nnd Rüben billig zu verlaufen. — 
In der Bauerngaſſe Nr. 759 find gut: Karto ffel 
zu verkaufen. r 
Eine Schlaffiele für 2 Arbeiter if zu vermietben. 
Näb. in der Erped. i 
— — Junge wird in die Lehre zu nehmen ger 

















Heinr. Saas, Sattler und Tapezier, 
3 j Manggafie. 
Bei Earl Giefel in Bayreuth if erſchienen 
und durch alle Buchhandlungen zu beri in S ⸗ 
zu beziehen: in Schwein: 
furt durch G. J. Giegler 
ik. Af im Duedezimal-Maas zum 
Cubik ä atel Gebrauh bei den Holzabs 
aben aus den Baheriſchen Staatswaldungen. Achte 
uflage. Preis 15 fr. 
Einen Thaler Belohnung 
dem Ueberbringer eine? verlornen Zafchenmeifers 
mit Perlmutterſchale. Das Nähere in der Erpedition. 
Hellerlager jind zu verlaufen, Hs Nr 384/598. 
Fr ein gemildhtes Warrengeihäft wird cin Qehrling 
mit oder ohne Lebrgeld von guter Familie geſucht. Der 
Fintritt kann ſogleich erfolgen. Näb. in der Erper. 
Rüben und Kartoffel werden verfauft in H8.-Nr. BD. 
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Carl Finckh. 


TER EHRE nd Weller ir zu Vermielhen, 100% Tagt Wie 


Erped. ds. Bl. 





Altes Gußeifen, 


als: alte Defen, Mafchinentheile ꝛc. kaufen 
fortwährend zu den höchſten Preifen und 


in allen Duantitäten 
He 5 Joachim, 


Maſchinenfabrik und Eifengieherei, 
Schweinfurt. 


7 
ermin⸗-Kaleuber. 
Den 83. Mär, 

Säuldenlignidation im der Curatel Über den ledigen Bartbel 
Schäfer jung von Nüblingen, beim f. Ldg. Minnerhabt, 
2 N. Veraccordirung der Erweiterung ber stirbe zu Schmad 
tenberg, (Borauſchtag 3867 FL.) beim t. Bez⸗Amte Obern 





burg. 

98 Sculdenliquidation (wegen Reife nad Norbamerita) 
des Schuhmadsermeifters Amtom Weber zu Pobr, beim Al. 
Vezirfhamte, 

Pr B. Brenubolgweritrih im Difte, Schraudenbacher Forſt bes 
t, Rev. Werned, 

98. Sanlbenlignidauen in ber Guralel über Schlojiermfr. 
Lorenz Ruppert We. von Rieueck, beim f. Yon. Gemunden. 

IR. Forserungsanmeloung an ben Nadlaf dis Joh. Ed— 
mund Haſenſtab von Rothenduch, beim F. Yandnerichte. 

U Schulbansbauteparaturmeraccordirung in Yallingshauien, 
beim f, Bezirfsamte bDabier. (deranjdlag 3200 fl.) 

Pegelſtand. 
Den 14, März 1° 7%, 16. März 1° 10%, 16. März 
1‘ 8% 17. Mär 1° 6% 18 und 19, Min 77 2% 
über U, 


TE sgiffahets : Madjridien. — 


Am 19. März vorbeigefahren Cäſar Weiermann ven 
Bamberg mit Yadung Getraide von Bamberg nach Mainz. 


Verflorcrdene, 

Den 14. März. Joh. Peter, Kind des Taglöhners 
Adam Geiz, 18 T. 

Den 15. März. Louiſe Ehriftiane, Kind des Seifen 
fieders Job. Schubert, 5 J. 6 M. — Vſette, Kind des 
Kutſchers Gg. Müller, 7 T. — Heinrid Wilhelm, Sohn 
des Kammmachers Bernd. Belſchner, 19 2. — 

Den 16. März Philipp, Kind des Mehgermeiſters 
Ehriftian Hiller, 17 W. P 

Den 1. März. Joh. Adam Hoch, Mebgermeifterd: 
Kind, 7 Mona:e, 7 Tage alt. 


Auswärts Geſtorbene t. Rent⸗ 

In Würzburg Fräul. Maria Augufte Sauer, I ° 
beamtentochter von hier, 56 Jabre alt. t 

In Kiffingen Frau Katharina Reicheri. 
denhovenſche Revierforſters Bwe — — 
— ri aſten. 30 

Herrn E. G uw Si DEDANEER, ——— 
nicht entſprechen zu fünnen, da —— Den eins. 
Manöver wie dort ausgeführt zu haben | 


aräfl. v. Cou⸗ 
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„Mein Lagtr in Rock- Sofen- und Weſtenſto few 
ji, Meet arlortirh Aut Auhrfehle ige zu den Urt 


Gicht und Rheumatismen 


ei Art, ala Geſichts- Brufts, Hals und Zahnſchmerzen, Kopf, Hund» und Aniegiht, Magen: und Unterleibs: 
er; x 


, x. 
Baleten zu 30 Fr. und. zu 16 Pr. ſauunt Gebraubsanweiitneig allein it bei G. Ztrobmenger, 


Commilfions:Lager 
von 


Sonnen: und Regenidirmen. 


Hiemit die ergebene Anzeige, daB uns bon einer der bedeu— 
tendften Fabriken ein Lager in Sonnen= und Regenihirmen 
übertragen wurde, und empfehlen wir jolde in den neueſten Deſ— 
find zu allen Breifen. 











wi Geschwister Metz. 
Gine ſoeben —— Sendun u 
der neueften WMantillen für Confirmauden 


empfichlt — 
Chr. Fr. Dressler 
am Markt. 5 


- Möbel-Magazin von Fr. Kröner, 


112 Judengaffe 12 J 
empfiehlt eine veichhaltige Auswahl aller Sorten Möbel von den einfachſten bis zu den feimften Gegenſtänden. 
Alle in dieſes Fach einſchlagenden Polſter⸗ und Tapezier-Arbeiten, ſowie Reparaturen Herden Ichtell und Bit: 
ligſt ausgeführt. 





s der bayer. Te. ehlel- e. ours der Geldlorten. 
4°0, Va. 0 Amsterdam K. 8, 100% G. [Pistolen fl. 9 46-47 
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Freier. > — 


gr 69 rd, — 


Chronologiſche Talth. 


Den 21. Marz 1659. Geburt des berühmten Malers Adrian 
von der Werf zu Motterbam. 


Telegraphifche Depefchen, 


renfurter 


jäbrl. DA fr. (pr. Monat burd bie Bolt 27 fr. beider Erped. 1A.) | Raum 3 fr,, für bie durchlanfende Zeile 6 fr 


Dresden, 19. März Abends. Das „Dresdner, 
Journal“ erklärt alle Zeitungsgerüchte in Betreff der 


eventuellen Haltung Preußens gegenüber von Sachſen, 
in Betreff der Rü i 
die bereits getroffen jein follten, ſowie in Betreff an- 
ebliher Drohungen des’ Grafen Bismard aegen bie 
achſiſche Preſſe — für vollfiändig erbichtet. (F. Fr. 3.) 
Wien, 19. März. Die Beforgnik vor einem Krieg 
it im Steigen. Ein legter Verſuch Defterreihs, bes 
lebend in einem Schritt bei dem deutſchen Bunde (An: 
rufung des Art. 11 der Bundes-Alte und. des Art. 
19 der Schluß-Alte), wird erwartet. Der König von 
Preußen bat den italieniichen General Govone empfangen. 
} ' K. v. u. FD) 
Baris, 19. März. Abends. Die Donaufürſten- 
thümer · Konferenz it heute Nachmittag 19 Uhr wiedet 
getreten ; um 4 Ubr dauerte die Sihung noch. 
Der „Conftitutionel” hält in einem von Limaysac- ge 
‚ sehäpneten Mrtitel die Rothivendigteit der Fortdauer der 
fet8 von der Bevölkerung geiorderten Bereinigung der 
Donaufürftenibümer aufrecht; die Conferen; für dieſe 
Angelegenheit jagt er, werde die vollendete Thatjach⸗ 
durch die definitive Wiederherſtellung der Vereinigung 
ratificiren und auf dieſe Weile das Proramm verein: 
fachen, welches ſich auf die ſchwierigen fragen bei 
europäiichen Gleichgewichts bezieht. — Der Prinz Na: 
poleon iſt in Paris eingetroffen. {N. Fr. 3.) 


Bolitifhr Nachrichten. 

Münden, 18. März. Den verbreiteten Gerüchten 
über den Gejunbheitszuftand des Königs können wit 
aus befter Quelle den erfreulichen Widerſpruch entgegen: 
ſetzen; dieſe Gerüchte find vollkommen erdichtet. — 
Die Öffentlihe Meinung bat ſich gegen die Ernennung 
bes Hrn. v. Ringelmann als Kultusminifter mit ſolcher 
Einftimmigteit ausgeiproden, daß munmehr beitimmt 
berichtet wird, bieje Ernennung werde nicht flattiinden. 
— Sollten die politiihen Wirren in Deutſchland noch 
weiter geben als bieher, jo dürfte die Einberufung der 
Kammern erfolgen. (N.. Fr. 3.) 

Die B. 3. äußert ſich in einem dritten Artikel, „die 
Kriegägefabr” betitelt, wie folgt: Ein Krieg zwiſchen 
Defterreich und Preußen ift für Deutichland ein natio- 
nales Unglüd im emin n Sinne. Er zerreißt das 
Band, das ed umſchlingt, veranlaft die Einmiihung 
des Auslandes in die beutichen Angelegenheiten und 
enbigt, welches auch fein Berlauf und Ausgang fein 
möge, mit der ſicheren Beihädigung unjerer geſammten 
Iuler eſſen 


Darmſtadt, 19. März Die mit großer Beſtimmt 
beit verbreitete Mittheilung in ber am 16. d. ftattge- 
babten Minifterialigung würde die freiheit der Advo⸗ 
latur zum Beſchluß kommen, bat fich nicht beftätigt. 
Dagegen wurden abermals 5 Anwälte in ber Provinz 
Starkenburg und 8 in Oberbeffen ernannt und zwar 


e von militäriihen Mafregeln, : 


—— 


Tagblaß 
= 8* 


> MARI 


BB" 


Ratbeni: 








1866. 








zeile ober beren 


Immer wieder umter dem Vorbehalt der Wiederruflichteit 
innerhalb ber nächſten 5 Jahre, (R. Fr. 3.) 
Wien, 18. Mär Die militäriihen Mafmahmen 
Preußens nehmen, eben bier angelangten Berichten zus 
folge, olge Dimenſionen an, da auch die öfterreicht- 
ſchen Ruſtungen beſchleunigt werden müſſen. Speziell 
aus Kiel wird gemeldet, daß die Vreußen im fen 
folge Vorbereitungen treffen, um ſich eventuell ver 
Stadt bemädtigen Kr Auch balten die preußi⸗ 
Iden Truppen die Militärftraßen ber Herzogthlümer be: 
8.2. uf. D.) 


fegt. (R. v. u. 
" Das Pariſer Blatt France behauptet, den neue 


Nen Dubliner Nachrichten zufolge habe ſich die Lage in 


Irland'nod keineswegs gebeffert; man jcheine einen 


d zu fürchten. 


“Die böhmlihe Stadthalterei bat nunmehr kraft 


ber Ermäihllgung, die ihr vom Minifterium ertheitt 
worden, das Standrecht über vier SKreife Bohmens 
verhängt, und jivar über ven Brager, Piſeker, Taborer 
und den Biliner Kreis, Standrechtlich werden demnach 


Abgeurtheilt die Berbrechen des Aufruhrs und der ö 
lichen Gemwaltthäti Y nah and Ivo 


n t durch Jerfiörung fremden Eigen: 
Ahums, dann die -Berbrechen des Mordes, Raubes und 
wer. F fie damit im Zufantmen: 
bange ſtehen ſollten. —* 


Florenz, 16. März. Einem Telegramm des „PBun- 
golo” zufolge hat das betreffende Bureau der Abgeord- 
neten-Sammer die Wabl Mayini’s im Principe für 
nichtig erflärt; nur vier Stimmen waren für Magini 
In Folge eines- Proteftes von Machi und Mordini 
gegen die Einmiihung des Minifteriums wurde jedoch 
die endgültige Entfheidung auf morgen vertagt. Das 
Mazyini-Meeting wird im Theater Bagliano ftattfinden. 


Dermifchtes. 


Forchheim, 16. März Das Zerwürſnik der Ger 
— 1u5 - * Dat oem 
\ n aufrage; T at 
Siu In feiner Majorität {em eine Neftauration deſſel⸗ 
ben, das Gemeindefollegium — gegenüber der. Bau: 
wůrdigleit des Hauſes eined- und des großen, ein paar 
Millionen Gulden. besiffernden -@emeindevermögen aus 
derntheils nach Vorſchlag des Magiitratsraths Engel: 
bardt einen völligen Neubau, Nebenbei bandelt es fich 
aud um eine vom Magiftrate beliebte Nichtbeitreibung 
von 63 fl. riüdftändiger Holzgefälle einer Söäreiber: 
wittiwe, mie um eine vom Magiftrate ausgeworfene 
Venfion an diefelbe Wittive im — ge He 

In Berlin wurde ein junger Mann, 

Folge von Koblenorpbgasvergiftung fi —— — 
einer beginnenden Hirn: und N rtios lie 
hatten, nachdem alle fonftigen hiprikung) mit 
ben waren, burd Yluttransfufion —— — 
faft unmittelbarer Wirkung eet. Kranten Ioelte 
Blut war theils von dem Bruder bes ne: 

von einem Dienfimarn durch Averlaß gen ie 

Paris, 18. März. General Jufuf iſt 


—— 
Gandel und Berkeht. 


‚Hot. in 
* Mitgeteilt von Gg. Strohmenger, Spez.⸗Ag 


— — 


— 


Schweinfurt. Das Hamburger Poſtdampfſchiff „Bava: 
ria*, Gapt. Taube, von der Linie der Hamburg-Ane: 
ritaniihen Padetfahri⸗Actien⸗Geſellſchaft trat am 17. 
März wiederum eine Meile via Southampton nad 
Ne Yorl an und hatte außer einer ftarten Brief: und 
Padetpoſt volle Paſſagierzahl und volle Ladung an 


Bord. 
Ziehung der Ganton : Freiburger Gewinne: 
3022 Nr. 16 40,000 Fics. Serie 3726 Nr. 37 4000 
Fres. Serie 5479 Nr. 1 1000 Free. " 
Lokales und aus dem Hreije. 
Schon geitern Naymuttags herrſchte in der Markt⸗ 
e veges Leben; insbejondere entjaliete das Comite 
ül Sausgeftügel grope Thätigfeit, von denen bereits 
eine größere Anjapl in den auf der Wallerie ın alen 
Fenſterniſchen angebragpten und mit Abiheilungen ver: 
—— Käfigen, untergebracht waren. Wan ſah hier 
Pfauen, Perihuhner, Truthaͤhuen, Kapaunen, Wänie, 
Enten, Hahne und Huhner und Tauben, worunter 
viele Pracdteremplare. Insbeſondere zogen die von 
dem Gomite » Muglied Herrn Sigmund Kleemann 
in Frautfurt hiehet gejaudten Tauben die Beſucher 
an, welche bereits in großer YAyahl ſich einfanden. 
Es war daher fein Wunder, daß der. erſt um 4 Upr 
eröffnete Glüdshafen gute Geſchafte made. Abends 
famen noch mit der Eiſenbahn ın einem eigenen Wag⸗ 
n die von Hrn. Dejele zur Auspellung erwähnten 
iere bier an, deren wir ſchon in einer jrüberen 
Nummer unjeres Blattes erwähnen. — Ueber den 
heutigen Tag werden wir morgen näher berichten. 
Schweinfurt. Das „Bayreuther Tagblatt” ent: 
hält Folgendes: „Bayreuth, 19. Dlärz. Gin Impro— 
vilator Namens Kühne» Wagener, der fi den 
Titel Dr. und Prof. beiiegt, harte hier unläugit unter 
angebliher Mitwirkung ver rau von Buljowsty eine 
Produktion angelündigt. Zur feflgejegten ze erſchien 
jedoch weder der Hert „Dr.“ nod Frau v. Buljewoky 
und läpt erfterer überhaupt nichts mehr von ſich hören. 
Wie man ung mitteilt, mahm der :Pieudo = Profeſſor 
nicht allein die Gelder für eine Anzahl abgejepter 
Billete in Empfang, jondern berichtigte auch jeine Gaſt⸗ 
s⸗Nedmung nicht, ferner die Gebüpren für jem 
erat und bie hier gebrudıen Billete. Auch eın aus 
einer biefigen Bibliothel entnommenes Buch wurde von 
ihm nicht zurüdgegeben. Da Kuhne⸗Wagenet fi zur 
Zeit nod in Bayem aufpalten joll, jo warnen wir 
hiermit nadorädlihit vor ven Schwindeleien diejes 
Meniden, und wäre es wünſchenswerth, wenn die 
Kagesprefie unfere Warnung reproducıren wurde.“ — 
Auch von Bamberg wird Aehnliches berichtet, und aus 
Weißenhurg erfährt man, daß Kuhne-Wagener dafelbit 
mit ———— Gaſthofſchuld von 14 fl. ver: 
ſchwunden iſt. nun genannter Improvnator auch 
bier Gelder für abgei Billete in Empfang nahm, 
ohne die Drud: und Colportage-Kolien der Zettel zu 
bezahlen und zu ber auf geitern Abend anberaumten 
Voritellung nicht erichien, jo it anzunehmen, dab er 
au Schweinfurt dupirt bat. Wohl ſchreibt er uns 
in einem Briefe ohne Datum mit dem Poſtzei 
Kronach: „Ew. x. bitte ih um Annoncirung beifol- 
ug Inſerats. — Eingetretener Hinderniſſe halber 
die zu Morgen angezeigte Vorftellung nicht ſtatt⸗ 
finden und wird bis auf Sonntag verihoben. Die Zeitel 
bittet man aufzubewahren. Gehorſamſt A,Rühne-Wagner.“ 
Allein nad allem Borhergegangenen, ilt bei uns bas 
Mißtrauen flärter als das Glauben, und erjuchen daher 
aud wir alle unfere Herren Collegen um möglıcjte Ber: 
breitung obiger Warnung. 
Schweinfurt, 21. März. Der Verlehr auf dem 
un enger war wieder lebhafter, namentlich 
war m gelucht, welcher auch eiwas beiler bezahlt 


wurde 
toftete 14 fl. 45 kr. 


Eerie 


. Die Breiie agpanten fi wie folgt: Walzen 

8 16 fl, Rom 11 bie 12 fl, 
Gerfte 12 bis 13 fl., Haber 6 bis Tl. 21 fr, Widen 
16 fl. 30 fr. bis IT A, Erbien 14 fl. 30 fr. der Schffl. 


rator 8 ilipp zu & 
furt, Hr. A. 
in gleiher Eigenſchaft nah Hollſtadt, Hr. Caplan G 


angewieſen. Die Begründung einer Lokalcaplanei in 
Bodlet, Pfarrei Aichach, Seitens des ob. Bodlet mit 
einem Gapitalweribe von 3421 fL 7 ir. erbielt unterm 
24. Januar 1866 die landesberrlihe Beltätigung. 


Anfündigungen. 
. Befanntmachung. 


Johann Adam Bandorf, verwittweter Bauer von Senn: 
feld und deſſen Gheserlobte Maria Martba Schrepfer 
Witte von dort haben nad; Vertrag vom Heutigen für 
die Dauer ihrer vorhablichen Ehe die allgemeine Güterge: 
meinfhaft ausgeſchloſſen, was ich hiemit zur allgemeinen 
Kenntniß bringe. 

Schweinfurt, 5. März 1866. 





Grimm, t. Rotar. 





T Im Folge ihrer vorzüglichen Wirkung gegen ca: 
rarrhaliihe Hala- und Brufibeichmerden, Huften und 
Heiferteit nehmen bie 


Stollwerdi’fhen Bruf-Bonbons!t 
nter allen ähnlichen Hausmitteln bis jegt — 


ng ein. 
Die zahlreichen ärztlichen Empfehlungen und bi 
ten Preis: und Ehren-Medaillen find bier 
n thatſächliche Beweiſe. 
Obige ruhmlichſt betannte Brufl:Bonbons find ing 
Original:Badeten mit Gebraudyt-Anweilung & 14 fr 
$ vorrätbig in Schweinfurt hei + 


®. €. Glefer. + 
— * 
von Bergmann u. Comp., wirk⸗ 
Theerseife, arnnes Mittel gegen alle Hautuns 
reinigkeiten, empfeblen & 18 Er. 
Die Adler: Apothele zu Schweinfurt und 
die Apothele zu Kiſſingen. 

Für Dftergeichente pafiend, empfehle ih mein großes 
Lager von Saommerſchuhen in allen Qualitäten und be 
fonderd eine große bI von Sinberftifletten von 
Brongeleder bis zu den feinften Fantaifie-Stiſletten zur 


gefülligen Abnahme. 
aa > Belfchner, 
dengaffe. 


Sonntag Abends ging vom Boits-Reller bis zum Kirch⸗ 
hof eine goldene Broche verloren. Dem finder wird eine 
gute Belohuung zugefihert. Zu erfragen in der Erped. 

Nr. 28 im Zürh önnen 2 folide Mädchen ftündlid 
Logis haben. 

Für Eonfirmanden empfehle ich mein Lager von Bars 
fetten und Erinslinen zur Kb Abna 

Philipp Belfehner, 
Brüdengaffe. 
2 Wafgzüber und £ Bafhluffen mit Dedel, noch 


ganz gut erhalten, find zu verfaufen H8-Rr. 186. 


Gulsuuun m 
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empfiehlt zu — — 


Altes Gußeiſen, 


als: alte Oefen, Maſchinentheile ꝛc. kaufen 


fortwährend zu dem höchſten Preiſen und 
in allen Ouantitäten 
Neck S Joachim, 
Mafhinenfabrit und Gifengieherei, 
Schweinfurt. 








Holzverfteigerung. 
* Der Unterzeichnete liht Montag den 26. 
Er März Morgens 10 Uhr folgendes Holz ver: 





ern: 
Er 6 Eihftämme, zu Eiſenbahnſchwellen und 
Paubolz geeignet; 
b) 10 Kfltr. Eichenſcheit·, 2a Kfltr, Prügel- 
und 2 Kfitr. Eichenaſtholz; 
c) 28 Hundert Stangenwellen, 500 Aſt⸗ und 
500 Dornmellen. 
Der Strich ift auf dem Schlage im Heſſelbacher Grund 
zunächft der dlurmarkung von Haufen. 
Zahlungstermin ift 1. Auguft I. I. 
Haufen, 20. März 1866. 


3. Rathenhäfer, Bir. 


Am 3. April 1866 
findet die 


große ———— 

Allerneueſten Prämien⸗Anlehens 
im Betrage von 18 Millionen Fraulen, in 400,000 
Treffern eingeteilt, ftatt. 

Geſammtgewinne: Fr. 100,000 , 80,000, 
70,000 f} 60,000 ’ 50,000 ’ 40,000, 
gu 1000 bis abwärts Fr. A niedrigiter 

nn, 


1 Loos mit Series und Gewinnnummer foftet nur 
f. 1,5 Stüd fl. 3, 11 Stüd fl. 6. und 24 Stüd 
fl. 12 womit Jedermann Gelegenheit geboten ift, ſich 
mit einer Meinen Einlage an dieſer Berloofung, in 
weldyer nur Gewinne gezogen werden, zu betheiligen. 

Um allen Aufteägen redjizeitig genügen zu Können, 
werben gefällige Einfendung des Betrags oder Poft: 
vorſchuß baldigſt erbeten, welche prompt und verſchwie⸗ 
gen ausgeführt werben, Pläne und Liſten gratis. 

öi Carl Bann. 
aatö-@ffeften: Handlung 
in Frankfurt a. M. 


— ——— 


Bekanntmachung. 


A 
ittwmoch ben 28. ds. Mis, 
erden im biefigen Gemeindewald Diſtritt Tiefthal und 


6 Gigenfis me 
me, 
— fi * mehrere als Holländer eignen, öffentlich 
verfteigert, und beginnt bie Berfteigerung Vormittags 10 
Uhr im Difte. Tiefthal. 
Oberlauringen, 20. März 1866. 
Haßfurter, Vorſteher. 








— - 











4. YJullmann. 


In ein gemifchtes Waarengeicäft wird ein Rehrling 
mit oder ohne Lehrgeld von guter Familie geſucht. Der 
Eintritt kann ſogleich erfolgen. Näb. in der Erpeb. 





In H8.Nr. 852 alt ift eine größere Parthie Kar: 
toffeln und Müben billig zu vertaufen. 


Dampmuhle Bellevue. 


Wir bringen hierdurd zur Kenntniß des geehrten Pub- 
litums, daß unfere Dampfmüble Belleune jest vollitän: 
dig, für MWaffer: und Dampfbetrieb, ganz neu eingerichtet 
und im Stande ift, allen Anforderungen zu genügen. 

Da wir es und zur Pflicht gemacht haben, unfere wer: 
then Mahlgäfte nicht nur prompt, fondern aud) ftreng 
reell zu bedienen und bei Einrichtung der Mühle keine 
Koften ſcheuten, ein gutes Mehl liefern zu innen, io 
bitten wir die Bewohner biefiger Stadt und Umgegend, 
uns mit recht zahlreichen Aufträgen zu beebren. 

Schweinfurt, im Mär, 1866. 

Med und Joachim. 

Ein Stall und Keller ift zu vermiethen, mo? jagt die 
Erped. dB. DI. 


Tüdtige Maurergefellen erhalten beim Kir 


bau zu 
Kronungen andauernde Beihäftigung und ae 
Lohn. 








eſuch 
Ein gewandter, mit guten Zeugniſſen verſehener Scri ⸗ 
bent kann gegen 24 fl monatliches Honorar vom 1. 
April an Beiäftigung finden. Näh. in der Erpeb. 
— — — — — — — 


Termin-Kalender. 
Den 24. Mär, 
Samenfruht: und Toufgmarfı (für Rartofr 
iel2c.) babier, 
10 ®. Stamm: umb eig — um fol, Rev. Steinach. 
AZufammenf. im — — 
en 


26. h 
98. Dritter Ebiftstag (Ediußoerh) im Conturſe des Nik, 
Ulrich von Guerbab, beim E Ber:@erichte dahier 


ZN. Müblanweien-Iwangsverdrih bes Müllers Johann 
Stark zu Verebach, im Gemeindebauſe. 

ON.  Grundbefipveritrih aus der Gonkurämaffe ber arg. 
Schäjlein Wie. zu Fridenhauſen, auf dem Kathbaufe. 

IN. Zwangtverſtrich des Gaſth. z Löwen in Maroldsweilach 
in I 


in Io. 
9 8. Zweiter Ebiftötag im Gonfurfe des Schäfers Andr, Me: 
ber von Karsbach beim f. Loy. Gemünden. 
ZN. Realitäten « Zwangsverfirih bed Michael —— 
von Oberwerrn, im Rottenberg’ihen Wirthehaus daſelbſt. 
8 B. Realitätenverfirih im Notariat zu Rothenbuch 
8% B. Erſter Ebiftstag im Conturſe bei led. Wirthſchaftsbe⸗ 
figers Kaſpat Kiefel von Nüdlingen, beim t, Dez.⸗Get. Neu: 
bt a. S 


10 B. Bohnhausverftric aus ber Conlursmaſſe des — 

erd Georg Herold bahier, im Mmtäpimmer des l. Notar 

—— Fi «bloß 

2 auerngutßerfrih des Jod. Nass Zint von Hekiop 

(zufammen der vereinzelt) durch f. Notar Ta zu Hammel 

29. Srundoermö Zmangäverfrih beb  Mauterb ham 
zu Obertbulba, im Gemeinbtbaull, 


Amtliche Erlaffe- 


lt, 
Göriffien Dürr zu Abtswind bat fi unter Gurstd 35 


Auswärts Geftorbene. 
ER eh —— Serben 


6134 3. — Im Würzburg Hr. Ad. 
am k. Rentamte, 
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Mein Lager von: 
Hecht Bielefelder und Schlefiich 2einen, Sausleinen, 
Zifchzeugen, weiß und farbigleinenen Tafchentüchern, 
een 2c. empfehle ic in reeller Waarc bei billigen 
en Breifen 


An 7 April 1866 


findet Statt die 32. Ziehung der fatjerl. königl. öfterreichiidhen . 
| Gifenbahn und Dampfſchifffahrts-Looſe, 
wovon der Verkauf in Bayern gefetlich gejtattet iſt. 
J Die Hauptgewinne des Anlehens find: Amal 250000 fl., Tima 200000 fl., z2 
KW) 109m SO0OO fl., Oma 40000 fl., 105mal 301400 fl., Hmal 20000 fl. , 10dma (# 
9 5000 fl., 2060 Gewinne zu 5000 bis abwärts 1000 fl. — Der geringite Gewinn , den jedes CI 


Obligationsloos erzielen muß, beträgt jebt 30 fl. 
Ein 2008 für obige Ziehung koſtet fl. 344. — Schs Looſe nur fl. 17 
Plane und Ziehunggliften gratis und france für Jedermann, — werden alle Hufe 
\ träge, ſelbſt bis zu den Heinften DVeitellungen gegen Vaarjendung oder Nachnahme aufs Pinktlichite be— 
Wo) forgt. 
h Man beliebe ſich daher zu wenden an 


Jakob Lindheimer jr. 
in —— a. M. 








— — — — os 


in den diverien Sorten, als: Stüdpechtohlen, Würfeltoblen, Nußkohlen (gewaſchene), Mare Pechkohl er, ferner 
Stüdrußtohlen, Schabtrußtoblen, Mare Rußkoble, Coaks und Zünder, offerirt zu billigften, aber feſten Sommer- 
preiien das Steinfoblen: und Evafs:Gefchäft von 
Eduard Banermeifter in Zwidan. 
Ganz bejonders empfeble gewaſchene Rußkohlen für Gaſthöfe x. zur Sommerfeuerung. 


DOT INTEL 
Dr. med. Hoffmanns 


weißer Kranter-Bruft-:Syrup 


@ empfohlen und approbirt von großen Autoritäten der Medicin. 













t Durch jeine bg nr bie jebem anbern Syrup fehlen, Fr derjelbe ein - 
Lind { ‚ R , Sals 

3 34 en u reit Suften, Reuchbuften, Saldbefchwerd 

In Flaſ & 27 und 54 I 


Um den oft vorgelommenen Irrthũmern vorzubeugen, bitte ich, genau auf Siegel und Etis 


quette zu achten. 
Dr. med. Hoffmann. ' 
Für Schweinfurt Hält Lager Herr Ehr. KRäppel, Et der Keßlergaſſe. 


— —————— Korpus 


Einladung zum Abonnement pro II. Quartal 


auf die 


burger Neueste Nachrichten. 
Preis — 48 —— Bestellungen haben bei der Post-Expedition oder 
bei den — zu geschehen. 


Redaktion und Expedition der Augsburger Heuehen Nachrichten. 
Verantwortlicher Redakteur Wilh. Aug. Bollid. — Drud und Verlag ber Mori h’iden Offizin. 
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j Bayer# viertel: 
iäbel. DI fr. (pr. Monat burd die Bor 27 fr,, bei ber Eped. Lö fr.) 


Chronologiſche Tafel. 
Den 22. März 1318 Dilerfonntag. Dis zum Jahre 2385 
fällt-Unern nicht mebr fo früh. 


Zelegraphifche Depeſchen. 
Hamburg, 20. März. Die „Hamb, Ztg.” melbet: 
Bei dem geftrigen Appell der öfierreidhi Garniſon 
in Altona wurde den Mannſchaften Befehl zur Borbe⸗ 
reitung der Marſchbereitſchaſi gegeben. Laut den 
Alion. Nachr.“ hat Statthalter General v. Gablen 
als ſofortige Beantwortung einer eventuellen Rekru⸗ 
tirung Preußens in Schleswig eine Aushebung im 
Holſtein anbefohlen. (R.v. uf. D.) 
Wien, 20. März Geihütiendungen find von 
Neuftadt über hier nordwärts abgegangen. Das In— 
fanterieregiment Nr. 18 rüdt über Brünn norbmwärts. 
«Die ihmarz:gelbe Brigade und die hiefige Kavallerie: 
‚brigade find bereits marichfertig. (R.v.n.f.D.) 
Wien, 21. Mär. Die „Gen.Korr.“ jhreibt: Die 
Konvention über die bolfteiniiben Etappenftraßen ift 
lediglich eine Ausführung der Beſtimmungen dei Ga 
fteiner Vertrags; es liegt nichts vor, moraus die Be 
nügung dieler Konvention preußiicerjeits ik einer 
— feindlichen Richtung zu * yon * 
v. u. J. D.) 





Politiſche Nachrichten. 
Frankfurt, W. März. Ueber die friedliche oder 
triegeriſche Geſtaliung der Verhaltniſſe zwiſchen Preu⸗ 
fen und Deſterrnich ſind ſehr widerſprechende Gerüchte 
erbreitet. Die Angabe beftätigt ſich noch immer, daß 
zu Wien entſchloſſen iſt nicht weiter zu weichen, 
"und ferner, daß die wichtigften Dittelftaaten auf Defter: 
reihs Seite ſiehen, wenn diefes einen bundesver: 





enge a Meg einſchlägt; dagegen ſcheinen zu 
erlin ftarte Sch ngen in ben obern Regionen zu 
herrſchen. (R. Fr. 3.) 
* Vermiſchies. 


Ein großes Unglück meldet man aus Königsfteele 
vom 3. od. M. gen 10 Uhr Abends hörte man einen 
ſchauerlichen bumpfen Knall, Dachziegel raffelten durch 
die Luft und gleih darauf ftand ein s in lichten 
Flammen. Bald trug man 3 Unglüdlide, die Urbeber 
dieſes Unglüds, aus dem brennenden Haufe. Sie leben 
rg nod, aber — wie jhredlih! Bon der Fußſohle 

zum Scheitel ift nichts Geſundes an ihnen. Noch 
jegt liegen fie, in Ermangelung eines Kranlenhauſes, 
auf den Tiihen und Stühlen und ichlottern an allen 
Gliedern. Sie hatten, wie man jagt, Strobhalme zum 
Sprengen gefüllt, neben fid einen Sad mit 25 Pfund 
Pulver liegend, Andere erzählen, fie hätten eine Zünd: 
ſchnur an den Mänben Gingelsite und jpielend bas 
Unglüd berbeigeführt. Die Thüre und Mände der 
Nebenzimmer in der dritten Etage wurden durch die 
Erplofion eingedrüdt, ein Schrank fiel auf eine Frau 
—— fie eine Zeit lang, doch ward fie glüdlich 
gerettet. 


(Eilfter Jahrgang.) 
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den 22. Mär. 


— — I IE TI Er I — BL = 
| Die Juferationsgebübren betranen für bie Spaltzeile oder deren 


beute Bormittag 
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Raum 3 Fr, für die durchlaufende Zeile 6 fr. 


Cokales und aus dem reife. 

Schweinfurt. Der geftrige Markt fir Zuchtbullen, 
Kühe, Kalben und Kälber, dann für Hunde und Haus: 
geflügel aller Art, zog eine jo große Anzahl Leute aus 
näherer und fernerer Umgegend bieher, wie wir ſolches 
nur ſelten wahrnahmen. Vor allen Gafthöfen und an 
freien Plägen fand man Geichirre verſchiedenſter Art 
aufgeftellt und in ber Markthalle ſelbſt, wo unten das 
Hornvieh, auf den jeher geräumigen Gallerien das 
Federvieh ausgeflellt war, war ein fortmährendes Ges 
dränge. Auf den legtern wurde man fürmlid mit 
fortgefchoben, und da während des ganzen Vor: und 
der er ſten Stunden des Nachmittags Zu: und Ab- 
gang fid gleich blieb; jo mußte man die Zahl Schaus 
lufiger nah Tauſenden rechnen. Gleiher Andrang 
zeigte ſich ſtets au bei der Hundeausſtellung (Roß- 
markt und Salzmagazin), dann in der Bürgericheune, 


| wo das Hammelvieb und die Schweine ausgeftellt 


waren, von denen insbeſondere die von Hrn. Baron 
v. Defele ausgejtellten chineſiſchen Schweine die größte 
Aufmerkiamteit auf ſich zogen. 

Zur Vermehrung des Gebränges hatten fih am 
Yagersbrunnen ein Schidialsvertündiger und am Brau- 
haus zwei Orgelmänner mit ihren Morithaten-Bildern 
poftirt, welche immer von Hunderten von Neugierigen 
umlagert waren. Noch baben wir zu bemerten, daß 
die am Eingange der Markthalle und auf dem Roß— 
marfte aufgeitellten Slüdsbuden, deren Ertrag zum An: 
fauf von ausgeftellten Thieren beftimmt war, ibren 
Vorrath von 13,000 Looſen Vormittags halb 11 Ubr 
bereits ausverfauit hatten. Auch bier war immer ein 
ungebeurer Andrang und gar Biele mußten ihr zum 
Lopslauf beftimmtes Geld eine andere Belegenheit 
wider Willen iparen. Mit Abgabe der Gewi bat: 
ten die Mitglieder des Comites des Nachmittags eine 
ſehr ſchwere Aufgabe. Den eigentliben Marktbe— 
richt, das Nefultat der Prämiirungen und ber 
Verloojung können wir erft nad Zulammenftellung 
aller Materialien Sringen. 

Bei einem hieſigen Schuhmachermeiſter gerietben 
i Geiellen in Streit, wobei einer 
derielben (von Obbad) einen anderen (von Karbach 
mit einem Kneip in die Bruit flach, daß derielbe im 
das hieſige Spital gebracht werben mußte. 

Morgen Vormittag 9 Uhr findet in ber Kirche zu 
St. Johann die Prüi - der Gonfirmanden durch Hrn. 
Pfarrer. Schattenmann ftatt. . 

Durch Erkenntniß des t. Begirkegerichts Shmeiunt 
als zweite Inftang vom 17. Mär rc en id 
Beruhung ded Gotilieb Bayer von — —— 
deſſen Üebertretungsſache wegen Feſer von Urn: 
unterm gleihem Datum murbe * 
fein wegen Diebjtahlsvergehent® - 
* —* Uebertretung der Lan , 
ängnißitrafe von 4 N chte Neu 

A 
a. S. Am 27. . s 

termuth Dalherba wegen 
= 9% pr gegen Burlard Fuß von 


_ 
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en Dieblails, um 14 en Nina Madla 
Sudtal von — 523 1: hrenfräntung, win 
11 Uhr gegen Gregor Krauß Und Compl: von Wald: 
fenfter rigen ie um 11! Ubr gegen 
Joh. Mid). von Debrberg wegen Mi 8. 

Durch die in öffenel. Sigung am 8. und 15. b. Mts. 
verfünbeten Erkenntnife pushen: Anna Rnauer, Webers- 
frau a en Diebftabla zu 1 —— 
Gefängniß, Gertraub led. Dienſtmagd von Mun⸗ 
— — ** zu 1 Monat Gefängnif, 

D Beil 

wegen die bitabls zu 1 Monat —— Wilhelmine 
Hübner, led. Näberin von Waldberg wegen Diebſtahls 
u .ı Monat Gefangniß, Job. Stred, verh. Maurer: 
aeielle von Schaden megen Kergehens des Diebftahls 
zu. I Mona Gefängniß, Joh. Paul, Maurerlehrling 
von. Gersfeld wegen Uebertretung des Diebflabls zu 3 
3* Arreit, Kaipar Frift, Dienſtknecht von Knoiten⸗ 
bot wegen Diebflabls zu 1 Monat 15 Tagen Gefäng: 
niß, Valentin Güntel, verh. Bauer von Widers wegen 
widerrechtlicher Wegnahme eigner —— Berech⸗ 
tigler 2. 8 Tagen Gefängiß, Chriſtian Simon, leb. 
Schreinergeielle von Neuitadt megen Diebftahlsverfuchs 
zu 2 Monaten Gefängniß, Sebaftian Hiller, verh. Gaſt⸗ 
Bu zu Eondernau wegen Vergebens des Betrugs 


dur Verleitgabe geſundheitsnachtheiligen Bieres, unter 
Epnftäfation des Lepteren, zu 1 Monat Befängnik ver: 
urtbeilt; dagegen Sebaftian Endres, verh. Büttner und 
Bierbrauer zu Neuftadt von der Beihuldigung ber Ber: 
leitgabe von Nachbier freigeſprochen. 

Würzburg, 20. März Heute wurde bad Ur: 
tbeil des ——— zweiter Inſtanz im Injurien⸗ 

en 


prozeſſe der Bu haft „Zeutonia” in ge 

den .Nebalteur des dahier ericheinenben othden 
Eonntagsblattes* Pfarrer Jakob Hofmann von Guͤn⸗ 
tersleben publigirt. Pfarrer Hofmann wurde, dem 
Gutachten des Staatsanwalts entipredend, unter Ab: 
änderung des freilprechenden Erlennmiſſes des Stadt: 
gerichts wegen Uebertretung ber Ehrenkränkung zu einer 
Belbftrafe von 10 fl. und zur Tragung der durch den 
Prozeß veranlaßten beiberjeitigen Koſten verurtheilt. 
Auch murbe die Veröffentlihung dee Urtheils im „Sa: 
tholiihen Sonntagsblatte” und auf Koften des Bellaz- 
ten im „Stadt: und Landboten“ angeorbnet. 

Würzburg. Die Verfleigerung ber Reichsrath 
Seeiberrlic von Würkburg’ihen Kunſtſachen bat unter 
der auögezeicneten, mit großer Sachlenniniß und Um⸗ 
ficht geführten Leitung des Herzogl. E.:M. Ratbs Hrn. 
G. F. Eörfter aus Münden ein io außergewöhnliches 
Rejultat ergeben, daß die meiften Kunſtfreunde ſich 
laum erinnern, je einen jo glüdlichen Verkauf erlebt 
zu haben. — Gemälde, Kupferſtiche und alle Kunſtſa⸗ 
hen erreichten dur die glüdlih combinirte Goncur: 
reng enorme Preife. 

Aſchaffenburg, 19. Mär. Dem jüngften Froft 
von 4 Brad Kälte ift eine redht warme Temperatur 
gefolgt: Vielfach fieben Pfirſiche und Aprikoſen in voller 
Blüthe, wie überhaupt die Vegetation aegen das Nor: 
jahr um etwa 5 Wochen vor if. Als Beleg biefür 
möge. noch weiter erwähnt werben, daß im Garten des 
Herrn Frantenberger am Samftag im Freien gewachſe⸗ 
nes, Spargel geſtochen wurde. (Intel. 8) 

Im öffentlicher appellationsgerichtlider Sigung vom 
21. Februar 1. 38. wurde auf Berufung bes Franz 
Freibott, ledigen Maurergefellen von Löbrietb, gegen 
das Ertenntnii des f. Bezitksgerichts Neuftabt a. ©. 
vom 30. Nonember 1865, welches denielben wegen Ver: 
g ber Gemalttbätigteit, verübt gegen Georg Hof: 

ang von bort in befien Eigenihaft als Gemeindevor⸗ 

eber mit einer im Uebertretungsgrade ftraibaren Schlä: 
gerei, verübt gegen ben Gaftwirth Johann Hofgelang 


ur #7 Zu 


»ökfelhn. a 1 abe hob än die ihn trefe 
‚u 1 abe anib, {6 ne de uch 


fenden Hoften per Borunter uchung und 

Verhandlung, wie ſolche dem Areare verrechmet zu wer⸗ 
den pflegen, dann in bie Koflen des Strafvolljuges mit 
dem Beilage verurtbeilt hatte, daß dieſe fämmtlichen 
Koſten gegen Vormerkung auf fein fünftiges Vermögen 


von der Staatstafle vo feien, ertannt, 
dab das erichtliche lenntniß u iu Novbt 


1865 im Schuldaus ſpruche und Koſtenpunkte beftätiat, 
bie erlannte Strafe aber auf 9 Monate Gefängniß ber: 
abgejegt wurde 

In Öffentlicher appellationsgerictliher Eigung vom 
22. Februar I. 38, wurde bie Berufung des Jokann 
Böry, verbeiratheten Taglöhners von Fuͤrnbach, gegen 
das Erlenntniß des k. Beyirksgerichts Ehweinfurt vom 
11: Januar 1866, weldes-denielben wegen Wergebens 
ber Blutihande gu 3 Jahren Gefängnik und zu den 
M tragenden Koften verurtbeilt und zugleich gegen den: 
elben den Berluft der im Art. 28 Jiſſer 5 bes Straf⸗ 
geiegbuches bezeichneten Fäbigteiten ausgefprochen ‚hatte, 
verworfen. 

Aſchaf fenburg, 20: März. In öffentlicher appels 
lationsgerichtliher Eifung am 7. Mär, I. J. wurde 
auf Berufung des verheiratbeten Taglöhners Bruno 
Göpfert von Mainberg und des k. Staatsanwalts amt 
t. Kay aber Schweinfurt gegen. dad Erkenntniß 
defjelben Gerichts vom 22. De. 1865, welches den 
Göpfert wegen fahrläjfiger Tödtung des led. Joſeph 
Arleth von Mainbera zu 45 Tagen Gefängniß verur: 
tbeilt hatte, dabin erlannt, daß Bruno Böpfert wegen 
Vergebens der fahrläffigen Tödtung des ledigen Joſeph 
Arletb von Mainberg bei geminderter Zurechnungs⸗ 
fähigkeit in eine im Bezirksgerichtägefängniffe zu er- 
ftebende Gefängnißiirafe von von 3 Monaten verur: 
tbeilt wurden. (aid. 3 

Ce. Majeftät der König haben Sich allergnäbigft 
bewogen Shen: der von aräflih Caftel’ichen 
Kirhenpatronate für den Pfarramtscandidaten Guftav 
Adolph Wilhelm Müller aus Hohenbirkach ausgeftellten 
Präfentation auf die proteftantiiche Pfarrei Rehweiler, 
Decanats Rüdenhauſen, die allerhöchſte landes für ſtliche 
Beftätigung zu ertbeilen; unterm 14. März den k. Poft⸗ 
meifter Mogg in Kifjingen zum Landwehr-Major und 
Kommandanten des Banbivehr : Bataillons Kiffingen zu 


ernennen, 
Anfündigungen. 


LIEDERKRANZ. 
Heute Abend nah der Probe Plenarverfammlung. 


Ball : 
u. Der Borftand. 


Arbeiterverein. 

Freitag den 23, Sauptverfammlung im Lotale 
zum Roß. Abends punkt 3 Uhr. 

Um zahlreiches Ericheinen erfucht 

Am 16. oder 17. ds. Mts. murde aus eimem under 
fchloffenen Parterre:Jimmer eined vor dem Miüblthore 
—* Hauſes ein noch faft neuer Dumen:Baletot von 
chwarzblãulichem, ſchmalgerippten Tuche, mit ſchwarzſeide ⸗ 
nen Knöpfen, und an Aermeln und Kragen mit Perlen 
und Ligen befeht, entwendet. 

Das geftohlene Mleidungaftüd wurde auf 10—12 fl. 


gewerthet, und iſt nur bie sine von Seibenbanb - 


an manden Stellen etwas abgeitogen, was als bes 
fonderes Kennzeichen angegeben wurde. 
Ih erſuche um Spähe und Anzeige eines etwa ſach⸗ 
dienfamen Refultates, k 
Schweinfurt, 20. März 1866. 
Der Vertreter der Staatdanmaltjchaft am f. Stadtgerichte 
Wackenreuder. 


















— — 


Dem weiſen Rathſchluſſe Gottes hat 
es gefallen, unjern lieben Bruder, den 






himmliihes Reih nad langem ſchweren Leiden abzus 
rufen. 


Die Beerdigung findet nädften Samftag Nachmittag 
ee 








Dankſagung. — 
7 Wertben Freunden und Nachbarn für die 
Ar 7. freundliche -Theilnahme bei der Beerdigung 
— 
— 
k 






FAR unietes mun im Gott rubenden Kindes berz, 
FI idyen Dank mit der Bitte, Gott möge fie 
N lange vor ähnliden Schidjalen bewahren. 

La | Die tieftrauernden Eltern : 
— 9. Adam und Katharina God. 
Friſche ansgefudte Meſſiua⸗Gi⸗ 
tronen in jedem Onautum empfiehlt 
u äußerſt billigem Preis 
E. F. Limpach. 


Im einems, biefigen Schnittwahren : ft wird 


Behrling nit den mötbigen Borkenntniffen gefucht. Der | „zn 
ittt fi 


am ſogleich oder auch in einigen Monaten er 


folgen. Näh. in der Erped. 


- : —— 
Ein {cön möblirtes Zimmer ift zu vermiethen um 
kann loglelch bezogen werden; zu erfragen in der Erped. 


Geftern wurde im der Zurmalle ein Motizbud ver: 
Ioren. Der vedlide Finder wird gebeten , ſolches in ber 
&rped. abzugeben. 


Kopfjalat und Blumentohl 


wieder eingetroffen bei 
©. 3. Limpac. _ 
Eind in Bilgofsheim a. R. im bewuntem Kaufe die: 
jen Winter die Ofenlöcher wieder zugefiegelt worden ? 
oder ift das alte Siegel noch daran? 


Ein ſchwarzer Orleansfragen wurde verloren, der 
reblide Finder wird gebeten, denjelben gegen gute Beloh— 
nung in der Grped,. abzugeben. 


Altes Gußeifen, 


ald: alte Defen, Maſchinentheile ac. kaufen 
fortwährend zu den höchſten Preifen und 
in affen Onantitäten 
Ne 5 Joachim, 
Mafhinenfabrit und Eifengieferei, 
Schweinfurt. 




























Ein Stall und Keller it zu vermietben, wo? fagt die 


Erped. ds. BL 
— Geſuch. 
Gin gewandter, mit guten Zeugniſſen verſehener Seri- 


bent tann gegen 24 fl. monatliches Honorar vom 1. 
April an Belhäftigung finden. Näb. in der Grpeb, 








2. Meine s eröffiet und 
two Br dem FB rs 5 m. (bei 
r Wachehbrön 


BEE) borwiß, #. Rechtsanwalt. 
2 Waſchzüber und 4 Waſchtuffen mit Dedel, noch 
ganz gut erhalten, find zu verkaufen H3.Nr. 186. 
n 9s.Nr. 852 alı üt eine größere Warıbe Mar: 
töffein und Mirben billig zu verkaufen. 








ER Morgen Freitag früb kommen ichöne 
Enz Speifefarpfen auf den Fiſchmartt. 

Ein Kutſcher jucht eine Stelle. Wer? jagt die Er 
pedition. 

Dienftag am 27. Märg werden im Gemeindenmide zu 
Garftadt 8000 Weifftangen Mittags 12 Uhr öffentlich 
verftrihen, moin Gtrichstiebhaber höflicyit 

Mohr, Gemt eooriteber. 


Für Eonfirmanden da 











abe eine 
reihe Auswahl Krägen und Wale- 


tots, ſowohl in Wolle als Seide cr= 


halten, die zu gefl. Anficht und Ab— 
nahme beftens empfehle. 
- Gullmaun. 


Dit Genehmigung des — und 8. f. ältere.‘ 


Fitssige Noapoli — od 
es oe 10 - Oder 
eitszeif 


6, 
der E. bayr. ‚Mebieinalbehörde, von vielen Dotthren 
Deutſchlands, ig 

Damen und Herren anterlannt ihrer Nüßlichte 
Feinheit, wodurch jie die Haut auf eine überraſchende 
Weiſe verfchönert, übertrifft alle bis jetzt fabrieirten Sei: 


fen. Ste dient zur radikalen und jdymerzlofen Entfern: 

ur — ——— Hauikrankheiten als: — 
tefler, brauner und gelber Flecken und erhält den 

In jugendlicher Friſche. Es ftcht feit, daß eine reine g 

funde Haut Haupterfordernik eines vollfommenen gefun 

Menſchen if. Im der That gibt es aber keine Sei 

welche beffer zur Reinigung und Stärkung der Haut di 

als diefe, fo daß bei vorihriftsmäßigem Gebraud für 

Erfolg lt iu © eat * 
Mleinnerlau * 

u = Deck am Marl. 


Ein Commiffionsfoger 


von Megen: und Sonnenfchirmen in bübicher 
Auswahl made mir von J. dvogel — 
übergeben. Ich empfehle ſolches geehrten Adnehmern un⸗ 

Zuſicherung der billigſten Preiſe, mit der Bemerkung, 
ap ich auch raturen und Ueberzüge nach ben neues 


ſten Muſtern baldigſt Seiser — 
“Ein 5 Donate altes ehinefifebes Schwein ver⸗ 
* Georg Stsßel. 


J Kinderchales 
in verſchiedenen Größen empfiehlt Otto Bad. 


tronen 
etwas ſchadhaft à 1 und 1’s Krayer N . 
a a en Te — 
SE Bent 
— *— 


elnden find. 


56 
€ 8 autori üft, 
nglands autorif geräte, son; 


EEE ——— — — — 
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Für kommende Saiſon 
neueſten Damen- 
in reiher Auswahl eingetroffen. 


nd. bereitö Die 
eideritoife und Chales 


Dito Badı. 


Tapeten-Commissions-Lager 
@. A. Fischer v(2pi talſtraße). 


Die Verbrauchsʒeit für Te 


beginnt, nt, und ic) erlaube mir daher mein 


Lager in gefällige Erinnerung zu 


bringen. Wie ſtets, if — gen diefes Jahr auf das Reichhaltigſte affortirt umd bietet geichmadvolle Aus 


wahl in allen Sorten und zu den bil Preifen. 


Die Annehmlichkeit für das hochgeehrte Publikum, den Bedarf in Tapeten und Borduren aus dem vollftän- 
digen Lager im WUugenblide beziehen zu können, und die aufmerkjamfte Bedienung laflen mich auf fernere- gütige 


Zuſprache hoffen. 


(iefere jet gute preiswerthe Tapeten die Rolle zu 6, 8, 10, 12 Kreuzer und fo fort bis zu den feiniten 
Hochachtungbvoll 


und alle alitäten werben befriedigen. 





Schwarze Eyoner © Seihenffoffe | 


G. A. Fiſcher. 


in vorzüglicher Waare und jeder Breite empfiehlt noch zu alten billigen En 


Louis Voit, Spitalgafie 





B- Gewirkte Long-Chales BE 


in den neueften Deſſins ſind von Paris eingetroffen und empfehle Folche 


zu jehr billigen Preijen. 


Zabnwebleidenden 


mpfieblt Nie, Back& conceflionirte @inkinr gegen Zahn 
mer; und boble er u jur Erb baltung der Zahn⸗ 


. Flacon & 16 fr,, lacon & 10 fr. 
unter Zurehmung für Berpaduma und Borto 
von 8 fr. für %, und 5 fr. für Flacen. 


Sg. Strohmenger. 


Schweiniurt ki 


Ein unterer Garten am oberen Thor iſt zu vermies 
then. Von Bem? fagt die Erpeb. 


Zermin-Salender. 


Den 26. Mär. 

88. Grier Ebiltätag im Concurſe des Webers Leonh. Fischer 
von Hembsbad, beim f. Bez. Ger. Aſch affcodurg. 

10 8. Nuhtz⸗ und Bremmbeolgverftrich aus f. Rev. 
Briegel'ihen Oaſibauſe zu Müblbad. 

IB. Desgl. aus f. Rev. Naroldsweifad, im Gaflhbaus zum 
grünen Baum baje 

98, Brennbo — 52 in ber Abtheilung Spörrlingäed, F. 
Rev. Sokmannsporf. 

98. GStammbolz: und Hopfenfiangenverfirih aus gräfl. Er⸗ 
er Rev. BWildenfein, im Gaftb. di; Löwen in Efhan. 

10 —* tamım= und Nutzholzverſtrich im Stadtwalde zu Wörth 

Main. 

9 » Gtammbolzverfieigerung im Gemeindewalde zu Nüb- 
lingen. 

18, N Gemmurcislteliprefkigenung im Geweindewalde Bleber⸗ 
ebren. 


ellingen, im 


Den %. und 27. Mär, 
IB. Gtammbolzverftrih im ®emeindewalde zu Kürnach 





Los NVoit, Spitalgaffe. 


Amtliche Erlafe. 
Ju Goncurfe des Drecbölers Michael Hein von Aub wurde 
bad Prioritätserfenninig an das Gerichtsbrett des F. Bey.:@er. 


Bürburg angebeftet. 
— VE 


Den 21. März. Babette Meier, Tochter des vers 
lebten —— aus Würzburg, 13 J. alt. 

Den 22. März. Georg Heinrich Seelig, Schiffmann, 
72 Jahre, 9 Monate alt. 


dranme. 
Den 21. März 1866. 


Hochſter Preis. Mittelvreis. Tieffier Mreis, 


Bauen 6. — tr. 15130 141.45 
Son 12 i. — tx. U 14 tr. 1f—, 
Gerſte 18 fl. — tr. 12 fl. 4ab . 10 H. — tr. 
Haber 7 fl. 30 tir. 6fl. 67 kr 6. — tr. 
Erbin 14 f. 30 kr. 12 fl. 16 kr. 10f.— kr. 
Widen 17 ſi. — tx. 165.5 16 fl. 30 kr. 


Summa aller verkauften Früchte 447 N, 
Umfaglapital — fl. Scrannenreft — 


ittelpreife, 
Datum, —* Weizen. Korn. Gerſte. Hafer. 
Orte. Tag. März f.te fl if. m fi. br. 
Ansbad 17. . 14 7010 — — 612 
Münden 17. 5 14 45 953 10 30 5 30 
Nördlingen 17. ” 14 15 11 81130 644 
Regensburg 17. 5 13 41 1013 920 6 1 
Fürth 16. H 15 48 10 33 11 21 6 48 
Bayreutb 14. — 14 24 10 48 10 42 6 48 
Te — 


Verantwortlicher Redakteur Wild. Aug. Bollid. — Drud und Verlag der Mor ich' ſchen Offigin. 


a 


(Eilfter Jahrgang.) 


CE IE I en — — 


Kr. 71. | BEER: Freitag.den 24, März. 


— RE — —— U 


Me SE —— —— 
Der Abonnementsrbreis beträgt für bier und gang Bayern 
jäbrl. Sb fr. (pr. Momat durch die Poſt 27 fr.,bei der (Erped, 


Chronologiſche Tatıl. 
Den 23. März 1757, Groberung von Chondernagot. Gründ 
dung bei britiihen Reichs in Oſtindien. 
Telegraphifche Depeſchen. 
Overberg, 21. März. Defterreihifhe Beurlaubte 
find in Mbtbeilungen von 200 Dann jeit einigen Tagen 
vom Wien auf der Nordbahn nad Krakau abgegangen, 
um die Krakauer Garniſon auf ben Kriegefuß zu 
jepen. (K. v. u. f. D.) 


Politiſche Aachrichten. 
Münden, 20. März Un der Küdtehr des öfler- 
reichiſchen Kabinets zum Bunbesftanppunlt darf nad 
‚dem, was mir eben von jehr verläfjiger Seite verfichert 
wird, nicht mehr gezweifelt werben. K. v. u. f. D.) 
Wie jet verlautet, ſoll als künftiger Kultusminiſter 
minmehr der Hr; Regierungäpräfident Frhr. von Pech· 
mann in t genommen jein. 








in 
provinz, Sachſen und Schlefien durch den Tel 
und heute ‚follen mit den Direls +}. 
tionen der betreffenden Eiſenbahnen die Verträge wegen 
Beförberung von Truppen und Rriegematerial nad 
Suchen, Schlefien und der Rheinprovinz abgeſchloſſen 
werden 


men deſungen ben wir heute math der 
Se eng u She not; 


A : ielt worden ſei, welche gegen 
re nen Bundesrechtes ein ge- 


—— — m 
Spremdenblattes“ meldet: Die öerraüihen FEunpen 
in Holftein werben ie den nachſien Tagen via Hanno- 


i i um Bunbesfland- 
Die Mittheilung, dab eg ee ein 8 — 
- "Aus Frankfurt wird dem „Schw. .“ vom 
21. ds. —— hiſch gemeldet: Defterreidh —— — 
Preußen ol Hncn bolfteinifchen Vefigredt ) —— 
—— 
es anheimgibt, —1 
12 ver Yundesakte zu intereniren. Oeſterteich bat 


u 










— er 
Dar. 7 Shm. 1866. 


24 — — 





—— — — — ————— ⏑⏑ 
Die Inferationsgebühren betragen für die Spaltzeile ober beten 
Raum 3 kr., für die durchlaufende Zeile 6 fr. £ 









bereits bei den Mittelftanten bierauf bezügliche Eröff- 
nungen gemadht. 


me. 


Vermiſchtes. 


Herrieden, M. Mär. Das Centrum eines am: 
gewöhnlich tiefen Luftttales, welches am 17. ds. Mis. 
Im Hafen von Gascogne unter einem Drud von nur 
737,2mm (Brei) eintrat, paflirte geftern Abends 9 
Wbr bei ziemlicher MWinditille unjere Gegend. Die vor: 
ber von Dſten und nachher von Meften beftig einftrd- 
mende Quft hatte dasjelbe bis zur Ankunft dabier auf 
740,5mm erhöht und wird ed in seinem Verlaufe 
bis zum ſchwarzen Meere noch flacher machen. 
Uebrigens iſt das europäiſche Luftmeer dermalen tn: 
gemein bewegt, der Lufldruck mit ge eines 
fegelförmigen Quftberges in Liefland (Riga 766,6mm) 


- überall unter dem Mittel, die Windrichtung und Schnel: 
* ee verf&ieden — was neben Aequinoklialſtür⸗ 


(viehmal wicht mit den WMondgefehen des Mathieu 


de la Drome ftiimmenb) auf veränderlides Wetter beu⸗ 


tet. Doc wird es im Allgemeinen wärmer, in Hapa⸗ 
randa zeigte das meter am 17. Morg. 8 Uhr 
—10,0°, in Beteraburg —12,5°, in Stodholm —6,4°, 


'ie Moslan —3,3°, ferner in Nikolajeff 4,5°, in Mit- 


feille 12,2°, in Ajaceio 13,4°, in Palermo 18,3%, in 
Rom ’72,0%, in Alikante 18,8% ©; ! mar 


‘am: 16. Abends von 6° bis 8%, Uhr ein beftiges 


Gerpitter, in Stodholm und Haparanda zu 'beri 
Zeit ein pradtvolles Nordlicht; jollte beiden Erſchein⸗ 
ungen nicht derfelbe eleftriihe Vorgang zu Grunde 
Tiegen ? (Fränk. Zig.) 
——— —— — — — 


Handel und Verkehr. 
* Nach einer Bekanntmachung der k. b. Staats-Schul- 


Pe re findet eine Fortſetzung der Eiſen⸗ 


nlebens:Aufnahme zu 4 Prozent entiveder durch 
Baarerlage oder Wiederanlage verlooster Capitalien, 
mit einer den Darlebern zu gemwährenden Imonatliden 
Finsbonification ftatt. Auch können zur Hälfte 3% 
pro. bayr. Staatsobligationen verwendet werden, die 
Zinsbonification wird in dieſem Falle aber nur ber 
erlegten Darlehenshälſte gewährt. 

In Gera werben gegenwärtig Gonferengen von 
Vertretern der Regierungen von Preußen, ern, 
Weimar, Meiningen, Ehwarzburg:Nubolftadt, von Neuß 
j. &, wegen der Eifenbahnprojefte GerasHof und Gera 
Saalfeld gehalten. 

Auf Anregung der öfterr. Regierung ſchweben bereits 
Vorverhandlungen über eine Revifion bed deutſchen 
Dküngvertrags, infofern won Hi hrs —— 

usprägung einer dem Napoleousd abägqu 
Bereinsgoldmänze wünicht und anderntpeil® bei Wieder⸗ 
aufnahme der Baarzahlungen der Nationalbank die Ein- 
löfung der Noten au in Gol in Ausiiht nimmt. 


Nach —— ift in Stodem in Belgien 
eine mE organi Fabrit von falihem Gelbe 


worden, weiche beigiſche D* und Re mit 


flüde mit der Jahreszahl 851 in Veit 
Weile nachgeahmt und emittirte. 


11 99 — 23 
IFR “u1 
tolalts and an Aspire. 
79— f. Wen 


Sch vor 
Markte ein lebbaftes Kauf: und Tauchgeichäft Hi ents 


widelte, jo erlitt verfelbe doch dur, die damit nr 
en mit ber ausbrüd: 


bunbene Berloofung um jo 
ar viele Thiere aus allen Al 
fihen an zur Ausſtellung kamen, daß ſie nicht 
vettauflich ſeien und nach deren Beendigung wieder 
.Es konnte auch 


ai wre würden N 

m Begehr nach Zucht⸗ Hornvieh nicht ganz entiproden 

-DRERER. 4... mußte eine Co , morunter,, 
PVetrrinärarıt Schmidt aus Culmbach, melde für 
gr dortige Güter Einkäufe in joldem Zucht⸗ 
vi (reine Scheinfelder Race) machen  imollten, 
wieder von hier abreiften, obme ihren Iweck er⸗ 
reiht zu haben. Uniere wunterfränkiihen Vieh— 

mögen baraus entnehmen, daß fie für. ihre 
iere bier ‚immer Abſatz finden, wenn fie unſere 

Märkte nur: ordentlich beſtellen. Im Uebrigen kann 
die Ausftellung jelbit nad allen Richtungen als eine 
ſeht beiriedigenbe erachtet werben. Wir lafjen num 
nachſte hend das Nejultat der Prämürung und die Be: 

i 8 der bei der Verlooſung ertheilten drei erfien 
iſe folgen: 

‚» Brämien erhielten: 1. für alte Zudtbullen: 1. Preis 
mit 25 fl. Mid. Geitler von Maibad. 2. Preis mit 
7 fl. Loren; Röder von Unterſpießheim. 3. Preis mit 
5fl. 15fr. Peter Eberhardt v. Dettershaufen. 4. Preis 
mit 3 fl. 30 fr. Adam Anlenbrand von yo 

. 30 fr. 


Baron dv. Röppert auf Neinharbswind. 4. Preis mit 
3 fl. 30 fr. Harmoniereftauroteur P. Weiſel von hier. 
5. Preis mit 3 fl. 30 fr. Baron v. Eedenborf von 
Wonfurt. Rũuhmende Erwähnung verdienen: Eine 
Eolleltion Tauben von Frankfurt a. M. Gartenwirth 
Mid. Schad ron bier. Gutepächter Roth v. Maria: 
—— Die Orte Grafenrheinfeld, Oberndorf und 
Geldereheim wegen Hühnerzucht 6. für Hunde, 1. 
Preis mit 12 fl. _Fafanenmeifter Kurzius zu Sallen: 
berg bei Koburg für Vorfteb: und Dachshunde. 2. Preis 
mit 6 fl. Schäfer Johann Müller von Hambach für 
Schafhunde. 3. Breis mit 3 fl. 30 fr. Mafenmeifter 
Schönlein von Werned für Spitzhunde. 4. Preid mit 
1 fl. 45 fr. Baron v. Röppert von Neinbarbewind für 
Vinſcher. 5. Preis mit 1 fl. 45 fr. Bädermeifter Job. 
Senfert von Schonungen für Budel. 6. Preis mit 1 fl. 
45 fr. Gebrüder DOppenbeimer zu Würzburg für einen 
beionders Kleinen Löwenbund. Außer den benannten 
Preisträgern verdienen rübmlihe Erwähnung: fFreiberr 
v. Defele für die zu Marft gebrachten Schweine chineſ. 
Race, Gutsbefiger v. Emaine vom Schloß Theres und 
Gutebeſitzer Garl Roth von Mariaburgbaufen für bie 
ausgeitellten Zuchtwidder und Zuchtſchafe. Wie bereite 


— a * > 
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1 1 A N‘ 
al alba Be RL bet vn zupe 
m v 
Loosvorrath von 13,000 Städ in übersafchend kurzer 


eit Der Commiffion wurde ed daburd) mög: 
6 im Wertbe von 1200 fl. amyulaufen. 
ejelben waren: ein Zu —5 135 fl., eine 


, ein?) 2 
Zudtwibder, ein —— wei — fe mit Lam⸗ 
mehrere 


6 Hunde ae Enten, ein Ba 
? ne, 10. Enten, 7 
Trũthahne und Hennen, 10 Perlhühner, 16 Hahnen 
und Hennen edelſter 21 und Hennen 
1. Qualität, 75 dergl. 2. Qualität, 200 dergl. 3. Qua: 
lität, 33 Stüd Kapaunen, 20. Paar edle Tauben im 
»% von 7—3-fl, 17 Paar Tauben 1. Qualität, 
170 Paar gewöhnliche Tauben, 10 Stüd NKaninden. 
Die großen Echivierigleiten vorausiebend, melde noth- 
wendigerweiſe mit dem Anlauf einer folden l 
Gewinnen und dem Verlooſungsgeſchäfte überhaupt vers 
nüpft fein mußten, beftimmte die Commiflion ſchon 
einige Tage vor dem Markt zu dem Enticluß, im 
Fall nit mehr_als 13,000 Looſe abzu⸗ 
—— dieſe Beſtimmung war, 
nnte man am beften bei Hinausgabe der Gewinne er— 
feben, indem um bie feftgejete Zeit faft Premiäge 620 
Glüdlihe ihre Gewinne auf einmal in Empfang 
nehmen wollten, meldes Begehren dem Gomite das 
Geibäit ungemein erſchweren und bie Hinaue 
felbft um ein Bedeutendes verzögern muhte, 
n biebei mancher Gewinner nicht in der gehofften 
Weiſe befriedigt wurde, fo ift dies hauptiädlic ber 
großen Zubringlichleit und dem dadurch bervorgerufe: 
nen Bedränge zuzuichreiben, weiches felbit dann nicht nach⸗ 
ließ, als mehrmals die Aufforderung zur Räumung erging. 
Bon den Gewinnen erhielt Ar. 1: F f. Etamsanivalts: 
Vertreter Wadenreuder, Nr. 2: ber Vorftebersiohn von 
EN eh —— —* 
en en. . er, Ar. 5: 

Hr. Mag. Rath Bauer ıc. z 
Zur Entſcheidung einer geftern Abend bei Paulus 
aufgeworfenen Streitirage diene Folgendes: Der Markt 
bat eine mittlere Länge von 500, eime mittlere Breite 
von 194°. Der fläheninpalt ** demnach 97,000, 


ganz genau nur 96,810 Quadratfuß. Ein Morgen 
Zand enthält 24,000 Duabdratfuß, die des Darf: 
tes umfaßt demzufolge etwas über 4 Morgen oder ge- 


nau 44 Mrg. Die Turnhalle bat im Lichten einen 
Er von 8308 Duadratfuß oder etwas mehr 
als ıı 4. 


Zu der nächſten Schwurgerihtsfigung wurde foon 
bier Karl Sattler ald Geſchworner einberufen. 

& Pürzburg, 20 März Die erlebigte Stelle 
eines zweiten Affiitenten an ber hinurgilden Klinik 
des Yulinshoipitald wurde dem Dr. med. Andreas 
Stengel aus Würzburg verlieben. 

Dem Schulvienfteripeftanten Gg. Zorn von Lengfurt 
wurde ber Schul: und Kirchendienft zu Gädheim, im Be 
zirke Haßfurt, übertragen. 

F Dem Hrn. Pfarramtscandidaten Schilling aus Pom⸗ 
mersfelden wurde die prot. Pfarrei Schmöls, Dekanats 
Midelau, verliehen. 


— — — — 
Ankuͤndigungen. 


Morgen Samftag den 24. de. 
Muſikkränzchen. 
Tüctige Maurergeſellen erhalten beim Kirchenbau zu 
u. andauernde Beihäftigung und entiprechenden 
oyn. 
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\ jün na barten Berluft, Per A 

mich die Haud des Schidſals 

Gott, dem En Pong gefiel es in ſei⸗ 

nem teilen Rathſchluß, geftern Abend 

5% Uhr mein geliebtes jüngſtes Söhnchen 
> Wilhelm 


ſchmerzliche Anzeige allen Verwandten und jFreunden 
nur auf dieſem Mege mit tiefbetrübtem Herzen 
Gatbarina Schneider, 
geb. Bleden. 
Die Beerdigung findet Sonntag, den 25. de. Mts,, 
Nahmittags 4 Ubr ftatt. 
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ür das ebrendolle Geleite zur lebten 
il Aubeftätte unferes geliebten Gatten und 


Yohanı Adam Sifger 

jagen wir allen geebrten 

unjeren innigiten tieqefüblteften Dan. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 
Verwandten und freunden tbeilen wir 

hiedurch mit, daß es dem nem Gott ge: 

fallen bat, unfer Meines Söhnchen 

Theodor 
beute Nachmittag aus biefem Leben abzu⸗ 








rufen. . f 
Sennfeld am 22. März 1566, 
_Blarrer Beyer mit frau. 





Waturwiffenfaftliner Verein. 

Am Eamftag über Kobleniäure und Koblen: 
orpdgas umd deren Ihäblihe Wirkung auf den Or- 
gamsmus. 

Ein Simmer für einen oder zwei Herren ift zu vers 
mieten. Be? fagt die Erped. — 
ackenen Ingber und Serzzucker empfiehlt 

Geb Chr. Stepl, Müblitrae. 
Rangeresfamen 


(ität empfiehlt 
jebr guter Dua Leopold Weil, 


—E wird ein | Unsbängfaiten zu kaufen geincht. 


Tiro, 57 it eine Qagerflätte am einen ordentlichen 


Arbeiter zu vermietben. = 
lfhe Scheifftebe ind Cablian 


empfiehlt C. 3. Limpach. 


Ein Gommiffions-Lager 

i in hbübjcher 
von Megen: und Sonnenfebirmen in 

Auswahl wurde mir von J. Idoogel Wwe. 
übergeben. Ich empfehle ſolches geehrten Abnehmern un: 
ter Zuſicherung der billigſten Preiſe, mit der Bemerkung, 
daß ich auch Meparaturen und Ueberzüge nach den neue: 

ften Muftern baldigft belorae. 
b R 5. Welfcher am Zeunbaufe. 


Kopffalat und Blumenkohl 
wieder eingetroffen bei ©. 3. Limpa. 





— 








————— 


beilnehmenden 


Zur Abwehr. 
welcher in Nr. 35 des Anzeigers der 


| _ Der Angnf, 
chon |.Stadt- Schweinfurt und Umgegend gegen mich gerichtet ift, 


id mich u folgender Erklärung: 
) Das Mbonnement auf die von Kühn ner ans 


ea 
gefündigten dramatiſch⸗humoriſtiſchen Vorkelluiden 
wurde von ihm perfönlih und ohne mein Wilfen 
eingeleitet und eine nambafte Anzahl Billete ab: 
* gegen welche er den Betrag pränumerando 
erbob. 


Für dieſe Handlungötweile des Kühne-MWänner 
konn demnach eine Derantwortlichkeit mir nicht auf- 
gebürdet werden. 

2) Ten meiner Seite wurden zwar am Tage der zu 
gebenden Vorſtellung Billets ä 24 und 12 fr, ver- 
fauft, nachdem aber diele nicht ftatt hatte, jämmt: 
liche Billets von mir gegen Nüdgabe der betrefe 
fenden Geldbeträge wieder ringeläft. 

3) Da der Einſender jener witzigen Stolübung auf eine 
gefliffentliche Bemakelung meines Charakters es ab: 
geſehen zu haben ſcheint, fo laffe ich bier Abichrift 
eines Heugniffes des wohlloöblichen Stadtmagiſtrates 
folgen, welches die beabfichtigte Verunglimpfung 
vorläufig niederzuichlagen geeignet fein dürfte. 

Friedr. Dörrer. 

Schweinfurt, 22. März 1866, 
Der Magiſtrat der Aal. Bayeriihen Stadt Schwein: 
furt bezeugt biermit dem Friſeur Friedrich Dörrer dabier, 
welcher jeit mehreren Jahren zum üöfternmalen das Ar- 
rangement von Goncerter und fonftigen öffentlichen Pro: 
duktionen übernommen uud für deren Zuftandefommen ge- 
wirkt bat, daß derjelbe im diefen feinen Unternehmungen 
ſich ftet3 reell gezeigt und in der Ausführung diefer feiner 
Unternehmumgen ſeinerſeits die entiprehende Solidität 

bewieſen bat. 
Der rehtät, Bürgermeiiter. 
Schultes. 


Ein ſchoön möblirtes Zimmer iſt zu vermiethen und 
kann ſogleich bezogen werden; zu erfragen in der Erped. 

Ein Wirtbfchbaftsanwefen mit Brennerei 
und großen Hofgeräumlichkeiren, Pottafchenfiederei und den 
nöthigen Delonomiegebäuden ift nebjt 66°, Tage. Felder, 
darunter 24 Morgen Miejen, morunter die meiften den 
beiten Ertragfliefern, aus freier Hand zu verkaufen, und 
fünnen 3000 fl. darauf ftchen bleiben. Das Anweſen 
liegt 2% Stunden von Schweinfurt nächſt einer Haupt: 
ſtraße und ift leicht zu bemwirtbichaften. Näh. in der Er: 
pedition. 


Dampfmühle Bellevue. 


Wir bringen bierdurd zur Keuntniß des geehrten Pubs 
litums, daß unſere Dampfmühle Bellenue jet vollftän- 
dig, für Waſſer⸗ und Dampfbetrieb, ganz nen eingerichtet 
und im Stande ift, allen Anforderungen zu genügen. 

Da wir e3 und zur Pflicht gemacht haben, unfere wer: 
then Mablgäfte nit nur prompt, fondern auch ftreng 
reell zu bedienen und bei Einrichtung der Mühle feine 
Koften ſcheuten, ein gutes Mehl liefern zu können, ſo 
bitten mir die Bewohner biefiger Stadt und Umgegend, 
uns mit recht zahlreichen Aufträgen zu beebren. 

Schweinfurt, im März 1866. 

| Med und Joachim. 


Von dem ruhmlichſt befannten 


Dr. med. 6. ©. Koch's 
Magenbitter 





ält Lager in Originralllaihen zu >> 
* hr. Kappel, Schweinfurt. 


* m - 


Weiße Wanreh 


ieder Art, beſonders glatte Moll- und Vorhaugſtoffe empfiehlt 
x rien reiten i * 








er 
2; Am 3. Aprit 1866 h 
y M, findet Statt die 32. Ziehung der taiſerl. konigl. öfterreichiihen —* 
9 Eiſenbahn- und Dampfſchifffahrts-Looſe, 
veovon der Vertauf in Bahern geſedlich geſtattet iſt. x 
v Die Hauptgewinne des Anlehens find: Zimal 250000 fl., Tim 200000 fl... 2 
ER) 103m 50000 fl., Oma 40000 fl., !0ömal 30u00 fl., Ymal 20000 fl. , 10ömal ff 
H, 5000 fl., 2060 Gewinne zu 3000 bis abwärts 1000 fl; — Der geringjte Gewinn, den jedes 
Obligationsloos erzielen muß, beträgt jeht 55 fl. 
Ein Pos für obige Ziehung. koftet fl. 323. — Sechs Lonje nur fl. 17. 
7 ’ Pläne und Jiehungsliften gratis und france für Jedermann, außerdem werben alle Aut W- 
\ Hin, ſelbſt bis zu den kleinſten Beftellungen gegen Baariendung oder Nachnahme auf's Fünttlibfte bei. 
orpt. 
r Man beliebe ſich daher zu wenden an 
/ Jakob Lindheimer jr. % 


Pr. n. ——— Pe he ARE — Der en — — — AN - — 


Bett edern & 4 (aumei 5 Sk, im Man — > mn = 
in fhöner reiner Landwaare, ee — 


Bettbarchente , Drell, Federlei⸗ 10 v ee rl en BE aus füriil. 
ten in allen Sorten und Breiten, en effart ; im Safbaus zum Engel in Reu: 
ivie wollen ——— in großer 8. Borberungsanmelbung an den Machlaf des Gg. Frit von 

f , 








Gollmutbbaufen, beim 





by. Rötinshofen. 
hl emp t 12 = — — im Gemeindewalde zu Neu⸗ 
o. S. 
Gullmann. zn Bieeldaumeen Bmanpbverkeigerung des Michael Med 
Gi unfeblbares Diütel gegen Eier | gg gickerumammbolz- Ber "ai. 
& ichtwatte „er eigen aller Art, empfehlen & Paquet — Verfleigerung im Gemeindewalde ‚zu 
Höie um 30 di. Ya Mnlertpoihe zu Gmeishrt un | 8 5, Bi a ET Marne Break 
die zu Kiſſingen. ibach, im mer be f, Notard förter dabier. 
—⏑⏑⏑ — — 10 H gr a in ber — —— — 3*8 
€ “ ieglers Jofepb Arnold von Langenleiten, beim fgl. Bezirks: 
Zermin-ßalender. Aut Hehe. ©. nge 3 
Den 77. Mäg: 9 43 pn gegen an ben Nedleh bed Mag.-Ganzliften 
I‘ ſe i d inri " 098 Bayer zu Würzburg, beim f. Stabtgericte, 
a Wan, Bene ri son | 10.0. Gange un rg Same Brcherung im 
4. Grundvermbgen — —— des Johanun 8 ee De DR eat nd. erh Arie 
; — * in- Kieſern⸗Schen⸗ u erũſtſtangenverſtri 
vo Yurzona zu Shel ‚Be. Würzburg, im, Gemein: im Gemeindewalb „der Wille Weijenfee zu Stadtlauringen. 
Vichmarkt zu Zeitlofe. 3 8. Stimme: und Stangen:Berftrih im Gemeindewalde zu 
N. aa bes Anvefend Hs.Nr. 9 zu Abersfeld, Foppenrelt. 
im inbebauie. j 
10 8. mg aus Sammelburger Markung (3IM fl.) - — 
im Rotariate zu Sammelburg. 

















44% O. Aühr. 100% P. « | Pistolen A. 9 4647 
4'/°% O. halbj. 101'« P, Kugeburg - +. G sa, Frird’or Ad. 9 96-57 
Ei Kr , Währ. 4 3 98”. G. | i .. 1a 5 — 10 Stücke - : 
4 SO. 2 ‚Bremen .. h E. ! d-Ducaten — 47 
“GAR WB. 'Cöln = 104 P. 20 Fr.-Stücke 98-29) 
ER O Auiehens-Lue ame” 2 10 —— 4er 
- ?. peig . je E. Gold pr. Zollpfun . 812 7 
Bad. fl. 36 52%, bz. Be .. u E: Bawische Imperinlen #. 9 47—48 
Curh. 40 Thir.-L; b. . aris .. 6. (Alte ZOgr. rauh 
Gr.-Hess. ——— 6 — ee n. W.- - 111% P. be. Ipr.Pf. a 500 Gr. fl. 30-12 
.. Na HB Pp Disconto 4/1? G. |Preuss Case. -Sch fl. 1 4445 

Nas. : 3,.ı-” - =» 38. BP. ) Dollars in Gold A. 2 38— 

Verantwortlicher Nevafteur Wild. Aug. P ollid. — Drud und Berlag der Mori h’ichen Offizin. 
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Wueinfurler Tagblatt 


(Eilfter Jahrgang.) 


Ye —— Samfag den A Mär. ae | 1866 
bühren * ‚zen. File die Epaltzeile ober. deren 










Den 24. März 1688, Der nertamerifaniiche Kürit Narragan- 
ſete verlauft den Engländern bie Inſel Aquidnek für 2 Augen— 
Miſer. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 

Florenz, 22, März, Abends. In der Deputirten 
tdammer befämpfte beute der Miniſſer des Innern die 
Wahl Mazsini’s in Meſſina aus geſetzlichen und poli— 
tiſchen Gründen. Die Wahl wurde mit 191 gegen 
107 Stimmen ungiltig erllärt. (NR. Fe 3) 

Aus Konftantinopel, 17. März wird berichtet: 
Der Geſandie der Biorte in Paris ift beauftragt, gegen 
jeden, die vertragsmäßigen Rechte der Pforte beeinträch- 
tigenben Beſchluß der. dortigen Konferenz zur Berathung 
der Angelegenbeit der Donanfürftentbimer zu prote 


firen, eventuell die Koniexenz zu verlaſſen. Admiral 


» aber de Leva 
ee nd one 
Ruf): 


J Volitiſche Uachrichten. 
"Münden, 21. Mär. 
in dab, auch in Bayern außergewöhnliche Mill 





rantfurt, 3. März. Die politiide Lage hat 
noch nicht geändert. Die Unficerbeit und ' — 
fort. Eim Blick auf die Kursjeitel geigt, 

ten Tage viele a verloren 
wurden. ahll ngen im Geichäftslehen, im 
Handel und Verkebr, müpfen ſich daran, denn diefe 
bedürfen fefler und geſicherter Zuftände. Und warum 
al’ diefes Inbeil? Der Grund ift ein einfacher: meil 
die preußiiche ung fi eines Landes zu bemäc« 
tigen fucht, das ihr nicht zufteht und deſſen Bevölkerung 
in gerechtem Selbfigefübl nichts wiſſen will von einer 
Uuterwerfuug unter einen andern Staat, der nicht 
Deutichland iit. Mögen fi die Geſchadigten nur überall 
Hlar werden über bie Urbeber ver fie mitunter fchtver 
‚ug treffenden Nachtheile! Und es läßt ſich vorber: 


iepen, daß dieje Heillofe Unſicherheit no I gee Set, j 


fortdauern wird. 
wird aus Berlin, aan feles 
eiſen 


* Kammer der msn des Großherzogthums 
en bat, ſobald es 
fetakion für —S beſchloſſen. 
RA 20, Märy, Die „Cöln. * ſagen: Vom 
D te per Eiſenbahn gegen 
100 gejogene a —æ Feſtungen ab, 
Der „N. Fr. Vrefie* wurde ein in Wien von ver: 
trauenötwürbiger Seite eingetroffened Ber 





fände Zeile 6 fr. 


3 bes Y' gr - Graien 

Wah ch und Hrn. v. Schleinih, den 
Minifter des Lönigfihen Haufes, als feinen Nacholger 
begeichnete. Die gleihe Nachricht wurde aub aus 
Paris verbreitet. 

Mien, 20. März. Die B.tg. meldet: Nach ver 
läßlihen Informationen ift die Meldung von bevorſieh⸗ 
enden Truppenverftärkungen für Holſtein vollſtändig 
grunblos. 

Aus Paris wird berichtet, daß die Divifionen des 
dritten Armeecorps zu Nanch Beehl erhalten baben, 
ſich marſchbereit zu balten, um in jedem Augenblid als 
Obſervationscorps längs der deutihen Grenze verwen- 
det werben zu Fünrten. 


Lokales und aus dem Gireife. 

(Nachtrag zum Zuctbullen, Hunde: und Federvieb⸗ 
Markt.) Was den Verlauf des Marktes jelbft betrifft, 
fo haben wir dem in dieſem Blatte bereits Mitgetbeil: 
ten nod Folgendes beizufügen: Beſonders gehucht war 
Geflügel, insbeſondere Tauben edler Art; vorbans 
denen jogen. Eistauben, Blau :, Roth: und Schwarz- 
Shilde x. zogen die Aufmerfiamteit aller Liebhaber 
auf und würden reihenden Abiat — baben, 
wenn jämsmtliche nicht bereits für die Berloofung auf: 
aelauft geiveien wären. — Der Hundemarkt mar mit 
% Stüd beftellt; vorhanden waren fait alle Racen und 
Arten, feblten edlere Thiere. Der Handel war 
ziemlich belebt; außer einer Anzahl Heinerer 
wurden aud einige Fagdhunde um 5060 auft. 
F- Auf dem Zutbullen: und Zuchtvieh:Martıe konn⸗ 


“tem, wie bereits gemeldet, mir wenig Geſchäfte 


& 
ſchloſſen werden, meil der größte Theil des — 2* 
unvertduflich war. Ganzen genommen, dann 
das Unternehmen als geglüdt betrachtet werden. Wer— 
den die bei diefem Marfte gefundenen Mängel für die 
duch beieitigt, wird insbefonders der Zuchtbullen: und 
u 


unde⸗ 


* manchen Züchter ab, den Markt zu beſuchen,) — 
o wird dieſe neue Einrichtung, weiche für Landwirth⸗ 


abier 
Erlaubniß zur Abhaltung eines gr im 
des Sommer it. — 


. — Des — 
——— * er auf Präfentatiort 


- 324 - u - 7° 


& 


verliehen. — Das Albert on 10 fl. tfaffe bewilligt. (Ber: 
S wurde diente gewiß allenthalben Nachahmung.) 
das Siahl ſche Stipendium dem Studitenden Leonhard |, 5 Würzburg, 23. Mir. der vorgeftrigen 


Bed verliehen. — Der Sattlergeſelle Job 
mann von bier erhält die perjönlige Gonceilion als 
gi und bie Erlaubniß zur Verehelihung Keil 
der Amanda Fiſcher non Biſchoſsheun. — 
inenfpinner Balıh. Gutermann von bier wird die 
Antäifigmahung auf Lohnerwerb, ſowie die Erlaubnis 
zur. Berebelihung mit der ledigen Barbara Wafjerer 
von Nömbild, und ebenio dem Tünchergeſellen Georg 
Sauber: von Lebenhan die Anjärigmadung und Ber⸗ 
ehelichumg mit der lebigen Katharina Weber von Won⸗ 
fyrt. bemilligt. — Der Feilenhauergejelle Barthel Geh: 
rat, vom, Mũhlbaq erhält die perſonliche Epncejlion zum 
Betriebe des Feilenhauergewerbes und bie Bewilligung 
zus Berehelihung mit Anna Barbara Meyer von bier. 
— Bier Geſuche um Anſäſſigmachung nn Stanweh 
vater abicläglid; beſchieden. — Die Ausbejjerung 
98 im Hölenbadsthale durch Heritellung einer 
‚er wird genehmigt. -— Dem Maurergejellen 
an wird die Errichtung von Dachzimmern im 
Nic. Gotz ſchen Haufe, dem Gerbereibefiger 
Am. Krönlein die Errichtung eines eg an 
jeiner Scheune vor dem Spitaltyore, dem DI, Stemp 
die Aufführung einer neuen Brüftung an jeinem Wohn 





hauſe iin i Kaufmann Guſtav Siürmer die Er 


ajcyfüche erlaubt. 

In der im geftrigen Blatte enthaltenen Mittheilung 
über bie Größe der Turnhalle bat ſich in einigen Erem: 
plaren ein Irrthum — indem es flätt ! 
„eitvas mehr als Ys Morgen“ beißen muß. Zwolf 
ſolche Hallen würde man, bie Zwildenmauern * 

Wei 


rechnet, af dem Martte auiftellen können. — 
übrigens Manche die Richtigteit der angegebenen ache 


—— ſo wird —— angeführt, daß die 
Fläde fämmtliher Aecker melde vor dem Oberthore 
hier dem Deconom Did. Kirchner'ſchen Anmeien 
und be erften Feldwege liegen, der binter der Shab's 
E&anze zur Niedermerrner Strafe führt, 10 Tagwert 
ober 16%5 Morgen entzifiert. 

Durch Erkenniuiß des k. Bezirtögerichts Schweinfurt 
als erfte Smflanz vom 21. März wurde Job. Aumüller 


richiung ein 


BE 


h öhner von Lembad von ber Beihuldigung 
der Ri der Ehrentränkung eines Gendarmen 
freigeiproden, dagegen wegen Widerſetzung gegen bie 
Pay pr im Aufammenflufle mit einem Vergehen des 
Die a und zweier als Uebertretungen ftrafbarer 
Ehrentränkungen ın eine 3monatl. Gefängnißftrafe ver: 
re gleichen Datum wurde die Berufung 
des Mit, ond von Buch in deſſen Uebertretungs- 
face: megen Ehrentränfungen und die Berufung bes 
Bauers Bernhard Koding von Krappenhof in beffen 
Aageſache gegen Johann und Katharina Echmitt von 
da —8*3 verworfen. 

Deffentliche Sigungen bes k. Bezirksgerichts Schwein⸗ 
fur, Mi den 28, März) Nadhm. 3 Uhr gegen 

ob, Maderftein von Gerach wegen Diebſtahls 

Das Vergeichniß der in Gemäßbeit der 31. Berlooj- 
ung d r Heimzahlung beftimmten 4proj. Grund: 
—e— ſowie der IV. ojung 
dei neuen allgemeinen Anlehens v. 8. 1857 zu 41a 
v9, liegt in unierer Egpebition zur Einſicht vor. 

eg Märg, Der beutige Getreide: 


marti war ner g befahren und bie Preiſe bebiel« 
—— 7 en Stand. Waizen koſtete 15—16 fl, 


Miltenberg, 21. y 
dahier haben nach Hnbeligem 


Abendverfammläng des polytechniſchen Vereins hielt 
nad) einem Vortrage des Hrn. Dr. Nies über den Ur: 
ip der Quellen, und insbeſondere über bie geor 
ottoftiichen Werhältniffe der. Umgegend von Würzburg 
Hr. effor Heb einen interefjanten Vortrag mit 
praftiihen Temonftrationen über die in jüngfter Zeit 
io ne Gas breuner aus der Fabril von Brönner- 
in Frantfurt a. M., deſſen Reſultat war, daß bieie 
Brenner für unſer Holzgas nicht den geringſten Vor: 
theil bieten, für Steinlohlengas mögen dieſelben vor⸗ 
theilhafter jein, da ſich gewichtige Stimmen im dieſer 
Beziehung über dieſelben ſehr gümſtig ausgeſprochen 
‚haben. Es wird daher bie Anſchaffung Gas⸗ 
gas beleuchtung als unndthige A abe 
en. Schließlich gab Hr. Uhrmacher ian 
Geiſt eine ſehr intereſſanie Erklärung der von ihm 
fierfarte derjelben = ** Chi ne 
e vorzeigte und in Thaͤti A 

Die Koſten derjelben find jehr — * 

& Würzburg, 23. März. In militäriſchen Krei⸗ 
ſen furfiren Gerüchte über eine bevorftehendefRobilifirung 
der bayerifchen Armee. Dffigielli zur geit noch Nichts 
betaunt. Für die unmontırt Afientirten muß aber in 
I ns turjer Frift die Dontur in Bereitſchaft berges 

‚werben, daher die Regimentsſchneider ihre Arbeir 
lergahl bedeutend vermehren mußten. Die Artillerie 
in der Pfalz fol auch veritärktt werben und bie and 
drei Batterien des 2. Artillerieregiments dahier ber 
ftimmt- fein. 

Die Immatrikulation an der Univerfität Würzburg 
für das Eommerbalbjahr beginn am 9. umd ſchließt 
am 16. April. 

Die praltiſche Concursprüfung der zum Staatsdienſte 


abjpirirenden Nechtötandidaten beginnt ausnahmsweiſe 


Freitag den 11. Mai. 


Handel und Verkehr 

. * Telegr. Bericht. Mitgetheilt von Gg. Strokmenger 
in Schweinfurt. — Das Hamburger Poſtdampfichiff 
„Boruffia“, Capt. Schwenien, von der Linie der Ham- 
burg « Ameritaniigen BPaderfahrt » Actien » Geſellſchaft, 
mweldes am 17. Februar Hamburg verließ, iſt nach 
einer ſehr ſtürmiſchen, jedoch glüdliden Reiſe von 15 
Tagen mohlbehalten in Newport angelommen. 

Die Grün’ihe Brauerei in de 1500 &tr. 
Eis aus Tyrol erhalten, wovon der Gentner auf nicht 
weniger als 36 fr. kommt. 

In der Anftalt für künſtliche Fiſchzucht in Hameln 
find 40,000 Lachſe gezogen und damit die Weſer bes 
reichert morben. 


Paris, 22. März. 
auf 3!% 9% berabgejeht. 


Anfündigungen. 


Heute früh wurden wir durch die Geburt eines Annas 
ben erfreut, welches lieben Verwandten und Feeunden 
hiermit anzeigen. 

Raltenboi, 24. Mär 1866. 

BWilgelm u. Alwine Sattler. 


Schad's Schanze. 
Morgen Abend . j 
VUNGHRT 


von ber Franconia. 


Die Bank hat den Disfonto 


inlumg Bam m 


gut 6 


EU nf 


artueg 


sauna. 3— 


ana Fri.) 


N 


"an 


.„.+ Aramilosinamnn Hapılnam, 


eine ir Cala 


aaa 


⸗ 


Zum Pfarrhauſe zu Obereuerheimwift nad —* 
dem Proviſionalbeſcheide ein neu Oonomiegcbaude 
zuftellen. Fr 

Der höheren Orts biefür genehmigte 5 
entziffert einſchluſig der Kojten für unvorhergeſe Zalle, 
für Banfeitung x. einen Aufwand vom 4000 

Die Frobnden werden von dent Bemeinden Obere und 
Untereuerheim geleiftet undyift von diefen Gemeinden auch 
das erferbeihe Baubelz zu ſtellen. 

Termin zur Verattordirung des bezeichneten Neubaues 
im Wege mündlichen Abgebotes ijt auf 

ienft haben 8. April di 36: 
oem, I Uh 


r 
bei unterfertigtem Amte anberaumt, und werden ſachkun⸗ 


dige und cautionsfähige Baumeiſter mit dem Bemerken 
hiezu eingeladen, daß Pläne, Koſtenanſchläge und Be— 
dingungen bis zum bezeichneten Termine in diesainilicher 
Ganzlei eingejeben werden können. Den Baupflichtigen 
bleibt. das Wahlrecht unter den drei Mindejtbietenden vors 
bebalten. 

Scipeinfurt, 21. März 1866, 

Kgl. Bezirksamt. 
Meyer. 
Sporrer, 
Sort dem Allmäcrigen bat es gefallen, 
m unijere liebe Tochter, Schweſter, Echwä- 
gerin und Tante 
N Margaretha Lehſer 
geſtern Mittag um 12'% Uhr nad lange⸗ 

= ren Beiden in bein Blurbenalter von 22 
ze jahren in ein beileres Jenſeits abzurufen, 
mas wir biermit geebrten Berwandten, freunden und 
der werihen Nachbarſchaft zur Trauerkunde bringen. 

Um ftlle Theilnahme bitten: 

Die trauernden Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Sonntag, den 25. März, 
Nahmittags 4 Uhr ftatt, 

—* mache ich einem verehrlichen Publikum die 
ergebene eige, daß ich unterm Heutigen neben mei: 
nem Seien ie als ———— auch die Con: 
ceſſion ald Schneidermeifter erhalten babe, und 
enpfehle ich mich einem geebrten Publitum durch ge 
ihmadvolle und prompte Bedienung. 

Auch wird ein Lehrling dajelbft unter annehm⸗ 
baren Bedingungen angenommen. 

Hochachtungsvollſt 
Yobann Meger, Schneidermeiſter, 
wohnt bei Ed. Mente im vormals Hellmuth'ſchen 
Haufe im Steinweg. 


+ Senmnfeld. 
Morgen Nachmittag bei günftiger Witterung 
Darnipuie: :Mufik 
n ber Franconia, 
woʒu reundlich —— 
Joh. Lohmann, 


Baht zur Krone 


Ein Logis an eimen ordentlichen Arbeiter ift zu vers 
mietben; in der Erped. zu erfragen. 


Kommenden Mittwoh ten 28. Mir, 
= Vormittags 9 Uhr anfangend, Laffe ich in 
meinem Wohnbauje Nr. 856 am Schweine 


markt jämmtliches Bar net: meh⸗ 
rere Hobelbante, Handwagen, eine Parthie — und 
Nufbaums wehien Schneibjeuge u, dergl. öffentlich 
verſtreichen, wozu Liebhaber ne werden. 
Ebr. Herrmann, 
Im Nr. 343, obere Gafle, ft eine Wohnung mit 
3—4 Zimmern zu vermiethert. 

















mühle Bellevue. 


4 Wir. ur Kenntniß bes neehrten Pub⸗ 
ums , daß unfere — Bellevue jetzt vollſtän⸗ 


Dip jur acer Weffers und, Dampiberried, „gang neu cingcriotec 
um Stande i 


if, allen Anforderungen zu nenifge. 

Da wit; &8 und zur Pflicht! gemacht haben, unſere wer⸗ 
then Mablgäfte nicht nur prompt, jondern auch jireng 
reell zu bedienen und bei Einrichtung der Mühle keine 
Koften -ihenten, ein gutes Mehl liejerm zu können, jo 
bitten wir die Bewohner hieſiger Stadt amd Umgegend, 
uns mit zeht zahlreichen N zu beebren. 

Schweiniart, im März 1 

Re und Joachim. 


| Würzburg. 


— 
Cirque Hinne 


(Meuer Saalbau) 


Platz’scher Garten 
bei Hın. 3. Feineis. 
Samftag den 14. April 
Erſte große Vorftellung. 


Dünger iſt zu verfaufen bei 
Gaſtwirth Bernd. Niedt zum Stern. 
Morgen Sonntag friihen Mandels, Häss und Palm: 
tuden (zu Kaffee) empfiehlt beſtens 
Ebr. Bed, — 


—————— auf umärbe —— — zu jedem Keist 


Mr entgegen genommen, und find auch melde von 
Frätbig zu haben bei 
es Ehr. Bed, Judengaffe. : 
rt 2rc642* 
In Nr. 529 ift eine Schlafftelle frei. 
Ein beizdares Zimmer iit zu vermerbem, Nr. 34] 
obere Gafle, 


— ben und Fartoffeln werden vertauft. Nr. 
753 im der Bauerngaffe. 


_ 30 dem morgenden Geburtstage meines unter- 
baltenden Herrn Ruguf Knab garatulirt von Setzen. 
3:5, mit 10,000 - 


— hales 
in verſchiedenen Größen bei 
Otto Bach. 


Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum 
widme ich hiedurch die Anzeige, daß ich von heute au ein 
Sonnen- und Regenſchirm-Geſchäft 
eröffnet babe. Das Nenelte in allen Sorten Schirmen, 
in Entouseas, Entredeur, jomobl in Alpacca 
als in Seidenitoffen ift in reiber Auswahl vorbanen. 

Beionders made ich auf mein eigenes abrifat aufs 
merkſam, übernehme jede Reparatur und beſorge neue 


Ueberzüge. 
Ich. veripreche billige und prompte Bedienung und 
ſehe zahlreichem ——— entgegen. 
Ebriftian Süller 
nächſt dem nialichen Nentamte. 


Bei gegenwärtig Härferem Weich unierer photo: 
arapbifchen Anftalt jehen mir une veranlafit, 




















Biellbe täglicum 8 Uhr zu Öfen; augleih — 


wir uniere Mabmen, welche nſchonſter 
bei billigften Preiſen —— find. Brändfein, 


der 
a sograpten. 


ni u, un EEE"... 1. * ar 
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Mein Lager in 


Noc-, Gofen- und Weitenftoffen ift auf das Reichhaltigfte 


affortirt und empfehle ſolche zw den billigften Preijen. 


Dito Bad). 


Regenschirme und 


| En-tous-cas, 
vorzüglich feine Sonnenschirme in den neueften und geihmad- 


volliten 
Preiſen. 


* 


deuſtoffen zum Ueberziehen. 





Turn-Verein. 
Die beſchloſſene Unterhaltung kann beute Samſtag 
Abend nicht ftattfinden. 
Montag den 26, März Abends 8 Uhr Berjammlung 


im Lünen. 
Der Zurnratb. 


Bückinge zum Roheſſen pr. Stüd 
3 fr. bei 
E. 3. Limpach. 


nn nn Ss nn nn << <<< << nn << 
Eine reihe Auswahl von Dftereiern, } 
LZämmern und Hafen empfiehlt auf bevor: t 
flebende Feſtzeit einer gefälligen Anficht und Mb- 
Fr. Sehboth. 
Arrrtr+ Arrrreerrrr rer 
Eine Stunde der Täuſchung! 
Morgen Sonntag den 25. März 
in Boir’s Brauerei 
Letzte große es nenttine 
Vorftellung in der böberen Magie 


mit neuen Programm, 
- gegeben von KR. Hofmann, Artift ver Magie und 
er des berühmten Bosco, 
en sony! rußiefang 8 Uhr. 
Eine untere vordere Wohnung , die fi gut zu einer 
Wirthſchaft eignet, ift zu vermiethen bei Schreiner Hehn. 
Einige Mnaben und Madden finden dauernde Bes 
däftigung in der med. Baumimollipinnerei. 
Ebenauer & Fichtel. 


An rumme Gaffe it ein Stübd en an eis 


nen folider Arbeiter zu vermietben. 
Termin-h aleuder. 


nabme 











eſſins empfehle id M grosser Auswahl zu billigen 
Auch Halte ſtets reichhaltiges Lager von allen mögliden Sei- 


Heinrich. Kneffel, 


Schirmfabrifant. 


Ghrihian Mark von Herdingsfeld, im Amtszımmmer bes fol, 
Notars Brimm zu Würzburg. 

10 3, sHopienftangen: und Bobnenſteckenverſrich im Gertes: 
bauswalde zu Vodlet, 

Den 23. Mür 

IB. Dritter GBdichdtag (REN m Conturſe des Kauf 
Jeſeph Ebeodor Seibold von Ochſenjurt, beim. Beer. 
Würzburg. 

Viebmarft vabier 

I 8. Gläubigerladung des Georg Aulbach von Niedernbein, 
beim f, Beyer. Hicdafjenburn. 

IN. Mühlantvelen:Zwangsverittich bes Ich. Baus von Lau: 

denbach, Ber. Harlitabt, im Neuland'ihen Bastbanfe und bei 

Georg Adam Schmitt von Hobbadı, im Gemeindebauſe. 

B. GBläutigerladung des Valentin Huigard von Rottenberg, 

beim £, Yon, Schoͤlllrippen. 

98. sorderungsanmeldung an ben Nachlah des Adam Biegs 
ner von Alikbeim, ſpäter zu Weroljbofen, beim fl. Lande 
arricte, 

98. Schulsenlianidation in der Auswanderungsſache des 
Joh. Georg Nötb von Unsbad, beum f. Vez.Amte Yobr, 

10 8, Nutzbolzverſtrich aus f. Revier Klanshof. Zuſammenk. 
im Altenburger Haus bei Kiſſingen. 

10 B. Breunbolzverſtrich aus füritl. Bmweniteinifsem Speifart, 
im ®altbaus z;. Engel in Reuftadı a, M. 

98, Deegl. im Schäierdrangen des f. Rev. Brambery. 

IL. Desal, im Gemeindewalde zu Kürnach 

UM. Rup- und Brennbelzverätib ans k. univerfit. Waldab⸗ 
theilung Jeſnitenbolz, im Gaſih. J. Hirſchen in Unterpleich⸗ 
feld, 

10 8. Immobiliar:Beririb aus dem Naclajje des Dekonomen 

Adam Albrecht zu Würzburg, im Mınlözimmer des f. Notars 

Sutb dajelbit. 

R. Lobrindenverfirih aus dem Stiits:findigswalde und aus 

bem Grmeindewalde zu Mleinofberm, im Sittingerjhen Gall 

hauſe zu Dettingen. 

10 8. Stamm: und Brenmbolzverftrib im Gemeindewalde zu 
Unteraltertbeim. j 
9. Nug- und Brennbolgverfirih aus k. Rev. Wuſwiel, im 

Wirthsbhauſe zu Geusfeld. 

8 ©. Grundvermdgenverſtrich aus dem Nachlajſe der Tünchers⸗ 

Kiwe Eliſabetha Keith won Brüdenan, im Notariatslofale- 


Auswärts Geftorbene. 


An Marktbreit Hr. Thomas Ebert, 61 Jahre, — In 





E 


— 


Den 7. Mir. Würzburg Frau Marg. Joſepha Schenk, Oberkriegscom⸗ 
8 8. Hotberumginmelbumg am den Nachlaß des Oefonomen | miſſarswittwe, 79 Jahre alt, 
Berantiortlicher Redakteur Milb. Aug. Pollich. — Drud und Verlag der Mor ich' ſchen Offizin. 
Nebft einem Biertelbogen Beilage Seite 327—328. 


— 4 





Schweinfurker Tagblatt. 


(Beilage zu Nr. 72.) 





te6. 


Dasjelbe wird mie biäher fäglih, mit Ausnahme der Sonntage und hoben 


Mit dem 1. April 1866, beginut das II. Quartal des XI. Jahrgangs des Schweinfurter Tagbiatı 


Fefttage, erſcheinen 


yalt bilden: Bufammenftellung der wichtigften Nachrichten auf dem Gebiete der Politif und der fonftigen interefe 
anten Begebenheiten vermifhten Juhalis , Lofalnahrihten aus der Stadt Schweinfurt und Umgebung, 


owie aus allen übrigen. Theilen unferes Sreiies, Markts und Schrannenbe 


ore, die wochentlich 2 
Bedichte, Anecdoten, Rathſel und jonftiger bunter Inhalt geliefert. 


monatlich 18 fr, (durdy die Pot 27 fe.), vierteljährig SER, Halbjährig 1 fl. 48 fr. 


naneem verihiedener Urt uf io Inder Terpfich 


Der Preis 


te, Terminkalender :. x. ‚Wim 
al ericheint, werden kurze Novellen, 


Bir laden hiermit zu recht zublreicher Betheiligung ergebenft ein. Alie Poterpeditionen und Poſtboten neb- 


men Beftellungen an, 


Die Zuftellgebühr des Poftboten beträgt 15 Er, vierteljährlich 


Die Redaktion und Erpedition des. Tagblattes. 


Ankundigungen. Abonnements-Einladung. 


Heute Sonn 24,.d8. 


ufiffräuschen. 


Befanntmachung. 
Im Zwangswege verfteigere ich am 
Dienftag den 10. er bi. 36. 
— Uhr 

in der Wohnung des Spenglermeiſters Georg Bogel dar 
bier: 1 Komode mit Glasaufſatz, 1 Nachttiſch und 2 
Spiegel gegen Baarzablung an die Meeiftbietenden, was ich 
hiedurch verdffeniliche. 
Schweinfurt, 22. März 1866, 





Förfter, f, Notar. 
Ih ‚bringe. hiemit zur Öffentlichen Kenutnißz, dafs jid 
beute dem Schreinermeifter, Hru. Job. rang Gutmann 
zu Orafenrheinfeld Generalvollmacht zu meiner Vertretung 
in allen.meinen NUngelegenbeiten erteilt habe; ich wider- 
sufe demzufolge alle anderen Perfonen ertheilte Vollmach— 
tem und werde von nun am mir ſolche Handlungen ans 
erfenmen, welche mein dermaliger Bevollmichtigter vorge: 
nommen hat und noch vornimmt. 
Schweinfurt, 23. März 1866. 
Georg Morit von Grafenrbeinfeld. 
trichsbekanutinachung. 


4 Dienftag den 3. April, Vormittags 9 Uhr 
anfangend, werden im Gemein dewalde Ballings: 
haufen, Diftr. Liudach, mähft der Schweinfur: 

ter Straße] 4 

80 Gicdenabichnitte, worunter einige zu Holländer, das 

übrige zu Eiſenbahnſchwellen und Bauholz fi eignen, 

Öffentlich verfteigert;- ferner werben, wenn dieſer Strid 

vollendet ift, in der Mbtheil. Yerdenäder, Diſtr. Schmalz: 

gruben anfangend, 100 Stürt Fichten und Kiefern, mei: 
ſtens zw Bam, Nupholz und Brettern geeignet, an dem: 
jeisen Tage Hffentfih verfteigert, und ladet Gtridsliebha: 
ber hiezu eim 

Vollingshoufen, 29. März 1866. 
e Öemeindevermwaltung. 
®. Keller, Borit. 






teonen 
etwas ſchadhaft & 9 und 144 Kreuzer empfiehlt 





Auf das humoriſtiſch⸗ſatiriſche, politiſche und üluftrirte 
Wochenblatt Brenneſſel mit bayerifhem Geſchäfis⸗ 
Anzeiger , Preis pro Quartal blos 30 kr.; wolle ger 
fälligft fofort bei der nächftgelegenen Poft oder den Poſt⸗ 
boten abonnirt werden: - Das-piel-Er verichaf: 
fende, zur freiheitlichen Entwicklung beitragende Blatt hat 
bereits einen ziemlich großen Leſerkrels erworben, und hir 
boffen, daß jeder nach Freiheit ftrebende Mann unfer Un 
ternehmen durch Abonnement unterjtühen werde. Pünkt⸗ 
lihe Lieferung wirb zugeſichert, Probeblätter. werden 
auf portofreies Verlangen gratis zugeſandt. 

Annoncen und Zuſchriften find an die Redaktion der 
Brennefiel in Gersbrud, Abonnements:Beitellungen in 
Nürnberg und Fürth aber bei der munmehrigen Wers 


lags-Erpebition & A. Niggl’iches Erprehsinftitut, 
Winkleritrage in Mürnberg abzugeben. erlag: 
ort Nürnberg. 


Einladung zum Abonnement 
auf Sans von Sacelbergs Briäblungen, 
pro II. Quartal 1866. Preis per Quartal 18 fr, 
Auswärtige Beftellungen beiorgt die Pojterpedition und 

Foftboten. — 
Augsburg im März ! 
m. — Der Berlag. 






Zahnweh-Leidenden 
empfiebtt Wik. Gade's Tinktur 
gegen theumatiſchen Zabnicinerg — 
ygIlacen à 24 fr, Us glacon & 12 fr. 
Schweinfurt. Georg Strohmenger. 





„ Abends Storfild dei 
fter, vormals Kugler. 
F angebender Comm: ine Ihöne Hands 

Ein angehender Eommis, a —3 


ſchrift bat, findet im einem gemiſchten 
dem Sande eine gute Stelle. Franco⸗Offerten beistgt die 


Montag früb Hrettelfleif 
A 


Für Confirmanden empfehle ich mein Loger ven Cor⸗ 


fetten und Crinoline zur WBnho ——— — — — 


Brüdengafie- 





wi — 7 ER 3 N 


ZVEBE OS und Torduren * 
in großer Auswahl, wie in den neueiten geſchmadvollſten Deſſins zu Fabrik-Preisen und zwar 
| 


von 8 Kreuzer die Rolle an, ſtats vorräthig bei 


Bon acht Varifer Long-Ehals 
empfiehlt zu den billigiten Preifen 


Ludwig ‚Beck am Mrkaj. 
t fo rend Lager und 


ulmann. 






3. 








Schwarze Lyoner Seidenftofle 
in vorzüglicher Waare Re jeder Breite empfiehlt noch juli 5 billigen — 


—— - Lager von E. Sandtroeck 
etraidemarkl. BE 


üter Auswahl eingetroffen: 
Same Tapeten von 8 fr. die N 


m 


Die neuen u find in gr 


Lonis Voit, ouis Voit, Spitalgafje e. 


Nolle au, 


Glanz: Tapeten m 18 fr. die Nolle an, 
gratis B zen? Landfchafts:Tapeten, Fond-, Gold: und 
velonr RuR Decprationen 10, 


zit deren Auſicht ich ergebenft iR eintad e. 


E. Sandtrock 
am Getraidemarkt. 
























Um 3, April 1866 
findet die 


große, Gewinn-Drrloofung d 


Allerneneften Prämien = ens 
im Betrage von 18 Millionen Franten, in 400,000 
Treffern eingetheilt, ftatt: 

Gefammtigetsinne: Wird. 100,000 , 80,000, 

ste 00, 60,000, 30,000, 40,000, 
41 ‚2000 sis abwärts Fr. MG niedrigiter 


1 2003 mit Serie und Gewinnnummer Lojtet nur, 
fl. 1, 5 Stüd fl. 8, 11 Stüd fl. 6. und 24 Stüd 
fl. 12 womit Jedermann Gelegenheit geboten iſt, ſich 
mit einer Aenen Einlage an diefer Verlooſung, im 
welcher nur Gewinne gezogen werben, zu betbeiligen. 

Um allen Aufträgen rechtzeitig gemügen zu künnen, 
werden gefällige Einjendung des Betrags oder Poſt— 
vorſchuß baldigſt erbeten, welche prompt und verſchwie⸗ 
gen ausgeführt werden, Pläne und Liſten gratis. 


Car! Ho ile, 
ArAstHE — — ðandlung 
in Frankfurt a. M. 







— Sag * — 
—* —E—— enipfiebit$ 


Ehr. Bed, Judengaſſe. 
et 


BaF- Gegen Zahnschmerz — 


empfehlen zum augenblidlihen Stiulen Apotheter Berg- 
manns Zahmworle ä Hülie 9 fr. die Adler: 
Aporhefe zu Schweinfurt und die Apothele zu Kiſfſingen 


Bin Biene IE für einen — prel Herren iſt zu ver⸗ 
miethen fagt die Erpe 


beiten 








| Bisquit:Hafen und 





Eine Ihöne Austwaht Dftereier, fowie täglich fr 
ämmer halte zu gef. Ab 
nabme entpfoblen. 

Ehr. Fr. Stepf, Mühlgafke. 


Rangeresjamen 
ſehr guter Qualität empfiehlt 
Leopold Weil, 


Nro. 57 ift eine Ragerflatte an einen ordentlichen 
Arbeiter zu vermietben. 


Friſche Schellfifche ınd Eabliaı 
empfiehlt 
G. F. Limpad). 


Ein jdn möblirtes irtes Simmer iſt zu vermiethen un 
tann ſogleich bezogen werden; zu erfragen in ber Erped 
Seht ern due 


Ein Wirtbfhbaftsanwefen mit Brenner, 
und großen Hofgeriumlichkeiren, Pottafhenfiederei und de 
nöthigen Orkonomiegebäuden ijt nebft 66%, Tagw. Felde 
darunter 24 Morgen Wieſen, worunter die meijten dei 
beften Ertrag liefen, aus freier Hand zu verkaufen, as 
können 3000 fl. darauf stehen bleiben. Das Mnweit 
liegt 2% Stunden von Schweinfurt nächſt einer Haup! 








ftraße und it leicht gu bewirthſchaften. Räh. in ber für 
pedition. 
IKELLIITITTT TE 
: Nicolaus Ort, 
otograph. 
—5—— u En EEE 











Für Oſtergeſchenke paffend, — id, mein groß 
Lager von — uhen in allen Qualitäten und I 
ſonders eine große Auswahl von Rinberfifleiten 
Vrongeleder bis zu den TeinjtensFamtaifiesStiflettem w 


gefälligen Abnahme. 
worin —— 


Berantwortlicher Pan Wilh, Aug. Pollid,. — Drud und Verlag der — Bm 


* — = - a ee a 
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Scheernfurter Vagblatts: 

—* * Sruutebibliniie | | x = 
(Gilfter Jahrgang.) 8 
TE Be 


Emanuel. 


Geftufne. 











= - - —— u —e 
Der Abonntmentöpreis beträgt für bier und aanz Bayern vierte | 


jährt. 54 fr, (pr. Diemat durch bie Poſt 27 kr., bei ber Exped. 18.) 


— — — * * — — — — — — 
Die Inſerationz zebühren betragen für die Spaltzeile ober deren 
Raum 3 fr., für bie durdlaufende Zeile 6 fr. LER 





Chronologiſche Tall , 


Den 26. Märy 1684 geforben Eyaar n IT, Gr bebnte zu= 
er die Grenzen feines Kris bis —— Did auß. r 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 23. März Die ‚Rordd. AU 
erlin Ti. g. at 


fchreibt: Authentiſche Nachrichten beftätigen, 
den ungariſchen und galisiichen Garniſonen Bemesungen 
52— — —— in en a age 
ſchlefi renze vollen Gange azuge 
drdern Artillerie, in Ungarn find Einleitungen zu 
deankäufen getroffen.“ 
En vor ber ie Mär. Mer 
dgraf von urg te Morgen am 
7 Uhr verfchieden. (K. v. u. f. D.) 
amburg, 24. März, Vormittags. Die Hambur⸗ 
MIET bringen eine offictöje Mitthei aus 
Riel, welche als beveutungsvoll hervorbebt den Trink: 
fprud des Statthalters v..Gablenz auf den König von 
eußen und den Toaſt des preukiichen Kontreabusicals 
auf den Kaiſer von Deflerreih. Der Kon: 
treadmizal wůnſchte dem Kaifer lange Friedens s 
folte aber Dentichland zum Kampf gegen jeine 
werden, ſo mögen die Schwerter von Habe⸗ 





rreiponbenz der 

Samburger Börfenhalle berite, der Raifer Habe am 
91. d, eime Drbre erlafien, durd welche die Ausführ- 
um — militariſchen 

rt wird. 
‚März. Dem Vernehmen nach ſoll 
in Be ebeutenbe Aufträge zum tet * 
Pferden — man ſpricht won ein! Taufenden — ergan: 
gen fein, und ſollen die —— nicht 
mehr eine Stunde vor ufung ſicher fein. 

Münden, 23. Mär. Die Zeitungsnachrict,‘dafı 
in jüngfter Zeit bebeutende Aufträge zum Antauf von 
——— für die Armee — * ey gr 

iR in militärticher bb Sorber 


Vermiſchtes. 
*Die Turngemeinde Kitzingen if wieder in ben 
beyerijchen Turnerbund ei "Neu aufgenommen 
wvvrde der Turmverein 


Sir Haben A di — — —7 — 


In Wegſcheid find 13 Häufer abgebramt, Das 
Teuer brach im Leiftl’ihen Gafibaufe ans. 

Die Juftimmung der gibßeren deutſchen Bundesſtaa⸗ 
ten zu —— — — Prämienlotterie für ben Aus: 

ber D Köln ift bereits erfolgt und 
ie Meldungen zur tlebernahme von Agenturen find 
ſchon jegt io zahlreid, daß die Unterbringung ber 
350,000 Loofe, melde Ausgegeben werben, 
teifel mebr unterliegt, Seit dem 5. do. werben bie 
ofe we 1fl. 45 fr. ausgegeben. — Bekanutlich follen 
aud) die beiden Domtbürme, wenn die nöthigen Baus 
mittel wie feither gewährt werben, innerhalb 10 Jahren 
vollendet werben. 

Ueber die Erbauer des großen Haufes in ber Waſſer ⸗ 
Dee —— 

€ ete,. bat ta icht zu 
er Bert * Feen Terluf d —S 
nat ängnip u äbr ut Der 
zum Gewerbebetrieb, Zimmermeifter Töbelmann und 
Maurermeifter Lobius wurden zu 1 Jahr Gefängniß 
und 2jährigem Berluft ihres Gewerbes verurtheilt. 

Der berühmte Reilende Sir Nob. Hermann Schom: 
burg? it am 11. —— einer Privat⸗ Kranlenanſtalt 
bei Berlin (in Sch 9) geſtorben. 

In Lübed ioll im Juli ds. Is. ein großes nord⸗ 
deutjches Muſilfeſt, gleich dem des Jahres 1839, ab⸗ 
gehalten werden. 

Gohes Alter.) In Wien ſiarb am 14. d. M. der 
Bergrath Anton Reiner im Alter von 117 Jahren. 

In Nußdorf bei Wien iſt ein Petroleum: Magazin 
abgebrannt. 

Am 2. d8. Ms. fand in Odeſſa die feierliche Erdffs 
nung ber von Hrn. Riebinger aus 2 einge⸗ 
richteten Gasanſtalt flatt. Mehr wie 50 Städte find 
von ihm bis jegt mit Gasanſtalten verſehen worden. 

In Galizien wüthet ber —— Die 
Noſh if fo hoch geſtiegen, daß das Landvolt ſich mit 
einem aus Eichel: und Baumrindenmehl gebadenen 
Brode nährt. Ein Banernpferb kauft man um 60— 
80 Neutreiger, . 


— — 


i i * athungen und 
*4 —* — der s des Ari Lokales und aus dem Kreiſe 
na Ratt bab Geſtern Vormittags fand in der Kirche zu St. Johanı 
- Drbres um ſo raſcher erfolgen | die Gonfirmatian der proteftanttihen Jünglinge und 
Gele die Vollzugs⸗ (K. v. u. f. ©) | Zungfrauen nad vorandgegangener, — — 
i Ausbrud des und darauffolgender Gonfirmationörede Im en 
—— 2* = —* Nicht | Feier ftatt. Sie Yabl der Gonfirmanden betrug 152, 


und zwar 66 Yünglinge, 86 Jungfrauen. 

* im >. e DR18. wurde. auf det — — 
der ie melben, nirgends wird eine erhebliche | meinde Oberndorf an der E 
—— — wahrgenommen. (R.v.u.f.D.) | Martung die Leiche eines fremben Buriäen aufgefunden 


— 


————— . 


- 30 — 


Die ärztlide Unterfuchung bat ergeben, daß der Tod 
dieſes hen nicht gewaltſam verurſacht, ſondern durch 
nervöfe Erſchopfung veranlaft wurde. Der Ber: 
lebte mag circa 30 Jahre alt ſein, iſt - nnges 
fähr 5’ 4” groß, von regelmäßigem Köfperbau, imittle- 
zer Stärke, bat jeher. duntelbraunes dichtes, zwei Zoll 
en dent fche buntelbraunen Schnurrbart, ein 
[| 


Grficht, bramme Mugen, Naje und Mund find | 


proportionirt. Belleidet war derfelbe mit einer blau: 
tucenen, noch gut erhaltenen Schirmmüge, einer dunkel: 


grauen Joppe mit Detatitnöpfen, einer 
blauen fwarzgeftrippten Weite, halbwollen, im ſchlechten 
Zuftande, mit einer dunfelgrauen halbwollenen zerriſſe⸗ 
nen Hoſe, mit dem Stuceines halbwollenen blau, jchwar; 
und. rothen ips am Halje, mit einem ftark zerrii« 
n baummwolienen Hemde, mit zerriffenen weißwollenen 
impfen, mit gut erhaltenen rinbeledernen Halbſtiefeln. 

der Rocklaſche befand fih eine Wurft, jchwarzes 
Brad und eine Menge Cigarrenftumpen, in der Wefter- 
laſche ein ledernes Portemonnaie mit meſſingenem Bes 
ſchlage, einige Areuser und Pfennige enthaltend. Der 
Serunglucttt will bereits am 19. de. Mis. in der Ge— 
meinde Oberndorf bemerkt worden fein, mie er im trun⸗ 
kennen Zuftand bettelte. Die Heimath deffelben ift unbefannt. 

5 Würzburg, 3. Mär, Große Entrüftun 
berrjcht über den ſtadtiſchen Leihemvärter Audreas Wa 
ter. Gegen denjelben find chiedeue Torgänge auf: 
gelommen. So bat derſelbe im Leichenhauſe vor Kur⸗ 
zum. die Leiche des Gartners Joſeph Hornung, mit dem 
er im Leben in Gonflitt geweſen, mit Maulſchellen 
traftirt. Auch lich er am mehreren Leichen obne bie 
vorihriftsmäßige Zuftimmung der Familienangebörigen 

imtich Seftionen vornehmen und verlaufte einzelne 

erauägeföhnittene Körpertbeile an Mediziner. Auch zu 
gelagen mit Iufiigen Freunden hat er das Leichen: 
mißbraucht. Es ift daher gegen venfelben Unter: 
eingeleitet worden. Der Magiftrat bat ibn 

v von feinen Dienftverridtungen juspendirt. 

Würzburg, 23. März. Getraidemarft. Auf der 

beutigen Schranne, welche mit 91 Wägen befahren war, 

Weizen 13 fl. 30 fr. bis 17 fL 30 fr, Korn 
R—n ft. 40 tr., Gerfte 12 fl. 15 fr. bis 12 fl. 
45 !r., Saber 7—7 fl. 20 fr, Erbien 15—15fl. 15fr,, 
Wilden 19 fl. 20 tr. bis 20 fl. 

Er. Majeftät der König haben Sich allergnäbigft be 
mogen gefunden: den Bezirlsarzt I. Clafie Dr. Eugen 
Stu zu. Aſchaffenburg zum Bezirke gerichtsarzt da— 
ſelbſt, ſeinem allerunterthänigſten Anſuchen entſprechend, 
au an: 

Der Neligionsunterridt für die proteſt. Schüler an 
der Lateinichule zu Aſchaffenburg wurde dem dortigen 
Mitttärgeiftlichen Titar Aug. Ortlopb, die iſrael. Reli: 

ioms und Voriängersftelle zu Bölfersleier mit 

een der ifrael. Religionsihule zu Dittlofsroda 
dem Echuldienftabipriranden Gerſon Reuf von Gere: 
felo, der Ehul- und Kirchendienſt zu Lühried dem 
Edukverweier Job. Adam Duniſch zu Kimmelsbad 
und:zu Echönau, Bez. Neuftabt dem Schullehrer Phil 
Fuchs von Brüdenau übertragen. 


Handel und Verkehr. 

Durch eine allerhöchfte Entihließung vom 5. de. ift, 
ben Münichen mehrerer Gewerbefammern entipredhend, 
die bisher nur ſolchen Gerbereien und Geifenftebereien, 
deren jährlidder Bedarf an Salz mindeftens 25 Centuer 
beträgt, gewährte, Verginfigung, Kochſalz⸗ und Stein: 
falsmebl zu geminderten Vreiſen zu beziebeu, in Bezug 
auf Sieinſalzmebl bis auf Weiteres auf alle Gerher 
und Ceifenfieber ausgedehnt worden: Der ermähiate 
Preis beträat 2. fl. per bayr. Gentmer. i 


Eceinfeld, 20. Mir. Der Heutige Markt war 


Aullenausfelhung am 16. April. 


bei. fchlechtem Wetter nicht beſonders gut betrieben, doch 
ging der Handel lebhaft. In den Preiien war feine 
Reränderung bemerkbar. Schweine famen 108 Stüd 
Nächſter Markt am 3. und die Zucht- 
(W. Anz.) 
rankfurt, 23. Mär, Trop aller Alarmgerüchte 
bleibt, wie in London und Paris, ſo audı auf dem 
biefigen Martte das Geld fortwährend abmndant. Un: 
jere haute finance dent nit daran, die Schnüre des 
Beutels zuzuzieben ; im Privatvertehre bleibt ber Dies 
contoſatz nach wie vor auf 3% Proc. 


Ankündigungen. 


Am 10, März wurde auf dem Kornmarkte hier Geld 
3 Yumelbungen. ſind innerhalb 14 Tagen im 
Polizgeiburenu zu maden. 
Schweinfurt, 24. März 1866. 
Der Magiſtrat. 
Schultes. 
Meine hehe rau Maria, geb. Wider, wurde beute 
früh von einem gelunden Knaben glüdlid entbunden, 
Georg Strohmenger. 
Die beute Früb halb 6 Uhr alüdlich erfolgte Ent: 
bindung meiner lieben Frau ven einem geiunden 
Anaben zeige ich geehrten Verwandten, freunden und 
Bekannten ergebenft an. 
Schweinfurt am Tage Mariä Berfündigung 1866. 
Fr Wild. Giegler, 
Danffaqung. 
z Serzliben Tank allen Denen, melde 
— unſere unn in Gott ruhende Tochter, 


Schweſter und Schwägerin 
JAaria Margareiha Echfer 
zu ihrer letzten Nubeftätte geleiteten, mit 
dem Muniche, dab Gott der Mlmächtige 
—Eie vor jold berbem Verluſte ‚bewahren 



















Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


ey ' Für die vielen Beweiſe der Theilnabme 
N bei der Krankheit und dem Begräbniffe 
a meines nun in Gott rubenden Bruders 

* . ob. Georg Heinrich Seelig 
| Sage ih im Namen ſammtlicher Berwand: 
We ten den herzlichften Tant. 
 — Friedrich Seelig. 


Todes: Anzeige. 
Theilnehmenden Freunden und Veklanm⸗ 
A ten, nur auf dieſem Lege, die Trauerfunde, 
FA da; unjere liebe gute Mutter, Schwiegers 
Monat mutter und Großmutter 
1 Franzisfa Wabler 
den 25. früb halb 3 Uhr nach kurzem Krane 
rein, im SO, Lebensjahre an Altersſchwäche, 
fanft in dem Herrn entichlafen. 
Die Beerdigung findet Dienjtag den 27. März ftüh 
7%4 Uhr ftatt mit darauffolgendem Trauergotteädienft. 
Um ftille Theilnahme bitten 
Die trauernden Dinterbliebenen. 
Ton dem remtlichen Weiter können vie zwiſchen 
Schweinfurt und Thomashof gefundenen 2 Schweine 
gegen Futtergeld und Einrücdungsgebübren in Empfang 
genommen werden bei . 
Stepban Kirchner zu Thomasbof. 


Unterröcke ewehl abgpakt als am Stüd, 

Moreens idwar und fürbia, 

Kinder:Ehales empfiehlt in großer Auswahl billigft 
Otto Bach 
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Holz-Berftrid. 








den ftäbtifhen Waldungen „Keim 
: Pl — ——— 
vr WUhr beginnend 
orrinente verittichen mb zwar 


1) Im ber lzipige: 
1 ufen Eihen: [, * 


20784 genu Prugelbolz, 
15 „ Stodbol;, 
180 Shod „ Stangenwellen; 


N In der Sattlerau: 
38 Klafter gem. Prünelbol;, 


2 Stocdholz, 
125 Edod „ Etangen: und Ausſchneidwellen; 
wozu Strichliebbhaber einlavet 
Der Stadtmagiftrat. 
© hultes. 

Wenn der Affen in der Vol’ Brauerei berraufchte 
Hut mit fofert umgewechſelt wird, io mird der be 
kannte Thatet gerichtlich veriollazz. 

babe meine Praxis eröffnet und 
wohne vor dem Zpitaltbore 561 WM. (bei 
Hrn. Zimmermeifter Wachenbrönner.) 
Schweinfurt im Mär; 1866. 
Sorwiß, f. Mechtsanwalt. 
Bliffe:Streifen, Einfäse, Stulpen, Kra⸗ 
en mit Manfchetten, Ebemifetten, fertige 
emden, Borbang: und glatten Moll, jeivene 
inden, Schleier, Meglige:Sauben, Gür: 
tel, Mebe, Erinolinen ıc. empfiehlt * 
Georg Strohmenger. 
Für an Magenkrampf, Ver- 
danungsschwäche ete. 
keidende. 

Eine Brechũre über die Dr. Dödkb'ſche Eur wird gras 

tis ausgegeben in der Erpeb. d. Tagbl. 
Gegen gute Verſicherung werben 2000 fl. obne 
Unbändler aufzunehmen geſucht. Näberes in ber Erped. 
a einem biefigen Schnittwaaren » Geldyäft wird ein 
Lehrling mit den nötigen VBorkenntniffen geſucht. Der 
Eintrittt fanın ſogleich ober auch in einigen Monaten ers 
folgen. Näb. in ber Gmb >» —— 
; an: eimen ordentlihen Arbeiter iſt zu vers 
—— Grped. zu erfragen. 
—Ein beubared Zimmer ift zu vermieihen. Nr. 341 


obere Galle. 

















155 in der vauerngaſſe _ u — 
— zum Roheſſen pr. Stück 
3 fr. bi , 

E. 3. Limpach. 


Ginladung zum Abonnement 
anf Zend — eidergs Erzählungen, 
pro. * 





Quartal 1866. Preis per Quartal 18 
Auswärtige Veftellungen beſorgt die Pofterpedition und 
oten. 

Augsburg im März 1866. 
he Der Berlag. 
SEAN NOREEBRBER VER T. "u 

Eine (Göne Huswahl Ditereier, ſowie täglich friſche 
Bis quit⸗ afen und ämmer halte zu gef. Ab: 
nahme empfehlen. 





— Chr. Fr. Stepf, Muhlgaſſe. 
G3 wird ein gefumdes Mädden als Stillamme 
geſucht. Näheres‘ zu erfragen in der Erped. 


} Atonnements-Einladung. 


Auf das bimdriftiich-fatiriiche, politiſche und illuftrirts 
Ra Brennefiel lite 
mjeiger , Preis pro Ohartal blos N 


7 

.s wolle 
KLAR fefart Se der 
boten abonnirt werden. Das viel Er —e 
fende, zur freiheitlichen Entwidlung agende Bir 
bereits einen ziemlich großen Leſerkreis erworben, und wir 


hofſen, daß jeder nach Freiheit ſtrebende Mann unſer Uns 
ternehmen durch Abonnement unterſtützen werde. Pünkl⸗ 


Uche Lieferung wird zugeſichert, Probeblätter werden 
auf portofreies Verlangen gratis zugeſandt. 


Annoncen und Zufhriften find an die Redaktion der 
Brenneſſel in Gersbrud, Abonnements:Beitellungen in 
Nürnberg und Fürth aber bei der nunmehrinen Bers 
lags Erpedition *F A. Niggl'ſches Erpreß⸗Juſtitut, 
Winkterftraße in Nürnberg abzugeben. Verlags⸗ 
ort Mürnberg. 


Rangeresfamen 
ſehr guter Qualität empfiehlt 
Leopold Weil, 

Ein Wirtbfcbaftsanwefen mit Brennerd 
und großen Hofgeräumlichkeiten, Pottafhenfiederei und den 
nötbigen Oekonomiegebäuden tit nebjt 66°; Tagw. Felder, 
darunter 24 Morgen Wiejen, mworunter die meiiten Beil 
beften Ertrag liefern, aus freier Hand zu verkaufen, md 
fönnen 3000 fl. darauf ſtehen bleiben. Das Anweſen 
liegt 7% Stunden von Schweinfurt nächſt einer Ha 
ftraße und ift Teicht zu bewirthſchaften. Näh. in ber 
pedition. 


— 





b. 3. 
findet bie 


große Gewinn-Verloofung des k. K. 
Oefterr. Staats-Prämien-Anlehens 


vom Jahre 1864 ftatt, mit Haupttreffern von Mmal 
250,000, Löma 220,000, 5ümal 200,000, 
S1mal 150000, 20ma 530000, 20mal 25000, 
121mal 20,000, I0mal 185,000, 1741mal 
10,000, 352mal 5000, bi3 abwärts 4,400ma 
1410 fl. 

1 Loos mit Serie und Gewinnuummer koſtet nur 
fl. 1., 4 Stüd fl. 3., 9 Stüd fl. 6. md 21 Stit: 
fl. 12, und iſt ſomit Jedermann ®elegenbeit geboten, 
mit einer Heinen Einlage ih an dieſer grokartigen 
Verloojung, in welcher nur Gewinne gezogen werden, 
zu betbeiligen. 

Um allen Aufträgen rechtzeitig nemügen zu können, 
werden gefällige Aufträge gegen Einjendung des Bes 
tragd oder Poftvorihuß baldigit erbeten, welde prompt 
und verſchwiegen ausgeführt merden, Pläne und Liften 


gratis. 
Car! Hlolle, 
Staats:Effeften:Handlung, 
in Ara rt a. M. 
Kommenden Mittwod. det 25. Märy, 
Bormittagd 9 Uhr anfangend, laſſe ich in 
meinem Wohnhauſe Nr. 856 am Schweine 
markt fämmtlihes Schreinerwerlzeug, meh 
vere Hobelbänfe, Handiwagen , eine Yartbie Leim und 
NußbaumzsBohlen , Säneibzeuge u. weg öffentlich 
4 soru Liebhaber eingeladen werden. 
verftreihen, wozu Lie € Chr. Derrmann. 
— Were, maihen Früßhaber (preu« 
Sommer⸗Weizen, Gerſte, weißen Sr 
ßiſchen), Wien und verschiedene Sorten Erbjen und 
Linſen sur Ausjaat bei Herrmann Schlundt. _ 
>——— en HE Rr. 8841398, 











— ne a nerfaufert 
Kellerlager ſind zu vertaufen 


338. 


Neue Muiter 


imBelours-Fufteppichen, Tifchdecken und wollenen Bett- 


decken, Plaids und engliſchen 


matten ꝛc empfiehlt bei billigen 


Hlüfch-Neifedecken, Coeus⸗ 


jedoch feften Preifen 
ö Dilo 





do Du WE DE A) ENTE WEED LEINE SIT 
ih r x 5 x 
2 Am 3. April 1866 * 
LAN findet Statt die 32. Ziehung der taiferl. Eönigl. äfterreigiichen A 
4; Eifenbahn⸗ und Dampfidifffahrts-Loofe, 
eeon der Verkauf in’ Wabern geſetzlich geſtattet iſt. * 
J Die Hauptgewinne des Anlehens find: 21mal 250000 fl., Tim 200000 fl., x2 
RN 108mal 50000 fl., mat 40000 fl., 105mat 30000 fl., Hmst 20000 fl., 10mal 
#) 5000 fl., 2060 Gewinne zu 3000 bis abwärts 1000 fl. — Der geringite Gewinn, den jedes J 
— Obligationsloos erzielen miuß, beträgt jet BB fl. 63 
> Gin Loos für obige Ziehung koftet fl. 3Ye. — 8 Roofe nur fl. 17". * 
* Pläne und Ziehunzsliſten gratis und frauco für Jedermann, außerdem werden alle Auf· X 
J —* ſelbſt bi? zu dem kleinſten Veſteilungen gegen Baarſendung oder Nachnahme auf's Pünktlichfte bes · F 
— orgt. er 
} Man befiebe fi daher zu menden an & 
— Jakob Lindheimer jr. % 
r in Frankfurt a. M. A 
—— —— — —— Ta — — —— —— Ser —— ——— 


Käſerei-Verpachtung. 
Unterzeichneter ſucht einen Pächter zur ſofortigen Ueber— 
nahme von, 4 bis 500 Maas Milch a 254 fr, täglich. 
Inventar und Wohnung vorhanden. Gaution 400 fl. 
MH. Undrene in Gelchsheim, 
Poſt Aub, Unterfranken. 


Dan eg 
2 fräftige Jungen ‚vom Yande oder bier finden Uns 


terfunft bei 
Mb. Guthard, Pilafterermeifter. 
I Stüf eilerne Defen mit Blehaufiag find zu vers 


kaufen bei 
Söreinermeifter Michael Heyu. 


sasese se esesasaseses2 a 
E Eine — Muswabl von 4 Ditereiern, 8 rg 
H enit:Hafen und Zämmern empfiehlt zu den 
H billigften Preiſen , u 
Ehro. Bed, Judengaſſe. iM: 
egpsesasasesasasespgesases 
Derjenige welder geftern Abend im Gaſthaus zum 
Stern meinen Hut aus Verſehen mitgenommen Bat, 
wird erfucht, joldyen wieder dort abzugeben, indem ed be 
merkt worden tft, ſonſt ich ihn gerichtlich fordere. 
Morgen Bormittag 10 Ubr 
Speck⸗ und Zwiebelplag 
im frantifgen Hof. 


Zermin-fialender. 
Den N. Mäty. 
40 ®. Gicenfiämmeverfirib im Gemeiniewalte zu Rotters⸗ 
haufen. 
Den 29. März. 


IB. Dritter Ediltataz (Meplif) im Goncurje des Schiffers 
und Holzbändlers Moys Hefner von Fechenbach, beim fol. 
Ldg. Stabtprogelten. 

EN. Grundftücenerftrih aus dem Nadlafie ber Gaſtwirths⸗ 

_ Mive. Kumigunde Häfner zu Rnepgau, im Gemeindehaufe. 

9 B. GSchuldenliquidation in ber Auswanberungkjadhe der 


Schajtian Zeller Wmwe. von Aidafienburg, beim Stadtma: 
auftrate. 
4 R. Eienftämmeverftrih im Gemeindewalde zu Obereuer beim 


Pegelfand. 
Den 20. und 21. März 1° 4“, 
6%, ven 23. März 1’ 5” über 0. 
iffahrts Uachrichten. 
Am 19. März vorbeigefahren Fritz Stödlein von 
Bamberg mit Ladung Getraide und Gütern von Bam: 


den 22. März 1‘ 





berg nah Mainz. — Franz Mejjerihmitt von Bam 
berg mit Ladung Gütern von Frankfurt nad Bamberg 
Getraute. 


Am 20. März. Theodor Diente, Bürger u. Nagel: 
fhmiebmeifter dahier, mit Margaretha Barbara Stein» 
meg von Marktdreit. 


Geborae 


Den 8. März, Dem Schneider Job. Kaſp. Volz 
eine Tochter. : 

Den 13. März, Dem Aderm. Valent. Popp eine 
Tochter. j 

Den 16. März. Dem Kaufmann Phil. Salzer eine 
Todter 

Den 17. Mär, Dem Bierw. Andre. Popp eine 

ter. 

Den 17. März. Dem Schneider Mic. Waigand 

eine Tochter 


Den 20. Mär. Dem Detonom Paul Bränblein 


ein Sohn. 
S ranme 
Den 24. März 1866. 
Hoͤchſter Vreis. Mittelpreis, XTiefiter Preis. 
15 


Baizen 16 fi. — K. 15 A. 39 k. — 
Km is . — tx. MM 11 tl. — tr. 
Bee 12.5 oh 12 k. 24 fr. 
Hader Ti. 48h. 6. 38 ir. 6 fl. 15 


Veran wortlicher Redatteur Wilh. Aug. Poi ich — Drud und Verlag der Morich'ſchen Offisin. 








——— 


„esnfurter Tagblatt 

















1 
Freier.) Viüncen, 
.. ECT pRBgL zur Pr . 
(Eilfter Jahrgang.) ww 

Peg — tantiibe en KRatbolifh: 
* D 
Nr. 1. Rupert, i Dienſtag den 27. März. Rupert. : 1868, 
- Dat Abe mementepreiß beträgt für bier und aan Bavern viertel: | Die Juferationgaeblihren betragen für die Spaltyeile ober. beren 


Chronslogiftye Tafel. 


Den 77. März 1625 geiterben Jakob 1. von England. Uns 
x ibm fand bie erfte Gereinigung Schottlands mit Englaud 
att. 








Politiſche VNachrichten. 


Münden, 23. März. Dem Vernehmen nad 
fand geſtern eine Beſprechung hoher Milttärperfonen 
ftatt, wobei aud die Landwehr in's Bereich der Be: 
ratbung gezogen wurde. 

Münden,.24. Mär. Die fo lang erwartete Bes 
fegung des Kulrusminiſteriums, fir melde jo viele 
Kandidaten genannt wurden, fteht unmittelbar bepor. 
Hr. v. Echubert, zur Zeit Miniſterialrath im Mint: 
fterium des Innern, wird das Gejammtminifterium 
als Kultusminifter wieder vollzäblig machen. Herr 
v. Schubert if ein Mann, der vor Kurzem in das 61. 
Lebensjahr getreten ift, und jeine Lunfbahn im inneren 
Dienft gemadt bat. Sein Huf it der eines ftreng 
rechtlichen Beamten ber alten Schule, der in religidier 
Beziehung auf ireng Dogmatiihem Standpunkte fleht. 

Die „Berliner Börfengeitung”, freilich eine nicht. ſehr 
verläfige Quelle, will willen, am Vorabend des 
buristages des Königs Wilbelm fei, biejem, ein Han 
fchreiben des Kaiſers Franz Jofepb sugegangen, welches 
denielben freudig erregt, und woburd bie Lage ein 
gänzlich veränderted Ausiehen befommen babe. _ 

Der Eonftitutionnelbemerkt: Eine Brivatlorre 
ipondenz, die wir aus Berlin erhalten, enthält folgen: 
den die Situation vollftändig darakterifirenden Cap: 

68 ſcheint, daß wir und daran gewöhnen müflen, eis 
nige Zeit lang zwijchen Krieg und Frieden zu leben.“ 
Das ift in der That das Regime, zu dem Deutichland 

im Augenblid verdammt fieht; es fleht auf ber 
Grenjlinie des Friedens und des Krienes, bald auf 
— ne ‚bald auf die andere Seite ſich hinngigend, bis 
hie Gerwalt der Umftände es zivingt, eine beftimmte 
artei zu ergreifen. So lange dieſe Situation bauert, 
pirb Zn auf befänbige Schwankungen gefaßt fein 
müſſen. 


Arti Krieg oder Frie: 
Am Schluſſe Artilels über g ober | 

“ ‚Holft. Ztg.: „So wenig wir an 
hen ne — wir Krieg fürchten oder gar 
wünicen: fo fehr münichen mir, —* Am Par⸗ 
tei, welche jetzt in Berlin am Ruder it, inge noch 
ein Mein wenig weiter treiben, Deutſchland noch etwas 
tiefer in die Gefahr, Preußen noch etwas ale an 
den Rand des Verderbens bringen möge. * a 
des Vaterlandes muß einmal dech — a iſt es 
beffer, fie thut's mit einem Male geünblichft. Und 
Das, meinen ir, ift einer der patriotiihfien, *— 
oaen Münice, die jemals ſeit den Tagen Guten⸗ 

tg’8 gebrudt find.“ ‚ 

Rach der Haberslebener „Norbichlestvine ge 
find bie Alien: Düppeler Echanzen A g ar 
Bela t rt am 

mmtbeit ver n am Dien \ 
Woche auf dem Sundewitt/ipen ober feſtländiſchen Ufer 





des Mſener Sunded neue rg in 
Angriff genommen werden follen. ee 

Wien, 24. März, Man bat hier Grund anzuneh— 
men, dab det erwartete Vorſchlag Preußens auf’ das 
Anerbieten einer Geldentſchädigung binauslänft, und 
zwar im Betrage von 50 Millionen Thaler. Sollte 
das richtig fein und Preußen nichts Anderes vorzuichla- 
gen haben, dann wäre wohl der Bruch unvermeidlich. 

Die France ſchreibt heute: „Nah den Andeutungen 
in der Mehrzahl der enalifhen Blätter gebt die Mlei- 
nung in dem politiichen Kreiſen dabin, daß die euro» 
päilhen Echtwierigfeiten nothwendig zu einem euro: 
päifchen Kongreſſe führen müflen. n verſichert, daß 
die engliihen Staatsmänner dieſem Gedanken geneigt 
find, und dab Herr Glabflone fürzlih davon als von 
einem nothwendigen und nahebevorftehenden Vorlomm⸗ 
niß geredet babe. ö 

Der Sultan von Masfal in Indien ift von Ber: 
ichtvorenen, an beren Spike jvin eigener Sohn fland, 
ermordet worden. 


Vermiſchles. 
Die Stadt Caracas in Venezuela fol durch Erb: 


beben ganz zerflört worden fein, 


da erhebt. | 

In Hof ift ein Eredit-Berein in der Bildung begriffen. 

Münden, 24. März. Verkehr auf den kgl. bayer!- 
ſchen Eiſenbahnen im Monat Februar 1866: 356,909 
PBerionen, 262,365 fl. Einnahme. 2,589,422 Jentner 
Bee, 336,150 Zentner Regiefendbungen, 733,128 
. Einnahme; Vagage, Equipagen, Tbiere x. 38,485 
. Eumme der Einnahmen einihließlid von 1852 fl. 
für Militär-Transporte und Ertragüge 1,033,969 f 
Gegen den entiprehenden Monat des Rorjahrs me 
59,411 Perſonen, 36,729 fl. Einnahme; 389,405 
— Frachtgüter; 90,785 Zentner Regieſendungen; 

innahme 22,345 fl.; für Bagage, Equipagen, Thiere x. 
12,309 fl. Geſammtmehteinnahme 71, 385 fl. 

Disconto:Säte der auswärtigen Wechjelpläte. Anl; 
fierdam 5’ pCt., Antwerpen 5, Augsburg 5, Berlin 
6, Bremen 5, Brüffel 4, Köln 6, Genua 6, Hamburg 
5, Leipzig 6, London 6, n 3's, Mailand 6, Miün- 
den 5, Paris 3's, Petersburg 6, Trieft 5, Turin 6, 
Wien 5, Zürid) 5, Frankfurt a. M. 44 p6t. 

Der diesjährige norwegiſche Häringäfang, jetzt bes 
endet; lieferte die reihe Auebeute von circa 700,000 
Tonnen; Eintauföpreis 8 Thlr. per Tonne, faſt drei 
mal höher als in früheren ergiebigen Jahren; Grund: 
das Miplingen des borjährigen ſchottiſchen Häringsr 
fanges. 

EINE RR 
illu en Dion „Sn 

.. — Eduard Hallberger) 
Hauſe“ (Stuttgart, nd der 
beingt bie Fortießung bes Koma I Daritäm Mayne 
Wildniß „Der Reiter ohne Kolb 


benprächtige 
Neid, üb von Dr. 
Fr eig von faſt ——— 


vierte 


— — 


— 334 — 
die fich in ruhlgem, natürlichem Fortgang der | fünftleriie Leiftungen zum Vorttag kommen, was 
= Faden der Erzählung dahinziehrsz.ferner den Ans | wiß zu ben —— — —4 Wenn — 
fang einer hübſch angelegten Dorfg te von dem | gute Kirchenmuſilen zur Aufführung kamen, fo fanden 
auf diefem Gebiete rühmlichſt befannten R. l; | fie von ber Gemeinde, welche doch zur großen Mehr: 
endlich Eharakteriftifen, Echilderungen, Aneldoten, zahl yu den Laien in der Muſik gehört, gewiß immer 


fel u. f. w., unter benen namentlid erwähnenswerth 
find: „Ein Elephantenabenteuer”, „Die Waflerleitung 
von Ehapultepec“, „Die ipaniihe Weinausfubr“ und 
„Ein ener Schwindel“. Außer den —— 
Bildern auf der dritten und vierten Seite des Umſchlag 
‚ finden wir biefes Heft mit acht hübſchen Jllufträtionen 
&hmüdt, worunter „Am Erntefeſt“ und „Eine Wafler: 
von Brügge” das Auge befonders erfreuen. 


fokales und aus dem Rreife. 

Schweinfurt. Geftern Rahmittag 2 Uhr figmalifirte 
der biefige Haupttbürmer einen in der Nichtung von 
Kronungen ausgebrochenen Brand, worauf fi fo: 
fort die biefige Sandiprige dahin begab, welder in 
kurzer Zeit die Gocheheimer Eprite folgte. Man hört 
zun, daß in jenem Orte die mit Stroh gefüllte Stallung 
und tie Kegelbahn des Wirthes Etrobel abgebrannt 
ift und ſtellt als muthmaßliche Urſache auf, ein be 
trunkener Steinhauergefelle jei mit brennender Eigorre 
in den Stall geratben, um fi daſelbſt ſchlafen zu 
legen. Die Anmelenheit und fofertige thätine Hülfe- 
leiftung von nabezu 300 beim Kirchenbau beſchäftigten 
Arbeiteın verhinderte meiteres Unglüd. — Noch theilt 
man uns mit, daß dieſer Brand der dritte in einem 

Zeitraum von 8 Jahren bei demfelben Beſiher fei. 
(Eingefardt.) Ehweinfurt, 25. März. Es war in 
legter Zeit mehrfach von Verlegung des Ehors inder St. Jo: 
bannisfirhe bier die Rebe. Ob der Plan nod vorliegt, 
oder wie weit er gedieben iſt, drang nicht in bie 
Deffentlichleit. — Eine neue Drgel oder gründliche 
Umarbeitung der alten ift ein Bebürfniß, das feine 
Gegenrebe zuläßt. — Anders mit Verlegung des Chors. 
Wohl ift Kirchen, melde nad einem einheitlichen 
Syflem gebaut find, das Chor mit der Orgel oft dem 
zus gegenüber; — gegen Sdüönheit einer joldyen 
im ichtung läßt ſich nichts einmenden; — aber * 
Kirchen bieten cuch gewöhnlih vom größten Theil des 
Schiffes und der Emporkirchen freie Ausfiht and Hoch⸗ 
altar, fo daß eine zahlreiche Gemeinde unbebindert alle 
Handlungen beobadıten kann, welde dort vorgenommen 
weıben. Anders it's in unferer St. Johannislirche. 
Nur wenige Pläte geftatten die Ausſicht auf's Hod- 
altar, unb unter —** Platzen iſt gerade die demſelben 
gegenüberliegente fogenannte Eſelehdbe der einzige ge⸗ 
räumige. ragen wir zum Beiſpiel viele Eltern und 
Terwandte von Eonfirmanden, ob ihnen vie heute von 
edem frei benühten Pläge auf der Eſelshöhe, durch 
e Verlegung des Chors erfeht worden wären, und 
es wird wohl durchweg die Antwort „Nein“ erfolgen, 
denn bie übrigen Pläpe ber Kirche, von melden aus 
die erhebende Handlung zu feben ift, find viel zu bes 
ſchräntt, um allen Angehörigen der Eonfirmanden die 
Bas des Selbſtſehens möglih werden zu laffen, 
figer von Ständen auf ber Ejelöhöhe weigern ſich 
vieleicht nicht, ibre Etände abyutreten, meil fie einem 
Unternehmen nicht entgegen fein wollen, wenn es all: 
gemeiner Wunſch if. Wenige aber werben die Etände 
„entbebren, denn es kann ihnen ſelbſi beim beften 
ilfen in der ganzen Kirche fein voller Erfa gegeben 
werben. — Ob aber bie Verlegung des Ehors all: 
einer Wunſch ift, iſt ſebr zweifelhaft. Ein ſolcher 
mbau macht viele Koften ; nimmt nicht ben zeitweiligen 
Befipern, ſondern der ganzen Gemeinde bie für viele 
tirchlichen Handlungen unerſetlichen ſchönſten Pläte in 
ber Kirche, und bietet dafür nur ven, tbeilweiſe wenig: 
nur eingebildeten Gewinn für Kirchenmuſiken. 
Kür legtere bat es aber mur Werth, wenn wirklich 


den gebübrenden Beifall. Gin ſchöner und beliebter 
Choral der Gemeinde war jeither bei voller Kirche 
erhebend und wird es ganz gewiß nicht in größerem 
Maaß burd die Verlegung des Chore. Nah Allem 
bietet alfo die Verlegung des Chors mehr Nachtheil 
als Gewinn für Gemeinde, Kirche und Kirchenvermögen, 
und mag der Munich nicht vereinzelt vorliegen: 

„es möge die Orgel, nicht aber die Lage des Chors 

einer Aenderung unterworfen werden.” 

5 Würzburg, 25. März. Der wegen Heblerel 
vor 14 Tagen, wie bereitö berichtet, vom biefigen Bes 
zitksgerichte zu 6 Monaten Befängniß verurtheilte Bier: 
wirth Jakob Pregler hat Einſpruch erhoben und kam 
die Sache miederbolt zur Verhandlung. Da nichts 
Nettes vorfam, und blos ein neuer Sachvernändiger 
das geftoblene Tuch etwas geringer tarirte, wurbe das 
erfte Urtkeil beftätiat. Eigentlümlih mußte der auf 
Preglers Abweſenheit u Einſpruch deſſelben er: 
ſcheinen, da derſelbe ſich während der ganzen Dauer 
der erſten Verhandlung im Zuhdrerraume befunden halte. 

Aſchaffenburg, 24. März. Am 28. und 29. 
Mai wird hierfelbft die diehjährige Wanderveriammlung 
bayeriſcher Landwirthe fattfinden, 

Von: f, Staateminiſterium der Juſtiz wurde unter 
dem 22. März. 1.%8. der Acceſſiſt des k. — * 
Würzburg, Auguſt Weber, wegen nachgewieſener Krank⸗ 
beit vom Antritte der Etaatsanmwaltichaftävertretere: 
Stelle am f. Landgerichte Hollfeld enthoben und der 
Acceſſiſt dee ?, Bezirlsgerichts Lohr, Karl Dit, als 
Staatsanmwaltibaftsv:rtreter am genannten fol. Land⸗ 
gerichte aufgeftellt. 

Se. Majeftät der König haben Sich allergnäbigft be 
mwogen gefunden: den Kogicweiber tes Bandgericht 
Lohr, Earl p. Ypftein, zum Gerichtsſchreiber am Land 
— Gräfenberg in proviſoriſcher Eigenſchaft zu er⸗ 


Ankündigungen. 
Bekanntmachung. 


Die Herftellung von Wafferabzugsfanälen und von 
Straßenftügmauern im hintern Fiſcherrain, längs der 
Eiſenbahn, ſoll im Wege der ſchriftlichen Submiſſion in 
Accord gegeben werden, und find bierauf bezügliche Ac 
cord3Angebote fpäteftens bis 

Donnerflag den 29. bs. Dis, 
Abenbs 5 Uhr 
bei dem unterfertigten Stabtbauamte, bei welchem inzivie 
fen auch die einſchlägigen Pläne, Koftenanfcläge und 
ccordöbedingungen eingeſehen werden konnen, fchrirtlich 
und verfiegelt einzureichen. 

Schweinfurt den 26. Miry 1866. 

Das Stadtbauamt, 
Müler, 


Geſangverein. 

Heute Abend nad der Probe — Ballotage. 
5 er Borftanb, 
ur Slafer’fche Eonditorei, 
Hafen, Lämmer und Eier in großer Auswahl, 
OfterhafensTorten vorrätbig und auf Beitelung, 


‚Geltern bat fih ein brauner Dahshunb 
E einem Halsband verlaufen; wem berſelbe 
sugelaufen, wolle ibn bei Waldauffeher Ku: 

pfer gegen Futtergeld zurüdbringen. 
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Landwirthicha er Verein, 
Auf mehrfache — das unter⸗ 


eichnete Tomite bekannt 'zu geben, daß. bis zum 8. 
— 8. ausſchl. —E— anf jede beliebige 
t 


t 

ächt amerilanifhen Riefeumais 
(Bferbegabnmais) angenommen werben. Der Preis 
wurde jeither ohne Verbindlichkeit für jpäter auf fl. 12. 
—— 

m vm w R 
Der I. Rorfiand. 
Brönner. 


Der Sekretär, 
Pollich. 


olz⸗Verſteigerun 
im Tünigl, Reviere Poppenlauer. 
Montag den 9. April i. Je 
Vorm. Halb 10 Uhr 
verfteigert der Unterfertigte unter den gewöhnlichen Be 
dingungen in freier Eoncurrenz im Taubartihen Wirthös 
hauſe zu Maßbach folgende Holzfortimente : 
L aus dem Staatswalbdiftritt Mafberg : 
139 Eichen-Abſchnitte, 
7 Buchen⸗ und Elzbeer⸗Rutzholzabſchnitte, 
31 Aſpen⸗Nutzholzabſchnitte, 
1 Bitrken⸗ * 
1 Ahorn⸗ 


— — — 
"48° Gtüd Aſpen-Geräthſtangen, zu Stichholz geeignet, 
138 ___Kfltr. Buchen⸗-Scheit⸗, Knorz⸗, Prügel, Afts und 
t13 Anbruchhelz, 
86, Eichenſcheit⸗, Knorze, Prügel-, Aſt- und 
34 Ahoru⸗Scheitholz, 
9 „ Birfen-Scheitholz, - 
46 „ Apen-Scheits, Yrügel: und Anbruchholz, 
1’ „ Linden-Prügelholz, 
6425 Buchen-Stangenwellen, . 


2450 * Aſtwellen, 
1814 Eiden-Ajtwellen, 
950 Aſpen⸗Stangenwellen, 
330 Ainden⸗Stangenwellen, 
25 Riefern⸗Aſtwellen, 
400 gemiſchte Wellen, 
325  SHafelmellen. 
I. Un zufälligen Ergebniffen and der Athellung Bierzig- 


tens Bauholzabichmitt, 
N, She gemifhtes Prügeget, 


25  Fiäten-Aftwellen. 


Borläufig wird 
töbesirfe Münnerfladt gehören, fid mit vor- 

— — begiehu m 
niffen, und jene, verichen Haben gern 
wollen, mit legalen — zu 
Poppenlauer, * 


—————_ m 
Ein orbentfiäer Junge, der Luft hat die Bäderei zu 


erlernen, faun in DieLehre treten. Wo? fagt die Exped, 
peter. Bee ne ee — — — 77 


n der Müßlgafe wurde ein Portemonnaie mit 
Geld —— Name des Finders iſt in der Ep 
pebition zu erfragen. 

_ — Hi Bründommerftag früh fommen jhöne 
8 Speifefarpfen, 1—4pfündig, auf ben 





BT m — 
2 Fräffige Jungen vom Lande oder hier finden Un: 
terfunft bei 


Ab. Gutharb, Pflafterermeifter, 





Abonnergerrte Einladung. 
Veſſellungen auf bie mit dem Unterhaltungsblatte 
Muemofyue und dem Beiblatte Würzburger Anzeiger 
verbundene = ZUR: 

Neue Würzburger Zeitung 
für das mit dem 1,.Hpril beginriende IL Quartal 
nehmen alle Poſtämter und Poſtboten an, und werden 
ſolche recht zeitig erbeten. Der Abonnementspreis beträgt 
in ganz Bayern 

vierteljäbrlich nur fl. 1. 30 Pr. 
(Bei außerbayeriſchen Poſtamtern findet eine geringe 
Preiserhöhung ftatt.) 

Es lommt fomit jede Nummer der Zeitung nebft 
Anzeiger, (welcher felbit an Sonntagen erſcheint, was 
im Jahre anderen Blättern gegenüber ein Mehr von 
über 50 Nummern mac) ſowie mit bem Unter⸗ 
baftungsblatt Mnemofyne zujammen auf den außeror: 
dentlich billigen Preis von * 

täglich einen Kreuzer 
im Abonnement zu ſiehen. 

Die „Neue Würzburger Zeimng“ bringt nach wie 
vor Leitartikel über jede bedeutende politiide oder han⸗ 
delspolitifche Zeitfrase, ferner DOriginalco: reiponden; 
und bei befonders wichtigen Voxlommniſſen telegraphiide 
Depeiben aus den aröheren Städten Europa's. 

Aufer dem im Haupiblatte enthaltenen Feuilleton 
bringt das belletriftiihe Beiblatt „Mnemoipne* Drigis 
nalnovellen u. ſ. m. aus ber Feder befannter eärik: 
fieller, und hofft mit, venfelben neben dem übrigen 
Neuelten und Antereffanteften aus dem Gebiete der 
Unterbalturgsleftüre, jowie ausgewählten Erzählungen, 
Gedichten, Diiscellen, Aphorismen, Netrologen, Literd 
rigen und Kunfikitifen u. ſ. w. ibre Lefer. nach jeber 
Richtung bin angenehm und lehrreich zu unterhalten. 

Das täglich zur Zeitung erſcheinende Gratis Beibiatt 
MWürzburger ben er‘, (melder auch ſeparat um 
42 Er. dierteljabrlich bezogen werben kann), liefert alle 
Iotalen Neuigteiten, fowie eine kurzgefahle Weberficht 
ber politifchen Ereigniffe, Markt, Cours und Situngs- 
berichte u. ſ. w. 


Exped. der „N. Würzburger Zeitung.“ 


Maurer: &Tünchnerkelen, 
per Stüd 12 fr. empfiehlt: 
Fr. Aut. Müller jr, 
Eiſenhandlung, Kehlergaffe. 
— — 


Ein, and zei Lateinfhäler oder Gymna 
u in Koſt und gone genommen , 2 Page 


_ Neichhaltiges Sortiment von 

Spiegeln in Gold- und braunen 
Baroquerahmen, 

Goldleiften, Ta etenleiften, 


Photographierahmen empfiehlt 
araph ren 


 Shöne —— find zu verlaufen im Wirihs⸗ 


hauſe zu 

ein Ranarienvögel 
flogen if, um Rüdgabe 
bei Herm Drefler am Marlt. 


Man ehust inciden mic welchem gefiern 
e 





ne mit grünen Flügeln zuac= 
elben gegen Ertenntiihteit 


— 


= 


Otto Bach 


empfiehlt in großer. Auswahl 
emalte Houleaur, Möbelitoffe, 
achstuch, Yrdertuch ſowie | 
p Wachsdeckenzeug zum Belegen von Fußböden bei billigen 
reifen. 


Bekanntmachung. 

Sn Gemäßbeit der zu Art. 158 des Polizeiftrafgeiegbuches erlaffenen ortspolizeilihen Vorſchriften iſt 
bad Aufbängen der Wäſche und Sonnen der Betten auf öffentlichen Strasett und lägen der Stadt, auf dem 
Wolle, an den Stadttboren, in den Anlagen, auf dem Nempart; in. der Näbe von öffemliben Epaziergängen 
verboten; ferner ift unteriagt, das Befeftigen ber Wafchleile an den auf Gemeindeeigenthum befindlichen 
Shi: und Zierbaumen. 

e Beıbote, deren Uebertretung mit einer Strafe bis zu 10 fl. bebrobt ift, werben mit dem Bemer⸗ 
ten in Erinnerung gebracht, daß durch die bereits angeordnete Beleitigung der einher zum Waſcheaufhängen 
bienenden Stöde vor dem Spital: und Mühltbore, die Pläge, wo dieje Stöde ftanden, ferner nicht mehr zum 
Waſchetrednen benüßt werben dürfen, und dab die Polizeiorgane-angevieien find, Zuwiderhandlungen unnach— 


ſichtlich zur Anzeige zu bringen. 
Schweinfurt, 24. Mär, 1866. 


Der Magiitrat. 


Schultes. 


SAAL III an I 
eftelungen Kirmüche Safen zu jedem Preisg 
Fa entgegen genommen, und find auch melde 2 


äthig zu haben bei Beil. Ab 
Ebr. Bed, Ju engaffe t 


Aufaugs April geht der erite 
Transport zur Bleiche nad) Fried: 


richſsroda ab. 
Carl Dreſcher. 


Rüben: und Kartoffel werden vertauft in H8.-Nr. 855. 


ee empfiehlt eine ſchöne Auswahl bon 
> heus und Tapusshrängen mit umd ohne 
(umen, Rossguirlanden x. ıc., jowie ſchön blühende 
zen, zum - Decoriren der Gräber. Recht vielen 


In einer Heinen Familie wird eine eheri 
ſucht. Nãh. in der Erpet. u Be ä 

Auf dem Schafhofe bei Königsberg find einige bundegk 
Schaͤffel ihöne Saatzwiebellartsffeln zu verkaufen 








TZermin-Kalender, 
Ten 0, Mir. 
98. Forberungsanmelbing an Aude. Könlger von HerTieim, 
früher in Oberfpiesbeim, beim f. Log. Gerofzboien. : 





Derflorbree 


Den 22. März. Wilhelm Heinrich, Rind des verl, 
Stabtcantors Friedrich Schneider; 1 Jahr, 3 Monate, 
15 Tage alt. 

Den 23. März. Maria Margaretha, Tochter des 
perlebten Schuhmachermeiſters Kaſp. Lebſer; 22 Jahre, 
1 Monat, 16 Tage alt. 


ufttagen empfiehlt fich Den 25. März Kranziäle, Winwe des Wundarztes 
Georg Rehtenbah, Kunftgärtner, und Geburtähelfers JohammWahler yon Ringen; 79 
krumme Gaffe Nr. 401 in Schweinfurt. Jahre, 2 Monate alt, 


AMiereier und Safen empfiehlt zur gefälligen 


| Auswärts: Berftorbene. 


Abnahme 
Karl Ebuard Stepf, Conditor 
in der Keßlergaſſe. 


bermicihen an ein paar folive 
3. 


n Lindach: Hr. Lehrer Abem Zenter, 41 I. Im 
—— Frau Arme —— geborne —— 
Raufın.:Bie., 70 J. 

Ein Logis iſt zu 
























Arbeiter in Hs. Mr. 8 see 

der buiger. - Te. ehlel-Kourle. Come der Geldiorten. 
4a’ 0, 1jähr, 101 6. ‚Amsterdam K S. . - Pistolen il. 9 46-47 
44% O. halbj. 101%, P. Augsburg ad, 'P: Press, Prird’or fl. 9 56-57 
Art O. Kühn, Sie B; in » ’#\ 104’ Pi |Holl.'f. 10 Stücke fi 951--52 
4%, O0. halbl. 96 °P! Bremen 97°, P, Rand-Ducaten fl. 5 36-87 
4 I A: 98 1!bee. IC, Cöln 2 14a P. 0 _Fr.-Stücke . 9 27'281 
see‘. —,P- Hamburg 88% P. | Engl. Souverei 1: 1159-55 

Aulshens»Eoofe. Leipzig - 10 P, \Gold pr. Zollpfund’ M- 82-617 
Bad, r 3 —— —5 u Londoz ao 5 —— — A 34748 
Curl. + br —1 1 Purio a mi = 
Gr.-Hess. 50 B.-L - - 148% 48 ba, Wie: Wi -..' 112% he 'pr.Pi. —E g 30- 12 
- + DB, - +... Bi 'Diseonto A’ BG. | Preuss.Cans.-Sch. A. 1 4445 
v· 2’ 4 Pr | Dollars in Gold f.. 2 329 
Beron wortlüher . eur A Aug. BolLid.— Drud und Berlag der Mor ich' ſchen Offyin; 


Nebſt einem Biertelbogen Beilage Seite 337—338. 









&:Cinla 


- April 1866 innf das IL Quartal’ des XL Jahrga 
tes, en Bi isher an 0 2 
en: 


ie Bi 


aus der Stay & weinfurt und Umgebung, 
ſes ⸗und ——————— ermintalender ıc. x. , Ms 
b der Terpfichore, die wöchentlich, 2 al erſcheint/ werden kurze Novellen, 
€, —— Rathfel und ſonſtiger bunter Inhalt eliefert, — 
Der Preis kr. ‚ dierteljährig 54 fr., dalbjährig : 
Betheiligum ergebenſt ein. Ye Pojterpeditionen und Voſtboten neh⸗ 
trägt 15 Mr. vierteljäßrtic 
Die Red 
— EEE 


aftion und Erpedition 
Be —— F 










des Tagblattes 
n 8 an einen ordentlichen Arbeiter iſt zu ver 
Ente Dafen un ——— zu ben re I Baer Fr 
ERROR Bariien Chro. Bed, Judengaſſe. J — — u 
re Be aan I LER, FE Ay 
— nr et} tung. nahme empfohlen. 
nahme von 


Ehr. Fr. Stepf, Müprtgaffe, 
Swidaner Vehkohlen . $: 


Ima Qual 42 fr, 
pr. Gentner, Rubrkoblen Goatz md Schmie- 
Ben dekohlen in beliebigen Ditantitäten ſowie auch 
in ganzen Wagenladungen zu billigen Preiſen im 
aufen bei retterhaus. Friedrich Blecken. 
SHrehnermeiter Riqhael behu — — — ee are F Fer Fre 
* re Fortwã vend Ken " gebadenen Sngber, Ser 
Kommenden Jiwes den 28, Mär, suder , fowie aug überzuderten Galmus emynee 
- Vormittags 9 Upr anfangen), laſſe id; in beftens 
Meinem Woßnkaufe Nr. 856 am Schweine Ehr. Be Jubengafis- 
„Mar ſammtliche⸗ Shreinermertzen , meh ee Sudena 
tere Hobelhänfe, Bandwagen, Eine Parthie ge m und 
RußbaumsBahfen neibze, ! 


Kinder-ChHales = 
in verfchiedenen Größen kei Die BS——, 
Obr. Herrmann, — ren 
j Hiermit beehren wir uns die e 
herigen Geschä j 
Fila) 


u. 
was oo” 
agebene Anzeige zu machen, dass wirne — ar 
i äften in Frankfurt.n. » Hamburg, Wien, Berlin undp a 
o in Paris errichteten, unter der Firma: 


Haasenstein K 
Expedition für ICun * 
AGBs —— de Rie — Maase erzeigte oT 

zu 5* wird als auch = 


d 
ei 
Unser neues E-tablisseme 
ee er unser Stete; Streben sein. 
Hamburg, ? 















—— 










Nit Hochachtung P 
Hongenstein be vVogier 
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Von Acht Parifer Long Ehals hält fortwährend Lager und 
empfieblt zu den billigiten Preiſen 
3. Jullmann. _ 


Abonnements Einladung. 
—— gr benorftehendem Quartalswechſel ‚erlauben wir ung, unjere geehrten Lejer zur Erneuerung ihr Hbonne 
iſſtuger Saal⸗ geitung⸗ 


Preis für die Kiſ Saalzeitung” meldet owie auferbem: mod Beilagen 
und jeden — —* 1 nen „Panbdur” — —— —— Bayern —e kr, 


—— = 
+ Titl, Abonnenten werden auf Verlangen die bis jeht erfchienenen Nummern bed Unter: 
—— — ſoweit der Vorrath reicht, gratis nachgeliefert. 
en aller Urt finden durch unfere Zeitung. die beſte Verbreitung. 
u r onnirt bei allen gl. Voftftellen und Boftboten, fowie in Bilfinger bei der Erpebition (Thereſien 
Um baldige Erneuerung des Abonnements. wird gebeten. 


ar Ve 
edaktion und Expedition ber Saalzeitung. 
on’s Gichtwatte > fofort und heilt ſchnell 


Gieht und Rheumatismen 


aler A, Art, als Geſichts-, Brufe, Hals: und Zahnuſchmerzen, Kopf, Hand: und Kniegicht, Magen: und Unterleib 
ale zu 30 Pr. und gu 16 Er. ſammt Gebraudsanweilung allein ächt bei ©. Strobmenger: 





ergebeuft en 


Keßlergaſſe 284. 


Lommilfions-Lager 
von 


Sonnen: und Regenſchirmen. 


Hiemit die ergebene Anzeige, daß und bon einer der bedeu 
tendften Fabriken ein Lager in Sonnen= und Regenjhirmer 
übertragen wurde, und empfehlen. wir jolde in den neueiten Bei: 
fing zu allen Preiſen. 











Geschwister Metz: 


Hamburg: Amerikanifche Parketfal tt-Ictien- Gefellfchaft. 
Direkte Poſt Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New:Norf 


Soutbamptom anlaufend, vermittelt der Poſtdampfſchiffe 


Earonia, Cap. Meier, an ‚31. Mär;. Boruſſia, Capt. S een, am 21. Aprif.*) 

Teutonia, „ gem. 7. April.*) Germania, ', lers, „28. April. 

Alemannia, „ rautmann,„ 14. April. Bavaria, A Zaube, 5. Mai.*) 
Hammonia (im Bau.) Sins (in Bau.) 


Die mit *) bezeichneten Dampfichiffe Taufen Southampton nicht a 
vaſſa Pefiagenrelie: Erfte Eajüte Pr, Ert. Thir. 150, Zweite Gajäte Pr. Ert. Kir. 110, Zwiſchendeck 1 


L. 8, 10, pr. ton von 40 hamb. be mit 15 Prog. Primage, 
Nä bei dem Scifjämatler Aug. Bolten, Un. Miller's Racfolger, Hamburg und den, 
EN Streo Eon Hat in — J. ©. Fleifchmann in Rifjingen , 44 Run en 
S, Pater mM in Ochfenfurt, *8 Sint in In Se. 
—— — Stel in Hammelburg, Wegmeifler 


J. Bothof, Fe hau! * Aſchaffenburg. 
— Redakteur. Sn. Uug.-Bollid..— Drud..und.. Berlag. ber. MW orich'ihen Offigin,. 


Ugen 
Ware 
ero 








— m 


* 


zZ 


weinfurfer Dagblatt 


— — — — — 







— — = — 
een . ——— —— —— == 2 — — — — — — —— 
Nr. 75. | a u: Wittwoch den 28 Ratbolijg;; 1866 
saldus, = ü Guntram, s 
— me EmEnBBT Ka —— nn _ * 
Der Abonnementäpreig Beträge für bier und Fan Bader an 
däbrt. Hirt, IPr. Monat durd die Bon 27 







kr, bei der ne eb 








b für die Spaltyefe once m 
en ben N 1 
. . —— i Burcsfanfende gilt Dis — 
⸗ * * 
cnronologiſe Zar, md 26, März, gu, ooeblmänner in Gofingey 
Den 28, Mir, 1598, Graf Adolph von Schwarzenberg ent: | Baben in einer bon 2000 Perjo beſuchten 
zeit den Zürfen di. Feng Rap un Ungarn, van nung (om —* ) Angefiheg der ⸗ 
s h © folgen rote) einen 
Eelegrappifge Depefcyen, Krieg zwiſchen Brei e erreich eigen 
Berlin, a7 Mär, Abends, Die eibler’iche Kor. „Bir erflä ‚em Krieg zwiſchen Preußen und Defter, 
reiponben; hält die Lage der Dinge für ernf. Sie | reid unter den gegenwärtigen iſtãnden gereicht 
bemerft: Die Krifis, weit entfernt ab unehimen, fein „'eußen und dem q ummten deutſchen Vaterlande zum 
vielmehr in Steigerung Begriffen. ; Oeflerreich M * ——— auch übrigen 
gerüftet Hat, fo Hloingen e8 feine Finampverhättmiffe, gAltreiſen onarchie ähnliche Erllarungen folgen, 
raſch anzugreifen, Die Preufifce serung hat dies | 9m Defterr ich ii N Preußen dauern die Rin 
in ernfte ng j (R. Fr, 3.) —* Militärijgpen Korfhtsmafegern, Vorbereitum en 
Damburg, gr. März, Mie die „Altonaer Rad: of Debr, oder i 
richten“ etfabren ſollen die Öterreichifehen Sanitãts ſchu 
len in Holftein ſofoe eröffnet werden 


. eine Maßnahme 
welche in enwãrtiger hres jeit nur bei dropenditer 
—e — —— * (R. v. u. f. ©.) 
N 


ewe Vort, ı7, März, Morgeng, Unionstrupyen 
find nah Buffalo geſchickt word 


Wie die Furcht, die Arfam 8 vor 

en, um eine, einem u blichen Ausb Seindjeligfeiten berri te, 

r venio Ver i fi 2 

Invafion dorzuben gen. Es wird befauptet, das left: ke — pi vertrauen nicht gerecht: 
ndiſche Gefchmapen fei nad Halifar beorbert, T 


ß, es jetz hon den Frieden als voll 
lommen geſichert annehmen wollte. 


E. v. uf D.) B. 3.) 


Volitiſche Uachtichten. 








& 
. Vermifchtes, | 
: Derrieden, 26. März, Die Kalle waͤchſt im { 
Auf die erfien Tage des Monats Mai fieht man der lorden jvieder, Haparanda (Lappland) Hatıe am 23, ' 
Einberufung des Sosialgefeggebungsausichungs entgezen Morz, 8 Uhr _ 27,80, auch unfere Gegend be — 
inifterium des Innern wird zaftlos an der Bor: einflupe, Die Lufttvellen sieden noch immer fehr fchneil 
ung der betreffenden Entwürfe gearbeitet; täglich T Europa, werden fie böber und breiter. Se 
finden Sigungen ak N die Ießte Suftipelfe bei iprem Eintritte — 
armſtadt, 24, Mär. Ein Broßherzoglicyes Maldrug yo 770mm, und erfiredte fi Pin Mis- 
derfündigt den egierungsantrite im Landgrafen: land his Bortugal, während 3». B. am 13. s, Toomm 
Geffen-Homburg; der Großberzog verſpricht die fi ellen mit einem Marimaldrud Fr wo ik 
ne feiner neuen Untertyanen zu fördern. gi; auf derſelben Stelle beiveaten, Doch —*8 —88 
entlichen Diener und Beamt erden vorerft beitätigt N Opäi Dimmels bededt —— den 
Aus Stuttgart bericht der König Yon eine dauernde gy fbeiterung deſſelben — 
Preußen habe der Konigm Yon Würtemberg (feiner eten, gerade fo wie in eo € —— New 
a aan | dr eg Kata, Re Dass, 
i € ’ - Any ie» [= 5 J 
a 4 Main 20 März“, datirten gig, am böchſten ionetı. OO; 8 ET R) 
theilung in der i „it, lie man immt allen 62 Stationen En SER wi me 
eit vermimmt, die Andeutungämpeije in den Zeitungen Stuttgart iſt in Sefahr, zu, im nn ara 
ae Note Defterrei an die andpunft ebensiwürd; feiten zu veriere 
feftbaltenden Ne 


am 
Nerungen am 16, ». von Mien abge: 
gangen. Danadı jo 





; er Art = —RX 
erreich bea Ötigen, am Bund gife Muſeum Des \ na Le * 
eine Erllärung über bie Sadlage abzugeben, namentli rricatur Tippen. x. geeis 
aud in Betreff preußifche Tovofationen, Einlein Lolal in er —— 2 find Dr, 
) ung des im Art, ı t Bundesafte borgejeichneten derloren une = jeitber st genoe 
ges zu beantragen um feine Geneigtheit Zur Regu. Tuffellung finden können. Je TE vo⸗ 
4% Mining der Herzo: merfrage im Bundeeteg au theilbafte Anerbiee- zungen in 9 * — 
Drehen. Sn Baper, ben, Wir berg xc und wahr: | er iſt deg nac der Kaifer, : 
Mheinlich auch in umober, iſt Die Note mir heilt,“ (Mufifogy, 
emann der Ag. Sta 


. fe a - 
. „innen | Mir eil #erefje jein Des —— 
— Dir und red, fo mürbe diefog ; ge Verfahren Deiter- h Pag ei 3 Fe vor 2 abreri ent 
er Teig im Velentlihen yoländig den I&on vor der Ausgabe 2 
berfenligen Aufommenfunft der Monarchen in Gafiein | „ie 2 DUB, 
vom der Stantätnglei jun Prinpip ade ten, dann Mangs, den diefelbe gefunden Hat, S2iefer 
—* den Gafteiner Vertrag freilich verlajjenen Vor: bereite bie zweite Auflage (m 44 
le dep Gem Beuft entfpreden,* 








Alle, we Brhflübel leiden, bebien 
fih bes ER ou chen Be 
Bonbone. BDielelben find nad der Compoſition des 
Königl. Geb. Hofrathes und Profellors Dr. Harle 
in Bonn bereitet und haben in gan; Europa ſenn me 
ala 20 Jahren einen fo außerordentlichen Ruf erlangt, 
daß diejelben mit Recht ald das befte und an miie 
Be fannte Hausmittel gegen Hals» und’ Bruft- 
leiden, trodeuen Neishuften, jo wie fberbaitpt gegen 
alle catarrbalifchen Affectionen auf das Gewiffenbaftefte 
zu empieblen find. 

Eine Feuersbrunft in einem Haufe am Brandweg in 
Leipzig bat entſetzlichen Jammer angerichtet. Die 
das 3. Erowert bewohnende Familie ſchien verloren, 
da die Treppen in feuer itanden. Der Vater (Quell 
malz) brach ſich mit ſeinem jehsjährigen Töchterchen 
auf dem Arm durch die Flammen Bahn und liegt mit 
ibm furchtbat verbrannt im Holpital; die Mutter warf 
ihr jüngftes Töchterdhen von 10 Monaten durchs en: 
fter, es fiel jo ſchlimm, daß es fofort ftarb; ein Mäd- 
en von 12 Jahren jprang jelbit zum Fenſter hinaus 
und brach den Schenkel; die Mutter mit einem Knaben 
von 7 Jahren und einem 10jährigen Mädchen fam in 
den Flammen um. Das Haus brannte vollftändig 
nieder. 

In Lille haben 15,000 Arbeiter ihre Thätigkeit 
eingeitellt. 

Der Direktor der Bank zu Boitiers ift mit 600,000 
Fr. in Banknoten und Gold durchgegangen. 

Am adriatiihen Meere bat ein Erpbeben in Anlona 
(Albanien) 200 Hauſer zeritört. 

Kokules und ans dem Kreiſe 

Ehmeinfurt, 28. März. Victualienpreiſe: Friſche 
Butter 23—30 Tr. das Pfund, Eier pr. Stüd 1 tr., 
alte Hühner 20—24 fr. das Stüd, junge Tauben 16 
bis 20 fr. das Paar, junge Geiße 1 fl. 18 iv — 1fl. 
36 fr. das Stüd, Schweine (Läufer) 18—24 fl., Saug- 
ſchweine 9— 12 fl. das Paar, Kartoffeln 2 fl. der 
Scäffel. 


ESchweinfurt, 28. Mär, Der heutige Getraidemartt 
war ziemlich gut befabren und ergab ſich folgendes Re: 
Kıltat: Walzen 15 fl. 30 fr. — 16 fl, Koın 11 A. 
30 fr. — 11 fl. 54 fr., Gerfte 11 fl. 15 fr. — 11fl. 
45 fr., Saber 6 fl. 24 fr.—7 fi. 48 fr., Erbien 15 fl. 
Widen is fl. — 21 fl. 

(Eingefandt.) Seit längerer Zeit wird der belichte 
Spazierweg (og. Wall) mit ſchwerem Fuhrwerk unge: 
hindert befahren, wodurch derfelbe natürlich nah und 
nad verdorben werben muß. Einfender erinnert ſich 
noch recht aut, dak früher nicht einmal mit einem 

ds oder Kinderwagen über ben Wall obne beiondere 
laubniß gefahren werden durfte und jet fragt Nie: 
mand mehr darnach. Dieler Uebelſtand wäre doch leicht zu 
umgeben, da alle Häuser auf dem Wall auch Einfahrs 
ten ober wenigſtens Thüren von der Stabtfeite aus 
baben, Äo daß es nicht nötbia wäre, Koblen, Holz, 
Heu ac. über den Wall zu fahren und dadurch biefen 
zu —— Man glaubt, daß dieſer Wunſch 
genügt, um obigem Mißſtande abzuhelſen. 

Der am 20. März ds. Is. in Königshofen 
abgebaltene Pierdemarlt war, obwohl es erft ber 
Sg Nerbemarkt war, der daſelbſt abgehalten wurde, 

ucht. Es waren gegen 150 Pferde am Plate, 
und zeinte fich leid beim Beginne des Marktes, da 
mehrfache Tauih- und Kaufunterbandlungen gepflogen 
mwurben, reges Leben. So viel fteht nun vorausſicht⸗ 
Lich feft, dab der Vferbemarft in Rönigebofen den ſtark 
befuchten Biehmärkten würdig zur Seite iteben darf. 

* Das Sreisamtsblatt Nr. 30 vom 26. März entbält 
den Schematismus des Medicinalperfonals im Neage.: 


- Mr 
1 ss en ae und —53 Fa 
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beträgt nach der Zuſammenſtellung 242, bierunter 16 
Piluärärte; bas Vorjahr 14 mehr. Auf Würz 
burg treffen 54 Aerzte, bierunter 17 Univerfitätspro- 
fefjoren und außerdem noch 10 Militärärzte, Schwein: 
furt ‚bat 6 Aerzte und I Lanbarıt, Nihaffenburg 9 
Herzte und 3 Militärärzte, Kiflingen 11 Yerite Im 
Kreife find 34 Bader älterer Ordnung, 1 Magister 
chirurgiae, 3 Landärjte, 36 Chirurgen, 133 
neuerer Drbnuug, dann 6 Zahnärzte und -778 Heb⸗ 
ammen. Die Zabl der Apothelen beträgt 88. Kram 
tenanftalten beiinden ſich im Sreife 43, darunter 22 
biftriftiver, 21 lofaler Natur. 

Würzburg, 24. Mär, Die Gonferenzen von Ber 
tretern der deutſchen Mittel: und Hlemftaaten aus An⸗ 
laß der nächſtjährigen Pariier Induſtrie-Ausſtellung 
find heute beenbigt worben.. Es gereicht uns zur gro: 
hert Genugthuung, berichten zu können, daß der Zwechk 
der Eonferenzen vollſtandig erreicht und hinſichtlich ber 
NRaumvertbeilung, des Koftenpunltes und der Vertret⸗ 
ung ber einzelnen Staaten in Paris die wünſchenswer⸗ 
theie Uebereinftimmung erzielt worden if. Es if 
mithin aller Grund vorhanden, anzu nehmen, daß bie 
deuiſche Induſtrie nächſtes Jahr in Frankreich würdig 
vertreten ſein wird. 

Die Geſammtbevölkerung des Kreiſes entziffert nad 
der letzten Volkszählung im December 1864 von Civil⸗ 
ftande 168,071 Familien mit 604,124 Seelen, vom 
Militärftande 367 Familien mit 12,933 Seelen, fomit 
im Ganzen 168,438 Familien mit 617,067 Seelen. 
— — — — — — — — — — — 


Ankündigungen. 
Bekauutmachung. 


Die Herſtellung von Waſſerabzugskanälen und von 
Straßenftüßmanern im bintern Fiſcherrain, längs der 
Eiſenbahn, fol im Wege der ſchriftlichen Submilfion in 
Accord gegeben werden, und find Hierauf bezügliche Mes 
cord3-Angebote fpäteftens bis 

Donnerfiag ben 29. bs. Bis, 
Abends 5 Uhr 
bei dem unterfertigten Stadtbauamte, bei welchem ingiei: 
fen auch die einſchlägigen Pläne, Koftenanfchläge umd 
Arcordöbedingungen eingefehen werden können, ſchriſtlich 
und verfiegelt einzureichen. 
Schweinfurt den 26. Märg 1866. 
Das Stabtbauamt. 
———— —— 

In der Verlaſſenſchaft des Kaufmanns Friedrich Schenk 
von Sennfeld wird zur Liquidation der Baffiven Tagfahrt 


auf 
— ben 12. April bs. J. 
arm. 9 
babier anberammt, wofelbft alle Forderungen bei Ber: 
meidung der Nichtberüdfichtigung bei Auseinanderfehung 
der Maffe angemeldet werden müſſen. 


Schweinfurt, 27. Mär 1866. 
Egl. Landgeridt. 


for, 
Rotima n, Al. 


Danffagung. 
Werthen Bekannten, Nachbarn un 
FA den für die zahlreiche Theilnahme bei Be: 
Jerdigung unjerer lieben Mutter, 
Franzisla Wahler, 
X >| unfern berzlihen Dant. 
Die Verblichene frommen Andenten em: 
omsipfehlend, bitten mm fernere Freundichaft 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


_ 











— 





— Yl — * 
Bekanntmachu Würfeljucder pr. —— 22 kr. bei 
©. A. Bauer, Forninarkt 
derverf dwirt —⏑ 2 
— — Koi u MWürfeljuder pr. Paquet 22 fr, bei 


findet am 

28. und 29, Mai 1866 - 
In Aichaffenburg jtatt, und werden die Berjammlungstheil: 
nehmer bereit? am Nadmittage und Abende des 27. Mai 
l. Is. erwartet. 

An den Vormittagen beider Tage ſind die Berath— 
ungen, an den Nachmittagen gemeinfame Ausflüge auf 
benachbarte Oekonomiegũter. 

Alles Rähere, insbeſondere dad Berathungs:Programni, 
ift aus den in den ſämmtlichen landwirthſchoftlichen Seit: 
ſchriften Bayerns ergebenden ausführlichen Bekanutmach— 
ungen zu erichen. 

Nur wird ſchließlich an die Theilnahmsluſtigen Das Er— 
ſuchen gejtellt, wegen entiprechender Bejoryung der Quars 
tier-Angelegenbeiten ihre Theilnahme 3 Tage vor der 
Verſammlungszeit beim Yogal-Eomite in Aſchaffenburg ans 
melden zu wollen. 

Würzburg und Aldaffenburg im März 1866. 

Das vorbereitende Gomite, 
Neihsrath Frhr. dv. Thüngen 


als Borftand. 


Abonnements:Einladung. 
Beftellungen auf den täglich (iomit auch am jedem 
Sonntage) ald Beiblatt zur „Neuen Würzburger Zeitung“ 
erſcheinenden 


Würzburger Anzeiger 

für das mit Mi 1. au ANG ig Quartal 
werden für bier bei der untergeichnefen Expedition , für 
andwärts bei allen 8. Poftämtern und durch alle Pojtbo- 
tem angenommen und rechtzeitig erbeten. 

Der „Würzburger Anzeiger“ wird aud im neuen 
Quartale alle vorlommenden Tagesneuigkeiten, ſowie eine 
kurzgefaßte Ueberfiht der politiichen Ereigniffe, Berichte 
über die Magiſtrats-⸗, Stadt:, Bezirke, Schwurs und Aps 
pellationägerichtsfigungen , einen Terminkalender der ge 
richtlichen Belauntmadhungen, Verfteigerungen u. |. w., 
Marktberichte von den bedeutenditen Schrannenplägen 
Süddeutihlands, den täglichen Geldkurs, Kurs und Nuss 
loofungen von gräfliden und fürſtlichen Schuldverſchreib⸗ 
ungen, Anlehensloojen und Staatspapieren u. j. w. aufs 
Schnellſte bringen und insbeſondere alle 
i ß emeinde⸗ Intereſſen 
in populären Artileln beſprechen. 

Der Abonnementspreis auf den Würzbur er Anzeiger 
beträgt für bier wie in gan) -Babern verteljährti 

.; (er ift jonad das billigfte politiihe Blatt Un: 
tanfens, namentlich in Erwägung deffen, daß 

der Anzeiger auch Sonntags erfcheint, 
erg u. —— —— Abonnements⸗ 
ezu onaten gleich kommen, me 
—* werden, als von — anderen, Kae J 
im Preiſe höher ſtehenden Blättern.) 

Ankundigungen finden bei der bedeutenden Abonnenten⸗ 
zahl größte Verbreitung und werden billigſt berechnet, 

Expedition des Würzburger Anzeigers. 


Unterzeichneter empfiehlt eine fhüöne Aus von 
Moos, Epheu⸗ und ToruseRrine en mit — 2 — 
lanıcn —— x. ⁊c. ſowie jchön blühende 

zum Decoriren der i 
Aufträgen Impfichlt Ad Gräber. Recht vielen 
Kunftgärtner, 


Georg Rechtenbach, 
frumme Gaffe ag in Schweinfurt. 





— Auf dem Shafhofe bei Mönigsbery find einine bmberl 

Schäffel jhöne Santzwiebeltartoffeln au —— 
Ein geſundes Mädchen ſucht eine Stel 

—————— — 





Chr 


Würfel 
zu 22 Pr, 


dan Käüppel, Seßlergaffe. 





















ucker in ueten das Pfd 
bei gig» —— 
Spitalgaſſe. 






Würfelzucer das Paquet ju 22 Fr. bei 
P. Weinmann. 
MWürfeljuder das Paqne zu 22 fr. bei 


ouis Bosa. 
Am Montag bat ſich ein weißer Pudel: 
—— mit einem gelben Halsband und Kette 
verlauſen; derſelbe hat an der rechten Seile 
ein braunes Ohr. Der Zurückbringer erhält eine Beloh— | 
nung am Obertbor; vor Ankauf wird gewarnt. | 


Sch ififche und Cabliau | 
treffen morgen wieder. friid ein 
bei &. %. Limpad. 

“ Hellerlager find zu verfaufen HaMr. 334,393. 

N onifo von Bergmann u. Gomp,, wirf: 
Theeı Seien Nittel, * alle — 
reinigleiten, empfeblen üä 18 kr. 

Die Adler Apotheke zu Schweinfurt und 

* ie Abpothele zu Kiſſingen. ur 

Schleſiſcher FendelsHonig-Ertraft 
ift ſtets vorrathig bei 

Gg. Strobmenger. 


Ein ordentlicher Junge, der Luft bat die Bäckerei zu 
erlernen, kann in die Lehre treten. Wo? fagt die Exped 
— [20T 
+ Beftellungen sur mürbe Hafen zu jedem Preist 
„werden entgegen genommen, und find auch welche — 


Yrätbig zu haben bei > 
x Ehr. Beck, Iudengallt- > 
— ⸗ 


“ Einige duhren furger guter Garten Dünger ”r 
verfaufen in Ar. 127 alt, 























— — 
= - : en 

2 fräftige Jungen vom Lande oder bier - — 
terkunft bei re 


M. Guard, MI 
6% 


elſtand. 2 
Den 24. u. 2 ze. über O, a O- 
1° 6% über 0. Den 27. Mär 2° ? 
28. März % 3% über 0. 


Sci : Madrichten.2O „eE gend 
Am 2386. — fahren Adam Sanidz ge? 
Bamberg nit Ladung Getreipe und Gütern * 
nad Frankfurt und Mainz, 





Frucht wiirrelprelie u garen 
Datum, Monat, Weizen: HE A ER 
m 36 
ER © —2 | 
Nördlingen 24. \ FH 26 Az 5 24 630 
Regensburg 24. 13 47 10 20 12 15 6 45 
Gr 3 5 45451 ı0 36 636 
Bart 2. 7 143610 # 
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J GE NV WE EA SC EEE STEH SED SIT 


> Am 3. April 1866 8 


8 findet Statt die 2. Ziehung ber kaiſerl. fönigl, öfterreigiichen * 
Eiſenbahn- und Dampfſchifffahrts-Looſe, 
Avwovon der Verkauf in Bayern geſetzlich geſtattet if. N 
—J Die Hauptgervinne des Anlehens find: 2imal 250000 fl., 74mal 200000 fl, „2 
©) 108mal S0000 fl., mc 40000 fl., 105mal 30900 fl., Hm 20000 fl., 105mal $ 
®, 5000 fl., 2060 Gewinne zu 3000 bis abwärts 1000 fl. — Der geringfte Gewinn, den jedes (3 
2 Obligationsloss erzielen muß, beträgt jeht 85 fl. — — 
2 Ein Loos für obige Ziehung koftet fl. 34. — Ges Looſe nur fl. 17 24. 4 
Bline und Ziehungsliften gratis und france für Jedermann, außerdem werben alle Auf %, 
träge, jelbft bis zu den kleinſten Beitellungen gegen Baarjendung oder Nachnahme auf's Pünktlichſte bes \ 

t. : 


Jakob Lindheimer jr. 
in Frankfurt a. M. 


— ZT EP EEE STEH TE 


Mean beliebe fi) daher zu menden an & 
* 








Regenschirme und 
En-tous-cas, 


vorzüglich feine Sonnenfchirme in den neueften und gejhmad- 
vollſten Deſſins empfehle ih in grosser Auswahl zu billigen 


Preijen- 
Aud halte ſtets nn Lager von allen möglihen Sei— 


denſto ffen zum Veberziehen. — 
Heinrich Kneffel, 
Schirmfabrikant. 


Zwickauer Steinkohlen und Coufis 


in ben diverſen Sorten, als: Stückpechkohlen, Würfelkohlen. Nußlohlen — — Mare Pechkohlen, ferner: 
Stüdrußlohlen, Shadtrußlohlen, Mare Rußkoble, Coats und Zünder, offerirt zu biligften, aber feiten Sommer: 
preiien das Steinfoblen: und Evaks⸗Geſchäft von j , 
Eduard Bauermeifter in Zwidan. 
Ganz beſonders empfehle gewaſchene Nufkoblen für Gafthöfe x. zur Sommerfeuerung. 


Aechte Gutta:Percha: 


Fett-Glanz-Wichſe 


mit Fiſchthran. 

Dieſe Wichſe macht durch ihren ſehr großen Fettgehalt das Leder weich und dauerhaft, ſie gibt ſogleich einen 
tiefſchwarzen, haltdaren Glanz und kann daher mit Recht als bie befte und zugleich billigfte Wichſe jeder Familie 
empfohlen werden. Durch ihre großen Vorzüge tft dieje Wichſe nun überall jehr beliebt, und deshalb beinahe in je 
der Handlung in Schachteln & 1 fr, 2 fr, 3 fr. und in fteinernen Töpfen & 4 fr. zu haben. 

emifches Laboratorium 
von Wilh. Seitter in Ludwigsburg, Wiürtemberg. 

NB. (Den Herren Wiederverkiufern gewähre ih bedeutenden Rabatt, und es ſtehen auf Verlangen Mufter 

und Preisliften zu Dienften.) 
ereier und Safen empfiehlt zur gefälligen 





Vom Rathaus bis zum Scweinmarft wurde von eis 
Abnahme i ner armen Bötin ein Gelbjädden mit 10 fl. an vers 

Karl Eduard Stepf, Conditor ſchie denen Silbermünzen verloren. Der redliche Finder 
in der Keßlergaſſe. wird gebeten, foldes in der Erped. gef. abzugeben. 


Veran wortlier Nevakteur Wily. Aug. Pollid. — Drud und Verlag ber Morich’ihen Offizin. 








— 


ande — weinfurler Tagblatt 
 (Gilfter Jahrgang.) | 


— — — eVũũ 
a — a 
‚Der Abonnementspreis beträgt für bier und aan Bavern viertels 
jäbrl, 54 fr. (pe. Monat durch die Poft 27 fr, bei ber Erped. 18 fr.) 














fein Tagblatt. 


Ehronologifce Tafel. 
Den 9. Mit; 179. König Gufav III. von Schweben wird 
dur Anferftröm auf den Maskenball ermordet, 


Telegraphifche Depefchen, 

Nemw:Nort, 17: März. Es heißt, 10,000 Mann 
britiihe Truppen mürven in Halifar erwartet, von 
wo fie nah Neubraunſchweig geben würden. 

(8. v. u. f. D.) 
— — — — — — — — — 
Vobitiſche Uachtichten. 

Sm Preußen mehren fi die Vollsverſammlungen, 
um au erflären, daß man feinen Krieg wolle, daß ein 
deutjches Parlament berufen werden folle, und daß 
über die Elbherzogibümer nicht obme Befragung ihrer 
Benölterung entſchieden werben möge. 

Dem Shwäb. Merkur wird aus Wien, 24. März, 
geiprieben: In den biefigen maßgebenden Streifen 
bofft man nocd immer, daß die frieblihe Strömung 
am Berliner Hofe, welche an der Königin, dem Kron— 
prinzen und der Kronprinzefiin, der Königin: Wittme 
und veren Anbang ibre hauptiädlichiten Stüpen bat, 
ſchließlich die Oberban» behalten wird. Für den Aus 

enblid sit- freilich der König auf die friegerifchen 
ne jeined Premierminifters einzugehen, und ber 
ere wird kräftig unteritäßt von. den Löniglichen 
Brüdern, ben Prinzen Karl und Albrecht, ſowie vom 
Prinzen Friedrih Karl, Hier aber, wo man von den 
Bewegungen der Berliner Hofparteien jehr genau un: 
terrichtet ift, glaubt man ſchon jegt mit einiger Wahr: 
fcheinlichkeit vorherfagen zu Fünnen, daß der König den 
von ber —— vorgebrachten Gründen nicht 
lange wird widerſtehen können. Man iſt bier über: 
zeugt, es werde im den beſtimmenden Kreiſen Preußens 
die Erkenntniß durchdringen, daß Preußen bei einem 
wirklich ausbrechenden deutſchen und daraus ſich ent 
widelnden europaiſchen Kriege viel größere Gefahren 
läuft, als Defterreih, da es fi bei Preußen im ber 
That um Sein und Nichtſein handeln würde. Mit 
diefer Auffaſſung der Lage tröften fi nod die Einge— 
weihten, wiewohl auch fie nicht verhehlen, daß ber 
ſchwer zu beſtimmende politiſche Gang bes je 

Bismard b s 











v. ſelbſt bei der Rechnung mit gan 
ten Gr einen fihern Schluß auf bie Gefaltung 
der nächſten Zukunft kaum geftattet. 


Florenz, 25. März. Die Stadt if in Aufregung 
über ein unerbörtes Ereigniß, welches zu Barletta vor: 
or gen Der Eorriere Italiano berichtet aus dieſer 

tabt vom 21. d. Folgendes: Am 19. ſetzte ſich ein 
Vollshaufe, geführt von Prieftern, in Bewegung un 
a bie Stadt unter dem Rufe: Tod den Pro: 
teftanten! Tod den fremden! Hoc Jeſus 
Hoch dem Glauben! Woran wurde ein großes 
getragen. Die Häuier frieblicher Bürger wur 


— — 





Domerſia⸗ ben 29. Mär. 


Morgen, als am beil, Charfreitage, erfcheint 


; 

B2 
Se 
4 


— — 


Aaiheliſc 
Srundonnerſtag 


Die Inſeralionsgebduhren betragen für bie Spaltzeile ober deren = 
Raum 3 ke, filr die durlaufende Zeile 6 Mr, 


fallen und die ſchauderhafteſten Barbareien verübt. 
Ale diejenigen Proteftauten, welde, man. zu Haufe 
traf, wurden, getübtet, und in den Wohnungen Alles 
in Stüde geſchlagen. Drei Perionen wurden auf eis 
nen Haufen Möbel und Betten geftellt und verbrannt, 
denn der blutbürftige Wöbel wollte ein Autodafe haben 
im wahren Sinne des Wortes. Die Feder fträubt ſich, 
die begangenen Gräuel zu Schildern ; bier wird ein Mann 
aus dem dritten Etode auf die Straße geworfen; dort 
ermorden Furien von Weibern zwei Unglüdliche; dem 
eimen jchneiden fie mit einem Rafirmeſſer den Kopf 
ab; ber andere wird mit Steinen und Fuß— 
tritten von Dielen Megären getodtet. Cs iſt 
keine Schilverung aus dem Mittelalter, die ib Ihnen 
gebe; mas idy ſchreibe, ift bier vor 2 Tagen geicheben! 
Die Behörden waren zwar raid zur Hand, aber 
im erſten Augenblide feine Mittel, um das Unheil zu 
verbüten. Der Umterpräfeft erſchien auf ber Straße, 
wurbe aber mit Steinwürfen empfangen und 
fich zurüdzichen. Der Bahnhofsvorſtand fuhr mit: der 
Reiervesocomotive:jogleih ab, um Truppen zu holen, 
bie jedoch leider erft anlamen, als der von ber eilt: 
Lichleit aufgeftachelte Fanatismus feine Opfer bereitö 
erhalten hatte, Geſtern kamen 400 Mann Solvaten 
on und fiellten die Nube der Etadt wieder ber. Biele 
Verbaftungen haben jtattgefunden und 75 ber Miſſe⸗ 
tbäter find nach Trani abgeführt worden. Unter 
bafteten find 4 Pfarrer, 1 Sapuziner und & — 
bredien begangen 
e fh SE 


nm 


faefunden, — 
—— Eee 
— klerilale und pourbonifti ae 

nen 


* 5. 
vermiſchte einer eingetroff‘ Gen 


Paſſau, 24. Mär enäß beurlau 
Drdre beim. biefigen —— find —— einzu DE 
Soldaten, welde Echneider find, " sonturftüder 5 
rufen, um die Vorräthe an fertigen 

—— ee ve 7. 

at eine Mona : 
den u 136 —— in et —— begangen 
Sätularfeier des Martyriumg des PT 
werben fol. 








_ U 


3 * 
Am 14. Dechnber ſand die aroße Winter » Hinrict: | v8. Ixs dervoffen und Sarnmeber überdies in eine 


ung in Pefffig Ratt. 29 arme Sünder wurden getöpft 
oder erbrofielt, und 2 Frauen flarben des „langiamen” 


. b. fie wurden lebendigen Leibes in Heine | 


Todes 
Stücke geſchnitten.) Die eine hatte ihren Vater, die 
andere ihren Gatten ermordet. 


Handcı und Berkehr. 

* Mitgetheilt von F. D. Dittmar, Agent in Schweins 
für. Newport, den 13. Mär. (Per Dampfer 
„Mia“ und per Telegraph von Croothaven. Das Boll: 
dampifhiff des Norbveutihen Lloyd, Newvork, Capt. 

‚don „lDierenborp, melde am 26, Februar ven 

et und am 28. Februar Abends von Southamp- 
ton abgegangen war, iit am Montag, den 12. März, 
nach einer dieiſe von 11 Tagen wohlbehalten bier an⸗ 


gelommen. 

Der Vicelkbnig von Aegypten ſchickt ſein beruhnites 
Muſeum mit den reihen Schätzen von Alterthümern, 
Enelfteinen und Kamen zur Ausftellung nad Paris, 


Der —3 Marlt in Scheinfeld findet am 
16. Hpril d. J. fait. 
Lokales und aus dem reife. 
Schweinfurt, 29. Mär. Auf dem geftri 
nur imitselmäßig betriebenen Viehmarkt war der 
tauf für Norddeutſchland von feinem Welang; der 
Kandel mit Gangvich früh etwas belebt, ipäter eben: 
falls flau. Die Breife gingen in Folge deſſen um 11 
—32fl. per Paar zurüd. Fettvieh waren nur wenige 
Erüde vorhanden und hoch im Preife. Die Markthalle 
mar mit 120 Nerven ımb Fohlen befiellt. Der Zus 
trieb beſtand zumeift in Wagen: unb Aderpferben ges 
wohnlichen Schlaged. Das Geihäft war ziemlich bes 
lebt; es murben 36 Kauf: und Tauſchverträge über 
58 Gtüd Pferde abgeichlofien. Der hödite Preis be: 
trug 170 fl., der geringiie 28 fl. — Nächſter Mastt 
11. April 
Im beutigen Amtsblatte wird das ortäpolizeiliche 
Verbot des Aufhängens der Wäſche und Sonnen ber 
Berren auf öffentlihen Straßen und Plägen der Stadt, 
auf vem Walle, an den Stabtthoren, in den Anlagen, 
auf dem Rempart und in der Nähe von öffentlichen 
Epaziergängen, dann das Befeftigen der Waſchſeile an 
den auf Gemeindeeigentbum befinbliden Objt- und Zier⸗ 
bättmen in Erinnerung gebradt. 
Deffentliche Sigungen des k. Bezirkegerichts Schwein: 
firt. Mittwoch den 4. April 1866 früh 84 Uhr gegen 
ohann Werklein von Heugrumbad und Eompl. wegen 
perlegung, 9 Uhr gegen Margaretha Leifentritt 
von Heil wegen Diebftahls, 10 Uhr gegen Conrad Wal- 
von Neubrunn wegen Diebftabls, 11 Uhr gegen 
Stenzel von Redertebaufen wegen Ehrentränfung. 
Semftag den 7. April 1866 früb 9 Uhr gegen Ferdi 
and er von Gerad und Karl Breitwieler von 
Imbady wegen Malzaufſchlagdefraudation, 10 Uhr gegen 
Franz Banborf von Ebern wegen Störperverlegung. 
Durd Erlenntniß des ?. Bezirksgerichts dahier vom 
24. Mär; 1866 als zweite Inſtanz wurde 1) die Be: 
rufung des Bierbrauergejellen or Joß von bier in 
Uebertretungsiadhe gegen bene wegen Ebrenträn: 
hing ; 2) David Amann von Mürsbach 
mebiriniicher Pfufcherei freigeiprochen ; 3) desgl. 
ote Freiſprechung des Carl Lang von Goggelreuth 
von der Veihuldigung der —— und 4) Ber 
werfung ber Berufung des Val. Krempel von Heffel- 
bady in der Uebertretungsjadhe gegen denſelben megen 
Edrenfräntung. — Die von der Barbara — 
von Pfand n gegen das k. Bezirksgericht Schweinfurt 
vom 15. San. 1866 eingewendete Nichtigleitsbeſchwerde 
wurde durch oberrichterliches Erfenntnib vom 20. März 


Stägige Arreftftrafe verurtbeilt. 
Ankündigungen. 


Belanntmadung. 
Am Montag den 9. April db. %., früh 9 Uhr 
fangend, werden bei dem ftädtiichen Pfandamte dahler 
die in den Monaten October, November und Dezember 
1864 von Nr. 1 bis Nr. 1548 eingejegten und bisher 
nicht ausgelöften Pjänder, beftehend im Kleidern, Weiß⸗ 
zeug, Silberwaaren, Uhren ꝛc. der öffentlichen BVerfteis 
gerumg ausgefeht. 
Als letter Auslöfungetermin wird Freitag “der 6 
April beftimmt. 
Schweinfurt, den 13. März; 1866. 
Das ftädtifhe Pfandamt. 
Fürft. Heym, Goſchr. 
Befanntmachung. 
Im Erecutionswege verfteigere ih im verfhiedenen 
Progepfahen am 
Dienftag den 10. uhr bs. 38. 


Borm,. 9 U 
auf meiner Amtskanzlei an den Meiftbietenden 
1) 9 Baar Stiefel, 7 Paar Schleicher ; 
und 33 Paar Schuhe im Wertbe zu 53 fl. 3 ir. 
2) Einen Komed mit Auffag, 2 Kleider 


ſchrãnke und eine Wanduhr im Werthe 
3) Einen Mantel Gabeloch im Wertbe 
m 


gegen — und lade Sirichsliebhaber ein. 
Schweinfurt, 27. März 1866. 
Grimm, t. Notar. 
— Geehrten Verwandten und Bekannten, jowie der imers 
then Nacbarichaft ‚mache ich die erfreufiche Anzeige, daß 
geitern Nachmittag Yu nach 3 Uhr meine liebe Frau von 
einem gelunden Mäbien entbunden wurde, 
Schweinfurt, 29. März 1866. 
dr. Wilh. Rämpff. 
Allen Theilnehmenden die traurige Nach⸗ 
richt, daß und unfer liebes Töchterchen 
Ebarlotte Sopbie 
geftern Mittag durch den Tod] genommen 
' wurde, 
Mir bitten um ftilles Beileid. 
€. Franfe und Frau. 
Die Beerdigung ift Samftag Vormittag 10 Uhr. 


Ziehung am 1. Mai, 
15. Mai, 15. Juni ze, 
Gewinne :fl. 30,009, fl. 20,000, fl. 10,000 x. 
Ans bacher 7 fI.⸗Looſe, 
Augsburger 7 fl.sBoofe, 
Bappenheimer? fl.-Lanfe, 
burger 7 fl.sooje, 
euchateler 10 fFrs.:Bonfe 
mit nicht ei —* — 
WEB” erlooſungsplane auf Verlangen portoite u 
bei Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Bank und Wechſelgeſchaft. 


19 fi. 


Schelffiihe und Cablian 


treffen Heute wieder friſch ein 
bei 6. #8. Limpach. 
Ein ordentlicher Junge, der Lult Hat die Balerei zu 





erlernen, kann in die Lehre treten. Wo ?, jagt die Erped. 








Fenes Sammelfleifch üt zu haben bei 
Jakob Fenn. 


Gnlann— 





— 345 — 


Peinpet in 


verſteihee ih 


aan Dorkici 
im Saale zur Lilie (Poft) dahier am: 


es Dann ben . — ac. 
ca. 170 Eimer 13644 Bein 
„W0 „ 1er 
„m. „ 1a „ 
Pr 60 w 1862er " Piälzer, 
„410 „ AB „ 
„10 „ 18a „. 
„80 „ 8er „ 
„ 410 „1862er „(Roth,) 
20 Brandwein, Rum und Arac. 


Ih lade hierzu Strichsliebhaber mit dem Bemerten, 
ein, dafı fämmttliche Weine ganz rein und forgfältigft gut 
gebaut er ss 

Volta, 8. März 1866. 
Caspar Haupt. 


— — — — FE _ ei 
Friſch ausgeſuchte Meffina - Ei- 
teonen in jeden Quantum empfiehlt 
zu äußerft bilfigem Preis 
©. F. Limpach. _ 
Ir einem hiefigen Schnittwaaren : Geihäft wird ein 
Behrling mit den nöthigen Vorkenutniſſen gefucht. Der 
Eintritt kann ſogleich oder auch in einigen Monaten er: 
folgen. Näb. in der Erpeb. 
gen 16, April 6. I. 
findet die 

große Gewinn-Verloofung des R. R. 
Oeſterr. Staats⸗Prämien-Anlehens 
vom Jahre IB64 ſtatt, mit Haupttreffern von Amal 
250,000, 10mal 220,000, 60mal 200,000, 
1mal130009, 20mal 50000, 20mal 25000, 
121mal 20,000, 90mal 15,000, 17imal 
10,000, 352mal 5000, bis abwärts 4,400mal 
140 fl. 

1 Loos mit Serie und Gewinnnummer Foftet nur 
fl. 1, 4 Stüd fl. 3., 9 Stüd fl. 6. und 21 Stück 
fl. 12, und ift jomit Jedermann Gelegenheit geboten, 
wit einer Meinen Binlage ſich an dieſer großartigen 
Berloofung, in welder nur Gewinne gezogen werden, 
zu befheiligen. 

Um allen Aufträgen rechtzeitig genügen zu können, 
werden gefällige Aufträge gegen Einfendung des Bes 
trags ober Poſtvorſchuß baldigft erbeten, melde prompt 
und verſchwiegen ausgeführt werden, Pläne und Liſten 


gratis. 
au tan tele, 
aa 5, 
in Seankfurt a. DR. > 





w 


a. M. 


Würfeljuder in 
en 
Spitalaaffe. 


Am Montag bat ſich ein wei bel: 

bund mit einem gelben —— .. 

worerlaufen; derſelbe hat am der rechten Seite 

ein braunes Dir. Der Zurüdbringer erhält eine Beloh 
nung am Oberthor; vor Ankauf wird gewarnt. 


Sauerfraut A bei sgurlen,, Bohnen und 
€. Finger, Oberthor. 












Würfelzuder pr. Paquet 22,Er, bei 
Pr "* Bosna, ir: 
eilfedern Auumen 
in ſchöner reiner Landwaare, 
Bettbarchente, Drell, Federlei— 
nen in allen Sorten und Breiten, 
ſowie wollene Bettdecken in großer 
Auswahl empfiehlt 
F. Gullmanı. 


1 unfeblbaresd Mittel negen Glie⸗ 
Gichtwatte perreiien aller Art, ennsfehfemä Paqmet 
18 fr. und 30 fi. die Abler-Apothefe zu Schweinfurt und 
die Apotheke zu Kiffingen. 






en empfiehlt zur gefälligem 
Karl Eduard Stepf, Conditor 


in ver Keßlergaſſe. Mi 
in unge, der die ae op erlernen will, 
kann in die Lehre treten bei @liad Meyer, Schrei— 


nermeifter in der Wolfsgaſſe. — 
Eine friſche Sendung beſtes Erlanger Berjanbtbier 


empfiehlt 
Andr. Wittmann. 
Morgen unterm Reif. 


ljverfteigerung. 
u Dienftag den 10. April 1. J 
A Alormittage 9 Uhr werben in der 
APehrl. von Münfterihen Walde 
jung zu Pfänbhaujen, Difte, IU 
—— ei ee en 
— m ilich v ext, w 
Strihsliebhaber eingelaben werben: i * 
191 ————— von 8*—14* m. D., 
7 Buden- 
2 Clpbeere Stämme, 
1 Birkenftamm, 

















213 Fidtenftämme von 50— 60° Länge und bis 
18° m. D,, 
— um 
10% t. en⸗ 
— —* Schl — 
4 * emiſchtes ag: 
1, Aöpenprügel: \ Hol 
20% „  Eicenalt: iv 
65 „ Eichen: u, Buchen⸗ Le 
37° „ _fldtens 
144 Ehe Shlagbelz- 
35  „  Eihenafthelsel guezken, 
210  , Doms 
107% 


* i er: r u 
—— Material in nu mmerirt 
täglich eingeleben tverben. = 


tann 


Euerbab, den 28, mära 1866- 
Sehrl. son Müuntteridt — 


Gubrod- ·c·— 
vnal⸗⸗ 
wieder friſch bei €: F Simva At 

aus ber 5 


Ein emcher Tee Spreinerge 

oder vom Lande, DEF De ann mit ober 

zu erlernen wünſcht, 

Lehrgeid eintreten bi n Bau⸗Schreinet · 


ohne 


EG Daniel Ruppert, Möbel: W* mnehmbaren De 
in ordentlicher Junge nt A . 
rbentlicher Junge kann U je ee —— 


ers 


dingungen die Schreinerpro fion 
Ab r 
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Tapeten-Commissions-Lager 
ee 
6. A. Fischer (Zpitalftraße). 


Die Verbraudszeit für Tapeten beginnt, und ih erlaube mir daher mein Lager in gefällige Erinnerung a 
bringen, Wie ſtets, üt dasfelbe auch dieſes Jahr auf das Neichhaltigfte aſſortirt und bietet geichmaduolle Aus 
wahl in allen Sorten und zu den billigſten Preifen. 

Die Annehmlichkeit für das hochgeehrte Publikum, den Bedarf in Tapeten und Borburen aus dem vollftis 
Er —** Augenblide beziehen zu können, und die aufmerkſamſte Bedienung laſſen mich auf fernere gültige 

ufpra en. 

Ic Tiefere jet gute preiswerthe Tapeten die Rolle pi 6, 8, 10, 12 Kreuzer und fo fort bis zu dem feinſte 
und alle Qualitäten werden befriedigen. 

Hochachtungsvoll 


G. A. Fiſcher. 
Nath und Hülfe für Diejenigen, welche an Geſichtsſchwäche leiden, und 
namentlich durch angeſtrengtes Studiren und angreifende Arbeit den Augen 


geiabet haben. 
Seit meinen Jugendjahren hatte auch ich die leidige Gewohnheit, die Stille der Nacht wiſſenſchaftlichen 
Arbeiten zu widmen, —— hiedurch, als durch viele angreifende optiſche und feine mathematiſche Ausführ⸗ 
ungen war meine Sehkraft io ſehr geſchwächt, daß ich um jo mehr den völligen Verluſt derſelben befürchten 
muhte, da fi eine fortwährende entzündliche Dispofition eingeftellt batte, melde mehrjährigen Berorbnungen 
ber geichidteiten Werzte nicht weichen wollte. Unter dielen betrübenven Umnänden gelang es mir, ein Mittel zu 
finden, welches ich num ſchon jeit 40 Jahren mit dem ausgezeihnetften Eıfolge gebrauche. Es bat nicht allen jene 
fortdauernde Entzündung volfländig bejeitigt, Sondern auch meinen Augen die volle Schärfe und Kraft wieder: 
geaeben, jo daf ich jet, wo ich das 75. Lebensjahr antrete, obme Brille die ſeinſte Schrift leie und mich, wie 

meiner jugend, noch der vollkommenſten Sehkiaft eıfreue. Dielelbe günftige Eriahrung babe ih auch bei 
Andern gemacht, unter welchen ſich Mehrere befinden, welde früher, ſelbſt mit den ſchärfſten Brillen bewaffnet, 
* Geihäften kaum noch vorzuſtehen vermochten. Sie haben bei beharrlichem Gebrauche dieſes Mittels bie 

ille hinweggeworfen und vie frühere natürliche Schärfe ihres Geſichts wieder erlangt. Dieſes Waſchmitiel 
iſt eine wohlriechende Eſſenz, deren Beſtandtheile die Fenchelpflanze iſt. Dieſelbe enthält weder Drastica noch 
Narcotica, noch; metalliſche oder jonitine ſchädliche Beſtandtheile. Die Vereitung der Eſſenz erfordert indeſſen 
eine vermwidelte chemiiche Behandlung, und ich bemerkte daher, daß ich diefelbe seit längerer ge in vorzüglider 
Güte von dem biefigen Chemiker, Herrn Apotheter Geiß, beziehe; derſelbe Liefert die Flaſche für einen Thaler 
und ift gern erbötig, dieſelbe nebft Gebrauchs-Anweiſung auch auswärts zu verjenden. Ich ratbe baher ven Lei— 
enden, die Eſſenz von bier zu beziehen, indem eine ſolche Flaſche auf lange Zeit zum Gebrauche zureicht, Da 
nur etwas Weniges, mit Flußwaſſer gemiſcht, eine mildartige Flüſſigkelt bildet, womit Morgens und Abends 
wie auch nad angreifenben Arbeiten, die Umgebung des Auges befeuchtet wird. Die Wirkung ift hochſt 
mohlthätig und erquidend, und erhält und befördert zugleich die Friſche der Hautfarbe. 

Es wirb mic) erfreuen, werm vorzüglich Denen dadurch gebolien wird, welche bei dem raſtloſen Streben 
2 dem Lichte der Wahrheit oft das eigene Licht ihrer Augen gefährden und einbüßen müffen. Vieleicht jann 
auch durch den Gebrauch dieſes Mittels das leider in der jungen Welt fo jehr zurfMode getommene entitellenbe 
Brillentragen vermindert werden, da bieies in den meiften Fällen die Augen mehr verbirbt als verbeſſert. Bril- 
Ien können nur einer fehlerhaften Organifation des Auges zu Hülfe kommen, aber nie geſunde oder geſchwächte 
Augen ftärten und verbeffern. 
Alen, a. d. Elbe. Dr. Romershausen. 


_ Sieh, ad EU [[[__ EBIE. EOWDEERORWEREEWEEE — 
Ach babe meine Arasie eröffnet und 9 ®. Stamm: un Brennboljerfirig im Dijtrift Hepetanne 


. Rev, Büchold. 
ee (bei 2 Pi runstüdemaigänertrig be3 Georg Mlolaus Englert 


e von Zeiligheim, im Gemeindehauſe. 
Schweinfurt im Mär; 1866. 98. holgverfirich im Burgerwalde zu Röttingen. 
Sorwig, k. Nechtsanwalt. IB. Desgl. im Gemeinderalde zu Thunderf. ee 
; —— Een 10 8. Rus, Gerätb: und Brennholzverftric in Mbtbeil, 
Friſche Hedhte Se ihentobrindeveriii, mittels (Sriftfider Eusmiflio" 
i 10 8, ulobrindevertrich mitte re 
— — bis 2. Arpil 8 B. — 5————— zu Rotbenfels. 


€. 3. Limpad. 9B. Beraccordirung der Herftelhing eines Defonomirgebäude® 
yım Parrhaufe in Obereuerkeim, ım Voranſchlage zu 4 


Zermin-Kalender. , beim f. Bez-Pmte dabier. 
84.8 Editu⸗ wi —5*. fe des Mepgermei Shoraune 
I in Ahnen ri Den 28. Mär 1866. 
—— Müller von Urfpringen, beim fgl. Log. Ro Höher Preis. Mitt ie eiä. Tieffier reis. 


8 N. Grunbvermögen-Berftrih aus der Goncurämaffe des Waizen 15 fl. 54 fr. 15 fl. 30. 14. — fr 
Reufmanıd Sohn Fi Seibeith —* Osfenurt, auf em | Rom 11.2 Ada 1 4 2 2 
whauſe. ß 4 . 
10 * —* * 2 —— — aus gran. Berfte e- e pr = = 4 . 2 12 ir 
im" i # u Med: Haber x ’ 
— ſchen Waldungen, im gräfl. Forſthauſe ; Ehen — . fe — 2 =. _ E. 
Verantwortliber Hedatteur Wilp. Aug. Volih, — Drud und Yerlag der Moridh'ihen Offizin. 
Nebt einer literariichen Beilage der Carl Wepftein’ihen Buchhandlung. 


— — — — — 


ee 





CE ru 


 Schweinfurfer Tagblaft 


"EEE (Gitfter Jahrgang.) 


nn, tehanfli: Katholuch 
77. Zrauaokt, ——— 31. Mär. Balbine | 1866. 


u u eg eg ie st ae 
Der Abonnementöpreis beträgt jür bier und aany Bavern viertel⸗ 
führt. 4 fr. (pt. Monat dur bie Poſt 27 r., bei der Erpeb. 13 fr.) 


Chronologiſche Tafel. 


Den 31. Mir, 1789 geb. Chriſt. Friedrich Daniel Schubert, 
einer der fraitwollften Dichter Deutſchlauds. 


Telegraphifche Depeſchen. 

Wien, 29. März. Es heißt, zwiihen Preußen und 
Stalien fei ein Schuß: — — 

Berlin, 30. Marz, Vorm. Die „Börfenzig.“ hört, 
nunmehr jei bie Kriegäbereitfchaft der fünften, 
und neunten Divifion, des ganzen 6. Armeelorps, der 
4. neuen Garberegimenter und ber in den Elbherzog⸗ 
thümern ftehenden Negimenter ſowie der entiprechenven 
Artillerie ausgeſprochen. 


Polifiſche Uachrichten. 

Münden, 28. März Nachdem bie Unterhand⸗ 
lungen mit Minifterialrath v. Echubert wegen Leber: 
nahme‘ des Kırlımsminifteriums nicht zum Ziele geführt, 
will man twiffen, daß Denen mit bem 
Minifterialratd Hrn. Rar Gange find. 

Schwandorf (Oberpfalz), 24. Märi. Wie ges 
ruchtweiſe verlautet, fol für die hieſige Stadt demnädjii 
bedentende Einquartierung öfterreidifcher Truppen — 
man fpridt von 1800 Wann — non Böhmen lom: 
mend, bevorftehen, ; 

Der Berliner Bank: und Handels⸗gtg. wird vom der 
böhmiihen Grenze berichtet: „Seit dem legten Don: 
nerftag haben die. jämmtlichem öfterreichiichen Negiments: 
Commandanten eine v e Ordre in Händen, die 
fie auf erfolgte einfache telegraphiſche Weiſung — aber 
aud) erft dann — jofort zu erbrechen und vollinhaltlid 
auszuführen haben.“ 

Der Allg. Zta. wird aus Verlin unterm 27. geſchrie ⸗ 
ben: „Auf das Beftimmteſte kann ic Ihnen verfichern, 
daß ein hochgeftellter Herr (der Fürit von Hohenlohe?) 
unmittelbar vor jeiner Abreiſe von bier erflärt bat: 

x Krieg jei umvermeiblich, wenn Defterreich fich nicht 

. mit einer Geldentihäbigung begnügen wolle. Der 
König ſcheine die Annerion um jeden Preis zu wollen.” 

Aus Mitteldeutihland, 28. Mär, In mi 
unterrichteten Kreiſen wird verfichert, —8* zuverläflige 
Mittheilungen werbe die volle Nichtigkeit der Angabe 
befätigt, daß Deflerreih zum Austrage feiner Diffe 
renzen mit Preußen den bundesgemäßen Weg einzu- 
ſchlagen im Begriffe ſtehe und daß es von feinen dieß— 
fälligen mtentionen bereits durch eine von 16. dö. 
datirte Rote den mittelftaatlichen Regierungen Kennt: 
niß we babe. Wie ferner verlantet, würden bie 
in biefer Note angefündigten Eröffnungen vorausficht- 
lich alsbald nad Öfern durch den Öfterreichifchen Bun: 
beöpräfidialgefandten in der Bundesveriammlung jur 
Borlage gelangen; fie würben eine rar Dar: 
legung des Sachverhaltes geben und im Hinblide auf 
das prodozirende Vorgehen Preußens die Anwendung 
rn in dem rt. ne —— Ver⸗ 
ahrens in Vorſ ingen, wona gung 
der Streitigkeit —2* Defierreid und Preußen zu⸗ 





Die Anferationsebübren b fü & o 
‘ J tonsbähren betragen für bie Spaltzeile oder b 
Raum 3 Er., für bie burclauiende Zeile 6 * be * 


nachſt eine Vermittlung durch einen Ausſchuß der 
Sindesverſammlung zu verſuchen und, ng bieies 
Mittel feblichlüge, eine Entiheivung durch eine Auiträs 
gal· Many au erwirken wäre. Es mürbe gleichzeiti 
die Sereitwilligkeit Oeſterreichs kundgelhan werden, 
die * —— — Fee bunbesge: 
mäßen Wege eßlichen elung zugeführt 
werde. 4 v. u. f. ©.) 


Aus Florenz, 29. März, wird ver „Alla. “ 
folgenbe Aarmnachricht telegraphirt: „Fa bie: — * 
eungstreiſen hält man den Krieg für wa tibeinlic, 
— derſelbe zum Ausbruch kommt, ift die Cheilnahme 
Staliens gewiß. Es werben umfaffende Rüftungen 
im Heer, in der Flotte und in den Feſtungen vorge: 
nomen.“ 


| , Vermifchtes. 


of, 26. März. Heute wurden bie erften Geftei 
* Unterbaues zu unſerm neuen ——e— — 
gelegt. Die geſammten Baufoften, ohne innere Ein 
riätmg, find auf 60,400 fl. veraniclagt. 
Tohales nnd ans dem reife. 
Aus der Magiftratsfigung vom 27, März — Wegen 
ung der Verbindungswege nach Zell und Dittel- 

brunn wurde das Bauamt zur beichleunigten Vornahme 
ber notbwendigen Vorarbeiten beauftragt. — Gegen 
bie Aufftellung des Kaminfegers Kathela als Wert: 
führer für die Kaminfeger Mathes Wittwe ift nicht® 
ju_erinnern. — Das Anjäfiigmahungs: und Con: 
ceffionsgeiud ‘des Adolph Nordſchild von bier * 
wurde Befcloffen, daß Geſuchſteller nachdem er h alter 
tveis des vorgelegten Auszugs aus dem Hanvelst Mer 
und eines Jeugniffes der f. Filialbant DablT un 
längerer 
Banfgeihäft, Firma: 
war, in Gemaͤßheit bes 8 4 L 
merbeorbnung vom 21. April 1862 ei, md 
porgeichriebenen Prüfung zu befreiere el, I - 
der Handelärath gegen die Anwendurtg „ madert 4.9 
auf vorliegenden Fall feine Erinnerung ten Offert oe 
— Zur näheren Prüfung eines gem i, HeioTF zıfe 
en Haltung des Faſelviehes wurbe Eırt jer 
usſchuß ernannt. — Das Geſu 
überfiedelten Bierbrauerd Johauu 
um er Bas Heimath * 
gene SEE em Hä erm 83 Brennof 
ward die Erlaubniß zur Grricptung, eines m Golle um 


nn e 
in feinem Wohnhauſe geftattet. agiſtt t 

der HH. Gemeindebevo mädtigten —2 —— 
unterm 7. und 18. Juli v. 38, 3%, Defect an d 


f 
EEE auptiehubentl % 
- ne, wurbe bur 
ungstaffe zur Dedung übermiefen mar 7. 1. Mts. 
iehung ber ———————— 0 pmachermeifter 
gischen, — Dat, Beth ver SAeigentran wird 
te. um Aufftellu n 
genehmigt. — Dem Schneidermeifter nes Verſteige⸗ 
bier wird die Erlaubniß zur Errigtuntd 
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— er die Conceſſion zum Betrieb des 
Detailhandelsgewerbs. — Das Neubaugeſuch des Deco: 


nomen ie Baum eig. — Da he 
Flurerwohnung im Fi ain wegen nan abıne 
der Arbeiten für die neue Etraße dalelbft abgebrochen 
werben muß, iſt der dermal Bere der Wohnung 
zur leunigen Räumung aufzufordern. 

Am künftigen Dienftig den 3. April trifft Abends 9 
Uhr ein größerer Eransport k. 8. öfterreichiicher Truppen 
— Urfaubsemannihaft — von Raftatt und Mainz kom: 
mend, Bähier ein, erhält dahier theils verſtärkte, theils 
einfache Abendkoft, Quartier über Nacht und Frühftüd 
und jegt alodann feinen Marſch über Nürnberg, Amberg 
nad Prag fort. Die gehegte Erwartung, daß Schweins 


furt endlih einmal von dieſer drüdenden Laft befreit, 


werde, jcheint ſich demnach nicht zu beitätigen, 

Es ſcheint unter den Künſtlern Mode zu werden, 
Borftelungen hier vorzubereiten und dann auszubleiben. 
So hat ſich der Wikroscopifer, der morgen Nachmittag 
für die Mitglieder des naturwiſſenſchaftlichen Bereines 


Tate aujftellen wollte, bis heute moch micht ſehen 


lajjen, wovon wir den Subferibenten Nachricht geben, 
damit fie fi micht vergeblich in das zur Aufitellung bes 
ftimmte Lofale verfügen. 

Morgen, ald am 1. Oftertag, in beiden proteftan: 
tiſchen Kirchen bahier Gollecte für den Freitiſch zu Er 
langen. — Die So ⸗ i » Bottes 
nehmen jet in ver Kirche zu St. Johann um Bi 
Uhr, jene zu St. Salvator um 9 Uhr umd die Wochen⸗ 
firden früh 7 Uhr ihren Anfang. 

Die Zahl der geftern in der proteftantifhen Hauptirche 
am beil. Abenbmable Theil genommen habenbeu Per 


fonen betrug 485. 
Auf dem Keute äußerft gering befahrenen Getraibe: 
martte erlitten die Preiſe Feine weſeniliche Aenderung. 
Dem beufigen Markte waren 74 junge Geife zuges, 
führt, von denen das Etüd zu 1 fl. 12 ir. bis 1 fl. 
42 Tr. je nach ihrer Größe verkauft wurde. 
(Eingejandt.) Der verehrliche Einfender im Schwein: 
furter Tagblatt Nr. 74 ſcheint fich feitber jehr wenig um 
die lirchlichen —5 bekümmert zu haben, ba 
derſelbe bei Erthellung feines Rathes zu erfennen gibt, 
daß ihm von Erbauung einer neuen Orgel ſowie ‚von 
Baron bes Chors in der Et. Jobanniskirdhe nichts 
beivu ki. Schon jeit mehreren Jahren e bie 
kirchliche Behörde, wie jeder Befuchende zu Et. Johann, 
wie aud Einiender diefes darthut, das Be 
bürfniß einer neuen Orgel, ober gänzliher Umgeftalt: 
ung ber alten. Man entichieb ſich nad) reiflicher 
legung zu Grfterem und ſchloß in Folge deſſen einen 
Accord mit dem berühmten Orgelbauer Steinmeier in 
Dettingen im Betrage von 4—5000 fl. ab. Herr Pro 
fefor er von Erlangen, wie mehrere Mufiffenner, 
wel eireffs des Plahes zu Mathe gezogen wurden, 
entfchirden ſich bei Anihaffung einer neuen Orgel für 
den, ber Eſelshöhe, da von dieſem Punkte aus 
ſich die Mufil weit treffliher, als wie vom der alten 
Stelle aus ausnehmen würde. Herr Cantor Schneider 
wurde in folge deſſen mit Abhaltung einer Kirchen⸗ 
muff von biefem Punkte aus beauftragt, und man 
überzengte fich bei Abhaltung berielben von der richti⸗ 
gen * Es wurde nun zum Umtauſch oder Eins 
) der betreffenden Stüble geiäritten, und geſchah 
dieſes nicht heimlich, fondern Öffentlih, wie allgemein 
befannt. Zugeben muß man allerbings, daß umiere 
gang derart gebaut ift, dab man von wenigen 
en auf den großen Altar Ausfiht bat, allein bas 
Bebürfniß diefer Ausficht findet ſich böcftens bei Ein: 
rung eines neuen Geifilicen und bei der eier der 
firmation. Erfter Fall tommt in langjährigen Mb: 


— Hanblungscommis Molpb 


ienfe 


ſchnitten vor und verliert höchſtens bie Ausfi 

bie Einführung, die Predigt des —— 
führenden Geiſtlichen immer von ‚ver Kanzel aus ge 
ren wird. Die Feier der Confirmation wiederholt 
ch Jahr: und nehmen die Eltern, Taufpathen 
und Verwandte der Confirmanden gemöhnlih in den 


Stühlen am großen Altar, ſowie in ben anftoßenden 
Stühlen per untern Emporkirche Platz, wo fie die Eom 
doch würde den⸗ 


—— am beſten im Auge haben 
elben durch die Verl Kirchen: 
ftühle auf den alten Chor —— Platz geboten, 
um auch von da die Confirmanden ül 


den Plap der Eltern, Taufpathen und Antheilnehmen 
ben geichmälert zu ſehen. Daß die Orgel aber vom 
biefem Punkte aus auf den Geiang er eindringt, 
bedarf wohl feiner Frage. Ebenfo würde die Orgel 
dem Altar gegenüber der Kirche eim —— Ans 
ſehen geben, wie auch die 


DE Er Er) 


* Bei dem am nädjiten Dienftage im Würzburg 
beginnenden Schwurgerihte werden 21 fälle zur Ber: 
handlung kommen, von denen in der fünften Woche 
u bie Dauer von brei Tagen in Anipruc nehmen 


aus Münden in befien Üebertretungs ſache wegen mer 
bizinifcher Pfufcherei verworfen; 3) in ber Berufungds 
Jade des Andreas Königer von Herlheim und Lorenz 
Nöder von Unteripiesheim wegen unbefugter Geinerbös 
ausibung die Berufung des Vertreters der Staatsan⸗ 
waltihaft ſowohl wie des Mitangeichuldigten Andreas 
Königer gegen das Erkenntniß bes Il Landgerichts 
Gerolpofen verworfen, . 
Würzburg, 30. März. Während bekannt 

are: die militäriihe Trauermuſil an ben in 
teligiöfen Tranertagen, die lange ger unter Leitung 
des verlebten Obermufitmeifters Stred ftattgefunden, 
feit defien Tod abgelommen, wird biefelbe hier im 
Bürzburg forigeiet Unter der Direktion des Mufil- 
meifters Röm 


auf dem Refü ber Hauptwache 
Trauerpiecen aufgef —* * ——— Retraite 
um 9 Uhr in den 2a Igte. Bei biefer Gelegens 


Kichen, das meiftend geihmadwoll und p: ein⸗ 
* war —— andächtigen Publilum 
ein bedeutender. 


& Würburg 30. März: Bezüglich bes in Mr. 


Hi — — ——— * 
er i ichenhauſe 
nach aus u Bee erhaltenen Sittheis 


FI 





_— BR 


ngen berichten, da ben Leichenmwärter U; 
Baal le ——— Gange ift, dieſelbe aber 
bis jest noch nicht fo viel zu Tage gefördert bat, daß 
er vom Dienſte ſuependirt wurde. Seiner Zeit werben 
wir Weiteres zu, berichten im Stande fein, 

Ochſenfurt, 27. Mär. (Frucht-Mittelpreife.) 


Waizen.15 fl. 50 fr., Kern 14 fl. 35 kr., Rom 11 fl. 
50 #r., Gerfie 12 fl. + fr. Königshofen i. Or, 
27, März. (Frucht:Mittelpreiie,) Waizen 16 fl. 6 fr., 


un fl. 45 fr., Gerfie 11 fl. 12 fr, Saber 8 fl. 


Se. Majeftät der König haben Sich alfergnäbigft 
beiogen gefunden: den katholiſchen Pfarrer Kaſpar 
Ningelmann in Ebertshauien, BezirBamts Schweinfurt, 
auf fein alleruntertbäniaftes Anfuchen und mit Rückſicht 
auf feine Gefundheitsperbältnifie von dem Antritte der 
ihm in Gnaben zugedachten Pfarrei Thüngersheim, 
Bezirfsamts Würzburg, zu entbinden und dieſe Pfarr: 
pfründe fofort dem Prieſter Johann Adam Wollbach, 
Caplan in Kirchheim, deſſelben Bezirfsamts, zu über: 
tragen. 

* Dem Schulvermeier Mihael Saß wurde ber 
Schul⸗ und, Kirdendienft zu Steinsfeld, Bez. Haßfurt, 
übertragen. 


Ankündigungen. 


Maturwiffenfchaftliger Verein. 
Am Samftag aus den öffentlichen Vorlefungen bes 
Prof. Hurley für Laien „über die Entftehung lebender 
Weſen.“ Ballotage. 


Todes: Unzeige. 

Verwandten, Preunden und Bekannten 
AT machen wir, jtatt befonderer Meldung, die 
A ichmerzliche Anzeige von dem geitern früh 
erfolgten Hinſcheiden unjerer geltebten Gat⸗ 
| fin, Mutter, Tochter, Schweſter und Schwi- 













Mina Bartenftein, 
geb. Dederer, 
nad kurzem aber ſchwerem Leiden. 
Freiburg i. B., Schweinfurt und Biebelrieth. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Morgen Nachmittags bei günftiger Witterung 
OUNDERT 
von der Franconia bei Ludwig zur Traube in Senn: 
feld, bei ungünftiger Witterung in der Schads-Schauze. 
Am 1. Ofterfeiertage Abends j 
große Produktion 


von der jfranconta in Saale des Gaſthauſes zum goldnen 
Löwen, 


Oberndorf. 
Um 2. Ofterfeierta 
— Fanzmufit 
von der Franconia, wozu unter Empfehlung guter Speifen 
und Getränte freundlichjt einladet 
Fr. Senbert, Gaſtwirth. 
Am 2. Feiertag - 
gutbefeßte Tanzımu ſik 
im Stern. 
Am 2. Ofterfeiertag Tanzmuſik im Lüwen. 
Am 2. Ofterfeiertag Tanzmuſik im Rob. 
Am 2. Heiertag Tanzmufif zur goldenen Sonne. 
Während der Feiertage vorzüglichen Küsfuhen bei 
Dädermeifter M, Krug 








Schads-Schanze. 
r Tan itschattung. 


Am Oftermontag Zanzmufil in der Schwane. 


Bellevue. 
Montag, als am 2. Ofterfeiertag, bei günftiger Wit- 
terung Tanzinuſik, wozu ergebenft einladet 
afins Bäuerlein. 


Mainberg. 

Auf die beiden Defterfeiertage empfichlt feinen Ofters 
kuchen, Spritzkuchen, KHrapfen, Schnecken nudel, iowie 
für beſtes Getränf‘, kalte und warme Spelien beſtens ges. 
forget ift, und ladet zu gütigem Beſuch ergebenft ein 

Franz Schöpf. j 
Käsfladen und Butterkuchen 
empfiehlt an den Oſterfeiertagen 
Adolph NRichter. 


An den beiden Ofterfeiertagen guten Käsfladen bei 
Dhil, Shad._ 


Sonntag und Montag 
Banille- und Orange-Gefrornes 


empfiehlt 
Theod. Volkhardt. 


Ein Hund mittlerer Größe (Spig), m. G., weiß 
und ſchwarz gefleckt ift zugelaufen, und lann gegen Eins 
5 Fütterumgstoften binnen acht Tagen ab: 
geholt iverden, anfonft derjelbe verkauft wirt. Näheres 
bei Adam Fiſcher Wittwe, Bauernaaffe. 


Bon höchſten Medieinalſtellen appro 
irt, chemiſch geprüft u. beſtens empfoblen 
von ben Herren Hofratb Dr, Kalter, vorm. Profeffor ber 
Phyfit und Ghennie an der Univerfität@rfannen, reißt mb Siabt⸗ 
aeribtäpbpfifusDr.Solbrig zu Nürnberg, Kreisr, Stadigerichts- 
und Polizeiphpfikus und Medicinalraib Dr. Kopp in Müncen, 
jowie von vielem anderen ins und ausländiichen renommirten 
Br Neizien und Chemitern. — —x 
ye Haut 


ME Enu d’ Atironn 
NR: 


und jur Belcitigung der Sommeriprofien, Leberfleden, "©, 


— —8 
ferne höchſte Sproſſe auf der Stuſenleiter * — Si NR 
Indeh wird bie Schönbeit der Haut nicht e u user 

forofien, Leber: und andere gelbe und Isemmt! vi vs 


eu. 
N SEN 


Br EAU DATIES 
ober die feinjie flüſſige Toilettenfeife, & _ * i 
las, leicht und jchmerzlop befeitigt wer DE ch dieſtt * 
umzierungen verſchwinden auf beit * Sonne Y 
ber Nebel vor den Strahlen ber auigebestbe as ud Fi Gh 
miafellojefte Meinbeit der daut tilt eAl, en md pl 
drei Decennien nefammelten erpressFichten — eben: 4 2 
Zeugniffen unmwiderlenlich bervor ae bt. Zul *7 und —— 
—— Haarbal un 36 fr.; Kun” 8 75 

* 3 fr * .» ⸗ 2 
—2 A ng rt” I; gmence OP 47 
Flowers (Krüblinn nz "a3 in 
Betralı kan de Gorowmt Krk unignmema/lt fr 

t.; Anadoli fi 7 chteln & 
Släfern.& 1 fl, 12 ee nr und — — wur 
und I fr; Eispommade ä 12 —* 

el fr. und 18 fr. per Gleſchein erbittet 

- in Nürnberg. 
ifer © 
Earl Kreller, ae ur bei 


Carl Schillings WW" 
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Einem geehrten hieſigen und Auswärtigen Publikum widme 
ich hiedurch die Anzeige, dh id) von heute ee 


Sonnen: und Regenſchirm-Geſchäft 
eröffnet habe. Das Neuejte in allen Sorten Schirmen, in Gu— 


touseas, Entredeug, jowohl in Alpacca als in Seidenftoffen 
ift in reiher Auswahl vorhanden. 


Befonders made id auf mein eigenes Fabrikat aufmerffam, 
— jede Reparatur und beſorge neue Ueberzüge. 
ch verſpreche billige und prompte Bedienung und ſehe zahl— 


reihen Zujprud entgegen. 


Christian Hüller 


nächſt dem königlichen Nentamte. 


ODmnibus⸗Fahrt 
zwifhen Kiſſingen und Schweinfurt täglich vom 2. 
April an, Abfahrt früb 7 Uber im Sächſiſchen Hof, 
Abfahrt im Gaſthof zum Naben Nahmittags halb 6 nad 
Ankunft der Babnzüge von Bamberg und Würzburg. 


Kiffingen in Monat Mär. ke 
Dob. Iof. Fuß. 
Neue Möbel empfiehlt zur gefälligen Anfiht und 


Abnabme 
Phil. Michal, 
Bau: und Möbeljhreiner. 
Der Finder eines goldenen Uhrſchlüſſels wolle dens 
felben in der Erped. d3. DI. genen Belohnung abgeben. 


Dünger ift zu verkaufen in Mro. 845. 

Am vergangenen Mittwoch blieb auf dem Buttermarkte 
ein Megenfchirm jteben, um gefällige Rüdgabe wird 
gebeten in der Expedition, 

Ein orbentliher Junge kann unter annehmbaren Be: 
dingungen die Schreinerprofeffion erlernen. 

Ad. Metzner, Schreinermeiiter, 

Ein Lehrling findet unter annehmbaren Bedingungen 
Unterkunft, and find 114 und 2% ftarke trodene Eichen: 
boblen zu verkaufen. 

Pb. Michal, Shreinermftr. 

Einige Gefellen und ein Junge ſtönnen Beihäf- 
tigung erhalten bei 

Gg. Rottmann, Tünchermeiſter. 

Ein beizbares Stübchen ifi zu vermietben in ber 
Wolfsgaſſe Nr. 678. 

Wr Ein ordentlicher Junge, aus der Stadt 
oder vom Lande, der das Schreinergewerbe 
zu erlernen wünjdt, kann mit oder ohne 
& Yehraeld eintreten bei 

Daniel Ruppert, Möbel: und Bau-Schreiner. 


Fettes Mindfleifch, jowie Lammfleifch über 
die Feiertage empfiehlt 
J. Kaſt. 


friß — 

jede & bei ! 

wieder ei e. 3. Limpach. 
Termin-falender. 


Den 3. April. |. 
9:4 8, Stamm: und Brennbolzverfric ‚im + Rev. Baunach. 
Aufammenf. im Oppeltiden Safbaufe. 
ftermarft zu Dünnerfabt, 














2,8. Wiederholter Berſtrich des Bauerngutes dag Pılins 
Schneider von Wöltersleicr, in loco, F 

12 M. Scafſommerweide Verpachtung in Sulzbach bedg. 
DObernburg. 

9 B. Nup- und Brennbolzveriris aus F, Men. Ballen, ım 
Knauf ſgen Gaſtbauſe zu Seiferts. 

10 ©, VPrivat-Weinvernurich (880 E.) auf der Vogelisburg bi 
Bollach. 

98. Stammbelzwririch im ſtädtiſchen Walde zu Amorbach 
Zuſammenl. in Ottersbach. 

9 B. Eicheuſſammeverſtrich im Gemeindewalde zu Ballng 
bauſen. 

12 M. Gidenftämmeveriind im Gemeindewalde zu Euleben. 
Den 4. April. 

9 B. Privatmweinveritrid (2093 €.) bes Jobann Thaler, im 
fleinen Theaterjaale zu Würzburg. 

98. Deiner Ediftstag (Scplußverb,) im Goncurfe ber Zieg⸗ 
fer Georg Blattner Wıve, von Kihingen, beim k. Beg.Wer- 
Mürburg. 

ZN. GrundvermöogenZwangsverſtrich des Adam Bogel von 
Biſchwind, im Gemeindehauſe. 

Vichmarft zu Orb. . 

IB, Griter Ediktstag im Boncurje des Kauf. Joh. Gareib 
zu Sulitbal, beim f, Bez Berichte Lohr. r 

ZN. GSruudvermögen-Zwangsvernrich des Job, Hch. Nomeid 
von Wünenſachſen, im Leiſt ſchen Wirtbsbauje. 

98. Erfier CTduttetag im Concurſe des Kaum. J. W. Rau 
zu Würzburg, beim f, Bezirtsgerichte. f 
58, Debal. im Concurſe der Pal, Bez⸗Arzu⸗Wwe. Jojepbine 

Zöllner au Miltenberg, beim f, Landgerichte. 

ON. Meldung Erb: und ſonſtiger Anfprüde an den Nachlaß 
bes praft. Arztes Or. Andre, Tobt, (im Gterbhaufe, 4 
Nr. 20 Peterer Pfarrgaffe zu Würzburg. 

9% B. Nup: und Brennbolzverfteih im Difte, Püfferburg, t. 
Rev, Büdhelb, ; 

IB. Forderungsaumeldung an den Nadlaf ber Auguſte 

Hahn Wwe. von Wargolshauſen, beim f. da. Neujtabta. * 
ga RB, Miüslel: und Brennbolgveritrih aus f, Mev. Bingfeld, 
am Waldhäuscen Waibmannsrub am Kordgarien. __. 

98. Brennbolgveritrich im der Abrbeil. Klösberg, fol. Revier 
Oberſchwarzach. 

108, ups und Brennhbolzverſtrich aus ſrhrl. v. Hutten ſchen 
Waldungen, im Wirthöhaufe zu Sicinbach. (2 N. Lohrin— 
denverſtrich. 

98 Stamm: und Brennholzverfttich in ben Diſir. Gameris⸗ 
hof und Pfann, dann im Spitalwalde (Hörl) zu Röttingen. 

12 M. Nut: und Brennhelgverftrih aus freibri, von Fechen⸗ 
bach ſchen Waldungen, ım Gab. 4. Löwen in Sommerau. 

10 —* Brennbolgverftrih in Abih. Secdamm, k. Rev. Stall: 
örf. 

Samenfrucht: und Taufhmarft für Rartofjeln und 
lanbwirtbjdaftlide Sämereten babier. 

10 B. Stamm: und Brennbolzverftrich im ſtäbtiſchen Walde 
” Amorbach. Zuſammenkunſt in Borbrunn. 

ZN. Lohrindenverftrih zu Schweinheim. ' 

10 8, Bremmbolzverftrih aus dem Gemeindewalde Heimbuchen—⸗ 
thal, im Lammmirtbäbauie, 


— 





Terantwortlier Nevakteur Milb. Aus. Rolli. 


— Drud und Verlag der Moridihen Dfiutn. 


Nebit einem Biertelbogen Beilage Seite 351—352. 


- Sdweinfurter Tagblatt. 


(Beilage zu Nr. 77.) 


ragt‘: 





Samftag den 3LMirg 1866; 





Abonnements-Einladung. 

Mit dem 1. April 1666 ‚beginnt das II. Quartal des XI. Jahrgangs des Schweiufurter Tagblats 
Fed, Dasſelbe wird mie bisher tãglich, mit Ausnahme der Sonntage und hoben Feſttage, eriheinen; feinen Ans 
heuft bilden:, Zujammenftellung der wictigften Nadrichten auf Dem Gebiete ber Politik und der jonitigen interej- 
\ounten Begebenheiten vermiſchten Inhalts, Lokalnachrichten aus ber Stadt tweinfurt und: Umgebung, 
\orvie aus allen übrigen Theilen unferes Sreiieh, Markt: und Schrannenberihte, Terminkalender x. x., Au— 
manncen verihiedener Art u. | m, In der Terpfichore, die wödentlih 2 Mal erſcheint, werden kurze Novellen, 
Berichte, er Rätbfel und fonfliger bunter, Inhalt neliefert. ü 

Der Preis beträgt mowatlich 18 fr., (durd die Boit 27 Er), vierteljährig 54 kr., Halbjährig 1 fl. 48 fr, 

Wir laden hiermit zu recht zahlreicher Vetheiligung ergebenft ein. Ale Pofterpeditionen und Pojtbeten neh 
ommen Beitellungen an. 

Die Zuftellgebühr des Poftboten beträgt 15 fr. vierteljährlich * 

Die Redaktion und Expedition des Tagblattes. 
Ankündigungen. 


MHusfchreiben, 
Forderungen an die unter Curatel geftellte Eva Grob 
Dive. von Stadelſchwarzach find 


Donnerfiag den 12. April I. Is, 
üb 9 Uhr 


Erortd bei Meidung der Michtberücfichtigung geltend) zu 
achen. 
Volkach, 23. März 1866. 
Ral.-Pandgericdt. 
Noöyaders. 


= In den fiäbtiiyen Waldungen „Holsipite 
u und Sattlerau” werden Donnerftag den 5. 
April früh 10 Uhr beginnend nachbezeichnete 
Holzfortimente verſtrichen und zwar 















Würzburg. Würzburg. 
Cirque Hinnze 








(Meuer Saalbau) 
Platz’scher Garten 
bei Hın. J. Feineis. 
Samftag den 14. April 
@rfte große Borftellung. 







oljverjteigerung. 
3, Dienftag den 10- April 1. J. 
u. N Yormittags 9 Uhr werben in * 
Abel, von Münſter'ſchen Mal 
fung zu Pfändhaujen, Diſte. 


) In der Holzſpitze: teiitipige, nachitebene Holzior: 


1 
aufen Eichen-Rupbolz, 
»0f Foaher gem, P elek 
1 






r an timente öffentlich vertieiuett, W 
5 „ Stodholz, Stridsliebbaber eingeladen werden: 
180 Shod „ Stangenwellen; 191 Eichenftämme von 8”—14" m. Dur 
2) In der Sattlerau: ‘ Elke Stämme, 
ge BIER * 3 1 Birkenftamm, ae er bi⸗ 
25 Shod „ Stangen: und Ausſchneidwellen; 213 Fichtenſtamme von 50 — 60 9« 
a Enidliebhaber einlabet 18“ m. D., 
Der Stadtmagiftrat. 416 Drammhnnaen, 
r Schultes. 10.» Iftr. ee Scheitholz⸗ 
it made ih einem verehruchen Publitum bie FE pm —* Sl 
. Anzeige, daß ich unterm Hentigen neben mei: 1 — Aöpenprügele ag: Holy 
m Geihäfe als Hleiderreiniger aud die Eon: 20% .  Eicenail- 
‚u. Mon als Schneidermeifter erhalten habe, und nd 
u (Ei mich einen geehrten Publikum durch ge: > ud 


Eichen⸗ u. Buchen: Sıodhol, 
. r 37 Fich ten: £ 

olle und prompte Bedienung. — 5 — 

Luch wird ein Lehrling daſelbſt unter annehm— en Schod — 

em Bedingungen angenommen. .... Gigenaiel Wellen, 


Hochachtungs vollſt 210 we. Dom 4 
071 iter- * 
Sobanı Neger, Schneivermeifter, N muiiäeh Material iſt nummerirt Re, 
ohnt bei Ed, Menke im vormals Helfmuth’ichen täglich" elgefehen werben. 
EEE dh. — FIRE : Euerbad, ven 28. Märy 1866, tei- 
ine neue Auswahl in feinen Wiener Gigarrens Frhrl. von Münfterjige Mes 
- Mrd Portemonnais mit vorzüglich Marker Bar | 0... Mnibrab, - gent Kauf 
ing empfiehlt rag Abuahme Ein junger Dann ſucht als Pacer bei Ar Erpe- 
ilh. Giegler, Spitalitraße. | mann oder jonftwo unterzufommen, Rig, in v 
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Von ädt 9 N 16 Bält farkwäßiienb Log 
empfiehlt zu —— Keil a —* 





Bei gegenwärtig ſtärkerem Beſuch unſerer Photogra 
ſchen ——— an wir. uns veranlaßt , diefelbe —* 
Uhr zu * ugleich empfehlen wir unſere Nahmen, wel: 
ſchönſter Auswahl bei’ billigften Preiſen 4 haben. find. 

Gebrüder Briendlein, 
Photographen. 
Serrenbemdeu in Leinen und Schirtings, fowie eine | 
Auswahl in Zeinen-Krägen und Eravatten empfichlt 


Chr. Fr. Dressler 
am Markt. 


Eine neue Sendung Parifer Long - Chals in gr, 


Auswahl bei Ä 
Chr. Fr. Dressler 
am Ilarkt, 


voaletots Jaquets Krägen in den neueflen %ı 
und Stoffen zu fehr billigen Preiſen. 


Chr. Fr. Dreßle 


am Markt. 


e/chäfts-Empfehlung. 


Da mir dom löblihen Stadbtmagiftrate bahier die Ficenz zum praftiicden Petriebe des W 
bangefchäfts ertheilt wurde, jo empfehle betreffenden Intereſſemen meine Dienfte ganz er 
jowohl in Neubauten als Reparaturen von Eiſen oder Holz, ſichere prompte und billige Bedien 
und jehe ‘geneigten Aufträgen entgegen. 

Schweinfurt, ben 30, März 1855. Adtungsvoll 

Andreas Schilling, 

Mühlenbauer, 
früher Werkmeifter bei Hrn. Gademann u. | 

Meine Wohnung iſt Haus-Nr. 610 neu, vis=a=vis’ dent Igl. Renta mie. 
Staatöpapiere 1 are 
a — 
Eiſenbahn⸗ Aktien, Pfandbriefe Coupons, Wedhiel, Bant.Jzutter, ſowie auch überzuderten Galmus ca 


noten, Geldſorten ꝛc. werden turämäfßig ein und ner: *beftend P si 

Bu be d Schmitt in Ri — Be 
h bın mn Nürnberg, : : - 

Bank: und Wesielgeihäft, Adleritraße LoRre. 199. | MP Gegen Zahnschmerz 


— —— — — —— —— — — 


Ein Junge, der die re om erlernen will, | empfehlen zum augenblidlicdren Stitten Apotheker IB 
kann in die Lehre treten bei @fias eyer, Schrei: | mans Zahnwoßle ä Hülfe 9 ir. die 
















nermeifter in der Wolfsgaffe. Apothele zu Schweinfurt und die Apothele zu Li 
Bei Fr. midt, Unterkiufeı, find Wien bir | iemmasasnuaununee 

lig zu haben. - Nicolaus Ort, 
In Fer Mühfgaffe MR cine Fremtiie Wohnung | & Photograph. 

au vermiethen. Näheres in der Exped. d. BI, EEIFLITIIII ER TETTTN « 


Verantwortlicher Medakteut Wh, Hug. Bollid. — Drud und Verlag der Moridigen Offigin 


— 


























“ 
An die 
0. Stoatabipf; 
—* F — 
»Schweinfurtler Cagbla 
ıanK (Eilfter Jahrgang.) 
gr * Sr ne ne — — — — — ⸗— * — — — — 
lich 78. — Montag den 2. April. rg | 1866, 
WelßBe Atonnemenssres beträgt te dier und ganz Pavırn "Diertele 7 Fie Injerationsyehühren betrasen für die Spattyeife oder deren 
- Sfr, (pr. Monat durch die Moft 27 fr., bei der Erdeb. 18 fr.) | Raum 3 fr., für die durchlaufende Zeile 6 fr. 
N Einlad 
bonnements⸗Einladung. 


te 
ılt 


F acen verichiedener Art u. | w. In der 


"ie aus allen übrigen Tpeilen uniered Kreiſes, Markt⸗ und Schrannenberiäte, 
fichore , die wöcentlih 2 


Terp 


Mit dem 1. April 1866 beginnt das IT. Quartal des XI. Jahrgangs des Schweiufurter Tagblats 
Dasſelbe wird wie bisher läglich, mit Ausnahme der Sonntage und hohen Feſttage, eriheinen; feinen In⸗ 
bilden: Zuſammenſtellung der wichtigſten Nachrichten auf dem Gebiete ber Bolitit 
n Begebenheiten vermiſchten Juhalis , Bofalnahridien aus der Stadt Schweinfurt unb Umgebung, 


und der ſonſtigen interef« 


falender x. x., Ans 
al ericheint, werden kurze Movellen, 


Dichte, Anecdoten, Räthjel und jonftiger bunter Anhalt geliefert. 


Der Preis betr 


Wir Iaden hiermit zw recht zahlreicher Betheiligung ergebenft ein. Ale Pofterpeditionen und Po 


en anf. 


—n Beftellung 

yı 
Chronologiſche Tafel. 

\ ' Den 2, April 1719, Rob, Ludw. Wilh. Gleim wird. geboren. 


Telegraphiiche Depeſchen. 
Minden, 30. März. Nach der Baperifgen Zeitung 
Tre de Minifter des Aeußern, Hr. v. d. Pfordten, die preus 
€ Zirkulardepeiche unter Berweifung auf die Arlikel 
» nd 19 der Bundesakte mit der Erfärung beantwor⸗ 
i daß dasjenige Bundesglied, weldes ein anderes an— 
le hie, bundesbrücig. fei. (8. vu. f. ©.) 
) Wien, 30. Mär. Der „Wanderer“ erfährt, die deut: 
a Mitteljtaaten würden —— am nd auf 
wendung bed $. 11 der Bundesakte bafirenden Antrag 
— * (R. v. u. f. ©.) 





WE Politiſche Nachrichten. 

— erde Aus Münden, 29. März, berichtet der ‚Vollsbote“: 
i ſtern ſind auf unſerm —E des Aeußern tele⸗ 
iſche Depeſchen eingelauſen, welche ſehr ernſt in krie⸗ 

Beziehung lauten. Indeſſen iſt keinen Augenblick 

der Enticledengeit unferer Regierung zu zweifeln, und 

dr eKünfte, die von Preußen aufgeboten werben, um Bay: 
für ſich einzafädeln, verfangen nicht“. 

L Münden, 28. März Geftern wurde in Beamten: 
4 Ffreijen mit großer Beftimmtheit behauptet, ein Dini- 

fterialrach des Diinifteriums des Innern, weicher bisher 
als Kandidat gar nicht genannt wurde, jei zum Nultus« 

I minifer ernannt worden. 
ws” Wieder „Bolfsbote” vernimmt, hat Hr. $ 
ung Y, GWebert, wit bem wegen Ucbernahme des Gultuk 
wen winifteriumd unterhandelt wurde, wegen jeiner Gejund- 
FAyitssutände die Stelle jlieplic abgelehnt. 

8 5 Brankfurt, 31. März Die Mehrzahf der Bun— 

u —— au Baden und Hannover, beruft fih 

„"' Preußen gegenüber auf Artikel 11 der Bundesafte. 

F Wie der U. Abdztg. aus Münden geſchrieben wird 
A fol die Minifterfandidatur Nar's bereits „als befeitigt“ 

eriheinen. 

Kurheifen. Der Kurfürft if von feiner Krankhei 
welche ihn in der legten Zeit fogar offiziell —— 
unfähig machte, wieder hergeſtellt 

Der Köln. Ztg. wird aus Frankfurt, 30. März 


R 


A 


monatlich 18 fr., (durch die Poſt 27 Er.), vierteljährig 54 kr., halbjährig 1 fL 48 fi. 


ftboten neh⸗ 


Die Zufiellgebühr des Voſtboten beträgt 15 fr. viertefjähefich 
Die Redaktion: und Erpedition des Tagblattes, 


telegraphiih gemeldet: Mehrere preußiſche Geſandten 
follen, nachdem fie die Zirtularbepeihe vorgeleien, be 
merkt haben, Preußen würde eine Verweiiung auf die 
Aufträgal-Fnftanz des Art. 11 der Bundesatle als eine 
negative und für Preußen ablehnende Antwort an: 


en, 

Die Berliner DVolfszeitung bringt am 29. einen 
Artifel gegen Ibie Bolitit von Blut und Gijen und 
verlangt zur ‚Er bes Friedens eim liberales 
Minifterium, welches Schleswig: Holftein unter ven 
— dem Herzog von Auguſtenburg über⸗ 


Ein Telegramm der „Independance Belge* meldet aus 
Berlin: Der König von Preußen hat die militärtichen 
Anordnungen gebilligt, welche den Ausbruch des Krieges 
als faft umvermeidlich erfcheinen faffen. Der Casus 
foederis werde demmächft in Solfteire geftellt Werken 
wo, wie das preufiihe Rundicreiben jage, der GW 
des Mitbefiges zum Nachtbeile Preußens v 

Die Kaiferin von Defterreih will, moie Ei" & 
Blatt meldet, wieder eine GefundgeitsreiTe Way neite 
antreten und auf dem Wege dabin zarzt egend 
wifchen den Höfen von Paris und Wien A 
—— freundſchafllichen Gefühle eur 
Beſuch in Paris verweilen. “Yen 

i i e ‚Wanerer zii 
bie Macrlät, Dafı Stıbland einen Yeatrag au Sa 
des preußıich = öfterreihifhen St 
yätiches Schiebögericht geftellt Habe- » mehr und meht 

Die Haltung Frankre ichs —2* um jchliegli 
tlare es hütft ich vorerft in Neutrö nn zu üben! — 
das Shiedsrihteramt über DeatId iner einzigen Wer 
Dies haben wir der Eroberungsfu g im Deutfchland 
gierung zu verdanten. Leider — Glaube — 

* Irre 
viel zu fehr der bedenkliche fatali patemille abfehen 


gibt keinen Krieg!" während die Der icht or 
weit getrieben find, daß fi leider gar mi, wWöne 
fäßt, wie der Friede geiißert werben FAR, EäufhlnnT 


deutſche Volk im diefer Beziehun fein pie fh 
bingeben ; möge es ee h 2* wien, daß alle 
geftaltet Hat; möge es aber auch kund Be echte⸗ felbft, 
Störer der Ruhe und den Berleper des ggreußen 
Weiſe befämpfen werde. Nicht nur int 


— 


* 


(Die Karte von Europa. ftets bei bevorftehen: 
den friegeriichen Unruben, jo wird auch aegenwärtig 
wieder der Verſuch gemacht, die Karte von Extopa pie 
corzigiren. Diesmal ift.es ein italieniiches Blatt, wels 
ches una aud Italien ven Lömenantheil zufommen 
* nämlid: Venetien; rien, Tyrol, — 


Aue; Rußland Soll gan, Polen mit Bofen 
und Ijien, Preußen ſämmiliche deutſche Staaten, 
Frankreich die € und ten erhalten: 


Dagegen von England abgetreten und Republik werden. 
Rom, worin die Paläſte dem Papſte verblieben, vem von 
allen Rationen eine Giwilifte zu gewähren jei, würde 
zur ‚moraliihen Hauptitavt von gan; Europa erhoben, 
und im Jahre 1870 jolle daſelbſt eın großer sr 
aböthalten und ein ganz Europa gemeinjames Hecht 
zur Berathung fomınen. 

Paris, 30. März. Nat) „Mem. dipl.“ ift Site 
wig als ein nichtdeutſcher Staat zu betrachten, und würden 
baher die Weſtmächte gegen eine Anncxion bdeffelben durd) 
Preußen ihr Beto einlegen. 

In Ungarn regt ſich Angefichts der drohenden Ge 
fahr die alte friegeriiche Anhäanglichkeit für die Dynaftie. 
„Don“, das Organ der ungariſchen Radilalen, verfichert, 
daß ein ernfter Konflitt mit Breußen den Weiher der 
Öfterreichiichen Kämpfer 150,000 Freiwillige aus Ungarn 
zuführen würde. 

Wie 26 unter Eufa’s Regiment im den Donaufürften: 
thirmern zugegangen, und wie feine Günftlinge gewirth- 
ſchaftet haben, daruber kommen jet fcandaldje Dinge 
an den Tag. 

Die Nachrichten aus Atben, jo meldet ein ber 

g- 3.” aus Corfu, 22. März, zugegangenes Schrei: 

), lauten fortwährend jehr beunruhigend; täglich er- 
warte man den Ausbruch einer Hevolution, und ber 
Hafen Piräeus fülle fih mit fremden Kriegaichiffen, 
um im Falle ver North Di Unterthanen zu beſchühen. 
Der König fei völlig rathlos geworden. 


Becmifchtes. 


* Auf die auch im unſer Tagblatt übergegangene 
Mittbeilung des Wollsboten, daß der Monat Februar 
ohne Vollmond verlaufen, ein Fall, welcher jeit Er: 
ſchaffung der Welt nicht eingetreten und wohl auch erft 
nah Millionen Jahren wieder eintreten würde, geht ge: 
—* Blatte aus Freiſing die Berichtigung mu, daß 
auch im Februar 1847 fein Vollmond g ‚ und 
alle 19 Jahre, nämlid mit der Epaftenzahl 11, der: 
felbe Fall ſich wiederholen würde. 

Fürth. Durd den Umfturz eines Schrotes Bretter 
im Hofe der Engelhardt'ſchen Gießerei wurbe am 
Donnerftag Abend das ungefähr fünfjährige Töchter: 
hen bed Hausmeifters erfchlagen. 

Augsburg, 28. Därz. Der erfte rechtötundige 
DBürgermeifter unferer Stadt, von Forndran, ift heute 
2. mebrtägigem Kranlenlager überraichend fchnell ger 
torben, 


Lokales und aus dem Kreiſe 
uch, 2. go Geftern Vormittag if 
ein des neben dem Eingang zur Schads⸗Schanze 
befindlichen Gartchens, wahrſcheinlich in der Vorahn⸗ 
ung, daß &8 doch bald Vlatz machen muß, eingeſtürzt 
Die Manertrfimmer und Erdmaſſen fielen gerade auf 
ben Eingang in bie Schads⸗Schanze, der dadurch meb- 
rere Stunden unyugänglich war, 

Die Gefangs Abtheilung ber SHirchermmfit in ber 
proteſt. Haupttirche zu St. Johann wurde geflern won 


Pe 


ij A \ 
ma ha ms ned 
) 


"wohl noch mebrere ein Raub der 
An demſelben Nachmittage 


Vereins ünter Direktion ihres 


I Möver, recht mader aus⸗ 
geführt. 


Schweinfurt, 2. April Vorgeftern Nachts um 
halb -10 Uhr bemerkte man von hier gegen Reichelshof, 
Forſt, Weyer ein bedeutendes Feuer. Bald ſiellte es 
fi heraus, daß es auf dembenahbarten Gute Rei 
bof bes Herrn Baron von Hehberg brenne, mes 
bie Zanbiprige und eine Abtheilung der Feuerwehr das 
bin abfuhr; auch viele andere Einwohner von bier und 
den benachbarien Orten Sennfeld, Mainberg, : 
gen, Gochsheim und Oberndorf, dieſe ſämmtlich mit 
ihren Sprigen, eilien zur Brandſtätte. Diefe Hülfe 
fonnte jedoch mist hindern, daß ım kurzer Zeit wei 
Scheunen und ein Stall eingeäichert wurden. Es war 
ein Glüd, daß der Wind in der Richtung der brennen: 
den Gebäude feldwärts ging, entgegengeſetzt würden 
eworden 
ſein. Die Entſtehungsurſache iſt bis jet unbetannt. — 
zwiſchen 4 und 5 Uhr fiel 
dit wollenbruchartiger Regen. un 

Würzburg. Auf der Heidelberger Bahn ift man 
bayeriſcher Sets nahezu mit dem Dberbau fertig, fo 
dab in 2—3 Woden die Schienen gelegt werden kün- 
nen. Bis Anfangs September foll die ganze Strede 
proviſoriſch, 1. October aber regelmäßig befahren wer: 
ben. Bon dem in Heidingsfeld zu errichtenden Bahn: 
hof ift jedoch bis jegt noch feine Spur zu entveden. 

(Würzb. Anz.) 

Marttbreit, 24. Mär. (Frucht-Mittelpreiſe.) 
Weizen 15 fL 30 Fr., Korn (280 nd) 11 fl. 3 ie, 
Kern 14 fl. 37 fr., Haber 7 fl. 5 fr. 

* Berzeihniß der Geſchwornen und Erſatzgeſchwornen 
für die erite Schwurgerichtäfigung des Jahres 1866 
im Kreiſe Unterfranten und Aſchaffenburg. I. Ges: 
Ihmworne: 1. Georg Reumann, Rartenfabrifant von - 
Würzburg. 2. Gregor Dehninger, Banquier von Würz⸗ 
burg. 3. Joſeph Ehrlich, Delonom und Gemeindevor- 
Reber von Herlheim, Ger⸗Bez. Geroljbofen. 4. Zacha⸗ 
rias Freudenberger, Bauer von Oberwittbach, Ger.:Bez. 


Marktheidenfeld. 5. Gottfried Steinam, Kaufm. vom) 
Würzburg. 6. Karl Sattler, Fabritant von Schweins 
furt. 7. Emil Daniel Dietih, Weinhändler von Kitzin⸗ 


gen. 8. frz. Sauer, Privat. von Würzburg. 9. Simon 
—56 —— von Albertshauſen, Gerichts⸗Bezirk 
ürzburg. 10. Carl Auguſt Freiherr v. Heßberg, 
Guts heſider von Reichelshof, Ber.-Bez. Schweinfurt. 
11. Adam Berold, Oekonom von Dellingen, Ger.⸗Bej. 
Ochſenfurt. 12. Fr. Wilh. Ordolf, —4 von € 
ſcher Ganzleiafjeffor von Eaftell, Ger. Bez. Gerolzbofen, 
13. Johann Oppelt, Gaftwirth von Baunach, Ger.:Bez. 
Ebern. 14. Earl Joſeph Seufert, Dekonom und Ge 
meindevorfteher von Hofheim, Ger.Bez. Königshofen. 
15. Georg Demling, Delonem und Gemeindevorfteber 
von Herſchfeld, Ger.Bez. Neuſtadt a. d. S. 16. &g. 
fenberaer, Detonom und Gemeindevorſteher von 
tenfeld, Ger.⸗Bez. Würzburg. 17. Peter Scheuplein, 
Delonom von Gramſchat, Ger.:Bez. Karlſtadt. 18. Ebers 


Adami i 

Wengel, Defonom von Darftabt, Ger.- h 
20. ob. Frievrih Trodenbrod, Kaufm. non Achaffen⸗ 
burg. 21. Johann Adam Bed, Bauer von Blnsofen, 
Ser.eBez. Marlibeidenfeld, 22. Michael Fiicher, Deko: 
nom von Untererthal, Ger.» Bez. Hammelburg. 23. Karl 
Feiſchmann, Hausbefiger von Kiſſingen. 24. Franz 
Uler, Wagner, Kaufmann ‘von Klingenberg, Ger⸗Bez. 
Obernburg. 25. Joh. Georg Leininger, Dekonom von 
Quttenbrunn, Ger⸗Bez. Karlſtadt. 26. Mithig, 
Bürgermeifter von Großoſtheim, Ger.-Bei. urg; 
27. Joſeph Mad, Detonom und Gemeindevo r von 
Euerfeld, Ger.:Be;. Volkach. 28. Johann Zehnder, 


Jo 
Defortom von Eltmann, Her.Br. Haßfürt Mid. 





— 


m. * —* reg > Hu: 
r aufen, 4 urt. 30. Auguſt Burger, 
Dahn von Dberehfeld, Ger.Bez. Rönigshofen. IL 
Eriapgeigmorne: 1, Aquilın Lob, Privatier, 
2. Dr. Abraham Mohr, prakt. Arzt, 3. Peter Maas, 
Kaufmann, 4. Joſeph Keller, Privatier, vormals Apo⸗ 
tbefer in Sulzheim, 5. Philipp Leib, Kaufmann, 6. 
Ambros Liebler, Kaufmann, ſämmtlich von Würzburg. 

* Vergeihniß der bei dem Schwurgerichtöhofe von 
Unterfranten und Aichaffenburg in der I. Eitung des 
Jahres 1866 zur Aburtheilung fommenden Strafjaden. 
N, Um 3. April früh 8 Uhr Herrmann Braih von 

ufenau wegen Diebitahls, Staatsanwalt Hr. Rüdel, 
Vertheidiger Hechtäconciepent —— 2) Am 4. 
April früh 8% Uhr Friedrich g von Geijelberg we⸗ 

en Diebitahls, Staatsanw. Hr. Streng, Verth. Hr. 

eg. Acceſſiſt Hr. Gerhard. 3) Am 5. April früh 8% 
Uhr Frievrid Hertwig von Obereijensheim wegen Dieb: 


von Mailtbreit rg Etaatspnttv. & 
Streng, Bertb. t. ofat Hr. — 20) 
’ von 
taatsauw. Pt. Verth. " b; 
Hr. Schmitt. 21) Am 2. und 3. Mai fr 83 
a) Unna Maria vᷣleiſert von Großwelzbeim, b) ichael 
Reiſert von da und e) Auguſt Schmitt von ba wegen 
Brandſtiftung, Staatsanw. Hr. Bandel, Verth. ad a); 
t. Advolat Hr. Nottmaun, ad b) t. Advokat Hr. 
ad 0) Redtsconcip. Hr. Adelmann. 
(Korit-Dienftesnachrichten.) Der k. Forſigehilfe Gott⸗ 
hold Jucht zu Neuwirthshaus, Forſtamis Hammelburg, 
wurde vom 16. d. M. an auf ſein Anſuchen auf daß 
Revier Kaffel, Forſtamts Drb, in gleicher Dienfteteigen: 
ſchaft verjegt und an deſſen Statt zum k. Foritgebilfen 
der Forftamtöpraktitant Carl Brethauer zu Elımann 
ernannt. 












ftahls, Staatsanwalt Hr. Rüdel, Verth. Rechtsconcip. - ; 5 
R Hartnann. 4) Am 6. April früh * ur — A n f un Di N) un g en. 
Y —— = on wegen Diebftahls, Staatsan. 
r. Etr ertb. tsconcıp. Hr. S .6 z 
 Prcimplent Hebtcmen de, Sat, Berbinbung ic wi sc 
r mann (genannt Amme) von rtöhütten wegen Mein: ehrten Verwandten, Freunden und Bekannten ergebeuft an, 
h eids, Staatsanv. Hr. Nübel, Verth. Hecptsconcip. Hr, und Sitten um fernered ihäpbareh Mahiwollen, 
2 ichter. 6) Am ). Te ı x a) Andreas Blafius, 
€ Nihter. 6) Am 9. und 10. April früh 8% Uhr a) 
p Balentin Speer von Miltenberg und b. Leonh. Brahm Dorsten Blafins, geb. Bonhards- 
⸗ von da wegen Münzfälihung, Staatsanw. Hr. Rübel, ®ntbi nzeige, 
Verth. ad a) Rechteconcip. &r. Seuffert, ad b) Bezg.: Sonntag den I. April 5 Uhr Wurde meine Liebe 
Accefift Hr. Dömling. 7) Am 11. April früh 84% Uhr | Grau Nargaretha, geb. Geyer, von einem gefnnbeir 
Kilian Müller von Neuitadt al. wegen Veriucs des | Auaben glädlih entbunden. 
Mißbrauchs zum Beiſchlafe, Staatsanw. Hr. Rüdel, Schweinfurt, 2. April 1866. i 
2 z — m 9 —— April — Gottfried Welſcher. 
m. r, 12. un a T i harten i 
Schurer von Hemmersheim und b) Warn en — ed — — De 
ler von Ochſenfurt wegen Diebftable und beziehungsw. €. Frande und Fra 
Begünftigung, Etaatsanıv. Hr. Streng, Werth. ad a) ——⏑ BR 
Ben. Acceffift Hr. Weber I, ad b) Hedhtsconcip. Hr. Bekanntmachung. 
Adelmann. 9) Am 13. April Nachm, 3 Uhr und 14. | Im Zwang verjteigere ich am 
April a) Katharina Parr von Echöllftippen, b) Eliſa⸗ Ds ben 12. Mori bs. 38. 
bethe Stenger von da, c) Anna Maria Etenger von da m. 2 Uhr & 
wegen Tiebftahls und Hehlerei, Staatsanw. Hr. Rübdel, im Amtszimmer des unterzeichneten Notard 50 
—— —— Hr. Wiesner. 10) Am 16. De. — Stiefel und Piünne am die = 
ü üb 8° Uhr Biegler v i nden, wa for kunde gebracht wird- 
—— —2 —— * Bo. Schweinfurt, 2 j z = * uotat- 
\ . Dr. Rübel, Verth. k. Advolat Hr. Dr. rfier, 
3 Stedle. 11) Am 18. April früh 834 Uhr ur | Dmnibu — wor 
= April Friedrich Maier von Laufach megen Amtsuntreue, | yo; sn uo-ya PER.) wor 7% 
g, Staatsanın. Hr. Rüdel, Verth. Rechtsconeip. Hr. Mel a Riffingen und Ehweinfurt I Taiart, 7 
> mann. 12) Am 19. April Radm. 3 Uhr u. 20. Cpril | Ark at früh 7 Upe im a co 
3 Chriftien Fauft von Groptvallitadt wegen Rörperverleg | Keraprt im Gafthof zum Raben Nahmitta Fa” 
u, Staatsamr. Hr. — Verth. 8. Abvotat Hr. * a tn Banierz unD PR 
13) Am 21. April 8: r a) Jof ee pur 
Ba und b) Katharina Bap san Riebharde wegen Die | m _ IB: Dr 
Maple und Hehlerei, Staatsanm. Hr. Bandel, Verth. | _ Dünger ift zu verkaufen in Nro. BAD- ee 
ad a) f, Nooofat Hr. Lent, ad b) Rechtsconcip. Hr. Ein ordentliher Junge ann unter ne r⸗ 
mm, 14) Am 23. April früh 84% Ubr und 24. | dingungen die — *— erfemes®#- greift? 
—— ne Rune von —— wegen a Ab, Meiner, — —— ei⸗ 
n 4, Staatdan. Hr. Stren . Bag | E er 
Acceifit Hr. Gerhard. 15) Am 24. April Hana Zu 
kann in die Lehre treten bei @fia® eup er, 
Slentue. Dr Bar, Sec 1 hal ge Ban | Ye in br Bela Bir 
. Dr. Bande, . 8 T. n 
* mann. 16) m 25. April früh 84 Uhr Kilian Hein | „ Bi Fr. Schmidt, Unterfüufe, find EES/FEN 
> von Steahlungen wegen Naubes, Siaatä anw. Hr. Bans | 8 zu daben PT; 
del, Werth. 'Rechtsconcip. Hr. Adelmann. 17) Am 26. der Mühlgaffe iM eine Freundliche gest 
a ber 8%: Uhr und 27. April Rilolaus Pfiſter zu vermieten. Näheres in der Exped. D- Zr * 
Re — Für an Nagenkrampf‘, er” 
Ram. 3 Upr und 28. April Melchior Kümmet von dauungsschwäche ete. 
Thüngeräheim wegen Erprefung, Staatsantv. Hr. Ban: Leidende. 


del, Verth. f, Movolat Hr. * 19) Am 30. April 


Eine Brohüre über die Dr. Did ird gra 
früh 8% Uhr Anna Maria Barbara ſtunigunda Bauer Arge er 


tis ausgegeben in der Erped. d. Tagb 


— F = 


: Ein Bogis wit 2 Schlafftellen ift in Nr. 234 zu ver 
miethen. 


Baden neb it bis Anfangs oder 
Mitte Juni in der — zu ne Au en 
fragen in der Erped. d 
Für Schuhmacher 
ift das Nenefte in abgepahten Wollen- 
Nips-Schuben, Plüfch, und Wol- 
len-Stramin am Stüd in großer 
Auswahl eingetroffen bei 
3. 3. Hamberger. 
Ein lang gedienter Wii, Benfiontft, ſucht eine 


—— als Kusgeher, Bebienter, Ganzlei: oder Bureaus 
biener. Der Eintritt kann bis 1 Mai geichehen. 
 Borgeftern Abend wurde von der Kirchgaſſe bis zum Spis 

talthor ein blauer Schleier verloren, und wird der Fin— 

der gebeten, benjelben gegen Erkenntlichkeit in der Erped. 
des Tagblatts abzugeben, 


Her. zöger in I in Bärenwalde 


in en empfiehlt ee Herrendemifets 
ten in allen Gattungen, 3faltige von 2 fl. 4U fr. an, 
3 bis 22faltige mit runden gejteppten Kragen und Sat⸗ 
tel von fl. 3% bis fl. 4, feine von fl. dia bis fl 7. 
per Dusend und verficyert bejte und reelle Bedienung. 
Ctr. Ohmet, dürrer ee, rothe Rüben find zu 


verkaufen bei 
Mich. Sauer. 
Ein ordentliher Junge, aus der Stadt 
Far oder vom Lande, der das Schreinergewerbe 











zu erlernen wũnſcht, kann mit oder obne 
\ Lehrgeld eintreten bei 
Daniel Ruppert, Möbel: und Bau⸗Schreiner. 
ur. bayer. — jind einge: 
gegangen: Bon Hrn. Lehrer MR... 
Zur Entgegennahme weiterer rd für diefen wohl⸗ 
thätigen Zwed erflärt ſich gerne bereit 


Die Redaktion bes Tagblatts. 
Pegelkano, 

Den 28. Mär 2373” über 0, Den 29. März 2° 
über 0. Den 30. März 1’ 11” über 0. Den 31. März 
1° 9" über 0. 


Scifffahrts - Nachrichten. 
Am 23. März vorbeigefaßren Gy. und Juſtus Lenz 
von —— * er Getreide von Regensburg nad) 






ne 


ven Banden, März vorbeigefahren Stödlein 
von —— —J Ladung Gütern von Frankfurt nad 
Termin al⸗nder. 


3. April. 

— Bremnchnuhin im Gemeindewalbe zu Hau⸗ 

ruflein 

Ya. A Br Brennbolgverfitih im f. Rev, Motten. Zu: 
famment. im Gaſthaus zu Rotben. 
Den 4. April, 

9, 8. Brennbolverfirih im f. Dev. Motten. Zufammenfunft 

um Gaſibauſe zu Rn. 


10 8. Imangdverfirih Pay! "non mbaufed 3. D. Nr. 117, im 
ep u — im Amiszimmer bet. Notard 
Oppmann ba 

98. Griter Gtkng im Goncurfe ber @ärtners- „We. Bar: 
bara Hormung zu ürgburg beim f, agerichte. 

98. Gläubinerladung ilters Job, Berkert 
von Unterertbal, beim f. £da, Hammelburg. 


AR. Grundvermogen⸗ gwangsverſtrich des Bädermeifters 
topeller von Verabach, im Gemeindehauſe. ” 

10 eg | an ben Kadılaf bed f. Plarrers 
Kucher zu Maßbach, ina Notariate E Münneritabt, 

98, Privatweinverftrih (I30 E.) des Gafpar Haupt, im 
Sand. ;. Bilie (Po) zu Bolfacı. 

9%. Ghuidenligndutien gegen den Bauern Go. Karl Mör- 
ſtedt * der Roderheide, Gemeinde Ebersbetg, beim f. Log. 


Wepber 

am. FE Zwangeverſtrich des Schreiners Vartbel 
= ven Wnerderf, im Gemeindebanfe. 

2%. Grunbvermöyenveririh aus dem Nadlafle bes Johann 
Herbſt in Korb, ım Wirthehaujſe. 

11 8. BZmangsveritrich des Wehndauſes 2, D. Kr. 86 Möller: 
gaffe —— Würzburg, im Amtezimmer des f. Notars Grimm 


3% — zu Glatibach. 

E * tenftäimmmeveritrich im gräfl. v. Froberg ſchen Reviet 

jeräfelb. 

10 8. Siammhoelzverſtrich in irbrl. v. Stein’sher Waldung. 
Aufammenkunft im Wirthshauſe zu Böltersbaufen. 

g “ en in Abtheil. Ebene, fgl. Revier Ober: 
dwarzach 

9% Oerunbeigperfid im Bürgerwalde zu Röttingen. 


9 ®. Nug: und Brennbelzwaftrih aus k. Red. Ittenberg, — 


im Grimm’jhen Sajıbaufe zu Kleinrinderfeld. 
98 Dergl. in Abth. Saalebene, geäfl. Rev. Gaitell. 
92. Deril aus f. Ken, Haſſenbach, im Birthöhanie. 
= - Holländerverjieich im Gemeindewalde zu Warjladt, 
laubigerladung des Wolizeidienerd Jeh. Ziegler von 
N ulayehn, beim t, 2b. Arnſtein. 
Vıehmarft zu Hammelburg. 
10 8. Holzweritrih ım Din jtäbtifhen Waldungen Sattlerau 
uud Holjſpihe. 
10 8. widenftänumeveritrih im Gemeinbewalbe zu Karlburg. 
12 M. Gisentohrindeveritrih in Sulzbach, F, Wg. Oberudurg. 
94% Gchulvenligwdatien in der Auswonderungsfade bes 
Pte KRammbader von Hoiftetten, beim fyl Bezirts:imte 
KRönigshefen 
21. Uaenndmmeserhri aus ben Seminarwalbe, im Schwer: 
lenbader Buthshauſe. 
9 2, Lohrindenverftelnerumg aus ftäbtijdem Sirlethwalde, in 
ber Stadtlämmerei zu Aſdhaſſenburg. 
98 Nutz⸗ und Brennholzverſtrich aus f. Rev. Oramſchah 
am Waldhauſe Kinfievcl. 
1%. idenlohrindeveritrih aus dem Öemeindewalde zu 
rammersbad, im römtifchen König. 
98 Grunbvermösenverftrih ans den Nachlaſſe ber Bernd. 
Bed Ehefrau von Schondra, im Birtl;öbaufe. 
9 8. Stamm: und Brennbelzweriteigerung im Gemeindewalde 
Mastilshauien. 
12 Di. Dergl. im Gemeindewalbe zu Kieinrheinjeld. 
B. Forderungzsanmeldung an ben Nadlap dee Geor Biener 
von Weitbeim, beim f. Notar Fertig zu Sipingen, 


Amtliye Erlaſſe. 
Im Goncurje des Andreas Büngzler von Zellingen wurbe bad 
Preorirätss@rfenminig am Gericptäbrett des Bez. Ger. Lohr ans 
heftet. — Job. Adam Baudborj und deſſen Berlobte Maria 
artba Sagtepfer Wwe. von Gennjelb baben die allacıneine 
Gutergemeinſchaft ausgeidlofien. 
In Gonkurje des Michael Nügamer von Rofrumn wurbt das 
Prioritäts:Erfenntnig an das Geribtäbrett des E. Beyer. Wirz: 
burg angebeftet. 


ejtorbene. 
Den 27. März. Friedr. Stauffer, Mepgergefelle aus 
Königabronn, 22 Jahre alt. 
Den 28. Mär). Charl. Yabella Louiſe, Kind des 
Fabrikanten Earl Frande, 9 Monate alt. 


— uswärts Verſtorbene. 

ürzburg Hr. Job. rffer, qu. k. Kreide 
und Gtadtgerichtädirektor, 588 — In Königähofen, 
Frau Agnes Schneider , geb. Roß, prakt. Arzt Gattin, 
—— a burg frau Marie Schmwind, 

Gaſtwirihawittwe B4 Jahre. — Frau Elife Müller, Forft- 
wartöwitte, 66 Jahre alt. — Frau Kath. Deffauer, Cor: 
fettenfabrifanten-Gattin, 37% Jahr alt. — In Neubaus 
Hr. Joh. Friedr. Joſ. Krapf, qu. k. Revierförfter, 77 I. 
alt. 


— — 


—Teranmvortlicher Nebafteur Wild. ng. Volig. — Drud und Verlag ver Morıd/igen Offigin. 
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Nr. 79. { Rofimunde, 


einfurter Tagblaft 


(Eilfter Jahrgang.) 














Der Abonnementöpreis beträgt für bier und ganz Bavern Biertels | 
jährl. 54 fr. (pr. Monat dur dir Poſt 27 fr, bei der Erpeb. 18 fr.) | 








We ⸗ Katholiſch: | : 
Dienftag den 3. April. Richard. | 1866. 
Die Inierationsgebfbren betra sen Für Die Spaltzeile oder deren 


Raum 3 fr, für die durchlaujende Zeile 6 fr. 








Chronologiſche Tafel. 


Den 3. April 1525, Friede zu Sradan. 
wird zu einem Herzogtbum erhoben, 


Selegraphifche Depeſcheu. 
Berlin, 31. März, Abends. Tie Nationalzeitung 
ingt in nung mg. den Wortlaut 
der vom preußiſchen Kabinet unterm 24, Mär an die 
deutſchen Rexierungen gerichteten Depeſche. Tieie Der 
peſche ſetzt mmädhft auseinander, Deiterreich babe ohne 
Provokation. preußiſcherſeits die preufiiche Grenze be: 
oben Burgen angeordnet, melde Preußen zu 
Gegenrüſtunzen zwingen, um nicht die Situation von 
1850 wiederholt zu ſeben. Die Depeihe fordert die 
betreffenden Gejandten auf, die nötbigen Aufflärungen 
zu geben, damit die preußiſchen Vorbereitungen in rich 
tigen Lichte aufgefaht werden, und fährt jodann fort: 
Außer den Mahregein zur augenblidiichen Sicherbeit 
fordert die Eituation gebieteriid die Zukunft ins Auge 
u fafien und uns nad Garantien umzuſehen, wel 
Spreußen die Sicherheit gewähren, die wir in dem Bünds 
nip mit Defierreich vergebens fuchten, und ‚die Defter: 
reich fogar bedroht. Preußens Etellung, jein deuticer 
Charalter, die deutſche Geſinnung feiner — weiſen 
u —— Fee Fin, dieſe Garantien in Deutſchland zu 
du tn. Auf dem Boben ver beutihen Nationalität 
wird Preußen immer zuerſt verſuchen, die Sicherheit 
per nationalen Unabhängigkeit zu finden, Hierbei drängt 
fi uns flets wieder die Erkenntniß auf, daß der Bund 
in jeiner —— Geſtalt für jenen Zweck und 
für eine aftive Politit nicht ausreichend Einen 
ernftbaften Antagonismus zwiſchen Oefterreich und Preus 
Ben, fünn Bunpeseinrichtungen nicht ertragen, einen 
— n nicht verhüten, einen Konflilt nicht über: 
winden. Wir vermögen im der ougenblidliden Lage 
Vertrauen auf’eine wirkſame Burdeshlife nicht zu bes 
Pt Pie all wir angegriffen werden. Bei jedem 
An ift Preußen zunaͤchſt auf eine eigenen Kräfte 
verwieſen, wenn nicht ein beionders guter Wille einzel: 
ner Bundesregierungen zu jeiner Untertügung Mittel 
in Bewegung ſetzt, welche auf dem gewöhnlichen Bun: 
deswege viel zu ſpät Hüfig werben würden, Preuben 
iſt gegenwärtig im der Lage, feine Bundeegenoſſen zu 
fragen, ob und in welhem Maße es auf deren guten 
Willen zählen dürfe? Der vielleicht augenblidli gute 
Wille einiger Bundesgenoſſen berubigt übrigens nicht 
über tommende Gefahren, meil die — Lage 
des Bundes die Moͤglichkeit, einen ſolchen guten Willen 
p: betätigen, vielfad ausichließt. Daher muß Preußen 
eine den reellen Verhältniffen entiprechende Bundes: 
teform anregen, Hierzu ift Preußen um fo mehr ge: 
netbig, je weniger es auf bie oben geflellte Frage be- 
iedigende Auskunft erlangt. Das Intereſſe Preußens 
ſchon dur die geographiihe Lage mit dem Intereſſe 
Deutihlands iventiih. Vreußens Lage ift, wenn es 
nicht Deutichlands ſicher it, ſehr gefäbrbet. Das Schid- 
fal Preußens zieht das Schidial Deutihlands nad ſich. 
Nach der Vernichtung der Kraft Preußens könnte Deuiſch⸗ 
land umpveifelhaft an der europäiichen Politit nur noch 
paſſiv ſich bötbeiligen. Dies zu verhüten ift heilige 


Deutib > Preußen 








Pflicht aller deutihen Regierungen. Der deutihe B 
in feiner gegenwärtigen Geftalt würde bei europäiidh 
Kriien Deutihland vor dem Schidjal Polens micht 
ſchühen. Weitere Aeußerungen vorbehaltend, erbittet 
die preußiihe Negierung zunächſt die Beantwortung 
obiger Frage: ob und wie weit Preußen auf Unter: 
füsung rechnen könne, falls es von Defterreich ange: 
griffen oder durch unzweideutige Drohungen zum Krieg 
genötbigt wird? (R. Fr. 3). 
Altona, 31. Mär, Morgens, Die „Altonaer 
Nachrichten” melden, das die preußiſche Negierung bei 
den bedeutendften Pferdebändlern in Lübeck 3000 Ge— 
ipannpferbe beftellt babe, wovon bis zum 3. April 
1000 Stüd nad Verleberg, 500 Stüd nab Düppel 
zu liefern ſeien. (N. Fr. 3.) 
Bien, 1. April. Herzog Ernft von Koburg bat zu 
einer Vermittlung zwiichen den Souveränen von Oeſter— 
reib und Preußen bereits einleitende Schritte unter: 
nommen. (K. v. u. f. D) 
Floren 3, I. Abril. Die „Narione” dementirt die 
Rahricht, welcher zufolge zwiſchen Preußen und Italien 
ein Vertrag abgeichloffen worden wäre. (N. Fr. 3.) 


Valitiſche Nachrichten, 

Franffurt, 2, April Wie zu erwarten fand, 
bat aud der Senat der hieſigen Freiſtadt auf bie 
preußiſche Anfrage mit einer Hintweilung auf den Art. 
11 der Bundesafte geantivortet. (N. Fr. 3.) 

Von allen preufiihen Blättern, die uns heute vors 
liegen, verlangt nur die „Wagdeb. Ztg.", getreu ihrer 
bisherigen Haltung. die Herrihaft Preupens ‚über 
Sclesmia.dolitein ielbit um den Preis- eines Nat 
Das Volk jelbit wird fih hierfür bedanken. Mit Ride 
weiſt die Berliner Reform auf die Gcfabren Hin, We am 
durch eine im Falle des Krieges unausbleiblige SO asr 
des Erwerbes von bunderttaufendey, WrTD wa — 
der Arbeiterbevoſterung für das jepige Negt me \V ame 
diejen Krieg fo Teichtfinnig beraufbeihmwdrere u er 
fen würde. Die Bewegung würde vem — * 
Vismard leicht über den Kopf dinaus wa ⸗Nve ON 

Die „Weſer-gig.“ meldet aus Wien, ten 05 c 3 
reichiſchen Geſandien die Aumweiiunz er — OT en 
den auswärtigen Regierungen zu erflärer außer 
werde die Feindſeligkeiten nicht beginrzen, er 
es im Befige Holfteins arftört werde. ü 


Lokales und aus dem MUiF- t pe 
FR Lo Bringt sh 
die Drobtare fir die erfle Hälfte Apr 4 2 
Weizenbrod eine Erhöhung des Gewichts POT De . 
für 1 fr. (6 Loth), bei Roggenbrod_ dagea At MM ‚en 
——— u von % fr. auf Den & pfilnd 
1 + I, 
Schweinfurt Aljährig wiederholen Mi bie ale 
gen über Frevel in öffentlichen Anlagen berg Abreiß® 
von Blüthen, Abichneden von Ruten UND &yadert 2© 
— * * Li nur * — der Kinder fonper" 
uch Ermädjiener, um aller Orten” geitert 
Grundiag: „Deffentliche Anlagen fteben unter vent 
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S des Publikums“ ſcheint bier noch nicht recht im 
Fleiſch und Blut übergegangen zu ſein. Schon 
murbe die Wahrnehmung gemadt, dab in den neuen 
Anlagen jenfeits der Mainbrüde, ſowohl von Kindern 
als Erwachſenen mannigfadye derartige Beichäbigungen 
verübt werben, weshalb fih der Magiitrat veranlaßt 
fieht, an die Eltern und Lehrherren die dringende Auf⸗ 
forderung zu richten, ihren Kindern, Zehrlingen u. ſ. w. 
‚die Schonung der Gewächſe und Anlagen überhaupt 
enzuihärfen. Eine jolde Einihärfung dürfte au in 
den Schulen nicht überflüſſig fein. Gleichzeitig wird 
in ber besfallfigen magiftratiihen Belanntmadyung 
darauf aufmerliam gemadt, dab Art. 342 und 343 
des Strafgeſetzbuches die Beibädigung von Baum: und 
— —— an öffentlichen Wegen oder in öffentlichen 
nlagen mit Arreit bis zu 42 Tagen und nad Um— 
ſtänden mit Gefängnißftrafe bis zu 5 Jahren bedroht. 

Die geftrige uns zugelommene Mittheilung Betreffs 
der Kirchenmuſil am eriien Ofterfeiertage ın der Kirche 
zu Et. Jobann ift, was die Berheiligung daran Sei—⸗ 
tens des Gelangvereind anlangt, unmahr, was wir 
auf Verlangen biemit berichtigen. 

* Nr. 13 des Verordnung: und Anzeigeblattes für 
die k. bayer. Berkehrsanftalten enthält Vorſchriften über 

Einführung neuer Karten: und Nachweiſungsformulare 

ür ben direlten und internen Güteiverlehr.“ 

Erledigt: Die Bezirkethieratztsſtelle zu Karlftadt. 

Der Forfigebilfe Joſeph Dillis zu Garmiſch, Forſt⸗ 
amts Partenkirchen, wurde zum proviforifchen Forftwart 
zu Unternogg im Forſtamte Schongau ernannt. 

Dem Schullehrer A. Braungart von Wüftenfelden 
wurde auf Präjentatipn der graͤflich Caſtell'ſchen Stan: 
desherrſchaft der Schul- und Kirchendienſt zu Eichfeld, 
Bezirls Vollach, übertragen. 

Erledigt: die proteſt. Pfarrei Partenſt ein, Det. Wai⸗ 
zenbach, mit 452 fl. 33 fr. Neinertrag. 


Ankündigungen. 





Als Verlobte empfehlen fd: 
frieberifa Reun, 
Leonhard Hofmann. 


Schweinfurt. Erlangen. 
— —— er, 
o * 
Terlobte. — 

Fürth. Schmeinfurt. 
tepban Frie pguer, 
fette Beh; 

Berlobte. 
Rodelſee. Voller hauſen. 


Freunden und Verwandten die frohe Anzeige, daß 
meine liebe Frau geitern von einem aben glüd- 
li entbunden wurde. 

D Michael Bergmann. 


Gefangverein. 


Heute Abend Probe Lokal bei Hartmann. 
er Vorſtand. 


Der Riefe Goliath ift geworfen worden. 
Bon Schweinfurt bis Echwanfelo hat ſich 
ein gelber Winfcher verlaufen, und wird 
gebeten, ibn in Nr. 873 abjugeben. Bor 
defien Antauf wird gewarnt. 


Heute Abend 6 Uhr Keberflofe mit Beigbraten, 
Heine. Schmibt, 


Rüben und Kartoffel werden verkauft im Hs. Nr. 585. 


wieder | furt gegen ihren Eheman 


In Sachen Doroth, — geb. Müller von Schwein⸗ 
n Glajermeilter Ehriftian Fiſcher 
von da, Eheiheidbung betr. wird. dem. unbekannt mo 
fih aufhalenden Bellagten im Auftrage des k. Bezirks— 
gerichts Bayreuth als proteftantiichen Ehegerichts erfter 
Inſtanz eröffnet, dah für ihn das Enburtbeil vom 11. 
Dezember 1865 an Berlündigungsftatt an die Gerichte: 
tafel angeſchlagen wurde, und wird Bellagter aufge: 
fortert, für etwaige weitere Juftellungen in biejer 
Sache einen Zuftellungsbevolimächtigten binnen 14 
Tagen zu beitellen, außerdem künftige Erlaſſe an ibm 
mit dem Anſchlage an das Geridtebrett für richtig 
jugeftellt eradıtet merken. 
Schweinfurt, 31. März 1866. 
Konigl. Stabtgeridht. 
Sämitt. 


Den edlen Freunden und thatkräftigen Feuer— 
wehren biefiger Umgegend, welche durch ihre raſche 
und kräftige Hilfeleiftung bei dem Brandunglüd 
auf Reichelshof die Begrenzung des Elements auf 
dem Urjprungsplag bewirkten, fage meinen wärm— 
ften und innigſten Dank. — Nur der aufopfernd» 
ften Ihätigkeit und dem allgemeinen Zufammen- 
greifen ift die Erhaltung ber nod ſtehenden Ge— 
bäude zuzufchreiben. 

Gott ſchühe Sie vor ähnlichem Schichſal am 
eigenen Heerd! 

Reichelshof, 2. April 1866. 

Earl Frbr. v. Hefiberg. 


Die Unterzeihnete, durch Magiftratsbeihluß als 
Leichenfrau für die Stadt Schweinfurt aufgefellt, 
empfiehlt ſich als ſolche den geehrten Bewohnern hieſi⸗ 
ger Stadt und bittet um —— 


elene 64 Zune. 


Dmnibus: Fahrt 
zwiſchen Kiffingen und Scthweinfurt täglich vom 2. 
April an, Abſahrt früh 7 Uhr im Sächſiſchen Hof, 
Abfahrt im Gafthof zum Raben Nachmittags halb 6 nad 
Ankunft der Bahnzüge von Bamberg und Würzburg. 
Riffingen in Monat März 

Rob. Dof. Fuß. 
Am 16, April d. 3. 

findet die 
große Gewinn-Berloofung des k. k. 


Oeſterr. Staat3-Prämien-Anlehens 
vom Jahre 1864 ftatt, mit Haupttreffern von 20mal 
250,000, 10mal 220,000, 60mal 200,000, 
81mal 1500009, 20mal 50009, 20mal 23000, 
121mal 20,000, 90mal 18,000, 17imal 
—2 352mal 5000, bis abwärts 4,400mal 
140 fi. 

1 2008 mit Serie und Gewinnnummer koftet nur 
fl. 1, 4 Stüd fl 3., 9 Stüd fl. 6. und 21 Stüd 
fl..12, und ift fomit Jedermann Gelegenheit geboten, 
mit einer Beinen Einlage ſich an dieſer großartigen 
Berloofung, in welcher nur Gewinne gezogen werben, 
zu betbeiligen. 

Um allen Aufträgen rechtzeitig genügen zu Fönnen, 
werden nefällige Aufträge gegen Einfendung des De 
trags oder Poſtvorſchuß baldigft erbeten, welche prompt 
und verfchwiegen ausgeführt werden, Pläne und Liſten 


gratis, 
& neue 
taats⸗ E en⸗HSandlun 
in Frankfurt a. M. 








— — 
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rg Golzuerfleigernng 
im Sal. Forftrevier Soppachöbof. 
ya Am Montag deu 16. April lf- 3%, 
ee ormittags 1OUbr, werben im Gaftbaus 
su Thomashof nachſtebend bezeichnete Stamm» und 
Brennbolj.Sortimente meiltbietend verfieigert: 
I. aus der Abtheil. Eihenbühl: 
148 Stüd Eibemmupbolzabihnitte, I. mit VIIL RE. 
1 Kite. Eiben-Müffelbols, I. Klaſſe. 
nn do, II. Klaſſe. 
261% Buchen⸗Scheit⸗, Knorz⸗, Prügel- und Aſi⸗ 


olj. 

Zu „ Cie, Ron, At: und Anbrud: 
ol. 

12 „ Apen-Scheit: und Prügelbolz. 





Erlanger anbtbier unterm Reif. 
vn — A. Witmann. 


Ein Gaben nebft —* de Anfangs oder 
Mitte Juni im der B zu vermiethen. Zu ers 
fragen in der Exped. da. BI. 

Ein lang gebienter Militär, Penſioniſt, fucht eine 


Stelle ala gehen, Bebienter, Canzlei- oder Burcaus 
biener. Der Eintritt fann bis 1 Mai geicheben. 


25 Er. Ohmel, dürrer Meer, rothe Müben find zu 


verkaufen bei 
Mid. Sauer. 
Ein ordentlicher Junge kann in die Lehre treten 
bei Joſeph üller, Schuhmachermſtr. 


26 Vuden und Eiden-Stodbolz. Zermin-falender. 
26 Hundert Bucden-Stangen: und Atwellen. Den 5. April. 
9 „ Eichen: und Aipen-Aitwellen. 98. Stamm: und Müfjelbolgverftrid im Gemeindewalde zu 
a IL" aus der Mbtpeit. Serfmice: WER, erg Den 6. April 
= 46 Etüd —— itte, V. mit VII. 8 een * den Nachlaß de Bütmer⸗ 
> metilerd ” 5 i b i A i 
1514 Kiſtt. Eicen-Sceit-, nor: und Aſtholz. age. 70 NENNE DER EN 
5 7 dert Eichenaftivellen. 10 8. Brennbolgverfrich in frhrl, ven Sten’iher Waldung. 
2 . aus der Mötheil. Fißtenbufd: 9 8. Beagl. aus E Dievier Srtenberg, im Grimur 
x 6 Stück Ficıten-Leireritangen. baufe zu Zleinvinberieib. eudera, im Grinwr jchen Gaf 
© 1050 = do. Hopfenitangen. 9%. Holz: und Lohrindenverftrich in Abth. Kärnerholz, gräfl. 
F 560 u do. mpfäble Rev. Vaitell, v 
3 500 z do, Steden. 9 2 tg eng in ber Auswanderunndfade des 
tg a ale eis 
h z . , » rberungdanmeldung an ben Nachlaß der Müller Bar- 
Bemerkt wird, daß die Abtheil. Eicyenbühl in ber ihel Kiejel Ywe, zu DMünneritabt, im Rotariate dafelbfl. 
Mähe des Ortes Heſſelbach, die Abtheil. Be in| ?° d. Rüfel: und Breunbolgverfirid aus 1. Ren. Graufcup, 
der Näbe des Ortes Uechtelbaufen, die Abtheil. Fichten⸗ ——A—— 
buſch .in der Nähe des Weilers Thomasbof liegt, daß z = — ——— ——— En 
a a | ET nn 
i ı T ’ - zbg. adt, 
arte zu Kaltenhof und an den koniglichen Forftgehil- Den 6. und 7. April. 
fen zu Madenhauien gewendet werden wolle. 9 Pe —— rennholzverſtrich im ſtãdt. Striethwalde 
Die rgingen werden am Orte ber Handlung be ! Z Imtli be Erlaf 
kannt en. j ’ \ 8. 
——* den 2. April 1866. —* * en des Mebgermeiiters Michael Weiner vor 
Der königliche — Bejrtsgerigta angehefe. ee En 
—— Shranne 
In der Brüdengafle wurde ein goldner Ming ver: Den 31. März 1866. ie 
loren; der rebliche Finder möge ihn gegen Belohnung Preis. Wittelpreis. Lieitter TI, 
R in der Erpeb. abgeben. Walzen 15 t “ 3 15.38. 14 — u; 
* ? Korn 12.15 ik — 
In Nr. 126 iſt eine heizbare Hofſtube bis 1. Mai | Gerfte 1: R. ve 
4 vermiethen. — Auch find dajelbit gute Samen: ber re mL —t . a Eu 
+ Fartoffein zu haben. — K ai Fi 6 Ki 53 —* — * —F 
} — — — — — — —— — Br Biester — PN, it- 
Meine rühmlihft befunnte Pate peetorale Summa aller verkauften Früdte 65 oh 
Huften und Heiferkeit ift vorräthig im der Umfaptapital 888 fl._ Schrannenzeft 
lerapothefe. — 
Aug. Lamprecht, Hofapotheker. — ——— “ 
} 
Aechte Gutta⸗P ercha: 


Fett-Glanz-Wichſe 


Ar * —— nen 
ichfe macht durch ihren ſehr gro 8 weich und da: ft, fie ie 
ng; its Glanz und kann daher mit Recht als bie befte und zugleich hirighe fe jeder m 
empfohlen werden. Durch * Erg ge ig *— Tu — er u despalb bei Trap in 
de | 1, 2 fr, 3 fr. umd in fleinernen 4 &. ö 
° Handlung in Schachteln Ehemifches Laboratorium zu ba 


bt [oggKeii 


von Wilh. Seitter in dudwigsburg Würtemberg. 
NB, (Den Herren Wiederverfäufern gewaͤhre ich bedeutenden 
und Preistliften zu Dienften.) 


batt, und es ftehen auf Verlangen Meufter 
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br. Warkifiae We Her föfort uhd heilt ſchnell 


Gicht und Rheumatismen 


* Urt, als Geſichts - Vruſt⸗ Hals umd Zahnihmerzen, Kopf, Hands und Kniegicht, Magen: und Unterlribs⸗ 
EDake Hu hzO kt. and ga IGFR: ſammt Gebrauchzarweiſung allein ächt ei G. Strohmenger, 


Rebiergfe 
geihäfts:Empfehlung. 
Da mit vom löblihen Stabtmagiitrate dabier die Licenz zum praltiſchen Betriebe da Mühl: 
eichafts ertheilt wurde, fo empfehle betreffenden Intereſſenten meine Dienſte ganz ergebenft, 
hir. in Neubaufen als Reparaturen von Eiſen oder Holz, ſichere prompte und billige Bedienung zu 
und ſehe geneigten Aufträgen entgegen. 
Shweinfurt, den 30. Mär; 1855. Achtungsvoll 
Andreas Schilling, 
Müblenbauer, 
früher Werfmeiiter bei Hrn. Gademann u. Comp. 
Meine Wohnung ift Haus-Nr. 610 neu, vis-a=ris dem tgl. Rentamte, 


Fenerverfiherungs:Anftalt 
der bayerischen Hypolheken: und Wechfelvank. 


Gefchäftsergebniffe pri pro 1865: 
Tas Werfiherungs-Rapital der Anftalt Iaut Ausweis des vorjührigen Recenichafts: 


berichtes am Schluffe des Jahres 1364 in Kraft mit : . - fl. 374,569 ,146, 
erhielt im Jahre 1965 eimen — RAR aller aufgebobenen und abgelaufenen 

Verfiberungen) von . om 52,195,337. 
betrug femit ultimo Dezember 1885 u. +5 fl. 126,764,783. 
Für Brand-®ntichädi —— —— — BrunbBcisstine —* .M. B3LA87T. 
und jeit dem Beſtehen der it . # 4,884,762. 

Dedungsmittel find: 

Das uriprünglid baar eingezablte — — — | — — 4 3,000,000. 
Der completirte Meferbefond von . . .. ñ. 1000,000. 
Die Prämienreſerve dee.. Pe 295,212. 


fl. 4,293, 372. 
Tie Bank verfibert Gebinde, Mobilien, Waaren. Maſchinen, Feldfrüchte, Tich x. x. gegen Feuer⸗ umd 
Blitzichaden (auch falten Schlag) zum zellen Bere und findet derfelben Feine in serbimein beitimmte Ab— 
winderung der Erutenorrätde ftatt; auch leiftet Die Bauk Erſatz für das beim Brande Abhandengelommene. 
Tie Amrendung von tramsportablen Tumptmaitinen (Zofemsbilen) als bein. gende Kraft für landwirth⸗ 
khaftlihe Maſchinen ** Art it durchaus unter einfachen, nicht laſtigen Bedingungen geitattet. 
Im Falle einer Vorauszahlung der Prämie gewährt die Bank ale jene Boriheile, welche andere ſolide 
Verücherungsunftalten einräumen. 
Zur Vermittlung von Verfiberungen unter Zuſ Fa a Prämien und prompter Entihädigung im Un: 
aladefalle ertieten ſich die Waenten der Senerveräerunghan it ter Öpwetbeten- und Wedielbunt: 
ei rifian *5 in Euerbach. 
ñler in Madenbauſen. 
Eitenb Bieten —— — 


308. 30? Banker eder in a 


aber in Rerarbeinield. 








weinfurfer Tagblatt 


Eilfter dahrgang.) 


I Froteftantiid: 
Aubroſius. 


Der Abonnementäpreid betränt für bier und ganz Yanern viertel: 
iähtl. 54 fr. (pr. Momat dur die Koſt 27 fr., bei ber Exped. Lö tr, 


Die deutfche Bolfspartei in Bayern an 
re Öefinnungögenoffen. 

Die namenloie Lage unſeres deutſchen Baterlandes, 
mit welchem es bereitd jo weit gelommen iſt, daß ein 
ehrgeiziger gewiffenlofer Junter und ein von ihm be 
tbörter Furſt tagtäglich vierzig Millionen Menſchen in 
die umabjebbaren Belabren eines Bürgerkrieges zu 
Rüzen drohen, muß einmal ein Ende nehmen. L 

dem dieſes Paar und. fein durch ihr 
Auftreten in Schleswig-Holitein alles Nechtsgefübl vers 
böhnt, das öffentliche Vertrauen untergraben, Handel 
und Wandel geläbmt haben, machen jie aud noch 
Miene, Deutihlands Söhne auf die Schlahtbanf 
liefern. An das deutſche Bolt ift jomit die ih 
herangetreten, fein Halt! zu rufen. 

Um dieſem Ruf den gehörigen Nahdrud zu geben, 
tretet, deutiche Mitbürger, ungeläumt und maflenhaft 
ur deutihen Volkspartei! Wir wollen dann nach ge 
Yammelten Kräften im Mai nah dem Brauch unterer 
Altwordern ein Maifeld halten und auf demfelben 
feierlib ausſprechen, daß mir we find, bie 

reibeit, Ehre und Wöhlfabrt der ben Yaumen, 

üden und Practiten einiger Weniger preisjugeben, 
fondern mit vereinigten Kräften und unmandelbarer 
Brubertreue ein freies deutiches Reich aufzubauen. 
Am Charfreitag 1866. 


Randwirtbfchaftliches. 

Am 19. v. Mts. wurde in den geräumigen Sälen 
des Hrn. Gaſtwirths Denzer zu Gochsheim die zweite 
Manderverlammlung des landw. Bezirksvereins Schwein: 
furt abgehalten und von etwa 140 Landwirthen und 
Freunden der Landwirthſchaft beiudht. Hr. fgl. Stadt 
commiffair und Bezirlsamtmann Meyer aus Schwein: 
furt batte bie Berfammlung gleichfalls mit feiner Begen: 


wart erfreut. — 

Nachdem der I, Vorftand die Veriammlung begrüßt 
und der freundlichen Erinnerungen an Gochsbeim er- 
wãhnt batte, gab derjelbe vorerſt die Einläufe bekannt, 
betreffend: Die ermwehr, die Mittheilungen Michael 
—— von roldsweiſach wegen Heilung der 
Lungenſeuche; woran Hr. Dr. Emmert vn Schwein: 
furt de Erläuterungen knüpfte, — Saamen⸗ 
offerte von Daniel Schäfer in Nürnberg; die Bildung 
einer ſüdweſtdeutſchen Aderbaugejellihaft und Einlabung 
pr. Beitritte im dieſelbe; die Nechnungsablage bes 

ſſiers vom Manderverein, wozu beſchloſſen wurde, 
den Altivreſt dem I. Bez. Comite Schweinfurt zu über: 
weilen; die Rehnungsablage ded früheren Caſſiers bes 
landw. Bez.⸗Vereins. Der Borfigende lud das Bezirks: 
Gomite zur Ermenmang einer Commiſſion ein, behufs 
Brüfung der Rechnung, und wurden in biejelbe bie HH. 
Vorſteher Schirmer von Oberndorf und Müblenbefiger 
Schoppelrey zu Marliſteinach gewählt. — Hierauf wurde 
zut Tagesorbnung übergegangen und zunäcft ber 0 

fenbau in Berathung gezogen, Für Behandlung die 
es Gegenftandes hatte Herr Gutäbefiger Frhr. v. Heß⸗ 


berg auf Neichelahof den einleitenden Vortrag über: 
teferirte in eingehender und interefjanter 
Folgendes: 


nommen und 
Weiſe etiva 





Mittwoch dem 4. April. 





Ratte: 7 
——— | 1866. 


Die Jujerationdgebübren betragen für die Spaltzeile oder deren 
Raum 3 fr,, jüir die burchlaufende Zeile 6 fr. 












. Bir find durch die verringerte Rentabilität bes Ge 
Ireidebaues angewiefen und gezwungen, andere 5* 
fzuſuchen, um uns die Nente wieder zu verſchaffen, 
je wir früher aus dem Getreidebau hatten und an die 
r, reip. den Bezug derjelben durch eine Reihe von Jahren 
fr unfern Hausftand gewohnt find, — 
Da fteht in 
1, Linie Hebung und Vervielfältigung der Viehzucht. 
— Da der Fleifchpreis ſeit 15—20 Jahren per Pfumd 
Ya von 8, 9 kr. auf 1442 —15 fr. geftiegen 
if Ebenjo der Preis des Ganzviehes in dieſer Peri⸗ 
ode von 18—20 Karolin pr. Baar auf 36—40 Carolin 
fid erhoben hat, — Ebenſo verhält es fi mit der 
Shaf: und Schweinezucht. — Dan kann auch von 
biejen fagen, daß jie im meuerer Zeit den boopelten 
inn gegen früher einbringen. — Es ift durch dieie 
Preiserhöhungen eine viel höhere Futternerwerthung 
geboten, wie früher. — 
Es fiehlt ſich aber die Viehzucht noch dadurch, 
1) daß dieſelbe nur gedeihen kann, wenn der Futterbau 
und mehr Boden und Fleiß auf ihn verwen⸗ 
det , — Sierdurch ruht der zum Futierbau ver- 
wendete Boden länger von den Erihöpfungen des Ge— 
treidebaues aus, und kann dann reichlidere Ernten 
probusiren 
2) durch Narren, eines großen Viebftandes und bei- 
iere Ernährumg defjelben wird mehr Dünger produgirt; 
alſo kann die kleinere Fläche Feld, die ferner dem Ge⸗ 
treidvebau gewibmet werben will, beſſer gedüngt werden. — 
IL Der vermebrte Anbau von Handelögewicien. 
Von dielen bietet der Tabalsbau unbedingt die höcfte 
Rente bei günitigen klimatiſchen und territorialen Ber: 
—— und wäre jehr den Gemeinden, melde erwas 
andige Bodenverhältnifie haben, zu empfehlen. — 
wird deßhalb der Wunſch ausgeiprohen, das vet 7 n. 
balsbau aud) einer eingehenden Beiprehung im vo ’ 
Verein unterftellt werden möchte. oft — 
IM. Durch die Affociation der Landwir thSoht — 
der Induſtrie, z. B. Runtelrübenzuderfabritet. EN ee 
übergebe diefen Punkt, weil er uns für jeN yet 
liegt und feine Ausfiht vorhanden ift, aB 
in nächſter Zeit Eingang finden möhte.- — 
(Fort ſebu 


Chronologiſche Tafel⸗ 
Den 4. April 1799. Dumeuriez flüchtet nach TO 


Telegraphifhe Depefryen. 
Münden, 2. Er ee. — — n⸗ co 
— — —3 ein gg * e⸗ 
cen werben. nleitungen hierzu wer 
troffen. RR. Fr} 
Wien, 3. April. Die heutige „Wiener —— 
tbeilt die Rote mit, welche Graf Karolyi at 37 p. : 
Hrn. Vismard überreichte. Diefelbe [autet: it 
zur Kenntniß des öfterreihiihen Kabinetd Gerzumen, 
daß die Regierung des Königs von Preußen, zu bie 
Berantwortligteit für die entitandenen Belorgazige einet 
Gefährdung des Friedens von fih abjulehreem, De 
laiſerlich öfterreichtichen Hofe feinbfelige Ubfichten bei- 





gemeflen, ja fogar auf bie Eventialität einer Bedroh⸗ 
ung der preußiiben Monarchie durch eine Offeuſive 
Deierreiche bingerielen babe. Wiewohl die Grund: 
Lofigteit einer ſolchen Unterftelung in Europa notoriſch 
ift, jo muß bie laiſerliche —— d 
Werth darauf legen, gegenüber dem fönigl., preußiſchen 
Kabinet fi ausdrüdlich gegen eine mit den evidenten 
Thatjachen jo volllommen unvereinbare Beihuldigung 
zu verwahren. Der Unterzeichnete hat demgemäß Auf: 
trag erhalten, dem Grafen Bismard in aller Form zu 
erflären, daß nichts den Abfichten des Kaiſers ferner 
Tiege als ein offenfives Auftreten gegen Preuhen. Nicht 
nur die jo vielfach durch Wort und That erwieſenen 
————— Geſinnungen des Kaiſers für die Per⸗ 
on des Königs ſowie für den preußiſchen Staat 
Schließen jede ſolche Abſicht entſchieden aus, ſondern 
der Kaiſer erinnert ſich auch der Pflichten, welche 
Deſterreich ſowohl als Preußen feierlih durch ven 
deutihen Bundesvertrag übernommen baben. Der 
KRaifer ift feit entſchloſſen, feinerfeits fi nicht in Mi: 
derſpruch mit deu Beftimmungen des Urtikels 11 ber 
Bunbdesafte zu ſehen, welder den Bundesgliedern ver: 
bietet, ihre Etreitigteiten mit Gewalt zu verfolgen. In— 
dem der Unterzeichnete den preußiſchen Minifterpräfi: 
denten eriucht, dem Könige, feinem erhabenen Hernt, 
die gegenwärtige Note zu unterlegen, hat er den Aus— 
drud der Hoffnung hinzuzufügen, das Fönigliche Kabi: 
net werde fi bewogen finden, ebenfo beitimmt und 
unzmweideutig, wie er Solches Namens feiner aller- 
& ften Regierung getban, den Verdacht eines beab— 
tigten Friedensbruchs zurüdzuveifen und dadurch 
jenes allgemeine Vertrauen auf die Erhaltung des 
innigen Friedens in Deutichland, welches niemals ſollte 
geftört werben können, wieberberzuftellen. Der Unter: 
zeichnete bechrt ſich aud) bei dielem . x. vw n 
K. v. u. f. D. 


Politiſche Vachrichten. 

m Mumchen ſpricht man gerüchtweiſe von Erricht⸗ 

ung eines Lagers an der Nordgrenze von Bayern. 
Münden, 1. April. Die diesjährigen Rekrulen 
der Kavallerieregimenter, welche bei der Ausbebung bis 
8 Oftober beurlaubt wurden, haben nach neuerer 
immung ſofort sum Waffendienft einzurüden; die 
Rekruten der Infanterie: und Artillerie-Negimenter find 
fon auf den 9. d. Ms. zur Einübung in den Waffen: 

dienft einberufen. (K. v. u. f. ©) 


Bayern. Unter Bezugnahme auf $ 7 bes er⸗ 
gaͤnzungsgeſetzes bat das Miniſterium durch Entſchließ⸗ 
ung vom 23, März an die untergeordneten Behörben 
bie Weiſung ergeben laflen, die Ausfertigung der Mis 
litär-Entlaffungsiceine an jene Konitribirten der Alters- 
Hlafje 1843, welche der im erfien Abſahe des $ 63 des 
angeführten Geſetzes bezeichneten Kategorie angehören, 
bis auf Weiteres ausjujeßen. 


Berlin, 31, März. Die Kreuzjeitung“ bringt 
über bie militäriicben Mafnabmen Preußens folgende 
Mirtbeilungen: Die Feſtungen Ha, Koſel, Seife 
Torgau, Wittenberg, Spandau, Magdeburg werden 
armirt, mehrere Feldartillerie-Hegimenter werben ver: 
ſtärkt und werden Erfagabtbeilungen bilden, zwei Munis 
tionscolonnen werden formirt. Bier der neuen Garde: 
Infanterieregimenter ziehen ihre Nejerven ein, eben fo 
die Snfanterieregimenter der 5, 7. und 9, Divlſion 
und bes ganzen 6. Armeecorps, desgleichen das 72, 
Iufanterieregiment. 

Aus Berlin telegraphirt man dem „Schw. M.“ vom 
2. d8.: Mehrere deutſche Regierungen, auch norddeut⸗ 
ide, follen bewaffnete Neutralität beichloffen haben, und 
die Kriegebereitihaft in diejen Staaten bevorſtehen. 





Vermiſchtes. 


Münden, 29. März. Im der zweiten Hälfte der 
näditen Woche findet (wenn ber Raum ausreicht) im 
Saale des k. Wilhelm⸗Gymnaſiums die Generalverjamm: 
lung der bayerifhen Gymnaſiallehrer flatt. Wie mir 
bören, jollen verichiedene wichtige Anträge zur Debatte 
fommen, unter ihnen der Antrag, das Gymnaſialabſo⸗ 
lutorium als überflüffig abzufchaffen. (Bayr. 3.) 

Unter den zur diesjährigen Fußwaidung in Münr 
ben Beftimmten befand auch der YYjährige Betes 
ran Joa aus Karlsberg (Pfalz), der ſchon als Trom: 
peter unter dem Urgroßvater bes jegigen Königs diente, 
als derjelbe noch franzdfifcher Oftigier war, 

Handel und Verkehr. 

Die Folgen des Selbftmordes des Gafthofbefiers 
Schimon in Munchen geftalten fich leider immer trauriger. 
Nachdem fich die Fabrifbefiger Kaltenecker, Vater und Sohn, 
Geranten vieler Schimon"ihen Wechiel, vor einigen Wochen 
von hier entfernt und nach der Schweiz begeben haben, 
ift nun auch das Handlungshaus Pichler's ſel. Erben, 
bas gleichfalls viele Schimon'ſche Wechſel gerirt hatte 
in die Nothwendigkeit gelommen, feine Zahlungen ein 
zuftellen, ein Wall, der um fo mehr das größte Bedauern 
in allen Streifen erregt, als dieſes Haus eines der älteften 
und geochtetften mar und fi im den meiteften reifen 
des beiten Namens erfreut. 

Karlsrube, 31. März. Bei der heute vorgenom: 
menen Gewinnjiehbung der badiihen 35 fl.-Loole find 
folgende Haupigewinne gejogen worden: Nr, 189,354 
40,000 fl.; Neo. 203,115 10,000 fl.; Nr. 396,990 
4000 fl.; Nr. 70,711, 151,675, 162,454, 189,390, 
252,231 je 2000 fl.; Nr 33,137, 51,726, 126,204, 
189,365, 269,205, 271,644, 276,350, 278,000, 
286,909, 286,943, 305,837, 386,516 & 1000 fl. 


Kokules und aus dem Freife. 
. Schweinfurt, 3. Apr. Heute Nachmittag murbe 
= —— ‚in der ggg Barbara 
orbgauer, ledig aus ‚ gegen melde dringender 
Verdacht befteht, ibr neugebornes Kind auf die Seite 
geihafft zu Haben, in Unterfuhung und Haft genommen. 


x Anzeige bringen. (Der Art. 226 des 
Ei £ — 


Schweinfurt, 4. April. Victualienpreiſe: Friſche 
Butter 27—28 fr. das Pfund, Eier 14 Etüd 12 fr, 
junge Tauben 16 fr. das Paar, junge Geile 1 fl. 15 
fr. bis 1 fl. 30 fr. das Gtüd, Echweine (Läufer) 18 
bis 24 fl, Saugſchweine 9—12 fl. das Paar, Kartof⸗ 
fel ı fl. 48 fr. bis 2 fl. der Schäffel. 

Schweinfurt, 4. April Auf dem heutigen Ge— 
traidemarft wurde Weizen von 15—16 fl., Korn von 
11—13 fl, Gerfte von 11—18 fl, Haber von 6 fl. 
20. — 8fl, Erbſen um 15 fl. der Schäffel verkauft. 

Geftern fand zur Feier des Abſchieds bes ſeitherigen 
I. t. Staatsanmwalts bier und nunmehrigen f. Bezirke 
Gericht3:Direktors zu Windsheim, Hrn. Appell. Gerichts⸗ 
Nathes Fr. Geißmann, ein Abentefien im Saale der 

rmonte flatt, Derſelbe bekleidete die obengenannte 

telle während eines Zeitraums von 10 Jahren und 
bat fi ſowohl in feiner Amtethätigkeit als im gefell- 
ſchaftlichen Werkehre bie allgemeinfte Hochachtung er: 


— — 
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worben. : Alle die verfchiedenen ausgebrachten Toafte 
wiejen darauf bin, wie dies auch die äußerit zahlreiche 
Kheilnahme an dieſer Abſchiedefeier welcher auch 
mehrere auswärtige HH. Notare und die Mehrzahl 
der HH. Staatsanwalisvertreter an den zum Eprengel 
des biejigen k. Bezirkögerichts gehörigen Lanbgerichten 
beimohnten, beurfundeten. Wir bedauern, bes be 
ſchrantten Raumes wegen von dieſen gebiegenen Reben, 
fowie der Gegenrede bes Gefeierten felbit, Näheres 
nicht. bringen zu lönnen, flimmen aber aufrichtig in 
den allgemeinen Wunſch mit ein, daß ed Hrn. Appell. 
Ger.;Rath Geihmann in feiner neuen Seimath ftets 
wohl ergehen möge und rufen ihm ein herzliches Lebe⸗ 
wohl! nad. 
Hr. Aunfigärtner Schwab in Würzburg hat gellern 
die erften neuen Gurten zu Markt gebradıt, 
Kiffingen, 29. März. Wie wir joeben aus zus 
verläfiiger Duelle erfahren, beabfictigen II. MM. der 
Kaiſer und die Katjerin von Rußland zum Kurgebrauche 
hierher zu fommen. 
ie erfte diesjährige Schwurgerichtsfigung für unfern 
Kreis wurde geftern Morgens von dem Präfiventen, 
t. Appellationsgerichtsrath Hrn. Joſeph Schmitt von 
Aſchaffenburg, mit einer kurzen Anſprache an die HH. 
Geſchwornen eröffnet. Hierauf wurde die Gefhmwornen: 
Lifte verliefen und die von den HH. Geſchwornen Emil 
Daniel Metih, Simon Helfritid, Georg Frankenberger, 
Michael Fiſcher und Ftanz Nöothig theils mündlich, 
tbeils ichrirtlich geftellten Dispenjationsgeiuche willfährig 
beſchieden und die Ramen der genannten HH. Geſchwor⸗ 
nen für die ganze Dauer der gegenmärtigen er 
rihtsfigung von der Lifte geitrigen. Der Hr. 
ſchworne Frhr. v. Hehberg wurde jeinem Erſuchen ge: 
mäß bis zum 8. |. M. incl von den Verrichtungen 
eines Geſchwornen bispenfirt. Der als Geſchworue 
einberufene Hr. Johann Zehnder ift wegen eingetretenen 
Kopdesfalls gleihfalls von der Lifte geſtrichen worben. 
Gerichtshof. Präfident: k. Appell.»Ber.:Rath Hr. Yoi. 
Schmitt; Beifiger: die Hd. Hertel, Schwaab, Nothen: 
felver, Käthe, Bari, Aſſeſſor am k. Bey.-Ber. in Mürz: 
burg, Staatsanw. k. 1. Staatsanm. Hr. Rübel. Proto: 
tollf.: f. Bez⸗GerSec. Bm v. Grailsheim. Vertb.: 
r. Nedtsc. Schwarz. Geſchworne die HH.: Bed, Drbolf, 
engel, Dehninger, Steinam, Ehrlih, Neumann, Op 
pelt, Scheublein, Adami, Wagner, Lotz. An ellagt ifi 
Hermann Braſch, lediger Taglohner von Aufenau, 1) 
wegen Verbrechens des Diebitabls, verübt an ber led. 
Zaglöhnerin Katharina Kolb von Aufenau und 2) wer 
Vergehens des Diebftahle, begangen an ‚David 
Brüdmann von Bürftadt. Aue der Antlageſchriſt ent- 
nehmen wir folgendes: Hermann Braſch, welcher bes 
reits wegen Diebſtahls und Miderfekung mit mebrjäh: 
riger Urbeitsbausitrafe, dann wegen Naubes 3. Grades 
zur Settenftrafe verurtheilt, jedoch zu 12 Jahren Zucht⸗ 
haus begnadigt worden war, iſt beſchuldigt, aus einer in der 
Wohnung der Kathar. Kolb von Aufenau befindlichen ver: 
fchlofjenen Trube durch getwalffames Erbrechen derſelben 
eine Baarfchaft von 10 f. entwendet zu haben. Wah⸗ 
rend nämlich Natharina Kolb, welche mit der Mutter 
des Brafch im nämlichen Haufe * ſich von dort 
auf eine Vierteiſtunde entfernte, ben * Hermann 
Brafch, der ſich zur damaligen get bei feiner Mutter 
aufbielt, vie Gelegenbeit, und erbrach die der Katbar. 
Kolb gebörige Truhe, worin fi deren Erjparniffe im 
Betrage von 10 fl. befanden, und nahm ſolche heraus. 
Katharina Kolb, welche bei ihrem Nachhaufefommen 
ben Diebitabl entvedte, ftellte den Braſch zur Rebe, 
worauf diefer die entwendeten 10 fl. zurüdgab, unter 
dem Worgebent, er habe ihr Geld nicht nehmen, jondern 
dasielbe mur jehen wollen, da ihr Sohn davon geipro: 
{hen habe, daß er fo viel Gelb Liegen habe. Auf 





Anzeige bei der Genbarmerie wurde Braſch verhaftet. 
Kurz vorher, am 14. Nov. 1865, gab Nik. Brill von 
Aufenan dem Hermann Braſch, welcher ibm gejagt 
hatte, baf er nad frankfurt gebe, 4 fl. zu dem Amede 
mit, um durch feinen in SFranffurt wohnenden Schwie⸗ 
5 einen Mantel für ihn kaufen zu laſſen. Bald 
rauf bradte Braſch dem Brill aud einen Mantel, 
bezüglich deſſen ſich jedoch ipäter berausftellte, daß der— 
ſelbe dem David Brüdmann von Burſtadt gehörte und 
bemjelben in Gelnhaufen von Hermann Braich entwen⸗ 
bet worden fei. Hermann Vraſch ftellt zwar auch dieſe 
Entwendung in Abrebe, doch ift ſolche nad ben ne 
pflogenen Erhebungen genugfam erwiejen. Es find 9 
Beugen geladen. (Sch. f.) (W. Abbl.) 


Ankündigungen. 


Belanntmaqung. 
Beim unterfertigten kal. Rentamte wird 
— den J J il 1866 


orm. r 
eine gepfändete Schwarzwälder Uhr mit Federſchlagwerk, 
Öffentlih den Meiftbietenden verkauft. 
Schweinfürt, 29. März 1866. 
Kol. Mentamt, 
._Kalbstopf. 
Darmomie 
Donnerftag den 5. April 1866 
Tbeatralifche Vorftellung. 
Anfang präcid halb 8 Uhr. 
LIEDERKRANZ. 

Morgen Abend Gefangprobe. — Unter Hinweilung 
auf die einfchlägigen Bejtimmungen der Statuten werden 
die Mitglieder zu zahlreichem Erſcheinen aufgefordert. 

r Vorstand. 

David hat ihn nicht geworfen ; 

_ Biele Humde find des Hafen Tod. 

Bei Unterzeichnetem find noch in beliebiger Anzahl zu 
haben : Nepfels, Birns und Rirföwilplinge befter Aus- 
wahl zur Bepflanzung von Baumjhulen; Wepfels und 
Birnhohftämme veredelt in lauter guten Sorten; Ruf 
bäume in 8—10' YHöhigen Stämmen; großfruchtise 


Gtodels und Iohanmisheer; Erdbeere in growtiht“. 
en Sorten; Weißbornpflanzen zu Dedenonloge" 7 

auerweiben 6—12‘ höhige, Biergefiräuuche W te 
tenanlagen; Georginen, ſehr ſchön gefüllt; E2Y eo“ ** 


in befter Auswahl; jhönblühende perennirenDe Crash 
gewãqchſe; 3: und jährige Spargelfeger ; ert 


ar, Tom 
zum Beläen von feinen Rafenpläpen und Huprer A * 


überfaupt alle in die Gärtnerei  einfplagert DEN 

—— ee —— rg Sümereien, ® zzt 
reißverzeichniffe auf gef. U en 

2 m ffe auf gef. Berlang 


- Extra Parifer Napfeidrz 


— 
Aechten Marjchale (Ir A 


- Zeinen:) Zwirn, 


Hechte R. Hemming u. Son’ ni 


nadeln 


empfehle ich zu den billigſten ID reife? 


geneigter Abnahme. 
g. Strohme u er. 


Ein eiferner Ofen mit Bledtodfaften ift im G3.-NRr- 


821 Billig zu verkaufen; ebenfo ein gutes Regenfaß- 


e8 


= nl — 
M. Seltfam, Senders ga ee" ö 


— 31 — 
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ss MARStollwercksche Artist Donkaonsa =: 


Ein fiher und ſchnell wirtendes Hausmittel gegen Huſten und Heijerkeit, jowie Hals und Bruftcatarr| 
werben in verfiegelten Pateten mit Gebrauchs-Anweiſung & 14 fr. verfauft in Shweiniurt kei G.C. Gleser 
fowie in Grafenrheinfeld bei Ed. Bauerreiss; in Haßfurt bei Apotheter Trotzel; indofbeim b 
M. 8. Zink; in @ijfingen bei J. B. Funkler; in Königsberg bei A. Scheidemantel; in M üı 
neritadt bei Apotheler Grötzner; in Stadt» und Oberlauringen bei T. Häussinger; in Sur; 
Heim bei Apothefer V. Btenger; in Werned bei Apothefer Ulrich. 


sun sesesesesesasesesesesesesesesesesesen 


i Anerkennung. 
ı 


A 
Nachdem mein Söhnchen von 2 Jahren, wc 
auch meine Frau, vor ungefähr 2 Monaten von u 
j, einem Heftigen Huften — welcher jehr hohl und ei 
bh beifer Hang, und namentlich bei dem Meinen Ka: n 
—— ſo heftig — —— sie 
ekunden lang ‚ganz obne ieb — * 
In geiucht wurde, verfuchte ich einige in Öffentlichen —9 
Blättern angepriejene Mittel, welde auf Befeitig: A) 
[E ung des Huſtens wirken follten, jedoch vergebens, A] 
[E bis mir 4 einem ee der Dr. —— 
e weiße ArautersBruft: empfohlen ward. 
Es ich = ſchon derartige — angewendet und 
verſucht hatte und alle ohne Erfolg waren, ſo hatte 
m ih auch hierzu Anfangs re * — 
auf Erfelg, jedoch wollte es nicht unverſucht 
*8 . mir daher bei Herrn Lonis Bäßler I 
bier eine Flaſche dieſes Kräuter: Bruft-Sprups, um —4 
I damit einen Verſuch zu machen, und obgleich ich, ni 
IR wie ſchon oben gefagt, keinen rechten Glauben auf Al 
& Erfolg dieſes Syrups hatte, jo ſah ich mid doch a 
[R recht bald zu einer andern Anficht befehrt und zwar 
E zu meiner größten Freude; denn ſchon in der mäde A) 
ften Nacht hörte der jehr grauenhaft Mingende Hu: Hl 
ften, wenn aud nicht gänzlich, auf, fo ſab id 9 
doch, daß es bedeutend —* ne — 9 
viel leichter huſtete; ich ſetzte da rau 
[= Syrups fort und bejeuge hiermit der Babe H 
t gemäß, da meine Bo Toner Meine Knabe 
beit gemäß, daß Y 
h in einigen Tagen von dieſem Uebel durch den Ge— | 
IH braud des Dr. med, Hoffmann’ihen weißen Rräu: 
Ü ten BrufbSyrups vollftändig befreit worden find, i 
—*8** 16. März 1864. n 
. 8) 


€. Lippert, nl 
geprüfter Buchdrucer — 9 
Für Stzweinfurt Hält Lager in Flaſchen 27 M 


und 54 fr. Hr. Ehr. Kappel, Ed der Keß⸗9 
lergaffe. a 


Betiftellem von Eicenbolz, 2 Ranaper ‚2 Rs: 
en _— Stüßle find zu verkaufen. Näp. in 
der Erpedition. 
Nr. 126 ift eine beisbare Gofftube bis 1. Mai 

Bernie — Auch find daſelbſi gute Samen: 
Pertoff nn zu baben. 

Ein Laden nebit Wohnung iſt bis Anfangs oder 
Mitte Juni im der Brüdenftraße zu vermietben. Zu ers 
fragen in der Erped. ds. BL 


Morgen 8 
friſche Schellfiſche und Cabliau 
Ei end p. 1 h it 
wegen veripiteten Gintreff vr ve ar * 


Für Schuhmacher 
iſt das Neucfte in abgepaßten Wollen⸗ 
Nipo⸗Schuhen, Plüſch, und Wol: 
len-Stramin am Stück in großer 
Auswahl eingetroffen bei 
3. 3. Hamberger. 


. von Bergmann u. Gomp, wirf: 
Theerseife, nn 4.5 Mittel genen alle Haut un⸗ 
reiniafeiten, empfeblen A 18 fr. 

Die Adler Apotbefe zu Schweinfurt und 

bie Apotheke zu Kiſſingen. 
Eine heigbare Etube it an einen ordentlichen Arbeiter 
au vermiethen in Nr. 601. 


sn nn 
25 Etr, Ohmet, dürrer ee, vothe Müben find zu 


verkaufen bei 

—_ — — Mich. Sauer. 
Ein ordentlicher Junge kann in bie Lehre treten 

bei Dofepb Müller, Shubmabermütr. 


Mired Picles, Cffig: un Saljgurfen, 

Trüffel & Champignons x. empfiehlt * 
E. F. Limpach. 
Fin grauer Winfcher Hat ſich geſtern 
FIR: wer denjelben in Nr. 268 zurüd: 
Sebring, erhält eine Belohnung, 
e gung. 

In der Terpfiore Nr. 26 hat ſich in fo ferne ein 
Drudfehler eingeſchlichen, als dort in der 2. Stropbe, 
legte Zeile, ftatt „„des Frühlings warmer Hauch“ *, ſteht 
rn Jünglings warmer Haud”, was wir zu berichtigen 

en. 


Pegellano. 


Den 4. April 1’ 9” über O. Dem 2. April 27 4” 
über 0. Den 3. April 3° 4" über 0, 
Sthiffahrts = Nadrichten. 
Am 1. April vorbeigefahren Georg Peter Schneider 
von Bamberg mit Ladung Getreide und Gütern von ü 
Bamberg nah Mainz, — Am 2, April vorbeigefaßren * 


Johann Gerling von Miltenberg mit Ladung Gehaibe a 
von Regensburg nah Mainz. N 
— — — — — 

Termin⸗Kalender. J 


Den 7. April. Sy 
10 8. Stamm: und Breunhelzverfirih in freib. v. Stein’ Inf 
Daldung. Zuſamment. im Wirtböbaufe zu Sands, j: r 
— nn — — — — — — —S "; * 
Amtliche Erlaſſe „zueigen om 
Gonfurie des Jojeph Roder ifiehrigen E . | 
ritätsurtbeil am Geriätätr dei et, Würzburg ange: 
beftet. — Ferd. Holjbeim A enhanbter zu Würzburg und 
beifen Verlobte Elise Pölleen von Mt. Peugaft haben allgemeine 
Güter-, Erwerbäs und ErrungenfGaftsgemeinfgaft suögejiloffen., 


in 
—— — 
S 


Verantwortliber Hebatteur Htılh. Aug. Wollıh, — Drud und Berlag ver Mortdiden Dffuin. 


da 





-_.. 


Schweinfurler Vaqblatt 


Eilfter Jahrgang.) 


* MH. |. "era. Donnerftag den b. April, ai | 1866. 


” zn eo = Tau Meurer _ zum a 
nd „Ber Abonnementäpreis beträgt für bier und ganz Bayern viertel: 
1ER jpel. Safe, ıpr. Monat dutch die BoR 27 fr., bei ber Erved. Läft.) 


8 
&ı 
Raudwirtbichaftliches, 
(Fortiegung.) 
‚ln | biefem if Hopfenbau am Rentabelften, und wird 
m Biker beionders befürwortet wegen der leichteren Ein: 
e und wegen der Möglichkeit, ihn allgemein ver: 
Di zu Bönmen, da er unter viel veridhiedeneren Ver: 


aber der Hopfenbau in größerem Masflabe 
eingeführt werben fol, wie dies in 


in 
| Be Gochsheim für ben geeignetflen Ort bierzu, 
weil die dafige Bevölterung als Außerft fleißig und 
- intelligent für den Gemüfebau befannt und den: 
elben gewiflermaßen ichon für bie betreffenden Arbeiten 
- angelernt it,) — jo wäre zu mwüniden, daß bie neue: 
° ren und bis jet A bewährten —— 
denſelben *8 ü zu Grumbe geleg 
würben. r wird in neuerer teine Methode 


; 


® 


— fr. Bürgermeifter Schulte will nachher jo 
fe freumblich \ein, dieſe Methode Ihnen musiührlicher zu 
- erflären. — Drabtkultur empfiehlt fi) der Stan: 


Itur gegenüber durd) 
4 en da fie Baum die Hälfte der Anlages 
7 und —— in Anſpruch nimmt gegenüber der 


1% tur, 
„ „) dann aber audy eine größere Anzahl Pflanzen pr. 
' Morgen eriftiren kann, — 

) eine leichtere Aberntung ſtattfindet. 
Es ift die Drahtiultur aber auch au empfehlen, weil 
AN die Stangen für die 2% faoum mehr in ber 
Githe der Nachfrage beichafft werben Fönnten, 

b) die Stangen ein fo großes —— in An⸗ 
* much nehmen, daß die Verzinfung deſſelben einen großen 

Teil der Rente der Hopfenanlage in Anfprud nimmt, 

c) die Verwendung der Stangen fpäteren Generati⸗ 

men unbedingt Holsmangel bringen muß, da hierzu 

nicht allein Burdforftungshölzer verwendet werben, 
fonbern ber ren Nentabilität wegen fogar ganze 
Beftände jekt ion zum Abtrieb fommen, 

d) die Stangen oft ber Aufenthaltsort ſchãdlicher 
Inſekten find, da die Ritzen und Spalten in denſelben 
voller Eier find, und deshalb vor dem Steden im 
\Frübjabr ein Ueberziehen über ein Leichtes feuer jehr 
empfohlen wird. — 

Uinfere verloren gegangene Rente aus bem Getreide: 
"Hau kann aber auch noch durch den großen Anbau von 
-Pela — und — —— ann werben. 

u Kita - ri — 
er —— 





tea] . dera bei egung folgt.) 
— — — * 
Chronologiſch. Taſel. 


Den 5. April 1796. Preußen ſchließt mit Frankreich Friede 
Bafel. 


Telegraphiſche Depefchen, 
| Hadersleben, 4. April. Gouverneur Manteuffel 


Die Jufrrationisgebühren beiragen für die Spaltzeile ober deren 
Raum 3 fr., ffir bie durchlaufende Zeile 6 fr. 


eröffnete bei einem Feftmahl den Theilnehmern, daß 
ber fiebenziajährige König von’ Preußen unverändert 
an der Erhaltung Nordichleswigs feithalte. Im Sundes 
witt find 2000 Schamarbeiter thatig. Auf —— 
Rechnung werden zahlreiche d * „> 
(8.2.0.7. 8.) 
Bien, 3. April, Bormittags. Die heutigen Wiener 
nblätter erflären die Nachricht, wer zufolge 
der Herzog Emft von Koburg als Vermittler zwif 
dan ihen Großmächten aufiutceten und zu bie 
> bier einzutreffen beabfichtigen jollte, — für uns 
ndet. (R. Fr. 3.) 
Wien, 4. April. Die Pferbeausfuhr über fämmt- 
liche Grenzen des allgemeinen öfterreihiiäpen 3 
bietes ift verboten. (R. v. u. f. ©.) 
Pan. 3. April. Die „Razione” theilt mit, 
daß die bervorragenpften Generale ber italieniichen 
Armee auf den 6. April nad Florenz berufen jeien, 
und beitätigt die Nachricht von den Maßregeln, denen 
zufolge vor Ancona und Brindifi Kriegsſchiffe fich fons 
zentriten ſollen. Nachrichten aus Benedig melden wili⸗ 
lãriſche Vorbereitungen Deſterreichs (R.v.u.f.D.) 





Volitiſche Madjrichten, 

Aus Münden ſchreibt man: Die Arbeiten zur 
fozialen Geſetzgebung find bereits jo weit gebiehem, 
daß man der Einberufung des jozialen Geſetzgebungs⸗ 
Ausichuffes für Anfangs Mai entgegen ſehen kann. 


Vom Main, 3. April Dem Vernehmen nach ift 
noch nicht beitimmt, ob die Bundesveriammlung über: 
morgen eine Sitzung halten werde. Das Begentheil 
wird als wahriceinlich bezeichnet. Der Aufihub \oll 
dur wichtige Verhandlungen veranlaft fein, welche \* 

Bezug auf die Lage der deutſchen Angelegenheiten 5 
gewaltig in der Schwebe find. Die vreugiiche BUT 
ardepeiche vom 24. März hat für die Ermartw erh a 
welche Graf Bismard auf den Eindrud feines S = er 
gebaut haben mochte, ein entſchieden negatives ir che 
niß geliefert. Die Hinweiſung von Seiten Sämmt 

deutſcher Regierungen auf das Bundesrecht, WE cs: 
jede gemwaltfame Störung des Landfriedens als En at: 
bruch verpönt, wird ala eine Garantie für pie Er Bi 
ung des Friedens betrachtet; nicht minder Die ent] [zeit 
bene Pißbilligung, welde bie Blut: und Ei gen 
des Grafen Bismard auch bei den auswärtigert RE Gen 
foioEl, wie bei der großen Mehrheit des preuifii AT, 
Woltes jelbft gefunden Hat. Pie Bismard’ihe Sri 

politit fteht Holirt. Die Angaben von dem Abid!ırFFe 
einer preufiich-italieniihen Allianz werden in unt 
teten Kreiſen in pofitivfter Weile als völlig grunDLeng 
begeichnet. (R.v. u. f. 2) 

Die „Preſſe ſchreibt; In den biefigen mageben Den 
Kreiſen ift man darauf gefaßt, Preußen, jobald es ger 
rüftet if, mit Forderungen bervortreten zu ſehen, Die 
— en! | erfüllt ——— 8 B 

un ogs von Auguſtenburg aus E 
ſtein oder Abfesung gewiſſer Beamten. Die Ablehriung 
aber würde Preußen, wie vorauszufehen, ala Verlegung 


— | — 


— 366 — 


des Gaſtei & betra 4 ind ’auf diefe BEh: 
den — 44 — Be 
In Stettin bat eine Vollsverfammlung, die von 
ungefähr 3000 Perſonen befucht war, pinitipp tel: 
gende von | — —— —3* 
angenommen: Die Verſammlung ärt jeben Kri 
guien deufgen  Bruerhönmen, ala ——— 
—— wurde namentlich, vaß ein‘ 


—E — * ferner bie Einmiſ des — 


game Ind bie Fuührerſchaft Deutichlands, die es nad 
des Antragſſeuers gewiuuen toll, durch 
Einen ſoichen Krieg gewiß nicht erringen würde 
Vermiſchtes. 

I Aus der fräntiſchen Schweiz, 4. April. 
Eihe ſchaudererregende Mordthat hat am vergangenen 
Dfierfonntag in Pottenftein ftartgefunden, und zwar 
Auf der dortigen Burg, mo feit mehreren Jahren immer 
ein Schlofcaftellan angeftellt fi befindet, Bor Fur 
jem verftarb der Gaftellan, und befien Ehefrau mir 2 
Söhnen, wovon der eine ſich in der Strafanitalt Bay- 
reuih befand, verlor durch die weitere Beſetzung dieſes 
Boftens den Dienft. Der neue Caftellan, welcher am 

nntag zur Kirche ging, ahnte nicht, mas wäh— 

rend feiner Abweſenheit geſchehen jollte. Deſſen Ehe: 
frgu mit einem 2jährigen Kinde befand fi zu Haufe 
Hi eg bei jeıner Zurüdtunft auf ſchauerliche Weile 
mit einem Beile erichlagen aufgefunden; dat Kind lag 
Über der Leiche der Mutter, doch umveriehrt. Die 
au jelbft ſoll im Tten Monat ſich in gejegneten Um: 

ben befunden haben. — Der Sohn ber entlafjenen 

W des verlebten Caſtellan, der Tags vorher aus 
der Strafanftalt entlaffen war, wurde in Verdacht ge: 
er und da derſelbe flüchtig ging, nad demſelben 
ſuchung gepflogen, wo man aud im Walbe in 
eimer Felſenſchlucht deſſen blutige Kleidung antraf; 
maren Epuren vorbanden, daß verjelbe dort 

ier verfpeifte und Kleidung wechſelte, da er bei 
Berübung der That auch Kleider des Eaftellan ent 
von Die angeitellten Nachforſchungen ergaben das 


fi da derielbe in der Nähe vom Pegnitz einge: 
er und in Sicherheit gebracht wurde. Rache über 
Entlaffung feiner Mutter durch die neue Anftellung 
* — Unmenſchen zu dieſer ſcheußlichen That 
veranlaßt haben. 
Herrieden, 2. April. Noch immer keine Ausſicht 
* dauernd ſchönes Wetier! Mit Ausnahme von 
panien, alien und dem füblichen Frankreich ift der 
Himmel faſt überall ganz trüb, im Weften bei Regen, 
und im Öften bei Schnee. Letzterer fiel am 30. in 
R furt, Agram, Kralan, Lemberg und bei —1,5° 
felbit in Wien. Zug des eutopäifchen Qufttbalcentrums 
alen bon en bem ſchwa Meere. 
Zuftfirömungsgrenze balb wehllid bald öftlih von unſe⸗ 
sen Regionen, baber Wind und Wetter jo veränderlich, 
Temperaturertreme am 31. Morgens 8 Uhr: In Has 
paranda db) — 9,00, Milante (Südfpanien) 
17,2°C. — Witteltemperatur des März dabier 4,069, 
m 0,85° über dem 5öjährigen Mittel, eme: —7,3 
(15.) und 12,8 (2.) (Fränt, 3.) 
Torgau bat am 27. März, Nachmittags gegen 
4 di in ber dafigen Bündichnurfabrit des Hrn. Klee 
brod eine Erplofion ſtattgefu 
Haus ausbrannte. Leider find 


fi noch in ärzt⸗ 


icper Plege, fie find aber dergefalt verbrannt, ba 









Bei Miner das Autlitz zu erklennen und wenig Hoffnung 


fir hre Erhaltung vorhanden iſt. Dur dieſes Un: 


glüd haben 12 Kinder ihre Mütter verloren, 

hen, 4. April. Durch königliche Verorbuun 
ee onats find bie $$.11 und 13 ber all 
gemeinen Bauorbnung vom 30. Juni 1861 abgeändert 
worben. , 


Handel und Verkehr. 
Dien, 3. April. Bei der heute ftattgehabten Ges 
"yer öfterr. 250 flLooſe von 185% fielen 
auf folgende Nummern bie beigefegten Brämien: Eerie 
1683 Pr. 40 fl. 140,000, Eerte 2158 Nr. 36 fl. 
20000. — Bon der älteren Staatsfhulb wurden Nro. 
400 und 415 gezogen. (R. Fr. 3.) 


Lokales und ans dem Krriſe. 

Schweinfurt, 5. April, Der „Unpeiger der Stadt 
Schweinfurt und Umgegend“ erklärt in feiner heutigen 
Nummer fein feıneres Ericeinen für unmöglich und 
gibt ald Grund an, „daß die ein und Hinbernifl 
welche ſchon von Anfang an ihm entgegengetreten, fi 
um Nichts vermindert haben und dab täglich größere 
Opfer die Redaction fih auferlegen mußte,” D 
fügt bie Redaction bei, „vah fie mur auf eine günftige 
Wendung warte, um ihr Unternehmen wieder muthig 
aufzunehmen.“ Eomit ift die heutige Nummer 41 die 
legte des Anzeigers. 

Schweinfurt, 5. April. Geflern Nachmittag ge— 
gen. 2 Uhr & ein Gewitter mit Blik und Donner 
über umfere Stabt bin, das ums reichlichen Regen, vers 
mifcht mit Kieſeln, brachte. Im Grettflabt follen Kie⸗ 
fel in der Größe bis zu Hafeinüffen gefallen fein. — 
Bergangene Nacht ſtarker Reif, früh 6 Uhr erft 1 Grab 
. ern wurde uns ein im freien gefangt ⸗ 
ner Golvfäfer (fog. Goldvogel) überbracht. 

Dur Erkenntniß des fgl. Bez⸗Gerichts Schweinfurt 
als erfte Inſtanz vom 28. März 1866 wurde —*— 
Maderſtein, led. Taglöhner von Gerach, wegen 
ſtahls in realem Zuſammenfluſſe mit einer Uebertret⸗ 
ung der Land rei in eine Gefängniffirafe von 3 
Monaten und 8 Tagen verurtheilt. 

Wie befannt, mar bie Errichtung einer Apotbele in 
dem benahbarten Shonungen beabfihtigt. Die auf- 
getretenen Bewerber find aber nad dem Gutachten bes 
Kreis » Medizinalausihuffes von £ Kreisregierung ab- 
ſchlagig beichieden worden, da die Nothiwenbigfeit der 
Errichtung einer Apotheke zu Schonungen zur Zeit nicht 
gegeben fei. 

Würzburg, 3. April (Schwurgerit.) Der 
—** Hermann Vraſch wurde von —32 
nen (Obmann Hr. Banquier Gregor Dehninger von 
Mürzburg) zweier —— des Diebſtahls unter Au 
nahme des geleiiteten * an Katharina Kolb ſchul⸗ 
dig ertannt. Urtheil: 6 Monate Gefängniß und Zus 
—— der Verwahrung in einer Polijeianſtalt nach 

andener Strafe. Die kgl. Staatsbehotde Fer 2 
Jahre 6 Monate im Zuchthauſe zu erſtehendes Gefäng- 
niß, die Vertheibigung 2 Monate Gefängniß und 

nung ber Unterſuchungshaft beantragt. 

Würzburg, 4. April, (Schwurgericht.) 2. Fall. 
Heute en Klug von Gei⸗ 
felberg, wegen Diebftabls zur Verhandlung und aus 
der verleienen Anllageſchrift entnehmen wir es: 
Der Angeklagte, ve 1887 


feiner Angabe mad) | im 
, bat ge die Hal rineh Sehens in Gtuaf 
äufern zugebradt, und ericheint als durchaus übel 
feumunbet, Er tft dreier Diebftahlareate befchulbigt, 


movon das eine ber Summe nach Vergehen, die beiden 


übrigen nur Moligeiübertretungen) waren, ber wegen 





— 


wett W 


Nüdfall mußte die Each Shunurgerilht vermeſen 
—— Es find zur Ueberführung 9 Bun re 


Würpburg, 4. April. Schwurgericht) er! 
Angeklagte Friedrich Flug wurde von ben Geſchwornen 
(Obmann Hr. Banguier Gregor Dehninger von Wil 
burg) im Sinne der Anflagefchrift ſchuldig ertannt, t 
wegen Berbr des Diebitabls, zweier Vergeben des 
Diebſtahls und Vergebens der unbefugten Anmaßung eines 
öffentlichen Dienftzeihens zu_5 Jahren Zuchthaus verur⸗ 
theilt und die Zuläftigteit der Steilungbeilelben unter Polis 
yeiaufficht nad erftandener Strafe autgeiprochen. Die. 
Staatsbehörbe hatte 4'% Jahr beantragt, womit auch 
die Vertheidigung übereinfttimmte. 

Auf den Grunb der erbobenn Schlachwiehpreiſe 
murben bie fleifchtaren. für den Monat April 1866 
Feitgeieht, wie folgt: 1) für die Stadt Würzburg auf 
15 Kreuzer für das Pfund Maftochienfleiid, 2) für 
ven 1. Tardiſtrilt auf 14'% fr. für das Pfund Mafts 
ochſenfleiſch, 3) für die Stadt Schweinfurt und Mit 
Abzug je eines Diertel 18 vom Pfund ee 
Fleiſchgattung, für den 2. ZTarbiftrift auf 154. fr. 
ur das Pfund Maftohienfleiih, 4) für.die Stabt 
Aſchaffenburg auf 16'% fr, 5) für ben 3. Taꝛdiſtrikt 
auf 16 fr., 8) für die Stadt Miltenberg und ven 4. 
Taprpiftrikt auf 15% fr. für das Pfund Maftochienfleiich. 

Unfündigungen. 
Darmonir. 
Heute Donnerftag den 5. April I. 8. 
Tbeatralifche Vorſtellung 
mit darauffolgendem Tanz. 
Unfang halb 8 Uhr. 
Der Vorstand. 
Belfanntmadung. 

Am Montag den 9. April d. J., fruh 9 Uhr ans 
fangend, werden bei dem ftädtiichen Pfandamte dahier 
die in den Monaten October, November und Dezember 
1864 von Nr. 1 bie Nr. 1548 eingefepten und bisher 
nicht ausgelöften Pfander, beftchend in Kleidern, Weiß: 
zeug, Silberwaaren, Uhren 2c. der öffentlichen Verſtel⸗ 
gerung ausgejet. 

Als letter Auslöfungstermin wird Wreitag der 6. 
April beitimmt. 

Schweinfurt, den 13. März; 1866. 

Das ftädtiihe Pfandamt. 
Fürſt. Heym, Geidr 
Befanntmachung. 

Freitag den 13. be. Mis., Nachmittags 1 Uhr an: 

fangend, werden im Gemeindewalde zu Schonungen, Dis 


ftrift Hegholz 
64 Eichen: Nbichnitte, 
theild zu Commerzial⸗, theild zu Nutholz geeignet, dem 
öffentlichen Verſtriche an Ort und Stelle unterteilt. 
Schonungen, den 4. April 1866. 
Gräf, BVorfteher. 
Raufmann, Gdeſchrbr. 
Freunden und Bekannten die freudige Nachricht, da 
meine Frau heute von einem Mädchen glücklich entbumden 
worden ift. 
Schweinfurt den 4. April 1866. 
Throner, t. Rechtsanwalt. 
Tier Ehlüfel an einem Ring wurden verloren; man 
bittet diefelben in der Erped. gegen Trankgeld abgeben zu 
wollen. — 
In Ar. d (Lalirer Schmitts ** nädft der 
en werden tigfih Rohrſeſſel aut und jtart ge 
chen. 








Siebmader Job. Schärfer’s Wie. 


— MM — 


Staummboßsderfteiger 
der ui grertig, — Stabtwals 
ven werten a az 

65 tt en 11. April d. 3. 

14 Fohren⸗ und 


1 Fichten: Commergial⸗ und Nutzholzſtäümme vers 


hen. 

Die Zufammenkunft ift früh 9 Uhr in genannter Abe 
theilung an * — * 

Del. ungünftiger Witterung die Derfteigerung Na 
mittags 2 Uhr auf dem’ Rathhauſe dahier abgehalten. r 

Hiezu abet ein: 

Eitmann, 4. April 1866. 

Der Stadtvorftand : 
Braun. 


Dankſagung 
Der Unterzeichnete wurde unterm 26. v. Mis. von’ ei⸗ 
nem Brandunglücke heimgeſucht, und ſchon heute iſt durch 
einen Herrn Beamten der Fenerderfiherungsanftalt der 
Bayeriſchen Hypothefens und Wechfelbant in Müns 
gen, bei welder ich meine Mobilien verfichert hatte, und 
dur den Banfagenten Chr. Sauerbrey zu Euerbach 
der mir zugefügte Schaden zu meiner dollſſen Zufrieden⸗ 
heit vequlirt amd die Entſchädigung biefür ausbezahlt 
worden. Ich fühle mich daber gedrungen, hiermit meinen 
Innigften Dank auszuiprechen und Diele Anſtalt Allen, die 
ihr Mobiliar gegen, Feuersgeſahr verſichern wollen, aufs 
Angelegentlichfte zu empfehlen. 
Kronungen, 4, —8 
‚er Gaſtwirth: Chr. bel. 
A a er Sale 5 din Rich⸗ 
gleit des ganzen Inhalts der agung 
Kronungen, . Aprit 1866. ae; veaäplaet 
Die Gemeindeverwaltung : 
bi Karg, Borfteher. 
Dit Genehmigung des f. Diinifteriums zu Mün 
Prof. Dr. Rau’s Mail Anden Bat 
Zahnmtinetur. en 
Dieie vorzüglihe, von vielen berühmten ten 
Ehemitern geprüfte und aufs X fo — 
finetur iſt das bis jeßt befannte befte Mund* 
waffer. Sie dient fowohl zur Nrinigung des M * 
des, als zur Erhaltung geſunder, glänzend ſhoner * ver 
und Erfräftigung Den gabufetiäen, Sie entjert next 
Weinftein, verhütet Veinfrah (Caries), Diet DE Um, 
treibung des üblen Gefehmades umd Gecmäes vet ENER 
des und der Zähne, welches une, oft urıbeus yniP se‘ 
fo fatalen Eindrud auf andre Perionen 5 onaet 
aud zur Reinigung Fünftliher Zähne u ð 


biffe als ſehr vorzüglich zu empfebien. re 
bee vorzüglidien Zahn ot on, AR 

bem bemährten neapolitanischenn rı ent.,Pez- 

(Kräuterpomade), von der flüssigen — ar 

nischen Toiletten-Seife, vom Aro inter 

Räucherbalsam, Blüthenthau, 7“ 

matischen Toiletten-Essi 


wei A 
Alleinverfauf in @ æ— Pt 
auf in wein gs — 21 zo 
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Zu ceb 
frifche .Schelffifche und Cr lin! zit 
ı e # ⸗ 
wegen verſpãteten eidg 12 Fr mel ieb 


„® y* 
Eanpaf er 


— 


Morgen freitag Trap for, [ud 
Speifeh chf den Btyepmaekt- 
——— ei an enhekt, 2 Saum, Ser, en 
mode und mehrere Stühle find Kap- * 
= un 5 zu verfaufen, Rab 





BEE Don Paris On. u. 


Zücher 
en — 
Spigen- -Bedninen, 
Spigeu-Notonde 


im 
Wolle und Seide. 
Louis Volt, 
(Spitalgaffe.) 


Franzöfifche Jaconas und Organdys in jehr Ihöner Auswahl find 


eingetroffen bei 


$. Jullmann. 





Die modernftien Stoffe zu Frübjahrs- Mänteln, Be- 


duinen ze. empfiehlt ——— Abnahme 
Chr. Fr. Dressler 























det die 
große Grwinn-Verlosfung des k. k. 
Oeſterr. Staats⸗Prämien⸗Anlehens 


vom Jahre 1864 ſtatt, mit Haupttreffern don Mmal 
250,000, 10mal 220,000, 60mal 200,000, 
Slmal I30000, 20ma 50000, 20mal 25000, 
121mal 20,000, 90m 13,000, 171mal 
TE 352mal 3000, bis abwärts 4,400mal 
4 . 
1 2oo8 mit Serie und Gewinnnummer koſtet mur 
1., 4 Stüd fl. 3., 9 Stüd fl. 6. und 21 Stüd 
12, und ift fomit Jedermann Gelegenheit geboten, 
mit einer Beinen Ginlage ſich an diejer großartigen 
Berloojung, in welcher nur Gewinne gezogen werden, 
zu betheiligen. 
Um allen Aufträgen rechtzeitig genügen zu können, 
werben gefälige Aufträge gegen Einjendung des Be 
trags oder Vetvorkäuf baltigft erbeten, welche prompt 
—— ausgefũhrt werden, Pläne und Liſten 


atis 
F u. Carl Holle, 
in Frankfurt a. Ge 


I Am ie. Hprüld — 
fin 


am Markt. 


Zermin-falender. 
Den 7. April, 
9%. 222 Stamm: und Brenubolguerftrih im Gemein⸗ 
dewalde zu Schweinheim. 
Den 9. April. 


8%, ©. Zweitet Ediltetag im Concutſe des Getraidbändlers und 


irtbs MD. Feder von Dürrnbof, beim tgl. Bej.:&kr. 
Neuftadt a, ©. 
IN. Anweſen⸗ veritrich des Alois Henkel zu Brand, im 
Gensler'ihen Wirtbähaufe dafelbit. 
98, Dritter Ediktslag (Replit) im Goncurfe des Schäfers 
won Nardbacd, beim f. Log. Geinünden. 
11 ©. Anwefenwangsveritrih der Phil. Lind Kinder zu Groß 
welzheim, in Ioco, 
9 DB. Writer Ediftätag im Concurſe des Zimmergeſellen 
Seuffert von Heuitreu, beim f. Bez. Get. Neuttadt a. 
6) nd iter und leiter Goifistag im Gonfurie des Webers 
Fiſcher von Hemsbach, beim f, Bey.:@er. Aihaffen: 


9 . Verter Gbiftätag im Concurſe ded Müllers Seb. Vicher 
don Deüblbaufen, beim f. !dar. Arnfein. 

8 B. Desgl. im Goncurie a —— Nathan Ropmann 
von Obbach, beim F. Ldg. Wer 

98. Deigl. im Goncurje bed * "Albert von Waldaſchafi 
beim f. Bezirkäger. Aſchaffenbu ung. 

88. Forberungsanmeldung des led. Jalob Pic von Möm— 
2% beim f. Dbgruburg. 

Pländerverfiricd, beim bieflgen hädtifhen Pianbamte. 

H . Gläubigerlabung des Zoleph Schäfer von Dlicelau, fm 

Rotariat zu Gemünden. 


9a 8, Nu: unb Bremmbelzveriteigerung aus f. Rev. Poppen⸗ 
lauer, im Taubart ſchen Gaſthauſe zu Maßbach. 
10 B. Deral. aus k. RNed. Erlenbach, in Gajtbaufe zum Abler 
daſelbeſt. 
9 B. Forderungsaumeldung an den Nachlaß ber led. Geſck 
fer Adam und Maria Huber von Geiſelbach, beim E, &bg 
Schölttippen. 


— 
Nachdem mir vom hochlöblichen ate da⸗ 

die Conceſſion zur Yusübun mieb: 
ewerbes ertbeilt worden 48 und * bereits 
ebene De, Le 10 viel van Ei wie aus⸗ 





märtigen Bu m un — 8* gefal Abneh: 10 e Diringiäen Gulhante ehlkh. > aus f. Rev, Eltmann,. 
—**8 er m häft ein 9 8, Gauldenligwidation im der Muswande rungsjadhe des 
Krtitel die igiten Preife und reellite Bebienung zu. Schuhmachers Adam Bräutigam von Segnitz, beim f. Bez: 
NHubrer Schmiedefoblen babe ich glei. Amte Kibingen. 
falls zum Verlaufe vorrätbig; auch können —— Wa⸗ 
genlabungen zu den biligfien reifen. bejogen werben. Shrauue 
Hohaytungsvoll zb. Menke Den 4. April 1866. 
Rogelibmieh, i , Preis. Mittelvreis. Tieffter Preis. 
Iipmied, im vormals Waizen 6 L — R 15.35 15 — fr 
Hellmutg'ihen Haufe, Steinweg. ar RBL—k NND UM— Me 
Am Dienftag hat ſich ein ſchwarzer lang: | @erfte 13 ĩ. — 21.2986 11 fl. — &. 
baariger Winfcher, auf den Ruf Fidel | Haber uk. ra. 3a 62 


börend, verlaufen, wer Auskunft darüber 
ertbeilt,. erhält eine „Belohnung ; zugleich wird vor deſ⸗ 


fen Antauf gewarnt. 
Tb. Menke, Ragelſchmied. 
Redakteur . Aug. 


Summa aller verfauften Früchte 346 Schäffl. 
Umfagfapital 4129 fl. —— — Schffl. 


— — — 
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9 | Preteitantii: 
Nr. 92. { Frenäus. 
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— — — —— — 
Der Abennementsxreis beirägt jüriier une 
jähel She. ıpr. Monat durch die Poſt 27 fr., 








Die Münchener Induftrie-Bant 
beiteht mit Ende Juni 1865 ſeit 3 Jahren und bat 
pen Zwed, ſich durch Aulammentritt feiner Mitglieder 
gegenieitig durch ibren Gelammt-Kredit die zu Gewerbes 
und Wirtbihaftszweden erforberlien Mittel zu ber: 
Schaffen: 1) Durch Eintrittägelder und Jahres beitr age der 
Mitglieder, jo wie durch Einzablungen derjelben auf 
ihre Geichäfttantheile, 2) durch Aufnahme von Darle⸗ 

unter — Haft. Der eines 
von jebem Vereinsmitgliede zu zablenden. ſein Eigen: 
thum verbleibenden Beichäitsantgeils beträgt 300 fl, 


pis zu deſſen Grreihung mindeltens 30 tr. monatlich 
eingefteuert werden müſſen. Jede diejer —— 
ießt nach Zeit und Höhe derſelben die am chluſſe 


den Rechnungejahres ſich ergebende Dividende. 


lehen werden nach beionberer Uebereinkunft verzinit, 
Die Vorſchußempfaͤnger zahlen von 
5 Procent Zinfen auf das Jahr und Proc. Provi- 
fion auf den Monat, oder zulammen 8 Procent, im 
alle eines Verzugs in ber Rüdzablung aber vom Fäl: 
gteitstage ab 10 Procent auf das Jah, Unter mel: 
Bedingungen ſolche Vorſchüſſe I n werbeft, De 
ſagen die Statuten. Der Rechnungsabſchluß pro 1864/65 
weift nad, daß in dieſem Jahre 318,521 fl. Darlehen 
an Bereindmitglieder gemacht wurden. Die zur Ber 
theilung fommende Dividende betrug 7 Procent. Die 
DarlebensfummeimI. Duartal 1889155 erreichte eine —* 
von 87,161 fl. Wenn auch der Zinsfuß von 8 Proc 
Mandem etwas hoch erſcheinen möchte, jo ift anderer: 
feits au berüdfichtigen, daß jebem Mitgliede wieder Ge⸗ 
Legenbeit gegeben ift, mit dem Perein in laufende Rech 
nung zu treten und feine paraten Gelber bei bemielben 
u jeder Zeit wieder nußbringend anzulegen und an 
der Dividende Theil zu nehmen; jo daß ſich die Zins 


Differenz ziemlich compenfirt. 

Wie uns der und befreumbete Gaffier der Mündener 
Krebitbant berichtet, wird biejelbe als eine wahre Wohl: 
that für die Münchener Gewerbe betrachtet, und wir 
freuen uns baber, mittbeilen zu können, bat auch im 
biefiger Stabt die Grünbumg eines ähnlichen Kreditins 
ftitut® beabfihtigt und von dem I. Vorſtande des Ge: 
werbevereins, Hrn. G. M. Schad, an mehrere Berlön: 
lichleiten bereits Einlabung zu einer Vorbeiprehung 
dedhalb ergangen if. Wir find mit Vergnügen bereit, 
dieier vorbereitenden Verlammlung bie uns bon er: 
mwähntem Freunde mitgetbeilten Materialien (Statuten, 
Einrichtung der Geihäftebücher 2.) zur Penütung zu 
überlaffen, wie wir aud no bemerken tönnen, daß 
unſer freund zu jeder weiteren Erläuterung x. gerne 
bereit ift. 


Thronologiſche Tafel. 
Den 6. April 1495. Reichstag zu Wormb zum 
Berjagung ber Türken aus Deutihlanbs Gränzen. 
Telegraphiſche Depeſchen. 


Wien, 5. April. Die Kürftenthüimerkonferenz if 
vertagt, auf Vorſchlag Franfreichs und Englands und 


Bmede ber 


Freitag den 6. April. 
oA ie  — 
aan Bayern viertels 
bei ber Erprd. 18 Er.) 


Die 
nad Bedarf ver Geiellihaftstalie aufzunehmenden Dar: 


jevem Vorſchuſſe 


weinfurfer Tagblatt 


(Eilfter Jahrgang.) 
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Ten — — = 
Katholiſch:7 | 1866 
—— — Sirtus J re 
— — — — — — — eg — 
Die Anierationsgebübren betragen für bie Spaltzeile ober deren 


Raum 3 Pr., für die durchlaufende Jale 6 fr. 





unter Hinweis auf bie allgemeine Gefährdung ber po: 
litiſchen Situation, (N. Fr. 3.) 

"Paris, 5. April. Der Moniteur enthält heute 
folgende Mittbeilung: Die franzöfifchen Truppen räu: 
men Merilo in drei Abtbeilungen. Die erfte Abtbeil- 
ung wird im November 1866, bie zweite im März 
die dritte im November 1867 abgeben. (K. v. u. f. D.) 


Politiſche Aachrichten. 
Frankfurt, 4. April. Ueber dem hoben 
der Situation darf man ſich nicht täufchen. , ie — 
aus Berlin gelymmenen Friedenshoffnungen laſſen ſich 
awa mit einer Derminderung der Bierbeantäufe er 
Wären; dagegen flebt nun aber das beveutiame Pferde: 
ausfuhrverbet Deſterreichs. — Preußen möchte aller- 
dings den Krieg vermeiden. Bis jeht will es aber 
jeine rätenfionen auf die Elbherzogthümer und auf 
eine Hegemonie in Norbdeutihland nicht aufgeben. 
Dies heiht nichts Anderes, ald: es wäre dem Berliner 
Kabinete erwinichter, wenn e3 feine Ziele ohne allen 
iderftanb erreihen fönnte, ald wenn es ſich mit ben 
beit, Gefahren und der Schuld eines Krieges bes 
laſten mu. Natürlich läßt ih da eine Möglichkeit 
der wirklichen Erbaltung des Friedens kaum erbenfen. 
— Das deutſche Volk beginnt denn bie und da ſich 
zu regen. Von mehreren Orten werben Bolläverjamıns 
lungen gemeldet oder angekündigt, mit dem Zwede, 
fund zu geben, daß ein Bruderkrieg nicht ftattfinben 
fol, und zwar ein Bruberkrieg blos der Herrſchafte 
erweiterung bes Hauſes Hohenzollern wegen. Dice 
Maniteftattonen maſſen fih übrigens noch unenbin. 
vermebren und vergrößern, dann werden fie nit hr 
Bedeutung bleiben. gu BI n. 
Die „Weferzeitung” berichtet aus Berlin, >- x 
Baron MWertber ſoll geftern angemwieien vRMRe 
die Öfterr. Note zu beantworten Man wü —* 
Preußen beftreite jede Anwendbarkeit Des — Bi 
gebe die unummwundene Erfärung, daß es zen 
resp lungen x Eine Erllänıng übe * 
ngen wird dadurch umgangent en 
jelben als dur die —ã— ne 
Kr Sun Se ei en Zhnpenonce 2 
q der Ölterreichi onc 
erwartet werben fünne. ER Bruppette 
Der „Allg. Zeit.” wird aus Wi 
—*— BR: BR den Sal efıier ur : 
h ung Der Öfterreichi pyom = ui 
ift ein mittelftaatlicher en a griegber ef .’. 
bes Bundesheeres vorbereitet,“ ser 
Baris, 4. April. Wie es beift, hat Der Halle 
geftern Morgen einen außerorbentlihen  Märziperr 
gehalten, um fi über bie Sriegseventulaltgäyn 
Deutiäland zu berathen. MR. Fr. 2.) 
Die Inſurgenten im Norden von China Fofey port 


den kaiſerl. Truppen geihlagen und 50,000 » ; 
getöbtet oder gefangen worden fein. j — 


Vermiſchtes. 
Forchheim, 1. April. Die Gemeindebevoll mächti g⸗ 


st 


- 370, 


ten baben ihr Amt wieber angetreten, bie —* 
uß gebracht⸗ 


beit iſt jeboch hierdurch nicht zum Abſchl 

wird vielmehr des Weiteren verfolgt. Der Bau eines 

Tandgerichtsgebaudes iſt in Ausſicht geflellt. 
Minden, 2. April. Es war im Inubtäpbabidjieb 

v. 3. 1865 


au 
terung * D der Landwehr Bedacht neh⸗ 
men wolle. In dieſer Bes And im Miniſterium 
des Innern bereits eingreifende Vorarbeiten 
daſſelbe iſt auch mit dem Kri 

er ereils ind Vernehmen getreten. 

In Konftantinopel ſoll eine Häuferfteuer von 
7 pCt. des Miethwerthed eingeführt - werben. 


Mandel und Verkehr. 


* Der „Humbolst“, Gapt. Boyien, ift am 13.0: M- 
wohlbehalten in Newyork angelommen. — Mitgetheilt 
durch Heinr. Poli, Agent. ‚ 

Telegr. Beriht. Mitgetheilt von &g. Strohmenger, 
Sp.⸗Agent in Ehweinfurt. — Das Hamburger Poſt⸗ 
dampfihiff „Germania“, Gapt. Ehlers, von der Linie 
der rg-Ameritaniihen Padetfahrt:Actiens@eiell: 
ſhaft, welches am 3. März Hamburg verlieh, ift ri] 
einer —— ſchnellen und —— Rei 
von 10 Tagen 17 Stunden wohlbehalten in Rewyork 

mimen. — Das Hamburger Poſtdampfſchiff 
ia“, Capt. Meier, von derſelben Linie trat am 
31. wieberum eine Heife via Southampton nach 
Newyort an und hatte außer einer flarten Brief: und 
—— volle Paſſagierzahl und volle Ladung an 


Scheinfeld, 3. April. Der heutige Viehmarkt war 
nur mittelmäßig betrieben und der Handel flau, weß⸗ 
halb bie Preiie merklih gebrüdt waren. Schweine 
famen 132 Stüd zum ufe. Nächfter Markt mit 
Zuchtbullenausſtellung 16. April 1866. (MW. Anz) 


Lokales und ans dem Äreife. 
Bei dem geftern in den fläbtiihen Waldiſtrilten 
Holzfpige und Sattlerau abgehaltenen Holjverfteigerun: 
wurden 4890 fl. erlöst. In der Holzipige ent 
Alert fi) der Durdfchnittspreis für das Klafter 
Scheitholz auf 13 fl. 15 fr, für das Shod Wellen 
auf 4 fl. 52 ?r., für das Klafter Etangenftodhol; auf 
9 fl, in der Sattleran für das Klafter Echeitholz auf 
12 fl. 55 r., für das Schod Stangenwellen auf 5 fl., 
für das Ehod Ausſchneidwellen auf 3fl. Der Durd- 
ſchnitispreis aus dem Gejammtlerlös beträgt für ein 
Kiafter Scheitholz 13 fl. 12 fr., für ein Schod Wellen 
4 fl. 56 fr, Haber 7 fl. 
Ochſenfurt, 3. April, (Fruchtmittelpreife, re 
15 nr Rern 14 fl. 30 fr, Rom 11 2 50 Er, 
Königshofen i. Gr., 3. April. ( Fruchtmittelpreiſe. 
—5— 16 fl. 6 fr, Korn 11 fl. 45 tr., Gerſte 11 2? 
30 ir. Haber 7 fl. 42 fr. 
Deffentlihe Sigungen am f, Bezirksgerichte Neu: 
fadt a6. Am 5. April früh 9 rg Lorenz 
Keidel von Burkardroth wegen Schlägerei, um 10 Uhr 


gegen Anna von Debrberg wegen Ehrenträntung, 
um 10!% Uhr gegen Leopold Dort von Kiffingen wegen 
bal., um 11% Ühr gegen Thereſe Serf von Kiflin 


wegen orbmungswibriger Bauführung, um 11’ Uhr 
Mathilde Imes von Frankenheim wegen 

Das Bürzb. Abendbl. —— Vor wenigen Tagen 
wollte Jemand von U ad in der biefigen Frohn⸗ 
fefte einen Betannten beiuchen, der zu 6 Tagen ®efäng- 
ni verurtheilt war und von dem man glaubte, daß er 


Mind Afe angetreten 
uch nigelaffen 





abe. Der Beſucher wurde 
{ ‚ bat aber ftatt feines Velannten einen 
ganz landiremden Menſchen gefunden. Rach gegenfeis 
tiger Erörterung hat fi nun berausgeftellt, daß der 

Werurtbeilte fib um 7 #. für 6 Tage 


urn 

efidert worden, daß vie fgl. Staats- — einen Einſtandsmann geſtellt und ihm 
| Saothrung einer entipredhenden Erlei 
ienftleiftu fin 


ts 2 fl. bit, **8 auch vor dem Eintritte 
die Ey im. Wirthöbaufe ordentlich regalirt 
hatte. Die Entvedungsicene hatte am 5. T der 
. Tas Weitere wird die Polizeibe- 
orgen wiſſen. 
& Bür —— 5. April. Echwurgericht.) Der 
Angeklagte Feier ch Herwig wurde vom den Geſchwor⸗ 
nen (Obmann Hr. Privatier Aquilin Log von Würz 
eineB Verbrechens des Diebflahls im "Sinne ber 
eichrift ſchuldig erkannt. Urtheil: 4 Jahre 6 Mas 
— Die tal. Staatebehorde hatte 5, die 
Vertheivigung 4 Jahre beantragt. 

Würzburg, 5. April. (Schmwurgeriht.) 3. Fall. 
Heute fommt wieder ein Verbrechen des Diebſtahls m 
Verhandlung, welches ſchon mad dem Betrage und 
Art der Verübung zur Kompetenz des Schwurgerichts 
tefjortirte. Angeflagt iſt nemlich ver ledige Dienfttnecht 
Friedrich Hertiwig von Dbereiienäheim eines Diebſtahls 
von 120 fl. in Gold zum Ecaben eines Mitknechtes 
(beide ftanden zu Schmebheim in Dienften), welches leg: 
terer in einer verfchloflenen Truhe aufbewahrt hatte, 
melde vom Diebe mit einem Nachſchlüſſel eröffnet 
wurde. (®. J) 

Se. Majeftät der König haben Sich allergnädigſt 
beivogen gefunden: unterm 30. März den Bezirlsarzt 
U. Glafie Dr. Nicolaus Albert zu Euerborf auf Grund 
der nachgewie ſenen phpfiiden Funkionsunfähigteit ges 
mäß $. 22 lit. D. ver IX. Beilage zur Verfaſſungs— 
Urkunde unter wohlgeläliger Anerkennung feiner langs 
jährigen treuen und eifrigen Dienfte für immer in ven 
Aubeltand treten zu laſſen. 

Se. Maj. der König baben gerubt, die Profeflord- 
ftelle für Religions: und Geidichtä-Unterriht der Fathos 
lichen Schüler am k. Gymmalium zu Würzburg bem 4 
bisherigen ra und Gejchichtslehrer an der bor- | 
tigen Lateinihule, Prieſter Heinrich Weber, in wibers 
ruflicher Weile zu übertragen. 

igt: die Stelle eines Bezirlsarztes erfter Claſſe 
zu Aichafjenburg. 


Ankündigungen. 


Zurn:Berein. 


den 7. be, enkunft in 
a Ale Yabirelges 
Erfcheinen gewärtiget 
Der Turnwart. 


Naturwiffenfgaftlicer Derein. _ 
Am me über nun und Formberũn⸗ 
er en. e, 


berun 
" Befanntma r 

Zur Berpadhtun ge — Artfeld am 
erg an ber Deufchhöfer Straße auf weitere 6 Jahre. 
t Termin auf 


Montag, den 9. A 
4 Vormittags 10 U 
in der Stabtläwmmerei dem Rathhaufe an, wozu 
Liebhaber eingeladen werben. . 
Schmweinfurt, den 6. April 1866. 
Die & 





tn => 








22... Die Giehllünmerel. 
Kopffalat und Blumenkohl 
wieder eingetr 
€, F. Limpach. 


— — 


Für die Stadt und ben Begirf Schweinfurt wunder; Im Gemeindewalde von Sulzdorf bei Stabtlauringen 


mir die Beftätigung als] Agent nachſtehender Geſtil⸗ 
ſchaft vom hochl Stadtmagiftrate ertheilt 


Providentio 
Berfiherungsgefelltcheft in Frankfurt 
am aun. 

Feuer⸗, Lehens⸗ & Trans port⸗Verſicherung · 
Grundkapital: 8 Millionen Gulden. 

Die Previdentia verfihert: Gegen Feuerſchaden: 
Mobilien, Waaren, Habrifgeräthichaften, Betraide in Scheus 
nen und im Schobern, * — ik 8.4 

Id t m en w ’ 
1 Re einen Nachzahlungen zu Teiften 
md, 

' Zur Entgegennahme von Aufträgen empfiehlt ſich und 
ertheilt jebe nähere Auskunft 


Job. Gs. Veter, Commiffens 
. — t, 
— Bekanntmachung. 


Freitag den 13. ds. Wits., Nachmittags 1 Uhr an: 
fangend, werden im &emeindewalde zu Schonungen, Dir 


ftrift Hebel; F 
64 Eichen⸗ Abſchnitte, 
theils zu Commerzial:, theils zu Nutzholz geeignet, dem 
öffentlichen Berftride an Ort und Stelle unterftellt. 
Schonungen, den 4. April 1866. 
Gräf, Vorſteher. 
Kaufmann, GEdeſchrbr. 


Pferde-Anfauf. 


Bon morgen den 6. Mpril I. Is. an, 

z werden täglich Vormittags 9 Uhr im Hofe 

der Heiliggrabfajerne zu Bamberg 5—Bjäh 

tige fehlerfreie Pferde leichten Weit 

ichlaged von der DelonomiesCommilfion des fal. 6. Ehe 

vaurlegerd Regiment (vac. Herzog vom Leuchtenberg) ans 

getauft. 

_Bamberg, 5. April 1866. 


Indem id; meine neue Wohnung bei der 

— Schreinerswittwe Chriſtine Herrmann am 

Zeughaus bezogen habe, ſo bringe ich dies 

biemit zur beachtenswerthen Anzeige und 

empfehle mich zugleich einer werthen Nachbarſchaft, wie 

einem geehrien Publitum in allen vortommenden Schrei: 

nerarbeiten, ſowohl Bau als Möbel; für gute und 
reelle Arbeit werde ich ſtets Sorge tragen. 

achtungsvoll: 

* re Schreinermeilter. 


Yu Krifam’s Bierbranerei 
sa 6. April 1866: 


grei h 
Hrohes Jtalional » Concert 
d Sängergefellichaft (7 Perfonen 
en * —52—— aus En 
‚ und . 
Wan Ks une Hulan,namenti a or 
* 
m. — Yu deren befonderer 
Zufriedenhen zu dürfen. 
nfang 8 Uhr Ss, 
Heute Übenn auf warme 
— Ana un Ansblandwurf 00. 


Beifche Bratbũug ge Limpach; 








bei 


— Gin Sub IR zugelaufen in HausRr. 866. 


(1. Difte,), werben am 
Montag bin * 1.3». 


' * r 
12. Eichenabſchnitte, darunter mehrere Holländerftimme, 


die übrigen zu Nube und Bauholz geeiguet, öffentlich ver 
ftriden, und Liebhaber hiezu eingeladen. . 

Sulzdorf, 4. April 1866. 

ob. Bär, Vorſieher. i 

Freundliche Erinnerung an bie verehrl. Mitglieder 
der Domerstag⸗ Geſellſchaft bei Steuerlein, um heute 
in’d Leben zu rufen, was bei jüngfter Punſchparthie 
beiloffen, und woran wir geitern befanntlid; verhins 
dert waren. a . 


Schweinfurt, 6, April. 
DEine freundlihe obere Wohnung in der Brüden: 
gaffe, beftehend aus 4 ineinander gehenden heizbaren Jim: 
mern nebft Küde, Speifes und Magdlammer, Keller und 
fonftigen Bequemlichkeiten ift bis Ende Mai zu vermies 
tben. Zu erfragen im ber Erped. dB. BI. 


then. Zu erfragen in der Erped. 6. ._—_ 
Eine noch gut erhaltene Waſchmange ; 
Nah. in der Erped. dB. BL. ſchmange ift zu verkaufen. 


- Gute Martoffel verkauft MfRdlaus Dittmar, Schiff: 
bauer vor dem Spitaltbor. 


Naurer-&Tünchnerkelten, 
ver Stüd 12 fr. empfiehlt 
Frz. Ant. Müller jr, 
_  Eifenhandlung, Kelergaffe. 
Dellfedern & Aaumen 
‚in ſchöner reiner Landwaare, 
Bettbarchente, Drell, Federlei⸗ 
nen in allen Sorten und Breiten, 
jowie wollene Bettdecken in großer 
Auswahl empfiehlt 








F. Gullmann. 
Tiur Schuhmacher J 
I das Nenefte in ab epaßten Wollen. 
len-Stramin am Stüid in 8° 
Auswahl eingetroffen bei er- 
3.3. Sambett { 
Zwidauer Pehlohlen Ima LTD 
pr. Gentner, Rußrfohlen Goats une ©, 
pre A beliebigen Quantitäten — 
ganzen Wagenladun Migen ss. 
Bretterhaus. en = 310070 
— WHERE —— — — 
fi Weittel 
* “Die 2) u 
die Apotheke zu Rifingen, RE € m 
Eine freundlige obere n e# e 
—— een einzel 
Ri R 
Bon heute an nur er Das 13 gr 
Seint * 
—— BEE — 
" — wieder befles Grlenger-Berjanblider ungern 
ttmarst- 
" Dünger ii zu verlaufen Tobamefaper- — 


— 





= iR = 


Otto Bach 


beehrt ſich feinen verehrten Abnehmern die Ankunft jämmtlicher 
NRouveantes für die Frühjahr und Sommer-Saijon hierdurd 


ergebenft anzuzeigen. 





Mein Lager von 





Für 9 Ngr. vierteljährlich 
duch alle Buchhandlungen und Boftanftalten zu 
beziehen : 


Die Kinderlaube. 


Alluſtrirte Monatshefte für Die deutſche Jugend 
it vielen ſchwarzen und bunten Bildern, Bücher: 
hund werthvollen Weihnachtsprämien (für Auflöjunge 
der Preisaufgaben), 
redigirt vom Oberlehrer H. Stieler. 
Diefe deutſche Jugendzeitung, für das Alter 


Unterbaltendes, Scherz und Einf, ——— 
ätbiellöfungen mit Prãmienvertheilung ac. ꝛxc, gute 
vpographiſche Ausſtattung, ſchöne Farbendrudbilder 
md reiche Holzſchnittilluſtrationen vereinen fi in 
er Kinderlaube in einer Weife, daß wir der deut: 
ichen Jugend kein befjereö Unternehmen zur Heran— 
bildung guter Sitte und vaterlindiichen Sinne 
mpfehlen mögen. 

Daß unſere Jugendzeitung diefe ihre Aufgabe 
mit Süd Iöft und dadurch bereit# zum Liebling 
er deutjchen Familien geivorden iſt, Dafür bürgt 
richt allein die fortwährend fteigende Auflage, Ton 
dern auch die allgemein günſtige Beurtheilung der- 
jelben durch die Preffe und insbejondere durch dieß 
pädagogiiche. 


E.E. Meinhold & Söhne in Dresden. 





Bon dem rühmlichft befannten 
Dr. — C. ©. Koch's 


enbitter 
* es — Seioinafafcen zu 35 
r. r. Käppel, Schweinfurt. 


Empfehlu 
Da mir die — — zu Theil wurde, 


ein Verſteigerungsbureau zu errichien, fo erlaube ich mir 
biemit ſolches befannt zu geben, daß fortwährend braud: 
bare Mobilien und fonjtige Gegenftände zum Verftreichen 
angenommen werden und zu haben find; zugleid bemerte 
ich, dag mein Gefhäft wie früber fortgefet wird. 
Anton Meyer, — 
wohnhaft auf dem Roßmarkt 








erannportliber Redakteur Mild. = Vollich. — 


>= Tuch, Budsfin, Roditoffen 20. "ng 


bietet das Neueſte in größter Auswahl. 


Gustav Stürmer. 
Bekanntmachung. 


. Es ift bier ein großer, ſchwa 
Sund mit einer —— Rn 
weißer Farbe um den Hals, zugelaufen, 
der gegen Bezahlung des Futtergeldes 
und der Einrüdungsgebühren abgeholt werden kann in 
Brönnhof bei Schweinfurt, den 5. April 1866. 


“ Für das Stift für bayer. Lehrerwaifen find ferner 
eingegangen: 10 fl. aus dem Opferftod bei St. Johann. 
Summa 15 fl. 

Zur Entgegennahme weiterer Beiträge für dieſen wofl: 
thätigen Zwed erklärt ſich nerne bereit 


Die Redaktion des Tagblatis. 
Terminsfaleuder. 


Den 9. April. 
10 8. Stamm: und Brennbolzweritrich im f. Rev. Maiuſond 
beim. AZufanımenf, an ber Bilbeihe, 
Den I. April. 
2% * Orundſtũdezwanqeverſtrich im Gemeindehauſe zu dirſch⸗ 
eb, 


ZN. Wnmejen-Zwangswritrid des Wirtbes Konrad Mein zu 
Abhauſen, im Wirtböbauje. 

Bicbmarft zu Zeitlofs. 

98, Forberungsanmeldung an den Nachlaß ber Poſſtonduc⸗ 
teurs: Wine. Tberefla Sauer zu Würzburg, beim fl, Gtabt: 


9 . Gicenftämmeverftrich aus f. Rev. Nlöberg, im Baftb. 
am Wittelsbacher Hof in Aufenau. 

10 Stamm: und Brennbolgveririh im Diſtr. Reitbipike 
freib. von Münfter'jcher Waldung zu Piändbaufen. 

10 8, Nup: und Brennbolzveritrih ans —— —E— 
Rev. Urſpringen. Zufammenf, im Saa — 

10 — — im Gemeindew zu Greußen⸗ 


10 Fe Weinberge: und Gartenverftrih aus dem Nachlaſſe bes 
Delonomen Adanı Aibrebt zu Würzburg, im Amtszimmer 
des Notars Huth bafelbit. 

9 B. Schuldenliguibation in der Guratel über Burkat d Schmitt 
don Pe —* beim t. Dog. Münmnerftabt. 

EN runbiü Bipangbverfieidh bes Michael Spiegel jung 
von Guerbadı, im @ermeindehaufe. 

98. Brennbolmweritrib and v. Lieb'fhen Waldungen, im 
Gaflbaus 3. Krone zu Eijmbadı. 

10 8. Stamm», Stodholj: und Bellenverftridh im Gemeinde: 
walbe zu Marfifteinach, 

9m. —— in ber eng bei 
Adamı Heffelbaher von Bud, beim f. Bez.:Amte Ebern. 

Den 10. und 11, April. 

98. Etamm: und Brennholzverftrid im Bemeindewalde zu 
Altbeflingen. 

9 B. Stammbelzverfirih im Stabtwalde zu Buchen. 


Coursder Geldſorten. 


Grube nmacaever T 9 44—45 
reu edri 9 56—57 
10 fl. Stüde fl. 9 51-52 

—— fl. 5 36—37 
20 en fl. 9 425 


d und —— der Dioric’iden Dffyin. 


Nebſt einer literariichen Beilage der Garl Wedſtein'ſchen Buchhandlung. 


weinfurter Tagbiatt. 


de (Beilage zu Nr. S3.) 











Samftag ben. 7. April 1866. 


—— 






























S vom 3. April 1866. 


Aus der Magiſtrats > und bei beffen Vertauf und Verwendung eine gewiſſe 
— Geſuch der Theater orin Johanna Denzin, 


Vorſicht gegriffen babe, welche man gerne er: 
halten jehe. Das raffinirte Petroleum, von welchem 
nur die Rebe fein könne, da rohes Petroleum äußerft 
wenig eingeführt und verwendet werde — beſitze nicht 
vie erplodirende und t entzündliche Eigenſchaft des 
toben Betroleums und fünne in * auf gay re 
fährlichkeit den fetten Delen gleichgeftellt werben. Be 
rüdfichtige man, daß das gereinigte Petroleum bas bil- 
ligfte und, ein ſehr gutes Leucht: Material fei, jo würde 
es zu beflagen jein, wenn ber Handel damit durch all: 
zuftrenge Vorſchriften bezüglich der Auflagerung beein: 
trächtigt werben jollte, da ſolches entſchieden nicht 
feuergefährlicher als Spiritus ſei, welcher in allen großen 
und Heinen Städten in großen Quantitäten unbean: 
ftandet aufgelagert werde. Es dürfte deshalb genügen, 
für Petroleum die für Spiritus und ähnliche Stoffe 
beftebenden Borfchriften in Anwendung zu bringen, zus 
mal öffentlihe Lagerhäufer und Keller fir feuergefäbr: 
lie Artifel überhaupt zur Zeit in Bayern nicht be 
ftünden, wenn ſchon die Errichtung folder Lagerhäuſer 
ſehr wünſchenswerth erjcheine. Der Hanbelsrath bezieht 
ſich ſchließlich auf einen in Nr. 46 der Feuerwehr: Ztg. 
vom Jahre 1864 enthaltenen Artikel aus Danzig über 
gemachte Loſch-Verſuche bei brennendem Retro: 
leum. Hr. Rektor Köberlin erflärt in jeinem Gui⸗ 
achten, dab bei Erlaffung von Vorfchriften nicht nur 
die Sicherung gen Feuers zefahr, ſondern auch die 
Intereſſen der Käufer und Verkäufer zu berüdfichtigen 
feien, indem ſchaͤrfere polizeiliche Mahregeln den be 
quemen und billigen —— Petroleums beeinträch⸗ 
tigen und auch das Publifum erſchweren müßten, er 
kann ih aus dieſen Erwägungen nicht dafür aus: 
ipredhen, dab größere Duantitäten Petroleum außerhalb 
ber Stabt gelagert werden jollen. Die Gefahr der Za- 
erung bes Petroleums jei eine doppelte, erftens wegen 
einer leichten Entzündlichleit, obgleich es in biefer Be- 


—iprocden, werben, ba Theater-Diveltor Bömly, dem be: 

is vor ng Beit die Bewilligung er ei — 
— Yier geben wird. -— Die Gemeinden Koligheiu, Ger: 
= nach, Lindach xc. haben bei vem E. Beyirfksamte Volkach 
= ein abermaliges Beiuch wegen Erriptung einer täglichen 


“pi itgetheilte Gejuch dem hieligen Handelstathe 
* —— unterbreitet werden und zugleich 


fügen. 
ießun die Neviftonserinnerungen 
** en den Bar ie Anabenjgne, 
Armenwohnungen du 
—— —— —* ** — zum, 
- über Herftellung der’ neue 
—* a upltpore wird genehmigt. — Die 
* machten Mittpeilungen fiber den Stand der bei ver: 
hiedenen Abnehmern geiehten Waflermefier und über 
i enntnifnahme. — 
en MWafferverbraud dienen zur 
furh £. Reg.Entihliegung vom 4. Februat 1866 
2 nein ung vom 28. Januar 1866, 
”" je Aufbewahrung umb Bebanblung bed Perroleumd 
 #r., wurde. ber :Dagiftrat aufgefordert, ſich nad Ein: 
“ ee mit dem Gewerbe und Handelsrath und 
* Ienfallfigen weiteren Sachverſtändigen über die Fragen 
utachtlih zu äußern, ob bie Erlaffung von ortepoli- 
® Alien Vorfpriften überpaupt nothwendig oder ob fi 
‚u ht darauf zu beſchrãnlen je, für ee > 
f Jetroleum, —— ——— age ftehe, die | ziefung dem Spiritus nachſtehe, und zweitens wegen 
-- ahn, Da A 14 Abi. 2 der Verordnung v. | der gteit, brennendes Petroleum zu Löjchen. Der: 
: ——— & t. 166 des P.St.G.⸗B. anwend⸗ | felbe hält es für genügende Sicherheit, wenn das We 
—— — N uͤglich der Lagerung größerer | troleum in einem Raum aufbewahrt wird, der Heil ge- 
est — a * daß dieſe im geionderten | mug it, um am Xage ohme Licht betreten werden yu 
2  erfol n möfe deren Lage und Anlage | können, und ift dafür, die Lagerung des Petroleums 
a etooprte umgebung nidt beforgen | in der bisherigen Meile zu gehaiten; bie Beriraaun 
ne Gefahr für die 2 — HTTE N 
ıffe und lediglich hierüber, ſowie h Bu Umflänben figehalten DER, 
“ ii en —* für Brivatlagerung zum Detailver: daß die — mit — STE 
ich ui nad den Verhältnifien des einzelnen Falles ortd | gleichviel mit oder ohne Latern 


i cz a mut 
Beftimmung zur treffen. Der Magiftrat bat | leudptet werden dürfen; es könne dann im Sa ni —— 


Pe Gewerbe: ei er au&brechen; follte aber unglü 
1 —22 va Kir F A ein ſolches entiichere - Rt 


Frag le, 
der Gewerbſchule, 
fen Alben, erholt g- Benerberath will ortöpolis 
liche Korjchriften über Transport, Auflagerung rn 
terfauf erlaſſen und inäbe 3 ha 
iglih der Huflagerung für den Vetailvertauf bo 
Wantum auf 2 Eimer beichränft wiffen und ** 
ie Errichtung von größeren Lagerpläpen ſn Pettonud, 
Spiritus und — e feuergefährlidhe Stoffe ähn * 
_ Ixt außerhalb der Stadt. Der Hanbelsrath ſpricht A 
inem Gutachten aus, daß ſich die Furcht über bie 
ährlicpleitdes Petroleums im Publitum und mit Recht we⸗ 


s cyrLT 
würde mart geroiß Zeit genug finden, um geis 2 u2c 
Maßregeln u Ei oder zur Te — 
des Petroleums zu — Der Magitet wicben 
fih nad) Anhörung * nt. er — 
dem Gutachten des sra * 
berlin am amd mitb In Meier Bpeife Die Gi yprir 
Regierung gegenüber beantworte” ine Bü SI 
büttner eonb. Lieb von bier mir an Somn u Ber em 
ceffion ertheilt. — Da namenlich prüde um n D 

tagen in der Anlage an der Marien 


% 








- 378 — 


durch Kinder viele Frevel verübt werden, 

Mn Er a ee 

Beauffihtigung angewiejen werden. - er oben 

Der St- u. Rob. ſchreibt vom 5. d. M.: Bei ber 
im Heinen von Hrn. 


aler abgehaltenen Wei " bei welcher wi 
ie moDderniten zu 
duinen ze. empfiehlt geneigter Abnahme 


hr. Fr. Dressler 


am Markt, 
Mufterlager fertiger Zeinenbemden _ 


Georg Strohmengei 
arantie des Butfigens auägefübe 


DEE" Gegen Zahnschmerz 


eınpfchlen zum augenblidlidhen Stillen Apotheker Beı 
manns Zahnwode ä Hülie 9 m die Mb 
Apothele zu Schweinfurt und die Apothele ja Siifin; 
—i — 008% 
® Nicolaus Ort, 
= Photograph. 
erde ir 

Eine neue Auswahl in feinen Wiener Gigarı 
Etuis und Portemonnais mit vorzũglich ſtatter F 
beitung empfiehlt zur gefälligen Abnahme 


— Eil· Giegler, Spitalte 


Zahn-Kitt 
zum Selmiüllen (Blombiren) der Zähne von Nik, Bad 
24 fr. per ‚Slacon. 


I, Schweinfurt. — Georg Strahmenger 


wegen geringen Gebotes viele Sorten⸗· nic 

geben werden fonnten, twurbe u. HM. ein 1857er 

FO g = 2 &imer, 1859er a i 

’ ernborfer fl. 

Rundestahkrer 3n 20 Ja Bollager in 
30 fr, 1862er Rödeljeer zu 21 fi. verkauft. 























utelu, : 


bei 







Gefälige Aufträge werden innerhalb 14 Tagen unter G 
Schads-Schanze. 





gsi an der Deutihhöfer Straße auf weitere 6 Jahre 
bt Termin auf 


Montag, ben 9, April 
Vormittags 10 Uhr 
in der Stabtlämmerei auf dem Rathhaufe an, wozu 
Liebhaber eingeladen werden. 
Schweinfurt, den 6. April 1866. ' 
Die Stabtfämmerei, 


opffalat und Blumenfobl 


wieber eingetroffen bei 
€. 5. Limpach. 
Pferde-Antauf. 


Von morgen den 6. Mpril I, Ns. an, 
werden tiglih Vormittags Y Uhr im Hofe 
der Heiliggrabfajerne zu Bamberg 5—Hjäh: 
rige feblerfreie Wferde leichten Reit: 

ſchlages von der Dekonomie-Commiffion des Kal. 6. Che⸗ 
vaurlegers· Regiment (vac. Herzog von Leuchtenberg) an⸗ 
gekauft. 

Bamberg, 5. April 1866, 


Indem ich meine neue Wohnung bei der 
Schreinerswittwe Chriftine Herrmann am 
Zeughaus bezogen habe, fo bringe ich dies 
Biemit zur beadhtenäwerthen Anzeige und 
fehle mid; zugleih einer werthen Nahbarfhaft, wie 
Fr geebrten Publikum in allen vortommenden Ehre 
nerarbeiten, fowohl Bau ald Möbel; für gute und 
reelle Ürbeit werde ich ſtets Sorge tragen. : 

Hodadtungsvoll : 
ob. Werner, Screinermeiiter. 
ne freundlige obere Wohnung in der Brüden 

gaffe, beſtehend aus 4 ineinander gehenden heigbaren Lim: 

mern nebft Küche, Speife und Magdkammer, Keller und 

fonftigen —— if bis Ende Mai zu vermie 
ben. Zu der Erped. dB. BL, 

ET 77 EN EEE 
Dünger ift zu verkaufen bei Euler, Lopnfutjcher, 
Ein es rauenzimmer, das im Wä und 

ae a in allen igen Arbeiten gut he 

iſt, Jucht eine paffende Stelle; aud eine Laden:Stelle 
würde angenommen werden. Mäh. in der Erpeb. 


t. 
atwortlicher el Aug Bollid,. — und. der Meridien fun. : 

















Frankfurter Fleckenwaſſer, ji größern- und Me 
Weiher flüſſiger Leim, Öläfern 
vorräthig bei Georg Strohnenger 

Eine freundliche obere Wohnung ift an eine ftille 
milie zu vermietben. Näh. in der Erped. 


Empfehlung. 
Da mir die magiſtratiſche Genehm gung zu Theil wu 
ein Verfteigerungsbureau zu erridh‘en, fo erldube ich 
biemit ſolches bekannt zu geben, daß fortwährend bra 
bare Mobilien und fonftige Gegenftände zum Werftreic 
angenontmen y * zu rund Be beim 
id, daß mein wie früber fortgefeßt e 
Anton Meyer, Scneidtrmeifter, 
wohnhaft auf dem Roßmarkt. 


traute, 


Am 25. id, Bürger u 
bermeifler rg Mauder a 


VDerforbene 


Den 4. April. Joſ. Diem, Einſpännet vor hi 
Wittwer, 69 Jahre alt, 

















! Pretejtantiic — 
Egeſypus. 
u Der Abonfiemierttöpreis befrägt für bier und ganz Banern viertel: 

ı *jäprl. 5b fr. (pr. Monat durch die Poſt 27 fr., bei der Erpes, 18 fr.) 


Zandwirtbichaftliches. 


(Fortfekung.) 

Durch Mebrprodultion des: Hopfens wird ermöglicht: 

a) der direlte Verkehr der Producenten und Conſu⸗ 

— mienten; hierdurch Vernichtung, wenigſtens Verminderung 
bes für den Hopfenpreis jo verderblien Zwiſchenhand⸗ 
58 ba wir ja in den letzten Jabren erlebt haben, 
daß ber eu im September 70 fl. pr. Eentner koſtete, 
während im December und Januar jein Preis bis 300 
fl. geitiegen war. — Zum Schluß der Brauperiode fiel 
der beffelben mehrmals unter ſden Anfaufspreis. — 
b) Hopfen ift ein Prodult, weldes wegen jeiner 
Leihtigleit einer großen Ausfuhr ins Ausland fähig 
it; daher man nick an ben Iocalen Verkauf gebunden 


1 c) Sowohl der direfte Verlehr von Gonfumenten ind 
ucenten, als aud vie Ausfubr würde am leichte 
durch Errichtung eines Hopfenmarktes ermöglicht 

werben. — 63 wird eine größere Produltion denſelben 

noch fein vringendes 


— 


alljährlich daſelbſt confumirt werden, 
bdiefe Materialien bin, fie fließen größtentheils unbe: 
— nußt in den Main! — . 
R Su man durch diefe Verſchleuderung nicht eine Er⸗ 
ſchopfung des produzirenden Bodens in einer Reihe von 
sei für möglich halten? — u 
Deshalb müfjen wir traten, diefe Materialien ber 
un. —* u owohl zwingen als 
e von 
je; ge den böberen Ertrag feiner Production das 
Eapital liefern wird. 
IN. Schließt die 


da bie 
Müyıi der Famil duch 
/ ——— a erla 


— Su einem Merkel wa behaupte, ber 
gel an Menienhänden und im folge 


Samftag den 7. April 





u kann der ver- | 


Bu: Föwein urler Tagblatt 


1% . (Gilfter Jahrgang.) 








- 
Göleftin. 


Die Anierationsrebühren betrayen für die Spu 
Raum‘ fr, für die durchlaufende Seile im, 
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* (Fortſetzung Folgt 2 
u * 


Chronologiſche Tafel. 1 

Den 7. April. 1348. König Karl von Böhmen jiiitet bit 
verfität zu Prag. hi N 
Telegtaphiſche Depefchen, 


Dresden, 6. Hpril, Abends. Das „Busbrren 







depeſche vom 16. März, welche bie X ves But 
des im usfiht Melle. Derfefben fri jeoa, _arcxchbei7 
auf des Grafen Rarolyi mündliche Anfrage Der Sraf 
v. Bi ide Abfichten Preußens . werteint 


fflensburg, 6. April. Die Flensb MorDD- Bi 
vernimmt, daß ſachſiſche Pferbehändler für die FERCHIT 
Regierung viele ferde in Schleswig Tata * 
ib. Telegraphiſchen Nacht dien are Bien, 
6. Bu een ae le preußilde 
he Note vom 31. DR ug 
Ein Berichterftatter —— 4 
—*— 
n 
bmaßres €.) 


Politifcye Nachrichten. 
* Am —* 8. d. Mis. 
Uhr findet in der Turn zu 
über 
»erjammlung behufs * —— 


10% 
le 
age ſtatt 
von vielen 


Gotha, 30. Mär. 

Staaten find der „Eob. Big.“ 
engetreten, um zu bera 

Bifhen Regierung 

Mert R aus Berlin, 4 





ir — 37. — 


3 f \ er 
‚ folgende Äelegtaphifce Depeche: . Das * 
—* M ven Ta auf Herzog“ Friedrich * 


Wechſelaccepte auf! 
Berlin, 2. April In Borſenkreiſen iſt die N 
riht von einer Siſtirung ter Pferdemuläufe ‘für 
* Pr in Umlauf, baher der Privatver: 


Berlin, 4. April, Das Gerücht von einer Siſtir⸗ 

ber Pferbeankäufe ftellt ſich nachträglich, wenn auch 

nic ald ganz unbegründet, jo doch als ſehr übertrie 
ben heraus. (8. 8.) 

Hamburg, 4. April. Der Senat bat auf bas 
preußiihe Zirkular eine der bayeriſchen völlig analoge 
Erklärung abgegeben. 

In Lothringen herrſcht keineswegs ein fehr gro- 
Her Eifer für feier der hundertjährigen Bereinigung des 
Landes mit Franfreih. Der Stadtrath von Nancy bat 
zwar 40,000 Fro. für die Feſtlichleiten beftimmt, dagegen 
ut Die —— - ganzen an der —— daß era 
das ehr „ranzoſiſch“, viel zu wenig „ 
Einige made. Ä 


Aus Mittelungarn, 31. März. Aus Agram 
langen befriedigende Nachrichten an. Man jchreibt, daß 
bie Sti ng für Ungarn dort nie günftiger war, als 
jest. Unter dem Eindrucke diefer Etimmung wirb bie 
Deputation, welche die Berhältnifje bes breieinigen 


Königreichs zu Ungarn beftimmen sol, in Peſth ans 
langen. H 


Paris, 2. April. Stalien machte bier einen wer: 
geblihen Anlehensverſuch. Rothſchild bot einen Kurs 
von 50 pEt. . 

Die Geiftlichkeit hatte in faft gan; Süditalien ähnliche 

Proteftantenmorde vorbereitet, iwie in Barletta. Der 
Streih mißlang aber in ben anderen Städten, 
—In Waſhington it im Congreß, wenn nicht die 
politiſche, doch die bürgerliche Gleichheit der Neger durch⸗ 
gegangen. Man hofft, daß der Präfibent, der bereits in 
jeinen ſüdlichen Sympathien etwas ſchwankend geworden if, 
diesmal fein Hindernig in den Weg legen! wird. 


Vermiſchtes. 

Bayreuth, b. April Wie wir hören, iſt vor eini⸗ 
gen Tagen ein in unſerer Rachbarſchafi wohnender, 
dem gebildeten Stande angehöriger Proteftant zum Zus 
denihum übergetreten. Was wird wohl Herr Piarzer 
Dlendinger dazu jagen? 

Einer Belanntmahung des proteftantifchen Konſiſto⸗ 
riums in Ansbad zufolge ift der Anfang der diesjah⸗ 


zigen theologiſchen Anftelungsprüfung auf den 24. | 


Juni feitgefeßt worden. 

Münden, 6. April, Geftern wurbe bier die britte 
Generalverjammlung des Vereines von Lehrern an baye⸗ 
riſchen Stubienanftalten eröffnet. Weber hundert Theil 
nehmer hatten fich im feſtlich deforirten Saale des Wil- 
beimsaymnafium eingefunden. 

Münden, 6. April. Am geftrigen Nachmittag fand 
die ——— Debatten im Saale des Wilhelms: 
Gomnafiums . Der interefantefte Punkt, der zur 
Beiprehung kam, war jedenfalls die rage, ob 
bas Gpmnafialabjolutorium als überflüiig ganz zn be 
feitigen wäre. Aus der allfeitigen Betbeiligung an der 
Debatte erſah man, wie tiefgehende Wictiaten dieſem 
Antrage zugeſchrieben wurde; mit großer Beredfamteit 
wurden Gründe und Gegengründe ins Treffen geführt. 
Das Ende der Debatte war ber Beiluf, den Antrag 
abzumerfen und ausuſprechen, dab das Gymnafialab- 
—— in der bisherigen Weiſe —“ werden 
olle. (8. 3.) 

In Reichenbach im Allgäu fpielte vor einigen 


a 
M — — * > dh Pr 2 
e 


—— 


WE 
at unbedeutend dh einem Fin Ani 
wundet; im Burger Zeit ſchwoll der Finger und die Hand 


* und ba die Geſchwulſt auch dem ganzen Arm ſich 
’ ilte 


de ärztliche Hilfe beigezogen, aber zu 
fpät, denn am 9. Tage nach der Vertwundung war das 
Meib eine Leiche. | = 
* Die Bayr. Zeitung enthält mun bie ſchon Tänger 
ee erfonal + }eränderungen im Stande des 
eres. 


Die Allg. 3:* baß ed Hm. Wilh. Bauer 
am Nachmittag des 31. März gelungen ifl, im Starn⸗ 
berger See aus einer Tiefe vom 36 mit einer 
Vierundzwanzigpfünder:Volltugel aus einem von ibm 
conftruirien wunterfeeifhen Geihüg eine Panzerplatte 
von zwei halbzölligen Schmieveeiienplatten nebft zwei 
Fuß harter Holziheibe vollftändig zu burdichiehen. 


Yandel und Verkehr. 

Nürnberg, 5. April. So lebhaft am vergangenen 
Donnerftag das Hopfengefchäft in Erportwaare verlief, 
fo lahm ging es heute im Allgemeinen, ohgleich die 
Sufubr in nur 60 Vallen beftund. Es zeigten fi am 
Markte nur jehr wenig Käufer und folde legten jehr 
niedrige Gebote, zu melden Eigner nicht abzugeben 
fi entiließen wollten. Wie zäh übrigens unfere 
Produzenten find, beweiſt der Umftand, daß ein folder 
mit einigen Säden guter Wittelwaare den Markt fre- 
quentirte und eine Forderung von fl. 95 fiellte; Ge 
bote fl. 75—78 verweigerte er. (Nürnd. H. u. 9.3.) 

Dien, 3. April, Bei der beutigen Siehumg der 
Kreditlooje wurden folgende 18 Eerien gezogen: Nr. 4, 
187, 363, 1048, 1448, 1546, 1552, 1868, 1912, 1926, 
2010-118, 2606, 3255, 3537, 3745, 3804 und Nr. 
4085. . Die Hauptireffer entfallen auf nachſtehende Se 
rien und Nummern: ©. 363 Nr. 12: 200,000 fl; 
©. 4085 Nr. 62: 40,000 fl; S. 3537 Nr. 88: 
20,000 fl.; ©. 3537 Pr. 60 und S. 3745 Nr. 75 je: 

00 fL; ©. 1926 Nr. 9 umd ©. 3255 Nr. 85 je: 

000 fl.; ©. 4 NRr. 22 und 79, S. 1546 NR. 41 
und 63, ©. 187 Nr.28 und ©. 3255 Nr. 6 je: 1000 
f.; ©. 4 Nr. 78, ©. 187 NNE.44, 63, 72 und 100, 
©. 363 Nr. 47, ©. 1048 NN. 20 und 33, ©. 1448 
MRL. 9, 22, 26, 33 und 45; ©. 1546 NN. 86 und 
99; ©. 1552 Nr. 49; ©. 1868 Mr. 31 und 42; 
€. 1912 NNE. 43, 57, 61 und 81; ©. 19296 Nr. 
11, 87 und 100; 6. 2118 Nr. 5, &. 2606 NN. 39, 
84, 89 un® 100; ©. 3537 Nr. 35, S. 3745 Nr. 86, 
©. 3804 NRr. 1, 43 und 80, 6.4085 NNE.49 und 
67 je: 400 fl. Sämmtliche übrigen Nummern der ge 
jogenen Serien gewinnen je 155 fl. 


Tocales und aus dem reife. 


Die geftern Rattgehabte Probuction der Tyroler 
Sänger:Sefellihaft Höllenfteiner, 7 Perſonen Narf, fand 
bei zwar nicht ſtark beſuchtem Lolale bie volfte Aner- 
fennung für deren wirklich gediegener Leiftungen, und 
darf man mit Recht auf dieſen Kunſtgenuß au yo 
maden. Dem Vernehmen nad) werben biefelben Pro: 
buctionen für bie Harmonie und Gejelichaft Liederkranz 
veranftalten. 

Schweinfurt, 8. April. Auf dem en Ge 
treivemarfte wurbe der Schäffel Weizen um 14 N. 30 fr. 
— 16. fl. 6 fx, Korn 11 fl. 20 fr. — 12 fl, Gerfte 
10—12 fl. 33 ie, Haber 6 fl. 65. — 7.9 Fr, 
Erbſen 15 fl. verkauft. Zufuhr jehr gering. 

Deffentliche ngen bes konigl. Bezirks⸗Gerichts 
Schweinfurt. — 9. April, Rachminags 2 Uhr 
gegen Jobann Martin Hormung von Ucenbofen, 
Paul Biering von Limbab, Gg. Zinner von Knetzgau, 
©g. Bäuerlein von Prölsdorf, Simon Fried von Ebels— 
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Anklage gegen Georg Klübenipies, 33 Jahre alt, ledig, 


=. — 


egen das 























bad, ſaͤmmtlich en Wiederipenitigfeit 
Serresergänungs-Bele; um 3 Uhr gegen Mahl: 
meifter von Gelversbeim wegen Diebftabls. Mittwoch, 
11. April, Nahmittage 2 Ubr gaen Nikolaus 

von Mönditodheim wegen Barugs; gegen 
Schneider Wittwe von Stabtlauringen megen Malz 
aufihlagscontravention.. Samftag, 14. Apr Borm. 
8! Uhr gegen Georg Oppelt Eheleute von 
gingen wegen Verleumbung; um 3 Uhr gegen Mid). 
Schneider von Redennenfig wegen rperberleung, 
Berleumdung ic. 

Wie der „Fr. Kur.“ meldet, erfirebt ein Theil der 
Bürger Haßfurts die Umgeftaltung des Magiftrats in 
eine billiger kommende Stadtverwaltung. 

Vergangene Dftern erhielt jever Soldat des 9. Linien: 
Infanterieregiments aus ben Weberihüffen der Regi- 
mentö:Regie 18 fr., 4 Pfb. Schinfen und anſchließend 
an einen uralten Bollsgebraud ein Ei. (MW. Apbl.) 

& Würzburg, 6. April. Der Rabbinatstandidat 
dahıer, Hr. Elias Meisbart aus Alerspeim, ein fehr 
beliebter und wiſſen ſchafilicher Mann, erhielt von der 
iraelittihen Gemeinde zu Kopenhagen einen Ruf als 
Nabbiner und wird dieſer Tage an feinen neuen Bes 
ftimmungeort abreifen. : 

Würzburg, 6. April. (Schmurgeridt.) 4. Fall. 


urgfinn, wegen Verbrechens des Diebftahls. — 
en J vor. Ic. Abends gegen 6 Uhr wurde 
von einem dem Pächter der Schlupferleinsmühle bei 
Mürzburg gehörigen und mit 2 Pferden befpannten 
en, ald er vor der Höhn’fchen Brauerei dabier 
nat dem neuen Thore Bielt, das Eattelpferb, ein 
Fuhs:Wallad mit weißen Bläß und weißer Mähne, 
abgeipannt unb nebft dem Geſchirre entiwendet, während 
der Dienfitnebt, dem bas Fuhrwerk anvertraut war, 
fi in der Brauerei befand. Der Thäter diejes Dieb: 
fta his war bald entbedt. Am 18. Nov. nämlid kam 
zu dem Wirthe Peter Schnarr zu Lohrhaupten ein frem⸗ 
der Burſche, welcher ein Pferd mit Geſchirr mit ſich 
führte und beides umter vericievenen Angaben über 
deren Erwerb zu verkaufen ſuchte. Schnarr faufte Bei: 
beö um 31 fl, erflärte aber, weil er wegen des geringen 
Preijes Verdacht fhöpfte, erit dann Zahlung leiften zu 
wollen, wenn der Verkäufer, der fi Kaſp. Neuf aus 
Burgfinn nannte, über den Erwerb des Pferdes ſich 
ausgewieien habe. Diefe Erflärung veranlafte den 
Burlhen, am andern Morgen zu entfliehen; er wurde 
aber von Schnarr, weil er von biejem geliehene Kieider 
mitgenommen batte, verfolgt, eingeholt und zu dem 
Bürgermeifter von Lohrhaupien geführt, wo er feinen 
wahren Namen nannte und bekannte, daß er das Pferd 
in Würzburg von einem Wagen abgeipannt und nebft 
dem Geidjirre entwendet habe. Das nämliche Geftänd: 
niß legte er auch nach feiner Ablieferung an bie bayer. 
Behörde ab. In Einflange damit refognoscirte cuch 
Georg Straub das fraglide Pferd mebft Geſchirt, von 
benen erftered auf 130 fl, letzteres auf 10 fl. gemwerthet 
it, als das feinige. Georg Klübenipies, dein Leu: 
mund jehr getrübt ift, iR ein dem fremden Eigenthume 
efährliher Menſch, der wegen Diebftahls, Gtreunens 
Eon eine große Reihe von Veftrafungen erlitt. Nament: 
lich wurbe er am 5. jan. 1861 durch Erkenntniß dest. Bez.: 
Ger. Aihaffenburg wegen Verbrechens des Diebftahls mit 
1'% Jahren Arbeitshaus und am. Aug. 1862 von bemſel⸗ 
ben Gerichte wegen d Diebftahlävergeben mit 3 Jahren Ge⸗ 
fängniß beitraft. Letztere Strafe hatte er am 7. Aug. vor. J. 
erftanden und hatte ſich dann angeblich eine Zeit lang 
duch Taglohn Verdienſt gefucht. Den Pferdediebſtahl 
verübte er, weil ihm nichts anders übrig geblieben ſei, 
ald wieder „etwas anzufangen,“ nachdem feine Hei- 
mathsgemeinde ihm zu feinem Auswanderungsvorbaben 
nicht behilflich geweſen jei. (®. Anz) 


ber „Si 
Erfcheinen gewärtiget 


von der Frauconia laden hiemit freundlich ſt ein 
wirthe 


ne nu 
Kühe und fonftigen 
ſucht. Näh. in der Erpeb. Bai 

Zwei gute Arbeiter finden Danernbe Au ihäftige 
ung bei Ud. Friedrich, Ehuhmahermeiftr. 


EI Würzburg, 6.Mpril; (Schwurgerict.) Der 
UAngellagte Beorg Afbenpies wurde bon a 
nen (Obmann Ze. Steinant von Wirzburg) eines 
Diebitahls im Sinne der Anklage ſchuldig erkannt. Urs 
theil: 5 jahre Zuchthaus und Zuläffigteit der Stellu 
—* ijeiaufſicht nach erſtandener Strafe. Die tal. 
un hörde Hatte 6, die Vertheibigung 4 Jahre be 
antrag 
88 des laufenden Jahres werben fi) die 


ae en. 60. Erbiſchoſe und Biihöfe in —22 
Anfkündigungen. 
Liederfran;. 


Montag den 9, April 
Abends 8 Uhr anfangend 
im Saale zur Arone 


National-Concert 


der rühmlichſt bekannten 
Tyroler Sänger-Gefeliſchaft 
(7 Perſonen) 


* * te 
Höllen Reiner uud Wolfiteiner ans dem Butter 
wozu die berehrl. activen und pafjiven 
eingeladen werben. 


and 
Der Vorsti® an 
Turn⸗Veren 
Samftag den 7. d8, Zufar PR 1 
neipe” punft u ae, pie 
Der Furnid 


Sennfeld, 
Zu der morgen fattfindenden 
anzmufi £ 















Die beiden Gaft : 
Bubnig & Bo 
Unfern lieben Freunden und Defannten Tagen wix dh; 


unferer Mbreife ein herzliches Lebewoh mit der DIFLH 
ung ein freundliches Andenken zu bewahrera 


eißmann, tk. Bez⸗· Ser⸗Direkt 
Re Geißmann. 
Holzverſtrich. — 
d abet Walde Klingenholz werben 
* —2 ben 12. Koril To nı5r 
Er Kflte, gemifchtes Ertgetteß, 


” ol, I 
157 Schod gemiſchte Stangen: u. Eicher ſtwellen 


Öffentlid; verſtrichen, wozu Liebhaber einladet 


Schweinfurt, 6. April 1866. 
Der Stadtmagiſtrat. 

—ceenbaren Zimmern, 

mlichteiten wird zu miethen ges 








Ein Wallyimmer if zu vermiethen bei Philipp 


Siller, Schuhmachermeiſſet. — 
Eine untere Be nung, beitehend Re 
Küche und dergl. iſt zu nermiethen im Ir. ei 

gaſſe. 


— ME 


Franzöfifche Jaconuas und Orgaudus in ſehr fhöner Auswahl find 


eingetroffen bei 


vs Schanze. 
Morgen Sonntag den 8. April 1866 


si Nachım. 3 Uhr 

Aroßes Kational = Concert 
der Tyroler Sä il 7 

Söllen - * * 

welche die Ehre hatte, ſich vor —* und bechſten Herr⸗ 

ſchaſten des In⸗ und Auslandes, namentlich auch vor 


Sr. Maj. dem König Ludwig I. von Bayern und J. 
M. der Königin-Mutter zn deren Allerhöchſter befonderer 


Zufriedenheit —5 


ñ— —ñ— — 


Programm: 
1. 


1) ng ni Gruß; Sertett. 

2) en am Grabe ihres einzigen Kindes, 
a olo. 

8) —— an Zrannfee, Steherer⸗Landler für 


4) Die Freub’ in Tyrol, Jodler-Quintett. 


2 
5) — „Jodler⸗Sertett. 
6) Der Seer ir Dar 
2 a aus der Oper Yncia von Lamermoor für 
8) Der Berir, —— 


9) Der an auf der Alm’, Jodler⸗Quintett. 
10) * um gibt's fa Sünd', Solo mit Jodler⸗ 
O1. 
11) Lieder ohne Worie, für Zither. 
12) Die Tyreler Bauernmufit, komiſches Männer: 
Quintett. 


Zum Schluß: 
Andreas Hofer’s un: 1 Mantua, Bah-Eolo mit 


cho⸗Chot. 
Abends 8 Uhr im Saale des Gaſthauſes 
zum rothen Roß. 
Eintritt 12 Fr. 

Eine Varihie ganz aute , in Eifen gebunden, 
ca. 10 Gtr. eiſerne — e, —— Defo: 
nomiegerätbfchaften, ein grober Fubrmanns- 
wagen ic. Neben billig p verkaufen im dem neuer⸗ 
bauten Fabtilanweſen vıs-a-vis dem Bahnhofe 


Den 5. April ift an den Fleiſchbänken ein gefloch— 
tenes Wägelchen mit 2 Puppen und Betten ab: 
handen gefommen; man bittet um Rüdgabe im Ref. 
Einige Knaben und Mädchen finden dauernde Ber 
ſchaftigung in der med, Baummollenipinnerei. 
Ebenauer & Fichtel. 


ſche Bratbückt 
. Frifche Bra ar 













Limpach. 
Ein mit Ladeneinrichtung im einer gangbaren 
Straße ift fofort zu vermiethen. Näh. in der Erpd. d. BI. 
Montag früh Wretielfleifh bei 
J Andr. Pfiſter, vorm. ſtugler. 
Verantworiticher Webakteur Wulb. Aug. 


Nebſt einem viertel Bogen 






. — Srud und Werlag der 


$. Aullmann. 
Holzverſtrich. 


Am Mitiwoch den 11. ds. Mis. 
früh Halb 10 Uhr 
werden im ſtaͤdtiſchen Walde Sambach: 
27 Eichen Abiänitte zu Commercial, Baw, Nutzholz 
und Eiſenbahnſchwellen, 
ı 2: 8iefernabichnitte, 
3 Buchenabichnitte, 
4 Birkenabichnitt, 
36 Birken, Yeiterbäume, 
10 Birken, Schieblarrenbãume, 
35 Fichten, Gerüftftaugen, 
7981 Fichten, Leiterbäume, 
2878, dichten, Hopfenitangen, 
3140 Fichten, Bohnenfteten, dann am 
Montag den 16. Mpril 
früh 10 Uhr 
dajelbft: 


150 Kjltr. Seit: und Prügelholz, 
70 „ Stockholz, 
230 Schod Dornwellen, 
40 , gemiſchte Wellen 
öffentlid, verſtrichen, und Strichsluſtige eingeladen. 
Königähefen, 5. April 1866, 
Der Stadtmagifirat: 
neiber, Bürgermitr. 


egelſtauo. 

Den 4. April 3° 5" über 0. Den 5. April 37 3* 
über 0. Den 6. April ’ 10% über 0. Den 7. April 
2° 4" über 0. 

Schiffahrts Nachrichten. 

Am 5. April vorbeigefahren Jak. Honert von Bam 
berg mit Ladung Gütern von Mainz nad Bamberg, — 
Am 6. April vorbeigefabren Caſar Weiermann von Bams 
berg mit Yadung Gütern von Mainz nad Bamberg und 
Nürnberg. 








— 


— 


Termin-Kalender. 
Den 10. Aprif. . 
FEN. Grundſtüde⸗ gwangsverſtrich des Michael Spiegel jg. von 
Guerbadb, im Gemeindebauſe. 
98. Stamm: und Brennholzverſtrich im Gemeindewalde zu 
Unterwaldbehrungen. 
Den 11. April. 
9 8. Vierter Cbiftätag (Duplif) im Concurſe bet Kaufmann 
Kof. Theod. Seibold von Ochſenfurt, beim A Bez.eGerichte 
ürzburg. 
IN. Awanpsverfirih des bem Delonomen Jo]. Bauer in Berär 
bach aebörıgen Anweſens, auf bem Gemeindebaufe. 
IM, Einziger Ediktstag im Goncurje des led. Job. Gloͤd von 
Steinzielb, beim f. Bez. Ger. Pobr, 
8 BD. Erfter Ediltstag im Goncurfe des Webers Peter Wieland 
von Grofwelsbeim, beim £, Log. Alzenau. . 
88, Desgl. d13 Lorenz Kapenberger von Edartöbaufen, beim 


t. % Werucd. , 

8 B. Bliubigerladung bed Val. Haut von Karsbach, beim F, 
Lig. Gemünden. 

OR. Grundftüde-Awangsverfirih des Job, Kreß von Binzjeld, 
im Kolb'ihen Gafihauie. 


"98. Eriter Edilistag im Goncurje des Phil. Weihenberger von 


Theilbeim, beim F. Bey: ®&kr. Wilrzburg. 
Vichbmarft vabier. 

10 8. Brennbolzverfirih im ?. Rev. Borbad. Zuſammenlunft 
im Wirtböbanfe. 

IR. Eihenlobrindeverfirich im Stabtwalde zu Buchen. 

12 M. Semeindebadbausverfirih mit Realrecht, auf Dem Ratb: 


baufe, 
10 8. EihenAämmeverftrich im Gemeinde. zu Ober altertbeim, 


torıdiden Offlin. 
, Seite 377— 378. 


Nebit einer literariichen Beilage der Carl Wehftein’ihen Buchhandlung. 





* 








Preteftantiih: 
Bogislaus. 


Nr. 3. 


_ Der Abonnementspreis beträgt für bier nnd gang Bavern viertel: 








Laudwirtbichaftliches. 


(Fortfegung.) 

Anſchließend an ven Vortrag des Frhrn. v. Hehberg 
verbreitete ſich Hr. rechtsf, Burgermeiſter Schultes tiber 
den Hopfenbau und die Drchtkultur in Seebof, verlas 
bierauf bezüglice Briefe und brachte einen: Koftenüber: 
flag zur Drahtanlage. — Hr. Brauereibefiker Hetz 
erläuterte. die: zwedmäßige Aberntung und Verpadung 
des Hopfens, warnte vor Mihgriffen bierbei, und zeigte 
die Folgen verjelben in veridjiedenen Hopfenmuftern, 

Hr. 0. Heßberg lieferte bierauf noch weitere cultur: 
geſchichtliche Nachweiſe über: den Bau und die Bermens 
dung des Hopfens durch Nachitehendes: j 

Die eriien Mittheilungen einer größeren und ausges 
dehnteren Cultur des Hopfens finden wir im Jahre 
822 — in weldem Jahre ſchon die Müller vom Ftohn⸗ 
dienſt in den Hopfengärten befreit wurden, da ſie zu 
Hauſe unentbebrlih ſeien. In England wurde der 
Zopfenbau erft 1492 durch Feier aus Braunſchweig 

“ eingeführt. — Die Biere (Ale) ‚erhielten in England 
durch Wermendung von Hopfen zu ibrer Erzeugung 
den Namen Verr. Heinrich ‚VL und VIL unterjagten 
die Verwendung von Hopfen zur Vierbrauerei, als der 
Gefumdbeit ihäplich, und erft umter der Regierüng Edu⸗ 
ards VI. murde diejes Verbot aufgehoben. Schweden 
: erbielt den Sopfenbau noch ſpäter, erit ums Jahr 1670. 
Die Feier bezog man angeblih ans Sachſen. — In 
frankreich murde der Hopfenbau faft ‚gleichzeitig mit 
—— eingeführt durch geiſtliche Herren. — 

Die Hopfenpflanze, die jeßt im jehr zahlreiche Sorten 
getrennt it, bat urjprüngli nur zwei Stammeltern, 
Früb: und Spätbopfen, characteriſtiſch unterſcheiden ſich 
dieielben — der Stängel, und hauptfächlich 
durch die Reifperiode der Dolven. -— 

Der Hopfen getrennten Geſchlechtes auf den berichte: 
denen Pflanzen, die Dolde, die wir zur Vierbrauerei 
verwenden, iſt die weibliche — Man fultivirte Lange 
Zeit mur die meibliche Pflanze, in neuerer Zeit will 
man bemerkt haben, daß eine männliche Pflanze unter 
3040 weiblichen Pflanzen ein beiferes Produft und 
reichticheren Ertrag der Dolden liefert. — 

In Betreff des Rijolens des Bodens find bie ver- 
ſchiedenen Schriftfteller verichiebener Anfichten. Man 
empfiehlt eine Tiefe von 14: —5 Fuß — umb jede 


Tiefe hat ihre warmen Bertheibiger als die beffere. — 


Soviel lebt feft, daß der Hopfen empfindlich i 


n 
undurchlaſſenden Untergrund und bier os 


b orge⸗ 
xufene ſtagnirende Waſſer. — Deshalb bezahlt faft ir 


Pflanze das Drainiren fo gut wie ‚ nur muß 
diefe Melioration in größerer Tiefe St Betreidebau 


vorgenommen werden. — rn Betreff der Pflanzenan⸗ 

ul die um eine Stange berum geſetzt werben follen, 

md die Anfichten eben fo veridieben; in 

empfiehlt man burhoäng eine Pflanze ; in Deutſchland 

werden von I Pilanze Dis zu 6 Stüd um eine Stange 

Be — und für alle diefe Methoden treten Per: 
er auf. — 


Die Di des Hopfens wird eben fo verſchieden 
Dorgemonimen: lan ftart übers Feld 
beim Pflanzen, Andere büngen nur um fangen 


t * Tor 
Be Ig weinfurker 
Eilfter Jahrgang.) 


Montag den 9, April. 


äbrl,. 54 fr. (pr. Monat durch die Bolt 27 fr,, bei der Erpeb. 15 fr.) 





IJ 


Tagblatt 





Rathohic: [3 
Maria Gleoph. N 
Die Inferationsneblibvren betragen le bie Spaltzeile oder deren 
Raum 3 kr, für bie burclaufende Zeile 6 Er, 








berum. — Eine entihieden dominirende Anſicht findet 
ih ebeniowenig im den verichiedenen Werfen. — 

Die Schweielung wird entichieden als nothwendig 
sur Goniervirung wie zum Beriandt empfohlen, — 
England kauft nur geichwefelten Hopfen. — 

Straßenitaub wird allgemein ald dem Doldenanſatz 
ſchadlich erachtet. — (Korti. folgt.) 

Chronologiſche Tafel. 


‚Den 9, April 1204. Geitürmung von Ronftantınopel. durch 
bie Venctianer und Flanderer. 


Telegraphifche Depefchen, 
Nendsburg, 6. April, Abends. Das bielige 
henblatt meldet: Trop der Friedensgerüchte finden = 
fortwährend von bier aus preußiſche Munitionet 1 
Geſchütztransporte nad) Allen, Huſum u. ſ. W- \ 


or 
och 
iD 


rt. U 

(N. [> F 

u. Spt % 
Berlin, 7. April, Vormittags. Die — “ 


38 veröffentlicht den Wortlaut der dem GEF, DEE 
nsdorff Übergebenen Antwort des. preußü che RS 
neis auf die ölterreichiiche Note vom 31. % 4 * —* 


ſelbe lautet im Weſentlichen wie folgt: Die BF BE N 
einer Gefährdung des —— Aal I wi € N 
lid dur die ſeit dem 13. März ohne erfennbd J 
laß ftattfindenden Ruſtungen Deiterreihg cam WE v 
Biichen Gränze. Aufflärungen darüber mourbe) EP, —8 
gegeben, und der Behauptung, die Aupenframall 3 wit 


ihr Anlaß, Icht die Lofalität der Aufstellung , 2 
jichfißpreußiigen Grange entgegen. Werere DitT Tg All 
fi von Preußen Gedroßt alaubte, jo maaepte CITY 
Thatſache auf Grund des Artikel XL ver Bund‘ 7# 
beim deutichen ‚Bunde zur Anzeige bringert oder w 
ftens ber preußiicen Negierung eine Mittheilxureg ma 
Das Geheimniß der Öfterreihiihen Rufturrger und. 
Beitreben, dieſelben als geringfügig darzuftellen, beach 7A 
den Eindrud nur verftärft, dab die Truppenauf e; 
ungen an ber Öfterreihiihen Nordgrenze zız eine offe7z: 
fiven feindlichen Unternehmung gegen Preußer: Deflirgg 
feien. Dennoch verzögerte ver König vor Preußen 7, 
Anordnung von Vertheidigungsmaßregeln, meil er „ or- 
ausſab, daß die Anbäufung einander gegereikberflebenp., 
Streitfräfte den Frieden ernfter gefährdert IMerde, 7 
dies bislang durch den diplomatiſchen 
geihehen. Erſt ald durch die Stellun 
* EN der —** —— ek 
a Bag inetS abhä 
von ben Entihliegungen des Wiener Kabir naig 
zu mehen —* Gronete ber König, antter Dem. 28. 
ärz Schugmaßregeln an, 
At nahm, daß Defterreih 


drohung der preußiichen alla ber ' 


m politiihen und \ 
— gefehlt und wo⸗ 
die Berantmorlt jan E | 


O 


mmt zurüichveift, rer 
Grafen v. Mensborff zu 
Abſichten des Königs — nichts fi 


= N —E “ 


"I mL Moby you U Baagung geu 
bag) 


sung) walohglmeg Yen 
ng 17) & 


dahier flattgehabte - Weinverfteigerung des Herrn G. 


— 3839 — 


Waldfenſter wegen jahrläfjiger Korperverletzung verwor⸗ Aſchaffen nad Ansbach, Moritz Titus 
dagegen Peter Rehm von Kippelbahh ton der ſenburg * —* Johann Stumpf arg aa 
Aniuldi der Ebrenträntung und Theodor Albert ienburg, Joiepb Wagner von Michael 
feb. von bfenfter von jener ber fahrläffigen Körper: | Bad von Martibreit und Joſeph Huber von Ritingen 
verlegung freigefproden. id nad Würzburg; fodann zum gemiicten 
Vollad, 6. April. "Die geflern im Saale zur Bor | bei. Pohl: und Eiienbahnbienit die Telegraphen-fji- 

Renten Franz Mois von Mainz nad Aſchaffenburg, 

Carl Härtel von Hof nah Schweinfurt und Johann | 

Evangelift Mayer ebenbajelbft ; ferner die Telegrapben- 






























Haupt babier mar troß Der vielen Concurrenz von 
derlei Berlaufsofferten siemlih zahlreich beſucht und 
mwurben bei günitiger Beurtheilung der Weine von Seite 
der Kaufsliebhaber auch ehr annehmbare Bebote er: 
zielt; insbeſondere wurde verfauft: 1863er zwiihen 
18—14 fl, 1862er um 18 fl 20 fr, 18 fl. 35 fr, 
20 A, 21 fl. 10 fr., 22 fl. 5 Er, 1859er. um 23 bie 
28 fl. (Würzb. Anz.) 

8 u 8. April. Geftern Mittag wurde 
oberhalb unjerer Mainbrüde eine männliche Leiche ge- 
ländet. Dieielbe war die eines dem Nrbeiteritande 
angebörigen Mannes in ben breigiger Jahren, wahr: 
fheinlid Eiienbabnarbeiters, und mochte einige Wochen 
bereits im Waſſer gelegen fein. Die Leihe war von 
ben Fluthen an das Mainmwehr geſchwemmet morden, 
mo ſie entbedt wurde. 

Würzburg, 7. April. Heute, Morgens um 6 
Uhr, wurde im Stabtgraben zwiſchen dem Rennweger— 
und Neuthor ein junger Dann, f. BVoftaffiftent Mag: 
ner, gefunden, dem beide Beine gebroden waren. Er 
hatte einen unglüdlihen Schritt gethan und fiel die 
ganze Tiefe des Grabens hinunter, — Es wäre biefer 
neue Unglüdsfal wohl eine Mahnung, an diejer Stelle 
ein Geländer anzubringen, (W. An.) 

Würzburg, 7. April. (Schtwurgeridt.) 5. Fall. 
Geftern Nachmittag bat vie Verhandlung gegen den 
verbeiratheten Taglöhner Johann Werthmann von 

ertshütten, genannt Amme, wegen Meineids begon- 
nen. Die Anklage ze fi) auf folgende thatjäd: 
liche Verhältniffe. Am 15. Oltr. v. %. mar Yahrmarlt 
zu Lohr, auf welchem zwiſchen Burichen aus riös 
hütten und Rieneck eine Echlägerei ftattgefunden bat. 
Der eine von den Burſchen aus Ruppertshütten war 
wegen Schlägerei vor das Bezirksgericht Lohr verwie: 
fen worden. Diefer bat den Angellagten als Ent: 
laftungszeugen vorgeichlagen, der nad eindringlicher 
Verwarnung vor Meineid audgefagt, daß der an das 


Aflıftenten in ihrer bisherigen Verwenbu 
Holzbauer von Würzburg nad Frankfurt, ren 
von Mürgburg nad Münden, der Telegrapben:Amts- 
— Philipp Fürſt von Echweinfun mad Negens- 
— —— —— Hahn von Würzburg 
, enbahnconduct 
von Bamberg nach — ARMOR. Dont. Sa 
* Der Säullehrer Franz Bat in Oberthulba de 
auf Anſuchen unter ehrender Anerkennung —* —* 
rigen guten und treuen Dienfte in den wohlverdienten 
Rubeftand verſeht. Dem zweiten Lehrer in Aus, Fr. 
Dedelmann, wurde der weite Schuldienſt zu Eibeljtadt, 


Sch 
derweſer Joh. Hartlieb In Priegen und Aug 
m Schullehrer Balt. Büttner in Rd über: 


Erledigt: das ftändige Mifariat Detanats 
—— ber bamit ver ne de 
age von Wr Tie 
beiverbenden Kandidaten ff — Bejangs nn 
—— fundig fein. zu ei 
eine Bifhöflige Gnaden are 

Geminariumeie he & Birnen Pe Eee, 
alrament der Firmung 2 TS 
t8. den Firmlingen ver E 2. 

g e4 — 
rt und Denelbach Den PL/ 


den Firml, ber Det, — 
ber Pfarreien M ersborf — — “rs GER 


arr. Geraofen, — vg £ 6 Ads 
4 


M. ben Firml. der Det. Senafurt, Kariftapt un? S 

— —— vom Dek. 258 den Firm. ver Pe 74 au) 
Dezirkögericht verwielene Burice nicht geidhlagen habe, | Teien Öreufienheim, Trennfeid Birfenfelp, — 
mas durch andere Zeugen aber nadhgemieien tmurde, | Uripringen. all 
da er der Hauptfhläger und Anftifter der Nauferei | Hr. Caplan A. Rämmerer in Mnepgan wırbe 
geweſen jei, (Würzb. 5.) Caplan an das Yuliusipital Rirburg angıof es 

5 Würzburg, 8, April. (Schtwurgerict.) Der | — Die Pfarrei Melltihftadt wurde der Sere in 
—— da —— = Amme, wurde | figiaten 9, Schmitt in Kihingen überte — 
ornen (Obmann Hr. Kanzleirath wih n N ge N 

Drdolf von Caftell) eines Werbreiens 1rs Meiner Ankündigungen. 
begangen bei geminderter Zurehnungsfähigteit, ſchuldig 
erlannt. Urtheil; 2 Jahre Gefängnißß. Diet. Staats: 





bebörbe hatte 3 Jahre, die Weribeidi armonie. 
je warf Sabre Die Betpebigung 1 Jahr ber Dienftag den 10. da. Mies. 
Dienftes: Nachrichten der N. Verkehrsanfialten. Er— Produktion 


nannt wurden: zum Zelegrapben-Affifienten der Wec iſt 
Cornelius Reich in Wirzburg hum — — 
Sehilfen der PBrivatgehilfe geich Hofmann in Würz 
burg, zu Amtegebilfen die Privatgehilfen Carl Guſtab 
Mayr in Marktbreit und ob, —— Schöppel in 
Kitingen, zum Dberconducteur der Eifenbahnconducteur 
Kaspar Brönner in Aihaffenburg, zum Kocomotiv: 
führer der Locomotivführerlehrling Carl Leybold in 


der ler ellſchaft Hölenfteiner uud Wolf— 
— ee Dani hend halb 8 Urn 


findet im Saale ftatt, Der Borflanp, \ 
urnVerein. 


tener i 

Die gefellige Unterhalt findet eingetre Hinder⸗ 

—* —* cr ra Fam Samftag den 14. 28. 
. ftatt. 


Aſch „jum Poſtkonducteur der Bureaudiener: 
gebilfe Sal — in Würgburg, zum Eiſenbahn⸗ Die T werden von morgen an auf dem Som⸗ 
pader der Stationsdiener Valentin vefler in Aſchaf⸗ Merturnplag abgehalten. wer X ath. 


fenburg, zu Socomotivfüßrerleprlingen die Mechaniker 
Carl Müller und Auguft Wiesner in Würzburg. Ber: 


Morgen Abend Beberflöge mit Beigbraten. 
et wurden: die Affiftenten Ftiedrich Steit von ertlöf 2 —2 


m — 


Schweinfurler Tagblan. 









Holzverſtrich. 


In dem fläbtiihen Wald cholz werden 
1 EEE 


” ” I, 
187 te Gta fiwellen 
— Ba Size 


Ausſchreiben. 
Forderungen an den unter Curatel geſtellten Georg 
Pfifter Fed. von Untereiienheim find 
Dun 2. us. Mis, - 
erm. 


— T 1886 

n le 

Rol Landbgeriht 
v 


Bi 
Bauer, UM. Het. 


Die Mitglieder des Frauen⸗Miſſſonskranzes beabſichti⸗ 
5 Sonntag ben 22. im Damenzinmer der 
armeanie Radmi:tagg A Uhr eine Ausſpielung von 
weibligen Arbeiten und fonitinen Gegenſtänden zum 
Boften der Innern und äußern Milfton zu veranitalten. 
Die Aus ſie derſelben iſt Sonntag den 15. und 
Montag ben 16. April früh von 10—12 Uhr und 
Nachmittags von 2—5 Uhr, wobei aud Looſe A 9 fr. 
zu haben find, Außerdem find auch Loofe im Laufe ber 

nãchſten 14 Tage bei den Unterzeichneten zu haben: 

Fran Brofeffer Eubderlein, 

« Rektor Eifenfhmid, 
» Doktorin Maria Merd, 

Dobltorin Fiſcher. 


Bekanntmachung. 
Debittwelen des Bieers Mid. Mey 
Ian Yaftzage did E —— Fuer 
td or wird 
ng ben 17. di. ie. 
dm. 2 Uhr 
tm‘ Gemeindezimmer zu Euerdorf das Wohnhaus PL 
Nr. 108 mit Stall, Holglage, Scheuer mit Keller, 
Säweinftällen, Hofraum und Gemeinderecht in Euerdorf 
im Tarierthe zu 2800 fl, dann die auferhalb des Ors 
2 ‚am der Kiſſinger Strafe gelegene Ziegelhütte Bis 
—* Tarwerthe zu 2000 fl, ferner die Grund⸗ 
5649 , 2682, 5140, 4236, 2474 durch 
— * = werden Strich: 
en eingeladen, d 
Suiäiag ohne Rüdfigt hf da —*— 


ae Sqhatungswerih erteilt 
— 8. Aprit 18%. 


ade 'MLÄR:, 
mic tWieberhoft 


Ad. Scheubel, f. Notar, 


(Beilage zu Nr. SA.) 


5 * 
rn —* Em 


Miühlverkauf. 


yeränderung bin ich 
——— 


My 


der Mühle, 
Dey. Wieſen mit Holz und einem ganzen 
mit Hola; 


im @, ben 


KRobl, Mülermeifter. 


—— ——— — 
Eine untere ahnung, beſtehend aus 8 
Rice und bergl. {R zu vermiethen. Im Ey 
gafle. 

Eine Parthie ganz aute Fäſſer, in Eifen bunden, 
ca. 10 = ans Ar e, veri iedene Deko: 
nomiegerätbfch ein brmanun® 
wagen x. fiehen billig zu verlaufen in beim neuer 
bauten Fabrilanweſen m dem Bahnhofe. 


Liederfran;. 
Montag den 9. April 
Abends 8 Ahr anfangend 
im Saale zur Kromt 


National⸗Covcert 


der ruhmlichſt belanxcte 
Tyroler Sänger eo 2 
(7 Perſonen puſter t altı 
Höltenfteiner und Wolſte iner aus Dem? nr ztiet 
wozu die verehrl. X und paffiven MB 


eingeladen werden, * 
Der Vorstau «EB 
in2oS8 i6 Dx«” 
{ft zu verutiethen y auf Verlangen fogleih 
gen werden. 


Zwei quite 
wug bei 2IB. 
Eine freundfide obere 
Haffe, beitehend aus 4 inei 


mem nebit Rüde, Speiſe⸗ 
ſonſtigen Bequemlichteit eu 


then. Zu erfragen im ber 
 Fubreonee on ee une 
empfiehlt zum Bezuge St. pollich. 


— 

— ig ⸗ 

Arbeiter ſinden dauernde CIE Zu ig 

—— 

Wohnung im ber — me 

nander gehenden heizbaren — — 
und Mägdtanımer, Keller == = 
sis ‚Ende Mat zu vr 


. . 


— 


Mein Lager von 
BB Tuch, Buckslin, Rockſtoffen ec. 


bietet das Menefte in größter Auswahl. 








Gustav Stürmer. 


und Borduren 


im großer Auswahl, wie in be neueſten geiämadvolliten Deſſins zu Fahrik-Preisen und zwar 


von 8 Kreuzer ‚die Rolle an, ſtets vorräthig bei 


Ludwig Peetz am Markt. 





Zett-Öln 


utta-Percha: 


n3:Wichfe 


Diele Wichſe durch ihren fi —*** 
macht ehr großen Fettgehalt das Leder weich umd dauerhaft, fle gibt ei 
tiefiwarzen, haltbaren Glanz und kann daher mit Recht als die befle und —* — — rung Bar 


oßlen werden. Durch ihre großen Vorzüge iſt diefe Wichie nun überall 


ehr beliebt, und deshalb beinahe im je 


empf 
der Handlung in Schachteln ä 1 kr, 2 kr, 3 kr, und in fteinermen Töpfen ä 4 Er. zu Haben. 


Ebemi 
von Wilh. Seitter 


Wiederverfäufern gewährte ich bedeutenden 


NB, fee 
und een njten.) 


fched Laboratorium 


in Ludwigsburg, Württemberg. 


abatt, und e3 ftehen auf Verlangen Mujter 





Wranzöfifche Jaconas und 


eingetroffen bei 


Eine freund 


milie, zu vermiet Näb. in der (Erped. 


Für au Magenkrampf, Ver- 


dauun hwäche ete. 
Teidende 


Eine Brodüre über die Dr. Dödsſche Eur wird gras 


tis audgegeben in ber Erped. d. Tagbl. 





findet die 

große Gewinn-Verlonfung des k. k. 
Defterr. Staats-Prämien-Anlehens 
vom Jahre 1864 ftatt, mit Haupttreffern von mal 
250,000, 10mal 220,000, 60mal 200,000, 
81mal 150009, 20mal 50000, 2dmal 25000, 
121mal 20,000, Oma 185,000, 17imal 
— 352mal 5000, bis abwärts 4,400mal 

1 2008 mit Serie: und Gerwinnnummergloftet nur 
fl. 1,4 Stüd fl. 3., 9 Stüd fl. 6. und 24 Stüd 
fl. 12, und ift fomit Jedermann Gelegenheit geboten, 
mit einer Meinen Einlage fih am dieſer großartigen 
Berloofung, in welder nur Gewinne gezogen werden, 
zu betbeiligen. 

Um allen Aufträgen rechtzeitig enügen zu konnen, 
werben gefällige Aufträge genen Cinfendung bes Des 
trags oder Poftvorihuß baldigſt erbeten, welde prompt 










obere Wohnung iit am eine ftille iFas 


gandys in fehr ſchoͤner Auswahl find 


J. Aullmann, 


Ein Ballzimmer iſt zu vermiethen bei Philipp 


Siller, Schuhmachermeiſter. 


Zermin-flaleuder. 
Den 12. April. 

9 B. Dlerter Epiftstag (Duplif) im Eoncurfe bes Schiffers und 
olzbändlers Mloys Meiner von Fechenbach, beim F. Randy. 
tabtpregelten. 

IB. Weinverfteigerumg aus k. Hofleler, im Lokale des fün. 

Stadt: und Hoföfonomierentamtes zu Würzburn. 

98, Erſter Epifistag im Concurſe des Sch. Wilh. Nügamer 

u Euerbach, beim k. Bei,:®erichte dabier, 

*. Shäfereiverpadgtung UM Schnadenwertb. ‚ 

B. Stamm: uno Brennbolgveririh ans div. k. Revieren, im 

Forſthäuschen am Engländer im Spellart. 

1R. Siam mholzberſitrich im Gemeindewalde zu Reith, 

9 8. Siuldenliguibation gegen den Nachlaß des Kaufmanns 
Arichrih Schent von Seuimelb, beim f, Landyerichte dabier, 

IB. Nutbelzverftrih im f. Nev. Madertögrün. Bujamment, 
im Wirthöhaufe zu Faiſchenbrunn. 

982. Nup: und Brennbolgverfirih aus dem Gemeindewalde 
zu Oxchrbera, im Wirthahauſe. 

9 8. Nup: und Brenuholgverfirich aus F, Rev. Euerdorſ. Zu: 
fanmenfunit im Gaftbaus Lamm bafelbit. 

9 B. Brennbolgveritridh im Firperihaftöwalde zu Schönau, 

IR. Lohrindeverftrih zu Fridenbauien. 


Getraute. 
Am 2. April. Karl Anſchütz, Bürger u. Maſchin en— 


12 
8 


ſchloſſer dabier, mit Anna Margaretha Häfner von hier, 


Am 5. April. Johann Georg Barthelmamı, Bürger 


u. Schuhmadermeifter dahier, ein Wittiver, mit Bri« 
gitta Dlüller von Marktheidenfeld. 

Am 5, April. Johannes Teubel, Bürger u. Orco- 
nom dahier, ein Wittwer, mit Jungfrau Dorothea Ku: 
nigunde Teubel von bier. 
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Eine Bob mit 54 Segbaren, Binitern, Geborne 
Kühe und jonftigen Näumligkeiten = zu miethen ge | Den 6. April. Dem Gärtner Mriedrih (der eine 


fucht, Näb. in der. Expeb. Toster. 
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Dienſtag den 10, April. 
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det Nbonnementäpreis beträgt für bier ind gen Bayern viertel: 
äbrl, 54 fr. «pr. Monat durch die Bolt 27 fr., bei der red, IH fr.) 


Snbwieipichafitichen, 

(Fortiekum “ 
Das Alter und bie Dauer —* Anlage hängt von 
ber Eulturmethode ab — die kürzeſte Lebensdauer einer 
Hopfenanlage iſt 8 e, die mittlere Dauer und Et» 
tragfäbigteit wird zwiſ 12—25 Jahren fallen, — 
Ein höheres Alter hängt ſchon von günftigeren Verhalt⸗ 
niffen ab. — Das höchſte Alter einer An wird auf 
80 Jahre angegeben. Mit dem 3. Jahre der Anlage 
einer neueren Hopfencultur tritt diefelbe erit in vollem 


rag auf. — 

us Nachfrucht nah dem Hopfen wird beſonders 
Luzern empfoblen, wegen der tieferen Gulturart, die 
ber Hopfen verlanat. — 

Herr Verwalter Taudert von Neichelahof Melt noch⸗ 
mals Vergleiche der gewonnenen Erfahrun über 
Drabt: und Stangencultur des end aus Pberfran⸗ 
ten an, die dehin führen, daß man meiſt nur aus Un: 
kenntniß der Drabtkultur der Stangenanwendung dem 
Vorzug gebe, daß jene entſchieden gleich volllommene 
Dolden erriele. Es bleibe übrigens ſchließzlich immerhin die 
Frage: Melde Cultur den böditen Reingewinn 
abwerfe? — Hr. Dr. Emmert zieht das n bed 

opfens in Betracht, fieht in demielben feinen Nady: 
tbeil, wohl aber einen Bortheil in Rückſicht auf bie 
Zeritörung von vielem Ungeyiefer. 

Delonom Brönner zeigt die von Herrn Baron von 
Dungern auf Bayerhof eingeiandten Mufler von Zinne 
Drabt und ee ne Eifendrabt vor, welche die allein 
empfeblenswertben Sorten jeien und beſpricht das In⸗ 
frument zum Spannen des Drabis; — weiter gibt 
derielbe Trockengerüſte zur Naumeriparung auf den 
Böden befannt. — 

Weiterhin weit der Vorfigende nad, wie an einigen 
Orten die Hopfenbauern glänzende Gefchäfte, an andern 
ſchlechte gemacht und den Anbau wieder beſchränkt hät⸗ 
ten, je nachdem der Futterbau und die Viehzucht 
in jorgjamer Pflege vermehrt und verbefiert, oder ver: 
nachläſſigt worden feien. — Der Hopfenbau balte ſich 
nur, wo derſelbe auf die genannten zwei Grundelemente 
geftügt ſei. — Um die Futtererzeugung möglihft zu 
vermebren, ſei der Anbau des Kieienmais (Pierbes 
zahnmais) dringend zu empfehlen. — Die Erträgnifie 
diefer Pflanze werden durch fein anderes Nuttergewächs 
erreicht, da durch v. Fellenberg und Villeroy per Mor: 
gen von 317 bis 1000 Gentner Futtermaſſe gewonnen 
und von dem Porfigenden felbit auf ca. 2 Nutben ein 
Wagen voll Grünfutter geerntet worden jei. Doch dürfe 
biebei weder an der Dünguna noch an der Einfaat ge: 
ipart werden. — Rebner erflärte, das landw Bezirks⸗ 
comite ſei bereit, Samen von Riefenmais au ber: 
mitteln. er 

Schließlich gedachte derſelbe mod des Inkarnat und 
Weißtlees als vortbeilhafte Zwiſchennutzungen. 

Hierauf verlas der Vorſihende das Anſchreiben des 
landiw. Kreis-Comitet, das 25 jährige Subiläum des 
Herrn Regierungspräftdenten Freiberrn von Zu Rhein 
betreffend, und veranlahte die Verſammlung zu enticheis 
den, ob Beiträge zur Feitgabe von Seiten der eingelnen 
Mitglieder oder aus ber Bezirksvereinskaſſe geleiftet 


——rn 
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Die giirationdpehübzen betranen für bie Spaltzeile oder beren 
Raum 376, für die burchlanfende Zeile 6 fr. 


werben: follten. Die Beriammlung beſchloß nad) kurzer 
—— 
ne un der Beisiehung Einjelner 


u Umgang genommen 
RE er Denia Beglüdtwänihung 

: on zur 
deb hohen Yabilars wurde dem Beyirtd> Gomite üben 


laffen. - 

Die Verbanblung bes ziveiten Gegenftandes des Pro⸗ 
ramm6 wurde ber nächſten Verfammlung überwieſen 
nd fefort zum dritten Gegenftande der Tagesordnung 


ET, Hortiegung folgt.) 
4 Ehronolagifche Tafel. 


ro 
Dem 10. April 1544. Torquato Taffo geboren zu Sorte! 
im Köicigreiche Neapel. 


Telegraphiſche Depefchen, ee S 
Münden, 9. April. Die „Bayeriide ZU > 
veröffentlicht ‚ eine Depeiche der bayeriichen Reget 2 
an hre Giſandten in Wien und Verlin, in melde 7 ei, 
die beiden eriten Bu ieder erjucht, ihr aus c L £ 
en, daß fie ſich jedes gewaltfamen Angriffes — st» 
Bundesglieder unbedingt enthalten wollen wurıd gr — 
jeien, jofort in Verhandlungen zur Wahrung Ze Gr 
#4 


zen 


dens im Bunde einzutreten; zugleich ihr ven Weg 

die Aıt der Verhandlungen zu bezeichnen, — 

den Vorzug geben. Die vom 5. datirten ut SF 

der Kabinette og * —— — 3 ee 

die Bayer. Btg. bei, Hoffnungen, zur 

gemaltfamer Rnfit nicht zu befürchten ift zerab, BT 

beide Regierungen geneigt find, zur Löfung ver Schw ab 

feiten den Weg der Unterhandlungen unter N ) 

mit ihren Bundesgenofien zu betreten. (R-0-1-F- 4 
Frankfurt, 9. April. Heute fand eine un: 

tagsfigung ftatt; in derielben überreichte Preußen —— 

Antrag auf Bundesreform. Der Antrag, ns nz 

notorifchen Bedürfniffe einer Reform ausgebenn und 

auf die Prinzipien bindeutend, welde Press Bert m Es 

in Folge des Furſtenkongreſſes von 1863 alS en⸗ 

dige Grundzüge der Reſorm bezeichnet babe, Pi 5 

„Eine aus direkten Wablen und allgemeiner & ee 

recht bervorgebende Veriammlung für einen, ro * ber 

zu beitimmenden Tag einzuberufen, um vie Dre 

der beutihen Regierungen über eine N altes: un: 

desverfaffung entgegenzunehmen und zu . Deriiben 

der Zwiſchenzeit aber bis zum Zufammentr — — ben 

durch Verſtandigung der Regierungen MN | . ya 

diefe Vorlagen feftzuftellen.“ (8. v- i 

Politiſche Hadriciet- hte Voltsver⸗ 
d 


a h 
Die vorgeftern in Nürnberg Rattahe 00 Theil, 
—* 5 ber Begründung 


J 


berufenen 
Proteſt: 
beiden ſogenannten Vormachte 


- ger — 


und rad fuhnereledechöfende und 1a 
kriege Ören Preußens enge Amir 
die unabiehbaren Gefahren eines Bürgerkriegt, melden 


vorausfictlidh auch der deutſche Bund in feiner sfr 


baren, felbitverjhuldeten Ohnmacht nicht zu \ 

vermag. Gegenüber vieler Lage if ed im Augenblid 
die e licht des deutichen Volkes, gegen das 
frevelhäfte Beginnen: eines Bürgertriege, Au Pie 
Hochverrath am ver Nation vor ber Sand jein wohl⸗ 
berechtigtes Beto auszufprechen und bemjelben — 


Falla mit Geboi ſtehenden 
nothwendigen 3 zu geben. Das 
gewiß vor allen Opfern eines Kampfes zuräd, 
wilden jeine Freiheit, Einheit und Ehre eıforbern, 
wird: aber ebenjo entichieben einem Krieg entgegentreten, 
weicher nur bem voltdieindlichen Intereſſe und ber. uns 
bezähmbaren Herrihiucht einiger Weniger dienen könnte, 
Es mühte ein folder Krieg die Selbſtſtändiglent des 
Baterlandes durch Einmiſchung des Auelandes gefähr: 
den und nit nur die Rechte unjerer Brüder in den 
Eib-Heyogtbümern, fondern bes grjammten deutichen 
Boltes, jowie defien Mohlftand auf lange Zeit unter 

aben. Bon unieren Brüdern im deutichen Baterlande, 
insbeijondere auch von unferen Brüdern im Preußen 
und Deſterreich erwarten wir den jofortigen gleihmäßi- 
gen Ausbrud des Abichenes vor bem ieg, deſſen 
Urheber ſich mit dem Fluch des Vaterlands beladen! 

(N. Ans.) 

Nürnberg, 5. April. Gegen bie HH. Dr. Schwartz 
und Rud. Hirzel, von denen Erſterer im der legten 
Verſammlung des biefigen Nollövereins, mo die gegen: 
mwärtige Lage Dentichlands beiproden wurde, eventuell 
die Republik in Ausficht ftellte, mährend Lehterer ge— 
äußert haben fol, einen Staat (Bayern), der für den 
Yejuitiämus Partei nimmt, Könnten wir nicht brauchen, 
ift gerichtliche Unterſuchung eingeleitet worden. 

Dit dem Hrn. Minifterialratb v. Schubert follen 
neuerdings Unterhandlungen megen Uebernabme des Bor: 
tefewille's des Cultusminiſteriums angehrüpft worden 
fein, und man vermuthet, daß diesmal die Berhandlungen 
zum Biele führen werben. 

Würtemberg. Zwiſchen Mitgliedern der „Volls: 
partei” in MWürtemberg und Bayern ift eine Zuſam⸗ 
mentunft projettirt. 

In Frankfurt Hatte am 7. d. M. eine Eikun 
des 36er Ausſchuſſes ftatt, in welcher ſich derfelbe au 
Abgabe folgender Erklärung ſchlüſſig gemadt bat: 1) 
Srobend fteht vor Deutihland die Gefahr eines Bür: 
gerfrieges, der Einmiichung des Auslandes, bes Unter: 
gangs ber bürgerlichen Freiheit und des Wohlftandes, 
2) Das gejektvidrige Verfügen beider deutſchen Groß: 
mädhte über die von bänifcher Herrichaft befreiten Her- 
ogtbümer wie über eine Ariegsbeute, die offentundigen 
R e gewaltiamer Annerion bei der preußiſchen We: 
gierung, die Schwaͤche faft aller übrigen deutſchen Ne 
gierungen une eine Bundesverfaffung, melde das 
deutiche Boll von der Leitung feiner Geſchicke vollftän: 
dig ausfchliekt, führen Verwirrung und Verberben über 
Deutſchland herauf. 3) Der entſchiedenſte, den deutſchen 
Bürgerkrieg verdammende teft fei die Antwort auf 
ein jebes frievenftörendes Beginnen. 4) Eine vollftän: 
dige Umgeftaltung der beutichen Verfaſſung ift norb- 
wendig, wollen wir für die Zukunft den Jammer und 
die Geſahren der jeigen Zuftände befeitigen. 

Der Wiener Gorrefpondent der Yondoner Times ſchreibt 
aus verläffigfter Duelle, daß Defterreih von Preußen 
für feinen ſchleswig · holſteiniſchen Antheit 60 Millionen 
Gulden angeboten erhalten habe, Der dem Länderichader 
feindliche Raifer habe. aber diejes Anerbieten zurüdges 


Ein Korseipondent der „Köln. Ztg.” Sagt, daß Graf 
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Juni: das deutihe Parla⸗ 


* Die Zlufte. 3.* fchreibt: Zu dem Jubelfeſte der 
bringens mit Frankreich erben im 
orbereitungen getroffen. Die breiten 
ihönen Etrafen ver Stadt will man zu einem Pracht: 
aufzuge in geſchichtlichen Goftümen und zu Pferde bes 
nügen. Der Zug foll aus 500 Männern, 10 König: 
innen und Prinzefiinnen und 12 Bannerträgern befle 
ben. Waffenberolde von Lothringen, Bar, Anjou, 

i und: Geldern eröffnen ihn. Die 


Aragonien, eruf N 

gange Prozeſſion ift in 12 Gruppen getbeilt, welde mit 
dem hl. Eigisbert (634—656) und mit Sta» 
nislaus und Maria Leicynsta (Gemahlin Ludwigs XV.) 
endigen, Den Schluß bilder ein allegoriider 2 
welcher bie Vereinigung mit Ftankreich darſtellt. Der 
franzöfijche Hof wird das Feſt durch feine Anweſenheit 
verberrligen. Auch hat der Feitausihuß auf höheren 
Wunſch beſchloſſen, den Kaijer von Deiterreih und den 
Fleinen Erzherzog Rudolph, in ihrer Eigenihaft als 
Nahlömmlinge Franz von Lothringens, abls der 
Kaiſerin Maria Therelia, feierlichit einzuladen." Hoffent⸗ 
lid wird Herr v. Bismard aud einige deutſche diegi⸗ 
mentömnfiten zur Verherrlichung bes Feſtes nad) Nancy 
ihiden und Herr Renz; wie in Kopenhagen buch eine 
Ertra⸗ Vorſtellung den Tag verberrlihen, an melden 
Deutihland eine jeiner ſchönſten Provinzen entriſſen 
wurde. Während deutſche Fürſten, um im Auslande 
nicht anzuftoßen, die fernere Feier der Leipziger Schlacht 
nicht mehr wünſchen, ladet man auf der andern Eeite 
einen deutſchen ;Fürflen zur feſtlichen Benehung des 
Tages ein, der eine der bunfeliten Stellen in Deutich- 
lands Geſchichte bildet und beffer gar nicht in derjelben 
vorhanden wäre, Wahrli ein fiarter Tabak und mehr 
als ein Eeitenftüd zur Ernennung des Kindes von 
Frankreich zum Präjidenten der Weltausſtellung. 


Vermiſchtes. 


In —— wurde, fo erzählt wenigſtens das 
Amb. Tgbt., ein armer, fih durd das Epiel feiner 
Ziehharmonita nährender Mann von einem Viehhändler 
darum erftochen, weil er, nachdem er ven Iegteren durch 
feine Muſik den ganzen Abend unterhalten hatte, ſich 
weigerte, denſelben nach Haufe zu ipielen. 

König Ludwig I. wird am 4. f, M. von Nizja wie: 
der nad Münden zurüdkehren, ſich hier ungefähr vier 
Moden lang aufhalten und dann zu einem Sommers 
aufentbalte in die Rheinpfalz begeben. 

In Wien jollen ſich in ven legten Monaten 15,000 
Perſonen bei der meritaniichen Gefandtichaft um An: 
ftellung in Merito beworben habeı. 

Im ruſſiſchen Gouvernement Tſchernigow ift im ber 
Naht zum 15. Marz eine Zündhölgheniabrit niederges 
brannt, wobei 30 Knaben, die im Gebäude jchliefen, in 
ben Flammen umgelommen find, 


·— ⸗ 
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Cocales und ans dem Kreiſe 

Schweinfurt. Nah kinem Girkulaire des Kreis 
comites des landwirthſchafilichen Vereins zu Würzburg 
an alle unterfräntiihen Bezirkscomites, „die feier bes 
2bjährigen Jubiläums des k. NRegierungspräfidenten 
Freiherrn von Zu-Rhein betr.”, ift der nachfolgende 
Tag des eigentlichen Jubiläumstags, nämlid Sonntag 
der 6. Mai als Feſttag für die landwirthſchaftliche Bes 
völferung bes ing Sande beftimmt. An diejem 
Tage Vormittags 9% Uhr verfammeln fi die Depu 
tationen ber fämmtlichen — im Sigungsioal 
des landw. Kreiscomites (Beiandtenbau am Hofplage.) 
Um 11 Uhr begeben ſich dieſelben nebft dem Kreis: 
comite in die Wohnung des Herrn Jubilars zur Dar— 
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bringung ihrer Huldigung und Ueberreichung der Felt: 
gabe 1 Uhr ift gemeinfames Dittagefien in 
Gartens. (Preis des Tiik- 
rtenfeſt. Den 
der Landwirthſchaft ift un: 


x. 
den Sälen bes 
1 ohne 
u od und "Freunden 
verwehrt, ſowohl an dem Vormitta 


tie 
1 — 


ungtalte, wie auch an dem gemeinjamen Mittag: 
5—8 1 2 Gartenfeſte Theil zu nehmen. 
Bon Seite "des hieſigen Beritksvereins wurden deren 


efien und degumachfolgen 


1, Vorſtand, Hr. Gytsinfpelioe Brönner zu 


un vas Husihumitälied, Sr. Öemeinbeverfieher 9 
a von Oberndorf ald Deputationsmitgliebet des 
wählt. 


Das Cafe am Markte wurde von Hm 


Ehriftoph ea Stremiel von bier um 19,500 fi. 

den jog. 
en. iraeliten 
Letztere beabſichtigen 
u einer 
proviſoruchen Bethalle, einer Schule und an. 


täuflih erworben, des Anweſen des 

„Jardin de russie“ faufien bie h 
um-ben Betrag von 12,600 fl. 
die vorbamsenen Näumlichteiten vorkäufig 


des Rabhiners — und mit ber Zeit bortj 
u oe 


n, wozu ſich der geräumige 


Sins allerdings trefflich eignet. 


Am künftigen Freitag den 13. April trifft 


m. abermals 
ein wöheser Transport öfterreihiiher Truppen von 


Prag über Nürnberg kommend, dahier ein. Derjelbe 

erhält vabier verftärktes Abendefien, Nachtquartier und 

Morgentot und ſeht des andern einen Marſch 
Mainz und Raſtatt fort. 

YILL. öffentliche Sigung der®emeinde-Bevollmädtigten 
am 9. April 1866. 1) Die Nevifion der Stadtfämme: 
reisechnung pro 1864465 betr. (Obne Erinnerung ge 
nehmigt.) 2) Den Bauetat pro 1865166 betr. (Wurde 
dem ftartmagütratiichen Beſchluß vom 13. Febr. d. J. 
ohne Erinnerung beigeftimmt, und beiclofien, es möge 
der Staptmagiftrat bezüglih der vom Bauetat vorge: 
fehenen und vom Baucomite begutachteten Arbeiten für 
den Fall der Flüſſigwerdung der udthigen Mittel zu 
wirken erfucht werden, daß namentlich bevorzugt wer⸗ 
den bie Arbeiten (Ranalifirung , Umpflafterung und 
theilweiſe Chaufjirung des Gänjebudels und Fiſcher⸗ 
fteigs, Fortſetzung des Kanals längs der Eijenbahn im 
hintern Fiſcherrain und Heritellung neuer Brunnfteine.) 
7] Belanntgabe des Einlaufs refp. Regierungs-Ent⸗ 
Iältefung und des flabtmagiitratiichen Veichlufies, bie 
Bifitation des Stadtmagiſtrates dahier bezüglich des 
Brandaſſeluranzweſens betr. dem Siadtmagi⸗ 
firat beigeftimmt.) 4) Die auf Sicperftellung bes Mäp- 
heniäulbanies ermachienen Ausgaben. (Desgleicen.) 
5) Ueberfieblungsgejuc des J. Lohmann von bier nad) 
Eennield. (Eine Erinnerung nicht entgegengeftellt.) 
Geſchloſſene Situng. Begutachtet wurben : 1) Das 
Aniäffigmahungs: und BVerehelihungsgefuh des Tün: 

—— — — —2* en 
Antäfig nge un tebelihungsgefuh des Hut: 
machers J. Hierflätter von Fürth. 3) Anfäffigmad- 
ungss und Conceſſionsgeſuch des Hutmachers 5. Heflel: 
bad von bier. 4) Anläffigmahungs- und Verebelich⸗ 
ungsgefuh des L. Mär) von S Id. 5) Desgl. des 

einer? S, Duſel von bier. 6) Ueberſieblunge geſuch 
des Weinhändlers Lämlein Mobrenwig von Sommerach 
7) Deögl. des Weinhändlers Salomo Mohrenwih von 
Sommerach. (Drei * — als Büttner und 
auf $ 2, Ziff. 4 abichlägig. j . ü 

—* 7 hl wurde am k. Bezirlsgerichte Schwein 
furt ala erfte Infianz: 1) gegen Gonrab Walzer von 
Reubrunn wegen Diebftabls auf I4tägige Arreftitrafe, 
2) gegen Margaretha Leijentritt von Zeil wegen Dieb- 
Rahls auf monatliche Befängnibftrafe, 3) gegen Joh. 

—— Böllersleier und Joh. ER 1ltahı Be 
ead wegen Körperwerlegung ⸗ 
—E erkannt. - 














Shwurgeridt. 6. Verhandlung. Gerichtähef: 
Präfident : 1. Uppeliger. Math Hr, I hd Schmidt. 
Beifiger die DH. ——— Hothenfelder, Käthe, 
Weigel und Barjch, Affefforen am Bey Ger. Würzburg. 
Staatsanwalt: ?. 1. St Anw Hr. Rüdel, Protokoll: 
führer: Hr. Bez Ger.⸗Selretar Wieſner Berth.: a) des 
Balentin Speer, Hr. Reditspraftitant Seuffert, b) des 
Yeonhard Brahm Hr. Bez.-Ger.-Hce. Dömling. Ein 
von dem Hrn. Geihwornen Joſeph Dia von Euerfeld 
wegen Srantheit gejtelltes Dispenfationsgefuh wurde 
wilifahrig beicieden und derfelbe für die reftige Dauer 
gegenmwärtiger Quartal von der Funftion einch 
Geſchwornen dispenfirt. Geſchworne: die HD. Lotz, 
deudenberger, Burger, Oppelt, Ehrlich, Steinam, Frhr. 
v, Pedberg, Demling, Leininger, Sattler, Scheuplein, 
Bed. Augeklagt find: 1) Valentin Speer, 36 Jahre 
alt, led. Stroharbeiter vom Deiltenberg, 2) Joh. Wart. 
Brimmer, led. Goldarbeiter von Rothenburg alT., 3) 
Veonhard Brahm, 76 Zahre alt, Bildhauer und Vers 
golver von Miltenberg, jämmtlihe wegen Verbrechens 
der Fälſchung von Geld. Bon diefen 3 AUngeliagten ift 
Johann Martin Brimmer zur Zeit auf flüchtigem Fuße, 
während Leonhard Brahm ji im Julinsfpitale zur Kur 
befindet und von dort aus zur öffentlichen Verhandlung 
vorgeführt wird. Aus der Anklageichrift entneuimnen wit 
über obiges Verbrechen Folgendes: Im Laufe Des n ber 
1.70 und perbftes d. 3. kamen in Miltenberg Wi) gie 
Umgegend falſche Guldenjtüde von Zinn, würtemb# 
ſchen Gepraͤges mit der Jahres zahl 1837 im * 
umd gab die Verausgabung eines dieſer falſchen — 
ftüde von Seite der Ied. Fapföhnerin Elifabetd TR 
von Deiltenberg bei dem Metger Franz Bat or 
Veranlaffung zu Hausfuhungen in den WBohnu 37 a 
felben und ihres Bruders, des Angellagten 8 Ds 
Speer, ſowie bei dem im Armenhaufe ZU be er & 
befindlihen Veitangeflagten Leonhard Brabus PL ee 
Tochter die Geliebte des Eriteren ift. Bei vieil;g FB 
Judungen fanden fih in der Wohnung Des fe ef 
Speer ein Stüd weißes Er;, 2 didere umD 2 Ec- FEN 
Metallplatten, in der des Leonhard Brahnu © I Pe Fri) 
formen, 2 eiferne Pfannen, 1 Schachtel mit einer ı# ' 
von Zintabfällen, 1 Häsdhen mit Quectfälber M 
Std Thon in welden je ein Gutdenftid 7 An 
ein 6 Kreuzerſtuck eingedrudt if, vor- a rz £ 
Angabe der Anna Brahm, Tochter Des Lo BD zit 
Brahm, bab Alles von der Wopnung in Die Weib 
geihleppt worden fei, murde auch dort Nachſu c& y 
gehalten und fand man in einem unter einem Feen 
verftedten Sad 128 Stüd jolder faliper &uldentrzicfe 
1 Bretthen und 2 Holzſtücke nebft einigen Adberen 
Gegenftänden, Die geführte Unterfuhurrg Dat eigepa,, 
dab Valentin Speer und ber zur zeit FLlchkige gß 
Martin Brimmer die fraglichen Guldenftäicte, ll, 
nachgemacht und daß Leonhard Bram Die Dulye 

Aller und wenigftens eines von den gefäl * Gur, 
denftüde verausgabt hat. (Hort: folgt.) __... (®. Apr) 


Ankfündigunge N. 


erde-Antanf- Ei 
en EL ae 
gottesdienft w ie 3. 5— 
Gommiffton für die Artillerie —— 


eit: ud Zugpferber, m. 
Tra —— — — er ey errang 
6. dB. en en . . 

fen Kr —* beiden leztgenannten Orten jedesmal 


früh um 9 Uhr beginnen, ö 
Eine sung mt 3— rg 

Küche und fonitigen Raumlichkeiten 

ſucht. Nah, In der Exped. 


immern, 
ethen gee 
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Neue Zujendungen von 


Damenkleideritoffen & Chales 


in geihmadvollfter Auswahl empfiehlt zu den da Preiſen 


(lo Bad). 


Das Neueſte von Buckskings Nockſto fen fertigen 
Semden-Krägen und Gravatten empfiehlt 


Chr. Fr. Dressler 


Schleſiſcher Fendel-Honig-Ertraft 
ift ſtets vorräthig bei 
Gg. Strobmenger. 
Mittwoh den 11. April, früh 8 Uhr an: 
det, werden in Nr. 56, Linjengaffe, verichte 
ene Mobilien, als: Bettftellen, Kanaper, 


Sefiel, Betten, Weißzeug, Porzellan, Holz an ven 
Metitbietenden gegen —— Öffentlich ——— 


rre enbretter, 35 Schub I., 15 Zoll 
breit, find in der Yudengafe, Hs.:Nr. 123 zu verkaufen. 
Ein Sehrling wird unter annehmbaren Bedingungen 
angenemmen; auch finden 1 oder 2 Gehülfen Beichäfs 
tigung bei 
im vorm. Hellmuth'ihen 

Haufe im Steinweg, 


Eine obere Wohnung aus 3 ineinander gehenden 
Zimmern, Küche und fonftigen Bequemlichkeiten ift zu 
vermiethen und fann in 2 Monaten bezogen werden; das 
Nähere in der Erped. 

Einen geftern am Slingenbrunnen fiegen gelaffenen 
Schürz mit einem paar Stiefelen und einem Sadtuch 
bittet man gegen Trankgeld in der Wachſtube am Mühl: 
tbore abzugeben. 


Gin Logis mit 3 Binmern, 
Kühe, Kammer nebft Keller- und 
Boden-Antheil wird zu — 
und bis Anfang Juni zu beziehen 
geſucht dur 

BGageumeier, 
Cafetier. 


TE 1 
Dünger iſt zu verlaufen H8.:Nr. 796 am Getraides 
markt, 





Joh. Reger, Schneidermeiſter, wohnt bei: 
CH. Mente 


. am Markt. 


Heute Abend wiede 

Pr t Grlanger 55 —— 
Für uhmacher empfeble i i 

i ffen, due g empfehle ich, focben wieder neu 


von = 
ten, gewöhnlicher ſowie iſ unte 
Kadenfebarke, in —— Sefäligen 
Abnahme. Vhilipp Bel ner, 
Fr Brüdengaffe. 


— — — 
Bitterung. 

Nah einem ſehr heißen Tage ir hatten Nadım. 16 
Or. Wärme im Schatten) bemerkte man vorgeftern Abends 
zwifgen 8 und 9 Ubr in fühweftficher Richtung ftarted 
Bligen von entfernten Getoittern. 

Zermin-Kalender. 
. Den 12, iL 

Vrennholzverſtrich im Brise Ba aungenholz. 

en 13, April. 

9% Verfleigerung weißer und * Meine (612 E.) aus bem 
f. Juliusboipitalfeller, im, juliusbofp- Rentamte zu Wirztnrg. 

he (eier Geifttag im Goncurfe deb Seo Sicher, Befiper 

Koh . um zu Brendlorengen, beim k. Beyer, News 
2n. Grundkefig:; wangsverfſrich des Georg Micacl Hefbör: 

fer von —e ig Rotar Huberti zu Karlſtadi. 

9 % gegen in * ee bes 
os. rz von Steinfeld, beim f. ‚Amie —— 
4 E Stiiyerakun * Schueibers Ludwig Meritz den 
u eim f. Log. Euerdori. 
10 ð — von 15 Gern. nn mit: 
tela schriftlicher Submiffion bei f. Baberommillariat Kiffingen. 
9 8. Ehulvenliguibation in ber a a Renate 
tharina Endres, Glaſers Wree. vo 
10 —— im f,Rev. Nldhauſen. Zufamment, 
im Gab. 3. Scmane IN. nn t. Rev. Euerborf 
4 nboly h . 
” —— in offeriefen. 
AN Gicenjtimmeverftrich im Gemeindewalde zu Schontingen. 
y ıldenliquidation in der Drittbeilungsjache dev Lorenz 
92. Edi ara 

Spartb We. von Volkad, im Notariate dajelbft. 

9 8. Gläubigerfabung des Maurergeſellen Adam Schicher von 

Oberthulba, beim f. Log. Euerdorf. 








e 

4% O. halbj. 10044 G Bin. 0. Prouss. Frard 2. 986 

an’ 0, j. 100%4 6. \Augsbu: 99% G. rouss. Frird’or 9 6-57 

4 *% 0. 1jähr. M'js-P. Berlin = 104”/ P. ‚Holl. fl. 10 Stücke fl 9 51—52 

4 %» 0, halbj. Miu P, —i %@ .. Rand-Ducaten fl. 5 86-87 

4 "a A-R. M4.Pp |Cöln 104”/# P 120 Fr.-Stücke a. 8 2424 
381490 — —. "Hamburg Be Engl. Souvereiens 1. 11 49—b1l 

Anlehens-Loofe. Leipzig 104°, P Gold pr. Zollpfund fl, 42-817 | 
Bad. fl, 36 Loose BL’ .her London 118° P. | Russische Imperiales .. 9" we .46 
Curh. 40 Thir.-L. b. R. 52%/,"p. [Paris -.. Mills bz. |Alte 20gr. rauh Amaſſe. 
Gr.-Hess. 50 U .· - 142%, P, Wien n. W.- - 110% P. Ipr.Pf. X 500 Gr. fl. 0-12 —= 
Be, Ei \Disoonto #1 G. | Preuss.Cass.-Sch, f. 1 44145 

Nass, :>- --8'P | Dollars in Gold A. 2 283—29 





Verantwortliber Hebatten ib. Aug. Bollid. Drud und Berlag der Moridihen Difiin. 
Nebft einem viertel Bogen Beilage, Seite 339—390. 











en — 


—— > * 


— Schweinfurler Tagblatt. 


(Beilage zu Rr. SS.) 


“ mund) 


Dienftag den 10. ic 1886. 





FFA—— 


verſte 
“Ri —ãa S— —— 
Am Montag den 16, April i gJe 
Vormittags 10 Uhr, werden im Gaſthaus 
u Tbomasbof nachſtehend bezeichnete ug und 
— 88 Euro: verftei 
aus ber 
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1 Kfte. Eichen: — I. Sa 

599— III. dieſe 
BR Prien Laen Fnorz;, Prugel⸗ und AR: 
RO, Scheit⸗, Anorz:, At: und Anbruch⸗ 

ol. 
12 * en⸗Scheit⸗ und Prügelholz. 
26 „. Buchen: und Eichen⸗Stockholj. 
26 Hundert Buchen-Stangen: und Aftwellen. 
21 Eichen⸗ und 5* — 
IL. äus der Abtheil. 

46 Grit —— er ie "mit VIIE 


** Klitr. —— Eheit, Knorz und Aſtholz. 


den UL Wifien 
J Fichteubuſch: 
690 * U 
1050 \ get angen. 
560 = % attmpfäble, 
500 ” bo, Steden. 
2 AKlitr. Kiefern-Anbruchol;. 
8 Hundert Kiefem- Wellen. 


Bemerkt twird, daß die Abtheil. Eichenbühl in der 
Mähe des Drtes Heſſelbach, die Abtheil. Foritwieje im 
Jer Nähe des Drtes lechtelbauien, die Abtbeil. Fichten: 

huſch im der Nähe des Weilers Thomashof liegt, daß 
3as \ämmulie Material täglich eingeſehen werben kann, 
zu welchen: Behufe ſich am die beiden königlichen Forft- 
marte zu Kaltenhof und an dem —52 —* 
fen 7 Mabenbauien —— werden wolle. 

werden am Orte der Handlung be: 
tannt gegeben. 


Een. ae Ban ; 
ew königli evierförfter :; 
Schurg 


' Eine Parthie ganz gute Fällen, in in Eifen gebim gebunden, 
ca. 10 Gtr. eiſerne edel reife, ‚verihiedene Deko: 
nomiegerätbfchaften, ein Fern bemanns- 
wagen x. ſtehen billig ju- verlaufen. in dem neuer: 
bauten m ——— Sobrilanweſen vis-a-vis dem Bahnhofe 


m. ‚AUS == N Erpftallificte Kräuter-Bonbons 
und mw m Ws 


bewähren ſich ald Lindernt, reiz⸗ 
a verkauft ‚Rügeng 





ſtillend und beſonders wohlthuend 
hadıteln A 13 und 36 fr, ſtets 
.o·erapotheke e. 


yet in Kaltenhof if ein Ihn ift ein 


Ichönes gelbes 
Stierfar, drei Woren alt, zu verfaufen. — * 


— 


cu 
Stüd Eiennupbolgabiänitie,I. mit VIIL RL. 


'beften Zuftand, 2 Kühengärten er 


Reichhaltiges Sortiiient 7 


Spiegeln in Gold⸗ und braunen 
roqnerahmen, 

Goldleiften, Tapetenleiften, 

Binleguantluee 


— 
ft. Ort. 


Ein junger Menſch, der — * kaufmännifche 
Vortenntniffe befigt, ſucht bier in einem Gpezereimaarens 
oder ur Beihäft ald Lehrling nniepgiieounen. NäB. 


in der . 
en, die ihr ne Bett Fre Must un 
Sqlafſtelle. Näh. in der Erped. 


.&e HRLB-Empfehlung. 
Ih empfehle mich in allen vorkommenden 
und Sellerarbeiten. 
Zeonbard Lieb, Battnermeiſter 
am Brettermarkt. 


Friſche Sardellen wieder an en bei 


. Weinmanm: 
Blei Sfichfüget Iden Test 
Lieferung — auf Backſteine 
für been * abzuſchließen. 


An * — —— J — abet 
wollen ter 
8 die —30 * 


des 
ftetheft, ” 
dem Comptsir von Friedrich den frei im — 
abgegeben ne — 
Kiſſingen, 6 F 
Attien-Gefellihaft: dig Badetabtihen“" e" 
Hoftath Dr, Balling, Vorftan — 


* gute Same — 


J Nr. 854 in der Bauerngaſſe 
fartoffel zu verkaufen. 7 


Eine gut — KindersBetiftelle ift zu ve 
zu — der Erped. 








Miühlberfauf. 


Wegen Gefcäftsverinderung bin ih ‚else 
Mühl: und Detonemie:Antoeien * uß Bu e— 
—— in einem zmeiftödigen Bohnba 680 z Schwein 

ängen, Pferde und Rindvieh-Stallungen, ü s einem ger 

llen, Scheuer, Holgremife ee ——— Aues im 
räumigen geichlofienen Hof MM nem. Grübgarten a 
Si: Bi danıı 10 N lem Ban Himd her je 

f [j un , 
iefen mit Ho Bi a cp des A je 


mit Holz! ferner eine 
Straße neu erbauten —— „aus —* Hand zu ver⸗ 


doch nicht ganz ausgebaut £ ia einladet 


meis® 
pe= 


1 ode m Age “bei Rönigäpofen im ©. den 
ER Kobl, Mülermeifter. 


— 3% — 
Dr. Pattiſon's Gichtwatte Andert fofort,und heilt jchnell 


Gieht und "Rheumatismen 


—— als Geſichtä-, Bruſt Hals· und. Zahifchuleizen, Rip, Hand · und Kniegicht, Magen: und Unterlei 
chmerz x. 

In Ti und su 16 kr. ſammt Gebrauhsonweifung allein äht Bi ®. Strohm 
— = 


20 Tud, Buckskin— Rockſtoffen ıc. 


bietet das Neueſte in größter Auswahl. 











Gustav Stürmer, 


Hamburg: Amerikanifche —— Geſellſchaft. 
Direfte Poſt-Dampfſe fahrt wiſchen 


Hamburg und New-Yörk 


eventuell So utbamprtom aniaufend, vermittelt der Poſtdampfſchiffe 


zT € am 7. April.” Germania, Gap. Ehlers, am * 
Kimi. Bone” kam. ——8 
‚ ” el, nr * ouia, eier, Y 
* RR (io Ban. ) ” Gimbris (im In Bm) 


Die mit *) bezeichneten Dampfſchiffe laufen Sonthampton nit an. 
Pehaepelie: Erfte Eafüte Pr, Ert. Thir. 150, Zweite Gajüte Pr. Ert. Tpir. 110, Zwiſchendeck Pr) 
Ert. Thlr. 

M J L. 3. 10, pr. ton von 40 bamb. Cubitfuß mit 15 Proz. Primage. 

Näheres bei dem Säifsmatle Ang. Bolten, Wır. Miller's Nachfolger, Z338 und den Herren Agente 
Ga. Siyehmenger in Schweinfurt, GE. leifchmann in Knorfch in Würzbus 
I..28. Mlopf in Neuftadt a.iS, Weter Mebger in Osieniurt, Jof. Fin hr "Hofheim, dr. Ders 

in Münnerftadt, ud. Stoll in gammelburg, Wegmeifter Braufer in Vollach. 


F. J. Bothof, Generalagent in Aſchaffenburg. 








ln er Mineralwafler:Verjandt. 


Wir beehren und anzuzeigen, daß der Berfandt unjerer rübmlihit bekannten heiltraftigen Minerals 
waſſer jeit Kurzem begonnen bat. Derfelbe umfaßt außer dein bereits im ausgedehntejten Gebraude ftehenden 
—— y und Bitterwafler aud nad 


andur, Marbrunnen, Bockleter und Brückenauer Stahlwaſſer, jewie 
Wernazer und Sinnberger. 

Diele, in ihrer Wirkſamteit anerkannten und erprobten Mineralwaffer können durch jede jolide Mis 
neralmaffer > Handlung im frifchefter Füllung bezogen werden. — Bei Direfter Beitellung , der ſtets bie 
promptefte Bedienung folgt, wende man fich geneigteſt an das 

Eomptoir der Agl. Bayer. Mineralwaffer-Verfendung. 
Kissingen. 








Fertige Unterröde in großer Auswahl bei 


Kauis Voit. 
Empfedtung. u: 


Ich halte von einer äußerft venommirten Färberei eine Miederlage, und werden bei mir alle Ste hu 
Garne, Band x., getragen oder neu, in Seide, Wolle, Baumwolle oder gemiſchten Sioffen, zum Färben in al N 
beliebigen Farben, mit Appretur, auf und zum Drucken nad) den neuejten bei mir immer aufliegenden Dei © 
angenemmen, und halte id) mic biefür bei Zuficherung von ausgezeichnet ſchöner Arbeit, äußerft billigen Preife 





ſchnellſter Bedienung beſtens empfohlen. 
M. Silberftein, 
Rekmffer 
Verantwortlicher Medakteur Ih, Hug. Wollig. — Drud und Verlag der Moridigen Offigin. > 
‚it 
in 
EN ad 








x uU 


— — - — — —— 2 
Preteitantiich; 
Nr. 86. |  Yalind. 


— — Q —— 





Der Abonnementapreis beträgt für bier und aan Baneınn viertel⸗ 


Mittwoh den 11. April. 





\ 


7  (Eilfter Jahrgang.) 





atholiſch: 
—4 1866. 


Die Inſerationsgebũbren betragen für bie Spaltzeile ober beten 


iährl. 54 fr. (pr. Monat durch die Bot 27 fr., bei ber Erped. 18.) | Raum 3 fr., für die burlaufende Zeile 6 fr. 


Landwirthſchaftliches. 


(Fortſehung.) 

Ueber die 3. Frage („Der Werth des Kalidüngers 
in der Landwirthſchaft) referirte Herr Dr. Emmert. 
Derielbe bemerkt vor Allem, daß in dem jo umfaſſen⸗ 
den und gründlichen Bortrage über die Hopfenkultur 
bie frage zur Genüge erörtert worden ſei, daß es unter 
den jegigen Zeitverbältniſſen für den Landwirth eine 
unabweisbare Aufgabe geworden ſei, ſich von ber alten 

gebrachten Weile, die Landwirthſchaft zu betreiben, 

zumachen und dagegen diejenigen Bilanzen au bauen, 
welche ihm ven bödjiten Ertrag lieferten. Es entfteht 
daber die weitere Frage, wie dies anzufangen fei. Um 
diefe frage aber beantworten zu können, müfle man 
willen, woraus die Hauptnabrungsitoffe der Bilanzen 
beleben und wie dieſe den Bilanzen zugeführt würden. 
ar Landwirth wiſſe aber, daß der Boden, wenn wir 

m mit uniern Enlturpflanen beſtändig eine gewiſſe 


Menge feiner nahrenden Beitandibeile entziehen, nach |- Nürtber 


und nah erihöpft und unfruchtbar werde. Deshalb 





- bei ben Wieſengräſern, Klee, 
-früdten, Weinteben und allen Küchengewächſen gar 
micht entbehrt werden könne. Allerdings jei das Staf- 


müßten wir biefe Stoffe dem Boden wieder auf irgend 
eine andere Meife zuführen, und dies geichebe durch die 
natürliche oder fünftlibe Dünguna. Nun molle gar 
nicht geleugnet werben, daß in Stalldünger dem Boden 
ber größte Theil der ibm durch die Gulturpflanzen ent: 
ogenen unorganiihen Etoffe wieder zugeführt werde. 
Be den größeren Anforderungen jedoch, melde man 
jept an ben Ertrag der Felder machen müſſe, ſei es 
nothwendia, aud die Menge biefer nährenden Stoffe 
zu vergrößern, namentlich bei dem Anbaue folder Eul- 
turpflanzen, welche eine beionders reihe Nabrung nötbig 
haben. Da trete nun ber Fall ein, daß der. vorban: 
dene Stallvünger nicht ausreiche und man ſich daher 
in die Nothwendigkeit verſetzt jebe, Fünftlihe Düngung: 
mittel aufzuſuchen. Guano, Knochenmehl und yphos: 
borjaure Kalkerde jeien daber länaft befannte und gesı 
uchte Mittel bieier Art. Wenn aber vielen Düngmit: 
teln die Kaliſalze fehlten, fo könne leicht der Fall ein 
treten, dab fie nicht blos wirkungslos blieben, ſondern 
fogar auf den Ertrag der Felder nadıtbeilig wirkten. 
Deshalb fei ed von größter Bedeutung für bie Land: 
wirthihaft, dem Boden neben der durch Super: Phoss 
phat und Ammonialpräparat berbeigeführten Berbefle- 
rung aud Kali-Düngung zu geben, welche namentlich 
abat, Hopfen, Wurzel: 


furtber. Mbraumfalz für die Induſtrie und Landwirth— 


Schaft das. billigſte Mittel diefer Düngung. Allein die 


Erfahrung babe gelehrt, daß mit dem rohen Abraum: 


jale oft mehr geichadet, als genütt werde, weil es zu 


Ehl»rmagnefium und Chlorfalium enthalte. Des: 

Ib: ſeien die Korikultur-Gbemiter bemüht gemeien, das 
chadliche Chlormagnefium in die pflanzennä e ſchwe⸗ 
felſaure Magnefia und das Chlorfalium in das wirt: 
famere (cwefeflaure Kali überzuführen. Hierdurch fei 
zugleih bemirkt, daß diejelbe Menge düngender Stoffe 
um billigeren Preis angeihafft werden Zünne, indem 
unter Zugrundelegung der landesüblichen Düngerwertbe 


der Gentner Abraumfalz einen Werth vom 1 fl. 
repräjentire, aber 2 fl, I4 fr. koſte, während ber 
ner RalieDünger einen Werth k 


fentive, aber nur 2 fl. 30 Da nun aber ein 

Centner Kalidinger um die Hälfte mehr Kali, ala das 

Abraumijalz enthalte und der Landwirch folglich 
älfte mehr Abrau 


u g 
——————— 
gen dieſen Kali- Dünger 
Sandtoirtbe, e was ben empfohlenen Hopierhier 
als auch vorzüglich was deu Anbau fo mander ges 
in Godsbeim, Sennfelo und Schwebbeim bAufR ir, 
bauter Handels: und Nücengermächie, So Wie Si, gmit- 
ben zur befferen Aufſchließung jedes rate U 
tels, beionders empfehlen zu Dürfen. et hiebet w 
erläuternde Gebrauchsanweiſungen — x“ 
reihliger Zahl an die Anmelenbert, ererumg 1OISE 


Chronstogifihe Tarel. 


Den 11. April 1718, Sriede zur Utrht- 


— Telegraphirche Depe Fedyen. 


utl 
Frankfurt, 9, April. n ver De 
tagdfigumg wurde ferner auf Den 
gelandten beichloffen, über Die * 
des preukiicen Antrages nn 
laments in nächiter Woche es ad hoc⸗ 
münfchte die Ernennung eines TR uf DI) 


Berlin, 9. April. te ift die oſterreichiſche Erf 


wortänote übergeben worden, Worin — 
Preußen ſolle ſeine am 28. IS eo. e 
ungen zurüdnchmen. Defte 
Rüftungen rüclgängig zu = 
rüftet worben ei. Der 
bindlider ſeyn. 

Yolitifdhe Nachrichten. 


Münden, 8. April, 
— — — ** Einſtellung 
eg ‚ 
fpäteren Termin angeot 
ftellt werben, Es — 
die Beurlaubten der I" Tonnen. 
Regimentern eintreffen 


— — — 


— — —4 


— - 5 — J 


Frankfurt, 10. Aprik ‚So hat denn Graf Bis 
mard ſeinen angedrohten erſten Wergweiflungsißrung 
ausgeführt, und derſelbe wird, bei der Noth und der 
Genialität des Mannes vorausſichtlich nicht der legte 
bleiben. Er deutet an, wie bod bie Verlegenheit im 
Berliner Kabinette bereits a fein muß; denn ges 
wiß bedurfte es in diefer Beziehung fehr entjchiedener 
Rachweiſe, um den König Wilhelm zu beitimmen, feis 
nem Miniſter einen Antrag auf Parlament am Bun: 
deötage zu geftatten. Die Verlegenheiten müſſen aber 

+ am-jo größer jein, je weniger ein Erfolg im Bismard’s 
ſchen Sinne wahrfdeinlid it. Brı den Regierungen 
witb ſich ber edle Graf durch jeinen fühnen Antrag 
ganz gewiß feine Fteunde verſchafft haben; die Fürften 
werden vielmehr nunmehr von deito entihievegerer Er: 
bitterung gegen. ihn erfüllt fein, und es it hochſt wahr: 
ſcheinlich, daß er es num dahin gebracht hat, jelbit 
diejenigen Kabinette und Kabinetchen, welche ſich ihm 
aus Furcht vor ber preufiichen Macht hisher wider: 
willig, wenn aud mit freundlicher Miene anſchloffen, 
ebenfalls in bie Neihen feiner. offenen Gegner zu 
drängen. Aber aud) das dentiche Bolt wird fi durch 
ben dingerorfenen Köder nicht fangen laffen. Es br: 
darf feiner neuen Beweile, daß die Etrebungen bes 
preußif vemierö bespotüch und nichts weniger 
"als freiheitfreundlich ſind. Aus feinen Händen will 
die Nation feine Bundesieform, und fie weift ein für 

tberung feiner Zwecke zu berufendes Parlament mit 

träftung zuräd. — Darum gibt die deutſche Nation 
aber allerdings nicht die geringite ihrer gerechten For 
‚derungen auf. Im Gegentheil muß die Troftlofigkeit 
ber Zuftände, in welche wir durch den jede Wolfövers 
tretung ausſchließenden Organismus des Bundestags 
und gebradt jehen, einen neuen Sporn bilden, das 
Vollsrecht gerade jegt wieder mit aller Entſchiedenheit 
zu fordern und damit nimmermehr zu ruben bis zur 
Gewährung. Mögen fi die übrigen Regierungen 
darüber nur nicht täuſchen! (R. Fr. 3.) 

Berlin, 8. April. Die Minifter des Innern und 
ber Finanzen baben das bereits feit einigen Tagen er: 
martete Pferde⸗Ausfuhr⸗Verbot erlaffen. 

Das mal des Debats findet, daß die preufiiche 
Antwort:Rote auf die öflerreichiiche Depeihe vom 31. 

Mär; durdaus nur eine ausweihende Antwort gebe. 

Eie beantworte eigentlich nichts, halte fi ganz in ver: 
wortnen, unllaren Ausbrüden, und es ſei ſehr zu be— 
Weifeln, daß fie dazu beitragen werde, bie Löſung eines 
Konflittes zu beichleunigen, über welchen fih Europa 
aus jo triftigen Gründen beunrubige. 
‚Die France, welde bisher immer die Wahrſchein⸗ 
lichleit der Friebenserbaltung aus den biplomatichen 
Altenflüden abgeleitet hatte, bemerkt beute, die neuen 

Depeſchen fowobl aus Wien wie aus Berlin „ſchienen 
ihr hun Friedenshoffnungen ein wenig minder günftig“ 
zu fein. 


Offigiöfe Wiener Berichterftatter wollen willen, daß 
in der neueften öfterreichiichen Note nach Berlin das 
Berlangen einer] definitiven Drbnung der Herzog: 
thümerangelegenbeit ausgeſprochen fei. 

Verb, 8. April. Die brennende Frage des Augen 
blides, ber öfterreichiich:preußiiche Gonflitt, wird natür- 
lib von den ungariſchen Journalen lebbaft erörtert ; 
aus dem heutigen, denjelben Gegenftand behandelnden 

des „Vaplo“ iſt die folgende Stelle auzuführen: 
„Bor allem Andern — ſagt das genannte Blatt — 
muß man gerade in Wien mohl wifien, daß, wenn 
überhaupt unter den gegenwärtigen Verhältniſſen ein 
Krieg populär fein kann, der Krieg gegen Preußen po: 
pulär wäre. Die Völler Defterreichg würden es nur 
—* wenn die Regierung in Ermonglung einer ande: 
zen Wahl mit den Waffen in der Hand ihre Stellung 



















‚In Deutfhlend gegen jene Macht vertheidigen werde, 
welche dieſe Stelung bedroht; aber niemals könnten 
bieje Bölfer mit einem folden Kriege einverftanden fein, 
der bie Mittelftaaten, durch eine Theilung Deutf blands 
eitva, bebroben würde.” * 


Vermiſchtes. 

Hertieden, 8. April. Das europäiſche Luftmeer 
wird nach und nach rubiger unter allmählicher Er: 
bebung deſſelben über das mittlere Riveau. Folge 
deſſen heitert fi) der Himmel mehr auf, und es p rfte, 
wenn aud bald wieder Umerbrehung eintreten wird, 
body bas jchöne Wetter vorherrichen. "Dabei allgemeine 
Wärmezunahme. In Südfpanien (Alikante) zeigte zu 
Anfang des Monats Morgens 7 Uhr das mo: 
meter ſchon 22° C,, jelbft in Lappland (Haparanda) 
ftieg . eier —— 1,20 C. Heute war 
der erſte Frühlingstag, die Temperatur erreichte zum 
erſtenmal jeit dem 11. Oktober v, J. 10° k. * 
Vorfeier deſſelben war geſtern Abends großes Fröſche⸗ 
Concert bei durch Blitze beleuchtetem Hauſe. 

(Fränf, Zta.) 

Nürnberg, 9. April, Zn Burg⸗ Farnbach hat geftern 
Vormittag eine aus drei miteinander lebenden, unver: 
beiratheten Geſchwiſtern beftehende Bauernfamilie, Ra: 
mens ann, ihrem Leben dadurch ein Ende gemacht, 
daß fih alle drei Glieder derjelben, jedes in einem 
andern er des Haufes, erhängten. Nicht allein in 
mißlichen Vermögensverhältnifen, jondern auch in mehr 
oder weniger ſtark ausgeſprochener Geiftesftörung ſcheint 
die Urſache der That zu ſuchen zu fein, meniaftens bat 
fih das eine der Geichwifter, Leonhard Pfann, jeit 
Jahren bemüht, durch Zuichriften an Bayerns König 
und andere Potentaten, wie an die beutihen Demo- 
fraten und manderlei Zeitungsredaltionen beftimmenv, 
auf die Zeitereigniffe, auf Umgeftaltung der Religion 
und namentlich aud auf Inſceneſetzung eines mit Got: 
teebienit und Militärparade zu feiernden „allgemeinen 
Ebeſtiftungsfeſtes“ einzumirken. 

Im Markte Bogen wurden am 3. do. die fämmt: 
lihen Gebäude des Brauers Pielmayer nähft der 
Kirhe ein Raub der Klammen. Hiebei verbrannten 
defien jümmtlihe Habieligteiten und 3 Pferde, Das 
Feuer fam im Bräubaufe ans. 

Goslar, 2. April. Geflern Narb bier eine norb- 
deutihe Berühmtheit, der vormalige Schufter Rampe, 
—— Direktor einer großartigen Rräuter-Seilanftalt 

er. 

In DOpdeifa bat man jüngſt mit der Ausrottung 
der Hunde begonnen, indem man durch Strychnin etiwa 
3000 ums Sehen gebradt hat. Ein Franzoie hat das 
Vernichtungs werk contraktlih übernommen. 


Handel und Verkehr. 

* Mitgetheilt von ®g. Strohmenger in Schweinfurt, — 
Das Hamburger Poſtdampfichiff „Teutonia“, Gapt. 
Haad, von der Linie der le erkaniicen Ba: 
detfahrt:Actien-Bejellihaft trat am 7. April wiederum 
eine Reiſe via Southampton nah New-Nort an und 
batte außer einer ftarten Briefe und Padetpoft volle 
Paflagierzahl und volle Ladung an Bord. 

* Am 1. & Mts. findet zu Münden bie drilte 
Öffentliche Berloofung der Pfandbriefe der bayr, Hhpo- 
tbefen: und Wechielbant aus den beiden Seriem Y und 
U (Jahrg. 1864 und 1865) ftatt. 

* Bor Kurzem ift eine (184 S in 8. umfafjende) 
Brochure unter dem Titel: „Deutiche Feuerverſicherung 
auf Gegenſeitigkeit in Ludwigshafen a. Rhein. — Mein 
Eintritt, meine Wirkſamleit und mein Ausscheiden ala 
Direftor — von E. Jobanning” der Deffentlichleit über: 
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das aufrecht fiehende Stüd Eiſen mit einem ſchweren 
Hammer 12—14mal daraufgeſchlagen. So hätten fi 
die beiden Seiten des Guldenftüdes auf den Kupfer 
platten ausgeprägt, in meld legteren auf dem Epeicher 
des Leonhard Brabm das Giehen ber Guldenſtüde von 
Binn erfolgt jel. (Sch. folgt.) (B. übendbi) 


Unfündigungen 


geben worben, welche eigenthümliche Aufihlüffe über 
die Bermwaltung diejer Anftalt gibt. (Diefelbe liegt 
in der Erpebition unferes Blattes zur Einfiht vor. 
Nedaft.) 



















Cotales nnd ans dem fireife 


Schmeinfert, 11. April. BVictulienpreiie: Friſche 
Butter .26-—28 fr. das Pfund, Eier 15 Std. 12 Er, 
junge Tauben 16—18 tr, alte Tauben 24—30 fr. 
das Baar, gumge Geiſe 1 fl. — 1 fl.20 Fr, das Sıäd, 
Schweine (Käufer) 18—24 fl., Eaugihweine 10—14 fl 
das Baar. Kartoffel (bei geringer Zufuhr) 2 fl. der 
Scäffel, 

Schmeinfurt, 11. 1% Megen der im vollen 
Bauge befindlichen Saat ift der brutige Viehmarkt auf: 
fallend gering betrieben; das Geſchäft jedoch ein ſehr 
belebtes, indem ſich viele Käufer aus Norddeutſchland 
einbefunden kaben, welde vie zum Erport taugliche 
Waare zu hohen Preiſen auflaufen. Die Preiſe find 
in Folge deſſen etwas in die Höbe gegangen. — Der 
Pferdemarkt, mit 110 Stüd beftellt, it von vielen 
Käufern beſucht. Da aber die Händler megen des Auf⸗ 
taujs von Militärpferden in ihren reifen ziemlich ge: 
fliegen find, io fonnten bis jest, Vormittags 11 , 
wenig Geihäfte abgeiäloffen werben. Nächſter Markt 
25. April, 

Schweinfurt, 11. April. Auf dem heutigen Ge: 
treidemarkie ergab ſich nachſtehendes Reſultat. Der 
Waizen koſtete 15 fl. 15 fr. — 16 fl. 15 fr, Korn 
11 f 36 fr. — 12 fl, Gerfte 11 f.—13 fl 15 ii, 
Haber 7 f.—8 fl., Erbien 14 fl. 30 fr, der Schäffel. 

Reuftadt aS., den 9. April. Der heutige Schaf: 
markt war in folge des gleichzeitigen Marktes in Röm⸗ 
bild gering betrieben, meiſt mit Säprlingsicpafen und 
wurde das Paar mit 16—26 fl. bejablt. Der Pferde⸗ 
markt war nur meiftens mit Jugpferben beftellt, und 
ziemliche Käufe abgeichloffen ; Fohlen waren weniger, 
aber jehr jchöne, und wurden zu 15—22 Louisdor per 
Stück bezahlt. Der Zutrieb zum beutigen Viehmarkt 
war nur ein mittelmäßiger, und geftalteten ſich die 
Preife für das Paar Gangodien von 18—30 Carolin, 
ſchweren Ochſen bis zu 46 Carolin, Kübe von 3—11 
Carolin, Heines Vieh war unbedeutend. Auf dem 
Schweinmarkt wurden Läufer das Paar von 16—36fl. 
bezahlt, fette Schweine waren beute nicht zu Markt, 
Saugſchweine wurden von 6—15 fl. das Paar verkauft. 

* Der Oflermarkt in Kipingen wurde wegen un 
günfliger Witterung auf Eonntag den 22. d. verlegt. 

Die fath. Parrei Stadtſchwarzach ift dem Prieſter Joh. 
Werthmann, Loltalkaplan in Djthaujen, Bezirksamts 
Ochfenfurt, übertragen worden, 

Schwurgeriht. 6. Verhandlung. (Fortiekuna. 
Laufe der Unterſuchung bat nun —— „m 
ein Geftändniß über die in feinem Einverftändniffe ftatt: 
— Falſchung abgelegt, mobei er jedoch den 

mer, mit dem er in ber Strafanftalt bekannt ge: 
worden jei, als Denjenigen bejeichnet, der hierbei am 
meiften thätig war und nad) deffen Anorbnungen er 
ſich 1er Hilfeleiftung berbeigelafien habe, Nachdem fie 
verihiedene Manipulationen zur Durchführung ihres 

Planes vorgenommen hatten und biefelben nicht na 
nic ausgefallen waren, gelang es ihnen endlich, die 
beſchriebenen Gulvenftüde kalichlie nahzumaden. Ba- 
Ientin Speer gibt bierüber Folgendes an: Brimmer habe 

eine anangplatte, nachdem er in beren runde Deffnun 
einge idenftücd gelegt hatte, zwilchen 2 vorher ausge, 
e Rupferplatten gelegt und biefe 2 








Todes-Anzeige. 
Theilnehmenden Freunden und Befannten, 
ART, tur auf diefem Wege, die Trauerkunde, daß 
unſere liebe Mutter und Schwiegermutter 
— Batharina Wohlfart 
CD Heute den 10. früh 45 Uhr nad) einem 
34 iltägigen aber ſchweren Leiden im Alter 
— vren 57 Jahren rubig in dem Herrn ent⸗ 
ſchlafen ift. 
Die Beerdigung findet Donnerftag früh %48 Uhr ſtatt. 
Um ftille Theilmahme bitten die trauernden Hinterbliebenen : 
hann ng Sri 
liſabetha Wohlfart. 
Für die ltebevolle Theilmabme bei der 
N Beerdigung unſeres nun in Gott rubenden 
a Rindes 
Wie! Kath. Lenpoldine Förfter, 
EC) fagen wir Freunden und Nachbarn unjeren 
a herzlichften Dank. 
5 —— Die trauernden Hinterbliebenen. 


"Für die liebevolle Theilnahme bei der Beerdigung 
unferes lieben indes jagen wir allen Theiluchmen- 
den herzlichen Dant, 

Panl An. Roſa, 


tte Rojſa. 
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Bimmern, Küche und jonftigen Vequemlichkeiten fit zu 
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Die modernſten Stoffe für Berrenanzüge in großer Aus— 
‚wahl und billigen Preiſen bei 
Dlto Bach. 


— — Mein Lager bietet eine reihe Auswahl in Achten franzö- 
fiſchen Cattunen, Jaconas, Organdys und Pique. 


| Chr. Fr. Dreßler. 
PROVIDENTIA, 


Frankfurter Berficherungs - Gefellichaft. 
Grundkapital: S Millionen Gniden. 
Die Providentia verfigert gegen Feuerſchaden, Mobilien. Baaren, Mafhinen, Fabrikgerätt: 
haften, Vieh, Adergeräthe, Getraide in Scheuern und in Schobern. 
Die Geleligaft übernimmt auch — 
Verſicherungen auf das menſchliche Leben 
zur Verſorgung der Angehörigen, zur eigenen Sicherſtellung für das Alter, zu Ausſtattungen von Kindern, zur Er— 
werbung von Leibrenten, Wittwenpenſionen zc. ꝛc. 
Die Bebingungen find in jeder Beziehung liberal; die Prämien billig und fell. — Die Geſell- 
ſchaſt erfüllt ihre Verbindlicpkeiten. fhleunig und loyal. Zur Ertheilung jeder näheren Auskunft, jowie zur Aufmabyte 
von Berficherungen ift der unterzeichnete Vertreter der Geſellſchaft ſtets bereit. N 


33 
Georg Ludwig Darr, 3Züch Hs. Nr. 36.0: 





























(Eingefandt.) Das wohlfeilite illuftrirte Familienblatt mit Prämien, 
dad „Auftrirte Panorama”, eröffnet feinen ſechſten Jahrgang, der in 16 Heften & 5 Sur. erſcheint, mit 
der pikanten biftoriihen Erzählung Ernſt Pitawalld: „Auguft der Starke und feine Zeit oder: der Page 
der Gräfin Königsmark.“ — „Wir fehen Auguſt des Starken Hof in Sachſen und Polen, das deutſche 
-Verfailles, wie es aufblüht in duftiger Schöne aus dem Elend der Zeit. Todt find die Schäße des arlis ' 
nen Gewölbes, aber in unſerm Gemälde werden fie lebendig . . . da ſchmücken brocatene Kleider die ſchö— W 
nen Formen der holden Aurora von Königsmarf, da funkeln die Diamanten an dem Buſen der verführes" 
riſchen Eircajjierin Fatime, da jchlürfen die rofigen Lippen der Fürſtin von Teſchen vom goldenen Vokal 
und die folge Gräfin von Kojel hält die damascirte Piftole drohend in der zierlihen Hand... . . Karl 
KIL ftürmt gegen Rupland und Polen, der —* Beter, der Zimmermann von Saardam, erhebt das Mid: 
hen von Marienburg zur Beherrſcherin aller Reufen . . . . Friedrich Wilhelm I. bejucht mit feinem Sohne 
«Friedrich den ſächſiſchen Hof und die ſchöne Orſelska ... .; dieje glängenden hiſtoriſchen Bilder bilden den 
Hintergrund und dem lebendigen Schmud eines feffelnden Romans, der die abenteuerlichen Schickſale eines 
Mannes erzählt, der aus dem Elend der Armurb-durd Fühnen Muth und edle Treue jelbftftändig und durch 
eigene Kraft fi emporſchwingt umd dem ebernen Tritt eines Charakters ertönen lit auf dem glatten Par: 
quet der Höfe und unter dem Rauſchen der ſeidenen Roben.* — Griminalgeihichten, Streiflichter der Ges 
genwart, ein gewähltes Feuilleton und viele andere intereſſante und inſtruktive Artikel bringt das „Illu: . 
ftrirte Panorama” in reicher Fülle. — Zum 8. Hefte erhält jeder Abonnent das Prämienbild: „Die 
Gräfin Aurora von Königsmark und Auguſt der Starke auf dem Maskenball oder: Die ſchöne Schäferin 
und der Kurfürft“ ; zum 16. Hefte das Wrämienbild: „Die Liebe in ber Sütte ober: 
Unter der Sonne des Südens.” 


a 









Ein bis Anfangs Mai |. Schuhmacher empichle ich, joeben wieder neu 
vor dem Spitalthor zu vermiethen bei eingetroffen, eine große Auswahl von Lafting-Schäf- 
® Kümpel. ten, gewöhnlicher jowie ruſſiſcher Fagon , fogenannte 

Ein Lehrling wird unter annehmbaren Bedingungen Wadenfchäfte, in allen Nummern, zur gefälligen 


angenommen; aud finden 1 oder 2 Gehülfen Beiäf | Abnahme. ____Pbilipp Belfchner, Brütengafie- 
tigung bei » Sobelfpäbne werden billig verfauft bei 
I). Reger, Schneidermeiſter, wohnt bei Gafp. Weglein jr., Schreinermeifter. 
d. — im vorm. Hellmuthſchen Auch kann ein Junge dafelbft in die Lehre treten. 


Hauſe im Steinweg, 
‚Eine obere Wohnung ans 3 ineinander gehenden 





Ein Schneider — ndet dauernde Beſchaͤf⸗ 
P & rt. s Schneidermeiſter. 







vermiethen und kann in 2 Monaten bezogen werden; das 


Den 14. April. 
Nähere in der Eirpeb. 9 B. Veraccorbirumg der KErbauung einer jleinernen Brüücke 


Dünger Üft zu verlaufen Haste. 796 am Getraidemarkt. 


" Gute Gamenfartoffel find zu vertaufen bei 
Philipp Memmert. 


Verantivortlicyer vr up. Aug. Bollih, — 


über bie Schondra x. (Woranihlan 17,827 fl.) mittels 
Ariftfiter Submiſſion bei der F, Baubehörde Kiffingen. 

IB. Schuldenliquipation in der Auswanderungsface def Eruf 
Kümmerb von Rüdenihwinden, beim f. Bey-A. Meltrihftabt- 


rud und ®erlag der Moridy’iden DOffisin. 
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(Eilfter Jahrgang.) 
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Donnerftag den 12. April. 


Katholiſch: 


Yu | 1866: 
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_ Der Abonnemmentäpreig beträgt für bier und ganz Bavern tiertels 
jäsrl. 54 fr. (pr. Monat durch bie Poſt 27 fr, bei der Etped. 18 fr.) 





Chronologiſche Tafıl. 
Den 12. April 1782. Seeſchlacht bei St. Dominique, bad 
eingiae Hauptireflen zur See im amerifanijsen Rriese. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 10. April. Morgen erfolgt die Ueber— 
reichung einer Adreſſe Seitens des Aelteſten-Kollegiums 
der biejigen Kaufmannſchaft an den König, worin ber 
Bunfh und die Hoffnung —— wird, die 
Staatsregierung baldmöglihit den Konflilt zwi⸗ 
ſchen Preußen und Deſtetreich frieblic ſdlichten. J 

Berlin, 11. April Nachmittags. Die Provinzial 
Gerre'pondenz ſagt: Die preußiihe Regierung bat den 
Hk,» auf Bundesreform mit dem vollen Bewußtſein 
fer : Verantwortung und mit dem Willen kräftiger 
Durch hrung des Reformwerkes geſtelltz ſie rechnet auf 
die H yebung des preußiſchen Bolted am jeinen natios 
malen ‚ eruf und auf den Ernſt der nationalen Begeijter: 

| ung T- tidlands. Die deutichen Kegierungen würden 
fig ven auf ihnen rubenden Pflichten für das Gelingen 
der Aufgabe nicht ohne ſchwere Folgen entziehen können, 
€ ift die begründete Ausfiht vorhanden, daß mehrere 
der bedeutendften fih Preußen anſchliehen werden. Mid 
Yir mit patriotiihen Männer Deutihlands ohne 
artetrucrficht mit der preußiſchen und den diejer gleich⸗ 
gefinnten Regierungen des deutichen Volkes altes Sehnen 
nad fräftiger Cinigung erfüllen helfen! Es wäre ein 
Irrtum, zu glauben, die preubiihe Regierung ſchlage bei 
der Wiederaufnahme der deutſchen Frage etwa die Her 






nn gg 
Die Injerationggebübren betragen für die Spaltzeile oder berem 
um 3 kr, für die durdlauienbe Zeile 6 fr, 


Bedeutende Transporte 
von Pferden, melde auf Fühnen und Seeland für 
Preußen angekauft find, geben nad) Lübed ab. 
, Der auf den Monat April anberaumte Abzug der 
franzöfiihen Garniion von Rom ift aufgejchoben. 
Aus Newport, 20. Märı, fhreibt man der „Köl- 
nifhen Zeitung”: „Der Congreß bat einen Beichluß 
geiafit, der einen entſcheidenden Einfluß auf die gegen= 
märtige verwidelte Lage der Dinge haben wird. Wit 
109 gegen 38 Stimmen hat das Haus und mit 30 gegen 7 
Stimmen der Senat das Bejeg angenommen, weiches 
allen Bürgern aller Staaten, ohne Unterfchied der Race, 
den vollen Genuß der Civilrechte fichert und die Buns 
——— 8 die —— Sei ee an 
t srührung um ilighaltung dieſer Rechts⸗ 
gleichheit beauftragt. 


Cocales und ans dem UÜreiſe. 

Aus der Magiſtrats-Sitzung vom 10. April 1866. 
Belannt gegeben wird eine Eniſchließung k. Negierung, 
betr. die Bıfitation der deutſchen Schulen; in dechelben 
ift ausgeiprogen: der Stand der ſammtlichen Schuler 
in der Stadt Schweiniurt jei ein ſehr beiciedige td neh 
bie zur Erinnerung an die Sojährige Wirk an. 
Lehrers Schubert von deffen früheren Schülern > An 
Ypril_v. 33. befonders veranfaltete Feier BE uter, 
ebrendes Zeugniß für diefen Lehrer uwd n Senrer 
die . Regierung wünſche nur, daß diejer wg rem Eier 
noch Lange mit gewohnter Friſche und ben die St 


— 11. April. 





einfurker Tagblatt | 


ang au; das Entidiedenfte ab, und unterteilt Defterreich 
teuerdings aggreſſive Abfihten. Die Einmiihung des 
Zundes in bie ſchleswig⸗holſteiniſche Frage wird perbor: 
escirt, weil die Angelegenbeit von beiden Mächten bis: 
er lediglich in ihrer Eigenſchaft als Großmächte auf- 
* »faht worden ſei. N. Fr. ; 
af Politifche Aachtichten. 
mie Münden, 10. April. Sicherem Vernehmen nad) 
gen läßt nunmehr aud Bayern ein Werbot der Pferde 
oe: isfuhr gegen das Zollvereinsausland, fomit giltig 
—— das game Königreich und gegen Vefterreich, die 
yweiʒ und Frankreich. Die deßfallſige offizielle Be- 
ı. _ mtmachung wird fofort erfolgen. (K.v.uf.D.) 
A u u Ar u tern Münden: 
T. t glaubt, ei jest au der Appellationsgerichts: 
 hjident Freiherr v. Kleinſchrod in Bamberg —2 
— — in Ausſicht genommen. 
pie Frankfurt, 11. April. Die deut reſſe aus 
* I Zeilen des Paterlandes und ee 
u Ein ann ——— 
T Nemard’ichen Feformporfchlags. ne 


I em ide if CR | Bere ng Sn 35, 
an 1, 10. ie Die Rüflungen Preuhens nehmen | gehalte, zur Erbauung zweier —— erde 8% 3 
von Oeſterreich geforderten Abrüftung zu. Unteritägung armer Kinder mit Bü ern Id vB 108, 
... „(MR Fr. 3) | won der Streisftelle anerkannt, zu a nehoe be c 
Bua, ll. April. Die preußiſche Antwortsdepeſe Hofer ſche Mädchen-Inftitut nicht DIE verdiene * är 
figr 'ifirt. Sie lehnt die Forderung einer Abrült: | welde es nad ven Wrüfungs= efultatert, 17. yr ed 
— Durch f. Regierunge Entſchliegung 7 


wurden bie Unterbehörben aufgefordert, FA sicher 

der Getreivemagazine zu —— ————— 

den Bericht dabin zu erſtatten, Shadt gemeirtbe 

magazin nicht beftehe und bie DO N peide ande 

) blid auf die unerfreulichen Erfabrund ajine im uf 

Städte bei Anlegung dernleihen IA Bier ein jol— ? 

der Jahre gemadt, nit geſonnen AN ln, kte= 

ches zu errichten ober Fonds —— Heine Bei⸗ 

tes beſonders auch aus dem u neiträge aber bei 

träge wenig nügen würden, MER Deptyit an die 

den febr bedeutenden Aniyp — — Aus Ans 

Stadtfaffe nicht geleiftet, werben welche im vorigen Jahre 

laf der freundli n Aufnabme es hiefigen 

eine von Bafel zur veſichti : hiefiner Stadt gefunden, 

werts abgejandte DetatÄoN er gem Magifratt ge er 

a a tele De des Maler: 

Aprıl Aattfirbenven Teierlihen lieder verhindert 
Ya ta & fämmtliche — bachloſſen, 

werks eingeladen. Folge zu Leiften, 10 N der Stabt 

find, der Einladung ? f und Glůckwun Sie 

am 8 April den 5 Ball abgehen zu lafjen. 

per Telegramm na 


in oo — ⸗ 


— — — — 
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Miniſterigl Cutſthtieheng wele für die Verlooſuna 
bes oe Gewer I ltr ee 
en en ante 
Frankenburger in ‚Ans 

mwenbung einer Zaterınen-Reini —— 2 — hie⸗ 
Stabi” N m daß 


ſiget Stadt beir,, ſoll babin bea erden, daj 
fi dabier wohl ſchwerlich Geſchäſte machen Ließen, weil 
die wenigſten Häuier mit Baterinen » Einrichtungen ver: 
ſchen fein. — Das Stabtbauamt erhält ven Auftrag, 
für fofortige Reparatur des durch das legte Hochwaſſer 
mig ls Sorge zu 
ee ee Ausgaben * one re der Ge: 
, Etege und Straßen, fowie für Schu und 
Vewahrung der Gemeindeflur im Jahre 1865166 mies 
derholt bebeutend find, wirb bejchloflen, zur Bed: 
ung verjelben aud für das Jahr 1865166 Gemeinde: 
Umlagen nad dem feitherigen Maßitabe und in Iren 
Größe au erheben. Eine Aenderung des Ma 
wird in Berüdiichtigung der ſicheren Nachrichten zufolge 
bereit im Entivurfe vorhandenen neuen Gemeindegeieß- 
ebung nicht für räthlih erachtet, — Huf eine Ber 
der biefigen Melber gegen mehrere Bäder 
— unbefugten Handels mit Mehl, Gries, Linſen, 
Erbſen ac. wird verfügt, die Angezeigten vorläufig zu 
verwarnen, im Wiederholungsfalle aber Anzeige bei dem 
Vertreter der Staatsanwaltichaft zu machen. — Dem 
Antrage Der Vereinsvorfteher des Metgergewerbes, ben 
ngmeifter zur pünktlichen Beſorgung der Gänge und 

i ser. Bereinsbeiträge anhalten zu wollen, 
kann nicht entiprochen werben, da die Gewerbeorbnung 
foldye Beftimmungen nicht enthält, und einem Meifter 
nit zu zemuthet werden kann, ſolchen Verrichtungen 
ſeine Zeit zu opfern, welche der Gewerbe-Verein recht 
leicht gegen geringe Vergütung von einem Lohndiener 
beforgen laſſen kaun. — Schl. folgt.) 

(Eingeianbt.) Mittelft höchſter Entihliefung des k. 
Staats: Miniſteriums der Finanzen wurde die von dem 
biefigen Gewerbeverein nachgeſuchte Stempelbefreiung 
für die beabfichtigte Verlooſung von Gewerbserzeugnifien 

igt, jo daß nunmehr mit ben Vorarbeiten gele— 
gentlich begonnen werben fann. 

Erledigt die Stelle eines Cantors an au ttirche 
zu St. Johann und Mufikvireltord dahier. Einkommen 
aus verſchiedenen Dienftesfunftionen 840 fl. 151% fr. 
Bewerbungen find bis Ende db. M. bei dem Stadtma— 

iftrate dahier anzubringen. — Der Stabtmagiftrat 
-r ſich veranlaft, die das Werbot des Fangens ber 
Fiſche zur Laichzeit betreffenden Beftimmungen aus 
ber Fiibereiordnung in Erinnerung zu bringen. Zur 
gas wird befannt geg:ben, daß Perjonen, welche un: 
fugt fiſchen, krebſen, ıc. Arteft bis zu 14 Tagen und 
bei Ucbertretung der Fiſchereiordnung bis zu 42 Tagen 
zu gewärtigen haben. 
rgeftern feierte der Main: Meberfährer bei Scho: 
nungen, Herr Treutlein, ein SOjäbriger Greis, feine 
goldene Hochzeit. Genannter Treutlein ift einer von 
den Beteranen, die auch wirklid mit im Felde waren 
und Pulver geroden haben. 1804 begann er feine 
militariſche Laufbahn, marſchirte als Würzburger Grena⸗ 
bier 1805 mit gegen Defterreih, wo er beim Thiergarten 
nädhft Jalau zum Erftenmal ins feuer fam. 1806 und 7 
finden wir ihn in Preußen (Graudenz, Danzig, Straliund 
bie nah der Inſel Rügen) und 1808 ging er mit 
nad Spanien, machte dort alle Stürme, alle Treffen, 
alle Belagerungen, kurz Alles mit und kehrte erft nad) 
5! Jahren, im Jahre 1814, zurüd, wo er dann jei- 
nen Abihied nahm. Treutlein iſt noch ein rüftiger 
Mann bei vollen Sinnen und beichwert ſich über Nichts, 
ala über die 2 fl. Tenfion, die er monatlich befommt, 
welde Penſion feiner Anfiht nah in Nüdficht auf 
feine lange Jahre aeleifteten Militär-Felddienſte doch 
gar zu mager ausgefallen jei. Mir fünnen ihm bierin 


de une: iachen und tollen ihm Pau Herzen mwün- 
nt, 


) der jebt ſchon eingebrocene ipäte Abend 
feines Lebens doc freundlicher und bequemer ſich ges 
falten möge. 

Würzburg. Bekanntlich wird von Zeit zu Zeit 
zur Vertilgung der Ratten Gift in die Abzugsfanäle 
gelegt. Vorgeſtern hoben bie Damit —— ſtad⸗ 
tiſchen Arbeiter in der Felſengaſſe jenſeits deß Mains 
ftatt bes Kanaleckſteins die Decplaite des dort befind- 
lichen Brunnens und warfen Gifthrode hinab. Auf 
erfokate legte eine poligeiliche Kommifjion den 
vergifteten Brunnen fofort unter Verſchluß. 

5 Pürzburg, 10. April. (Schwurgericht.) Der 
——— ng —* —— Geſchwor⸗ 
nen (Obmann Hr. Privatier Aquilin von Würg 
burg) eines Verbrechens der Fälfdung von Geld als 
Thäter durch die Herbeiihaffung von Werkzeugen und 
die Berautgabung von 20 falſchen Gulvenftäden in 
Uebereinftimmung mit dem Thäter und Leonh. Brahm 
eines Verbrechens ver Fälſchung bon Gelb durch Vers 
ausgabung eines falihen Gulbenftüdes im Einverftänd- 
niffe mit dem Thäter ſchuldig erkannt. Urtgeil: für 
Speer 6 Jahre, für Brahm 4 Jahre Zuchthaus. Brabm, 
der beute wegen ſchwerer Erkrankung der Sikung wicht 
mebr perlöntich beiwohnen konnte, wird wahricpeinlic 
bald mit Tod abgehen. . 

Shwurgeridt. 7. Verhandlung. Geftern. Mor: 
gend wurde die Verhandlung gegen den lecigen, 
22 Jahre alten, eltern: und vermögenslojen Fienſt⸗ 
a Kilian Müller von Neuftadt a. M., welchet dei 
Verbrechens eines Verſuchs des Mißbrauchs zum Bei 
ſchlafe angeflagt ift, eröffnet. Verhandlung wirb beiges 
ſchloſſenen Thüren gepflogen und wir fünnen deshalb nur 
das Nefultat derielben mittbeilen. Als Geſchworne find 
berufen die HH. Bed, Fehr. v. Hehberg, Bergold, 
Wagner, Fleifhmam, Wenzel, Ebrlih, Demling, Tros 
denbrod, fert, Burger, Bäumlein. (®. J.) 

& Würzburg, 11. April, (Schturgeriht.) Der 
Angeklagte Kilian Müller wurde von den Geſchwornen 
(Obmann Herr Privatier Karl Fleiſchmann von 
Kiffingen) des im angeſchuldigten Berbredens ſchul⸗ 
dig erkannt. Urtheil: dba der Fall als ein leichterer 
erachtet wurde, 2 Jahre Gefängniß. 

5 Würzburg, 10. April. Heute Nachg 
wurde eine Frau, welche ihren Ehemann, der ie 
Körperverlegung angellagt war, dur ihre Ausicge 
frei machen wollte, wegen in öffentlicher Sihung bes 
Bezirlsgerichts abgelegten Meineids verhaftet und im 
die Frobnveite abgeführt. 

Aſchaffenburg, 10. April. An der Gentralforft: 
Ichranftalt dahier haben ſich für das Sommer-Semefter 
124 Gandidaten injcribirt, gegen das Winterſemeſter 
ergibt ſich hiemit ein Zugang von 50 Neueintretenben, 
darunter 12 Ausländer. 


Se. Mojeftät der König haben Sich allergnädigit 
bewogen aa Die —— Pfarrei Baunach, 
Berirksamts Ebern, dem Prieſter Chriſtian Trımt, Ber 
neficiat in Mespelbrunn, Bezirlsamts Aichaffenburg, 
zu übertragen, : 


* Grlebigt die Schulvertweierftelle (neu) an ber prot 
Stadtichule zu Würzburg. Gehalt 300 fl. und 50 fl. 
für Wobnungsentigädigung. — Von k. Etabt- und 
Feftungstommandantihaft in Würzburg werden bie ber 
tigen Einwohner und jene nächfier Umgegend, welche Lor 
talitäten und Stallungen zur Unterbringung von Mamne 
ipaften umd Pferden befiten, eingeladen, ſich zur An: 
meldung gegen Vergütung nädfter Tage im der Ranzlei 
der Rofal-Beniebiteltion einzufinden, — Ber Sit ber 
Eiienbatnbauiettion Heidingsfeld wurde nach Würzburg 
verlegt und die Funktion eines Ingenieurs der 
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fettiom daſelbſi dem fürft." Metclebetrtgehtente Hhlörch 
Trient ——— — Der Schullehrer Johann Rieß 
von Pfandhauſen wurde auf den Schul⸗ und Kirchen ⸗ 
bienft zu Wleusdorf werieht, 


Ankündigungen 





Liederfran; 
te Do den 12. April 
vn u im Lokale. 
Da mit Einübung der für das Würzburger Gefangfeft 
beftimmten Gejänge begonnen wird; erfucht um allfeitiges 


ug Der Vorstand. 


Gef: tein, 
Samftag, den’ 14. April, 
Abends 8 Uhr anfangend, 
Gefellfchafts: Abend 
im Saale des Boits Kellers, wozu ſämmtliche 
Mitalieder hierdurch eingeladen werden. 
Für die activen Mitglieder ift 
Generalprobe 
am Freitag, den 13. Mpril, Abends 8 Uhr im 
Boits Keller, und wird um alljeitig pünktliches 
Erſcheinen gebeten. 


Nah der Probe werden die 2 hang yo abgegeben, . 


er Voritand. 


Gemiithlichkeit. 
Heute Abend Verſammlung. 
Ufeitiges Erjcheinen wird erwartet. 

PR Der Borftand. 

Den verebrliden Subieribenten ſowie dem verebrl. 
Gejammt-Publitum diene zur acfälligen Notiz, dab das 
von mir arrangirte Concert nächſten Montag ben 
16. d. Mis. in der Halle vor dem Spitalthare ſtatt⸗ 
findet. Billete zum Subicriptionapreife find bei Kr 
Saffert und in der Erpebitiom zu haben. Das 
gramm beiagt das Nähere. Zu recht zablreiber Be 
theiligung ladet freundlichft ein U. Fritfche. 

Danffagung. 
Wertben Belannten, Nachbarn und 

Freeunden für die zahlreiche Theilnahme 
bei Beerdigung unferer lieben Mutter und 
15a! Schwiegermutter £ 
Le L UAatharina Wohlfart 
So m se berzlichen Dank, Die Verblichene 
— — * ndenten empfehlend, bitten um 


Die trauernden Hinterbliebenen, 


je 









bringen, ie ſchmerzliche Kunde 
Um ftiles Beileid itten die tiefbetrüpten Gitern: 

* 8 5 

profbea —æ b 


Die Beerdigung findet Samftag 9 Nachmittag 4 Ubr flatt 


eute Ab nn 
a R end Kraut und a andern Spei: 


⸗ Pfiſter. vormals 







Eder Anzeige. 
‚dem Allmäctigen hat es gefallen, 
beute Mittag 12 Uhr, verf it 
A beit, Ben Hi Fein 
u ein beijeres Jenſeits abzurufen jenen b 


deren Sahamı Eiänheinz, 


— Die Veerdigung findet ftatt Samfta 
"a9 Uhr vom Leichenhaufe aus, worauf ber 
gottesdienft folgt. 
Die werben Nahbarn und Betannten des Verbliche— 
‚nen werben biezu höflichſt eingelaben. 
Schweinfurt, ven 11. April 1866. 
Die trauernden Binterbfiebenen. 


* usſchreiben. 
* ep; 
— ig ben Nachlaß Kunigumde Fröhlich 


— Da Ei l. Irs. 


hierorts geltend ‚gu machen und nachzuweiſen, widrigenfalls 
ſolche bei —— der Ma berückſichtigt b 
—S April 1806. fie unberüdjichtigt bleiben 
Kol. Landgericht. 
Royaders. 
Wein⸗Verſteigerung. 
Im Auftrage des Herrn Earl Otto 
Deuſter dahier verfteigere ih am: 
Mitt ben 18. April a. c. früh I Uhr 
beginnend im Saale bes fränkiſchen Hofes bahier 
circa 1180 Eimer Wein aus den Jaly d 
ängen von 1865, 63, 62,59, 53, In 
entlih und in geeigneten Ubtheilungen an 
—5* unter el an dem Striche betannt zu en 
Derkaufäbedingungen. Gier 
Säimmtlice Weine find aus den beiten Ss star 2. 
und Rödelfee erzeugt und im Kellerbau 
balten, e . 
Kaufliebhaber Iade ich Kiez eM.. 
Kigingen, den 1. Mränı I ner 






















Sender * 
Zapnwebs leide ring SS 
empfichlt Nie, Backe encetfio nl, al 1. 
fäınterz und behfe Zähne, Tirtfkast Fr. un Ze gott | 
NY flacon & zu Mess y3e yadanız ı2 88) lat or 
unter Zurechnung IT Der ir 8 end 


von 8 fr. TUT is 
Schweinfurt bet 


— Morgen Freitag fruͤ — ſcch 
DE Speifefarpfen auf den — per 


* 5 fr. mi — 
uund us sıreN 
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e und Empfehlz u 
Rh, Publikum — — 
eh die ergebenfte ns Fr Ka gr RN un 
ärberei * ——— alle Arterz Stoffe 


ambers rucken annehue. 


i ww Infans— 

—gaiigtmmer nebft Rüde iR bie Anf⸗ 
b — — zu vermiethen 27 277777 
or 


Sin runder Zif ift zu verfanfen. Näb. in der Gen 
n 


| 38. 
Der I. Schafmarkt in Schweinfurt 
Dienftag den 24. April I. Irs. 


ze Auf Wunſch einer Anzahl Schafzüchter findet alsdann bis Oktober im jedem Monate ein folher Markt 
Der Magiftirat. 
a Shultes. 
HER. befouderer Pferdemarkt in Schweinfurt 
Mittwoch den 2, Mai. 
Der Magiftrat. 
za rl ae met Ten Pen end mr: We ae u en 5 
Abgepaßte Unterröcke jowie Unterrockitoffe empfehle 
billigit. Chr. Fr. Dressier am Marft. 


wird 


Von Paris eingetroffen: SE 


Spitzen-Tücher, 
Spitzen-Chales, 
Spitzen-Beduinen, 
Spitzen-Rotonde 


Emp 


Wolle 








die 
neueſten Deſſins 
in 
und Seide. 
Louis Voit. (Spitalgaffe.) 


edtung. 


Ih Halte von einer Außerft renommirten Färberei eine Miederlage, und werden bei mir alle Stoffe, 
Garne, Band ic., getragen oder neu, in Seide, Wolle, Baummolle oder gemijchten Stoffen, zum Färben in allen 
beliebigen Farben, mit Appretur, auf und zum Drucken nad; den neueſten bei mir immer aufliegenden Deifins 
angenommen, und halte ich mich biefür bei Zuſicherung von ausgezeichnet ichöner Arbeit, auf billigen Preijen und 


chnellſter Bedienung beſtens empfohlen. 


16. 
findet die 

große Gewinn-Berloofung des k. k. 
Oeſterr. Staats-Prännien-Anleheng 
vom Jahre 1864 jtatt, mit Haupttreffern von Amal 
250,000, 10mal 220,000, 60nal 200,000, 
81mal 150000, 2Omal 50000, 20mal 25000, 
121mal 20,000, 90mal 15,000, 17imal 
10,000, 352nul 5000, bis abwärts 4,400mal 
140 fl. 

1 2008 mit Serie und Gewinnnummer koſtet nur 
fl. 1. 4 Stüd fl. 3., 9 Stüd fl. 6. und 21 Stüd 
fl. 12, und ift ſomit Jedermann Gelegenheit geboten, 
mit einer Heinen Cinlage fih an dieſer großartigen 
Berloofung, in welder nur Gewinne gezogen werden, 
zu betheiligen. 

Um allen Aufträgen rechtzeitig genügen zu können, 
werden gefällige Aufträge gegen Einjendung dei Bes 
trags oder Poſtworſchuß baldigft erbeten, welche prompt 
und verjchwiegen ausgeführt merden, Pläne und Lijten 
gratis, 





—— — 
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Unterfertigte beabſichtiget ſqhon jetzt 

Lieferungs⸗Verträge auf Backſteine 
für ihren Bau abzuſchließen. 

Angebote des Quantums, der Li eit und 
des Preiſes wollen unter Deponirung von Probebad: 
feinen, nad denen die Lieferung zu erfolgen bat, auf 
dem Gompteir von Friedrich Feuftel im Kurkaufe 
abgegeben werden. R 

Riffingen, 6. April 1866. 

Attien-Gefellicpaft des Badeetabliſſements. 
Hofratd Dr. Balling, Vorftand. 


M. Silberftein, Keßleraſſe. 

Ein 3itödiges Wohnhaus, beitehend aus 
4 heizbaren Zimmern, geräumigen Bören, Keller 
und Hofraum, das untere Zimmer eignet Sich 
gut zu einer Merfftätte für einen Feuerarbeiter und zu 
einem Laden, ift aus freier Hand zu verkaufen und 
jeden Tag einzuieben bei Gärtner Gg. Mechten: 
bach, krumme Gaffe Nr. 401. 


Ein ordentlicher Junge, der Zuft hat die Bartnerei zu ers 
lernen, kann ſogleich in die Lehre treten; bei wen? jagt die 
Erped. ds. BI. 


Zermin-fialender. 
Den 14. April. 
11%, 8, Eichenlohrinden- Verſteigerung in _gräfl, v. Schönbern: 
ſchem Bomainenamte Weiler zu Aſchaffenbutg. 
Den 16, Aprıl. 
8 8. Zweiter Ediltstag im Concurſe des Georg Jofeph Mit: 
effer von Wipfeld, beim t. Yon. Werneck 
88. Eriter Gdiftätag im Goncurje des Lorenz Rüdert von 
Börtigbeim, beim f, &dg. Marktheidenfeld, 
Schuldenliquidation in der Auswanderungsjache bes ‘ob. 
berbard von Pebeuban, und des Philipp Weigand ven 
Windshaufen, beim f. Bez. Amte Neuftadi a. ©. 
10 8, Stamm: und Brennbolzverfirih aus F. Rev. Euerdorf. 
Rufammenf. im Scleret’ihen Gatbauje zu Derlenbadı. 
10 2. Stamm: Nut: und Brennbolzvertrib aus lk. Rev. 
Hoppadsbof, im Gaſthauſe zu Tbomasbof. . 
10 8. Tesal, aus f. Juliusfpitit. Waldung, im Birbäbaufe 
zu Reidenberg. 
10 8. Eihenfiäinnmeverfirih im Gemeindewalde zu Sulzdorf, 
bei Stabtlauringen. j 
98. Einziger Ebiktötag im Goncurfe ber Schubmachers Ehe: 
au Barb. Hebel non Ebern, beim f. Pandagerichte. 


Shurnauue, 
Den 11. April 1866. 





Höchfter Preis. Wkitteinreis. Tieffter reis, 
Waizen 6. — tr. 538 16 fl. — fr 
Korn 2. — kr 1. 1 6 
Bee is . 10 tt. Bis 1 — kr. 
Haber 8i. — tr. 70 Ti ch 


iwortlicher Nebakteur Wil, Aug. Bolih. — Drud und Werlag der Moric/icen Offyin. 
Ben einer iterarifcen Beilage der Garl Wepftein’igen Buchhanblung. 


Le Due Dee — — Er -— ud 


Seiner nelumge, — oder auch ZJuwen⸗ 
® 

Yung a ünrend zu belohnen, (R. Fr. 3.) 
⁊en — 


gebabten ins 1 
tionalverein marifimen Anichluß der Herzogthümer an 
rarihen,  somie gegen eine „gewaltiame“ Innerion, 


* — — — — U 
— — 
— u 1 


Kmeinfurter. Vagblaft 


(Eilfter Jahrgang.) | . 
































— ———— — — — — 
Bm — ————— tholijch | 
Vreteftantiich : zeitag den 13.) April 5 en | 1866. 
Nr. 88. ı) Patrieius, Er $ — — uns, | — — 
— — — trägt für Sei und na Bayern vierte | Die Inferationsgebühren betragen für bie Spaltzeile ober deren 
En ag ie 27 fr keiber Grpeb.1öfr.). | Mann 3 krs, für bie durchlaufende Zeile 6 fr. 
— — 





ogiſche Tafel. Nempork, 31. März. Das Repräjentantenhaus 
—— rn. IM IV. fäfieht mit der Rep: lehnte Stevens’ Antrag auf Beſteuerung ner ausjufüh- 
Sr Wenig ein Vündniß negen bie Türken. 


— — — | Lafung jämmtliher Freiwilligen beroblen. (Die Furcht 
7 Telegraphiiche Depeſchen. vor einem Einfall der Fenier bat alio —— 
Mn 
t, 12. April, Das Wiedererfiehen eines | u. er e 3) 
R 2 *832 it unabwendbar. Beruhen bie Volitiſche Uachtichten. 
e h 


i Miener „Debatte” nit auf Itrthum, jo 
Be SL Telsf Die Robinete zu Wien und AKüm 
pa a überzeugt. Was auch geichehe, dieje Frage 

en nun nicht mebr allzulangſam ſich entwideln und 
wirt deshalb um jo weniger nöthig, daß die freifinnige 
es u dem Bismardiihen Truggebilde ſich „‚sumende 
rte allerdings freie Wahl, aber nur eine böchft 
— — gewährt, die einem Parlament 


bayertihen Obfervationsforps zwiſchen U enburg 


und Frankfurt, von dem bevorftehenven wiammentritt 
bes Sa re. von ea m Armee von 


Während fait überall das Wolf gegen ben Mrieg 
teftirt, beobachtet die Berliner Fortſchrittsparte nicht 









; „Parlament“ nad Vismard 
Yet bermorebennM matver” Mhlung berufen les Volt mir 
- wit allen zu Gebot fiehenden 
güttumg a — Kampfe 
Ben r Pt be Depeihe vom 10, in, 


fein würden, über melde vorläufig jedoch die 
digumg der deutſchen Regierun 
je Prem ur zu erzielen ift, 


be 
on der militärtichen 
Lin, !1- April, Abends. In einer heute ftatt- —* VPorddeunchlands unter preußiſcher hru 
BBerſammlung der hieſigen Mitglieder des Na- —* * I He —* —* Eher 
er g. wird von einem o iö i 
Korreipondenten. unterm 10, — * — 


emeldet: 
euBet, „prührung Preußen mit der Verantwortlicteit | „Die Bundesregierungen ſprechen fi gegen die Wer 
Dur Ihleppumg ber Sf e i 

ren und die Einmlſchung des Nuslandes be; ung des Konflikts durv di Beru 
Ver — angenommen. Eine Bundesreform — | einer beuticyen Volksvertretung ang, m fung 


Die Ofd. Poſt fchreibt unterm 10,: 


biefi 3 ungariihen Landtanes 
genblätter, HuTIEN „0 beftiger Meife den preufiichen | du Gunflen ver Sache Defterreihs in dem * 


9: Die „Dfte “shi 
Bu olfigen rtitel: Birma Tor v —9* 


ſtration nicht vielleicht n Del i 
oder doch ben * * —* 


baltöpuntte zu weiteren Verbächtigungen zu geben. 
baben allen | Berlin, 11. April, Defterreih will, wenn Preus 
em vereint mit Defter- | Ben 


Reform des Bus i verlangen. i tBantrag jol ac 
oelöe mit ober one euben, bevor de year nn | tesa Babtraan Truhiiöe Barlamentsans og 
i n. 


i i kann zu Konſequen⸗ 
ühren, bei denen bie Alternative 
—X beißt. Die „Debatte“ ſan zvolution ober 


; baf_gerade bie maßgebenpften unter ben | Rußland der Türkei eine Allianz angebotern oben. _ 
— telftanten in der Bundesreforinfrage fi | Auf die Na be en N Sehr BES 


re. Uebereinftimmuntg mit Deft ch be 


R. Fr. 9) tan baben bie Niinifler“ eine geheime Pıltzsei 


renden, Baumivolle ab. — In Ganava wurde die Ents - 


Die Nachrichten von ber rg eines 
Salt 


recht unbegrängt, paffives befcgräntt vor: 
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Bermifchtes. 
Wagner, fin „nettet Menſch“, welcher als 
— et Banbet —— 


g, ‚ Kulm: 
ba das Publikum beſchwindelte u e . 
ie ht ließ, wurde * —ãE fette 


li verfolgt und iſt jegt in Eiſenach gefangen geſeht. 
Nürnberg, 11. April Verſchiedene bayeriihe 
Blätter bringen, wie es jcheint nad dem Frankfurter 
Journal, die Nachricht, es jei gegen zivei der Redner 
in der vorlegten Sigung des Vollevereins gerichtliche 


Unterjuchung eingeleitet: ¶ Anlaß yır 
richt gab die Bernehmung von ungefahr einem Dügend 
Leine über das in der Berfammlung Vorgegangene. 
Die beider Betreffenden jelbft blieben bis jegt ganz 
urtbebelligt, und ſchemt die (auf dem Saidikommiſſariat 
vorgenommene) Unterjuhung mehr dem ganzen Verein 
zu gelten. Mehr ift bis jegt nicht geſchehen, und wird 
aud laum geihehen, indem die bayer. Regierung bie 
jegige Lage gewiß nicht für dazu angethan aniehen 
wird, um mit auffallenden, feindſelig ſcheinenden und 
doch unnügen Mafregeln vorzugehen. (Nürnb, Anz.) 
Nürnberg, 11. April. Schon wieder muß ich 
Ionen von einem fürdterliden Unglüd berichten, 
welches fih durch eine abermalige Erplofion in der 
Uttenbörfer'igen Zündhütchenfabrit zu St. Johannis 
ereiguet hat. Die Erplojion erfolgte beute Morgen 
kurz nach 9 Uhr mit einem entjeglichen Schlage. Lei⸗ 
der wurden wieber biebei zwei ‘Berjonen, ein Arbeiter 
Zumbed) und ein Chemiker (IJ. Hrerdegen) aus 
ophienthat) auf eine gräßlide Weile verſtümmelt. 
Den Arbeiter wurden beide Arme vom Leibe gerifien, 
während der Chemiler namentlih am Unterleibe ſchau⸗ 
berhaft ug wurde, Weide ſchweben in Lebensge— 
fahr. Der Ürbeiter war mit Miihung von Yündiag 
beihäftigt, während jein Unglüdsgefährte eben bas 
Reibhaus betreten mwollte, als bie lojion — die 
Anne in furzer Zeit in dieſem Etabliſſement — 'er: 
olgte. — N 


Münden, 11, April. Wir erfahren, daß bei 
anhaltend guter Witterung Se. Maj. ber König für 
einige Zeit nad Berg fi begeben werben. — Aus 
guten, wohl unterrichteten Zirteln wird uns mit einis 
er Beftimmtbeit erzählt, vak Ee. Rönigl. Hoheit Prinz 
alhert von Bayern Beliger des Gutes Stain, — 
welches jegt der Kailerin von Brafilien, Herzogin von 
Braganza, geb. Herzogl. Prinzeſſin von Leuchtenberg ge: 
ört — erben ſoll. — Nod zu feinem Hauszinsziel 
ollen die Bittgeiuche jo a und in jold’ erheb⸗ 
lichen Anforderungen au alle Cabinete, wo nur immer 
Unterftügungen gereicht merben, eingelaufen und ges 
macht worden fein, als viejes Mal in Wirklichkeit der 
Fal if; es müßten Cröſus-Schätze vorhanden jein, 
wollte Allen genügt werben. — Das katholiſche Eajino, 
welches täglid an feiner Mitgliederzahl zunimmt, allıwo 
auch ſchon mehrere unfreiwillige Austritiss@rllärungen 
ftattgefunden haben, ift ernſtlichſt bemüht, ein Haus zu 
taufen; ed wurde in biejer Beziehung ſchon viel um 
und Anfrage gehalten, — Das am verflofjenen Mons 
tag * ee in — —— * 
anz edtem e, gegebene uipiel „ 
ifan* bat nicht gefallen. — Von —— ſind 
bei dieſer Bühne im Aueſicht geſtellt: Die „Ketten“, 
Preisftüd; Jacobeã“, und „Palm“ von Dr. Ningler, 
welches Stüd der Verfafler vor 3 Jahren zum Beften 
des in Braunau zm errichtenden Palm-Dentmals im 
biefigen Mufeum vorgeleien hat. — September 
1860 wurde Ralm von Hrn. Profeffor rt auf der 
— Fr Vo hne mit großem Erfolg 
geg 


Leipzig, 8. April. Wir hören von einem ſchrecklichen 


Unglüdsial, der geſtern Nachmut 
gen Sohn des Rammerberm dv. Ca & auf Faltenhayn 
bei Wurzen betroffen und ber ihm bas Leben gefoftet hat. 
Bei einem Ausritte von des Baters Gute wurde bas Pferb 
bes ſenaben ſcheu und ging birelt auf eine am Wege 
flehende, im vollen Gange befindliche Windmühle [os. 
Bevor der Reiter fi vor der Gefahr zu ſichern ver⸗ 
mochte, mar das Pferb mit ihm bis dit an die Wind⸗ 
müblenflügel berangeiprengt, ein Windmühlenflügel traf 
ihn an den Kopf und führte dadurch feinen Tod berbei. 


Citerariſches 

Statt der früher erſchienenen Bayeriſchen Badezei 
ung“ erſcheint Ye vom 1. Mai bis 31. Deinber in 
wochentlich 2 Nummern in Münden: „Die Najabe, 
Drgan für deutſches Kur: und Babeleben.“ Fhren Haupt: 
inhalt bilden: Statiſtiſche Tafel über die Perſonenbe⸗ 
wegung in den Bädern und Kurorten. — Sorreipon- 
denen aus den Kurorten. — Feuilleton. — Reijebe- 
richte aus deutſchen Bädern, — Offene Korreſpondenz. 
— Annoncen. — Der Abonnementspreis beträgt für 
diejenigen Abonnenten, welche vor 1. Mai pränumeriren. 
für die Saifon 1866 (53 Nummern) bei toftenfreier 
— durch den 

om Zeitpunkte des Erſcheinens an nehmen auch die 
PVoftbebörden Beftellungen an, doch tritt von da ab 
eine Preiserhöhung von 25% ein. u Aufträgen 
empfiehlt fi Karl Wetzſtein's Buchhandlung. 


Handel und Verkehr. 

* Mitgetheilt von F. D. Dittmar, Agent in Schwein⸗ 
furt. — Newyorl, ben 28. —* (Ber — 
Afrika“ und per Telegraph von Croolhaven.) Das 
Boftdampficiff bes Norbd. Lloyd „Bremen“ Gapt. Rey 
naber, mweldes am 11. März von Bremen und 14. 
März von Eoutbampton abgegangen war, ift beute 1 
Ubr Morgens nah einer Reiſe von 13 Tagen wohl⸗ 
behalten bier angelommen. Bremen, 9, April, Tas 
Poſtdampfſchiff des Rorddeutſchen Lloyd Amerika, Eapt. 
C. Meyer, bat geitern bie erfte diesjährige Reiſe nad 
Newport via Soutbampton angetreten. BDaflelbe nahm 
außer der Poſt 672 Pallagiere und 550 Tons Yadung 
an Bord. n den Bafjagieren reifen: 12 Erwachſene 
in erfter Gajüte, oberer n, 75 Erwachſene, 10 
Kinder, 2 Säuglinge im unteren Salon, 483 Erwach 
jene, 64 Kinder, 26 Eäuglinge im Zwilhended. Die 
a“ paflirte geftern 8% Uhr Morgens den Leucht⸗ 
urm. 


den 1Ojährigeneinzi« 





£ornles und aus dem Äreife. 


Aus der Magiltrats » Sifung vom 10. April 1866. 
(Schluß.) Nachdem das f. Stuvien-Reftorat, die prot. 
Kirchen-Berwaltung und das Gommanbo bes Landwehr⸗ 
Bataillons bezüglich der Wiederbefegung der erlebigten 
Kantorsftelle ihre volle Uebereinftimmung mit ben Grund: 
fügen des Magiftrats ausgeiproden umb zugeſichert 
baben, dem neu zu erwählenben Kantor die bezüglichen 
Sıellen als Gejanglehrer und Dirigent, beziehun smeije 
Emolumente auch fernerhin zu belaffen, wird beſchloſſen, 
nunmehr Ausihreiben zur Bewerbung zu erlaflen. — 
Dem Brauer Job, Lohmann, welcher jein Geſchäft in 
Sennfeld üben gevenft, -wirb durch beionbere Leber» 
eintunft für ſich und feine Familie der Heimarhtvorbes 
balt in hieſiger Stadt bevingungsweife gewährt. — Die 
Gebrüder 2. und S. Mohrenwig von Sommerad er: 
halten die Erlaubniß zur Ueberfieblung in biefige Stadt 
und Anjäfiigmahung auf den Betrieb des Beinbanbels. 

e Berebelihungsbewiligung wird ertheilt bem 
Brauereibefiger Job. Leonh. Reif mit Amalie Hermine 
Schwanhäufer und dem Seilermeifter Heinrich Hüller 
mit Marie Yugufta Pfirſch, ſämmilich von hier. — 


uhbandel 3 fl. 30 Er. rhein. 


[7.1 BETT 


“ana 


nu 


— 


en 
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ergejelle Mid. Kneffel erbält eine, Dachdecker⸗ 
2... * 338 von bier und. Jobann Hier⸗ 
ftetter von Yo erhalten. die. periönlichen Goneeffionen 
zur Husübung des umiachergewerbes, ledierer jugleich 
die Erlaubniß zur —— mit Regina Höppert 
von Atenihöndad, — Dem Sebaftian Duſel von Hier 
wird eine perlönl Schreinet⸗Conceſſion und bie Er⸗ 
faubnii zur Verehelichung mit Sophie Barbara Trump 
von bier ertbeilt. — Die Erlaubniß zur — 
ung nad) $. 2, 3 4 des Geſetzes und jur ehe: 
—*8 erhalten Tuͤnchergeielle Andreas Schimmel von 
bier mit Anna Mar „Krämer von Kleinlangheim, Fab⸗ 
ifarbeiter Leonh. Mer; von Eennjeld mit Unna Bar: 
H ra Englert ven bier. — Das ernenerte Anſãſſigmach⸗ 
Id Wereheligungs : Geluch des Dienitinechtes 
&o Georg Korber von Burgbernbeim und das Bütt- 
ersConcefjione: und Verepelihungsgeluh des Friedr. 
Ealomon von FKigingen werden abgemieien. — Dem 
“ Beiude des Tuchſcheerers Leonhard Hıllmann um die 
Erlaubnib zur Beuutzung ber inneren Umzäunung des 
Baubofes als Rahmplat kann nicht entiprochen werben. 
. Ranalifirungs = Arbeiten vom Leichenhofe bis 













einen längeren Artifel 
des Feuerloſchweſens a 
wir den Gemeinden unjerer Umgegend, bei welchen 
jüngfter Zeit die gleiche Frage al 

empfeblen. 


Vergehens der fortgefegten Ruppelei im 


Zulammenflufje mit einer Webertreinng ber Körperver: 


legung in eine Gefängnißftraie auf, die Tauer von jeher 
Sowelen A und wm die Zuläfiigfeit der 
Etellung befjelben unter so eiaufſicht ausgeiprocden. 

Bei der geilern im ſtädtiſchen Walddiſtrilte Klingen: 
holz abgebaltenen werſte igerung entzifferie fich bei 
grober Flauheit im Anbieten (oftmals erfolgte erit nad) 
mebhrmaligem Auffordern ein Angebot) der Burdichnittss 
preis für das Klafter gemiſchtes Prügelhol; auf 11 fl. 
18 fr., für das Schock Stangenwellen auf 4 fl. 

Zaut eingelangtem Telegramm bat bei der geſtern 


er —— ſtattgefundenen Pferdeverlooſung die in 
i 
im Werthe von 1200 fl. gewonnen. 


er Stadt befindliche Nro. 9832 ein Paar kferde 


Die Nro. 15 der deutichen Neuerwehrzeitung enthält 

Vorſchlage zur Berbeflerung 
uf Dem Yanbe*, den ir Den 
in 
getaucht ift, zum Leſen 


— BDie ; Shwurgeridt. 8. PVerbanpdl G - 
iachthauſe werben dem Maurermeifter. Sebafl. |  T&Wwurg tbandlung. Gerihtsbof : 
Sie er —* Abgebote von 12 Procent, jene vom | Brälivent; E. en) Hr. of. Schmitt; Bei- 
nie haus bi8 jur Kohmüble dem Maurermtr. Georg figer : die HH. Schwab, Dr. v. Cegnig, Rotbenfelder, 
Schl ger mit einem Abgebote von 10 Procent über: | Näthe, Kliem, Aſſeſſor am. Bez-Ger. Würzburg, Stange - 
Blendinger Ds Etadbtbauamt wird ermächtigt, an der | Anwalt: f. f. St.:Anm.-Zubft. Hr. Etreng, Mrototoll- 
laflen. er am Walle längs des Wilh. Heſſelbach ſchen führer: Hr. Bez:Ger.-Acc. Hoffmann, Vertbeidiger ber 
Sa, und zwar an der Seite gegen den Wall die | Margareipa Shürer Hr. Bej.-Ber.:Acc, Weber 1, des 
Bart Digften Ausbeferungen vornehmen zu läffen, | Martin Hemmfäppler, Hr. Rechtscone Avelmanı. Ge- 
no die Reparaturen ber anderen gegen ven Barten | ſchworne? bie HH. Demling, Bergold, Steinam, Wengei, 












ven Seite dem Eigenthümer des Gartens über: 


Näherin, gebürtig 


Oppelt, Burger, Trodenbrod, Bäumlein Ya 
Adami, Leininger, Bed. Auf ber Anklagebant DR 
wir; 1) Margaretha Scürer, 22 Jahre alt, ledige 


au Demmersheim und zule 

um i — Wohnhauſe und Hofbau, das Geſuch Ooſſenfurt wohnhaft, wegen Verbrechens des Liebfapfe, 
werte AM, gitus Trump um Erhöhung und Ein: | verübt zum Naciheile des Privatiers Eebaftian Engert 
pes HAfMet 3 Brennofens zu einer Holballe, das | von Büttyarb; 2) Martin Hemmtäppler, 33 Jahre 
richtung Is Fabritanten Wilyelm Kradbardt, um die | alt, verheirathetengziegler von Ochſenfurt, wegen, Ber: 
Be r zur Erbauung eines Wohnbaujes auf jeittem and der Brzünftigung zu biefem Verbrechen, (Forts 
Erlaubt m Bahnbofe. — Die Ausführung der Pflaster | Tegung folgt.) (BW. Abendol) 
nmel ten am Martı es dem Plafterermeifter Mid. a <= — —ñ 7 
—* ener am Kornmarkte der Wittıwe Fideis, Ankündigungen 









Ava orgen d im Haag an ber Deutichhöfer 
15° g wird wegen zu geringen Angebots nicht geneh- 
Strabe " Dem Daniel Kritiner wird das Nee trägniß 


mist ı Böihung des vormals Rimrodihen Gartens 
Nr ven feitperigen- Pachtpreis, jenes der Böichungen 
per Niederwerrner Straße dem Wegmacher Leopold 
Then um ein Pacıtgeld von 5 fl. 15 fr. überlafien. 
geffentlibe Sitzungen des 1. Beyirkögerihts Schwein⸗ 
et ols erſte Inftanz: Montag den 16. April 1866 
Frag 8% Ube gegen Michael fer II von Yrnftein 
wegen Diebſtahls 10 Uhr gegen Joſeph Gräb von 
feld wegen Betrugs, Mittwoh den 18, April 
früh 8’ Uhr gegen Georg Seyer und Gompl. von 
Schonungen wegen Körperverlegung; 94, Uhr gegen 
Georg Hofftetter von Dingolspaufen wegen Wegnahne 
eigener Sachen zum Nadıtheile Berecptigter; 10% Uhr 
egen Barbara Drekel von Birkenfeld wegen Diebftabl. 
mitag den 21. April früh 8! Uhr gegen Georg 
Bantvon Mauihenvorf wegen Kürperwerlehung; 94, Ahr 
gegen Carl Düll von Bimbach und Goni. wegen Gon: 
— gegen das Aufſchlagsmandat; 10 


Thlagsvefraudation; 10%, uhr 
nungen wegen Diebitabls. 


vom 11. April wurde der Gartach Wübelm 


c gegen 
nöborfer von Gerach wegen Mahauf- 


gegen Georg Then vom 
Durch Ertenntni des f. Bezirksgerichts Schwein 
furt Langer 


Morgen Samftag 


Muſikkräuzchen. 
Naturwiſſenſchaftlicer Verein. 


mitag über eini idtit u 
teile, Honig, Zuder, ce a a argehbeftand: 
— — un, 
ım Boitsteller. allo age. — Lore 
erwartet 
Der Vorftand. 


Teilnehmenden Freunden und Befanns 
a ten die traurige Mitteilung, daß es Gott 


| rem Almäctigen gefallen Hat, umfere liebe 
ad 


Gattin und Tochter 
F Batherine Eckner wi 

l — wag langem um werem Leiden im 2 
——— Lebensjahre geſtern Abend gi, Uhr in Ein 
beſſeres Jenſeits abzurufen. 
Die Net findet —*—* Macmittad 
tt. - Um inahme bitten: · 
Die trauernden du — 

Ein Frautbeet am Wiorlenbad Ira ver Nas 
Rettungs hauſes ift zu verpachten at meet 
' zenregale zu verlaufen in HausIr- 
'Spitalgaffe. 









a Uhr 


yand. 8 
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Bekan 
4 MittHeilung des Tandwirtbi 


Kreigcamites Mir wurde das 
Jubiläums bes Beyirungspräfbenen Green ven Zußfein, 
e feftgeieht: 


N 
bes 
Ferne der Landwirthe betrifft, in nachſtehender 


. Da am eigentlihen Jublläumstage eine felbftftän 
fion nicht ausführbar erſcheint, jo ift der unmittelbar gr 


ala der — die landwirthſchaftliche Bevölkerung 


ng. 
m, eine Then ve 


Veranftaltung Seitens der Landwirthe ohne Collis 
Tag, namlich der Sonntag, ber 6. Mai 1866 
gebezirkes bejtimmt. 


genannten Tage Vormittags B’s Uhr verfammeln fi die Deputationen der fämmtlihen Bezirks 
vereine im Gitungsfaale des Tandwirthichaftlichen Kreis-Comites (Geſandtenbau am Hofplake). 


Bei diefem Zufammentritt wird den Bertretern 


der Bezirksvereine zunächft über die bereits geichehene Vers 


wendung der eingegangenen Beiträge Rechenſchaft abgelegt, und werden biefelben zugleich zur Beidlußfaffung über den 


etwaigen verfügbaren Ueberfhuß veranlaft werden, wobei ihen jeht bemerkt twird, daß die 


Gründung einer den Nas 


men des Jubilars tragenden Stiftung für fanbwirtbicyaftliche Zwede in Abficht ift. 


3. Um 14 Uhr begeben fi die ſämmtlichen 
Hertn Jubilard zur Darbringung ihrer Huldigung, 


Deputationen nebft dem Kreis-Comite in die Wohnung des 


i der Feſtgabe, umd falls die Mittel zu einer land 


Ueberreich 
wirthſchaftlichen Stiftung —— zur Errichtung derfeiten in Gemeinſchaft mit dem Herrn Jubilar, jedoch 
e 


vorbehaltlich der Allerh. 


4. Um 1 Ubr ift — Mittagseſſen in den Sälen des Hutten'ſchen Gartens. 


Nachmittags Gartenfeft. 


5. Den Landwirthen und Freunden der Landwirthſchaft ift unverwehrt, ſowohl an dem Vormittags ſtattfin⸗ 
denden Begrüßungsafte, wie au an dem gemeinjamen Mittageffen und dem nachfolgenden Gartenfefte Theil zu 


Wir laden num diejenigen HH. Landwirthe und Freunde der Landwirthſchaft des dieffeitigen Bezirks, melde 


ne 


beabfigtigen, an dem Feſieſſ 

mm. tär 

Tagen nıh Würzburg rüdgeleitet werden foll. 
Schweinfurt den 12. April 1866. 


en im Hutten’fhen Garten 


Theil zu nehmen, gesiemend ein, ſich auf der bei dem 


Poli dahier aufliegender Lifte bald gefälligft eingeichnen zu wollen, da folde nah Mblauf von 


Das landwirthſchaftliche Bezirkscomite. 
Der I. Borfand 


erfand, 


Brönner. 


Die Stricicillinge in der Walp'icen Berlaffenicaft 
find bis mächften Montag an dem unterzeichneten Notar 
zu bezahlen, wibrigenfalls angenommen wird, daß die 
Steigerer die Abholung der Beträge gegen 3 fr. Gebühr 
wünſchen. 
Schweinfurt den 13. April 1866. 
Förſter, 8. Notar. 
Meine fiebe Frau Sophie, geb. Stepf, wurde beute 
früb von einem gefunden kräftigen Mädchen alüdlic 
entbunden, was ih weriben Verwandten und Belannten 
biemit anzeige. 
Schweinfurt, den 13. April 1866. 
Guftav Graf. 
Zu vermietben 
ift ein Logis umd Bann fogleic bezogen werben. Näb, in 
ber Eped. I —— 
Bei Georg Kirchner in der Müblgaffe ift ein 
Logis zu vermiethen und bis 1. Juli zw beziehen. 


Würzburg. j Würzburg. | 
Cirque Hinne. 

Jeden Abend grofie Boritellung. 
DEE Anfang 7’ Uhr ug 


Sonntags, Mittwochs u Samſtage 











wei Vorftellungen um 4 Uhr und 7! Uhr, 
ea. este Vorftellung Montag, den 30 
April, 


pibier umierm 





2 Zimmer mit Küche, Bodenraum ıc. find zu ver- 





Der Sekretär: 
Pollich. 


Euaing⸗ zum Mobeflen wieder eingetroffen 
1 
E. 5. Limpach. 


Zerminssialender. 
Den 16. Wpri, 
9 8, Eichenſtãnunevetſſtrich im Gemeindewalde zu Lauden 
bad a. M. 
8 B. Stammbolgverjirih im Gemeindewalde zu Guntersleben. 
9 8, dorderungsanmeldung an den Nachlaß des Kaſpar iRotb 
von Langenderi, beim f. Log, Euertdori. 
10 8, Breuubolyeritrih im hädtiichen Walde Sainbab zu 
Konigẽebofen. ui 
10 8, KRefernſtã mineverſtrich im Gemeindewalde zu Dbereſchen 
bach 








9 B. Holgverftri im f, Rev, Fabritſchleichach. Zuſantmenlft. 
im Hojmaun'ichen Gaſibauſe dalelbit. 

10 8, Brennholzverftrich aus dem Stabtiwalde, auf dem Rath— 
baufe zu Wörtb. i 

Den 17. April. 

Eichenlohtindeverlauf mittel® ſchriftlicer Angebote, bei ber 
Stadtverwaltung zu Melltichfladt. Fr 
88. Sorderungdanmeldung an den Nachlaß des Seb. Scipel 

von Alzenau, beim f, Yandarrihte, 

9 B, Schuldenliquidation des Bauetn Ernſi Roft von Gäbabss 
graben umd ſeiner Eheſrau riederifa, geb, Heiniſch, welche 
wicht in allgemeiner Guͤtergemeinſchaft Icben, beim f, bg. 

Uders. 

10 8. Holzinbrlobnveraccordtrung mittels ſchriftlichet Submiſ⸗ 
fion bis 16. April 6 X, bei daStadte und Feſtungelomman— 
bantidyaft Würybur. 

IM, Zieljriftenverfirih (1350 fl.) im Notariate zu Dbienfurt. 

9 B. Breunholzverſtrich auf ber Kaijeritrafe im k. Rev. Bram 
bern. 

IN. Wicderbolter Zwangeverſtrich des Haus und Ziegeleian 
weiend des Michael Me von Euerdorj, im Öemeinbebaufe, 

12 M. Zwangsverſirich der Yillsbahımüble bei Lülsfeld, aut Dem 
Bemeinbebauie, 

IM. Kicern-Stamm: und Brenuholzwerſtrich im Gemeinde: 
walde zu Hejientbal. s 

98, Brennbolzwerftrih im Gemeindewalde zu Bünteräleben. 

10 2. Lobrindenverftrih (miederbolt) auf dem Ratbhauſe zu 








mietben bei f Sohr. 
Andreas Schilling, Siebenbrüdleinsgajie. — <> u 
Berantiwortiicher Hedakteur Wılb. Aug. Bold — Drud und erlag ver Diorıdyicen Ufnin, 


Rebft einem viertel Bogen Beilage, Seite 403 —404. 
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Strichsbekanntmachung. 


3 der Müllermeifter Sebaſt. 
> J ——— eh und ihrer Stieffinder 


am 
26. 1. 3. 
Donnerfug Din 3 we 






der nüplanmelen, nämlid: 
e Müple ‚15 ‚bie obere Mühle, Wohn: 
Per. 25608 I = Fu Euerbah mit Müble, 


—— Holzhalle, Schweinſtaͤllen, neuer Halle 


und gefraun Gemäsgärt 
—** bei *3 vn 


Se 0, 15 Deyim. Wieſe in den Gutten: 
3 


08 Dez. Uder in der —— 
Der. Wieſe im Meiſterri 
1402 30 16 Der Uder im oberen 
38 Dez. Ader im — 
Des. Wieſe im Eſchen 
0 een Im unten Weiher 
Dez, Ader im Stoßbad. 
4 Dez. Ader im Gehäg, dazu bie 
ee X Beftandtheile In der Steuergemeinde 


—— ur und 3570®, zufammen *hro Uns 

2730°, ® ober n fegenanntes Holzmaß; alle biefe 
aneile Sen geidäht auf 3000 R. 

Re aigiling find binnen — bis 


giebert- 0,08 
1192 3 5,07 





Gemeindehaufe zu Euerbah das zur Mafle ge — 


Mio: 
Gemeindetheilen vom Trüffel & Ghampisnen x. —— 









| re 


n OBeilane au 5 Ar. SS.) 





Stommolgereigrung 


im Revier Brönnf 
Am Fünftigen Denn, 8* 17. April wer⸗ 
den aus dem ganerbl. Diftr. —— — die 
nachbezeichneten —— öffentlich 
ftrichen : 


48 Eichen von 8— 14” mittlerem Durdhmeffer, 
11 Fichten, darunter einige mit 14—17” Durchmeſſer, 
11 Kiefern, zu Bretter und Bauholz geeignet, 
12 Fichtenitangen. 
Das Holz liegt am Weg und ift gut abzufah- 
Zahlungsfäbige Strichsliebhaber werben eingeladen, 
und —— die Zuſammenkunft früh 9 Uhr im Brönns 
hof ſtatt 

Bronnhof am 11. April 1666. 

Der — — 


aurken, 


6. " 
Beilfedern & Floumen 


in ſchöner reiner Landwaare, 


| Bettbarchente, Drell, Federlei- 


sen in allen Sorten und Breiten, 
—— wollene Bettdecken in großer 
uswahl empfiehlt 
Gullmann. 


unfehlbares Mittel gegen 
1C twatte „uieh aller Art, empfehlen & Baquet 
18 kr. und 30 kr. die Aler-Mpothele zu Schweinfurt und 
bie Apo = r Kiffingen. 


Su fen 500 blen; von der meige und fehlun 
—“ vice ten a an der "eaufiait: Anzeige Publikum fehlung. und ber 
* Prog. zu derunſen = in 3 gleichen mac ve —I* Anzeige, daß „dh *8* ng 
Use ——* 1866 mit 1868 in Euerbach zu ent: | färber Druderei ve Meyer in 
zyater $ Webrigen gelten die dafelbft ortsüblichen Bes Bamberg“ —— ge ah "Stoffe yum 
are Färben und Drucden annehme. 
gi m I na — gend .. Adtungsvoll ig N 
nbene zur Mafle gehörige — — n 
Iegterem 5, fung verfeigert und —E der * 5 ze 


vtaehett, 9. April 1886. 
—— Bafpar Fehr, t. Aatır 
— Soangsverfleigerung. _ 
Zrangcherſte igerung 


ar 


xie * werftrih 
Grritag ben —— A— u.» 


— —— 
Dre tbieten en u. Baarzahlung. 
et rt, 11. April 1866. 


Börfter, E. Notar. 





wert rt 16 Bam we 
ere vum, in es 
——— — —86 
en im Werthe von 60 fl. an bie 











D wi 

4 heigbaren Zimmern, geräumigen Böden, Keller 

[m 85: hen 3m das — Zimmer eignet ſich 

gut zu einer Werlſtätte für einen Feuerarbeilet und AM 
einem Laden, ift aus freier En — und 
jeben Tag eingniehen bei ws. 
kumme Gaſſe Nr. 401. — 

era un 
GeihäftsAEmpfehlung, „uns 


empfehle mich in allen 
erarbeiten N 
Leonhard Lieb, Biturmmre 
am Brettermartt. 


z ei* 
— Ein junger Denib, der & f die Butere . 
Ieruen, Tann ia De begee rein ki sDolph Kia 





und 
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Für die Stab und den Bezirk Schweinfurt wurde mir die Behitigung als Agent mei 
ſellſchaft vom hochl. Stadtmagiftente ertheilt: 


Bropidensin 


Verficherungsgejelligaft in Fran am Main. _ | 
Feuer:, Lebens⸗ und Trandpo cherung. 
Grundkapital: 8 Millionen Gulden. 
Die Providentia verfihert: Gegen Feuerſchaden: Mobilien, Waaren, Fabrilgeräthſchaften, 
Scheunen und in Schobern, Vieh und dandwirthſchaftliche Gegenftände jeder Art zu möglichſt billigen 
mien, jo daf unfer feinen Umſtänden Nahzablungen zu leiften find, 


Zur Entgegennahme von Aufträgen empfiehlt ſich und ertheilt jede nähere Auskunft 
’ Der Agent : 
ob. Gg. Veter, Sommiffionär, Gäweinturl 





(Eingefandt.) Das wohlfeilite illuftrirte Familienblatt mit Prämia 
Dad Illuſtrirte Panorama“, eröffnet feinen ſechſten Jahrgang, der in 16 Heiten a 5 Sgr. erjceint, 
der pifanten hiſtoriſchen Erzählung Ernſt Pitawails: „Auquft der. Starke mad feine Zeit oder: der — 
der Gräfin Königsmart.“ — „Wir jehen Auguft des Starken Hof in Sachſen und Polen, das derill 
Verjailles, wie es aufblüht in duftiger Schöne aus dem Elend ber Zeit. Todt find die Schähe des at 
nen Gewölbes, aber in unſerm Gemälde werden fie lebendig . .. da ſchmücken brocatene leider die Id 
nen Formen der bolden Aurora von Königsmark, da funkeln die u an dem Bufen der verfäht 

i 











genwart, ein gewahltes Feuilleton und viele andere, .intereffante umd inftruftine Artikel bringt dad „Il 
frite Panorama” in wider File. — Zum 8.'Hefr erältjder Abonnent Daz Brkmlenbil :"-T 
Gräfin Aurora von Königsmart und Auguſt der Starke auf dem Mastenball oder: Die Ihöne Shäfd 


d der urfürht”; zum 16. Hefte das ämi 
— Bir vune des — enbild: „Die Liebe in ber Hütte ode 























Gin unteres halbes Wohnhaus, beitchenn aus tis 
nen Wohn⸗ und Schlafjimmer, Ladeneinrichtung, heller 
Küche, Kammer , nebſi freiftehender Werkſtätte und Het: 


Den 4. April D Rechteanwalt Ludwig 4 
Tochter. * — er 6. Wilh. Seidle 
Toditer. 


ift aus frei nd zu verkaufen, Friedt. 
A kai. oe A ae —— April, Dem, — — 
ardt, ER Joh · 
Pegelfano. Pe 6. April. Dem Gerber 


Den 8 April F 11" über 0. Den 9. ıQw 
Den 10, April 1° 7% über 0. Den 11, an ie ® 
abet — 


— "7 ahrts : Nadrihten 


— 2— Sie vn ana Die don 
= Am 14, April vorbeigefähren &. 2 fü} ainz 
mit Ladung Getraide von Neyenssurg nad —8 
6 t b er u t, 

ae — — Wilh. Giegler 1 

Da 3 Mir. —* tet, @, dedh eine Tochter. 
Tochter. Buinder Wir, Kampfl 1 
1 Sohn. ee; Der 8. Beer. Afeffor Gr. Weyer 
hr — ge Kaufmann Michael Bergmann 
Welver 1 Sopn, ierwirth und Büttner Gottfried. 


Den 3. April, Den nmernifte I ſibe 
Sol... Tem pen Vrigad. Yenbrofus A eine 


Vernorbeht 


Den 8, April. Cath. Leopelditt, —* 
und Schneidermeiſters Konrad dorſt 
10 Tage all. — Paul Ernft, 2 Bor 
Paul M. Roia, B. und Seilermeilterd, 


2 3 
Imcge Erlafe- an 
Im Concurit de Joh. Bonn von Mom — 9 
bad Prioritätsnribeil aa das Brrichtöbrett bed 1. 
burg angebeftet. — m Goncurfe bed Seh. 4 7 
von Eihenbet wurde das Prieritätserfarnin A, 
tafel des t. Ber⸗Ger. Nanadt a. ©. angebeitet- 7) 





anb-Ducaten * 


2 Franed-Etüde R. 
Preußtihe Kafieniheine fl. 
Dollars in Gold kl 228 

ne 









— — _ 
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Bee Fagblalt 


(Eilfter Jahrga 


Tiburuius. 





m EEE Tim 


Tiburtiue 









———— beträgt für bier unb gang Bayern viericl⸗ 
DA tr; (pr. Monat durds die Pon 27 fr., bei ber Erpeb. IE.) 





— Tafel. 


em 14. April 1613. Gar Michael Federewitſch erhält: die 
im unb unumidränfte &ewalt, 













Telegtaphiſche Depefchen, 
Ründen, 13. April. Die „Baveriiche Zeitung“ 
Bes tunädgerüdte, wonach bezüslih der preu⸗ 
tmvorichläge bereits eine Verftändigung 
* n er und Bapern erfolgt ſei, fr grund⸗ 
x Die bayerifde Negierung kenne jene Rorjchläge 
B wenig, wie andere Bunbesregierungen, fei jedoch be: 
in eine Prüfung der von Breußen zu madenden 
läge einzutreten.) (R. v. u. 1. D.) 

JF 12. April Die preußiſche Note iR einge 
Sie Teuguet ab, daß vreufiicher Seits An: 
J ringe flattaefunvden haben, and cıklärt deshalb 
AR Forderung der Demobilifirung für uneriüllbar, 


. v. uf. D.) 
Bien, 13. April, Die preußifche Antwortsnete ift 
dem Mensborfi überreicht worden. 






\ Bolitiice — 
> Münden, 9. Apr Die Geſchäftswelt in Frank⸗ 
“ .. Wien. bat, bereits en den — 

q 
=)  Leurtbeilt: es find mad —— = alle 


noch viel ernfler — So wird auch dieſen Abend 

— Es = 
ber gen Sorgen für n 
eunft erwehren. 
München, 12. April. Wie man vernimmt, ſoll 
Zahl der für die Armee anzukaufenden Pferde in: 
ug‘ — worden ſein, daß der Ankauf 
ür den Train vorerſt noch zu unterblei⸗ 
(R. v. uf. ©.) 

" Frautfurt wird der „B. B- u. 9.” mitge- 
„Bon Kurbefien und Hannover weiß man jeht 
, da fie, im Falle die vielbeiprohene Bundes: 
der Mittel: und Stleinftaaten in Scene geſetzt 
wi. „E einig geiworden find, auf Deſterreichs Seite zu 


Karl: 13. April. Die Nachrichten aus Ber: 
fen laffen kaum mebr die Möglichkeit einer 

















0 Ausglei ertennen. Preußen will nicht 
* — — Schieswig⸗ Holfteins 
— Norddeutihlands unter feine 


ch >agegen ift entichloffen, beides 
ulden. Eine Entwaffnung verweigert Preußen, 
balten an ber leeren Beha brobender 
in Deſterreich. Selbft der Plan einer „Com- 
an Land und Leuten” wird num von unferm 
eten Wiener Korreipondenten mit aller Bes 
ols überwundener Standpunkt bezeichnet. 





Raum 3 fr, ilir die durcdlauiende Zeile 6 fr. 


— 


nn ——— 
Die Juferationdyebübren betranen für bie Spaksyeile Ober ich beten 











Defterreiäh, berichtet er, babe fih von der vaſſiven Dul⸗ 
dung des Sapes „Macht gebt: vor Necht”, zu dem 
Glaubensbefeuntniffe „Recht geht vor Macht!” befehrt, 
und werde deimgemäb banveln. Sonach ſteht denn ein 
Antrag Deſterreichs am Bunde in naͤchſter Ausſicht 
Der Bund aber ift unzweifelhaft verpflichtet, da eim 
Krieg droht, erft vermittelnd, dann mit der Bundes— 
erefution gegen den Bundesbrecher eirtjuichreiten, d h. 
im gegebenen- fralle feine Streitfräfte, umter den von 
ibm zu forbernden Garantien (die wir nie vergeilen 
werben!), mit denen Deiterreich® zu vereinigen. Wir 
baben jrüber bereits nachgewieſen, daß dadurd allein 
eine raſche Berndigung des Krieges: herbeizuführen ift 
und wur damit die Gefahr einer Einmengung des er; 
oberungslüfteren Auslandes von unjerm  Baterlanbe 
abjewendet werden fann, (N. Fr. 3.) 
Die balbamtlichen Korreipondenten der Hamburger 
Bor ſenhalle und des Hamburger age near bes 
ftätigen, dai Bayern den rg np 
erging (Das Kemptener Tagbl. m 
rg ch ih = ein 


eure werde 
Der amtliche Peſther „S erflärt, es jet: 
* daß die a en a een 
| bie vertrauliche Eröffnung “habe erge: 
= —* die beabſichtigte Bertrauendfundgebung 
unterbleib en möge. 


Bermildtes. i 


Krouad, 10. April. Heute wurde bei einem ber 
Glide One —— hieſigen ging md Fr 
gerichtliche suchung vorgenommen, deren Erg 
die — einer Prejje x. und eines Quantums 
dazu benügten Metalls war. Die Berausgabung als 
ſcher Halbguldenſtücke führte auf die Entdedung bes 
Verbredens. 

Nürnberg, 8. April, Die Vorarbeiten : zum IV. 
deutichen Turnfefte, weldes in den Tagen vom 21. 
bis 24. Juli d. J. dabier nun rg folk, ur 
im beiten Gange, Das Marfeld it als Feſiplatz bes 
flimmt. Die turneriichen Kräfte arbeiten emfig am der 
Feſtſtellung der Zurnordnung, die Künſtler find "eitreht, 
a lanzvolen Darftellungen des Sängerfeſtes dem 

taube und ber Vergeſſenheit zu entreißen, fur, jede 

Unten ilung des großen Seftausichuffes wirkt ein- 

* eißig und unverdroſſen an der ihr zugewieſe⸗ 
gabe 


x Ebermannftadt, 13. — — früh 8 
Uhr verunglüdten die beiven Maurer Gebrüder 
Lachmeier von Ebermannitadt in dem —— 
vreitenbach, indem diefelben beinahe g —— 
— — — den — — —— 

, welder no e zur 
rief, gerettet wurden. Beide tragen Spuren bebeuteng. 
en bat in dien 

Am Berirksamte Münden r. d. Yiar, 
ſem Winter die Zahl der Praktikanten vie Sr — 
52 erreicht; 6 Hilfsarbeiter haben nur Platß W me 
Beihäftigung, daher man ſich von der „praxis“ 
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52 (zumeiſt „Mündner Kindeln‘) einen Begriff machen 
kann. Unlängit-ie mun von der Regierung die Vers 
fügung getroffen worden, daß die Zahl der Praltikan⸗ 
ten an dieſem Amte neun nicht ü en En 
In Jauer (Schlefien) verübte dieſer Tage ein 
eben zum Gefellen gewordener Schmied eine empörende 
Robheit, indem er feinem früheren Mebenlehrlinge mit 


einem glübenven Eiien direkt in das eine Auge fuhr. 


Daß die That mit Meberlegung verübt worden iſt, 

reg früher ausgeſprochene Drohungen des Uebel: 
äters, 

(15 Häufer und 19 Kinder.) Diefer Tage murde 

die —5* Frau Barbara 6... . in Ottakring von 

von Zwillingen glücklich enthunden. Die bereits aus 

17 Kindern beitebende Familie wurde jomit noch um 


zwei vermehrt. Der Bater, ein äußerit woblhabenver |. 


Betreivehänpler, ſoll zu feiner „Waberl” geäußert haben: 

jest darf fein Kind mehr nahlommen, da er nur 19 
ſer befigt, und nicht gerne eine Verſtücklung der 
santheile vornehmen möchte. 


Kandel und Verkehr. 

* Mitgetbeilt von ®. Strohmenger, Spez.Agt. in 
Ph an — Das Hamburger Poſtdampfichiff 
„Germania,“ Gapt. Ehlers, von der Linie der Ham: 
burg-Ameritanifden Packetfahrt· Altien⸗ Geſellſchaft, wel: 
ches von NRew⸗Yort am 31. März abging, iſt nad 
einer glüdlihen Reife von 10 Tagen 11 Stunden 
woblbehalten in Gomes angelangt, und bat, nachdem 
es dajelbit die Vereinigte Staaten: Roft ſowie die für 
England und frankreich beitinnmten Paflagiere gelandet, 
unverzüglid die Reife nad) Hamburg fortgeickt. Dal: 
jelbe bringt 259 Paſſagiere, volle Ladung und 73 
Briefiäde, 

Das Meyerihe „Bibliograpbiice Inſtitut· in Hilo‘ 
burghaufen wird nach Leipjig überfiedeln. = 


Lorales und aus dem tireife 

Die Prüfungen der biefigen deutſchen Schulen begin: 
nennt a ven 19. April’ Vormittags 8 Uhr 
mit der 1. Mädchenklaſſe, werden an dieſem Tage Nach⸗ 
mittags, dann Freitas, Montag, Dienftag, Mitimod 
amd Donnerflag Vor: und Nachmittags fortgeiegt und 
enden am leßtgenannten Tage mit ber Schule des Net: 
tungsbaufes., Die Sonntagsſchule der Mädchen mird 
geprüft am Sonntag den 22. April, jene der Knaben 
am Sonntag den 29. April, je Nachmittags 3 Uhr. 
Am 27. April findet die Aufnahme der Kinder ftatt, 
welde vom 1. Mai 1869 bis legten April 1860 ge: 
boren find. 

Kir machen unfere Leſer auf bas in der beute bei- 

egebenen Terpfihore enthaltene Gediht „Traumbilver, 
Fantafie von Lumbye“ um desiillen aufmerfiam, weil 
eb dieſes Gedicht if, weldes der Fantafie für Orchefter, 
die am Montag in dem Goncert des Herrn Fritſche zur 
Aufführung gelanat, zu Grunde geleat ift. 

Schweinfurt, 14. April. Geftern Wormitta 
flürgte der verbeiratbete Maurergeielle Fror. Danie 
Kröner von bier vom Dadye des Wilb. Kradhardt’ichen 
Fabritgebäudes und erlitt mehrfache bedenkliche innerliche 
Beſchadigungen, melde für jein Leben fürchten laſſen. 

Der glüdliche Inhaber des Looſes Nro. 9832, wel: 
der, wie geftern bereits mitgetbeilt, bei ber jüngsten Frank⸗ 
furter Mferdeverloofung ein Paar Pferde im Mertbe 
von 1200 fl. gewonnen, ift Herr Privatier Aug. Thier⸗ 
mann von bier. 

Schweinfurt, 14. April. Auf dem beutigen ge: 
ring befahrenen Getreidemarkt geftalteten fich die Breife 
wie folgt: Weizen koflete 15 fl, 45 tr. — 16 fl. 15 kr., 
Korn 11 A. 30 fr. — 12 fl, Gerſte 11 FL. 50. — 


13 I, Hase IM. 18H — IM Ste, Erbſen 1a. 
80 F Rh 19-fl. 30’ Er. der Schäffel, 

Man ſpricht davon, daß in nächſter Zeit die hi 
— * eine Artillerie-Abtbeilung in — Ben 


Phi Ha se —— iſt — eine 
aft zum Kurgebr ier eingetroffen und 
bat diefelbe im Hötel de Russie Dusrtier genommen. 

& Würzburg, 13. April, (Schwurgericht.) Die 
Angellagten Margaretha Echürer wurde von den Ge— 
ſchwornen (Obmann Hr. Kaufmann Gottfried Steinam 
von Würzburg) eines Berbredens des Diebftahls und 
Martin —— eines Vergehens der Begünftigung 
u Verbrechen des Diebftabls im Sinne der Anti 
* ſchuldig erkannt. Urtbeil: für Maraaret 

ter 6 Jahre Zuchthaus, für Martin Hemmtäpplet 

6 Monate Gefangniß. 
Dem tgl. far €. Tob zu Ruppertshütten, 
mis Lohr, wurde, bebufs der Uebernahme der 
iebsrührung in den Frhrl. v. Hutten’ihen Wald: 
ungen bei Steinbady, ein Ijähriger Urlaub ertbeilt und 
an deſſen Start zum fol. Foritgebilfen der Forſteleve 
Heintih Böhm, ;. 3. funkt. Gehilfe in Bundorf, vom 

1. künftigen Mts. an ernannt. 

Se. Majeftät der König haben Sich allergnädigft 
bewogen gefunden: bie erledigte Stelle eines nungd 
commiflärs der E, Negierungs-Finanzlammer von 
Unterfranten und Aſchaffenburg dem functionirenden 
Rechnungsreviſor derielben Regierungs: Finanztammer, 
Johann Baptift Gılgen, in proviſoriſcher Eigenſchaft 
zu verleihen. 


Ankündigungen. 


Gott dem Allmäctigen bat es gefallen, 

Kr mein inmigft geliebtes Söhnden 

— Georg Friedrich 

nach mehrmonatlichem Krankſein in dem 

zarten Alter von 1 Jabr 9 Tagen zu ſich 

u rufen, wovon ich meimen lieben Wer: 

wandten, Freunden und Nachbarn muır auf 

dieſem Wege die jhmerzliche Kunde bringe. 

Um ftilles Beileid bittet die tieibetrübte Mutter: 

de Brechenmachers Wie, 

Die Beerdigung findet Sonntag Vormittag 11 Uhr ftatt. 


Betz'ſche Brauerei: 
2agerbier. 
Sonntag den 15. April Kanzmufil in der Schwane. 


Morgen gutbejegte Zanzmufit im Stern. 
_ Morgen Zanzmufit im Löwen. 

Morgen Tanzmuſik im Roß. 

Morgen Zanzmufif im Bayeriſchen Hof. 

Morgen Tanzmuſik im Gaſthaus zur Sonne. 

2 obere Zimmer mit Stücdye, Bodenranm ıc. find zu 
vermietben umd bis 1. Juni zu beziehen bei 

Andreas Schilling, Siebenbrüdleinsgafle. 


Kaufmänniichen Unterricht 
ertbeilt, um mehrfeitigen Anfragen Pu entipreden 
Wilh. Goll, ES Diameneifter 
Hr. Göbel in der Burggaſſe Ar. 3, 
Ae Etage. = 
Suter alter Aepfelwein in Ys und Yı Eimern ift 
zu haben bei 






I 
| 








Binngiefer Blum. 


obubſihvquoſ⸗ 


uovpuu 


symbyurt 
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Bürcinge u gg dbeffen wieder eingetroffen 
= E. 5 Limpacb, 


5 Goscg Rirömner in der Mühtgefe 18 ci, 
———— ad bis 1. Juli, zu bezichen · 
a Wr. 646 it ein. außgezinnter Bagtrog mit Ge⸗ 
fell und ein Kinderbetiſtätichen billig zu verfanfen. 


Aunszug und Einflug. 

i in ich bei Sonnenigein vom Sturm ges 
Mit Sturm bi nn 
Quartirte mich beim Haaſen⸗Heiner in der Mang: 

2 gaß ein, 

i Nachbarſchaft gewogen 

Bleibe ferner meiner alten Nadıbi aft ; 

id die neue joll von Herzen mir willlommen fein 
a Aimrods⸗Cunert. 


Eeichſel⸗, Aepfel⸗, Müss, Keis⸗ und Bundluchen. 
Rahmtarthen, verſchiedene Torten Could Glafer. 


— mm 


Ronis Glafer. 


Bekanntmachung. 
I. Etwaige Forderungen an die Plebaeſ des 
Müllers Peter Schmitt von Korb find 
Dienftag ben 1. Mai I. 3. 
früb 8 Uhr 


im Amtsjimmer des Unterfertigten ala Verlaffenihafts: 


Commiſſars bei Meidung der Nichtberüdfictigung gel: 
tend zu machen. 


1. Zugleich wird an demielben Tage ver zur Ver— 
Lafjenihaftsmafle gehörige Yıs Untbeil der Ddergrube 
1 mit Plan: Rr. 269, 270, 
271, 272 im Amtözimmer des Unterzeichneren zum Ber: 
— und ber Zuſchlag bei annehmbarem 


Die Hente der Odergrube betrug nad einer berg 


zur Einficht bereit tiegt, nach 
einem ——— Durchſchniue per Jabr 304. 10 fr. 


in Obereltersbady, bezeichnet 


laufe ausgeboten 
Gebote ertbeilt. 


amtlihen Schäßung, die 


Kıufsliebhaber werden biezu eingeladen. 
Münneritadt, den 12. April 1866. 






j Zeißner, t. Notar. 








Zahn-Pasta. 
VBagchen a 30 fr, 2, Mädhen à 18 ir. 
Vrgetabilifches Bahmpulner 
, Schachtel 24 Ir, 4, Schahtel 18 fr. 
jem einigen ber Zähne von Ric, Badt. 


Schwenfurt bei 63. Strohmenger, 


—Die Mitglieder des Fr 
en: un. ben . April im 
armonie Rachmittags Uhr eine Aus ielung 
weiblichen Arbeiten und ſonſtigen Pre Tr zum 
Befteu der innern und äußern Miffion zu veranitalten. 
Die Ausflelung derjelben ift Sonntag ben 15. und 
Montag ben 16. April früh von 10—12 Uhr und 
Nachmittags von 2—5 Uhr, wobei auch Baofe a 9 fr. 
zu haben find. Wußerdem find auch Loofe im Laufe der 
näcften 14 Tage bei den Unterzeichneten zu baben: 
Frau Profefior Euderlein, 
" Rektor Eifenjhmib, 
» Doktorin Maria Merd, 
„ Doltorin Fiſcher. 
Die mir zur Reparatur übergebenen 


benen Wegenfhirme 
- egenfhirme 
Donnen bei Hmm. Sattlermeifter Mander * ui Rof 


elt werben. 
ange Job. Lick. 
















—— ———— — 

auen⸗Miſſionstranges bea bſichti⸗ 
Damenzimmer der 
von 


Ziehung am 1. Mai, 
15. Mai, 15. Juni ꝛc. 
Gewinne fl. 30,000, fl. 20,000, fl. 10,000 x. 
4 1 Ansbacher 7 f.⸗Losſe, 
Mugsbusger 7 H.oBaoie, 
Pappenheimer7 fl.sLoofe, 
Sreiburger 7 M.:oofe, 
euchateler 10 Fro.⸗Looſe 
mit nicht verlierbarem Einfat. 
WER Derioofungspläne auf Verlangen portofre — 
bi Gebrüder Schmitt in Rürnb 
2 Dank und Wechſelgeſchäft. 
DER” Gegen Zahnschmerz 
empfehlen zum augenblidlichen Stillen Apotbefer Berg- 
manns Zahnwoße ü Sülie 9 tr. bie Adler: 
Apotheke zu Scheint und die Apothete zu Kiffinacn 
— 77 Pen 
Ricolaus Ort. s 
* Photograph. * 
J-... 
Ein junger Menih, der Yuft hat Die Bäderel ıu er 
lernen, kann in die Lehre treten bei Adolph Richter, 


Anzeige und Empfehlung. 

Einem verchrlihen Publitum Schweinfurts und der 
Umgegend die ergebenfte Anzeige, daß ich für die Dampf: 
ärberei & Drucderei des Hrn. Ph. Meyer in 

amberg nod fortwährend alle Arten Stoffe zum 
Färben und Drucken annehme. 

u %, Schubmadermeifterin 
au Daas, ubma iſte 
* hinter der Krone. 




















Den Antereffenten diene hiemit zur Nadh: 


richt, daß die Pferchbenũtzung des Schäfereis 
Bereins von Örundbefikern biefiger Stadt 


pro’ 1866 ven morgen amfangend alle 14 Tage nach 

dem nadymittägigen Gottesdienjte um balb iur er der 
6 iſtbi titeigert werden wird. 
Schads⸗Schanze meijtbietend veriteiger 2 
' * Der Ausfchuß. 





Acht amerikaniſchen zu 
Zwieback empfiehlt zur gefällig- 
ften Abnahme 

Theodor Volkhardt. 













m LE, a + ah 
Große Gewinn-Derlaofung 
des König. Schwediſchen Prämien: Anlehend mit Ge— 
fammttreffer von Thaler 20,000, 18,000, 
16000, 15000, 141000, 12000, 10000, 
8000, 7000, 6000, 5000 bis abwärts Thlr. 
12 niedrigfter Gewinn. 

Ein ganzes Loos Boftet fi. 2, 4 Stüd fl. 7, und 9 
Stüd fl. 14, womit Jedermann Gelegenheit geboten 
iſt. fih mit einer Heinen Einlage an diefer gewinn⸗ 
reichen DVerloofung zu betbeiligen. 

Um allen Anſprüchen genügen zu Lönnen, werden 
5* Aufträge gegen Einſendung des Betrag 
oder ° oſtvorſchuß Baldigft erbeten, welche prompt 
und verſchwiegen ausgeführt merden, Pläne und giiten 


gratis. 
Carl Holle, 


N anmem Große Friedbergerftcaße 38 in Frankfurt, MR 


\ 


—— 








— 







0. Do pekeptftcien Shühfeibe 

tag — 
o ' I, 

Rattfinbet. — er OR Im 


Rafie: 


oncert; Anzeige. EEE zn, 
vie dem derehruchen GefammbPublitum diene zur gefäll 
— 253* — ——— 
A ert zu Parte 
J 3 zu Barterre & 24 fr. bei | 
und in der Erpeditiou des Tagblaties bie Montag Abend 5 Uhr zu Haben. Hrn. Saffert 
Sperrſiß 36 kr. Parterte 30 fr; Das Programm befagt das Nähere. 
Kaffendffnung. 7 Mhe.| - 


alle vor dent Spitalthore — 
Abends an der 
Anfang 8 übe. - — 


Zu recht zahlreicher Belheifigung ladet freundlichſt ein 





* Empfeh 


A. Fritſche. 





lung. 


Ich halte von einer Außerft venemmirten Färberei cine Miederlage, und werden bei mir alle Stoffe, 
Garne, Band xc., getragen oder neu, in Seide, Wolle, Baummolle oder gemiichtem Stoffen, ' zum Färben ut allen 


heliebigen Farben, mit Mppretur, auf und zum 


Drucken nad den neuejten bei mir immer aufliegenden Deifins 


angenommen, und halte ich mid -biefür bei Juficherung von ausgejeichwet Ichöner Arbeit, äußerſt billigen Preifen und 


ſchnellſter Bedienung beſtens hlen. 


Tue Dir Ichönfte Zierde, 


melde. die Ratım ‚ben Menjchen verliehen bat, it ohne Zweijel 
dad Haar, denn dieſes rönt mit Mumuth und Würde feine 
Körperbau, und bient nicht nur als Schnuck, jonbern aud als 
Schutz des menſchlichen Hauptes, it deren Etbhaltung fic der 


Mailändifche Haarbalfam, 


t 32 Jahren bis jet am beiten bewäget Dat, was durch die 
nen der Wiffenichaft und durch die unzähfig ſiberraſchenden 
Grfol;e und Bewene fängt außer Frage geltelle it. Das Muse 
fallen ber * bört auf den Gebrauch des Malländiſchen Haar⸗ 
balfams ſoſort und dauernd ai, der Wuche wird mäctig bejür: 
dert und jelbit tahle Stellen dededen ſich wieder mit dichten Haare, 
wenn die Haarwutjeln nicht ſchon nänzlıch vertroduet find oder 
durch fchädliche Düittel gerhört wurden, Preis 30 fr. das Fleine 
und 54 fr. bas große Glos. 
Zugleich wird empfohlen ; 


Eau d’Atirona "BE 


oder feinite füffige Schönheitöfeiie in Gläjern a 20 fr. und dOtr, 
nebſt Gebrauchtanweiſung. Dieſe Seife jtärft und belebt bie Haut, 
Befeitigt Leicht und icinerzlod alle age ey derfelben, als 
Sommerſptoſſen, Leber und andere gelte und branne Fleden, 
Hipklä EGenñd iarungeln zc. und ertbeilt allen bamit behaudel⸗ 
ten Tbeilen die angenchmfte Friſche, Wohlgetuch, blendende 
Weihe und 


Bartheit. 
Gorl Kireller, Ghemifer in Nürnberg. 
Alleinverkauf in Schweinfurt bei 
Carl Schilling’s: Wwe. 


n * 
In geftriger Nummer Dede Tarblatte lefe man auf 
©. 401 3. 19 von oben ftatt Leonhard — „Paulus 


illmann“. 
7 ermin⸗KRaleuder. 


Den 17. Apuil 

9 B. Grundvermdgenverjirih aus dem Nadlafke, der A. Marta 

Schuhmann We. zu Shondra, im Wirihehauſe 
Den 18. April 

IB, Dritte reg (Replit) im Gonturje des Gololeiſten⸗ 
Be Oster Rnab zu Würzburg, beim f. Bez⸗Gerichte 
daſelbſt. 

9 8, Vierter Editiztag (Dupfif) int Ceoncurfe des Schafers 
Andreas Meder von Karsbad, beim F. Eda. Gemünden. 

9 8. Aweiter Ebiftdtag im Conturſe det Matthäus Schmitt 
von Eſtenſeld, beim F. Bey. er. Würzburg. 

IM, Wohnhaus: und Grundfiüde-Jwangsverftrib des Jobann 
Berfenielder von Saal, in loc. 

98. BrivarBeinverhrid (1180 €.) des Carl Dtto Deufter 
zu Ripingen, im fränfifchen Hofe bajelbf. 

9 8, Orfter Ediftätag im Goncurfe der Joh, Eberhardt von 
Obernbreit, beim £. Bez,:@er. Würzburg. 

9 8. Müblanweien:Awangsverftric (lehrer) des Müllers Anbr. 
Bappes zu Werfurt, im low. 

9 B. HForberungsanmeldung am ben Nachlaß ber Barbara 








M. Zilberftein, Keilerafie. 

9 8. Gläubigerladbung des Nifolaus Ils zu Yangenprogclten, 
beim 1. Log. Loht. 

98. Ginziaer Ediktstag im Gonkurfe des Schuhmacers Grm 
Friedrich Yöblein von Winterbaufen, beim fal. Bez. Gerichte 
Würzburg, 

9%, Meldung ber Anfprüdıe an den Nadılafı bes Mich, Schü: 
pier vom Oberäield, beim f. Log. Arnitch. 

IR. Orundvermogen gZwaugsberſtrich des Peter Gaßner von 
Oochberg, im Saͤmin ſchen Gaſthanſe 

9%, Schuldenliquidation in der Guratel Über Joſeph Kirchen: 
breb von Püffenzheim, beim f. Pdg. Detielbad. 

2 N. Grmbiride-Qwangeverfirib des Häcers Wiichael räner 
von Stamtmibeim, im Gemeindebaufe. 

10 B. Stammibolzvetſtrich in freib. v. Stein ſcher Waldung zu 
Ruppere. 

9 B. Glaͤubigerladung der Schweinhändler Job. Geerg Shhad 

Frau von Ronenttean, ins Notariate zu Hofein 


Autliche Erlafe. 
Im Goncurſe des Buchbindermeiflers Og. Riedner von Bürz 
burg wurde das Prioritätserfenumik an die Gerichtstaftl des fol, 
Bezirfägerichts dajelb ſt angebeitet. 











Verflorbene 

Den 10. April. Katharina Wohlfahrt, Köchin von 
Geroldwind, BA. Haffurt, 57 I. alt. 

Den 11. April. Johann Schönheinz, k. Portconduf: 
teur v. Würzburg. 

Den 12, April. Anna Chriſtine, Tochter des Wein 
wirths Peter Ludolf, 4 J. 1 M. alt. 

Den 12. April. Katharina, Ghefrau des Friedrich 
Edner, B. und Gärtners dabier, 27 Jahre, 2 Monate alt. 
— — — — — — — 


Auswärts Verſtorbene. 
y Unterbürrbadh der Gaſtwieih 5. Stern, Hr. Ang. 


Hoffmann, 34 I. . 
Mm Würzburg Hr. Adam Geift, Aumüblenbefiger, 


46 I. 


Frucht: Mittelpreife. 

Datum, Monat, Weisen. Korn. Gerſte. Hafer 

Orte, Tag April. Mt nf fe NM fe 
Nürnberg T. — 12 40 11 12 11 29 6 54 
Ansbach . ,»,. B806—-— 64 
Münden T. r 10 310 14 6 1 
Nördlingen 7. r 4 81115 1121 716 
Regensburg 7 — 14 11 1016 942 642 
Fürth . . 59—— 14 718 
Bat Lo. Ma 11 — 1048 648 

———— 


J 


Schreiner von Oberebtr — 
Veranmvortlier Nevafteur Wüb. Aug. Volih. — *8 und #erlag ber Moridrigen Uinsin. 
Nebſt einer literartihen Beilage der Carl hen Buchhandlung. 


Sowenfurter Vagblatt 


(Eilfter Jahrgang.) 





— — —— 


—— 




















= — — ————— 
voteftantildh S den April 
Nr. W. Aaron. Montag 16. Turibius. 1866. 
— — — — — — — — 
— — beträgt jür bier und gang Bayern vieriel⸗ Die Injerationsgebübren ‚betragen für die Spaltgeile ‚oben deren 
Der Abonnementäpreid beitsg ® Raum a Fr., für die burclaufende Seile 6 * er } 












jäsrt. 54 fr, pr, Momat ısk, 


Cyronologiſche Tafel. Bermifchtes. | 
Dem 16. Mpril 1648 Bann. anäachinden über den irzbildef | Herrieden, 12. April. Während im Sühmelten £ 
Hermann mem Rein, weil cr fih v: z 5* * —— * ee binzieht, ift im Rot: \ 
⸗ en, um um eiles ein bober Luftberg 

elegtaphifc a. Die ‚Bay, 3. mit, einem Bay —* von 779mm —— 

‚ 14. ierumg bereitd wieder» . nden viele eleftromagnetijche Bor: ’ 
a erh, Db ve am "7. en | 
h ’ mi \ 

meuerlip eingetrrtene Spannung zmwiiden LENeruNd | Ta in Germitter, eldes von ben Alpen ls : 
* Mänden zog, heftiges Wetterleuchten. Daifelde 






G. Ft. * 

Bucharef, 13. April. Un den Straßeneden 

te 32 —— in weichen die Staithalter⸗ 
— und bad Miniſterium den Prinzen Karl Ludwig 
von Hohenzollern als Fürften Rumänien's unter dem 
Namen Karl I. in Vorſchiag bringen. Gerüchtweiſe 
verlautet, per Prinz werde nächflens anfommen und 
fi präientiren. Die Bevölkerung ſcheint mit bem 
Rorichlag zulrieden. (8. v. u. 1. D.) 


Lelitiſche Mahyrichten. 

Münden In — Man erzählt in Ban die 

ngsmaht jungen von Seiten ber 
er ſchwer abjugewinnen waren, ba er, auf bie 
Erhaltung des Friedens feit vertvauend und jeder friege: 
rifchen Demo ation abholb, mur mit vom 
Ernft ver Lage überzeugt werben konnie. 

Dem Vernehmen nad ordnet ein Kriegäminifterial: 
refcript an, daß alle —— m den k. Schlöffern 
Echleibbeim, Füritenried, VBeitsböhheim x. in brauch: 
baren Stand zur Aufnahme von Pierden zu ſetzen find. 

BD. Kur. ſchreibt: Sicherem Vernehmen nad 
— bei allen Jnfanterie-Regimentern, ägerbatail: 
(onen und Sanitätscompagnien die Affentiri-Unmontir 
ten eingrüden. Die Uebungen jollen mit denſelben bes 
fchleuntgt werben und falld man ihrer nicht fofort bes 
darf, Fand = wieber zu beurlauben. Außerdem hören 


and am 8. und 9. im mod) viel ausgedehnterer Meife 
tt, indem ſich von Frankreich aus viele Gewinter E 
unter heftigen Hegengüffen nach Dften verbreiteten, ofne R 
jedoch umiere Gegend zu erreichen. —— dieſe Er⸗ 
iheimungen bat ſich der Horizont im jildweillichen Eu⸗ 
ropa wieder mehr ummöltt, während er im Norvoilen 
meift beiter it, mweßhalb die Wärmeunterſchie de Euros 
pa's Sich wieber ziemlich verringert baben und am } 
Montag Morgens 7 Uhr mur 15,5% C. betcugen, näm: ' 
lid — 0,5° Petersburg und — 15,0° Ankona. Der 
April dürfte Yein ſprüchwörtlich gewordenes veränder⸗ ? 
Iihes Weiter wieder mehr zur Schau tragen. B 
$ (Fränf. 3.) ' 
Nürnberg, 12. April. Die Gefammtiumme der | 
bis zum 31. März bei dem Hauptausihuß des bayer. | 
Wolfsichullehrer-Bereins für das Waiſenſtift der bayer. 
Lehrer eingegangenen freiwilligen Beiträge beträgt 
42239 fl. 19 fr. — 
Ein dem „Hamburger Corteſpondenten“ aus London 
jugegangenes Telegramm meldet, daß am 19. März in 
Portsau: Prince ca. 1100 Häuier eingeäſchert worden 
feien. Der Schaden, der die Hamburger Börje betrifft, 
beläuft fi auf eine Viertel Million. — Auch in Kon⸗ 
fantinopel war am 26. März großes Feuer; im chriſt⸗ 
lien Viertel zu Pſamathia gingen faft 1000 Häufer 
zu Grunde, und gleichzeitig brannte ed in Galata, mo 
die großen europäiihen MWaarenlager find, dod konnte 
legtere Feuersbrunſt noch rechtzeitig erftidt werden. 








Nom, 7. April. Diejer Tage ift das Wappen von Cocales nnd aus dem reife. 


Schweinfurt, 16. April. Der am 13. Ifb. Mts. 
durch einen Fall vom Dache verunglüdte Dlaurergefelle 
For. Daniel Kröner von bier ift geftern Nachmittags 
nad) unjäglihen Schmerzen an feinen ——— ge 





ndertjä 
22 gpeterburg gebracht. 

Tag zu Tag langen immer bedenklicher lautende 
ragprichten aus Bufäreft ein. Nicht bloß, dab da- 


ie 2osreifung von der Türkei zur Bofun ftorben. binterläßt eine Wittiwe und drei Kinder, 
seht * —2*3 de gen Hk a Don. Denen zwei noch die Schule beſuchen, die Witlwe 
I pieier Richtung auf — * namentlich. Das rn längerer geit leidend 

/ ga eh dient, jo erhebt eine ertreme ⸗ dahier eine eilung: boſterreichiſ 
a in tiger das Haupt, und gibt diefelbe bie | Kuirafjiere, von Mainz — Dunrtier 28 
Parole * —— —e— in Dererfeits — *5* hier wei 
mwärtigen ie 1,0% n er geitern bier weilende Gommiffion für Ankauf von 
zahlreichen en um das Dospodariat | Militär- Pferde ? : 

Shüren, D des Warteigeifteh, Soldr- Ya Ib n wurden über 50 Stüd Pferde vorge: 


re = welden fie 19 Etüd käuflich erwarb. 
‚Eingejandt.) Dem im der leiten Nummer des Xu, 
blattes erwähnten Gerüchte ie“ Ay daß die 60 
—** nächſter Zell eine Artulerie Abthellung int G 
niſon erhalten werde, dürfte die Frage entgegertagefut 
werden, wo in biefiger Stadt die Pferde — dennt wohl, 


f lieder ‚der propiforiichen Regierung und 
ft aue Whaler gie’ beiben "hier fignalifirten 


Be 

von denen ndie letneren zur Aufidfung ber 

Banner führe, kreuzen ſich in dem: Mgitatiomen: für: 
die en. 





nut ber 
artige Dis ungen 
Frieden fol 


dem nach den Erfahrungen 
emen auen Grbebungen kaum vierzig Pferbe 


mittelmäßig gut auf längere gr untergebracht 


merben lönnen; desgleichen dürfte bie jFrage, wo Mann: 
ſchaft und Pferde eıngeübt, ober aud nur in ber 1leb- 
ung ‚gebälten werben fönnen, bei dem Mangel jedes 
biezu geeigneten Platzes unbeantwortet bleiben. 

Bei der am Sonntage Judica den 18. März d. Jo. 

Errichtung eines proteft.,. Vicariats u. Reufladt 

ar Edle teranflalteten Gollekte find in den proteft. 
Kirchen zu Augsburg 95 fl. 18 fr. eingeganen. 

Neuitabt a. S., 9. April. Der feit Ende v. 8. 
zu Neuftädtles, fol. Bez Amts Mellrichſtadt, beftehende 
Tonſumverein batte in feiner gefteru abgebaltenen Ple—⸗ 
narjigung des I. Bierteljahres folgende Beihäftsüber- 
fiht: 60 Mitglieder legten 76 fl. ein und fauiten aus 
dem Bereinslager für 1032 fl. Waaren; die Activa 
des Vereins beliefen ih am 29. | auf 825 fl. 
238%, Er, die Pufliva auf 758 fl. 23 fe.; bon dem 
Ueberihuß nad Ab;ua ter Verwaltungsfoiten und Zin⸗ 
fen für Einlagen und Darlehen wurden 20% mit 7 fl, 
264 fr. zu einem Neiervefond zurüdgelegt, 80% als 
Dividende unter die Mitglieber. veıtbeilt, jo daß bei 
876 vollen Gulden Waarenumfag 2 Er. für jeden Gulden 
qutgefchrieben wurden. 


Forchheim, 13, April. Gutem Vernebmen nach 
fommt eime Batterie des 2. Art:Reg. von Würzburg 
vorübergehend bieher in Garnifon. Es werben deshalb 
die nöthigen Stallungen in Stand geiegt. 


"Würzburg, 14. April. Auf dem beutigen mit 
112 Wägen befahrenen Getraidemarkt foftete: Weizen 
15 fl. 30 tr. "bis 17 fl. 30 fr, Kom 11 fl. 80 fr. 
bis 13 fl, Gerfte 11 fi. 45 fr. bis 13 fl., Saber 7 fl. 
18 fr. bis 8 fl, Exbien 15 fl. 20 fr. bis 16 fi, 
Widen 20 bis 21 .fl. (MW. 3.) 

Würzburg, 14. April. Das weitverbreitete Ne 
nomme der Meine aus dem f. Hoffeller hatte bei der 
2* ftattgebabten Verſteigerung eine große Zahl 
von abern angezogen, und tbeilen wir das Reful: 
tat der Berfleigerung in Folgendem mit. T) Weiße 
Meine: 1862er äußere Leilten-Riesling koſtete p. Eimer 
36 fl. 30 fr. bis 46 fl. 30 fr, desal. Schallsberger⸗ 
Rieslina 40 fl. 45 fr. bis 42 fl., desal. Cämmerberg- 
und Pfülben:Riesling 521.40 fr., innere Pfülben:Niesling 
1.458.458r,, desgl.Stein-Riesling 47 fl., desgl. Leis 
fien-Riesling 53— 75 fl. 30 kr., 1859er Leiſten⸗Ries uͤng 47 
fl. 16kr., desal. Hörfteiner Riesling 50 fl. 15 fr., 1862er 
desal. 43 fl. 30 fr. bis 57 fl. 30 fr, 1862er Hörfteiner:Nies: 
ling 177—81 fi. 2) Rothe Weine: 1863er Schaffäberger 
42—43 fl, dagl. Stein 51 fl. 30%. bis 57 fl. 1861er 
Schaltsberger 43 — 48 fl. 30 fr. 1862er Hörfteiner 
60—61 fl. 1862er äußerer Leiſſen 90—91 fl. 1862er 
Schalksberger 113—126 fl. — Geflern fand aud im 
t. Juliusboipitale eine Verfteigerung von Weinen aus 
dem Keller vefielben ftatt, bei welder jedoch nur äußerſt 
wenig abgegeben wurde, da die gelegten Gebote meifiens 
die Tore nicht erreichten. (St. u. 2b.) 

5 Würzburg, 15. April. Heute Nadmittag wurde 
die Leiche eined auch in weiteren Kreiſen bekannten 
Piedermannes beerdigt, nämlich des Hanbelsinftitutss 
vorftandes - Fyerbinand Klotz, der im einem Alter von 
66 Nabren farb. Allgemein beliebt in geielligen Streifen, 
gab er ein als vortrefflic anerkanntes Lehrbuch über 
die Handelswiſſenſchaft und Buchführung beraus, Er 
hinterließ eine mertkvolle Sammlung von ®emälden 
und Antiqtitäten. Die renommirte Opernlängerin Anna 
Klop if eine Tochter, deifelben. 





8% ‚Ant 
ERICH N 


gegen Eliſabetha Stenger, Wittwe, 53 Jahre alt, und 
deren Tochter Anna Marie Etenger, 23 Jahre alt, 
ledgge Dieniimagd von dort, wegen Vergebens ber 

ehlerei. — Tie Gebrüder Ferdinand und Eduard 

eg von Hanau, welde in Gemeinschaft miteinander 
das Metzger gewerbe betreiben, pflegten im Sommer v. 
I. das zum Betriebe der Metzgerei gehörige Geld in 
einem im ihrer Wohnftube ftebenden, flets verichloffenen 
ESefretaire zu verwahren und hate jeber ber, beiben 


| Brüder einen Schluſſel hiezu, den fie fiett bei fi 


trugen. An dieſem Gelde nun zeigten fih im Laufe 
des “Jahres 1865 bedeutende Abgänge und wurden bie: 
jelben von den Gebrüdern Diep auf —— eines 
chlechten Fortganges ihres Geſchaftes gnefegt, ſo daß 
ſie faſt — miteinander geriethen, bis ſie endlich 
am 23. DOM. v. Irs. die Entdeckung eines Diebſtahls 
machten, in Folge dann gegen obige 3 Perfonen Unter: 
ſuchung eingeleitet wurde (W. Anz.) 
5 Würzburg, 15. Aptil. Eſcchwurgericht.) Die 
Angeflagten Elifabetha Etenger und Anna Maria Eten: 
ger murden von den Geſchwornen (Obmann Hr. Karten: 
fabrifant Georg Neumann von Würzburg) für nichts 
ſchuldig, dagegen Katharina Parr eines Diebftabls ım 
Sinne der Anklageihrift ſchuldig ertannt. Urtheil: 
Freiſprechung der Elifaberha Stenger und Anna Maria 


Stenger, für Katharina Part 6 Fahre Zuchthaus. Die 


Vertheidigung, welche ein Vergeben des Diebftahls ge: 


geben wiſſen wollte, hatte 1 Jahr Geiängniß beantragt. 


A icht. 10. Verhandlung Anklage gegen 
Joh. Ziegler, AJahre alt, Led. Schulverweſer von 
Eichenjee bei Ochſenfurt, wegen zweier Berbreden des 
Mißbrauchs zur widernatürlichen Wolluft. — Die dem 
Angellagten zur Daft gelenten Reate follen in der Zeit 
vom Nov. 1864 bis Herbit 1865 verübt werben feien. Fieg⸗ 
ler, ber von feinen Vorgeiegten als äuferft tüchtig und 
fleißig geſchildert wird, kam im Herbſte 1864 als Eau. 
verweſer nad Haibach, wo er das allgemeine Zutrauen 
ge Er leugnet den Gegenftanb der Anklage und 
ind zu feiner Heberführung 16 Zeugen geladen, darun⸗ 
ter 11 Schullinder von Haibach (SAL. folgt.) 

Wertheim, 10, April. Wie verlautet, made ber 
Unternehmer einer Maindampfſchifffahrtsverbindung 
—*8* Aſchaffenburg, bezw. Frankfurt und Wertheim, 

ren Beginn von der Gewährung gewiſſer Garantien 
entweder von Seiten der babei beſonders intereſſirten 
Mainftädte oder deren betr. Regierungen abhängig. 

Für das Lehrermaienftift it bei der Erpebition des 
Würzburger Abenpblarts bis jept ſchon die bedeutende 
—— von 801 fl: 38 fr. eingegangen. (Und bier? 

.) 


NMufündigungen. 
Cãäcilien⸗z Berein. 

Wegen des heutigen Concerts ift die Probe auf 

morgen Abend verlegt. 
Danffoqung. 

a Für die vielen Beweiſe der Theilnahme 

BFH bei ver Arankheit und dem Begräbniß un: 

as ierer nun in Gott ruhenden Gattin und 

UNE mes 


et Tochter 2 
ec} Autharina Exner 
ne jagen wir wertben Bekannten, Nachbarn 


— —— — 





e trauernden Hinterbllebenen. 
Ein gebrauchtes Blumeutiſchchen wird zu kaufen ge 
fücht; zu erfragen in ber Erped. 


und gran unfern berzlidften Dant. 
© ’ 
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Anzeige. * 
er — —E 3 uhr 









d meine theute Schweſter in 

Therele 
Die alle Freunden und Bekannten 
per tbeuren Verblichenen hiermit anzeigend, 

Ipittet um ftilles Beileid 
anz Zub, 

Buchbinder ın Würzburg, 
im Namen der übrigen Hinterbliebenen. 


. Todes-Anzeige. u 
Bott dem Allmächtigen bat es nad ei: 

f nem unerferichlien Rathichlufie arfallen, 

unsern in jeinem Berufe verunglüdten ins, 

nia geliebten Gatten, Vater, Schwiegerſohn 

und Schwaget 

Johann Daniel Kröner 

geſſern Nadmittage 4 Ubr nad furzen, 
zer aber jchiveren Leiden in bem Alter von 46 

Fahren von biefer Welt in ein befjeres Jenjeits abzus 


ee fbetrübt Bringen wir biejen Trauerfall theilneb: 

enden Verwandien Freunden und Nachbarn mit dem 
= merten zT Kenntnih, dab Die Beerdigung morgen, 
De ıftag, Nachmittags 4 Ubr jtattfindet. 
RE Die trauernden Hinterbliebenen. 
sach eisen . — 
— Dankſagung. 

Werthen Verwandten, Freunden und 

47 


8 a Nachbarn für die Tiebenolle Theilnabme 


































































bei der Beerdigung unſeres geliehten un: 
vergehlihen Kindes : 
Anna Ehrifline 

unsern berzlichſten Dan. 
_ı Die Verblichene frommem Andenten em: 
men um jernere Freundichaft 

fe gie tiefbeträbten Eltern: 
* . Heinrich Ludolf und Frau. 


— geht amerifanifhen Thee⸗ 
zwiebat empfichtt zur gefällig- 


" glbmahme 
jien * Theodor Volthardt. 


> Fortepiano wird zu kaufen geſucht. Frantkirte 
ie m unter Angabe der Preiſe bejorgt die Nedaktion 
blatts. 





O jerte 
ers‘ Tos 





— 





— aa dem am 20. April 1866 im Gemeindewalde 
Seher Rattfindenden Helgverftriche werden auch 4 Hain- 
Abſchnitte, für Müller und für Drechslerarbeiten 
PN met, veriteigert. 
a Ties nachträglich noch. 

Jever, DD. April 18606. 


Nobanni, Borfieher. 


Zahnweh-Leidenden 
empfieblt Nik. Sacke's Tinktur 
genen vbeumatijchen Zabnidunerz (lu). 
VIlacon & 24 fr, Ye lacon & 12 fr. 
Scweiniuri. Georg Strohmenger. 


—————— — 
Ein ihöner Jagdbund, Jahre 
alt, braun von farbe und guter Race 


it zu verkaufen. Näh. in der d. 
dB. Bl. . * 


Lußz. der 
die 


erhalten dem Geſicht die Fülle, der Geſundheit aber ſind 
fie erforderlich, weil nur gute Zähne die Speijen jo klauen 
fönnen, daß der Magen die Funktionen des Verdauens in 
regelrechter Weiſe erfülfen kann, weil ferner mit ſchlechten 
Zähnen auch ſchlechte Säfte verbunden find, die mit den 
Speifen in den Magen kommen und dieſen verderben. 
Endlich ift eine gute Ausjprade , 
eifion nicht ermangeln darf, wur bei einer gefunden Zahn⸗ 
conftitution möglich, da manche 
Zähne gar nicht oder doch nur undeutlih ausgeiproden 
werden können. 
Zähne in gutem Zuſtande zu erbalten und den vielfachen 
ihäblihen Ginflüffen und Sranfheiten, denen dieſelben 
ausgeſetzt find und oft im kurzer Zeit erfiegen, vorzubeus 






_ Schönbeit, Gefundbeit und eine moblfl 
Aus find 


iprache Lebensalter, in deren Befip wohl Jeder 
fein wünfdt, und dod wird gerade das, was diefe Gü⸗ 


ER verſchied auf bem Schloß zu Mainberg * berbeiführt und denfelben eine lange Dauer verleiht, 


auffallenber Weile vernachläffigt, — die Bäbne. Bon 
en Beichaffenheit und Bolzäbligkeit derielben bänat 
Gens des Befichts ab, denn die Zähne geben und 


die der nöthigen Präs 
Buchftaben ohne die 


— Pflicht eines Jeden iſt Daher die 


g 


gen. — Dies gefhieht nur Durch eine tägfih grũndliche 
Reinigung der Zähne. 
dazu muß jedeh mit der änkerjtien Vorſicht verfahren 
werden, da alle Zahntinkturen, die eine Säure enthalten, 
den Schmelz der Zähne allmählig auflöſen und in der 
Fänge in empfindlicher Weile ſchaden, obmwehl fie mo 
mentan eine Reinigung berbeiführen. — Als das treff: 
fichfte Zahnreinigungsmittel bat ſich das Anatherin⸗Mund⸗ 
waſſer des praft. Zahnarztes Dr. 
zu haben in 
Keßlergaſſe Nr. 284, feit einer Reihe von Jahren be 
währt. Frei von jeder ſchädlichen Säure befämpft es 
Feinde der Zähne, namentlich den zerftörenden Weinſtein 
in überrafchender Weiſe und vertilgt vermöge ſeiner dyes 
miſchen Qualität 
ohne die Übrigen Mundtbeile, namentlich das Zahnfleiſch 
anzugreifen. 
ftärten und ibm die erforderliche Friſche und Kraft zu 
verleiben, 
treffliches Mittel ift, künſtlichen Zähnen und Gebiffen zine 
glängende Weiße zu geben, kann dasielbe im Anterefie als 
ler Geſunden und bereits am Zähnen Yeidenden nur ems 
pichlen werden. Shen nad kurzem Gebrauche wird man 
von der Wirkung diejes Mittels überzeugt und dasſelbe 
ald einen unentbehrlichen Toiletten Artikel betrachten. 


Zwichauer Behtohlen Ima Dual. 42 kr. 
pr. Gentner, Ruhrkohlen, Goata und Shmie 
d etoble n in beliebigen Quantitäten ſowie aud 
ni ganzen Wagenladungen zu billigen Preien im 
Bretlerhaus. 


Bei der Auswahl der Mittel 


G. Popp in Wien, 


Schweinfurt bei &. Strobmenger, 


auch die Meinften Spuren desfelben, 
68 dient vielmehr dazu, das lebtere zu 


Da das Anatherin⸗Mundwaſſer auch ein vor 


Friedrich Blecken. 


Für an Magenäkrampf, Ver- 
dauungsschwäche ete. 
Weidende. 

‚ Eine Brochüre über die Dr. Döcks'ſche Eur mird ara 
ti8 auägegeben in der Exped. d. Tagbl. 

Ein folides Mädchen, das näben tann und Liebe 37 
Kindern hat, wird bis 1. Mai in Dienft zu nehmen gr 
ſucht. Zu erfragen in der Erped. 


Kopfjalat, Blumenlohl und Spargel 
wieder eingetroffen bei E. 5. gu as. _ 


a — — — en sonhenett 
Um Rüdgabe einer gehen, —— > —8 
Schürze in der Erped. gegen 3" 


u —— — 
3 Beihätiunes IT matet 
bis 3 Me igand, © ze 











— 
Eine neue Sendung von Beduinen und Jaequets em⸗ 


pfehle beſtens. 
Chr. Fr. Dressler 
am M 


IR Jaconas und Orgaudys empfiehlt au fehr billigen Hiligen 


Louis Voit. 
Concert : An neige. 


Den verehrlichen Subjcribenten jowie dem verehrli Bublitum diene zur vie 
Notiz, dab das von mir arrangirte Comeert näditen 
Montag den 16. d. Mts. in der Halle vor dem Spitalthore- 
Rattfindet. Billete zu Sperriig a 30 fr. finbbei Hrn Saffert, zu Parterre ä 24 fr. bei Hrn. Saſſert 
und in der Erpedition des Tagblattes bis Montag Abend 5 Uhr zu haben. Mbends an der 
Kaffe: Sperrfig 36 fr., Parterre 30 kr. Gallerie 12 fe. Das Programm bejagt das Nähere. 
u —— Uhr. — 8 Uhr. 
u recht zahlreicher Betheiligung ladet freundli 
A. Fritſche. 
Lentneriſche Hübnerangen-Pflafterchen, ZIG 
3 Stück für 12 fr, 1 Dugend für 42 kr, nebſt Unweifung empfiehlt 
2 * Georg Strohmenger, Keßlergaſſe Nr. 284. 
Durd) den Brand zweier Sceumen Ein tüchtiger Webergefelle findet dauernde Arbeit bei 
auf dem Neichelspof am 31. März d. | —— — Beste: 


Rangeresrüben. find zu verkaufen bei 














Is. wurden ziemlich, bedeutende Stroh⸗ Fri Sälundt. 
vorräthe vernichtet. ⸗3xichtiaan — 


—— E. | 2 ee Pu ae 
tiv, Erſte öſterr. Verſicherungsgeſell⸗ richtig; es muß nämlich ftatt Dienftag — „Donner 
daft in Wien auf jehr anftändige ftag“ beifien, was twir zu berichtigen bitten. 

rompte Weife, indem diejelbe Zermin-Malender. 


z Den 19, April. 
1a eftftellung der Entj ädigungs⸗ 9%. Dritter Gbittstag else.) im Goncurie des Schrei 


or S z ners Johann Riegel von Wildenfer, beim F. Log. Klingenberg. 
umme ſofort den Betra aar . aus⸗ Viebmarlt zu Hammelburg. 
ändigte. — Dieß der ahrheit ge⸗ 9 B. Brenunbolzverſitich aus dem Speſſart, im Gaſthaus zum 
ko grünen Baum zu Laufadı. 
mäß. 8 8, Schuldenliquidatien in der Grundtbeilungsſache der A. 
\ Maria Sparwafler von Dttendori, beim f. Log. Haffırı. 
Reichelshof, 14. April 1866. 9 B. Meldung von Anfprüden an den Nadlar der Gg. Hof: 
arl Frhr. v, Heßberg. mann Zive, von Marliſteinach, beim f, Ldg. Dettelbach 
_ 98. Dergl, an den Nachlaß des Job. Goldman zu Knebgau, 
— Bairis’fche Hiefernadel: WBaldwoill); . im Notariate zu Eltmanıt, 
Gicht: Watte 9 B. Schuldenliquidation in der Curatel über ben lebigen &g. 


Pfiſter von Untereifenbeim, beim E. Log. Vollach. 
—* Umhüllen kranker Glieder, ſowie auch gegen Zahn: g 8. Holgverftrih im Difft. Dürrwieie ıc., £, Rev. Gofmanns 


dmerz und fonftige rbeumatifche Erigeinungen vieljeitig 
bewährt, in ganzen Blättern oder in Coupons a 9 Kreu⸗ 9 5 Rue, Bar: und Werkbolzverſtrich in Abth. binterer Ha: 


ser, BalbwelsOel, Spiritus und vergleichen Geife | __terskery, geil von Schöndernihen Rev. Audelkcim. 


a als erprobte Artikel bei. gichtifcherbeumatifchen — 
ufällen 
Ludwig Peetz Den 14. April 1866. 
's - Hader Baci. — Tiefer ih, 
änni erri Beien 16 — kr. 15 fl. 38 ir. 15 

Raufmännijchen 'Vinteericht Km 111.50. 11. 27 fr. 1 — 10. : 

ertbeilt, um mebrieitigen Anfragen zu entſprechen TR Te 1 50 
Wilh. Goll, wohnhaft bei Zimmermeifter he — Er TRITT 1. dei: 
Hr. Göbel in der Burggafe Nr. 3, ug u ST —— . 
Bil mat an tagen id ar a 
in [u Menſch, u e er: erfauft e 221 

— Kan le die Behre treten bei Adelph Ric Rister. er verkauften 





Umfa 2884 fl. Schrannenreit — Schifl. 
an 


1. Hat, vor 
— Staat 


veinfurter Tagblatt- 


(Eilfter Jahrgang.) 


Mine 
Ka ER 
z  Grotetantiib: 
Re. Ol. Rabe 





—, Abonwenentäpreis, beträgt für bier nu gar) Bayern viertel: 
jäßet. 54 fr., pr. Moriat 15 fi. 


Chronsiogifche Taſel. 
Den 17, April 1651 geitorben. Konbard Zorftenjohn, einer der 
Helden Des Hlährigen Krieg. ' 


Yolitifhe Uachrichten. 

M ii nhen, 14. April. Eine biäber noch nirgends 
ermwährete Thatſache it, daß unjere Regierung bereits 
vor drei Moden mit der Gußftabliabrit von Krupp 
in Efien einen Lieferungevertrag über eine bedeutende 
Anzahl vn —— Kanonen, a Zer — 

ungsgeſchüß, abge en bat. te mir ferner 
Ss ſicherer Quelle vernehmen, werden unjere Cadres 
demnädjit auf den Kriegefuß gebracht werben. 
(RD. uf. ©.) 

Münden, 15. April. Unfere jämmtlicen Regi- 
menter haben einen Theil der ihnen zugetheilten uns 
montirt Affentirten zur fojortigen Ginübung im dem 
Waffendienſt einzuberufen, und zivar vorzugsweile Stu: 
dirende, d. h. junge Leute, die Ni er Wieverbeiegung 

der vacanten Unteroffizierftellen und bei einer eintreten: 
den Mobilmahung zu Unterlieutenants qualifiziven. 
(®. Any.) 
Die Oftb. Poſt fhreibt: Wie wir aus einem Privat: 
briefe aus Frankfurt entnehmen, ift ein großer Theil 
der mittelveutichen Staaten darüber einig, dah, bevor 
zur Burvesreform geſchritten werben küıme, die ſchies 
wig: bolfteinüihe Frage ihre definitive Erledigung gefun⸗ 
ven haben müfle. Sie ſtützen ihre Anficht auf die Be: 
ftiimmungen ber Bundesacte, welche zur Giltigkeit eines 
Bunbesbeiblufjes über eine die Bumdesverfaflung jelbft 
betreffer ade Frage Stimmeneinhelligteit fordert. Seit 
dem ADIleben des Königs Friedrich VIL ift die holfiei: 
nifche zum — ** und muß erſt 
attivir” ‚ be von einer legalen Müglichtei 
Kiner Yunbesreform die Rede fein * EURER, 

Berkin, 12. April. Heute it an die preußi 

Belanbtet ie —— ende: — al 

ngen, deren Aufgabe es ift, 
enge presibiiden Bunbesreform-Nntrap zu — — 
Ein Berliner Correipondent der „Rp. ; 9” ſagt: 

Graf Bismarck hat den Termin zum — 
Bes veutihen Parlament auf ben 1. tember be: 

mmt, fagt uns heute eine gewöhnlicy qut unterrichtete 

erjon, und wenn ſich die deutſchen Kegierungen in 
rer Mrajorität gegen den Antrag erflären follten, fo 
mwirb Der Premier des Bukunftslaifers von Deutich- 
land das Parlament nad) Berlin oder nad} irgend einer 
andern Büchen Stadt berufen.” Er glaubt ferner 
iffen, daß es mit dem Plane bes Grafen in Leber: 
einftimmung fände, ein Rum lament zufammen: 
zu Teben, weil dieſes bie Behandlung der 
Mieswig.bolleiniigen Frage im Intereſſe der Annerions- 
j er wäre. Uebrigens lägen mehrere Ent- 


ffuug im aus: 


ei Men in Deuihland fi mehrenden Bolkavers 
fammluirygen — * Lie - ee: 
* ———— bervor. 


— —————— u oo 
Dienftag den 17. April. 


ö—— m m EEE IE TTT I Te > 





i Fatbotih u * 
Rudolph. . ‚1866. 


Die Injerationsgebübven betragen für die Spaltzeile oder deren 
Raum 3 kr., für die ducclanfende Zeile 6 tr. 


Bukareſt, 15. Mpril. Die VBollsabftimmung über 
die. Fürftenwahl ift in jait allen Städten beendet. Der 
Prinz von Hebenzollern bat alle Stimme erhalten. 

Florenz, 14. April. M ee 

ven; . an erwartet ‚Krieg 
immer zuperfichtlicher. Ein Artikel der „Stalie”, ſpre 
chend von freiwilliger Abtretung Benevigs, hat offiziöfen 
Urfprung. 

Die vereinigten Staaten follen drohen, 100,000 
Mam an die merikaniſche Gränze zu ftellen, wenn die” 
6006 öfterreichtihen Soldknechte ihrem Marl zu Hülfe 
in Merito landen würden. 

Aus Bera:Eruz vom 22. März; wird berichtet, 
daß General DOrteza ſich zum Präſidenten Merico's 
proclamirt habe. Gegen Juarez macht er geltend, daß 
die Zeit, auf melde vieler zum Bräfidenten gewählt 
war, abgelaufen jei. Die Juariſten erſchoſſen, anzeb: 
lich um Repreſſalien zu nehmen, 200 taiferliche Be: 

fangene. 

Der Kaiſer von Marokko it ſchwer erkrankt, 


rmifchtes. 
Fr Bamberg ſindet mom 28. April bis 1. Moi 
eine Blumenausitellung ftatt. 

Bamberg. Geſtern Morgens zwiſchen 4 und 5 
Uhr bat fi der Poſten vor dem militärtfchen Pulver: 
magazine mittels eines Schuſſes entleibt. 

Der Kurfürft von Heſſen, lieft man, babe jeine 
fämmtlichen Kinder, auch die verbannten, um ſich ver: 
fammelt und zeige ſich jeltiam weich und freigebig. 

Am 11. April iR die berühmte vramatiihe Künft- 
lerin am Wiener Hoftheater, Frau Yale Rettich, geb. 
Gley, nad) längerer Krankheit geftorben. 

Aus Schweden fommen ſchreckliche Schilderungen über 
die Hungeränotb in den Lappmarlen. 


Handel und Verkehr. 

Wien, 16, April. Bei der heute ftattgehabten Ber: 
foojung der öfterreich. fl. 100 Looſe von 1864 wurden 
folgende 10 Serien & 100 Stüd gezogen: Serie 474,690, 
867,1044, 1737, 1976, 2323, 2867, 2940 und 3909 und 
fielen bei der alsbald vorgenommenen Gewinnziehung auf 
nachſtehende Looſe die beigejepten hohen Prämien: Serie 
3909 Nr. 59 220,000 fl, Serie 1737 Nr. 24 15,000 
ft, Serie 2323 Nr. 97 10,000 fl, Serie 1044 Nr; , 
36, Serie 2867 Nr. 53 und Serie 3909 Nr. 77 je 
& 5000 fl, Serie 690 Wr. 83, Serie 3909 Nr. 84 
und Serie 1737 Nr. 64 je à 2000 fl. 


Cocales und aus dem reife. 
— bie Stelle eines Bezirlsarztes IT. Klaſſe zu 
erborf. — Dem Lehrer Heinrich in Brüdenan 
Ihrer —— zu ——— og dem ei 
h Geyer in 2 
— Markiſieinach —— Er 
Erled Stelle Straßheſſenbach, 
ai — — —* 300 fl. aus Kreis, 
ven zu beiläufig 100 Maut Leiden * 


. — 414 — 


Ankündigungen. 
” Am 16. April 1866 Abends 6 Uhr 
BT jtarb mac Empfang der beik Satramente 
Rz 














— Herr Guſtav Sell, 
tal. 6. Roft: und Bahnamts-⸗ Aſſiſtent zu 
Münden, früber dabier. 


h 


Wernarg, Fulda, Hünnfelb. 
Die tranernden Hinterbliebenen. 


7dodesAnʒeige 

m, Theilnehmenden Freunden und Befannten, 
KE Nachricht, daß unſer innigftgeliebter -Bater 
)X h. Ric. Ellermann 

} I ) heute Nachts halb 2 Uhr in einem Alter 
2 von 53 Jahren, T Tagen ſanft verſchied. 
wi Die tieftraueruden Geſchwiſter EUermann. 
Die Beerdigung findet tommenden Donneritag den 19. 
ds. Mis. Vormittags 7 Uhr ſtatt. 

Daufſagung. 

Die Unterzeichneten fühlen ſich verpflichtet, 
N allen. ihren Nachbarn jo mie ihren aus- 


— wärtigen Freunden für das bei der Beer— 
Y 














— digung ihres einzigen erſten geliebten Kindes 
340 Ebriftian Friedrich 

Fat HE ertbeitte Geleite, ſowie vorzüglich den Wit: 
- rtterern umferes Meinen Sängerkranges für 
die bewiejene Ehre, die fie uns auch jchen einmal am 
Grabe unferer Mutter erwieſen, ihren herzlichſten Dauk 
Hiermit öffentlich auszuipreden, mit dem Wuniche, Die 
vorſchung möge fie Alle vor ſolchem vorber nie gelannten 

b 


Scumerz bema 
Oberndorf, 16. Aprit 1866. 
Georg Hehn, 


Margareifa 9 


Bekanntmachung. 

Ark Antrag. des Kaufmanns Herrn Gruft Sandtrod 
da verfteigere ich, am 
er Dienf "den Bau di. Mis. 


auf meiner Amtöfanzlei 4 Jaffer Theer zu ca. 15 Zent⸗ 
nern· gegen Boarzablung und lade Strichsliebhaber bie 


ein. 
——— — — — 14. April 1866. 
Grimm, k. Notar. 


Grefutionsitrid). 
Gerichtlichen Auftrags zur Folge verfteigere ich 
am Donuerſtag ben 26. April 1866 
Nahmitiags 2 Uhr 
auf: dem  Gemeinbehauje zu Grettitabt 
ein Kalb, einen Stierraupen, 2 zweijährige Stiere, 
— mit eiſernen Axen, ein Mullerſchwein 
und ein wweijahrige Stiere an die Meiſtbieten⸗ 
dei gegen Baarzablung, 
Schweinfurt, den 14, April" 1866. 
Förfter, f. Notar. 





—— ſowie der. werthen Nachbarſchaft die traurige |. 


ften Abnahme 











\ 
X Bay u 
Heute Abend Bereinsverfammilung. 


1 f Der Borfiand, 
EEE eine Han Schhaffteile Frei. 


Gefangverein. 

Heute Abend Probe im Boitsfeller mit darauffol- 
gender Ballstage. 

| Der Borftand, 
Allen , welde mich bei meinem Conceri 
Danf fo bereitrwillig unterftüßten. 
Hodahtungsvollft 
U Beitfie 
Dem hübschen, liebenswürdi- 
gen Hern Eduard Lingel 
am Markt zu seinem. heutigen 
Geburtstage die herzinnigsten 
Glückwünsche. RB. 
Früchtenbonbons, 
ächt engliiche, empfiehlt 
@. F. Limpach. 
— Ein Zunge fann in die Lehre ten ET 
Karl Goldbach, Schneidermitr. 

Ein tüctiger Muller mit guien Jeugniſſen fan 
als Werlführer gegen gutes Salait ſogleich eintreten. 
Näh. in der Exped. 

2 bis 3 Mrbeiter finden Beihäftigung bi 
Mid. Weigand, Schneidermeifter, 

‚Ein folides Mädchen, das nähen kann und le zu 
Kindern hat, wird bis 1. Mai in Dienft zu nehmen ger 
ſucht. Zu erfragen in ber Erped. we 
KRopfjalat, Blumentohl und Spargel 
twieber eingetroffen bei 
Ber @. 7. Limpach 

Kaufmänniihen Unterricht 
erteilt, um mehrjeitigen Anfragen zu entiprehen 
Wilh. Goll, wohnhaft bei Zimmermeifter 
Hr. Göbel in der Burggaffe Nr. 3, 
2te Etage. . 

Ein tüdytiger Webergefelle findet dauernde Arbeit bei 
Li Chriſtian Lester. 

Aangeresrüben find zu verkaufen bei 

Sqhlundi. 

fl. 3000. — werden auf ein Brauereis und Wirth: 
ſchaftsanweſen im biefigen Yandgerichtöbezirte gegen Doppel: 
ten Verſatz auf erſie Hupothel aufzunehmen gejucht. Näh. 
in ber Exped. 

Meine rühmlihit, befannte Pate pectorale - 
egen Huften und Heiferkeit ift vorräthig in der 

lerapotbefe. 

J Hug. Lamprecht, Hofapothelet. 
ürre @ichenbretter, 35 Schub I., 15 Zell ı 
breit, find im der Judengaffe, H3.:Nr. 123 zu verkaufen. 
Acht amerikaniſchen Thee= 
Zwieback empfiehlt zur gefälig- 
Theodor Volkhardt. 

Cine Wohnung, beitehend aus 2 Zimmern, Rüdye-- 
und Sammer, nebit Boden und Kellerantbeil wird zu 
mietben geſucht. Man bittet Anerbietungen mit Breisane. - 
gabe hei der Medaction zu hinterlegen. 





Ar HB Re. 432 It“ Kifchetruin 
und“ 4 blfaften zu verkaufen. 


find 2 Keiterm 


— 45 — 


amene Umterröcke: in großer Auswahl, bei (% 
_. | ie Louis Voit. 


—Pariſer Long äle 


in neuen Zeichnungen. 
Chr.-Fr. Dressler 
am Markt. 
Empfehlung Ä az 


Möbel: Magazins 


der vereinigten Tifchler und Tapeziere in Schweinfurt. 

Die Unterzeidmete ficht ſich veranlapt, beſtehenden Verhältniſſen gegenüber zur Erzielung eines 
raſcheren Abſatzes die feitherigen Preife ihrer, in der gemeinſchaftlichen Lofalität Mittergaffe Ir. 
30, in reicher Auswahl vorhandenen Mobilien aller Art fortan zu bedeutend geminderten Preifen 
abzugeben. Hiemit verbindet die Bitte zur gefälligen Anfiht und Abnahme 


Die Berwaltung. 


jet-Verjandt. 


Dir heebren und. a en, dak der Verſandt unſerer rühmlichſt befannten Heilfräftigen Mineral: ig 
wafler jeit Kuren begonnen er —— umfaßt außer dem bereus im ausgedehnteſten Gebrauche ftebenden > 
Nafociy und Vitterwafler aub noch * u 

Pandur, — Bockleter und Brückenauer Stahlwaſſer, ſowie g 
Zr... Bernazer und Sinnberger. 2.22 h r) 
res, In ihrer Wirkjamfeit anerfannten und erprobten Mineralwaffer können durd jede folide Mi: 
neraliwaffer : Handlung in. frifdefter Füllung bezogen werden. — Bei Direfter Beitellung , der ſtets die 
prompteſte Bedienung folgt, wende man fich geneigteſt an das 
Comptoir der figl. Bayer,, Mineralwafer-Verfendung 


Kissingen. 


NZ IE 



















—— —* Rb., 6. April 1866. Die | Wir lafien uns durd Nidts von dem Wege 
Seitigfeit“ in 9 Deutjche Feuerverſicherung auf Begen- | des Rechts abbringen, weder. burd. die Lei: 
rerxieits ———— des Franl. Kuriers“ würde unſe⸗ denſchaftlichkeit unſerer Gegner, noch durch 
in der Schluß — grbiteben jein, wenn wir mit | bie gemerbsmäßigen Verdähtigungen ein- 
Forberun Pace ung der Redaktion eine direhe Auf: | feiner Goncurrenten, welche gerlii jentlid 
Helamte ®, ihre Eriiderung erbliden müßten. Die | die mehrgevachte Broihüre zum Nactbeil 
aka Perdare von ‚obanning, welche mit feiner | der Genoffenihaft anszubeuten beitrebt, 
eichmet na N ci relärung twfirdig beginnt, kenn | find. Unfere Aufgabe bleibt es nad wie 
Phi 3 ar leidenf&aftligen, meift dor, mit prinzipieller Vermeidung von Zei— 
Geier Mae dk in ar hinteichend als Ausftuß | tungspolemiten und Nellamen die Anterei: 
Fr ie mol berdiente Entlaijung, | fen unfererßerlierten foralam zu ihügen, 
ee . inet Beachtung oder Widerlegung über- unfere Berbindlickeiten jeder Zeit umompt und coit- 
” Herr 365 zu erſcheinen. lant zu erfüllen, und die Genofienihaft durch alle 
ders Dienfe een * mährenb er.im Kufch wid Gefahren bHindwrd balpıund 
Ahficht —— —8 bereits offenkundig bie | fiherdemgeitedten Ziele entaegen zu führen! 
ie Genoffenichaft W eder Tube zu mollen, bis Der nächſie Nehnungs - Abihlug unferer Genoſſen— 
— öl gen zu Grunde gerichter fei. Ob er zu kbait, iomie. die am 28. Mai de. 38. fattfindende 
9 er aus re Aue dritter Seite bezahlt wurde, oder General:Veriammlung werden das Publikum darüber 
— rd — Motiven gegen die Ge: | belehren, daß die audgeftreute Beforgnif einer Na 
Häbes —4 begann, wollen wir hier micht —— unſerer Qerficherten eine müßige —* 
Wenn ein ii. ndung ift, lediglich darauf berechnet, ‚ umierer 
— Deten erlangten jener Schmäpfaseist pers] Moflenjhait ba sh iflig u ebiiatlia yu ichapent. 
ba f —34 nFene und 6 ie Biteftion der Deutſchen KewersBerfichermg auf 
yoir die Verantwortung dafür zu. tragen, mac war. en B —— 
er aber fann und ein Vorwurf daraus erwachien orgen Abend Sül zen bei 
— Beinr ich Mtengr- 


wa) 
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Möbel:Magazin von Pfirfch, Duſel & 


Mebgergafle Nr. 149, 
empfiehlt einem geebrten Publikum ſein auf das Reichhaltigſte affortirtes Lager von Wolft 
Kaftenmöbel, als ganze Gatıtituren, einzelne Sopba, Faut euils, mit und ohne 
einrichtung, Tabonrets, Matrazen x, Secretaire, Kommode, Waich-, 
Sopba- und Auszjugtifebe xc., alle möglihen beil und duntel ladirten Möbel, jowie et 
Heine Haus- und Zimmergerätbe, 


Kölnische Hagelverficherungs-Gefellf 


Grundfapital Drei Millionen Thaler, 


wovon Zwei und eine halbe Million beneben. 


Die Neferven betragen 415,433 Thlr. 15 Sar. 7 Pfg. 


Die ſo fundirte Geſellſchaft verfichert gegen Hagelſchaden Boden-Erzeugniffe aller Art, jowie Fen 
zu feften Prämien, wobei Nachzahlungen nigt ftattfinden. . | 

Diejelbe hat wie früher, jo auch in dem vergangenen Jahre die vielen und ſchweren Schäden pre 
lirt und binmen längftens vier Wochen nad deren Feſtſtellung jänmtliche Entihädigungsbeträge voll ausbeza 
Gejhäftsftand gewährt die Garantie dafür, dak die Geſellſchaft auch fernerhin ihre Verpflichtungen io prompt 
fändig erfüllen wird, 

Die Unterzeichneien geben auf Verlangen über die Geſellſchaft weitere Auskunft und erbieten ſich 
nahme der Berficherungs:Anträge. 

Würzburg, 12. April 1866. 





Die Hauptagentur : 
Hrch. Knorsel 
ſowie die na chneten Agenten: 


Schweinfurt, Privatier E. Meininger ; Poppenhaufen, Brauer S. Mefferfchmidt ; Hammelbur 
tehrer ihelbab; Bölfersleier, Yebrer E. Gutmann ; Königshofen, Schloffermeifter Ed 
berger; Höhheim , Wirthſchaftebet. WE. Griebler; Keineibftadt, Kaum. &. Hohl; Sulzdorf 
Mic. Bauer; Garik, Kaum. M. Hofmann; Gfleben, Kaufm. 2. Burlein; Wipfeld, Octonoı 
Eck; BWernel, Gerihtsdiener A. Becker; Geldersheim, Kaufm. G. U, Güntber; Sulzthal, 
meilter &. Keller; Hofheim, Raum. J. I. Zink; Ermershanfen, Lehter @®d, Handfchub; Bı 
vn Lehrer F. Siller; Lendershaujen , Yebrer E, Bartbelmen; Münnerſtadi, Kürſchner Fraı 
rold. 


Ein Portepions wird zu faufen gejucht. iranfirte | 9 8. Dergl. in der Nusmanberumnsfadhe bes Galıcı 











3 Redatti Arenner von Ruppertätsütten, rim &, BezAAmte 
— Angabe der Preiſe beſorgt die Redaktion | gr. Geieifirutentontien Ih ber Kutmane ed 
. part con Nerbhe id Martin Reiner vo 
2 —— 9 mann von terbbeim un Martin Next 
€ fudht Jemand noch einige Taglohne anzuneb: De 1. Deine Lollae 
Näheres in der edition f 9 B. Breunbelgweritrib in Tiſir. Wolfähügel sc, I. I 
men. Erp 2 wanmsdert. 

Saatfartoffeln uud Saamengerfte werben 98. Kibentänmeverfrih im Gemeindewalde zu G 
verkauft in HoNr. 855. 1 m und Brennbelzverürich im Gemeinder 
—— Ca = ever. 

Das Wohnhaus in der Linſengaſſe Nr. 56 iſt 8%. Forderungeanmeldung an die Pflegſchaft ver 1 
aus freier Hand zu verkaufen und kann zu jeder Seit Kinder von Amorba, beim f, Landgerihte. 
eingejeben werden. Für das Stift für bayer. Sehrerwaiien iin 





- Ein ordentlicher Junge, welder ald Sattler und | eingegangen: 24 kr. durch die Eredition des „Un; 
Tapezier lernen will, Kann fogleih im die Lehre treten | Summa 15 fl. 24 fr. 


bei Carl Schmidt, Zur. Entgegennahme weiterer Beiträge für dien 
Spitalgaffe Nro. 300. thätigen Zwed erflärt ſich gerne bereit 
Gi Di a — Die Redaktion des Zagbl 
Bernbard Belfchner. Setraute, 


deute wieder Erlanger Verjandibier unierm Heil. Am 8. April. Johann Reger, Bürger u. Sc 
4. Wittmann. | meifter, mit Helena Katharina Bihmann von bi 
Am 12. April. Reinhold Daniel Chriftian Yı 


Zerminsfalender. Schmidt, f. Pfarrer zu VBimbah, mit Jungfrau i 
| Den 19, April, Louiſe Emilie Kahl von bier. 
10 ©. — und Scheitbofzveritrich im Geuitindewalde 7 erflorcbene. z 
4 R. Eichentämmmenerftrich mt: Gemeindewalde zu Untereuer⸗ Den 13. April. Georg, Sohn de verl. Feilen 
beim, Frieder. Brechenmacher, 1 Jahr, 10 Tage alt, 


an Dr ‚20, April, Den 14. April. Nicol. Müller von Hambach, 
9 —— er 8 ehr * knecht im wilden Mann, ledig, 77 Jahre alt, 
8.6. Serderungsan an den Nadlafr deb Andr. Sell Den 15. April. Job. Daniel Kröner, Bürge 
von Ströpbad, beim f, br ulzenaut, Maurergeielle, 45 Jahre, 10 Monate alt. 


Verantivortlier Nevatteuz Wilh. Aug. Noll. — Drud und Verlag der Morıdiden fg. 


ya Sänveinfurfer Vagblaft 


ger von Bolten 
mit und ohne a et 
- > | tiib: 
o War, .| aan 
Möbel, jowie ein e— . — 


Mnementöpreis beträgt für bier und ganz Bavern viertel: | 


„ de Monat 18 fr. 





‚ April 1626. MWallenftein jchlänt bei 
* Mansied 


Mr Zelegraphiihe Depeſchen. 
Fra. _ . „Fburg, 16. April. Heute Nachmittag 4 Uhr, 
Art, ſowie seniterfaiier nad beendiater Promenade am Som: 
# jeinen Wagen beftieg, Schoß ein Unbelannter 
mn Schäden prompipfe auf den Haller ab, Der Kaiſer wurde 
ze voll ausbezahlt Hidigt. Die Unteriuchung bat bereits begon- 
ıgen To prompt fs Münden wird uns über das Attentat tele: 
: Die Kugel fehlte, obwodl aus nächſter Näbe 
d erbieten id eh wurde. Der Attentäter, ein Pole, iſt ver: 
Nachſchrift: Da der Attentäter ein Pole, 
Hronftatirt. Der Kaiſer ergriff ihm selbft und 
br jet, Der Raifer ift volllommen wohl. In 


kKnorsch Be 


t; Hammel 
ermeijter 


Defian den 


rjeljchn CEhronologiſche Talel. 


volltommere volitiie Hube; der Jubel 
ng ift groß.) 


(R. v. u. ſ D.) 


Pelıtifche Uachricnen. 






er; 


ndieb 
eärihner 


ub; Burgschen, 16. Aprıl. Die Entwürfe zu umierer 
Aranz dzialgeiepgebung haben gegenwärtig durch jämmt: 
aifterien, deren Reſſort fie ja mehr oder weni: 

ren, die Wunde gemacht umb gelangen dem: 






jade SO 22 vorher den Staatsrath ; doch kann von einer Zus 

—————— Rung des Spyalgeſebgebungsausſduſſes vor 

artist Refner von ne des Septembers auf feinen Fall gebofft 
— (K. v. u. f. D.) 


ER 
vaniel x.l der Pfalz; ammelenden Abgeordneten haben 

zerealde zu re: mit dem Feitcomite zu Kaiſerslautern einen 
nr Gemeinde wen die Bewohner der Pfalz erlafen, ven Tag, 
ger Perer'M dor 50 Jahren die Pfalz wieder ein Glied 


fteajhaft Gen Vaterlandes und mit Bayern vereinigt 


ya Tan 6. Mai in einem gemeinjamen Feſte in 
rwaijen R nord t Raiferslautern zu feiern, 
on Dee» E15. April. Zur Charakterijirung der in 
gbenden Kreiſen einander gegenüber ſtehenden 
ift jedenfalls das jeit — wieder ſtarl 
Gerücht, daß der Rücktritt des Grafen Bie— 
aller übrigen Mitglieder des gegenwärtigen 
und die Bildung eines neuen, liberalen Mi- 
pn unter dem Herzog von Ujeſt in naber Aus: 


















irger —* Par: von böditem Intereſſe. Daneben ſpricht 
mann D n® ht auch von einem eigenbändigen Schreiben 
Shriftie 0 #5 von Defterreih an den König Wilhelm und 

Zunoft ebender Entwaffnung, was jedoch in unter- 


geijen auf's Beitimmtefte in Abrede geftellt 
* (8.v.u.f.D,) 











2 4 Vermifchtes. 
"enn man den Mangel ver Lehrkräfte für Volts: 


9 m Au Bager 4 

Yo ms Auge faht, jo möchte der Zeitpunkt bevent: 
— Bi ER Anen, ba bie meilien Bertveier und Hilfälehrer, 
ae tig find, einberufen werden. Abge 


daß in — ohnehin alle Lehrer 
4 unmon bleiben, und viele derſelben un: 
dar find, möchte behauptet werden, daß die Heine 





"Nürnberg 


(Eilfter Jahrgang.) 


— ee ee Se Ze ee Zee re Te — 


Wittwod den 18. April. 


Bar 7117107 To 


| 
—— a BR Balerianus, N 1866. 


zu. Tee — 
Die Inierationsmebübren betragen tür die Spaltzeile oder deren 
Raum 3 fr,, für Die durolaufende Jeile 6 fr. 






Zabl ver braudbaren im Felde wenig Nuten ſchafft 
im Gegeniape zum großen Schaven, der den Schulen 


durch Nichtbeiegung geihiebt. Wenigitens wäre eine 
Reduzrung der Dienitzeit auf ein Deittbeil in ven 
Schranlen der Nothwendigkeit. Bei gegenwärtiger ge: 
tinger Zahl von Lehrern möchte im Einverftändnifie 
mit dem Rriegeminifterium eine Negierungsentichlieijung 
erfolgen. 

Lichtenfels, 17. April. Vergangene Naht 11 
Ubr wurde von unſerem Gtadtthürmer in der Richtung 
über Kulmbah ein arohes Feuer bemerft. 

Nürnberg, 17. April. Die geitern Morgens nad 
langem ſchweren Weiden bier verichiedene Gattin des Fa— 
brifbefigers Herrn Tb. v. Eramersftlett, Frau Emilie 
Au quſte v. Cramer-Hlett, bat den boben Evelmutb, von 
dem ibr Leben jo viele Beweiſe abgelegt batte, auch in 
ihrem Teitamente durch jo übrrans reiche als bodfin- 
nige Verfügungen bemäbrt. Sie bat unierem Magiitrate 
ein Kapital von 100,000 fl. zu dem Zwede zur Wer: 
füqung gehellt, um mit demielben eine Stiftung zur 
Verörberung der Erridtung eines Polytechnilums in 
in’s Leben zu rufen. Ueber die näheren Be: 
Aimmungen diefer Stiftung vernebmen wir, daß die: 
ſelbe zu Ehren des Vaters der Stifterin (des am 21. 
April 1847 veritorbenen Herrn Joh. Friedrich Klett) 
unter dem Namen: „ob. riedr. Met’iche Stiftung“ 
zu vollziehen iei; daß, in fo lange — * eines 
su itums dahier nicht geñchert erſcheint, !s der 
Zinien admafjirt und * day verwendet werden ſollen, 
un Söbnen von Nürnberger Handwerkern, welche eine 
auswärtige Anitalt dieier Art beſuchen wollen, ange: 
meflene Sti zur Ermöglihung dieſes Bein 
zu gewähren; enblih daß die Präfentation zu biejen 
Stipmdien dem Gemahl der Stiiterin auf Lebensdauer 
vorbebalten bleiben jolle. Mit einer ameiten Stiftung 
im Betrage von 10,000 fl. dotirte vie Beritorbene die 
u. Kunfticpule für den Fall, daß Herr Direltor 

reling derielben erhalten bleibe. Aus den Jinfen die 
fer Summe iollen bebürftigen Kunſtſchſilern für die Zeit 
des Beſuches der biefigen Kunſtſchule angemeſſene Sti- 
vendien zutommen, zu welchen Hrn. Direftor Kreling, 
jo lange er der Anitalt voritebt, das Vräfentationsrecht 
verliehen wird, Der Marimiliand-Stiftung wendete 
die Dabingeihiedene ein Kapital von 3000 fl. zu; ferner 
2400 Hl. den Mleinkinderbewabranitalten zu St. Sebald, 
St. Lorenzen, St. Nalob, St. Veter, Goftenhof und 
St. Johannis in gleichen Beträgen von je 400 fl.; der 
Kleinkinderbewabranitalt zu Wöhrd 1200 fl., dem au 
grundenden Lebrer-Wittwen: und Waijenfonds 1000 fl. 
der Arippenanftalt und dem — * 2 fl. 

(8. v. u. 1. D.) 


Handel und Verkehr. 
Die k. Staatöregierung hat den Abiag von Looſen 
einer in Braunau veranflalteten Waarenausipielung 
3 Beſten des Palm-Dentmals im Königreich n 
geftattet. 
Münden, 16. April. Bei der beute ſtattg 
Verloofung der 3! und auf 4 pCt. arrofirten 
lifirungs » Obligationen. der Privaten wurden gezogert 





er 
bi- 





— — 418,— Pe 


von den Obfigstichen au Porteuf Die Endnummer #1 ( 
ed ech nen auf Namen die Enpnummer | 
Pi 


h der hierauf volljogenen Verloojung der zu 2 
pct. anliegenden Kapitalien der Stiftungen und Ge: |; 
meinden wurde die Loos-Rummer 15 gezogen, | 
die Katafter-Nummen 1478—1571 enthalt. Die zur 
Heim beitimmten Rapitalien fünren unter ver 
jüngft Brfoiligten Zinjenvergütung für 9 Monte .bei 
dem 4 pCt. Eifenbahn:Anlehen wieder angelegt werden. 
— — — —— — — nn 
ESEegle⸗s und aus dem grciſe 

Merzeliern sr begannen in — Turnhalle die 

cuien der Unterofficiere des hieſigen Landwehr⸗ 

—— 


s unter Zeitung eines zu dieſem Zwecke hieher |' 


berufenen Linien-⸗Unterofficiers. — Wie man hört, 
nehmen ſchon Anfangs Mai die diesjährigen Frühjabrs: 
exercitien des Bataillons ihren Anfang. 

Schweinfur: Das vorgeftern ftattgehabte, mit 
ſehr gut gewähltem Programm ausgeftattete Eoncert 
des Herrn A. Fritſche erfreute fich einer ſehr zahlreichen 
Theilnahme und fanden alle vorgetragenen Biecen ben 
ungerbeilteften Beifall, Der Herr Eoncertgeber ‘ bewäbrte 
nicht nur wieberholt jeine Meiſterſchaft auf der Violine, 
fondern auch ſein Talent als Gomponift uud erntete 
rauichenden Applaus. Bleibe Anerkennung wurden 
den unter vorzüglider Direktion des Herrn Bürger: 
meiſter Schultes vorgetragenen Orcheſterpiecen, insbe: 
fonbere der Fantafie „Traumbilver” und den von Mits 
gliedern det Muſillranzchens ausgeführten beiven Piecen : 
„Fruhlingsnahen“, Quartett für Minnerftimmen, und 
Souvenir x. aus Bellini, Dwert. für Pianoforte, 2Xi: 
olinen, Violoncel und Contrabaß, von Beriot, zu Theil. 
Ueber die bervorragenden fünftleriichen Leiftungen ver 
Sängerin Frl. Debon hatten wir erit bei dem jüngiten 
Eoncerte zum Andenken des Hrn. Stadtkantors Schnei: 
der Gelegenheit, nur Rühmliches zu jagen, und fönnen 
dies bezüglich ibrer Borträge in vorgeftrigen Eoncerte 
bierburd wur bejtätigen. 

(Eingejandt.) lei wie auf den meiften auswärti- 
gen annen, jo bat audy bier die Metze dem Gewicht 
weichen müflen, und wird durch letzteres bald vollitän 
dig und zwar mit Hecht verbrängt Werben, da dieſes 
als ein viel ſicherer Maßſtab für Käufer und Verkäufer 
angejeben werden mus. Selbit Gerfte und Haber, für 

che die Verkäufer bisher noch am bartmädigiten das 
Map beanipruchten, werden fi allmäblib mit dem 
Gewichte ausföbnen. Daraus gebt bervor, daß ber 
ſchon jet jekr beſchränkte Raum, welchen die der Markt 
waage fi Bedienenden benügen können, für die Dauer 
unmdglih ausreicht. Die Roıhwenbigkeit, einen größe: 
ten Plag für die Waage einzuräumen, wird alio vor: 
aueſichtlich ſehr bald eintreten. Ein iehr dringendes, 
unabweisbaree Bedürfniß hagegen ift es ſchon jept, 
daß ein binlänglid) großer gebedter Raum geidhaffen 
werde, in weldem die betreffenden Käufer und Ber: 
fäufer nebft dem abgeiwogenen @etraide binlänglich 96 
Ben Regen und Schnee acichüpt find. Bei Anlage einer 
olhen Waagtalle dürfte gleichzeitig eine weientli 
größere Waage neben der bisherigen neu angeiche 
werben, damit das Abmwiegen jelbft raicher von Statien 
geht Ein wohlloblicher Stabtmagiftrat wird gewiß im 

ägung, daß die Erleichterung des Markiwerkehrs 
der Stadt nur von Nupen fein kann, bem oben aus: 
geſprochenen Bebürfnifie Rechnung tragen. CL. 

Schweinfurt, 18. April, Bictwalienpreife: Friſche 
Butter 28 fr. das Pfd., Schmalz 1 fl. 24. — 1 fi. 
30 tr. die Maas, Eier 14 Stüd 12 kr. junge Tauben 
16—18 fr. dae Paar, junge Beife 1 fl. 12 ir. — ] 
fl. 24 Er. das Eid, Schweine (Läufer) 18—24 fl, 
Saugſchweine 9—14 fl. das Baar, Kartoffel 1 fl. 45 
fr. der Ehäffel. (36 MWägen.) 


% 


4 * F * + * 

Am 14. Aprik Ist6 wurde durch atniß des k. 
Bezirks gerichta Schweinfurt als erſte Imanz 1) ber 
lebige Dienftlnecht Nikolaus Feller von Monchſtocheim 
wegen Betrugs in eine Gefängnihitrafe von 1 Fahr 
und’: Monaten, 2) die Müllerswittwme A. Schnei⸗ 
der von Stabllauringen wegen Uebertretung bes Mal;- 
aufihlagtgeieges in eine außerordentliche Strafe von 


10 Neicytbalern verurtheilt. 


Schmeinfurt, 18. April. Auf dem beutigen gut 
befabterien Getreidemarkte foftete der Weizen 15 fl. bie 


A6 il. Ab tx. Rom.11 fl. Bu fr. — 12 SL Gerfte 11 


il. 30 ic. — I3fl., Haber Tl. 18. — Sfl. 15 Er, 
Erbien 14—15 ‚fl. der Echäjfel. 

Durch Erkenniniß des fol. Bezirksgerihtd Schwein: 
fuer vom 16. —— wurde Michael Schneider von 


yleckenneuſig wegen Rörperverletung- an -jeiner Ehe⸗ 
frau im Zuſammenfluſſe mit dem Vergeben ver WBeleis 
bigung eines Gemeindecollegiums und der Werleumpung 
am Brigadier Kummerer su Baunach, jowie mit drei 
Uebertretungen der. Berufschrentränfung und einer 
Uebertretung der Wubeitörung ‚an einem öffentlichen 
Orte in eine Gefängnißftrafe von 3 Monaten verur: 
tbeilt. Durh Erlenntniß v. 17, April. wurde Simon 
Fried von Ebelsbach, z. 3. in Amerika, wegen Wider: 
Ipenftigleit gegen das Yeered-Ergänzungs-Beleh in eine 
Gelditrafe von 100 fl. verurtbeilt; zugleich derielbe der 
in 55 47 — 49 des H.⸗E.G. den Conicribirten zuge: 
ſicherien Vortheile verluftig erklärt, die Stellung eines 
Erfagmannes auf deſſen Koilen ſowie die Weich 
nahme des demielben während ber Widerſpenſti 
anfallenden. N angeor dnet. Durch Erkeuntniß 
vom nämlichen Tage wurde die ledige Dienſtmagd Eva 
Mahlmeiſter von gg wegen Diebftabls in eine 
Gefängnißftrafe von 2 Monaten verurtheilt. 

Marktbreit, 14. April, (Frucht » Mittelpreis.) 
Meizen 15 fl. 20 fr, Kom 11 fl. 3 fr, Kem 14 fl. 
40 ®r., Haber 7 fl. 9 fr. 

Heute find ed 50 


——— 14. April. 

ce, dab Hammelburg zur Krone Bayern gebört. 
Nachdem Hammelburg zu dem zulekt von Fürſibiſchof 
Adalbert dem dritten regierten über Tauſend Yabre 
beftandenen Fürſtenthum fulda gehört und deſſen zweite 
Stadt gebildet hatte, wurde es am 2. Dit. 1802 im 
Folge des Lüneviller Friedens mit dem ganzen Ful—⸗ 
baiihen Lande dem Fürſten von Naſſau-Oranien- 
Dillenburg zugetbeilt, Tam aber jhon am 20. April 
1806, nachdem ver Krieg zwiſchen Frankreich und 
Preußen ausgebrochen war, in Napoleons Gewalt, und 
wurde bis zum 21. April 1810 nach geſchehener Der: 
einigung mit dem Großberzogtbume Frankfurt für 
den franzöfiihen Kaiſer adminiſtrirt. — Na ber 
Netirade der Franzoſen im Jahre 1813 von Deflerreich 
in Befit genommen, fam endlid das Fuldaiſche Land 
durch Staatsvertrag mit dem Haufe Deiterreih vom 
14. April 1816 an die Krone Bayern. — Das Hams 
melburger Journal gedenkt in feiner heutigen Nummer 
der Segnungen, welcher ſich das ehemals Fuldaiſche 
Ant jeit 50 Jahren unter Bayern zu erfreuen hatte, 

& Würzburg, 17. April. Es find bereits wieber 
15 Fälle vor das unterfräntiihe Schwurgericht zur 
Aburtbeilung verwieſen, ed wird deshalb vom * 
miniſterium eine außerordentliche Schwurgerichtsſitzung 
anberaumt, bie erſte derartige in Unterfranten. 

5 Würzburg, 17. April. ——— Der 
Angellagte Johann Ziealer wurde von den Geſchwor— 
nen (Obmann Sr. Kabritant Karl Sattler von Schwein⸗ 
furt) des ange &huldigten Verbrechens, im Se, 
fluſſe mit einem Vergehen der Verlegung der Sittli 
feit, ſchuldig erkannt. Urtheil: 5 Jahre Zuchthaus. 

Deffentlihe Eigunaen am ?. Bezirfsgerichte Neuſtadt 

.&. Am 17. d. Mis. früb I Uhr Anklage gegen 
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r gegen Barb, en. afert von Leinach megen Tieb- 
—* —8* 10%: Uhr gegen ob. g Achtet wor 

&rkünfel wegen Diebitable. Am 19. d. Mies. gegen 
er von Hohenroth wegen Injurie, um. Abr 
gegen "alıbavar Leßz von Hattendauſen wegen Miß⸗ 
banviung, um 10 ühr gegen Warg. Schulz von Gere 
feld wegen Ehrentrankung. Durd die in öffentlichen 
Situngen om ‘., 7., 10. und 12. d Mıs. veıfünderen 
Erfenntniffe wurden: Friedr, Dreiiel led. von Bayreuth 


wegen Terheheas der Anttsuntreue, der Unterſglagung 


und der Verieking des ifrichgebeimitifies zu 9 Monaten 
Gefängnik; Andreas Brand, Nagelihmiedmeniter, zu 
Eueztorf, wegen Vergebene des fortgeichten Betrugs 
zu © Monaten Gefänanib; Yalt, Wirth, (ed. Gartner 
von human wegen vergehens des Betrugev.cjucs 
und Ucberteetumg der Unterihlaaung zu 1 Monat Ge⸗ 
fängniß; Job. Georg Schöller Eed. Hauerniobn von 
Mapbah wegen Nergebens der Körperverlegung zu 4 
Monaten 15 Tagen Gefangniß; Baltbajar Heuuing ip, 
Ganſ birt zu Dolftadt wegun doelet Vergeben Des Dieb: 
ftabls zu 2 Monaten Befängnig; Micael Seuftert led. 
Zaglöbner von Sulzfeld wegen Vergebens der Wider: 
fegunga su 1 Monat Gefängnik; Kaſpar Winterſtein, 
verb. Ecreinermeister von Kiſſingen wegen Vergebens 
der Körpererlegufig zu 3 Tagen Gefangniß; Sebait. 
Seifiert, verb. Taglöbner von Wegfurt wegen Bergebens 
ver Wiberfebung und Uebertretung der Ebrenträntung 
und des Bettels zu 45 Togen Gefängnis; Balı. Kapen: 
berger Scuſter jung, verb. Ausser von Oberelsbad 
wegen Vergehens der Amtsebrenbeleidigung au 3 Tagen 
Gefänamb verurtbeilt; die Werufung des Joh, Rehm 
von Ziegenhof wegen Forſifreveis verworfen; vergl. 
jene des Leopold Mort von Kiffingen wegen Ebren- 
fränfung bezüglich des Schuldang pruches die Straie 
je? och auf 20 fl. berabgefegt, dagtgen Tbereſe Serf, 
tep. HKausbeſtherin von Kiſſingen von ver Anichuldigung 
— ordnungswidriger Bauführung freige: 


— F e⸗ 
Ankündigungen 
Dankſagung. 

Fur die jo zahlreiche Theilnahme bei der 

N een und dem Trauergottesdienſte un⸗ 
ers mın in Gott rubendenfinnigitgeliebten 

Gatten und Vater, Herrn 

2 Jobann Schönbeinz, 

fügen wir allen werthen Freunden und Be 

= tannten, ſowie dem geebrten Boft: u. Bahn⸗ 


peſo nale beſenders deſſen Herrn Vorſtand, unſern in- 
nigiten Dank. 










Die Beerdigung findet am 


cs” Donnerftag früb 7%. Uhr 
esicht wie geftern gemeldet halb 9 Uhr) ftatt, 
0 grauf der Trauergottesdienſt folgt, wozu fein 
Fremde und Bekannte eingeladen werden. 
; Schweinfut, Wernarz, Fulda, Hünnfel. 
Die trauernden Dinterbliebenen. 








—ñf — ee ee 


Da ag * y % 
\ ———— 
N nabıme, uns von viel en bei der 
Terungiüdung unſeres lieben Gatten, Ba: 
ee, Schwagers und Schmiegeriohnes, 

der Maurers 

= Johann Daniel Hröner 
n, ſowie fir das ehrenvolle Geleite, 
welches ıbm bei der Beerdigung zu Theil wurde, ins: 
beionper&  jeinen Innnugegenoſſen, welche ihn zu Grabe 

trugen, jagen wir biemit unjeın ergebenften Dant. 








‚ Nur eine, sold’ liebevolle Theilnabme wermaz ung 
vo der Hoffnung auf Gorter  Hülfe id dem en 
‘Unglüde, Das jo ploblich über uns berfingebroden, 


in-tröfteh und unſern namenloſen Schmerz rinigerma: 
ben gu lindern. 

Möge Sie der Himmel vor dergleihen Unglüd ftets 
bewabren. 

Die trauernden Dinterbliebenen. 

Mein Lager von Bettfedern in verjdsiedenen 
Qualititen, jowie fertigen neuen Betten tringe 
id in empfeblende Grinnerung, Auch beforge ich die 
Fertigung neuer Betten in jeder beliebigen Bejtellung, 
wozu ich den Zwillich, Barchent oder Feder: 
feinen nadı Auswahl dazu gebe. Zugleich empfehle ich 
meinen Verkauf von Seife und Lichtern aus der 
Ainauer’ihen Fabril und bitte bei Bedarf, uuter Ber 
ſſcerung folider und möglichft billiger Bedienung, um ge: 


H dh. 
neigten Zuſpru Gg. Berglers Wwe., 


Siebendrũckleinsgaſſe 


Unterzeichmete erlaubt ſich hiemit den hochgeehrten Da: 
men vorläufig anzuzeigen, daß fie bem 23. bs, Mis. 
im Geihäften bier eintreffen wird, und empfiehlt mebit ib: 
ren sus Ki befannten Gorfetten aller Art, beſon⸗ 





ders auch ‚ die neneıl Verfrilnumüng des Nüdgrates 
als zwecnäfig anerkınnt ind; wohnt wie gewohnlich im 
Gafihof zum Raben. — —— 
Rofina Willhalm, Gorietteniabritantin 
aus Nürnberg. 
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5 Wichtiges Hausmittel. 

° Dr. me offınanns 
a weißer 

2 

= 


Kränter-Bruß-Iyrup 
binreihend bekannten trefflihen Eigenſchaft 
2 als Linderungemittel gegen Entzündung Des Kehl⸗ 
Z !opfes, gegen Heiferfeit, Verſchleimung, Hals: 
4 braune, Katarrhe und Keuchhuſten, ift in Fla— 
© ichen a 27 ımd 54 fr. zu haben bei Herrn 

& Ebriftian Käppel, Ed der Keßlergaſſe 
8 in Schweinfurt. 
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— ———— 
Es ſucht Jemand noch einige Tag lohne ansumeb: 

men. Näheres in der Expedition. 

——— zu verkaufen und kann au jeder Zeit 


—A —— nn 4.2 FI 
* — Junge, welcher als Sattler und 
Par zier lernen will, ‚tannı ſogleich im die Vehre treten 


Carl Schmidt, 
— — _ Spitalgaffe Nro. 3. 
ine. oabeanflait iſt von’ beute an k Li we 
Rangeresrüben find zu verfüufen ie — — — 
Fritz Shluamn, 





u — — — — 
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Tapetenlager: von P. Weinmann 
in Schweinfurt. 


Mein nunmehr in ben 


deutſchen und englifchen Muftern affortirtes Yager von Tapeten und 


neueften 
Borbüren, im Preile von 10 fr. per Rolle aufwärts empfehle ich hiemit zur gefälligen Anſicht und Abnahme, 


Auswärtige Aufträge werden auf's Punttlichſte au 


sgeführt. 
%. Weinmanu. 


— iſt daſelbſt Tapezierſtärke per Pfd. 8 fr., bei Orginalfäßhen von 1—2 Etr. entſprechend billiget 


Die Deuffche Seuer: Verficjerungs- Aklien geſeſlſchaft 


verſichert bewegliche Gegenſtände aller Be als: nr EM Gerätbe, 

Vorſchriften geitatten, bei bidigen und feften Peamien unter fiberalen Be 
und Erplofionen - 
Monatsfrift baar und ohne allen Abzug gezablt. 


Gebäude, inſoweit dies die 


dingungen gegen Feuerſchaden, — 
ſcãdi werden innerha 


Erndtefrücte, Vieh u. j. w., ſowie 
Gas⸗Erplofionen nicht ausgenommen. — Die Ent: 


ur Aufnahme von Verfiherungs-Anträgen und Ertheilung jeder auf das 33 bezüglichen Auskunft em: 
Der Haupt: Agent für sw : @arl Dtto —— in —— 


pfehlen ſich: 
Der Spezial⸗ Agent: P 
emp 


Ich halte von einer äuferft renommirten 


nmann in Schweinfu 


ehlung. 


Färberei eine Miederlage, und werden bei mir alle Stoffe, 


Garne, Band x., getragen oder meu, in Seide, Wolle, Baumwolle oder — Stoffen, zum Färben in allen 


beftebigen Farben, mit Mppretur, auf und zum 


cken nach den neueiten bei mir immer aufliegenden Deifins 


angenommen, und balte ich mic biefür bei Zuſicherung von ausgezeichnet jhöner Arbeit, äußerſt billigen Preiſen und 


ſchnellſter Bedienung beitens. empfohlen. 


Dr. Pattifon's Gicht watte lindert jofort und beilt ſcueũ u 


M. Silberftein, 


Keflergajie- 


— — * — — * 


Gicht und Rheumatismen 


aller Art, als Geſichts-, Bruft:, Halt und Zahnſchnierzen, Kopf, Hand: und Kniegicht, Magen: 


— 
Keplergafie 234. 


von Bergmany.m. 'Somp,, wirf-| 
Theerseife,, famftes Mittel aenen alle Hautun⸗ 


* reiniakeiten, empfehlen A 18 fr. 


Die Adler Apothele zu Schweinfurt und 
. die Apotheke zu KRitfingen. 
Früchteubonbons, 
acht engliihe, empfiehlt 
- Ein Si ni „ Die Lehre treien ei, 
Karl Goldbach, Schneidermitr. 
p Ein iolides Madden, das mähen kann und Yiebe zu 
Bindern bat, wird bis 1. Mai in Dienft zu nehmen ges 
fucht. Zu erfragen in der Erpeb; 
" Hente Abend Sülzen bei 





Heinrih Altenb 


 Smei freundliche Zimmer mit hübjchen ——— 
ſind an ſolide Herren zu vermietben. Räb. in der u der Erpeb, 


Gute Effi urfen, Sandfäfe und und friices 
Schmalz ü 9 und 36 fr. empfiebli 
Ebriftopb Lauer. 
Auch ift daſelbſt ein heizbares Sofftübchen an 
eine einzelne Perſon zu vermietben. 


“ Ein Laden net Wohnung it bis Anfang oder 
Mitte Jumi in der Brüdenftraße zu vermietben. Yu ers 
fragen in der Erpeb. da. BI. 








fteur Meilb. Rolli. 


Nebit einer Iterariiden Beilage der x Garl Behflein’igen Bucpanblung. 


und Unterleibe: 


Paketen zu 30 Pr. und zu 16 Fr. ſammt Gebrauhsammweiiung allein icht bei G. Strobmenger, 


Ein mit Ausgezeichnet gutem Abſchied entlaffener Sol: 
dat wünſcht wieder im Heere als Eriagmann einzu: 
fteben. WNäb. in der Erped. 

WHepfelwein über die Gafle verzapft 

N. g am Getraidemarkt. 

Eine freundliche obere Wohnung in der Brudens 
gafie, besehend. aus.ı4- ineinander gebenden bei;baren 
Zimmern nebjt Küche, Speiie: und Magdkammer, Keller 
und ionftigen Bequemlichkeiten ift bis Ende Mai zu 
vermietben. Ju erfragen in der Erped. d. BL. 


Termin-Halender. 
Den 21. Apbril. 
PB, Erfter Editiztag im Goncurfe des Schneidermeiſters Bor 


Aland zu Bütrbierg, beim F. Bez Ser bajelbit. 
% eberue. 


4. 13, April. Dem Kaufmann Gufav Graf eine 


Tochter. 
Mıswarts Perftorbene. 


Im Rotbbauien im Grabfeld Hr. Schullehrer Johann 
Fuß, 39 Iabr, — In Gauaſchach Hr. Audr. Lang, pen. 
Schulichrer, 70 Jahre alt. — In Trofjenfurt Here Jo— 
haun Klein, Schullehrer, 45 Jahre alt. 


— — — —— 





Geſtorbene. 
Den 14. April, Guftav Sell, k. Bahnaſſiſtent in 
Münden, * 23 Bei 5 —* alt, 
hen 


Säweınfurter Tagblatt 








% 
t_ Die 0 N ade 
RER (Eilfter Jahrgang.) 
Tante. wer — — — — t— J * * — — — 
93. Donnerſta an. ; | \ 
Nr. DB. Hermogen. — 
Der Abonnementspteis beträgt fir bier und aan Babern viertel⸗ N Die Snjerationdgchühren betragen für die Spaltzeile oder — 
für die durdlauſende Seile 6 fr. 


jäßrE. 54 fr., pr. Monat 18 fr. 





Zur Begründung eines Erebit:Berrind 
in Gemeinfent. 


Haxhdem die nöthigen Hilfsmaterialien genügend vor: 
handen find, kann die beabfichtigte Vorberathung dem: 
ncchft ftattfinden, um mit einem Statuten-Entwurf vor: 
geben und folden der au berufenden Beriammlung 
aller ſich für die Sache Intereſſirenden zur Beſchluß 
faflurıg unterbreiten zu können. 

Wie zu erwarten, fand die desſallſige Anregung auch 
im birfiger Stadt biefelbe allfeitige Juſtimmumng, die 
— 22—— 5* bereits in gen 
von Städten eine feite Begründung geficert bat. 

der Toat dürfte unter allen focialen nftitutiomen det 
neueren Zeit faum eine zweite genannt werben, die dem 
‚gejammten Erwerbitand — nicht blos in Deuticland — 
* finan ieller Veriebung einen jo außerordentlihen Bor: 
tbeil verſchafft, wie die auf das trinzip der Gegenfei: 
tigteit und Selbfthilfe gefügten Grevit: und Genofien: 
\ehafte-Bereine €6 ıhun. 

Nie bat Ih ein Mann gerechtere Anſprüche auf den 

Danl des Gewerbeſtandes erworben, als = — *— 
raftlos wirkende Begründer derielben, und ver Name 
Sähulze-Delivich wird flers ein Ieuchtendes Bor: 
bilo bieiben auf dem großen Gebiete vollswirtbidaft: 


j n Baarvorſchüſſe 

ebenen acceptirten W 
——* und ſind Fe u Aber 
piefelben Zinien tragen, 
dia ihr f 
ſchen Daftung gebaut ift u. |, m, 
Mir geben Erebit durch acceptirte FBehfit "ie zu 
—— * “ —— natürlich nur an 

F un 4 * 2* 

bige und pünftlide 
ür fo orihüffe, die im Uebrigen ⸗ 
vo Feouffe behandelt werden, nehmen wir * Pong pet 
Binfen oder !ı Fr.*) vom Gulden für 2—3 Monatspa: 


— — 
Sol webl heißen: 1 fr. vom Gulben? 


S. 






fuͤrcht ung 


| Raum 3 fr, 


pier, dagegen müſſen dieſelben 8 vor Berfall 
win — u. ſ. w. * * 
iejer Creditwerein iſt zugleich Der hiefige Gewerbe: 
verein, bem es grofies Vergnügen jein —* recht bald 
wieder und recht oft mit dem Gewerbverein der Stadt 
Schweinfurt correfvondiren zu können u. dergl. mehr. 

. ...9%. Tertor, Direktor.“ — 
Gewiß ſprechen ſolche Thatjachen lauter wie das 

ſchmeichelhafteſte Lob für die Sache. 
Gewiß werben viele, dieſe Zeilen leienden Mitglieder 
des Gewerbeſtandes bei fich denken: Hut ab vor foldyen 
( 


Vereinen! . fpäter.) 
Chronologiſche Tafel. 


Ten 19. April 1560. Melandthen Hirbt, 


Telegtaphiſche Depefchen, 

Berlin, 17. April. Die preußiſche Antwort auf 
die öfterreichtfche Note vom 7. d. ift heute in Wien 
übergeben worben. gire Fafiung ift feine ſcharſe; die 
Rote lehnt die Aufbebung der preußiſcherſeits angeord: 
neten militäriihen Maßregeln ab, indem fie anbeutet, 
daß Deiterreih, welches zuerſt gerüſtet, mit der Her⸗ 
ftellung des Friedeus fuhes beginnen müfle. 

K. v. u. j. D.) 

Altona, 18. April. Mehrere ſchleswig ſche Vereine 
haben, um den durch das Zuchtbausedikt angedrohten 
Strafen auszuweichen, den Beſchluß gefaßt, der unab- 
wehrbaren Notbwendigfeit Rechnung zu tragen und 
demnach politiihe Demonftrationen zu vermeiden. 

(K. v. u. f. D.) 

Wien, 17. April, In Folge ver entſchiedenſt ab: 
lehnenden preußiſchen Antwort iR die bisher hintange⸗ 
baltene Ausführung von Bertheidigungsmaßregeln an- 
befoblen worden. Dennoch iſt die Erbaltung des Arie: 
dens nicht ausgeichloffen. Die Weröffentlihung des 
Patents zur Ausgabe von Staatönoten in der Wiener 
Zeitung wird für übermorgen erwartet. Für den Bun: 
desreformantrag ift die Mehrheit gefichert. 

(F. v. u. f. D 


Politifche Nachrichten. 

Vom Main, 16. April. Im gutunterichteten Kreis 
fen wird als zuverläſſig betrachtet, daß in der dies 
wöchentlichen Situng der Bundesveriammlung die Ber: 
meilung des preußiichen BundesreformsAntrages am 
einen Ausihuß beſchloſſen, zugleih aber von mittel: 
Beatlifer Seite werde beantragt werden, daß einem 
en auf bie Prüfung der preußiichen Reformvor: 

ter eine gleichzeitige Zurüdnahme der militärifchen 

be gen in Preußen und Defietreich voranszugeben 


—— — (R.v.n.f. D.) 

‚ 15. April. Die gemiihte Garnifon i 

—— „den jetzigen Umftänden eine ine — 

— ** der Bevollerung, und man befürchtet be- 
° und ba, es möge eine Wiederholung des 


— m 


A * Rendsburger Coups von preußlicher Seite 


ucht werden, Man 


i . 
berehtigt, vu ft um jo mebr zu Dieier Be 


die Soldatenichlägereien Fra keit 


. £ . —- 422 
den Lepten oe, or ie einem Mafibe, X 
Ju der Rheinprovinz haben neuerdings Volts 
jur Berwabrung gegen ven Krieg in 
Aachen, lt und Grevenbroich EURO" 
Vetersburg, 17. April. Der Retter des Kaiſere, 
der vie Hand des Mörder: ablenfte, ein Bauer, Namens 
Diiie Ivanow, ift in den Adelſtand erhoben worden. 
Der Schuldige if ein Ruſſe. Geſtern war in den Stra⸗ 
ben und im Theater grenzenloier Jubel. Der Kater 


erißisn anf.te Balkon und in den Strafen und be: 
ſuchte das Kloſter Smolna. 


Vermiſchtes. 


In Juaeikant entleibte ſich ein Babergehilfe durch 
einen Schuß in die Bruſt, den er ſich im Haufe jeiner 
Geliebten beibrachte, nachdem er ſich noch juvor durch 
vieles Trinken in Aufrequny verſetzt hatte, Eifer ſucht 
bildet das Motiv zu diefer That. 

Da die Geihäfte an mehreren bayer. Hauptzolläm- 
tern bevemtend zugenommen baben, io wurde bie jeit 
einiger Zeit ſiſtirte Zulaſſung von Zollprattitanten 
wieder aufgenommen, und ıft nunmebr, wie man vers 
nimmt, die Marimakabl- von 30 Zotlprattifanten 
wieder erreicht. . Bei den aünfligen Ausrichten, welde 
diefer Staatöverwwaltungezweia den abſolvirten Juriſten 
bietet, ‚wenden. viele davon jich vieler Dienftbrande zu. 

Aus Mainburg, 14. d8., wird berichtet, daß ber 
Laudgerichts⸗Aſſeſſor Dionys Schmitt jeit Donnerſtag 
Morgens vermißt wird und daß bis zur Stunde troß 
der jorgfältioiten Nacforihungen fine Spur von ibm 
bat entbedt werden füunen. 

Rialz, 17. April. Unſere Provinz hat einen ehren: 

, braven, fenntniß: und geiftoollen Abgeordneten 
verloren. Der quieec. Kreiskaſſier Rebenal, jeit 1849 
unumterbrocden Mitglied unierer Xollsfammer (1848 
au zum Eriagmann für das Warlament gewählt), ift 
geftern gejtor ben. 

Beiden, 16. April. Ein ſchreckliches Unglück er: 
eignete ſich heute Montag den 16. April zwiſchen Neu: 

adt WIR und Windiſchenbach. In einer Sanbarube 
der Dfibabn wurden viele Menſchen verihüttet, wovon 
jedoch die meiften noch anerettet werben konnten. Acht 
Perſonen fanden leider ihren traurigen Tod und da: 
runter find ſogar einige framilienväter. Ob und wie 
weit Unvorſichtigleit die Schuld trägt, wird die Inter 
ſuchung ergebeu. 

Durch Entgleiiung eines Güterzuges bei Göppingen 
(BWürtemberg) find drei Kondukteure verunglüdt; einer 
derielben war augenblidlich tobt. 

Aus Frankfurt if, mie die „Neue Franff. Itg.“ mit- 
theitt, der frühere preußiiche Oberftabsarzt, Dr. Strud, 
hier, des Herrn v. Bismard nah Berlin 

fen worden. 





Der bekannte Zauberkünftler Boeko ift in Dresden 
geftorben. 
annover, 15. April. Das kurheſſiſche Commiſ⸗ 
fartat für das benachbarte Bad Nenndorf zeigt an, daß 
die Müdsfpiele mit Beginn dieſer Saifon aufhören. 
Dieſe Bank war die letzte im kurheſſiſchen Gebiete. 
Wie franzöfiihe Blätter melden, wirb ſich König 
Georgios binuen Aurzem mit der Grohfürftin Werra 
von Rußland verloben. Großfürftin Werra, zweite 
Tochter des Groffürften Konftantin, it jetzt 13 Jahre 
alt. König Georgios zählt befanntlih 21 Jahre. Bei 
biejer Gelegenbeit wollen wir noch mittbeilen, daß, Be: 
richten franzöfiicher Blätter zufolge, der Plan, ven rui: 
füchen Thronfolger mit der dänifchen Prinzeſſin Dag- 
mar zu vermäblen, al® aufgegeben zu betrachten ſei. 


— 3 J = * 
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ie von 15— 20 Jahren, die 
„art angeregt“ aus einem Weinhauſe famen, einen 
ihnen begegnenden Steinmepgeiehen S. der fich ber 
bargiidh: weigette, fie zu begleiten und mit ihnen zu 
„loupiren,” derart mißbandelt, dab er nod in ber: 
jelben Nacht an Blutverluft farb. Die Megären find 
gefänglich eingezogen. 

So glänzend ift das Dfterieft lange nicht in Rom 
begangen worden wie diesmal, Der Bapft erichien in 
ieiner dreiiahen Krone und gab vom Balcon der Pe: 
tersliche Orbi et Urbi mit ionorer Stille feinen 

egen. Auf dem Plate knieeten mehr alä 200,000 
Meniben und es herricte eine ſolche Etimme, daß 
man das Plätibern der Fontaine vernahm. Abends 
wurde die Kuppel am St. Peter pradtvoll erleuchtet. 

London, Die ſchauerliche Chronik der engliſchen 
Armenhausverwaltung bat ein neues ſchwarzes Blatt 
befommen. Die Krzztg. erzählt: „Der Geiſiliche Hits 
lods hatte im St. Banfraz-Armenbauie in London einer 
Eterbenden den legten Troſt geſpendet und ichritt durch 
die Kinderfiuben. Dort wurde ihm ein Kind im Sarge 
gezeigt, ichon — und mit dem Todtenhemde befleis 
det und das Kinn unterbunden. Gr bemerkte, dab das 
Kind noch lebe! Er befahl der Wärterin, ſoſort ven 
Arzt zu rufen. „I babe nur der Oberwärterin zu 
melden und dieje bat ven Arzt zu ruien,“ war bie 
Antwort. „So melden Sie ven all iofort der Ober: 
wärterin!” Ich kann dort nicht ftören; die Ober: 
märterin bat eine Theegeſellſchaft!“ Der Geiftliche 
ging jelbft und erbielt das Verfprechen, ınan werde jofort 
noch dem Arzte ſenden. Dies geſchah nicht; die Theege⸗ 
jellihaft blieb und das Kind ftarb nah 3 Stunden im 
Sarge!” 


— — 


Citerariſches 

Die neue illuſtritte Monatsſchrift „Ju Hauſe. Ge 
ſchichten und Bilder zur Unterbaltung“ (Stuttgart, Ver: 
lag von Eduard Hallberger) erfreut ſich jeit der kurzen 
Zeit ihres Vellehens bereits einer großen Verbreitung 
unter allen Klaſſen der Geiellicyait und lohnt dieſe 
Gunſt des Bublilums fortwährend durch Darbietung 
eines anziehenden Unterhaltungsſtoffes und hübſcher 
Jlluſtratidnen. Jedes neue Heft bringt ſchon auf dem 
Umihlag wieder ein neues Bild, meiſt aus dem Gebiete 
des Genre, in der Regel eine Nachbildung eines bes 
rühmt gewordenen Gemäldes. Mit Spannung liest 
man in dem vorliegenden fünften Hefte die Fortſetzung 
des Nomans „Der Reiter ohne Kopf“, in welchem be: 
ſonders die Schilderungen aus der teraniihen Wildniß 
—* früheren Reiz bewähren. Die Fortſetzung einer 
Volle geſchichte von dem rühmlicft befannten Erzähler 
Robert Echweichel verießt ums wieder in bie deutſche 
Heimath mit ihren Leiden und Freuden, wie fie das 
Voltsgemüth der untern Klaſſen in ftetem Wechſel er 
fahren muß. Eine ſylter Geſchichte vom Grafen A. 
Baubifjin erzähl: eine einfache ergreifende Begebenbeit 
aus dem Scifferleben. Außerdem enthält das fünfte 
Heft noch eine Reihe beſchreibender uud erzüblender 
Artikel, größten Theil von rühmli annten 
Ehriftftellern, wie von R. Zeichner, Heyſe, &. Reiſe 
wis, Aug. feierabend u. A, alle in edlem, echt volks- 
tbümlihen Tone gehalten. Von ben neuen Jlluſtrati⸗ 
onen, welche das vorliegende Heft bringt, ift beſonders 
harakteriftiih „Die Fine auf dem pariier Markt” 
und „Der Carneval in Rom.” Die humoriſtiſchen Bil- 
ber auf der dritten und vierten Seite des Umſchlages 
werben ben Leſern wieder vielen Spaß machen. 


Handel und Verkehr. 
* Mitgetheilt von Georg Strobmenger in Schwein: 
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re jun Mitger Poitdampfihiit „Alemania“, 


„on Der Linie der Hamburg: Aneri- 
Feng Actien⸗Geſellſchaft trat am 14. 
April wieem eilt Reiſe via mpton nach 


Retoyort aı um hextie außer einer ftarten Wriefs umd 
Maderpoft vole Parflagierzahl umd volle Ladung an 
Bord. 
Sccheinfſeld, 16. April. Der heutige Biehmarkt 
war wegen ber ithigen Saatzeit nicht ftart betrieben, 
der Handel jedoch ungewöhnlich lebhaft. Die Preiie 
haben angezogen, jo daß Oxchien von 22—37 Carolin 
per Baar und Stiere von 14—21 Earolin zum Ber: 
fauie famen, Schweine kamen 86 Stüd zum Berfaufe. 
Die Zuchtbullenauoſtellung wurde mit 39 Stüd betrie: 
ben, zum größten Theil jehr ſchöner Waare, von welchen 
10 prämiirt wurden; die übrigen, faft nicht minder 
pweiswirdig, ale die prämiirten, fonnten, da nicht mehr 
afs 10 Preiſe ausgejegt waren, nicht mit ſolchen bedacht 
w⸗ erden. Kaufe pramurier Zucthullen wurden bie zu 
138 fl per St. abgeichloffen. Nächſter nn — 
. Am. 


— — — — — — — — 
Locale» und ans dem Kreiſe 


Geftern verbreitete ſich abermals das Gerücht, daß 
Schweinfurt in nächſter Zeit eine Artillerie-Abtheilung 
in Gornifoni erhalte | Daffelbe trat zulegt io be 
ſtimmit auf, daß bereits ver 20. 1. Mte, ald Tag des 
Einmariches feitgejegt war und die Landwehr ſich ſchleu · 
nigft nad einem anderen Locale umſah, da die Turn: 
balle, in welchet eben die Worerercitien vorgenommen 
werben, jur Aufnahme der Pferde beftinmt ſei. — 
Spärer Mellte ſich heraus, daß das ganze Gerücht durch 
eisen Haustnecht entitand, der im Auftrage jeines Herru 
einen längere Zeit leeritebenden Stall in Stand jepen 
mußte, obne daß Pierde im’ Haufe waren, und durch 
diejen Auftrag auf die Vermutung kam, es mochte 
Militär im Anmarſche jein. Dieje Andern mitgerbeilte 
rg in — ihrer Rundreiſe durch die Stadt 
na eſtimmte Forme 
als Seifenblaſe zu —* — — 


Heute wurde Herr Nik. Ellermann begraben 
im Jahre 1848 und 1849 an ber Epike des biegen 
2 olld-Bereins fland und als beliebter Volksrebner galt. 
—— — A 14. Juli 1849 murbe 
er moege otitiigen Thätigkeit mit noch breien 
biegen Bürgern verhaftet und * die —X Elt- 
mann abgeführt. Durch die Amneſtie des Jahres 1850 
betam er nad fait einjähriger Hait feine Sreibeit wie- 
ver. Bis zu feinem Tode war er Rorftand des biefigen 
Ar beiter-Vereins und der Geſellſchaft Thalia. 


Als Euriofum tbeilen wir mit, daß eine Taube, 


welde bei dem jüngit ftattgehabten Geflügelmarkte von 


Die Poltjeimannihaft wurde beauftragt, die zur Ab— 
fiellung der bei der letzten Feu⸗rſchau —— 
fernergefhrlichen Zuftände und Mängel in und an den 

bäuden erlaffenen polizeil. Anordnungen den betr. 
Hausbefigern und Bewohnern zu eröffnen, und wird 
die Gontrolle binfichtli der Befolgung verfelben bei 
der Nacfean F —— er S gehandhabi 
mwerpen. Vorgefundene Unterlaſſungen baben di j 

iſchen Strafen zur Folge. b ie geſet 

m ieftgen Gymnaſium wurden in fürzefter Zeit 
fieden pmmaliaiten megen geheimer Per indungen 
Dingietirt und vielen Anderen (ungefähr imansig) die 
Di yiffion angedroht. 


Verordnungen über ben Gifthandel, über vie 


(Eingejandt.) Dex ruinoie Zuſtand des Reſtes der Star 
mauer am oberen Theile des Walles hatte die Hoffnung: 
erivedt, es wurde dieſes unichöne Weberbleibiel früherer 
Zeiten hald gänzlich bejeitigt und den Spaziergängerm 
der offene Blid in's Freie gewährt werben. Dur 
im Bau begriffene Mauerreparatur wird diefe He 
nung wieder auf Nabrzebhnte ‚hinaus vereiteli. Man 
erlaubt ji daher den Wunſch ausjudrüden, es möchte 
wenigitens die Höhe der Mauer jo weit ermäßigt wer 
* daß der Genuß der ſchönen Ausſicht ermoglicht 

td. 

‚ (Eingelandt) Schweinfurt Wieman vernimmt, 
wird Herr Brofeflor Beder aus Berlin nächſten Sonn 
tag den 22. April in ber Halle vor dem Spitaltbore 
uns mit jeiner geheimnisvollen Magie übsrraichen. Hr. 
Beder iit der Sohn des noch bei vielen hiefigen Einwoh- 
nern im beften Anbenten Rebenven Hrn. Prof, Beder, 
der in den 4er Jahren längere Zeit bier feine Zanber- 
fünfte producirte, und fteben ihm glänzende Zeuaniffe 
zur Seite, jo dab an einen Schwindel, wie er erit füry 
li dur den Improviiator Kühne-Wagener ausgefütrt 
wurde, nicht im Entfernteiten zu denken if. Wir wol: 
len deshalb nur noch auf ein Meines Stüdben hinwei⸗ 
ien, weldes uns aus ben „Hamburger Nachrichten" 
vorliegt: „Neulib war Hr. Beder in Hamburg auf 
dem Wocdenmarkte und kaufte von einem Bauer eine 
Wurit, welche ein Pfund wiegen jollte, für 20 Sch. Die 
Wurſt wird eingeiwidelt und auf die Kiepe gelegt, wäh: 
rend der Käufer aus jeinem Portemonnaie einen Thaler 
nimmt, ihn dem Bauer gibt und ſich die übrigen Bro: 
ſchen herausgeben läßt. Als er dann die Wurft mie: 
der aufbebt, behauptet er, dieſelbe jei wiel zu leicht und 
wiege faum ein halbes Pfund, Der Bauer wird erſt 
=: prüft jelbft, finder die Angabe des Käaufers be: 
ftätigft, reißt das Papier weg umd findet Matt der Murft 
— eine rotbe Rübe. Unter dieien Umfländen verlangt 
der Kaufer feinen ‚guten, harten Thaler zurüd. Der 
Rertäufer will denjelben aus feinem langen Geldbeutel 
beroorbolen, findet aber ftatt des Gelpftüder — eine 
große Zwiedel. Die Haare fleigen ihm unter der Zipfel: 
müße zu Berge und als habe er eine glühende 
Kohle in der Hand, wirft er die Zwiebel fort. Der 
Käufer aber bebt fie wieder auf, zerichneidet fie und 
flirrend fällt der Thaler zur Erde. Die Wurft finvet 
ſich in einer Seitentaibe des Bauerntods wieder, mit 
welchem der Bauer bekleidet war, Der ſchüuell zmei: 
felbaft ven Kopf und flammelt endlich vie Worte aus: 
Ig globe, be is de Düvel.” „Nein,“ ſagte der Fremde, 
„ih bin nicht der Teufel, jondern ich heiße Beder!” 

Die noch von früber ber bier in gutem Anbenten 
febenden Dpernfänger, Herren Mitteregger und Harz 
lacher, find wieder bier eingetroffen und beabfichtigen, 
tie wir hören, noch einer zu gebenvden Production in 
der Geſellſchaft Frobfinn aud öffentlich aufzutreten. 
Ire Fünftleriihen Leiftungen sind noch zu früch im 
Gedachtniſſe aller Derer, die fie bei ihrer jüngften Ans 
weſenheit zu bören Gelegenheit hatten, ald daß wir 
nöthig hätten, noch beſondere Lobeserhebungen ihrem 
Auftreten vorauszuſchicken; und wollen wir daher nr 
erwähnen, daß genannte Sperren feit jener Zeit fc 
dur ihre Productionen ihöne Jeuaniffe in großer 
erwarben, fo in Neuwied, Mainz, Wachenbeim, D : 
beim, Neuftadt a. d. $., Speyer, Franfentbal, Worms, 
een offenbad, Würzburg u. aD. Wir em: 

e zu i ⸗ 
veichem Befuche. zu erwartenden Probuctionen zu zahl 


* 
Pod. Rotbenfels Hat fih ein Grebitwerein ge 


Das Kreisamtsblatt Nr. 30 enthält die ®, aleıb- 
ud: 


g zur ung und Abgabe von Arziıien und 
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über die Abgabe von Heilmitteln für Hausthiere obne 
tbierärztlide Verordnung. 

Das Würzb. Abendbl. ſchreibt vom 18 April: Heute 
murbe eine ganze Batterie nebit 100 Trainpferben nach 
Kisingen verlegt, wozu die Beranlafiung an Mangel 
ausreichender Sıallung in biefiger Stabt au juchen üt. 
Eine weitere, die biefigen Reaimenter betreffende Neitig- 
feit if, daß ſchon vieifache Einberufungen von Studi⸗ 
renden erfolgt find. Bei dem biefinen Artilleriereai- 
mente hatten 32, tbeild Studenten, tbeils Forſtleute, 
einzurüden. 

(Schwurgericht.) 11. fall. Gerichtehof: Pröfident 
E Appellationsgerichtsrath Schmitt, Beifiter die HH. 

irksgerichtörätbe Hertel, Schwaab und Notbenfelder, 
Berirkögerichts:Afjeffor Bari, Protofollfübrer Hr. Be 
sirkögerichtsacceffitt Weber, Staattanwalt Hr. 1. Staats: 
anwalt Rüdel, Bertbeidiger Hr. Rechtöconcipient Adel⸗ 


mann, Geihmworne die HH. Wagner, Yäumlein, Seufert, | 


Anfündigungen. 


Dankjagung. 
; ‚ Wertben Belannten, Nahbarn und Freun⸗ 
BR den für die zablreiche Theilnahme bei Be- 
HE 







erdigung unieres lieben Vaters 

' ob. Nieolaus @llermann 

) unfern berzliditen Danf. 

Die trauernden Rinder Ellermann. 











Frobiium 
Heute Abend . 
Grande Soir6e 


der Opernf ‚ Mitt er und I 
nr — Der rg u 


im Boitöteller. 
nn Der Vorſtand. 
Voits-Branerei. 
Areitag den 20. April 1866 
Eoncert 
der Opernlänger ®. Bitteregger (Tenor), A. Harlacher 
Bariton), der Frau Ritteregger und des Elaviervirtuos 
Earl Bel. 
Anfang 8 Uhr. Das Programm if neu und gewählt. 
THALIA. 
Samstag den 21. ds. Mis. Abends 8 Ubr 
General-Berfammlung 
Um alliei d Panftiges Grid c 
m allſeitiges und pünktli tiheinen eriucht 
Der Ausfchuß. 
An Safjinett! 
Ah, bre ichönen Augen jchmelgen die Eiäfrufte mei: 
ned Herzens ! 
Hepfelwein über die Gaffe verzapft 
M. Krug am Getraidemarkt. 
Um Rüdgabe eines geftern verlorenen Strohhutes 
m Gomptoir des Dienftmann:Yaftituts wird gebeten. 


urch bedeutende Einfäufe zur 
nun auf das Reichhaltigſte afjortirt. 











Verannvortlider edatteur Alb. Aug. Bollih. — d und Y 


eipziger 


Ehrlich, Oppelt, Freudenberger, Leininger, Freiherr v. 
Hehberg, Sattler, Burger, Dr. Mohr umd Demling. 
Angellagt ift Friedrich Maier, 17 Jahre alt, lediger 
vormaliger PoRerpeditionsgebilfe von Laufach, we 

Verbrechens der Amtsuntreue. Die Anſchuidigung ging 
nämlib dahin, daß derjelbe in der Zeit vom 17. Juni 
bis 24. September 1865, als er als Pofterpeditiond- 
gebilie bei der Poft und Babnamts-Erpedition Laufach 
bei Bofterpevitor Schiefer in Dienft fand und vom . 
Dberpoft- und Babnamte Würzbura verpflichtet worden 
war, 8 Geldbriefe im Wertbe von 105 fl. 15 fr. um« 
befugt ſich zueignete, öffnete, deren Inbalt berausnabın 
und für fi verwendete, und. um dieſe Veruntreuungen 
zu verbeden, das Fabrpoftmanual unvollſtändig führte 
und die Brieffarten bejeitigte oder fälichte. "Der An- 
geflagte iſt geländig. Es find IR Zeugen geladen. 
(Forti. folat.) (St. u. ob.) 


Reparaturen an der Pfarrkirche zu Zeil. 

In der Pfarrkirche zu Zeil joll das Plottenbelege im 
Chor und Yangbaus erneuert, ſowie die MWendeltreppe 
im Innern der Kirche neu bergeftellt werden, 

Ebenſo ift eine Reparatur des Kirchthurmdaches vor: 
zunehmen. 

Die Steinhausrarbeiten jind veranschlagt auf 786 fl. 
45 fr., die Schieferdederarbeiten auf 628 fl. 56 fr. 

Die Beroccordirung geidieht im Wege bes üffents 
lien Verſtriches an den Mindeſtneh menden nach An- 
geboten in Procenten und zwar getvenm auf die Scie 
terdeder: und Steinhauerarbeiten. 

Termin zu diefer Accordverbandiung wird auf 

Mittwoch den 25. Ds. Mis. früh 9 Uhr 
im Rathbunie au Zeil anberaumt, wozu fautionsfähige 
Gewerbömeifter eingeladen werden. 

Koftenanichläge und Bedingnilfe konnen bie dahin beim 
unterfertigten &. Bezirlsamte eingeichen werden, über: 
dies werden dieſelben am Termine jelbit befannt ae 
geben merden, + 
Öaßfurt, den 16. April 1866. 

Kal. Bezirksamt. 
Gerl. 


— Ein junger Ihwarz-braumer Depgerhund, am bintern 
Fuß binfend, bat ſich geftern verlaufen. Wlan bitter 
um Rüdgabe im Rh. — 

Eine Parthie Düngerhaare, ſowie dürre Bopföfe find 
noch zu haben. Auch wird ein mit guten Zeugniflen ver- 


febener Arbeiter in die Gerberei geſucht von 
. Sauer. 


Sqranue. 
Den 18. April 1866. 


Döchter Vreie. Mirelpreis Tirffter Neis 
Haren 16 1. — I. 151.30. 148. 46 tr. 
Kom 12.368. 11.19 fr 1r.— tr. 
Serfe 13 1. — Mr 12. 33 I 11 A. 30 fr. 
Haber Bi.ıs5h TA 48 ir 7 fl. 18 kr. 
Erbin — il. — kr. 14 fl. z0o —f.— kr. 


__ Summa aller verfauften Fruchte 322 Schaffl 
Verflorbene 


Den 17. April. Job. Nitolaus Ellermann, Bürger 
und Gommiflionär, 53 Sabre alt, Wittwer. 


effe it mein Lager von 


ockitoffen ze, 
Auflav Stürmer. 


der Morid’ihen Offuin. 


— 


Nebft einem viertel Bogen Beilage, Seite 425—426. 
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‚ungen. 
Bekanntmachung. 





Fi Vorbehultlih der "Genehmigung der Ge: 
* neraldireftion der f. DVerfehrd-Anjtalten au 
Er Münden werden 

Ur Do 


ag, 26, April I. J. 
—* 9 ih 
bei der unterfertigten F. Eiiinbahnbau:Sektidn nach ſte hende 


Gienbabubaus Arbeiten im „ber . 
lich: 


Vie Herftellung der Pflafterungen vor dem Babnbei- 
a er dabier im Betrag von 3658 fl. 59 Er. 

Bedingnigbeft, Pläne und Koftenanicläge liegen vom 
18. April l. 38. an im Mmtölofale der unterfertigten f. 
Eiſendahnbau⸗ Sektion zu Jedermanns Einſicht oflen vor, 
wo auch die Submiffions-Eremplare in Empfang genon- 
men werden fünnen. 

Die Submilfionen jelbjt müflen in vorſchriftsmäßig 


überichriebenen und verfiegelten Couverten bis 
Mittwoch den 25. 1866 
Abends 6 


u 
beider unterfertigten Behörde franfirt eingelaufen ein. 
Die Submittenten jind bei Vermeidung aller in 6%. 
% 10 und 11 der allgemeinen Submijfiondbedingungen 
angebrohten Folgen gehalten, in dem oben angenebenen 
Veraccordirungstermine ſich perjönlich oder durch gemüg- 
lich bevollmädptigte Stellvertreter einzufinden,, und , wenn 
ſolches verlangt wird, ihre Uebernahmsfähigteit, ihr 
Gautiong«e und Betriebäverinögen ſogleich genügend nach: 
zuweiſen umd den bedingten Zuſchlag zu gewärtigen. 
Würzburg, 16. April 1866, 
u 
Gyßling. 
Im Grecutiondwege verfteigere ich mieberholt am 
Montag ben 30. bs. Mis. 
rm. 9 Uhr 
auf meiner Amtslanglei : 
1) 42 Paar Stiefel, Schleicher und Schuhe im Wertbe 
von 47 fl. 54 fr. und 
2) einen Comod, einen Tiſch, vier Stühle, eine Bett: 
ftatt, ein Deddett und einen Strohſack, einen Kleider— 
ihrant, einen Küchenſchrank, ein alte® Bett und einine 
Scyubleiften im Werte zu 15 fl. 48 fr. mit dem Be 


merken, daß die Gegenftände ad 1. dem Bietenden unbe: 
Dingt zugeichlagen werden. 
furt, 16. April 1866. 


Grimm, f. Notar. 


Girca 25 GEentner Seu find zu verkaufen. Näb. in 
der Erped. 


20 Stäffer Wartoffel find zu verfaufen bi — 
häffel — zu ee 


inige Schäffee Martoffelm find in Mr. 254 zu 
verkaufen. 


I DE 
Ein ordentlicher Junge, der L ts Schut hinacher⸗ 
Haudwerl zu en 3 * Lebre —** ? 
jagt die Erpeb. - 


(Beilage zu Ar. 93.) 


den 19. April 1866. 















Holzverfteigerumg- 9 us 


Donnerftag den 26, „Le — 


anfangend , voerden tm WIEN | 
wald, ‚Diftrift Ledhtertbet, — Zen umd 
12 Kiefern: und Birken albichmitte BR 
Nupbolz, 
150 Kfltr. gemifhtes Schlaghotd® . - Ar 
30 Kfltr. Eidjenafthols,” k 

20 Kfltr. eg Bieten zured Rieienboh, 
210 Hundert gemiſchte Schtug=), —— 

wozu man Strivei· datet * 
Rannungen, 13Aprl 1860, gung: 
5 Die Verwal f : 


HolzverttiigerZäig. 
Am Dienftag den 24. April vVo mn 
in dem Gemeindewal de Uechtelhauſen 7 


.... $ohann Haas, 
— mu ß 
Zahrn-Kitt 7 


zum Selbſtfüllen (Blombiren) der Zahne von Nik, 
24 fr. per Flacon. a Gar 


Schweinfurt, Georg Strehmenger. ! 


Gin ordentlider Junge, imeider als Sapeh 


Tapezier lernen will, fan und 
bei 


logleih in die Lehre tresen 
‚Carl 2 
— ——— Spitalgafje Are. 300, 
Ein Junge fanın tm die Lehre treten bei * 
Mar!l Goldbach, Saueidermtr 
Ein Laden niit Wohnung ih bis — 
Mitte Juni in der Brüdenjtrage zu vermicien. ur 0er 


fragen im Der Exped. dB. ne 
Eine freumdlice obere Wohnung im ver Mrider 
gaffe, beftebend aus 4 ineinander gebenden — 
Zimmern nebſt Küche, Speiſe und Magdfamıner, pa 
und fonftigen Beauemlickeiten it bis Ende Dat su 


vermietben. Zu erfragen in der Exped. d. Hi 


Feuerfeſte Caſſaſchränke 
nad neueſter Conſtruktion find wieder in verſchiede nen 
Größen vorräthig, und empfiehlt folche Ar gef. Anficht 


d Abnahme 
TE seter. Ludwig, Sätfeumeiter 


u der Burpgafle Nr. 67 find mebrere 
Miſt zu verkaufen. 


— ee — — — —— —— 
Ein am verfloffenen Sonntag in der St. Sala 
Kirche ftehen gebliebener irn an 05 
gen Einrüdgebübren abgeholt werden bei 

Kirchner Griebel, 











Fuhren Auter 
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Tapeienlager von P. Weinmann 


in Schweinfurt: | 
Mein nunmehr in den heueflen deutfchen und englifchen Muftern affortirtes Lager von Tapeten und 
Berbären. | im Preiſe von 10 fr. per Rolle aufwärts empfehle ich biemit zur ‚gefälligen. Anfiht-und. Abnahıme..- 
Auswärtige Aufträge werden aufs Pünktlichite ausgeführt, | 
P. Weinmann. | 


7 Auch· iſt daſelbſt Tapezierſtärke per Pfd. 8 fr., bei Orginalfüßihen von T—2 tr. entſprechend Billiger | 
zu haben, tee Sn REN 


Von Paris eingetroffen: = 
Spigen-Tücher, | die 
Tpigen-Ehales, neueften Deifins 
Spiten-Beduinen, in 
Spißen-Notonde Wolle und Seide. 
Louis Voit. (Spitalgaffe.) 


wer 








Hr ahreeen vi Das woblfeilite illuftrirte Kamilienblatt mit Prämien, 
das „AUuftrirte Panorama“, eröffnet feinen ſechſten Nabrgang, der in 16 Heften A 5 Sgr. erfheint, mit 
der pitanten hiſtoriſchen Erzäbtung rnit Pitawalls; „Aunuft der Starte und jeine Zeit oder: der Pape 
der Gräfin Königsmart.“ Wir jeben Auguſt des Starten Hof in Sachſen und Polen , das deutſche 
Verfailles, wie es aufblübt in duftiger Schöne and dem Elend der Seit. Todt find die Schäpe des grũ⸗ 
nen Gewölbes, aber in unjerm Gemälde werden fie lebendig . . . da ſchmücken brocatene Kleider die Gö— 
nen Formen der bolden Aurora von Königsmark, da funkeln die Diamanten an dem Buſen der verführes 
riſchen Gircaffierin Fatime, da ſchlürfen die rofigen Lippen der küritin von Teſchen vom geldenen Borat 
und die ſtolze Gräfin von Kojel hält die damascirte Piſtole drehend in der zierliben Sand... . Karl 
XI. ftürmt gegen Rufland und Polen, der Czar Peter, der Zimmermann von Saardam, erhebt das Mib- 
Ken von Marienburg zuı Beberricerin aller Reußen . . . Friedrich Wilken I. beiucht niit feinem Sohne 
Friedrih den ſächſiſchen Hef und die ſchöne Orielsfa . . .; dieje glänzenden hiſtoriſchen Wilder bilden den 
Hintergrund und den lebendigen Schmnd eines feilelnden Romans, der die abentenerfichen Schidfale eines 
Mannes erzäblt, der aus dem Elend der Armuth durch kühnen Muth und edle Trene felbitftändig und durch 
eigene Kraft ſich emporſchwingt und dem ehernen Tritt eines Charakters ertönen läkt auf dem glatten Parz 
quet der Höfe und unter dem Rauſchen der feidenen Roben.“ — Griminafgeldichten, Streiflidster der Ge 
genwart, ein gewähltes Feuilleton und viele andere intereffante und inſtruktive Artikel bringt das Au⸗ 
ftrirte Panorama“ im reicher Fülle. — Zum 8. Hefte erhält jeder Abonnent das Prämienbiſd: „Die 
Gräfin Aurora von Königsmart und Auguſt der Starte auf dem Maskenball oder: Die ſchöne Scäferin 
und der Surfürft“ ; zum 16. Hefte das Wramienbild: „Die Liebe in der Sütte oder: 
Unter der Sonne des Südens.“ 





J 8. Wrfter Goifötag im Bon urfe des Tünderd Val, Arnold 
Dem geehrten hiefigen wie aus= | * 3, 'ulz - 
B. ‚ie derungdanineldun am den Nachlaß des Kajpar Weis 


— 
wärtigen Publikum erlaube id) 
mir OR, Bıe nbe Iaweritri * im Gemeinden ald: zu GEbertöbauien 
—— — im ————— Forſthauschen. 


r iemit Lefannt zu machen, 38383833 
daR wieder alle Sorten Pelz⸗ IB, Stamm und Brennbolzverſtrich im Gemeindewalde au 


N \ Uniererthal. 
waaren ſowie auch alle dem| „ac 
B. Griter Ebiftätan im Genturie des Müllers Ga. Michael 
Verfiderung Zur Aufbewahr—⸗ Im Genkuie der Bal. Schneider ſchen Kinder zu Wipſeld wurde 
in Wurzhurg, und deſſen Ehefrau Margaretba Ana, geb. 





®. Stammbolz: mıd GFichenlobrindrveriirih aus dem Diſtr 
M D t t en f ra ß au sg e j c b t c „Einmal“ in der Brauerei bes B. J. Brönner zn Gemiluden 
Schmitt von Röbertbal, beim T. Log. Rothenjels. 

wleidungsitüde gegen jede | — Ä 
> B® gg Amtliche Erlaſſe 

da8 Prioritätserfenntnii an der Berichtötaiel des F. Berirfänerichts 
ung für den Sommer angenom— dabier angeheitet ‘ob, franz Bölnlein von Waldburg, ka a 
men werden. mantel, baden allgemeine Güter: und Eirungenſchaftsgemeinſchaf 


&. Bartsch, Küridner. | NE 


— Strebel, led, won Preſſelsheim, bat fi, unter Guratel be 
geben. 
ermin-Kalcuder. Im Gonfurfe des Jebaun Bench. Mitnacht zu Lengfeld wurde 
Den 24, April, das Vrieritätderteuntmiß an das töbrett des F, Beyer. 
IB, Griter Editistag im Genfurje des Schreinermeiſters Otto Würzburg angebeftet. — Im Gonfirie tes Krenenwirt Johann 
Biihofi von Nödelmaier, beim P. Brz,.Ger. Nenadt a. ©. | Dirt von Kieberuberg wurde das Prioritätßerfenntni an bas 
BB. Forderungkanmeldung an den Hatlar ber Katbarina Gerichtobrett des f. Bez: — Aſchaffenburg angebeitet. 
—if — 


Brand Mixe. vom beim f. Pan. Haklurt. 


Verantwortlicher — Sr. Aug . Felfig, — Trud u Berlag der Meoriiden Slim. 








Chronologie Tafel. 
Den 0, Aprit 1632. Veneral Tilly ſtirbt zu Imgoltaot an 


feinen Wunden. 
— — —— 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 18. April. Die „Vrovinzial-Horreipondenz“ 
fchreibt: Für Preußens Geſammtpolitik iſt es bi 
wichtig, daß dur die Bundesreform die Möglichkeit 

mwonnen iverde, eine Ausgleichung der Militärlaiten 
Preußens gegenüber Deutihland und damit eine Aue— 
gleihung des inneren Zwieipalts in Preußen zu finden. 
Mit der preuhiiben Antwort vom 15. April wird der 
fchriftlihe Streit mit dem Wiener Kabinet für's Erite 
beendigt fein. Defterreib wird die Büraichaften für 
den Frieden durch einen tbatjächlihen Schritt bemäbren 
mühfen. - Die Ansuiung des deutſchen Bundes wird 
öfterreichiicherieits ſchwerlich ausgeführt werben, da fie 
vorausſichtlich ganz erfolglos if, Der deutihe Bund 
tann feinen Einfluß auf die Beilegung der Differenzen 
durch aufrichtige® Eingehen auf, den preußüchen Bun- 
desrerormantrag üben. Borläufig ſcheint man annehmen 
zu dürfen, dah die Bemühungen eingelner Mitteljtaate- 
polititer, Dieß zu bindern, eitel bleiben, vielmehr Die 
Mebrzabl der Henierungen Für die Vorberathung des 
Antrags in einer Speziallommillion ftimmen wird. 

(K. v. u. f. D.) 

Berlin, 18. April, Nachmittags. Die „Provinzial: 
Korreipondens” ſagt, es ſei bisber im bochſten Grade 
zweifelbaft, ob der Prinz von Hobenzollern die Wahl 
zum Fürſten von Rumänien annebmen merbe. 

(R. Fr. 3.) 

Reith, 15. April. Die Dagnatentafel nahm beute 
die zweite Adreſſe der Deputirtentafel bei namentlicer 
Abitimmung mit 106 gegen 102 Stimmen an, nachdem 
der Präſident Baron Sennyey vorber in längerer 
Rede die Herftellung des Rechtszuſtandes als das Pro— 
gramm, welches wie Reg ierung ſtets vor Augen haben 
werde, bereichnet und bezüglich des koniglichen Neicriv: 
tes bemerft batte, daß ein Nüdichritt binfüchtlich der in 
der Thronrede gemachten Verheißungen und Abſichten 
der Negierung ferngeftanden jei un noch — 

K. v. u. f. ©.) 


Politiſche Nachrichten. 

Der „Vollsbote“, der ſchon neulich ſeine perſönliche 
Ueberzeugung ausgeſprochen hatte, daß die Anaaben, 
welche die baperiſche Regierung als durch die 
Ausficht auf eine ſüddeutſche Führerſchaft in's preußiſche 
Intereſſe gezogen darſtellen und lediglich darauf berech⸗ 
net ſeien, Mißtrauen und Zwietracht unter den Mittel: 
flaaten zu fäen, bringt im feiner geftrigen Nummer 
einen Artilel gleichen Betreffs, der, wie er fagt, „aus 
Franken“ und von einer Hand kommt, „welcher höhere 
u — und — — 
eben,“ und einigerma . } 
„Communiquö” hat — eine Unnabme, die Ähm > 


Hr. v. Bismard — ſagt ber 
fir-&ollegen in Münden fo wenig Scharffinn zu, Da 





infurf 


(Gifter Jahrgang.) 





Freitag den 20. April. Fake: 
Der Mbonnementäpteis beträgt für bier und gan Bayern viertel: | ie Anferätionsnehühren betragen für die EP* 
Raum” EM 


* 4 5 





Tagblatt 


- — 





xceen 
— ober dert 





j ürtem 

dieſer nicht begreifen follte, wie ſchwer Sat IL) Site 
Sapien und Baben und Kelten Dar „rd 'echänat 
Führerihaft odet Hegemonie ügen Talanı v 

durch preuhiiche Oftoyiruma über DET, SPÄOrDIeN, ot, 
würde? Olaubt man, dab Stbt- % Scania Plan 
faatsmänniihen Auf an an 10 AT am, Maps 
wie die militärische Kühr® * —— * — 
dab, er, die Sicherheit 353 — u Nur era 
egen das nah einigen —* doo So 9 


tigung vorbeninmte Nee ger — er; 


foldhe Bhantaitereien —— kennt ibn 1772 


feit vertauſchen würde * , zuther, Yı 


oder gar nicht. Sen PS zse ungen o- Teine Pücht, ſei 
ganzes Vorleben weiſen * * —S— den hn #77 
ae ES Ahan tage fine er 
Nehtini i i von de i 14 
—— — —— Weberzeugung, went 
drüden, welche fid bereils © of — jene Hand zu 
digteit aller Lleineren Staaten Veurgi, die Selbititän: 
noch zu Mecht beitebenten Bund, Bar er gegen den 
bob, was Der  preufiiben Spipe —R Alles er: 
ionne. Der gleichen Frbtu. D- d. Pfordien — 
it. eine mehr als grobe Beleidigung aegen * n, 
(R, dv. uf. D. 
Aus Kasjes wird vom 15. d. der — — 
Zig geſchrieben: „Seit einigen Tagen ipricht man 
—— * T m Abdankung des Kurfuͤrnen ge: 
ri r erhandlungen; etwas Näher 
noch * anzugeben.” es vermag ich 
Nah ver Berliner „Zeidler ſchen Cott.“ iſt pie Ein— 
beruiung des Vismaräiden Warlaments jedem im Mo- 
nat Juni beabfichtige. Wie man vernimmt,  jteht das 
ae, Breufifden Brodüre bevor, melde 
offen a3 Zlustritt aus dem vdeuti de 
als Notbiwendigkeit bezeichnet. —— 


Vermiſchtes. 


Zmeibrüden, 16. April. Der Aufruf Der yiils: 
en Abgeordneten, das jährige ————— 
feft der Walz mit Bayern in Kaiſerslauten zu feiern, 
bat bier feinen Anklang gefunden. Zweibrücken wird 
fein befonderes yet feiern. Hiezu bemerkt die „Pfälz. 
Zig.”: Das Gleiche gilt von Speyer und, wie man 
dernimmt, auch von andern Stäpten. 


Locales und aus dem fireife. 

Schmeinfurt. Unſere geitrige Mittbeilung Be- 
treffs Dimmiffionen x. am biefigen Gumnaſium werden 
wir erfucht, dahin zu berichtigen, „dab wegen uner: 
(aubter Verbindungen am birfigeı Gymnafiurn in Folge 
einer in voriger Woche ag Unterſuch ung ſechs 
Schüler dimittirt und drei Schüler mit Dimiffion 
bedroht worden ind,” 

Aus der Magiftrars : Sikung vom 17. April 1366. 
Es wird beftimmt, zur Jubiläumsfeier Sr. Grein, 
des f. Regierungs:Präfidenten Freiberen von Zu Rhein 
eine Deputation, beftehend aus Mitgliedern = Ma- 
giſtrats und der Gemeindebevollmäctigten abzujenden, 


nn 









bezitle genehmigt U, ferner, daß 
die Aderbautreibenten gegen den magiſtratiſchen Be: 
ſchluß über vas Werbot des fernen — 
Hintviehbeerben Nekurs eingelegt habeh.'! Aus 
führung veilelben bis mad Einſicht der Acten vorbe: 
*88 iſt, jo wird das eingelommene Schriftſtück einſt⸗ 
weilen zu den Acten genommen. 

32, Ziff. 2 und Art. 33, Abi. 2 des Pol-Str-@.:B. 
wurde zu Arı. 158 des Pol-Sır.®.:B. folgende orte: 


Vorſchrift· erlaffen: ur tung 

„der Sicherheit und Bequemlichteit des Verlehrs und 
zue Sigerftellung gegen Beſchädigung von Perſonen 
und Eigenttum ift vag Austreiben von Nindvieb: 
beerden und Rindvieh überhaupt durch die Etras 
pen, Thore und über vie Brüde immerbalb der Stapt 
um> auf ver ganzen Stabtmarlung bei Strafe verboten, 
und dürfen aud) "einzelne Stüde Rindvieh nicht aus— 
getrieben werden, jondern es muß bei Etrafvermeibung 
das Rindvieh ftets, aud bei erlaubter Einzelweide 
von verläfiigen, hinlaͤnglich kräftigen und erfahrenen 
Perjonen an gemügend harten Eeilen over Ketten ge: 
"führt und gehalten werben. Strafe bis zu 10 fl.” — 
Auf Eingabe mehrerer Brauer wird unter Hinweiſung 
auf bie magiftrat. Bekanntniachung vom 14. Juli 1858 
verfügt, daß auf die halbjährige Küdvergütung des Lo: 
talmal,aufichlags von ausgeführtem Biere nicht einges 
ongen werden fürme, dagegen genehmigt, daß der 
ällıge halbjährige Waſſerzins von den PBrivatbrauhauss 
befigern jegt nicht erhoben, fondern bei Nüdvergünung 
des Lotalaufſchlags ım Abzug gebracht wird. — Ber 
ſeitherige Straßenvorarbeiter Andr. Ehmibt wird als 
Wegmacher für die Etraßen in und um ver Etabt, zur 
Egenbahn und an den Brüden aufgeftellt. — Da der 
feitherige Jagdpacht auf Wechtelhäuier Markung, auf 
weldyer die Sıadtgemeinde über 300 Morgen Waldung 
befih:, mit dem 14. Aprıl ablief, und eine neuc Ber: 
pachtung bis jetzt nicht bethatigt worden iſt, die Stadt: 
gemeinde aber wegen ihres Grunbbejlges auf genannter 
Wartung bei der Sache weientlih berührt üt, jo wurde 
mir‘Schreiben das F. Bezirksamt babier im möglichite 
Beſchleunigung der fraglichen Verpachtung erucht und 
jegt ſchon gegen eine: anberiveite die Ctabtgemeinde 
benachtheiligende Verpachtung bieier Jagd Verwahrung 
engeleat. — Auf eıbobenen Relurs erhielt der Schuh⸗ 
macergeielle Mich. Edyilling von Hleinmünfter von f. 
Megierung eine perjönlide Schuhmacher⸗Conceſſion und 
die Erlaubniß zur Berebeiihung mit Eva Marg. Bühler 
von Ant Am wird dem- Neftanrateur 
Andr, Wittmann erlaubt, während der Piingftmeile und 
an den Schafmärkien in der Schießhütte auf dem Schieß⸗ 
plape Wiribichaft zu treiben. — Der Elifabetha Brild: 
ner von Margettbehbeim, 3. 3. bier, wird gegen 
Entrichtung einer jährlichen Gebühr von 3 fl. vie Bes 
mwilligung eriheilt, an den gewöhnlichen Mochenmarkte: 
tagen in einem Stande auf dem Markte feibitgefertigte 
Gorfetten und Leibchen feil zu bieten. — ob. Wagnet 
von Alenboif. „erhält eine Liceuz zum Scubfliden ; 
Diurniſt Aug. Arzt die Erlaumin zur Errichtung eines 
Commiſſione Buregus. — Ein Geſuch um Ertheilung 
einer Kafjeribenk-Konceflion wird abgemiejen. — Da 
die biefigen Lohnkutſcher für die erite Zeit der Kiffinger 
Babejarion gemügendes Aubriverk befigen, um bie mit 
der Eiſenbahn anfonwapnden Badegäite vaich . und bes 
quem dabin zu beſordern, wird ‚einem von Lobntuticher 
Mayer Schwed von Kiſſingen eingefommenen Geſuche 
um die Elaubnißz zur Aufſtellung feines Yubrmertes 
am hieſigen Babrbore vorlaͤnfig nicht ſtattgegeben. — 
Eine Hebamme erhält wegen Außeradtiaffung , ihrer 
Dienfipflikt einen Verwele. — Tas Baugtſuch des 
Lithograpfen E. Bauer nird achchmist, — Die Ihr ı 


G--| Den Otto 


In Gemäpbeit Art." 
Eulzthal oder Wirmäthal einzuſchlagen. 
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{ Imahei Einstand an 


eld von 8fl. pr. Morgen überlaſſen. — Der Zimmer: 
geſelle Martın Leiß erhält dad Gras:-Erträgniß in der 
Anlage an,der Marienbrüde um 4 fl. Pachtgeld. — 
wird eine Barıhıe Raſen um 1 fl. für 
die Quadratruthe abgelafjen. 

* Die Straße von Ebenbauien über ben jog. Hainer: 
Hügel hieher ift im Bau begriffen und kann ;. 3. nicht 
befahren werben. So lange ıft der Weg hieher über 


Das Grafen und Viehhüten auf den ftäbtiichen Wei: 
benpflanzungen - an den Ufern des Marienbachs gegen 
gel und Dittelbrunn zu, dann 'von ber Niederwerrner 

traße an gegen die Lehmengrube wird wiederholt bei 
Bermeidung der geſetzlichen Strafen verboten. 

* Das Sreisomtabl. Rr;;4Q vom 18. April enthält ] 
eine. £. allerh. Verordnung, die Baberorbnung betreff., 


— — 


nebſt einer Juſtruction über die Errichtung des Unter: 
richte⸗Curſes für Badergeſellen. 

Königshofen i. Gr, 17, April, (Frucht-⸗Mittel⸗ 
Preiſe.) Weizen 15 fl. 45. fr, Kom 11 fl 45 ke, 
Gerne 11 fl., Haber 7 ji. 45 fr, Widen 16 fl. 

* Der Schleswig-Holftein:Berein in Würzburg hält 
am nachſten Sonntage eine Berjammlung, in: welder 
teiner Weberzeugung gegenüber ver dermaligen poliriſchen 
Lage Deutichlands in feierlicher Weile Ausdruck gegeben 
werben -foll. Am.16. de. murde in Brüdenau die 
50jäkrige inigung dieſer Stadt mit der Krone 
Baperns feierlich begangen; aus gleihem Anlafje findet 
am 15. k. Dt. in Hammelburg eine ähnliche Feier ftatt. 

& Würzburg, 19. April. (ES chmurgericht,) "Der 
Angellagte Frievrih Maier wurde von den Geſchwor⸗ 
nen (Obmann Hr. Dr. Abraham Mohr von Würzburg) 
eines Verbrechens der Amtsuntreue ſchuldig erfamnt. 
Uribeil: 4 Jahre in einer Feſtung zu erſtehendes Zucht: 
haus. Die f. Staatsbehörde hatte 4 Jahre Zuchthaus 
beantragt. Der Angeklagte erklärte, feine Strafe jofort 
antreten zu wollen. 





AUnfündigungen. 


— 


Naturwifjenfhaftlicher Verein. 
Am Saniag, nds 3Uhr, E on von der 
Anlage an ver Marienbrüde | ans. 
THALIA. 
Samstag den .21. ds. Nıs. Abends 8 Uhr 
General⸗Verſammlung 
© im Löwen. . 
Um alljeitiges und punktliches Erſcheinen eriucht 


Der Aus ſchuß. 
heatre phantaftigue! ' 


Sonntag den 22. Wpril 1866 in ber Halle vor bem 
2 Spitalthore 
Grande Soirde mysterieuse 
aus bem Geblete der matürlihen Magie, ausgeführt 
von KLonis Wecker, Profefflor der Magie aus Berlin. 
 Entree: Sperrſitz 80 kr. I. Barterre 24 fr, I. Parterre . 
12 tr, Gallerie 6 Er.,. Kinder unter 10 Jahren zahlen 
auf den’? Barterreplägen die Hälfte. Anfang 8 Uhr. 
— Billets zu Spertig à 30. tr. und I. Barterre & 


18 fr find bis Gommtag 8 Uhr Nachmittag beim Friſeur 


Herm 'Dörrer gefälligft- zu entnehmen. 


"Beute Hemd wirt Erlanger Verfandtbier unterm 
Reif. A. Rittmann. 
1 


ee — 


vud uuuuuan 
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* Al Junge, der Luft hat das Schuh 
Handbwerf zu Fran kann im Di | x 
fagt die Erped. aun in Pie Sefre ſizten Kipa 


Holzverfteigerimg. 

Donnerftag den 26, I. Mts,, früh 9 Uhr 
anfangend, werden im biefigen Körperidhafte 
wald, Diſtritt Yechterthal, öffentlich verfteigert : 
12 Kiefern: und Birken Abſchnitte zu Schneide und 

Nutzholz. 2 

150 Kfltr. gemiſchtes Schlagbolz, 

30 Kfitr, Eichenaſtholz, | 

20) Kiltr. Buchen-, Birken: und Kieferndolz, 

210 Hundert gemiſchte Schlagwellen, 
wozu man Strichsliebhaber einladet. 

Rannungen, 13. April 1866. 

Die Verwaltung : 
Erhard, Dorfteber, 
Berninger, Pfleger. 
Schweinfurt. j 
Gaftwirtbfchaft bei Herrn Krifam. 
Samftag ben 21. April 1866: 

Deklamatoriſche Abendunterhaltung 

von Franz Karl Siller, Schauſpieler und Schrift: 
iteller aus Fraukfurt a. M. 

Programm: — Eigene Dichtungen. — 

1) Abendaebet, 

2) Die Welt gebt unter ! 

3) Die Rachel und ihre Tante. (Aus dem Leben der 

berühmten Schauipielerin Rahel Felir.) 

4) Auch ein Familienvater. 

5) Der liebe Gott verläßt uns nicht. 

6) Der Schornſteinfeger. 

ı) Das Narrenreich. 5) Wandern, 
9, Der Zeitgetit, 10) Am Kerker. 
11) Der alte Dichter, 12) Muder. 
13) Wenn nur die Menichen beifer wären, 
Anfang: S Uhr. 

Gemalte Fenfterronleaug, 

Möbeldamaſte, 

Wachs- und Ledertuch, 

Fußteppiche 
empfiehlt in großer Auswahl zu bil- 
Ä —— 
ligen Preiſen 










Guſtav Stürmer. 
Pariſer Glacke⸗ Haundſchuhe, 


owie, das Neueſte in Damengürteln und Aus: 
putzknöpfen empfiehlt 
W. A. Kilian jr., 


——— Steinweg. 

Fin Laden nebſt Wohnung ift bis Anfang oder 
Mitte Juni in der Brückenſtraße zu vermicihen. Zu er— 
fragen im der Erped, d3. Bl. 

Eine freundliche obere Wohnung in der Brüden- 
aaffe, beftebend aus 4 ineinander gehenden beisbaren 
‚Zimmern nebit Hüce, Speiſe- und Magdkammer, Keller 
und ſonſtigen Bequemlichkeiten iſt bis Ende Mai zu 
vermietben. Zu erfragen in der Erpeb d. Br 

Yahtwattn unfehlbares Mittel gegen Glie— 
6 ichtw atte derreißen aller Art, empfehlen a Paquet 
18 fr. und 30 fi. die Adler-Apotbefe zu Schweinfurt und 

















Kür einen Arbeiter it cin Bett frei. Hellevägafie 
re. 391. 


} nd 
Werten Damen zeige ih an, dah ig de halte 


— 


Samſtag im oldenen Auler ich 
— kind eee ag 
teste Damen zu freumdlidhitem Beluch einlade . ı 
BE, u 


rt, 
aus Rürnber.____ Geier 
— — Dacbebund 1 velau 
E— und gelber geichnung * guie Belt 
fen; man bittet denjelben Een. Bor 
nung in der Spitalgaffe Nr. 169 abzug — 
—— len 
Von dein rüpmlich, oh’ 
Dr.med. E. DO. m 2% 
Magenbittet om ® 
hält Lager in Sriginattah cfuꝰ 
fr. Ehre, Käppel, GN 
Te — rmderein, or 8 
geben Dientog an „ZÜR, Men Ya $_ 4 
us —* Piegenturrs er ar — Sommer gr. 
Aljeitiges und. tegelmet B. * a Do ie — 
— cxururath⸗ 
cn mat 
Freitag den W. We Nice, 2 


em 

der Opernfänger ge. Nitte® "Ber ( 

— Gurte 
ien Garl Belt. des Clabierviriu⸗ 
Anfang 8 Uhr. Dad Programm HR one 
KEBERTETHLE: a "und gemihlt. 













Würzburg. 


Tirque Hinne 
Leder Abend große Vorfteffung. 
& Anfang 7% Uhr. 

- Pen ntags, Mittwods u. S and 
mer orftellungen um 4 Uhr und 71%, ie * 
April. Letzte Vorſtellung Viontag, ten 30 

















Setlfedern & Auumen 
it ner reiner Landwagre, 
Bettbaͤrche ute, Drell, Federlei- | 
sen in allen Sorten ind Breiten 
fowie wollene Bettdecken in großer- 
Auswahl empfiehit i 
——F. Gnlmann. 
Gitronen, — 
ſtets friſche Früchte in Originat-fiften 
billigjt und p. 100 Ste. von fl.3—4 
fowie im Einzelnen p. Std. von 2 fr. 
an, empfiehlt E. 3. Lintpach. 
Friſche holänder Sardeflen 
emmpfieblt E. F- Lim ach. 
Vegelltand. 


Den 12, April 194 über O0, Den 13 
- < * 5 u. und v7 
1’ 2” über 0. Den 15. m. 16. April 1’ ee April 
6, Den 17. April 10“ üßerO. Den 18. April 9 üb N 
‘ er. Ü 





m 


—* — * * Ti zz —* Outande . 
"ET ung ——— 
Gerft 


36 hate 22* renommirten Färberei eine Ni mir ülle Stoffe- 
Garne, Band x., getragen ober neu, in Seide, Bolle, —— — zen in er 
beliebigen Farben , init Mpbretier; dasf und zum Drucken — en bei mir immer aufliegenden Def 
angenommen, und halte ich mich biefür bei Zuſicherung von S er Arbeit, ãußerſt billigen reifen = 
ſchnellſter Bedienung beitens empfohlen. 
M. Zilberheis; 


— 


Im Executionswege werjteigert der unterfertigte Notar zufolge gerichtlichen Mrftrags am 
a > den 2. Mai I. Ds. 
Nachmitt $ 2 libr 
im: Saftbaufe zu Müblbaufen, das nabbegchänee, in dortiger Martung liegende Grundvermögen des Müllers Schaftian 
Bicher von Muhlhauſen, namlich 


— — — 





AT Tare, 


23922290 bie mit 2 hingen, — und Selzballe, f. 


Scheuer, —— und Hofraum, die ſogenanute Ballesmühle, DH 5. 








PI.Rr. 


" 2392b—067 De, Garten 8000 
".. 239112 —124 Dez, Baumes und Grasgarten | 
z 2393 —465 Dez, Gartenader mit Bäumen 
2:2, 175014—829 Dezim., Ader bei der Buallesmühle, außer der Hirde 350 
3) „2394-074 Dez. Ager allda 3 
4) „  1006—41d Te}, Ader mit Dedung am Pfaffenader 130 
5) „ A131—713 Te, Ader am Dttenader 900 
DD 1312— 704 Dez, Ader am Heubaum 150 
M) m 196 — AA Dez, Üder bei der Eßlebener Müple 200 
8) „ 281—346 De, Waldung am Haſenpfad 30 
9). ..,442-—312 Dez, Ader am Holzberg 70 
‚40 46469 Dez, Ader allda 30 
11 026 367 Dez, Debung am Piaffenader 30 
BE) ‚na 1189-166 Dez, Ader ober'm; Tedtenweg 50 
3) „ 1209-173 Der, Ader allda 60 
4) „ 1555 —404 Dez, Ader am Reumünjterftit 100 
15) 1987-177, Dez, Ader beim Lehuweg 35 
16) „ 320'a—403 De, Acker 
2320052 Dez, Waldung, ſtoßt auf das Ginheimer Holz 200 
a) . 1627—359 Dez, Ader am Klösberg 60 
48) 1649-636. Dez., Ader an der Meinen Mühle 100 


öffentlich au die Meiftbietenden unter den weiter vor der Verjteigerung bekannt zu gebenden Bedingungen, von welchen 
sbeionberö .bervorzubeben ift, daß zufolge Qläupigerpeh@lufie die Ertbeilung des Zuſchlags der Glaudigerſchaft vorbe⸗ 
„halten bleibt, daß ferner der Steigerer bed Müblanweiens 1000 fl. in einem Vierteljabre nach ertbeiltem Zuſchlage 
anzuzablen hat, und daß mur ſolche Berjonen als Steigerer angenommen werden, welche ſich über ihre Zahlunysfähige 
keit audguveiien vermögen. 
Arnſtein, 15. April 1866. 
Gentil, t. Notar. 





/ 5 ; 7 B. Gidsenlobrindenverftridh mittels jchriftl, Ungebote auf 100 
Zermin-Kalender. Yund bis 29, Apr, 8 M. bei bem Gemeinbeverfieber zu 
Den 25, und * April. Trennield. 


N. Rube und Brennbolgverftric aus k. Rev. Hundelshauſen, 
— ihen Gaflbaufe zu Trauftabt, v 

336 meindewalde au — 

Desal. ir Stabtmalde zu Riffing 

re im —** Walde —* 1 Waldhaufe Einfievel. 


—— un — —— in Gemeinderwalde zu Bil: 
lingöhaufen 


4 
= 
KERN, Buchen rn des Leonhard Oppelt von | 9’®. 
28 ° Eitmann, tm Rarbbanfe. ’ 10 ®. 
2 R. Deisl. dei Shäjers Stephan — ju Obernbreit, 12 M. &h Ag au, Burg anjen bei, PEN. 
im Gemeinde - IK Sun * — — 9®. —— im Gemtindewalde telhan 
8: deverfi amafl 
> —— Anton Roos von Ochſenfurt, auf dem Sours der Gelpjorten, 
Ratbhaufe, - . 4—4 
rl cr REFTRRRTEN » 4 ı ; 
us* — ih (187 €. Hörfleiner 1865er) der Gebt. R 10 fl. Stüde . 9 51—52 
unb , bamm Mepfelneinver f 








Geborne 


s Er * 2 pr. Dem Squedemmeitter Joh. Sceidt 






—— Rs Berlag der Morıd/ice 
Rebft dar — * — — von n Bowie Voit in Schweinfurt." 


7 
a * ————— 


anden 
el Efter Sahogang)-" EN 
















— — —* — — Anfelm, ie ober peren 
jäbrl. 54 fr, pr. Monat 18 fr. —* —— — * I Hr 























a ve ihnen 
graitme teilen den alsbaldigen Rüdteit . neyeih 
d. Bismard in fihere Ausfht; vie Eden Broie 
bem Herzog von Ijeft, umd * An 


plöpliches Ziel und löfte dadurch das Nedhtäband, ee ns in Det 
€ -Solftein an Dänemark: geleitet hatte, | " "01; als den Nachfolger Y anverung 
Beref — 2 —— — Babes einen tı | _Ffantfurt, 20. April. — vor. Zu Diet 


politiichen Situation Tiegt nee 
und in Berlin fcheint ein gen m —* vr? 
ten yı fein Da en Gegner en —* 
immlifche Einwirkung auf „ya ware ee Au # 
u Wiley 00 mie W 


edem Si utihen Ma d creich 
eg eg Be ka 
lands Recht und Ehre begangenen Berrath und wandten 
ihn nadmals nur dahin, die Eihherzogtbümer. für fid) 


in Befig zu nehmen, damit fie daraus fönnten, des Berhältuifl 

ed i nen als —— —— übrigen Bat — ———— * wi. 3) 
erungen ſchwankien bi d oder > nei 0 

in fi, das Richtige zu jacen, en Richtige zu | „ Der Würtemberger Stack zig Ber dom 7. ds, con: 


thun, in ſich ibre Stüge zu fuchen, ftatt im Das 
deutſche Voll — mit Aus der a ee 
ner ſelbſt — lieh es — 2— Anlauf bewenden, 
wurde bald wieder laß und lau. So wurde auf ben 


von Gott bereiteten Ader gejäet. Preußen und Defter: 
baben gemeinfam ben Berluft ber Juneigung, 


— DE Cnrrühngn fr 
Dere;, Aten - 
gen, daß fie ibre Wehrträite Achte, gen uabin zu eini- 


E 


welche jedes bei einem Theil des deutichen Boltes ge: | ehrlich bereit fei, Rechte bes i 
—* — und * Far —**** Verwirrung ihrer ber ea * ie ” über ſich fel- 
bei den übrigen oh unb töbtlidher Feind: | land fofert nach dem Attentat ausgerufen ns —— 


gladlig bin ich, daß der unglüdfiche Thäter "fein 


Pole ift!“ 
* m 
Bermifchtes. 


afiau, 18. April, Der Flegen Peilfein i 
viertel, einige Stunden unter Wegideid onxbe 
etern ans Fin Raub der Flammen. s 
on am ag in einem Hanie Feuer aus ommen 
und jelbes ufamımengebrann mar 'o entfland — 
Dienftag Abends gegen 8 Ubr abermals Feuer, und in 
einigen Stunden maren 30 Häufer_ vom Feuer Derzehrt, 
jo baß mur noch 16 fiepen. Seit Sonntag hat &8 
viermal in ven um Peilftein berumliegenden Ortfchaften 
gebrannt, —— wird Brandlegung vermut het 
Auch vom Staatöminifterium der Fina * 
ae Da SE 
nung: alt“, 
E'Foft beögen mein tan. Deides Durch De 


ſchaft untereinander geerntet. Die ng deutichen 
Regierungen haben die Untergrabung ihrer Achtung 
bei ihren Bevölferungen und einen Zufland völliger 
Mactlofigkeit, der Annäherung an das nicht leben und 
nicht fierben Können geerntet. Das beutiche Volk bat 
die Ausfiht darauf, daß fein MWohlfiand durd einen 
Bürgerkrieg zerfnidt oder daß ihm flatt der Freiheit 
und Einbeit, die es erftrebt, theils preußiſcher Militär- 
bespotismus, theils Jerreißung des Baterlandes zu 
Theil werbe, geerntet. Nur bie Schleswig + Holfteiner 
haben unmandelbare Treue und Stanbhaftigkeit bewährt, 
und bafür werden fie wenigiten® um liche Ehre 


Schweinfurt. In unierem Blatte Nr. 19 R 
ten Ani eine dem Hammelburger Journal ent —— 
Nachricht, betrepend ben Fluchtverſuch eines Stier aus 


Ehronslogifce Zafel. 


k Den 21. April 1717. Peter ber Broße fommt auf feinen Rei: 
en nah Paris, : - 
S d weinfurt, ee Der beutige Getreide: 

iti Aachrichten. rft mar ziemlich gut ren. Der Weizen 
Welitifäge ROW ICH. HM Kora IT K on 


— en a ai —— — 30 fr. bis 13, Haber 7-8 fl. 137 

eine Miniftertonferenz aus fämmilichen — — Grtenxtnih dep £. 

Finden, ———— er ale erfe Juſtan vom 18. ar 1866 —* DE 
e Ge 


aus | Feſer IL von Arnflein wegen Diebftabls in 
| en ei & 


— — — 


agree ah 

& Bong Dies Buläffi 

* Stellung unter ig 3 BEE 

l. Sigungen des % Bezirköger. Schweinfurt als 
nz. Montag, den 23. u orm. Uhr: gegen 
— Fenn von erg wegen 98 und 
he; um 10 Uhr gegen Sadpar und ob. 
Gluchtnvon — Dee De Eörpervrriellung: um 
10%% Uhr gegen Georg Weiß und Compl. von örftera- 
grund etung ber m Samftag, ben 
28. Vorm. 8* Uhr gegen Michael Monz von 
“Degen Körperverlezung; um T 
Ka’ Ludwig Gberlein von Prichſenſtadt wegen ‚Dieb: 


Deifentl. Eitungen des t. Bezirkögerihts Schwein⸗ 
furt ala — Montag, den 23. April, 
Nachmitt. 3 Uhr gegen Martin Kupfer und Heinrich 
Dart von bier und gegen Johann Wenzel non. Bode: 
heim wegen Ghrenfräntung, Samftag, den 28. April, 
Nachm. 3 Uhr gegen Aal, Schütz von Fitzendorf wegen 
Berufsehrenträntung, Sebaftian Blent von Trofienfurt 
wegen Jagdftevels und Jagdpolizeiübertretung. 

Der Kreisiwandergärtner Schmitt zu Würzburg wurde 
angewiejen, im Laufe gegenwärtigen Kalenderjahres den 
Amtsbezir des hieſigen ?. Bezirfsamts zu bereifen. 
Derielbe hat die Aufgabe: den jeweiligen Stand der 
Obſtzucht in den einzelnen Bezirken feftzuftellen, vie ge: 
meindlichen. Induſtriegärten a Obſibaumſchulen zu 
inipiciren, an Ort und Stelle perfönlide Anregungen 
zur Einführung von Verbeſſerungen zu geben xc. 

* Die Gemeinde Laufach ladet zur Rieberlafjung eines 


Arztes. daielbft cin. Jährlicher Bezug 275 fl.; aud 
werden noch 100 fl. aus den Bruderkaſſen für Behand⸗ 
lung kxanter Fabrilarbeiter in Ausſicht geftellt und bes 


merkt, daß aufer dem f. Gerichtsarjte in Nothenb 
—— Laudgerichtsbezirke Fein weiterer Arzt fi 
befinde 


In Wurzburg wurde unter Aufhebung der früher 
zen, eine neue ortspolieilidhe Vorſchrift bezüalid der 
Rifitation der Hunde erlafien und von der £. Regie: 
rung als vollziehbar erfärt, der zufolge alljährlich vier 
Vifitationen ſtattzufinden haben und bei jeder berjelben 
die Gebühr von 30 fr. zu erlegen ift. 

Schwurgeribt. 12. Fall. Gerichtshof: Präfident 
2 Appeliations rath Schmitt; Beifiger die GH. => 

egerihtsräthe Dr. v. Segnit und Dottermeid, Be 
—— Weigel und Kliem, —* 
rer Hr. Bezirksgerichtsacceffiſt Neuland; Staatsanwalt 
Hr. I: Staatsanwalt Rüdel; Vertheidiger Hr. Advokat 
Streit. Geſchworne die 88. Eteinam, Demling, Or⸗ 
dolpb, Scheuplein, Dr. Mohr, Sauer, Trockenbrod, 
Saitler, Freudenberger. Neumann, Burger und glei 
mann. Wngellast iſt Cbriftian Kauft, 27 Jahre alt, 
ledfäer Metäetgeflle von Großwallſtadt, Sandaerichte 

Obernburg, wegen Verbrechens ver Aörperverlegung 
im Suranmenfuie mit einem Vergeben der Slörper: 
verlegung. Derielbe ift nämlich beſchuldigt, daß er a) 
am 2, November v. Ars. Abends gegen 9 Ubr, nad- 
dem er, ſowie Alois Fiche und Gallus Fauſt von 
Grohtralftadt wegen wunaebübrliden Benehmens aus 


dem Rirtbichaftslocale des Peter Wendelin Klug zu 


Obernburg binausgeichafft worden war, vorſählich und 
rechtswidrig, jedoch ohne überlegten Entichluß, von 
dem Hausgange des genannten Wirthsbhauſes aus dem 
im Gaftgimmer geftandenen Franz Brand von Obern— 
burg mit einem Mehzgerſtode einen Schlag auf den 
Kopf verſetzte, in Folge deſſen Brand 7 Tage krank 
und arbeitsunfähig mar, b) daß er zwar ohme jber: 
legten Entiblu, jedoch vorläglih und rechtswidrig, 


nämlich in der Abſicht, eine der im Hansgange! bes . 


Klug ſchen Wirthshaufes befindlichen Perſonen zu treffen, 


at Ben Wlan Br. Sr 


in 2 ſchweren 


Yeah ie ſchleu⸗ 
derte, al, damit Gaftwirthöehefram Eli 


am linten Auge traf, in Folge defien biejelbe 69 Tage 
Arant mb! iheilmetie arbeitsunfähig war, Der Ange: 
Magie’lenänet. Es find 11 — * darunter 
bie 99. ig ar ag Prien von Würzburg, 
Bezirtsarzt Dr. Fuchs und A Arzt Dr. Zoller von 
Er als Sadverftändige. (St. u. re 
5 Würzburg, * April. (Schwurgericht.) 
wurde von den Geſ = 
abam Mohr von Würzburg)” 
er —— der ſchuldig erkannt. 
ttbeil: 10 Monate Gefangniß / wovon bad Monate 
1 — underſchuldet erlittene Unterſuchuugshaft in 
Abrechnung gebracht wird. Die t. Staatähehörbe hatte: 
1 Yabt, die Wertheivigung 4 Monate beantraat. d 
A Maj. der König haben Sich alleranädigft bewo⸗ 
—— auf bie m 8 II. ————— 
tb den irkegerichts⸗Aſſeſſor 
— Pre in ** zu befördern und die hiedurch 
am Bezirtögerihte Lohr fich erlenigenbe Aſſeſſorſtelle 
dem dortigen funktionivenden Staatsanmaltsiubftituten, 
Magnus Wil & verleihen; bei dem Verirfögerichte 
Lohr eimen TI: Staattanmwalt aufzuflellen umd auf die 
Etelle desſelben den dortigen Aſſeſſor Philipp Leußer 
jubefördern, ge m Aſſeſſor des Bez. Berichts Lohr den funk: ' 
tionirenden Subflituten des Staatsanmwalts am Bezirks: 
gerichte Ansbach, Ottto Merk, zu ernennen, ' " 
* Dem Schullehrer Georg Sieglein zu Nechtelhaufen ” 
wurde der Schul: und Kirchendienſt zu Poppenhauſen, 
jener zu Wernarz dem Sculverivefer Georg Nöthlein 
und jener zu Römersbag dem Lehrer Job. Georg Bayer 
in Großpeubad übertragen. Ter Schüllehrer Heym 
zu Unterlei er wurde feiner Bitte entſprechend 
de Schulſte Schönau, Bez. Neuſtadt a. S. wieder 
enthoben und dieſelbe dem Schulverweſer Heinr. Stöd: 
lein in Wasmutshauſen übertragen. Lehrer Friedrich 
Eduard Fech zu Weibersbrunn erhielt den Aen 
zu Neudorf, Bez, Aſchaffenburg. 


— 2— m 


Ankündigungen. 








— —— — 


Den Freunden und Bekannten, ſowie als 

N len den Herren’ Beamten. “für das @eleite 

zum Grabe des bahingeichiedenen Affiftenten 
= Herrn Guſtav Sell, beionders für bie 

* HR | Aufmerkamkeit während 'de8 Tramergottes: ' 

Pi dienfteß, ſprechen wir unfern tiefgefüblten ' 

RE Dont aus, md kitten dem Berblicenen ein 

freundliches Andenken zu erhalten. 

Schweinfurt, MWernärz, Fulda, Hünfeld. 

Die tranernden senden Hinterbliebenen. 










Bad Senufed. 
Bei dem Beginne des Frühjahrs und bem Eintritte 
fteundlicher Witterung- erlaube ich mir, meine Garten:.. 


wirtbfchaft in — Etinnerung zu bringen, 
und werde mich beftreben, durch ſtets reelle Bedienung 
die Zufriedenheit der Bejuchenden nad jeder Seite hin 
zu erlangen, wobei ich die Bitte beiflige, dab die Spa- 
ziergänger über die Wehrwäldchen den bekannten und 
abgejtedten W en durch die Wieien einhalten möchten, 
damit nicht die Benüßung diejes Weges von der Ge-— 
meinde Sennfeld entzogen wird. 1 
i Neubert, 


Badebeſiter 


Eine no, ihöne: Schüägenuniformm wird zu- kaufen a” 
fucht, bei wen? ſagt die Erped. 





- — — 


rormyeywird 
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guymmugurg 





438 1—_ 
} itenbahnerpe” 
— 
Montag den Ang 1866: 10 '# — wert 
e cen © 53 
folgt: . 
Dellamatorij ‚Abendu ort wie Foll" order 
vom Schauſpieler x ea rat ba g* er | „I Zur Anmeldung. und zum Nachweiſe 
a — —— 1/8, ungen und deren Vorzugsrecht =; d. 38. ut 
Programm: Gigene Dichtungen. ittwoch den 16, Rp — 
F Die are „2. Zwei Kränze. 3. Der alte ebmung über —* enerungen 
ichter. 4. Gewohnheit wird oftmals zur zweiten Na: |_ — Mai d- Revu 
tur. 5. Jenſeits 6. Aus Leben, ‚oder: „Soll! y Mittwodj ven 80. allfigen 
wird a Boet. 7. Die ve Seit, 18. & “IR: ur —43 der. allenf 
Narrheit: Mein Glüd, 9. Mein Kind. (Frei nad auf . Jumi > Dupliten an 
Victor Hugo.) ü u den; 18. J figen % " 
Anfang 8 Uhr. IV. und zur Abgabe * ——— * BEN 
Todes ⸗Anzeige. Rittwoch den 278 D, im 






4 Gottes unerforſchlichem Nathichluſſe Hat 
a 2a. es gefallen, unfern innigſt geliebten Gat- 
ME ten, Water und Schwager 

Nee Iofepy Brenner, 

' IE Eifenbabn: Accordant, 
in Horb am Nedar in dem Alter vom 57 
—— ahren Sonntag Abends 9 Uhr zu ſich 
in ein beijeres Jenſeits abzurufen. 

Tiefbetrübt bringen wir diejen Trauerfall theilneb- 
menden Verwandten und Fremder zur Renrtnib, mit 
der Bitte um ftille Theilnabme, 

Die tieftrauernde Wittwe: 
Dorothea Brenner, geb. Wagner, 
mit ihrem unmündigen Kinde und 
länmtlihen Sinterlliebenen. 

Horb und Schweinfurt 20, nit 1866. * 


Heute Samftag Generalverfammlung im 
Vo its⸗ſteller. 
Um allſeitiges und pünktliches Erſcheinen wird ge⸗ 


beten. 
— Der Vorſtand. 
Tanzuuſik in Mainberg. 
Sonntag den 22. d8. findet gutbeſetzte Tanzuuu ſik 


von der Frautonia bei mir ſiatt und lade zu recht 
zablreihem Beſuch freundlichit ein. 


Ei Franz Schöpf, Wirt. 
Schads-Schanze. 
Sonntag den 22. April Abends 
mufifalifche Unterbaltung. 


Ich mache meinen wertben Freun: 

den befannt, da meine Kegel: 

it F bahn regelmäfjig im Gange ift, 
—  mMozu alle Freunde des Kegelſchie 


bens böflichit eingeladen werden. 
- Pfifter, vormals: Augler. 
_ Auch giebt es heute * Abend, wie gemöbnlih, Suljen. 

























— — —— — — — 
| Zahn-Kitt 


\ zum Gelbfifüllen ( Blombiren) der Zahne von Mik. Bade | 
24 fr. per Flacon, 


Schweinfurt. B Georg Strohmenger. U 








Ein ordentlicher Numge, der Yuft ‚hat das Schuhmacher⸗ 
Bandwerk zu erlernen, kann in die Febre treten. Wo ? 
ſagt die Erped. 


Anfangs Mai geht wieder ein 
Transport zur Bleide nad) Friedrichs: 


roda ab. | 
| Carl Drejcher. 





‘ en 
jedesmal Vormittags 9 Uhr an 9 
mmer Nr. 14 anber aut. die treffen Den — 


auch oriflie DIS mr Soden 1 —— 
es vorgenommen 
—— gr 
Gantındije, vie Berjüzt, Der ein; foldenden ErihsF Zu 
abe den Kuiotuh m; ag A Sing, 79° 
h er, fi h 
—— - Base, Bd & in den Ber ee 
vom 19. Desbr. d. I. gar grretng, N AmmErheI 
beträgt, twäßgrend die 2879, Böpr 'gen 1105 jL. 55 
bis jept bekannten Former ten 2, azheile bevorzuge 
— den Be 5 fl. entziffern. 
Röni 
7 a ag“ t. — SBerichr, 
2* Rummel“* 
Am on nexſtag den 26. Aprit 
werben ih dem 


. I. Is. früh 9 
Gemeinderwalde zu —E —E 


Taſchen beit der Theuhtimerſtraße 


78 Fichenabicnitte, zu Baubol; , Eije 
2 D 1 , Eiſenba wellen 
und Wagıterhot 53 babe dann 8 — rei 
35 Mafter Gicenjdeit II. und II. Claffe md 


1200 eiche ne Aſtwellen öffentlich verſtei 
Strichelie bhaber eingeladen. EEE 
Schwanfeld, 20, April 1866, 


Eine Bartbie Pre Wahl len Tr 
der Scha da⸗ Schanze, er £ verfaufen ĩ 

In den * — a inge > 
ja ARE werd He 
Anmeldung Montag den ——— 
auf dem ommerturn platze machen zu laſſen 


— 


* UT — L. Meher. 
J ini Hananir reich 2 
Ten fein 
" @eltern wurde auf dem ® Markte oder Kirchhof iin 
goldene Broche verloren, um deren ae ne 
die — d. Bl. der Finder gegen Belohnung gebeten 
wirb. 
Die beabfichtigte Husipielung ber Grbeig 
Frauenmiffionsfranzes findet morgen Sorntıı 
32. Aprit Nadmittag 4 Uhr im Damen zipmmer der 
Harmonie jtatt, und werden an dieſem Tage no Bor: 
und Nachmittag daſelbſt Panfe abgegeben, 
dien in Hehloarzer Dacbdbumd mir a 
Bruft und gelber „Zei nung bat fh Wober 
3 man bittet Denfefbeit Gegen gute Belob- 


nung in Dev, Epitalgaiie Nr. Ic: 
kauf WIrd- gewarnt... 0. abgeben, Gor A 





Durch bedeutende "Einkäufe zur ‚Leipziger 
— Zu, Butokin, Ho 


num anf das Reihhaftigfte affortirt. 


Empfehlung 
u bes 


Meiie ift inein Enger, von 
ckſtoffen ee 


Yullan Stürmer. 


Möbel: Magazins 


der vereinigten Tifchler und Tapeziere in Schweinfurt. 

Die Unterzeichnete ſieht ſich veranlaßt, beftehenden Verhältnifien gegenüber zur Erzielung eines 
raſcheren Abſatzes die feitherigen Preife ihrer, in der gemeinſchaftlichen Lokalität Mittergaffe Mr. 
50, in reicher Auswahl vorhandenen Mobilien aller Axt fortan zu bedeutend geminderten Preijen 
abzugeben. Giemit verbindet die Bitte zur gefälligen Anſicht und Abnahme 


Die Verwaltung. 


Ginladung. 


Die geehrien Herren, welde bereits durch Cirkular von betrefiender Sache Kenntniß haben, 
werden hiermit höflichſt erjucht, die auf mädhften ————— 24. April Abends halb 


9 Uhr im Saal zur Schad-Schanze anberaumte 


lien Betheiligung alljeitig beehren zu wollen. 


orbefprechung mit Ihrer perjön- 


Gleiche Einladung ergeht hiezu am die verehrlihen HH. Mitglieder des Gejammt-Gewerbver- 


eins: Ausſchuſſes. 
CS hweinfwrt, der 21. April 1866. 


Der Borftaud des Gewerbevereins. 


— Voits-Brauerei. 


Spountagden 22 April 


Tehtes Eoncert 


— Opernſänget 8, Nitteregger (Tenor), A. Harlacher (Bariton), der Frau Mittereger und des Claviervirtuo— 
Anfang 8 Uhr. Entree 6 fr. 


Unterzeichnete erlaubt fi biemit den hochgeehrten Da: Ein oder zwei ganz große Brunnenfteine (Band- 


men vorläufig anzuzeigen, daß fie ben 23. bs. Mis. 
in Gejdäften bier eintreffen wird, und empfiehlt nebſt ibe 
ren rühmlihft bekannten Eorfetten aller Art, beſon⸗ 
ders auch ſolche, die gegen Berfrümmung des Rüdgrates 
als zwecmäßig anerkannt find; wohnt wie gewöhnlich im 
Gafigef zum Raben. 
Rofina Willhalm, Corſettenfabrikantin 
aus Nürnberg. 
Am Mittwoch den 25. April, Vormittags 
I Uhr anfangend, werben im Hauſe bes Met: 
germeifters Heinrih Hüller nähit dem Bieb- 
martte verichiebene Mobilien, ala: Sopba, Sef: 
el, Eommode, Slleiderfchränfe, Spiegel, 
bren, Betten, Getraid: und Kartoffelfäce, 
Aupfer, Sm u Bar — Öffentlich 
verfteigert und bie Lie eladen. 
Ebriftian Drefcher's Wie. 


Ein junger Mann, mebrere ea 1: 
fäufer in einem Colonial : Aurzwaaren: @eihäft thätig 
war und mit ber Buchführung volltommen vertraut ift, 
a. —* * 4 

er zur 3 

Näheres nie Er, d8. Blattes, 

Rr. 676 ift nger und eine Seerdplatte mit 

au 











), wenn auch etwas jchadhaft, werben zu faufen ges 
udt. MNäb. in der Erped. 
Eine fhon vor einiger Zeit in Sennfeld gefundene les 


derne Zafche kann in der Erped. abgeholt werben. 


Termin-Kalender. 


Den 24, April, j J 
9 B. Breunbolzoerſtrich aus dem Diſit. Einmal, in ber Brön: 
ner ſchen Brauerei zu Gemünden. 
Den 9%. April. 
88. Erfier Ebiftstag im Conturſe des Rilian Müller jg. von 
Frobnboien, beim f. Bez. ®er. Aſchaffeuburg. ; 
3 N. Srundbefit: Jwanadveritrih des Schubhmachers Michael 
Schmitt ven Gnodſtadt, im Gemeindehauft. 
Biebmarft dbabier. 
9 8. Griter GEbiftätag im Gonkurfe des Raphael Freudenber⸗ 
er von Umterleinach, beim f. Beyer. Würzburg. 
8 J Giãubigerladung des Müllers Jehaun Geis von Göflen- 
beim, beim k. Log. Gemünden. 
9 8. Grfter Ediftätag im Gondurje des Michael Keupp, Raf: 
u. Sohn vom Büntersleben, beim k. Bez: &er. Würzburg. 
98. Forberungsanmelbung an den Nadlah des Georg Baus 
meifter von Bolbad, beim f, Log. Neuftadt a, ©. 
10 —* Buchennußpbolgverftrich in &, Rev. Motten. Zuſamment. 
m 2 


BWirtbsbaufi 
Geftorbene. 





@inbängbäfen zu vertaufen. Den 19. März. Job. Georg, Sohn des Ad. Feyh, 
Montag früh Mrettelfleif bei Pfiſter. ®. u. Gũterladers, 1’% Tage alt. 


Wer 


Aug. 


und Berlag der Moridicen i 


Wilb 2 
Mebft einem vieriel Bogen Beilage, Seite 435 —436. 











— — 


Ankündigungen. 
Pariſer Glace - Haudfchube, 


jowie das Meuefte in Damengürteln und Mus: 
putzknöpfen empfiehlt 
28, A. filian ir, 


— Steinweg. 

Werthen Damen zeige ih am, da ic Freitag und 
Samftag im Gaſthof age Anker mic aufbalte 
mit einer Auswahl von Mufter-Eorfetts, wor ih 
werthe Damen zu freundlichjtem Befuch einlade, 

Hochachtungsvoll empfiehlt fid 

Babette Ganz, Gorfettihneiderin 
aus Nürnberg, 


Schweinfurt. 

Bierbrauerei bei Herrn Kriſam 
Samftag den 21. Mpril 1866: 
Deklamatoriihe Abendimterhaltung 
von Franz Karl Hiller, Schaufpieler und Schrift: 
teller aus Frankfurt a. M. 
Programm: — Eigene Dichtungen. — 

I) Abendgebet. 

3 Die Welt gebt unter! 

9) Die Nadel und hre Tante. (Aus dem Leben der 

berühmten Schaufplelerin Rachel Felix.) 

4) Auch ein Familienvater. 

5) Der liche Gott verläßt und nicht. 

6) Der ‚Schernfteinjeger. 

7) Das Narrenreich. 

9) Der Zeitgät, 10) Im Kerker. 

11) Der alte Dichter 19) Muder. 
13) Wenn nur die Menſchen beffer wären. 
Anfang: S Ubr. 

Da ich in letter Zeit in Wiesbaden, Darmftadt, 
Mainz , (smeimal in der „Narrkalla*, aud dreimal im 
Urbeiten-Bildangdverein), Bad 7a un ad. Berge: 
itrafe, Bad Johannisberg a. R., Alzey (sweimal), Wörr: 
Habt, Gernsheim, Würzburg, Amorbad, Miltenberg, 
Wertheim, Stipingen , Lohr, Mannheim, Ochſenfurt 
u. J. w. mit großem Beifalle auftrat, hoffe ich, auch bier 
mir einen guten Ruf zu gründen md lade ich daher zu 
fteundlicher Theilnahme ein. 

F. G. Hiller. 


Theatre phanſaſtiquel 


mtag den 22. April 1866 in ber Halle vor dem 
Spitalthore 
@ * * —* 

Grande Soirée mystérieuse 
ms dem Gebiete der natürlichen Magie, ausgchbet 
Louis Becker, Kroiehor der Magie aus Verlin, 
fe tree; Sperrii 36 kr, I. Rarterre 24 fr., I. Parterre 

fr, Batterie 6 fr., Kinder unter 10 Nabren zahlen 
auf dem 2 vterrepläten Die Hälfte, Anfang 9 Ubr. 
a Biel; | Sperriig &30 fr, L Parterre ä 18 Mr. 
*1. Parterre a 12 fr. find big Sonntag 6 Uhr Nach 
- bean. Dörrer gefälligft zu Eutnehimen, 
Mr, mt erhalten, mb zır Verfmufer. 











3). Wandern. 









Aweil 
Naheres in der Grpeb. 





= L ü d u u g. Mis. ver 
Forderungen an den Nachlaß des am 16. I EUermonn 


Horbenen Gommilfionkrs Johann Nitolaus 


bon hier find 
den 24. I. Mis. 


*9 
orm, 9 Mh — 
bet dem unterfertläten Berichte geltend zu macht 


Schweinfurt, 19, April 1866- { 
Roll Stay art ar 
Der 


* « 
tal. Stadtriter * achte 


Schmitt. sei, 
— — —— Alten in — 
(Verſteigerung von Süterjtrihich? er F Fr Schufdeimes 
ien des Michael Meb Zes 7,t8 Gi Tori.) 

Im Nuftrage des tk. Laudger ori Verfteigeng, 


ih am äl 
Montag ben 30. % > ur, 
Born, I UWE, 
in meinem Amtszimmer dabier die Ri Re 
denwefen beiden Süterperfteigerungert om 4 em Schu⸗ 
1865, vom 27. März und ii. Aprir 186g enber 
eig im Wetrag zu 9649 ji, ——— 
Martinifriſſen 1866 Kia 1869 unter Zulegun Ge in 4 
zentiger Zinſen vom Tage der Verſteigerung an — bierpro: 
\ind, unter den ar, Der Studitwfahrt Sekannd au | un 
den  Bedinzupen „ Tpzu) Gtrieliebtnber, mit % ang 
merten eingeladen ‚werdet, da der Eintrag des Ela 
thumsvorbehaltE bis zur volljtändigen Zahlung in 2 
Hypothekeubuch vorbehalten murde, amd dah die Ceffion⸗ 
valuta am Freitag Den 25. Mai ds. IE. frũh, 9 Ud; un 
tal. Landgerichte Euerdorf zu erlegen iſt. ⸗ 
Euerdorf, 18. Mprit 1366. 
Ad. Scheubel, !. Notar, 


Friſche Holländer Sardeln 
tt N 5 2, WE 
Ziehung am 1. Mai, 
15. Mai, 15, Juri ze, 
Benwinne : fl. 30,000, fl. 20,000, fi. 


empfiebl 








10,000 >, 


Ansbader 7 fl.sRonfe, 
Augsburger 7 f.s@ooje, 
Bappenheimer 7 — 
Freiburger Lopſe, 


Reuchateler 10 Frs.-Looſe 
mit nicht verlierbarem Sinn 
DEE Berlooſungeplaug au Verlangen portofrei 

bei Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Bank: und Wechſel eſchãft 









u z 


A 
4 
4 
| 
} 
4 


Photograph. 
u... PILLE TEL 
Gegen Zahnsehmerz 
ren zum augenblidliden Stiten Apotheker Be. 
mann Zahwohle ä die 9 Ir. dic Al 
Apotheke zu Shweiniun und die Apothele zu Kifingen, 
Ein finger Menfch Fan In die 





urn... 


entpfe 





— 
Georg Mauder, Sattlerineiiter, 


- 486 — 


Bekanntmachung. 


Zur —— Fe 1865166 verfallenen Grund- und Hausfteuer, dann des 1. 


Ziels der Gewerb-, 


Rapitalrenten- und feuer nebſt Beiſchlagen und Kreisumlagen werden mit Rüdjiht auf den Umflawb, 
dab das Hebe-Regifter zur Ermdglichung raicher Abfertigung der Partbeien in alphabetiſchet Ordnung ‚angelegt 


murde, die Einzablungstermine nad den Anfangebugftaben der Familien-Ramen beftimmt und 
je Bormittagd 7 bis 12 Uhr 
für die Bflihtigen, deren * ey 


A Montag den 7. Mai 1866 
” D E } Dienftag " 8. ” ” 
„u HI Mittwoh 9. - 
* K L i E72 11. ” » 
ae Be ii: 
=>» EU Montag e 1 n F 
u Dintag „ 15. und 

ww Rimod „ 16. Mai „ 
- Domnerftag „ 17. „ 

abgehalten 
Hiebei macht man 


— 


Sutaltung der Termin, — weil nur baburd eine raſche Abfertigung der Vetheilig- 


®) auf De alerhödfte Berorknung vom 29. Ravember 1811, Regierungsblatt S. 1760 und $ 8 ber 
bödften Finanz Ninifterial-Entiliehung vom 15. Jumi 1860, „die Einführung der Steuerquitiungst be: 


3) anf die alerhöcfte Beitimmumg über die Verhbindlichteit der Zahlungsleiung in groben caflamäßi- 


gen ( Van 30 Spa: Teen): 
4) darauf , das die 2. Hälfte der 

mit entridtet werben lann. * 
Die it ausweizlich 


Rreisumlage allerhöchiten Landraths · Ab ſchiedes vom 3. Rowember 
amtöblatt Seite 1554 pro 1865166 auf 12% von der Steuerprincipaliumme, Tobi ge 1% 


Etatsjahre 1864165, modurd eine unbedeutende Erhöhung der Kreidumlage eintrült 
Shmeinfurt, den 19, April 1866. 
Königl. Rentamt. 
albstapi. 


Gewerb:, Kapitalrenten: und Eintommmenfteners jofort 


1 Rreis- 
unse 


ECo. 


Möbel-Magazin von Pfirſch, Duſel 


ergaſſe Nr. 149, 


empfieblt einem geehrten Publikum ſein auf das Reichhaltigſte afſortirtes Lager von Polſter und 
Raftenmöbel, als ganze Garnituren, einzelne Sopha, Faut euils, mit und ohne Nachtſtubl— 

einrihtung Zabourets, Matrajen x. Secretaire, Kommode, Wafch-, Nacht, 
— und YUssöjugtifche x., alle möglichen hell und dunkel ladirten Möbel, ſowie eine Menge 


Daus- und Zimmergerätbe. 





(Eingefandt.) Das woblfeilfte illuſtrirte familienblatt mit Yrämien, 
das „Ilufrirte Pansrama“, eröffnet feinen jehiten Jahrgang, der in 16 Heiten & 5 Gar. ericheint, mit 


nen Ökmölbes, — Gene yalae Ir ke 

TE von Königsmart, ee 

rüchen Eircaffierin Fatime, da jhlürfen die rofigen Lippen der Fürftin ven Teihen nem goldenen 

und die ſtelze Gräfin vom Kofel bält die damaseirte Piſtole droßend im der zierlichen Hand . 

XIL jtärmt gegen Rufland ee ve — — von Saardam. erhebt vs 
Beberriberin 


: ber Page 


Friedrich Wilhelm L beiucht wit finen Gepse 
; Diele glänzenden hifterifhen Bilder bilden dein 


den ebernen Tritt eines Gharafters ertönen läßt auf dem 





glatten Bar: 
Streinichter der Ger 


4 





weinfurter Tagblatt 


(Eilfter Jahrgang.) Be 
me er eeee — — — a — — — 26 6 
Re. en Dienftag den 24. pri, Beige: | — 
jeile ober 








er Abonnementäpreid beträgt für Ser umb danı Ba — 
jäbrl. 54 fr., pr. Monat 18 fr. Er ir 


Chronologiſche Taſel. 
Den 24. April 1008. Waſfenſtillſtaud zwiſchen Spanien und 
Holland. 


Telegtaphiſche Depefchen, 

Augsburg, 22. April, Abende. Die Konferenz 
bat heute zwei Gitungen gehalten; morgen findet bie 
dritte ftatt. Man if einmürbig Willens, die Bundes- 
reform zu betreiben. Nach legung des Reforment⸗ 
wurfs von Seiten Preußens wird bie Konferenz ſofort 
wieder zuſammentreten. (N. Fr. 3.) 

Wien, 22. pril, Nachm. Bei Bologna finden 


mafjenhafte Truppenanfammlungen flat. Garibalbi 
bat Captera verlafien. 
London, 23. April, Mittags. „Zimes* melden 


in einem Telegramm aus Wien vom beutigen Tage, 
dab Angefichts der Nachrichten aus Italien die vente: 
tianiſche Armee auf den Krlegsfuß geflellt wird, — 


Erzherzog Albrecht morgen nah Berona abreif. 
MR. Fr. 3) 


Bolitifce Nachrichten. 
Rürnbera,'2i. April. Der biefige Bolläverein 
ift verimarnt und ibm eventuell Auflöiung angedroht 
worden. 


Die Minifterconferenz bat vorgeſtern Vormitlags 10 
Ubr in den Räumen des Gafl ju den drei Mohren 
in Augsburg begonnen, wo ſämintliche zehn Herren 
auch ihr Mbfteigguartier genommen baben. Syn einer 
Samftag Abend bei Hın. v. b. Mordten ver 
5* Zuſammenkunft herrſchte große Befriedigung 

ber den gefaßten Bundestagsbeſchluß. 

Man bezeichnet die Entlaſſung der einberufenen un— 
montirt Aſſentirten als für die nächfte Woche bevorſtehend. 
Die „Zeibler'ihe Korreſpondenz“ meldet, daß Prinz 
Karl von Hohenzollern bis jegt die Annahme des ru- 
mänijhen Fürftenhutes nicht abgelehnt habe; dem Prin⸗ 
en wurde volllommene Freiheit des Entſchluſſes ge 


en. 

Auch das Nepräfentantenhbaus bat das Veto des 

PVräfidenten Johnſon mit 122 gegen 41 Stimmen zu 

Nichte gemacht, und jo ift er gezwungen, ben ihm ver: 

Ei Negern die gewöhnlichen Menſchenrechte zu ge: 
en. . 


—— re er 
a — 
Bermifchtes. 
Auen eier 


a Denk 


Prag nach dem w Europa v 
untere Gegen Die 











— VEN EEE BEER — mi 
Die Inferationsgebilbren betragen für bie Spalt 
Raum 3: fr., für Sie burchlaufende Jeile 6 Fr- 





beftiges Schneegeftöber folgte. 

megen der geringen mur etiva 

Breite der Luftfirömung nicht ) 

legten Notiz ift flatt: „Die a e 
en „Die Eytreme waren“) vorgerrertt vom Be 
Sofpfotograph Kiber t wurde 

getroffen, :, Eine Stunde yon etz 


Dean icreibt aus Miss het einiom, Tape e9P 
Gen "Genchene 20% 


lange 


: . jet 
beim Dorfe Freimann, ga 
. nerbanbe ein aus Pr — 
—— Die vew 
es find Keffelfliger u. d⸗ 
den Borjriften den Leute 
Anſcheine nach ae 
bermoglichen hei 
28. 


Dobeit. Prinz 
ıcht. 


Se. K 
lager 


Ei 


im 
Hülle 
Gemahlin des Brin- 


fol — * 
se ©: Ma 
U. von Bayern 


* Genug, der Hei 

vermifite den Führer, ben 
em Kopfe und mit ber: 

Babnlirper fand, 


Gotha, 20. April. Seit 1 Uhr Feuersbrunft j 
rg ha SICHLSH 
en ni anni, R 
wurde gerettet. : ie Rinde 


DEE Pr —— 
Handel und Verkehr. 


* Mügetbeilt vom Agenten €, Kampf (Firma G 
Bed) in Schweinfurt. N ‚ 10. = 
voſtdampfſchiff des Rordd. So Karfı, St Pi 


-u- 





von Santen 

am 28. M 

rung nad einer Oblbebalien 
angekommen. 


* Ri It von F. D. Dittmar, Agent 
furt. onthbampton, 19. April. —A 
ſchiff des Nordveurihen Loyd „Bremen,“ Capt. Ney- 
naber, welches am 7. 
mar, iſt geitern 10 Uhr Abends nad einer Neue von 
10 Tagen wohlbehalen unweit Cowes eingetroffen und 
bat um 1 Uhr > die Reile nah Bremen fortgeiegt. 

neurſten Por sorPaflagiere, 
volle Ladung und für 160,000 Dollars GContanten in 
Silber. Wahrend der 4 erften Tage der Neife hatte die 
„Bremen“ gegen befti * contrairen Wind und hohen See: 
gang gi tämpfen. Geftern Morgen halb 7 Uhr un: 
weit Landſend pajlirte jie 2 „Hermann,“ 
Capt. &. Menke. — Nemwporf, den 8, April. Das 
Pofpampfichiif des Rordamerilaniſchen loyd Atlantıt, 
Gapt. Karl Hoyer, am 22. März von Bremen und am 
26. März Morgens von Southampton abgegangen; traf 
bier heute Abend wohlbehalten eim.' 

Münden, 19. April. Nach einer anber —5 
Mittheilung iſt es fortan nicht mehr erforderlich, 
die Boden⸗ und Gewerbs⸗ Erzeugniſſe des ZJollvereins 
bei’ ihrer Einfuhr in Italien mit ——55 
begleitet find, um bie im Handeslvertrage vom 31. 
December v. Ye. vereinbarten Begänftigungen ju ge 
nießen. 

Wir maden unfere Leier, vote 4% Eifenbabnobli: 
gationen vom Sabre 1848 befiten, darauf aufmerkfam, 
daß die Eoupons biejer Obligationen mit kommenden 
I. Mai endigen und jomit neue Coupons zu erholen’ 
find: Gegen Borlage der betreffenden Obligationen wer: 
den solche Coupons (bis 1884 giltig) feit dem 16, d8, 
Mes, ausgegeben bei der tgl: Schulbentilgungs: 
kaffe in Münden, den Schuldentilgunge » Spezial 
F Augeburg, Bamberg, Nürnberg, diegensburg 2 

ür; burg 


Cocale⸗ umd aus dem Actiſe 

Geſtern Vormittag kam im dem Schlote eines Haujes 
in der frummen Gaſſe Feuer aus, murde aber jojort 
wieder geldjcht. ' 

Das Haus der Frau Bürgermeiiter Fichtel Wide. am 
Müpltdere wurde von Herm f. Rechtsanwalt Sattler um 
1230 fi. ertauft. Das Gerücht über dem Verkauf bes 
Gaſthauſes zum wilden Mann an einen Amerilaner bes 
jtätigt fich nicht. 

Schweinfurt, 24. April Trotz des ſtatlen Auf⸗ 
kauf, der ſeit einigen Mochen in der 'ganzen Ylımge: 
e fiattgefunden, ift der heutige Schafmartt 
eier betrieben als die entipredhenden Märkte ber Bors 
jabre. — a ee Mas. den 
Haudel anbelangt, jo übertrifft der heutige Martt alle 
bis jegt abgebaltenen. Bereits während: des Eintriebs 
murben viele Haltungen, und bis jetzt 11 Uhr ift der 

Vorratb bis auf menige Stüde —** 

Angeſichts dieſer außerordentlichen Nach 
— ſich ſehr hoch —— ren —— = 
werben. en per T 

Fettvich mit Wolle 30 — 36 fl., für dergleichen: obme 
Mole 29-33 fl., für geithammel ‚mit. Wolle 27—30 
fl., für dergleichen ohne Wolle 24— 27 FL, für Jähr- 
linge 22—26 fl, für Länuner 10-12. fl. 

Schweinfurt. In der geftrigen Generalverſamm⸗ 
lung bes Wohnungs Angßhau-ereing nucde. ber. Malauf von 
der Stadtgemeinde gehörigen lägen. yor dem Ober: 
tbore zu den vom un allen Bedingun 
en (Selbfitoftenpreis) und die hmm . von. drei 

öppelbäufen zu je 4 —S — rechu 





capital 82 
— t. 
April von Newport — 


Haste. 
Arnd am Spazier: 
g gegen die Stabtgräben bei en. Die Zahl der 


Actionäre - t vermalen 63 das gezeichnete Actien- 


— Ba 12. ten Beiden neue 
eitung in mit großen n er 
net, Die ds durch eim arten Im er 
bes Stadtcafino und durd brillante "Selen u ber 
Fontaine auf dem Aeſchenpla “ wel letztere am dritten 
Abende auf —— — mieerholt wurde, ihrem 
Abichinn fanden· DOberleitung des 
Oberbaurath Moore —— — iſt nach 
uns vorliegenden Verichten in allen Theilen gelungen 
und haben die bei ver Eröffnung vorgenommenen ſaͤmmt⸗ 
lichen Proben aud die fübniten Erwartungen übertrof: ) 
fen.-- arg weicht in jo jerne von ber unſri⸗ 
ab, dab das. Wafjerquantum duch 11’ 44—65000 
Fuß auf Höjen- von der Stabt entjernte Quellen ges 


konnen wird, von. berem jede in eine bejondere Wrums, | 


neuftube gefaßt, dann jämmtlid in einem Sammler, 
bereinigt und mit der Hauptleitung verbunden wurden, 
Das Hauptreierveir bejindet ſich auf dem Sruderholze 
in einer Entfernung von 10,100 Fuß von der Etadt 
und in einer Höhe von 300 Fuß über dem Wullpuntte 
bes Rheinpegels ; jein Kubifinhalt beträgt 150,000 Fuß. 
und füllt ſich in circa 9 Stunden bei einem "mittleren 
Ergufje der Quellen. Um auch Kleinbaſel an der Wohl⸗ 
that der — 9 Theil nehmen laſſen zu kön: 
nen, war noch die fchiwierige Yale zu löſen, - 
Waffer anf eine Länge von 700 dur das 
bette hindurch zu leiten, mas durch eine 15zbllige ei —* 
Röhre bemerkfielligt wurde, und welche, nachdem vorher 
das Mheinbette auf eine Tiefe von 31% Fuß ausge: 
4 wurde ganz mit Waſſer gefitiit am 21. Tec. 
ohne den mindeften Unfall verientt wurde, — 
— feeucn muB mneheie mittheilen zu fünnen,' bap bei 
diefen Bauten unjer Landsmann, Hr. Friedrich Tauber, 
Eohn des Baumeifters Hrn. Wild. Tauber bier, weis 
* ſchon bei der Waſſerleitung .ıyätig war 
und nad deren Vollendung vou Herrn Dberbaurath 
Moore engagirt wurde, wie früher in Kigingen, jo si 
jest in Baſel als Etellvertreter des Hertn Moore funts 
tionirte, und lafjen den Schlußiat des Berichts im den 
Basler Nachrichten” vom 20. db. M. bier —— 


olgen: 
„Nächſt Herrn Oberbaurath Moore gebührt dem 
Stellvertreter beifelben, Herrn Ingenieut 
Fr und bem Ingenieur ber Geſe ihaft, " 


Herrn W. Schmiblin, das Werbienft, dieje vor: _ 


Kigliche Anlage noch den ntenfionen des Herrn 


ringenieurs mit größter @ 


ne zum Gelingen des ®anzen beigetragen u 
a u“ 

Auch bei dem erwähnten Banfette, bei welchem H 
Moore im Namen der Gejellichaft ein Andenten üb 
reicht wurde, wurde bon Mebreren Feſtrednern ber —* 
wirkenden Ingenieure in ſehr ehrender Weile gedacht: 

(Eingefandt.) Die durch den Tod des verlebten 


eren Cantor Schneider‘ in "Erledigung gekommene 


telle ift nunmehr zur Beſehumg wieder eſchrieben 
Wie ſehr von — * Seite das Bedüt iß ein 
jeben wird, eine tüchtige 
a zu geivinnen, er Me man befondere 

engungen gemacht denſe t einem ‚mög: 

Kia Hohen firen Gehalte zu datiren, denn nur Bauch 
wird ein würdiger Nachfolger gewonnen werden, . und 
nur elite an würbige ehung entipricht den Wun⸗ 
ſchen und Bedärfnijien, hieftger, * lüdticperweife: , 
liegt. die Beſehung der. Stelle in Häuden von Männern, 


die frei. von jeber Berinfuflung nach, reiflichiter Webers: 


enhaftigteit und 
Treue ausgeführt und dadurch in bedeutenden " 


I een — — — —4 — 


Prem 


legung und llebergeugung handeln, wir 
vertrauenevoll hoffen, daß bie empfindt 
dur Due Ableben "eines verflorbenen 
1 —— der Seue bim wür⸗ 

u“ np 


* — dest 


bei: — Zeller, Schneider aus 
Diebftahleverfuhs In eine Geiänsnibfteae * 2 
naten und 14 Tagen und Carl Joſeph Schäfer 
Haingrund wegen Diebſtahlsverſuchs unter Entech * 
der ihm darch — des Beʒittagericht⸗ 

burg vom 3. Mär; 1866 zuerfannten —* 
in eine Gefangene von 9 Monaten; gegen 
Beide wurde überdies Die Landeso 
ſprochen. Durch Erkenntniß vom nämlich 
1) Georg Bruſt, lediget Dienſtknecht aus Bir 
en eg im ae een mit einem er Mosel 
Sergehen des Hahls in eine 3 monatliche Gefäng— 
nißitrafe; 0) Pr Bank, lediger Brauergeielle von 
Maufchendorf, wegen Körperverlegung in eine Gefäng: 
nigitrafe von 21 Tagen; 3) Garl Düll, verheiratheter 
Gaftwirtb von Bimbah und Lorenz Greh von Ober: 
chwatzach der Lebertretung des Malzaufſchlagsmandats 
für ihuldig erfannt, und je mit einer Geloftrafe von 

1 fl. 30 fr. belegt; 4) Georg Herrmannsporfer, verb. 
Baner und Gaitwirth von Gerach, wegen ** 
ſchlagsdefraudation in eine @elvitraie von 150 Hl. v 
urtbeilt. Durch Erkenniniß vejlelben Gerichts vom 23. 
April 1866 als zweite Initanz wurde die von Dem 
Rachtwächter Wenzel von Gochsheim gegen das denſel⸗ 
ben wegen Ehrenkräntun verurtbeilende Erkenntniß des 
t. Landgerichts Ehmweinfurt ergrifiene Berufung ver: 
worfen, dagegen vie erkannte Strafe auf 3 Tage ber: 
abgeſetzt. 

Schweinfurt, W. April. Geſtern feierte die frei: 
willige Feuerwehr in Kiſſingen ihr dtes Stiftunggfeit. 
Früh 10 Uhr fand Schulmanöver ftatt, um 1 br 
Feſteſſen, dann Ausflug auf die Bodenlaube und Abende 
8 Uhr Feitball im preußiichen Hofe. Die Feuerwehren 
der uniliegenben Orte waren zum Feſte eingelaben. 

Rad einer im Kreisamtöblatte enthaltenen Bekannt⸗ 
machung ber f, Hegierung wird wiederholt. vor: dem 
Kaufe, Verkaufe, der Anwendung und Aupreifung: von 


erfte Inſtanz vom 23. —— 1866 * verur⸗ 


Maly und —— unter Hinweiſung auf die 


desfallfigen geſetzlichen Beſtimmungen gemamt. 

* Geiuhe um aan ee ‚von Zöglingen in as 
Kreis · Taubſtummen⸗ rat 
bei den einſchlägigen Difteifte-Bolipeibepörben anzu⸗ 
bringen. 

Würzburg, 28. April. Die auf geſtern "Vormittag 
anberaumt teverſammlung wurde in Folge 


der inzwiſchen eingetroffenen Rachricht von einer Ber: 
ftänvigung zwiſchen Oeſterreich und Preußen, bis "anf 
Weiteres vertagt. 

Würzburg, 21. April. Hente it Se. Eygelleng 


Hr. Juftigmin er v. Bombard dabier an gelommen, und 
wird Inſpeltien und Viüitetion .der. 
Schwurgerich 
(Aid. Zig 
Ueberfiht der Vermaltungsreiultate. des eh: 
tiſchen Kreisunterftügungsvereind für dienftuntaugliche 
Schullehrer pro 1864/65. Abſchluß. Betrag der Eins 
nahmen: 17,018 fl. 28 fr. Betrag der Ausgaben: 
13,942 fl. 7 fr. Ältivreſt: 3076 fl. 21_ fr. Vermögens: 
fand. Mftiv-Stapitalien: 20,640 fl. „An Aktior 
Rechnung :-3076 fl. 21 fr. An Aktiv-Außenftänden: 
862 fl. dd... Summa: 24,579 M 6 hi gal 
Wurzburg, 23, it. (Schwurgeri t.) 14, 
Heute Ki AU Auge nern * ‚98 Jahre 
alten Dienfitnecht oe te von Ednsisbady wer 









tionsger, Sitzung vom I 
ber Katharina Thein, aa N 
gegen das Erfenntnik_d 
furt! dom 27. 
gehens der Hderieging 
Ehrentränfung zu 21 Tag 
verworfen. 








Michael Wolf zu Eßfeld - Defiter 
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Schwurgericht ri ge⸗ 
Dr en — —— 

vr Sen ‚Steinam, — 
Aug. zu m —* ge gen, ae — 
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des Stephan Schwinn, verbeiratheten —— mm 
Etmann gegen das —e——— fung m 

vom '18. Rh d. %, welches ine Br — — 

das“ Urtheil des Ef. —* n Webertet 

28. Dit. 1865, modup 3 Bee ERÄERN, want 

ber — —— aubation * ——— —* aubirtt 
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wovon die Hälfte dent gs 
ur Nachzahlung des Aufſchlags Fir DR > wurd Ku 
" und ın * 23 ſter Ve VA Bein 
worſent hatte,cbahin! er Zar 2 % % \ * 
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rbleiben und 
Einſpruch veruriadhten sr“ * nt: v0 
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zuetächer Atde pie 
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Lu Fündigungen 


Defonntmadung. 
Näch a — ven 3. da. 
mijchen un rc werden bi 
Befuche franzöfliden — 
a am jeden ienftag und nerftag, on 
br an ‚in ‚beriS ie erteilt m wird, entgegen = 


* Diejenigen, RER ohuehieh die Berkbigdgn a8 
——* iſi der Anterriht unentgeltlich; ; bie. * 
Ben einen Gulden bei der Anmeldung ‚a entrichten. 
Schweinfurt, A. Mprit 1866. 
Kal. Nilterat der Generbiäne 
Köberlingg? arrr 


an tiv 








u vomg ⸗ — 
—5 —5 


> 
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Durch ver Ton des FAfwar 
Bartei Straßlüce, Aewier® Biſchht — —** 
Stadtprozeltent erlag vu Forftamie” 

Die Wahl Des Hrn. ve yı 
en; fätherig en Sn dir Jim Deganı —— * 
—— Dann die Wahl des Hm Wars gu, > 


— 
—— * als aplan — 


Wollbach zu Frchpeim ao bie) Pfarrei hin. 


" Eine Schügen:liniform R, u vertan 7 
— —— 
en möblirtes immer für einen n einzelnen en 
gelugt au 
in mößltrte linmer für einen Oder mel Dekan 
zu vermiethen * zu — * en iſt 


— — 





er En 
0. Einladung. 


Die geehrien Herren, welche bereits durch Cirkular bon. beirefender Sad Kenntnii haben, 
werben hiermit böflichft erſucht, die auf näditen Dien we 21. April Fersen bei. 


9 Uhr im Saal zur Schad-Schauze anberammt Worbefprecbung mit. Ihrer perfön- 


lien Betheiligung alljeitig beehren zu wollen. 


Gleiche Einlabung ergeht hiezu am die verehrfihen HH. Mitglieder des Gejammt-Gewerburr- 


eins · Ausſchufſes. 


Schweinfurt, den 21. April 1866. 


Der Borftand des Gewerbevereins. 
nn Shweinfert. Berfirih. 


Brauerei des Herrn Reif, 
Wolfsgaffe, 
heute den 24. April 1866: 

deflamatorifcbe Ubendunterbaltung 

von F. E. Siller aus Frankfurt. 

Anfang 8 Ubr. 
Mehrere Gefellen finden dauernde Arbeit bei 
Adam edrich, Schuhmachermeiſter. 
Ropfjalat, Blumenkohl und Spargel wieder einge: 
treffen bei 


Donnerstag ten 26. werden im Hauie des Herm 
Schuhmacher Rimrod in der Apoftelgafie mehrere Hans: 
geräthe, Betten und dergleichen gegen baare Zallımg 
Öffentlich verfteigert, 


Termin-fialender. 
Den 26. Wpril. 
10 ©. Sichenftänmereritrib im Srmeindewalde zu Kieben. 
Den 27, April. 
824 B. Zweiter Ebiftätan im Gonfurie des led. Wirthſchaftabt 
figers Kaipar Kicjel von NRüdlingen, beim F. Bez.Gerich 
Neunadi a. ©. 


6. 9. Limpach. 8 > un. der Anfprüde an den Nachlaß der Margar. 

trüduer Wiwe, von Waſſerlos, beim F, Loy, Alzenan, 
Heute wieder Erlanger Berjandibier unterm Reif, 98. Schuldenlionidatien in Der Anbwanberungkiede der 
A. Wittmann, oiepb Lembach und des Schubmadermeiiter® franz Rofepb 


Ein Sonnenſchirm wurde geitern auf einem Yagers 
plag vor dem Stadtihor gefunden. Derſelbe kann gegen 
Entihädigung der Einrüdungsgebühren abgeholt werden. 
Wo? jagt die Erpeb. ds. BI. 


Jardin de Nuſſie. 

Bor einiger Jeit biieb in meinem Lotale ein Ueber⸗ 
zieher nach Fagon der Landleute bängen; der ſich aus⸗ 
weiiende Eigenthümer kann denſelben gegen Erſatz der 
Einrũdungsgebũhren in Empfang nehmen. 

Bein, marinirte Häringe empieble- 

Ghro. Fr. Stremel. 

Ein ordentlier junger Menih wird in Koſt und Logis 
zu nehmen geſucht; zu erfragen in der Erpeb. 

Unlieb verfpätet. j 

Dem holden Jörgle ©... zu Schonungen zum geit: 

rigen Namensfefte ein Turnerhorn vol Glüfwünjde. 
Bon 11! Verehrerinuen. 





Weber, dann des Schneidermesiters Wal. franz von Lohr, 
beim f. Bezirksamte. 

19 B. Staatswaldparzellenvernrib zu Mömtbrie und Alzeuau, 
beim f. Landrentamte zu Aſcheffenburg. 

IN. Wobnhausgrangsverſtrich der Helena Gehrig Wire, zu 
Kepbab, im Gemeindebauſe u 

58. Rus: und Brennbolzveririh im Spitalwalde bei Hd: 
bera. 

98, Zieliriftenverstrib aus der Gommramafie des Heinrich 
Scuflert zu Heuſircu, im Notariate zu Neuitaot a», ©, 
(Tans vorber 2 N. Brundwrmögenverinih im Gemeinde 
baufe zu Heu tten. 

10.8, Ziefiriftenverjirih (13000 fl.) von Kotteneori, im Nınts: 
zimmer bes f, Notars Huth zu Würzburg. 


Geborme 
Den 14. April. Dem Mebger Heinr. Hüller 1 Sohn. 
— Dem Schubmadermeiiter Ehriſt. Meiiner 1 Sohn. 
Den 17. April. Dem Einſpänner Joh. Kirchner ein 
Sohn. 
Den 22. April, Den Kürſchner Aug. Gotth. Bartſch, 





Gefangverein. 1 Tochter. 
i wieder im ⸗ 
Pi er Mg von jeht ab Boits Setraute. 
h Der Borftand. j Am 17. April. Stephan Grötid, Bürger u. Ein: 
— — — | ipänner dahier, mit Sophia Schunt von Schadendorf. 
Gute Kartoffel a Mebe 12 ir. bei ee ee nee SE 
Gg. Friedt. Spott. Verflorbene 


Daätel, warım fpringit du fo? 
Und Katharina, du laufjt auch fo? 


— Rartoffel zu — bei 









Den 23. April. Johanna Roſalia, Tochter des Johann 
C. Bayer, Bürgerd und Schmiedmeiſters, ? Jahre, 10 
Monate alt. — Marg. Barbara, Ehefrau des Bürgers 
und Unterfäuferd Joh. Georg Bichmann, 65 Jahre, 7 
Monate alt. 
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(Beilage zn Nr. 9.) 


Dierftag den 24. April 1866. 
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Dürre @ichenbretter, 35 Schub "Kaufen 

breit, find in der Judengaſſe, H3.:Rr. 128 3u 


Reichhaltiges Sortiment von neh 
Spiegeln ; in &olde und pre 

Daroquerahınen, : 
Gold (ei ft — ap a it 
Photographiera 9 Nil Ort 
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Ankündigungen 








Ausſchreiben. 
Am Samſtag den 28. Mpril 1. Is. 

Borm, 10 Uhr 
werden ein großer und mehrere. Pleine ſchon gebrauchte 
Luſtres, zur Delbeleuchtung eingerichtet, jammt Zugeboͤr⸗ 
ungen im Converſationsſaale dabier gegen Baarzablung 
dem öffentlichen Verſtriche ausgejekt , wozu Strichs luſtige 

eingeladen werden. 

Die nä Strigöbedingungen werden am Termine 


Kiffingen, 21. April 1866, 
al. Babecommiffariat. 
rjebal. 







. Schleifer Fenchel⸗ Sonig-Crkralit 
it flets vorrätbig bei NN . 
Sg. Se a eüger. 


_ Unterzeichnete ladet "Piemit © >32 ir, Wie. — 

— Marien, —_ Im ee der Ecilerinnte 3* Ibreg den Eliem 
j d 1 l 0 | der am Freitag, Den 7. a * en 

äı 05 u mi 5 IN °| Secale ver Sarmıonie abzuh Ver „Oberen 
bei Wipfeld, freunblichft ein. fung 


Der Huang ſoll Morgms 8 Ubr fein, ;; 
ſezung Nadmittags 2 Ybr erfolgert.. die Fort: 
Hiemit verbindet dieſelbe die Anzeige, daß ber — 
Curs am 14. Mai beginnen wird, und werden bie 
Eltern erſucht, die Anmeldungen für ihre Kinder peitig 
macen zu wollen. \ 


bewährt durch feine Schwefelmineral chlamm⸗ 
bäder bei Rieumatiänen , Gicht und Ahern bei 
. und Knochenkrantheiten, ſowie bei rheumatiſchen 
Lhmungen, Contrakturen und den verſchiedenſten Flech⸗ 
‚nlormen, auch vorzüglich heilſam duch feine Schwer 
felquelien bei den Krankheiten des Halfes und der 
* ‚ bei 
f 


1 iane Söf 
Hämorrhoiden mit Berdauungsbeihierden und Ebrift Söfer, 
ide & biebei unterftüßt gr feine en pP —— Vorſteherin i 
‘De Tage umd feine milde Luft, wird am 20. Mai er: iMfahrts - Madridien — 
Öffnet. Mähere Mustunft ertbeilt der Badeinhaber Shiffahrts : Hadric 


Am 16. April vorbeigefapren Franz Schwab 


Ludwigsbad bei Wipfeld (Reit Voltad), 20. April 1868, Kipingen mit Yadung Weehl Yon Regensburg nad) —*8* 
I. B. Serold. ſfuri. — Cöſar — von Bamberg mit Ladung 
Ein möblirts Finmmer it am einen Herrn fogleih | Gütern von Bamberg na Frankfurt und Mainz. — A 
og leich tern N. m 
u vermi i , , 17. April vorbeigefabren Thomaz Lenz von Rihingen wait 
Damen! SE RAIN nei da Su Mehl von Regensburg nad; Frankfurt, 
Eine noch ſchöne 


Egütenuniferm wird u Taufen ger 
ucht, bei mem? fagt die Grped, 


Dr. Pattiens ichtiwatte lindert fofort un jet Tel. an 
Gicht und Rheumatismen 


ller Urt, als Geſichts- Bruft,, Hals und Zahnſchmerzen, Kopf, Hand⸗ und Kniegiht, Magen: und Unterleibs: 








x 


Hmerz x. . * * Tg rn; 
In Yateten u BO ke. und zu IE. Tamm Gebtancheanweifung allein ähfkei. ©, Strobinenger, | 
eBergafte 234, 


—  Auswänderer nach Amerika 7 —- 


finden ſtets gute und Billige Beförderun mittelft Dampf= und Segel ſchiffe, welche jeit Jahren durch 
Ähre raſchen und glüclichen Reifen ——— befannt find, bei 


F. 3. WWEBER in Bamberg, 

’ Generalagent für gan; Bayern, 
* Ernst Hänıpf, Birma 6.2. —— rt (Gteinveg) Tan 
dertig⸗ Unterröcke in „roßer a uswahl bei _ & 





Js 





— 46 — 


Durch bedeutende Einlänfe zum Leipgiget Meffe in mein Lager von 
Tuch, Bukskin, Nockitoffen ze. 


nım auf das Reichhaltigſte aſſortirt. _ 
Yuflav_Stürmer. 


Hamburg: Amerikanifcye Parket — 
Direfte Poſt⸗Dampfſchifffahrt wiſchen 


Hamburg und New-York 


eventuell Soutbampton aulaufend, vermittelt der Voſtdampfſchiffe 
Berufiia, er Scäwenfen, am 21. April.” Saronia, Capt. Meier, am 12, Mai, 








” N r am 28, April. Teutonia, Gapt. Band, am 19, Mai,*) 
, Eapt. Taube, am 5, 9 Alemannia; Capt. Zrautmanmn, mn 26, Mai. 
onia (im Bau.) Gimbria (im Bau.) 
Die mit *) bezeichneten Dampfſchiffe Inuien Geuthampten nit am. 
* epteiſe: Erſte Gajüte Pr. Crt. Thit. 150, Zweite Gajüte Pr. Ert. Thlr. 110, Zwiſchendeck Br. 
rt. Thlx. 60. 
L. 3. 10, pr. ton von 40 hamb. Cubitfutß mit 15 Proz. Primage. 

Näheres bei dem Schiffämaller Bolten, Br. Miller's Naciolger, Hamdurg und den Herren Agenten 


en 
Ga. Strobmenger in Schweinfurt, 3. €. leifchmann in Rifingen . . in BWürzburz, 
I. 28. Hiopf in Neuftadt a.1S, Peter Mebger in Osieniurt, Yof. Zink in Heibeim, Frz. Deroib 
in. Münnerftadt, Mud. Stoll in Hammelburg, W:igmeiiter Braufer in Volta, 


F. J. Bothof, Generalagent in Aſchaffenburg. 


Dr. Romershanfen’s Augen-Eſſenz 


zur Erhaltung, Stärkung und Heritellung der Sehkraft. 

E3 wird unter obinem Namen eine Eſſenz ven einem Buchhalter, der kurze Zeit in meinem Lail 
männifben Geſchäfte conditiomitte, in Dresden nadgeahmt und jo in den Handel gebradıt, daß deren Flafchen 
(Stiquetten und Gebraubsanmweilungen, bei nicht gemamer Anſicht, mit deren meiner ähten Eſſenz fibereinjtimmen, 

Ich erlaube mir im Jutereſſe der Sache folgende Mittheilung zu machen: 

Die nachgemachte Effenz bat nad der von mir vorgenommenen Unterjſuchung nicht die eutferntefte, Aehn 
lichkeit mit der ächten, wovon Jeder dadurd ſich leicht überzeugen kann, wenn eine Miſchung der Effenz mit Waffer 
erfolgt, indem die ähte Eifenz ein ſtart mildhiates, angenchm riehended, anıdie Kugen 
gebracht, wohlthnendes Gefühl erzeugendes, die nahgemachte hingegen ein ſchwach mil, 
higted, nah Aufelrichendes, an die Augen gebracht, beißendes Wajbmwaijer gibt 

Die ädıte Gifenz mird in Flaſchen verkauft, welde mit meinem Stempel im Glafe und meinen 
Siegel auf dem Korte verfehen find; der im jeder Ede des Etiquetis vefindliche Adler enthält meine Firma 
Apothete zu Aten, F. G. Geif*, ebenfo if am Fuße des Etiquells „EG. Geiß in Men aſElbe“ zu leſen. Die 
Gebraudsanmweiiung ift ebenfalls mit dem Gtiquett „Adler“, fowie meinem acfimile verſehen, ar der nmächten fen; 
jehlen diefe eben bezeichneten Merkmale, weßhalb 28 bei einiger VBorjitt beim Kauf leicht ift, die Achte Eſſenz von 
der nachgemachten zu unterfbeiden, um jich jo vor Benachtheiligung zu ſchũhen. 

Hiebei erlaube ib mir nod zu bemerken, dag die nun bereits jeit 25 Jahren von mir bereitete 
Dr. Romeröpaufen’ihe Augen · Eſſenz, zu deren Anfertigung und Betriebe Hr. Dr. Nomersboufennur migallein auto 
rifirt Hat, nach mie vor, die ganze Flaſche à 1 Thlr., die Heinere A 20 Sar. durch meine Offizin, ſowie vom den 
befannten Gommiffionslagern (in Schweinfurt bei Herm Apotheker De. Thiel) bezogen werden fan. 


Alten am ber Eibe im 1865. 
Dr. Fr. @. Geiss, 
Apotbetenbefiter. 





: 

ineraliwaller:Verjandt. 
Wir beehren uns dnzujeigen, daß der Derfandt unjerer ruhmlichſt bekannten heilfräftigen Mineral 

toller feit Kurzem begonnen Hat Derſelbe umfaht außer dem bereits im ausgedehnteften Gebrauche jtebenden 

Nakoezy und Bitterwaffer audı noch { 

udur, Marbrunnen, Bockleter und Brücenauer Stablwaifer, ſowie 
enajer and Sinnberger. 
Dieſe, m Ihrer Wirtſamteit anerklannten und erprobten Mineralwaſſer können durch jede folide Mi— 
hipalier = Handlung in friſcheſter Füllung bezogen werden. — Bei direkter Beſtellung, der ſtets Pie 
teite Bedienung Folgt, wende man ſich neneigteit ar das 
Eompteir der gl. Bayer. Mineraiwaler-Verfendung- 
Kissingen. 

















Vefantivortliher Neda . Yug. Pollid. — Drud und Verlag der Morich'ihen Offizin. 


einfurlker Tagblatt 


(Eilfter Jahrgang.) 








Nr 98, Weotefantiih: 


jäbel, 4 fr, pr. Monat 18 fr, 


Chronologiſche Tafel. 
Den 5. April 1815. Kaifer Heinrih VII. erflärt den König 
Robert von Neapel in die Reichkacht. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Augsburg, 23. April, Vormittags. Die Minifter: 
Konferenz gelangt heute zum Abichluß Die Konferenz: 
Mitglieder jollen über die Bundesreforimfrage einig jein. 
Eie haben verabredet, daß bei jeder neuen Wendung 
in dieſer Neformfrage, und Behufs rajcher Erledigung 
der einzelnen innerhalb derjelben auftaudenden Tragen 
die Mitglieder zu weiteren Konferengen zuſammenzutre— 
ten haben. (N. Fr. 3.) 
Frankfurt, 24. April, Das Gerücht von einem 
Freiichaareneinfal bei Nevigo wird im einem zweiten 
Wiener Telegramme wiederholt mit dem Beilape, bie 
Inſurgenten ſeien fmit einem Berlufte von 40 Todten 
urüdgetrieben worden. (NR. Fr. 3.) 
Berlin, 23. April. Die preußiihe Antwort auf 
die üfterreihifche Depeſche vom 18. April ift am 21. d. 
nad Wien abgegangen, Diejelbe bemerkt, die preußis 
‚ichen Rüftungen ſelen durch bie öſterreichiſchen Trup: 
penbervegungen nach der preußiſchen Grenze hervorge⸗ 
rufen worden. Sobald Preußen autbentiiche Nachricht 
erhalten babe, daß die Aterreihiihen Abräftungen rüd- 
gängig gemacht worden, foll in dem Maße, wie bie 
öfterreichiichen — 3 vor ſich geben, die Vermin⸗ 
derung des erhöhten Bräienzftandes ber betreffenden 
preußiichen ruppentheile erfolgen. Kw.u. f. D.) 
Wien, 23. April. Dem bier angelommenen italie: 
niſchen Grafen Arefe, der angeblih Aufllärungen über 
die Nüftungen Be —— —— ver⸗ 
un 
weigert worden. Die g .v.uf.®) 


Politische Nachrichten. 
Die „Bayer. —— 
8 iß der Minifterfonfereng in Augeburg bes 
Das Ergebnih der Miniftertonfe nbuih, ten pren- 
fiihen Antrag nicht aurüdzumeiien, ſondern ihn 
zum Ausgangspunkt für Verhandlungen über eine zeits 
de Yundesverfaflungsreform zu machen. Räheres 
ber die Stellung der Regierumg zu dem Antrage wird 
fi bei den Verhandlungen im Ausihup der Bundes: 
verfammlung ergeben. R.v. uf D) 
Altona, 22. April. Aus Sonderburg (auf der 
Inſel Alten) wird in dem dortigen MWocenblatte in 
offizieller Form die ausdauerndfte Beichleunigung ber 
Düppler Befeftigungsarbeiten gemeldet. An den gemöhn: 
lichen Sonntagen joll nicht 5* werden, ſondern die 
Arbeitseinftelung ausſchließlich dem hohen Feſttagen vor: 
behalten bleiben. — Nady den neueften däniſchen Bes 
richten werben die Pferdeankäufe für preußiſche Rech⸗ 
nung in der Provinz Jutland ununterbrochen fortge: 
dor ver „Batei (R. v. u. f. ©.) 
ten ber „ iſchen Zeitung" aus 
burg zufolge wäre man nun den gebeimen FR er 
deren Ziel und Ausläufer das icheriveife vereitelte 


Mittwoch den 95. April. 


| Raum 3 fr., für bie durchlauſende Zeile 6 fr. 





Katholiſch 
Martus. —— 
der deren 


— — — ——— —— — nn A — 
Die Inferationsgebübren betragen für die Spaltzeile © 


1806 | 





Attentat auf das Leben des Kaiſers Alerandet ano \ 
trachten -ift, bereits auf die Spur gelommen. spurd 

mebrere Fremde verhaftet worden, welche in Peltirenve 

weilten. Bei einem diejer Verbafteten wurden gifen +: 

Papiere vorgefunden; diejelbe hatte viel in "are ih“ 
reaftionären Region vertchrt. Weitere Na Fe et * 

den von allerlei dunflen Gerüchten, welche or \ 
Hauptftadt durdlaufen. Man joll eier gen \ 

x 


die Spur gekommen und ſollen in den au 
Nächten bei mehreren Däuptern der alır?* eo Sy RG 
tei Hausfuchungen vorgenommen worden 5 Se. 


Aus Wien wird berichtet, die Pfortt KW 
die Ermählung des Prinzen Karl von 4 DR 
und £ 


zum Fürflen von Rumänien Proteft eing —W 

denn überhaupt von einem ausländii ben ® — a as 

wiſſen will. ferner beißt es, bie PBariit ar RT 

werde demnächſt ihre Beratbungen ipteber cr zu v 
Befth, 20. April. Wie der Sloyd 

reihen Mitgliedern der croatiihert Sepu 

nimmt, fann man ich nah dem Geifte, vor 

die bisherigen Vorbeiprechungen berſel ben erfdäi EEE 


— bes Erfolges den beiten Sofmerm 
geben. 


Vermiſchtes. | en 


In Mainburg bat, wie wir vernehmen — 
April Abends der Gärtner Pfingitl Hinter few 2 
weien bie Leihe des vermißten Herrn Aſſeſſ. a >] 
Schmitt in der Abens gefunden. 20 * 
Dem befannten Tenoriſten Wachtel find 60,0) 0 
bel Silber geboten, wenn er 2. Mußland fir 2% 
enorme Summe 6 Monate fingen will. des “ 
In den legten Tagen traf auf ber Stettiner 5 u 
wieder eine große Ladung Eid aus dem Norden dr 
Berlin ein. Den dortigen Brauereien, Conditore;, 
Schlachtereien xc. joll der Eisberarf im dieiem Fapı- 
auf eine halbe Million Thaler zu Steben fommen. © 


Dei Lies ne e 
este Heft von „Zu Hauſe, Geſchichten 
Bilder zur Unterhaltung“ 2 Srnnttgart, are Galle 
ger) bringt die Fortiegung Des Romans aus ber tera» 
niſchen Wildniß „Der Reiter ohne Kopf“, ver durd 
prachwolle Echilverungen feſſelt und in ber anziehend⸗ 
fen Meije ein Stüd Auftuirleben aus der neuen Welt 
vor unferem Auge vorüberführt, dann ben tragiichen 
Schluß einer Dorfgeihihte Por R. Schweichel, bie nicht 
nur durch die Anmuth einfacher Erzählung erfreut, 
fondern aud zum Nadbenter fiber ein wichtiges ſ34 
{e8 Problem anregt, fenter eine pifante Novelle „Das 
Mannweid · von K. Teſchner und eine merhwürbige 
Erzählung „Die drei Freunde” bon A. Weithmann. 
on den übrigen Artitein biefes Heftes find beionberd 
hervorzußeben: Unfere Eiptägchen, eine naturhiftorifhe 
n ⸗ 
— von 8, Men, en Sape von a. 2 | 
% N en Have, Sligen aus bem Londoner Leben 
al Küfter, Die ameritaniihen 3*8* u. ſ. W· 
Nicht weniger als neun Jluftrationen t diefes Heft, 
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. vom denen namentlich Der Gießbach im Winter, Elfä: 
Fiihe Auswanderer im Hafen von Havre ſich durch 
feine Ausführung auszeihnen, während vie frauen ber 
meritanifhpen Republil:Armee und Das geheime Kabinet 

harakteriftiiche Auffallung unier Auge erfreuen. 
Die zehn bumoriftiihen Bilder auf der dritten und 
vierten Eeite des Umſchlags werden wieder viel zur 
Erbeiterung ber Leſer beitragen. 


Handel und Verkehr 
Der Verbrauch von Pferdefleiſch bat fih iu Berlin 
feit 5 Jahren vervielfadht ; es werben zur Zeit 2241 
Pferde geſchlachtet. 


Locales und ans dem Krriſe 

Schweinfurt, 25. April. Auf ergangene Einlad- 
ung des I. Vorftandes des Getwerbevereind, Herrn ©. 
M. Schar, verjammelten ſich geitern Abend einige 20 
Männer aus verichiedenen Ständen in der Schabs 
Schanze zu einer Vorbeiprehung zur Gründung eines 
Greditvereind nah Schulje-Deligihem Syfteme in hie: 
figer Stadt. Nah Begrüßung der Eridienenen durch 
Hern Schad ftellt derielbe Herrn Beringer, Borftand 
des Telegrapbenamtes aus Hof vor, der die Freunds 
lichkeit hatte, auf Einladung bieher zu kommen, um der 
Beriammlung mit feinen Kenntnifien in dierer Sache 
(er iſt Begründer der Hofer und anderer Erevitbanten) 
an die Hand zu geben. Die nun beidäftigte Wahl 
eines Borfisenden für biejen Abend fällt auf Herm 
Schad jelbft, und beginnt auf deſſen Aufforderung bin 

t Beringer das en jolder Greditvereine zu be: 

ten, wobei er an der Hand ber Hofer Statuten 
dieie den Anweſenden mittheil und zerglievert, worauf 
auch ſolche mit geringen Abänderungen lofaler Natur 
zur Borlage für die nachſte Generalverfammlung ange: 
nommen werden. Nachdem noch mitgetheilt ift, daß vie 
erfte Generalverfammlung zur definitiven Gründung des 
„Edhweinfurter Creditvereins“ im Saale zur Krone 
ftattfinden foll, erklären jofort ca. 20 Anweſende ihren 
Beitritt, und werden biejelben in den nächſten Tagen 
dur einen Aufruf unter Beigabe der proviſotiſch be: 
ratbenen Statuten fih an das große Publitum zur 
Theilnahme wenden. Wünidhen wir dem jungen &e. 
eine ein recht ſegensreiches Gedeihen. 

Montag Nachts entfernten ſich 2 hieſige Schuhmacher⸗ 
lehrlinge aus ihrer Wohnung, nachdem — wahrſcheinlich 
in der Nacht — der eine derielben in feinem elterlichen 
Haufe eine Geldiumme zwiſchen 3—400 fl. zu entwen⸗ 
den gewußt hatte. Nachfragen im biefigen Eiſenbahn⸗ 
Billeten-Bureau liegen vermutben, daß fie mit einem 
der beiden Frühzüge abgefahren maren, weshalb nad 
verſchiedenen Richtungen auf telegraphiichem Wege nad 
ihnen gefahndet wurde. Diejelben wurden aud) geitern 
noch in Rümberg aufgegriffen und heute wieder bieher 

rüdgebradt. — Geftern Morgen wurde in der 

äbe der elterliben Wohnung des einen Lehrlings in 
einer Dadrinne eine Gelvrolle mit 50 fl. aufgefun⸗ 
den, welche jür einen nachzulommenden Kameraden als 
Reiiegeld zurüdgelajien wurden. 

Schweinfurt, 25. April. Bictualienpreife: Friſche 
Butter 23—30 fr. das Pfund, Eier 15 Stück 12 fr, 
alte Hühner 18—20 Fr. das Etüd, junge Tauben 18 
fr. das Paar, junge Geiße 1 fl. 12 fr. — 1 fl. 18. 
das Etüd, Schweine (Läufer) 18—24 fl, Saugſchweine 
10— 15 fl. das Paar, Kartoffel 1 fl. 36 &. — 1 fl. 
45 fr. der Schäffel (15 Wägen.) 

Schweinfurt, 25. April. Auf dem beutigen Ge 
treivemartte ergab ſich folgendes Neiultat: Weizen 
foftete 15—16 fl. 20 fe, Rom 11 fl 30 ie. — 12 fl, 
Gerfte 11—12 Hl. 50 Er, Haber 7 fl. 30 fr. — 8 fi. 
15 kr. per Schäffel. 


Schweinfurt, 25..Aprü. Auf dem beutigen nur 
betriebenen Biehmarfte gingen die Preife für 
ämmtlihe BViehgattungen mebr ober — in die 
Höhe. Beſonders mar Maftvieh ſehr — und 
wurde mit ſehr hohen Preiſen bezahlt. Auftauf 
für Norddeutſchland war nicht ſehr bedeutend, dagegen 
wurde eine ziemlibe Quantität Maſtvieh für Frankfurt 
gekauft. — Das Paar Ochſen 1. Qualität koftete 35 
—40, 2. Qualität 30—35 Garolin. Einzelne Paare 
wurden mit 45, 46 und 48 Garolin it. Der 
Pferdemarkt ift mit 84 Stüd beftellt. Nädfter Markt 
den 9. Mai, inziwiihen wird näditen Mutwoch ven 2. 
Mai der dritte bejonbere Pferdemarkt abgehalten. 

Marttbreit, 21. April. (Fruchtmittelpreis.) Wei: 
zen 16 fl, Korn 11 fl. 3 fr, Kern 14 fl. 40 br, 
Haber 7 fl. 25 fr. 

* Am 22. März wurde im Dülftabter Walde ein 
Schneiderlehrling von Schwarzenau von einem Burichen, 
dem Aniehen nad in den 30er Jahren, beraubt, 

Die Verfammlungen der Landräthe werden beuer 
am 2. Juni an den Siten der Areisregierungen er: 
öffnet werden. 

Deffentlihe Eigungen bes kgl. Bezirksgerichte Neu- 
ftadt alS. Am 24.08. Mes. früh 9 Uhr Anklage gegen 
Franz Köhler von Poppenbauien wegen Schlägerei, 
um 10 Uhr gegen Leopold Frank, Karl Joſeph Fromm 
und Franz Ludwig Jordam von Hilders wegen Schlä⸗— 
gerei, um 11 Uhr gegen Johanna Hölzer von Aubftabt 
wegen Diebitabls, um 114 Uhr gegen Damian Michel 
von Armenbhof wegen Nüdtehr aus der Landesverwei⸗ 
fung. Am 26. d. Mts. früh 9 Uhr gegen Karl Schmitt 
von Kleiniagen wegen Jagdfrevel, um 9% Ubr gegen 
Michael Kirchner von Bajiheim wegen Amtsehrenbeleis 
bigung, um 10% Uhr gegen Markus Machtel von 
Salz wegen Diebſtahls, um 11 Uhr gegen Julins 
MWepel von Rüdenfhiwinden megen Echimpfens. 

Würzburg, 24. April. (Schwurgeridt.) 14. In 
Schluß.) Aus der geitrigen Verhandlung war folgen: 
des zu entnehmen: Der Angellagte ftand im vorigen 
Jahre zu Thaiden bei einem gewilfen Stübling in 
Dienften; bei feinem Dienſtherrn wohnten auch deſſen 
Schwiegereltern. Dieſes Zufammenleben war jedoch 
fein friedliches und ed wurden Lehtere von ihrem Tod: 
termanne im vorigen Frübjahre eines Tags aus dem 

auſe gejagt, weßhalb fie bei dem Gemeindevorſteher 

hut geſucht haben, welcher fie in ihre Wohnung zus 
rũudbrachte. Hier bat fi jedoch Stübling gegen den 
im Dienfte anwejenden Gemeindevorfteher Gewaltthätig⸗ 
keiten zu Schulden tommen laſſen, weßhalb die Sache 
zur ftrafrechtlichen Einſchreitung angezeigt wurde. Stüh- 
ling bat fi beim Termine nicht am f. Bezirkägerichte 
Neuftabt eingefunden und es wurde in feiner Abweſen⸗ 
beit ein Strafertenntniß gegen ibn erlaifen. Hiegegen 
bat er Einiprade erboben und jeine rau und feinen 
Dienfttnedht of. Krämer als Entlaftungszeugen vorge: 
i&lagen. Dielelben haben am tal. Bezirkögeriht Neu 
fadt gerade das Gegentheil von dem eidlich ausgelagt, 
mas von anderen durchaus —— Zeugen 
früher eidlich beftätigt worden war, insbejondere hat 
der Angeflagte jeine frühere in der Vorunterſuchung 
gegen jeinen Dienſtherrn gemachte Ausfage zu feinen 

unften vollftändig abgeändert, was ihn vor die Schran- 
ten des Schwurgerichts gebracht bat. Eine gleiche Unter: 
fuchung ift auch gegen die frau des Stühling und 
gegen dieſen jelbit als Theilnehmer an ben von feiner 
Fran und jeinem Knechte geſchwornen Meineiven ein 
geleitet, dieſelbe tonnte jedoch micht gleichzeitig verhan: 
delt werden, weil dieſe beiden Angeflagten jur En 
trank find. — Das heute Vormittags verfiindete Ver 
dit lautete auf ein Nichtſchuldig wegen bes Verbrechens 
bes Meineids, worauf Joſ. Krämer vom Gerichtshof 
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von der deifalfigen Anklage freigeſprochen und ſoſort 
in freiheit gelegt wurde. Der Geihwornen D : 
Hr. Drbolifi. m. 3.) 
Se. Majeftät ver König baben Sid) aller igft 
en den Material-Verwalter 
Schramm bei dem ptijal Kiſſingen auf Grund 
des 822 lit. B und C der IX. Beilage zur Be aflungs: 
Urkunde unter Anertennung jeiner langjährigen und 
treuen Dienfte für immer in den erbetenen mohlver: 
dienten Nubeftand treten zu laſſen; auf bie erlebigte 
Baubeamtenftele in Dinkelsbühl den Baubeamten Eon: 
rad in Lohr zu verlegen und die erledigte Bau: 
beamtenitelle in Lohr dem geprülten Baupraktikanten. 
und Affiftenten bei der Kreisbaubehörde in Würzburg, 
— Cammerer aus Miltenberg, in proviforiicher 
genihaft zu verleihen. 

Se. Mai. der König baten Sic allergnäpigft beivo: 
gen gefunden: umerm 13. Arrl dem f. Rentbeamten 
von Nöttingen, Grorg Anton Gutberlet, auf Grund bes 
8 22 lit. © der IX. Beilage zur Verfaflungs-Urkunde 
den erbeteuen definitiven Rubeſtand zu gewähren und 
demielben in Nüdjicht auf feine mehr als tanfsjäß- 
rigen, mit Eifer und Treue geleifteten Dienfte die Ehren: 
münze bes k. Qubmwigorbens zu verleihen; auf das hie— 
nach fich erledigende Nentamt Nöttingen den k. Rent: 
beamten von Euerdorf, Georg Aquilin Schmitt, jeinem 
Anſuchen entiprechend, zu verſehen; auf die Stelle eines 
Rentbeamten von Euerborf den Rechnungscommiſſär 
der k. Regierungs-Finanzlamrıer von Unterfranten und 
Aſchaffenburg, Auguft Piſchinger, deſſen Bitte willfab- 
rend, unter ortbauer feiner proviſoriſchen Dienites: 
Eigenſchaft, zu befördern; endlid die Stelle eines Rech⸗ 
nungscommitjärs der L Regierungs-Finanztammer von 
Unterfranlen und Aſchaffenburg dem functionirenden 
Rednungsrevifor der f. Negierungs:Finanztammer von 
Mittelfranken, Mar Wagner, in proviforiiher Eigen: 
ſchaft zu verleihen. 

Dem Schulverweſer Matıhäus Weber zu Mühlhauſen 
wurde der Schuldienft zu Priegendorf übertragen. 


Anfündigungen. 





Garmontie 
Donnerjtag ben 26. April 
Theatraliſche Unterhaltung mit Schatten: 
fpiel und darauffolgendem Tanze. 
Anſang präcis 8 Uhr Abends. 


Todes-Anzeige. 

Theilnehmenden Verwandten und ‚Freunden 
A neben wir befannt, daß unsere Großmutter 
\ Magdalena Barbara Stein, 

geb. Paul, 
geſtern Abends halb 8 Uhr nach kurzer 
Krankheit im 93. Lebensjahre verſchieden 
iſt. Die Beerdigung findet Freitag Vor— 
mittags 10 Uhr ſtatt. 

oh. Nic. Stein,” 

eine. Friedr. Stein, 

Regina Bauer, geborne Stein. 


Rilumenausſteſſung 


des Gartenbaunereins m Bamberg 
am 28. April bis 1. Mai I. J. 
Ein runder jhwarzer Florfhleier wurde am Samflag 
Nachmittag von der Gijenbahn bis auf den Markt ver 
foren, und bittet man um deſſen Rüdgabe gegen Beloh— 











Ertra Parifer Näbfeide, 
Aschten Marfchall: (Irländer- 
Leinen) Zwirn, 
Aechte R. Hemming u. Son's Näh⸗ 
nadeln 
empfehle ich zu den billigften Preifen 
geneigter Abnahme. 
Georg Strobmenger- 


T — von Bergmanı m. Gomp., Wi | 
‚heerseife, eaunes Mittel zegen alle Hautum⸗ \ 
veinigfeiten, empfeblen & 18 fr. | 
Die Adler: Apothele zu Schweinfurt un 

——— — Be Apothete zu Kiſſingen. —— 

rn: und ijenftrob und aut a . 
kartoffel zu — Hs. Nr. . — 

Aus der Siegenamtsjtiftung find guP® 

Verfiherung fl. —— un — 


— 
Ein Auslanfmapgen wird bis 1. Wiot — 
Nro. 421 Spitalgaffe. * NR 


Pr 


— PEN D 
Stammholzverſtrich EFT 

Donnerftag den 3. Mai d. Is. früh 9 Uhr > 
werden im biefigen Gemeindewalde, Dijer. St 
Langenberg 

70 Eichenabſchnitte, zu Eifenbabnihrwellen us® 

nerbol; geeignet, 
5 lie. Scheit und 
7 Hundert Wellen en 
meiftbietenb verwerthet und Liebhaber d i 
Brebersdorf, 24. April 1800 — — 
Die Gemeinbeverwaltung.. 

Dienftag, am 1. Mai be. Is., Bormittags 9 1 — — 
fangend,, werden im biefigen Gemeindewald , 164 — an⸗ 
Abſchnitte, zu Commerziai⸗, Bau und Mussholz — ⸗ x 
verjteigert. In, 

Sulzheim, 24. April 1866. ı 
A: Be Kram, Vorſte >. 

Um Rüdgabe eines gejt J dl a 9 
(Drüders j in der — wird en: Gens An 

Gemalte Fenfterronleaur, En 

Möbeldamaite, 

Wahs- und Ledertuch, 

Fußteppiche 
empfiehlt in großer Auswahl zu bil— 
ligen Preiſen 








Gutavp Stürmer. 


Anfangg Mai geht wieder ein 
Transport zur Bleiche nad) Friedrichs⸗ 


roda ab. 
Carl Dreicer. 


Preigelbeeren, fig : Weichfel und andere Come 
pois empfiehlt Sonis Glafer. 


—— — —— 7— 


Eine gute Sgelbenbüchſe ift zu verfaufen, Wo? jagt 
Te Hei Wimmer Mir einen aber Det Bercen Ti 
——Ein mößlirtes Simmer für einen oder 3 
au —— in der Erped. zu erfragen. 


ef Er) 
© Enmnpfe— ehlung. 
N Ih halte von —— —— —— eine —— * werden bei mir alle Stoffe, 
Band ıc., en neu, Seide, ummofle o Färben 
Beliebiaen Farben , er Appretur, auf und zum Druden nad ben * 2 —— aufliegenden en 
angenommen, und halte ich mic biefür bei Zuſicherung von ausgezeichnet ſchöner Arbeit, äußerſt billigen Preiin und 
ſchnellſter Bedienung beitens empfohlen. 1 
, M. Silberjtein, 


Keßlergafſe. 





Die „Bayeriihe Zeitung,“ das „Hammelburger our: b . r n ; 
nal”, und die „Bamberger ——— lonnen A die SD. Semeindevorficher ? 


billig abgeneben werden. 


Um vielfachen Amragen zu genitgen, haben wir mu 
auch Formulare zu Anzeige- Büchern für Feldfreve 
fertigen laffen, welche wir nebit den lebertretungs: 








Für 9 Neger. vierteljährlich pe ne Bedarf beitens empichlen. 
urch alle Buchhandlun und Poſtanſtalten 
d ug \ ins Morich’fche Buchdruderei. 
I e d 4 h Weißer flüffiger Leim, 1 
ie Kin erlaube. Suhneraugenpfläfterchen, 
Iluſtrirte Monatshefte für die deutſche Jugend Zahnwaſſer 
it vielen ſcwarzen und bunten Bildern, Bücher: fortwährend zu haben bei 
hand werthvollen Weihnachtsprämien (für Auflöfunger N 
der Preisaufgaben), — Fr. Gg. Ad. Pollich. 
redigirt vom Oberlehrer H. Stieler. Berichtigung. 
Dieſe deutſche Jugendzeitung, für Das Alie Ri) einigen wenigen Eremplaren des geſtrigen Tagblat- 
bon 8 bis 16 Jahren beitimmt, zeichnet ſich durd tes iſt auf ©. 442, Sp. 2, 3. 5 von oben das Actien 
pediegenen Inhalt, borzügliche Ausftattung und capital des Wohnungsbauvereins durch einen Gorreftur- 
billigen Preis rühmlich aus. Belebrendes und fehler irrig mit 82,200 fl., ftatt 32,200 fl. angegeben, 
Unterbaltendes, Scherz und Ernft, Preisaufgaben, was wir zu berichtigen bitten. 
Rätbjelldiungen mit Primienvertheilung ꝛc. ıc,, qute — * 
pographiſche Ausſtattung, ſchöne Farbendrud bilde Termin⸗ ale uder. 
md reiche Helzicmittilluftratienen vereinen ſich ir 10 B. Holzverſtrich in DR Abit A une und obere Weichfel 


er Rinderlaube in einer Weile, daß wir der deut ers, Tune. Ro. Barleröhanlen. 
ſchen Jugend fein beſſeres Unternehmen zur Heran— 10 B. Brennbolzverſirich im Mid. Hebenwartwalde zu Aida f 
bildung guter Sitte und wnterländiihen Sinnes ſenburg 
mpfehlen mögen. 10 8, Lohrindeveritrid zu Windichbuche — 
Daß unſere Jugendzeitung dieſe ihre Aufgab Pegellan 
mit Glück loͤſt und dadurch bereits zum Lieblin; Den 19. und 20. April 3" über O. Den 21. Aprü 
ber deutihen Familien geworden iſt, dafür bürg 7 über O. Den 22. und 23, April 8” über O. Den 
midht allein die fortwährend jteigende Auflage, fon: 24. April 7” über 0, 
ern aud die allgemein günſtige Beurtbeilung der: —— 
ſelben durch die Preſſe und insbeſondere durch di Schiſſſahrts Uachrinten. | 
dädagogiſche. Am 20. vorbeigefahren Franz Meſſerſchmitt von Banı- 
* me . — berg mit Ladung Gütern von Bamberg nad Frankfurt 
C. C. Meinhold & Söhne in Dresden. und Mainz. —— Am 22. vorbeigefabren Michael Kraus 
von Bamberg mit Fadung Getreide von Regensburg nad) 
In der Morich'ſchen Buhdruderei find | Mainz — Am 23. vorbeigefabren Job. Kropf von Bam— 





— — 











fortwährend vorräthig: — * — Getreide von Regensburg nad Frank⸗ 
Rechnungen in 8 und 4. — ur. a: S — Sa. Kumpel 
Wildpretliefericpeine. —— April. Dem Speuglermeiſter Gg. pe 
Aufeuthaltsſcheine. —— Den 23. April. Dem Schloſſermeiſter Johs. Hoffrik 
Mebrere Gefellen finden dauernde Arbeit bei ein Sohn. 
Adam Friedrich, Schubmachermeifter. Auswärts Veritorbene. 
la. Rubrfoblen In Gaibach Hr. Franz Heyd, aräll. Schönborn ſcher 
In. (Schmiedetohlen), Revierföriter, 66 Jahre. — Aa 
In. Zwigauer Stückpechkoh Frucht Mittelpreiſe. 
Ha. ECoaes und Stubencogcs u Datum, Wonat. Weizen. Korn. Gerſte. Dale: 
von den erften Werten, zu beziehen 3 ganzen | _ Orte. Tag April. Atem. fe fl. fe dee 
Nümberg 21. u 14 5 1040 12 14 7,9 
Wagenladungen durch Hch. Pollich 6 6 
Verſirich. Münden MU. 1467 98111 4 6 9 
Donnerſtag den 26. werden im Hauſe des Herem | Nördlingen 21. r 14 15 11 18 1142 7% 
Schuhmacher Rimrod in der Apoftelgaffe mehrere Haus: | Regensburg 21. * 13 59 10 10 279 
gerätbe, Betten und dergleichen gegen baare Zahlung | Fürth M. S 15 21 w42 221 Fe 
öffentlich verfteigert, Bapreutb 18, > 14 42 10 36 10 48 712 
antwortlicher Ang. Bollid. — und erlag der Moricdy' 
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Skzeönfurfer Tagblatt 


(Eilfter Jahrgang. ) 


00: Grote: 
d j To a 2 
Rr. 90. 


. Mr. pr. Monat IB fi. 


Chronsisgiihe Zaftl. 
‚rungh Den 26. April 1800, Wiebereinnabine von Ralre ourh ven 
Bernral Kleber. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Berlin, 25. April, Morgens. Die „Provinzial: 


Gorreipondenz” jagt: Der Ausihuh des Bundestages 
wird zuerft dahin zu wirken haben, dab vor Allem 
durch einen Beichluß die Berufung einer deurichen Reiche: 
verfammlung feilgeftellt werde. Das deutiche Bolt und 
die Regierungen müffen vorweg von der Leberzeugung 
durchdrungen iein, daß die Bundbesreform diesmal mis 
dem erniten Willen des wirkliden Gelingens unternom: 
men wird, Borläufigen Andeutungen ift zu entnebmen, 
daß die preußiſche R na Bundeseinrichtungen ans 
frebt, welche eine träjtige nationale Entwidlung Deutic: 
lands in allen pofitiven, praftiichen Seziebungen jidern, 
ſowie die Organiiation der Webrfräfte, ver Flotte, eine 
gemeinjame Bebanblung und Vertretung von Bundes: 
wegen in Bezug auf ee ng und Ver: 
febröinterefien und bas Zoll-, Eiſenbahn⸗ Telegraphen: 
und Voſtweſen; eine gemeinfame Koninlarvertretung 
zum Schutze deutſcher Untertbanen im Auslande. 


(R. Fr. 3.) 
Wien, 24. April. Die Konft. Oefterreiiiche Jei⸗ 
tung erflärt, daß bis beute Rachmittags in fompetenten 


ags 
Kreijen über einen Freiſchaaren⸗Einfall ins Venetianiſche, 
ſowie über einen Zuſammenſtoß bei Rovigo nichts be: 
kannt worden lei. (R. v. u. f. D.) 


Volitiſche Uachtichten. 

München, 23. April. Sicherem Vernehmen nach 
ſteht in einigen Tagen die Ernennung eines Cultusmi⸗ 
niſters bevor. Minifterialrath v. Schubert kommt nicht 
mehr in Frage. 

Frankfurt, 25. April. Die Nadrichten lauten 
beute vergleichsweiſe günftig. Herr BrafBismard bat 
feinen neuen Stein des Anſtoßes auf die Wege der 

lomatie geworfen; man darf hoffen, daß die „Ab: 
rüftung” heute ihren Anfang nebme; endlich erweiſt 
fi der italieniiche Freiſchaareneinfall als eine Erbic- 
tung. Das Schlimme ift und bleibt aber, daß bie 
Urſache der Zeriwürfniffe nicht im Geringſten auch nur 
gemindert ift, fondern in voller Ausdehnung fortbeftebt. 

Wien, 23. April. Die kriegerifchen Vorbereitungen 
nehmen jeit geftern fehr große Dimenfionen an. So 
iſt ©. Heute die Kriensichule aufgelöst und eine be 
trächtliche Anzahl von Eleven in das Offiy eins 
gr worben. Sehr bebeutende Lieferungsausfchrei- 

ngen find nad den Provinzen ergangen. Den näd: 
fen Anlaß zu all’ dieren Schritten haben Nachrichten 
aud Venedig neboten, die keinen Zweifel darüber zulaſ⸗ 
fen, daß die Gefahr eines Einfalles jehr drohend jei. 
Man erzäplt ſich jogar bereit von einem verfuchten 
Putſche. (R. v. u. f. ©.) 
Aus Bien, 24. April, wird telegraphirt: Die 
—* des Erzherzogs Albrecht iſt auf morgen ver: 





Dennerftag den 3%. April. 
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Bulareft, 24. April. Hier befürchtet man täglich 
einen Auebruch von Unruhen. Das Militär iſt com 
fignirt. Die Bürgerwehr bewacht die Municipalitä! 
und die Öffentlichen Pläpe. — Das Militär mini®; 
den Oberſten Haralambi zum Fürften. Derjelbe * 
nicht acceptiren. Die untern Voltelaffen deabſihti 
Brattano zum Fürſten ausiurufen, wenn ber w 
von Hohenzollern die Wahl ablehnt. 


Bermifchtes. 

Lichtenfels, 24. April. Geftern Nachmitt 
Ubr erihoh Baron von König in Unterfimau in s 
deöparaten Juftande und aus Eiferjudht feine t 
und dann ſich jelb; er blieb fofort tobt, fie Lie# ei 
einem boffnungelojen Zuſtande varnieder. N 

In Hürth foftet das Sommerbier 8 fr. 8 ao * 
fib im Folge deſſen circa 20 große. Vereine Das re ũd 
gegeben, fein Fütther Bier zu trinfen, folarnıg ber B Fi 
nicht billiger wird. Wer von riner eingefegten E A t 
als Kontravenient erwiicht wird, hat 30 fr. Strafe zu 
jedes getrunfene Glas zu zahlen. Es wird den Wirtp ee # 
——— einer Bräuerei auf Gegenjeitigfelt ee zw: 

en. 


2 
or — 


Herrieden, 24. April. Die lepterwähnte, in einen ra 
Bogen verlaufende Polarftrömung bat in ihrem Berei — 
unter Grböbung des. Yuftmeercs mit den Wolken jiewz — 
lid ftark aufgeräumt. u Schweden nd Vappland bie Zu 
der Schnee liegen, und zeigte deshalb Das Thermomete z— 
am 20. Morgens 7 Uhr in Stedhoim — 4,2 und iez_ 
Haparanda — 5,0%, Der Antipaffat bat ſich zu beider« 

Seiten des Paſſats gelagert. Unter diefen Verdältniſſern 
haben wir meben kühlen Nächten mebr Heitere Tage zu 
erwarten. GHränt.. 3.) 

Aus Münden wird der Auasb. Abdztg. von „foms- 
petenter Seite” mitaetbeilt, dap das Gerücht, als jei 
Hr. Hofpbotograpb Albert vom Schlage gerührt mors 
den, falſch war. Hr. Albert hütete nur einer gering 
fügigen Verlältung wegen 2 Tage das Zimmer und 
iſt wieder im Genuſſe der beiten Geſundheit. 

Die Borſenjobber in Wien nennen jeht den Gra— 
fen Bismarf den Baiſſemark. — 

Wieidie „Prager Itg.“ meldet, wurde, W anger 
Zeil nicht mehr der Fall war, wie der m Dr. J 
Markbreiter) zur Ricteramtsprüfung augeale 


£orales und ans Dem reife 
a BEER . üb 
Schweinfurt. Die diesjä th Re 
werben = — 
den 8. Abends 
den 1., Donnerftag ben 3., ar; 6 Uhr, Dienflag 
onnerſtag den 24. 
28. Mai. 


Re Begimamt ——— vom 20. April wurde bie 


2 i 
Frage ech 
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wurde die Berltihung des Reumann ſchen Ab Abeh-\ 
{chen Stipendinms In Friedt ich Wehſtein dann ves 
Stabel’iden Stipendiums an Leonh. Bed-genebmigt. — 
Dem Mepgermeifter Nathan Heldmann von bier wurde 
die Conceſſion zum Betriebe einer iſraelltiſchen Reflau⸗ 
ration ertheilt. — Nah Mittheilung des Hectorats ber 
Gewerbsſchule dahier wurde durch b. Eniſchließung vom 
10.1. Als. Herr Karl Knoll, bisher Lehrer der neuen 
Spraden am Wobl’ihen Handels: nftitute zu Markl⸗ 
Breit, ala Berweſer —* * den a — 3 ters 
SPD tledigten Lehrftelle aufgeftellt. — 2 u: 
gejuc des Polamentier Kaſpar Belihner megen Ber: 
änderung jeines Wobnhauies, dann das Baugeſuch des 
Hohann Heſſelbach wegen Einrichtung eimer 
Werkitätte, wird genehmigt. — Diverie Rechnungen für 
die Stadefämmerei werden zur Zahlung genehmigt. 
Dem Vernehmen nach wird Kreiberr von Deſele am 
nöcften Eamflage einen Vortrag über eine Frage ber 
Renzeit im biefigen naturwillenichaftlichen Verein. halten. 
Das Gaſthaus zum goldenen Einhorn ging durch 
Kauf in bie Hände des Herrn Georg #rämer- von 
Eicherndorf über. , j 
Würzburg, 25. April. (Schwurgeridt.) 15. Fall. 
Geftern Nabmitiag wurde die Sache gegen den lebigen, 
20 Sabre alıen Dienftinedht Sana Lorenz von Althaus 
ien wegen Diebſtahls verhandelt. Dieier Lorenz ift auf 
Dreitönig 1865 bei dem Vädermeifter Wüſt in Min- 
nerfladt als Dienfttnecht eingetreten und hatte ſich in 
der eriten Zeit der befonderen Zufriedenheit jeiner Dienft- 
berrichaft zu erfreuen. Gegen Ende Juli oder Anfang 
Auguſt v. Is. vermißten eines Sonntags die Wüfl'ſchen 
Eheleute ven Schlüſſel zur Thüre ihrer Echlafftube, in 
welcher in einer offen ftehenden Kommode die Einnah: 
nen ats dem Geſchäftebetriebe binterlegt werden. So— 
bald der Schlüſſel zur Zimmertbüre verihmunden war, 
wurde auch Verdacht rege, daß Geldentwendungen ftatt: 
fänden, "weshalb man, wohl eimas zu ipät, eine Ab⸗ 
ändberımgq an dem Tbürfchlofje bat vornehmen laſſen. 
In ber Zwiſchenzeit fiel ber Verdacht des Diebſtahls 
auf ben eigenen Dienſtknecht, meil er mebrere mit jei- 
ten übrigen Berhältniffen in feinem Verhältniffe ſtehende 
Einfänfe machte, auch mit einer nichts weniger als gut 
beleumundeten Meiböperfon eine Bekanntſchaft unter: 
Belt, was bekanntlich ebenfalld mehr als gewöhnliche 
sgaben erfordert. Es wurde daber in ver Trube 
des Angellagten eine Durchſuchung veranlaßt, wobei 
man nicht nur den vermißten Schlüffel, ſondern aud 
eine Baarihaft von 120 fl. vorfand, melde er anfäng- 
lich don einem Juden geliehen baben wollte, als er 
aber einen ſolchen nicht nambaft machen fonnte, einge 
fland, das Geld feinem Dienfiberen geitolen zu haben. 
Die weiteren vom geftoblenen Gelde gemachten Anſchaf⸗ 
fungen und Ausgaben haben 58 fl. betragen, jo daß 
dem Müft im Ganzen wenigftens 178 fl. geſtohlen wur: 
den. Diefer Diebitabl wäre übrigens der Summe nad 
nur als ** beſtrafen geweſen, wenn er nicht 
unter einem beſonders zu erſchwerenden Umſtande be— 
gangen worden wäre. Die Staatebebörde hat nämlich 
angenommen, mie auch die damnififatiichen Eheleute 
nicht anders alaubten, daß ihr Dienittnecht den ſpäter 


vermißten Stubenſchluſſel abfichtlih entwendet, um ben || 


Diebftabl foäter verüben zu können. Das Geſetz nennt 
dirfes einen rechtämwidriaen Gebrauch des Eclüfiele. 
Der eflagte will aber den Schlüſſel im Haudvor- 
plate gefunden baben, welches finden und ipätere Mer: 
werden nicht al& rechtswidriger Gebrauch des Echläfjela 
aufgefaft wird. Die Geſchwornen haben dann and) die 
Frage weren des rechtswidrigen Gebrauchs bes Echlüffels 
verneint, worauf Zorem, da die That nunmehr als 
einſaches Vergeben ericheint, vom Gerichtshofe zu einer 
Gefängnißftrafe von 1 Jahr verurtbeilt wurde, wovon 
2 Monate unverſchuldet erlittene Unterfubungsbaft ab: 


I nd in Squurgericht Mrkr gebildet aus 
O Geſchwornen: EScheuplein, Bergold, Fremden: 
berger, Steinam, Wengel, Trockenbrod, Ehrlich, Dem: 
ling, Sattler, Burger, Ordolff (Obmann), 3 
er .) 


Würzburg, 25. April. (Schwurgerit.) 16. Fall» 
@erichteboi: 1. Appell..Ber.:Ratb Hr. Joſeph Schmitt, 
Beifiger: die HH. Dr. v. Segnig, Dotterweidh, Räthe, 
Kliem und Bari, Affefioren am k. Bez-Ger. dahier, 
&t.:Anm.: k. UI. Etaatsanw. Hr. Bandel, Prorote 
führer Hr. Neceffitt Weber; Bertbeiviger: Hr: Rechtes 
praftifant Treppner. Ter Geſchworne Hr. Joſe ph Ehr⸗ 
li von Herlheim wurde auf Anſuchen wegen in jeiner 
Familie eingetretenen Sterbefals bis zum 29. d. Mts. 
von den Verrichtungen eines Geſchwornen bispenfirt. 
Geſchworne? die O. v. Hefberg,” Wengel, Bergold, 
Adami, Fleiidmam, Demling, Waaner, Leininger, Neu: 
mann, Seufert, — eg Es find. 8 
Jeugen geladen. geklagt Kilian Hein, lebiger 
Schmeidergeielle von Grrablungen, in letzter geit dahier 
beihäftig, wegen Werbrechens des Naubs, verübt an 
dem Kellner ham Andrr in Würzburg. Aus der 
Antlageihrift entnehmen wir folgendes: Am 25, De, 
v. 98. früb zwiichen 4 und 5 Uhr wurde der Kellner 
een Knörr von Ansbach, damals in der bieligen 
| mie in Dienften beſindlich, auf der Strahe vor 
dem Weinhändler Laud’ihen Hauſe in ber Schulgaſſe 
liegend aufgefunden. Derjelbe erzählte, daß er beraubt 
worden jei und verlangte, zu ſeiner Mutter geführt zu 
werben. Snörr, welcher zwar angetrunfen, keineswegs 
aber völlig betrunten war, ſah biebei gamı jerltört aus 
und jammerte, nadıdem er zu feiner tter gebracht 
worden war, dab ihm feine Uhr, Geld, Ring und Hut 
abgenommen 'worden ieien. An feinen Kleidungsſtücken 
wurden aud Spuren entdedt, die anf eine Vergewal⸗ 
tigung schließen ließen. Die Andır begab ſich fos 
fort indie Hod’iche Feinbäderei in der Sandergafie, 
wo ibr Sohn in der vergangenen Naht mar und 
wurde ihr dort von mebreren Perjonen bedeutet, daB 
diefer in Begleitung des Schneidergeiellen Kilian Hein 
beiläufig um 4 Uhr Morgens die Hock ſche Feinbäderei 
verlafien babe. Hiedurch wurde geaen Hein Verdacht 
gebegt und derſelbe auf erfolgte Anzeige auch fofort 
verhaftet. Bei der vorgenommenen Nachſuchung in 
der Wohnung Hein’s wurben nun auch die dem Sender 
abgenommenen Gegenftände vorgefunden. Während 
Hein bei diefer Nachſuchung jede Kenntniß von ber 
Sache entſchieden in Abrede geitellt hatte, geflebt er im 
Laufe der eingeleiteten Unterſuchung zu, die chen 
Geaenitände dem Knört abgenommen zu haben, beſtreitet 
aber jede rechtswidrige Zueignung derſelben und will 
ſolche dem betrunfenen Snörr nur deiwegen abgenom⸗— 
men baben, damit fie dieſem nicht entivendet erben; 
andern Tags babe er ſie ihm wieder zurüdftellen wollen. 
Dieie Angabe wird jedoch durch verichievene Umftände 
umd beionderd durch die Ausſagen der in der Nähe des 
Drtet, wo der Raub verübt wurde, wohnenden Per: 
fonen, die durch die Hülferufe Knörr's gewect, den 
Vorfall mit anfaben, widerlegt. Auch befunden mehrere 
damals in der Hod’ichen —— zugleich mit Hein 
unb Auörr anweſend gene ne Perionen, daß Erfierer 
den Knort im dieſer Naht fortwährend zum Trinken 
aufgefordert, und es ihnen geſchienen hätte, daß bielem 
— gelegen geweſen wäre, den Andre betrunken zu 
machen. 


& Würzburg, 25. April. Schwurgericht) Der 
Angellagte Kilian Hein murbe von ben Geſchwornen 
(Obmann Hr. Privatier Eberhard Adami) eines Ber- 
brecbens des Raubes ſchuldig erlannt. Urtheil: 5 
Fans Zuchthaus. Die Vertheibigung hatte 4 Jahre 

ntragt. 
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Freitag den 27, April 


Mulikkrängchen. 


Philipp Belfchner, 
Emilie Belfchner, arb. Kirdmer, 
zeigen Freunden und Verwandten ihre heute vollgogene 
ebeliche Verbindung biemit ergebenjt am. 

Schweinfurt, 22, April 1866, $ 

In der PWerlaffenichaft der auf Schloß WManiberg 
verlebten Fräulein Thereſia Yug aus Wurzburg find 
altenfallfige Forderungen : 

Eamfia den 5. Mai de. Is. 
Sam. 9 Ubr 
dahier bei Meidung der Nichtberüdiichtigung geltend zu 
machen. 

Ebenſo werden alle Jeue, welche an die Berlebte Et: 
was ſchulden, aufgefordert, ihne Verbindlichleiten bie zu 
obigem Termine oder ar demſelben zu loͤſen, widrigen ⸗ 
fallo fie gerichtliche Klage zu gewärtigen haben, 

Schweinfurt, 92. April 1866. 
gl. Landgericht: 

Franz, Ldr. 

Rottmann, Aſſ. 


Oeffentlicher Dank. 

Allen Freunden und Selkannten, ſowie 
der werthen Nachbarſchaft welche bei der 
Grabrede und Einſegnung meiner lieben 
Frau beiwohnten, muß ich meinen größten 
Dank ausjprechen. 


Gg. Bichmann nebit Hinterblichenen. 


Bekanntmachung. 


Zur Weiterverpachtung der biefigen Schmiede, als 
Wohnbaus, Dekonemiepebäulichkeiten, ſammtliches Schmieds 
dandwerte zeug, 2? runtftäde, Krantfeld, eine Wieſe, 
Grad und Kächengarten, wird Tagfahrt auf Montag den 
14. Mai d8, Is. im Wirthshauſe dahier anberaumt und 
padıtfuitige Schmiedmeiſter, mit guten Zeugniſſen ver⸗ 
ſehen hiezu eingeladen. Bemerlt wird, daß die Pachtzeit 
Michell ds. X. beginnt und die Pachtbediugniſſe vor dem 
Veritriche befannt gemadt werden. Nähere Auskunft er: 
tbeilt während dieſer Zeit der Unterzeichnete. 

Birufeld, 20, April 1866. 

Die Eommifiion: 
Weigand, Vorſt. — 

Kartoffel zu verfauien bei 
Gg. Hoffmann am Roßmarkt. 





Zahnwehleidenden 


inpjeehlt Nie, Backẽ conceffionirte Tinkinr gegen Zal 
dmerz und boble Zahne, Tinftur zur Grbaltung der ZA 


Ya sjlacon a fh fr, 2 selacen a 10 Ir. 
unter Zutechnung für Verpadung und Porte 
von 3 fr. jür und 5 fr, für Flacen. 
Schweinfurt be 8. Strohmenger: 








Zwidauer Pehtoblen Ima Dual, 42 kr. 
pr. Gentner, Rubrtoblen, Coats und Shmie: 
dekohlen in beliebigen Quantitäten ſowie aud 
in ganzen Wagenladungen zu billigen Preifen im 
Pretterhaus. Friedrich Becken. 
Gin möblirtes immer für einen oder zmei Nerren iii 
au vermietben, in der Erped. zu erfragen, 


manne Job. Paulut 


Seipin. _ 

Ein Yuslaufmangen wird bis 1. Mai gelucht im 
Rro, 421 Spitalgaſſe. 
Gniergeiäinete wünist Mufträge Im Stricen, 
Mäben und GSemdenmachen aunehnten ; ve 
weicht miate: Imıd pümftfidhe Bedienung und Bitter um m 
tigeit Zuſpruch. @lifabetba ert, 
wohnbaft im chemals Kärber ahlignden DE 
Bodens sagasansananznennerg"e 
3 Nuffifchen Kaifer-Zwie 


af 8 
ayer Stüd 1 frr-täglih friſch ”. 





Shaben bei | 7: 
> Ehr. Berk, Judeng se?» 
PLILLITER IT TTITTT TI SAReEgen 


— — 0 

Ein Kauarienvogel ift geitern em — 
bittet man um —— in der gr 
Trinfgeld. WERTE SR ee” 

Eingemachte Gurfen, jowie eine & : 
uniform find zu verkaufen nächſt dem 
H8.Nr. 749. En ——— 

Bei meinem Umguge nad) Hof bitte id 4 
nigen, melde nech eine Forderung art mi PP" 
haben, ſolche biunen dreiTagen geltend. machen — 


Jobann ab 
— 6 


NO 












Morgen freitag gebadene Geeffert. bei 


WAlerander S ee 
Um Rüdgabe eines geitern verlornen us: 


in der Erpedition gegen Tranfgeld wird erjuht _ 
Tr rmıin-RaleuDer. 


f Den 30, April. 

FU; Zmiiter Hoiftstag un Goncurie des oh. Albert u um 
ajchan, drum f Bez @eridte Nihaffenburgn, 

8, Writer Ooifiktag im Goncurſe des ZJeſerb Aııı „= 
Steiten, beim F. Yo. Karlliadt. 

3%, Zwangsverſtrich des Wohnhauſes 2. D. Nr. 36 — 
Esbornaafſe, im Amtezimmer des Pal. Motars Sca Ir 8 
Büurzburg. 5* 

v8, Ferderungsaumeldung an ven Nachlaßz der Mich. SQ, E27 
me Wine, von Raiften, beim f. kog. NArıftan, 

29. Wiederbolter Orundjtüdenerntrich zur Wegfurt, 

IB. Sıamım und Brennboßgwerftrich aus fol. Are, 2er, 
im Knauf ſoen Vprtbebane zu Seiferts. ", 

”d, Brennbelzweritiih aus gräfl. Erbach' ſcher Waldung, 
Galtbaus 3. Köwen in Cichau. Ur 

98. Stammbolzverfirih im Gemeinbemsalbe zu Rellingen, * 

10 8. Nut unb Brennbalgbertrich Im F. Mer. Fladungen, Bu- 
iimntenfunft am der Norimartswohhufg zu Gangolfägen, 

9%. fl. 9615. Bieliriitenveritrich Am Anıtszintmer des PAyo- 
tard Sdeubel zu Euerbörf, 

WB. Keldgemndverfteigerung tm 


— Very. 


4, 


7 


* 


Auftrage der. Frau Wilde 

gun 08, in, Hamtmelyura, arız bem Nathhauſe 

1.8. Nut: und Brenibolgueritrich ame N Nlinsfpit. Waldung, 
tm Birrbebanje zu Windbeim- 

IR, Desat. im MT. Mev. Bramberg-. Dilt. Broffeuerrangen 
und Dellersed. - 

2%. Schrintenverfirih zu Gihenbitbl. 

1 9. Vobrindenweritrich in Klein wall ſtabt. 

34 

u 


> 


N, Hola z h tmalde zu Miltenberg. 
t. Holgverfeigerung im Stad ae Stein’her Waldung zu 


2 


10 8. Stammbelzwerftrih in freil- 
Völferebauien, 

8 8. Brennholz: unb Fichtenſt ari ger 
ung. zu Schadau, im Aba ſchen 

12 Di, Eihbenabjcdnitteweritrid, im rt 


au Geroljhoten. 


Den 24. April. Maria Dtagbalent, ni bes Rob. 
Ki X Kifchermeifters, II ade A alt 
— am Mohr, Dienftknedt aus Gens: 
fe, f£ RN. Gerolzhoſen, 44 I alle _ ’ rn 

Den 26 April, Johann Paulus, Sohn des Nder 
an Prändlein, 3%, 3 M, 147, alt 


werſtrich aus frei. Wald⸗ 
Saftbaufe zu Waldſachſen. 
Abt. Malddifrifte Mabibols 
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Die Deulfche stace-Verjicjerunge-Akkien- geſca hott 


derſichert bewegliche Gegenſtãnde aller Urt, als: —— — Geräthe, Erndtefrũchte, Bieh u. ſ. w, ſowoie 
Gebäude, inſoweit dies die geſehzlichen —2 geſtatten, bei billigen und feſten Prämien unter liberalen Be— 
dingungen gegen Feuerſchaden, Dee =D Erploimen — Gas⸗Erploſioneu wicht — — Die Ent- 
— wer werden fpätelens‘ innerhalb Monaisfrif baar und ohne allen Abzug geza 
u ‚Aufnahme von Verfierungs: Anträgen und Grtheilung jeder auf das og bezglihen Ausfunft em- 
pfehlen 


Der Agent für Bayern: Earl Otto Müller in Rü 
Der ee sul v Weinmann in Schweinfurt. —— 


Von Paris ein ra 1 
ZSpitzen⸗ Tüch 


er, 
Spigen-Chales, 
Spiten-Bedninen, 
Spigen-Notonde 


— — — 










— Deſſins 


in 
Wolle und Seide 
Louis Voit, — 












Unfer | foeben in Ster Auflage — 


—— —— 


welches wir hiermit unſeren Geihäftstunden und allen — zur Dispoſition ftellen, ent: 
5 bält auf 72 gr. 8°. Seiten bie ZJeitungspreile aller Län > 
die Titel von mehr ald 6000 Peliifchen wiſſen ſe aftlicben, belle: \ | 
teiifchen 2 Br einen Zournalen, f —— e Kalendern und Evourd: # 
nnoncen veräffen Z | 
unter he bes whrend der Inſertionspreiſe und der Auflagen, foweit diejelben zu ermit- 
teln waren. Das ichniß, wenn auch zunäcft nur für uniere Geſchäſtezwecke beflimmt, darf 
ein allgemeines Intereſſe von Seiten Aller, welche ſich für bie Entwidelung der Zeitungs- „Literatur 
intereffiren, in Anfprud nehmen ; es übertrifit an Vollſtändigleit und Ueberſichtlichleit Alles, was 
bisher in diejer Richtung zujammengeftellt murbe. 
H wir bei biejer Gelegenheit uniere Dienfte empfehlen, erinnern wir daran, daß unfer 
Geichäftsbetrieb durch das gemeinjame Wirken unierer Gomptoire am ſechs Hauptftationsplägen 
alle Garantien der Sicherheit zu bieten geeignet if, und daß wir bas bisher genofiene allieitige 
Vertrauen auch ferner durch unfere Bedienungsweile zu rechtfertigen beftrebt jein werben. 


Haasenstein & Vogler, 


ug gg ————— dition, 
in Frankfurt a. M „ Hamburg, Kerlin, Wien, Bafel, Paris. 


















Geboarue 
— 14. April. Dem Fiiher Joh. Martin Blum 1 
Dr 18, April. Dem Goldarbeiter Wilh. Binder Baizen 
Tochter. — Dem Wärter Friedr. Schmitt 1 Tochter. Korn 
Den 19, April. Dem Heolzpändfer Auguſt Hartmann | Gerfie 
von ‚ eim .| Eh 





| 0, on. a Zu 
, 


Sämeinfurfer 1% 


| (Eilfter Jahrgang.) 


F | 


—* 
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 ! _ Inaflafie, Freitag den 27. April. — | 1866 
IL By armentbpris Beränt für Gier und gang Baperm werte” | _ Die Auiretionäuchlbren betragen für Bir Epaltylle aber Drei 


jährl. 54 fr, pr, Bonat IE fr 


PR Seßellungen auf das Taablatt 
ai und werden tw n Pad 
gegen genommen in der (eine tion. 


Chronslogifrhe Tafel. 


Ten 7, it ın R 
im —* an. Ferdinand Magellan auf ber Inſel Schu 


FR elegraphifche Depefchen, 
erlin, 26. April, Nachm. Die „Rordd. Allgem. 


Si enatit, dapı die iden Rüftungen mit 
Er — dab ie fort und ausgebehnt iwerben. 
n —*8* hair Eymptom eines plögliden An: 


\ Defterreih vorliege, daß 
a „Jigeben Birke, * * 55 Ham, 
j ‚ von Deiterreih an R : 
Men en He, main ana mac u 
Stalien gegenüber zum vollen, frieblichen Sa quo 
ante zurüdtehren oder eine entſprechende Berflärfung 
——— ————— 
Aufmert ſamleit zuwenden (N. Fr. 3.) 
Bien, 25. April. Die Kriegsgefahr zwiſchen Deſter⸗ 
reih und Preußen ift bejeitigt; die von Preußen ver: 
langte „autbentiiche Mittbeilung“ über. eine Rüdgängig- 
madhung der öfterreichifcherfeit8 angeordneten — 
ſchen Maßregeln gebt nad Berlin ab. (Krau.f. D) 


—ã— Hadyrichten. 

Aus Munchen wird der Poſtztg. berichtet, die Si— 
Rirung der Pierbeanfäufe für die Armee ſei nicht in 
Folge der frieblicheren Geftaltung, ſondern vielmehr 
aus dem finanziellen Grund erfolgt, dab durd die ber 
reitd flattaefumdenen Käufe die bierzu vorhandenen 
Fonds volftänbig erſchopft ſeien und ſowohl der Finanz: 
wie Rriegsminifter fid im Miniſterrathe gemeigert hätten, 
Ausgaben für die Armee zu maden, bevor hierzu bie 
Zuftimmung der Kammern erholt fei. An den Mitteln 

‚ fehr großen Ausgaben würde es übrigens der Staats: 
Iafe .. fehlen, denn die Ueberſchüſſe der leten Jahre 
haben eine außerorbentlihe Höhe erreicht. i 

Frankfurt, 26. April. Der Bunbeitag bat in 
feiner beutigen Situng die Wahl des Ausſchuſſes zur 
Vorprüfung bes preußiihen Neformantrages voll: 
ve * find gewählt: die Vertreter der beiden 


Berlin, 24. April. m Bezug auf die Donau: 
fürfenthümerfrage wird hier beftätigt, daß Frankfurt, 
Breußen und talien fi für die Wahl eines europäi- 
Ken Fürften zum Holpodar von Rumänien ausgeipro- 
den haben; dagegen beftehen Rußland, Deſterreich und 
England, letteres bedingungsweife, auf ber Wahl eines 
8 en. (R. v. u f. D».) 

Berlin, 26. April, Morgens. Die Militärverwal- 
tung bereitet augenblidlih Landwehr » en vor, 
Delche bereitö lange vor dem Auftreten der Sri 












' Baum 3 fr., für die durchlaufende Zeile 6 fr. 


rüchte durch Befehl des Königs vom 15. Februar aM 
geordnet find. Im 4 bis 6 Wochen werden gegen 
40,000 Rann Landwehr zu Uebungen sufammengejigo 
Davon find 27,000 Mann Infanterie in 57 Kroit- 
nen; der Reft beftebt aus Kavallerie, Sn = 3) 
Kiel, 23. April, In der preufiicen Rorine ¶ 
den wieder Urlaubsgefuche bemillist. BR 
Bien, 22. April. Der preußiihe Premier Geige ’ 
fol nod immer der Anſicht jein, dab Breußen ee BR 
füllung feiner Aufgabe nur dur einen groß! ;# £ RN 
näher treten fönne, im welchem es entweder M v9 or 
bietung aller feiner Kräfte die unbedingte Dt 
über ganı Norbbeutichland erringen und Defterre! — 
dem deutſchen Bunde verdrängen oder aus def ⸗⸗ —* 
der Großmachte auf der europäiſchen Bühne zu « 
ten müſſe. Zur Unternehmung dieſes Magftüde# r #3 
Grof Bismard den jegigen Augenblid für beio#T za 
geeignet, da die Autorität des Bundes in Hohem & ei 
bisfredirt und Defterreich durch viele und fchweregef# 
in der Altion gehindert ift. 
Eines der gemäßigtfien italieniihen Blätter ne 
ben Krieg geradezu den „Ballam Stalins“ und — — — il, 
„‚talien muß denfelben beginnen, felbfit wenn es gm 213 
allein ftände; jelbft auf die Gefahr bin, in zwei er 7}: 
gügen gefhlagen zu werben. Der Krieg allein Par F 
die —— Waſſer des italieniſchen Lebens —— — 
zur früheren Friſche bringen; er wird ven Parieien Tuze ee. 
melpla bieten, ihre Zeibenichaften aussutoben. .. . = 
Zur Hebung der Finanen önnte man fich jener Mitte z 
bebienen, melde im Frieden niht wohl anmumwenderz 
find.“ (Ein annerionsluftiger norbbeutfcher Staats - 
mann predigt biejelbe Moral, wenn er jagt: Zum Krieg 
werde er bas Gelb nehmen, wo er e8 fände!) 
Dem „Abenbmoniteur” zufolge ſcheint man Verwide- 
lungen zwiſchen den vereinigten Etaaten und England 
wegen der lanadiſchen fFifcherei:Webiete zu befürchten. 





Bermifchtes. 


Nürnberg, 25. April, Heute wurde ein braver, 
junger Mann, der Orgelbauer A. Bittner, Sohn bes 
erühmten Orgelbauers Bittner, beerbigt, welcher auf 
eine ſchmähliche Meife fein Lehen Lafien mußte. Heute 
vor 3 Woben noch kerngefund, die Freude feiner Eltern, 
gab er feinen Arbeitern aus Anlaß, weil er vom Mili- 
tärbienfte befreit ward, einen Eimer Bier zum Befen. 


Wahrſcheinlich etwas —— 5 tter benüßt twird, 


fönnen, fein Magen 
= a leidenswertben Buftande be 


i ärztlichen Praris follen 
RB Yen care 3 dem Militärdienfte aus- 
hen . jo dab gegenwärtig 35 Unterarztftellen 
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unbeiegt fein follen. Am nun wieder Zugang zu ge: 
winnen, fol beabfidjtigt fein, bie Unterarztitellen auf: 
zubeben und die zugehenden Aerzte ſogleich zu Batail: 
lonsärzten zu ernennen. 

Die Zigeuner haben vom Minifterium bie Bewilligung 
erhalten, in Oberbayern und Schwaben das Kefielflider: 
gewerbe vier Wochen lang auszuüben. 

Mit. Beudeisn, 24. April. In biefiger Nähe 
wurden im [de beim Stöde-limgraben vier noch 
gut erhaltene filberne Becher, welche innen ftark ver: 
golvet find, gefunden. Diele find ohne Jahreszahl 
und Inſchrift und lagen vielleiht ſchon mehrere Hun: 
dert Jahre vergraben. Sämmtliche Becher können ben 
Werth von 40—50 fl. haben. (Fr. 3.) 

Einige Bürger von Breslau haben dem Kriegsmini: 
fter 5000 Thlr. zur Dispofition geftellt, welhe Summe 
im Falle eines Arieges zu Prämien für Eroberung 
feindlicher Kanonen und ahnen und zur Belohnung 
befonderer Auszeichnungen verwendet werden ſoll. 

Seit einigen Tagen hält fih der alte „Geſundheits— 
apoſtel“ Ernft Mahner in Shaffbaufen auf, um 
die Schuffbaufer in der Kunft zu belehren, wie man 
lange lebt und nie krank wirb. 


Handel und Verkıpr 


* Telegrapbiicher Bericht. Mitgetbeilt ven Georg 
Strohmenger, Sp. Agt. in Schweinfurt. — Das Hanı: 
burger Poſtdampfſchiff „Vavaria”, Capt. Taube, von 
der Linie der Hamburg: Ameritaniihen Paderfahrt:Attien: 
Geſellſchaft, weldes am 17. März Hamburg verließ, 
iſt nad einer glüdlihen, jedoch ſehr ſtürmiſchen Reiſe 
von 16 Tagen wohlbehalten in New-York angekommen. 

Münden. Verlehr auf den k. bayer. Eiſenbahnen 
im Monat März: 422,428 Perſonen, 3,284,015 Ctr. 
an ai 327,053 Etr. Regiefendungen; Gejammts: 
ummelder Einnahmen 1,270,263 fl. ſohin heuer mehr um 
Fe fl., als im entſprechenden Monat bes Vor: 
ahres. 


Cocales nnd aus dem üreiſe 

Stadtiſche Eparkafie. Verwaltungsbericht pr. 1864465. 
Einnahmen: Neue Spareinlagen: fl. 69,711, gegen 
fl. 60,131 in 1863164. Jinseinnahmen : fl. 7,259 3. fr., 
gegen fl. 6,640 31 fr. ın 1863164, Ausgaben. Ein: 
lage : Rüdzablungen: fl. 58,055, gegen fl. 45,612 in 
1863164. Zinsausgaben: fl. 6,283, 40°% Fr., gegen 
fl. 5,723 in 1863|64. Etand am Schluſſe des Bermalt: 
ungsjahres 1864165, Einlage-fapitalbeftand: fl. 200,944, 
egen fl. 189,288 in 1863164. Reiervesstapitalbeitand: 
% 4,906 31r., gegen fl.4,273 57 !ıefr. in 1863464 Summa: 
fl, 205,850 31 Er., gegen fl. 193,561 57% fr. in 1863164. 
Betbeiligung am Einlagebeftande. a) Dienſtboten. 592 
egen 573 1863164 mit fl. 75,814 Spareinlagen, gegen 
i 70,762 1863164. b) Gejellen, Zebrlinge, Kabrikur- 
beiter und Taglöhner. 342 gegen 339 1863164 mit 
fl. 34,626 Spareinlagen, gegen fl. 34,290 1863164. 
c) Kinder und Kuratelen. 762 gegen 749 1863164 mit 
. 58,982 Spareinlagen, gegen fl.57,418 1863164. d) 
Div. Perionen, Vereine und Stiftungen. 224 gegen 209 
1863/64 mit fl. 31,522 Spareinlagen, gegen fl. 26,818 
186364. Eumma: 1920 gegen 1870 1863164 mit 
fl. 200,944 Einlagen, gegen fl. 189,288 1863164. 
Anlage des Rapitalbeftandes: fl. 20,600 beim Staate, 
fl. 128,750 bei der Gemeinde, fl. 11,404 44 fr. bei 
Stiftungen, fl. 45,015 bei Privaten, hypothekariſch ge: 
fibert, fl. 80 47 fr. baar in Kaffe. Summa fl. 205,850 
31 fr. Rädfler Einlage: und Jinstermin: 30. April 
bis incl. 8. Mai. 


Deffentliche Sitzungen des kal. Bezirksgerichts dabier. 


Montag den 30. April 1866 früb 8'% Uhr gegen Mich. 
Hubert und Georg Roſt von Wonfurt wegen Ehren: 


fränfung; um 9 Uhr gegen Andreas Oppelt von Tregen: 
dorf wegen beögl., um 9 Uhr gegen Nikolaus Lug und 
er von Sand wegen dbesgl,, um 10 Uhr gegen Earl 
Nüflen und Georg 8 von Stabtlauringen wegen 
desal,, um 10 Uhr gegen Franz @öbel von Poppen⸗ 
bauien wegen beagl. 

* Bei der Ergänzung ber Hauptlifte der Geſchwornen 
bes Kreiſes durch die bevorftehende Landratbiverfamm: 
lung tritt in diefem Jahre zum erſten Dale bie 
neue geiehlidhe Anordnung in Anwendung, daß aus 
den Urliften die Auswahl in der Art zu geſchehen bat, 
dab in den unmittelbaren Städten ( Aicaftenburg, 
Schweinfurt und Würzburg) für je 700 Seelen, im 
Amtebezirle der f. Bezirlsämter für je 1400 Seelen der 
Eivilbenölferung je ein Geſchworner 5* und in 
die Bezirksliſte eingetragen wird, wobei die Unions— 
volfszählung vom Dec, 1861 zu Grunde gelegt wird, 
— Da bieje für biefige Stadt 8706 Seelen ergab, jo 
wären von bier 12 Einwohner in bie Bezirkaliite als 
Geſchworne einzuftellen. | : 

Die Freib. v. Dungern'ſche Gutsherrſchaft in Bayer: 
bof bat dem biefigen Magiftrat die Witiheilung gemacht, 
daß neben dem durd die Wiefen bei Mainberg jenfeits 
des Mains führenden Fußpfade noch mehrere neue ent: 
ftanden, wodurch den Wieſen jener Gutsherrſchaft er: 
beblicher Nachtheil erwachſe, und daß bei der Gemeinde: 
verwaltung Wainberg Vorforge getroffen fiel, daß bie 
Betretung unberechtigter Fußwege zur Beftrafung an- 

zeigt werben würde. — Das geitrige Amtsblatt ent: 
alt auf Requifition der Baubebörde eine Bekanntmach⸗ 
ung, das Auspugen und Zurückſchneiden der an ber 
Straße von bier nah Maibach fiehenden Obftbäume, 
dad Verbot des Einbauens der Straßenböihungen in 
die Straßengräben und von den Feldern aus, bes 
Ueberfahrens dieſer Gräben ohne Brildenverbindung, 
des — auf die Straße beim Pflügen x. 
betreftend. 

Würzburg, 26. April. (Schwurgeridt.) 17. Fall. 
Gerichtehof: E. Appell,-Ger.:Ratb Hr. Joſeph Schmitt, 
Beifiger: die HH. Dr. v. Segnit, Dotterweih, Nätbe, 
Weigel und Barich, Affefioren am k. Bey:Ger. dabier, 
St.Anw.: kgl. fit. Staatsanw.:Subflitut Hr. Str 
Protofollführer: Hr. Ber. :®er -Aeceffilt Frhr. v. Groß, 
Vertheidiger: Hr. Rechtsconcipient Adelmann. Ge 
ſchworne: die HH. Neumann, Demlina, Fıbr. v. gb 
berg, Bergold, Trodenbrod, Ordolf, Wengel, Xoß, 
Seufert, Scheuplein, Bäumlein, Freudenberger. Es 
find 11 Zeugen gelaben. Auf der Anllagebant ſehen 
wir: Nikolaus Pfiiter, 37 Yabre alt, verbeir. Tag: 
löhner von Oberndorf, Bezirfdamts Schweinfurt, zuleßt 
in Würzburg wohnhaft, megen Verbrechens des Betrugs, 
verübt dadurch, daß er im Loufe der Jahre 1864 und 
1865 verſchiedene falihe Wechſel, die an feine eigne 
Ordre lauteten und fo ausgeftellt waren, daß Johann 
Georg Thein von Stadtlauringen ald Wechſelſchuldner 
erihien, an verſchiedene Berjonen verlaufte und dieſel⸗ 
ben auf dieje Weile um den Betrag von 1585 fl. be 
nachtheiligte. Da die einzelnen Betrugsbandlungen 
mittels ein und berielben falichen Voripiegelung verübt 
wurben, jo Nellen fie ein einziges Reat, das fortgeiegte 
Verbrehen des Betrugs, dar. Die bemadıtbeiligten 
Perjonen find: Süßmann Roſenſtrauß von Nieder 
werrn, Lob Klau von Theilbeim und Markus Gut- 
mann von Niederwerrn, von welchen der Erfte einen Nach⸗ 
teil von 270 fl., der Andere von 265 fl. und ber Dritte 
einen jolden von 1050|. erlitt. (Fortf.f.) (W.IAbDL) 

Se. Maj. der König haben Sich allergnädigft bewo— 
gen gefunden, den fal. Rentbeamten Joachim Hermann 
Hofmann in Ochfenfurt, feinem Anſuchen entiprechend, 
in Anwendung des $ 22 lit. D der IX, Beilage zur 
er für immer in den Nuheftand zu 

eben. 
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Der Lehramts-Canbidat at Tram gen in Würzburg 
der nd 
a an — 23 ze 





Antündigungen. 


Heute freitag den 27. April 


Mufikkränsden 
bei audgezeichnetem Lagerbier. 
Naturwifjenihaftlier Verein. 

Am Samflag wird Herr Baron von Oefele aus 
Wildberg einen Vortrag über das Auftreten organis 
ſchen Lebens auf unjerm Erbballe halten, und werden 
die Vereinämitglieder ganz beionderd hierauf aufmerkfam 


gemadht. Be nn ea en 
Bürgerlide Schüßen- 
.4= Gejellichaft 


Sonntag den 29. ds. M. Anfießen 


mit Anjdießthaler. 
* Die Schützenmeiſter. 
Dankſagung. 
Für das ehremvolle Geleite zur Grab: 
HT ftätte unierer lieben Großmutter 
S Magdalena Barbara Stein, 


* eb. Paul, 

8 ſagen werthen N wre Freunden und 
— Nachbarn den tiefgelühltefter Dan. 
Dob. Nik. & 










einr. Friedr. Stein. 
egina Bauer, geb. Stein. 
Danffaqung. Es 


Den lieben Verwandten, Bekannten und- 
Nachbarn, melde unfer liebes, nun in Gott 
rubendes Kind 

Johanna 
zu ſeiner zw De begleiteten , den 
lichiten Dank. 
— ſtaſpar Beyer und Frau. 


Belanntmachung. 
Nãchſten Sonntag den 29. do. td, Vormittags 
Wiſchen 11 und 12 Uhr werden die Anmeldungen zum 
Veſuche franzäſiſchen Sprachunterrichts, welder von 
da an jeden Yenftag und Donnerftag Abends von 6'js 
Uhr an im ber Gewerbſchule erteilt wird, entgegen ges 
hr Di jeni Fortbildungsichule 

T Diejenigen, welche ohnedieß die Fortbildung 
beſuchen, ift der Unterricht — die Uebrigen ha⸗ 

ben einen Gulden bei der Anmeldung zu entrichten. 

Schweinfurt, 24. April 1866, 


Kgl. Rektorat der Gewerbjäule. 
Köberlin. i 


“ Sonntag des 20. 
Zanzmufit in Sambach, 


wozu ergebenft einladet 

— *7*2x⸗· Goftirt 
Sonntag den 29. April Üt gutbefepte Tangmufll in 

Dittelbrunn, wobei gute Speifen und —— — 

werden. 

— — —eiet Wegemer, Gaſtwirth. 
Heute Erlanger Verſandibier unterm Weil. — 

— — — — A. ittmann. 

SUB, 

Heute Morgen entflog ein grüner Ranarienppael: 

wer benfelben gefangen, wolle ihn in Nro, 266 — 

eine Belohnung zurüchzugeben. 


In der Verlaſſenſchaft des Lorenz Volland von Heiden 
feld find Forderungen am Montag den 7. Mai de. Js. 
Vormittags 9 Uhr dahier in meiner Amtskanzlei anzu: 
melden und nachzuweiſen, widrigenfalls foche bei. der Ber: 
theilung de Nachlaſſes unberiktfichtigt bleiben. 

Schweinfurt, 22, April 1966. 

Görfer, t. Notar. 


- Bellfedern Muumen 


in ſchöner reiner Landiwaare, _ „ 
Bettbarchente, Drell, Federlei 
nen in allen Sorten und Breiten 
fowie wollene Bettdecken in gro 


Auswahl empfiehlt Be 
F. Gull — 


' unfeblbares Did u Pas 
Gichtwatte —— aller Art, enter“ _ ze 
18 Er. und 30 fr. die Adler-Apothele zu SH" 
die Apotheke zu Kiſſingen. 8 

Einen ſchön braun behangenen und braut „Y 
Hübnerbund, firmer Lorfieher und EN —* 
Jahre alt, verkauft g —9— 

Schweinfurt, 26. April 1866, 
—— Earl Friebr._ 

Aus der Siehenamtäftiftung find gegen hyp 
Verfiherung 600 fl. auszuleihen. 


Ein Auslaufmädden wird HE 1. Da ge 


Neo. 421 Spitalgaffe. er 
Geſtern Nachts wurde vom Haufe des Derm — chh vo 
dem oberen Thore bis auf den Marktplag ei — Ildenes 
emailirtes Heudtnãpf Der lie € Fin 


: : chen verloren. 

er wird gebeten, basjelbe gegen Belohnung in d 
ds. BI. abzugeben. = . 
In Nro. 757 find einige Et. Mauaislic u __ 
Geis zu verkaufen. Une 
Für die 2. nabenklaffe ertheit Pripatunterm>r, 

in den Ferien vom 1. Mai an Vormittags 9— 11 VOR 
Bei, threr ‘Sr 





Ralbfieiig . 10 fr. bei 
fleiſch per Pfd J. aam. 


Zermin-falender. 


Ten 1. Mai. 

2 N. Pänderverfirich im fädt. Pfanbamte zu Würzburg, 

8 B. yorderungsanmeloung ar Sn Machlaß bes Mrd Beer 
Schmitt von Roth, dann Verftrich "/is Antheil an der Oder- 
58* in Obereberäbad, im Notariate ı Münnerfadt, 

9 8. Nut und Brennbolwerrich im f. Rev. Oberbad. Zu: 
famment, im Müller'icen Gaftbaufe. 
IB, Meldung etwaiger Anfprüche an ben Raclaß bes Heinr. 

Meng von Reulbach, beim £ Lon. Dilbers. 

40 2. Stammbelzverftrih im Gemeindewalde zu Oberthulba. J 

8 B. Meldung eiwaiger Anfprüche ar den Katzlaß ber Polizei: 
dienerd-Wme. Margaretha Diiller von Miltenberg, beim F. 
Landgerichte. 

AN. Grundſtückt⸗gwangsberſtrich bes ae Arnold von Uns 
terleinach, im Beißenberger'fehent on Er Ah 

10 8. Ruf: und Brennbolperftrich aus f. Nev. Schönau. 
fammenf, An Wirthshauſe zu —— — 

9 B. Deegl. — t. | u mmenkunft 

Naihhauſe zu erſtadt. 

8 ——— * he zu Scadau, im 

"icen Gaſthauſe zu . Br 
9 7 hier bes &g. Mid. Fauer von Binsfeld, 


3 a nr ch häuslichen Anmwefend Rt. 12 in Heb⸗ 


{o8, in loco. ich im Gemeindewalde u S i 
n loc ih im Gemeindewalde utzheim. 
=  Gendndenali au Rienrpeinfe, ” 


at un nn — 


— 
—— 


- 8 — 


— Empfehlung. 


Iqh halte’ von einer — ne Bärberei eine Mieberlage, und werden bei mir alle Stoffe, 
Garne, Band x, getragen oder neu, in Seide," Wolle, Baummolle oder gemiſchten Stoffen, zum Färben in allen 


beliebigen Farben, mit Appretur, auf und zum Drucken na den neueiten bei mir immer aufliegenden Deſſins 
angenommen, und halte ich‘ mid, hiefür bei Zuficherung vom ausgezeichnet ſchöner Arbeit, äuferft billigen ven Preifen und 
fögnellfter Bedienung beſtens empfohlen. 

M. BSilberitein, 


Keplernafie. 


Kölnische Hagelverficherungs-Gejellichaft. 


Grundkapital Drei Millionen Thaler, 


wovon Zwei und eine halbe Million begeben. i 
Die Neferven betragen 415,433 Thlr. 15 Sgr. 7 Pig. 


Die fo fundirte Geſellſchaft verfichert gegen Hagelſchaden Boden⸗Erzeugniſſe aller Art, ſowie Fenſterſcheiben 
zu feſten Prämien, wobei Rachzahlungen nicht ſtattſinden. 

Dieſelbe hat wie früher, fo auch in dem vergangenen Jahre die vielen und ſchweren Schäden prompt regu⸗ 
lirt umd binnen längftens ‚vier Wochen nach deren Feſtſtellung ſämmtliche Entihädigungsbeträge voll ausbezahlt. Der 
Geſchãftsſtand gewährt die Garantie dafür, da die, Gefellihaft auch fernerbin ihre Verpflichtungen jo prompt als voll⸗ 
fändig esfüllen wird. 

Die Unterzeicneien geben auf Verlangen über die Gejelljcaft weitere Auskunft und erbieten ſich zur Auf⸗ 
nahme der Verficherungsd:Anträge. 

Würzburg, 12. April 1866. 











Die Hauptagentur: 
Hrch. Knorsch, 
fowie die nachbezeichneten Agenten: 


Shmeisfurt, Privatir E. Meininger; Woppenbaufen. —2* Meſſerſchmidt; Hammelbur— a 
Ihren 3. Michelbach; Bältersleier, Yehrer önigshafen, Schlofiermeiiter Ed. 
ger; Höhheim, Wirthſchaſtsbeſ. ÄR. Griebler; e t, Raufm. S. Kohl; Suhzderf, ur 
Si Bauer; Garitz, Kaufm. MR. Hofmann; Efleben, Kaufm. 2. —— Bipfelb, Ockonom Job. 
= ” ** — —* Legt a: —— ale ig Bon Fr en — Vier 
me, . He D) ‚ Raufm. J. meröhaufen, Lehrer nd Burghre 
vun Lehrer F. 3. Su Her; genbershaufen, Lehrer €, — Münnerſtadi, Fed Kam ren ws — 
r 


Ti — — ann LER —E — 


Unfer ſoeben in Ster Auflage erſchienenes 


A Zeitungsverzeichniss.g 9 


* ches wir hiermit unſeren Geſchäftskunden und allen Reflectirenden zur Dispoſition ftellen, ent: 85 
Ü . —* A: 8°, Seiten die Zeitungsprefie aller Länder: 4 , 
Titel von mehr ald 6000 politifchen. wi —— belle: \ 
teifikfehen und technifchen Journalen, fowie ern und Eourd: BES 
© I} büchern, welche ncen verdffentlichen, ( 
unter Angabe bes zusal der Inſertionspreiſe und der Auflagen, ſoweit diefelben zu ermit⸗ 
teln waren. Das Verzeichniß, wenn aud zunächſt mur für unſere Geſchäftszwecke beftimmt, darf 
ein —— e von Seiten Aller, welche ſich für die Entwidelung der Zeitungs-Literatur 
interefliren, in Anfprud nehmen; es übertrifft an Vollſtändigleit und Ueberſichtlichkeit Alles, was 
€ a bisher in biejer pen ie ufammengeftellt wurde. 'k 
> Indem wi beit unſere Dienfte empfehlen, erinnern wir daran, daß unfer 
NR orastbenn dung das gemeinen Biden en. Comptoire F Se —— 48 
) alle Baran Sicherheit zu i n wir ⸗ noſſene allſeitige 
NE Vertrauen auch ferner durch A ——— enungsweiſe zu laden beftrebt — * 


Haasenstein & Vogler, D 


Zeitungs-Annoncen-Expedition, 
T Frankfurt a. M., rn. Kerlin, Wien, Bafel, Paris. 


1 a — —— — 


mivortlicher Bebatteur Wöilh. Aug. Pollich. — Drud und Berlag ver Moricd’iden Dffish 
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hmweinfurfer Tagblatt 


(Eilfter Jahrgang.) 





m wroleſteuiſ TTV — 36 
Nr. 101. Samſtag den 98. April. 344 1866. 
Der Akonnementöpreis beiränt fir bier umb ganz Bauern viertel: j Die nierationdgebühren betragen für die Spaltzeile oder bett 
jäbel. Dhfr., pr. Monat 18 fr. Raum ' Fr,, fir bie durdlanfende Seile 6 fr, 





—— Beſtellungen auf das Tagblatt pro 
ai und Juni werden fortwährend ent: 
gegengenommen in ber @rpebition. 


r gründen eined Eredit:Berrind 
Ber Bes in Shweinfurt. 


In der Ueberzeugung, dab das Bedürfniß, welches 
allerwärts zur Einführung von gewerbliben, auf dem 
Prinzip der genoffenihaftlihen Selbftbilfe 
berubenden Gzenimereinen geführt bat, auch in 
Schweinfurt nicht ıhinder vorhanden, ift eine Anzahl 
von Männern aus verichiedenen Ständen — wie bereits 
erwähnt — zufanmengetreten, um ſich über die, dem 
Unternehmen zu Grund zu legenden Statuten zu eini- 
gen, und »ie Begründung durch ibren fofortigen Bei: 
tritt zu jichern. 


Die Vorzüge und Bortheile viefer Eredit-Bereinigungen 
find durd fo zahlreiche und glängenbe Erfahrungen in 
bereits über eintaufenb und einer gro: 
Ben Anzahl außerdbeutihen Städten beflätigt, 
daß ein Tebendiges und allgemeines Erfafien derielben 
auch für Schweinfurt durdaus nahe gelegt if. — 

Bisher wurde ed nicht nur dem ftreblamen aber mits 
tellofen, ſondern auch dem vermöglicheren Beihäftsinann 
nicht felten ſchwer, fih raſch, im Nugenblid des 
geihäftlihen Bedurfniſſes und obne unverhält 
nigmähige Opfer bie momentan nöthigen Betriebsmittel 

verf . Durch den beabfitigten „Schwein: 
urter Ereditvereim“ dagegen wird jeder redlichen 
Arbeitätzaft Gelegenheit gegeben, feinen Berhältmifien 
entſprechende, augenblicklich erforderliche Betriebsmittel 


zu erhalten. 


lagevon 
fen, 
Beife in Schweinfurt nit geboten war. 


fe hiedurch geichaffen it, bedarf feiner näheren Er: 
rung. 


Der „Schweinfurter Greditverein“ berubt auf keinerlei 
— — — Als ſolidariſch haf— 
tendes Vereinmitglied macht der ehennehmer 
nur von jeinem Rechte Gebraud, wenn er 
einen Theil jenes Credits in Anip nimmt, ber durch 
die Gefammthaft aller Bereinsgeno geichaffen wird. 

Das Vereinsmitglied hat die Pflicht, bis au einem 
beftimmten Höcftbeirage — welderfelbfiverftänd- 
lich jein Eigenthbum bleibt — entweder durch 
Gelammteinzahlung oder durch Monatäbeiträge zum 
Betriebs und Rejervefond bed Vereins bei r 


en aber aud das Recht, an dem Geichä 
Hm abe feines Beitr i nehmen. 
Dielen ne aba der ee 


ü der 
an a pe rii 











Die Verwaltung des Bereinsvermögens geſchie ntiche® 
einen gewählten Ausichuß umter Gontrolle fämmi ;. für 
Vereinsmitglieber — bie befte umd Rärkfte Bari. 9 
die Solidität des Vereins und die beite © — 
Selbftormwaltung für die Vereinsmitgueber. a, 
Etwaige Bedenten gegen die folibariid! nweha 
lammt:Bürgidaft) wird begegnet durch 28* 
das Vereinsftatut ($. 24 e und &. 54), ur 
dieie Baftbarkeit bios nah Mahpabe der € 
theile der Bereindmitglieder, nit aber au Pa 
vatvermögen ftattfindet, und durch ben ald L —B 
Rand von all dem vielen Vereinen, die ohn . 
ich der geöhten Sicherheit und Theil. FEIERN, 
Sonad wird e& feinem Zweifel unterlieg( 7 a" get 
auf folden Prinpivien berubender 
joe bereits in mehr ale 1000 Orten Denti g 
dem fegensreichiten Erfolge befteben, auch 1 ——— 
Stadt allgemeinen Anklang und die demnä 
wartende Aufforderung zur Betheiligung ainfE 


nahme. finden werde — 
Chronologiſche Tafel. 
Den 25. April 1777. Der binifhe Minifter, Gra Struen: 


— Ropenhanen entbauptet. 


Telegraphiſche Depefchen, — 


Münden, 27. April. Die öſterreichiſche — 

auf die preußiſche Depeiche vom 21. iſt geiterm 200, 

gangen. Defterreih erllärt, Preußen geanenüber 2,0. 

lich des Abrüftens die Initiative zu ergreifen, die 2, 

die Rüftungen Ytalien® mötbigen militäriien Day /ta,* 

geln zum Schuß der Grenen, namentlich ber zır8,,0 

dehnten Küftenlande, zu treffen. (R. v.u.f. D.)"e- 
Wien, 27. April. Die „Neue Freie Preſſe“ Be; 

als fiher mit, durd) den preußiichen, @eiandten n. Merl 

tber jei bie pteußiſche Erklärung awifirt, daß Angefichrg 

der Mobilifirung ber öfterreichiichen Armee in Venetien 

Preußen den Entwaifnungsvorihlag_ Deflerreicy's nit 

als ernit betrachten könne, wenn De die bisher 

dem Norden zugefehrte Krieasfront num gegen den Si: 

den kdehre. Defterreih müffe auch in Venetien zum 

Status quo zurüdfehren, werın haar = — * 


Politifhe Aachrichten. 


rankfurt, 27. April. Biel ch mi Aa 
n bie 


— ſo madt bas 


greift, haflır 


en 460 ya. 


niffe des Reiches Daß ſie aber, wenn ngegriffc 


ſich möglichſt den Sieg ichert, dies wird und kam 
jie ſich nicht verbieten lafjen,. und wird es aud von 
Berlin aus verſucht. Ein Nachgeben in dieſem Lind 
wäre einem politiihen Selbftmorde des Staates glei 
zu achten. (N. Fr. 9 

Frankfurt, 27. April. Rach einer Depeſche der 
P. 3. meldet die Berliner Banlztg. in einer Frankfur⸗ 
ter Korreipondenz, die Mittelſtaaten ſeien übereinge: 
tommen, die beiven Vormächte zur Abberufung ihrer 
Yundesfeitungstruppen während ver Dauer ihrer Diffe: 
renzen zu erjuchen. (#) 

Einer telegraphiſchen Depeſche aus Wien, 26, April, 
in der Franff. PBoftz. zufolge, hat bie Florentiner Re: 
gierung den weitmädtlicen Kabineıten erflätt, es ſei 
talich, daß fie zum Kriege rüfte. 

Die Nachrichten aus Spanien lauten immer düfterer. 
Ein allgemeiner Aufftand der Radilalen ſoll bevorfiehen 
und zwar vollen dieien, dem Vernehmen nach, viel be- 
deuendere Kräfte zu Gebote fteben, als man gewöhnlich 
annimmt. In Madrid ift die Stimmung eine fehr 
ſchlechte; der Hof hat auf feine Reife nach Aranjuez 
verzichtet ; in verschiedenen Städten find Waffenvorrambe 
aufgeariffen worden. 





£orales und aus dem treife. 

Wir maden unjere Leſer noch bejonders auf bie 
dem heutigen Blatte beiliegenden „Statuten des Schwein: 
furter Greditvereine“ aufmerkiam, da bei der boben 
Wichtigkeit der Sache ſolche wohl des Leſens und Be— 
berzigens werth feyn bürften. 

Nächſten Montag Vormittags 10 Uhr wird auf dem 
Rathhauſe die Beifuhr von 39 Mäftern Prügelholz und 
28 Schod Wellen vom Diftritte Klingenholz in das 
Holmagazin des Echulamts, vann von 78 Klaftern 
VPrugelholz und 96 Schod Wellen aus dem Spitalwalde 
in die Holsmagayıne des Spital an den Wenigftneh: 
menden veraccordirt. 

Schweinfurt, 28. April. Auf dem beutigen Ge 
tiaibemarfte foitete der Waizen 14 fl. 30 fr. — 16 J 
15 fr., Korn 11 fl. 30. — 11 fl. 45 kr., Gerfie 
11 fl. 45 fr. — 12 fl. 50 ir, Haber 7 fl. Ib ir. — 
sh.3 Mr, Widen 10 fl. 

Morgen Abends 7 Uhr findet im Boötſch'ſchen Gaſt 
baufe zu Werned zu Gunften des Lehrer = Wailenftifts 
eine von dem Lehren des Bezirks veranftaltete mufita: 
liſche Produktion ftatt. — Dem Schullehrer Chriſſian 
Geiersbach zu Tieterswind murbe ver Ehul: und fir: 
chendienſt zu Birtenfelo, Ber. Königsehofen übertragen. 

Kiffingen, den 26. April. Ibre Königliche Ho: 
* die Erzherzogin Maria Annunciata, Gemahlin det 

zherzogs Karl Ludwig von Defterreih, werden am 
30. April mit Jhrem Söhnen Erzherzog Dito, unter 
dern Namen einer Gräfin von Artfletten, zum Gebrauche 
unierer Heilquelen vabier eintıeffen, und ift durch einen 
Kurier geftern bei Herrn von Heß Wohnung gemiethet 
morden. 

*,* Am 27. April wurde zu Königsberg i. Fr. ein 
daſeibſt auf dem Schloßberg Befinbliher Het jivei: 
hundert Fuß tiefer Brunnen, der jeit dem Jahre 1716 
zugewölbt war, geöffnet und in ganz gutem Zuſtande, 
reihlih mit beitem Trinkwaſſer verjeben, befunden. 
Ter Vefiper des Echloßbergs foll beablichtigen den 
Brunnen zum Gebraud einrichten zu laffen, was bei 
dem zableiben Bejuche dieſes ichönen Punktes von 
großer Annehmlichkeit jein würde. 

& Würzburg, 27. April. Das renommirte Eiien: 


bandelgeihäft von rang Siebert hat fallirt und wurde 
= * des Haufes in Wedfelarteft in bie Frohnveſte 
abgeführt. 





2 


* 


er ad it gl 
: burg, 8. (Schhomrgericht.) Der 
Pr Ban von den Weihmors 


nen (Obmann Hr. Kaufmann Friedrich Trodenbrod von 


Aſchaffenburg) eines Verbrechens, zweier Vergeben des 
Betrugs und eines Vergebens des Verſuchs des Betrugs 


ſchuldig erkannt. Urtheil: 6 Jahre Zuchthaus. — 
Heute Nachmittag begann die Berbandblung gegen den 


 65jährigen lebigen Metzgergeſellen Melchior ! Kümmet 


von Thüngersbeim, wegen 2 Verbrechen der Erpreilung, 
2 Bergeben der Erpreflung und 1 Bergebens des Ber: 
ſuchs der Eipreſſung, begangen art alteeiiien, die ſich 
zu einer halben Komödie geitaltete. Terſelbe bedrohte 















x 
diejelben mit. jeinern Metzgermeſſer, und erhielt im Gan⸗ & 
zen. 2 fl 48 fr. Es ſoll in feines. Kopfe nicht ı # 
richtig jein;, er beirat einmal in ver Kirche die Kan * 
und wollte predigen und. ſchrie: Kikerifil 6 Wochen 
war er alö Geiftestranfer im Juliushoſpitale (%f-) 

Anfündigungen. : 

Zur Verpahtung des Graſes am Walle jteht = 

Termin auf 
Montag den 30. April Verm. 10 Uhr 

im Stadtlämmereilofale auf dem Rathhauſe an, wog: 3 

Liebhaber eingeladen werden. = 

Die Stadtlämmerei. ei 

Wertben freunden und Nachbarn die * 
raueronzeige, daß geſtern Rachts halb 12 

ihr unfere liebe Mutter, Schwiegermutter E} 

et und Großmutter €: 






6 Johanna Dorothea Stütel, 
Maurermeiitertwittive, 

 lsanit verſchieden tit. 

Die Beerdigung findet Montag früb 10 Uhr itatt. 

Um ftilles Beileid bitten 

Die Hinterbliebenen. 


Erlanger 
Bod 





morgen Bormittag in Hand. 
Nachmitt ag zur Sröff⸗ 
nung der Schügenwirtbfchaft auf dem Schieh⸗ 
plage ebenfalls 
Erlauger Bock 
nebit vorzüglihem Lager:Bier bei 


Barmonie - Aufk. = 


Schad's Shane. 
Morgen Abends R 
BUNDBRU 
von der Frauevnia. · 
Bad Sennfeld. 


Morgen Nachmittags Eoneert von der Frauconia, 
unter Empfeblung guter Speifen und Getrünle 


mogm 18 
freunblichft einlabet E 
PMeubert, Babbeiiger, 


Huf morgen Sonntag empfiehlt Gänedennubel, 
Spritzkuchen, Krapfen, Käskuchen 1e., kalte umd ware 
Speifen und Tadet zu gütigem Beſuch ein 

Franz Shäyf, Wirth in Mainberg. 


Rom Wilden verlange 101 Etüd ver Trummler 
Ellipp. D. Zemmert. 


Bei Beomh, Weber it cin beigbaves Gtübrhen zu 


vermietben, 


Kir 


ur 


auge uf 
wa „& 





„z Mana Aura. 


per m Lrlagn 


engine 


— 4lı— 


Berfteigerung. 


In der Berlaffenihaft des Kaufmanns Friedrih Schenk 
von Sennjeld_ verfteigert i_Dienjtag „den 1. Rai de, 
Is. Nacyinittand 2 Übn auf dem Gemeindehauie zu Scan; 


feld die in der dortigen Stenernemeinde gelegenen Grimd: 
ftüde Pl. Nr. 1157 Ader im Prünkel zu 30 Dez, 
11874: Ader allda zu 3 Di. und PL:Rr. 1188 Ader 
altda zu 28 Des; PlrRr 1012 Ader am Steinbruch, 
zu 0,49 De., WI2LE Aders daſelbſt zu 4 * 
dann PleNr. 4429 Wieſe im den dreifig Aeckern zu 
Tagw. und 50 Dez. gegen Jablung der Strihsicillinge 
in 3 mit 4 Proz. vergindlihen Martinifriiten 1860 mit 
1568, — Hierauf erfolgt an dieſem Nachmittage umd 
Donnerjtaa der A. Mut de Ns, gleichfalls vom Rache 
mittagd 2 Ubr an die Verfteigerung des Mobiliart, be 
jtebend in Tiichen „„Stüblen „ Wirtbichaftägerätben, Bors 
zelainjachen, Faſſern, circa 43 Gimer Wein, 4 Eimer 
Fruchtbranntwein/ Küchengerathe, Kleiderſchtänte, Korte 
mode, Weißzeug, Kleidungsſtüde u. dergl. an die Meiſi⸗ 
bietenden gegen Baarzablung. 

Schweinfurt, 26. April 186 

Förfter, !. Notar, 
Gewerbeverein. 

Dieuſtag den 1. Mai Generalverfammlung 

in der Shabs: Schanze Abends 8 br. 

Tagesordnung: Werloojung von Semwerbderzeug: 
nilfen pre 1866, Beichäftigung der Norarbeiten, 

„Wahl des Verloofungscamite 10.” 

Dar eine zahlreiche Betheiligung bei dieſer Berjammlung 
ſchon im Hinblit auf die Nothwendigkeit eines allgemei: 
nen Zuiammengreifens der Mitglieder in den wielfeitis 
gen Arbeiten vor unb während der Berlonfung‘ 
höchſt wünjdenstvertb ericheint; glaubt als Velbftverftändliche 
Vorbedingung eines befriedinenden Ürfolges wicht 


weiter ausfübren zu dürfen 
2.000. Der Borftand. 
Fine untere Wohnung, beitchend aus . Beigbnren 
Zimmern und chnem Beizbaren Hofſtübchen, ift zu ver: 
mietben, zu erfragen im Der Erper. nes ie lır 
Privafunterricht für die 1. Claie und Wor: 
bereitungsunterricht für die am 1. Mai 1867 
ſchulpflichtiq werdenden Anaben ertheilt vom 1, Mai 


d3. Is. an 
E. Müller, Mnabenlehrer. 


8 ft eine gut echaltene Chaiſe weni: 
” Geſchirr, ſewie 2 Stüd eiſerne Stühle und 
Ieiſerner Tiſch billig zu verlaufen und das 


. Näbere bei Schreinermeifter Herrmann Wwe. 
beim Zeughaus zu erfabten. 


‚Fine Meine und ftilte Familie juct ein Bogis. Näh. 
in der Erped. 


Sclters-Wafler in ang friiher üllung iſt ange 


kommen bei 
— Wilh. Belfchner. _ 
Cine funge , felerfrie fhmer mädlige Auf, ii Ti 
Rro. 254 zu verfaufen, ſowie auch Bean 
Kartoffel zu verkaufen ei 
3 — Gs. Boffmann am Roßmarkt. 
Einen jhön braun behangenen und Braum getiegerte 
T men Gt m in getiegerten 
Sübnerbund, firmer Borftcher um Apportenr 3 
Jahre alt, verkauft : 
Schweinfurt, 26. April 1866, 
———— — Wok: 
Kalbfleiih ver Pid. I fr, Gei Eh ner 
J. Kaft. 


— — Junge, der Gi bat die Sub: 
maherprofeflion zu lernen, lann ım die Lehre ireten 
— Friedrich Lehfer junior. 








{ Schib⸗ 
ie ©s 


Auf Abend 
tinge, ch und no! T gan 










2" Mupfifehen Maifer- Swiebac 
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» 
= 
aper Stüd 1 fr. täglich Frifch: zuz 
gbaben, bei 4 

 Ehr. Berk, Judengafle. 2 
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Zahnweh-Leidenden 
impficblt Nik. gacke's Tinktur 
zogen tbeumatifchen Aabufebinerz (run). 
'/ ıslacon ä 44 tr, x Klacon a 12 Er. er· 

Schweinfurt. Gcorg Strohmen® 


2 7 rt 
Gegen Zahnschmerz  S“, 
empfeblerr zum angenblidlihen Stiien Ansınefit _i* RT 0 
mann» Zahnwoße ü Hülle 4 ır. ” 


















Avotgefe zu Scärmeinsur und die Apothete W 
“ososa e... er” 


AIRES EOS 
Nicolaus Ort, 


“= WR 
 RTRERE ER 2 ER — 8 w 
„Se Wlättchen — 
Gochsheimer Höhe in — — — > rn 


von den Eigenthumern nachſten Montag, als den !F < 
Mis u werben. 
Die proteit. Kirhenverwalt ww): s 


} > — 
Bekanntmachas aeg. 
Der Brennholzverſtrich im ganerblichert Wlid⸗ — 

ber finder am Dienuſtagden 17: 

ftatt. 

Die Anzahl der zum Berftrihe gelannenden Klafte — 


Wellengeihode wird im mächiten Mittwochsblatie R 
* d — — A 
Erſtenmale bekannt gegeben. * 


Bronnbof. 26. April 1866 
Der ganerbliche Revierförſter: 
Maul. 


Betanntmachung. 


Am 24. ds. Mis. iſt dahier ein Jä r 
GBP (nashammer zugelaufen und 32* 
gegen Erſatz der Eimrüdungszehlippem pr 


Futtergeld in Empfang genemmen werden 
Brönnhof am 26. April 1866. 





— 
Maid— An: 


Ya 


> 5 — — 
Gefrornes emp fiehlt für mor- 
gen. Theod. Bolkbardt 
Es wird von einer Werfen! eine, mröhlittee JZimmer 
aut miethen gejucht, Näb, in der Ed. a 
Heute Abend großes Sifremeften, Montag Abend 
Leberknödel un Wei sten. wozu höflichft ein- 
ladet w pfifter, Dormals ugler. 
Nachdem der Unterzeihnere von Einem hoben Magi- 
firate dabier die Erlaubnif zur Erridtung eines 
& ommigjionsb — 
l derſelbe bei vorfommenden 
en gt Publikum ſich beſtens zu 
empteblen. 


wei 27. il 18566. z 2 
Echmeinfurt, 2 —— Arzt, Commiſſionär, 


* Privatiersimirnme 
‚obnt bei Frau freund, Pr bitte 
wor in der langen Zehntgaſſe. 


— 462 — 


Eine neue Sendun 


Negen- und Sonnenſchirme 


in ſchönſter Auswahl iſt angekommen bei 
H. Welscher an am Zeughaus. 





neue Sendung 
& fchwarze Zaffet · Mantillen und Paletots 


empfehle beftens. 


Chr. Fr. Zreßlet 


am Marft. 


Empfehlung 
Möbel: Map azins 


der vereinigteu Tifchler und ‚onn; in Schweinfurt. 

Die Unterzeichnete ſieht ſich veranlaßt, beftehenden Verhältniſſen gegenüber zur Erzielung eines 
raſcheren Abjapes die feitherigen Preife ihrer, in der gemeinfhaftlien Lolalität Mittergaffe Mr. 
50, in reiher Auswahl vorhandenen Mobilien aller Art fortan zu bedeutend geminderten Preifen 
abzugeben. Hiemit verbindet die Bitte zur gefälligen Anfiht und Abnahme 


Die Verwaltung 








Meine jämmtlidjen 


Frühjahr- und Sommer - Stoffe 
babe ich in reidhfter Auswahl empfangen und empfehle jolde ge= 


neigter Abnahme. 


Chr. Fr. Dressler 


Huf Montag den 30. April Tadet zum Diefjäßrigen 


Kinderfeit freundlichſt ein 
SEudwig zur „Traube“ in Seunfelb. 


Hs. Nr. 501 am fiiderfteig ift eine Ehaife, Eilits 
ten, e, Pferdegefäirr und mebrere andere Sachen 
m werfen 0" ——— 
Ein ordentlicher Junge vom Lande kann in bie@rfre 
Fr * Simon Hartmann, Schuhmachermei 
cherrain. 


Termin⸗Kalender. 
Den 1. Mai, 
Maimarft zu — * 
Den 2. Mai. 
IN. Renlitäten:Iwangsverfirih det Maurermeifierd Michael 
Krempel zu Sulzfeld, Dez, Königäbofen, in loco. 
98, Zweiter Edilistag im —5* * Raum. I ®. Rau 
zu Würzburg, beim f. Beirfögeri 
Erfter Ediftsiag im Gonfurie des — —— Jeh. Schmitt 
67 Plaffenbaufen, beim f, Log. Orb. 
— 25 weiter Gbiftätag im Conturſe ber Bez: Arzt Zöllner Wine. 
a 
9 8* Desgl. im Gonturſe bed 


ütenberg, beim t. Lanbaericte, 
beim, beim f. Beu:@er. Würzburg. 


bilipp Weihenberger von Tbeil: 
Nebft einer tg 





Aug. Bollid. 
„Statuten } be# Eöweinfurter Gredit-Vereind.“ 


am Markt. 


"IE, Trier Ebifistag im Wonfurie des 
Binsbas, beim FE. Pda. Aruſſein. 
10 ©. Zielfrittenverfteih von Strablumaen, im Notariate zu 
Münneritabt. 

OR. Bobnhans: uno Gartenverſtrich aus dem Nachlaſſe bei 
Öchreinerimeilterd Georg Flohr zu Würzburg, im Ra 

10 B. Nubflangen: und Brennbolwerfirih aus T, juli 
Daldung, im BWirtbibaufe zu Bölterstcier, 

ION, Erundvermögen —— des Müllers Schaft. 
Bieber von Mühlbanien, Log. Arnitein, im Gaflbaufe. 

10 8. Schuldenligquibation = Auswanderungslahen ber Barb. 
Schunder Wioe. von Redertöbanjen und des Schneidermei⸗ 
fterö Mever Ellermann von Waltersbauien, beim ke Bg.s 
Amte Rönigähofen, 

IR. Nut: und Brennbolzwerfirih im f. Rev. Poppenlauer. 
Aufamment, au Marienthal bei Boppenlauer. 

10 8. Desal. aus L Rev. Nuppertäbütten, im Papf’iden 
Gaſthauſe zu Lannenprozelten. 

8 ®. Stanmibeljveririch in Difte. Harbachertannen freib, Rev. 
Edweiſbach. 

9 B. Glaubigerladung der Andt. Gunz Wwe. 
Notariate zu Ochſen furt. 

10 ®. Mein-Nup: und Brennhelzverſtrich in Abth. Schaubholz 
t. Univerſ.⸗Rev. Saileröbaufen. 

9 B. Rute: und Brennbolzverfirih im ft. Rev. Baunach, Zu: 
famment. im Oppelt'jben Gaſthauſe bafelbl, 
Dritter Pferbemarft dbabier. 

ſchen 


und Verlag der Rori 


3 Jobann Müller von 


zu Effeld, im 


— — — 


Staa tab 


Rgchweinfurler Tagblall 


(Eilfter Jahrgang.) 





una 


— — mi 


09‘ Preteitantiid: wer ST Ratpohii: — 
Kr. 102.) "Gun Montag den 30. April. — — 





——— beträgt für bier und aan Bapern wieriel: 
jährl, G4 fr., pr. Wenat 18 fr. 
——— Be ngen auf das Tagblatt pro 

ai und Juni werden fortwährend emt: 
gegengenommen in der Expedition. 


Chronologie Taftl. 
Den 30, Ayprit 1367. Wahr. Urban V. verlag den päbſil. 
Eig ron Abignen wieder nad: Kent, 


Telegrapgiiche Depeſchen. 

Dresden, 28. April, Das Dresdener Journal 
erflärt die Zeitungenachtichten über Rüſtungen in 
Sadien tbeils für unwahr, theils für übertrieben, 
namentlich ſei unmwabr, daß die Meierven einberufen 
feien, Ebenfalls unwabr jei, daß die Mittelſtaaten bie 
Großmächte erſucht bätten, bis zur Auegleichung der 
Differens ibre Truppen aus den deutſchen Bundesſeſt⸗ 
ungen herauezuziehen. (K. v. u j. D.) 

Berlin, 28. April. Die Nordd. Allg. Ztg. ſucht, 
auf die jüngften diplomatiihen Verhandlungen binmei- 
fend, vie Anficht zu begründen, Oeſterreich gebe auf 
Krieg gegen Preugen aus und bemüge die angeblichen 
Nüftungen Italiens zur Rechtfertigung ber Fortſetzung 
feiner Rüftungen: Preußen dürfe deſhalb nit ab- 
rüften. Das Wiener Kabinet folgere aus den Pariſer 
Geiandtichaftsberichten, daß Stalien bei einem beutichen 
Kriege neutrai bleiben werde. vu FD 

«ondon. 28. April, Nachm. Die „Times“ |ver 
öffentlicht eine Depeſche aus Floren, vom 27. d. Mes, 
Dieielbe lautet: Deſterreichs Ruſtungen veruriadyen bier 
gewaltige Eritaunen, da feinerlei Maßregeln von Sei; 
ten Staliens dazu berechtigen. Man erwartet edt all: 
gemein den Ausbrud des Srieges. (N. Ar. 3.) 


Politiſcht VUachtichten. 


Frankfurt, 209. April. Leider läßt fi kaum noch 
eine Mögfichteit abieben, wie der Kriegdausbruc abge: 
wendet werben könne. Die Nachrichten aus Floren; 
lauten bereits nabezu einer Kriegserflärung gleich. Daß 
Stalien die ihm günitige Geiegenheit ergreift, um In 
Venetiens Bejig zu gelangen, lann, beionders im der 
fett verzweifelten Sage, in der es ſich befindet, Nieman- 

en überraſchen. Can; anders ift es allerdings mit 
jenen Deutiden, welche das Ausland berbeirufen, um 
ihre jelbitfüchtigen Sonverplane zu befördert. Hanpelte 
es fi nur um einen Krieg zwiſchen Defterreih und 
Stalien, dann wäre der Yusgang nicht zieifelbaft. 
Aber in folder Weiſe läßt ſich der Kampf gar nicht 
lotalifiren. Preußen hat ſich bereits zum Perbündrten 
des Florentiner Rabinets erflärt, und jo fteht denn von 
vorn herein in Ausfiht, dab Deutichland wieder zum 
Zummelplat der Heere werde, dab der Brudermord 
* wieder beginne, damit in Schleswig-Holfiein das 

elbfibeftimmungsredht des Voltes niedergetreten, Nord: 
deutichland der preußiſchen Militärherrichaft unterwor: 
fen und — der Weiten Deutihlands blosgeftellt oder 
dem begebrlihen Nachbar als Preis für fein Zuicauen 
überliefert werde, — wenn die deutſche Nation fid 
nicht ermannt und unter Entwidlung aller Kräfte dem 
beillojen Treiben Einhalt gebietet. In den  Mittel- 


| „Die Inieratiensgebübren betranen für die Spaltzeife ober Deren 
Kaum 








3 fr, fir die durchlaujende Zeile 6 ir, 















ftänten muß unter alfen Umitänden eine ichleunig® * 


deſſen Stellung eine Mare werden muß. (N. i 


rufung der Volfsvertretung nachdrüclich aeforbert, nic 

den. Es ift dies namentlich in Bayern not Er. 3), 
ar 

der 


der Nordd. Allg. Ztg. vom 26. fignalifitt 16 SRH 


3* Er —— — aufmerfiam, vn * * 
graphiſch gemeldeten Andeutungen ver Flot N 

dab die militärischen Maßnahmen hr * SR 
weniger gegen diejes, als gegen Preußen 974 GC ws 
möchten, in die Spalten des preußiſchen erw L[ a KW 
feine Aufnahme gefunden haben, und fügt v% po" at 
ung dieſes Symptoms ſodann bei: „Man AT i# ao 4 
nicht an Deſterreichs Vorgeben nah Dem ANY 


w 


und fieht die Situation ala im Großen un 
unverändert an. Dieſe friedliche Muffafiung 
von faft immer moblunterridieter Seite. ri 
Wien, 27. April, Abds. Die officiöfen Blci FF sten 
fibern, die auftro-preußiichen Arüftungsbre pl ⸗ \ 
geilern-exlaflen, worden; fie vementiren Feine Di — 
ung der „ir. Vreſſe“, dab Preußen Die Fo — Serun 
der Abrüſtung der Südarmee notificirt babe. wg — 
Südbahn iſt der Frachtenverkehr eingeitellt wor —n d 
(NR. Fr. Ba 

Der telegrapbiich gemeldete Artifel Des Conititie = 2) 
welcher förmlich ertlärt, dab Italien nicht geruſte — 
keine Truppen zujammengejogen babe, jtebt imz 
Ihievenen Wiberiprud mit den Nachrichten, Die „tz, 
Woden in allen italieniidhen Blättern eribienen #7 RZ 
und die nicht nur eine Menge Details mittbeilm, fo,” 
dern auch darlegten, daß Italien Sich in den Stan 
geſett babe, in jevem Augenblide, au jedem beliebig 
Punkte des Po, 12 Diviſionen, d. b. jedenfalls meir 
über 150,000 Mann zjufammenzuzieben. Entweder if 
aljo der Artikel des Konftiutionel cine abfichtliche 
Verleugnung der Wahrheit, oder vie franzöfiihe Ne: 
gierung glaubt den angegebenen Weriiherungen Italiens, 
oder fie will das lektere erft mötbigen die Mafregeln 
zurüdzunebinen, deren Nihworbandeniein es behauptet. 
— Über iollte wirllich, wie ſchon früber von gewiſſer 
Eeite angedeutet worden, ein Einverſtändniß wiſchen 
dem Grafen Bismard und Mapoleon Il. beſtehen? 
Wäre dem jo, dann tenme Demtichland den Preis, um 
ven allein ein ſoiches Einperftänpnih Br St 3* 

I Ft. 4. 


Vermiſchtes 

ch en das Feſt der Groß 
Bringen Otto (geb, den 27. 
König Dtto von 


& A n — Angie 
‚ gr. v.Loe, ba ein ganz 

* —* —* uk Summe von 34,000 fl. dem 
UnterkkaungeBerin (he Mtttiuen und Blatfen bayer. 





pet‘ 


Meld⸗ 
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4a tetamn art und ſich Hemit in vielen 
* danfbarem Herzen ein Dentmal dantbaret Er- 


innerung für alle Zeiten gegrundet. 
Wie die „NR. Fr. Ztg.“ vernimmt, find in Speyer 


einige Cholerafäle vorgelommen. Man böfft, daf fie: 


bloß iporadiihen Charakters find. 


€orales und aus dem Äreıle 


Schweinfurt Im Anichlufe an untere im let: 
ten Donnerftageblatte gemachte Mittbeilung verſaumen 


wir nicht, bervorzubeben, daß die Berfammlung des 


biefigen naturwiſſenſchaftlichen Wereins am ji 
verjlofienen Samſtage ein ganz beionderes Iniereſſe 
dadurch gewann, dab Herr Baron von Defele aus 
Schloß Wildberg einen böchſt anziehenden Vortrag über 
das Auftreten des organiſchen Lebens auf unſerm Eid⸗ 
balle Diet, Wenn diefe Frege Üüberbaupt in der Neu: 
zeit alle gelebrten Naturforicher aufs Efrigfte beſchäf⸗ 
tigt und einen arofen Theil verjelben in zwei Lager 
aetrennt bat, indem von eben jo gewictiger Seite die 
Ueberzengung beftritten, wie bewielen werden wil, jo 
bat Hert von Defele bier eine ganz neue Anſicht ent: 
widelt, welche diejen gelehrten Streit vollftäntig un: 
nörbig macht. Bleibt es vor der Hand freilib mod 
eine gelebrte Hypotbeie, was wir bier aufgeftellt hörten, io 
ift das erfte Auftreten derſelben immerhin höchſt inter: 
effant, und der naturwiſſenſchaftliche Verein dabier 
darf fib um fo mehr ireuen, daß dielelbe in jeiner 
Mitte zuerft ausgeſprochen wurde, als auc vie Form, 
in welder Herr Baron von Defele feine Anſicht vor: 
trug, eine Äuheft anziehende und anregende mar, io 
daß fib am Schluffe des Vortrags der ungerbeiltefte 
allgemeine Feifall in ungmeidentiger Weile fund aab, 
Der Verein, der vielem deren ſtets dankbar verpflichtet 
bleiben wird, ließ ibm daber auch durch feinen Por: 
Rand das Diplom ald Ebrenmitglied überreicen 
und wird fich freuen, denielben wielleiht noch öfter ın 
feiner Mitte zu jeben. 

Die öffentlibe ordentlibe Schußgpodenimpfung beainnt 
für das J. Viertel am I. Mai ımd mirb tie folgt 
fortgeiegt: 8. Mai für das 2. ©, Gontrolle für das 
1.8; 15. Mai für vas 3. ®,, Gontrolle für das 2, 
V.; 22. Mai für das 4. V., Controlle für das 8. B.; 
29. Mai Nachimpfung, Eontrole für das 4.9; 5. 
Juni Eontrolle für die Nachgeimpften. Die Impiung 
findet auf dem Ratbhauſe jedesmal Nacdımittag 3 Ubr, 
die Connolle Nachm. 2 Uhr ſiatt. 

Anfrage: Warum geichieht von Eeite der EL. Bezirls— 
ämter Nichts für das Jubiläumsfeſt des k. Regierunge— 
präfidenten Kreibern von ZuRbein? 

Die Collecie für Neuftedt a. €. betrug im Decanats: 
bezirle 189 fl. 46 fr, wozu noch 15 ri vom frauen: 
Miffionsverein, und 5 fl. vom rauenverein für weibliche 
Arbeiten fommen. ä 

Die Uhren wurden heute # Minuten zurüdgerichter. 

Se. Majeftät der König baben Eich allergnädigit 
bewogen gefunden: den Hauptiollamts:Werwalter Jul. 
Hain zu Schweinfurt ouf den Grund des $. 22 lit. C 
der IX. Beilage zur Berfaflungsurkunde, feinem aller: 
untertbäniaften Anfuchen mitfahren, unter Arertenn: 
ung feiner langjäbrigen, treuen und eifrigen Dienftleift- 
ung für immer in ben mwoblverbienten Rubeftand treten 
p lafien und zum -Hauptzollamtöperwalter in Schwein ⸗ 

xt den Hauptzollamt&:Eontrolleur Joſ. Schneegraf in 
Markıbreit zu befördern, zum Sauptjollanıts-Gontrolleur 
in Martıbreit den Brenz:Obercontrolleur . Karl Eiien- 
bofer in Lindau zu befördern. 

Kifjingen, 27. April. Rachſolgendes . erfreuliche 

amm gelangte geftern von Herrn Bürgermeifier 


2 - s ZIuE, Pen s 
ün „den 26 Axpril 16866, Abende 7 Uhr, 
FA FR Uhr⸗ enz ber Er. Majeſtoͤt dem 
König. — Eienbahn nach Kiſſingen geſichent. (Saalz.) 
Kiſſingen, 28. April. Kommenden Dienſtag Nach- 
mittag mt bie hieſige Curcapelle ihre Productionen. 
Oeffentliche Sitzungen am kgl. Bezitkegerichte Neu: 
ftadta. © Am 1. Mai früb 9 Uhr a | — 
Adolph Hergenban von Weisbach wegen Malza 
ſchlagsdeft audation, um 9" Ubr gegen Kont. Schipper 
von et wegen Gemalttbätigteit, um 10's Uhr 
en. Urſula ü 


‚Brobfübrer vou wegen 
Diebſtahls, um 1144 Uhr gegen Johann Emmert von 


Schachen, Georg Gunther vom Obernhauſen ud. Job. 
Bay von Gersfeld wegen Diebſtahls Ams. Mai” 
üb 9 Uber’ gegen Adolph Wachs von Willmars we 


mpfung, um 34 Mbr= gegen Ga. Mid. Mobr 


von Merkeräbauien wegen Diebſſtahls, um 10 Uhr gegen 
Adam Holzheimer von Münnerftadt wegen Körperver⸗ 
legung, um 10° Ubr gegen Ehriftian Heinrid von 
Nüdlingen wegen Körperlekung. — Durch die in öffentl 
Sigung vom 24. db. M. vertiindeten Ertenntniffe wur: 
den Damian Michel, led Taglöhner von Armenbof, 
wesen Bergebens der abermalıgen Rückebt aus der 
Landesverweiiumg im Zuſammenfluſſe mit dem Xer: 
gehen der Widerſ der k. Geudarmerie uns ver 
Uebertretung des Betteis zu einer Gefängnißſtrafe von 
9 Monaten, Jobanna Hölzer, Taalöhnersmwittwe von 
Aubftadt wegen Vergeben des Diebftahls zu 45 Tagen 
Gefänanik, Leopold Frank, verh. Müller von Hilvers, 
Kranz Ludwig Jordan, Miüllergeielle von da und Karl 
Sol. Fromm, led. Scribent allda wegen Bergebens ber 
Schlägerei, Erfterer zu 14 Tagen, Lebtere zu je 3 
Tagen Gefangniß verurtbeilt, dagegen ran, Kübler, 
verb. Wirtb von nien auf ergriffene Bert: 
fung von der Beihuldigung der Mißbandlun«g frei: 
geiprodhen. 

Würzburg, 28. April. Auf unierer beuriaen mit 
104 Wägen befahrenen Echranne - geftalteten ſich die 
Preiſe wie folgt: Weizen 15. 458r. bis 17. 15 fr., 
Rom 11 fl. 50 fr. bis 12 fl. 30 ir, Gerfte 12 fl. 
10 fr. bis 12 fl. 40 ir., Haber 7 fl. 18 fr. bis Sf, 
Erbjen 15 fl., Widen 18 fl. 15 ir. bie 0 fl. 

(W. Any.) 


5 Würzburg, 29. April. (Sawuraericht.) Der 


wurde von den Geſchwor⸗ 


nen (Obmann Hr, praltiſcher Art Dr, Abraham Mobr 
von Würzburg) wegen 3 Vergeben der vollendeten Er: 
preffung und 3 Vergeben des Verſuchs der Erpreffung, 
fämmtlich begangen bei geminberter Jurechnungsfäbig: 
keit, ſchuldig eılannt, von einer Anſchuldigung des Ver: 
ſuchs der Erpreſſung freiaefprochen, Urtbeil: 9 Mo: 
nate Befängnik, wovon 4 Monate 27 Tage Unterſuch— 
ungsbaft abgeredinet werben. Die al, Staatöbehörbe 
batte 1 Jahr 3 Monate, die Vertbeidiguna 3 Monate 


beantragt. 
— — — — — — — — — ——— 


Ankündigungen. 


Es wird hiemit veröffentlicht, daß Buchhalter Martin 
Kupfer dahier durch rechtäfräftiges ſtadtgerichtliches Er: 
fenninig vom 22. Februar I. Is. wegen Uebertretung 
der Ehrenkränkung, begangen durd) „die Prefje an dem 
Besirkägerichtädiurniften Georg Darr dabier, zu 5 fl 
Geldbuße und Tragung aller Koſten werurtbeilt wurde, 

Schweinfurt 27. April 1866. 

Kygl Stadtgericht 
Der k. Stadtrichter. 
Schmitt. 


Bei Geamh. Weber it ein — 


Fuchs an Herrn Kaufmann J. B. Kraus dabier: | vermiethen. 


nt 


— 
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. brauchter Tupferuer fähr mt bie, 
Zmangsverfteigerung, rn Fine Bakns ed, ee 
' Im Auftrage des 8. Handelsgetichts dabier ar gie A fen‘ geſucht festen MIET, 
ih am Dienftag den 8, Mai ds. Is. Nachmittags 2 Uhr en em Ki * * 
2 70 iu, 3 Oberlicter. 2 Kansnendfen U” Zw 







in den Bebaujung des Schuhmadermeifters Joſeph Hertel 
von zungen: 2, Scheindläufet, eine. gelbhaarige 
off ub, eine Rufe, einen Wagen mit eijernen Aren 
umd Qubebör, einen Waſchzuber, eine Gtrohbant mit 
Meffer, einen Schiebtarren, eine Kuffe, eine Kalter mit 


Banbelierzeug, jämmtlihes noch In ganz 
ſtande, billig zu verkaufen. 


Geſtern mi 






wurde eine goldene sen 
echeute 


Qubebör, 3 Fühler und 8 Baar Frauenitiefein; Geſammt; oren. Man bittet dieſelbe gegen entipr — 

tare 219 ol. an die Meiſthietenden gegen a*7*0 sung in Gweditjion abgehen wegen —— 

Weiter wird am demſelben Tage auf dem nde ale Werr * 

eine rothe Kuh im Werthe von 40 fl. unter denſelben Werra⸗E enbane e ⸗ 
a a 


Aus „Erleichterung des Bergmügund ; 
Me jm vorigen —* Bee . — ». = 
Wätter j anna 
gi 1 1 * —— Der Karma a amt 
Gesuf Scitteberger Zweinbatn - Me W au= 
Möndhröden and Niererfüftbach ausunommen Shen norz 
billets II, und II.. FBagentlafe zu — 
tags “r e n ausgegeben werden, welt W Kr —* 
planmäßig Zün Dientag Mlbend jr —8 ver 
era rn * ättigfeit Gaben. Au — —X aan 
—— eegeſtati ouen nicht unterbrentt - 
die Fahrt auf Wi her une TOUche Zihre zu wählen weche 
F — vis zur Beſtimmungsſter tion des Bil- 
n. i ) 
— —«v — geloſte Billets gelten ht zur Rück 
abend TFayt- uck⸗ 
fahrt an demielben , 866. 


Erfurt, 26. Ay zgüring’schen Eijende g wage 
U i 
male 


Bedingungen veritricen. 
Schweinfurt, 27. April 18685. 
WFörfter, t. Notar. 
Verfteigerung. 
Im Grecutionswege verjteigere ich im gerichtlichen Auf⸗ 
trag Freitag den IM. Mai da. Na, NRachmittags umd 


ywar: 

a) um 2 Uhr im Gebinde des k. Bezirksgerichts da: 
bier ein auf 10 fl, tarirtes Pierdegeichirr ; 

b) um halb 3 Ubr in der Wohnung des Anton 
iritiche im Hauſe dei Kaufmanns &. A. Abe im 
Steinweg dahier ? Spiegel, tarirt auf 10 fl.; 3 
Fenſtervorbãnge, tarirt auf 9 fl; eine Uhr, werth 
5 fl; einen Kleiderſchrank, tarirt auf 17 fl. umd 
I Bild ım Wertbe von 5 fl. und 

e) um 3 Uhr in der —— des Spenglermeiſters 


Georg Vogel dahier einen Kommod mit Glasauf | Pie Pireltion der FI. Be; 


1a, tarirt auf 15 fl; > Spiegel, tarirt auf I fi. DEE t. Minifteriums 5 5, 
30 kr. und einen Ti, tarirt auf 2 fl. 30 fr, Mit — Rau s NMailand ⸗ "ng, 


was biemit bekannt gegeben wird. 


rof. 
Schweinfurt, 27. April 1866. Gupntinctur- 


ielen berühmten %%e,. h 
Dieie vorsiatihe, I auf 5 Bee eutpiobene di 
— * im Das bis jett befannte beite En * 
W Sie dient owohl zu Hinigung des Muns 
wa > ur Erb altung gelunder, glänzend —— Zähne 
ge 
—— Bblen S.kamades und Beruches X im) 
Des und der Zäbne, welches uns, sit —— — 
fatolen Einbruck auf gudre Perſonen magn * 
8 zur Reinigung —— und ganzer Ges 
Bine als jebr vorzuglich zu € bien. — 
ron dieier vorgiglichen Zahntinetur, ot 
m bewährten neapolitanischen Haarbalsaıa 
Dr äuterpomade), von der flüssigen neapolit&- 
— schen Toiletten-Seife, vom Aroma) chen 
a cherbalsam, Biüthenthau, feinften aro— 
inmatischen Toiletten-Essig 
24 lleinverfauf in Schweinfurt bei Herrn 
Ludwig Peetz am Markt. 


Förfter, t. Notar. 
(Betrefi Neuban einer Satriftei und 
Reftauration der Kirche zu Ballinge- 
bauien. 

Die Kirche zu Ballingäbauien ioll einer Reparatur 
unterjtellt und zugleich Pie dortige Sakriſtei meu erbaut 
werden. . . 

Der aufgeftellte und genehmigte Koftenvoranichlag bie’ 
für entziffert, incl. der Anfige für unverhergeichene Ball 
den Gefammtaufmwand von: 

1500 fi. 

Zur Veraffordirung Diefer Arbeiten wird auf 
— ben 15. Mai I. 38. 

orm, 9 Uhr 
Termin bei unterfertigtem Amte anberaumt, wozu tüchtige 
und cautionsfähige Werkmeifter mit dem Beifügen einge: 
laden werden, Daß inzwiſchen Pläne, Koſtenvoranſchiag 
und Bedingungen in der dießamtlichen Ranzlei eingeſehen 
werden können, 


infurt, 27. April 1866 u ‚Bubwig Pe Rarft. 
Ehweinfurt, Hager 2 65 if eine gut erhaltene Chaije aeb ſt 
Ka - zirlsamt. Geſhirr, ſowie 2 Stüd eiſerne Stähle un, 

1 eiferner Tiſch billig, zu vertaufen und das 


. Näbere bei Schreinermeijter Herrmann Bue_ 
im _ Zeughaus zu erfahren. — — 
—— 7 orbentli er Nınae vom Sande ‚tamm in die Lehre 
ent —— Surtinanm; Tyan: 14 
met zipcherrain. — 
— Wöreii von hier ſogen wir allen Feun⸗ 
x p Bekannten für die vielen Beweiſe von Liebe und 
den un ern Ännigften Darf, amd wünfden eit hergches 
Güte obi mit der Witte um fermeres Bohlwollen. 
Lelb ern⸗ Geſchwiſter Ellermann. 


Stadt rin Steobläppcben 


Dem Rifolaus Kupfer zu jemer beuti 
— cn ieh Dad ur we 
. netter‘) ellſchaft. tt mö 
undheit ſchenken. og Yen rad 
Ein, verbeiratbeter Kaufmann erbietet ich zur ⸗ 
tigung ſchriftlicher, in ſeiner eignen 
j fugenden Arb und nimmt .bie-Expeb. 
ds. BI. Franko⸗ Briefe unter der Chiffre R. N. entgegen. 


290600094000009000000000000 4044 
Dem Saganifel zu einer heutigen goldenen 


Sochzeit ein dretfach vonnerndes Hoch! 





t u | Dur ve appd 
Zumesster meter ser ” ernennen werlorensigtier zevlihe Finder 


Ein @ogid von 3 5i8 4 Sümmern wird zu mietben HEN. .609- abzugeben. 
80 j A e 


A er n 
gefucht. — NäG. in Nee. 807. mit ei ebetehs olches in 


wird 


Wit 
Franzöfifcbe Jaconas uud Organdys empfiehlt zu ehr billigen 


Preifen 


- Eine neue Sendung 


Louis Voit. 


BE — — 


Regen- und Sonnenjchirme 
in jhönfter Auswahl ift angelommen bei 
| "H. Welscher am Zeughaus. 


Ein leiftungsäfbiges Steinfoblenwerk in Zuwidau Drei Arbeiter finden dauernde Beichäftigung bei 


fucht für Schweinfurt und Umgegend einen michtigen 


Ageuten, dem aute Meferenzen zur Ceite Neben. 


* Dfferten ſind unter H. Pr. 26 an Herrn 
Ter’s Annoncenburean nach Beipzig su jenden. 


Heute Abend Le el und Beirbraten 

RAR AIEAGEDE EEE Fer Me bier. 

"Worbereitungs:linterricht für Mäpduen 
ertbeilt vom 1. Mai an Bi , Lebrer. 


Iwei jteinerne Schweinftälle, mebrere re 
Läden, eine große Waſchmange und 2 fer: 
en zu verfanfen He—Ne. 513 Fiſcherrain. 

Um Rüdgabe eines geflern in ver St. Salvator⸗ 
Kirche Reben aelafiehen brannieidenen Megenfchirs 
med in der Erpedition gegen Belohnung wird gebeten. 

Lieben Verwandten, freunden und Belannten, von 
welchen ich nicht perſonlich Abſchied nehmen tonnte, füge 
ich bei meiner Mbreife nach Gera ein herzliches Lebewohl 
mit der Pitte, mir auch in der Ferne ein freundliches 
Andenken zu bewahren. 

Bartin Hüller. 


Ein Egmwein, 9 bis 10 Woden alt, weibl. Geichlechts, 
bat fih verlaufen. Wer Auskunft darüber ertbeilt, er: 
hält eine Belohnung von 

3. Barihelmeß in Haufen. 

Heute Abend Beherfmäbel mit Beizbraten im 

Gaſthaus zum Stern. 


Für an WMagenkrampf, Ver- 
dauungsschwäüche etc. 
dende. 
Eine Brebüre über die Dr. Döds'ſche Eur wird gras 
tis ausgegeben in der Erpeb. d. Tagbl. 


——— Bekanntmachung. 


Am Gennfelder See liegen mebrere Baumftämme aus 





ob. Neger, Schneidermeiiter, Steinweg. 


elſtano. 
Den 25. April 6* über O. Den 26. April 5* über 0. 


Den 27. April 4“ über 0. Den 28. April 2° über O, 


iffahrts Nachrichten. 
Am, 27. Aprıl vorbeigefahren: Jalob Honert von 


Bamberg mit Ladung Gütern von Bamberg nah Mainz. 
— Phil. Joſeph Netiher von Gemünden mit Ladung 
Getreide von Regeneburg nach Krankjurt. 


"Kalender. 
Ten ?, Mai. 

9 B. Berattoreirung des Bauca ciner Brüde über bie Einn 
bi Burgſinn, im Boranidtage zu 2454 fl, mirteld ſehrijt · 
licher Angebote bis I. Mai 6 N. beim E. Dez. imte We: 
miänden. 

98. Brennholzverſirich im f Rev. Zeil. 
Schauer ſchen Witibedauje daielbit. 
Biebinartt zu Orb. 

Den 3, Mai. 


2X, Zwangsvrerſtrice des Giſthauſes zum fränfiihen Her in 
Deünnerjtadt, im Ralbhauß dalelbir. 
9 B. Eriter Ediktstag im Gonfurie des Georg Wilb, Pfiſter 
von Niederwerrn, beim f. Bez. Gerichte bier. 
SR. Wiederholtet Zwangeverſttich des Oelonemieguts Minger- 
bof des org Sauer zu Straßbeſſenbach, in loco. 
10 8, Gerätbftangen: und Breunbolgverfirich in Abtb, Minds: 
gr f. Univerj.-Wartei Mariaburglsanien. 
9 8. Glänbigerlabung des Joh. Gbert von Diedach, beim F, 
Log. Hammelbura. 
9 8. Forberungsanmeldung au den Nadlaf ber Marbara 
Mart Ber. von Nottenbauer, beim f. Pbg. Würzburg I. M. 
10 8. Stammbolzverftrih im Gemeinderwalde zu Himmelſtadt. 
10 8. Staatöwald:Barzellenverftrih beim f. Lanbrentamte zu 
Alhafjenburg. 
9 B. Nutz⸗ und Brrnnbelgerfirid im f, New. Poppenlaner. 
wjanıment, im Wirtbabaufe zu Theinſeld 
98. Breunholzverſtrich aus grär. von Eoden'jder Waldung, 
ober bem Wirthshauſe zu Neuftädles. 
Biebmarft zu Hammelburg. 


Geborune 


Zuſamment. it 


alter Zeit unter Waffe, welde nah Beſchiuß der Ges Den 27. April. Dem Stadtger.Actuar J. Barth. 
meindeverwaltung in nädfter Zeit berausgendinmen und ein Sobn. 
E dem un an den ————— werden erlorbene. 
en. zum mi Den 26. April. . Brändlein, Adermannd- 
Montag ben 14. bs. 38. EV a 


| Den 27. April, j 
an Ort und Gtelle mit der Bemerkung, daß lufttragende | rermeiſterswitiwe, 7 Dre —— Stüdel, Mau 
Streicher ſich die Stämme vorher beſehen möchten, weil 


man nicht wiffen ann, ob die Stämme wegen 


am genannten Termine dem Auge fihtbar feien. i 

Die erforderlichen weiteren Bedingnifſe werden vor dem Höher Preis. reis. Xiefftier Preis 
— er Ban 16.8. 3. 5. dl 14. 15 ie 
Sennfeld, 27. April 1866. Kora 18.30 13 11 — fe 
Die Gemeinbeverwaltung Gehe Bf. Bi —e—k 
Sehler, Borficher. Haber Bi. 6 TRA.39 kr 7 . Ib r. 





Schweinfurler Tagblatt. — 


(Beilage zu Nr. 102.) 








Beranntmachung. Auftrags 
Im Goncurfe des Bauern Johann Wilhelm a er vom Euerdach verfteigere ich zufolge 
i i i 160. f. Ms. am 
des Königlichen Bezirfögerihtse Schweinfurt vom 1% — —— 3 Uhr 


Montag den 14. Mai ; en. 

auf dem Gemeindehaufe zu Enerbad das untenbefchriebene F Maſſe gehörige re Zufälageert 1 

An dem Stridichillinge für das Wohnhaus find inf einem Bierteljahre nd imulinge aus Want. & 
auf Abrechnung am der erften Zielfrift 500 fl. zu zahlen, ferner find am dem StB Litreftigen Jahres WM 
und 433 — 67fl. 30. und aus Plan-Nr. 2091 — 205 fl. als erftes Ziel mit 1870 zu beridgrigtt- 
zahlen. m Uebrigen find jammtliche Strihsihillinge in 4 Friſten — Wi Bo ungen, und joll der Zur 
Die Verfteigerung gefchieht nach Mafgabe der beftchenden geſetzlichen Beſtimm 
bei erreichter Tape ertheilt werben. pen, und liegen die Kataftet: 

Die näheren Bedingungen werden bei ber Strichstagfahrt jelbft befannt gege 
Audzöge und das Jnventur:Protofoli auf meinem Amtszimmer zur Einſicht ofen afver Febr, t. Rotar_ 


BWerned, den 23. April 1866. — —c 
——— 
me. 


Ar. | Ban- Blade Benennung des Object 
eure. | Rum m De. en u — 
ad. 
l. Inder Steuergemeinde & us Knycintiäen, 
1 5 0 © Wohnhans mit eingebautem Stall, Scheune, ‚ehprunnen mit 
! 


raum, gemeinfchaftlichem Wintel und 
dene: 80, dazı dad mausiheibbare mg 
eim Wohnhaus, net: 
Gemeinderehht zu einem ganyen Nukantheil am ben A vom 
teilten Gemeindebeftgungen, ' dann die Gemeinbeth) 


| Jahre 170: 











‚652 0 | 30 Wieſe oberhalb der Suttenrieder. 
1140| 0 0 Ader an der Klinge. 
1849| 0 | 09 Wieſe im Meifterrieb. 
162 0), % Ader im obern Weiher. 
1876, 0 | 12 Ader mit Wiesfled im Eſchenbach. 
2160 0; 14 Ader im mittlern Weiber, 
2165, 0 | 16 Ader im untern Weiher, 
ı 2668 | 0 04 Ader im Gehäg. } 
3 0| % Ader im Stodbrunnen. in der Stenergemeinde Obbach: 
— Viit den ausmwärt. veſtandtheilenn in 1500 
maß Se Se 
2849° | | Hıro Antheil oder ein anntes ©» 
*7 — * chögarten SE 
“ ! * 4 a . “ . ‘ 
a m 4 | = N Baum- und Grasgarten, der Dietr! er 110 
3 5323| 0 1 4 | der im Buhl . i u 6 160 
4 642| 0 5 WBiteſe in den dürren Wieſen © . . » . 5 240 
5 7114| 0 49 | der in der Suttenleiten . ren? — 123906 
6 | 1010 | 0 69 | Ader rechts des Mürgburger Far Er Ze + 1180 
7 1027 0 33 Ader in den Haderückern e & " 9 
8'105 | 0 55 Ader neben dem Würzburger wen a Be a a 
9 | 15827 | 0 54 Ader im Meifterried . = . . . | 
10 , 1929| 0 15 : ‚ ä ‘ 100 
1938 0 26 Ader beim Attich P . — 
11185 | 0 | 4 Ader zieht über den Eihenab m 9 O3. 230 
2 209210! 8 Ader am Attig . . . . : ⸗ 5 120 
13 2101 0 75 Ader rechts der Heerfire r ' E 150 
4 | 2207| 0 | 36 Ader rechts des mittleren Weiher® F 6668 
» 21 0 48 Ader linis des Furſtweges . . a ES  : : 
is 2281 60 659 Acker rechts des Furſtweges dans, 2. 
1 ıM4| 0.58 Ader beim Hd - = j Bi Sa er I 
18 1:28. 0 85 Ader im Gehäg e { 5 ’ ? oo. 
9 2992, 0 0: 


76 i Ader im alten Feld 






70 
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der 
lernen, ann in die Lehre treten 
edrich Lebfer junier. 


a in der Sutten 
Ader allda 


Ader beim BWürjburger Garten, . 
Ader neben dem Würzburger Garten F 
Ader rechts des Würzburger Wegs 
Mer uieralb der Daberkder 
er! T ea. 

Ader ober der Klinge . ; 
Ader auf deni Hummelberg 
Ader fints ober dein Steinbrunnen 
Ader am Meifterried . 
se linfs am Sömmersdorfer Bu. 

der auf ber Brunnhöhe f 
udn allda 


Baum: und Grasgarten am Beiberbrumnen 


Baum: und Grasgarten allda 
Ader rechts am mittlern Weiher 
Ader rechts des Furſtwege 

Ader in der Kühleite j 

Ader oberhalb der Obbader Mühle 
Ader zieht über den Obbadierweg 


Ader beim Fudenbegräbnig 


Ein Keller unter —— ogueuſt Ho. Ar sı AR 4 


Ader rechts des Furſtwegs 
Ader im Zaufer 

Ader zieht über den Für weg 
Ader am Niederwerrner 


Ader zieht über den Schweinfurter Weg 


Ader im Zaufer 

Ader allda n 

Ader ober der Klinge F 

Ader auf dem Hummelberg 

Ader ober dem Meifterried 

Ader im Meiſterried 

Ader am Dieifterried 

Ader allda . 

Ader im Mittelgewenb 

Ader zwijchen dem Fürft: und Weiher 
Ader zieht über den Obbacherweg 2 
Wieſe in den Grojbehpuieien i 


Acer allda 

Ader an der Rothe 

Wieſe allda 

Ader im alten Bed . 

Ader in der Bilbhäufer Reiten 


Ader im Boden 


Acker am Riedermerrner Weg 
Ader zieht über ben — 
Ader im Gehag . 

Ader in der Steig . - 
Ader in den Schiadeliern ’ 
Acker im Mittelgemend F 
Ader rechts der —— 
Acker = Hasler R 

Ader all 


Ader is ober dem Meifterried beim Harmmelderg F . 
U. Inder Sianernempindt Bbmmarodarl 


Ader ftößt am die lange Yänge 
bat bie be 





Benennung bes Obiectes. 


ER Fe 


Eine _ Bohnung 
Zimmern und eiem beigbaren Heften, if zu ver⸗ 
miethen ; zu erfragen in der Erxped. * 





150.. 


Eüse 8 Sega 38688885 
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s 248 
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" — — wor F — — — — — — ⸗ 
Broteſtantiſch Kathotifch: \ 1867 - 
. 108.' gömhuniin,, Diemfap den 1 Mei güim get — 





Der Atenmementäpreis. Beträgt Mir bier und gan Bayern viertels. 
führt. 54 fr, pr. Monat 18 fr. 






um einen (ae 


Beitellungen auf das Tagblatt pro | birgt, dab e⸗ ſich nicht a übiggänger? mine 


ai und werden fortwährend ent: | Scherz oder. die Erfindung : 
gegengenommen in der —— Graf Biemard ſoll nigte WAT bereit a, \onnec#® 
mise dmbriid⸗ Führerihait in Su peeent 
Eironsiegiige Tafıl. aud) den Bel von aljburg und Tyrol Mm Rune 
Den 1. Mai 1692, Dur bie Schlacht bei dem Cap be Hogue | menn das ER indener fKabinet vie preupt 
wirb Englands Uebergewicht zur Sce beurünbet. terftü e 
antspüße. Ein Telegramm vet ey 


Eelegraphiide Depeſchen. Bien, 28. Wilgen Berichten aus Flora 
Bien, W. April. Tas Wiener Rabinet ertlärt in | MlDet: Nach —— deren Führe Barbılh e- 
einem Rundſchreiben an bie auswärtigen Regierungen, Bildung von Te! „orben- i 
feine Nültungen jeyen gegen Jtalien gerichtet, weiches fic nennt, genehmigt Ayril. Das Attentat azaf ven kaher 
um Anarie Yeueiens vorberie. Die Merian | ga yer gemäiaef ie man. 28 Her Idomzn au Br 
: : Bocmitng in Der | Zn, Tan darauf, weneren Rirden rt 0 


lin übergeben worden; Deſterreich erflärt, e8 wolle " 

feine Truppen von der preußiichen Grenze zurüdziehen, wurbe bereits N qmunihtelegramme — we 

aber es milſſe seine Müftungen gegen ‘talien_ fort: en und Slu Dem etter des Haifers 9 St, 

ſeten. (8. v. u f. D.) burg geien auer Gouvernemen: eines: dontt⸗ 

—— — — —— — der Adel des * e enaliche Club — ——— 
ẽhrenſabel. . Der feineın Migliede: Die © den 


Yolitifhre Mudprichten. * 
8 
Die Forririttöpartei in Bayern, begehungewei ee lte eat beidioh, en, ine —8 
ihr Ausichuß, trifft Vorbereitungen zu einer großen | für die Erziehung eines i 
Bandes umg. yerement Koftroma in DET ke arofiidhes en F 
Der würtemb. „Staattanzeiger* jagt: Der Erfolg | gründen, welches beit Name — hifiete eine einige 
der Augsburger Mimifterconferengen A um io erfren: | dium tragen fol. Die a ligen Alegander R % 
lidper und bedeutender, cls im jüngfter Zeit Gerüchte | Lampe vor dem Bilde des VAT ingen Deputationen 
von einer jeparaten Stellung einzelner dieſer Staaten —2 
Bayern und Sadıen) zur deutichen Politit in Umlauf des Im 
gefegt waren. Die Regierungen der in Augsburg ver: | des Roiierb Man x hatekotifchen Oper „Das 


tretenen Staaten find rüdhaltlos ] i am 18. “ k 
Giiaetfne Gier Go eh | Beben, ir N Se Saab man De 

und es iſt nicht zu bejmeifeln, daß diejes Eimverftänd: | DEN — "Begei 2% ben noch größer, ja ganz 
niß auch gegenüber von etwa igen neuen Verwidlungen —— — das ganze Opern: und Sanupeiper 


fich thatträftig kundgebe n werde 8 Raifers auf ver Bühne 
: ; & g erjgien mit dem ‘Bilde des Kaiſers 
mehnenhen Die Beieföe Aufn, tn | Zr Fam u ben Knien De Rare ne Aa 
Berl eingefeoffen fi, telde Die Suribaner ber ofen | Dar, DÜNN Tor der Wärie und am anderen Orten 
5* Kutungen dur die be oblichen Zuftände wurde De manner mit 12 Tonnen Bramtivein 
—— gr April — — — hy —* —* —— Ste fh mar wir 
Berichtes muß ich die Päittheilung Relen, bob der dm f ET auf dem wothen Plage, und das Volt wogte 
f&lofien worden iR, junächt und vor Alem auf Röfung | FOL mod lange in bidten 
ber ſchleswig⸗ holſte iniſchen enbeit ‚ung | port ",,, Hurrab rufenp und ſchwelgend im Dantgefühl, 
— — vor en | Seren” Bohehäter ihm erhalten geblieben. 
geben eine fategoriihe Ertiä ud f 98, Moril. Die Eiienbahnwerwaltun 
‚Erklärung an Preußen, worin gorenz, 28. April ae ter (her 
biejes aufgefozdert wird, den Rechtszußand in den 53 feine Eil: und orbinäre - 
Hergogthümern gemeinfam wit Deflerreih 9 en ine ea hinaus zu — * —— 
diteltion 
Uebeiftän diejer Station und vom 1. Mai an 


Oeſterreich — — 
en und Breußen jeiem in ben ——— Perſonentransport einzuftellen. 
Fe über fe fir 9 — *52 —— 

emium ber Gemeindebevoll- 


ri Se R a 


——— Vernachlaſſigungen ber Gemeinbtan-) } 
Chms Faumg An Erlhellumg des Landrechtes an 


eitend des Magiſtrats Barniionsange 
8* egenbeit, —————— Armenbäufer, - Straßenpflaſter, 
Rathhausbau und Dan Dinge Lens: —* Due 
Magziftrat treg der nungen en 

vornehm mißachtet worden. Das ** nur auf 
die amtliche Kundgebung bin, daß es gejeglicher Weije im 
Amt verbleiben kıüfle, von feinem Entihluß abgekomimen. 

Arzberg. Am 21. d. M. wurde ein Spinnmäb- 

—* von 20 Jahren in der Ebenaueriſchen Spinnerei 
ls von einer Welle an ben 

—— und ihr der Kopf und ein Arm weggeriffen, 

der übrige Körpertheil ganz veritümmelt. 

Der bayer. Kur. enthält folgenden Artikel: Wenn 
eine von den Gerichten verhängte Strafe ihren Zwed 
erfüllen fol, jo muß tie jelbitwerftändlid auch voll- 
zogen werden, denn außerdem wird zuletzt ein ridhter: 
liches Urtheil Sache des dffentlichen Hohnes. gen 
wir und nun fragen, wie es mit dem Bollz 
landgerichtlicden € traferkenntnifie fiebe, jo fönnen * 
rauf feine. ſehr tröftliche Antwort geben. m einer 
einzigen Beilage des oberbayeriichen Rreis-Umtsblattes 
Nr. 37 3. B. find nicht weniger als 60 Perionen aus 

ihrieben, an welchen die zuerlannte Strafe aus dem 

unte nicht vollzogen werden konnte, weil deren Auf 
enthalt unbelannt if, d. b. weil fie eben den Ort ver 
firäflihen That verließen, ehe die Strafe zum Volzuge 
fam und nun dem Staate Mühe und Koſten ü 
weldye nöthig find, nachträglich jenen Strafen ven Voll⸗ 
2 zu ſichern. Im Intereſſe der Achtung vor dem 

Geſetze dürfte es doch wohl angezeigt fein, ſolche Bor: 
tehrungen zu treffen, wornad der Vollzug einer t⸗ 
lichtlich zuerlannten — nicht ſo leicht ve 
und dem Rechte wie dem Richter eine Naſe ga 
werden tann. 

Yaut einem unterm 20. ds. Mis. aus dem tal. Kriege: 
minifterium an alle Generale und GorpsASommandos er: 

gangenen Erlaffe ſoll von Einberufung der affentirt um: 

montirten Sculdienit:Eripectanten, welche auf Schulge 
bilfen- und Schulverweſer⸗ Stellen verwendet find, iniolange 
als nicht eine Einberufung aller Beurlaubten erfolgt, Um: 
gang genommen merden. 


Herrieden, 29, April, Wir düriten fruchtbarem 
Wetter, Regen, abwechielnd mit Sonnenicein, entgegen: 
geben. Ter für den menschlichen und pflanzlichen DOr- 
ganismus glei ſchãdliche Polarftrom wurde bei uns 
vom Hafen von Bascogne aus, und in Ofteuropa von 
der Ditjee nah dem ſchwarzen Meere zu durch die fort: 
geiegte Einwirlung eines mit einem tiefen Xuftmellen: 
thal verbundenen Aequatorialluftſiroms almäplig unter 
ftürmiicyen Eriheinungen überwunden und bürfie Daher 
nicht jo ſchnell mwiederkehren. XTemperaturertreme auf 
den europäiihen Stationen am 26. Morgens 7 Ubr: 
Helingjors in Finnland —5,0° und Wjaccio auf ber 
Inſel Corſila 16,79 C. (At. 3.) 

Augsburg, 28. April. Geftern ift auf feinem 
Gute in Deuringen der Defonom und Landtagsabgeord: 
nete J. N. Deuringer, erft 42 Jahre alt, geitorben. 

Münden, 27. April. Der Prinz Otto wird jet 
einen eigenen Hofftaat erhalten und tritt aud in ben 
Bezug der ibm verfaflungsmäßig zuſtehenden Apanage 
von jäbrlih 80,000 fl. 

——— 277. April. Heute Nachte nach Vertehr 

des Paſſauer⸗Wiener Courierzuges wurde der bekannie 
Realitatenbeſitzer und öfterr. Landtagsabgeordneter von 
Neumarkt, Anton Wurmb, in der Näbe Neumarkts auf 
den Echienen tobt, Kopf und Füße abgefahren, gefunden. 

In Höchftädt feierte eime 76jahrige Hnusbälterim 
Anaft. Gerftimaper ibr SOjäbriges Dienftjubiläum; fie 
batte die 50 Jahre bei Einer Familie verbracht. 


Uri Ds prH. Dad Begehren Muse 
den König 
von Bayern iſt zurüdgezogen Er _ 


In -Berlin ftarb ein Bettler, der — 100,000 TElr. 
hinterließ. 


Man bat jeht den Namen des Manues ermittelt, 
ber den Kaiſer von Rußland ermorben wollte. Er 
beißt Dimitri Karalaſow, ift ver Sohn eines Heinen 
Grunbbefigerd im Gouvernement Saratow, und bat 
die Univeriität = Mostau beſucht. Rarataforı it ein 

er hatte früber- pie Abſicht, ſich jetbft 


 Metancpoliter ; 
eh und er befennt ſich zur eriremilen isgjalifti 


Meinung: 

In Merito iſt ‚eine Feuersbrunſt ausg 
melde durch ihre Zerftärun em. einen Se 
300,000 Dollars angerichtet 

Die „Correipondencia“ — dab auf den canari⸗ 
—— Inſeln eine en — unter den Kamee⸗ 

en ausgebrochen tft v bier, nie aus Afrita 
—* find, dort eingeſchleppt iſt Rur wenige Be 
fiber find großen Berluften entgangen. Bas Uebel bat 
ſich leider den Schafen und bem Rindvieh — 


Handel und Verkeyr. 

* Telegraphiier Bericht. Mitgetheilt von ®. Etrok: 
menger, Spey.-Agent in Schweinfürt. Das Hamburger 

———— Bavaria, Capt. Taube, von der Linie 

der Hamburg: Amer itanichen Baderfahrt: Attien⸗Geſell⸗ 
ſchaft — von Newyork am 14. April abging, iſt 
nach einer gtucklichen Reiſe von 12 Tagen 5 Stunden 
wohlbehalten in Cowes angelangt, und hat, nachdem es 
daſelbſt die Vereinigte Staatenpoit, ſowie die jür Eng: 
land und Frankreich beftimmten Paſſagiere gelandet, 
unverzüglich die Reiſe nah Hamburg. forigeſeht. Das: 
er bringt 285 Baflagiere, volle Ladung, 23,000 Doll, 
ontanten und 6 Brieffäde. — Das Hamburger Bolt: 
dampfihiff Saxonia, Capt. Meyer, von derielben Linie, wel 
des am 31. März —— iſt nad) einer außer: 
orbentlic jchmellen und glüdlihen Reiſe von 10 Tagen 
7 Stunden wohlbehalten in Rewhork angelommen. — 
Das Hamburger Poſtdampfſchiff Germania, Capt. Ehlers, 
von derjeiben Linie, trat am 28. April wieberum eine 
Neije via Southampton nah Newport an und hatte 
außer einer ſtarken Brief: und Padetpoit wolle Faller 
gierzabl und volle Ladung an Bord. 

Nürnberg, 27. April. Die Lebhaftigleit im 
pfengeichäfte ſeit 14 Tagen ließ Manden an eine * 
rung der Preiſe — allein Augefihtd einer früh⸗ 

tigen Ernie, welche unter den bisherigen Witterungs- 
— in Ausſicht Hebt und ‚die guten Hoffnungen, 

denen das Ausſehen des Hopfeniiodes berechtigt, 
N ıninbet diefer Glaube täglich mehr, wenn aud die 
Vorräthe aller Orten nicht mebr bedeutend zu nennen 
find. (N. Rt) 


Locales» und aus dem reife. 
Die Brodtare für die erfte Hälfte Mai bringt bei 
eine Mi des Gewichts von: Yu Loth 
für ı &. —* Loth), bei Roggenbrod eine Preiser⸗ 
maßigung von *% fr. auf den Gpfünbigen Laib (16% Er.) 
IX, öffentlide Sigung des Gemeinde-Eolleyiumd am 
30, April 1866. 


üiptoden, 


der Strafe an G. Teubel von bier. : (E8 ſei demiel- 
ben die getvüinichte Fläche als Eigenthum zu überlaſſen, 


jedoch mit Ausnahme der binter dem fteinernen Bruck⸗ 


chen gelegenen · Fläche gegen die Stadt jur, um 5 fi. pr. 
Dezimale,). 3) Abtvetung eines Rangens 
meiſter F. Bränvlein von bier. 
tende Flaͤche vorerſt noch durch die Sachwverjtänbigen 





1) Bekanntgabe des Einlaufs. 2)- 
gr eines Wegs und Rangens an der Hochfel⸗ 
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Seorg Spiegel und deintich Spahn. auAbaabe ar⸗⸗ 
einzwieben.) ;, ibuenung einer 

der Wehrmeiiters Hütte an dienaurateut Nabe won 
bier... Es iei durc seine ibeiondere Commiſſjon zut ger 
nauen Prufung der verſchiedenen Ve und-Ulor 
ftände ‚vorerit mod. Augen ſchein an Drt und Stelle zu 
nehmen, guch jeien eiwaige ſadunagitrauiſche Acten 
über ein früber chon dotbandent gleicher: Bothaben 
zu erholen, ‚und wurden als Gommilfions: Mitglieder ge: 
wählt: &. m. Berg. 9 Schlundt, W. A, Kilian, W. 
Sejlelbab.) 5) Die Erbebung nirefter Gemeindeumlagen 
pro 1865466 betreffend. (Für den ſtadtmagiſtratiſchen 
Beihlu.) #) Die Wiederbeſetzung der Cantorftelle betr. 
(Es sei die fragliche Zulage zu fl.125. aus der Stadt: 
fänmereifaffe aud dem tenen Etadtcantor zu bewilli— 
gen, jedoch unter der ausprüdliden Bevingung, daß 
derjelbe den ibm, obliegendem Pflichten in, alten 
Punlten jederzeit gewilienbaft nachlomme. — Hiebe 
fei übrigens beſchwerend bervorzubeben, dak der Stadt: 
Magiſtrat das Ausichreiben zur Bewerbung um die 
erledigte Stadtfantorftelle erlaſſen bat unter Zugrumde: 
legung obiger Al. 125., ohne vorber das inde: 
Eoiteginm um YZuftimmung anzugeben.) 7) Beglüd: 
wunſchung des Herrn Negierungspräfidenten Frhrn. v. 
Zu Rhein aus Anlah jenes 2bjährigen Dienftjubiläumes. 
(Wurde dem ftadtmagiftratiichen Beſchluſſe gemäß zur 
Vegludwänidhungspeputation Vorſſand Hr, Hartmann 
gewählt, im Verbinderungsfalle Schriftführer Giegler.) 
— Geſchloſſene Zigung. Folgende Aniäffigmadhungs: 
geiuche genehmigt: 1) Erneuertes Anſäſſigmachungẽ- und 
Verepelihungsgeiuh des Maurergeiellen F. Greis von 
bier. 2) Anjäfigmacungse und Verebelichungsgeiuc 
des Maurergeiellen J. B. Kupfer von bier, 3) Despl. 
des Babnmerfters N. Käsböfer von Weiher. 4) Er— 
neuertes Conceſſions und Ueberfievlungsgeinch bes Bud): 
binvers Chriſtian Schmidt von Hemlingen. 5) Ueber: 
fiedlungsgeluh des Dirſch Frant von Detteräbauien. 
Drei weitere Geſuche anf z. 2 Ziff. IV apichlägig. 

Orffentlihe Sigungen des k. Vezirksgerihts Schwein: 
furt als erjte Initanz am d. Mai 1866 früh 84 Uhr 
gegen Carl Ramhold und Gasp. Scubmann von Senn: 
teld wegen Schlägerei; gegen Philipp Adler von Ober: 
bohenried u. Compl. wegen Balzaufihlansderraudation ; 
gegen Gg. Schmitt von Zell wegen Ablegung falicher 
Hanngelübdes. 

Durch Erfenntnih des k. Bezirksgerichts Schweinfurt 
als erfte Inſtanz vom 28. April 1866 murde Georg 
Weiß, ledig von Förſtersgrund und Wittwe Mar, ar. 
Weichmann von Rettentort wegen Bergeheus der Sitt: 
lichkeit für ſchuldig erkannt und je in eine Gefangniß⸗ 
ſtrafe von 8 Tagen verurtbeilt. 

Würzburg, 30. April, Heute bat die rumãniſche 
Deputation auf der Reiſe nach Paris den hieſigen Bahn⸗ 
hof berührt. (W. Ans.) 


Schwurgericht. 19. Verhandlung. Gerichtshof: Prä— 
fident: k. App.-Ger.:Natb Hr, Schmitt, Be 
HH. Hertel, Sgwaab, Notbenfelder, Häthe, Weigel, 
Aſſeſſor am k. Bez-Ger, Würzburg, Staatsanw.: igl. 
f. Staatsanw.-Subftitut Hr. Streng, Protofollfübrer ; 
Hr. Bez Ger.Aeceſſiſt Domling, Bertbeidiger : Hr. Rechts: 
anwalt Treutlein. Geihtworne: die HH. Wengel Trogen⸗ 
brod, Bergold, Ecufert, Ordolfi, Freibr. von Hefbera, 
Bänmlein, Sattler, Neumann, Oppelt, Scheuplein, Leis 
ninger. Es find 5 Zeugen und Hr. Bezirks Gerichts 
Arzt Dr. Boat ald Sadveritändiger geladen. Auf 
der Anklagebank sieben wir beute Anna Maria Bar: 
bara Kunigunde Bauer, 0 Jahre alt, von Marktbreit, 
wegen Verbrechens des Kindsmords. Dieielbe ift die 
Tochter der Wajenmeifterscheleute Johann Pbilipp und 
Margaretha, Bauer, von Marktbreit. ve. dem Tode 
der Marg. Bauer ſchritt der überfebende Ehemann zur 





Sie Hand in einem autein 
wurde von ihren Stiefeltern auch nd — „este 
Sbejhränte zu Er" Dienffigzer- 
—7 — 
ältniffe, das nicht ohne ’ 

— Mutter eines seindes Tanne — 
{ ift beiagt um vV 1.3 Shan mehreren sd 

A e  a Me vanelbe zu MÜLT, 12 
ei an wie Sameintalthätt I ngichtt 
ien mit dem KT m Dortfelbit unter s I. 


vergrub. so. April.) (Edipurattih- 
Sara Furmigumde Banact tr 
Angellagte Ant), (Obmann Hr. 6 feivath 
den Geſchworue „u, eines DWerbredens des Rind 
Orbelf. von Caſte Inverter Zurednungjäp ügkeit, \hul 
begangen-beiig®, , a Dabre,, 6 Monate Ssefänit. 
erfannt. u wis » 27... Mpril. Um fere flare. 
Aſchaffen nalen in den von y. m. Sadlz tt: 
gegend, findet Def” herausgegebenen „warz SDlättern "der 
vadurd, daß dieje* Ibey, d,, Ute 


und Edmund Höfer 
beiondere MWiürd v. Herrlein berauögesjep en * — 


Beer m Mer rs ZI 
( 
28. April. Die yon, Dh) 


Each a An ve 
aui ven-WWeinftod —* fach Ä 
ae oarıen ein gteiniind gerentärtig (don In ber 
Ylüthe ftebt. 10. 8 er ——— 
ai j burg, 30. . r bielet 
lter Rattgehabten, Gerikgeru von — —— 
eh se i Taf. 30 
——— SGder Räufchberger bis zu 75 fl, 30 
* per bayeriſchen Eimer, 
"Aidgailenburg, 30. April, Der — 
—* Veter Yang von Stodjtadt, welcher tm n 
* * v. Is. von einem, wuthverdächtigen Hund able 
er ‚it im Folge deſſen vor menigen Tagen an der 
a erfranft und nach zweitägiger Krankheit ge= 
—— Derſelbe hinterläßt cine arme Frau mit wer 
"Kindern. (Mic. Ba.) 
a runden, 29. April. Durch bas fyl, Staat: Mi- 
sggerium der Finanzen wurden zu Bezirlsgeometerad 
en: fire den Bezirf Ebern der Geometer Leonhar 
—— in Minden; für den — Gersfeld der te 
Br e Nevifor Ernjt Loſchge in Wür burg; für —— 
nit Zengfurt der Geometer Georg Neuer in or den. 
irf Beztrfögeometer Franz Stöhr in Zeil ** er 
o te entipredend, auf ben Meſſungsbezirt Bo = 
1 = 


Ankündigungen. 





Martin Dörflein, 

Margaretha Sonhart. 

t. = 

infurt. — Obereiſensheim. 
met" — —— 
sar— ge kann in die Lehre treten bei * 
Ein Zu! Heinr, Reges, Scneidermeifter, 

frumme Gaſſe. 
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Todes- Anzeige. 
Heute Mittag 11 Uhr verschidd nach 
längerem Leiden 
Herr 
August Hartlieh, 
Apotheker zu Volkach, , 
in einem Alter von 48 Jahren 
Indem ich diesen herben Verlust sei- 
D we nen Freunden und Bekannten nur auf 
Hesem Wege mittheile, empfehle ich den Verleb- 
ten einem liebevollen Andenken und bitte um stil- 
les Beileid. 
Volkach, den 30. April 1866. 
Im Namen der Hinterbliebenen: 
Martha Hartlieb, geb Kitz. — 


Dantjagung. 
Für das ehremvolle Geleite zur Grab: 
jtätte unferer lieben Mutter 
Dobanna Dorothea Stügel, 
7) Tagen werthen Verwandten, Freunden unb 
Nachbarn ‚den tiefgefüblteften Fr 











 Gefangverein. 
Heute Abend nah der Probe Ballotage. 
Der Vorftand. 


Aufforderung. i 
Derjenige ſchlechte — nieberträchtige und boewi 
Berleumder! — welchet ganz gewifjenlos meiner T 
ter dur anonyme Bricfe Ehre und guten Namen jo 
ſchaͤndlich und Jügenbaft brandmarkte, wolle feinen Na: 
men nennen, damit ich gegen einen ſolchen Menſchen 
—2* Schritte ihun kann. Außerdem erfläre id 
euſelben für den größten Spipbuben und gotivergeffe- 
Menfchen, den es nur geben mag, weil er das 
* ** has Fu eine chriftliche Liebe hei 
gar zu fu 
Konrad Precht von Schwebheim. 


Wohnungsveränderung. 

Einem geebrten Rublitum zeige ich biemit ergebenft 
an, dab ic meine bisherige Wohnung auf dem Fiſcher⸗ 
ſteig verlaſſen und meine neue bei Hrn. Seliam in 
ber Manggafie bezogen babe, danke für das bisherige 
Butrauen und bitte um ferneres Woblwollen. 


See 
Bekanntmachung. 


IH made hiemit belannt, daß ich meine ſeitherige 
g in der krummen Gaſſe verlaſſen, und ſeit 
* im Hauſe des Hrn. Weinhändler M. Klee: 
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ten Wilh. Ang. Bollih. — Drud und ®erlag ver I 
Rebſt einem viertel Bogen Beilage, Seite 473 —474. 
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Sehnen. Grit, ——— 
Sen er 
engl Pausleinwand empfiehlt Im ven 
jüglichiter Qualität 
455 
nächft der Schrotfabrif. 


In Hs Rr. 367 fugt man einen Bütinergefellen, 


Heute wieder Erlanger Verfanbibier unterm Meif, 
— ng ittmann, 


"Eine Landwehr: Schübenuniform mit voll 
ftändiger Armatur ift zu verkaufen. QAib. in der Erpeb. 


Eorrefponden;. 
Herm ? in S. Ein Budelund ift nicht zus, ion: 
dern weggelaufen. 


Zermin-Ralender. 


Den 3. Mai, 
I 8. Korderungsammeldung an den Nachlaß des Schneide 
Joferb Diffarb zu Oberweilientrumm, im Nerariate zu Bi: 
ichofskeim, 


Den 4. Mai, 

9.8. Zweiter Gbifistag im Goncurie des Leo Weber, Belipers 

* Rrsugmüble zu Vreudlorenzen, beim t. Bey. Gan Neu: 
adt a. ©, 

88. Erfter Foitistag im Concurſe des Johanu Lohfint von 
Dälfadt, beim t. Yon. Veitad 

I 8. forderungsanmeloung an den Nachlaſt des Joſebh Grü⸗ 
newald ledig von chbetq. beim t, Vda. Kürzburg 1. MR. 

EN. Sruudoermogen Imwangsrerftiib des Fran Büchner vom 
Tbulba, dafcdtit, 

IB. Shuldenliguibation gegen den mas Nınerifa reiſeuden 
Steinbauer Phil. Müller von Rotbenfels, beim f, Be. Hınte 


r. 
9aD, Brennbelgverftrich um Wirthshauſe zu Obvrertbal. 
10.8, Holjveritrih im Dijtr. Ebene, £, Men. Rerbmanndbaujen . 


Amtlıhe Erlalle. 


Jeſerh Krämer, Tünbermeiir von Windshanien und feine 
Berlobte Beronila Enbres von Steinach haben allaem. & üters, 
Etruugenſchafte⸗ und Gewerbegemeinidait auegeſchloſſen. 


Geborue. 


Den 22. April. Dem Sattler Gg. Friedr. Haas 1 


Sohn. 
Auswärts Verftorbene, 


In Ochſenfurt Hr. Chirurg Bruno Maver, 351% 5; 
in Stallderf Hr. Schullehrer Georg Schmactenberger, 
54 J. in Würzburg Freiherr Carl von Lotte röberg, 
t. b. Kammerhert und Derftlieutenant vom Be nſions 
in Waldbrunn Hr. 


ftande, 73 Sabre, 7 Monate alt; 
Thomas Spörlein, k. Forftgebilie. 
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00 bez. | Pistolen A. 9 44 46 
994 8. Preuss. Frird’or fl. 0 6572 66 
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Schweinſurker Bagdlatt. 


(Beilage zu Nr. 103.) 











Dienfiag den 1. Mai 1866. | 
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Ankündigungen. Gewerbeverein 
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Bekanntmachung. 

Im Sennfelder See: liegen mehrere Baumflämme aus 
alter Zeit unter Waller, welche nach Beſchluß der Ger 
meindeverwaltung in nãchſter Zeit herausgenommen und 
zu dem Ende an den Meiftbietenden verjtrichen merden 
follen. Termin zum Verſtrich wird ſeſtgeſetzt auf 

Montag den — Ds. 38. 


Rahm. 
an Ort und Gtelle mit der — daß luſttragende 
Streichet ſich die Stämme vorher beſehen möchten, weil 
man nicht wiſſen kann, ob die Stämme wegen Wellenbe⸗ 
am genannten Termine dem Auge fichtbar jeien. 
erforderlichen meiteren Bedingniffe werden vor bem 
Verſtrich befannt gegeben. 


ert : , 
wiederholt 7 worurtter Holländer und Em 
35 Gigenftämm“ ‘ 
bahnbolz, _ „nboly, 
15 Klafter Ei ee Stangenmwellen und Aſthou 
28 Schod gemt 66. 


Zell, 24, Aprit 19 Winter, ZBorftehr, 










u el 1808. * —— * Derfan, 
ie Gemeindevermwaltung. fen in Nr. 560. ehrunif ne 
er, Boriteber. In Rr. 643 ift eine * Dr 





Anadeli "ag 
oder orientalifche Zabnreinigungsmaffe. 


—* als alle audern Mittel ditut es, um bie Sätne auf bie 
ichneflite und unfäblichite Weiſe zu reinigen, fie von der vabl⸗ 
fofen Menge mitroslopiiher Schmarsperibierhen und Bilgben, 
ſowie au vom Zahnweinſtein bei biterer Benupung für immer 
eien, Tabafögeruc, und mibrig riedenben Wunbbunft und 

uch zu entjernen, bie @lafur ber Zähne zu conſerviren und 
eiben blendend weiß wie Elfenbein berzuftellen. Vorrätbig in 
@läfern & fl. 1. 12 fr. und 56 fr. und % Scadteln & 18 fr, 
und 9 fr. Aunleih werden einpfehlen: Kam de mille 
Meurs und Extralt d’Eaun de Cologne iriple 
u 18 fr. und 36 fr, Euu-Bougmet zu 15 fr., 30 fr. und 


tur zu verfaufert.__2T Topp 
ee ee Tre u Bene er 
(iserung aufzunehmen NE ic Se Bl 
TE IE N 6. Glejer um Warte. 
Der Erirag von einigen Pleeaderm iſt zu verpach⸗ 


tem bei EBirgelm Grobe in Schonungen. 


rt, 
: — = Ober! — 2 ge > 
| ämmtliches no n ga . 
sbelierytuß » I 
il 






f., Hesnnse of Opring Wiewere u älk. und | Senne, Hille DM vertaufhge — 
42 tt. b wofüt in Paris und London das Dreifache br: — — j Chai ie nebſt 
zahlt wird. Wenige Tropfen dieſer koſſlichen Parfümerien, welche Bet Es ift eine gut erhaltene 






mit der größten Sorafalt bereitet werden, find hinreidend, dent 
Waihwafler, ber Leidwãſche, Taſchentüchern, Mleidern, Hand: 
ihuben x. ben lieblichiten und erquidendfien Weblgeruch dauernd 
ju ertbeilen; Mallimdischer Huarbalsam jı 3 Ir. 
und 54 fr,, Eam d’Atiroma ober feinite flüffine Schön: 
heitäfeifie zu 20 fr. mb 40 fr, Duft-Kosig zu 15 fr 


i db 
Beidhirr, jowie 2 Stüd eiferne © fe un 
1 2 Ziſch billig zu verfaufen und das 
Nähere bei Schreinermeifter Herrmann Eine. 





* 


Kispomade ju 12 fr. und 24 fr. das Glas. Die längft 
anerlannte ge diefer renonmmirten Parfümericı md 
cosmetifchen Mittel macht jede weitere Anpreiſung üterflüffig. 
Auswärtige Beftellungen unter Beifügung der Beträge und 6 fr. 
für Berpadung und Poſt ſchein werben franco erbeten. 
Earl er, Gbemiter in Nürnberg. 
Alleinverfauf in Schweinfurt bei 
Garl s Wwe. 
Alle Sorten Staatöpapiere 
und Unlebenslonfe, 
Eiſenbahn⸗ Aktien, Pfandbriefe, Eoupons, Wechſel, Bank 
noten, Geldſorten x. merden kursmäßig ein: und ver: 
tauft bei 
Gebrüder Schmitt in Rürnber 
Bank: und Wedrfelgeihäft, Adlerſtraße L. Nro. 199. 


Meine rühmlihft bekannte Pate pectorale 


gie Dr und Heiferkett ift vorräthig in ber 


. Zamprecht, Hofapotheter. 
Dei Beonh. Weber it ein heisbares Gtübden zu 
vermiethen. 





Die *5 
ſich —— Daß aber im 
nach N bo? mit beladenen 
vorigeit öfter über bie unabgemäbßte fe des, dorſtwarts 
Wäpett erhof fuhren, dem Sohne des genannten * 
von Kalt rößten Grobheiten madten, ihn jogar In 
wart® pie erfen drobten; daß ferner die v. * gr 
Mais 3° nem Worftwart einen Teil feiner - e = 
Tagröhrre* f. wm-, davon jagt obige Gutävermaltung kein 





Oper Bantt. 


‘nr PT 
















Kiffinger Mineraliunfier-Verjandt. 


Wir beebren und anzugeigen, daß der Verſandt ımierer rühmlichit Gefannten Heilfräftigen Minerals 

waſſer jeit-Surgem- begonnen bat, Derſelbe umfaßt außer dem bereits im ausgedehnteſten Gebrauche ſtehenden 

Nakoczy und Bitterwaſſer auch noch 

ndur, Marbrunnen, Bockleter und Brückenauer Stahlwaſſer, ſowie 

nazer und Sinnberger. = 

Diefe, in ihrer Wirtſamteit anerkannten und erprosten Mineralmahler können durch jede jolide Mies 

neralwaſſer⸗ Handlung in jriſcheſter Füllung bezogen werden. — Bei direkter Beſtellung, der ſtets die 
prompteſte Bedienung folgt, wende man fich geneigteſt an das 

Compteir der figl. Bayer. Mineralwaſſer-Uerſendung. 

Kissingen. 












Dr. Pattifon’s Gichtwatte lindert iefort und beilt ichmell. 


Gieht und Rheumatismen 


aller Art, ala Geſichts- Bruft:, Hald: und Zabnihmerzen, Kopk, Hande und Kniegicht, Magen: und Unterleib: 
ſchmerz x. 

In Pateten zu 39 Er. und zu 16 Fe. ſammt Gebtauchsanweiſung allein ächt bei 6 Strobmenger, 
Reßlergafie 284, 


Fertige Wnterröcke in großer Auswahl bei A 
Da Louis Boit. 
Mündener und Aachener Mobiliar-Teuer-Berfigerungs-Gelelfhaft. 


Der Geigäftsitand der Geſellſchaft ergibt, fih. aus den nachſtehenden Neiultaten des Rechnungs: Weichluffes für 
das Jahr 1865 2 
Grundkapital  - = : : : s ; ; ; 2 Fi. 5,250,000, — 
Prämien: und Zinſen -Finnahme für 1865 (exel, der’ Prämien für ipitere Yabre) 5 3.425.686. 8 
Primten:Reierven o ; : } ; ; - f : ; r a 5,118,319, 5 
Fl. 13,794,005. 9 
634,026. - 








Verfiherungen in Kraft am Schluffe des Jahres 1865 R ö 
Schweinfurt, den 1. Mai 1866. 


Die Agenten’ der Gefellich Ki a Au 
—— —— — 
IA 
Matt — — in —5 — 
ae 
in — 
Leouh. Koob in Puſſelsheim. 


” ” ’ 


Negen: und Sonnenjchirme 


in jhönfter Auswahl ift angekommen bei 
H. Welseher am Zeughaus 


Empfehlung. —* 


Ich mache hiermit die Anzeige, dab ic von einer renommirten Dampffärberei beauftragt: bin 
Kleider, Shwals von Seide, Wolle und Baumwolle in alen Karben nah den merieiten Parijer Muftern 
zum Färben und Drucken unter Zuſicherung Ihöner Ausführung und billiger Preiſe zu übernehmen; wo⸗ 
von Her-Bücher zur Anficht bei mir offen Liegen und jeden Donnerjtag eine Sendung an benannte 


Farberei abgeht. 
offe werben binnen zehn en geliefert. — 
Recht vielen Aufträgen entgegeniehend, ne hochachtungsvoll! 


Sebaſtiau Will, | 








—8 J wei nfurter | Tag blati 


(Gitfter Jahrgang.) | 
P | 1856 _ 


Nr. 104. Proteftanttih Mittwoh den 2. Mai. 
er „.„beodor. 


Sigmund 


r 


Spaltzeile ode 
fr 





Der Atonnrinentäpreis beiräat Fir bier und gar Bauern viertel» Die Auferationsyebübren betragen Für Die 
Raum 3 fr., für die durslauſende Zeile 6 


Bibel, Si kr, pr. Monat In fr 












WE Beitellungen auf das Tagblatt pro | darum das Volt jih jo viel wie oe n bo 
zu verhindern. Jederman ii mu 


Mai und Juni werden fortwäbrend ent: | ein joldes Unbeil 
gegengenommen in der @rpedition. löngft ertenuen, 1) daß Bismard Ari will 
m — 1000000005 BerroirFlichung feiner DIT, 
Chronslogifche Taftl. lich iſt; ferner ‘9, daß Jralier niht® \ehnlicher inet 
d Den 2. Mar 168. Spanien [hlicht mit Frantreich ben Arie Gelegenheit zum Rampte in | Zerbirhung WR ae“ 
ae SE — thate wünicht 3) DaK Napoleon dat MN 
andem Staau⸗ Yusbrische eines Brudertiu® 


Telegtaphiſche Depeſchen denfig Interefie am ion eize folder, wer V 
Btoremy, 29. Apr. Die „Opinione“ fagt, Die a Put — nirb, VB Nr. 
hg eier be ir die Grenze am Po und Mincio ie er und el: —— Dr 
ewachen, um etwa i ’ i Fr: a ig 
ge Freiihaaren-Unternebmungen ſche Ration bat bi®, uabruch i „ne vie 6) 


— — — rg Dre Red venn ein Schreden zen brthhen 
Valtliſche Nachrichten. if. Und ba fih das Wolf wohl hätt 
Iufte ein, — es fih jest rühren un ne hate 


‚Münben, 30, April. Die einberufenen fönnen 
tirt-Afjentinten find nad einem eben — —— dafin — Angreifer raſch von Allen 
des Krieysminifteriums vorläufig mit dem Nötbigften | dergeſ — Be So \ehr wir es winfdp ern nie: 
—— eine Thanache, welche die Hoffnung auf And feine An — pafüt vorhanden. Und Bo 
Beinige Etaflung berihen in Memlid Ice End | Die Smegrität — Pen — 
g rüdt. Ru. D. wenn in Di ieh Ara 8 
Frantfurt, 1. Mai. Das beutige — aller Aaiaheit uns allem Nacporud geidegene. See mir 
amd loren, deutet am, daß Jialien wicht ſowohl zur 1 8) 
Bertheidigung als wielmebr zum eigenennen Angie Einer Mittheilung im J 
bie äußerſten Mitiel aufbietet. Da Deiterreidh : | jo das — Bunbeöreformprograntn folgende 
feits jeder Agareffion ih enthalten will, jo wird Sta: | Hau en: 1) & wir m 
lien eine ſolche begimmen, zumal Preußen nad feinem | rufen auf Grundlage Des allgemeinen ee 
Bertrage alsdann gleichfalls in ven Kampf zu tretem | doch mit einigen Befhräntungen ber ahifähigteit 
verpflichtet ſein fol. — Nachdem nun die Erwartungen | 2) 8 wird eine Zentralgemalt gebilbet, — den 
des italieniihen Voltes auf das Meußerfte gefteigert Defterreib, Preußen und Bat u | — 
—* * —— en Anitrengungen eingeleitet Einfluß ausüben. — he — 
„wurde es jeder italienii i mögli s a 
hen Negierung unmöglich ragen und Bayern baben den DOperbefehl über die 
4) gitäriicen Streitkräfte derjenigen Staaten, welche bie 
en Gruppen bilden. Wreußen befehligt bie 


fein, nohmals ohne die Waffen veriucht 
einer friedlichen Berftändigung den ER 

— —* zu ſchaffende Bundesflotte. 5) Der Bund 

, vie Befigungen Defterreih® zu garantiren (eins 


die Ungemwißheit lann micht lange dauern. Als die in 

der Kammer hauptſächlich in Ausſicht genommene | unvers 

finanzielle Mafregel betrachtet man die Einführung ört au 

eines Zwangs kurſes des Paplergeldes (der Banknoten.) —e —A a Ar Ma Bee 
In Italien wird die Wirkung eine um 0 erfhütterndere rg hi red 
fein, als die Maffe des Volkes nicht einmal im Stande | fc ates,) vorbehaltlih einer Ipäteren Berftändigung bier: 
ifl, nur zu lefen, was auf bem Tapiere gedrudt fteht. | über- 6) Den Parlamatı —— ——— 
Bon einem angeſehenen Pariſer Haufe empfangen wir ie auf den Gelanımibaand nasser Be De 
die brielihe Mibeilung, +8 babe gern (30. April) Distoszatithe Betung MER —— — 
alien folgende chiffrirte j : ER is H * 
= gende diffrirte Depeſche erhalten: „Mor: — — überläßt, bejondere Handelskonſuln zu ernen: 


; — Aufruf zum Kriege durch 
—— de des Ser Aber ER —— die Situation ſchreibt ein Wiener Korreſpon⸗ 
nd. li und Birio werben eb term 29. April der „R, St. 3: Che vieler 


ie * —— haben, welde am 
en terum ‚ 
ber allenijgen Tegien Qurd die An: 


; gen 
alien und — alsbald darauf leide i fi 
rg werben geſchleudert ned. dar 32 —— des Prinzen Napo 
gefämpft werben muß, ı feit Donnert 8 | 
jerıt i aber die erſt 
rad beidlofien, verpflichten —* I 


f 
Regierung nur ermünfcht fein. Diesmal wird man —* innen die letztere 
Dee neh Des Herrn n. Bimard 


Krieg 3 icht 
gri — elit, und bei 
Frankfurt, 30. April. Vor Wochen baben wir — — —— Kampf * 


es ala ein Unglüd bezeichnet, daß bei 
fi daran) verlafe, „es giebt er uud bob un npere nidt zu 





— — 


F — — rc 


davon Stolien nich Auf Preußen Indien, jondern di | 


Snitiative ergreifen: wÄrd,; dürfte im Benkim Aberraſchen 
Der „Conte Cwour“ bringt "folgende Witiheilung : 
„Der General Baribalvi bat an einen jeiner in: 
geihrieben, mit feiner Geſundbeit ftände .&b er 
trüge ihm aber auf, den Freunden zu erklären, daß er 
bäte, man möge ihn in Aube laſſen.“ 


Vermiſchtes. 
Der ordentliche Honorarprofefior der Theologie v. 
die Uniwerfutät Erlangen 


ft an 
erufen und wird dem Hufe folgen. 

Minden, 27, April. Geftern wurden dabier auf 
Nequifition des Unteriuhungsrichtere in Landshut der 
Lithograph Kolbinger und der Steindruder Berger aus 
der Au wegen Verdachtes der Banknotenfälſchung ver: 
baftet. Die Sache ſcheint aljo mit der Schwinghain: 
—— Faͤlſchungsgeſchichte im Zuſammenhange zu 
ſtehen. 

Die Zuderfabril in Heilbronn iſt am 27. va 
theilweiſe abgebrannt. 

Hippolyte Bellangé, der belannte Maler der 

lachten des eriten Kaiſerreiches, iſt uu Paris in 
einem Alter von 66 Jahren geſtorben. 

Die Cholera bat fih in Rotterdam, Utrecht 
und Delishanen (!ı Stunde von Kotterdam) jo 
ernftlich gezeigt, daß der Minıfter des Innern den: Ge— 
meinderath der Reſidenz aufgefordert bat, den im Mai 
d. 3. einfallenten Jahrmarkt für den Haag und Sche 
veningen zu verb.eten. N 

London, 28. April, Abends. Die heute eingetrof- 
fene weſtindiſche Pot meldet, daß in Valparalſo ſtünd⸗ 
lid ein Bombarbement erivartet wird, und daß in As— 
pinmwall eine furchtbare Erplofion ftattfand, wobei der 
Dampfer „Europran“ in die Suft geiprenat und 50 
Pafjagiere getodtet wurben. 


Handel und Verkehr. . 
Es joll eine Menge falicher preukticher Fimfthaler⸗ 
— — — ey gr] * 
en wird angegeben, Wappen ij 
verwiſcht darftellt, als auf den ächten. h ; 


Cotale· und aus dem Rerik 

Schweinfurt. Uniere gefirige,. einem baver. 
Blatte eninommene Notiz, „die Fortichrittspartei in 
Bayern, bezw. ihr Ausihuß, treffe Vorbereitungen zu 
einer großen Sandesverjammlung“ beftärigt fich nicht, 
vielmehr tbeilt jener Ausſchuß die Anſicht, „daß für 
Berufung einer LZanbesverfammlung der Partei der 
richtige Zeitpunkt erft dann gegeben fein werde, wenn 
die durch den preußiſchen Neformantzag hervorgerufenen 
Verbandlungen der Bundesregierungen zu einem Er: 
gchmiffe geführt haben, welches jeben läßt, worüber 
wir ums zu eniſcheiden und in welcher Richtung mir 
zu bandeln haben.” 

wurden im MWirtbichafislofale des Herrn 
Julius Rauſchert zwei noch ganz geſunde Rumtelrüben 
vorgezeigt, die Herr Lchnkutiher Proll im vorigen 
— geerntet hatte, von denen die größere 181% 

fund, die kleinere 14 Pfund (bayer.) wog. Beide 
wurden ald Samenrüben verkauft, 

Geſtern wurde dabier ein ziemlich fr. Diebitabl 
verübt. Es wurde nämlich 9 —— ber. Nähe 
des Hahnenbrunnens ein erbrodener, ieines J 
beraubter Koffer aufgelunden. Bei näherer Nadfor: 
ſchung ſiellte fih beraus, daß folder einem Brau— 
burichen gehörte, welcher Tags vorber in der Philipp 
Altenbergerichen Brauerei autier Arbeit. getreten. und 
mit dem Bemerken abgereifi war, feinen floffer „später 


larren. Statt aber 





len A laſſen. Geſtern fruh Fam auch wirklich eim 

nies Individuum in Die bezeichnete Brauerei, 
gab vor, zur Abholung des Koffers beauftragt zu ſein 
und entlieb noch zur Fortſchaffung einen jog. Biers 
den Koffer abjuliefern, erbrah er 
ihn, eignete ſich den ziemlich wertboollen Inhalt an und 
entflob Jammt dem entliebenen Bierfarren, der aufgefun= 


denen Spur nad) zu ſchließen, in der Hichtung gegen Obern⸗ 


dorf. Da der Beichreibung nad) Verdacht auf den Maurer: 
eiellen Jalob Belz fiel, der ibon mehrfach wegen Dieb- 
tabls beitraft wurde, jo vigilirte vie Polizenannichaft 


auf denfelben und gelang es ihr auch, ihn gegen Abend“ 


aufzugreifen und dem Unteriuhungsrichter zu überliefern. 
Bei demjelben wurde noch der grüßte Theil der geſtoh— 
lenen Effeften aufgeiunden; auch joll er den Diebſtahl 
bereitö eingeltanden haben. . , 

(Eingefanbt.) Bei der am verhoffenen Montag auf 
dem Erercierplage abacbaltenen Landwehr⸗ Uebung wurde 


die anitoßende neue Anlage durch Kinder nicht unerheb- 


lich beicyädigt. Es wäre trauria, wenn bei ven weite- 
ren Erercitien ähnliche Frevel verübt würden, und glaubt 
man, dal; es nur dieſer Anregung bedarf, um eltern 
und Grzieher zu veranlaffen, ihren Kindern jede Be— 
ihädigung dieſer mit vielem Fleiße angelegten, der 
Stadt zum Schmude gereichenden Anlage ſtreugſtens zu 
unterfagen: - Die- erwacienen Zuſchauer mögen . aber 
eingedent. der magiftratiihen Betanntmachung, welde 
die Anlage unter den Schub des Publitums ftellt, zur 
Abwehr wahraenommener Frevel möglichit mitwirken, 

Schweinfurt, 2. Mai. Der heutige Pferdemarkt 
ift mit nahe an 300 Stück beftellt. Der Yutrieb be 
fteht zum arößen Theile ans Chaiſen- und Arbeitäpfer: 
den mittl. Schlags. Ueber den Handel läßt ſich zur 
Jeit nob nichts Beitimmtes jagen. Liebhaber find in 
aroßer Anzahl vorhanden, gemuftert wird ſehr fleißig, 
Geichäfte wurden bis jebt wenige abgeichloffen. Wir 
werben deßhalb über den weiteren Verlauf des Marktes 
im morgigen Bla'te berichten. 

Schweinfurt, % Mai. LBictwalienpreiie: Friſche 
Butter 26—28 fr. das. Pfo., Eier 15—16 Stüd 12 
fr., alte Hübner 18—20 fr. das Stüd, junge Tauben 
15 fr. däs Baar, junge Geiſe I N. 12 kr. bis 1 fl. 
20 fr. das d, Schweine (Läufer) 18-24 fl. das 
Paar, Kartoffel 1 fl. 30 Mr, bis 1 fl. 36 fr. der Schffl. 
(45 Wägen.) 

Schweinfurt, 2. Mai. Anf dem heutigen Ge— 
treidemarkte koſtete der Weizen 15 fl. 30 fr. — 16 fl. 
15 &., Korn 11 fl. 30 fr. — 11 fl. 45 fr, Gerfle 
128.6 — 12 fl. Habe 7 fl. 30 — 
8 fl, Erbſen 15 fl. 

Coburg, 29. April. Nah einem Telegramm aus 
Münden vom 26. d. ift die Bahnlinie Coburg-Rodach⸗ 
Kiffingen- Gemünden als gefihert zu betrachten. 

(Lidhtenf. Tgb.) 

8 Würzburg, 30. April. Eine intereffante Prin: 
ai age wurde am biefigen Bezirlsgerichte in ziweiter 
Inſtanz in der Unterſuchung gegen den quieäzirten Be: 
sirldamtmann Kilian Haud. von Haßfurt entſchieden. 


' Bor einigen Monaten batwämlicy der hiefige Statmagiftrat 


von der königlichen Kreisregierung genehmigte ortsyoli- 
zeiliche Vorſchriften über die Fremdenvolizei erlaflen, 
wonach jebe jelbiiftändig bier wohnende, aber nicht im 
Würzburg heimathsberechtigte Perſon eine aljäbrlich zu 
erneuernde Aufenthaltstarte gegen Zablung einer feſtge— 
jepten Gebühr zu lölen bat, Eine Anzahl bier lebender 
quieszirter und penſionitter Beamten reichte gegen vie 
Anwendbarkeit diejer Vorſchriften auf ihre Perjon Bes 
ſchwerde bei den höheren und höchſten Adminiſtrativbe⸗ 
börden ein, beſtritt auch das Recht, ſolche ort&polizeiliche 
Vorſchriſten erlaflen zu dürfen, wurde aber überall ab: 
ſchlagig beſchieden. Troddem verweigerte der quieszitte 


“ern 


472 - 


Bezuksamtmann Haud von Haßfurt die Loſung einer 
Aufentbaltstacte gegen ‚3 fl. ahrliche Gebahr, und wurden 
ihm. in Folge defen auf magitratifche Weitung die I 
abgepfändet und verielbe bei Stabtgerichte zur Anzeige 
gebracht, welches ihm nach Artikel 81 bes Polizeiſtraf⸗ 
ejekbuces in eine Belditrafe von 1 fl. vereibeilte, 
Segen diejes Uribeil ergriff der Verurtheilte die Beruf: 
ung zum 2 Beziskögerichte und juchte in feiner Selbit: 
vertbeidiguug im der örfentlihen Cipung darzuthun, Daß 
weder ber Hagifrat berechtigt jei, ſolche neue mit einer 
Stuer verbundene ortspolizeiliche Vorſchriften zu er: 
laſſen, noch die Sreisregierung, ſolche zu beuätigen, da 
die Einführung einer neuen teuer mıtr vom Yandtage 
ausgeben tönne. Es gelte noch Die, Verorbnung über 
remdenpolizei vom Jahre 1808, die aber auf quies: 
zirte Beamte keine Anwendung. babe. Cr beantragte 
Freii vebung und Anoronung, dab der Magiftrat ihm 
die abgepiändetn 3 N. zurüderfiatte Das Erkenntniß 
des Bezirtogerichts ſprach zwar den Bezirkeamtmann 
von der Strafe frei, ba derſelbe im beiten Glauben, im 
Rechte zu fein, die Löſung einer Aufenthaltäfarte ver: 
weigert habe, daher feine rechtswinrige Abſicht gebabt 
babe, ſprach aber zugleich aus, daß derſelbe zur Lölung 
eimer Nufentbaltetarte verpflichtet ſei. Nach Artikel 44 
des Woligeiitrafgelegbuches darf vorn dem Wolizeirichter 
nur die gefegliche Siltigleit, die bier nad Artikel 33 
und 34 gegeben iſt, nicht aber die Wotbwendigfeit und 
Zwedmähigkeit der Verordnung ın Erwäaung ge;ogen 
werden, 

& Würzburg, I. Mei. (Schmurgeriht.) Heute 
follte die Sache gegen ven ledigen, übel beleumundeten 
und mehrmals beitraiten, 33 Sabre alten Taglöbner 
Jobaun Pfaff von Zeil verbanpelt werden. Da aber 
dem einzigen Thatzeugen für, die heutige Schwurge— 
richteverhandlung, dem ledigen Taglöhner Wolfgang 
Hahn von Ziegelbach, weil deilen gegenwärtiger Auf: 
enthalt nicht ermittelt werden donnte, die Zeugenladung 
nicht zuneftellt werden konnte, fo wurde Die Werband- 
lung auf Antrag der I. Staatsbehörde vertagt. 


BUIRS-UyUyUaH) 


+ (Erlebiat die Stelle eines praktiſchen Arztes in 
Einkommen aus Kreis:, Diſtrilte- und 


Krammersbad). 
Gemeindekaſſen 564 fl. 


Dem Schullehrer B. Till von Sırahlungen wurde 
der erite Schul: und Kirchendienſt zu Oberthulba im 
Bezirke Dammelburg, — dem Schullebrer J. M. Fürs 
mitt in Nebweiler auf Präientation der aräfi. Gajtell’- 
und Kirchendien ſt 


ſchen Standesberricaft dir Schul: 
pr Nüftenfelden im Vezirde Berolzbofen; — dem Schul⸗ 
ebrer ©. Dan zu Orb die erite Lehrſtelle an der 
Knabenidule zu Orb mit dem Dienfte als Organiit und 
Chor:Regent; — dem Lehrer &, Diümler von Gerolz⸗ 
hofen die dritte Lehrſtelle an der Knabenſchuie zu Orb 
übertragen. 5 


Se. Maj. der Köniz baben Sich allergnädigit bewo⸗ 


bp 


} gen gefunden: ben Hauptzollamte Verwalter deinri 
' Weber zu Aſchaffenburg auf Grund des $. a 
und C der IX. Beilage zur Berfaffungsurfunde, jeinem 
J allerunterthaͤnigſten Anſuchen entiprebend, für immer 
& in den Nubeftand treten zu laſſen umd bemfelben zu⸗ 
gleich in wohlgefälliger Anetkennung feiner Iangjähri- 
gen, treuen und eifrigen Dienfleiftung das Ritterkreuz 
S I. Claſſe des Verdienftordens vom heiligen Michael zu 
'S verleihen; Die fi hiedurch erledigende Hauptzollamts- 
z Vermaltersfiele zu Aſchaffenburg dem eriten Secretär 
3 der General: zolladminiftration, Chriſtian v. Savove, 


jeiner allerumtertbäntaften Verſetungsbinte entſprechend, 
zu verleiben; den Berg: und Salinen-Pratticanten Lud⸗ 
wig Denk zum Daterialverwalter und Subfactor bei 
dem Hauptſalzamte Kiſſingen im proviſoriſcher Eigen: 
ichaft zu ernennen, 


> Bearm=- 
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Befanntinadıng- gar Ider 
ei 
Wegen einer dringend nothwendigen Fir 
Brũcke über den Sennfelder See, Der I. * 8 116 
iſt dieſelbe am Samſtag den 5. Mai Aben sBten 
Sonntags. früh für Fuhrwerke geiperrt- weiter 1] 
„Die Pafjage für Fußgänger it, purb den ’ 
liegenden Tamm ermöglicht. 
Schweinfurt, 2. Mai 1866. 
Der Mlagiftret: — 
Schulte. — — 
Gewerbeverew. ——— 
Sve r ſam uhr 
Denmeritag den 3. Mai Werein = 


. 8* x 

in der Schads⸗ ss3 — —— 
nung anni. 

Abends. einen fadet ein: 


Zu zahfreihem © Der gorhnd- _ 


— —wefkant;it machmg — 
mit bekannt, daß wi zeit Wberage 


Ich mache bir tunmen Safe perkafien, MD jet 


Wohnung in ° ws Drau. Weinpinsfer mM. U 
beute im Haufe evitalftraße DeNr. 7 s4 a — 
mann in DeF habe. vben er 


Erde eingemieh u 1. Mai 1866, 
Schweinfurt, Dr. Sr af 
Kal. Baikarae 7% 

27 ir menpartete Zufe arbers iz Affe 
FH * 
tecten, AngenieHt * ver „DE- 
Baubandwerff!’ —— 
* re * eififebienen in intel” 

a . 
Größen, Freinbrettiifte empfieblt 
englifche Pausleimd — 
. Blafius, 
(iehoar. Antlatt 


züglichiter Qualität 
mächit der Schrotfabrik. 


n bors 


I Hofzverfteigerung 
im ei Brönnbof. 

s Am künftigen Dienjtag den 15. Mai d. J⸗ 
werden aus dem gane rblichen Walde Brömbof 
5 die nachbezeichneten Brennhölzet aus der Ab⸗ 
bs it tbeilung Teufelsgraben am Schweinfurt Weg 
2 FFonglich verjtrichen : 

a Sur. Buchenſcheitholz, 
3 hartgennſchtes Scheit⸗ und Prügelbolz, 





25, hit 
ze Niefernkuorzholz, 
50 „  Wpenprügelbolz, 
40 u Buchenftodbels, 
66 + Eiche mangenſtockbolz, 
15 Fichtenſtockhelz. 
86BGeſchock gemiſchte Wellen, 
gt „  Siefernwellen, 
5 — 
Dornwellen. 
330 Ferner aus der Abtheilung Grchenader : 
-4 Geihet Hafelnugmellen, 
2 Ausbutzwellen. 


as wi. h 3 . Sn 

12° afäibige Strihsliebhaber werden mit dem Be- 
a ge Strich e \ mit | 

Zahlu — — daß die Aulammenkunit trüb 9 Uhr 


merfe weinfurter Weg bet den Gaatbeeten ſtattfindet. 
2 er am 1, Mai 1860. j 
j ken: Der ganerbi. Nevierförfter. 
dur ug, Remungl. — 
* — Zandipchr-Schätenuniform mit * 
—Sine Srrmatan ife zu vertaufen. Näh. in der Exped. 
tinDis 
9 tl 
> 
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Durd 214 Flaſchen Dr, 

4, SZyrup, den ic bei Frau Ph. Ho 

( und ir gänzlig befreit, dies der 
R) . 


fers me. 
Januar 186 
‚Für Schweinfurt bitt 


WA 


Der Abbruch der Kirdenitühle von der Gocs- 
beimer Höhe der Kirche zu St. Johann fol in ichid: 
lichen Parthien an Brennholz, noch guten Brettern und 
Bauholz am Donnerflag den 3. Mai Mittags 4 Uhr 
auf dem Kirhbofe dajelbft gegen gleich baare Zahlung 
verftrichen werden, wozu Liebhaber eingeladen werden. 

Die Kircbenverwaltung. 


Gypsfiguren 
vom feinſten Albajtergups find zu den billigſten Preiſen 
zu haben; auch werden alle Reparaturen, ſowie Bren: 
ziren, Lafiren ihnell und Eillinit beſorgt. 
Nifolaus Schmidt, 
H8.:Nro. 9. 
Holzverſtrich. 
Näciten Dienftag den 8. Mai da. Js. 
früb 10 Ubr, 
werden im Gkmeindewalddiftrikte Yindenbrunn wiederholt 
verfteigert: 
35 Eichenſtämme, worunter Holländer und Eiien- 
bahnholz, 
15 Klafter Eichenhelz, 
Schod gemiſchte Stangeuwellen und Aſtholz. 
Zell, 24. April 1866. 
Winter, Doriteber. 


Es murde ein Yufnabms : Schein über ein 


Hractftüd gefunden und kann vom reditmäßigen Gigen- 
thümer abgeholt werden; bei wen ? fant die Erpedition 
dB. Blattes. 


Das Alterneuefte 
in Shwarz- und Weißgeftreift nebft meh: 
teren ſehr jhönen neuen Muftern zum Druden find 
foeben angefommen in meiner Niederlage für 
Färberei und Druderei auf Seide, Wolle 
und Baumwolle. 
M. Silberftein, Keßlergaſſe. 








1 von Bırgmann u, Tomp. wirf: 
Theerseife, nes Mittel gegen alle Hautun⸗ 

Die nn zu Schweinfurt und 

die Apothele zu Kiffingen. 
In Nr. 643 ift eine andwehruniform nebft Arma- 
tur zu verfaufen. 

2000 fl. werden auf erfte Hopothet und Doppelte Ver: 
ſicherung aufzunehmen gejucht; in der Erped. zu erfragen. 
Eine Parthie fhöne — fe verfauft bigg 

R ‘ Glefer am Martt. 
feur Wild. Aug. Pollic. 









- % > 
Anerkennung. | 


med. Goff mann ſchen weißen Kräuter:Brujt: TF 
Wahrheit gemäf. 


Heinrich Mlippel, Bädtermeifter in Kallſtadt. A 
Lager in Flaſchen A 27 und 


ER — 





VA AR Aw, 
F 4 — — 


bier laufte, bin ich von meinem laſtigen Huften 


4 fr. Herr 
Ebriftian Käppel, Et der Keflergafie. 


PaaAESS — ern e 
+ m folge ibrer vorzüglichen Wirkung gegen car 
tarrhaliſche Hals: und Bruftbeihwerden, Huften u 
+Heilerteit nebmen die 


>, c * 
Stollwerck'ſchen Bruf- Bonbons 
unter allen ähnlichen Hausmitteln bis jet den erften 
sang ein. 
2 Die zahlreichen ärztlichen Empfehlungen und die 
Fre u Preis: und Ehren-Mevaillen find bie 







on tbatiüchliche Beweiſe. 
Obige rübmlichit befannte Bınit-Bonbons find i 


FO riginal:Badeten mit Gebrauds:Anmweiiung ä 14 fr. 
rftets vorrätbig in Schweinfurt bei 
G. E. Glefer. 
I IH + 


Ein braver Junge wird in die Lehre zu nehmen ges 


ſucht bei 
Heinr. Saas, Sattler und 
Tabpeʒier, Manggaſſe. 


Ein Junge kann in die m treten bei 
eges, Schneidermeiſter, 


Beinr. 
frumme Gaſſe. 
Für ein Tud: und Schnittwaaren-Geichäft wird ein 
Lehrling geſucht. Näh. in der Exped. ds, U. 
Nr. 827 iſt eine gut ſchlagende Nahtigall zu vers 
faufen, =. 
Reiner Honig ift zu haben bei 








R Oscar Bauer. 
Einige große OleandersStöde find zu verkaufen; zu 
erfragen in der Erped. 
6—7 Eimer 1859er Wein, befter Qualität, ii zu 
verkaufen und in der Erped. zu erfragen. = 
Ein Kinderwägelchen mit Schlittengeitell ift zu 
verfaufen bei 
Sch. Sagenmeier. 
—— —— — — — 
Vegelſtand. 
Den 29. und 30. April 1* über 0. Den 1. M 
2" über 0. Den 2. Mai 7% über 0. 


Zermin-faleuder. 
Den 5. Mai, 

9%. Esuldenlignitation im der Auswanderungeſache des 
Ehreinermeifters Andr, Then von Oberſiren umb des Schnei- 
dermeifierd Julius Schmitt von Mellrichſtadt, beim f, Bey: 
Amte Melrihhitabt. 


Briefkaften. 
Vefteht wohl das obrigkeitliche Verbot noch in Betreff 
des Fangens der Singvögel? Baldige Auskunft wäre ſeht 
ermünicht 
Mehreren Nachtigallfreunden. 
der Moridyicen 











; An 
t. Hofe u Stautsbiblinrhet 
MNunchen 


Schweinfurter © 






Ye } 
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(dreieg.) 2 
(Eilfter Yahrgang) _/ — 
— — — — 
e | Vroteftantiid : 3, Mai. Katholifd : I 7 here 
Nr. 105. Kreugerfindung. Donnerflag den = — — Sraltzeile oe? ” 
⸗ — —— Nu ferati ih Kir bie Sp 
— — —— für bier und gang Bavern viertel: | — für Die Duralalatenge —* = 
— — u . Landes ! - fe: 
i i dung deutigen Sn ingte 
wu Beitellungen anf das Tagblatt pro | trauriger ift die Gefähr vos oft ® > 
Mai und Semi 23 fortwäbrend ent: bicer, Beziehung fönnen woir wit (8. Een 


gegengenommen in der Expedition. 
Chronologilche Tafel. 


Den 3. Mai 1712. Friede zu Syalbnar.. Die Proteflanten 
erbalten freie Refigionsübung. 


BYolitifhe Nachrichten. 


Münden, 1. Mai. Bei dem Feldmarſchall Prin⸗ 
zen Karl haben heute wiederholt Berathungen = 


funden, an welchen Freiherr v. d. Pforbten, der 

minifter und einige andere Generale Antheil nahmen. 
Angefihts der ernften Lage der Gegenwart find dieſe 
milttärtiben Berathungen sehr erflärlih, das beute 
Abends verbreitete rücht vom bereits erfolgten 
Rüfungsanordnungen erſcheint jedoch, mie mir mit 
Beftimmtheit verfichert wird, — als ug 

vuf.®. 


zu des Hrn. v. db. Pforbten auf 
iniftersftonferen, beriäjtet die . 


ich ver 


Zu 
Bis 
Bismard’iche Reformpr 


bunter baberifiche 
ga weiſen· 


ferer Anficht. ien {ft 
* urn Je Re 
t werben, ; 
geſtürz * — — Augenblicke 









ſicherungen über bie Zopalität der Intentionen Baverns; 
& 
smard wies er entichieden von der Hand. Sa, er 


ogramm noch unbelannt), etwaige 
hiſche —— mit der Tendenz, Suͤddeutſch⸗ 
litärhoheit zu gruppiren, zurück 


Die wort —— ynse® 


zelegramaumm „der Bimer rung 


Laut einem iS eine Mi 
polen Ben ja Suallen, Wereinben neben. a triei 
cn im g z 

nifter Rouber ” eben. zu 26 


gemel Ztelen —— ee 
== 

gleichlautend er icte Neutralität. — —— 
— Re Vans. 

nah, Abends. Das B—vs 

K —— ursb * 

ri 
Stunde ver. BE eine —* ——— — 
—— hätten, Grat 5 —— a he 
der Mierreicpiichen DOM UT nen * 
a er — 

Tırıee 

Kraustiet, bob, eine, 1 Benin © es für 


hi . 
- inet eine Sommation gerichtet, 
füge Kal u mobificiren; dieſe 


chem wer sicht im Iepten Aunenblite 
ver Kabinete von Wien umd Berlin fih zur Vermeib= 
— des Kriegs verftändigten. A.vuf.®D) 

— Lorenz, 1. Mai, Abends. Die Studenten vor 
5, haben einen Ausicuß niedergeiept, behufs Bilb— 
einer Gtubentenlegion aus allen italieniihen Un ĩ 
ur dsäten. Die Nationalgarde von Catania bat Die 
ver, Aichtung übernommen, 


Trupperz 
bat ihr tafür re 


ein übihen . En 
einer B feine Sicherheit vom guter 
in alten zu fein, jo ängt 

—* ab; 


Ki 
St es Gefahr, — beiden, von 
len. un we ehusier, 
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bung bes Srlurf fi tügtige Pluriwächter 
der Tommunaltaſſe und dem Bezuge von 4 kr. pr. Tag⸗ 
wert von jedem Grundbeſitzer befteht. 


Verb, 1. Mai. Die Südbahn bat ihre regelmähi« 

gen Büge wegen eined Truppentran von 30,000 

beute eingeftellt. — Der öfterreihiihe Mai: 
Eoupon wird hier von ben Wechslern zurüdgetvieien. 


Handel und Verkehr. 


In Münden wurde der Schentpreis des Lagerbiers 
auf 6'%% fr. per Mas normirt. 

— x Leipzig, im April. Für die Einwohner Ihrer 
Stadt und Umgegend dürfte es nicht unintereſſant jein, 
zu erfahren, dab ſich am hiefigen Plage ein großes Im⸗ 

ortlager echter feiner Cuba⸗ und Havanna-Eigarren 
Befindet, deſſen Befiger, Hr. F. R. Sachie, es ſich zur 
Aufgabe macht, unter Hinzugtehung der größten Soli 
dität zu den billigften Preifen dem PBublitum Waaren 
von der geringften bis zur feinften Qualität zu liefern, 
wie fie eigentlich nur ein Enaros-Händler zu erhalten 
im Stande ift. — Unjeres Wiſſens ift man gerade in 
kleineren Städten flets um etwas Vorzügliches zu civi⸗ 
lem Preiſe in diejer Brandye verlegen, und ver Umſtand, 
daß Herr Sachſe mit der größten Bereitwilligteit Aus- 


wabliendungen liefert, dürfte nicht nur von der Reelli⸗ 
tät feiner Waaren en, jondern auch Manchen ver: 
or eine jo gute Quelle bei Bedarf nicht unbenugt 
zu lafjen. 





Cocales nnd aus dem Kreiſe 


Im Betrefje des geitrigen „Eingejandt” wurde und 
die weitere Wittheilung g t, dab der Magiltrat 
aus Beranlaffung früherer Vortommnifje jchon vor 
Beginn ber Lanpiehrerercitien die Anorbnung getrof- 
fen hat, daß während derſelben ein Boliseifolvat, ſowie 
der ſtädtiſche Aufleber Hofmann pr Schutze der An- 
lagen gegen Beſchädigung anweſend jei. Auch wurden 
kürzlich die Lehrer der Knabenihulen veranlaft, den 
Schülern die beftehenden Strafgeiege über Beichädigung 
von Anlagen und dergl. einzufhärfen. Obige Anorb- 
nung wurde bereit am vertwichenen Montage in Voll: 
zug gelegt, und war es bemerlbar, daß die zahlreich 
anwejenden Stinder die Anlage mieden, jo daß „erbeb: 
fihe Beſchädigungen“ nicht vorgelommen jein bürften. 

Schweinfurt, 3. Mai. Ueber ben weiteren Verlauf 
bes gejtrigen 3. Pferdemarkts baben wir nadzutragen, 
daß bis gegen Mittag ziemlich Verträge abgeicloifen 
mwurben, daß aber ber gegen 1 Uhr eintretenve, ben 

anzen Nachmittag andauernde beitige Regen den Markt 
bedeutend beeinträchtigte. Verkauft und vertauicht wurde 
ungejähr der dritte Theil des Zutriebs. Beionders ges 
jucht waren ſchwere und leichtere Wagens: und Chaiſen⸗ 
pferde im mittleren Werthe von 200—300 fl., Bauern: 
pferde fanden weniger Abgang. Der höchſt erzielte 
Preis betrug 400 fl, der geringite 40 fl. für ein Pferd. 
Das Umſatzkapital mag fih auf 12 — 15,000 fl. be: 
laufen. 

In Ausübung ihres unbeſchränkten Eigentbumsrecht& 
bat die Stadtgemeinde in der legten Zeit die üben Ufer 
des Marienbabs mit Erlen und Weinen. bepflanzen 
lafien, was manches Intereſſe verlegt haben mag, wenn 
auc das Intereſſe ein gänzlich unberechtigtes war. In 
den lebten Tagen bat nun einer dieſer ntereffenten 
für jeime Zwecke räthlich gefunden, ſämmtliche im 
‚Zeller Grunde gepflanzte größere Bilanzen, xaitca 80 

tämmdben, herauszureißen und dadurch zu verderben. 
Der mit dem Herausreißen beabfichtiate Jwech wird 
demobngeachtet nicht erreicht werben, die Pfanzen find 
bereitö wieder ergänzt, und erden, ba zufällig berar: 


er we 
x 


| tige Pflatzen 1& bin nis ber u befommen 
Fang) dei Hnftgen Deiabipungen Dieer erg 


werben ; inzwifchen aber wird es and einen 
oder den anbern ber böswilligen Eigenthumsbeihäbiger 


| zu ‚einer ausgiebigen und fühlbaren Etrafe zu bringen, 


Der auf den 1. Mai fallende Jahrmarkt zu Kiffingen 
wurde wegen jchlechter Witterung aufgehoben und auf 
Sonntag den 6. d. Mts. verlegt. j 

Auf den rund der erhobenen Schlachtviehpreiſe wurde 
die Tare für das Maſtochſenfleiſch im Monate Mai 
1866 feitgeleßt, wie folgt: 4) für die Stadt Bürz 
auf 15% fr. per Pfund, 2) für den I, Tarbiftrift au 
15 tr. per Pfund, 9 für die Stadt Schweinfurt und 
mit Abzug je eines viertel Kreuzers vom Pfunde, für 
den II. Tarpiftritt auf 16% fr, per Pfund, 4) für Vie 
Stadt auf 164% fr. per Pfund, 5) für 
den IH. Tardiſtrilt auf ee für die 
ng Tr und den IV. Tarbiflirkt 15°% fr, 
per Pfund. 


Auh in Prichſenſtadt iſt ein Krebitverein ge 
gründet worden. 


Vom k. Staatdminiterium der Juſtiz wurde unterm 

A Br Fe — er * —— 
t am k. Landgerichte eld aufgeſtellte geprü 

Rechtepraliilant R Schuſter, z. 3. ar 
Eoncipient in Aichaffenburg, von dem Antritte der ihm 
übertragenen Function auf Anſuchen entyoben und als 
Vertreter der Staatsanwaliſchaft am genannten Gerichte 
ber Ncceffift des Wezirkögerihts Würzburg, Anton 
Weber aus Euerdorf, aufgeilellt. 


Die Feier des 2öjährigen Jubiläums Seiner Ercellenz 
des Herrn Regierungspräfiventen Freiherrn von Zußthein 
wird fiherem Vernehmen nah am künftigen Samftag 
ben 5. Mai I. Is. Vormittags 9 Uhr mit einem von 
dem Herrn Biſchof crlebrirten Gottesvienfte im Dome 
zu —— eingeleitet, worauf die Gollegien und Be: 
amten der Kreisregierung, die Deputation der äußeren 
Behörden, verſchiedener Städte und Eorporationen, ſowie 
ſonſtige Berehrer und freunde Des Jubilare vemielben 
in feiner Wohnung ihre Glüdwünjge darbringen wer: 
den. Zur Berjammlung ift der Saal im Gejandienbau 
ur Verfügung geftellt, wojelbft auch bezüglid einer 

eihenfolge, die zur Erhaltung einer gewiljen Ordnung 
wünſchenswerth fein wird, ein aufgeitelltes Programm 
zur Einfihtnahme aufliegt. 

* Zur Neftauration der Seminariumsfirche in Würz- 


burg wurde eine zweite Kirdhencollecte in der Diöcele . 


Würzburg bemiligt. — ee bie — Pfarrei 
Oberlauringen; Einlommen 406 }l, — Die Stelle eines 
fatbol. Religions⸗ und Geſchichtslehrers an der latein. 
Schule zu Würzburg wurde dem Priefter Philipp Her- 
genrötber zu Heidingsfeld übertragen, Lehrer Log von 
der Lebrftelle in Hudelheim auf deſſen Aniuchen wieder 
entboben und bieje Etelle bem Schulverweſer Kaſpar 
Maier in Streit übertragen. 

Würzburg, 2. Mai. 21. Fal. Die heutige Sache 
betrifft die Anklage gegen. Anna Maria Heifert, Mich. 
Neifert und August Schmitt, ſämmtliche von Broßwelz 
beim wegen Branbftiftung. Das Schwurgericht bilden 
die Herren Geſchwornen: Ehrlich, Debninger, Steinam, 
Zanninger, Adami, Lutz, Dr. Mohr, Neumann, Scheup⸗ 
lein, Demling, Sauer, Menzel und Bäumlein. Sehterer 
it als Ergänzungsgeihworener beigezogen, weil bie 
Verhandlung wahrſcheinlich einige Tage in Auſpruch 
nehmen wird. Zuvor wurde Hr. Burger wegen Krank: 
beit für die noch reſtige Dauer der Sigung bispenfirt. 
Aus der verleienen Anklageſchrift ift zu entnehmen, 
daß bie Ehefrau des Reiſert in der Nacht vom 8. um 
9. Olt. v. 8. ihre einentbümliche Scheune in Brand 
geitect zu haben, angetlagt it; gegen ihren Ehemann 
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und den ledigen Schmitt dagegen ..if die Anklage auf 
Theilnahme zu dieſem Werbrechen gerichtet rt f.) 


Anfündigungen. 
THALIA. 


Samitag den 5. Mai Abends A Uhr 
aaa me ne Kelinns- 
Hierauf Tanzunter nf. 
. , _ Der Borftand. 
Gemüthlichkeit. 
Heute Geſellſchaftsabend im Voitskeller. 
Der Borftand. 


Bekanntmachung. 

Ich made hiemit befannt, dab ich meine ſeitherige 
Wohnung in der krummen Gate verlaſſen, und feit 
heute im Haufe des Hrn. MWeinbändler M. Klee: 
mann in. der Spitallirafie Hs. Nr. 184 zu ebener 
Erde eingemieihet babe. 

Schweinfurt, ben 1. Mai 1866. 

Dr. Graf, 








Gypsfiguren 
vom feinſten Albaftergups find zu den billigſten Preiſen 
zu haben; auch werden alle 
ziren, Lakiren ſchnell und billiaft bejorgt: 
Nikolaus Schmibt, 
58. Nre. 9. 


as Allerneueſte 


in Shwarz: und Weikgeitreift nebit meb- 
teren jehr jhönen neuen Muitern zum Druden find 
in meiner Wieberlage für 
Färberei und Druderei auf Seide, Wolle 


foeben angelommen 


und Baumwolle. 
2, M. Silberftein, Keßlergaſſe. 
Bar 


Fiſcher, wohnbaft im Fiicerrain Ar. 481, ems 


pfie hlt N zum Federſchleißen und Ausbeſſern. 


Es wird ein ſchon gebrauchtes Wiano auf Subffrip- 
tion zu faufen gefucht ; bei wem? fagt die Erped, d. BI. 
_ g TE BETErpe „ Dr Den Fr Tagt bie Erped, D. DE 


Srabgeländer 


von Scmiedeifen mit Drabtgefledht find eben wieder vor⸗ 


räthig bei 
Veter Ludwig, Schiofermeifter. 


Empfehlung. 


Ih beehre mi, ammit bie ergebenite Anzeige 


zu machen, daß id unterm Heutigen «am biefigen 
Plage eine 
.  Wraelitifche Reſtauration 
eröffnet habe. Es wird ſtets mein eifrigfted Be: 
itreben fein, durch eine reelle, prompte und bilfige 
Bedienung mir ein alljeitiges Vertrauen zu ſichern 
und alte id mid zu recht zahlreichen Befuche 
auf das Beite empfohlen. 
Schweinfurt, 2. Mai 1866. 
Nathan Heldmann, 
Mepgermeifter, 
HEN. 853 am Zeughaus. 
Ein verbeivatheter Kaufmann erbietet fi zur ⸗ 
ung ſchriftlicher, in feiner eigenen Wohnunß er 
tigenden Arbeiten, und nimmt die Erped. D8. BI. France: 
Briefe unter der Chiffre M. N. entgegen. 






Agl. Begirksarzt J. Mafie. 


araturen, jowie Bron⸗ 
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Holz igerung 
‘im evier' rönmnb- - 
Em Yan Diener 1,77 


werden alid dem ganer u = 

die nadbezeichneten Brennhölzer inher ft“ 

teilung Teufelägraben am Scheel 

öffentlich Miller a * —A 
12 Aſltr. Buchenjcheitbolz, * 1) 

25, Sartgemifägteh hät und Vruer 

1 Kieferntknorzholz. 

50 „ Apenprügelgolz, 

1014, Buchenftocthelz, 

" — Eicpenftangenftodheli, 

1a m Fichtenftoctheo en 

aa  Brihod gemiichte ' A 
! Siefernrvellen, 

27° Fidtemafmellen, FL 

IRA " Dernmwellen. 9 

330 2... ud der Abt heilung Großz endott· 

Ferner @ jlmußwellen, 

74 Geſchock uswellen. 

138° Strichs läebhaber werden muun We 

Zahtungstshid,,, daB Die Zufammenfranft Feb 9 Ay 

merfen eingelad g Weg bei den Soatberten ftattiniet! 


ol 


— 4. Mai I ö 
rönnbof a : > R 

geuma ganerbL_ Mevieriz 
— Dani. ter 


_Reup, Re ſucht ein Aagis on einen 
Ein einzelner Yen und 5* u pe — 


we. ar 
Expedition · — 7 Hohes Minifierum 7; 
Be bee nt ——— 


ad. 30. Aprit 1804 9 — 
öucuchen Aräuter Aen, 
— ige Se name, mei 8. 
her bekannten Haartärkun — —— 

in München wie im jaft alle — hat, ur Arnd, 


:e des frühgeitigen Grauwerbens 
ner gel tichen Reinigung Det Kopfhaut wie 


— beiwihret hat, bat der Unterzeichnete ain 


{age erhalten umb offerirt dieſes 
Pe 1 36 tr. per Aacon. a 
Georg Strobmenger, Kehlergaſſe 234 
in Schweinfurt. — 
—Fraukfurt am Main, 


Hötel Ostendhalle, 
; vis demFrankfurt. Hanauer Bahnhof, 
— * comfortabel — empfiehlt unter- 
jcherung guter und reeller Bedienung, 
20: Vietor Fay. 
ei meiner Abreife nad) Hof ſage ih allen Freutdey 
> Pelannten, vor denen ih nicht perjönlid Abidiex> 
men fonnte, ein berslibes Lebewohl. ie 2 
u Aobann Lober net Familie. 
— — — ⸗0 — 60 Eimer 1868er 
Fuegen Umzug werden eixca 50 60 Eimer 
zei größere »r Ueineren Parthien verlauft, 
gezei" in, größeren ober Ph — 
— Ein brauner Tangbaariger Hübnerbunbr 
; mit. Sederrutbe, männl. Geichlechts, bat ſich 
— verlaufen oder wurde. abgefangen; es wird 
‚sen Ausfindigmahteng eine angemejiene Belohn⸗ 
für vi (gefichert, “ \onie nor Zitat gewarnt, J 
9, infel 2. Mai }. 
md R Iafenırbei ie d den * G. Lub. 
— Montag beginnt der Vorbereitung: 
— ftert . ta a r * X f 
ãch XEitritt in die lateiniſche Schule. 
Na geht für pm € —— —— 












* EEE — nn 
* 
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Ga. 500 Mille div. Reſter feiner Cigarren 
will gu arbeiten sotfhörende gräßäte Jabrit > außergemähnli billigen Preife von 8 bis 12 Zflr. 


einer 
Be 6 —— 
Bon Paris eingetroffen: "ug 

Spiten-TZücher, ® die 
Spiten-Cbales, neueſten Deſſins 
Spitzen-Beduinen, in 

Spitzen⸗ Rotonde Wolle und Zeide. 

Louis Veit. (Spitalgafie.) 
Tapeten und Borduren 

in großer Auswahl, wie im den neueften gejäjmadvolliten Deſſins zu Fahrik-Preisen und zwar 


von 8 Preuzer die Rolle an, ſtets vorrätbig bei ’ 
Ludwig Peetz am Markt. 


Zerminsfialeuder. Verhorcdbene 
Den 7. Mai. Den 27, April. Johanna Dorothea Stützel, Wittwe 
BY S. Dritter Ediftstag (Replit) im Concurſe des Getraidbänt: | des Johann Georg Stützel, Bürgers und Maurermeijters, 
ler& und Rierwirths Adam Feder von Dirrubof, beim f. Bez: | 73 Jahre, 7 M. alt. 


Gerichte Neuftadt a. ©. ‘ f f r 2 
8 ®. Desgl. — goncure des Georg gef. Wir | Den 28. April. Catharina Hofmann, 74 Jahre alt, 















efler von eld, beim £. Log. Werned. ledig von Obbach 
9 —— Pier w ya: — ET u * m 1 
von uftren, bein f. Bez. Wer. Neuſtadt a. ©. ‘ P i iſe 
9%. {. im Goncurfe der Gärtners:Mwe, Barbara Horn: Pi * 8 —— —* BZ Hafer 
ung zu Würzburg, beim f. —— ae 2 gen. . ’ ” 
9B. Desal, im Goncurfe bes Müllers Sebaftian Bieder von | Orte. Tag April. i. tr. ii. ke if. tr. 
Mäblbanjen, beim f. Lg. Arnſtein. Nürnbera 28. 5 1443 10 811118 75 
am. u en re des Adam Breuder jung | Ansbach 28, R 3310 2 — — 6% 
jebeim, im. Ratbhauie. 2 5 . 
N us: und Grundftädeveritrih aus deut Gonewrje bes re F " — 2 Ti Y 6.8 
a‘ Jefepb Mitefjer von Wipfeld, in deſſen Wohnung. MTDHNgEN 0. " 8 * 24 77 
AN. Grlnderrmdgen-Iwangsveritrit des Kap. Schürger von Fürth 27. = 15 48 10 48 12 12 6.54 
Duttenbrumm, mi Leber'jchen Baitlaufe. Bayreutb 25. * 14 24 10 30 10 48 712 
9 P —— des led. Ferd. Reinhart von Ochſenthal, 
ei f. Hammelburg. 
Schafmarfi zu Hakfurt. Sdhra nn 
10 —— unb Brennbolgverftrich im f. Bee. Slobungen. Zu: Den 2. Mai 1366. 
ment, im Walbhäuschen, Diſtr. Steinrüden. Brei Avrei ser 
1) Br u dem Speffart, im Bajtbaus zum Löwen im RER. 1 — Aut re we 
buch, y r 2* 
98. Gkunigerlabung des Büttner Kajv. Stäblein von ia: | Kom 11.46 fr 11 th 11. 10 
dungen, beim f. Edg. Mellrihftadt. 1 Gerfte ad.ı5 ie 12 12 6 kr. 
9 8. Dergl, der Krämer: und Wirthöwmwe. A, Maria Helferih | Haber BH 6. 7 I. 50 fx. Ti. 30 ir. 
von Norbbeim dv. Mh., bei bemfelben k. Lanbgerichte. Erbin — i — F Bf. — tr Be 
OR. Biederhelter Jwangäverfirih de3 Jch. Haas Finfigen : u Re , P 
Anmwejens von 8*8 im — —— —* verlauften Fruchte 266 Schäffl. 
ZN. Haus und nbfüde- Swan ich otten. abfapital 3460 fl. Schrannenteſt — Schffl 
9 8 Emm, Müffel: und —— — f, Rev. Bun: ————— 
borf. Aufamment. am Leinacher Rajen am Steimmwege, Sri M 
$ 8. Dielbung fäumtliher Anfprlde an den Racılafı des Epib riefkaften. 
gime von Bemünden, beim t. Kandgerichte. In Beantwortung der geitrigen Anfrage betr. des 
9 B. Forderungsanmeldung gegen den Nadlaf des Loreng | Fangens von Singvögeln wird der Art. 100 des Poliz.⸗ 


Bolland von Heidenfelb in der Ganzlei des f, Notars götſſet StreGeſ.B., ſowie $. 10 der allerhöchſten Verordnung 


| ;. Dep, 1857 biemit bekannt gegeb 
10 8, freiwilliger Verftrih von Feldgrundſtücken der Agnes vom 6. Dez. 1857 hiemit befannt gegeben. 
— Dive. in Hamnelburg (jmweiter Termuu) auf bem Art. 100 des Pol.sStr.Gej.®. Wer Thiere roh miße 


Ratbbaufe, handelt oder boöhaft quält, wer den zur Verhütung eins 

2 N. Stammbehwerftrih im Gemeindewalbe zu Lebenhan. zelner Arten von Thierquälerei dur Verordnung erlaf 

———— | \cc Beſtimmungen zuwiderbandelt, wird an Gelb biß 
Shifffahrts = Nachrichten. zu 25 fl. oder mit Arreft bis zu 8 Tagen geftraft. 


; . Wer Vögel, deren Einfangen, Tödten und Vertauf dur 
Am 1. Mai vorbeigefahren: Friedrich Stödlein von kt, 


Bam it 2adung Gütern ; Bam- Verordnung verboten ift, einfängt, tödtet oder verfau 
gie. — von Mainz nad wer Mefter, Eier oder Neſtbrut ſolcher Vogelarten außer 


halb feiner Anweſensgebãäude und umſchloſſenen Bärten 
audnimmt oder zerftört, ift an Geld bis zu 15 fi. ober 





: Geborme mit Urreft Bis zu 5 Tagen zu ftrafen. 
Den 27. April, Dem Stadtgerichtaaltuar Joh. Barth. $. 10 der Allerh. Verordnung vom 6, Dezemb. 1857. 
Schlag von Nüdlingen 1 Sohn. Des Fangens oder Täbtend der Ging: und der für bie 
Den 28, Mpril, Dem friedr. Adam Blum, Fiſcher⸗ Laudwirthſchaft nilblichen Vögel foll auch bei der Jagd⸗ 
meifter, 1 Sohn. ausübung fih enthalten werden. 


. Dolis. — Gmud und Verlag ver Morid'ihen 
an ae Bnhhastlung. 


> ne — — 


* 
— — — J 


= vchweinfurler Tagblatt | 


(Eilfter Jahrgang.) 








Ketchantif: _—— | 1866 
Nr. 106. Florian. Freitag den 4. Mai. Florian. — — — 
= = —— — — — — — uitzeife Ober 

Der Abonntmentsbreis beträgt fir bier und ganz Bavern vierte: | Die Inſerationegebuhren betragen TUR bie ” 


Ehrl. 54 fr., pr. Monat 18 fe. 








Raum’ fr., für die durdlaufenbe Zeile d 
















F BE 7 — d an bet 
u Beitellungen auf das Tagblatt pro | ih n icht ſoaleich, ſo doch bal Ar 
Mai und Juni werden fortwährend ent: Brahms —— Defterrei® fteb 
gegengenommen in der Expeditivn. 


gt 







— g0 
u ermifdjte®- „ge für —n w 
Chronologiſche Tafrl. In Bamberg ſoll eine TUT giementar 
Den 4. Mai 1799. Die Engländer erſtürmen Seeingapatnam. gebaut werben; im ven get: 
Ente irs Reichs von Myſore. " bereitö der Turnunterricht einge 


















Telegtaphiſche Depeſchen. 

Münden, 3. Mai, Mittags. Die bayeriſche Res 
ung bat dem Bernehmen: nad die fyeilitellung des 
ins zur Berufung des Parlaments abgelehnt; fie 
verlangt zwoörberit Kenntniß der dem Parlament zu 
machenden Borlaxen, da dafjelbe nicht als eine konftis 

tuirende Verjammlung aufzufaflen it. (RM. Fr. 3.) 
Troppau, 2. Mai. für morgen und bie folgen: 
den Tage ift das Eintreffen der Regimenter Kaiſer 
Mr. 1 und Eriberzog Karl, ſowie des bataillons 
28 angelümdigt. Die Realſchule ift aeichlofien, bie 
Sch bes Gynnaſiums angeordnet, da in ben 
Die Beipanne And jet gehen eusgeräfet, We Srumpen, 
me fin ‚ bie ⸗ 
depots in Böhmen, Mähren und Deſterreichiſch⸗Schleſten 
formirt. Dur eine kaiierl. Orbre vom 30. April find 
die Veurlaubten bit zum zehnten Dienftjahre in den 
Grenzbezirten einberufen worden. {R. v.n. f. D.) 


Politifhe Aachrichten. 
Aus Berlin, 30. April, wird der Zeitun 
eſchrieben, dab ſeit dem rn zuvor oe in (ob 
er Stärke gegen bie ſächſifche Gränge vorgeſchoben 
eg, daß darin die Abficht ud zu verfennen, ber 
resden gerichteten Auffo 
Nachdruck zu m. — — 
Das von der Vollsztg. mitgetheilte von 


Gerücht 
der Mobilifi be 
fiö nicht 6 hät „4 x ganzen preußiſchen Armee bat 


ee —A De mei —* bei ads" 
n , vet 
Preifen jehr lebhaft, namentlich ai ®. * 
und Kalben. Räcfter Martt re qyie dritte —— 
Münden, 1. Mai. Heuie PT id na e 
ftart, bei we echten 
„on ——— y) Bon vs ern hepeuteit 


i f.: VI. 34; V. 9; ä i 
or Fr at? Xu. 91; VIL SG 711.25; Mr 
RK. 24: XIV. 73. Lit. C zu 100 8.: 1; ii 26 ; 
64; XL. 68; XV. 2; VIE. 69; AU 90,716. 
sn 1. a0; VAN Lie Du — ses Lit. A g 
’ \ aus dem E * 
1000 f.: X. 30; KIM. 39; Sir 3, Lit. B Kar 
Koxkiv. 91; XVE 60; xx. 71; IR 5: xIR. 
b6: XVII 17. Lit. CO’ zu 100 fi: 828; 
2 REN En, BR ECRRIV. 16 
ARCHE 14; XXXVIIL. 57. Lit. ID zu 50 fl.: 
x. — ey Frachwerkeht auıf der Siüb- 

= eingefte fi, wird „von tompeten ter a 
2* n berichtigt daß nur „die Beſtimmun —5 — 
Süeferzeiten für Fradtgüter efnftmeilen außer 


anftalt für Militärtransporfe ee 
—— anderes Frachtgut nicht garans 
tirt 3 


werben tan. ver Natze von Stein m 
Bor Kurzem Wurde A urihen Sruedilter fact 


Abräftung der beiden Grofmäd Krain) dur) u Tage Förder. GT epaet 
——— unb —————— ven, meldet —* — Sb —ã 
om Bund ein bereits vorbereiteter Muntrag eingebracht | reus er ide ipnen Derelbe ben Dune merke, 
werden foll, welder, um bie bezügfichen u angejuät, und i gm ver Getreide iger a 
der einzelnen Regierungen auf den Boden bes Bun: Paris, 1. heute kin em m 
dehreds gu fellen und fie wicht im Sidte einer ann | Der, Sceüsne ve oh En 
beda Parteinapme erjcheinen zu laflen, unter Bor, | realifirt- derer werben Emmmef eher DS 
t der weiteren Entihliefungen des Bundes zumächft Deutſche Re⸗e zu Ben. Eine 
vie tung Bundestonti tjche Häfen " neue Klagen la. in Meiw- 
zum Gegentand habe. fontingente | | era: fie 
Ueber Branfride Geltung (ist ie Jade. beige: | Far TEE De lalmbere, melde A a morben jeient, 


h . 2 — 454 3 ö y gr 
—— eirie Die Stege weg ach oe TRATETER 

d bert und e J | | 

= ungen denn Die Matoien di —— haupt” ufteriag würde, — Dem Deconomen 


durch umd nahmen, was ihnen belie bte. Beklagten ſich 
diefe bei dem Kapitän, jo antwortete er a 
=. aber — auf — hi * 

ten, ſo d er ganz gut deutſch zu komman⸗ 
8* Wir haben einen ähnlichen Bericht von einem 
Liverpooler Auswandererfchiff gelefen, wo 14 ſchweizer⸗ 
iſche und deutiche Paſſagiere von etwa 300 Srländern 
förmlich ausgeplündert wurden. Als fie Magen moll- 
ten, drohte man ibnen, fie ins Waſſer zu werfen, Ge 
gen Letzteres wurden fie allerdings vom Kapitän und 
den Matrojen geihügt; aber ihre beiten Kleider und 
ihr gehoblenes Geld befamen fie nicht wieder. 


Kocales und ans dem fircife 

Aus der Magiftrats: Sigung vom 1. Mai 1866- 
Durch k. Regierungs:Emtichließung vom 23. April murde 
die Ueberweiſung der auf Sicheritellung des Mädchen: 
ichulgebänbes ermachienen Baufoften auf die Haupt⸗ 
ichuldentilgungstafle gemebmigt ; durch Neg.-Entichliehung 
vom nämlichen gegen die nenerlic im Fiſcherrain feft: 
geießte Baulinie eine Erinnerung nicht erhoben. — Auf 
den Wunſch mehrerer Schafzüchter und Schafhänbler 
wird beſchloſſen, einen weiteren, Ende März jeven Jah⸗ 
res abzubaltenden Schafmarft zu errichten. — Nah 
einem Schreiben des f. Bezirlsamts ift es unmoglich, 
die Straße Schweinfurt: Hofbeim in der neuerlich pro 
jettirten Meije zu vollenden, da im Orte Marktſteinach 
ein Grundbejiger ſich weigert, fein benötbigtes Grund: 
ftüd überhaupt abjulafjen und zwei weitere unerhört 
hohe Preije verlangen. — Es wird bekannt gegeben, 
dab 10 Bewerbungen um die erledigte Gantorftelle ein- 
elaufen jeien und hierauf verfügt, ſämmtliche Geluche 
Bei den Mitgliedern des Magiſtrats circuliren zu laſſen 
und alevann nad Vernehmung der Kırdenverwaltung 
und des Studienrectorats die Wahl zu beichäftigen. — 
Durch Neg.:Entihliegung vom 23. April wurde bie 
Verleihung des nmann’ihen Stipendiums Segniger 
Linie an den Etubirenden Dior Buchenberger von Mos- 
bad, des Röll'ſchen Stipendiums an cand. theol. Heinr. 
Eihhorn von Durlad), des Dr. Ehöpf'ihen Stipendis 
ums an ftub. > %uchenberger, des Rottmann ſchen 
Stipendiums an Xateinihüler Elias Trillhaas , des 
Sinapius ſchen Stipendiums Schweinf. Linie, an cand. 
tbeol. Friebr. Kemlein, und des Gebhard-Keller'ſchen 
Etipendiums an cand. tbeol. Wild, Rich. Echorr von 
Jüchſen, fämmtlid für 186566 —— — Da be: 
reitö wiederholte Beſchwerde gegen die Ortseinwobner 
von Sennfeld und Gochsheim wegen Befahrens und 
Beihädigens der Mainwieſen eingelaufen ift, wird Wie 
fenbüter Müller beauftragt, ſtrengſte Aufjiht zu balten 
und jeden Frevel ungeläumt zur Anzeige zu bringen. Zu: 
gleih wird beſchloſſen, Echreiben an die Bemeinbe:Bor: 

ber ber genannten Orte zu erlafien und folde zur 
Barnung der ———— u erſuchen. — dur 
Hebung der Schafmärkte wurde bereits vor Jabren ben 
zu Martte treibenden und vom Martte tommenden Schaf: 
züchtern und Schafhändlern erlaubt, mit ihren Heerden 
auf dem ftäptiihen Hutrafen zu meiden. Bei dem jüng- 
ſten Schafmartte hat ſich der Schäfer der biefigen . 
leute beigeben lafjen, einigen zu Markte treibenben 
Schafzüchtern aus Mittelfranten das Weiden 'auf dem 
Hutrafen zu unterfagen und ihnen anzudbroben, ibre 
Heerden durd feinen Hund zeriprengen zu lafien. Da 
durch bergleihen Handlungen bie Schafmärkte beein: 
träcdhtigt werben, wirb verfügt, die Schafe baltenden 
Aderleute zu beauftragen, ihren Schäfer zu bebeuten, 
dab er ſich für die Zukunft jeder Beläftigung ber zu 
Martte treibenden Schufzüdter x. zu enthalten babe, 
widrigenfalls der nur ftillihweigend gebuldete, feines: 
wegs aber berechtigte Schaftrieb der leute auf ben 


t 
Georg Teubel wird der an feine Grundftüde Plan:Rr. 


760445 foßende Rangen um 5 fl. per Decimale täuflich- 


übertafien. — Die Einziehung einiger neuer Tragbalten 
in die Bollerbrüde wird genehmigt. — Nachdem durch 
Sehanbiegung des zweiten Schiffbafens genügend Raum 
zur u der fahrzeuge vorhanden ift, und 
dur die Einftellung derjelben in den Marienbad) zur 
Berjumpfung des lehteren weſentlich beigetragen wirb, 
wird beſchloſſen: Das Einftellen und Ueberw von 
Fahrzeugen in den Marienbad von jept an nicht mehr 
geilatten. — Einem eingelaufenen Autrage, die Bor 
nahme won Kejjels und Rupferihmiede-Arbeiten auf dem 
Heinr. Gobel ſchen Zimmerplage ‚ unterjagen zu wollen, 
ann, da biefür keine Berorbnungen beit nicht ftati: 
gegeben werden, dagegen foll dem den Meifter 
edeutet werben, daß dergleichen Arbeiten nur in ben 
Tagesſtunden von früb b bis Abends 6 Uhr gemacht 
werden bürfen, ein früherer Beginn aber in Gemäßheit 
beftebenver orispolizeiliher Vorſchriften als Nubeftörung 
betrachtet werden würde, — Brauer Chrifioph Stremel 
erhält die Eonceflion zum Betriebe einer Reftauration, 
Maurergejelle Balt. Kupfer von bier die Aniäfligmad- 
unge: und Verehelichunas⸗Erlaubniß mit Anna Toro: 
ihea Müller von bier, Hutmachermeiſter Johann Hefiels 
bach von bier die Verebelihungs-Erlaubnik mit Magp. 
Barbara Trautmann von Obereilensbeim, Buchbinder⸗ 
meifter Chrifioph Schmidt von Remlingen die Erlaub⸗ 
niß zur Weberfievlung und Ausübung des Buchbinder 
gewerbes, Maurergeiele Friedrich Greis von bier vie 
Anſäſſigmachungs⸗ und Verebelihungs : Erlaubniß mit 
Eva Hehler von Rothenbuch, Biehhändler Hirſch Frank 
die Erlaubniß zur Ueberſiedlung in biefige Stadt, Bahn: 
meifler Andreas —— dahier die Anſäſſigmachungs⸗ 
und Verehelichungs⸗Erlaubniß mit Friederile Margat. 
Epott von Kitzingen. — Die Anjälligmahunge: und 
Berehelihungägefuhe des Julius Reinhardt von Übers 
meijenbrunn, des Theodor Blom von Waſſerzell und 
des Joſeph Heinrich von b werden wegen 
des in Mitte liegenden Widerſpruches der Gemeinbebe- 
vollmächtigten abgewieien. — Es wird beftimmt, Fünf: 
tigbin den Wirtbichaftsbetrieb auf den Schafmärkten 
von der Erlaubnik des Magiftrats rs zu machen, 
eine Abgabe er: aber zur Zeit min nicht zu 
erheben. — Den Babebefigern SFriedr. Blum und Georg 
Dittmar wird die Benützung einiger Eisbäume als 
Tragbalten geftattet. — Die Veraccordirung der Bei: 
fuhr des EAnılbo aus dem Klingenbolze mit 3 fl. 
12 fr. für das Slafter und 2. für das Schod 
—* erg un des gt aus er ac 
e jenſeits ains mit ] das . Scheit 
und 40 fr. für bas od Wellen wird genehmigt, — 
Die Verpachtung des Graſes am Walle um 8 fl. an 
ul. Merklein findet keine Beanftandung. 

Durch Erkenntniß des k. Bezirksgerichts Schweinfurt 
als zweite Inſtanz vom 30. April 1866 wurde 1) in 
der Klagſache gegen Franz Göbel von Poppenhauſen 
wegen Ehrenteän g unter Abänderung des unterride 
terlichen Urtheils der Bellagte in eine Geldſtrafe von 
3 fl. verurtbeilt; 2) die von Michael Seuffert von 
Stadtlauringen in feiner Rlagfache gegen Earl Hußlein 
und Johann Georg Fuchs von dort wegen Ehrentränf- 
ung gegen das Erf 6 des t. Landgerichts Hofheim 
ergriffene ———— verworfen; beögleihen 3) 
die Berufung des Dppelt von Trependorf in 
der Klagſache gegen denielben wegen Ekrenträntung des 
Sobann Hofmann. von Eltmann. 

Geftern ertrant ein Sennfelder Knabe, etwa 12 e 
alt, beim Baden in dem fleinen See nächſt der ⸗ 
ferei bei Sennfeld. Ein Schlagfluß machte, wie man 
bört, feinem Leben ein Ende 


'z 


wrong nn 


u 


gugmmogon 
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Durch Ertemuiz Dreh I: Bezirlagerichts Schweinfurt 
als — Di a am 2. Mai 1866 der Zee 
lungecommis andy Mar, von Nürnberg wegen Maje⸗ 
Rätöbeleidigung intme_ auf einer BE rfeheade 
Gefängnißftrafe von einem Jahre verur ; Michael 
Monz, led. Steinhauergejelle von Schrau denbach von 
der Anichuldigung der Körperverlegung freigelprochen ; 
Ludwig Eberlein, led. Nagelihmiedgeielle aus Prichſen⸗ 
Radt wegen Diebſtahls in ‚eine dreimon atliche Befäng: 
nißfträfe verurtbeilt. — 2258 

Durch Erkennmißz des k Beurtsgerichs Schwein: 
urt als zweite Inſtanz vom 2. Mai wurde 1) in ber 
ebertretungsfahe gegen den Bäckergeſellen Anton 
Mablmeifter von Aſchach wegen Landſtreicherei die Ber 
zufung des Beſchuldigten verworfen, a bie er: 
kannte Strafe auf 42 Tage einfachen ft feftge: 
flellt, und zuglei die Zuläffigleit der Verwahrung des 
Beichuldigten in einer Polizeianftalt nad eritandener 
Strafe ausgeiproden; desgl. wurde 2) die Berufung 
des Jacob Schüs, Gemeindevorfieherd vom Figenborf 
in der Klagſache gegen denſelben wegen Ehrentränkung 
verworfen; 3) in der Webertretungsfache des Sebaftian 
Blend von Trofienfurt wegen Jagdfrevels auf ergriffene 
Berufung des Beſchuldigten das Erkenntniß des kgl. 
Landgerichts Eltmann im Schuldausipruche beitätigt, 
dagegen die zuerlannte Strafe auf eine Zereflitrafe 
von 11 Tagen und auf die Gonfiscation des Gewehres 
beichränft. 

Bei ner morgen ftattfinvenden Feier bes 2njähri 
Jubiläums Sr. Exe. des Hrn, eglerumgäpräftdenten 
Frh. v. Zurhein wird auch der biefige Gewerbe:, Fabrik: 
und —— iomwie das k. Landwehr-Bataillon durch 
eine Deputation vertreten fein. 

eh i.®r,, 1. Mai. (Fruchtwittelpreiſe) 
15 fl. 36 fr, Kom 11 fl. 20 fr, Gerſie 10 f. 
45 Fr., Haber 7 I. 42 kr. ' 

Ochſenfurt, 1. Mai. en) Mei, 
15 fl. 30 fr, fern 14 fl. 40 fr, Korn 11. fi. 45 ir, 
Haber 7 fl. 10 fr. 

Würzburg, 3. Mai. (Schwurgericht.) Die 


und Hr. Gerftel 
und mußte der Schlußchor wegbleiben mit, einer mit 
lachte und reifte heute mit. 
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Anfündigungen. 


































wozu freundlichſt einfadet Beil 


— 


1 a. 3 Uhr 
ae je b. N ae eilans- = 
eatr € zung» * 

Hierauf Zamjunterbe Ir Bra 


: Bereit. 
i tier n Vvei 
„Metifefän ide ae 


ittags ar 
Oberthor aus über die Haardt “ur Zeit im Lof 
ungünfiigem Wetter zur gemöbrl ug 
Bekannt machs? uni 
Nach vorliegender Anzeige werden Vie I yih be 
Gegenden Wiejen durch Weberfaheen HE Strafgeieh Such 
Es wird daher der Art. 345 dei aben und * 
weldyer das unbefugte Gehen , Reiten, 57 mähte Dr 
treiben über beftellte Aedter oder niht 2 mit bemt, m 
mit einer Gefbftrafe bis zu 25 ji, vedreht⸗ 
merken in Erinnerung gebranıt, * — = 
auf dem Fahrwege von der Molterb i 
” und die Benügung der Seiten: um? en dat 
terfagt Bleibt, Und dab der Miejenhütet IT ns argeanie 
ſicht und N es —— Kr vr auferhatb Der 
ift. en der Ü Ar 5 ' 
I Meinten Wege Fällt unter obige Strafbe Fimmurigen. 


An Schweinfurt, 1- Mai 1866. 
gen na Maria Reifert, Michael Reiſert und Der Magiftrat 
ag Di er den —— (Obmann Säultes. 
Hr. Priva uilin von Wi iht- — — — 
ſchuldig ertlaärt, vom Han 2 ” —* — Befanntmachung- 


tehofe freigeiprodhen i Ruüpdii 

uoen Gerrm Wräflbenien im ibeit N ri Im Concurfe dei Caspar Kiefer von Nüdlingen ver: 
a ar Präfenen in Beeiheit get. Siermi PR ih zufolge Auftrags des f. vezntsgerichts Wer 

Ss Würzburg, 1. Mai. Zum Schluffe der Theater abt 0. 
ob wurden bie Wünbuge im * wieder ein⸗ 
wal in den April geihidt. Der Schauipieler Guftap 
Gerſtel hatte nämlich eine von ihm verfaßte Original (f}= 
£olalpofie: „Würzburger Epiegelbilder oder ein alter 
fiveler Würzburger“ zu feinem Benefige angekündigt. 
Das Haus war ausverkauft, und was inurde den aut- 
mütbigen Würgburgern, die ein in ihrer Stadt foielen- 
des ‚bumoriftiiches Sujet erwartet hatten, aufgetifcht ? 
Ein. aus einem uns nicht Berliner Lokal: 


im Sn hend aus 

en des Kridars, beite R Stal: 
dem Sonnenwirt aule mit Peiler, Scheuer, | x 

a) — — — auıad der realen Wirw 


b) aus 22 Parzellen " net mit RT. > 7228, 
ee en 
2647, ads 11671. 12203, 250, 11572 
BO. z995, 42956 ı PERS, 
D : i u 
— * erung richtet fh 387° ben a porhe 
: des Prüeßgefenes vom rg — RR ma Martinifriften 
anderer Geftaltung fab, fonnte man mit Beftim ganz Ferigefebes und erfolgt in ‚ Br 
einen bier lebenden ruhen Mediriner atg Yunımet | FSE6—1869. ii nes Wirtkepaufes And Fed 
fennen, ber viel mit Schauſbielern umgeht, und on dem Strihiäilt — nach ertbeiltem Zufdlüge anz 
eine ähnliche Berfiflage Sauters auf dem [epten Bieter | ZOO, „ Binnen 14 Tag ; 
tafel: Masfenballe verſuchte Die Mufit des 4 eber- j ngungen Werden hor der Etrichs: 
meifterö Hußla dazu ftrohte von Remitiscenfen apell: Strichsbed —* = 
Plagiaten ans anderen Kompofitionen. Der el —* 
Farce wurde das gebührende Auspfeifen Phi 
ein äußerft feltener Fall in ver Würzburger Treten — 


In der auch gänzlih miplungen i 
Waſſerdichters Sauter von en * ae 
und Treiben jeder, der Nürnberg bejuchte, 


Ten. 

zusah, übrigen 
a ai 1866 

tag ygunmeritadt, 1. Mat TI ger, 1. Notar. 
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5 His OO fl. find iogleid ausjuieigen, m erfragen 
Im der Erped. 


— Somutag den 6. Mai finder antbeiegte rm 
Ta fit 


nz 
ftatt bei 
Kaſpar Gteuerlein, Obbach. 


ee nebit Armatur zu verfaufen, 


nn tr. gutes Sem & Gtr. 2 fl. 15 fr. find 


zu verfaufen bei : 
Philipp Wittmann in Eitmann. 


ypsfiguren 
vom ſeinſten Albaſterghps find zu den billigſten Preiſen 
zu baben; auch werden alle Reparaturen, ſowie Brou⸗ 
ziren, datiren ſchnell und a **— 
Nikolaus Schmidt, 
Hs Nro. 9. 


Has Allerneueſte 


in Schwarz- und Weißgeſtreift nebſt meh— 
reren ſehr fbnen neuen Muſtern zum Druden find 
foeben angelommen in meiner Niederlage für 
Färberei umd Druderei auf Seide, Wolle 
und Baumwolle. 

MM. Silberftein, ſteßlergaſſe. 


m Den ge m no ein —— —— ne einfachen 
ft ertheilt die 


—— 
Wegen Umjug werden circa 50—60 Eimer 1863er 
Bein in größeren oder Fleineren Parthien verkauft. 
Konrad Töpfer. 


Bu Ar. Herbf’s Baus-Salfam! 
burd feine jo reelle Wirkungeweiſe und mebrjei« 
tige Verwendbarkeit eich altentsalben als bas 
entjhieden — Haus : Mittel rũhm · 
l belannt — (& a nebft Gebrauchsan⸗ 
jung 24 fr.) rl 


"ehe. Feiehe € dur 


Gott dem Allmãchtigen bat gefallen, 
A unjer liches Kind 


N = Leiden 
Beute Nacht 11 vna 
’ 3 Monaten 19 











auf diefem Wege mittheilen. 
Um filles Beileid bitten die tiefbetrübten Eitern : 
Ruurab Reuter, 


Die Beerdigung findet am Sonntag **25* halb 


Gaftwirtd Herrmann. 
Bei Fuhrmann Bartb in Heu, Rarns und Bais 
‚ eim ‚ und eine Hobel: 
—* voei Pfläge, eine Enge 


Baletots in Wolle und Seide, 
Zaffet-Krägen mit und ohne Falten, 
nn x. x. 8 in reicher 
Auswahl zu billigen Preiſen 

F. Gullmann. 


Ein Gärichen am Wall ift zu verpachten bei 
Wilhelm Beſſeldah 
“Ein Mädtsen, Hier noch fremd, fudt eine Ctelle dB 
Ladnerin oder Simmermädhen, unterziebt ſich aber auch 
allen andern baͤuslichen Arbeiten Rah. in der Erped. 


Ein möblirtes Zimmer für einen Serm Il zu ver- 
mieten H3.:Nr. 3DU. 


Beltfedern & Staumen 
in ſchöner reiner Landivaare, 
Bettbarchente, Drell, Federlei: 
sen in allen Sorten und Breiten, 
owie wollene Bettdecken in großer 

hI empfiehlt 
8 Gullmann. 


Von dem rühmlihft befannten 
Dr. med. C. G. Koch's 
Magenbitter 
F vager in Qriginalflaſchen zu 35 
* r. Käppel, Schweinfurt, 


— 





Gi . rouen, 
inf und 4.1 e in Original-tiften 
iligft und p. 100 Std. von fl.3—4, 
— im Einzelnen p. Stck. von fr. 
an, empfiehlt C. 3: — 
u e er · 
die ipetheie zu Riffingen. — 


Ho.⸗Nr. 565 iſt ein freundliches Logis zu vermiethen. 
Termin⸗Kaleuder. 


Den 8. Mai. 
AR. Haus: und Grunbftüde:JQwangsverfrih ım Wirtböhaufe 


zu tag — 3 Auquſt Schuhmann von 


OEM Rohrbrunn, im Gaftbauie. 
iz B. nn unb — in k. ev, Bundorf. Zu⸗ 
—— bacahof. 


——e— ni — 
9 B. leute aus f. Red. Schmalnau, Aufammenf, im 


oberen * 
B. Berſtrich des grünen Baum in Urſpringen 


Baftbaufes » 
aus bem —— bed Gaſſwirthoa Mnbr. Schürger, in bie: 
10 es und Brennbolgverfittih im Gemeindewalbe zu 
Bell, bief. Br. 


Gour&der Beldbforten. 


fl. 9 4-45 
xreußiſche Friebrichs dor I. 9 5a—55 
fl. 10 fi. Stude fl. 9 51-52 
—— fl. 5 3310-844 
20 Framcd-Stüde fl. 23—U4 
Srahiie Kaſſenſcheine fi. 1 44h angebot. 
lars in Gold fl. R 261,97 4 





Biesgrolderdeligp 


Den 5. Mai. Johann Conrad, S — 
Conrad aan. Deconomen, sm z. 





w — — — Boni . - _ — * 
—9— u E 
Gicie re z 


weinfuner Tagblall 


(Eilfter Jahrgang.) 
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x roteſtantiſch . ich: | 1866 
Nr. 107. Mm > Er Rand: | 
Gotthard. Samſtag dir 5. Mai. Pius, J 
— — q boer deren 
Dr — beträgt für bier und gang Baverm, viertel Die Inferationsgebübren betragen für bie Spaltzeile oder 
shrl, DA fr, pr. Monat 18 — Raum'3 fr., für die durclaufende Haile 





ei; ei 
\ na 


- — — 
B n aufdas Pro | wird im Geheimen eine Eppebition ch Der gen 
al und i werben — ent: vorbereitet, um de allgemeine Erbebur BE inte 
gegengenommen in ber Expedition. in Thefiakien, Macevonien umd EMTH = eg 
Rupland und Ztafien follen die Bm. u. 1. Die 
Chronologiſche Tafıl. (R- 93, Mätt yon 
Ten d. Mat 1706. Marl XII, König vom Schweden, rüdt Saut Berichten aus Mazatlan * bei mat 


mit feinen Heert in Sachſen ein. Son Franciden, wä ran A 
—— — — — — t ’ ren 1100 : R 
von den Suariflen geflagen more" ” (8. 3.) 


Telegraphifhe Depeſchen. 
Wien, 2. Mai. Die preußifche Depeihe vom 28. 
April ift hier übergeben worden. Sie ſpricht das Be 
frempen darüber aus, daß Deſterreich er Zuſage der 


betrüüge 700 Mann. 














- — 
demce Veaicue mittag dar AN 
Shemnig, 30. Mc. Sant Ra Garnijoninene 
ftarte Beurlaubung bei den beiden bier os 
Bataillonen Ratigefunden. — man San 
ie N. h J 3 
Die R. Fr. 3. (deeib — — 


zu machen, — * früberen &b- 
rürtungsjuiagen im vollen ange *— 2. entgegentreten- * geordert 
Bien, 3. Mai. In Erwiderung auf die prembiide Frantfurt, M ee Obwohl HEN, een 1 
Antwort \chmt Defterreidh in feiner wruefien Depeiäe | ben erg ee ee 


mad Berlin die iofortige Abrühung der Stvdarmer ab. 


fandten in Wien and Berlin vorbereitet und Rebt der 
Abbruch des diplomatiſchen Verkehrs bevor. Die Er: 


= nehmen doch alle Berpältni ie eine m 
—— als an. — — 1 SUR, 
halben unter vom Bivorude von vbarteit des 
mehr und mebr UAnnabme ber (Re. gr. 3. 


SE en 4 Mai . &6 penätigt NR, Do 


dative begann die Distuflion bes Kontingentögefehes. 
Rouber erklärte umter lebhaften Beifalldbezeigungen: 
Die Politit der Regierung laſſe lich unter den gegen: 
wärtigen Berhälmifjen in folgende 3 Punkte zuſammen⸗ 
en: Friedliche Politik, e Neutralität, volftänd: 
Artionsfreibeit. Wenn Italien Defterreih angreife, 
werde die Berantwortlickeit dafür, wie die franzoſiſche 
Regierung wiederholt erklärt habe, und gar Stalien 
aufallen. ur vuf D) 
Paris, 3. Mai. In der heutigen Sipung deö gejet- 
gebenven Körpers griff Thiers Preußens Berfahren 
an und verlangte, dab Frankreich eine energiſche Wil: 
lensmeinung nad Berlin und Florenz exlalje. Yes 


deögleichen, mit Borbehalt jede bezüglich Italiens. Der Nagifirat der Stadt Ahre. bei ver. 


er bereits ſelbſt um VNeucnauns Bezügli® mendeD® 


örbe auf gründ!! we 
petitelten „meter i * * 


, Stalien verpflichte ſich, nicht reifen. 
vier verzichtet auf das Wort. — Die nd ug vonfmäßtigten HT das P fen tLichund 
* gg * * viel gem, als man —— * feimerzeitigen Veidpalter wolle. 16 
ubte. — „Bay“ veröffent e Korreſpon | DE} ter ſuchung zu n..29 üb we⸗ 
8 pon niffes iefer Un / von 9 au st. zu 
ber 


aus fylorenz, melde behauptet, 

Stalien em ir einen Bertrag ben —* 
laut deſſen es Italien 200 Millionen zur gu 
elite, wovon die Hälfte bereits bezahle fei. Preu ng 
fiebe fo hinter Stalien, dab es ihm bie g von 
WMittheilungen über die Truppenbeivegungen Defterreichs 
mache. Row f, D.) 
Trief, 3. Mai. Rachrichten aus Athen zufol 


itern ureb 
iR gel ven m en und er rn 
2 ——— zerträmmerten jämmtliche 
gepe! 
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5* Thüren und als Militär anrüdte ders 
Ben die Demolenten ben 


rauwagen 
merten Alles, Rur mit gefälltem Bajonett der Solda⸗ 
ten Zonnte die aufgeregte Menge zerfireut werden. 
Bon auerei zogen die Maflen an die Privat: 

Tucher am Yegybienplage 


fie ihr Bier um die vorige Tare ablaffen wollen, 
worauf Alles ruhig wieder abzog und fie hoch leben 
ließen. So eben 12 Ubr wird es etwas rubiger und 
es ſcheint, daß nachdem die meiften Brauer —— 
großartige Demonſtration ſich dem Willen der fen 
augenblidlih gefügt haben, diefe Bierrevolution be: 
endigt jein wird. 

Herrieden, 3. Mai. Die beiden im leßten Be 
richte erwähnten Zuftthäler haben zwar nod die näm- 
lihe Richtung, ebmen fich jedoch ziemlich raid, daher 
auch bei uns wieder mehr heitere Witterung. Das 
nordöftlihe bradte am 29. und 30. April fo beftige 
Schneefälle nad Norwegen, Lappland und Schweden, 
dat das Thermometer in Haparanda Morg.7 Uhr am 
29. — 8,4" und am 30. —4,4° C. zeigte, was auch 
für unſere Gegend nicht ohne Einfluß war. — Mittel⸗ 
temperatur des April dahier 11,62° C. (9,30°R.) um 
1,61° C, (1,29° R.) über dem 5öjährigen Durchſqhuitt 
Ertreme — 1,2° (1,0°R.) am 5., und 24,9° (20,0°R.) 
am 28. (Fränk. 3.) 

Darmitadt, 1. Mai. Aus Gernäbeim wird unterm 
30. April gemelvet, daß dort die Cholera ausgebrochen 
und bereitö ein Todesfall vorgefommen jei. 


Handel und Verkehr. 

* Mitgetbeilt von F. D. Dittmar, Agent in Schwein: 
a ee 3. Mai. Das Poſtdampf · 
ſchiff des Rordd. Lloyd Hanja, Capt. H. J. v. Santen, 
welches am 21. April von Newyork abgegangen war, 
ift Heute 2 Uhr Morgens nad einer Reife von 11 Tagen 
woblbehalten unweit Cowes angelommen und bat um 
4 Uhr die Reife nah Bremen forigeiegt. Daſſelbe 
bringt außer der Poſt 364 Paflagiere und volle Ladung. 

Neudateler frd. 10:Loofe Hau bei 
der Ziehung am 1. Mai. Nr. 13909 & frd. 20,000. 
Nr. 110049,.4413 & Fre. 500. Nr. 14342, 116117, 
109152, 67594 & fre. 100. 

Wien, 1. Mai. Bei der heute ſtattgefundenen 440. 
und 441. Rerlooiung der alten Staatsſchuld find die 
Serien:Nummern 327 und 336 gezogen worden. 





Cocales und aus dem #lreife 


Nächſten Montag Vormittag Steuerzahlung für bie 
Namen mit A, B und G anfangend, beim ?. Rentamt. 
Schweinfurt Nah bob. Entichliefung ber fol. 
42 vom 28. vor. Mts. werden im hieſi er 
Landwehr⸗ Bataillon ernannt: Hr. Oberl. Anbr. 
zum tmann, bie Unterl. 38 Chriſtoph Fichtel und 
inrih von Segnitz zu Oberlieutenants, der Corporal 
. Rudolph Mes zum Unterlientenant und der Bat. 
ctuar Hr. KonradBihmann zum Untergquartiermeifter. 


—————— 
a ite In > den 7. Mai ) 
Bun be mg Prog Prod von Airdieue 


mann von Eichfeld wegen Eigentbumsbeihädigung, 10 
Ben Schmitt von Garflabt wegen Mißhand⸗ 


Deffentlihe Situngen des k. Bey Gerichts Schwein⸗ 
furt als erfte Inftan;: am den 7. Mai 1866 
Kadmittags. 3. Uhr gegen Gg. von Gad⸗ 


beim wegen Berrugs, 

Auf dem heutigen Getreidmarlte ergab ſich folgendes 
Refultat: - Waizen koſtete 15 fl. 83 fr. bie 16 FL, 
Korn 11-11 fl. 30 fr., Gerſte 11 fl. 33 fr, Haber 
7 fl. 46 ir. bis 8 fl, der Schäffel: 

Durd das k. Staatsminifterium der Finanzen wurde 
die Bezirksgeometerftelle in Weiffenburg dem techniſchen 
Reviſor Chriſtoph Dreiher in Ansbach (aus Schwein: 
furt) übertragen. 


Tom 1. Mai ed 8. an wird, ber Abgang des 
Pofiomnibus von Neuſes nah Schweinfurt auf 4 Uhr 
früh feſtgeſetzt. 

Kiffingen, 2. Mai. Geftern Abend fam Seine 
Durchlaucht der Fürft Johann von Liechtenftein aus 
Wien zum Gurgebrauh bier an und hat im Hotel 
Kalſer Quartier genommen, 

Haßfurt, I. Mai. Geftern wurde mit bem Bau 
der neuen eifernen Brüde begonnen und muß dieſelbe 
bis zum 15. November ds. Is. dem allgemeinen Ber: 
febre übergeben werben können. Die Herftellungstoften 
der Pfeiler, überhaupt des Unterbaues betragen 36,000 
fl., jene für den Oberbau, welch lehterer von Herrn 
von — in Nürnberg audgeführt wird, 
37, br 


Sondheim niR, 1. Mai. Am 25. April I. 38. 
fieß der Bauer G. zu Sondheim v. d. Rh. in dem 
Wielenarund zwiſchen Sonpbeim und Nordheim eine 
Wieſe abmähen, die eine Fubr Heu von 15—18 Etr. 
lieferte. Es ift dieſe Wieſe jchon mebrmals Mitte Mai 
gemäht morden, im April aber nod niemals. Hier 
am a Me . —*— any 
eine fo zeitige etation wahrzun J 
doch ganz gewiß zu ben Seltenheiten. Pe bas Hihen 
pr Aa Futtermangel vorgenommen wurde, ift no- 


Reuftadt a. S, 1. Mai. Auf dem heutigen Ge 
treidemarkte ftellten ſich die Preife wie folgt: Weizen 
14 f. 30 fr. — 16fl. 30%, Korn 11—11 fl. 45 fe, 
Gerfle 11—12 fl. 30 ir., Haber 6 fl. 30 ie. — Sl. 
6 fr. per Schäffel. — Der Viehmarkt am 2. ds. war 
nur mittelmäßig betrieben und gingen bie fehr 
in die Höhe. Gangochſen von 20—36 Garolin, ſchwe⸗ 
rere Ochſen bis zu 48 Sarolin, Kühe und Kalbinnen 
waren ſehr jhöne zu Markt umd wurden ſolche bis zu 
Bäufer Nas Mast von 19-36. fette Gdnpeine waren 

von u e waren 
nur einige zu Markt und mit 25 fl. per Etr. bezahlt; 
Tragſchweine von 1840 N., Saugſchweine von 6— 
fl. getauft. 

Dom f. Staatsminiſterium ber Finanzen wurde der 
f. Forftgehilfe Adam Schwind zu —— zum 

une “ —— Den Bi | und ber 

ilfe Jo zu Unterhaufen zum Forſt⸗ 
wart in ht Forſtamis ——————— 
rg Scherf, Hilfslehrer in Oberndorf, warb als 
3. Lehrer nady Gochsheim berufen, und Philipp -Bau- 
mann, Schulvermweier in Lindflur, als —— Herchs⸗ 
heim angewieſen. (W. Abendbl.) 


mn A 


nam -.© 


or 


wow -." 


wenn 


RrENIF) 


engmmmogon 


Bey. Königäboien. Ertrag 404 fl. incl. Honorar für 

Auf die durch den Tod des f. Koritgebilfen Thomas 
ESpörlein erledigte Forſtgehilfenftelle zu Waldbrunn, 
Forftamts Würzburg, wurde vom 16. d#. Mis. an 
der ?. Forftgehilfe Gg. Steigerwald zu Bildhauſen, 

ritamt& Reuitadt, veriegt, und an befiem Stelle zum 
pr orftgebilfen der Forfieleve Joſ. Adam Schmitt, z. 
3 Fate Gehilfe in Wainton emannt. f 


Anfündigungen. 





Theilnebmenden Verwandten und Freun⸗ 
AFZR, den, jomwie den werthen Nachbarn bringen 

| — wir die traurige Nachricht, daß unſer ge 
h nt jiebter Sohn, Bruder und Pathe F 

! 








Wilbelm Kirchner 
Zt in einem Alter von 20 Jahren, 3! Mo- 
raten nad langem Leiden geſtern Abend 
balb 6 Uhr fanft verſchieden ift. 
Um ftilles Beileid bitten: 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Montag Bormittag 9 Uhr ftatt 


Turn-Berein. 

Montag den 7. Mai Abends 8 Uhr General: 
Berfammlung im Löwen. Tages-Orbhung : Red: 
nungs: Ablage, Turnratbs: Wahl, Aufnahmen. 

Alieitiges und pünftliches Erſcheinen wird erwartet. 

Der Zurnratb. 





Buͤrgerliche Schüben: 
Geſellſchaft 


Montag Schießtag. 





Der auf Freitag, den 11. d. M. im der Wohnung 
des Anton Fritſche dabier angekündigte Effectenver- 


ſtrich findet nicht fatt. 
Schweinfurt, den 4. Mai 1866, 
Mainberg. 
Auf alle Sonn: und Wochentage empfiehlt von 
5Uhr an friihes Gebäd zu Haller jowie von 


an jdon warme Speifen zugerichtet werden, aud 
Maitranf, als: tle-Morle, Kimonade ıc. find 


immer zu haben und ladet zu gütigem Beiuch ergebenft 
en Fran Schöpf. 


Morgen findet 


anzmufif 
—* der Franconia bei mir ſtatt, wozu freundlichſt ein⸗ 
l 


Seubert, Gaſtwirth. 
Sonntag den 6. —* — — 
anzmuſik in Schonungen, 
wobei fir gute Gpeifen und 
wird. Pi: geſorgt 
Ei elaufener Pubelfund ? i 
Riler ask — werben, dei Kunfigärtner 
mM findet in @a — — — 
—*—— pain gutbeehte Tericm 


— —— 7 EEE — — 
Terſtienſtroh iſt zu verkaufen bei 
erſt Eonrad Stremel in der Weolfegaffe, 





8: Seumenn. 





Die Schüsenmeifter. 
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it ve VVoeliti ſche Religionsichuldienf rich. 
Fein —* rt. Einlommen 2 fl. wi Holverftrid Vormittags 8 Uhr 
3.60 U für von Relinionsunterrict im Hahfurt. — Montag am 1 fild; weimari ung, 
Zr die yroatarttiche ach zu Roihhauſen, werben in der ſach entlich ver 


 Difte, Mühlberg bei Maßbach, ij 2 
a itrichen : * 
75 Stämme Eichens, Bau⸗, Nut, —— ſholz 
zu Gifenbabnihmellen ſich eignend, 
4 Stämme Buden, 
Birken, 
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421% Klafter f Yanbhölger: 
Alte Ging verjchiedene die nö 


here? 
wo . 
Der Anfang ift mit der Stammere- Re wozu Ei 
tricpöbedingungen' befannt gegeben WET. 
— einladet * 
ahbach 3. Mai 1866. 
Die S, Revenüenvermaltund- — — 
Säneiber. Atur zu ver 


Pr 
Eine Sandbwehruniferm nebit A Ber 
Fiigerrain, Hs.Mr. 6 — —2 


u irca orthien . 
a  E reineren Kran Toptek Ti, 
RE Berne und ger 
"Bei Fuhrmann Barth ii Het, jmd eine OP 
—* zwei Pflüge, eine Eger, 
t au verkaufen. hen bei ; 
Ein Gürtgen am Wal if m Sb gen Heel — 
Bil Gem iz 
Ein möbliertes Bimmer für einen 


— 
ie ae ehe 


tag den 6. Mai findet qutbeiehte 
Sonntag Zanıme 


aſpar Steuerl® age 
m det Unterzeichnet Einem bo 
—— — die —e— ji Erristing 2 
Gommifjionsburea18 den 
erhalten bat, j0 erlaubt fich derielbe bei ——— — 
Geihäften Einem verehr!. Publitum 
— Vasen ———— Cow iſſionär, 
wohnt bei Frau Freund Privatiers winwe 
‚in ber langen Behntgaffe. 4 
— — Safer ihe Gomditorei! 0° 
laſer ſche Conditorei! 
Kiffinger —— Mepfel, 5** Ay 
Hatterfuhen, Torten und GEonf: | 
großer lungen auf Gonhitsreinaaren *8* We 
it entgegengemomment — — 
—— & greiisertratt in gung Bürhe 
Aechten big hen 
ſen und ——2 —e⸗eßſ —— 


hrese vwerden 


nee Bere 

Durch ein nene® — * F 

Aucbeg: ———— — 
ie 4 en 

Ba eleppgmarz, wie Di 


I Statt bei 


and eilig gelicet in Paar m guimslunm 
u — 


600 AR 
werben gegen doppelte Wer: 
1 —— — — sen defucht durch GCommijfionär Wrzg. 


Se biermit die Hayelae, , - N färberei 
Aeider. Bela 208, Bien Dame ar Dark na dr —— 

Druden unter fiherung Ihöner Ausführung d Breiie übernehmen ; 
m — i offen liegen und jeden ee — an as 


Sebajtian Will. 


ie Deullche Jeuer:Werlicherungs-Aktien=ze 
zu Berlin 
werfüchert bemweglide Gegenftände aller Urt, ala: Mobilien, Baaren, Gerätbe, Ermdteirächte, Dich u. i. w. ſowie 


, inieweit dies die geieklichen Vorjchtiften geftatten, bei billigen um feſten Bci liberalen 
und Erplefionen — — — — eine 


Möbel-Ma azins 


der vereinigten une umd —— iere in Schweinfurt. 


abzugeben. Hiermit verbindet die Pitte zur gefälligen Auficht und Abnahme 
Die Berwaltuug. 


Eine Wohafabe, Stubenlimmer, Hındlimsuer, Küche nder. 
sad Dobezrasze wirt für eime Ülcine samilie zu mietben —— 


int. Rip. in der Eimer. * Cencure des Martins 
Allen, die mir lich umb —— Pe Ber, Rürzbung 
sem ie des Ranimanns Johann 
Br er. Lehr. 


5 & IE Geftmered Ich. Georg 
Empfehlung. — = Remli imaen, ım Beet — 
v * — Bublifum Sicmit 5 8. weiter Erftiine | — ) im des 
— dab fir im Meibermaden, Beifnähen un: € 3 * ar : 65 urie det Poren 
Aas beſera Urterrist ertheil —— tem 1. Die. Bernd. > 
. a * S J 2 Grier ſrates im Gomene des Schijere eb Grin 
1 et rn Fe ein hen — —— Sara 











war witielft einer Mafsine vs gprum,; SIR Bisterteliz Zmanıivrärh bei Mrueritmiuit and 






weiurh tie Stoffe jeher geident werden mb ihr weneb mgäheict IF Whaldert Feurrfrin von ir Möterkeiie, im 
zab Deres Undichen wieder erhalten. . zu @herst a 
3 kiztegeristung det &;. Scheer von Humasiehh, beim 
Dorvtbea Miedt, —— daadeeld bei 
— 1 zt Imunaerrind x Bioterugies mit Garten im 


amd, im Mostäpmmer dee 2 Rotars Hatk ya 


BER” Gegen Zahnschmerz "ug . Temztetgveriris im t. Rex. Retekrunn im Guftunge 
erateien 88 wm im der Guratel Über dem Ich. Ib. 


Eriöee Kettler Berg- 


. ii E Sander. Brand, 
JB Summ-, Mannsy, Rift und Breandeiperäris in 
L Rei Buzderf. Aujammenf, an der Siguicchätte 


IE Gsuldrnlzitstien in dx Mußwanderungliete des 
Bali Si von Aritenbaufen; bei !. Begsiimte Mekis- 
Bet! 

IR Gllufigristum der Georg Belfitmit Bıitme vom 
Srudertet, ım Retariat: ze Baunab. 

—— i1B_ ae un ee R. u. Eäntern‘ 

Zahn-Kltt fen Herten, im Bett. ı mänee Bann in 
gem Senaggen — — — 


sabnstetı 
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*einfurler Tagblatt 


(Eilfter Jahrgang.) 


A > 





1 ü > > 2 
Rr. 108, Proteftamtith : — — Zu! 1866. 
nm Gottfried. Montag den 7. Mai, Stamielu$) engere 
m au — * — —— — — 8 „aftzeile oder deren 
un? bennrmentäpreit beträgt für bier und gang Bayern viertel- Die Inferationgachlibren betranen ir RT p 
Hart, 54 fr, pr, Monat 18 fr Raum 3 fr., für bie bierhlaufendg RA A — 



























AT 
richtet. der Raifer won "Rußland babe * im 
von Preußen ein eigenbändiges Sareibet Beziebunget 
weldem der Ezar auf bie vermanbtichaftliß®” tichen _HOTer 
der lern, Familie mu mei ie Eee 
i m notbwendig machten, 
dieler Höfe im Notbialle zu ichüipen- 
Vermifchtes. ,, gürtb a# 
* Am Freitag Abend = ud) i* roh: und 
Vierfravall, wobe am dem Mailänder Id rigen BroL 
Praubaufe, und einem zweiten Mal; artat Ercrft 
bauie, dann in der Grüner'ſchen Brauere? und Thüren, 


dur Zertrü tern, Laden gen x. ver 
th Zertrümmern von Fenitern Bande ns 








Beltellungen auf das Tagblatt pro 
Mai und Auni werden fortwährend ent: 
gegengenommen in der @rpebition. 


Chrouologiſche Tafel. 


Den 7. Mai 1669. Vortugal und die Generalliasten der Ric 
verlande ihlieiten Arieden im Haag. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 
Frant furt, 4. Mai. Morgen findet eine außerordentliche 
Hung ſtatt auf Antrag Sadiens, welches in 
Folge des letzten Rotenwechſels mit Preußen die Ber: 


mittfung des Bundes anruft. (Ro... D.) Yu j R 

. * fſchneiden und Ausſchutten won fi 

Berlin, 4. Mei. Die anbaltiibe Bahn bereitet | übt wurden. Andere ——— u. % 10 pegütigende 

größere Truppentransporte „vor. (R.v u j. D.) both und Wine. Steinberger wurden au amaäbigunge 
den g 


Zulagen und Beriderungen won Pre 


Berlin, 4. Rai, Abends. Heute früh ift die Kriegs * 
oont. Erft gegen Mitternacht gelang geiten Ein 


bereitichaft für das zweite, dritte, vierte, fünfte, jechite 


und das Garde Armeekorps, ſowie für das Infanterie: | ftrengungen der Landwehr, ben Gauthaug u Jam 
Regiment Nr. 20 verfügt worden balt = Ben a vie Straßen nad; und —— 
Paris. 4. Mai, Abends. Dem Memorial viplo: | bern. Wie man jagt, waren Die Haupleicti ie arung ver 


marique wırb unterm Seutigen aus Wien telegraphirt: | Arbeiter, der Kern bet dortigen Arbeiter 


Es in falib, daß Frankreich am Deſierreich energij 
Borftelungen gezen die Rühungen in Venetien geri 
tet babe. Die in diefem Betreff von Paris abgeſchidie 
Depeſche it im dem freundlichten Ausvrüden abgefaht 
und verl lediglich vertrauliche Aufklärung über den 
Zwed der Kriegävorbereitungen in Venetien. Defter- 


bi ſich iv. F voll hat 

Yhara erg, 4. Mo. Der geftrigt REG ageehmt, 
fi noch bis gegen 1 Uhr nad Mitternaht Heute 
worauf almählıh die Mafſen verichmandef- ber 
Bormittag war Aled auf den Beinen, um dIE Asa 
ge Brauhäufer anguwicpauen. Die Bermrällnnnnt 
find ichauberbaft, in manchen Häujern ber und Die 


reich betheuert von Neuem, daß es auf der Defenſive F ; 
bleiben würde und Frankreich nimmt dieje Erklärung | figer it * — ———— ——e Am 
an. Defterreih verpflichtet ſich für den Fall, dab Ita: | Thüren — die große Brauerei Senninger CL, — 


lien gegen den Ratb Frankreichs zum Angtiff ſchrutte 
fi die Vorcheile eines eventuellen Sieges nur mittelft 
der diplomatiſchen Intervention Frankreichs zu ſichern 
(R. Fr. Ztg.) 
Floren;, 4. Mai, Abends. Aus Athen wird be 
richtet: Die Gerüchte von einer im Theſſalien, Epirus 
und Macedonien vorbereiteten Erbebung jdeinen eine 
Erfbung öfterreihiihen Uriprungs zu fein. Blos 
200 Banditen aus Attica find zum Bebuf von Häu- 
j bereien ins Königreich abgegangen. (R. Fr. 3.) 


aften 
* re bedacht. Hier wurde Die gan 

Laufer — und im Garten Alles zerft ört — 
ür und kein Fenſter ganı gelafien-. Heute Vor: 

: fand im ie Beratbung von den Herten 
mittad ne Seiler, Stdilommiffär vn. Schrodt, Stadt: 
—— ndanı v. Findenfeld und Dan d wehroberſt .. 
erg etnaigen weiteren Ercellen — Dee 
a egierungspt dent ift ioeben —— — Ansba 

offen, um Anordnunaett 3 en. zul) 

N neiacr embält ä 
= Der geitrine Nünberget Arte — der Veber- 
Spitze Teint Blatt einen — (ondern ER 
Das Bier R kein — Anet 


(Brit: „Da X | * 
—— — — ib —28 aen —— Testen 
t 





Politifche Harpricten. ur DE 10,000 A. du der 
ee en anderer slide Berarbumg IR 


wieder a bie früher beflandene pöligelliche Gontrolg 
zu ſtellen. Er 

Kandel und Verkehr. 

i icht. Mi ut Geor 
me ng ek —— Ang Barrel 


ger dampfſchiff „Eentonia” Gapt. ‚Der 
328 *— iihen Badetjahrt ihren!" 
Geielichaft, weidhes au 7. April Yamburg verlieh, it 





Cocale⸗ and uns dem urriſe 

Morgen Vormittag Steuerzahlung für die Namen 
mit D, E und F anfangend, beim f. Rentamt. 

Schweinfurt. In der Nacht vom Samſtag auf 
den Sonntag wurde in der Epitalgalje ein hiefiger 
Aogpioe: von zwei Burichen überfallen und erbielt 
drei Stiche, die ihm zwar viel Blut folteten, aber 
feincswegs gefährlich find. Der Verwundete wurde in 
das ſtädt. Spital geihafft, die Thäter aber (wie wir 
bören ein Echubmachergeielle und ein Schneiomüller) 
gefänalic eingezogen, Ueber die Urſache zu dieſer 
That weiß man noch nichts Beitunmtes. 

(Eingejandt.) Das Trodnen der Waſche vor dem 
Zpitaltbore ift in ber neuern Zeit verboten worden, 
allein bas Bleichen des Tuches it wie es jcheint er: 
laubt. Einſender erlaubt fib deßhalb anzufragen, ob 
dieſes Tuchbleihen nicht ebenjo wie Wäſche ift, va jol- 
des auf einem fo frequenten Spaziergang einen jo 
wiberlichen Anblid erregt, wie die Waͤſche und ber 
Wunſch Bieler wäre, auch diejes zu befeitigen. 

Das geftrige Amtsblatt bringt eine magiſtratiſche 
Belanntmahung mit den Beitimmungen über Entrid: 
tung ‚bes NHäpdtiichen Fleiſch-⸗, Getraide- und Mehlauf⸗ 
ſchlags zur pünttlihften Befolgung; insbeiondere wird 
die jeitherige Uebung der meiften Bäder und 2* 
den Aufſchlag für eingeführtes Vieh, Fleiſch und i 
immer auf ein ganzes Monat zuſammen lommen zu 

. lafien, als unftaıtbait erflärt, da dieſer jogleich zu 
entridten it. Wir machen die Aufichlagspflictigen 
auf diefe Beftimmungen bierburd beionders und um 
fo mebr aufmerkſam, als Zuwiderhandlumgen gegen 
diejelben unnachſichtliche Anzeige bei der Staatsanwalt: 
ſchaft zur Folge haben und das erftemal mit dem 10: 
fachen, das zweite mal mit dem 20faden, das dritte 
mal mit dem 30fadyen Betrage des defraubirten Gefälls 
beftraft werden. — Daſſelbe Blatt enthält ein magiftra- 
tiihe Erimmerung der Vorſchriften des Art. 45 des 
Foritgeiehes, das Feueranmachen in ober in der Nähe 
von Wäldern betr., ferner das Verbot des unbefugten 
Gehens, Neitens, Fahrens und Biehtreibens über be: 
fiellte Aeder oder noch nicht abgemäbte Wieſen nad 
Art. 345 des Strafgeſetzbuches. 

Wie wir bören, beabfidytigen am . Donners · 
tage, als am Himmelfahrtsfeſte, mehrere Mitglieder der 
Würzburger Oper eine mufitaliichdeclamatoriiche Abend- 
unterhaltung in der Halle vor dem Epitaltbore zu ver: 
anftalten, wobei namentlib einige Mendelsſohn'ſche 
Quartetten, ſodann Opern Arien u. dgl. zum Vortrag 
fommen merden, worauf aufmerfiam zu maden wir 
nit unterlaſſen wollen. 





Pe. — 49 — 
* 
Fenn, verheiratheler gimmermannsgeſelie von Reubefſin⸗ 


RER 9 
ten ih dest; Beirksgrtihts Schweinfurt 
nflanz 3*8 — —— — * 


wegen theils verſuchten theils vollendeten Bergehens 
Des Beine in eine einmonatliche Gefängnißitrafe ver⸗ 
—— — * rg — u. zweite 
anz wur am ?. Mai 1866. in ber funge®- 

, d Wöntel 


ache des Georg Götz, Rilolaus Lutz und Geor 


wegen fung die beiberjeitigen Injurien des 
Lug und Göt für compenfirt erachtet, dabei ber Be- 
rufung. des Gotz nur inſoweit ſtatigegeben. als das gegen 
Anna Maria Lutz von Sand ergangene Strafurtheil 
im: EitmannerTagblotte auf. deren fl zu neröffent- 
lichen iſt, im Webrigen wurbe die fuug verworfen. 

Bezüglich der in Nr. 104 unſeres Blattes enthaheuen 
Mittbeilung -d. d. a, 30- April (Aufenthalts 
farten betr.) erhalten nachebende Abicriit des in 
der Unterfuhung gegen den quiescirten Beyirfsamtınann 
Herrn Kılian Haud von Haßfurt ergangenen Urtbeils 
eriter Inſtanz: Würzburg, den 12. Januar 1866. 
Königlihes Stabtgeriht Würzburg x, x. In der Er: 
wäaung, dab durch die Verhandlung der Sache feitge- 
ftelt it, nah ber F. Bezirlksammann Herr Haud im 
October 1864 fein juriftiiches Domizil bier genommten 
bat und die auch dem Stabtmagiftrate anzeigte; dab 
der Stabtmagiftrat demielben, geftüst auf die ortspolı- 
zeilihe Vorſchrift vom 27, Sept. 1864 zu Art. 81 des 
PeStG. B. die Loſung und Jablung ‚der Gebühren 
einer Aufentbaltsfarte dahier mit 3 fl. abverlangte und 
wor fowohl für 186465 als 1965166, welde Jahl- 
ung derfelbe verweigerte, daß nun wegen unterlafiener 
Löiung pro 1865466 Einidreituna beantragt iſt; in der 
—— Erwägung, daß die angezogene ortäpolizeiliche 

orichrift die Köiung einer Aufentbaltsfarte für .frembe, ° 
bier nicht heim athsberechtigte Verionen verordnet, 
daß aber ein Bayer, welder ſein Domizil bier zu nebs 
men berectigt iſt und viele Erklärung der Bell 
behörde gemacht bat, mder iticht zu Betrachten 
iſt; daß die erläuternde Erklärung in der angezogeen 
Rorichrift „bier nicht beimathsberechtigte Perfo- 
nen, nur auf Solche Bayern anwendbar jein fann“, 
welche r Domizil im juriſtiſchen Sinne bier nicht 
ben; daß aber der Herr Angeihuldigte dur jeine An: 
zeige den Geſetzen nachgetommen ift, ſohin eine ftrafbare 
Handlung oder Unterlaffung bier micht gegeben ift, jo 
erfolgt Freiiprehung. 

Dom 6. Mai I. Irs. an wird zwiſchen Kiijingen 
und Schweinfurt vorläufig ein Lofal-Eilmagen mit 
folgenden Goursjeiten eingerichtet: Abgang von Schwein: 
furt: 5 Uhr 45 Minuten Abends; Ankunft in Kiffingen: 
8 Uhr 35 Minuten Abends; Abgang von Kiffingen: 
7 Uhr 30 Minuten früb; Ankunft in Schweinfurt: 
10 Uhr 30 Minuten Vormittags. 

Kiffingen, 4. Mai. eute eridien die erfte 
Nummer der Kurliite von Kiſſingen; dieſelbe weiſt 49 
Kurgäfte auf. 

Deffentlige Sigungen am f. Bezirkögerichte Neuitabt 
a S. Dienftag den 8. Mai früh 9 Uhr gegen Balt. 
Fir von Obernhaufen wegen Mißhandlung, um 9% Uhr 
gegen Philipp und Edmund Wolf von Premich wegen 
Chlägere, um 11 Uhr gegen. Bhilipp ‚Simon non 
Sondernau und Leopold Hergenhan von Meisbady wegen 
Malsaufihlagevefraudation, um 112 Uhr gegen Guſt. 
Hertling von Münnerftadt wegen Diebitabls, um 11'% 
Ubr gegen Markus Wachtel von Salz wegen Diebſtahls. 
Durch die in öffentl. Sigung am 26., 28. vo 1. 
d. Mts. verfündeten Ertenntniffe wurden: nik Rich: 
ner, verh. Echullehrer von Baftheim wegen Vergehens 
der Amtsehrenbeleivigung und ——— der Ehren⸗ 
trankung an 14 Tagen Gefängniß, Joh Emmert, led. 
Taglohner von Schachen wegen Vergehens bed’ Dieb: 
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heha ya ——— ge u Binder 0 Nahen nung t * if 
ws en Sole Gaiel® wegen Uebertretung —* Diebſtahls die frobe * 

ig en, RT aaa led. von Dehr: | Aılen Bermandten und Areunde no uränger 
r Uergeben® Der) Miperiepung zu 8 Tagen | daß meine liebe Frau —— en Kna ben old 

And: * bergenbat, Müler von — Morgen von einem gei 
ber ————— 18 ũch entbunden wurde. 6 

ER uherorventlige Etrafe von 15 Reichsthaler; Ur: Donaumörth, den 8 Mei 1866- Eäatienmant, 
jula **6 Bauernfrau von Brendlorenzen igen Friebrih “ era. 
ergehens bes Diebitais zu 2 Monaten Befängnih ner — 

dagegen gen die Erleuntniſſe lang if J 
Pe ge Mich. Kirchner von aftkeim Dantiagut nn me —— 
ın Sache Sutlus Wetel von Hübenihmwinben wegen n ür ie lieenole 34 it ruhen 
Ehrenträntung, des Ballhaſar Lehß von Sättenhaufen in nme unfereß nu 


wegen. Mißhandlung, des Karl Kaiſer von Hohenroth 
wegen Ehrenträntung des Did. Otto Kaiſer von da, 
des Karl Schmitt von Kleinſaſſen wegen Jagpfrewels 
verworfen. 


vnkihvqun9 


b 


M Mu mr 
ad 


w 


run m 


BEER. 
gugumnoglo 


suuyyurg) 


des t. —— v. — Jean) Rad dem 





Wurzburg, 6. Mai. (Jubiläumsfeier Sr. Ercel. 









| _ _ BekanntmaÖ ——— 


8 ug d Bebd — ch d ehe —— dem. Für das Rathhaus Find en Sim 

telen und Bebörven nad) der Rangor 

gern Negierungspräfidewien ihre Yufmartung : ten. | Berzuftellen, und jollen Di € et * —— ben 
Negierungsdireftor v. Greſſer hefiete an die Bruft I rn arbeiten mn iveg 3 A" e, 

86* verdienten Jubilars das Großlreuz des Ordens n werden. en 

vom bi. Midael. Mittags ıraf eine Depeihe von Sr.) dingungen können bei Dem: * 

—— — —*2 — tina nen 9. 97 8 änzur® 


enthielt. Das Feſteſſen im Schrannenjaale vereinigte 
die Berheiligten von 3 bis 9 Uhr in beiterfter Stimm: 
ung. ©. Greellenz der Generallieutenant v. Hartmann 
brachte einen Toalt auf Se. Maj. den König aus, Hr. 
Hegierungsdirelior v. Greifer auf den Regier- 
ungspräfiventen, desgl. der 1. Burgermeiſter Hr. Dr. 
Zürn. — Das heute Nahmittag ——ſ — Barten: 
eft dürfte vom ſchönſeen Meter begünftigt werben. 
(B. An.) 
Würzburg, 5. Mai. Auf umjerer heutigen mit 
118 Wägen befahrenen Schranne geitalteten = 
— — wie pi t: Weizen 15 fl. 15 fr. bis 17 
kr, Il 45 fr. bis 12 fl. 30 fr., Ar 
Saber 7 ut. bis 8 fl. 15 ir, Widen 18 fl. 


die Atkordsangebote Ichriftuh und 


nd, eingeichen werben. 
n ran Has 6. ze 1366- 
Das Staptbaumit- 


— 2 Mmüflet. 
PR 5 N 
Den — — hen nein? 
l. 8 aus Dem en, 
ae S— —* 90h 


wird auf diefein Mege be : 
daß der Strich Die Bene migung er 


Am Grabe alten: 
des jo früh — lleben Freundes ı Sul Leim, 4, Mai 1566. 
Wilhelm Kirchner. "Die Ger wiadeperwal tung. 


Beriammelt fteh'n im innigen Vereine 

Die Eltern, Freunde um Dein frühes Grab 
Und jenten Deine theueren Gebeine 

Bol Trauer in die dunkle Gruft hinab. 
Den Deinigen zur jchönjten Zeit entriffen, 
Sahſt Du des Lebens wahre Freuden faum, 
Entblättert liegt fie bier zu unfern Füßen 
Die ichöne Blume, der gebroch'ne Baum. 


rg Gemteindevor 
— — — 


en am 


zu ‚machen, da ih 
—— 


eng 
habe. 1 — Bea 


Man tröftet fi, wenn auf dem Sterbebette 
Der ‚Greis im bangen, legten Kampf ſich quält, 
"Und wenn auf blutgedüngter Schlachtenſtätte 
Der Tod. oft ſchauerliche Aernte halt; 
' Wenn aber man in voller Jugendblüthe 

So Iebensfriih ſchon dem Verhaͤngniß fällt, 

Da ruft'3 verzagend ängjtlih im Gemüthe 

Für ſolches Yeid hat feinen Troft die Melt. 


gen 
sand) ge (ie i6 ae —— Hure 
a 


Echw — — 


Doch ja, ein Troft wird immer uns befeben - ı Mleggermt' —* 
Grinnerumg; das tröſtungsreiche Wort; 

Dein Angedenken wird und ſtets umjdtmeben, 

Dein Bild lebt ſtets in unierm Geifte fort, 

Wenn das Verhängniß aub den Yeib vernichtet, | 
Dein Denfmal bleibt in unier Aller De | 
Ein bleibend Denkmal, dad Du Dir errichte 

Das länger waͤhrt, als Marmor ımd ala En. 


einrich 7 erger. 
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Frauzöſiſche Jaconas nud Organdys empfiehlt zu ſehr billigen 


Preiſen 


en=nd 


1 


Untergeichnete macht ‚einem —* Publikum biemit 


befannt,, daß fie im Kleidermachen, Weißnähen und | 


Ausbeſſern Unterricht ertbeilt, 
Zugleib empfiehlt fi dieſelbe: alle Sorten Vorhänge 


zu waſchen und mittelft einer Mafchine zu appretiren ; 
wodurch die Stoffe jebr san werben und neues 
und klares Ausfehen wieder erbalten. 
Dorotbea Niedt, 
(neben Spenglermeifter Rümpel) por dem 
} Spitalthor. 


Um Rüdagabe eines ln Donneritag verlorenen Dienft: 
buchs, auf Leuiſe Zinn lautend, in der Erped. gegen 
Trautgeld wird erfucht. 

Allen meinen Freunden und Bekannten bei meiner Ab- 
reife ein herzliches Lebewohl! 
8. Leicht. 


Ein jhwarzes Damenjäcdchen ift am Freitag ver- 

loren gegangen. Der redliche Finder wird gebeten, ſolches 
n Belohnung in Nro BOB abzugeben. 

Zum Abſchied aus der Brüdengafie unjerer lieben 
Rachbarſchaft ein berzlihes Lebewobhl, und bitten 
uns im Hopfensen Andenken zu erbaften, zugleich em: 
viehlen wir uns der neuen aufs Freundlichſte. 

__ Gämmtlige Arbeiter ber Kradharbti’s Fabrit. 

Ein junger Mann ſucht fonleih eine Stelle als 
Sanstnecht, Rutfcher over Bierführer. Näb. 
in der Exp. 

" ‚Eine Laudwe form nebft Armatur zu verfaufen, 
Fiſcherrain, De. . 446. ZA 


Dur ein neues Verfahren werden 1 


YAutbograpbien 
in Schrift, ala Zirkulaire, Preis-Cowrante, Wois 
Briefe xc.c., ſowie Feichnungen jeber Urt iharf, 
rein und tiefſchwarg, wie die feinfte Federzeichnung, fehr 
ſchuell und billigft geliefert in der 
ge. Auftalt A. Biasius 
nächſt der Schrotfabrif. 

Eine Wohnſtube, Stubentammer, Haustammer, Küche 
und Bodenraum wird für eine Meine Familie zu miethen 
gefucht. Näh. in ‚der Eped 

Abend Leberfnäbel und Beizbraten ; morge 
m früh Mrettelfleifg im Sn : 

Es ſucht ein Mädchen Befchä im Pas 
fcben, Yusen und 5 — ne, Arbeiten 
Haus Wr. 247 lange Zebhntgaffe. 

Qua⸗ 
urzburg 
bmenger. 
Srankfurter Fledenwaſſer, | in größeren und Heinen 
Weißer flüfliger Leim, @täfern 
vorräthig bei Gesrg Strshmenger. 

Zwidauer Pechkohlen Ima Dual. 42 kr. 
pr. Eentner, Rubrtohlen, Coats md Shmie 
befohlen in beliebigen Duantitäten fowie auch 
in ganzen Wagenlabungen zu billigen Preifen im 
Bretierhaus, Friedrich Blecken. 


Verantwortlier Hedakteur Wild, Aug. Poli. — 


Louis Voit. 


In Rro. 523 im Fiſcherrain i ein unmäblirtes Bis 
mer zu vermietben, 


— — ——— — — 





ende, 
Eine Brochüre über die Dr. Dids'ige Cur wird gra- 
tis auögegeben in der Erved. d. Tagbl. 


en 2. 
Paletots in Wolle und Seide, 
Zaffet-Krägen mit und ohne Falten, 
Beduiuen x. ıc. empfiehlt in reicher 
Auswahl zu billigen Preifen 
F. Gullmanı. 
Ein rotbgelber ggg auf den 
Pa „Schnörrle” börend, bat fi am rei: 
tag verlaufen, und bittet man un deſſen 
Belohnung in der Erped. Zugleich 
en Ankauf genarnt. a 
Zerminssialender. 


Den 11. Mai, - 

IN. Grundvermögenveririh aus dem Goncntic des Mantere 
Job. Knaier zu Nieberlauer, im Schulbaufe. 

38, Erſtet Ediltetag im Goncuric des Andı. Kun von Ku: 
Tigbeim, beim F. Log. Boltac 

B 8, Desgl. im Goncurfe bes Säalert Job, Ecorg Yorenz zu 
Reuftabt a. S., beim F. Bezirfägerichte, 

IB. Brennbolzverfirih ans f. Rev. Bichbrunn, im Gaubaus 





Rüdgabe gegen 
wird vor 


. Engel, 
98, Tetgl. auß dem Speſſart, in: Müllet'ſchen Gaſtbauſe zu 
Frohnboſen. 


98. Meldung etwaiger Anfprüde au den Nachlahg des Unter: 
füufers und Webermeiſtere Georg Bauer zu Wttliben, beim 
f. bg. Werned. 
IB. Stamm-, Meinnup:, Müfe und Brennbolzverfiri im 
f. Rev. Bundorf. Iufammenf. anf dem Weiler Breumbaufen, 
10 ©. Verſtrich des Wobnbanfes 4 Diſir. Nr. WO im der Piarr: 
gie aus der Verlafjenitaft bes praft, ne Dr. Todt 
ürgburg, im Antsgimmer des f. Notars Oppmann dafelbf, 
9 8, Forderungdanmeldung gegen ben Naclak der Katbarina 
Srringer Wwe. von Dberbirrbac, im Anstsrimmer des Fol. 
Notars Hutb zu Würzburg. 
10 B. Buchenfceitverftrich bei ber Stabtfänmerei zu Bohr. 
9 2. Schuldenliquidation in der Auswanberungsfade de# Ih. 
ge von Rubentorf, rim f. Bez -Amte Ebern. 
9%, Stamm: und Brennbolgverfirib tm Arnfleiner Spital: 
walde Strutb bei Burgbaufen, 
IR. Desgl. im Diftr, Hartung des obern Gtabtmalbes zu 


Miltenberg. 
8 8. Brennbolzverfirih im Stabtwalde Dienel zu Biſchofsheim. 
Ferlorbene, 
Den 3. Mai, Johann Conrad, Sohn des Johann 
Conrad Reuter, Dekonomen, 3 Monate, 19 Tage alt. 
Den 4. Mat. Gottlob Friedr. Wilhelnt Kirchner, 


Raufmannsfohn, 20 Jahre, 3 M., 19 Tage alt, 


Shıraunme 
Den 5. Mai 1866. 


Mittelpreis. Tieffter ‘Breis, 
Waizen 16 L — fr. 16 fl. 41 tx. 140.45 fr, 
Kan 111.30 111.13 1. — tr. 
Sch 1 18 tx. EB —f.— ir 
Haber 8A ft. 7T7N.50 tr. 7fl. 46 kr 
Erbſen — fl. — Fr. — MM. — tr fl. — r. 


Summa aller verfauften Früchte 247 Schäffel. 
und Berlag ver Moridyichen in. 
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's-<hmweinfurfer Tagdlall 


tet $ 
| (Eilfter Jahrgang.) — 
ioo. Proteitaniid: |. 1866 a 
Nr. 109. ı Stantslans. Dienftag den 8. Mai. Micael Erib- —2 4 
eh ee Ten —⸗ —— — — 2abril⸗e oder dere 
Der Abennementopreie beträgt für bier and ganz Badern viertel Die Inferations;whülren betragen fr. SF Spa zZ en 
jähtl, Di fr, pr, Monat 18 Ir 
















RT 
Raum N fr., wir die bundlanemdr geile © — 


Beſtellungen auf das Tagblatt 
Por und Juni werden —* * 
gegengenommen in ber Expedition. 


Chronologithe Taftl. 


Don 8, Mai 125, Die rebellifchen Bauern des Aiſcharundes 
erobern und plündern Newiadt a. d. Aiſch 














Dlmüsg, 3. Mai, Abends. Bi 50,000 
reichiiche Renierung babe den Ankaul ... nie Berh! ir 
den beilofien; bie Mferpehänpler bäln . und 
tung übernommen, in Wien, Behb, & 
je ,15,000 zu Stellen. . den 
Wien, 6. Mai. Die Nordarmet IB * ver 
iuß geſetzt worden. Das Hauptgud® eute hier 
uach Böhmen verlent. Benebed wird MR. U nz 


Telegraphifche Depeſchen. 

Münden, 5. Mai. Bart ein Kriegsminifierial« 
KReicrivt it der ſofortige Ankauf einer meiteren geüßeren 
Anzabt von Pferden für die Kavallerie umd Artillerie ı 
angeoıdnet worden. K. v. u. f. D.) 

Frankfurt, 5, Mai. In der heutigen außerordent— 
lichen Sitzung der Bundesverſammlung legie Sachſen 
feinen Notenweciel mit Preußen vor, aus welchem es 
olgert, daß die Neaierung Preußens nunmehr die even: 
tuell angebrobten Mahregeln ju ergreifen beabjichtige. 
Da nun Sadien jeinerieuns nur gerüftet habe, um even: 
tueli feinen Bundesverpflichtungen nahlommen zu kön- 
nen, jo wüniche es, sur Fortjehung feiner Rüſtungen 
* dieſem er eng = er ae beanttage 
daber, daß die Regierung VPreußen's ungeſaumt ange: 2 ; pe v 
—8 werde, durch eine peeinnete Erflärung dem Age Ama nee en 

unde, mut Müdficht auf ben Artitel g der Bundesale, Krieges gegen die Republit Meriko tiunee p. u f. D.) 
ninten Staaten nicht meurral bleiben. (F* 


Politifcye Hachridtel- 
e . igen Tages 
ünden, 7. Mai. Im Laufe nes gef: en 
cofen Aut od Deveiben jo erniten Znbalts ga 
fein daß noch Abends eine Staarsraibitigung Duelle 
kunden babe. So wird uns aus jonft ren R) 
veriiert. f i 5 Bor: 
iſche Rheinvofalz mitt große 
Die a am 6. ser fattfindenden Fünfiig: 
oberen Aubelfeier der Yereimiqung DEF Pfalz m 
Ku nn Teck gt Baven, Ko ME 
: .M. wird das Bentra — 
sein war arte und Gemeinden in — 
—* die größten Dimenſiorren annehmen, —— — 
tautein = und vieler Bemeinden en 
bewilligt, melde ve Foren 
unumigränte Erebite Bolte jenieits de⸗ 
Hen, um ven Dew gen —— auf den HE 
jo ‚ k & ufldernde Freu — paB DIE or abi, 
Du eigen spare ten, in N 
ften des Ha e peu & Sypriät, 


bnig 

Florenz, 6. Mai, Abende. SRoionen Jn guet 
verfügt die Mobilifirung von SO d ginnonatlihe: 5.) 
garde zum Sriegsdienite für eine DFG. v. u. 1 U zu 
vom 20, Mai an. gel Depeidt 

Budaref, 5. Mai. Eine Mb, Kanbivatit 
Paris meldet, die Konferenz habe d prien. 2) 
Prinzen Karl von Hobenzollern DW, vw. u. fi #- r 


\ ein Lager 
Brescha, 5, Mai. In Pola wird — ug 
15,000 Mann gebildet. Die ganze * v. u. T »- 
wird befeftiat. 2 3 
Nem: Hort, 26. Apeil, Apends- 7 Deeiſuna 9° 
—*8* Imifepen Beiandten in Bit nad wa 





volle Berubigung zu gewähren, Preußen erklärte din 
Artikel 9 für im vorlirgenden Fall nicht anwendbar, da 
feine Rnmngen aueichliehlich vefenfiver Natur geweſen. 
'Defterreich betonte die Notbmwendigteit, über die Beob- 
achtung des Artikel 9 eine unzweideutige Erklärung 
Preußens zu erhalten, wie Deſterreich dieſelbe unterm 
21. April in der Bundesverfammlung abgegeben habe. 
"Die Abftimmung wurde anf nächſten Mittwoch anbe⸗ 
raumt. (R.v. u. f. D.) 
Stuttgart, 7. Mai, Vormittags. Der Kriege: 
minifter v. Wiederhold ift zurückgetreten. An feiner 
Stelle übernabm der Generallieutenant v. Harbega das 
Kriegsminifterium. Ein Theil der Armee wird mobiliirt. 
[R. Fr. Zig.) 
Berlin, 4. Mai, Die Kreuzzeitung“ dementirt 
die Nachricht der „Spener’ichen Zeitung”, betreffend bie 
Vorbereitung der Wahlen für das beutiche Barlament- 
Es geht das Gerücht, es werde eine Proclamation arı 
das Volt erlaffen werben. (8. 3.) 


Wien, 5. Mai. Erzherzog Albrecht in in Folge 


beunrubigender Nachrichten beute Abend nad Staliere in“ nicht in will. ichten 
abgereift. Morgen erfolgt die Beröffenılidung einer aa peut Bleiben a yıg uniern rin 
oben Beförderung in der Generalität. — Das Frem⸗ Frankfurt, 5. 2. zeftung —— ingerufe 
blatt“ meldet: m Fall eines Bruberkrieges fofK Aber die Heutige wu teit dei von SA niinerftänrd‘ 


Wiürtemberg den Oberbefebl über die Bundestruppere :, Antvend redete vo 
i i eußen Die e, rebete hiend aus 
—— em Sri He a gest rtiter 17 Der  Augemeinen been, ob. wirt 


qeiffen = Va lich babingefellt er preubiiert Bolt 
. 4 — R > 774 

Rayeburg, 7. Mai, Vormittags. Die Hier umb Lid — oder 0b —— sgchrochenen 
im ol Im mie u Bere Shmabrn dep | zmeis wenns veranirnng zn binnen O5 FE 3) 
—— * —e— —— Dee 2" Rai, Geit gehen ifk Hier Dad Berüdgt 
"(Broving Sachſen — 


. 6, or 


11 


or 5 N — 
Pf To ee ER 
eitet, dah ai Anſorden —* —RXR * 
— Bike an 


nen Kavallerie und vier, nad anderer Lesart ſechs Stüd 
Geſchutze nebit entiprehender Train-Abtheilung in Kriege, 
bereitſchaft geſetzt und zum demmäditigen| Nizsinarfche be 
ſtimmt fein jol. Die Sache erſcheint und nicht unmahrs 
ſcheinlich, weil eine Nadfriiht von Hannover im der Zeitung 
für Nordveutichland dahin lautet: „daß daſelbſt das Gerücht 
verbreitet, man ſei zu einem Bertrage mit Preußen gekom⸗ 
men, wonach Hannovers Gebiet und Selbſtſtändigkeit 
gewährleijter ei, wogegen e3 an Preußen 15,000 Mann 
zu jtellen babe, die nad Köln umd LYuremburg verlegt 
würden.“ 1 (N. er. 3 ) 

Stuttgart, 6. Mai. In biefigen militärijchen Kreis 
fen ift große Bewegung. ine Mobilmadhung von Bun: 
deswegen ſteht zu gewaͤrtigen. 

Ein Korreipondent der Köln. Itg. gibt die Erflä- 
zung ab, daß „eine Oklupation Sachſens jegt nicht 
auf der Tageönrenung ftebt.” Unter den zu Weihen- 
fels angebäuften preußiihen Truppen ift der Typhus 
mit Hertigkeit ausgebrochen. Auch an andern Orten 
fol ſich dieie ganz beionders das Militär heimſuchende 
Krankheit eingeftellt haben, 

Berlin, 2. Mai. ‘Die Antwort Sachſens iſt bier 
für durchaus ungenügend eradtet und mod gejtern 
Abend mit der wiederholten Aufforderung zu jofornger 
vollftändiger Entwafinung beanimortet worden, wobei 
dem Dresdener Hofe im BWeigerungsfalle nidt undeut- 
lich eine Bejegung Sachſens durch Preußen in Ausficht 
gejtellt werden joll. (K. v. u. f. 8.) 

Ein Freund Bismards ſoll geäußert haben, man irre 
ſich, wenn man glaube, Bismarck werde nur ein deut: 
ſches Dorf abtreten; in Belgien und in der Schweiz 
liege der Preis, den Preußen Frankreich zahlen wird. 
Die Berufung des Prinzen von Dranien nad Paris 
fol mit einem Theilungsprojeft Belgiens zujammen: 
hängen. 

Wien, 6. Mai. Die öiterreihiiche Antwort iſt ab- 
gegangen; ſie lehnt die preußiſche Nbrüftungsbeoingung 
entſchleden ab, behält ſich jedoch eine nähere Würdigung 
ber italieniſchen Friedensverſicherungen vor. 

Dien, 4. Mai. Die „N. Fr. Pr.“ läßt ſich aus 
Paris telegrapbiren, man bringe die dort erwartete 
Ankunft Lord Gladſtone's mu dem Projecte eines euro: 
paiſchen Gongrejjes in Zuſammenhang. 

Dffiziöie Depeihen aus Wien, 4. Mai, in der 
Fr. Poſtz. berihten: Mafienbafte italieniſche Nekrus 
tirungsflüctlinge (nämlih aus piemontefiih Italien) 
find aus ol nad eingeholter Weilung der Negie: 
rung nad „jtalien zurüdgewieien worden. — Eine 
berubigende Depeſche ijt aus Paris eingetrofien. — Des: 

ichen offiziöje Depeihe vom 5. in der Allg. Zig.: 

bufs eingehender Mittbeilungen über die Friedens: 
— itafienijhen Kabinets trifft morgen ber 
kaijerl. Bothſchafisraih Graf v. Mülinen hier aus 
Paris ein. 

Leider nichts weniger ald beruhigend lautet eine Aeußer⸗ 
ung Napoleons in Aurerre. Gr verabicheute die Verträge 
von 1815, aus denen man heute die einzige Grundlage 
der Politik Frankreichs machen wolle. 

Der „Temps“ bringt die Nachricht, daß der engliſche 

ler Gladjtone am 4. ds. in Bari eintreffen 
folte. Dieſe unerwartete. Ankunft inmitten der Parla: 
mente-Seilion, wenn fie fich beftätigen jollte, wird 
natürlich für ein bedeutendes Ereigniß gehalten. 

Die neweften Nachrichten aus Merico melden, dafı 
der Kaiſer freiwillig oe Drittel jeiner mit 1,150,000 
Biafter feftgefepten Eivilliite verzichtet habe. Die Kailerin 
verzichtete ebentalld auf die Hälfte ihrer Givillifte, Die: 
fer Zug von Uneigenmüigteit bewein neuerbings, daß 
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Seine neueite That wird aber am beflen gemwürbigt 
dur den Hinweis auf den Umftand, da die Civil 
dieſelbe geblitben war, wie fie vor 45 Jahren für 
urbide beitimmt wurde. Die Dotation des Kaiſers 
üt jept auf 500,000 Piafter, jene der Kaijerin auf 100,000 
Biafter berabgejegt, eine Summe, die ungefähr einer Mil- 
lion Francs gleihtommt und Jedem, der die mericaniihen 
Verhaͤltniſſe fennt, als fehr geringfügig erſcheinen muß. 
Der Seuat der Vereinigten Staaten von Norbame- 
rita bat fich geweigert, die vom Präfidenten Johnſon 


ausgegangene lea des Herrn Lewis D. Campbell 


zum ‚_amerifanijden ( Tanzen bei Juan beftätigen. 
NT Permifchtes. 


In Fürtb find feine weiteren Nubeflörungen vor« 
gelommen. Der Schaden, weldyen bie Ercebenten den 
Brauern zugefügt haben, beträgt nach amtlihen Er: 
bebungen über 2000 fll, und hat geſetzlich die Ein- 
wohnerſchaft denſelben zu tragen, indem er auf jeden 
einzelnen Einwohner nad ber Größe der von ihm bes 
zablten directen Steuern auegeichlagen und beigetrieben 
wird. Die un baben ſomit nit etwa ben 
Branern, wie fie in ihrem Wahn beablichtigten, einen 
Schaden zugefügt, jondern der gejammten Eint ⸗ 
ſchaft und jomıt auch ſich ſelbſt. Die Einwohner ſchaft 
muß darum auch Alles aufbieten, ſolche a 
zu verhüten. Die Tumultuanten in una ollen 
übrigens der Mehrzahl nad, mit Ausna der jehr 
ſtark vertretenen Gaſſenjungen, der Stabt nicht ange: 
bört haben. 

Nah dem Nürnberger Anzeiger ift der befannte 
Vollsdichter Sauter bei der philoſophiſchen Fakultät 
Erlangen um den Doltortitel eingefommen!! 

Nürnberg, 4. Mai. Die Abhaltung des Turn: 
fejtes wurde Angefihts der poliriihen Berhältniffe auf 
nädites Jahr veridpoben. 

Ansbach, 7. Wai. Der yeftripe Morgen bat durch 
feinen Froſt — der Thermometer (R.) jant bis auf den 
Gefrierpuntt — dem jo herrlich. entwidelt gemejenen 
Pflanzenwuchs empfindlichen Schaden gethan. Bejonders 
gelitten haben die zarterem Pflanzen, wie Bohnen, Gurten, 
Spargel. Gar traurig hängen erfrorene Blüthen an den 
DObft:, beionders den Kirihe und Weichjelbäumen. Auch 
den gi und Blättern der Bäume Reg man * er 
theiligen Wirkungen des geftrigem Froſtes nur zu deut 
an. Es frũh (zwiſchen 5 und 6 Uhr) ſtand der Thermo⸗ 
meter auf 3 Grad Warme. Hoffentlich werden wir von 
weiteren Fröſten verſchont beeiben. (Hier hat es auch in 
zwei Nächten gereift, jedoch wie man allgemein hört, ohne 
Nachtheil für Pflanzen xc. Redakt.) 

Erlangen, 6. Mai. Hier, wo der Preis des Bie- 
res. pro Maas von den Brauern auf 7 Er. feſigeſetzt 
war, jollte nach dunklen Gerüchten der allgemeine Un: 
wille geitern Abend zum Ausdruck kommen, und ficher 
hätten die Erlanger dem Vorſpiel Nürnbergs —— 
nicht nachgeſtanden, wenn nicht mod in der elften Stunde 
duch große Anichläge veröffentlicht worden wäre, daß 
die Brauer fich herbeigelafien hätten, das Sommerbier 
um 6 fr. zu geben, wodurch die allgemeine Zufrieden: 
beit bergeftellt war. 

In Ofterbofen it am 1. Mai ver f. Notar E. 
Kroiß geitorben. Gr hatte die Blattern gelegentlich 
einer, Telamentsauinabme bei einem blatternfranten 
Banern geerbt. ‚Herr Notar Kroiß fland im 43. Le 
bensjahre und binterläßt eine Wittwe mit 5 unmün⸗ 
digen Kindern. 

Münden, 1. Mai. Hr. Zahnarzt Dr. Amann 
dahier begegnete am Sonntag in Starnberg beim Ab- 
ſchießen eines. ‚Jimmergewehrs das Unglüd, dab ibm 
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ein Kapiekigliten in AS Mxage flog. Trotz der ausge: | I ' Sconjoni von 
N —* — Jlongaro bDr. ‚som 
yrißjten üniiten STE baßier gelang +8 nidt, den kiähenfes map nfeferiita Dr. Weis in Münden 
Splitter zu eneren Aucs Nacht iſt das Auge aus- | (früher Bürgermeiiter in Würzburg). ir: —** 
ae u in euq zm das an. | öü her 
I w egt. x: 
) 20 ein Garteitfeit im’ Mlabicen Garten und mit ber 
Münden, 5. Nat. in mebreren  Wirtbehäufern | morgen rn Dach je oduftion dee mufitakiichen 
beginnt eine ‚Kigenthünaliche Art, dem Unmuthe gegen | Anftituts wird die Aubiläumsfeier peiplofien werden. 
den jeßigen ge — 7 Aremer — Luft Wardbur a Mai. Tab geftrige Feſteſſen im 
Anger ge —5** taffen fich | Hutıen' Garten, weldes der befige —— 
erhaltener Antwort unberührt ftehen. en es nach —* eg zu Ehren jeines —7* denſel⸗ 
ui £ ' von imiſ en — 
In Zürich bringt das „Amtsblatt des Gantons | ben waren —— in „ meuerjonmerlin, 
JZurich die Injolvenʒerllarung des ebemals betannten bäuerlichen Trachten — außerordentli ftart bei lerien 
ichters Georg Herwegh. Er. Exec. der Regierun gspräfitent welcher dem Inter: 
Wallis. Jim Wallis finden, wie j, 3m strlinm: | Behtvobirke, tar Durch die vickfaden Beweis De 1eot, 
kriege, beventende Anlaufe von Mauleielm und Schafen | ebrung fichtlie freudig erregt, und gr erwider —* 
durch italieniſche Händler ftatt, der in den beiden Dorangegangenen a rien 
* denen Anſtren mit ungefhrädtet get = geh” 
ander und » gungen mit ungeſchrag Herdð 
Mi en Mai . ent in berebten, tiefergreifenden und aus ET m. Artd ;aft 
B ie W 5. Mai, In Folge der politischen | den Worten die ihm gebraten TOR, Werand” ul- 
Berbältniffe ind bie vielfachen Papiergeldforten jüb- Ce, Majeftät der König haben Stans 2 All= 
Tericpeine, a nen, 1IhR bie preußiihen Zhas | bewogen gefünben: den Bucbalte DE eich v. © 48 
T ’ U i NH ' E- 2 ze: "4 2 
mehr anzubringen, und es Baben Yabhalk au bern mar, auf been Wernau ar: —B Tine 
* — De — ereits en Ani A wo ⸗ 
einige u. biefige Handlungebäufer, melde bisher Epecialcaffe Sünden au Verfegen; dv —ã— 4: 
das * a - Papiergeld an Wechſelzahlung annab: | eines Buchhalters der t. Staarichul t. Grunnrente 
5 o efoßt pie feine Verpflichtung beitebt, den Be- cialcaſſe Würzburg den Officionten PER. 
chluß $ ‚ Diele Zablumgsmittel nicht mehr an | Caffe, Paul Joſeph Leigbh, Yu bebrder ee 
Wesielsablung anzunchmen. Möge man fih nei | — — — — —⸗ 
aud im eig vorieben, damit men midt beven- An Den Mai. enir? 
—* Einbußen an dieſem vieliachen Papiergeld er: | Warum brachſt Du, Blüthenmenat, viele n Leben, 
Wie verl In das weite Neid des YVebens bringt FE änfchen Karen 5 
Wie verlautet, bat die hanover'ſche Regierung ven | Luſt und Wonne! — Warum hier dent "pen pa © 
Standen eine vertrauliche Vorlage bezüglich der Inan- Haft Du ſolche Blüthen nöthig, um ke j 
— des Baues der Paris Hamburger Eſenbabn * jtreben ? u erit ndnen 
— = — der Elbe zwiſchen Hamburg Eineft Du mit berbem Schmerze Deine zit 
2 rg gemacht. j Freuden * . 
— | Ba se nit 9 Ditnem Winen Deiner Rott, An P 
orale» und aus dem Kr . ide, 5 
Morgen Vormittan Steuerzahlun — Manche Stunde tab er hoffend uf Die Hin mit Sehn⸗ 
mit ©, 9 und J anfangenn, beim t Wentamt. fuchteblidert ! 
De ie - . = , Nentamt. Warum brabit Du, Biütbenmonat, Miete Blütbe? 
* im ın dieſem - 
reus geſtern bier eingefaht ; gewiß * —— — Der Mai: Cr. 
ftigen Frühjahrs. ‘ gün: | Keine Klage laßt erſchallen, ihm it woBl im ſtillen 
Schweinfurt. Heute ging in hiefi £ Srabe, ; 
a | —— — 5 
a jedo r — J = . abe. — — f 
tbeilun ben —— das Frankf. „Journal dieſe Mit: | Rings umgibt Cuch eitles Treiben, zages Schwanfen, die 
— Scheint n® * Beſtätigung erſt abzuwarten. im wirren " 
nommen Nachricht a u ee ent: | Hass fd tütiigen ftemmen, Garen Plänen, Dielen 
rmeeco — —— es preuß. 7 rren: — 
— —* in Sachſen mühige Erfindung zu jein. Nimmer ihm! — Im heil'gem Frieden zubt er lrebend 
er * ern Abend wurde im Wirthehaufſe bei der mir am Heim, 
Ienbabnftation Tettelbah auf einen jungen Wa Er it hei,von Cuxem Ringen, ift befreit von Erbew 
aus Dettelbab von einem ledigen Surfen nn . Huergen. — i 
-tendorf mit einem Revolver ei uns Bo En ben zu Ib augen hrieben® 
ihm den Arm yerfömelterte. Der Cup = ——— * Hallen ers 
i fi) i P - \ 
gg bei der Bahn gegolten * * einem In ibn wohl im ſuillen Grabe, Peine Kluge at, * 
ift mit Zuridlafjung feiner — entflohen = iha Ilen. — — 
& Würzburg, 7. Mai. G @3) 4 7 gurmgeN - 
Herrn Segierungöpräfenten en St. Excel, Ynfünvigt 9 er 
bei dem ihm A Ghren dam Etodtmagifrate ber z nadg Bamberg gen wÄr 
teten Bartenfefte den Garten das Aral: Bei unferem Abzuge vom bier, ir niht mehr 
als Ehrenbürger der Stadt Mir; überreicht om je Freunden und unten, DE ar 3 fem Wege ein 
Gefeierte dankte in tiefergreifender Rede für Diefe Der rförlid. Abſchied nehmen font — er bie) 
und gab feinen lieben Mitbürgern die A Ehre Tiches, freundlides Leben! Ir tB=Berto 
dafı er bereit fei, für fie zu leben und mn erherung | bers Gain, quiex. f, Dauptz. mt FD. 
guy an dere &tabı —— 0 | nebft = ie. F 
r ei gende 4 önt “ en T ibhaus es frũ ch 
; 2 — as ſcheiben vom Treibha yo Wei en 
Tapindar. Bidenm r, Babrieper ap, De — find mun abzugeben von Earl ttler. - 
‘ a7 A hip —— Is ml 4 
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Danffagung. 






. 


Sängern aber für den erbebenden Grabge 
fang den innigjten, herzlichſten Dant, 


Mögen. Sie Alle vor äbnlibem berben Schidiale recht 
lange bewabrt und und Ihre wohlwollende Geſinnnug 


erhalten bleiben. 


©. #. Kirchner, 












Für die vielen Beweiſe aufrihtiger Tbeil: 
A nahme während der Krankheit unſeres | lie 
ben Sohnes Wilhelm, ſowie für die 
zablreiche Begleitung des nun Enticlafenen 
LA zu deiner leiten. Rubeftätte ‚Tagen wir wer 
er _ then Freunden und. Nachbarn, den geehrten 


Marianne Kirchner. 


Georg Barth, Fuhrmann, ift entſchloſſen, fein 
Wohnhaus Nr. 609 nähe der Tarball, Ds [4 
beigbare MWobnungen, Holsremiie, 3 Keller, Scheune, 
Stallung, Schmweinftälle zc. entbält, aus freier Hand zu 
verfaufen ; außerdem auc nod folgende Genenftände: 1 
neuen Baflerftänder,, I Mehlkaften, 1 Strohbant, 
1. neue Fegmühle, 1 eichenen ‚1 2tbürigen Küchen 
ſchraut mit Glasauffatz, I Wanduhr mit Gehäuie, 1 
vierräderigen Hanbiwagen, 2 mittlere Baihwannen mit 
Böden, 1 einfcläfrine Bettſtatt mit- Bert, 1 junges 
Schwein qineſiſcher Race, 1 Wieſe (2 Morgen) nächit 
der Bolterbrüde, 67 Dezimalen Ader am erften Mehr, 
mut Korn, beſamt und 56 Dezim. Mer um obern Main: 
geitade, mit Gerſte beiamt 








—— Geſangverein. Foritmeifter-Schnupftabaf angefonmmen bei 
Heute Abend nad der Brobe Ballstage. Philipp Nofa jr, 
Der Borftiand. 


Theater in Schweinfurt 
in der Halle vor dem Spitaltber. 
Danuerfiag den 10. Mai 1866 
Mufifalifch d 
der Mitglieder von der — Oper: 


Fraul. Amalie und Marie Stieger, Riccius 


und Herren Gurti und Breuer. 
Billets find zu baben bei Herm Friſeur Dürrer. 


eclamatorifche Abendunter⸗ 
baltu 


zu Wegen gänzlichen Ifm- 
baues meines photo: 
grapbifchen Ateliers kön— 
uen innerhalb S Tagen keine 
YAufuabnen gemacht werden, 
G. Bauer:fiornacher. 

S oeben eingetroffe 
eine große Auswahl Garnituven, VBerzier- 


Preile: Duaii Re 2 
Sperrſitz: ‚Bancstafle 33 tr. Abende 36 Fr. ungen, Quaften, Gimpen zc. in den neu- 
I —— =. 27 kr. “ 30 . eiten Defſins empfeble ih zur geil. Anſicht umd 
Gel ie 15 * * — Abnahme. 
aller Er ilipp Beſichner 
Anfang 8 Uhr. Ende Halb iO Uhr. Philipp Belſchuer, 


Das Nähere befagen die Programms, 


Bad Sennfeld. 





Indem der geborfamft Umterzeichnete feinen Dane fü- 
Gartenwirtb: 


den biöberigen zahlreichen Beſuch jeiner 
’ ft auszuſprechen nicht unterlaffen will, erlaubt er 

ch unter Jufiherung der reelliten Bedienung die er: 
gebenſte G@inladung auf näditn Donnerftag, 
wo von der Franfonia ihen Morgens und dann 
auch Machmittags Sarmoniemufit ausgeführt 
werden wird, und verbindet damit die einftweilige Anzeige, 
daß bei den ſchönen Maitagen im Yaufe der nächſten 
Bode aub die Grdffnung der Ba t 
nach nodmaliger vorheriger Beröffentlichung jtattfinden foll. 

Meubert, Badebefiger. 


Donnerftag, als am Simmelfahrts: 
tage Wirthſchaft mit s 
Mufik aus den Eichen. 
Freundlichſt ladet ein: 
J. B. Wolleuberger Wwe. 


nette mit ſchwarzer en und fann 
eb d 












Brüdengafie. 


Unterzeichneter bringt fein reichhaltiges Waarenla: 
ger in allen neueſten Façons und beiter Qualität bie: 
mit in empfehlende Erinnerung und ſichert billige Preiſe 
zu. Mein Laden befindet ſich am Kornmarkt im Haufe 
des Hrn. Areib. A. dv. d. Zamı. 

Julius LinE, 


KRammmader:Meijter. 


Zermin-ialender. 


Den 12, Mai, 

BR. Zweiter Gdiftätag im Gencurie des Schneiderniciſtets 
Lorchz Aland zu Würgbura, beim ft. Bez.Gerichte vajelbit, 

ER, yorderumgsaumeldung an ben Nadılak ber Leende Bed 
Ehefrau von Schondra, beim }, Log. Brüdenan. 

9 B. Veraccördirung ber Erbauung einer nenen Pfarrlirche zu 
Elferihaufen, un Boranihlane zu 3450 fl, mittels jrift: 
lichet Angebote bis 11. Mai GN, beim f, Bez.:Amte Ham: 
55 

9 B. Meldung etwaiger Anſprüche an den Nachlaß ber Ei. 
Gehrſinger Wine. von Zauberrettersieim, beim F. da. Aub. 
N, Freiwilliger Berfirih bes ber Echimied Rob, Mauder Wwe. 
u Arıhtein gebörigen Wohnhaufes, auf dem Ratbbaufe. 

9 B. Bauarbeitenverfirih für Walbbürtelbrunn, beim f, Bez. 


Amte Würzburg, 
Amtlidje Erlafle. 


Im Goncurje des Naaeljhmichmeifters Garl Jojepb Antoni 
von Habfurt wurde das Prioritätserfenmmin sam Gerichtsbtette 
be# bıei, f. Ber. @erichts Anachefter. 












— ?. 

4% 0, 1jähr. *. Pi (Amsterdam K. 8. 914 P. | Pistolen fl. 9 44-45 
4% O. halbj, 9’ P. Augeburg - - 10 P. Preuss. Frürd’or fl. 9 3565-56 
40. Yähr. Rn G. Ber - - 109% P Holl.-A. 10 Stücke fl. 9 51-82 
4 *s 0. halbj. mW P Bremen 86. 7 Rand- fd. 5 83%, gps 
KUAR  WBup Cöln - - 109% P 3% Fr.-Stücke de. 5 1-2 
Br. O, — Hamburg - B7’AG, Souverei ft. 11 40-42 

An \ Leipzig - 108% P. Gold pr. Zollpfund A. 807-812 
Bad. Loose 494 P. \ - 17 P. ‚Russische Imperinles fl. 9 4546 
Carh. 40 Thir.-L, b. R. 484 P. 'Par .. Bu P. \Alte 20gr. rauh 
Gr.-Hess, 50 f.-L - - — be. Wien n. W, - - 919/92" be. gt » 500 Gr. A. 80—12 

— * Teize - pP. 6% G u. Cass.-Sch. fl. 1 43104 

Nam. 2 - 88 PB. Dollars in Gold 






fd. 2 2 
3:7 Fr 









orid 


bafteur Wh. Hug. Wollt. — Drud und erlag der 3 
Rebft einem viertel Bogen Beilage, Seite 499—500. 


Siveinfurler Tagblal. 
| (Beilage zu Nr. 109.) 














Dienftag ben 8. Mai 


1866. 





£iterarifches. 
Galläpfel.“ Unter dielem Titel eriien zu Anfang 
diejes —5** eine neue humoriſtiſch politiich-jatyriiche 
Wochen chrift, von welcher uns fo eben die Rummer 3 vor: 
liegt. Dieies Blatt dürfte bei feinem Umfange, der Neid: 
baltigteit und Mannigfaltigleit des Tertes, jeiner fünftle: 
riſchen Ausflattung und jeınem beijpiellos billigen Preiſe 
(Abonnement vierteljährlih 158r.) die lebbaftefte Theil: 
nahme aller Schichten des Volles verdienen und eine 
günftige Zukunft vor fih haben. Waren ſchon die 
Nummern I und 2 nad jeder Richtung befriedigend, 
fo ift die uns vorkiegende Nummer 3 noch reichhaltiger 
und beffer, Be Holgiäpnitte find jauber und geichmad: 
vol ausgeführt und behandeln ſehr geitgemähe Stoffe 
in hochſt gelungener Satyre und Komit. Die Zeitſchrift 
wird allmonatlih unter Anderem auch noch einen Preis: 
vebus bringen, und unter ben Mitarbeitern jcheinen 








Bekanntmachung, un neu 

Für das Nathhaus find 8 Stüd DE uaundf 
berzuftellen, und follen die einjdlägigen AN ren — 
umd Spenglerarbeitem im Wege der I6N —S 
miflion vergeben werden. — Die ſpezie Stabtbaunmt®’ 
—** önnen bei dem unterfertigten 

ei welchem jpäteftens 

Mittwad; den 9. ds. MP. einzureichen! 

die Allordsangebote fchriftlich und verfich 
find, eingeſehen werden. 

Schweinfurt, 6. Mai 1866. 
Das Stadtbanamt- 

Müller. 


Bekanntmachund; 1. 
Den Holzkäufern, welche us 
















































il. dem Hiefigen 1 
N von gutem Klang zu ſein. Nach allem dem geht Mai I. Is. aus aben, 
das Ergebniß, —*.r en dahin, 8 dewalde Stamm olz eritrihent ht, 
dieſes Unternehmen, jeiner Tendenz nad), der Volks— 


wird aufdiefem Wege belaunt 97. er 
daß der Strid Die Genehmignunß ea⸗ 
halten hat. > 
Sulzheim, 4 Mai 1866. 
Die Gemeindeverwaltung- 
Kram, Gemeindevo 
Start, Gdſchr. 
Empfehlung. E 
Ich beehre mid, anmit die ewgebeufle Anzeige 
. rachen; daß ih unterm Peutigen am biefigen 
eine j j 
— raelitiſche Reſtauration 
-enet habe. Es wird ſteis mein eiſrigſtes De- 
a fein, durch eine reell prompie und billige 
Bepienung mir ein alheitiges Vertrauen —** 
ar Halte ich md au xeht zahlreihen 
a das Belle empioblen. 866. 
Schweinfurt, ae — ————— 


fimme und den Rechten des Volkes huldigend, für Je— 
den aus dem Wolle, weh Etanvdes er auch jei, etivas 
bringt und bezüglich jeines Preiſes nad jeder Richtung 
bin das Billigſte ift, weldes überhaupt auftauden und 
befteben faun, daher ihm das leſende Nublitum jeine 
Theilnahme nicht leicht entziehen dürfte. 

Die „Deutfche Roman: Zeitung“ (Berlag von Oub 
Zante in Berlin) fährt im neuen Quartal fort, ihre 
Leſer zufrieden zu ftellen und bleibt ihrem Programm 

ven: für Biliges Gutes zu Tiefern. Der dritte, dies 
jährige Jahrgang begann mit dem Roman „Der Wilp- 
pfarrer”, von Otto Wüller, dem geiftvollen Dichter ſehr 
vieler befannter und gediegener Romane. ſchließt 
ſich an: „Des Rabbi Vermächtniß“, großer Roman 
von Auguft Becker, eine der bebeutendften Erſcheinungen 
auf dem Gebiet der neuen Aoman : Literatur, „Liebe 
und Leidenihaft”, Roman von Graf Ulrich v. Baubil- 
fin. — „Sogarth“, Roman von A. E. Brachvogel, dem 
Dichter des Nacziß, Friedemann Bad x., ſowle große 
Romane von Friedrich Spielbagen, Buftav vom Eee, 
Edmund Höfer, Victor Hugo u. A. werden bie folgen: 

den Duartale laut Programın enthalten, ein Beweis 
für das anerfennenswerthe Streben ver Verlagsband: 
lung, der deutſchen Nation in billigfter und bequemfter 


3 


g, de ion i ermreülter, ’ 
Weiſe die Werke ihrer Lieblings-Dichter zu übermitteln, Me se 1 haus- 
Der überaus wohlieile Preis von 1 Xhlr, für den ga..Nr. 953 amı Jet 
Duartal:Band von 12 Heften, die nahe an 1000 ge: et von 

drudle große Seiten enthalten, macht die Anichaffung 


der Roman:Zeitung Jedermann möglid. Der U 
daß dafür aud die Poflämter die Roman- Bas Kr 
jorgen, erleichtert die Anſchaffung auch in den Meinften 
Stäpten und auf dem Lande. un 


Ateiqhaſtiges A nd vdrannen 


S jegeln ! 

Baromerahue 7 etenIe hl 
tographiera men empf, 
y52 Hit Ort. 


— irrt 
— enchel⸗Honig⸗Ertra 
ee 


Gg. Strobmeuger. 


Anfündigungen. 


Bei A. Böhnlein in Oberfpießbeim ift ein E⸗-Bom⸗ 
bardom zu verkaufen. berg 

mei ineinandergebende Zimmer, Küche, nn — 
* Keller find zu dermiethen; zu erfragen in ne an 





—- 500 — 
Dr. Pattiſon's Gichtwatte lindert ſofort und heilt ſchnell 


Gicht und Rheumatismen 


—— Art, als Geſichts- Bruſt⸗, Hald: und Zahnſchmerzen, Kopf, Hand: und Kniegicht, Magen: und Unterleibe 


Replergafie 284 


Paten zu 30 Pr. und zu 16 Er. ſammt Gebrauchsanmweifung allein äht bei G. Strobmenger 


Empfehlung. 


Ich 


made hiermit die Anzeige, daß p von einer renommirten Dampffärberei beauftragt bin, 


leider, Shwals von Seide, Wolle und Baumwolle in allen Farben nad den neueiten Pariſer Muſiern 


zum ben und 


Zrauerft 
Recht vielen 


e werben birmen zebn X 
ufträgen entgegeniebend, 


Fertige Unterröcke in großer Auswahl bei 


Drucken unter Zufiherung ichöner Ausführung und billiger Preije zu übernebmen ; wo: 
Ka zur Anficht bei mir offen liegen und jeden Donneritag eine Eendung an benannte 


agen geliefert. — 
ne hochachtungsvoll! 


Sebajtiau Will. 


Louis Voit. 


Hamburg: Amerika cketfahrt· Acen· 
Volt: — ner 


Hamburg und New-NYorf 


eventuell Soutbamptom anlaufene, vermitelü der Poſtdampfſchiffe 


Bavaria, Capt. Taube, am 5. Rai.“) 
Gazania, Gapt. Meier, am 12, Rai, 
Zentonia, Gapt. Hand, am 19, Mai.*) 


———— (im Bau.) 


Alemannia, Capt. Zrautmann, am 2 Mai, 
Barufia, Gapt. Schwenfen, am 2, Juni.*) 
Germania, (Sapt. Ehlers, an 9, Juni. 

€ (im Ban.) 


bezeichneten Dampffchiffe laufen Sauthampton nit an. 


Die mit *) 
Pahsaepreiie: Erle Gafüte Pr. Ert. Thlr. 150, Zweite 


Ert. Thlr. 
= bis a Weitered ermä 
© a bei dem — 
* er in S nfurt,, a 
EN Miopf in Neuftadt a. S, Veter m 
in Münnerjtabt, 


F. J 
Empfehlung. 


Unterzeichnete macht einem verehrten Publikum hiemit 
bekaunt, daß fie im Kleidermachen, Weißnähen und 
Husbefiern Unterricht ertbeilt. 

Zugleidy empfiehlt ſich dieielbe: alle Sorten Vorhänge 
zu waſchen und mittelft einer Mafchine zu appretiren ; 
mwodurh die Stoffe ſehr geſchout werden und ihr neues 
und Mares Ausſehen wieder erhalten. 

Dorothea Niedt, 
(neben —— Kümpel) vor dem 
Spitalthor. 


} frpitallijirte KräutersBonbons 
bemäßren fig als lindernd, reiz⸗ 
ttillend und beſonders wohlthuend 

Il werden im nl Schachteln ä 4 und 36 kr. ſtets 


ist verfauft in der Udierapotbefe.rr 


Heute Dienftag Abend — Ba und Beijbraten 
bei Seinrich Altenberger. 
— — — — — — —— — — —* 


Amtliche Erlaſſe. 
Rürihnermeiiter Georg Limmlean und feine Ebefrau ſtatharina, 
geb. Mirih zu Biürzburg babın allgemeine Güter, Erwerbe 
und Errungenſchaſtegemeinſchaft ausgcitlofien. 








ajüte Pr. Ert. Tin. 110, Zwiſchendeck Pr. 


at auf L. 2, 10, pr. ton von 40 hamb. Cubitfuß mit 15 Proz, —— 
Bolten, Bin. Miller's Nachfolger, Hamdurg und den Herren A 

eifchbmaun in en 

er in Ochſenfurt, J 

— Stoll in Hammelburg, Wegmeiſſer ee in Volkach. 


. Bothofß, Generalagent in Aſchaffenburg. 


* 
Ss. Kuorfi 


in — 
78 Hofheim, 


Shiffahrts Nachrichten. 


Am 4. Mai ——— Heinrich Schneider ve ' 
Dans mit Ladung Mütern von Main; nach Ba : 
berg. 


— 








Getraute. 


Am 1. Mai. Joh. Athanaſius Zorn, Dürger mm 
Feuerbauergehilfe dabier, mit Jungfrau Sufanna Deore 
tbea von bier, 


Verkorbenz, 


Den 5. Mai. Garoline Elenora Emilie, Tochter ri 
—— Sirt, Seribenten von Marktheidenfeld, 20 J., 
11 Tage alt. 


gr 6. Mai. Maria Merz, Pfründnerin von bier, 70 
Jahre alt, Wittwe, — Chriſt. Benkert, Seilermeijter von 
bier, 40 Jahre alt, Wittwer. 


— ¶ —ñ— 





Verantwortlicher Redakteur Wild. Aug. Poli. — Drud und Berlag der Morich’ihen Offigin. 


ss. ohweinfurfer Tagblatt 
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er.) ara % 
 Mihen, (Eilfter rgang. nr 
“ Woteflantiie: ET EL Eng "7, — 
Br. 110.5. Preihntiih Mitlwoch den 9. Mai. *** "1866. 
Der Abennementäpreiß beträgt für bier und ganz Bayern Bierkch 1 Die Anferationsachähren betragen für die Spaltjeife oder deren 
räbrl, fr, pr. Monat 18 fr, | Raum 3 fr, für die durdlaufende Zeile 6 fr, 












9 beil. Himmelfabrtsfeites wegen erfcheint morgen 
Fein Tagblatt. 
> Beftellungen auf das Tagblatt pro 
—— 8* * pn — —* 
gegengenommen in der ebition. 


Chronologiſche Taſel. 


Den 9, Mai 1502. Molumbub tritt feine MeEntbegunga— 
reife art, 








lands die ernite Frage ftellen, wie Preußen das Ber: 
langen, Oeſterteich jole die deutſchen Grenzen unbe: 
wacht laffen, mit den Pflichten einer deutichen Macht 
vereinbar finden könne? (N. Fr. 3.) 


Brüfiel, 8. Mai. Der Effektwſtand der belgiſchen 
Armee jol auf 80,000 Mann gebradt werden. 
E. v. u. f. nis 
Paris, 7. Mai, Abends. Die „Patrie“ meldet: 
Schweiz von den Großmächten die Erklärungder Aner- 
tennung ihrerReutralität erhalten. -- Brinzstarl —2 
zollern nimmt die rumäniſche Furſtentrone an. — 4 
„Bazette du Midi” meldet aus Marfeille: Die og 


reg in Marjeille find beordert, u ** * 


—— 
Florenz, 7. Mai. In allen Provinzen große # ee 















Eelegraphifche Depeſchen. 
—— — 8. —— Durch ug mine 
rliche Berordnung wird die zwangsweiſe Remon: 
tirung der Militärpferde verfügt. (R. Fr. 3.) 
Berlim, 7. Mai. Ein elegant geffeiveter Menſch 
ſchoß heute Nachmittags gegen 6 Uhr unter den Finden 
aus einem Revolver mehrere Schüffe auf ten Winifter: 
präfidenten Hrn. v. Bismard ab. erer iſt nicht 


begeiflerung und Eriegerliche Runbgebungen. Die, unes 
ger —— * rer (8. v. e N nijipalitäten von Neapel, Gremona und Palermt eaoh, 


Hr ihre Angehörigen, die ſich im 
trieg entyeiduen mürten, beidlofen. —— migee® 
unter Waſſer geießt, die Beieftigungen VON .o-> 


und Legnago find werflärkt worden. (K. D- U- — 

T 

2; . Der König von Würtemberg if u 
— = foll bier mit dem Könige ——— a 
jammen treffen. Würtemberg msaht mo “8 2 
12000 Mann zur Bejegung Sachſe ⸗ mit Bundestupp er 
angeboten haben. vn 

g rankf urt, 8. Mai. Die Lage bleibt Die bisher; i 
Sal überall rüftet man in Deut ſchland und Ytarz ear 
nunmehr auch in Belgien, In vielem Lande wird z En 


> Berlin, 7: Mai Abenue— mer Werüber des Atien⸗ 
tats auf Hm. v. Bismard iſt der 22jährige Sohn des 
Flüctlings Karl Blind (in London); derfelbe kam aus 
Hohenheim (landwirtbicpaftliches rg bei Stuttgart), 
um Bismard zu ermorden. — Die Nord, Alg. und 
die Kreuz: Ztg. erklären, daß fie feine Nachrichten mehr 
über preußiſche Ruſtungen und Truppen-Dislofationen 
tlihen werden. (8. v. u. f. ©.) 
Berlin, 8. Mai, Borm. Der Angreifer des Grafen 
v. Bismard, Blind, ſtach ſich geftern Abend 9 3 
mehrmals mit einem mehrklimgigen Tajchenmefler 
ben Kehlkopf. Die Herjte erklärten, es fein edles 
Blurgefäß verlegt. Blind wurde im die — 
gelegt und ſtarb beute Morgen gegen 5 Uhr. 


: u mlichen 
(M. Fr. Sg.) | Napoleomtiche Heuberung zu Augerre den när be- 
1 inprud hervorgebracht haben wie * 
rnever 7. Mai. —— a — Ein Lig — hoffen wollen Tzae 


> Um 
i Norddeurf 
tichland. Das von der Zeitung für 
land em Gerücht, daß zwiſchen —— gr Toon 
fen bereits ein Vertrag zu Stande 9 a (Sn 
zufolge das Erftere ein Hülfstorpd von 38 


Hannover, 8, Mai, Nachm. militäris 
Kreiien iſt die Nachricht verbreitet, 2 — 
veraner würden bei Stade ein Lager beſiehen. 


R. Fr. 3.) @emwäbrleiftung feiner Selbftändis zu Melle 
Bien, 8. Mai, Nahm. Die vom 4. Mai datirge | gegen Ge Iben Blatte als unbegründet 
öferreichifche Antivort auf die preufifche Depeiche —— babe, wird heute von demſelben R. Ft. 3.) 


ichnet. : j 
— „Preſſe“ wird aus ranffurb, 7 Pre * 
phifch gemeldet: Veranlaßt — —— — 


3. April jagt: Angeſichts ber gi Erflä 
müfle Defterreich die Berbandlungen Abe Di —E 


angelegenheit für erſchopfi halten. Durch feine feier- eiuchte Bayern das preußi 25 
von —— ge Ofen "pe fefl, bab Preußen —* Erllarung bezüglich —— — ein: 
Bruh des Bundes zu beiorgen ** Ehenfo weußen gab die Zufiderung ab, MErL, einrikce.“ 


D 
iedens fange Deflerreich dort 

ee Dt De oe | ra 7. Mal De UniverfitähDieie gemilt fie, 
der Monarchie zu forgen, und dieier Pflicht, die feine ſich im den Kreiien ver —* ‚Qegion zu bilden. 
fremde Kontrolle zulajie, "genüge e3 ohne fernere Er; | für ben —— a iten 

rterungen über Priorität und Umfang einzelner Mifi: | Die Antwort war Ken it in Begleitung zweier ehe 
fürvorte en. Außerbem babe Defterreih aud das Der Sohn Gatibaldis Üit i s in Paris einzgetroffen, 
Gebiet deb deutichen Bundes gegen eine Offenfive Zta= malige Mohutamgen jeinet Baterd IN 5 N haben Die re 
llens fiherzuflellen und mülfe "im Smtereife Deutich- | um ilige qnyerben. 





— 
an 10,000 d Schi 
bedarf ei b aus ih 
Hoffnungen, bald in das und in Friaul 
einzubringen. 





Vermiſchtes. 


Rürnberg, 7. Mai. In verwichener Nacht murde 
bei der Meinweidenmũhle an der Deutibbirrnmieie eine 
erſtochen aufgefunden. Naberes ift uns 
befannt, doch dürfte jedenfalls ein Verbrechen 


— — — « 


non, Korales nud aus dem ‚reife: f 

Nähften Freitag Vormittag Steuerzahlung für die 
Namen mit K und L anfangend, beim f. Hentamt. 

(Eingefandt.) Schon zu mieverboltenmalen ift es 
vorgefallen, dab Kinder beim Wafjerbolen am neuen 
Brummen in das dortige Baſſin ftürzten, weil die Um: 
faſſungsmauern dur das Neupflaftern zu niedrig ge: 
morden ſind. Könnte bier der geebrte Magiftrat, um 
äbnlidyen  Unglüdssällen vorzubeugen, nicht Abände: 
rungen treffen, vielleicht dur eine Bretterbede über 
das Baſſin, jo wie es früher geweien? Sch.. 

Durch Erlenntniß des k. Bezirkegerichts Schweinfurt 
als erfte Juſtanz vom 7. Moi 1866 wurde der ledige 
Zaglöhner Georg Schumann von Gadheim wegen ziveier 

n bes $ im Zuſammenfluſſe mit einer 
Uebertretung der Anmahung falihen Namens in eine 
Gefängnißftrafe von 9 Monaten und 8 Tagen verur: 
tbeilt umd zugleich, die Zuläfiigteit der Verwahrung 
defjelben in einer Polizeianftalt nady eritandener Straie 
ausgeiprocen. 

Schweinfurt, 9. Mai. Bictualienpretie: Frifche 
Butter 26—27 Ir, Schmall 30—32 fr. das “fund. 
Eier 15 Stück 12 fr, junge Tauben 14—15 kr., alte 
Tauben 18—24 fr. das Paar, junge Hühner 18 tr. 

Stud, Schweine (Läufer) 185—24 Ü., Saugſchweine 

14—16 fl. das Baar, Kartoffel 1 fl. 30 er. — ı fl. 
36 fr. der Echäffel (10 Mägen). 

Schweinfurt, 9. Mai. Auf dem beutigen mit 
9300 Stüd Ochſen, 60 Stuck Küben und 120 Etüd 
Jungvieh betriebenen Viehmarkt gingen die Preiſe für 
ſchwere und fette Ochien bedeutend in die Höbe. Die 
Nachfrage nad der bezeichnete Waare war ſehr groß, 
obgleich ſchon während der ganzen Mode in den be- 
nachbarten Orten bedeutende Aufläufe gemacht wurden. 
Neben den preußiichen Händlern eribienen diesmal 
au Händler aus Hamburg, um für England aufzu: 
kaufen. Durd diele Preisfteigerung der Waare für 
Erport find auch die Preiie für Gang: und Jungvieb 
merklich hböber gegangen und dieſe Viehſorien nad) 
Ausfage der Deconomen faft nicht mehr zu faufen. -— 
Der —J— iſt mit 94 Stud beſtellt; der Handel 
dortſelbſt obne Bedeutung. — Nächfter Markt 23 Mai, 

Schweinfurt, 9. Mai. Auf dem heutigen gering 
befahrenen Getraidemarkt foftete der Waizen 14 fl, 30 Er. 
bis 16 fl, Korm 11 fl. 36 Er. bis 14 fl, 51 fr, Gerſte 
11 fl. 45 Mr, Haber 7 fL AO Mr. Bid 8 fl 24 fr. per 
Schaͤffel. 


Würzburg, 6. Mai Mm 10. ds., am Feſttage 
Chriſti Himmelfahrt, wird endlich die Neubautirde, 
nachdem biejelbe jeit länger als einem halben Jahrhun⸗ 
dert anderen Zwecen dienen mußte, ihrer Beltimmung 
wieder zurüdgegeben werben, indem von vielem Tage 
an der jonn- umd feiertägliche ottesbienft für die Gym: 
naftalfchüler daſelbſt abgehalten wird. 

Das Beneficium zu Mespelbrunn, k. Bezirksamte 
Aſcheffenburg, ift mit einem Neinertrage von 974 A. 
4920 fr. in Erlebigung gelommen. 





N > 2 
0 
—A —— 
in Borberger in Wülſertsbauſen als Caplan nach 


Kirchheim, — Herr Didcefanpriefter Martin Büchs z. 3. 


in Nieberlauer wis Cooperator nah Mülfersbauien, — 
Herr Eaplan Franz Weyerich in Erlenbach in gleicher 
Eigenjbaft nah Reßzbach, — Herr Diöcefanpriefter 
Carl Ludwig Röder in Mürzbitrg als Eooperatot nach 
Marttbreit angemwieien. — Dem Herrn Pfarrvicar Phi 
lipp Schüßler in Thüngersheim wurde veritattet, auf 


die Goplanei tortielbit zurudzutneten. (Diic.&.) ’ 


Anfündigungen. 


uldpn! ia 
Belkanntmachung. 
Gemaß Verfügung, des k. era Schiweinjunge 
vom 30. v. Mes, wird die über. 2302, Tagım. 25, 
Feld und Wald. ſich -eritiedende Jagd auf hiefiger 
Markung 
Donnerftag den 24. d. Mis. Borm. 10 Uhr - 
auf dem Gemeindehauſe dahier wiederholt dem öffente 
lichen Aufſtriche unteritellt und Pabtliebhaber-bi 
dem Bemerten eingeladen, dab die Bedingungen am 
Stridhstermine befannt gegeben werden. , 
Uechtelhauſen, den 7. Mat 1866. 
Neugebauer, Norfteber. 
Werner, 


dt Dog el 
Ausichreiben, * 
Forderungen an den Nachlaß des verlcbten Bernhard: 
Plempel von Eichfeld find rg 
Donnerftag den 24. do. Mis. früh 9 Nr 
dabier geltend zu machen, und nadyzumeiien, widrigen 
—— olde bei Vertheilung ber Maſſe unber ückſichtigt 
eiben. 
Volkach, den 7. Mai 1866. 
Kal. Landgericht 
m Noyaders, f 
Kuratel über den Schuhmachermeiſter 
Kaip. Wertbmiüller von Unter: 
eiſenheim betr. 
Forderungen an den Schuhmachermeiſter Stai 
Werthmüller von Unterciienbeim find 
Donnerfiag, den 17. Mai I. J., früh 8'» Uhr 
bierorts geltend zu maden und naczumeiien. d 
Boltab, den 4. Mai 18606. JE 
Konigl. Landgericht. 
Noyaders. 


} Theilmebmenden Verwandten und Freun⸗ 
ur, den, jo wie den wertben Nachbarn bringen‘ 
F wir die traurige Nachricht, daß unſer ge: 
liebtes Töchterchen 
| Tberefia | 
in bem zarten Alter von 9 Monaten 12 
de — Tagen geitern Nachmittag 4 Ubr janft 
verſchieden it. 
Um ftilles Beileid bitten 
Die men 525 — 
einr pabn, 
Maria & 


Gmdeiärbt, 






—— 





α«— 
DDOMOB 
von der Franconia. er 
Donnerfiag den 10. Mai Wirtbfchaft im Som: 
merlocale mit Sarmoniemmfif bei 
Gg. Bauer, Bierbrauer am Wal, 


Mar 
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Mainbere suite ne 
Ku! men, als am ** fabrtötage,: ladet 
\ n i 
mim Rn ee 2 


— Bad Sennfeid 


Jeden der gehorſamſt Unterzeichnete ‚feinen Dank für 
den- igen ichen Beſuch ſeiner G 
ſchaft auszuſprechen nicht unterlafſen will, erlaubt er 


ſich unter Zuſicherung der reellſten Bedienung die ers 
gebenite @inladung auf nähitn Donnerftag, 
wo von der Franfonia ihen Morgens und dann 
auh Machmittagd Sarmoniemufit ausgeführt 
werden wird, und verbindet damit die einftweilige Anzeige, 
daß bei den ſchönen Maitagen im Yaufe der nächſten 
Bode auch die @röffnung der Babdeanftalt 
nach nochmaliger vorberiger Veröffentlichung ftattfinden joll. 
— Neubert, Badebeſitzer. 
Theater in Schweinfurt 
in der Halle vor dem Spitalthor. 
Donnerflag den 10. Mai 1866 
Mufifalifch: dee —— Abendunter 


u 
der Mitglieder von der —E Oper: 
Fräul, Amalie md Marie Stieger, Niccins 
und Herren Curti und Breuer. 
Billets find zu haben —— Friſeur Dörrer. 





le: 
Tagesfaffe 33 fr. Abends 36 fr. 
I. Barterre - 7er 380 

16 8 „ 


Galerie . _ = ..:9 
. Anfang 8 Uhr. Ende balb I0 Abe. . 
_Das Nähere befagen Die Programma, 
Gitronen, 
ſtets friſche Früchte in Originafskiften 
billigſt und p. 100 Std. von fl. 3—4, 
fowte im Einzelnen p. Ste. von 2 Er. 
am, empfichtt E. 3. Limpach. 
Paletots in Wolle und Seide, 
Zaffet-firägen mit und ohne Falten, 
Bedninen 2. ꝛc. empfiehlt in reicher 
Auswahl zu billigen Breifen 
F. Gullmann. 


" 








— 


eine große Auswahl Garnituren, Verzier⸗ 
ungen, Duaften, Gimpen zc. in den nen- 
eiten Deſſins empfehle ich zur geil. Anſicht und 


Abnahme. 
Philipp Belſchner, 
oo, Drüdengafien 
Rothes Roß. 


er Donnerftag den 10. Mai 
Zaun J Unterhaltung 
des allbekannten Escamoteurs Hofmann aus Gelders- 
beim. Die Unterhaltung findet im Saale ſtatt. Anfang 
un = S8 Uhr. Entree 6 fr. 
J * biermit befannt, dafı id die Melberei 
iowie das @infpann:Gefchäft von Friedrig Güt 
Kuflid übernommen babe, wobei ich auf beftes Mehl und 
billige Preife beitens ſehen merde, 

iegmund Leib, Melber in der _ 

" Yinfengaffe. re 





| zer bei den Handelsgerichten.— 


Bekanntmachung. _ 
Den Holzkäufern, welde unterm 4. 
Mai 1. 38. aus dem hiefigen Gemein⸗ 
dewalde Stammholz erſtrichen haben, 
wird auf dieſem Wege befannt gemacht, 
dab der Strid die Genehmigung er 
halten hat. 
Sulzheim, 4, Mai 1866... 
Die Gemeindeverwaltung. 
Kram, Gemeindevorft. | 
„Start, Opfer. - 
Ausfebreiben. 
Im Zwangswege verſteigere ich am Montag den 14. 
Mai 1. 38. Nachmittags 2 Uhr im der Behaufung Dei 








Ricolaus Hubert alt won Abersfelb: 


1 Putzmühle, tarirt anf 15 fl. 
4 Fäãſſer, tarirt auf oh 
1 Wagen mit höfjeenen Aren und Yeitern fl. 
3 halbe Betten mit 2 Bettſtellen 30 fl. 
1 Eommod ur. 8 1J 
2Kleiderchtante NEN cn ‘Ur 
2 Mehitäften 


2 Wutterfdiweine 
gegen Baatzahlung- 

Schweinfurt, 7. Mai 1866. wat_- 

förher, 1 N 


ip erihien 





— — — 


Bei €. H. Gummi in Münden 
eber 


in een apeikhen, Bugfapdtungen jt Yen pe, 
zuawisn® 


Der Univerfalra 
Then Staatsbürg 


> Dicht a6. 
2. Wuflage in 27 Pieferungen Hansohoeha tz li 


Diefes Pndj"ift ala der befte 
dem Würger Zeit und Geld ſparen bitft, 


— ey das Gewerbsgeſetz een in Sheinfaz at. 


nd Buchha 


en zu haben; 
Gefebbiblivthek für de" bayerifcherz 


Herausgegeben: von Lab wig u 
» Bände in 40 Lieferungen * s r. 

Inhalt: 1. Poligeiftzafgefegbud- Strafgefenpzz 
Einführungsgeiet, dazu. { m. 
i SBenmdelsgeſekbbuch und. Ber Eu 
lizelſtra fgeſetzbuch. II. Handels iv Staatsverfaftun >= 
r Motizeiftrafneleg.- Ar diepen 

V. Verordnungen 1 zum Polizei! heit. cn vöfe 
werben anicyliehen die zu erwartenden Beiete = 

eh Seimaths⸗ u? Anfüfigmahungse 
3 Gemerbegeitt *70 "in Schweinfurt, 

ar Rebitein’s Buchhandlung in OTTT 


= - Einladung- 


Zu dem aM 





udenden 
378 ſattſinden 
. Er disfe elfcbieben 
\ in Bon Ba fl. wer 
IB >: 14 Preife im Gelammtbetrag®, 37 Tadet biemit 
theift werben — (1fier Preis 20 Te, 
ernebenit ein golde ien Stern 


Gottlieb Ehert, Gaſſwirth zum 


in Wonfurl- ift „beiten ® geiorge 


Für gute Speiien und Getränfe 

Zmei ineina sende Zinmasn, RO er 
— Reller Tr a ee mielben; au erfrag 
pepition. 


u melden Fand 


IL Verordnungen zum Bon 


Sonntag, alt Dr 


——güce, Dolzraum 
&r 


— — — 


RR u 
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Wohnungsveränderung. 
— 6 ob meine feitherige Kun im Fiſcher⸗ 
rain verfaflen und meine neue bei Herrn Ama⸗ 


lius Schmitt in der Peterögafie bezogen Daufend 
der alten. Nachbarſchaft für das. Geſchenkte Jutrauen, em: 
pfeble ich mich zugleich meiner neuen, ſewie meinen vers 
chrien ‚Kunden unter Zuſicherung ſolider und billiger 
Bedienung beftens. 

Auch bringe ich mein Schublager in empiehlende 

Erinnerung 
Achtungsvoll 

Paul Ad. Bogt, Schubmachermeiſter. 


Bekanutmachung. 
Die auf den 28. und 29. Mai 1866 in Aſchaffen— 
burg anberaumte X. Wanderberjammlung ba er nd 
wurde . wegen. ‚der ſeit dem — * rei 
vom März [. 38. eingetretenen allgemeinen Lage, welche 
die wünihenswerthe größere Tbeilnahme der Landwirihe 
nicht erwarten läßt, bis auf Weiteres vertagt. 
Bürzburg, den 7. Mai 1866. 
Das vorbereitende Gomite: 
Reichöratb Freiherr von Thüngen 
als Borftand. 


Frankfurt am Main. 


Hötel Ostendhalle, 
vis à vis dem Frankfurt Hanauer Bahnhof. 


Neu und comfortabel eingerichtet, empfiehlt unter 
Zusicherung guter und reeller Bedienung 


Vieter Fay. 


Forfimeifter:-Schnupftaba® angekommen bei 


hilipp Rofa ir. 
3u vilgen wird ein folides 
338 äbchen zu — nde 

gerucht. Mäb. in der Exped. 
En An 
? denie 

wieder Tr Rafpar, Bener. 

Eine obere Wohnung, beitebend aus Stube, 








Nebenftube, 2 Lleineren Zimmerden, , Bodentam- 
mer x. ift zu vermietben bei Oftler Fiſcherrain 
Rr. 449. j 
Einige Witlefer zum Bazar werden geiuct in 
Ein ftehen gebliebener & irm ann abgeholt 
werben bei Georg Strobmenger, 


_ Eine fieineme Brunneneinfaffung (rumd) ift 
zu verkaufen in Nr. 167 Spitalgafie. 


Zabnwebleidenden 


mpfieblt Nic, Back conceffienirte Tinktur zegen Zah 
ſchmerz und boble Zähne, Zinftur zur Erbaltung ber Zabne 


Flacon & 16 fr, Ya lacen & 10 fr, 
unter Zurehmung für Berpadung und Borto 
von 8 fr. für Y, unb 5 fr. für %s Alacon, 


Schweinfurt bei 69. Strohmenger. 


An die HH. Gemeindevoriteher ! 

Um vielfachen Anfragen zu genügen, haben wir nun 
auch Bormulare zu Auz ern für Feldfrevel 
fertigen laffen, welde wir nebft den Mebertreiungs: 
Anzeigen bei Bedarf beftens empfehlen. 


* Morich’fche Buchdruckerei. 





a. Ruhrkohlen 
nn: (S@miedetohlen), 
a. Zwidauer Stüchpechfoblen, 
a. Eoacd um Stubenconcs 
von den erjten: Werke, zu begiehen in ganzen 


Bagenladungen durd SH. Poli 
Termin⸗Raleuder. 


Den 14. Mai. 
8 8. Zweiter Gdiftstay im Goncurje des Bichbänblets Natban 
Roßmaun von Obbach, beim f, Yog. Wer 

98. Dritter Ebdiftätag ee vum a bed Yobann 
Albert von Walbaſchaſſ. bein f. Bez. Ger. Mihaffenburg, 

DW. Erſter Cditiſtag im Goncurſe des Peter Breubner von 
Nenbaufen, beim F. Log. Gerolzbojen. 

98 Zipeiter Edilisiag im Concurſe bes Rüllers Ga. Mic, 
Schmitt von Ködertbal, beim f. Ldq. Retbenfela. 

98. Stamm: und Brennboljperitrih ans k. Kev, Altenbuch 
ins Gaflbaus zum Adlet in Stadtprogelten. 

IN, Wohubausjwangsveriirih des Ad. Binder von Gemün 
den, im Wotarıate. : 

SR. Bieberbeiter Jwangsveriirich bes Wohn: und Badbaufes 
Rr. 36 zu Zelt, 8. Ldg. Würzburg I. M,,, ta Gaftbauje 

KRojc drelbit, 7 

hmichxrpactung zu Birufeld. 

ZN. Anweſenzwangtberurich des Nagelſcamie de Friedr. Schmitt 
zu Fanfeubruun, in loco. 

11 8. Wiederbolter Zwangsverſtrich bes Wohnbauſes 2, Diftr. 
Nr. 86 Wöltergaije zu Bürzburg, tm Anmözimmer des Fol. 
Notars Griuan. 

3 R. Grundvermogenverſtrich ans ber Koncuremaſſe des Joh. 
Wilh. Ruͤgamer von Euerbach, im Gemeindehauſe. 
IN. Baumſmme⸗ (Tannen) Berſtricn am Schnſtlber Ser. 

8. Schuldenttquidatien in der Kuratel über Mark Schäier 
led. von Ejſeldach, beim f. Ldg. Stadtprozelten. 

9 8. yorberungsanmeldung an den Nachlaß des ledigen Poren 
Scmer von Jfiigbeim, beim ?. Log. Martibret, r 

11 8. Nun: und WBrennbelzveriirih aus gräflich von Ecdön- 
born'ihen ‚Korften, tm Gahvuns yame_ ariimen Baum in 
Etrahteiienbad, — 

93, Forberumgsanmeonng ar den Nablafl des Schijfreilerd 
Heint. Kot 1. von Mamaſchaff, deun Aal. Fby. Aſchafſen 
burg. j 

10 8. ; FENG und Brennbolzveritrih ans f. Rev. Reuwirthe 
baus, im Gaflbaus zum noldenen Stern bafelbit. 

8 RS Stamms und Hrenubelzverjtrih im. Diftr, Mütlberg bei 

aba. 


Berichtigung. 
Unter der Rubrit „Werftorbene* in. der Beilage zum 
ftrigen Tagblatte Teje man: Karoline Elvire Emilie, 
Todker des Bürgers von Marktheidenfeld und Scribenten 
Garl Sirt vom bier, 20 Jahre, I M. und 11 T. alt, 


BDerforbene 


Den 8. Mai. Charlotte Marie Spahn, Mebgermei: 
fteräfind, 9 M., 12 T. alt. 


rts Berjtorbene. 

In Biihofsheim v. Rh. Hr. Joſeph Phil. Shugmann, , 
Bidermeifie und Gonditor, 60%.; in Würzburg rau 
Maria Hager, geb. Hörl, Militärafimare-Battin, Hr. 
Wilh. Joͤſeph Etenger, Produktenhändler ; in Aſchaffen⸗ 
burg rau Bab. Yabella Degg, geb. Medicus, Bez 
Ger. Arzt: Wwe 61 F. 







ittelpreiife. 

Datum. Monat, Weizen. Komm, Gerſte. Hafer. 

Orte, Tg Mei, Mirfl. kr. fl kr. fi. kr. 
Nürnberg 6. ie 13 17 10 34 1156 710 
Ansbach 5 = 3910 1—— 635 
Münden 5 = 414 49 956 1043 6 %0 
Nördlingen 5 a 14 14 11 21056 6 56 
Fürth 4 ” 15 42 10 33 12 33 7 24 
Bayreutb 2 — 14 36 10 18 10 54 724 


Verantwortlicher Wedaheur ZWÜh. Aug. Wolih. — Drud und Werlag ver Worıd/iden Dffigin. 


—— — —— 


arinfurler Tag 


(Eilfter Jahrgang.) 


— u ne 


Freitag den 






Re. 111... „Pre 


Er 





— —— — —— — — — — 
Ter Abevne menſic beträat für bier und gan Bayern viertel: | 


äbrl, > 


— — auf das Tagblatt pro 
ai und uni werden fortwährend ent: 
gegengenommen in der bition. 


Chronologiſche Taiel. 


Den 1i. Mai 331, Kaller Konfamıin weibl jeine nen erbaute 
Stadt Konjtantinopel ein uud ſetzt fie Rom zleih. 


Telegtaphiſche Depefcen, 


Frankfurt, v. Mai. In der heutigen Bundes 
tagsligung wurde der Antrag Sachſens mit 10 gegen 
5 Stimmen angenommen. Dafür maren Oeſterreich, 
Bayern, Sahien, Hannover, Württemberg, Baden, 

em: Darmitadı, die jächliihen Häuſer, Braunſchweig, 

Hau und die ſechszehnte Curie. Preußen gibt bier: 
auf eine Erklärung ab, worin es unter nodmaligem 
Hinweis auf den vefenfiven Charakter feiner Nültungen 
die Erwartung ausjprit, der Bund werde Sadien 
und Delterreih veranlafien, ibre eingeftandenermapen 
gegen Preußen getroffenen Küftungen einzuftellen, in 
dem lich ſonſt Gomfequenzen ergeben fönnten, die Preu⸗ 
Ben nötbigen würden, mur jeine eigene Sicherheit und 
europäiihe Machiſtellung maßgebend u’ gu len 

R .®. 3) 


“ 





Berlin, 9. Mai. Das Staatsminifterium bat dem 
König vorgeihlagen, das Abgeordnetenhaus aufzuldien, 
damit unverzüglich Reuwahlen angeordnet werden tün- 
nen, um die gegenwärtige Stimmung des preußiſchen 
Boltes zum Ausdrud kommen zu laſſen. Die Anlage 
der heutigen Nummer bes Staalsanzeigers verdffentlicht 
denn auch eine königliche vom 9. Mai datirte Ver: 
orbrung, durch welche die Auflöfung des Abgeordneten: 
hauſes verfügt wird. (ſt. v. u. f. D.) 


Berlin, 9. Mai, Nachm. Die Ordre für Mobil: 
madung des eriten und zweiten Armeeforps iſt eriheilt. 
—* iſt die ganze preußiſche Armee mobil. 

R. Fr. 3.) 

Berlin, 9. Mai, Abends, Die Kreugeitung fagt : 
‚Die Nede Napoleons in Aurerre follte die beutichen 
Großmächte von Neuem erinnern, in welche Hände jchließ: 
lid die Enticheidung — und welch' eine! — jallen 

in Krieg zwi ihnen ausbräde. Wir 
sagen dies nicht, damit Preußen einen berechtigten, An- 
ſpruch aufgebe, jondern damit beide Mächte noch ein: 
mal, ebe es zu jpät wird, ernftlid prüfen möchten, ob 
feine Möglichkeit, jich im. Frieden zu verftändigen, vor: 
banden iſt. (R. Fr. 3.) 

Brüfjel, 9. Mai, Rachm. Die Nachricht von ber 
Einberufimg von 80,000 Mann ift falfh. Der Finanz: 
minifter erklärte in ber Deputirtenfammer, er werde 
gegenwärtig feinen außeporbentlichen Erebit für nationale 
Verteidigung fordert. Die Befeitigung von Antwerpen 
wird lebhaft betrieben. (R. Fr. 3.) 

Florenz 8. Mai, Abend. Ein Mmiglihes Dekret 
orbnet bie Errichtung don (reitsilligentorp® an; vorerfl 
follen 20 Bataillsne unter Garibalb’s Befehl mit ein⸗ 
jährigem Engagement gebildet werben. (R.v.u.f.D.) 













1. Dei. | 1866. 


Die Auferationsgebübren betragen für bie Spaltzeile ober deren 





nd: 
dolph. 





Raum 3 tr, für die durclaujende Zeile 6 fr; 


Potitifche Nachrichten. 


Münden, 8. Mai. Während man ſchon geftern 
wiffen wollte, daß der Kriegsminitter zurüdtreten wolle, 
i verficyert, daß auch Freiherr v. d. Pforden 


wird Ar Y 
bie Mbficht tabe, fein Portefewille nieverzulegen. Ich 
weiß nicht, ob etwas und mas an bielen Gerüchten 
wahr ift, allein fte find fo vielfach verbreitet, daß ich mid 
für verpflichtet erachte, diejelben zur Kennzeichnung ber 
Laze und der Stimmung zu erwähnen. (Rv.u.fD.) 


Münden, 8. Mai. In Offigierätreiien wird mit 
ziemlicher Beftimmtbeit verfiert, dab in Folge Der 
Mobilmachung des rheiniihen achten preußiichen Armee: 
forps, dur welche die Bundesfeftungen Naftatt und 
Mainz, dann Frankfurt gefährvet eriheinen, die Ri 
madung der Armee zu erwarten fein bürfte. ** 
Staaterathsſitzung. welche geſtern Abends gehalten Lei 4 
bat, wie man annehmen zu können glaubt, für mon... 
wichtige Schritte in Ausſicht geitellt, wenn Der —8* 
tag den Antrag Sachſens annimmt. DaB N, 
Verhandlungen flattfinden, die einen Wechſel AR N 
rüichen Politik zum Gegenftand hatten, gigube e * 
Thatſache verſichern zu konnen. Gegen = pert ar 
—— d. re weld — ge 
der preußiich gefinnten artei e —* 
macht fid) eine giemlic) Bittere Stimmung — zu 
den mwaderen Beneral ſicher unverbient t 
politiſcher Kurzſichtigleit entſpringt. 
In Frankfurt tritt Preußen 


ire und 


der Krieg jhon ausgebrochen wä bat, 


ſchaffen verpflichtet ift, plöglich cr 


Duartier zu Ihaffert: © 
—— a die Stadt die Bequartierung über * 
vertraggmäßigen 1 ee 
„ noch es möge, wurde ErDIdert, PAOR u 
= * —S Vreußen fich_ bei den Bürge 
Quartier zu v m. hi 
Sonntag ſehr einfah eine P be Dip, 
—— — was die Rataftropge ſehr ſchnell jeht Her-_ 
i Tönnte. 
an 7. Mai. Nach einem m * Srant- 
furt eingetroffenen Telegramm finden hr Advor- 
ihläge durch das Zuilleriencabinet — za ie 
Ein ſchones Beiſpiel deutjcher Geſi 


ii ; ährdetert deutichem 
dem augenblidiid am meiften ye —— 
Lande, 


Sadien fun. U 2 
henden x fordert dag Boll * 
ed nr Wastgebet, Feine Aus de; 

Bertheidigungsmaßregeln, a 
* —e— — 

Dem „Schw. M” telegraphirt mat ie obl 
Berlin: „Frankreich wirb benachrich mad): 
ung Des 8. Armeetorpd finde u 
Vom 8. telegrap Renieru 
— * damit aufgeben.” 

(ons 
Die preuß. Lumppehren werben zw Batat von 


. : dd ob 
bereits a rem 
artie r u 

die Stadt nur für 1500 Mann 2 ven Senat ge Si. 
onntag noch für 1LEOO 

finnen geitellt, bis zum nächſten & , dr die Gegen be- 


Die 
500 Mann hinaus weder zu beſch f- 
är- 


erihaffen wifien. Co Aeht alle dr Stage 


— 
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nen und ben 
einer Krankheit, melde ibre Nicht 
fol, wider fih haben, jofort in das nädfte Militärs 
Lazareth gebracht, dajelbft unter firenger Auffiht ge 
beilt und hierauf 14 Tage, bezüglich 4 Wochen. nad: 
geübt werden follen. 

Berlin, 7. Mai. Am Sonnabend iſt die biefige 
Kriegs: Alademie gei en worben,. ba in Folge ber 
Mobilmahungs-Orbres die fie beſuchenden Dffiziere zu 
ihren Regimentern zurüdtehren mıtkten. 

Ein neuer Eonftitutionelartitel iſt eine offen drohende 
Warnung für Deutihland. Es ift die unverbüllte Ber: 
fündigung, dab eine Macdtausbreitung Preußens ale: 
bald eine Örenjverrüdung von Eeite Frankreichs zur 
Folge haben werde. Napoleon hat ſich wiederholt gegen 
Fortbauer der Werträne von 1815 ausgeiproden; in 
diejen Verträgen ift aber für jeden Franzoſen das Wi: 
dermwärtigfte: die Beftimmung ber Sandesgrenze auf dem 
linten Rheinufer! (N. Fr. 3.) 

Nah dem „J. de Geneve” ſoll Garibaldi mit 
20,000 Freiſcharlern gleihjeitig einen Einfall in Torol 
und eine Landung in Dalmatien beabfidtigen. Die 
Jialiener leſen aus der geftrigen Rede Noubers nichts 
Anderes beraus, als daß ſie Frarkreich aus feiner jeit- 
berigen Bevormunbung entläßt. 


Vermiſchtes. 


Frantfurt, 8. Mai. Mehrere junge Leute aus 
Bayern, weldye ſich zu ihrer faufmänniihen Ausbildung 
ier befanden, find als Freiwillige in die bayeriiche 
Armee getreten. 

Aus zuverläfjiger Quelle. wird mitgetkeilt, daß die 
berühmte Rommersfelder Gemäldegallerie des Grafen von 
Schönborn: Miejentbeid im Laufe des Monats Septem: 
ber, inioferne die politiihe Konftellation nicht eine 
Eiftirung gebietet, unter ben Hammer lommen wird. 


Handel und Berkehr : 

» Zele graphiſcher Bericht. Mitgetheilt von G. Stroh 
menger, Spez⸗Agent in Schweinfurt. Das Hamburger 
Toframpfihiff Bavaria, Capt. Taube, von ver Linie 
der Hamburg:Amerilaniihen Padetfahrt : Aftien - @eiell- 
haft trat am 5. Mai wiederum eine Reiſe via Sout: 
—** nad Newport an und batte außer einer ſtarlen 

rief: und Padetpoft volle Paſſagierzahl und volle La⸗ 
dung an Bord. 

* Mitgetheilt von den Agenten F. D. Pittmar und 
Ernft Kämpf, Firma ©. 9. Bed in Schweinfurt. — 
Nemporf, den 24. April, per Dampfer „Aſia“ und 
pr. Telegrapb von Groofhaven. Das —— 
des Nordd. Aohd „Amerila“, Capt. C. Meyer, welches 
am 8. April von Bremen und am 11. April von Sout⸗ 
bampton abgegangen tar, ift heute 8 Uhr Morgens 
nad einer Reife von 12 Tagen mwohlbebalten bier an: 
ig — Bremen, 7. Mai. Dad Vofidampf- 
chiff des Norbventichen Lloyd „Bremen“, Capt. 9. U. 

Neynaber, bat beute die dritte diesjährige Reiſe nad 

ewyork via Southampton angetreten. Dafielbe nahm 
außer der Poſt 728 Baflagiere und 5650 Tons Ladung 
an Bord. Bon den Baflagieren reilen: 33 Erwachſene, 
9 Kinder, 2 ea gr De erfter Gajüte, oberer Salon, 
93 Erwachſene, 13 Kinder, 1 Eäugling im unteren 
Ealon, 481 Erwachſene, 74 Finder, 22 Säuglinge im 
—— Die „Bremen“ paflirte geſtern 6 Uhr 

orgens ben Leuchtihurm. 


£ocales und ans dem reife 
Schweinfurt. In der Naht vom 9. auf ben 


10. d. M. wurde minelſt Einbruchs aus dem Comptoi? 
des Baummollenfpinnereigebänbes der Betrag von bei- 
läufig 1110 fl. entwendet. Die Thäter gelangten 
durh die Thüre unterhalb der Haustreppe in bas 
Innere bes Gebäudes, erbraden dann die Thüre des 
Comptoirs, warfen mit einer Winde den feuerfeften 
Gelvihranf um, meifelten mit mehreren der dortigen 
Schlofjerwerkitätte entnommenen Meijeln auf der rechten 
Seite deſſelben durch die doppelte Eifenwand eine 
wintelförmige Rihe, prüdten dann durch Schläge mit 
einem ſchweren Hammer das Eiſenblech fo ein, daß 
eine breiedige fauftgroge Deffnung entitand und ge: 
langten. ie zu dem Inhalte des. Kaflenichrantes, An 
der Deffnung und- in deren Nahe waren Blutſpuren 
wahrzunehmen, melde wahriceinlib durch Verlegen 
der Hand beim Herausholen des Geldes entfanderr, 
Das entwendete Geld beitand aus 50 Stüd boppelten 
Fiedrichsd'or, 11 Etüd einfadhen und etwas Papier: 
geld. Obaleich die Polizeiorgane eine energiiche Thä—⸗ 
tigteit entwideln, fonnte bis jegt von dem Thätern 
feine Spur entdedt werden. 

Morgen Vormittag »Steuerzahlung für die Namen 
mit M. N, D und R anfangend, beim J. Rentamt. 

Schweinfurt. Der geitrige ſchöne, wenn auch 
mindige Himmelfahrtätag lodte wie immer eine große 
Zahl Spaziergänger ſchon in den frühen Morgenftunden 
in den Wald, fo in die Eichen, in ben Hain und von 
da nad Mainberg, Schonungen, Sennfeld, Bad Ernn: 
feld :c. Dabei yafırte einer über den Hain nach Wain: 
berg promenirenden' Gefellichaft das lomiſche Malbeur, 
daß ihr Proviantmeiiter ftatt dem ihm angemiejenen 
Wege zu folgen, fi von diefem ab⸗ und auf vie Eichen 
führen ließ, von mo er dann erft, feinen Irrthum ein: 
ſehend, auf nen Hain und vom da nach Mainberg eilte, 
wo er endlich jeıme Herrihaft antraf, natürlid post 
festum, ba —— Proviant zum Wald⸗Imbiß bes 
ſtimmt war! — Ein ermiteres Unglüd beaegnete einer 
Dame, die mit ihrer Familie über die Mebrroälderen 
nah Bad Sennfeld. ging. Dieielbe führte ihr Sind 
an der Hand, wurbe von diejem auf das Kleid getreten, 
ftürzte in Folge deilen rüdmwärts nieder und brach den 
einen Oberarm, 

Schweinfurt. Aus Hamburg wird einem biefigen 
Auswanderungsagenten mitgetheilt, daß bei Einjendung 
von Drauf: und Raffagiergeldern vorläufig fein Papier: 
geld, jondern nur harte Thaler oder Anmweijungen auf 
Hamburg in Zahlung genommen werden können, ebenio 
kann die Reſi⸗Paſſage nur in harten Thalern geleiftet 
werden. 

Geſtern Abend wurden 2 junge Buriden von 14—15 
Jahren eingebradt, die die Wirtbichaftshütte auf dem 
Bleichraſen Amal erbroden und daraus Mehreres ent: 
wendet haben follen. i 

Durch ortspolizeiliche Borichrift iſt das Austreiben 
von Rindviehbeerden und Rindvieh überhaupt durd bie 
Straßen der Stadt, Thore und über die Brüden inner: 
balb der Stadt und auf der 
Etrafe verboten. Bei erlau 


Leuten geführt und ten werben. Gtrafe bis zu 
10 fl. (Bergl. geitr. Amtsbl. Nr. 37.) 

* Am fienen Dienftage jollen im Orte Schwan: 
feld bei Werned von einem Haufen Volts grobe Er 
cefle gegen die dortigen Israeliten verübt, insbejondere 
viele Fenſter eingeworfen und die Juben, beren man 
babbaft werden konnte, arg mißhandelt worden fein. 

Nr. 2 der Kiffinger Kurlifte zählt 98 Badegäfte auf. 

Die Errichtung einer zweiten Apothele in der Stabt 
Kiffingen ift in Anregung gelommen. Geſuche find 
binnen I4tägiger Friſt bei dem bortigen Stabtmagiltrat 
einzureichen. 


& 
4 
3 
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Würzburg, 8. Mai Radreiner heute vom Schrei- Belanntmachung. 
ber dieſes zufällig unbemerkt mit ansehen — Gemäh Veri Be St weinfurt 


wiſchen dem Geniemajor Yöfel und einem Hauptmann 
des Seneralguartierm. St. Topograpb.: Corps, welches 
yum Zwecde der Aufnahme 


her 

eit einigen Tagen bier ift, joll das Mainviertel armirt 
werben. Frag —* in — —— * diejen⸗ 
igen Schiffe, welche zu Uebergängen ü 

— tonnen, Strom aufwärrs bis Kihingen und ab⸗ 
mwärts bis Gemünden bieber und unter die Schußlinie 
der Feftung verbradt werden. Die auf den ent: 
den des Nitolausberges und Herenbruches ftatt: 
gebabten Nivellitungen find zum Zwede der allenfalls 
mörbigen Borwerke, die zum Schuge der Keftung dort 
errichten werden ſellen, geiheben, da dieje immerbin als 
ein forciıter Waffenplag und Haltpunkt einer gröheren 
Truppenmaſſe bettachtet wird und legteren auch Huf: 
entbalt und Pertbeidigung erleichter. (Nürnb. Anz.) 

Der Por ee zu Preppach realtiwirte — * 
lehrer Joh. Bapt. ig wurbe wegen nachgewieſener 
Dienftunfähigteit in Nubeitand verfegt. 

Se. Majeftät der König haben Sich ullergnäbigit 
bervogen gefunden: zu genehmigen, daß die fatholiiche 
Plartei Melrihftadt, Vezirksamus gleihen Namens, 
von dem Biſchoſe von Würzburg dem Prieiter Adam 
Schmitt, Beneficiat in Kigingen, Bezirksamte Kitzingen, 
verliehen werde. 


AUnfündigungen. 





Naturwiſſenſchaftlicher Verein. 
Am Samſtag über die Yebensbedingungen in Betreff 
der Fortpflanzung lebender Weſen. 


— Eu —— 

Morgen nah dem Turnen Mneipe; um zahlreiche 
Berbeiligung wird gebeten. 

Befanntmachung. 

Tebitwejen des Michael Mai 

von Aitenfelder Hof. 

Im Huftrage Des k. Landgerichts Euerdorſ veriteigere 

id im Zwangswege am 

Donnerfing, 17. Mai curr. 
Nahm. 2 Uhr 

int Gemeindebauje zu Ebenhauſen das Bauereianweſen 
des Michael Mai auf dem Altenfelder Hofe, beftchend in 
"a Altenfelder Hofgut mit Wohn: und Wirthſchaftsge— 
bäuden und 50 Tagw. Artfeld, Wiefen und Waldung 
in Ebenbäufer Markung im Scätungsiwertbe zu 12,000 fl. 
Die Stricheſchillinge find im vier Martinifriiten 1866 

1569 unter Zulegung Dpresj Zinfen vom Tage der 
Zuſchlags auf gerichtliche Anweiſung zu zahlen. 

Das Örumdvermögen wird zuerjt einzeln, dann im 

Ganzen verjteigert und bei erreichter Tare den Meiftbie: 
tenden zugeichlagen. 
Der Altenfelder Hof liegt zwei Stunden von Schwein: 
furt unfern der Schweinturtskiffinger Strafe, und iſt 
dem Erwerber des zu verſteigernden Gutsantheils Gelegen⸗ 
heit gegeben, aud die übrigen *4 des Altenfelder Hof: 
gutes im Wege des freiwilligen Verkaufs zu erwerben, 
und jo ein Dekonomiegut von 300 Tagwerken Mrtfeld, 
Wieſen und Waldungen mit entipredenden ebäulichkei- 
ten gu vereinigen. 

Die näheren Stridebedingungen , ſowie der Katafter- 
auszug können bis zur Strichötagfahrt in meinem Amts: 
immer eingejehen werden. 

Euerdorf, den 9. Mai 16, 

— Ab. Scheubel, Notar. 

Eine ſteinerne Brunneneinfa ſſuung (rund) it 
zu verkaufen in Rr. 167 Spitalgaſſe. 


ng des Ef, 
vom 30. v. eh, web die Aber 2303 Lüge, 25 Dg. 
Feld und Wald ſich erſtredende Jagd auf biefiger 
Dartun 
0 


widme ich Die Anzeige, daß ich auf biefinem Blase ein 
Seilerwaaren: und Del:Gefcbäft 
unter meiner eignen Firma eröffnet babe. 
Ihr empfchle dasſelbe zu recht zahlreichen Zuſpruch 
und verſpreche billige und prompte Bedienung. 
Seinr. Hüller, Seilermeiſter, 
Steinweg Nr. 575. 
Belauntmadhundg. 
Verlaſſenſchaft der 
Anna Maria Treutlein, 
Tittwe von Schnadenmerth 
betreifd. 
In der Verlaſſenſchaft der Anna 


Maria Iyentielt 


Witwe von Schnackenwerth, verſteigere ih zufolge nur 
des k. Landgerichts Werned am ae 
Donnerftag den 17. Nat j 
Nabmittags 2 U Karien u 
in der Bebaujung der Erblafſerin mebrere Meb a er 
Baarzahlung und lade ich Strichsliebhaber wet AND 
Werne den 8, Mai 1566. — 


aaſre Seht. — 

Geſ chaftsEmpfehlung ze be 

Ich zeige biemit einem gechrten Publ Be u piece 

dak ich bereit mein Geſchaft — ee mo zen 
ih in allen vorfommenden Rn. 

beiten fowie Reparaturen „unter Berficherung prtzfil 


N ing beitens, = Fr 
fer Aalen | Dußel, Siyelnermeifter, fen S Er im 


f. Stadt: und Landgerichte im vorrszali 
M. Irsamp'isen Hauſe. 

— — — —— — N 

Weinbergspfäble ind zu verfaufen in R55 
im Gohöbem — — — — —  ___— — — 
Geſtern wurde eine geldene Broche sehunden. Tg, 
in det Exvdd... —— — 
Geſtern murde eine goldene Broche Verloren: _ — 


binet man um deren Rüdgabe gegen Teintgen i. m 
Erpedittion. mm — 
iR fünd Spiele Bi 

das Pfund fünf Kreuzer empfie Seb. Wil 


an ae Pläne Fomatrke, 
freundliches Zimmer an 
und faın Iehteres 


Steinweg Nr. 576. 


Heint. Hülle; Teidan Tücher, 


Ein Freundliches Logis it, 
i neu m& es 
ebenſo eim gang nöblirt "nietben, 





— — wibares Mt — 
Gichtwatte. unfebld# rt, empfehlen & Vagu 

derreißen * = d 
18 tx. und go .vie 0 
Die Apotheke zu Kilfingen. 


ad Dy\ ‚oogle 
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Von Paris eingetroffen: vn. 


Spigen-Zücher, 
Spiten-Bedninen, 
Spißeu-Notonde 


— — nn — ———————— —— 


die 
—— — 


Wolle — Seide. 


Louaba Voit. (Spitalgaſſe.) 
CMC 


Liebhaber einer echten reinen Cuba⸗Eigarre, 


welche ſeit 3 Ernten rege in Güte blieb, wird hiermit Gelegenheit geboten, 

errn 
fönnen. — Preis pro Mille 22 Thlr. — Yıo Probefiftchen 2254 Thaler gegen Einiendung 
Wiederverfäufern bei Bezug größerer Parthien angemeffenen Habatt. 


eine ſolche durch gütige Vermittelung des 
des Betrages. — 






von Bergmann u. Komp, wirf: 
Theerseife,,; miles 84 gegen Dale 


reiniafeiten, empfeblen ä 18 Er. 
Die Adler: Apothele zu Schweinfurt und 
die Apothele zu Kiſſingen. 


77777 777 
Frauenbemden von unappretirter Gausmader: $ 
leinwand in groben, mittelieinen und feinen Sorten + 
arfl.as 2 fl. 2.15, 2. 30, 2 fl. 48,} 
3—4 f; * und mit Etiderei ü 2fl. 48, 
3 fl. 3 fl. 30, 4—5 fl. das Stüd. Gebleihte 
und 4. Doppeltuch⸗ Frauenhemden a 1 H. T 
30 un» 1 fl. 36, Shirting Frauenhe den a 2 fl. 5 
und 2 fl. 12 in verihiebenen Façons x. 

Louis Boit in Schweinfurt, 7 

Spitalgaſſe Nr. 293. + 
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1. 225777 
eigerung. 
abe Donnerftag den 17. Mai, Vormittags 10 Uhr 
je wird das zur —2 der led. Johanua 
ge nhaus in der Lin: 
fengaffe Ne, 56 an den Meiftbietenden öffentlich verſtei⸗ 
Daffelbe ift in gutem baulichen Stande und fann 
jeden Tag eingejehen werden. Die Bedingungen werden 
vor der Verfteigerung befannt gegeben und Liebhaber ein: 
geladen. 
Sonntag den 13. ai 
Wirtbichaft — den — 
mit Muſik, wozu freundlichſt einladet 
Tobias Voigt. 


Seit acht Tagen bat ſich ein weißer Pubel 
auf dem Wege zwiſchen bier und Ludwigsbad 
verlaufen. Ber über denjelben Auskunft geben 

tan, wolle diefelbe bei — binterlegen. 


Friedrich Vreger 
j. gold. Anker. 


Beltledern & Flaumen 
in ſchöner reiner Landwaare, 
Bettbarchente, Drell, Federlei⸗ 
uen in allen Sorten und Breiten, 
om ie wollene Bettdecken in großer 

uswahl empfiehlt 






— 


Sachse in Leipzig beziehen zu 


Derjenige, welder in der vorıgen Woche einen frans 


zoͤſiſchen Schraubenſchlüſſel entlehnte. möge denſelben 


wieder zurüdbringen. Kaſpar Beyer. 
Termin-falender. 


Den 15. Mai. 

10 B. Grundverinögen: Iwanndveritrich des Lorenz Warm von 

it-im Wotariate ömjelbil 

ZN, Zielfriſlenverſtrich aus dem Woncurie des Matt. Hof: 
mann von Bnoditadt, im Notariate zu Ohſenfurt. 

ie) M. Gemeinbeihäfereiverpachtung zu bebeilabt, 

Am Grunduldereritrihb aus der Goncurämafic bed Müllers 
Martin Joſtph Dietrich von Laugenprozeiten, m Gajtbaufe 
zum Anter daſelbſi. 

98, Forberungs anmeldung an Den Nadlah. der led, Glifabetb 
Heofmanı zu Wörtb, beim f. Lda. Mingenberg. 

12 M. Gemeindebadhaueverpachtung zu Zeuzleben. 

98. Nugs und Brennbolgerrfirid aus f. New, Burgwalltad. 
Zu ſammenlunft im Birtesbauie dafelbit. 

3% Brennbelzwerftrih ım ganerbſchaftl. Walde Brönnhef. 

9 8, Beraccordiramg von Arbeiten zur Reftanration der Kirche 
rn iu Voranſchlag 1500 fl., beim f. Bez: Amte 
dabier. 

9 B. Forderungsanmeloung an den Nachlaß des By. Riegel 
von Ejchau, ım Notariate zu Klingenbera. 

10 8, Ruß: und Brennbolzoerſtrich (mieberbolt) aus F, Rev, 
Riened, im Gaftb. zum goldenen Hirſchen baielbil. 

10 B, Sculbenliguibation dei nad Auerifa reiſenden Maurer: 
meiſters Rifclaus Weitbmann von Waiferlojen, beim f. Br.; 
Ante Hammelburg. 

IN. Ctamm: und Brennbel —** aus t. Rev. Neuwiribb⸗ 
baus, im Wirtbebaus zu 


» FYTITTT 
— Mai. Charlotte Maria Thereſia, Tochter 
Mepgermftrs. 8 — Spahn, 9 M. 12. alt. 
ours ber Geldſorten. 
9 43-44 


Men —— fe 
Breußtiche Friedrichs dor fl. 9 68 


. 10 fl. Stüde fl. 9 49-50 
d⸗Ducaten fl. 5 3314-3414 
20 Francs-Erüde fl. 9 22—23 
granuce. 
Den 8. Mai 1866. 
Preis, Mittelpreis. Tieffter Breia 
Waizen 51.5 5 TE AR 15 kr. 
Km 11.21 11. 17 ie ı1f. 6. 
Gehe 11.65 he — fil. — Me 
Haber Ba Bf 5 TR. 40 ke. 
fen t—k —f.—k. — 


Summa aller verlauften Fruchte 212 Schaffel. 
Umſatzlapital 2750 fl. Schrannenreſt — Saft. 
ee em 


F. 
VTerantworuicher Aedatteur sub. — Offigin. 
Nebſt einer literariſchen en Wege \ ber : Garl Wepflein'icen vichen Buchhanblumg. 


Shwernfurter Tagblatt 


ES, : z 
et u — (Eilfter Jahrgang.) 














= * Rroteftantifh: sr — — Fr un ne —— — — 
ntiſch atholud: 
Kr. 112. — Baneratius. Samitag den 12. Mai, a \ 1866, 
ar = —— OT u eg ze [urn — — We nis Le en er — 
Der Abonnementöpreid beträgt für bier und ganz Bapern viertel | _ Die Jnierationsgebübren betragen für die Spaltzeile oder deren 


fäbrl. fr, pr. Monat IS fr, Raum 3 fr., für die durdlamiende Zeile 6 fr. 


et München, 10. Mai Die Fat. 
8 


— der Redaltion des Tagblattes zur Einzeicnung aufzu⸗ 
egierung bat in Erwägung des @rnfles 
(om 


legen, wo jolde von morgen an bis zum Donneritag 






















der politi —X fofortige nt Mittag zu erwähnten Iwede bereit Lieat. 
machun erifcben Armee und die 7 a a 
Einberufun bes Landtages auf den 22 Chronologifche Tafe 


Dein 12, Mai 1641. König Karl von England unterzelchnel 
Straffords Tobesurtbeil, ° u — 


Telegraphiſche depeſchen. 

Darmſtadt, 10. Mai. Die Ditignirung des öfter: 
reichiſchen —— Prinzen Alerander von Heſ⸗ 
fen zum Oberbefehläbaber des adten Bundesarmeetorps 
beflätigt fi. Es heift: die Regenten von Würtembera, 
Groöherzogtbum Heilen, Nıflau und Baden fowie Be: 
vollmädtigte von fünf Regierungen, darunter Bayern 
hätten am 8. Mai im Dorf Nüblader (märtembergiiht 
Station an der Eiſenbahn Stuttgart: BforipeimRarle, 
ruhe) tonferirt über die Aufftellung und Konzenteiit| 
ihrer Rontingente. (Rd. u 1. Fer 

Berlin, 10, Mai. Die Antwort auf RR 
reichiſche Vepeſche vom 4. Mai, weiche die BET 
lungen über die Abrüftung für erfchöpft ertlärt, "=. Pr 
abgegangen. (R. dv. 4 "sr * 

Altona, 10. Mai. Hier werben niht 
ftärbungsmannfchaften, fondern auch mir ce 
‚für Schleswig erwartet. Ju preublichen 7 
erwartet man ben Abzug ber Deflerreäche- we, 


Politifihe Uachridien. 
Nürnberg. Bon ©. &. walbauß in IE DENE 
ft ein „Notbruf an das geiammte — 
ergangen, welcher nachdem Er die Verde um 
das Elend bed deutichen Baterlanbed — n, Die 
deutichen Brüver beihmwört, mie * wen # ang Qazfz1- 
raffen für „uniere heilige Freibe it un Gr. Fr 
verjinnlicht in dem hehren Banner — > Gore 
Dan babe nichts Eiligeres zu ıbun, * peu Neben 
Männer zu einem beutichen Torparlament in s anbe ale 
zufammentreten zu laflen, um Ta lapung di 4 dal 
Der Tag des Zuianmentritts — — — 
ird ſich, wie aus ulm laut⸗ 
——— a noch au en anſchließe 
ſondern an den Bund und an das Recht. . 
u. dem vom 10. d. datirten ©. N 
des * 8 wird betont, dab DINO ausihlieflic> 
zuc Beſchaffung bes außerordent N rpälmiffe für derz 
per durch die gegenwärtigen | eilt‘ 
Bedarf des Heeres — * 

Majeftät ver König ha affırnasgeiehes 
ehe in Met, 1 bes Balalunakgeihn 
vom 28. Mai 1852 den erblihn, — 
Frhrr. v. Stauffenberg, für die geg puma exften Prã⸗ 
32. Mai I. J. einberufenen Lanbiid, zu ernennen. 
fidenten der Kammer der Reichsr (Bayer. 3.) 

Korreiponbent meldet 

Bayern. Gin Mindener ner Staatsregierung 

ver Aılg. Ztg. unterm 10. bie vor —, nd Mobilma: 

befchloffene Einberufung des LandiNe gitipeitung die 
hung der ganyen Armee und fügt 


d. Mis befchloffen. Der Vollzug b 
Befchlüffe if ee (Bader. ar 


Schweinfurter Ereditverein. 

or einigen Wochen erft durch Unterzeichnung der 
Statuten von faum 20 Männern begründet, ift heute 

Ihon die Zahl der Beigerretenen auf 150 angewachſen, 
gewiß ein ſprechender Beweis für die Jeitgemäheit 
eines, Unternehmens, dem bie Belammtbütgerihaft uns 
ferer Stadt jo rege Theilnahme zuwendet. 

Es kann aud fein wiıflameres Gegenmittel gedacht 
erden, um der ſiets bedrohlichere Dimenfionen anneh⸗ 
menden Geld:Calamität des Momentes ans eigener 
Rraft des Bolles entgegen zu wirken, nachdem 
unjere finanziellen Zuftände jo troftlojer und nahezu 
verzweifelter Art geworden find, dag — wie wir hören 
— felbft die öffentlichen Yancesbanten beginnen, das 
Uebel zu vermehren, reſp. durch eine allgemeine drere: 
tirte Ereditverweigerung die Werlegenheit der Geſchafte 
welt ind Ungebeuerliche zu fteigern. 

Es iſt dies ein Zuftand, der auf die Länge geradezu 
unerträglih genannt werden muß und un jo be 
bauerlider, als die genannten Inſtitute ihrer uripräng- 
lien Beſtimmung nah vorzugsmweife aur Hebung 
der Induſtrie, des Handels, der Landwirthſchaft bei: 
tragen Sollten, twäbrenb nun, juft im Mugenblide einer 
furchtbaren politiiden Krifis, dieſe drei Fuctoren 
jedes nationalen Wohlſtandes von ihrem Hauptförberer 
gänzlih im Stich gelaſſen werden. *) — 

Um jo erfreulidher in dagegen das Sreiche Wir: 
fen der auf Gegenjeitigteit und genoffenichaftliche Selbt: 
bilfe — auf dieſe umerichütterlichen Weiler — aufge: 
bauten bürgerlihen Grevitvereine. Laut Ausweis einer 
Suianmerficlung der Rechenſchafteberichte all dieſer 

ereine in Dentichland betrug deren Geiammt-Kapital: 
Umfat pro 1865 den Total-Betrag von 84 Millionen 
Pr. Thlr, jage vier und adtzig Wiliionen 
Thaler Br. Eour. Indem mir die MWittbeilun 
von Specialitäten, Dividenden u. |. w. demnädjit 
betbätigen werben, will ſchließlich beute noch auf Fol: 
gentes aufmertiam gemacht werben, 

Aus Aulaß der oben bezeichneten Betheiligung fanb 
geftern eine Berathung ftatt Seitens ber eriten Theil: 
nehmer, worin beidhloifen wurde, auf näcften Donners: 
tag in den Abendſtunden eine Zufammenkunft aller 
beigetretenen Bereinsmitgliever zu veranftalten zur förm- 
lien Konftitwirung des Vereins. 

Um indeffen den Beitritt weiterer Mitglieder noch 
vor fraglicher Verſammlung zu ermöglichen, wurde für 
edmäßig erachtet, bie jeitherige Subfcriptionälifte im 








*) @ wäre zu wlnfben, wenn von fompelenter Stelle im 
Fuße der Nichtbeftätinung diefer, ſeden Gefhäftemann mit Un— 
rube erfüllenden Gerüchte eine baldige Berichtigung belicht werben 
wollte. Mir bitten barum. 


— 


- 510 — . s 


fer Radıri 2000 06 DEEEEng gie 
dab ich ieg in Deutichland nicht bloß das größte 
Unheil, das e3 zu treffen vermag, ſondern ein wahres 
Verbrechen jei, hatte die baperiiihe Negierung bisher 
alle ihre Bemühungen für Verhütung desfelben. einge: 
jegt und auch den Schein zu vermeiden geiucht, in ir 
gend einer Weiſe beizutragen zur Beförderung des in: 
neren Zwiſtes. Aber mit der Mobilifirung der ganzen 
preußiichen Armee, und insbefondere auch des 8. (rbeis 
niſchen) Armeetorps berielben, welches ſelbſt offiziöie 
preußüche Stimmen gan; offen als gegen Süpbeutid- 
land beftimmt — it die Situation eine andere 
geworben. Bon diejem Moment an gebietet die Pilicht 
der Selbiterhaltung Bayern, jeinerjeits in ausgiebigfter 
Weiſe Dasjenige vorzulehren, was die Erfüllung dieſer 
Pflicht erheiicht:* 

In Frantfurt joll am 8. d. die Orbre für Mobir 
madhung des dortigen bayeriichen Bataillons einge 
troffen ſein. 

In einem Privatichreiben aus Frankfurt beißt 
es: Preußen hat dem Bundesprälidialgeiandten offiziell 
erklären lafjen, daß von einer Vermehrung der preuß. 
Bundestruppen in Frankfurt um ein Bataillon Feine 
Rede fei, ſondern nur die Reſerven zu dem in Frank⸗ 
furt garnijonirenden Regiment einberufen würden. 
Eine Vermehrung der Truppen über die Grenzen bes 
betreffenden Bundesbeichluffes würde nicht flattfinden, 
aud wirde man die Reſerven, joweit fie in den 
von der Stadt gejtellten Räumlichkeiten nicht unterges 
bradıt werden fönnten, nach Weplar verlegen. An den 
Senat ift wegen Vermehrung der preuß. Bundestruppen 
feine Anfrage geſchehen und die von einem Frankf. 
Blatte diejerbalb gebrachte Mittheilung wurde amtlich 
für, erdichtet erklärt. 

Am 7. d. wurde in Sachſen bie Kriegsreſerve 
um Dienſt einbeorvert, Am 8. jchon trafen bie 

unſchaften, da die Orbre auf „jofort einzutreifen* 
lautete, in großer Anzahl ein. 

Kaffel, 9. Mai. Die „Kafl. Zig.“ erklärt die 
Gerüchte für arumdblos, nad denen an Kurheſſen von 
Preußen die Anforderung geflellt jei, eine Brigade in 
Kriegäbereitibalt zu ſetzen. 

Paris, 7. Mai. Das Ereigniß des Tages ift und 
bleibt die geftrige Rede des Kaiſers in Auxerre. Gir: 
ardin jagt darüber kurz in der Liberte: „Die Rede de— 
darf feines Kommentars. Sie jhallt durd Frankreich 
und Europa wie ein Kanonenſchuß.“ Dieß ift in kurzer 
Faſſung die Anficht, die fich allgemein über die kaijer- 
lihen Worte kundgibt. „Die Rede, jagt die Opin. 
nationale, wird Europa zu wiflen thun, daß Frankreich 
ſich die Freiheit jeines Handelns vorbehält und ſich 
nicht mehr durd aufgebrängte, aber nicht freitillig an: 
genommene Verträge gebunden glaubt.” (Koru.f. D.) 

Paris, 8. Moi. Der engliide Botſchafter Lord 
Cowley bat von Herrn Drouyn de Lhuys Aufllärungen 
begehrt über die Rede des Kaiſers in Auxerre. Der 
Miniiter erwiderte, diejelbe jei eine Zuruckweiſung ber 
von Thiers unter Zuftimmung der Kammer aufgeitellten 
Theorien und betone übrigens den bereitö längft belann- 
ten Standpunkt der faiferlihen Regierung. 





Cocales und ans dem reife 

Nähften Montag Vormittag Steuerzablung für bie 
Namen mit R, T und Uanfangend, beim f. Hentamt. 

Geſtern Nachmittags 4 Uhr murde in der Perion 
de3 Manrergeiellen Wilhelm Abe von Obermaldbeb: 
rungen einer der Thäter des Einbruch im Spinnerei: 
Gebäude verboftet. Pflaſterergeſelle Kappler beobachtete 
nämlich, daß Abe, der den ganzen Winter über und 
bis in die neueſte Yeit in ganz zerlumpten Kleidern 
einberging, geftern plöplich auffällig gut aefleidet war 


und nebenbei noch bedeutende Aufläufe an Kleidern 
und Leinwand mache, jehte deßhalb die‘ Polizeimann⸗ 
ichaft in Kenntniß und gelang es auch den Polizei 
organen den Abe, als er eben wor dem Dber: 
tbore, wohin er durch zwei Burſchen jeine Kleidungs⸗ 
ftüde bringen ließ, den Bündel ſchnüren und das 
Meite ſuchen mollte, zu verhalten. Bei demielben 
fanden ſich noch nahe an 300 fl. an Golb vor. Er 
ſoll die That bereits eingeftanden und als einen Mit- 
genoſſen den berüchtigten Maurergefellen Jakob Belz 
von bier bezeichnet baben, welder in Folge jeingr 
größeren Gewandtheit aud den Lömwenantheil am Rau 
in Anſpruch genommen haben ſoll. Belz ift flüchtig, 
wird aber nicht lange den Händen ber Juftiz entgehen, 
die ihm bereit® auf der Spur if. 

Schweinfurt, 12, Mai. Der heutige Getraide: 


„markt war jehr gering befabren und ergaben fih fol 


gen Preiſe: Waizen 14 fl. 25 fr. — 15 fl. 15 ir. 
orn 11 fl. 15 Er., Gerfte 12 fl. 50 ir., Haber 7 fl. 
9 tr. — 8 fl. 18 fr. der Schäffel. 

Aus Kitzingen wirb uns geſchrieben, daß dajelbft 
im 2enz’ihen Garten: Salon die Solo:Buartett-@eiell: 
ſchaft der Würzburger Oper ein Concert am Samſt ag 
den 12. Mai veranftalten wird. Da das am Sonntag 
dajelbit projektirte Concert wegen zu mangelhafter Be: 
kanntmachung eine jo ſchwache Beteiligung hatte, da 
die Geſellſchaft das Geld zurüdgab, jo wäre dieſem 
Goncerte eine regere Berheiligung zu wũnſchen. Obmohl 
dad am Sonntag projeftirte Concert nicht ftattfinden 
fonnte, gab die Geſellſchaft doch den Anweſenden einige 
Tieren zum Bejten, beivies ihre Künftlerfchaft und ern- 
tete großen Applaus. 


Ankündigungen. 


Dankſagung. 
Für die liebevolle Theilnahme bei der 







es Xberefia _ 
2 fagen wir dem tiefgefühlteften Dank. 
Die tiefbetrübten Eltern: 
Beinrih Spahn, 
RER Waria Spafn. 
h Tbeilnebmenden Freunden und Verwand⸗ 
A ten, ſewie der werthen Nachbarſchaft die 
a trarige Nachricht nur auf dieſem Wege, 
=’ daie heute jrüb 5 Uhr umſere liebe Mutter 
Yuliana Zorn Wwe 
2 le . Vebensjahre ſanft in dem Herrn 
entſchlafen if. ‘ 
Die Beerdigung findet Montag Nadmittans 4 Uhr 





ftatt, 
Um ſtilles Beileid bitten : 

Die trauernden Hinterbliebenen. 
Sonntag en 3. iin — 
Dt rair 
SULNCHBRE 

der Operngejellihaft aus Würzburg aui der Schabss 
nze. Anfang 3 Uhr. 


bends 8 Uhr im Boits⸗Keller mit meuem Bro: 
aramıme, 


Morgen Berfandt:Bier zur Bellevue am 
Ball E2Schunt. 
Bad Sennfeld. 


Morgen Nachmittag Eoncert von der Franconia. 
Fin in einem Laden liegen gebliebener Ehläfel fann 
in der Erped. abgebolt werden. 


a 


+» 


ı Schads-Schanze. | 
Sonntag, den 13. Mai 1866 di 
Mufitalifche Abendunterhaltung. 





Morgen Abend EEE — 
ERROR TINTEN, 
Eu Pr m Se Sa m 

bilder, . fie von 


, » Bier, ausgejeic: 
neter Stoff, aus der Dagenmeierihen Brauerei. An: 
fang 8 Uhr. Entree 6 Ir. Programm liegt auf. 

Sonntag ven 13, d. Nachmittags 9 Uhr bei aim 
fliger Witterung tung meines elfentel- 
lerö in der Hölle mıt Mufif bei $ rabreidung 
ausgepichneten Zagerbiers, und lade ic wertbe 
Freunde und Gönner zu zahlreichen Beſuche Freundlichtt 
ein, Ebriftopb Glafer. 


- Hase 
auf 
. Zabelstein 
Pfingitmontag den 21. Mai 1866. 
Bürgerlihe Schüten- 
Geſellſchaft. 


= Morgen Sonntag Schiefitan. 
Hir ſchſchieſten mit en . 


J 
— 










} re und I Zgürs 
gewände nebit einer Parthie er Hi es Ai ** 
o. F. entel. 


jende Stunden in der Woche frei bat, empfiehlt ſich bie’ 
dur zur Grtbeilung von) Privatunterricht im 
Gejang, im Zither: und Pianofortefpiel. Auch ift 
diefelbe gerne bereit einen Curius für Unterricht im Chor: 
und Finzelgefang für eine größere Anzabl von Mãdchen 
und jungen Damen zu errichten, wenn ih eine Anzapl 
ton nur 5 bis 6 Schülerinnen zufammenfinden würde. 
Die Unterzeichnete wohnt bei Frau Stadteantorwittwe 
Schneider. 
2 Earvoline Debon. 
Verfteigerung. 
In der Verlaffenidait des Kaufmanns Friedrich Sichent 
von Gennfeld werden amt Dienftag den 15. da, Mis. 
Nachm. > Ubr zu Sennfeld Mobillen und Flüſſigleiten 
als: verſchiedene Schränke und anderer Hausrath, ein Fa 
mit Sprit, 9 Eimer Rothwein, 14 Fimer weißer Wein, 
circa 4 Gimer Fruchtbranntiwein öffentlid, veriteigert, 
was hiemit zur Offenkunde gebracht wird, 
Schweinfurt, 11. Mai 1860. 
Fürſter, E. Notar. 
I: PL BT —— nn 
Geſchäfts⸗Eroffnung. 

Einem geehrten Biejigen und auswärtigen Publikum 
widme ich die Anzeige, daß ich auf biefigem Mate ein 
Seilerwaaren: und Del:Gefchäft 

unter meiner eignen Firma erdffnet habe. 
Sch empfehle dasſelbe zu recht zahlreihem Zuſpruch 
amd veripreche billige und prompte Bedienung 
Seinr, Süller, Seilermeijter, 
Steinweg Nr. 575, 


„on heute am wohne ich in der Yinlengaffe HE. Nr. 
5l, eine Stiege ho. 


Heinr. Nömhild- 





m: ie —————— 
ft Unterzeichnete, melde mod) mehrere paf” 





> — — — — 
nn — N —⸗ a u 
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Geſchäfts⸗Empfehlung. 
1} veige biemit einem geehrten u erg 
daß ich bereit® mein Geidhäft eröffnet habe umd Zt an, 
mich in allen vorkommenden Ban: und MabEdle 
beiten jowie Reparaturen unter Verfiherung pünfit? 
fter Ausführung beftene, 

Seh, Dußel, Schreinermeifter, gegenöber dem 

f. Stadt: und Landgerichte im vormals 

N: . Trump’ihen Haufe. 

Ein freundliches Logis iſt am eine Meine Aamilie, 
ebenfo ein ganz neu irted freundliches Jimmer an 
einen einzelnen Herrn zu vermietben, und fan Ieiteres 
ftündlich bezogen werden bei 

Seine. Süller, Steinweg Nr. 75. 
Seit acht Tagen bat ſich ein weißer Bubel 
Zaf den Wege zwiſchen bier und Yudiwinsbad 
verlaufen. Werber denielben Auskunft geben 
ann, wolle dieſelbe bei Unterzeichnetem hinterlegen. 


Friedrich Preger 
3 gold. Anfer. 





In einem Dorfe, 3 Stunden von Schwein 
furt, wo täglich 80 Arbeiter das ganze Jahr 
hindurch in Arbeit ſtehen und das nur eine eins 
zige Bäderei hat, ift das am der neuen gangbaren Haupt: 
frage gelegene Backhaus um 3600 fl, zu verkaufen und 
fönnen 2000 fl. darauf ſtehen bleiben. R 
Das Haus iſt 2ftödig, maſſiv von Steinen — 
mit Rebenhaus, 2 gemwölbten Kellern, Scheune, Sun * 
Schweinftällen, Holzlager, Hofraum und circa Nr 
gen Gewürzgarten mit Mauern umgeben. 
Näheres bei i . aronst: 
Garl Burkhardt, © —— Sen 
echten Liebig’isen Fieiſchertratt in aan“ 


fen und. offen empflehlt g. g. fie yeah — 
DEE” Gegen Zahnschmerz — 
empfehlen sum augenblidlichen Snun Apg! —— a all 








Apothele zu Suweiniurt und Die Ayo 


& Nicolaus Ort. 


a Photogrz 





eorg Bartb, Aubemamn, it entihoffen —— = 
heizbare Wohnungen, Holgremife, + Keller, 
Stallung , Scweinftälle x. enthält, aus freier 55, 
verkaufen ; außerdem auch noch folnende Gerenftinne 2 
neuen Wafferftänder,, 1 Mehlfaften, | ‚Stropp ;, 
I neue Fegmühle, | eichenen Til, | —* Kü 

fhrant mit Slasaufias, ı Wanduhr mit Sehäure 
vierräderigen Handwagen, I mittier: a jhwannen — 
Böden, 1 eimichläfrige Bettſtatt Mit m ı unnes 
Schwein chineſiſcher Race, | Wieſe (2 = * Nr 
der Bolterbrüde, 67 Dezimalen Aget = a Mai r, 
mit Korn bejamt, und 56 Dezim« Aderom Rain: 


geftade, mit Gerfte beiamt, j — 


Anzeige: ib mein biöberiges 
Hiemit die ernebene Anzeige, DAR 06 verlaiien und 
Geibäftslotal, Beidengaffe Nr 5" Yerm Bahnhof, 
meine neuerbaute Fabrik, vi- ib ur  Anfertigumg 
in Wetrieb Ithte. Ich halte mi ihinen für Braune: 
eompietter Ginrigtungen und ie aller Kupfer⸗ 
reien und Spiritusbrennereiet, effingnzaß : Arbeiten 
ĩch mied⸗, Reſelſchhmied⸗ und 
beftens empfohlen. 


Abardt 
(bh. Kradbardt, 
BR. 4: und Maschinen Fabrit. 


mann“ Zahnwoßte a Hülie (het sipgirn 
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Wohnhaus Nr. 600 nigit der Turnhalle, wer, > 
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— Empfehlung 
Möbel-Magazins 


der vereinigten Tiſchler und Tapeſiere in Schweinfurt. 

Die Unterzeichnete jieht ſich veranlaft, beſtehenden Verhältniſſen gegenüber zur Erzielung eines 
raſcheren Abjapes die jeitherigen Preife ihrer, in der gemeinichaftlichen Lotalität Mittergaffe Mr. 
50, in veiher Auswahl vorhandenen Mobilien aller Art fortan zu bedeulend geminderten Preiſen 
abzugeben. Hiemit verbindet die Bitte zur gefüfligen Anjiht und Abnahme 


Die VBerweltung 


Empiehlung. 


Ich mache biermit die Anzeige, dab id von einer renommiten Dampffärberei beauftragt bin, 
Kleider, Shwals von Seide, Wolle und Baumwolle in allen Farben nad den neueiten Pariſer Muftern 
zum Färben und Drucken unter Zuſicherung ſchöner Ausführung und billiger Preiie ;u übernehmen; wo: 
von — zur Anſicht bei mir offen liegen und jeden Donnerſtag eine Sendung an benannte 
Farberei abgeht. 

Trauerſtoffe werben binnen zehen Tagen geliefert. — 
Recht vielen Aufträgen entgegenichend, zeichne hochachtungsvoll! 


Sebaſtiaun Will. 


>= Dacpappen Nr. 529 it eine Sälaffele zu Vermieiden 
in langen Babnen zu je 216 Ouatratfuß baher., ſowie nn — 
eigends zur vortbeilhafteften Befeftigung dieſer Bappen 
gefertigte Dachnãgel liefern billigft Zahn weh-Leidenden 

Met & Joachim in Schweinfurt. empfiehlt Milk. Badre's Einktur ° 
— Pier mit — ——————————— 
den Bahnhof, Main und Umgebung iſt an einen ein— Scineriniurt. ET geerg Strohmenger. 





Herrn ſtündl 4 vermietben: zu erfragen bei 
vn. * E Schunf 
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ur Belleoue am Wall. : i 
— wenn — — Termin-Kalender. 
b⸗ dgl büte in für » eh a ; Den 15. Mai, 
&tro . er 3% Stammes uns Kupbolzveritrid im f. Rev. Yeil. Yulanı- 
um —2* u j menlunft in Schaner'iden Wirtbönauie. 
. Den 16. Mai, ha 
Sonnen: und Negenſchirme 9 ©. Vierter Edittetaa (Duplif) im Concurſe des Goldlerſien 
in 6 umd zu billigen Preifen bei fabrifanten Odfar Anab zu Würzburg, beim k. Ber. Gerichtt 
Ichöner Auswa | Ge mM bafelbit. * 
J ſchwiſter eb. 8 8 —— — im — des Lerenz Rüdert vom 
"Für 8: chmer und 8, ? ttigbeim, beim I, LWg. Marktbeibenfelo, 
r — —— auberen 1% Zwangeverſtrich der bie — lagert gebliebenen Ber 
ei KENBEEN. —— — * Uung folider Decen eg des Gute Frehnkofen bei Mömbrid, auf dieſem 
ofgute. 
— ſicherſte Garantie gegen das Herabfallen des Deden: 9 8. Zweiter Fbiftötag im Concurſe des Job, Eberhardt von 
verpußed bietend — bie durch Eriparnig an Material Tbernbreit, beim 1. Bey: Ger. Würıburg. 


und Arbeitägeit bei ihrer Antendung billiger zu ftehen 2 R. Berfteigerung von Pretiejen, Ubren, Gold: und Silber: 


i + waaren im fädtiichen Piandanmte Witrzburg. 
Tommen, als biäber verwendetes Rohr, Draht, Stroh, IN. Zmangsverftrid A Aneiene Dee 85 in Oberfium, 


Bretter x., find durch Aufftellung einer neuen Maſchine bafclbit. 
für diefen Artikel im Stande im fürzejter Zeit und im 98. Erfter Ebiftstag im Goncurje des Mid. Mol von Eflen: 
jeden beliebigen Quantum, ä watratfuh für & Er. zw | ,, feld, beim f. Bes Set. Würzburg. 
* 9 Per um Soncurje des Michael Keupp, Kaſp. 
“ . . = ö Sohn von Wuntersichn, beim F. BezaGet. Mürzburg. 
Muüfter Liegen ſtets zur Anjicht bereit. 98. Gläntigerladung des Joh. Etarf von Berabat, bi 
Red & Joachim in Schweinfurt. ai Gärten t. MR. BR TRENNEN EEBTERL SORGE, 
ar Te ag FE 1, 97 PRPFFR er PR: s-17 8. 1. 3-5 8, Eriter Goiftttag im Gencurje des fol, 
Baletots m Wolle und Seide, Platcers Woli zu Sailauf beim F Ye -er, Aidaflenbung- 


Zu ffet Ar ägen mi — —— > u —— A a m Job. Innap Strafer 
nine . KM. Meueites. 
iſſi i Telegt. UN Fr. 3) Paris, 11. 
Auswahl zu billigen Preifen 0 3 Bnte'fohe Ma, große 
F. Gullmann. Beunrubigung auf die legten Nachrichten aus Beute 
— ——— land. Paris, 11. Mai, 2 U. 55 M. NR. Wente lebr 
 menbeintleider von © | fell; man verficert, Wreufen habe fid mit Deferreich 
® Shyrti ique, Satins ıc. mit und ohne Stidereien, & | verflänbigt, Sachſen nicht anzugreifen. Man fpricht 
233 in veridjiedenen Fagons empfiehlt zu 8: von Unterhandlungen. — rankiurt, 11. Mai, 61% 
ee an Yeefen w | U. Effecten:Societät. Stürmiic auf Gerücht Abvant- 
ã billig TTrponis Boit, Spitalgaffe. | ung Bismards und Erſehung durch Prinz Hohenlobe; 
 oss0snHSsuH0HEHROHRReeeor | jomie auf Pariier Sclubcurte. 


= iiber Wevatıeur sub. Aug. Poli, — Drud und Verlag der Moridyichen h 
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Schweinfurter Tagblatt 


(Cilfter Jahrgang.) 

















Nr. 119.)  Vreiclimiiig: UFER — — 
a Vonifazius, Montag den 14. Mai, Bonifazius, | 1866. 
Der Ab * ——— —— — — — — — — =: — — 

eanementepteis beträgt für bier umd ganz Bayern viertel: | _ Die Iuferationsgebübren betragen für die Spaltzeile oder deren 


ı Raum 3 fr., für bie durdlaujende Zeile 6 fr. 




































Mann Infanterie auf dem Lechfeld verjammelt und dort 
in einem Zeltlager fampiren werden. Weitere 10,000 
Mann werden als Referven in den nächitgelegenen Gar: 
nifonen bereit geftellt. 

Münden, 11. Mai. Unſer Militär wird in den 
allernächſten Tagen zwei Lager zu beziehen haben; 
das eine auf bem Lechfelde, das andere in der Nähe 
von Würzburg. Zum Gommandanten des letzteren 
iſt Generalliewtenant v. Zobel, zum GCommandanten 
bes erfteren General v. d. Tann befignirt. 

(R. v. u. f. D.) 

—— 12. Mai. 32* welche —— 

ierung dem Landtag zur itung des außerordent 

chen Aufwands für das Heer machen wird, dürſte 
gutem Vernehmen nach die Aufnahme eines 4. oder 
4'sproyentigen Anlehens proponiren, das man zum 
Kurs von etwa 90 im Inlande unterzubringen 5° * 
Die Ausgabe von Papiergeld wurde in Regierungstt * 
ſen auch dießmal wieder ventilirt, man ift aber \hWK 
li dod davon abgelommen. (R. vu. f. ©) 

Münden, 12. Mai_ Bon Gtabsoffizieret . Snen 
id, daß bie baveriſchen Truppen fünf Lager bes Sr 


iabtl. 54 fr, pr. Monat IS fr 
ellungen auf das Tagblatt pro 

— — werden fortwährend har 

gegengenommen in der tion. 


Chronslsgifce Zafrl. 


Ten 14. Mai IM, Purbipi Xi, v i äyt di 
‚ Venetiauer bei Ainnadel, = — — 


z Telegiaphiihe Depefchen, 

ünden, 12. Mai. : i 

der unmontirt Aſſentitten A Tr Sa 

Hegimentern die vierten Bataillons formirt werben. 
Wänden, 11. Mi. Eine ideale Dan 

n&ben, 11. Mai. ne tel bi 

aus Berlin berichtet, daß dort bene Bee — 2 

9 Prozent erhöht worden ift. (K. v. u. f. D) 
Dresden, 12. Mai. Gin außerorventlicher Land: 

tag ift auf den 23. d8. einberufen. (R.v.u.f.D.) 
Paris, 12. Mai. Die „Batrie” ſchreibt: Im Fall 

eines Kriegsausbrudes ftellt Frankreich zwei Beobadıt: 

ungsforps auf, eines an der deutiben, das andere an 


der italieniichen Grenze. Das Memorial diplomatique | jollen: under, 
beftärigt die Eriten, eines Rundcreibens des Herm jollen: am ——— furt, Rü u 
Zrouyn de Lhuns über die deutie Reformfrage, worin ey Nachricht aus Münden will man in R 


rg „ie, Ku —— Aenderungen in der Ver⸗ Gut > 
ung n Bundes ohne Zufti der & aube net: 
Grobzäcte und Spaniens, — gun —— — Frankfurt, 12. Mai. Die Liberts mie 
nicht eriolgen fünnen. (K. v. u. f. D.) 
Paris, 12. Mai. Limayrac's Artikel im „Son: 
Ritutionnel“ verwahrt den Kaiſer gegen Unterftelung 
von Rriegsabfichten ; der Raiier rathe Preußen, alien 
ar —— fortwährend Mäßigung an. (N.B.3.) 
ewyort, 2. Mai, Morgens. Die fpaniii tte 
bembarbirte am 31. Mär, Balparaijo. Die Behdi une 
foftete mur menige Menicenieben. Der angerichtete 
Schaden beläuft bis auf 20 Millionen Dollars. 
(K. v. uf. D) 


— Volitiſche Nachticen. 

as geſtrige Bamb. Taabl. chreibt: 

im Gaftbaufe zum "See * of” Fri ai se 

653 mittelſtaatlicher Minifter ftatt, Im genannten 

Gafthaufe ift bereits für die 35. Ihr. v. d. Pforbten 

d. Beuft (Sadfen), Frhr. v. üler (Würtemberg), 
. d. Evelöbeim (Baden), Frhr. v. Dalwigt Gr 

Dem u Prinz, Wittgenftein a 

bes Tages hier eintreffen. — * 


— Ban, ne u u 
ein, r | Kammer 
ihm von hier Biß Hof ei i i Nänden, bie überhaupt in vun 
ber Gtärke von 40,000 ham a ey = Befafien. In dirjer Weile in jogat ng unbetim 
* Rab mad Bayreuth zu verlegen. Mir willen verfaammlung vor. 1848 verfahren, Ar änfuragöner| 
—— Sn im. je unter um. einen ähnlichen minifleriellen WET er Drmentlihen 
Sat zu nennen erkältuiien verpflichtet, danon SDieömah, no VieRummer ehir dir, wirb, fie um 
Di lugöb. Tagbl, {creibt: So eben geht uns amd | mweriiger ih um die, verluhte ®. 3. 3) 


dauert, ein Ende made entweder nervente 24: 
terefien noch 


j inen In 
fand ift am Ende den : — vane Mler, 


Das Debats fieht in der am g. in ber Bundes S 
figung abgegebenen Erklärung Preubens geradezu * 


Kriegserflärung dieſes Staates gen —— — 
re 


feſth 
i i des Bundestags 
weg, daß eine —— mer 
d feinen Plänen förderli k ayer 
aan Kran wegen Berufung * ven Mn ger 
Bei ab „iu einer orben N Es 
rn für den gedachten gut, . 
Dedung des auperorbentlichen — 
wandes, welcher durch bie —* altniſſe frz - 
des tes veranlaßt tft, verfafungamä —— 
we bayeriſche Fer * 


ef .* Die 
—Q28 —— S Nie 
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erthet, Wie großberpoglih befffde Mmer tx Kriege 
t, ro i in E 
bereitihaft zu ſetzen. 

Stuttgart, 11. Mai. Der Staatsanzeiger publi- 
cirt die Verordnung vom heutigen Tage, betreffend die 
Einberufung der Stände auf den 22. d. M. 

Berlin, 11. Mai. Die zweite Landwehrklaſſe er: 
wartet bie Einberufung. 

Die „Kreuzztg.“ bedauert, daß Hannover am Bunbe 

Preußen geftimmt und ſich vielleicht in jchmere 
ahr gebracht habe. 

Die preußiſchen Landwehrmanner ziehen in der Er: 
fenntniö, daß ber Krieg nur in frevelbaftem Muth: 
willen beraufbeihworen, nur vol Zorn und Unmuth 
zu den Fahnen, und maden bemielben gelegenheitlich 
auch Luſt. So fam es in Görlik am 7. dE. Abends 
zu groben Ercejien. Bor der MWeinftube, in der das 
Offiyiertorps verfammelt war, verjammelten jih Men: 
ſchenmaſſen und demolirten mit Steinwüıfen die Fenſter, 
bis halb 1 Uhr Nachts die Straße durd Militär ger 
fäubert wurde. (Der Wiener „Preſſe“ meldet ein 
Korreipondent, dab die Sandwehrmänner ihre Waffen 
mit dem Hufe: Wir wollen nicht für Bigmard lämpfen! 
jerbraden.) 

Wie ſchon neulih in Görlig haben nun auch in 
Glogau bei der Einitellung der Reierviiten und Wehr: 
männer Nubeftörungen ftattgefunden. 

Einem Vrivatichreiben aus Utrecht entnehmen wir, 
daß die Stubirenden in Holand ſich anididen, Frei: 
corps zu errichten, um gegen Preußen —— 
Garibaldi widerſpricht den Gerüchten, er Frei⸗ 
ſchaaren, in der entichiedenften Weife. 


Vermiſchtes. 

Münden, 11. Mai. Se, k. H. Prinz Otto, der 
Bruder des Königs, wird bei dieſem Landtage zum 
Erjtenmal jeinen Sit in der Kammer der Reichsrätbe 
einnehmen. 

Am 11. Mai wurde in Straubing der Bauer 
Michael Trauner von Grüb, wer jeine Ehefrau vergiftet 
batte, —— Es war dies die erſte Hinrichtung 
ſeit ver Geltung des neuen Strafgeſetzbuchs. 

Edenkoben, 5. Mai. Mit dem Beninne der Dun: 
felbeit erblidte man heute, am Vorabend der 5Ojäbrigen 
Feier der Bereinigung der Pfalz mit Bayern, auf den 
Höben des Haardtgebirges eine lange Kette großer Freu— 
denfeuer. So weit das Auge reichte, loderten auf allen 
Gipfeln am untern wie am obern Gebirgegmächtige 
Flammen empor. 

Daily News fagt, die Familie Karl Blind ift wegen 
des Attentats tief betrübt; fie kann nur vermutben, 
dab der tiefe Hab gegen Bismard, der in dem heile 
Deutſchlands herrſcht, in dem der junge Mann wohnte, 
ihn zu der That beftimmt babe. 

Nah der Schätzung bes Oberregiſtrators belief ſich 
die Bevöllerung Londond am 8. April auf drei Mi: 
lionen und 54,940 Berlonen. 


Handel und Beckehr 


* Mitgetbeilt vom Agenten %. D. Dittmar. Soul⸗ 
—— den 9. Mai. Das Roldampficiff des Nordd. 

= Amerika, Capt. C. Meyer, weiches am 28. April 
3 Ubr Nachmittags von Nemyorf abgegangen war, iſt 
geſtern 11 Uhr Abends nach einer außerordentlich ſchnei⸗ 
len Reife von 9 Tagen wohlbehalten untveit Comes 
eingetroffen und bat um 1 Uhr heute Morgen die Reife 
nad Bremen fortgeieht. Dafelbe bringt aufer der 
Vereinigten Staaten Poſt 600 Ton Ladung und 295 
Paflagiere. — Am Sonnabend, den 28. April, 6 br 
Nahmittags, 35 Meilen von Sandh Hoof paflirte die 


„Amerila” das Dampiichiff „Hermann“, Capt. &. Wente, 
(am 14. April von Bremen und am 17. April vom 
Southampton abgegangen), welches jomit nad) einer 
Ichnellen Reife von ca. 11 Tagen am 28, April ca, 9 
Uhr Abend in Newyvork angelommen jein twird. 

In Hof geben ae Albr. Herold und Frau Baft- 
wirihswittwe Krug im Lamm ein vortrefflihes Winter- 
bier die Maaß um 5! fr. verleit. Bei der gegenwär⸗ 
tigen einſeitigen Musnugung der Tarfreiheit eine ebren- 
hafte Ausnahme ! 

Münden, 6. Mai. Wie wir aus zuverläſſiger 
Quelle vernehmen, wird ber mit dem 1. Juni ins leben 
tretende Sommerfabrplan im Vergleich mit dem vorig- 
jährigen mebrfadhe Neuerungen enthalten. 


Corales und aus drm üreiſe 

Morgen Vormittag Stenerzahlung für die Namen 
mit S anfangeno, beim f. Rentamt. 

Aus der Magiftrats » Eikung vom 11. Mai 1866, 
Bekannt gegeben wird eine Entſchließung des k. Staats: 
minifteriums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
vom 15. April, nah melder ein bei ber Reiſe der 
taiſerlichen Wajeitäten von Rußland ins Bad Kiſſingen 
zuviel berechneter Fracht-Anſatz von 127 fl. 44 fr. auf 
Befehl Seiner Majeftät des Kaifers von Rußland den 
Armen der Stadt Schweinfurt überwieſen worden iſt; 
ferner eine Minitterial-Entihliegung, durch welche eine 
Beſchwerde der Herren Fuftus Gramer und Gonj. gegen 
die für den Main feitgeiehte/zlobfahrt-Orbnung als thatjach: 
lich nicht begründer abgewieien wirt, — Tpeaterdireftor 
Bömly zeigt ar, dab er nach Beendiguna der Kiflinger Sai« 
fon eine Reibe von Borftellungen in ir yer Stadt zu geben 
beabſichtigt. — Im Intereſſe des conjumirenden Publilums 
erhält das Stadtbauamt den Auftrag, an den Fenſtern 
der meitlihen und üblichen Seite des Schlachthaufes 
—— der Sonnenſtrahlen reip. der Wärme 

en anbringen zu laſſen. — Dem Bierwirth Georg 
Hertlein wird auh für diefes Jahr erlaubt, während 
der Sommermonate in feinem Garten vor bem Über: 
tbore — zu treiben; derſelbe bat jedoch wäh— 
rend des Wirthſchaftsbetriebs im Garten feine Wirth: 
ſchaft im Hauie zu ſchließen. — Dem Litbograpben 
Georg Lauer wurde durch Negierung&-Entihliekung vom 
1. Mai eine perfönlice Gonceffion zur Ausübung des 
Buchdruckergewerbes ertbeilt. — Buchbindermeifter Mar: 
tin Dörflein von bier erhält vie Berehelihungs-Erlaub: 
niß mit Anna Margaretba Bonhad von Obereiſene heim, 
Eigmund Leib von bier die Licenz zum Betriebe des 
Melber: und Einſpänner⸗ Geſchäftes. — en das Bor: 
baben des Brauers Chriſtoph Glaſer von bier, während 
der Sommermonate auf feinem Felſenleller im Höllen: 
thale Wirthſchaft zu treiben, befteht im Hinblick auf 
; 72 der Gemwerbe-Orbnung feine Erinnerung. — Den 
ierwirthen Andreas Popp, Heinr. Bed, Tobias Bogt 
und Conrad Stremel wird erlaubt, an den Schafmärk: 
ten auf dem Bleichraſen Wirtbichaft — dieſel⸗ 
ben haben ſich jedoch — des Aufſtellungsplatzes 
den Anordnungen des Markbüreaus unweigerlich zu 
fügen. — Conditor Chriſtoph Bed erhält die Erlaubniß, 
während ber Pfingftmefje und an ben Schafmärtten 
auf dem Bleihrafen feine Gewerbs:Erzeugnifie feil bie: 
ten zu bürfen. — Das Geſuch mebrerer Gewerbstrei- 
benden, ihre Stände, fo lange bie Pfingftmefie dauert, 
wieder längs des Trottoird am Marfte aufftellen zu 
dürfen, mird abgewieſen, da die Meßbuden lediglich den 
Raum einnehmen , twelder Pr Gemüfemarkt dient, 
binter den Meßbuden aber Plat genug für ſämmtliche 
Stände bleibt. — Gegen einen Tünchnermeifter, der 
ohne genehmigten Plan und ben Beftimmungen der all: 
gemeinen Bauordnung zuwider bie Heizbarmachung eines 
Dadhzimmers ausführte und einen rufitihen Ramin 
auf Balfenwert errichtete, tmirb bei ber, Staatsanwalt: 
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ſchaft Antrag auf Beſtrafung erhoben; zugleid wird 
verfügt, * der treffende Hauseigenthlimer innerhalb 
drei Tagen den ruſſiſchen Kamin jomohl als bie Heiz: 
einrichtung des Daczimmers zu entfernen babe. — 
Einem Oäfnermeifer, welcher entgegen der magiftratiichen 
Anordnung feinen Brennofenihlot nur auf eine Höhe 
von 43, fatt auf 48 Fuß führte, wird die Auflage er: 
tbeilt, binnen 4 Wochen den Schlot in der vorgeichries 
benen Weiſe berzuftellen. — Die Baugeſuche des Mau: 
rers Konrad Püller, Polizeijolvaten Helmreich, t. Rechts 
anmwalts Sattler, Sattlermeifterd Virus Mauder und 
Fruchtmeſſers Hummer werden genehmigt. 

Geftern Nachmittag 4 Uhr wurde Maurergejelle Jakob 
Bel; von bier, einer der Thäter des Einbruchs in ber 
Spinnerei, auf der Lenz'ſchen Schifferei in Bamberg 
verbaftet. Bei demielben jollen ungefäbr 400 fl. vom 
Raube gefunden worden jein. Belz wurde heute unter un- 
gebeurem Zulaufe in die biefige Frohmvefte eingeliefert. 

Schwernfurt, 14. Mai. Geftern beiand fi ein 
Generalftabsoffigier bier, um ven Platz für das in ber 
Nähe hieſiger Stadt zu errichtende Lager feitzultellen. 
Es wurde biezu derielbe auf den Wieſen Venleits des 
Mains auserieben, welcher bereits im Jahre 1858 dem 
gleichen Zwede gedient hat, nur mit einer Mleinen Ab: 
weichung in der Nichtung gegen Grafenrbeinfeld zu. 
Bereits bis Dienitag werden die Pionniere eintreffen, 
um die Zelte aufzuſchlagen und die jonftigen Vorkehr⸗ 
ungen gu tr Das Lager wird vorläufig von 
5000 Mann bezogen, aber jo eingerichtet, daß ber 
Etand jeden Tag auf 10,000 Mann erböbt merben 
kann. Es beitebt aus einer Batterie Artillerie, die in 
ven unliegenden Ortichaften untergebract wird, 4 Ba: 
taillonen Infanterie aus den Garniſonen Bayreuth, 
Bamberg und Mürzburg und dem 8. Yäger:Bataillon 
zu Aſchaffenburg. Das Commando bat General Ha: 
gens von Bayreuth. Ter Generalftab mit Ehrenwade 
wird im biefiger Stadt einquartiert. Das Yager fol 
bereits Mittwoch, längitens Donnerstag bezogen wer: 
den. Die treffenden Grundbeliter erhalten entiprecbende 
Entſchadigung. 

(Eingeſandt) Schweinfurt, den 14. Mai 1866. 
Wenn man nad dem Vorgang der gefirigen Nacht 
Goniequenzen zieben wollte, könne man mobl zu der 
Frage verſucht werden, zu welchem Zwecke denn eigent: 
lich die Gasbeleuchtung in biefiger Stabt eingeführt fei, 
Denn in heutiger ftodfinfterer Nacht um 114 Uhr brannte 
in der langen Zehntgaffe von der Spitalgafje bis in 
die Bauerngaffe nicht eine einzige Lampe, in ber 
Kirchgaſſe Feine einzige Lampe, im ber obern Zehnt⸗ 
gaffe eine einzige Lampe an der Grübel’ihen Reſiau⸗ 
ration, in der ganzen Relergafle feine einzige Lampe, 
in der Scheunengaffe, die iheilweiſe voller Wägen ftebt, 
ebenfalld feine Lampe, in der Apoftelgaffe eine ei ige 
Lampe am oberen Ed. Dieſe und die an der Grübel- 
ſchen Reſtauration wohl ver Tellert'ſchen Fuhrwerke 
wegen, die bie ganze Nacht hindurch geben. Ohne 
Zweifel wird dieſes Syſtem ägpptiicher Finiternik auch 
in den anderen Gegenden der Stabt durchgeführt mor: 
ben jein, da doch heut zu Tage in Alem Syſiem jein 
muß. Wozu aber dann die Richtungslaternen, und be> 
denft man nicht, daß bei dem ſtarken Verkehre auch 
des Nachts mehrfache Fuhrwerte die Straßen der Stadt 
zu durchfahren gezwungen find, und was da bei völli- 
ger Dumtelbeit für Unglüd yafliren fann? Da ift wohl 
unmäßige Sparjamleit hochſt übel angebracht, beſonders 
wenn NB. der Mond erft bei Tagesanbrud aufgeht. 

(Eingefandt.) Geftern war das biefige Landwehrba⸗ 
taillon auf früh halb ſechs Uhr zum Exerzieren com- 
mandirt, und da das Metter ungünftig, jo wurde durch 
die Tamboure abgefchlagen, allein nicht wie es fich ger 
hört hätte eine halbe Stunde vor dem Ausrüden, ſon, 
dern furz vor 6 Uhr, nachdem jdon ein großer Theil 


der Wannjgoft pflicticuldigft auf dem Wege zum 
Sammelplag war, — Dan hofft, dieſe Zeilen genügen, 
um für die folge derlei Mängeln abzubelfen, denn wenn 
man vom Landwehrmann pünktlidyes Erſcheinen verlangt, 
fo müffen auch Abänderungen rechtzeitig befannt gemacht 
werden. 

tan Freunde des Gediegenen dürften es und 
nur Danf en, wenn wir jie auf Das bier concer⸗ 
tirende Gefangquartett von der Würzburger Oper auf 
merfjam machen. Wir hörten daffelbe geftern im Vor⸗ 
trage eines ausgewählten Programmes und fönnen die 
Ausführung der einzelnen Nummern, worunter Compo⸗ 
fitionsperfen von unvergänglicer Schönheit, im Ganzen 
nur gelungen, dem größeren Theile nach jelbft vortrefi- 
lich nennen. Die einzelnen Stimmen, jede für ſich gut 
und gebildet, vereinigen fih in barmonischer Fülle und 
Abrundung bis zu ergreifenden Gfjecten, beionders in 
den wunderherrliden Mendelsiohn’ichen Quarteiten. Und 
wenn die Altftimme der Fräulein Riccius in ihren Se 
(ovorträgen durch ſympathetiſchen, unmilltührlih zum 
Herzen dringenden Wohlklang gleich jehr zur Aner len⸗ 
nung hinreigt, wie durch jeltenen Umfang, Kraft „und 
Metall felbft noch im dem tiefiten Mccorden, jo vereinigt 
ſich mit ihr der flangreine und bohe Sopran von grln. 
Stieger in dem nie genug zu hörenden Diendelsjohn'jhen 
Duetten zu eleftrijh zündendern Seelenerguß, mie_er nur 
folhen Schöpfungen des Genius mit vorzüglichen ren 
mitteln und Gmpfindungstiefe vorgetragen entaufe mn 
fann. Auch die Solopiecen der Gerren Gurt Ö 
Breuer ernteten nur mohloerdienten Beifall. ken M 
erfenmung darum und alles Glück allerwärte ſolx 
diegenen Künſtlerleiſtungen. un 

Mütheilungen der t. Filialbant an mehr? an 
ihäitsleute dabier, welche eine Kündigung rei Aa 
in Ausficht ftellen, erregen allgemeine BR ge 
Vermehrung der ion beitehenden Gei Br 
täten. : * 

Durch Erkenntniß des t. Beirtögerihl ng — * 
als erfte Inftanz vom 9. Mai 1866 — Hız Lo 
verbeiratbeter Bauer von Zeil, al iifes jreige 19? € 
der Abgabe eines jaiſchen Handgelbbni J 

Ir s Montag ven DE . 

Kiifingen, 10. Dai, Am g. Bra bie 
beginnen unter Direction med DM. ie y 
Torfellungen tm biejigen gommertpeater. · 

Miltenberg, 9. Mai. In der ee iber: Dil: 
mühle bei Yürgitadt büßte peute ein Taglöbnex- Keide 
Arme ein. Derielbe tam nämlich aus Undorficg, 2; 
ins Rammrad und erlitt hierbei aud) os andere * 
tegungen, die fein Wiederaufkommen ſeht bezpn, nz fen 
Iofen: (Zt bereits — —— * 

iche Sitzungen am f. Ber Ne 

a Pair en e Dis. früh > Uhr gegen Ferdg, Stadt 


. wien wegen Fort and 
und Adam Dieg von Eußenbaen N Gerste ones, 


Yı, U gen Joh. Heun 
* 2 2* F = 10 Uhr gegen Markontus ——— 
von Umerelabach wegen Usbertetung ber — 
um 10% De are DONE lie gem BÜSei 
per von Herbftabt wegen D* gen zahlre ĩ 
Würzburg. uch gefiern RaMtE — 
Patrouillen durch die Er ’ huen. (B. Anz) 
Husbruch eines Bierfrawalls zu PT er peutigen mit 
Würzburg, 12. Mai. Auf Moralteten ih die 
89 Wägen befahrenen Schrann? Tis 17 fl. 30 ir, 
Preife wie folgt: Waizen 15 Haber 7 Mt. 80 hr. bis 
BE anne 
Sn. . n unfittl uſer 
10. Mai. Gear ichtli h 
— BR ten Zeit ER an Fe 
fchreitungen yor. ©0 W 


— —— — — 


— 
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richte die Ehefrau des Privatierd und vormaligen Klei- 

Thor in . Yabr —*. Fra 

meuen es ein längere e ge es % 

Daber nur „Tarte —— genannt, wegen Bergebens 

der Ruppelei zu 6 Momaten Gefängniß verurtheilt, da 

in ihrem je ein Herr angefledt worden war, die 

MWwe. Elije Schmitt, welche ihre eigene 

Irjährige Tochter verkimpelie, wegen Suppelei 2 

% Monaten Geiängniß verurtbeilt. Bei Bei 

wurde die Juläfiigleit der Verwahrung in einer Polis 
geianftalt nach erflandener Strafe ausgeſprochen. 

Sr. Moajeftät der König haben Sich allergnädigft be: 
wogen gefunden: den zum Baubeamten in Lohr beftimm:- 
tem geprüften Banpraktifanten und Affiftenten bei der 
Kreis: Baubehörde in Würzburg, Franz Georg Cämmerer 
von dem Antrirte der genannten Stelle in Yohr zu ent: 
binden und ihm die erledigte Baubeamtenftelle bei der 
Baubehörde in Mindelheim in proviforiiher Eigenſchaft 
von: 1. DWai 1. %s. an zu verleihen; und den geprüften 
Baupraftitanten und dermaligen Affiftenten bei der Bau: 
bedörde Würzburg I, Franz Oehl, ald Baubeamten an 
der Baubehörbe Augsburg I vom gleichen Zeitpuncte 
an in proviſoriſchet Eigenſchaft zu ernennen. 

Augemwieien wurden: Nilolaus Schimpf, silislebrer 
in Balbersbeim, als folder nad Eifingen; und Garl 

, Winterlehrer in Erlenbad, ald Schulvermweier 
Stallberf. (®. Abbl.) 


AUnfündigungen. 





Wertben Verwandten und Bekannten biermit die frobe 
Nachricht, daß geitern Morgen meine liebe Frau Babette 


von einem kräftigen Mädchen glüclich entbunden 
Schweinfurt, 14. Mai 1866. 
Earl Dreier. 
Trauer⸗Anzeige. 


Theilnehmenden Freunden und Verwand⸗ 
ten bringen wir die traurige Nachricht, daß 
unier liebes Söhnchen 

J Wilhelm 
“ in dem zarten Alter von 9 Wochen gejtern 





149 Uhr ſiatt. 
Die tiefbetrübten Eltern: 





Auguſt Aubolph, 
Maria Kae 
reiben. 
(Euratel über Michael Münd von 
Obervollad betr. 


im Jahre 1840 mad Norbamerifa ausgewandert, 
deſſen nädfte Anverwandte jhon über 25 Jahre 
Münd nichts megr gehört 


dahier zu melden und zu legitimiren, wi⸗ 
drigenfalls nad Ablauf diefer Frift und nad Ableiſtung 
des Verichollenheitäeides durd die mäd terbin 
der Abweſende für verihollen erklärt umd befien Vermd⸗ 
gen, in circa 8374 fl, beſtehend an die nächite Berwanbte 
ndigt würde. 
WRach, 11. Mai 1866, 
Kal Landgerigt. 


Royaders, 





Höchfter "Preis, 
Bein 5.15. 15f. Am 141.25 ie 
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Lärcdenholzvertauf. 
Ih babe eime Parthie beftes trodenes 
en 
ier „zu aufen gebe da zu feſten und 
billigften Brei b. Daſſelbe ei i 
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F. D. Ai 
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Die Unterzeichnete ertlärt biemit, daß fie du 
feine BVeranlaffung bat, der Maurerschefrau Dorot 
Born eine unehrenhafte Handlung vorzumerfen, 

Caroline Grötfeb. 


. — etraute. 

8. Mai. ich Chri ler, Bür: 
u. Geilermeifter, —— ————— 
Ved von hiet. 


Sdhrauue 


Den 12. Mai 1866. 
Preis. 





— — — — — 


chweinfurte uf: 
(Beilage zu Ws). 


Vomat den yK. anal 1808: 
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Auf Antrag des Friedrich Schlicht, N uber 
von Mainberg, verfteigere ih wegen Umzugs defielben 


am 
Donnerfiag ben 24. bs. Mis. 
Nachmittags 2 Ubr 
im Saale bes ge Tr Schonungen dad Antoeien 
des Find Schlicht, beitebend aus 
au⸗Rr 36, 37, 38’ und 39 Wohnhaus mit 
Keller, Badofen, Scheune mit Vichitall,,Holsballe, 
Schweinftall und Hofraum, dann — Scheune 
und Murz und Baumgarten, 
Blan-Rr. 273 — 0,71 Dezimalen Weinberg an 
der mittleren Mainleite, 
MlanıMr; 282 1-1 0,92: Des; Wechlelwieſe 
unter gunſtigen art der Tagiahrt betannt gegeben mer: 


denden Bedi ne 
Auf dem baue wurde yore eine Yan 
Melperei und Krümerei Ihrungdait berieben, 


Scmeinfürt, den IT. 


a ee 


VELE Wilde 2 


Mai 1866. 7% 4 
Grimm, t: Bot. 





Stepf. gehörende Wohnhaus in der Lin 


Tengatje Rr. 56 am) den Meiftbietenden. öfjentli, derftei: 


gert. Dafjelbe tft in Bin baulichen Stande und kann 
Die Bedinmaigen werden 


jeden Tag eingejeben werden. 
vor der Verjteigerung bekannt gegeben und Liebhaber ein: 


— 117197; 


auf 
Zabelstein 
—— den 21. Mai 1866. 


- apetenmufer 
bleten in den neueften und geihmadvelliien Deffins von 
den Billinften Bis zu den feinften Sorten eine jebr reidy 
Halfige Auswahl, und werden gefällige Aufträge innerhalb 
3 Tagen ausgeführt. 


Georg — 


auf dem Wege wwiſchen bier und Ludwigsbad 
Wer über denſelben Auskunſt neben 
kann, wolle: dieſelbe «bei Ba = hinterlegen. 


edri r 
**8* 


ee 
Retkamnmachung 1 ic 


N . 
* allen Eiſen⸗ ** * * 


eröffnet, unde werden aaa 
ter Berſicherung — 


Brau 
nah —2 — 
ale auch 








E —W 
er das zur Verlaflenichait "ber let. Johanna: 


9 ER pie Wohnun 
— —X * 
—— ligen fefte 

Re Angeinhart ven 1 


rier Tagb alt. I 
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Ausſicht it: 
Ein möblirte® Simmer mit —8 An einen ER: 


I 
m —— 


hiemi "den geehrt 


ergebenſt un daß 109 mein Geht 


Barthel Gr FEN 
n der er, Zr * 
Philipp — — * 

⸗ md Brent" Zyftem, 


bewährten qervoitt· Sue 


en, 
ber berhan ur 
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wertueten —5 Bam erh: ‚osram 


Yinter . 

neizuer & 0" (60. . 
antun & ‚M. im, smärl pm (Hermania. 
x Die Sub Diretiof 


— —s — 5; Duartett:&e: 
ut dielfeitiges ——— wird ver Beute Abe * 


cutcaſt ———— "je Nähten Bagerbier 


aldwo 
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ergleidyen KH x jede Temperafür & Hemdä * gi t 


sms Patienten auf’% Ar 
gudwig, Werd 
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in großer Auswahl, wie in eek Deffins ÄUER nom und » 
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———— Taconen md. Organdos a empfiehlt zu Tehr bilig 


Louis — 


pie Deüthe eier. Verfer rungs Aklien 


„a Berlin. vn 


* ide. Gegenftände „aller Art, 


PAIN iu 
; Mobilien, Waaren, Gerülbe, Gendiefräce;* Dich 1 


inſoweit bie, die geiehlichen —— geſtatien, bei billigen und feſten Prämien unter liberalen 


—— deuerſchaden — 2* et — 2*— — nicht kat 
jpäteftens er na r und obne allen vun 
Zur Sufnahme m von — Antraͤgen und Erteilung jeder auf —* Ddaatı berlin Austunft rin 


pfehlen ſich: 








Ha, Bringt 


—— 


he 
em Bahnhof in Betrieb ſetzte 
mich —8 Anfertigung eompletter Einrichtungen un 


»=- Die 


In tbrıds 


Ber Haupt: Ugent für Bavern: Earl Otto Müller in Rürnberg: 
i Der Spezial-Ugent: P. 


Anzeige. 2 


iemit die ergebene Biel e, daß id mein biöherig 


. WIM 


nmann in Schweinfurt. 90" 





m 


und meine N 


SE 


ſchinen für Branereien uud hier ſo⸗ 


wie aller. 


füpferfchmieb-, Keilelichmied- und M 


guß-Arbeiten beitens empfohlen. 


win, Irackhardt, 


Metallwaaren- nnd N 


Für an Magenkrampf, Ver- 
dau schwäche ete. 
dende. 
Eine Breodüre über die Dr. Döds’ihe Eur wird gra⸗ 
tis außgegeben in der Erped. d. Tagbl. 


nen.» Zerminkaleüder. 


Den 16. Mai, 
8 8, order —— in tr — über Phil. Krebs 


Eire. von Kirdrmau, beim f 

98. Dergl an den Maclak der PL 77 rein 
im Mmtszimmer des f, Notard Seuffert zu Würzburg. 

48. Bläubigerladbung bed Georg Wiener ledig von Sulziele, 
beim F. 24. Röninkhofen. 

IN. enge ser uen Job. Rettner vom Greßthal, 


Zuisns duerborf 
* *— bes Sauhmachers Audt Mer; 
bader von im Schuhau a 


ER Maschi, Pr ro rg Peibanflält zu Aſchaffen⸗ 


Den 17, Mai, u 
IM. Bau: und Breunbolideriſtich aus I Rem, Wellenderz, im 


FA ig dafelbt. 
en re ng füägertöigfeitberfteih im 


” ee and 1. * eſen im Speſſatt. im 
vs 





dewirtbäband zu Wirjem 
ame: und Orenmbelgeerftric in Abt. eihätie, t. 
Rev. Bildbanien. 


‚”s 





Redakteur Wilh. Aug. Polis, — 





Sg. Kor sberungsanmelbnıa an den Nahblaf bes — 
von Wulfersbauſen, beim f. Log. Königehofen. n- 
98. erammtelperpin (nwieberhoit) im Zellinger 
twalde 
2 R, Bauereianweſen 3wang zöserfirigt rs Mid, Mai wa 
tenfelder Hof, im Grmeindehaie zu Edenbaufen. ; 
5%, B. Schuldenliguidation in ber Guratel über u She 
ig Rap. Wertbmühler von Untere a 
. Belfab,, r 
8. Forderunigaanmeldung am den Nato des —* 


Sqhmalnan, im Rotariale zu Weybers 
Schiffahrts : Nachri 


Am 6. Mai vorbei geiaßren W 





ln 
Bamber mit Sadung Ölten von un ee Ir 4; 
Am 9. Mai Cäfar ermann von Bamberg Pr —* 


dung — von Frankfurt nach —— * 
ten). m Sayer vom Kigingen y gt: 
Geträite vr —4 nad Frankfurt. Am % 
Johann Konrad Weiler von Sivum = * 

treibe von Regeneburg nach Mainz, 2 


Geiraute. 
Am 3. Mai. Joham Conrad Brohm, Bürger " 


—— mit Glifabetha Kirchner, ww 
da 

Am 8. Mai.  Sebaftiar Kar Dufel,; _ 
Screinermeifter, mit Jungfrau Sophie Barbate 


vow viett 
Drud und Gerlag der Morich'ſchen Offizin. 







[4 
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arg, 


. 2äfurler Tagblatt 


(Eilfter Jahrgang.) 
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ET — Dienſtag den 15. Mai. Karel: 1 22 
na 1 1 —— _ Sorhia. — 
Der Aborne men opreie beträgt für bier und gang Bayern viertel: | Jnierationggebübren betranen für die Spalte — Ten 
3% 





— «4 
— Tr, 0 
Wenn man in gi viejen — Wirren u. A. Rügen 5 nebR ven freilich * Dr — * 
auch ben betitelten Ehrenmann Generallieutenant v. d. toria in Berli ebeime Miflion 7 
Tann angreifen verluchte, fo muß ih jedes veutich | Gelanbticaftsrathes p. Deutimen. ler 46 
dentende Herz mit Wehmuth erfüllen, weil jeder patris | bereits gemeldet, derjelbe Babe fich DOT icher® ar 
otiich gefinnte Mann recht gut weiß, was wir an Tann | Wien begeben, angeblich ums Dort rer; Ræ⸗ræeiq 
ben. — Ob ſich deſſen perſonliche Anſicht auf dieien | die in den Tulerien abgegebenen Del. De 
ver n abgeg Se 
oder jenen Theil der politiihen Lage erjtredt, kann | liens mitzutbeilen, dak vor vieler id 
dabei gar nicht in Frage gezogen werden, jondern wir 


n t um 10 2 
1 nicht angegriffen we ollie. prior 
fielen mur den biplomatiicen Ztümpern oder jenem ungen der "OR: — über vie Mir umbäll augen 


. r 2 tenen 

wiſſerden Pöbel, vie da Exceſſe zu erftreben juchen, | men’s ihrer dur Die guughet gebe zuperen dd, 

hen + ficher nicht am Plate find, die Aufgabe: enttleide, jo hätte Dierbe einen AM) * eine Ge biets 
Nennt und einen zweiten Mann in der ganzen | nämlich die Abtretiurng Yenetient ET nz „ zu Sprade 
baveriihen Armee, der gleih Tann bereits jeine | entihädigung, wabrjcheintich ner Dont > taun 
perſonliche Tapferteit und die treuen Gefinnungen | zu bringen und Das Wiener Kabinet Ftmitel : 
gegen jein engeres Waterland zur @enüge be: | holen, ob Deiterreich für viees Auslurk ng 
wieſen bat! nit reif geworben ſei. Nah um genanzzten Biener 

Und da Ihr das nicht fünnt, io geht in Euch, beffert | Blatte hälı man im üfterreg. hotel irt Paris eine 
Euch und ſucht ſolche Männer Bayern zu erhalten, die | ſolche Transaction nicht für unmöglih und au 
wenn es einmal gilt, wirklich mit der That vorangehen | „Lloyd“ verihert, Fürſt Weerternic babe Seit Langem 


und nit in den Hintergrund treten. — Bayern bat | in allen ſeinen GSejanbti 
in ernfter Lage an Tann eine ſolche * wie die 


ganze bayeriſche Armee wenige aufzuweiſen haben wird. — 
Und jo fahre venn unbeirrt Fort, Du edler Vater: 
land&freund, in Deinem Wirlen, Deine Feinde werden 


bald einjeben, wie unrecht fie ıbaten, Dir auch nur 
einen Augenblid zu mißtrauen! 
















Gaftöherihten nach Wien be: 
tont, daß man Das Verbälgnig 8 zu Frank: 
reich nicht nut micht erfaltezz iaſſen dürfe, ſondern bes 
feitigen inuſſe, Daß aber ein farres feithalten an ven 
Verträgen nicht ber zu diejem Ziele Sei. 
34 tann Ihnerr jogar noch jeiter mittbeilen, dah gs 
ruchtsweiſe verlautet, ein faiferl. Kamilienrath in Wien 
habe ih mit Der Frage @äner eventuellen Gebiets 
er A bis —S 
icht ha prache geb erden dürfen. 
Voll“ hält es aber —— eine Anmögliteit, daß 


. j wo eine italienijche Armee drobend 
ſterreichiſchen gegemii Baiäles mi 
DEE evenmg, Benetiend gemager Melkhen Di 


Beftellungen auf das Tagblatt pro 
ai und Juni werden —— ent: 
gegengenommen in der Expedition. 


Chronologiſche Tafel. 


Den 15, Mai 1525. Riedermepelung der aufrübrerifden Bau: 
ern unter Thomas Münger bei ranfenbaufen. 


Telegraphifche Depeſchen. 
Augsburg, 13. Mai, Mittags. In Venetien ftehen 
nur 41 Divifionen Defterreicher gegen Italien. Die 
Übrigen Truppen werben per Eifenbahn nad Böhmen 
und Mähren dirigirt. Die Hauptmaht der Defter: 
reicher congentrirt fi gegen Preußen. (R. Fr. 3.) 
—— 13. Mai. Hier gerci die größte 
Gejhäftspanit; man befürchtet viele Zahlungseinftell- 
ungen. Gerüchtweije verlautet, die Brigade Kalik werde 
morgen nad Hannover birigirt. Die jchlestwig-holfteis 
nifhen Wehrpflichtigen bleiben in der Heimath. 


(R. v. u. f. ©) 


enrlih unlere game Macht auf 
unD werben ach 3 Sc u verlegen juchen, um 
ven nörblien — 38 v y 


und Tie mit 
Gira der preußiicen Urne TE vernichten. 


h Ben wenn man 
einem entjdeip en Kiäten getroffen, aenn man 
Pr werbe amt N in 
De Tas fünftlide Baſis, 2 daher alle An- 


Ratibor, 13. Mai. Geftern beſehten wußte, raw ‚0. pie Rürzete Kine — 
orypen die ——— an de —— — Wil, Tedpten benfer 
bag und Prucna. In den —8 —— und 

dorf find Kroaten eingerüdt. (R. v. u. f. D.) 


Ien in 
us bem nörblidert — See N air 
zur grjgiebums — Bor Fiem beit engen 
Politifhe Nachrichten. ——  beilen 
V. Sähweinfurt, den 15. Mai. © 

allgemeine Webergeugung 


teile, daß ber 
wart — 
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eine Armee in Oberſchleſien auffielen, jo würden DI: 
müg und Krakau mit ‚ihren Bejagungen genügen, um 
diejelbe fo lange zu beihäftigen, bis die Entſcheidung 
an ber Elbe erfolgt wäre,” 

Münden. An die Drgane der Tagespreſſe wirb 
nächſtens die Aufforderung ergehen, ſich der Mittheilun: 
gen über militäriihe Dispofitionen zu enthalten, 

Münden, 13. Mai. Nach Ingolftadt ift eine Kom: 
million von Genie-Offigieren abgegangen, um die forti- 
ficatoriichen Anorbrungen zu treffen, welde nöthig find, 
die in vollen idigungsſtand zu ſetzen. 

(R.v. uf. D.) 

Ausder Pfalz, 13. Mai. Zwiſchen den Feftungen 
Landau und Germersheim wird ein bedeutendes Trup- 
pentorps aufgeftellt werden. 


Franffurt, 14. Mai. Cine ums gewordene Mits 
theilung aus Paris bejagt, dab Napoleon III. jeine be 
rühmte Anrede an den Bürgermeijter von Auxerre — — 
nicht gehalten hat. Vielmehr habe er jie erſt den Abend 
in feinem Zimmer aufgelegt und unmittelbar an den 
Moniteur gejcidt, und der wadere Bürgermeifter habe 
erft aus dem amtlichen Blatte erfahren, was er gehört 
haben jolite. (N. Fr. 3.) £ 


Die France bemerkt: Seitdem der Sprud des Bun: 
des gegen Preußen ausgefallen, zeige man fih in Ber: 
fin unſchluſſig, und es jei ein Stillftand eingetreten, 
durch welchen die ſchwachen Friedenshoffnungen, weil Zeit 
zum Nachdenken gegönnt werde, neue Nahrung erhielten. 
Dielen Aufihub werde man zu neuen Unterhandlungen 
benugen. In den legten Tagen hätten lebhafte Linter: 
handlungen zwiſchen den europäifchen Kabinetten ftattge- 
funden, und die Kongreßidee, auf die fchmebenden Fragen 
beicräntt, fei lebhaft aufgenommen worden. Um die 
Berwirflihung zu erleichtern, habe Frankreich erklärt, 
daß es ohne alles Intereſſe auf dem Kongreß erjceinen 


und feine Frage aufmerfen werde, melde die Schwierig:. 


feiten der europdiſchen Vermittlung vermehren könne, 
Möchten diefe legten Bemühungen Eurepa das Unglück 
des Krieges erfparen. 


Preußen. Die „Sreuzjtg.“ meint, die Wahlen 
für das neue Abgeordnetenhaus dürften wohl in jo 
kurzer Zeit flattfinden, als es irgend ausführbar er- 
ſcheint. Bei größter Beichleunigung aller Arbeiten 
werde aber doch für die Wahlen ber Wahlmänner 
und der Wbgeorbneten eine Zeit von mindeſtens 40 
bis 45 Tagen erforderlich fein. 

Aus Erfurt vom 7. Mai wird der Magdeburgiſchen 
Seitung über den paniihen Schreden berichtet, wel 
bie dortige Bürgerichaft bei der Nachricht von dem Be: 
febl zur Inſtandſetzung der Feſtung ergriffen babe. In 
Bezug auf bie friegeriiche Begeifterung 2. Bürger: 
D. wird ein auffallender Mangel an Ueberfluß ton- 
atirt. 


Die „Leipziger Nachrichten“ ſchreiben: Vom heutigen 
Tage an beginnen die größern preußiichen Truppenzu: 
fammenziehungen an ſen's Grenzen. Von Halle 
aus werben mitteld der Berlin-Anhaltiihen Bahn täg- 
li Truppen über Bitterfeld nad der Gegenb vom 
Herzberg dirigirt. 

Ein offiziöfer Korrefpondent der Zig. erflärt 
die Angabe einer aus Darmftabt, — datirten 
telegraphiſchen Depeſche, wonach auch Bayern bei einer 
Konferenz von Bevollmächtigten von fünf deutſchen Re: 

ierungen am 8. d. . * en in Würtem- 
vertreten gemweien ſein ſoll, für ; in Münden 
fei burdans De 

Aus Wien, 12. Mai, wird dem „Rürmb. Gorrefp.“ 


telegrapbirt: Die Meldungen der Blätter von Ber 
hingen über den Berfauf Venetiens und von u 


Uebertragung der Hegentihaft Ungarns an die Kaife- 
tin im Hriegsfade werben offiziell dementirt. 

In Brag werten für bie dort erwarteten Truppen 
(ed find 20,000 Mann Grenztruppen angelagt) in ben 
Privatwohnungen umfaſſende Räumlichleiten berge- 
richtet, va man ſich auf längere Beberbergung gefaßt 
machen muß. Es gibt Häuſer, die für 50 Dann Be- 
legraum vorbereiten. 

Wien, 9. Mai. Im Wolge neuerer, die Berichte 
des Grafen Mülinen ergänzender Nachrichten uus Paris 
baut man babier wieder feiter auf Neutralität Frant- 
reichs bei einem Kriege mit Stılien. Eingeweibte wollen 
willen, dab unſer Kabinet in den Beſitz beftimmter Zu⸗ 
fiherungen in diefer Beziehung gelangt Sei. 

(8. v. u. j. D.) 

Hamburg, 10. Mai, Nahmittags. Ein bedeuten: 
der biefiger PWierdebändler erhielt geftern Abend 7 Uhr 
durch den Telegrapben Ordre, weitere Pfervelieferungen 
für Preußen zu ſiſtiren. 

Es cireulirt das Gerücht, daß zwiichen Dänemark und 
Defterreich ein Bundniß abgeſchloſſen ſei. — Zufolge 
direften Nachrichten aus Kopenhagen hat die däniiche 
Regierung den Befehl ertheilt, die Kriegsflottc auszurüfien. 


Permiſchtes 


Der deutſche Proteſtantentag wurde mit Rüdjicht 
auf die dermalige politiſche Lage auf kommenden Herbſt 
vertagt. 

Nach durchſchnitilicher Abſchäͤtzung beträgt die Summe, 
die noihwendig ift, um die prenkiiche Armee mobil 
zu erbalten, täglih 500,000 Thaler oder monatlich 
15 Mill. Thaler, alio im Jahr 180 Millionen, Hiezu 
kommen nod bie eriten Koſten der Mobilmadung, 
welche allein 20 Mill. Thaler betragen. 

An Leutkirch (Mürtemberg) hat am 9. Mai ein 
Handwerker, der jhon vor 21 Yahren in München feine 
damalige Geliebte aus Cirerfucht getödtet hatte, zu le 
benslänglicher Zuchthausſtrafe verurtheilt und mach wenig 
Fahren in Folge fche geordneter Aufführung begnadıgt 
worden war, jeine in gefegneten Umftänden befindliche 
Braut auf jhauderhafte Weiſe erichlagen und ſich jelbft 
unmittelbar nach der That erhängt. 

Stettin, 12. Mai. Die frau des auf der Laftadie 
mohnenden Arbeiterd Duffner wurde in der vergange: 
nen Nacht von vier Kindern entbunden, welche ſämmt⸗ 
lid ſich der beiten Geſundheit erfreuen. Zu dieſem 
reihen Segen fommt aber ver traurige Umſtand, daß 
der Vater für den nächſten Montag als Reſerviſt ein: 
gezogen werden ſoll. 


Handel und Verkehr 


Erlangen. Dem Vernehmen nad ift der biefige 
Stadtmagiltrat in jeiner am 9. d. abgebaltenen Sigung 
icht nur dem Beichluffe des Bemeinde-Collegiums in Be: 
treif der Petition um Wiedereinführung der Bierta 
beigetreten, jondern bat aud die bisherige Freiga 
der Fleiſchtaxe wieder aufzuheben bei ver f. Regierung 
beantragt. 

Frankfurt, 10. Mai. Die finanziellen Verlegen: 
beiten, welche die Ungewißheit über Krieg und Frieden 
bervorruft, find ungemein groß und fait noch größer 
die Verlufte, welche diefelben herbeiführen. Das Miß- 
trauen gegen faft alle® Papiergeld, mag es auch vor 
kaum acht Tagen noch jo beliebt geweſen fein, wird 
von Tag zu Tag größer und bie Entwertbung 
der Staatöpapiere. it eine wahrhaft beifpielloie.. — 
Baares Geld gegen Hinterlegung von oft 4 bis bfachem 
Betrag an Staatöpapieren zu befommen, wird immer 
ſchwerer, und dadurch wird das Stillſtehen vieler Ge— 
ſchafte veranlaßt, bier in Frankfurt namentlich der 
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er f\ * enba 
Maurer und Zimmerarbäit ‚in iendag der Porte- 
—5— in Hanau er vn aud) der Gold- 
waarenfabriten und Goljpinnereif Wenn aud die 
Radriet, die biefige Bat habe I Tt Depofiten gefün- 
digt, nicht wahr ift, jo hat manhd&> doch für alle Fälle 
vorgeieben und für eventuelle File die Auszahlung der 
Bantaktien und ngung des Reſtes des Baarvor: 
ratbs nah Zürich beitimmt. | 

In Wien hertſcht große Aufregung wegen bes 
Mangels an Scheidemunzen in Folge des Berjchmwin- 
dens der SilberSedier. Es werben ſchon wieder 
Gulven-Roten in vier Theile zerſtüdelt; das leide 
bört man aus Prag. 
































Kornles und ans dem üreile 


Morgen Vormittag Steuerzahlung für die Namen 
mit S anfangend, beim f. Rentamt. 

Schweinfurt, 15. Mai. Als Eivil : Eommifjair 
für das biefige Lager wurde der k. Stabtcommilfair 
Herr Meyer und als vefien Aſſiſtent der k. Bezirksamte⸗ 
Affeſſor Herr Heyder ernannt. 

Wie ſehr die Vorſicht, die Thüren innerhalb ber 
Häuier verſchloſſen zu halten, geboten iſt, ergibt ſich 
neuerlih aus dem Umſtande, daß geſtern aus dem 
unverjchloffenen Zimmer einer biefigen Wirihſchaft ein 
Kopflifien umd eine Gouvertdede verſchwanden, 
daß man bis jet irgend eine Spur des Thäters hätte 
auffinden können. 

Durch Erlenntniß des k. Bezirksgerihts Schweinfurt 
als erfte Iuſtanz vom 12. Mai 1866 wurde 1) Garl 
Rambold ledig von Sennfeld von der Anichuloigung 
einer Webertretung der Schlägerei zwar freigeſprochen, 
dagegen derſelbe ſowie Gaipar Schuhmann von Senn 
feld wegen eines Bergebens der —— für ſchuldig 
erkannt, erſterer in eine Geſangnißſtrafe von 21 Tagen, 
[eßterer in eine Gelpftrafe von 15 fl. verurtbeilt; 2) 
Philipp Popp, leviger Bauernfneht von Neuchelheim 
wegen Berrugs in eine Befängnikftrafe von 1 Monat; 
3) Valentin Hrämer, lediger Dienfifnecht wegen Dieb: 
ſtahls in eine Gefängnipftrafe von 2 Monaten; 4) 
—— Marx, lediger Kutſcher von Haßfurt wegen 

nterichlagung in eine Gefängnißftrafe von 1 Monat; 
5) 5% Volt, Steindruder von Wipfelb wegen he— 
trüglicher Verkürzung feiner Gläubiger in eine breimo: 
natliche Gefangnißſtrafe verurtbeilt. 

Deffentl. Situngen am t. Bezirfsgerihte Neuftadt a/S. 
Am 15. d. Ms, früh 9 Uhr gegen Julian Hahner von Neu: 
ftädtles wegen Bewaltthätigkeit, um 10 Uhr gegen Balthaſ. 
rag von Hollſtadt wegen Unterjchlagung, um 11 %s 

dr gegen Matbilde Barthelmes von Frantenheim mer 
gen Betrugs. Am 17. dv. Mes. früb 9 Uhr gegen 

arl Nir von Ofibeim u. Eonforten wegen Beſtechung, 
um 9% Uhr gegen Joſeph Mebler von Widers wegen 
Körperverlegung, um 114% Uhr gegen Johann Jürg 
von Untereßfeld wegen Malzaufihlagebefraubation. 
zus — nel. — am 3. db. Mts. verfün- 

en Erfenntniffe wurden: Chriftian Heinrich, lediger 
Dahdedergeielle von Nüdlingen a 
Körperverlegung zu 3 Tagen Gefängniß, 
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ein. Zug ber 2. Samitätsfompagnie 
ab und bepiehen nähft »diefer Stadt ein Sagt. 


Re fagen mw 


Fi T * 
er im vernaueneduel auf die Zeripredunge 2 4 JE 
ſchen Bundestages, Der Teit feinem Bend 
Vertrauen des deutiberr Wolfes genoh, ver 
die von ihm anberaumte Bolfsveriammiuin, 
Randlos geworden (sic) zunterlieh, NE a 
trauen feiner Mitglieder gebradt, » 
feine Beiträge zu zahlen geneigt Migingen hu = Barr 
Train:-Abtbeilungen werden a ei Abb; , 
bad) verlegt. Ein Gericht läuft UM (B- ” 


nad Remlingen Lommen werde. — — 
— 77— eh. 
Ankündigung 


— — 


Dan hagung. 


Dem ehriamen Maure x seiellen = Verei 
ı fülr Das Beleite unierer Heben —2 


Jutliana Zorn Mine 


zu hrer, Tefsten Aubeftätte, folnie für pi 
liebevolle Teiln, der Eee 
wanbten rege Sreunde, Ber: 


bei ver Beer 


rthen Nachba t 
digung derſelben unſer a 


Deanffagung. 


Für die [üepevolle Theilnahme bei ber 


Beerdigung ı m in Gott ruhenden 
* g ı= res nun 
Kindes miſe 


FBilbelm 


ir dere . giefgefühlteften Dank. 
Die tiepperriibten Eltern : 


Arıguft Rudolph, 
Maria Rudolph. 


— Bekummimardung. 


Qufolge SigungHbiätufles vom Heutigen wird den be- 
tHeiligten Schreinexrmötrn andurh befannt negeben, daß 
Marttsuden für Dir Riingftimelie nur infomeit aufgebaut 
Awerden dürfen, alas au Wttlte Defielumg Beltens di 


uaigemeien werden tann. 


Die vesialfigerz Anmeldungen find bei dem Martts 


meiſter Weiß zu veän 866. 
Schweinfurt, 1 1a Magitrat. 


rg Michel lies· — — 

Mohr, led. Maurergeſelle von —— — in u __ — 
Diebftablsvergeben zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt — N NNii ferdeantauf — 
das Erfenntniß I: Inftanz in Sache des idoif Wachs, Spielt enten: Antauis: Smmiffion 
Müllers von Willmars wegen änkung in Ehuld Die 3. Re iedienfte taugliche = n 
und Koſtenpunlt beſtãtigt, die Strafe jedoch auf einen kauft zum Art 8 Jahren ſtehende — 
Tag Arreſt ermäßigt; dagegen Adam SHolzheimer jung —* Alter woon 9 ine nachbegeih 
von ee a mens wegen Ueber: | Aug= md Tre 
tretung in auf Thi — ior an „ ©, 
fahrläffigen Rörperverlehung fr —— und der | Stationen un 21. Fe Duft er 

Würzburg. NKünftigen Donnerstag geben von am u in gr :n Schweinfurt 
bier das 2. Bataillon des k. 9. Inf Negimems und am 23. d 24. 
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5 Würzburg, 14. Mai, Auch in zus niert mön 

find bereits Arbeitsftockarrgen — — * 
ner und Papiergeldſpe kaal anten ſind in — 3 
Nicht blos bei Veraus ga bung wer Aus el"; In 
ausiwärtigem Papiergelpe muß man einbiz Beats, tn 
aud bei ven Jins-Goupons ver byeriihdesrz go" i 
— — man Eirt bau he —— — BGE R- 
echt. — Der Ausſchuß Des biefigen Echlesrzr De, i 
Vereins bat durch jeine legte Engweife — ei Se 


= 5 — 
Scahweinfurter Eredilperein. 


Unter Hinweiſung auf die famstä 
ihe Einladung zu einer Zufammentunft 


Donnerttag den 17. Mai Abe nds 8 
zum Zwed der Berathung und Schioe der vollſtãudi 
chweinfurter 


Veröffentli ergeht hiemit an Mile die 
Kae der dur A. Gaffert in Umlauf q "a und in eg Bl. en rl —* 


—* 
r in der Schads-Schanze 


rganiſation des neugegründeien 
—— * 


Die Wichtigkeit der Verhandlungen für das —* liche Inſtitut läßt Ihre allſeitige Betheiligung am vie: 


fer Verſammlung jebr wünſchenswerib ericheinen, wesha 


um jahlreiches Erſcheinen ergebenſt bitten 


Am Auftrage mehrerer Mitbegründer: 


Bu Blieberger 


ge at. 


zu Luft. 
_ &g. Meyer sen. 
Executionsſtrich. 
Am Freitag den 25. Mai 1866 Nachmittags 2 Uhr 
—— ku zu Oberndorf in der Behaufung des Martin 
er allda 


2 Kühe, rothgelb, tarirt auf 2 fi. 
2 Kälber, tarirt auf 40 fl 
1 gerichteten Wagen mit eifernen Achſen, taxirt auf 100 fl. 
J] dergl. mit hölzernen Aren, torirt auf 40 fl. 
1 Pflug mit Zubehör, tarirt auf 25 fl. 
1 @gge, tarirt auf 6 fl. 
1 Eommode von Eichenbol;, tarirt auf 12 fl. 
1 geridhtetes Bett mit Betttelle, tarirt auf 40 fl 
gegen Baarzahlung. 
Schweinfurt, den 9. Mai 1866. 
Förfter, f. Notar. 


Für bevorftehende Feiertage empfehle ih das 
Neueſte in ragen, Stulpen-Garnitu- 
ren, Regen, Erinolinen x. billigit zur gef. 


Abnahme. 
Philipp Belſchner, 
Brückengaſſe. 


Ein junger Denic, der die Bacerei erlernen mill, 
wende en an die * des ar 





der ruck erei von 
—— Prager in — bin beauftragt, 
nftände zum Färben und Druden in Seiden-, 
Halbſeiden⸗ ue Halbwolle⸗ und Baumwollenſtoffen: 
als Kleider, Chals, Möbelftoffe, Teppiche, Bänder, Blon: 
den, Sammt und Federn :c. zur Beforgung zu überneh⸗ 
men. Kleidungsftüde brauden nicht zertrennt zu 
Mufter liegen zur Anficht bereit umd nehme Aufträge 
gerne entgegen. 
5 Gullmann. 


SEAGArtBAEDTeh Eng 


Ich zeige hiemit den geebrten Herren Fabrikbeſitzern, 
ſowie aud allen Eifen:, Stahl:, Holz: und Lederarbeitern 
ergebenft an, daf ih mein Geihäft als Feilenbaner 
eröffnet, umd —* — 532 ſowie —— un⸗ 

Wartbel Gebrst, —— 
in der Wolfagaffe Nr. 666 bei 


Ppilipp Beyer, Schreinermeifter. 
m Ju Rr. 866 am Markt find 500 buchene Gtamgen: 
zu verfaufen, 
——— Dünger vr —— 350. 





€. . Müller. 

GS. A. RNollich 

. Be 

.M. Schad. 
Rein. 

Freunden und Belonnten zeige hiermit am, dai meine 
fiebe Frau geſtern Vormittags halb 12 Uhr von einem 


gelunden Mädchen glücklich enıbunden wurde. 
: A. Cdart. 


Ein Bumpbrunnen it billig zu verlaufen in 
Nro. 3801 a. N. 





Geehrter Herr Doktor! 
Schon längere Zeit am leichtblutenden Jahn 
fleiſche, ſowie beftigen Zahnſchmerzen leidend, ver⸗ 
huchte ich Ihr vielgeprieienes Anatherin-Mundtvaf 
jer, zu baben in Shweinfurt bei Georg 
trobmenger, Kehlergaſſe Nr. 284, und war 
urch kurzen Gebrauch desirlben von den läftiae 
Mebeln gänzlich befreit. Zweck meines beutiger 
Schreibens ift, Euer Woblaeboren mit den Er: 
juchen zu beläftigen, 1 Flacon diefes Mundwaſſere 
an die ımten angegebene Adreſſe gegen Poſtnach 
nahme umgebend einienden zu mollen. 
Achtungsvoll 
Stift Melk, ven 7. Dezbr. 1865 
Anſelm Burger, 
Kleriler des Benebdiltiner-Stifts, 


Briefkaften. 

Denen, die es angeht, zur Nachricht, daß der Brand 
in Schonungen am 26. Septbr 1853, der Brand in 
Hammelburg am 24. April 1854 war. Die Eifenbahn 
bon 2 nah Würzburg wurde am 1. Juli 1854 er- 


Gours der Belbforten. 


Piſtolen 9 43—44 
Preußiiche Friedrichs dor l. 9 571. HB 
ol. 10 fl. & fl. 9 51 
and⸗ Ducaten fl, 6332 234* 
20 Francd:Stüde fl. 9 19-20 
Breußiiche Kaſſenſcheine A. 1 43a 
Dollars in Gold fl. 2 RT 
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5 En Norden Sehr tiefe 
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Dar ;_* ao llaſſen worden. \ 


“Ehde Iuli ift in meinem Haufe Nr. 
Die Iter Stod zu v . ietpe. 
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BEIN una Heiferteitiß vorchig In DT | Zusicherung ENtet vr 
Aus · Lamprecht, Hoſapotheler. 


dweinfurler Tagblau. 
(Beilage zu Ar. 11%.) 


Dienftag den 15. Mai 1866. on 


Die ergebenft Unterzeichnete , melde noch mehrere paſ⸗ 
fende Stunden in der Woche frei bat, empfiehlt ſich bie- 
durch zur Ertheilung von Wrivatunt int 
Gefang,, im Zither- und Piansforteſpiel. Auch ft 
diefelbe gerne bereit einen Eurfus für Unterricht im Cher- 
und Einzelgefang für eine größere Anzahl von Mä 


‚und jungen Damen zu errichten, wenn fi eine Anzabı 


von nur 6 bis 6 Schülerinnen zufammenfinder würde. 
Die Unterzeichnete wohnt bei Frau Stadtcantorwittie 


Schneider. 
„ui 397 Earoline Debon. 
Befanntmachung. Pa 


In dem Goncurje des Georg Wilhelm Pfifter zu Mie- 
derwerrn verfteigere ich gemäß gerichtlichen Auftrags imı 
Zwangswege das nachverzeichnete Grundvpermögen De 
Schuldners, und zwar: 

1) am Montag den 28, ns. Mis, 
auf dem Gemeimdehaufe zu Niederiverem- 

a) in der Stenergemeinde Miederwerrn lieaenb: WL-- 
No. 56—0,17 De. Wohnhaus mit St!, Sheuer, 
Schweinftall, Holzhalle und Hofraum, mit PLNr. 57 
0,05 Dez. Garten, geihägt auf 1200 fl., PL:Nr. 1430, 
808, 2248, 3098, 3733, 4699, 4919, 1064, zu 1,85 
Da. —38 — auf 610 fi. 

in der Steuergemeinde Schweinfurt liegend: FBI-: 
Rr. 4177, 4179, 4942, 49421, 7 { 
geihägt ef 750 fl. > 0.707. ———— 
) am Freitag den 1. Yumi I. Is. 
Rachm. 2 u 3 


auf dem Gemeindebaufe zu Dbe 

PiRr. 1467, 2135, 2723 J 2854 ir * 3649; 
2566, 2567, 3409 zu 3,52 Dez. Artfeld in der Steuser- 
gemeinde Oberndorf, aelhägt auf 1060 fl. 

Die Zahlung der Strihichillinge bat in 4 Martini- 
iriften 1366 mit 1869 zu erfolgen und können die jib- 
rigen Strihßbedingungen bei mir eingeſehen werden. 

"Qublungdfähige Strichsliebhaber werden hiezu einge⸗ 





lade meiuhurt, 12. Mai 1866. 
0 Grimm, f. Notar, 
—Zür Bauunternehmer und Bauberren. 
Dur Sturcaturlatten, 
eueſte und Billigfte zur Herftellung folider Dedien 
Er * Garantie gegen das Herabfallen des Deden— 
5 bietend — die durch Eripamik an Material 


verpuße® al bei Ährer Anwendung billiger 
Reue fie Herren — ARE her Seen Wake, Dit, Stroh 
n na 


a win 
nd durch Aufftellung einer ſchi 
Dreitet * ‚ke im a in fürielter el * 


Yen befieigen Ouantım , & Cuatratfuß für 4 Tr. zu 
| 


fiejet . t,beweit. +. 
Rufen legen ar 7 — Schweinfurt _ 


— Frankfurt am Main. 
Ostendhalle, 
Hötel at 


EUR ke 


d reeller 
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Dr. Yattifon’d Sichtwatte findert ſofort und heilt ſchnell 


Gicht und Rheumatismen 


aller Art, als Geſichts- Bruft:, Hals und Zahnſchmerzen, Kopf, Hand: und Kniegicht, Magen: und Unterleibg: 


f x. 
u 
Replergafie 284. 
E 
Ich 


zu 30®r. und zu 16 kr. ſammt Gebrauchsanwelſung allein Acht bei G. Strohmenger 


— * 





vielen —*2 entgegenieh HAN ehe Bosadtungsvot! 
2 u. Unterröce in großer Auswahl bei 


Sebaftian Will, 


Louis Veit. 


Mit — —— des | F Ar. . Herbf’s 5; Haus-Salfam! 


erium des Innern. 


—— — u; 


E 2 die einzige aller Ueppigfeiten, die auch 
vor den Augen firenaften Sittenrichterd Gnade findet, 
denn ein eat be ift der natürlihe Schub und die 
Zierde des Menichenbauptes, zu deren Erhaltung ſich der 
Mailändifhe Haarbalfam jeit 32 Jahren bis jegt am 
beiten bewährt hat, was durch die Prüfungen der Wil: 
ſenſchaft und durd die ungäblig ũberraſchenden Erfolge 
und Beweiſe längit außer Frage geftellt iſt. Das Auds 
fallen der Haare hört auf den Gebrauch des Mailändi: 
ſchen Haarbalfams ſoſort und dauernd auf, der Wuchs 
wird mächtig befördert und jelbit table Stellen bedecken 
fi wieder mit dichtem Haare, wenn die Haarwurzeln 
nicht fon gänzlich vertrodnet find oder durch ſchädliche 
Mittel gerftört wurden. Preis 30 Ir. das Keine und 
54 fr. das große Glas. 

Nicht weniger Empfehlung verdient: 


EAU D’ATIRONA 


oder feinfte flüffige Schönbeitsfeife in Gläfen ä 20 tr. 
nnd AO kr. nebit Gebrauchſsanweiſung mit Zeugnifien be: 
rühmter Aerzte, Dieſe Seife ftärft und belebt die Haut, 
befeitigt leicht umd ſchmerzlos alle Ungehörigfeiten berjel: 
ben, als Sommeripreffen, Leber: umd andere gelbe und 
braune Fleden, Hisbläschen,, Geſichtsrunzeln ıc. und er: 
theilt allen damit behandelnden Teilen die angenebmite 
Friſche, Wohlgerud, blendende Weihe und 
Zartheit. Auswärtige Beftellungen unter Beifügung 
der Beträge und 6 fr. für Verpadung und Boftichein 
werden franco erbeten. 

Garl Areller, Ghemifer in Nürnberg. 

Alle invertauf in Schweinfurt bei 
Carl Schillings Wwe. 


* möblirtes Zimmer mit ſchonſter Ausfiht auf 
bof, Main und Umgebung ift an —— ein 


—* re ar zu erfragen bei 
€. Schunf, 
ur Bellevue am Ball. 
t guten 3 veriefene Ürbeiter 


können urbeh — Do, fagt die Exped 
Verantwortlicher Rebakteur Wilh. De X 


durd feine fo reelle Wirtungsweiie und: mehrſei⸗ 
tige Verwendbarkeit bereits allentbalben als das 
entſchieden — Haus : Mittel —— 
lichſt belannt — iſt (J Flacon nebſt 

weiſung 24 Er.) ſteis ächt zu beziehen dur 


Ebr. ; ebr. > 
mweinfurt, 
zerm ‚alender. 


Den 17, Mai. 
84 B. Zweiter Ediltetag im Conturſe des Kappenmachers Ball 
iyertig von Amorbadı, beim F. Landgerichte. 
IR. Deegl. im Conturſe des Georg Adam Kuhn von. Ober: 
leinab, teim F. Ber:&er, Würzburg. 
on Müslanmejen: Imangsveritrich des Job. Vonhauſen zu 
" Rleineibfladt, in force. 
Biebmartt zu Hammelburg. 
IB. Stamm: und Brennbolzoerſtrich aus dem Speſjart, im 
Forſthauschen am Englander 
IB. Brennbolzverfirid aus dem Gemeindewalde zu Afıhadı, 
im Korblein ſchen Gaſthauſt. 
Den 18, Mai, 

HB. Dritter Edilistag (Schluſſverh.) im —— ber er 
macherin Gbriftiane Sperle, beim f. Bey. Sr. Neuftabt 2 
FR. Aweiter Edittetag im Gonfuric des teinermeifter® tto 
Bischoff von Rödelmaier, beim f. Bez. Der. Meuftabt al. 

EB, Grſter Ediftätan im Sonkurje des lanbesabmeh Ted; 
Fin, Bis von Brenblerenzen, beim t. Bez. Eer. Re abi 


iR —X Zwangẽverſtrich bed Martin ehler von Mar: 
getehehheim, im Schulbauſe. 

9 8, Forderungdanmeldung an den Nachlaß der Beit Boldtein 
Wiec, au Eſtenjeld, im Amtsyimmer des f, Notars Geuffert 
zu Würze sung. 

B. Schuldenliquidalien in der —— iin tes 
Diaurers Adam Sieblift von Sadbadı, beim f. BezAmie 
Lobt. 

9 B: Prennbolgverftieich aus F. Revier Lohrerſtraß im Speſſari, 
im Hotel Bunblad zu Lohr. 

11 8. Lepter Grundvermögenverfirich aus ber Conkursmaſſe = 
Raufm. I. Th. Seibolb ven Ocbfenfurt, auf dem Rat 


Amtliche Erlaſſe. 
Der led. Pferdebandler Joſeph Hirſch Oirſpringer von bier 
und deſſen Berlobte Theteſe Rubaum von Heßdorf haben allgem 


Güter: und Errungenihaftägemenihaft ausgeihlefien. 
Getraute. 


Am 10, Mai. + Bartholomäus Gehret, Bürger u. 
Peilenhauer, mit Anna Barbara Meyer von bier, 


— Drud und Verlag der Mor ich' ſchen Offigin 












erg MOND? —— Kathonſch 18% . 
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roteſtantich Miltwoch den 16. Mai. —— 66 
j N. — m ———— — — — ⸗ * — — — * — 

Johan — — — — ebübren betragen für die Spaltzeile ode v 
- a La, — ** Die Inſerationsgebũubren betrage e y T beren 

N NN «ib peträgt für bien und aany Bayern viertel: | nalen" Malen et 
— EP I» 
get Rena is - — 
Der ero nt. — 
he. — 





Ertlarung den übrigen Mächten mit 
auf das Tagblatt pro 
ungen 


zutheilen. Die 
= L ione* gi i Nachrichten jedoch unter 
ern Mach ct, al 

n = in der Expe h | Florenz, 14. Mai. Garibeldi bat dem Oberbe: 
Mai —* u — Taftl. fehl über die Freitorps angenommen und erklärt: er 
gegeng - A logiſche “ Die Zran | Hoffe, bald mit der rubmreichen Armee in der Erf u lluug 

eh Seiblahi dei BE: Die ð der Geichicke des Vaterlandes wetteifern 
ij 17AT,  Aländern befienl- 
Den ig, MR un ng 
a „ort 







m Tönen, 


Bubarefi Mu, Nachts un 
ubareft, 13. ai, a Sano 
prtündigen foeben ber Bevölferung Die Durap ren wife 
febgebende Verfammlung vollaogene Wahl des 
Rarl von Hobenzollern zum 














gehen RK © : Depelhen, 
| a jegeaphiliie tags. Durch landesberr- 
TE ggi, Racmit die Altwwe bes Tue 


Fürften von Kun nie 
en. 
i geinbe N. Fr. an (8. ».u. f. 8) 
HR geil pt vor Die „Ro, AU —— Politifche Nachtimen. 
3— N unt Frellung u Diem nr har V Schweinfurt, 16. Mai. 
en, I erwäg 
fpridR IF pen 


2 „Ss P ußte es Umge: 
ft 9 zungen, io * Rate — enen 

A es ıfniß bel ber. © 
; ze g ürfn m 
ne inte Dde Bed als iei. , 
ni SM —— mertbba! der veutichen 
N BE or —— gegen J 
w ne nd al schein bak, Die © m zu htet find, fo 

— Ä un An! hen u 


h Es ift racterilliich 
für die heutige Lage, daß an einem * Demjelben 
ittage die Berliner Blätter wieder einen —* 

n sur Schau tragen, wäb- 

pen der raſcher eilende Tele taph = — Pa richt 


ie „Föln. Big“ 


a “ 

mn Krieg, als or eben- u. f. D».) 

\ * vol iomaltrieg überd(g, v ie Hamb. Hörenjagen aus b 
Er N D g und er 

—— einen itiand gerne, es würde fonft nicht fo leitfertig von be, 
> othwendigkeit eines Krieges iwifhen Defterrei 
Zu ‚reuben geipzoden umd geicriebm  rerdem 
Ru e Blatt oe Freimutbe — * 
ner Blatt nochmals, die heuti ieas 

iedignch durch die übergreifenden ——— 


mit 
on trete in Berkin Des 
en | Deren nenn asemn MO Mur one” Licet 
förmlich a eutrtität feine nuelte ga⸗ delle ante arab Defien binausaehen, az die potitif® 
ver Bi BE wofür ei nn oifatorps F 3.) Billigkeit den Andern zuzugeſte hen 
ar 6% eußen em“ 

würde, Pr 

ſchig machen 


ve so 
Koeufen m feyen nur durch ben a. ielen- 


— url 
gung ſes 
em. — Die Auflbſung des A ed au 
ne in Preußen allgemein überraicht gi die. urtpeil® 
e vom Staqur 
ngen tappert 
jet noch {ehr ungewiß umber. ur 
Münden, 13. Mai, Geftern Rachts noch find rt: 
ten Einberufungen von Beurlaubten und Unmont] er 
ifentirten erfolgt. Bis zum 16. da., bis dabin au 18 
Armeebefehl erſcheinen wird, müfjen die vierten Baattle"'” 
rmiet fein. Am 20. find die Lager zu bezuhet- .u> 
x Errigtung einer Compagnie Feldgendarmen TE 
ordnet. i gut 
auf Die 
—— bot —28 Reã 
Unterbanblungen ne mad 
Aniheils an Preußen auf Gru 
feiner Verttags. 


i anien iſt 

och verfrüßt fein möge. ring von Dr an be 

rn Brüſſel, 14. eu Fer ingeommen., 2 Prinzen 

gi Ba en Eu eines holän (®. AR 

> i ; 
ichtig. er aerll 

aacie 1a mar Die ‚Ban, me Sram 
weije, daß ein türthden Fr (2. v. u. f. ©.) 

mer eingerüdt 


j ie „Sralie“ fast, 
Florenz, 15. Mai, Be * Denen 
6 von einer Verlängerung der hinau⸗ 

om Roms über den Monat Septe ht 

Bo ie ia Sa der 5 — 

art der Antunft einer franzbſiſchen sprankreidh ** 

Schw 33 

es 

rege zu Sun fe, mir aber um eine Be 

ittel zur Wſung der ſchwebenden F «3 ben Bor: 
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« ge 


IT 4 tl ge J m, 8 
ih > ih & Ä 
Die P Brig ötvertber Duclr 

folgende Witt — Schreiben aus 
den Berliner Hofkreiſen an eine hochgeſtellte Berfönlich 
keit in Wien meldet, ſeit dem Attentat auf ben Grafen 
Bismard fey der König augenſcheinlich ganz verändert, 
fein Geift ſey verbüftert. Stundenlang verbarre er in 
dumpfem Schweigen, dann wieder bredhe er in A 
aus, in Yeußerungen tiefen Aummers und trilaer Ahn⸗ 
ungen. Man ſpricht von Abdantung. 


je aber: 
mals ein Hand ubland, das 
dringend zur Erhaltung des Friedens rathe, überreicht 
babe. Man fügt hinzu, dies jei bereits das vierte.” 
offiziöfe Berliner Korreipondent der Allg. Itg. 
ſchteibt unter dem 11.: „Seit geitern ift auch die Ein: 
berufung der Landwehren der neun Armeelorps ange- 
orbnet, welche 12 Garde und 104 Provinzialbataillone 
umfafien, deren jedes vorläufig in der Stärke von 
500 Mann gebildet werden fol. 
Elberjeld, 13. Mai. Als heute Vormittag vie 
iſſen per Bahn nach ihrer. Garnilon.. beförbert 
werden ſollten, entitand in unſerer Stadt eine ungeheure 
Aufregung. Große Volksmaſſen verſammelten ſich vor 
dem Bahnhofe. Bald kam es zu Thätlichkeiten zwiſchen 
— —— und Soldaten, wobei mehrere ſchwere 
twundungen vorklamen. Gin Reſerviſt iſt geibdtet 
worden. (N. Fr. 3.) 
In Deut find 1500 Mann Rejerviften und Sand: 
wehr, welche in Gepäckwagen nad Berlin geichafft wer: 
den jollten, wiberipenftig geweien. Trotz requirirter 
Infanterie und Kürafjiere, Arreftationen und Verleien 
der Kriegsartilel konnten jie nicht bewogen werben, ein: 
fteigen. Erft ipät in der Nacht konnte ihr Transport 
——— werden. 


Erfurt, 11. Mai. Zum größten Theil voll von 
Mißmuth trifft die Landwehr bier ein. 

@örlig, 12. Mai. In einer von mehr als 500 
Urmählern beiuchten Veriammlung wurden beute fol: 
gende Reiolutionen beſchloſſen: „Die Verſammlung ver 
liberalen Urmähler zu Gorlitz hält ed unter den gegen: 
märtigen Umſtaͤnden für ihre Pflicht, auszuſprechen: 
1) Dem jegigen Minifterium it fein Groſchen Geld 
einer neuen Anleihe zur Durchführung Seiner den Bür 
gerfrieg provocirenden auswärtigen Politik zu bervilligen. 
2) Mit allen Kräften ift dahin zu wirken, daß die bis: 
berigen Minifter entlaffen und ihr Amt in die Hand 
von Männern „gelon werde, eg unjere Verfaſſung 
voll und unverfürjt zut Geltung bringen, unb melde 
icon durch ihre Ramen dem außerpreußiihen Deutic- 
land diejenige Achtung und Zuneigung einflöhen, * 
welche ein preußiſcher Staatämann niemals in Deutſch⸗ 
land fehlen Boden getvinnen fann. Das Gomite mö 
mit allen Kräften dahin wirken, daß bie bisherigen Ab: 
aeorbneten (Baur u. v. Carlomig) twiedergemäblt twerben. 

Altona, 12. Mai. Der „Hamb. Ztg.“ wird bie 
Nachricht, die in Holftein ſtehenden öfterreihifchen Trup- 
pen würden in der nädlien Woche durch 15 Infante 
er verftärkt werben, von anderer Seite wie 

olt. . 

Altona, 15. Mai, Morgend. Die Altonaer Nach 
richten melden aus Hufum, Gouverneur v. Manteufjel 
babe bei einem offiziellen Diner in einer Mede hervors 
gehoben, wie Norddeutihland von Natur an das pro- 
teftantijche Preußen gewieſen fei und daß für die Herzog: 
tbümer nur noch zweierlel möglich fei: entweder fie wür⸗ 
den preußiſch oder wieder daniſch. 


‚erlannt bat. Der — 


J 


‚Die Anſtellungsprüfung ber proteftantiſchen Schul: 
bienfterfpectanten am Schullehrer: Seminar zu Alıdorf 
nimmt heyer am freitag den 22. Juni ihren Anfang. 

dersbrud, 14. Mai. In der mehrfach beipro: 
chenen ———— waͤre denn die u - 
erwartete Minifterial-Entiheidung getroffen. Eie 

efallen, wie jeder billig Denfenve erwartet, wie 
Einiender diejes in feinem vorigen Artikel als recht an: 
: dee Kreis⸗Tommando's, wo⸗ 
nach gegen die Widerſpenſtigen wegen Inſubordination 
auf acht Tage Axreſt erkannt wurde, ift beftätigt, die 
——— angeſchaffte Uniform jedoch der Dekonomi 
mmiſſion proviſoriſch überbürdet worden. Damit iſt 
denn jener famoſe, von l — von Mittelfranken 
ſanktionirte bezirlsamtliche lub, ber ben beiden 
bereit3 uniformirten Landwehrleuten auf ihre Koften 
und nad des Echneiders Augenmaß Offiziers-Unifor: 
men aufoltropirte, außer Wirkſamkeit geießt. (R. Anz.) 

Minden, 13. Mat. Diefer Tage ift ver erfte 
judiſche Staat#beamte in Bayern angeftellt worden: 
Hr. Acceifüit Roſenthal wurde nämlich zum Aſſeſſor am 
biefigen Stabtgerichte ernamnt. 

Münden, 14. Mai. Prinz Dito it im Inf.-Leib- 
Reg. in dem activen Militärbienft getreten und wirb 
mit dem Regiment alsbald, zunächſt in's Lager, aus: 
marſchiren. K. v. u. f. D. 

Die Schulden des ehemaligen Hotelinhabers „Zu 
ben 4 abreszeiten”, Schimon in München jolen 
Sn =. —— — —*— Gulden belaufen. — 

n ndhen mu am Samftag die erften Ki 
zu Markt gebracht. * ee. 

Franffurt, 14. Mai. Am 1. Juni wird unjer 
Bühnenmitgliev Herr Haffel die Bühne ver: 

en. 

In Zahori (Bezirk Wosic) wurd: fürzlid ein Pär- 
chen getraut, das jufammen an 140 Jahre zählte. Das 
ift eben nichts Außergewöhnliches; intereffant ift aber 
dabei, daß diejes Paar fchon vor 40 Fahren an dem- 
jelben Jahrestage, an dem es jet im den Ehejtand trat, 
getraut werden jollte. Damals jedoch Hatte fich das 
Bundniß zerfchlagen. 

Man ichreibt aus London: So groß iſt die An: 
siehungsfraft, welde das Schaufpiel einer öffentlichen 
Erhängung nod auf die Maſſe ausübt, daß bei einer 
neulichen Execution in Emanjea fih von Nah und 
Fern über 20,000 Menſchen einfanden; zwei Frauen 
unter andern aus einem 30 engl. Meilen entfernten 
Orte, die den Bahnzug verfehlt hatten, machten den 
Ze u Fuße, um ſich das Schaufpiel nicht entgehen 
zu laſſen. 








Locales und aus dem reife 

Morgen Vormittag Steuerzablung für die Namen 
mit B, W und 3 anfangend, beim f. Rentamt. 

Da das Waflerleitungsröhrdhen, welches außerhalb 
des ftäbtiihen Braubaujes angebradt war, entfernt 
wurde, wir fomit die Wohlthat der Waflerleitung ganz 
entbehren müflen, io find mir überzeugt, daß es blos 
einer freundlichen Erinn ——— ng de u 
bedarf, um den überflüffigen nen am obern Marft: 
in umferer ftart bevölterten Habergajje auffiellen 

Die Bewohner der Habergafle. , 
a ha a ee um: 
verändert | * genbrod 
der Gpfünbige Yaib 164% 8 

Schweinfurt, 16. Mai. Bictualienpreiſe: Fri 
Butter 4 — 26 fr. das Pfund, Eier 17 &ı8. a m 
junge Hühner 15 fr., alte Hühner 20—24 fr. bas Std 
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158— fr. das Paar, Ganſe 3- fl. 12 
no elten 36 &/ dos Std, Etweine 
“; Saugiäreine 10—15 fl. das Baar. 

16. Mai. Der beutige @etrelbe- 
befahren, aud der Handel fehr 
oftete 14—15 fl. 45 ir, Kom 11 
Haber 7 15 fr. —8 fl. 30 kr. 


vg 

z in t 
_ 12 8, ; 
>, ai. Geflern Mittag wurde einem 

Br 15. Ahren von Pferden zum Anfauf 
* yon einen außiäladeuben die, 
ı mu War 
erſchmetienn sine Rettung mochte jedoch zu 

Kal gebradt, ii (®. 3: 
Mai. Die —— — 

— anterie⸗Regiments ba 
gen 400 Mamtt bei 
in lit. D be- 


das fein- 4 
en re m enge 
Beirlaybte Sinquartirung, 10R 
Ka engen Fa 
eit n yäger 
gonne urde afigen Jag t nur ? 
GN en ee ee ente bleiben. 
heftig ift Die © auartierumt üdenden Soldaten 
— It Ur ni ET noch — ngsichule in Aus⸗ 
— TH er 
alte » 


d Yerkeh 













2 re. 
Gone am 


en. 1, 34. Dei. Wiener 
anti erhöht. 
Se auf 7 2 Ein 


pe iheriums 


in 


Srodhoint, —— ab 
ER EN) 






1b 
S ewinne heran m. N RKihlt 
g —— Nr. 147,680 ME den gezogen a 15 
3 * —— 90, 145,306, 239,509. 
. 35,939, 7) 


TTA un gen—⸗ 


en: 


In Ar. 366 am 
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— 7 0. 
— — — find zu verkaufen DE 
düngt — 
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Einige duhren D 
— 
i den 
der Mittelpreiſe vn. Mai 1866 
4 after Buchenſcheitholz 1 a. 15 fr. 


RE 
Pe me: tr. 
21 - #. 
1 fl. 


1, hartes Holz 
1 „  Aöpenbolz 
1 Geſchock gemiſchte Wellen 
Hronnj IE Mi 1 1866 
rönnbof, 16. Mat . N 
— Der ganerbliche Revierförfter : 
NMaul. 








ſanft in dem Herrn entſchlafen iſt. 


Todes⸗Anzeige. 

Werthen Verwandten, Belannten, ſowie 
FA der werthen Nachbarſchaft die traurige Mit— 
2 tbeilung, daß geftern Mittag 1 Uhr unfere 
=? innigftgeliebte Tochter und Schweſter 

Yettchen 

in-einem-Mlter von 15 Jahren, 8 Mona: 
ten nad &inem langen ſchmerzhaften Leiden 


2 











Die Beerdigung findet Donnerjtag Mittag 


m Ks Beileid „bitten : 


Die tiefbetrübten Eltern: Pape 
Fe 3 Bor 
ea 


art. . 


- Bie Ende Juli iit in meinem Haufe Wr. 398 War, 


terre und lter Stod au vermiethen. 


Zenchen Stiel, 





jengaffe 
gert. Daffelbe ijt in gutem baulichen Stande 
jeden Tag eingefehen werden. 
vor ber Verfteigerung bekannt 


geladen. 





* Wirtt we. 
Berſieige ruucng —— 
‚Donnerftag den 17. Mai, Bornittags 10 Uhr 
wird bad zur Verkaffenichaft der led. SBoba 
Stepf gehörende Wohnbaus im Der Pin 
Nr. 56 an den Meiftbietenden öffentlich verftei- 
‘ und farın 
Die Bedingungen werben 
gegeben und tiebbaber ein- 


[EITI 7 


Theerseife, son Bstamann u. Es wief- 


mfted Mittel genen alle Dautuns- 


reinigfeiten, empfeblen ä 18 fr. 


Für bevorftehenbe Feiertage empfehle 


Die Mdler:Upothefe zu Schweinfurt und 
die Apothele au Kiſſingeni 


ib Dei 


Neueite in Sragen, Stulpen-Gearnity 


ren, Negen, Grinolinen x. 
Abnahme. 


| 


| 
| 


—— . "7 — 
—I———— 


billigſt zur gef. 


Pbilipp Belfebrser, 
PBrüdengafle. 


















zur 

Erlangung und Erhaltung der 

Gefundbeit., 

Ein Buch „für Geſunde und Kranke 
von Dr. @, Beigen, 

Herzogl. Braunſchw. Phpfikus ın StabtoimenDo*T- 

1866. gr. 8 Geb. sh Ar vb. 

Eine namhafte ärztliche WMutorität , melde? 
dad Manufkript zur Beurtbeilung vorgelege 
außert fich folgendermaßen darüber : „Dieje syrift 
‚ entbält jo viel Treffliches und Gutes, daß fie meinte? 
Anticht nad) veröffentlicht werben mußt Es find irn ter 

ner populären Schrift, z.B. über Erhaltung ver IE“ 





funbeit, die Kapitel über Nahrungsmittel, Geurän®s 
andWobnung jo umfaſſend, gründlich, jo reichlich D* 

Zwedmãhzige bietend, behandelt worden, wie HiCE7 
und ic kann meine Leberzeugung nur dahin alte 
| jprechen, das durch vieles Bud | der fegenarei® * 
Einfluß anf das Publikum geübt, und Dieiem 











mit ein wahrhafter Gewinn an⸗ Leib uns See 

| aeboten wird.” HÜ ya — 
Edeben erichienen und vorräthig in x 82 

ung-von Carl Westtein negaern — 

|äonolung von. Earl N EISEN 
Ein Y ımpbrunnen h pillig a me tn» 
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Ku. Schafmarkt in Schweinfurt. 
Sieg. den 29. Mai. 


Der Stadtmagiitrat. 
en Bag 







(Fr5 u € 


Warnungs:Anzeige. 

Um ſich bei dem Ankaufe des echten Dr. meb. Hoffmann’fhen weißen Kräuter: 

Sruſt⸗Syrups gegen Betrug durd Nachahmung zu ihüpen, bitte ich, genau auf folgende Kenne 
zeichen zu achten. 


In den Flaſchen ift der Name Dr, meb. Hoffmaan gebrannt, diefelben find mit blauen 
Lad veritofn und mit dem Betichaft: 
4 »2Beißer Kräuter: Bruft:Syrup. — Dr. med. Hoffmann“ N 
A  verfiegelt. Die Etiquette iſt weiß und bellblauer Drud und trägt im dem beiden oberſte 
= Fr  Meiben die Begeichnung : 
. „Dr. meb, Hoffmann. — Weißer Rränter-Brufi:Syrup‘’, 
ſowie das Yamilienwappen. 
Jede Flaſche ift in eine Gebrauchsanweiſung verpadt. 
Dr. med. Hoffmann, 


Für Schweinfurt Hält Lager in Flaſchen & 27-und 54 fr. „Herr-Shrifiian Be 
Et der Keßlergaffe. — 
An Orten, wo kein Lager dieſes Kräuter-Syrups eriftirt, wollen fich etwaige Dr Aue 
werber um Lager desſelben ſchriftlich Franco am das General-Depot des Herrn Ludwig Koch, 2 
Dresden, Seilergaffe Le wenden. s 
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TE" Lentnerifcbe Hübneraugen-Pfläfterchen, IP 
3 Stückt für 12 kr, 1 Dusend für 42 Er, nebft Anweiſung empfiehlt 
Georg Gtraßmenger, Rehlergafie Rr. 284. 


Anzeige. 

Hiemit die ergebene Anzeige, daß id mein bisheriges Ge— 
ent, Brüdengaije Nr. 109, verlaſſen uno meine neuerbaute 

abrif, vis a vis dem Bahnhof, in Betrieb jehte. Ich halte 

mid zur Anfertigung eompletter Einrichtungen und Ma— 
fchinen für Brancreien nud Spiritusbrennereien, jo- 
wie aller Rupferfchmied-, Keffelichmied- und Mefling- 
guß-Arbeiten beftens empfohlen. _, 

Wi. Rrackhardt, 
Metallwaaren- nnd Maſchinen-Fabrik. 


men Geihäfts-Empfehlung. Ein junger Menid, der die Bäderei erlernen will, 
Ich yeige Hiemit den geehrte Herren Fabrifbefikern, wende ji an die Erped. des Tagblattes. 
ſowie auch allen Eiſen⸗ Stabk, Holy und Leberarbeitern 




















ernebenift ait, dafı ich mein Geihäft als Feilenbaner TZermin-falender. 

eröffnet, umd werden Yeitellungen ſowie Reparaturen ums Den 19. Mai. 

ter Verfiherung pünftliher Ausführung beſtens beſorgt. 2 R. Beriteigerung einer vealen Bädergerehtjame mit Wohn 
" Bartbel Gebret, Feilenhauermeifter, baus im Notartate zu Pliltenberg- 


r ur 98. Brennholzverſtrich aus den F. Neo, Frammeräbad und 
9 Ü 
in der Wolfägafle Nr. 666 bei Parterifiein, im Wirthöbaufe (Mübler zu Parteniten. 


Philipp Meyer, Schreinermeifter. 





Selterfer Wafler, friihe Maifülung, 2 : Amtliche Erlaſſe. 

Beilbader wefelwafler, In der Loncuts ſache des * ve a Hipel von Dältenber 
Rrantenheiler d⸗Soda⸗ und rag ai Rd * Rangurtbeil au das Gerichtöbrett des f. Ber. de 
Jod⸗Soda⸗ und Jab-Säwefelfeife und Afhaffenburg angebeitet, 


Queljalzfeife ift angelonmien bei 


Ath Michal. — — 


Weranmwortliger Acalteır Wh. Aug. bel — Drud und Verlag der Morich ſchen Offizin. 
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durch die Schwen und die Riſungen Hannoverb 
veranlaßt —R* Bei der Lage Sannovers im 
Rüden und in der Flanke gegen Preußen Tönnen nach 
der „Kreuzjtg.” ſeine militäriichen Maßnahmen doch 
nur gegen Preußen gerichtet jein. Nad der ur 83* 
bat Hannover auch allerdings die bündigſten Verſicher⸗ 
ungen in Wien ertheilt, day es, im Falle Preußen zum 

ege Ähreite, ſich auf Oeſterreich's Seite ftellen werde. 
Eine groge Beruhigung für das Scidial der in Hol- 
fiein erpomirten öfterreihiihen Brigade Kalik, der nun 
eine Rüdzugslinie gefichert if. 

Bauberg, 14. Mai. In der beutigen Miniſier— 
comferenz, an ber auch frbr. v. Beuft Theil genommen, 
ſollen die friedlichſten Serinnungen und das entichievenite 
Einverftändniß, vermittelnd zwiſchen den beiden Groß: 
mädhten aufzutreten, Igeltend gemacht worben jein. 

Münden, 14. Mai. Die „A. Zig.“ begleitet die 
Miürtheilung, Daß den bayeriihen Blättern zur Pflicht 

emacht wurde, ſich fernerer Beröffentlihungen über 

enbielocirungen x. j. m. zu enthalten, mit dem 
Ansdrude des Bedauerns, daß ähnliche Anordnungen 
nicht von einer Geſammtbehörde ausgehen und nicht 
für die bundestreuen Staaten oder wenigftens für die 
Neuner-Bruppe gemeinjam erlafjen werden. Sie bemerkt 
weiter ganz richtig: „Innerhalb Bayerns wird binfort 
Nichts mehr über bayerijhe Truppenbewegungen gedrudt 
werben, wohl aber beiipielsweiie über würtembergiiche; 
in Würtemberg wird dagegen nichts über würteniberg— 
iſche, aber Alles über bayeriſche militärıihe Verfügun: 
gen verlautbaren. ‘Für ven Fall, daß die Verwicklungen 
in Deutſchland fich ſteigern, maden wir ſchon jet auf 
diejen Mebelitand aufmerfiam. Noch ilt der Gegenſtand 
von feiner großen Bereutung, da die Gegner —* ihre 
Nachrich en doch ſchon zu verſchaffen wiſſen werden, 
aber die Dinge künnen auch wichtiger werden. Wo de— 
findet ſich für folde Fälle die Centralgewali der Neuner: 
Gruppe, wenn dieje überhaupt thätig werden ſoll ?“ 
Bir möchten dem noch ein weiteres Bedenken anfügen. 
Die Geſandten fremder Mächte, die am biefigen Hof 
beglaubigt find, werden gewiß in der Lage ſein, ihre 
Regierungen über alle militäriihen Bortehrungen zu 
infteuiren, Eorreipondenten jeder Art, oft von höchtt zwei⸗ 
fethafter Jumerläfiisteit und Ehrlichteit, fünnen nady Ber: 
lin over Wien, nad Paris oder St. Petersburg alles 
Mö,liche berichten, uniere waterländijche Preſſe joll till: 
ſchweigen. Und doch däucht uns, bätte das bayerijche 
Bolt, folange nicht ftrategiihe Ruckſichten — und um 
ſolche kann es fich vorläufig noch nicht handeln — An: 
deres nothwendig maden, ein volles Recht, über vas 
unterrichtet zu erden, was zur Vertheidiguug und Er: 
haltung feiner Selbftiftändigleit mir jeinem Gut und 
Blut vorgetehrt wird. Da die Grenze befien, was er: 
loubt und mich erlaubt ift hierüber zu jagen etwas 
ıhmer beilimmbar ericheint, fo möchte wenigſtens ver 
Wunſch al& geredtfertigt gelten, daß man von Regiet⸗ 
ungswegen alles Mittbeilbare rechtzeitig zur Kenntniß 
des Wolfes bringe. 

Ron Seite des Kriegsminiſteriums ift an die biſchöfl. 
Orpinariate die Aufforderung zur Stellung von 16 
Felvgeiftlihen ergangen. (Nach einem Berichte ver U. 
Abdz. jind die 16 Feldgeiftlichen bereits ernannt.) 

‚Sranfenthal, 13. Wai. te Mittag wurde 
die bereits erwähnte Volleverſammlung abgehalten. Hr. 
Berirtsrichter Groiffant begründete die erjte der vorge: 
ſchlagenen Refolutionen, betreffend die Gerüchte über Ab: 
tretung der Rheinpfalz an Frankreich Hr. Abg. Dr. 
Groß die zweite Refolution (Aufruf an die Bewohner 
des linten Rheinufers), Hr. Dr. Neumayer die dritte 
(Konftitwirung eines im Jutereſſe der Erhaltung der 
Rheinlande bei Deutichland wirkenden Ausihuffes.) Der 
Ausihuß, welder vom Komite bereits zuſammengeſtellt 


werden mar, wurde von der Verſammlung anerkannt 
umd Hierauf ein „Aufruf an das deutſche Wolf“ vorge: 
leſen und angenommen. 

Berlin, 14 Mai. In Negierungstreifen wird, 
wie man ber „Börienzeitung” mittbeilt, die Anerken⸗ 
nung und Broflamirung der deutſchen Reichsverſaſſung 
von 1849 in. Betracht gejogen. 

Säimmtlihe aus Preußen fommende Briefe ſchildern 
die VBolksftimmung als jehr gedrückt und muthlos. Ein 
aus befter Quelle berrübrendes Bertiner Schreiben ſtellt 
die über ‚Krieg und Frieden "binnen acht 
Tagen von Floren; oder Paris in Ausſicht. Tas if 
die deutiche liner Politik! 

In Aſchersleben kam es zwiſchen den Einberufe— 
nen, denen das Publikum beiftand, und einem Hujaren: 
regiment zu einem blutigen Conflict. Auch in Elberfeld 
fan es zum Streit zwuchen Arbeiten und Soldaten, 

Neumünfter, 10. Dai. In der geſtrigen Ber: 
ſammlung des ichlswigehotfteiniichen Vereins ward ein: 
ſtimmig beicblojfen, ſich mit einem Geſuch an die Statt: 
halteridyait bes Yandes zu wenden und um die unver: 
züglidie Errichtung des holſteiniſchen Bundestontigents 
zu vetitioniren. 

Koſel, 11. Mai. Im Beuthener Kreife find Ar: 
beiterunruben ausgebrochen. In Folge telegrapbiider 
Requiſition gingen beute Nacht zwei Gompagnien des 
62, Infanterie Regiments doribin ab. 

Wien, 15. Mai. Das ruſſiſche Kabinet bat einen 
Vermittlungsvorichlag, dabin gehend, daß Deiterreich, 
Preußen und alien gleichzeilig abrüften mögen, in 
einer Depeiche überreicht. — Die Kongreß-Flage ift 
von England und Franfreih neuerdings wieder an« 
geregt. 

In Wien jheint man den Ausbruch des Kriege für 
ganz nahe bevorftebend zu balten Wie ich einem 
Privatbriefe von dort entmehme, baben die Wiener Blät 
ter ihre Berichterjtatter vom Kriegsſchauplat bereit? mo: 
bilifirt und find alle Anstalten fir die offiziöſe und nicht: 
offizidfe Journaliſtit getroffen, um die Berichterjtattung 
beftend zu organifiren. Es wird ein eigenes Bureau zu 
dem Zwecke unter Yeitung eines höheren Dffizierd errich⸗ 
tet. Betanntlich haben and franzöjlihe und enalijche 
Blätter Reporters nah Italien geſchict. 

(K. v. uf. D) 

Wien, 15. Mai. Vom 20. ab werden auf der Nord» 
bahn bis Oderburg und Krakau nicht nur die Schuell⸗ 
züge, jondern überhaupt alle Perſonen- und Poſtzüge 
eingeftellt, und können von dieiem Tage an bie Reijenden 
und die Poft nur mit den Vlilitärziigen befördert wer« 
den, die dam ununterbrochen fortdauern. Denn am 20. 
Mai beginnt der große Aufmarſch der Nordarmer, welche 
380,000 Mann mit 500 Geſchutzen zählen wird. Ihrem 
hödhfttommandırenden Beuedel, der ſich noch hier befin- 
det, ift der ausgezeichnete General v. Henifftein als Ge 
neraljtabschef beigegeben. 

Aus dem Eljah jchreibt man, daß die Garnijonen 
in Et. Louis und Großhuningen bedeutend verflärkt 
worben — Dasſelbe ſoll mit ſammilichen Garni: 
ſonen im Elſaß der Fall ſeyn. 

Die France ſagt: Was in unſerem Lande die Be: 
forgnifje wegen des drohenden Krieges vermehrt, ift die 
immer wieder auftretende Bermuthung, Frantreich ſei 
insgeheim mit Preußen einverftanden. Diefe Bermuthung 
ift falſch, denn fie wäre nicht allein mit den Principien 
der franzöftichen Politit unverträglih, ſondern eime Als 
ftanz mit Biemark böte nicht die geringfte Sicherheit. 
Er hat nichts weniger ald das DBolf hinter fi; der 
Boden zittert vielmehr unter jeinen Füßen. Nur ein 
legtes Hülfsmittel bleibt ihm no, die Revolution. Gegen 
die Furſten, die nicht feine Mithelſer werben wollen, 
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5 fter. betroffen worden br on een mit en OB geben. ie 
andel u Ä art Bet Pan Bildhau Das ntiprech liefpru febt 
7 — 9 dem nrid) Schar, * nichrift 
us Wie anderen Bla Zeitun vor R äffer ı nach 
ten von Ser Er ttern di g, der Di urzem aus Stut 
au i e rübm —— ii 
d ti a zei 
Se Mbmliäte Erifmun, En 
Lenz und ähnun mehrerer 
deror — 
Te 
ve 


Mind 
aeftern N en, 16. Mai 
eine hen ee * 5 Telegram 

Der Bey —— daß — 
ſter Zeit dur fenbabnfahn aller Gffect ortigen Börle 
tft Zaantahrplan wird en eingetreten if 

gen noch entransporte megen ber in nach 
eben treten. 


folgen des 
berüt 

vertraut. Wi ihmten 
in einer = dürfen ——— 

Ehren eiſe vollen fen, daßnd in Nürm 

—— der Stadt = ft, ne —— Lerch, — 

ea 8 * ar 

ud & » 
Zur 
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Nach authentischen Nachtichten wird der Einmarich 
in das dabier zu erridtende Lager erit am künftigen 
—* 


wogen gefunden: an das fe baber 
Montag und D a geicheben. Die Pionniere ich 


reiber des Ban 





















rüb dabier ein, Ein Bataillon des 9. Inf. an Unger, umd sum S 
2 iments in Würzburg wird den Weg bieher zu Fuß Fofbehm den 32438* —— 
R zurüdiegen und am 20. theils dahier, theils in den | Ligen Vertreter her Eina ee 
Yen umliegenden Drtidjaften einquartiert werden. Neuerli: | Brüdenau, Karl Han aye — 
nu Gen Beitimmungen zufolge wird das Lager Sofort eim | cher Eigenicaft — Dam 
ba Divifionslager bilden und die Truppenzahl demnach * m Grleiyung nen. u 
un or —* — — bag: im Orb, nen nn .. 
In ge deßfallſigen an alle Redaltionen ergang 5. Juni bei f ; J 
— PER werden wir uns künftiahin aller Mittbeilungen L et -Ehutinfpekiion z 
f über Märiche, Dislokationen ıc. von Truppen enthalten. Forügebilfe Shrift in —— der * *—* 
ei Die Collecte für die durch Woltenbruh und Hagel: | amts Eirmanı A büchner zu ir 
wetter beihädigten Gemeinden des fönigl. Bezirksamts | nanıt, Naltamtsac 
€ Neunburg vW. bat dahier 27 fl. ertragen. Wr — 
Das k. Salzmagazin, jeither in der Halle des Ratb— Aı 2 . 
\ ſes neben der Stabtapotbefe, ift wieder in die Näbe ıf ündi gu ng 
1 ines früheren Stanvortes, neben der Schranne ver; 


legt. 


Die dem biefigen Tagblatt entnommene Nadı — Pet, seseHe 
aus € B EIER sesea 
richt von Juderwerfolgungen in Ehmwanfeld wird — — ———— 
dem Stot. u. Landb. von dem ijraelit. Cultusvorſtand 6 BE Nachricht, dam ich das Ne trieberte 
biejes Ortes ale unbegründet bezeichnet. ( Wir müſſen nichts Kae Wilh, 'S elbad K und jole 
deſioweniger auf unferer Rittheilung ſtehen bleiben. D. %. chäft Huflih übernommen 2 

*j* Zuntersdorf, 14. Mai. Am 8. Mai Abends er Firma betreibe. dien Sorten fein 
9 Uhr wurden in bösiwilliger Abfidt dem Bauern & * empfehle mich in gimiaßen Preifen; 
Köttier 180 Hopfenftangen verbrannt. — Am 12, Mai hr Seidenbüte zuf fiets Mn; Shnellite bei 
fiel ein Brunnenmacher dahier in einen 70’ tieien Brun- | & ale Reparaturen af 5 Xobannisss 
nen, er wurde arg, doch nicht lebensgefährlich verlet IH Jh. Heſſelbach *" ur ag gasaSPR€i 
mit großer Anftrengung wieder berausgezogen. ———— — —— — 

Euerdorf, 13. Mai. Heute Nacht verſchied dahit hub ba 
ber —** Herr Biarrer und Definitor Johann | ÜR langen Hahnen * ie a biefer 

—* im Alier von 68 Sabren, 2 Monaten mp 16 | Chats jur vortbeilbafehe®, u 

. Auch in Hammelb i ec Fertigte Damage! y‘ Joagim ie SHYP° 

\ urg Mird auf Üffegigen | Re TI namergehend 

Aufruf des dortigen Stadtmagifirats an die Bevobner | ee 
des ehem. fürftl. Amtabez. Hammelburg die Hi Ming erantbeil und er beyogen 
besielben mit der Krone Bayern durch Gortespiun as Küche, Be Tann \oglet 
Landiwehrparade, Feitdiner, Bartenieit und Feb 
Pfingftmontag gefeiert werden. ’ om 


{gu gernnren a m ve— 

Li der Gt ige 
** Am 13. d. murde in Köslau, iz 
Königeberg, ein Meines Geſangfeſt abyeha 


F Öeute Abend Kraut UN — 
 Amıs dormals Quglet. u, der Deko 
waren nur wenige Bereine eingeladen und * “Ein ordentlicher ‘ ne gefu 
) der regneriigen Witterung mi&t jahlteid, . Degen | fieht, wird ſogieich in 

\ Demohngeachtet kann aber das Feſt als ei 


fen. 

N em gelu = 
x met werben. Die jhön geihmüdt Rgenes 
fi — im Innern als —* der * F hole af 


BE ; 
murieberfre 


der Erped. 
in der Erpe Amtlicpe Erlaffte. 


ina Schneidı 
4 getlobie Kardarı 
— ine € von Zuerfeld und 
Go. Weidert und I Sale 


mit fernigen, treffenden Anipraden. € de Wechielten | ienbeim, dauu * Pie us re 
. N - Comehl yi I | & 
meinichaftlichen Chöre, als die gut —8* die ge: a tal au Mor ent. 


EM Befangs 

\ Luft und Piebe zur Sache und hei anf, * 
ten = - A 

faft durdgängig waren, erreicht 1a Sänger lermeifte 


AU wer 
\ wurde unter Vorantritt des gutbefehten m 


‘ 17. 
* 13 os 





2 s in sh te af 
vollfte herg und reichlich mit Fly Beihmad: — T E ot. lat gl 
und Transparenten geihmüdt. Guitlanden in 30 Sl SA 
—* 34 —* dem vortrfi Babe —* der Ei k 4 = k: Bi 

v i . — — — —— — 
— alle Ehre angetban hen Biere des fl fl 


Erbin, ma aller verfauften Früfte 197 Sch, 
Gmmfaptapital 1426 f. Eramenreft —— 
uswarts er | IN. 
Klingenberg Hr. Dr. Lu. Hefiner, — 
B, 3., in Hilpertägaujen Hr. Shulepre, 


13 der Morgen graute, trenn 
—— - [dönen —— 
ng für ihre gehabte Anftr Genug: 
erviß jeder Tpeilnehmer mit srand * dh; fi 
\ hönen Stunden erinnern wird, ie verlehten 












r-E dulimi 
Bd TEE aM 


| ti ndigungen. 
rıfk — — 
—F Lnxeige. 


den Freunden und Berwand: 


— 
fu MO ten Pringen wir die traurige Nachricht, daß 
—— Guſtav 


Prabr. i jarten Alter von Wechen, 4 
— dr heute Morgens b Ubr ſanſt ent 
⸗ Nr ift. 
Nung findet Samfisg Rahmittagd balb I 


PWF7 * 
— Wüsten Eltern: 


‚a _. Erihine Gas — * 
Be 
Bow Morgen den 7; ai 1. 2a. an, 
werben * — 16 Wei Hofe 
der Heilingrabtufen z, Bamberg 5--Hjäh 
—* e’ teblerfreie e leichten Reiticl. 























® * ae Bee v. Feudtenberg“ angelauft. 
16, = 
> 
es 
A reiſe e veeernas— Erldoſen vom 
* ⁊ Buchenſcheitholz 17 fl. 24 tr. 
5 F hartes Holz 1 flo 
u“ Aspenholz TR. 20 ee. 
od gemiſchte Wellen 2 il 36 tr.. 
* Dornwellen if. — tr. 


f, 16. Mai 1866. 
Der — —— 


EEE große Insmahl in leinenen 
Aenheuden iſt eingetroffen, und 
ehle ſolche zu ganz billigen Prei- 
— 7 gefälliger Abnahme 
*. Er Damberger. 
feine Mabagoni: Möbeleinrichtung 
” er walität, fait meu, beitebend in 1 Gylinderbureau 
mer # eibburean, I Silberfhrant mit Spieneltbür, 
4 5 oneire, | Komade, 1 Waihkommode mit int. 
1 ovaler Tiſch aur Rollen, 6 Robhrlehn Rohr: 
= u 8 Rleiderihrant, 1 A eſtell, Alles io 
4 ie nen, ift auf der Sch chads⸗ —** 1 Stiege 
A, auch im einzelnen Stüden weit unter den 


Mund preis wegen Abreiſe 
zunverfaufen. Auch Nichtkäu— 
—— ſteht die Befich:igung von 9 Uhr Vormittags gr 





t Tages gern frei, 
‚Ie- — Freunden und Betannten bei meiner Wbreife ein 
a liches @ ! nten bei meiner Abreife ein 
ehret Friedr. Saft, 
entlafſ. Gastechnifer, 
—⸗ —— — — 


z: Wet nlurler daghlan. 


(Beilage zu Nr. 116) ? 


Donner ſtag den * Rai 1808. 





Befanntmach ung. 


Im Goncurfe bed Müllers 
Mublhauſen veriteigert der ‚unierfertigte, Notar zufolge 
gerichtlichen Auftrags wiederholt am 

Montag den 28. Mai I. 38. 
Nahmittags 2 Uhr 

im Gaſthauſe zu Mühlhauſen das im dortiger Markung 
liegende Grunbvermögen. ded Seb. Bieber, beftehend in 
einem Müblamveien und mehreren Wedern „wie ſolches 
in dem Musichreiben vom 45, April 1..38. näher. be: 

zeichnet iſt; Öffentlib an den Meiftbietenden unter den 
vor dieſer Verfteigerung belaunt zu gebenden Bedingungen, 
wozu Strichsliebbaber eingeladen. werben mit dem Bei: 
fügen, daß bei dieſem Striche die Ertheilung des Zuſchlags 
unbedingt eriolgt. 

Arnitein, 12. Mai 1866. 

—— t. Notar. 


ga Sache Nitolaus Hafeney en Adam a Zhein 
von bier, Öupotbelenzinfen betr, , *24 ich im Ere⸗ 
cutionäiwege am 
Donnerfiag ben 19. Yuli ds. Js. 
Bormi 8 


im Saale des Gaftbaufes zum „Roß* dahier das in 
der Steuergemeinde Stadt Schweinfurt gelegene und auf 
15,325 fl. gewertbete Grundverınögen des Beklagten, bes 


ftebend aus: 
PL:Rr. 671—0,009 Tgw. Wohnhaus, Nro, 832, mit 
— Stallung, —— Scheuer und Hofraum 
der Bauerngaffe, ſowie a 
* Ar. 3289, 7715, 6655, 6665, 7735, 7735 1e, 
7736, 6657, 6663 , 6656, 6664, 5772, 3619, 3820, 
4912, 63724, 4590, 472, 7714, 77143, 716, 
5371, 5771, 7739, 4541, 6700, 4591, 5199, 5370, 
7737, 7738, 3702, 4543, 5773, 5477, 5693, 5874, 
—* 8364, — ‚8392 — Artfeld und Wein: 
re blung nad) ben der 
ns 101 DeB Mropchpefehes vom Jahre 1 7 und 
Pre as grurng ehes und unter ben bei der 
—5 elannt gegeben werdenden Bedingungen. 
Die Schäbungsurkunde liegt bis zur Strichstagfahrt 
in meiner Amisſtube zur Elnſicht offen, und lade ich 
biezu Strichsliebbaber mit dem Bemerten ein, daß mir 
unbekannte erg ſich über ihre Zablungsfähigkeit 
legal auszumeifen haben 
Schmeinfurt, 14. Mat 1866. 


— — ——— t. Notar. 
_ Von ber eg ed uderei von 


baun Prager in Augsburg sin beauftragt, 

uftinde zum Färben und Druden in 1. dem, 
Halbieiden:, Wolle, Halbwolles und Baummwellenjtoffen : 
als Kleider, Ehals, Möbelftoffe, Teppiche, Bänder, Blou- 
den, Sammt und Federn ıc. zur Beforgung zu übernet; 
men, Kleidungsjtüde brauden nicht zertrenmt zu —— 
Mufter liegen zur Anficht bereit und nehme Auftwäg 


gerrte entgegen, 
5. Gullmanım. 


a — 
Dünger ifi zu vertaufen im Gofpans_ zum Rat. 
In Da: 389 find etlige Saäftel —— 
billig zu verkaufen. 


/I 


at ST 


— — .7 
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Spigen- er, 
— *— 


Spitzen-Beduinen, 


Spitzen-Rotonde 
Louis Volt, (Spitalgafie.) 


Schweinfurler 


Unter Hinweiſun 


zeichner der dur 
die böfliche 4 zu einer Zuſammenlunft au 


Donn 


Von Paris anheloſſ au 
ie 
| neuejten Deffins 
in 
|olte und Seide. 


Eredilverein. 


auf die ſamstägige Veröffentlihung ergebt biemit an Wie die verehrlichen lnter: 
A. Saffert in Umlauf geiehten und in der Redaktion ds. Bl. aufgelegten Subfcriptionelifte 


ft auf 
ag den 17. Mai Abends 8 Uhr in der Schads:Schanzer 


zum. Zwed der Berathung und Vornahme der vollftändigen Organifation des neugegründeten 


Schweinfurter 


reditvereins. 


Die Wichtigkent der Verhandlungen für das fragliche Inſtitut läßt Ihre allieitige Berbeiligung an die 


jer Verfammlung je 


wünichenswertb ericheinen, wesbalb um zablreiches Erſcheinen ergebenit bitten 


Im Auftrage mehrerer Mitbegründer : 


galten Altenberger. 
Fürf. 
einrih Lang. 
. 3. Reininger, 
icalaus Luft. | 
. Meyer sen. 
d aus zu Warftfteinacdh Toll umgebaut wer: 
den; der Höheren Orts feftgeftellte Koſtenanſchlag entzif⸗ 
fert incl. der Koiten für unvorbergefehene Fälle :c. einen 
Aufwand voh 5760 fl. 
Termin jur Veraccordirung diefer Bauführung im 
Wege mündlihen Abgebors ijt auf 
Montag den 23. de. Mte. 
VBorm 9 Uhr 
bei unterjertigter Behörde beftimmt, und merden be: 
fähigte Gewerbameifter mit dem Beifügen hiezu einge: 
laden, daß Pläne, Koftenanihlag und Bedingungen in: 
zwifchen in diesamtlicher Kanzlei eingejehen werden fönnen. 
Dem Bertreter des f. Merars bleibt die Wahl unter 
den drei Mlindeftbietenden vorbehalten. 
Schweinfurt, den 12. Mai 1866. 
König. Bezirksamt. 
B. ahm. 
Haider. 
Nichtamtliche Anzeigen. 


Brauerei⸗ und Brennerei⸗Einrichtungen 
* neueſtem, bewährtem Syſtem, ſowohl complett, 
als 


A— Waſſerreſervoire, Kühlſchiffe, 
aiſchmaſchinen, Maiſchpumpen, 


L Sentböben, 
übhr: und bag ig überhaupt alle Arten 
Maſchinen ıc. für Brauereien und Brennereien, 
ift vermöge ihrer Einrichtung prompt und bilfiait 
IN liefern im Stande’ j 
Die Mafdinenfabrit und Fiſengießerei Schweinfurt. 
Neck & Joachim 
Fin Zimmer mit Schlafftube ift für einen oder 2 der: 
rem ftündlic au vermietben in Nro. 825 im Graben. 
In H3.:Nr. 608 nmäcft der Turnhalle find Rüben 
Bis Ende Juli ift in meinem Haufe Nr. 298 Par: 
terre und Iter Stod zu vermiethen. 
Zenchen Stiel, Wirtme. 
Ein YVumpbrunnen it billig zu verfaufen in 
Ri. TR a. N. 








Eelterſer Wafler, friibe Maifülung, 


€. 8. VRüller. 


M. h 
Carl !Bepfein. 
Brunfeohe * —* ii d Jod⸗ Schwefel 
anfenheiler ⸗Soda⸗ und Jobs waſſer, 
Jod⸗Soda⸗ und Jod⸗Schwefelſeife und — 
Quellfalzfeife in angelommen bei 
_ B Ath. Michal. 
Zahn Kitt | 
zum Selbftfülfen (Plombiten) der Hähne von Nik. Bake 


24 fr, per Flacon. 
Schweinfurt. 








Georg Strohmenger.. | 


— — — — — — — — — —— — — 

Zwidauer Pehlohlen Ima. Qual. 42 
fr. pr. Gentner, Rubrfoblen, Coaks um 
Schmiedekohlen im beliebigen Uuantitäten 
fowie au im ganzen Wagenladungen zu billigen 
Preifen im Bretterhaus. Friedrich Blecken. 

Pegelſtand. 

Den 12. und 13. Mat 9” über O. Den 14. und 15. 

Mai 3“ über 0. Den 16. Mat 4" über 0. 
Shifffahrts : Nachrichten. 4 

Am 12. und 13. Mai vorbeigefabren Thomas Lenz 
und Andreas Siebert von Kibingen mit Ladung Haber 
von Regensburg mad Frankfurt. — Am 14. Mai por⸗ 
beigefahren Andr, Kropf von Bamberg mit Yadung Güs 


teın und Setraide von Bamberg nad Frankfurt und Mainz, 


Geborke, 


Den 8. Mai. Dem Polizeiſoldaten &, Dittmar 1 
Tochter, 

Den 12. Mai. Dem Maurer Mich. Hain I Toter. 

Den 13, Mai, Tem Kaufm. Ad, Drefder 1 Tochter. 


— Dem Fabrikarbeiter Chro. Greh von Himmelfrone 1 
Tochter. 


— 


verſtorbene. 
Den 15. Mai. Henriette Eliſabetha, Tochter des 
Bürger und Lohnkutſchers Franz Borſt, 10 Jahre, SM, 
6 Tage alt. 


— — 


Berantwortliger Redakteur Wil. Aug. Polih. — Drud und Berlag der Morichigen Offüin 


Rveinfurler Tagblatt 


(Eilfter Jahrgang.) x 
— nen —— 






Rr. 117. Vroteftantiic: an den 18 Mai. Zu Karel: f 1866. 
— Alerander. Freitag Gelir. _ — * 
Der Nhennem N Br nn ee — — m a a — —— ör bie Spaltzeile ober 

Fi - nSpreis beträgt für bier une aan Bavern viertel: | Die Inferationsgebübren betragen für DU 

— ——* : j | Raum 3 tr., für die Durdlauiende Zeile 6 fr. 










J u erachten würde: 
Deftellungen auf das Tagblatt pro | ihren fürligen Grenzen für nörhn ee : Bor 
— Er Pr Ba — — ent: | um Preußens Bedentlichteiten IM ne Mine Bemaffnet 
Begengenommen im der @rpebition. fehrungen Defterreichs zu heben, Mia a geben ſein, 
Sa * * * Bund rungen & ichs 

Chronologiſche Tafrl. a Alm Spee bieier Garantieleiftung 
Den IB. Mai 15 Friede von Te: uiffin. Die Ruſſen lei: ep vn Des vie BRosttmacpung mehrerer 


396, 
eg —— Schwedens au⸗ Enbland Gerjicht. Armeetorps anzuorduen und zu erllaren haben, ne 
Telrgraphice Depefdyen, EL pe babe DRS SRHB. N bgehen 
Hamburg, 17. Mai. Auch die „Damb. Nacır.“ von welchem 


betämpfen vie j i Sieg | Pole. 

* preu da der Sieg i. Au, 2 i f 
Be naar Bo | Main, Gesans ae na 
im nu teien, — Den „Flensb. Radır.” zufolge inde igli 

im dortigen Magiftrar” perem ung von | dab bie Gemeif an ME Aupmahme von töniglich 
2000. m ne en er mn | Berhhen Bam eB Gral Ten, Di 
Rs Preußifchen Landwehren beiegt 2 die jegige Beſatzung Hau gentbü atniß gei eits schriftlich durch Quar: 
ei ad Preußen abberufen. Die öfterreihiihe Ar: | fersettel in Kert ten on a —— 

erie und Kavallerie ift am Clbufer tonzentrirt. Liner Gm 

a (Ruf. D) . Dr * der * Commune find zwar —— 

aris, I6, Mai, Abend: Moniteur [ THF milien B3ogenen Rejervilten t 
beipriht Die deutice — en hast: Jndep | Webrmänner 2000 Thaler Beni er ee 
als abge a Tmlgen auf Frieden weit mehr beieht | aber für jene umglüdlicen Arbeiter, welche iem brod» 
Mehrere le erwähnen ber Au⸗ 
Grm 
Rand und Ruklanp diplomatische Verhandlungen 

ragen berbeijufüpren, weiche den Frieden 
Aufrictigteit —* Ka ng Br An 

, { Er, en 
Regierung, den Stimmung iR. 3 3) 












heute bereit# auf 20,000 geihägt werben, Da iM 
beutigen Zage die meiften Fabritem ihre Thätigiet 37 
einftellen. — Aus zuverläfüger Quele er * — * 
daß die Königin Augufta ipren Gemahl fubl A 
ten bat, es nicht zum Krieg fommer zulaflen, daß der 
König aber mit einem Hinweis auf De angeblih ge 
faͤhrdete „Ehre Preugerns“ dieſes Aninnen abgelehnt 
bat. Auf Grm. competenter Wirbelung aben 
wir zu conftatiren, daß der Kronprinz in * 
ung * Mittel und See der —E bolitik 


Pr Dolitifce Nachridte ra. 

2 einer Miftkeif vie DM. Fr. Btg. aus 

. erbalten — — — Blatt Ah we⸗ 

Kr ln mag in gneite sieht, (ol man 
vers er ben 

deſchluh beiwaffineter —A getommen ſein. 


verwi 

In Folge der Mobilmachung aenehmigte die Ber⸗ 
ee — — fürzlih im Ein⸗ 
Mange mit dem Muagiltrate 50,000 Thaler zum Antaufe 


per fol mi 3 AuSrre £ nu3.Gorreipon: 
* .„i 7 
N. ee ein> ertlärı haben, | von 128 Meer Sun venen 56 auf Kakın der Sams 
feine tet, ETE_ Ungenügenden | mune geitelt, der Preis ber Übrigen aber von dem 


ngen i x pt 
rung Breußens —— De beißloffen jeyen. 
A Brage Wiegen eine meiemlge neue 
Siddeutſchi D. 16. Mai. Mit per Mei: 
Fi. der Beim Ita. 7. daß von dem deutfchen 
— eine bewaffi eie Neutralität werde pro: 
—** vn Bayern und einigen anderen füb— 
geil Skaten ein PMntrag diefer Art am Bunde 
— Bayems und anderer jüddenaticher 
wegs ji in- 
—8 Seite zu erwartende 
um 
beruben: Yan vielme 


n und Set arte 
Anl Art. 11 der Bun 
Sumeifurg Fer abzurüften, ——— 


kin, gleichzeit . 
Bakt ande nbejbadet derjenigen vor⸗ 
—8 del — ihret Siherfieltung an 


Staate wieder erftartet wird; ferner noch 50,000 Tha= 
ler zum Antaufe von Pferden für die Traincolonnen 
und eine weitere Summe von 2000 Thalern zur Un- 
terftüigung der Familien einberufener Berliner Land— 
wehrmänner und Reſerviſten. 

In Wittenberg it am 12. d. der Befehl einge- 
gangen, dab ſich jeder er auf drei Monate mit 


Proviant zu verliehen REN 
5. i. Die „Deba 
TR dab „Rußland, obwohl jeine 
tung Oeflerreich gegenüber Nichts zu mwünigen übrig 
(kit, feine Rermittiungsvorihtäge in Wim gem 
hat.” $erner verrichert, Nie, daß alle ven Gongref he, 
treffenben Nachrichten, in welcher Form fie auch auf, 
treten mögen, falich — 
in Ci Miniſters des Innern vem 1 
na * —Se — des Konigreichs Italien — 
pfiehlt dieſen an, zu verbieten, daß man Anwerbumgen 
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für die Frekoys nrmdhe, che dieſe Anwerbungen 
von der Aegterung als ſer preclamuirxt worden find 


Vermiſchtes 
Münden, 16. Mai. Es ift an die drei Unwer⸗ 
fitäten die minüteriele Weriung ergangen, daß die 
Schluiprüfung der Studirenden der Medizin ſoſort vol⸗ 
zunehmen iei — eine Anorbnumg, welde wohl durch 
den Bedarf an Militärärzten veraulaßt jein dürfte. 
{R.v. uf. D.) 
Münden, 12, Mai, ine Thatjahe, die alle An: 
erfennung verdient, Kann id; Ihnen vom Unteroffiziers: 
corpä des Garniſon melden. Die einerercierenden Unter: 
offigiere jollten während der Dauer der Exercitien 6 
reuzer Zulage erhalten Sämmtliche Unteroffiziere ver: 
zichteten in Anbetracht der Opfer, Die das Yand zu bringen 
baben wird, in patriotiiher Upferwilligfeit grogmütbig 
auf dieſe Zulage! Dieſer Entichluß wird, wie bei den 
Offizieren , überall die wärmite Anerfennung finden: — 
Die Summe, melde von den Kammern zu Mobiliſir— 
ungsjweden verlangt werden wird, hört man allenthalben 
auf J5 Millionen angeben. Gin ſchöner Broden. 
Münden, 16. Mai. Bei den diefmaligen Yagern 
werden ausgedehnte Verſuche mit Zeiten aus Sırob 
emacht werben. Irdes bieier im runder form er: 
— Zelte wird Kaum für 36 Mann bieten. 
(K. v. u. j. D.) 
Nünden, }7. Mai. Se. Maj. König Ludwig L 
ift, von Rigza zmrüdtehrend, geftern Abends 8 Uhr 
wieder bier eingetroffen. Seine Majeftät erfreut ſich 
fihtbar des beiten Wohlſeynas. — Gupfom befindet 
ih ſeit mehreren Tagen in unjerer Stadt und beab- 
fichtigt, einige Zeit hier zu verweilen. (8. 3.) 
Um 11. d. M. wurde zu Kirchheim, Bez:Amts 
Mindelheim, ein IOjähriges Mäpden beerdigt, das 
vor 3 Wochen von dem eigenen Heinen Haus hunde in 
die Raſe gebiſſen worden und unter allem Zeichen der 
Waſſer ſchen verſchied. 


Im Ludwigshafen iſt am 11. die große Schiffe: 

e team. 
det tentite auch eine Mahl Drobbriche segenene 

eine Anzabl Drobbri an 

welche das Bedauern ausipreben, dab ber ord —* 
lang, neue Angriffe auf fein Leben in Ausſicht ſiellen 
und bie Verſicherung geben, daß andere tödtliche Kugeln 
feine Brujt erreichen werben. 

Aus Ratibor, 16. Mai, bringen preußiſche Blät: 
ter folgenden Bericht: „Bon ber Grenze bei Rlingebeutel 
wird Grenzüberidreitung durch eine Öfterreidhiihe Pa⸗ 
trowile gemeldet, welche Gewalttbärigteiten gegen einen 
preußtihen Zollbeamten im Dienft verübte. (8. 3.) 

J Gray herrſcht jetzt eine ſehr flarte Nachfrage 
nah Wohnungen, deren einige Hundert biäber leer ge: 
ftanden. Es find meiſt Familien aus Venedig und 
Zrieft, die über die Dauer des Strieges, deflen balbi- 
ger Ausbruch drobt, in Graz wohnen wollen. 


Handel und Verkehr. 


* Telegrapbiider Bericht. Mitgetbeilt von Georg 
—— in Schweinfurt. Das Hamburger Poſt 
dampfichiff Soronia, Gapt. Meier, von der Linie der 
Homburg: Amerilaniſchen PBadetfabrt:Actien-Befellichait 
trat am 12. Mai wiederum eine Reiſe via Sont 
u . —— = e außer einer en 

ief- und volle ierzahl olle 
Ladung an Bord. — 

Die Serien: Ziehung des Ansbach Mu aufer Eijen: 
bahn⸗ Anlehens betr. Bei der ehe 
vorgenommenen 19. Serienziehung ves obigen Eifenbabir: 
Anlchens find die nachſtehenden 26 Serien-Rinnmern: 


13, 294 3834, 819, 4%, 505, 644, 703, 774, 1094, 

197, 1467, #809, 1839, 2941, 3061, 3128, 

3310, 3709, 8724, 4007, 4178, 4857, 4973, 4989 

eribienen, melde an der planmäßig am 15. Juni da, 

ar ſtattfindenden Gewinnit: Ziehung Theil zu nehmen 
en. 


Sceinfeld, 14. Mai. Der heutige Tiehmartt 
war ziemlich ſtark betrieben und auch der Handel, be: 
ionders in Küben, ein lebhafte. Trogdem maren die 
Breiſe aebrüdt. Verkauft wurden 165 Stüd mit einem 
Umjagcapital von 18,840 fl. Preußiſche Zehnthaler⸗ 
iheine wurden häufig mit einem Xeilufte von 1 fl. 
Iosgejchlagen, während 100: Thalerjdheine gar nicht an: 
zubsingen waren. Nächſter Markt 28. Mai. (NW3.) 

Die Mitglieder der Stuttgarter Gffectenbörie be 
ſchloſſen. bei Wedieljahlungen das Staatspapieraeld 
ber füddewihen Staaten für voll anzunehmen. 

Coburg, 15. Mai. In der geftrigen Sißzung des 
Berwaltungsratbes der Werrababn wurde die Dividende 
für 1865. auf 2% %, d. i. 4 fl. 40 Ir. für die 
Etamm:Actie, feſtgeſtellt. 





Locales und ans dem ürriſe 


| Aus der Magiftratäfigung vom 15. Mai. (Schluß.) 
Ein Geſuch des Bierbrauers G. J. Schönmann um 
Erlaubniß zur Nufftellung einer Dampfmaſchine in ſei⸗ 
ner Brauerei ſell den betbeiligten Nachbarn zur Ab» 
gabe etwaiger Erinnerungen vorgelegt werben. — Dem 
Andr. Lindner wird die Licenz zum Seifenbandel er: 
tbeilt. — Die Zimmerarbeit an den für das Narhbaus: 
dach berzuftellenden Dachgaupen wird dem Heinrich 
Hoffrig um 10 fl. per Stüd, die Spenglerarbeit biebei 
dem Georg Heurih um 7 fl. per Stüd überlajjen. — 
Die Pläne über die Baugeluhe tes Brauers Leonhard 
Neif, des Drebers Adam Aradbarbt, des Conr. Töpfer, 
des Häfnermeifters Vollmar Trump und des Gafts 
wirthes Joh. Hartmarın werden genehmigt. — Borbe: 
haltlich der Zuitimmung der Gemeinbebevollmächtigten 
wird beſchloſſen, auf dem Deutſchhof eine weitere 
Scheune nad) dem vom Stabtbaumte vorgelegten Plan 
e erbauen. — Das Grad-Erträgniß in den Hädtiichen 
eidenpflenzungen Inngs des Marienbadhes vom Net: 
tungsbaufe bis zur Deutibböfer Straßenbrüde wird 
dem Nik, Eggenmeyer, vom Haardiberge bis zur Zeller 
—— dem A. Rödamer, Michael, Georg und 
Valentin Grebner von Zell, vom Haardtberge bis zur 
Fittelbrunner Markungegienze dem Einfpänner Adam 
Scott und ber Kaſp. Spiegel Wwe. um ein Pachtgeld 
von 8 fl. für jede Abtheilung überlafjen. Der Theil 
enge der Etraßenbrüde und dem Meyer'ſchen Grund: 
üde am Saarbtberge bleibt als Hutplat, für die Ziegen: 
heerde rejervirt. — Eine ftädt. Parzelle am Habnen- 
brunnen xyviſchen der Ausfahrt und dem Pegel erbalten 
Schiffbauer Nil. Tittmar umd Bahnwärter Grundler 
um 6 fl. Pachtgeld. 
Durch Ertenntnik des k. Bezirkögerichtd Schweinfurt 
vom 15. Mai 1866 als zweite pen, mwurbe 1) Jo⸗ 
bann Schmitt, lediger Dienſtknecht von Garftadt, von 
der Anihulbigung der Mißhandlung freigeiprecdhen; 2) 
desgleihen Heinrih Hofmann von Bolta von der An: 
ihuldigung der Eigentbumsbeihädigung; 3) die Beruf: 
ung des Caſpar Köcel, Gaſtwirths von Wipfeld, gegen 
das benielben wegen Mebertretung der Polizeiftunde ver: 
urtbeilende Erkenntniß des fol. rag ei Berne 
wurde vertorfen ; 4) besgleichen die Berufung des Jo⸗ 
bann Seller von Schwebenried —— desjelben Reates 
5) Seorg Ludwig Ritter von Helſburg wurde von ber 
Anſchuldigung der Uebertretung der Vorſchriften über 

eiihbeihau freigeſprochen; 6) die Berufung des Pa: 
entin Schramm von Kirchlauter gegen das Ertenntniß 
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. N Amgerichts Baunach in gleichem Betreffe, murbe 


verworß 
tberem Sinehnnn nach bat wer äh reif: 
. J anitrat In reif 
Br — ber Berbäliniffe Stehen, 
Uigung von Tanzmufiten am Pfingft 
mOontage zu verfanen, PER * 
Sweinfurt. Die geſtrige Verſammlung in der 
“Ganze war von 61 Unterzeicnern der in Um: 
Su enen und in der Erped. d. BI. aufgelegten 
v vorönsliie für den Weitrüt zum „Schwein jur: 
erein“ beſucht. Nech kurzer Einleitung 
ht Vorfigenden (Hrn. ©, DR day, in welcher wa 
ge gegeben wurde, daß die Mitgliederzahl inzwi⸗ 
— “ur 160 angewadien jei, conttimirte ſich ber 
ver don Hrmlicer Weije durch unveränserte Annahme 
die ——* befann: gegebenen Staiuten und durch 
Fünfter error Ausſchuffes meld, Iegiere folgendes Ne: 
"9ab: I. Borligender Hr. Morik Fürft, I. Vor: 
rei dr. 3. 3. Zeininger, Gajfier dr. Hb. Bolib, 
dv, We Edarı, Beifiger vie 99. ©. W- 
betger. Pe Heſſelbach, Herm. strönlein, Ph. Alten: 
Dans u N. Herrmann, Kif. Luft, He. Stiel, Yeonb. 
SEN md Bo. Träger, Mm Echluhfe murde 
ar al die vielfagen und auiopfernden Bemühungen 
ii Üundung des Rereins der Dant der Verfamm: 
Rt > an wurde * ae 
"gen ei i fi ilma 
folgenden Courszeisen —— ae 
furt: in Kiüfingen : 
3?° Nahm., 
in er 
250 Nam. 
A Geftern Nachmitta 5 j . 
ein Säiejerdeder 4 verunglückte in Gelders heim 
ü ; von Strablungen durch Herab— 
ſtüren vom Richpendage Er —— todt, 


Fiffingen, 16 Sei i 
tyi ih. Geitern traf Seine Hoheit 
der Yring Friedrich yon Sacfen - Altenburg zum SKur- 


gebrauche dabier 











Werthen Freunden. die Muttheilung, daß a 


Frau Elife, geb. mbof, mit einem gelunden 
Be rc ur 
« 3 u. 
Sinuthaltzef bei Ban Bengena R. Roris 


bei Der. 


2 7 Damkjagung. 
| Für die liebevolle n 
Beerdigung unſerer nun In 
Tochter 
Sei hen Dam. 
lagen mir Allen dei ge m 
Die tiefbetrübten s 


Betanntmachnug. enen 
Nach einer Mittheilunug * tal. 3. sa wor 
tens Anfaufscommiifion NT der An 


— und 2y Mai 


dahier betätigt, was hierdurch zur allgemeinen Kenntnaß 


——— — em 066, 2 
i FREE mn 
— le v. = 
Rünftigen DET TS den HH, RR, Tormitiags 
10 Uhr wird . Hesateriertigten Sommiffion der 
Bein Alb, Brennbutz und 
I ng 8000 Gweinfurt zu errichtende Bel 
lager für cir "VO ann im hieſigen Magl— 


t hi im Accord gegeben. 


Is. au 


Hofe 








em, P 
Frucht : Mittelprei -f 15 i ges von der DefonomieSommtilfior dest. 6. Chevaulegers⸗ 
aajen 15 f. 30 az % 04 heat 5 en Gerfte 2 Regiments „vac. Herzog vw. Yendtertksern“ angefanft, 
nasbofen i. ®r, 15, Mai. Waizen 15 fl. 45 Bamberg, 16. Mai 1860. es che 
TA, Eu Must, Bere 11 H- 45 ir, Haber Yusschreibeme . 
un h j Der Wiefenbaufcüler Adam Zimmer von Neufsdies 
den 'Tburg. E77 Efmung der Zweiten — für | F Bezirksams Mellricitadt, it im einer Liererts an: 
1865 Unzerfränfzn und Hafen Baatg im Jabre | bängigen Unterfuchung als Zeuge zu vernehmen, 
ff Aufn. bier abju Eho?rE Fgerictäfigung Da deffen Aufentpaltsort nicht ermuittelt werden konnte, 
Kt Montıg den Ya Atenbent focießt- Zum Präfie | To wird um Veranfaffung fadnemäßer Recherchen, even- 
Men de Spy 6: Juri Ver oper FEcard yes Appel: | fuel Mittheitung des Neiultats eriucht. 
Zr. Apericheg vom rtahofes gen mb ug | Würzburg 15. Want 1866. , 
er Barlipp Höfin —— deſen Stellvertreter Kal. 9. ar eig we „Wrebe*. 
Sub des mg, und 3 hr Würzburg Ludwig —Alwbothzer, Ober. DD 
oe \fögert i E Der. in Ara 113 DW chend —— — 
* Ne 33 des Amts- und Anzeigeblattes ausgeſchriebene 
" De yaalsminifteriasm ver —— unser | Berftwich des Bäcereianefens des Friedrich Captit in 
> —5 Be Bertreter —e— u hi Maireberg wird biemit wieder aufgehoben, 
Gene; tr Brückenazz vet "Acc Schweinfurt, 17. Mai 1860. 
zu Lohr aufgeftellt- Grimm, © Notar. 





"Ein verläffiger Stribent mit fchöner, flüfiger Sant 


Gemeinde M. wurd 

Haltung sei StodRapt a. M. e die Ab 

Yihe an act Sahrmänkte bewilligt, welde für diefes fhrift momdalie dam Notariatögeihäfte bewandert, Tamm 

Raktfüngeg, fag den 22 _Wtai und am 3. September in der Ganzlei des Unterzeichneten gegen gutes Salair 
fogleich eintreten. 


>i i 1866. 
Schweinfurt, 17. Ma Grimm, t. Notar. 


Bohne vorläufig in Ds:Rr. 55 im Steinweg. 
* 


ntünDdaigungen. 
t wiſſenſ cha ftlicher Verein. 


28 Über Beiichurgen bei Pflanzen. 
ich meine af⸗ —Ib, Schimpf ih mei 


Sir, approb. Bader, 
"Ein ordentlider Pferdek necht, der Oetenemie Ben 
ſteht, wird fogleich in Dienft zu nehmen geſucht. Räp, 
in der Erped. 
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= 8 —- 
Ga. AV Mille div. Reiter feiner Gigarren 


biligen Preiie vom S bis 12 Züir. 
Rıiterieme 


— Turgiäeitiäuzürr von Scae find gegen 





M. Silberitein, Xeklergafie. 














wÜE die zu schein aufbiceade größere Aabri zu Dem 
yon Gile sore Eis ter farjes Biel —⸗ 
——— — von . M. Sache im Leipzig. 
j Reihhaltiges Yager in Parifer Corjetts für Damen, Mädchen md 
Kinder bei 
— — — Eine Yındarmeinde —— 





sprhrten aeri 
Kıtzritt, dei ıb bad ie Jabere um = 
— Se ſſelbach Sutge⸗ 


Gberasumen bebe zei ie 


5* A betzribe. — 
euzickie wäh im allen Sorte iriniter Filz 
Enterbät: —— er billigen Deren; ae⸗ me: 
Ra au as Shuelte tier. WE 
z az der Et. Ichuumisfire. 3 
uo.s=s er — 7 e 3 


Bettledern & Maunmen 


in ihöner reiner Yandiwaare, 
Bettbarchente, Dreil, sederlei- 





jebem befichigen Omantum, & Cuatratfuh für 4 Er. zu 


zur Unit bereit. 


Ned & Jschim in Schweinfurt. 


Frauenkemiven von unappıetirier Saus macher⸗ 
leinwand im groben, mittefieinen und feinen Sorten 
aıL 8, 2 u 2 mM 15 2 20, 2 48, 
354 ML; auögebogt und mit Etidrrei ä 2#. 48, 
2 A. 3# 30, 4—5 fl. das Stüd. Gebleichte 
und ungebleihte Dopprisud-Frouenbemden & 1. 
u und If. 36, Shirting Arauenbemden a 2 fl. 
2 #. 12 in veridievenen Kacond x. 

Lonis Boit in Schweinfurt, 
Epitalaalie Rr. 29. 
aarstrrrrrr+ 


MM. roße Auswahl in leinenen 
n iſt * etroffen, und 
i 


—* AA zu gan illigen Prei- 


EZ Bamberger. 


— abe 


Bei der Gutsadminiſtration Sternberg bei 8 
fen i. G. werden ca. 60-70 Zentner zutes Heu 
abgegeben. 


En 
ren ftündlid zu vermietben in Nro. 828 im Graben. 
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erannwortliher Kedatteur Ysilh. Aug. Bolt. — 





zer Grbumung eines Si 
baue: 6000 |. (mmimerer im aan Betrase eier 
iq Beineren Burtbien) gegen ielidariihe Haftbarfeit der 
sımen Ormeinde aufzunehmen Geiilliee Offerte Befiche 
man wmier Siller Z an die Erpei de 3 . uusienden 
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Beartaniifärs —— 


ar ki Br 


as 1» t 
ne vom Kir Bde 


6; Sir 





Bon dem rühmlıhit befannten 


Dr. med. C. G. Roch's 
hält Yager in Sriginalflaſchen zu 
fr. Ehr. Käpprel, — —— 


Gie unfebibares !iüel Güe- 
Gie htwatte. unfeb — —— 
is fr. und 30 hi. die Adier Apotbeie zu Schweinfurt und 
die Upsihele ıu Kiffingen. 
er ift zu verkaufen im Guübaus zum Meß 

In Ar. 414 alte Hs. Rr. ift eine innere Weinleite, 
neben dem Beinberg des Hm. Heintich v. Berg liegend, 
femwie ein areßer Merrsers:Shranf, (Rüfiers-Schranf) 
zu verfaufen. 

Eine Bortbie idönes Wtten-Papier n wit billig abge- 
geben. Za erfragen in der Ewed. de 


Einauartierungi-Bileie 


ı find verräthig im der 
Morich’igen Buhbruderei. 
. DbRre. 701 if ein beigbares Stũb chen zu ver- 


Termin-fRalender. 


Ten 2. Mai, 
Finsitmartt zu Münnerfiabt. (Taas daramf Bichmarkt.) 
2 N. Areneiliger Berfiris 6 Müblanmeiend des Müllers 
—— OHeo⸗ auf der Serrgettsmühk dei — im 
+ Rrene im Aut. 


9 8. Lıemn: und Kerlboljeeriirib aus k. Rev. Kraujendach 
bafeibis. 


im * 
Müblanmeienverpabiung des Jatob Etumzt von Steintad 
bei Unteraliertbeim, an Urt und Etelle. 

I 2. Eliubiserlsoung des Gaip. Zatmann von Unterleinad, 
beim f. Yog. Köniasboien. 

— 


10 ®. ti im Gemeindewalde zu Seubriabauſen. 
8. Sau denliauidatzen in der Auswanderungdjade des Lorenz 
Balinxg von Erokbeubas, teim f. Bey :Amte Obernburg. 


Cours der BEENIUFIER 


43—44 
i iedri l 9 56h 
10 fl. Etüde 951 
L 5 334 —341a 
% Franc-Erüde 1. 9 19-90 
iiche Kafienicheine M. 1 4444 
und der Morıdiden 
— — 


— — — — — — — — _ [em 


* 
fr vl 
geie & N unten. 
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Schweinfurler Tagblatt 


(Eilfter Jahrgang.) 


— 


Nr. 1168. Vroteſtantiſch a = FE — J 

> (dp: 

— Potentian. Samftag den 19. Mai. — 1866. 

— — — Ar = R 
2) hnementspreis beträgt für bier und gang Bavern viertel tür bie Spaltzeile oder deren 


ef 








jäbr! a4 fr., pr. Romai 18 fr. 















. 13. 

aus Goblens vom pas 
nr J 

ngetrofjen, DA" pa 


äliche) Ar muec gen. 


Man ſchreibt der „Nat. 3.“ 
Hai: Heute ift bier der Befebl ©! 
‘. und 8. (rbeiniihe und weſtph 
bei Meplar und Coblenz comcentriri werben "norte 
Die zur Ausführung erforderlichen Truppen Tram“ 
follen jyon im den näbjten Tagen begnen. 

Frantiurt, 18. Mai a gere Rauer ver 
beute mit Beilimmtbeit, daR as. Mai das PM: 
Ir era ride, pe Fr 
in ein t ndn und 
en 

stuttgart, 17. Mai, ebereitu ur 
Ron unſeres Arm Die * rg —* 
2 any 6 1 dm Aufcug par ugs Bertüzum ge 
e e est. Aufge⸗ 

Pr aan Rannjgaft Yo. 5 
Reel, 15. Mai. Seit ier das &e 
verbr Äh, "Ver yenfiide Grfamnte p Be eine ähnliche 
Soma wie fein Bela wre ve over übergeben 
und PAortich die Erflärung Barasf pirumen Ainef Ein 
Äcgienentlich im Bubtitum angegebenen in F 
“-Jmpiichen it große Weritineartkl) 
Bendlferung demerflich: “Handel und Germebe 
und die Geidklemme droht fürdpterlih zae . 
(8. vo. uf, 2.) 

wien, 17. ————— Der rg A⸗ 
Benedels, worin er die Urbernahme de& Lom 
anzeigt, if, aus bem Hauptquartier Wien — 
ſchienen. er⸗ 

Neifſe, 14. Mai. In den legten Tage . 
Befehl, die Feitung u verprowiantiren, —— 
men. vieie Fam lien haben ſchon Die Stad ane 
andere bereiten ſich dazu vor. affen, 

Die „Kreuzatg.” will die Hoffnung no 
geben, dab Rußland in dem Bevorlependen gr auf: 
it Seite Preußens (mobl aus Dankbarkeit für Tich 

liche Konvention?) ftellen werde. Bon Hanno die 
fagt dapelbe Blatt, jei eine befriedigende —e— 
wegen feiner NRüftungen eingeganzen. Das Hann 
he gabinet biete jet Eine bemafinete Neutratı. 


tät an, i 
ine 3* jchreißt: „Laut allen Na 
vice ve aus Frantreih zu UNS bereübergelangen, 
waltet darüber fein Zweifel, dab die Brenzen von 1814 
das wenigite ‚find, was 5 — fein Sie de = 
vfriene als Pre e Hi auch 
{hen Bürge Etilfigen erwartet.” 


nur für fein 
Bermifchtes. 
saling_ der Hohenheimer Schule, Sohn 
309 9 


u Beftellungen auf dad ta blatt 
Mai und * werden fortwährend ni 
gegengenommen in der Expedition. 


R Chronologiſche Tafel. 
—— Dial 178, Bonaparte jegelt mir 400 Schiffen ua 


Telegtaphiſche Ddepeſchen. 


rer Bundesreform. (av. f. D.) 
aris, 18. Mai. Der ‚Patrie“ wird aus Frant: 
— ange Die Witelhanten werben in der am 
ir * ſtanfindenden Bunvestagsfigung Oeſterreich 
reußen nach den Motiven ibrer Rüſtungen fra: 
gen, Dan ift geipannt auf die Antwort Preußens, 
diejelbe wichtige Entichlüfje verantafien Tann. 
G. v. u. 1. D.) 


Volitiſche Uachrichteu 

Münden, 17. Mai. Es find nunmehr in 
⁊ de 
ganzen bayeriſchen Armee die vierten Batarllone errie 
* auch mit den mötbigen Unterofficieren verjeben, 
Nur mit ber Ernennung der Dfficiere wird noch gezö— 
gen, da man biegu nur jhreiten will, wenn der Aus- 
ruch des Kriegs wilden Preußen und Defterreich un⸗ 
vermeidlich erſcheim Ehen darum verzbgert ſic auch 
dad: Erſcheinen des fänlih erwarteten Armeebefehls. 
‚Im den Lagern, melde inſere Truppen beziehen jollen, 
werben für fie Strohhütten ſtatt Der Zelte errichtet, 
und dadurd veryögert ih ihr Abmarid etwas. Am: 
poiihen hält man hier in mafßgebenden Kreiſen noch 
(mumer bie g fett, daß ber Frieden ſich doc 
noch erhalten I und man ftübt fi babei u. A. 
aud auf die inneren ZuMänve in Berlin und Preußen 
überhaupt, die nady den von vort bier einlangenden 
Berichten die —— ſeyn ſollen. Man glaubt, es 


urihten dem Kin {heim in einer oder in der an: 
e Augen aufgeben über das 


dern Meiie doch endlich die J 
Unbeil, das die Bismard’ihe Polltif über fein eigenes 
Sand und gan Deutſchland ſchon — bat und 
noch bringen mürbe. ‚@.v.uf. D) 
Ron Münden wird dem Kurier für Niederbayern 
hrieben: Ja ariftofratiihen Kreifen erzählt man 
mit einigem Nachdrud, daß unier — König 


beim wirklichen Ausmarid der _bayerifi Armee iu * 

— syranfiurt a Me, Ih 

einem Feldzug als o e Spitze sinee Rentierd er — Meie das jchnelle Fahren 
‚ kam Ede an der Liebfrauentirche, 


feines Heeres ſte e.. 
Bon der Donau, 16. Rai Die Felbermee fol | mit gilbury um bie 
in ini Corps eipeilt werben, deren erftes —*82 — ir Reßfremoer vom Pferde 28 ge: 
Re N 

. ⸗ 11 ur 
ring —— mit rallieutenant v. — Feng — —S mi Heine zu folgenden Entſchãdigungen 
mantbiren wurde R.v. uf. D) verartBeilt: ern Koften im Spitale, 2 Monate, 


— 540 — 


* I 2 

103 fl. 2) Für 2 Monate abiolur Arbeitsunfäbigteit 
300 fl. . relative Arbeitbumfäht it, infoferne 
der Beihädigte einen Reiſenden engagiren müfje, ber 
. Ratt jeiner die Geidäfte beforge, eine Jahresrente von 
500 fl. und 4) als Entihädigung für En e viel⸗ 
facher Annehmlichkeiten des ebens und ſchrůnkung 
des ei, incl. Schmerzengeld, ein Averjum 
von 1000 Hl. 























Da mınmehr das bier ftatıfindende aner a 
if und man demnach erfeben kann, welche Grundftüce 


mit veranlaßt haben, die auf ihren Grundftüden ftehen- 
den Fruchte bis zum 27, ds, Mta. zu ihrer Benugung 
wegjunehmen, wobei ich sur Berubigung aller derjenigen 
Grundbefiger, welde durch das Lager Beichäpi er: 
ae bemerfe, das fie einmal entſprechend entfchäbige 
tverden. 


Schweinfurt den 19. Mai 1866, 

Der f. Etadttommiffär als Lagerkommiſſar. 
Meyer. 

Künftigen Dienflag den 33. va Dir, Vormittags 
10 Uhr wird von der unterjertigten. Gommiffion der 
Bebarf an Brod, #leifch, Brennholz und Las 
gerfirob für das in Schweinfurt zu errihtende Fel⸗ 
enlager für circa 8000 Mann im  biefigen Magi- 
fratögebäude zur Lieferung in Accord gegeben. 

Schweinfurt, 17. Mai 1866, 

Die Lagerverpflegs-Commiffion: 
b sth, Hauptmann, 


Ausfhreiben. 


Handel umd Verkehr. 

” Mitgeiheilt von 5. D. Dittinar, Agent in Schwein: 
fur. — . Mai: Das ff 
bes Nord, Llohd „Hermann“, Gapt. ©, Wenke, weldyes 
am 5. Mai 3 Uhr Nachmittags von Nenyork abge: 

gen mar, ift geftern 9 ühr Abends nad einer 
bir ſchnellen Reife von 9 Tagen wohlbehalten unweit 


n er 
. 


600 Tons Ladung 


ff des 
Nordd. Hond „Newport“, Gapt. ©, Ernft, welches am 
22. April von Bremen und am 25. April von Sout: 
bampton abgegangen tar. An Bord Ales wohl. 
Münden. Nach ven bisherigen Erfahrungen iſt 
ber nen erfundene Arutel Nitro: Glycerin (Sprengöl) 
jenen Gegenftänden beisuzählen,, weiche ſeht leicht er 
RE... 2 
bahntransporte nad Belanntmahung der f. General: —— wre Ba en —— an 
i sanfta 4 9 ngigen ln u ung a e zu berne en, 
Dinection Des Dertehr Iten_ gänzlid ausgeiälofjen. Da deffen Aufenthaltsort nicht ermittelt werden torınte, 
Cocales und aus dem Kreife. i 


io - um Veranlaffung iacdhgemäßer R even- 
a 5 4 tuell Mittheilung des Refultats erfucht, 
Am erften ftfeie in beiden proteſtantiſchen - : : 
Kirchen —— Erbauung einer ni Br ru ne a j Bra 
tiihen Mırde in Münden. 9. 9. Jufante egiment „Arede*, 

Der Einmarſch ins Lager erfolgt am 26, Mai, Tags 


— Aldoher, Oberft. 


vorher cantonniren fammmiche Truppen in der Um: Schads-Schanze. u 
gegend. ——— — Am J. und 2. iertag 

Bir ma auf die Belanntma g des k. Herrn i 
Lagercommifjärd, die Abftedung des Lagers und Ber A 


für Streichorcheſtet von der aneonia, 
— —— it während der 
e täglid meine Wirt fchafts-SHütte 
auf Dem Schiefplage offen. 
— 1 Wittmem. 
VUNOBIBU 
der Quortettgefelifibaft der Würzburger 
Aut FE, Bon 
bon Mittags I A 
von And ge Uhr ehe rg 
Um 3. Vingffeiertoge feiertage ——— 
Harmoniemufit 
von ber Franfonia, wobei fi oe gutzubereiteten 
empfiehlt 


Speifen und Getränten beftens 
Ludwig jur Traube in Sennfelb. 


täumung der Früchte betr d, im heutigen = und 
—* —22 en noch 3 auf: 
m. 


Zu unferer geftrigen Mittheilung , die Wahl des 
— für —— — betr., bemerlen wir 
bericuigend, daß Herr Schad die auf ihm gefallene 
Wahl aus Gefundheitsrüdfichten entſchieden abgelehnt, 
und nunmehr von drei mit gleichen Stimmen Gewählten 
einer durch das Loos einzutreten bat. 

Auf dem heutigen Betreibemartte toflete der Maizen 
15—15 fl. 6 r., Korn 11 fl. 36 fr. bis 12 fl, Haber 
8 fl. 3 fr. bis 8 fl. 45 fr. der Ehäffel, 

Würzburg, 18. Mai. Da in Folge der Truppen; 
iransporte auf den nordiſchen > Öfterreichiichen 
Bahnen Waaren- und Viehtransporte nur noch in jehr 
geringem Maaße uniere Bahnen frequentiren, fo mer: 
den diejer Tage nach vericiedenen Richtungen bin bie 
eingeicalteten Büterzüge eingeftellt. (RB. 3.) 


* Hm 4. Yumi d. I. wird ein Theil der Bible I  _ 
bes. Derlebten 1. Wrofefens —— *—* * Bad Sennfeld. 
in Haßfurt verſteigert. Am 1. und 2, Feiertag 


= 4 der Rurlifte von Kiffingen zählt 208 Kur- VUONDRRW 
von der Franconia, wozu unter Empfehlung guter 


Anfündigungen. Speifen und Getränte freunblihft einlabe 








Meubert, Babebefiper. 
Sehr guten Rüsfuen empfiehtt Beſtes Biehfufter täglig frii ben bei 
* Louis Glafer, te —* er Graf. 
u — nn Er — 


” 
* 


utvquoꝙ 


vub 


gugnnucyogk uadpaız) 


— Hi — 


Mein £ „N eß An ei 8 % fertigen Dameir 
ein Tager bietet eine reiche Auswahl von | et, 
Mänteln ie Mantillen, —— —— Jaequ 
welche zu billigen Preifen abgegeben werden. 


Mein 


— : ch it, 
Sonnen und Regenihirmgei@nt.,, ” 
‚es ih in empfehlende rinnerung bringe, befindet fi ro. 
im Haufe des Herrn Friedrich Töpfer, en Ser 
en nn ran HT. 
Ama ar Dad Senufeld. M. Wopg Witwe 

m 2, Vingfifeiertag früb ( Mi { ü. M. 

Rurmufit. r aus Ite e 8 R ich or⸗ 

a e...dzehr gie Die Befüge eg 
— jet — @irlam er Bier ien gager in Öogp., —— ger 
yım tern. um Sarmoniemufl m ſthaus lanien und Grenstennagagm® . — 
— Se 3. Gar Cröffmn Tuung imeineg ng 
tt einlan u ellers am —— * a bit. 

Am 2. und 3. Ningfifeiertag wäh 6 Ühr anfangeno 


iR mein Fel - j 
a Iteneller in ver Hölle geöfinet. Pad 


Schildkror, Achat, ſowie won weißer en, Hemden: und 
ul, bend in — jomie 
die ** F— aa au Gürteln, breite Chignonfamme, 
Stahl und Gett; wie auch 7— a wahl von 


ies 
ur — Reifefäde u. Hamentsfchen erden jämmts 
ib au 





Tg — — — Franz Scöpf. 
Während der Feiertage Friihen Mäs- und 
Mandelfuchen Sogelbopfen un fonft- 
ige Eaffecbädereien empfiehlt beitens 
_Ehr. Bed. 
_ Räsfladen und Butterfuden empfiehlt an den ö 
N? 
=  Mbolpb Michter, 
Feinie Wölfen = — — 
am 1, und 2. Feiertage bei 
U ___ WE Shab 
an ir SEE Deco ——— Räsfucen nächft der Schrotfabrif, 


" Banile, Gefundgeitss und Gewürz = Ghocalabe | a — —— — 
— Due empfiehlt 2. e Aechte —— Fuge te che 


_2eonis Glafer. | und Ptett ** 
F Wolſſene Beitde en gegenüber Der — — Job 


Barm dmaße von 25, 50 md 100 zur 
Länge, feinſte Verwaſchpinſel, * — 
Tuſchfarben, complette Farbs und Rah: 





bnahme A Blofius, 
* er — lithogr. Anftalt, 








— 0 m Ct a  epkeae 

x 2 1 er ein 
Sıflav 3 türım er. eignet für Martetender, find preiswärdig zu — 
i1ä * Zange eihene StaPeten —..i | 

a —2* 


- 642 — 


— ee Stadt einzuquartierende Mannſchaft 
morgen er Stadt erende 2 
ſchen 11,und ff spinnen Feigen, wi „ * 
* — —— —— ne — Berorbnu Juli 1850 „ven Bollzug 
— ur Darnachachtung veröffent 
— — Mai 1866. , ’ 


Der at. 
Schultes 
Aus; 


Seine Wajrftät der König haben das Regulatid a die tägliche Koftportion der einzuquartierenden 
Mannſchaft — feftzuiegen geruht, wie folgt: 
1) Die Berpflegung eines Soldaten bat zu beitehen aus: 
a, zum frübftüd aus einer nahrhaf:en Suppe 
b. zum Miüttagefien aus einer nahrhaften Suppe, Gemüfe, ein balb Pfund Fleiſch oder in &: 
manglung bes legteren eine ergiebige Mehlſpeiſe, dann !s Maas Bier; 
e. zum Abendeffen aus Suppe und Pfund ent ober ftatt des lepteren a Maas Vier, 
ftatt der Ys Maas Bier kann je * den Verhältniſſen des Orts Maas Mein oder * 
Mass Branntwein gereicht werben. 
Die täglihe Brodportion beträgt 14% Pfund oder für jede der drei Mahlzeiten Ys Pfund. 
Münden, den 25. Juli 1850. 
Minifterium des Innern, der Finanzen 


und des Kriege. Be 5 


Chr. Fr. Dressler am Markt 


empfiehlt die neueſten Borbaugitoffe in “, und ', breiter Waare, 
ue-Decken, Biclefelder Semden-Leinen, feinene Ta- 
ichentücher zur nefälligen Abnahme. 








Während der Selle ın Sharaiar! 
"6 bis zum 31. Mai, in feinem Fall länger. 


Großer Ausbe: kauf 


Berliner Damenmänle & Kindergarderode 


Anaben F Mãdchen. 
Bänden diejer Zeit jol und muß umter allen Um-** 
Sſtänden zu jedem nur 

anunehmbareu Gebot =D 
das ganze Lager ausverfauft werden. 
— 7 wie ſeit Jahren nur allein 

am Markt parterre im Hauſe des Herrn 

Strohhutfabrifanten Saspar Müller gg 


ug) 


Bıpag 


& 


WER 9 


uaaꝛdou 9110 
u 2 uoq 


ud ' 
pddo 


—— uioun For 9 


wayz 





ounenfbirm ift geftern Nach: | „ Eine —B ge Ranbwehruniferm it zu verfaufen 
bittet um Rüdgabe | HaRr. 7 
>». Für das Lehrerwaiſen⸗Stift. Uebertrag fl. * 24. 


Eine volftändige is fung be | Bon einer Gefellihaft bei Julins Rauſchert fl. 6, 21, 
Du onen: © —— Auge, aufder habt Ganze | Bon ©. 1 fl. Bon E. 1 fl. Summa 23 fl. 45 ke. 
— Koftenpreid wegen Abreiſe zu nn 





ilb, Ang. Bollid. 7- — — 
Nebſt einem viertel Bogen Beilage, Seite it 









Ankündigungen. 












Danffagung. 

Für bie N Theilnahme 
Sei der —— eh. 
diertfte meines bei Umbderung Dei Eirchen 
—* zu Gelderäheim verunglüdten Ge— 


—— 


> 4 
— 


— 
ber Unterfertigte 
2 


Bestie ben 2, Juli bs. 3. 
ahmittags 2 Uhr 
auf dem Bemeindehaufe zu Äberöfelb das Anweſen bes 
Beflägten ;) beftebend in Wobnhaus HM. 5 mit Stal- 
fung, Scheuer, Scafftell,; Keller, Schweinital und Hof- 
raum Ei 17 Deimalen, Gemtisgärten vor dein Haufe 
u? Deimalen, ®emeindetbeile, ganze? Grmeinderecht 
ana in waljenden Befikungen, tarirt auf 3084 f., In 
Ganzen. Hiebei finden die Beftimmmungen, der Prozeß— 
—* —* 17. Rov. 1837 SS. 92— is 53 $. 
64 des othelen Anwendung, der Strichsſchil⸗ 
ling ift jedoch nicht — nah erfolgten Zufßlag, fon: 
dern in au en rt E90 werzindlächen 
iften. Martini 4866, mit IB69, aw-begablen, Der 
nähere Beidhrieb und die Shäyung des Anmweiens fanır 
in meiner Kanzlei eingefehen werben. 
Schweinfurt, 17. ai 1866. 


Im Wege der (Fre 
ver 29. ds. Wis. Mittags 1 Uhr zu Zorft in der Be 
haufung dei Bauers Johann Prigelius allda: 2 gelb: 
tote Kühe, farirt auf 154, einen gerichteten Wagen mit 

40 fl., eine Seertalter, tarirt auf 


* 
Be ler Suhen, tarfet af 12 fi. an Die Meife 


Ketenden gegen Waarzahlung, 1 hiedurch Befannt ge 
geben wird. 
fund, >48." Mat’1866. 


Börfter, E. Notar. 
Main. u 
alle, 








Frankfurt am 
Höter Ostendh 


vis dem 
3 und comfortabel, 


eingerichtet, empfiehlt untey 
Zusieberung guter Un 


Vietor Kay. 


Montag den 21. Mui 1866. 


as u 
gierei- Br rg} 
— und Brennere Cinti 


4 & P} 
ver Hülfsvollftredung verfteigere 
Im Wege ber ben 3. Jul .» 
Ich Dablen ya Peaite Be 2 
in meiner Amtäfaraiel Didier daa BO 408m is — 


$. vdes Odpothetengeſebes. 
der bei IT eingejehentmerden, 


scheinfur, 18. Mai 1866, 
> gr, }. Notar. 


ungen 
beroäßetemd Shften, gomontd ompiett 


ale 
u 8 
—— — Eee, 


wöhr: um ai: , iberhaispt 
Meldinen ıc. für tien un BE 
‚rmöge ihrer Ginrihtimg prompt 
zu liefern im Stande scher 
Die Majhinenjabrit und a . 
et Re Joachim. 
Ein mit den nöthigen Borkenntniflen serfenenier fintaik 
Menſch wird ald Schreiber geiucht. 
- 'alonDder- 
F Den 24, Mat. ie Jatob N J 
B. Ferderungsa ‚bie ed Meben « 
jran von Tımns vn r Fe Misalienburg, —— 
98, Zweiter Ebifidtag in: Goncurje des ICh Wilb. Rügamer 
von Euerbab, Beim ,f, -Bezößerichte dabier. 
10: ©, Haus: und @runbitälde-Jmangswrftrih zu Arpfassie- 
ten, im Wirtbebaufe,; r Sr 
EN. Desal, des ob, Gg. Halbleib zu Giechenb ach im au · 
des Borflebens: 2 
a3 N. Haus und Brunptäde-geanadverkrig zu Bamter. = 
AB. Schäferchietrauhurg zit . 
10.8. Nup: und — — tm f. 
Aujammenf. am forfthäuschen auf ber 
dengraben. 


08, adbtung zu Wechtelbaufen. 
s 8. a Sanmefbung an den Nahlaft der Bernd. Blem> 
pel von Gichteld, berm t. Cog. Boltad. J 
10 8. Guſberrich aus det ee des Kilian Mütter 
Frehnhoſen, an » 

ı a im Benwintemalte. zu Monch derg· 

®. Shuldenfiquibatent in ber Guratel Über -Zes, Zeller vom 

Sera; bei ia vor Wa Düprcin FO Wh: 
KAT x r m, 
= N. Grunde ermög er 








Rem. Säinatnn! 
Sa re en 


2 — * ärartaliicher Baden and eineh Fiſchereirechts zu 
1 De perabeiun. d nerftrich ad den Nadlaf Well Ber: 
be un von Mairftodbeim, im Sterbbjanrfe. £ 6 
* —3 br dis Mid, Spiegel, von ad, beim 

f. eg. Berne 





Rad Yen Resmnzeobiäie —— 2A is Ha, 





der ein 
—— — in hieſiger 
den U: 


Denjeni 


 BInET 


Garl — in Werneck. 


— 


Agentur empfängt dieſen Antheil hiebft finem Gremplar des Abſchluſſes won 
eichneten, bei weißen au bie ausführlihen Nachweiſungen zum Rechnungeabſchlufſe zu jedes Verficherten 


igen, welche —— — dieſer gegenſeitigen Feuerderſicherungs Geſellſchaft beizutreten, geben die Unter 
seidhneten bereittwilligft a und vermitteln bie Verſicherung. 
ESagxweinfurt den 


— 


Saundtrock in — 
o ** in Gerolzhofen. 
n Hofheim. 


-—— us 


Sufehin 


Earl 1 Steitberg in Stadtlauringen. 


Zachner in Bollach 






Lonis Bat. 


Bea al ung. 
. Sonnen- und Regenſchirmgeſchäft 


— ich in At urn; Erinnerung bringe, befindet fih von heute an 


im Daufe des 


Herru Friedrich Töpfer, Brücteuftrafe Nro. 96, 


Ehrifian Hüller. 





u Lager in Warifer Eorfetts für Damen, Mädchen umd 


Kinder bei 


M. Silberjtein, Kehlergaffe. 
echte fichriihe und Gußftahl-Senfen auf Garan: ı 
„uch Aeyeiige und Guhfeie@enfew ui Baran ı Tollene Belldecken 


Br. Ant. Müller, Eifenbandlung, 
KReölergaffe. 


— einderſteigerung. — 


Die unterfertigte Verwaltung verſteigert zu 


Schloß Halburg bei Volkach 
am Siehe vn 29.5. M. 
Borm. Uhr 


von berten lagernden Hleinen] 
12:4 Gimer 1865er Rimbacher, gemifchten Gewächſes 
14 A Rimbacher, Riesling, 
15 2 3 Halburger, gemiſchten Bemäcles, 
3m 5 a Riesling, 
: Iburger, Traminer, 
wozu Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werben, daß 
Proben an den fFäffern am WVerfteigerumgätage, eine Stunde 
vor Beginn des Strich, genommen werden können. 
Gaibach, 16. Mai 1866, 
Graflich v. Shönborn’ihe Domainen-Bermwaltung. 
Huther Lienbardt. 


is find zu vermietben. Räberes in der Er: 


tion d3. Di. 
—————— 
find 
vorrätbig 
—— — 
Stoden und Riegel ſind dillig zu —— bei 


in jeder Größe und Qualität 


empfiehlt 
Gufan Stürmer. 


Ae chte Nürnberger — — 
und Pfefferkuchen iind in meiner 
gegenüber der —— & — 


Für an Mngenkrampf, Ver 
dauungsschwäche ete. 
‚eidende. 
. Eime Brechüre über die Dr. Döds ſche Gur mir —* 
tis ausgegeben in der Erped. d. Tagbl. 






Fr —— Balıhafar Sutermam, Bürger ı u 
a mner babier, mit Margaretha 
Waſſerer — ie 


Am 17 Veonbarb Reif, 
— mit Jungftau —— — 


* —* in —* bier. 
rina mine er von — 
Am 17. Mai.rct Bürger 
dahier, SE Anna Barbara Englert von bier. H 
—— 21 a us 


BVerantwertliger Redakteur Ti, — — Drud und Baron dag Woran OR ran 


Gaming ben 10. Miet 1066. 
—— — S 2 J = _ u 


ne, 

Don der Runftfärberei und Drucderei von 

obanı Prager in Augsburg bin beauftragt, 
Segenftäinde zum Farben 
Dalbjeiden: , Wolle, Halbwolles und Paumvollenitoffen : 
al® Sleider, Chats, Möbelftoffe, Teppiche, Bände:, Blon: 
den, Sammt und Federn x. zur Beforgung zu überneb: 
men. Hleidungaftüde 5 
Mufter "lieg t bereit und nehme Aufträge 
aerne entgegen, 


Nachdem 


ug Zablungster min für die in den Winters 
verſtrichen verftei 


laufen iſt, 





Ankündig 


chweinfurler Tagblatt. 


(Beilage zu Nr. 118) 






— — — — — — 


Dominik Senn - O2 
n 20 4 ſelbſt 
bezieht zum Erſtenmale die hieſige —— — weiß 
verfertigten fünftlich geihnisten Solz⸗ Spielwaaren 
und lafirt, B. Ehriſtus, aſſortirt En Ren Breite 
Derielbe —* bei ge Bedienung die *0 e 
Kr äufer erhalten Befondern : ie er 
&% * —e Viscderis der ginfermothe in d 
Reihe, 


Anzʒeige und Empfehliuig. 


ungen. 













und Druden in Seiben;, 


Tauden nicht zertrenmt zu werden. 
en zur ae —— 


5 dan Pr 
Unterzeichneter erlaubt ſich biemir ansauattaen, daR = 
— 3. Gullmann. kommende Weile mit einer Auswag; gesel, . u. 
n — gchiedenſter Profif, zueſten Deſſins, 
Belanntmachung und Braun, Perigiedenfter Profile ir heue 
der 


Popp“ wird nn enwfiehlt jold ET eine Auswahl 
besichen i unn e e, fonie © Beraröher 

al 2 2 u t MRinroner 

gerien Stumm umt Phoiogr * pbie Nahmen, Rafir:&,; mi 


Breunbolzer abge: 
werden die noch 


h ! * egel ba 
‘ Dr ACT * —M 9 ge nahbme. 
im Nüdjtande befindlichen | ungs G — eefalligſter Anſicht und BR 
Streidyer aufgefordert, Jablung an den Koritreißisienten MR iederverläufern Fab ritpre ift ikenden 
Ambach zu ieiſten Beſiell ®, FR werden nad voriegenden, 93: in und 
Schweinfurt, 18. Mai 1888, Zeichnung“. ei ziptigfter Breid: Werenmurtd 
Stadtmagiftar iöneit gelt*len, 
— "ii. a TER 
Weinverftei erung. Bergether ud Opiegeläubrifant 
Die unterfertigte 3 erwaltung versteigert zu — — —— — 
Schloß Halburg bei Volkach 


Borm. 10 Uhr 
von dorten lageruden Meine 


14 


sn 


wozu Liebhabe 
Proben an den Fa 
vor Beginn des St 

Gaibach, 16. U 


—R 


hält dieſ⸗ 


ein großes beit fortirtes Damen:, Serren 
een in befaunter foli: 
er Waare ihrem geneigten Runden em: 


pfoblen. 


Die Bude befindet fich wie feit Jabren 
oegenäber ber Biblerapeiele. 


12, Fimer IMber Nimbadı 


* mit dem Bemerfen eingeladen werden, dag 


— elle 
Aſeß⸗Weige. 
Die 32— eig 


Ü, Böhnert aus wert 
e 





















um Dienſtag den 29. d. M. Zahn-Kiit sh 
sum Seltftfüllen 4 Wlonbiren) der Zähne We 
24 fr. per Fl B . 
& —— Georg Str ohera ger 
— — — — — F 
Eine Wohnung mit i ineinandergt rn Zim 
mern, Küche, Rellerantbeil und fonftigen Bequemlidti 


iſt zu vermiethen und kann jogzeich bezogen werden 
Nãh. in der Erped. 


— — — a 
Achten Liebig' ſchen Fleifhertraft in ganzen Buch⸗ 


jteblt 

fen und offen empfieh 6.8.8 

EILTITTILLITIIITITTTTF 
een und Damenbeinfleider von * 
bi i ique, Satins x, mit und ohne Stidereien, & 

Shyrting, Pique, w 
& Neglige gacken im verſchiedenen Facons empfiehlt zu 2 
ilfigen i seiten Preiſen 

BEE Eonis Boit, Spitalgafie. 3 
R9509806652905520029090000 Dogannıe 
* BPERIZZ— Ze 


tt i ift für ei der 2 Her 
; mit Scylafitube iſt für einen 0 
— * vermiethen in Rro. 828 Am Graben. 


n 
der, gemifchten Gewachſes, 
Rimbrder, Miesfing, 

Halburget, gemiichten Geeäcies, 
Salburger, Riesling, 

Hilburger, Tramtiner, 





ern am Beriteiger ungstage, ‚eine Stunde 
ride, genommen werden können. 

dai 1866, . j 
Shönbernige Domainen⸗Verwaltung. 
Tienbarbt. 





zif von 


Schweinfurter Meſſe wieder 





Eine arote Auswahl in Keinenen 
— — iſt eingetroffen, und 





Cine Landgemeinde ſucht zur Frfeuung eines Eur: 
id 6000 fl. (entweder im ganz Betrage oder auch 
in Neineren Bartbien) gegen johtunige Haftbarteit ‚Der 
ganen Gemeinde auiunebinen. Oeralige Offerte beliede 
man unter Ziffer Z am die Erped. DM. Bf. einzufender 


dauſes 6000 





illigen Prei⸗ 
einpfehle Sir Eau ga . 

N a —— 
BF iiozen Zahnschmerz Mg 











Dünger ÜE zu verfnufen im Eatthaus zu. Roi. 
Einquartierungs⸗ Billete 


iin? rotraͤthig in der 








icklichen Stillen Apelheker Berg- 

empfehlen zum ge A Hülie 9 tr. die Mhler: 

euer Sähweinfurt und die Apothele zu Kiffingen, 

Pete a SE zu vermerken. Näheres in der Cr: 
i 

pedition Des DI. 





Moric'iärn Bubruderei, 


— tn £ > — — — 


Pr 


biermit die Anzeige, daß ich von einer renommirten Dampffärberei beau bi: 
Mleider Shwals von Seide, Bele und Bauimivole in allen Farben nach den nmeueften Parifer eı 
zum 


ben und Drucken unter Zufiherung ſchöner Ausführung und Billiger Preiſe zu übernehmen; ımı 
von u Anficht bei mir offen liegen und jeden Donneritag eine Sendung an bemasııı 


Age ven Suftrügen etgegenlhenb, yhne Gncntungevot 
Empfehlung 
Möbel:Magazins 


der vereinigten Zifchler und Tapeziere in Schweinfurt. 

Die Unterzeichnete ſieht jih veranlaßt, beftehbenden Verhältniſſen gegemüber zur Erzielung ein 
rajheren Abſatzes die feitherigen Preife ihrer, in der gemeinſchaftlichen Lofalitätt Mittergaffe Mr 
50, in reicher Auswahl vorhandenen Mobilien aller Art fortan ae bedeutend geminderten Preifen 
abzugeben. Hiemit verbindet die Bitte zur gefälligen Anſicht und hme 


Die Berweltung. 
— u in Warifer Eorfette für Damen, Mädchen umd 
er 


 Anfialt für künfliche Mineratwapr | 


Sebaftian Wil. 


fehl nerung zu bringen. , 
Es werden ſowohl Gelterse und Sobamwafler vorzüglicher Qualität vorrätig gehalten, als auch ande 

erfriihende Getränke wie Pimsmabe gazeufe, Himbeerlimsmade u. j. w. j | 
Alle fonftinen MRimeralwafler, welde den natürligen an Wohlgeſchmag und *wag der Billigkeit ner: 

zuziehen find, werden bei Beftellung von 25 iklafhen prompt angefertigt. Sie fteben auch an Wirkſamkeit dem 

in feiner Weile nad. : wi 
Als vorrätbig und Flaſchenweiſe verfäuflich empfehle bejonder# Rarlsdaber Waſſer, Emier 8 

Beilbager Schwefelwaſſet ra Rackoyp, imitirtes natürliches Selterwafler in Krünen, menffirendes eb 

und Püllnaer Bitterwafler un! Limonabe mit citroneniauver Magneſia 


Adlerapotnche. ür. Tbiel. 







e ——— ee — Br Saale Toentgumftadt, im 
IF nem geehrten Publikum zur gefülligiten * R x 

6 I — IR SW. Zweiter Edillslag ım Goncarje des Kündhers Baleutin 
—3 Radıriht, dak ich das feit Jahren unter dern] Arnold von Wipfeld, beim f, Log. Werned, { 


to 


N, Brundvermögengwangeveritrich des Alet. Bodefohn non 

Siegenderi, im Gemeindebauie. _ 

IR. Deögl. des Mofes Hirih Seudbelm von Kleinlamıkeim. | 
im Ratbhanie 

Biebmarft dabier und zu Yeitlofs | 
8. Eſier — Im Goncurjt des Müllermeiftere Wis. 
Deppiih von Wikter&hanfen, beim f. AchIiWer. a 


A 
Kfiema Bi. Seffelbach tetriebene Sutgel) 
Eichaft fäuflih übernommen babe und ſolches unter) 
iner Firma betreibe. si 
Ich empfehle mich im allen Sorten feinjter Filz 
und Seidenbüte zu ftet# billigiten Preiien; auch we 
‚den alle Reparaturen auf das Schnellſie beiorgt. u) 
a  »Dab. Heflelba an der St. Johannis Kirche. u 
EIFTEIFLPIELFIRIEIrITIeLEDerRI EI IeT 


—— — 
| VTicolaus Ort. : 

Photograph. s 
EEE HOCEO9 HU EHEM 


< 


B. Einziger Edifistag un Goncnrje der ker 
vo Aſchen oth, beim f. Fra. @zmlnder. 


08, st. 2158 Sieffeiltenveritich im Nolariste in H 

98. Imeirr Yriftarag Im Goreurie bed — 
Aſchfeld, beim 'r. Hear. Ger. Lohr. son. 

9 B. Glaubigerladuug dee Mair Sadınamn let uanlikiekud, 
beim -F. Loy. Höyinebofen. ü 24 

58, Fubtlohn⸗Aeraccordirung von 1585 Mlafte 
dein Speilart nach Kürzburg mittels Scriflicher‘ 
bis 22, Mar beim f. Korftamte Ghr 

9 8. Forderungeaumeldung a1 den Nahlaf des Val. Spür: 
mer von Peppenbauſen, bins f. Loq. Wenbers, * 

IN. Srundoermögenveritrid; aus der Goncurdmafje des yr 
Lobfinf von Dülltadt, im Gemeindebauſe.. TEE 

9 8. Schuldenliguibation in der Auewanderungbſache bei 
Hartung fen. von Fridenbauſen beim f. Bez.-Ainte Mellri 

6 N. Grundbeſih Zwangeverjtrih des Peter Gefgner zu J— 
berg, im Schmit'ſchen Baflhauie. 

8 BL Wiederbeiter Berftrih bed Warlb. 4 tönen au· 
curdmafle des Baflwirts Ambros Walter zu enam, im 
Rotariate bafelef. 

— 





Terminsfialeuder. 
Den 23. Dat 
Zweiter diftätan im Goncurſe bed Taglöbners rn, Eitmitt 
von Piaffenhaulen, beim f. Ein. Orb. 
IM. Haus: und Grundſtüce Zwaugeverſttich im Gaſthenfe 
zu Seitlofs, 
58, weiter Ediktetag im Gomgwiie dex Bilkon Miller ir. von 
Frohnboſen, beim, Bez, @er. Aihafienburg. 
4 R. Brundsermögen:Amangsverurib der Margaretba Orfner 
Broe. von GBünterdlchen, um Gemeiudebauſe 


(Eilfter Jahrgang.) 


Fre 7 aa een ame >. SR BETT 
. —— aftmentag. ag Mai. Rfinaftmeutst H re⸗ 
die Spaltgeile ober Der 


De Nbennrmentäpreit beträgt für bier und pany Bayern viertels * 
en Die Auferationäyeblühren detragen 9. —* 














labri. Hl tr, pr. Menan IR fr. Raum 3 fr, für bie burclaufende 
“ h —2 


Beſtellungen auf das Tagblatt pro » Die mächtige Woge Eurer ir 
and Et werden fortwährend * — 2— an na o egeng —* 
gegengenommen in der Expedition. Bolitit auf ven Grund zu jenten und foldpes I 


Chronologiſche Tafel. 


Ten 21. Was 16%, Die Franzoſen erobern Heibelterg. 


Anfprade an das deutfche Bolf*). 


Raum it ein halbes Jahrhundert verflofien feit das 
deutſche Volt fih aus Schmach und Erniebrigung auf: 
raffte, das fremde Hoc abivarf und das inte Mhein: 
ufer dem deuricheh Baterlande wieder zurückgab, und 
ihon droht uns abermals die Gefahr, Dieies durg 
die Geſchichte eines Jabrtauſend gebeiligre Band gelöst 
im feben. Es häufen jih die Gerüchte, daß Die water: 
anbeverrätberiiche Bolitit Einer der deutſchen Regier⸗ 
unen niet jurüdbebe vor dem Gedanten, MM Sonder⸗ 
intereifen willen die Imtegıität Dentichlands zu gefaht⸗ 
den. es it ſonach Grund zur banzen Sorge, es 
werde, jei's durch Obumacht ala nothmendige Folge bes 
beraujbeichworenen Bürgrıkziegs, jers gar durch Ver 
kauf die Grwerbung d’t Rheinlanpe von Seue Franlı 
reichs ermöglicht. 

olten wir am der Entrüflung zweiſeln, die Das 
gelaminue deutihe Bolt erfafit, indem es die Roglich⸗ 
it ſolcher Schinoch durchdentt, jo würden Mir ung 
eines ſchweren Vergebens grjen die Würde umerer 
Nation ſchuidig maden; allein es muß dieler Eutrüft: 
wm dr — Ausdrud werden, um jene Poliüt 
in ihrer verbrecheriſchen Bahn aufzuhalten, da € nod 
Zeit if. Wir hören es ja von ’aiten Nebnerbühnen 
berab, wir lefen es in allen Tagesblättern, daß Die 
von frühen fin⸗ 


fiern Epochen unierer Geichicre, den Verkauf von Bol⸗ 
tern gleich einer twillenlojen Waare niımmermebr geitatten, 
ven Willen 


Yor zum ve 
‚Seiten Un , To mollen —— — auf immerbaf 
Vren Nicht eingevent fein, "got sBeilpiel gibt HI 
Kraft zum Sandeln und Muth u gofen, daß das 98 
jammte 83 uns zur Seite — Zerde. war nmer 
auch die Site Zukunft bringen * e⸗ 

r a . Rpeinpreußen und nnd efien, Ihr Mär: 
ner ve * Femburı ind Linbur verübt End eng zu’ 
Name x tbarträfiigem Streben het igt em Kr 
mit dr an Tigers, damit in af. ichten un 
— 8 Für und gefühlt. — —— — 
— abe en Muth! der Sieg wird under N ge: 
„Sol er denndoch der tiierne Wür fel ichte einit 
\cyick ar n 1 Rtipeiden, ic mag es bie Be Fers wie 
© » dab die Bernohner ded linken Her fie fich 
Ein Bert NUT Sache Deutihlands bieltert, = befleh 

verbhaßt t nur beugten, @ 
Serzblut ongefloffen tar, 


Telegraphifde Depefihen. 
Franffurt,18. Mai. Die Bamberger: SPonjeren,. 
Staaten werden dem VBernehmen nad in Dee morgigen 
Sikung der Bundesverlammlung Die allieitige Gy, 
waffnung der beiden deutſchen Mächte in bundesfreumd: 
liher Form beantragen. (RM f. 9) 
Wien, 19. Mai. Nah einer te — de⸗ 
veihe des „Wanderer“ aus Paris Hloß auf 
Antrag der Pforte die Donaufürheuthümerfonferen, 
megen d:r forigeiefst ilopalen Yalcung der Bucharefter 
Keyierung die vroviſoriſche Einigung eines bon ihr 
gewählten Hoſpodars. »u1.®) 
Bean. m; gan, Akmtan Sr 
a 1 —E — 3 
nehmen nad h —— für Die Vemetianiiche un 







manifeftirt zu umierem Heile, das „FOT auf ber 
unferer Tage ftcht! Bi die zunächit Bedropten, gelo- 
ben vor aller Welt treu undtapier DIE I 
marken unieres Baterlandes gegen jeglichen Ur 
wahren zu wollen, an Euch mird e® feim, die Stanbarte 
des verructen Beginnend durch Eure Stimme im den 


Brüjiel, 28- ich  autbentiiches Programm 
Belge* bringt als angeblih © Ev olgendes: 
ten beabüäptigten Eongrei : 
— 
un. Kr tie Bunbehreier; fomeit, diejelbe 
das allgemeine leid? Ent (dädigung dewetien ‚ab und 
Drfterreich tritt BAT a es jeinerieitd dem " — 


Die Geihiche fol einft micht von Euh fangen Fönnen ; - 
„Sie —* over gefährden bob, bie icönften, —— ———— 
Land oralen lien Hätten den Kongieß mit IM 
wohhter der noxdelb'ihen KGerzoddhet, Preußen md Hm angenommen. (RB u. FD) 
abrzehnte in zähem Rampfe #0 Zeutidland feftbielten, | vorläufigen Pros 
de guten und geheiligten Rechtes vollftänbig verluftig » ke: in 
„Der Gebantee 
Münch en, 18 —e amd mit großem Ernſt 





® 6 Mamifent if vefafi von Herrn Dr. Neumaper und 
Pe ee erfauumiung in granfental aim 13. Mai 1866 
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betriebenen Nüftungen ber ı ale haben feinen 


ben und ed. zum Kulernde — 
Beitimmungen des Bundest echts 


derung zum Genrral der Infanterie als Adlatus bei: 
geben wird. Herr Generalfientenant v. Zoller fol 
Benrra'itabschei werben und Hr. Generallieutenant v. 

in Rubeftand treien. An die hiedurch erle- 
bizsen Generallieutenams : und Generalcommandanten: 
hellen iolen die Generalmajore Herzog Zupmig f. D. 
(Nürnberg), von Stephan (Münden) und von Yian; 
( Bürjburg) vorrüden.” 

Rranfrurt, 18. Mai. Trog der io übermäßig 
gerubmten S ertigleit des reorganifirten preußiſchen 
Heeres wird veiien vollftändige Ausrültung dod noch 
mindeitens bis Gude dei [aufenden Monats sr = 
fo.dern. Graf Bismard will und braudt Kri 
den ob.saltenden Berbältnifien muß er aber —* 
Scheingründe zur Berzögerung ſuchen, und dazu dienen 
denn feine mü n diplomatiſchen Berbandlungen zu 
Wien. leichzeitig läßt er aber feıne Gelegenheit uns 
benugt, neue Anfiände zu ſchaffen oder vorhandene mög: 
tihft auszubeuten. Dazu biemt u, A. dw en: 
oder wirflihe & enzüberichreitung durd eine öflerreic. 
Bat:owille bei Klingebentel. Bereichnend jür Die 
Stimmu ie in manchen beutichen Regierungekreiten 
obwaltet, Hab B. folgenze Aeußerungen der Naſſau⸗ 
chen Landeszeitung: Alto „Preußen madı fein g- 
Heer mobil, um deutiches Land mit Gewalt an zu 
bringer, es zerftört deshalb mit einemmale ven Frieden 
und bie Sicherheit des deutſchen Bunbeögebiets, zeritört 
die Früchte unieres Aleibes, macht Millionen Meniden 
unglüdlib, und vieies Preußen jollen wir nicht beraus: 
fordern, nachdem es bereits Ale berauegefordert bat? 
Wir follen thatlos daftehen, bis Preußen eine Gemalt: 
tbat nad der anderen volführt bat, bis e&, dadurch 
ermuthigi, auch an uns mit einer Gewaltthat beran: 
tritt, während mir dur entſchloſſenes Handeln ihm 
die Luft und die Macht auf ewig nehmen können? 
Rein, ſoweit den Hobenzollern gegemüber das Schwert 
reicht, foweit reicht auch das Recht; durch feftes, be: 
himmtes Auftreten allein wird dieſe AMrifis raſch und 
fijer fbeımunden, der Anfang dazu bat ſchon feine 
guten Früchte getragen, und wenn bie beim Abgeord⸗ 
netentage im Frankfurt zuſammentommenden Boltsver: 
treter wagen follten, uns eine jämmerlihe Reutra- 
Titätspolitit anınempfeblen , dann wird das Bolt fie 
ala Rolfsverrätber ertennen und fie zu ftrafen wiſſen. 
Ein balber Sien ıft durch unſer entſchiedenes Handeln 


Frankfurt, Einigungsveriuche 
—— durch Herrn von Biemarck haben bereits 
geführt, der bolländtichen Regierung die — 
—— Gelegenheit zu bieten, eine Lostreunuug Lim⸗ 
burgs vom Deutichland förmlich zu beantragen. „in: 
tegrität des Bundesgebietes“ muß aber unter allen 
Verbältnifien die Loſung jedes Deutichen * 
3.) 
Frankfurt, 19. Dai. (Dfficielle —* über 
die Yundestansiigena.) Bon ben Regierungen von 
Vapeın, Würtemberg, Baden, Großberzogihum Heilen, 
Nallau, Sacdien-Weimar, Sadıen- Meiningen und Sad- 
im Aoburg Sotha wird eim Antras eingebracht, e& möge 
an alle, diejenigen, Bundesualieder , welche 
vorgenommen. .baben, dae Erſuche 





Bafunom 
serichtet „werdun, | 


w erfläten, ob und unter welchen Borousiegungen iie 


bereit: ietem, geichzeitig and mar von ehtem in ber 
Bundes: Beriammlung ju vereinbarenden Tage an zum 
Friedenäftand zurüdzulehren. Die dehfallfige Abitim- 

fol im der nächſten Situng hattfinden. (R.Fr.3.) 
(Diefer Antrag iM dadurch motivirt, daß Defterreich 
miederbolt und beftimmt cerflärt babe, daß jeinen Ab: 
ſichten michts ferner liege, als ein offenfines Auftreten 
gegen Vreußen, leßteres ebenfalls mwiederbolt und aus- 
drüdlib dafielbe Deiterreid argemüber erfiärt babe, und 

Yunbesregierungen jeder Grbante 

ieden zu breden, und * 
unter dieſen Umfländen fein Grund brftebe, um Rai 
rüflungen in der Richtung gegen Bundesgenofen —* 
recht zu balten.) 

Der gelirige Abgtordnetentag zu Frantfurt a. M. 
mar von circa 250 Abgeordneten beſucht. Saal und 
Tribünen find von Aubörern gefüllt, unter dieſen be- 
merft man die Geſandten von Baden, Frankteich und 
Rußland, MWübrend der mit großem Beifall aufgerom- 
menen Rede dei Dr. VBölk aus Augsburg, ald Berichter: 
ftatter, fielen im Saale mehrere Kanonenſchläge, worüber 
ungebeure Aufregung herrſcht. Nach bergeitellter Ruhe 
und längerer Debatte werden ſchließlich die Ausihupans 
träge angenommen. Die an demielben Tage in Frantfurt 
ftattgefundene Rolfsverfammlung mar von 3000 bis 
3500 deutihen Männern beſucht. Die Beihlüffe bis 
Voſtichluß noch nicht befamut. 

Dreeden, 19. Mai, Die Reform wiederholt ener⸗ 
aiſchen Proteft gegen die Vedrohung Sachſens durd 
Breufen. Sachſen babe feine Abſicht auf Wredererober: 
ung der 1815 an Preußen verlorenen Provinzen. 

Aus Altenburg, 17. Mai, ſchreibt man der Alle. 
Ztg.: Gutem Bernebmen nad ichweben Verbandiungen, 
melde Preußen die militäriſch höchſt wichtige Pontion 
Sachſen⸗Altenburg einräumen. 

Wiesbaden, 17. Mai. Der Yandtag wurde ſoeben 
vertagt, weil er Beſchwerde wezem Kriegebereitſchaft der 
Truppen geführt. 

In Selle (Hamnover) durchzogen am 14, d. Sol: 
datenttupps die Straßen der Stadt, die lärmend ver» 
langten, fofert „argen die Preußen“ geführt oder im 
die Heimath entlafien zu werden. Es Fam jogar zu 
Demonftrationen graen Vorgeſetzte. Es find dieſe Bor- 
oänge darakteriftiich. 

Die Reurralität Hannovers und wurbefjen’s ſcheint 
io gut wie vorläufig geſichert. 

Berlin, 18. Mai. Wie die B. B. 3. aus fiherer 
Quelle erfahren haben will, hat dem König am vorigen 
Sommabend der Allianvertrog mit Italien zur Bolszich- 
ung vorgelegen, der König hat dieje aber verweigert. 

Die Arzitg. bemerkt zu den Meldungen der M. fr. Br. 
über einen preußifc:italienijchen Vertrag: Selbftverftänd 
lich har ſich Jemand diejen Vertrog aus allertei Gerüch 
ten zuſfammengeſtellt, wie dies jo oft geſchieht. 

Berlin, 17. Mai. Die Norod. Allg. Zig. drudt 
beute mit auffallender Schrift, doch ohne Bemerkung, 
eine vom der Wiener „Preffe* karzlich reproducirte 
Nachricht der „France“ ab, melde einen Austauſch 
Venetien gegen Schlefien als annehnıbar für Deiter: 
reich bejeichnet batte. 

Das Berliner Banfvireftorium foll von den Lombarv- 
fchulonern eine Zuftimmung dazu verlangen, daß ibre 
Pfandobjefte nah Umftänden auch von Berlin wegge 
brad: werden dürfen. — Darnach jdeint man dab 
wenigſtene in gewiſſen reifen auch an die Möglic 
ber —— von Berlin ſelbſt durch das üfterreichtiche 
Heer zu denfen 
‚ Unterm 15. d sm. wird aus Jnnsbrud gemeldet: 
Der Kalſer bat die Landesveriheidigunge-Oberbehörbe 
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mähtigt, das zweite und dritte Aufgebot, die Scharf: 
ji n- mpognien, und den Landiturm, wann um 
wo Me es erforderlich findet, zu organifiren und mad) 
Umftänden in Wirkiamkrit: treteif zu laflen. 

Wien, 17. Mai. Dieaus den Bourparlers zwiſchen 
er? England und ganz Rußland bervorgegangenen 

reh-Borfchläge find bier entichieden zurüdgemwiefen 
worben. 
— 18. ern Die Nachricht von zer Ber: 
‚Der preußiichen Grenze durch eine üfterreichii 

Patronille ift total — — 

Konftantinopel, 12. Mai. Der Sultan hat die 
Erblichteit des Vizefünigtbums von Aegypten in der 
Familie Jomail Vaſcha zugeitanden; der Tribut wurde 
von 80,000 auf 100,000 Beutel erhöht. 


Vermiſchtes 


Hersieden, 17. Mai. Die von mir in meiner 
legten Notiz ermähnte falte Maitoitterung ift dermalen 
über E panien, Frankreich, England, Deutihland, Nor: 
italien bis tief in das öftliche Europa verbreitet; in 
London, Paris und Mien erreichte in den legten Ta— 
gen gerade wie dahier die tägliche höchſte Wärme nicht 
einmal die täglide mittlere Temperatur. Doch fiel 
das Minimumtbermometer des mehr bemölftent 
Himmels dabei nicht mehr unter den Gefrierpunft, Da“ 
ber nur Berzögerimg der Wegeration, Feine wiederho!£® 
wie am 6. de. Dits. und vor 2 Jahren. Indeſſen 
fehlt uns nunmehr - ver Kalteinccnrs; nachdem nel 
Schnee im Norden chmolzen, tritt dort bereits höher® 
Temperatur auf. Am 14. d. M. Morgens 7 Uhr war 
S in Petersburg (12,8%), Mostan (11,9%) und Stu 
desnde in Norwegen (11,2%) ſchon wärmer, ats in 
Paris (8,2%), Won (10,7%), Florenz (11,09), 


ein wegen der großen Verbreitung der 


——— — uf kalten 


jämmtlicer europäticher 


(Ft. ; 
Nachrichten aus Yindau und dem Set. 318) 
zufolge hat #8 dort anhaltend geſchneit 
In Wien haben nun fogar die im Schuldarreft 
fpenden Gefangenen eine Sammlung für » i 
teitilligeir veranflaltet — 
dandel und Verkehr 
Die Sommerfa nung, melde mit dem 1. i 
auf den bayeriihen Bahnen ins Leben treten seine, 
wurde fiftirt. 


Cocaltes und aus dem fireife 
Morgen Nahmittag 2 Uhr Eontrole für die Geimpften 
Is 3, Werte, 3 Uhr Rachm. Impfung für ea 


Aus ganz ficherer Duelle erfahren wir, daf hei 
demnächſt bezogenen Truppenlager Nie mande * * 
ausdruckliche Erlaubniß der Eintritt in die Lagerlinien 


geflattet ift, und aud in der Nähe des Lagers bis auf 
400 Schritte Entfernung feine Wirbichaften betrieben 
werben dürfen. (Moimaßmen, melde im Hinblid auf 
die ernten Zwecke Diet Lagers volllonmen geredt- 
fertigt eriheinem.), 

Am 16. d, murde im Mildparfe, im Staatewalde 


Rugel durch —* geſch "ner 1] a mm Mann 
wahrfcheinſich ein Wider, - merper noch ein Rulver- 


born und.ginige Zündbütden insder Ta Fahre hatte, auf- 
gefunden. CH. Mrbl; 



















Jerftörung der jarteren Organe der elben durch Fog⸗ 


Madıi 
ar * 
ı — wird die wärmere Witterung im gunflishen 
Falle erft Anfange nädtter Mode zu erwarten fepn. 


baber, Hodlande | Bauer, 58 Fahre alt. 


ichte New 

Deifensliche Sigungen am 
tadt as. — Am 22. Bodlet — 
gegen Michael Sieber DR un, Slatban u. Salomon 


keit, um 10 be eaen 


Heinemann von Oberwa 
1%. Uhr gegen Paul Fries von ei 
ee Bee und Ma nfichlagäpefraub“ iu 


R 9 Uhr gegen Chriſto & 
Am 24. d. Mis. früb yerverlegung, um 94% un 4 


von Hilders wegen Kor seyent 
nm von Rommers wegen venzen 
gen Kaspar Neuer Redner von Brendle zu 


, H um n 
um 1) Uhr genen Durd die in öffentl. SH urden: 


5 L I 
en en Rs. vertündeten Erkenntrill, Hbinder 


Hertli d Guftan Hertling, "geben 
geile von Wunnerfiatt wegen —— . er 
ı Monat 15 Tagen Befängniß, vbi Noen sa j 
mund Wolf, Müllergefellen von Premic) | Tag — 
gerei, erilerer zu 1 Monat, legteer —5* — —A— 3 
fängniß, Markus Wachtel, verh. Tal —S 
wegen Diebftablsvergehen zu 1 Monat € *— —8 
Simon, verh. Müller pon Sonbernau m ae 5 
Sergenban, verb. Mi yon Weißbach ;. ner” 
tretung Des Malzaufig, gmanbats zu je Fr N. aut f £ 
ordentlider Straie, s * Reujger, 7: teinergnel — 
von Herbiladt Megen urgr TiebitabteneMben zu 
Deongten Geföngniß — ZÄl, in der Berkfunggac ⸗ 
des Yohann Heim don Jntid Nat —S — 
ber im Sauldarapyr peftätigt, Die Strafe iomt® 
T Mertbi un Schadens eng anf GN. 12 Fr. ermanigtr 
i } R sera r von Kölfersbaufert 
® Perufüngen DE Fon, plfmät, von NENIDaN ET 
sen Diebllahle ind ypg RA * —* — 
grelsbas * ‚Nebettrerumg der pet Ehernhaufen 
* 5 freige pro 
bon * Fi ung IE ibn ndlund freie ip = 
ee in unſerer StaDt 


be & W ürzb wid. iO. Mar. gr der nachnen Woche 
inn Die Arbeits — ährit von C. Thalers 
i N ⸗ oue⸗ 
—— — “aufend »rb.iter umd namentlich 
Arbeiterinnen seither veichäftigie, su Arbeit einſtellen 
und ift denjelben bereits tie 5 >= Borgeftern farb 
dohier in Folge eines Schlagfl em eigenthumliche 
Ferföntkeit, nämlih der DICHT Pialpfründner Sranz 
grüher Kavallerie. Dpyrfi genant 
erhielt er einmal wegen — ner Ponzenrfgezeuguug 
eine Dienftlide Rüge. Dieier Porfau vetste . einen 
Spleen in den Hopf, ver ihn geiftig „ — 
fähig machte So war er vor feiner Aufn en bie 
Spitalpfründe den KPfeidermagaiinen eig acfägrlicher 
Kunde, indem er dic mächften beften Heidungsftide uch 
wenn fie ihm gar nice paßten, Mitnaym, die Yan. Der. 
Kurator zu bezahlen ſich weigerte. Den Wurıpurgern 
wird das hauptbedectte Wannlein nody Lange in ——— 
ung bleiben, das mit Teinem grauen Hate die Stoafen 
der Stadt durchwandelte und alle 6 Schritte ein Kom 
pfiment machte, auch wenn ihm Niemand begegnete. 
Würzburg, 19. Mai. Aut der heutigen mit 66 
Wägen befahrenen Schranne koſtete: BWaizen 15 fl. 30 
fr. -- 17 ft. 50 fr, Rorn 12 fl. = 18 FL, Werfte 9 
ft. 45 fr, Haber T fl 48 — 
Se. Majeftät der König haben Eid allerandbiäft ber’ 
mogen gefunden: unterm 15, Mat den Mentbeamten' 
ann Conran Schneider vorr Maflertrüdingen, feinem 
niuchen entjpredend, auf das f. Rentamt Dchienfurt 
zu veriefftt. . = 
>” nie beurige Anflellungsprüfung der kath. und ifrael,, 
Die 9 
ulpienft Erſpektanten aus dem Freie, von Unter- 
ten beginnt am Montag den 9. uli L J. Nac: 
—5— 1Ahr im Gebäude des F Schullehrer-Semi- 
— zu Würzburg. 
5 ger! For ſtgehilfe Joh. Spörlein_ zit. Steinach wurd 
15 DR Mes, an in gleicher Einemihrft auf pas 


— 548 — 
Nevier Bramberg. und der dortige . Forſtgebilfe Th. | Morgen früh, als am brüten’ Feiertä 
44 a Th Beiertage Eretel⸗ 





Rirkling nad Steinady veriegt. — Auf die erfedigte * 

—— — wurde, vem 2 
anfangend, der ?. Forftgehilie Wilh. Amberg zu | ge; dem uns am Farin 

Weitehitointel auf Anfuchen verfekt, und an beflen am legten Samjtag drohenden ‚Ungläd, 


Statt zum }. Foti ber Korfieleve Edmund Stod | Pefouders dem werthen Fiſchermeiſter Martin Blum jun, 
—* —83* Gehilfe = Main: von bier, welchet unfer liebes Göhnden Johannes 


—— a u a ne er 
; B b o 
Der vorm. Or. Capl. F. Neumann zu Yeimbugen: edle That lohnen, Jedermann aber vor ähnlichen —— amd 


wurde als Eooperator nad Keilberg angewiefen. — 

ttuirt ——— Kup Ne Bere 3 eben zu —— ———— Abam Geis nebſt Fr— 
auſen auf das Dr. Müller" neficium am der @®ürz: | ——— — — u —— re = 
üraer Marientapelle, —- der feitb. Hr. Benefiziat Chr. | Morgen, als am tritten Feiertage findet in Groten 
Trunt zu Mespelbrunn aui die Pfarrei Baunach — rheinfeld 








ſowie der jeith. Hr. Solalfaplan I. Werthmonn zu . Tanzmupif 
ftbaufen auf die Pfarrei Etadtihwarzah. — Seine | Matt, wozu freundichft einladen 
bifchöfliche *8* * gi z 1.» = den Sem. | _____ Scffenttihe f Wirthe dafeih. 
Atomen des Gler.sSeminare Joh. N. Bach aus Rot⸗ De entliche Rüge 
fingen und fr. Roßbach aus Stantprozelten die b. Weihe Denjenigen — der mich am Samſt Ani bei 
— ich hiem 
Anfundigungen. te, Weihe. 
— Ha. Ruhrkoblen 
Aus ſchreiben. In. 5 (Schmiedetoplen), 
Berlaffenihaft des Fuhrmanns Andreas Ia. Zwidauer Stüchpechfoblen, 
ee eu — des Rubrilaten Ha. Coaes und Stubeucoace 
find Pr bon den: erſten Werken, zu beziehen in ganzen 


— — 14. Juni l. Is. Wagenladungen durch Hch. Pollich. 
b 9 Uhr Pegeilann. 


bei Vermeidung dejNichtberüdfihtigung bei Auseinander: } * —* * IE 
febung des Nachlaffed dahier anzumelden und nachzuwei⸗— Den 17. Mai 3“, den 18. Mai 4%, den 19. Mai 





fen. Ingleihen baben alle die, melde an den Berlebten 3 Aber. D. 
etwas ſchulden, ſolches bis zu dem genannten Termine Suranır 
bei der Berlaffenichaftäbebörde dabier einzugablen. Ten 19. Mai In: 
Hofheim, 5. April 1866, Sechiter reis,  MWitieivieis Tieffter Preit 
Kgl Landgericht. Naygen Hi.SıI h BASE ——h 
Säultheis, Yor. Korn — fU. — tr 18ER 301. — A. — K. 
die ärztliche Praris frei ift, fo empfiehlt fib Gerũt — N. — tt. — Hl. — fr. — fi m tr. ' 


Dr. Beigenjee in Waldjadien. Haber Be Be un Sk. 








Dr. Romershaufen’s Augen = Efjenz 


zur Erhaltung, Stärfung und Heritellung der Schkraft. 

Es wird umier obigem Namen eine Efſenz vom einem Buchhalter, der kurze Zeit in meinem Bauf 
männijhen Beihäfte conditiemirte, in Dresden madıgeahmt und fo in den Handel gebracht, daß deren Flaſchen, 
Gtiquetten und Gebrauchsanweiiungen, bei nicht genauer Anfiht, mit denen meiner ächten Eſſenz üb:reinftimmen, 

Ich erlaube mir im ntereffe der Sache folgende Mittheilung zu machen : 

Die nachgemachte Effenz hat nach der von mir vorgenommenen Unteriuhung nicht die entferntejte Achn⸗ 
lichteit mit der ädhten, wovon Jeder dad ur ch ſich leicht Überzeugen kann, wenn eine Miſchung der Eſſenz mit Waller 
erfolgt, indem Die äbte Erfenz ein ftarf mildintes, angenehm richendes, an die Augen 
gebracbt, wohltbuendes Gefühl ergeugendes, die nachgemachte hingegen ein [hwadh mil. 
Giated, nah Fujel riehendes, an die Augen gebract, beißendes Balhwaller gibt. 

Tie ächte Gfienz wird in Flaſchen verlauft, welche mit meinem Stempel im Blafe und meinem 
Siegel auf Dem Korte veriehen find; ber im jeder Edle des Etiquetis befindliche Adler enthält meine Firma 
„Mpothele zu Ulen, F. ©. Geiß“, ebenfo iß am uhr des Etiquetts „Fi. G. Geiß in Afen aſElbe“ zw Iefen. Die 

ng ift ebenfalls mis dem tvtiquett „Adler, ſowie meinen Facſimile verſehen, an der unädten Effenj 
fehlen Diele eben dezeichneten Merkmale, w:fhalb 22 bei einiger Borfict beim Kauf leicht iſt, die ächte Ehenz vom ' 
der nadgemadgten zu unterfbeiten, um fib jo vor Benachtheiligung zu ſchũten. 
erlaube ich mir moch zu bemerken, daß die nun bereits jeit 25 Jahren von mir bereitete 
Dr. Romerspaufen'fce Augen-Effenz, zu deren Agjertinung und Betriebe Hr. Dr, Romeröhonfennur migallein auto 
eifirt hat, mad wie vor, die gamge Flaſche à 1 Thlr,, die Meinere & 20 Gar. durch meine Offizin, ſowie von dem 
befannten Gonmifigmslagern fin Gchmweinturt bei Here Mpothefer De. Thiel) bezogen werden fan. 


Alten an der Eibe im derruer 1665. Dr. Er. ©. & 
. El. a. Inn, 
—cc Wh. Mine. Bolla. — Drud und Verlag der Morididen Ofen 


17% - und 
Rebſt einem viertel Bogen Beilage, Seite 549—.550 
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An die Brüder über'm Rhein. 
wir hörten Fu’re Stimme, 
er über'm ſchonen Rhein, 
Nehmt die Hand jum Begengruße, 
at uns feit umſchlungen jein ! 
Deutiche seid Por, wollt es bleiben, 
zn Herz ent zückt, 
IT, wollen’s bleiben, 
Das ift’s, was uns nur beglüdt: 


IE, deutſche Lieder 
Und der deutſchen Rebe Glut — 


hl ihm Ddiejeg böhre But ? 


and: 
Bruderbiute, 


eignen Grou bezwingt 


- F. ©, 


eordnefem 
„, 20808 am 20, Diai 106, en 
Der Sieg der Waffen bat uns un ere Nordimarten 
8 olcher Sieg würde in jedem mobl: 
N iche zur Erbäbung des Nationalgefunfg 
ent haben. In Deurihland führte er durch die 
bachtung des Nedtes der wiedergewonnenen Länder, 
v treben der preußiichen Regierung nach ge 
Wwaltiomer Annerion, und in Folge der unbeilvollen 
Giierfucht der beiden Großmäcdte zu einem Swieipalt, 
"fionen weit über den urfprünglicen Begen: 

Rand des Streiteg binausreihen. 

Dir verdammen ben drobenden Krieg als einen nur 
dpnaftiichen 5 dienenden Kabinetöfrieg, Er if 
einer civilifirten Nation unwürbia, gefährdet alle Güter, 
welde wir in 50 Fabren des Friedens 
und näbrt die Gelüfte des Auslandes, 


ihrem 
wird 


nbesver: 


Nation gen ipe i 
mit —S —* 














Raum. 3 fr, für die durhlauiende Zeilt 6 fr. 









dem äußeren Feinde eutgegenzutreten. „ Vore 
Dieie Staaten haben alfo di⸗ pilicht, jo Lange grieq 
Stellung geadtet WITd, nicht gpme Rotd in den more 


: Staaten ber jüh schen Gruppen? 
liegt es ven endeft;delh — ag 
a „Hpietd einzuftehert- 
ben sung En, * 
zu miltan nen Zweden zu EM: 
iheipen abe, diejenigen EI ibren Hegier: 
unge", N Fordern, ielde die Ver vpung in der oben 
ne erg Richtung und ip abren „ntereffe „> 
Burn fchern. Nur berpurn qpird Ih bie * 
a Denden offen, aus der jegize 
n u era allıemeiner deutſcher Fealtion 
gen ya "ben. Behorde il, 
wie fin deutſches Parlament allein die {esmi 1:H0': 
welde Über die Heutichen Intereffen m SE Tedigung 
Rein zul enticheipen vermag, jo ift aub Die Freigensählte 
der peuttichen Verfaffungefrage durch eine der Wieder: 
deutihe Vollsvertretung allein im Stande, 2 Homann. 
tebr folder unbeilvollen Zuftände wirkſom Pike anen, 
Die fhleunige Einberufung eines nach —* AReidawabl. 
geſetze vom 14. April 1849 gemäblten I. per muß 
baber von allen Landesvertretungen UM "2 der gan: 
sen Nation gefordert werben. 


Dur Beftellungen auf das Zagbfattpro 
Juni werden forwäbrenb entgegengenom. 
men in der Expedition. 


Chranologiſche Tafel. 
Den 22, Mat 337 flirbt Konſtautin ber Grohe. 
5 Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlim, 20. Mai. Die „Kreuz geinungſchreibt 


in einem Ertrablatt: „Wenn die Meldung des „Memo 
dip = 

einbart die Löfung 
eg er übermweijen will, fo i * X 
dahı es feine Verſtändigung wolle, da Preußen jene 
Bedingung nicht eingehen könnte. 


Tial 

—2R Defterreich mit den Mittel. 

lomatique wahr iſt, daß Hrypatbünterftage 
it angunehme 


(Ru. D) 


Drespen, 19. Mai. Dat „Dresdener Jaurnal“ 


ein Separat:Berttag 
bementirt aufs Entichiebenfte, daß » 
milden Sacfen und Deerreid —— 


Politifche Hagritem. 


V&ägmweinfurt, 21. Mai. Wenn au die krie— 

ingen, ben Prieg jelbft durch % en alleitig mit gleiher Energie fort: 

—— — Ben des Voltes vo en RE iſt doch bie erfreu au 
der Iepten Stunde zu verbindern, fo iR wenigfleng” pa, melden Daß g.ftern die friedlichen Nachrichten nad 
hin zu trachten, dab er gan Deutfchland in awei | verfienmen Ri gen v en. Die, wie 8 beißt, 
Lager theile, fondern auf den engſten is Dapin von EANAS und Rußland t ge 
 ebliden Bierin das wiciemfe Bitte, ing madtere Berfußf un de Pie ring Bd 
Biänferelung 3 Aridi. befpleunigen, J kant Sue "Rertreter jener drei Mädte in das offizielle 

unmiidung des “uhalten, dur 5, reten. ein ® 
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welcdem ſich der Kongreß nur mit ben 
drei wichtigſten Streitpunkten zu beichäftigen hätte. In 
erfter Linie fol die Frage der Herzogthümer, in zweiter 
die Venetianiſche Frage zur Behandlung fommen, Rad: 
dem diele beiden Fragen, welche *2 Terri N: 
derungen in Deutichland herbeiführen dürften, ihre 
Loſung gefunden, fäme dann and die beutiche Bundes: 
reform an die Tagesorbnung. Daß aber noch Hinder- 
niſſe mancherlei Art genug zu befeitigen find, wenn 
aus den Rongreiverhandlungen ein bauernder Friede 
für Europa hervorgehen ſoll, verbeblt fih Niemand. 
Bor Allem hofft man in Paris, Seſterreich werde ſich 
bezuglich Benetiend nachgiebiger (?) wiaen, ale nach der 
befannten Dendungsart des Kaiſers Franz Joſepb zuj 
exwarten wäre, Was Preußen betrifft, ſo iſt man ber 
Meinung, dab überhaupt jeder Aufihub eine Gefahr 
für die bismard’ihe Politik in ſich ſchließe, indem durch 
ſolche gewiſſe perſönliche Einflüfle, die in Berlin vo 

Ansang an zu finden geweſen, freien Epielraum erbiel: 
ten. Die größte Gefahr für alle Rriedensunterhands 
Lungen Liegt in der Ariegäbegeilterung Italiens. Yon 
dort ber if zu ermarten, daß man dort unerbittlich 
auf die Abtretung Nenetiens beſtehen werbe. 

Berihtigend wird dem Bayer. Kurier mitgetbeilt: 
Yu Nr 137 des „Bayeriſchen Kuriers“ vom 19. d. 
M. (aub im unjer geſtriges Tagblatt übergegangen) 
findet ſich über die Beſetzung der höheren militä.ijhen 
Stellen in der baperiichen Arnıee eine Nachricht, die 
fait in allen ihren Theilen, fo auch in Betreff des dort: 
felbit angeführten Ad latus des Dbercommandos, auf 
Irrthum berubt. In letzterer Hinficht it es vielmehr 
aebräuclic, daß der Höchſtlommandirende felbit vie 
Mahl bezüglich Chefs ſeines Generalftabes trifft, 
und jolde hiernach allerböchften Ortes zur Genehmigung 
unterbreitet, — eine Beriahrungsweile, welde wahr: 
ſcheinlich auch diesmal ftatthbaben würde, wenn zu der 
Formation des Hauptquartiers geichritten werden jollte. 
Der Baver. Kurier bemerkt hiezu, daß jene Mitibeil: 
ungen lediglich das wiedergaben, und zwar in jehr 
*— Form, was in militäriſchen Kteiſen 
allgemein er;ählt murbe. MUebrigens glaubt er dech 
betonen zu-müfen,, dab obige Berichtigung aus 
verebeter Hand bie Angaben im Rro. 137 ala „fafl“ 
in allen ibren Tbeilen: irrıhümlich- bezeichnet, fo daß an 
den bezünlichen Gerüchten immerbin erwas Wahres ift. 

Die- vorgeftrige Voffenerfammtung in Frantfurt 
war von 3000— 3500 beutichen Männern beiucht. Die 
kurze aber refolute Erllärung zeichnet ſich durch patrio— 
tifhe Entſchiedenheit und nationalen Schwung aus. Die 
Bollsverſammlung will den bemafineten Widerftand 
Deutſchlands gegen die friedenebreherifhe Bolitit Preu- 
Gens, die Sonftitwirung Schleswig Holfteins als felbft- 
ftändigen Staat, eine fonftituirende mit der nöthıgen 
Macht ausgeftattete Botkevertretung Gefammtdeutichlande 
und Vollswehr. Während die wajchtappigen Anträge 
des Abgeordnetentags Jeden, der wirklich deutſch fühlt: 
und denft, anwidern müffen, ift die Heiolution der Bolfe- 
verjammlung eine wahre Hersftärtung. (MR. W. 2.) 

Branffurta M., 20. Mai. Aus der geftrigen 
Bundestagsfigung. Der Präfidialgefandte erklärte im 
Namen Deſtereichs : 8 werden zwiſchen Preußen und 

ever · bundeewidrige Berhandlungen gepflogen, und 
er jei daher beauftragt, die Bundesverfammlung zu ver: 
anlajjen, beide Staaten auf ihre Bumdespflichten auf- 
merliom zu machen, 

Berlin, 17. Mai. Die fendale Berliner „Heoue” 
ſchreibt: Der Kongreß, von Rußland voraefhlaaen, 
bierer nicht blos Wahricheinlichleit, iondern Gewißheii 
feines Zuſammentrities aber er wird nur eine Baufe 
ausfüllen, aber keinen Abichluß bringen. 


worden, nad 


Berlin, 17. Mai. Es iſt Befehl ergangen, die 


Runtungen zu beſchleunigen. Die preußiſchen Corps 
concentriren Ah in Sclefien, Brandenburg, Provinz 
Sadjien und bei Wetzlar. 

. ** Einem Brivatbriefe aus Glatz (preufiiche Feftum 
an der Neiße) entnebmen wir folgendes: Glatz, Nei 
und Koſel find gan; befefligt. Aus Glatz mäfjen 4000 
Menihen heraus, wenn fie ſich nicht auf ein halbes 
Jahr verproviantiren önnen. Bis jegt haben wir noch 
feine Eingwartierung, -aber große Durchmärſche nad 
allen Feſtungen; es kommen alle Tage bei 800 Mann. 
Ueber 20 große Hänier find ſchon banferott; alle gb 
riten bleiben Reben; es üt nirgends Arbeit zu haben. 
Ale Tage müſſen 50 Arbeiter auf die Feſtung zur 
E chanzarbeit. Es wird bei ums ein ſehr großes Elend 
unter den Leuten entfleben; alle Geichäfte bleiben fteben, 
bie großen Herren zieben alle fort; viele Familienväter 
müſſen einrüden und Frau und Kinder verlaffen; bie 
und da find Icon Unruben unter ben Leuten ausge: 
broden. Wenn es jo fort gebt, ift eine arohe Rebel: 
lion fiher in Ausficht. 

Wien, 17. Mai. Unter den Freiwilligen, melde 
ſich zum Eintritt im die Armee gemeldet haben, befin- 
ben 7 aud vier Enfel des Tiroler Helden Andıras 

| Hofer, Kinder feines einzigen Sohnes Johann. — Es 
beißt bier, daß wenn Preußen in Hannover einrüdt, 
ein öflerreidhifches Armeekorps Sachſen beie würde, 
und ſoll in dieſer Beriebung bereits das Röthige mit 
ber ſächſiſchen Reaierung vereinbart morden jein. 

Wien, 18. Mai. Die öſterreichiſche Nordarmee ift 
jetzt vollftändig organifirt. Sie beiteht aus 10 Armee: 
corps und 4 Gavallerie:-Divifionen. 

Korreipondenzen ber „Patrie” und des Jourual des 
Debats" aus Floren; ſchildern einen naben Ausbrud 
des Krieges ala unvermeidlich. „Lamarmora — fo 
beit es im einem dieſer Briefe — hat den Gelandten 
der Mächte, welche große Anitrengungen maden, den 
Frieden au erhalten, erflärt, baß, „wenn man bis zum 
20. d. M. keine beffere Hoffnung für eine friedliche 
Abtretung Venetiens babe, vie italieniiche Regi 
nur dem allgemeinen und einftimmigen Rufe der 
lichen Meinung Rechnung tragen und einer unleidlichen 
Lage ein Ziel ſetzen werde.“ 

Aus Florenz wird gemeldet: Man verfichert, dab 
bereits 20 Freimilligenbatailone compfett find, und man 
glaubt, daß wegen des großen Zudrangs nüchſtens weitere 
Botaillone gebildet werden. 

Der Kaifer von Rußland joll ſchon drei Briefe an 
den König von Preußen geichrieben haben, in allen 
dreien mit Heigenber Dringlichkeit zum Frieden mabnend 
und über die Irrgänge ber Bismard’ichen Politik den 
Stab brechend. 


Unfündigungen. 
Gefangverein, 
Heute Abend fällt. die Singftunde aus und findet da⸗ 
n am Dannerfiag den Dr dB. ftatt, nach derſelben 
age. 


Stöden und Megel find billig zu — bei 
: ir Chr. Fr. Stremel. 
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Genau auf weite Firma And Verlaufslolal * adten! 
| I Berkaufslofal nur bei Herrn Seilermeifter Mofa neben) 
a. dem Gaſthaus „zum wilden Mann.” 


Das in ganz Künigreih Bayern nur als ſtreng reell befannte 
und ‚größte 


aupf: z 
= Herren-Kleider-: Magazin, & 
€ Schlafräde-, Joppen-, Kinder: und — 
Knaben⸗Anzüge⸗Lager 


en gros & en detail 
don 


— Y ‘ f 3 f " H 
8, ILIBUIPUILL, 0 
Herien-Gardrroben-Fabriktant, Serliner⸗ und Münd ner Herren-Gardero en 
bezieht zum eriten Male die hieſige Meile, und hat daher das geehrte Pubtitun g ' 
Schweinfurt umd Umgegend wirklich einmal Gelegenheit, jih mit nur ganz gedieg 
prachtvollen, preiswürdigen Herren-Garderoben zu verſehen. IT: > Jh 
Es mar Ihon von jeher mein Streben, für mene, aus ven beiten engliſchen, trans, il 
miederläncii hen und dentſchen Tuchen und Bulskins arfertigien Berren-&arderoben ohne : gebt, \ 
° zu ermöglısen, daß jeder mich Brebrende für das halbe @eld ebenio qut und elegant getleide Lt 
wie — ie das >oppelte; dir die Uriadhe, daß fid meine Fabrifate eines jo großen, 
ten es erfreuen. ; ben, 
ein Lager enthält tie allerfeinten, jewie mittelieinen und ganı billinen Dee Aus- 
Schlafröde, Joppen, Ander und Anaber-Anzügv und zwar in allen @röher und in s 
* wahl, io, daß aller und jeder Anforderung Beniine geleitet werben kaun. pie fi. 28 
Zuchröde, Briellihaftsrnde uud Frads von fl. 10, 11, 12, 13, 14, a 37. nd 
Frübjahre: und ZSommer-Weberzieper vom fl. 11, 12, 13, 15, 16, 18 ar Batten, Do 
Egale Anzüge, engl. Sad mit und ohne Batten, Jagueis mi und © 
und Bahn von fl. 15, 20, 21, 9, * =; bis fi. 34. 
Jo von fl. 6, 7, 8, 9, 10, 11 bie fl. IT. Ks 2 — 
hlafröde von fl. ti, 7, 9, 10,12, 14 af. 26 — m 9,10, it 
Alerfeinfte Butskin Holen, ſowie ſchwarze Holen von 1. 5, 4 g,\10 > 
zübjahrs: und Sommer:Röde und Säde von il 5, 6, 7, ER. 6. 
* F und — von fl. 2, 3; * 4A, © 
von fl. 2, 2!e, 3, 31%, 4, 4% bie fl. bie, yet. e, 
Kinder: und Knaben Anzüge von 2 Jahren an bis zu jene Ber 
Für geilliche Herren empfeble ich ganz lange a 
und Sommer:Höde und Säde. ner 
Ganz feine egale leinene Anzüge, Regen-Nöde, Kcheits- He ® tg wie" 
A 2 Sinfichtlich der Stoffe und Facon bietet dafelhe in allem ne irt 
es Wien => Berlin erichienen, ‘ get! un 5 
2 0 Auch für die Herbfl- und Minter-Saifon ift mein gager comy? — u 
hier ein dr y Geſchäft zu erzielen, zu auffallend billigen Breiten > 
J T: 


odadtungäpo old, . d 
DD. ges. ® Berliner UN 
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⸗ nzapr" roben. 
| Herren —— —— — dem 
Verfanfslofal nur bei Hrn. Seifermeifter “ 


Gaſthaus „zum wilden Manu u 
Genau auf meine Fire an Werfaufatofel 3 
— 2 Far — 
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— Kae 


Weisse Waaren 


jeder Art, bejonders glatte Moll- und VBorhangitoffe empfiehlt 
zu den billigften Preiſen | 
Ollo Bad). 

















ges Vorläufi, 








e Anzeige. BE 
[4 Zur gef. —— ae) 
2 Die ſeit langen Jahren am hieſigen Platze als ſtreng 
a tell befannte Fabrik fertiger 
3 BB Dumenmäntel BE 
Z von Mibert Lamm aus Berlin und Erfurt bezieht 






ã aud) die — — wieder mit einem noch nie hier 
3 geſehenen Lager in Paletots, anſchließend und weit, 
3 Häder, Talmas, Beduinen und Jaegquets, 
Der kritiihen Zeit halber veranftalte id einen 
Genceral- Ausverkauf, 

- wo fämmtlide Artifel 50% unterm Preis verkauft werden. 
Ser Berfauf beginnt jedoch erjt 
= nächiten Sonntag, 

und liegt es im Intereſſe der gechrten Damen ihre gefl. 
Ginfäufe mir zu rejerpiren, denn eine derartige Gelegen— 
heit dürfte nie wieder geboten werden. 

Sonahtungsvoil 
Albert Lamm. 

Verkaufslokal nur bei Hrn. Bagenmeier über 1 Stiege. 
erfcheine werden für Bol angenommen. 
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Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung von v u. Druter Edict tan (Aeplit tm Gencurſe des Simmerge- 
f F ſellen Heinrich Seu von Aireu. beim f. Bez.:@erichte 
19. ds. Mis. im Schweinfurter Tag:, dann Amts: und Neufladt a. ©. fiert den 


Anzeigeblatte, Wegnahme der Frũchte vom denjenigen EN. Irundverindnen:Verhrib aus der Gencurämafle bes leb. 

Grundftüden, welde das Lager zunãchſt in fi ſchließt, ob. Disarl Bis von Brenbleremgen, ie Ehulkaufe. 

betr., erfuche ich die treffenden Eigenthümer, diefe Weg⸗ 2m. —— — * Mullers Franz Herfert 
ie 5 von Laudendach im indebanfe. 

ER je SepRae — 88. Grfier Ediltetag im Goncurje bes Schmiedemeifters ch. 


nn rigreitenden Lagerarbeiten vernichtet zu Berberih von Winbifhbiuchen, beim f. Landg. Mil⸗ 
* u en . 
Diebei fordere ih alle Diejenigen, welche im Lager bie ®. Ps EEE TRETEN NER an den Naclafı des Müllers Jof. 
Abgabe von Viltualien, imäbefondere die Führung von Koh alt von Münnerfadt, im Notariate be 2 
Martetendereien beabfightigen, bi it auf, fi heute oder 2 en ärarialifher Wieſen uub eines Fiſchereirechts m 
morgen bei mir zu melden. ec 
Schweinfurt, 22. Mai 1866, Tours der Geldiorten. 
Der kgl. Stadtcommiffär ald Lagercommiffär. Biftolen fl. 9 43—44 
Beyer. zen Friedriche dor fl. 9 — 
Termin-Aaleuder. —88* Ba, — 
MR tg an ra na A 
von { —— 
— Breußiige Rafleniheine fl. 1 4 


— — Nevahteır Wild. Aug. — — — Trud und erlag der Moridicen Offiin. 


Reh einem viertel Bogen Beilage, Seite 555 —.556 
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in Tyrol 
Ia Erſtenniaie die Hiefige"WRefie 
igten küunſilich geſchnidien ol 
—— u B. 


bei. zeeller Bebienung-die-Billigiten P 
icbenerilefe erhalten befondern Rabatt. 


. Meb-Anzeine. 


EHRT, von 
ER. Möhnert aus @rfurt 
a diefe Schweinfurter Meſſe wieder 
beit jortirtes Damen:, Serren: 
binderfe chublager in befannter foli: 
re ibren geneigten Shuinden am 


len 
Bude befindet it, 
jenüber ber: —— Kr —* 


‚Reichhaltiges Sortimeht. dom 
iegeln, in Gold- und braunen 
ee hherhiniere 


en Tapetenbeijtei, 
Ihotographierahmen eınpfichlt 
Nit. Ort. 
Schleſiſcher Fenchel⸗ Honig⸗Ertraft 
ftets vorrätbig bei 

Gg. Strobmenger. 













: abgepaßte Tiih-, Kommod- und 
rei, eroorjeper und Luftgitter it Gace⸗ 
dert Saltler, Quimader x.; 
geh, in Wolle und Wachstuch, Canaper's: und 
„ ‚uter Kinderbetten, unter Gläſer, Lampen 


... = — a - — — 


fid befonbere e und Schönheit 
mn FM —— — 7* 
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Bienfagıdens2t. Met. .18B6: * en 


— (u. 







nie — aus Gröden 


ntit (einen! —* 
aren, weiß 
aſſortirt mit — 


—— befindet ſich vis · a · vis der Adlerapothe in de h 


pedition ds. DI. 


find verräthig in der 


ertige Unterröcke in großer ——88 


ME Ganlicher Ausverkauf 
Nur Bude in der ten —— 


det ſich auch diesmal zur Meſſe das ſchon längſt auf dieſigem — 
ailä 


und 


Chaiſen und Möbel. ri 


Mcherzüge,. Fugß leppiche 
Bettvorlagens: in. 1 er W 
“, Hut-Zaffent um 
M Yaae * 
einiges: Lager ite Fen — suted 


uforud) entgegenjehend, yeicne acht ungen 


* Br in 


u mndin a Kurimos 


"allen 


ww. 
er Id 


—— 


Bandmaße A— SO und 


ee nu u — 


0 


Länge, feinfte Werwafchpinfeh,' » 
Zufchfarben. an Farb, —— 


—2* — u mit Eimjäpen; intel 
wit ul vohne Schtanben, Tim 
Kingete enpapiere, engl. Baus: 
chnenfedern x. x. empfiehlt 
zur * Ania 10 U Bilaflus, 
 slitbogr, Unftalt, 


hau Idee) —— 

dur Bauunternebmer und Bauberf _ 
ak. Rear = tuccaturlatten, x Ga 
ae Rcueſte und Billigite_ zur „Heritellung jolider ‘ 
— ficerfte a Herabfalleg des BEN 
verpußes bietend — die dur Griparniß ar 
umd Arbeitägeit bei ihrer Anwendung a au J 
Poruımen Val biher derwendetes Nobr abt , 
Bretter x, find durch Aufftellung einer neuen nr 
für. digfen Hrtilel im Stande in fürzgeifer Zeit a 2 
jedem beliebigen, Quaptum, A Duetratfuß ilr = . Bm 





‚Aiefern, 


Muftes) liegen m. * Anficht bereit. 
_ Reed Sapweinfmt. > 

Eine Wohnun mit 4, ineitlanbergeheftbe am: , 
mern, Küche, Relerunhet und jonftigeft — 
zu dermiethen und kann ſogleich besoger: 

täp. in der Exped. 

Zei Log Logis find zu vermieihen,, Näheres ie Der 
ZI. 


— — Einguartiergegiliete 


peußertk_ 
ur iaen | — F 


BR Pr” | 
La 


—— tarri⸗ 


Hauptreihe 


be ad beite, ib 


Wachstuch- Rouleaur-, Teppich und.. Gune — zu ben 5 
abier 


deden, Rouleaur von den orbir® 


a: „ Sortöit’ für die 


in mer dh be: 
En a ie 
Zranspat — 


Febertudd € 


hen mit meinem Loloſ · 


einige ermo⸗ 


Aeichgeld 


56 — * 
Gamburg- t-Actien-Oefell | 
Date —38 — er r 


Hamburg und New-Yorf 


ebentuell Boutbamptom anlaufen, vermittelt ver Voſtdampfſchiffe 
Hlrmainie, Capt. Trautmann, am 26. Mai. Germania, —* Ehlers, am 9, 
Bernie, Cadpt. am 2, Iusi.*) Bavaria, apt. Zaube, an 16. ” 
i (im Bau.) Sapronia, En Beier, am 28, 
Die mit *) bezeichneten Dampfihifie laufen Sonthampten nicht an. 
erne: Erfle Gajüte Pr. Grt. Thix. 150, Zweite Cajüte Pr. Ert. Tplr. 110, 8wiſchtudeck Mr. 
Ert. Thlr 


Fracht bis auf Weiteres ermäßigt auf L. 2, 10. pr. ton von 40 hamb. Gubiffug mit 15 Proz, Primage. 
Näheres bei dem Schiffämakler Bm. Miller!d Nachfolger, 88 und deu Herten Ügeriter 
onen: in Schweinfurt, —— in Kiffingen , Ruorfch in Würzbur 

28. Klopf er Keuftadt 2.16, Veter Mi Dice er in Odieniurt, Hof. 3in e Hofheim, Fr Serolb 
in Münnerftadt, Mud. Stoll in Yammeldurg, Wegmeiiter Vrauſer in Bolkach. 


F. J. Bothof, Generalagent in Aſchaffenburg 


Dr., Dattifon's Gichtwatte lindert fofort und heilt [hnell 


Gieht und Rheumatismen 


aller Urt, ala Gefiht:, Bruft,, Halt und Zahnſchmerzen, Kopf, Hande und Aniegit, Magen» und Unterleibs 


, Pateten zu 30 Pr. und zu 16 Er. ſammt Gebrauchtanweiſung allein ächt bei G. Steoßmenger 
Rehlergäffe 284. 





z r 


Bekanntmachung. 


Die Entſchließung des k. Staats- Miniſteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
won 13. Dftober 1854 der Stabt gem allergnädigſt bemilligten Biehmärkte werden am 


Donnerjtag den 14. Juni ds. 38. 
mehrjähriger Rußezeit wieder eröffnet. 
Inhaltlich der dien — allerhöchſten Entfäliefung werden vom Donnerftag den 14. Juni d. 3. 


ET Piehmärtte 


in Bieflger Gtadt gehalten, und wenn der Donnerftag auf einen Feiertag fällt, findet der Vlehmarkt am darauffolgen: 


den 
8* Jaht 1866 fallen die hieſigen Viehmärtte auf folgende Tage: 
Donnerflag, den 14. Juni, 
den 28. Juni, 
den 12, 


8 
8 


za a2 2 2 2 2 2 


SaSnßeo: 
gISEFEE 
ii 


1 
EEE EEE 


585 
if 
13 3; 


fe den 13. 
den 27. Dezember. 
Der unterfertigte Stadtmogiftrat ladet Wiebbändler und Viehbefiger zum Beſuche diefer Diehmärkte 
währt den betreffenden Wiehbefiberm, melde die hiefigen Märkte mit Vieh betreiben, nicht blos Befeung un. 
Mädtifcen Abgabe, fondern stellt amd Denjenigen, melde fih in Bezug auf Hebung bet Verkehrs an 3 de 
Biehmärkten beionder# auszeihnen, neh Wräusien in Ausficht. 
Kipingen, 11. Mai 1866, 


Der Giabimeagikrat 
Schmiebel, Bürgermeifter 





Urrantwortiiger Redakteur Wüp. Uug. Bollig. — Drud uab Verlag der Moricigen Offigm 





mente ea at — —— 
ien —— 
ii, ".] LER Defiderius. 

Der Mbönnerhöntößten® Beirlat für hier und hamı Puneem ni 
Pe gl —— für bier und gan Bayern viertel: 


nn —— — — — — — — 


infurter Tagblatt 


Eilfter Jahrgang.) 


Mittwoh den 23. Mai. —— — | 1866. 


nn — — n) 
Die entgehen betragen für die Spaltzeile oder berem 
Raum 3 fr.. für die burdlaufende Zeile 6 fr. - 


Beitellungen auf das Tagblatt pro in. dem Gongrehprojefte die Möglichkeit eines friedlichen 


" 
— ie bir —— entgegeugenom: 


onologiidhe Tafel. 
ir 23, Mai 17; Graf v. Beniomwsto (befannt durch jeine 
x riemörung auf Ramifhatfa) von ben Framzoſen erfheifen. 


Verlauf. 

eat 21. Mai. In den Abgeordn·ientreg 
— —— 

ın ’ en; 

Wujlarh würde 2* feine Entlaffuna — 


Dermifchtes. a wie 


e Telegtaphiſche Depelchen, N 18. — 5 ——— * wen 
änden, 22. Mai. her A a vor der fal. Reſidenz, wo Brind em ge 
fo. eben Pr Ale + Mfpiehien und —— Bruder des Könige, in ſeiner —R— — 


Miltardienſt von der Pide auf begann und 
undert re Ba Dffigieren bejegt worben. (unige fund; die Königin- Mutter ging mebrmals ar imt 
—— „ish org beforbert 8* —— über, wäbrend er —* vage präientirte. Ze 
f Qi — Frankfurt, 21. Mai. Die Zahl ver 3 wa 
Frankfurt, 22 Mai. Die heutige „Neue Frank: &aalbau gelegten Ranonenicläge BER. eint#z F gußen: 


furter 5* veröffentlicht eine Erklärung der 29 eg —— 

u. den ordnetentag erihienenen ichlesiwig.bol''eini- en ee A —— waren 
Abgeoroneten, worin dieje fonftatiıren, Daß fie räumen. Aud an anderes Orten Der Sur f Soren⸗ 
ich gegen ben Unsfäubantreg, geBiumt baben. | fytdhe Shhläge gelegt, und es war offnbar ad Adlcher⸗ 

Bien. 2 E. v. u. f. gung der ganzen Verſammlung abyejeben. ng des 
N, 21, Mai. Trop der Meldung des Dresdener | meile if, won eingetretenen Thüren, Beichän’% EN Rlei- 
Jour nald (ehe die folgende Depeſche ift bisker bier Dadyes, zertrümmerten Fenftern und zerriliet, men 
teın ee — wo den, was | dern abaeieben, Niemand ſonſt zu Shaden en ; 
e Ranbnote des n Korreipondenzbureaus | Di Büberei irt allgemet, 
— bene ns rn. ‚Die Entrüftung über ſolche Bübetei i sum S, 


—— 
Dresden, 21. Mai. Ein Ertrablatt des Dresdener Gandel und Berhehr- 


Journals melvet: Der Bariier Kongreß ift allieitin art * ni 7 in Schwein: 
EZ cr - e FD. Ditmar, Agent 

genommen. Gröffnung näciten Iteitag. (RomFDd.) | sure, = ——— en D. „aufreitı” ER ort 
Telegraph von Crookbaven.) Das BONDan am 
No:dd. Lioyd Newvork, Gapt. &. =. it vor SU 
22. April von Bienen und am 2D- v 1. ar 



















‚Bucareit, 21. Mai. Worgen wird bier der feier: 
liche Ermsug dee Prinzen von Hohenzollern itatıfinden. 
zer Prinz ſoll dem Sultan hriftlih die Reſpek irung a 
des die Donaufürftentbünner mit der Türfei verbinden: | hampton gelegelt war, it am MO, - 
den Vertrages zugeſichert haben. (K. v, u. f. ©.) 4 Uhr Morgens nad einer Nele vor 
— — — — —bdlſen [10 | anaqetemmen. * 
Balitifche Manhrichten. * et 
Frankfurt, 22. Mei. Wie wir erfahren, foll der 
Rorfchlag Englands, Ruflands und Frantreichs vor: 
laufig dabin geben, daß am 25. Mai in Stuttgart eine 
Konferenz in der Weile zuſammentritt, daß die am 
dortigen Hofe beglaubiaten Geſandten der Grofmächte 
mit Jaltrultionen versehen meiden und die vorläufigen 
Mirtheilungen ihrer Negierungen austauſchen tollen, 
Wie Arankfurter Berichte der Norod. Allg. und der 
Kreuzsgeitung melden, baben in der Yundestagsiigung 
vom 19. Wat die Geſandien don Preußen und Han- 
nover gegen die öfte-reichiiche Erflärung über Verband: 
tungen wiſchen Preußen und Hannover fofort Veryahr. 
9 eingelegt. * 
Kaſſel, 21. Mai. Es gebt heute bier das 
— Camflay iwerde das 8, preufihe —— 
aus Weſtrhlen nach Kurheſſen und Hannover verlegt (RR 
und man glaybs, die Rheinproving fole-von Truppen 
re entblöht Yorrden. „gran gbr fi Mübe, die 


eutalitärseılärung Rürbeffens unter jeder Be 
zu aewinnen. ‚ dingung 


Das „Journal de Sr. Petersburg” ſtellt Me Machrit 





cacale un —* ——— 
X. Deffentl. Swen * — s5ı. 
22 Mai f 866 1 )) — ú— zu «rt 
a Ranarz > an Dre Pet 
nung enes R anger wor: IFex Ne o 
Friedt. Krändlein — am ad 
beichloſſen.) 


tatbunyg und Weidr u preil 
war) 4) Ablauf pP } 
tionsgeit des rechreifzt# —* Ft allem 
—— in Drm A ri 
Wien deffelben bie - infti 
— * vervienf, einer öffe Tpanblıma zu ſchrei⸗ 
mi » ” me . 7 Er blb 
— J 
un werbung Snsfußes 
ten. 5) Erböbuna De& 3 hut ——— *) beige: 
ſtadt und De ngitratifchen 
auf 400. (Dem id. 5. an alle 
f4%. A den vom BER Abe die fee 
Keruinsung mit em 1. 
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Nach deſem rau 


in Abrede, daß der Kaiſer Alerander 6 bi —24 a “ Aprozentige dv. 3. fällig wer: 
— e Ab ide Gapitalient die ° ft. 
tretung Denetiend amgerathen habe. Ruflands —— berigen PB en 2 go Dat a Webalt.) 


Oft. vor. I#- 


erted 
denden BZinfen *? 


ungen bezmeden Beſchwichtigung, Verföhnung; eg erblide 






gm 
uerit a Fr 
— — 8 


ae‘. 
CHA 


jgen — 4 bisherige  auntliche 


ee deren 
Weh meifterbütte are ala d. Hot N ommerr ent 
—— der Bıic — Belieben, Gant 
nicht anwejend und = eigen 4 er. Miller ber, 


— 558 — 


ten) 6) eineh ut 
Bu an A Bei ne Algen 


übertr 
W. elbach, Geyer, 
— und 3 ae 7) Kaufvertrag — 


tiſchen Beſchluß beigetreten, der 
aber zu erſuchen, für genaue Einhaltung des vorliegen: 
ven RKoftenvoranihlages Sorge zu tragen, daß ferner 
der Etabimagifirat auf baldigfte Bermerthung ber ſeit⸗ 
ber nuplos baftebenden Dreſchmaſchine Bedacht neh⸗ 
men mögen.) Geſchloſſene Sigung. 1) Das Anjälfig- 
mahungs: und eſuch des Maurergefellen 

. Rummert von bier; 2) Anfaffigmahungsgefud des 

echtepraltitanten U. Kleemann von hier; 3) Anläflig: 
Be und Verebelihungsgeiuch des Maurergejellen 
93. 8. Hofmann von bier; 4) desgl. des H. Rogner 
von Növeliee; 5) Eoncfliond: und Anjäfjigmadungs: 
aefuh des Aroph Nordichild von hier; 6) Anjäfitg- 
mahungsgefuh der Chr. Heyder von hier wurden will 
fabrig beſchieden. 8 meitere Geſuche als Schuhmacher 
und auf $ 2 Ziff. 4 abiclägiy. 

Schweinfurt, 23. Mai. Bei der geflern erfolgten 
Bergebung ber Lieferungen für das Lager murden ziem⸗ 
lich hohe Preiie gefordert. Das Pfund Fleiſch wurde 
um 20 fr., das Pfund Brod um 4 fr, das Stlafter 
Buchenholz, 3 Fuß lang, um 18 fl. 30 fr., der Gentner 
Roggenitrob um 4 fl. 30 Fr. veraccorbirt. 


Seit gellern rüdt die vom erſten Pfingfitage an bier 
einquartie.te Compagnie des 2. Bat. des 9. Infanterie 
Rrgim. zu Schießübungen auf den hiefigen Echiekplag 
aus. — Geſtern find mehrere Wägen mit Zelten für 
das Lager bier eingetroffen. 

Rünftigen Freitag den 25. Mai wird der Brigade 
General:Stab babier eintreffen und während der Dauer 
des Lagers im Gaſthof zum Raben Quartier nehmen. 

ür das Plaf-Commando und die k. Lager-Berpfl 
en Di aus einem Hauptmann, Pen Te 
Duartiermeifler, einem Lieutenant, einem Bat.:Quartier: 
meifter und dem nötbigen Hülfsperiomal wurde die untere 
Etage des Juſtizrath Koch chen Hauſes auf drei Monate 
gemietbet. Die Kanzlei iſt bereits dorthin verlegt. 

Schweinfurt, 23. Mai. Der heutige Viehmarkt 
ift mit 100 — 1200 Stüd Bieh betrieben. Der Zu: 
trieb beflebt zumeift in idmeren Ochien und Gangvich 
beſtet Qualität. Der Handel ift ohne alle Beb:unung, 
die norddeutihen Händler fehlen fämmtlih, die Land: 
mwirtbe der Umgegend halten im Einkaufe ſehr zurüd; 
bie Preife find in Folge deſſen etwas gebrüdt. — Der 
Fierdemarlt, mit 80 Etüd beftellt, ift wegen des am 
heutigen Tage Nattfindenden Einfaufs von Militärpfer: 
den ohne Belang. — Näcfler Markt den 6. Juni. 

Schweinfurt, 23. Mai. Bictnalienpreiie: Friſche 
Bunter 26--28 Er. das Pfund, Eier 14 Stüd 12 fr, 
junge Hüßner 18 fr., alte Hübner 20—24 tr. das Stüd, 
junge Tauben 18 fr., alte Tauben 24 fr. das Baar, 
Gänſe 54 ir. — 1 fl. 18 Ir. das Stüd. (Es waren 
22 Körbe zu Maike, wovon jedoch mur wenige verkauft 
wurden.) Schweine (Läufer) 20—22 fl., Saugſchweine 
11—14 fl. das Paar. 

Schweinfurt, 23. Mai. Auf dem beutigen ſehr 

ving befabrenen @edreibemantt ergaben ſich nachſtehende 
Freie: der Weizen koftete 15—16 fl. 12 kr., Kom 11 
fl. 30 fr. bis 12 fl. 30 fr, Haber 8 fl. 
9. der Schäffel. 


15 kr. bis 


Heute Vormittag vreignete ih am Schmwellenlagers 
ar am Maine das Unglüd, bob „einen Mann 
amensd Gadpar Kaiſer aus Oberthulba, ber Schwellen 
bieber lieferte, beim Abladen derielben ein Bloch er: 
wiſchte und jo unglüdlidh traf, daß er fofort tovt blieb, 
Bezüglich des Artikels über Borgänge in Schwan: 
felb erhalten wir nun aus Berg Duelle die 
icht, dab die Erklärung des i Eu : 
des — —* eng - + — lat⸗ 
tes n ifelten, it ganze 
Sache ift die, daß nächtlicher Weile von unbelannter 
. wurden; "von Miß⸗ 

handlungen u. d. gl. war feine Rede. 

& Würzburg, 21. Mei. Der landıoirehiääfklice 
Berein bat befanntlich ee —— gg &r. 
Excellenz dem Herrn erungspräfidenten eiherrn 
von Zu Rhein zur Feier ſeines Praſidentenfubilaums 
einen filbernen Taſelaufſatz als Feſigeſchent anfertigen 
faffen. Mit dem Ueberichuße von 1400 fl. von den zu 
diefem Zmwede eingegangenen Beiträgen wurbe num eime 
fandwirthichaftliche Stiftung für die landwirthſchaftliche 
Fortbildungsichule für Bauernſohne gegründet, die dem 
Ramen führt: „Regierunge: Bräfident Friedrich Freihert 
von Zu:Rhein’ide Stiftung für Wördermg der Land» 
wirthihaft im Regierungsbezirfe von Unterfranfen und 
Uſchaffenburg.“ Der gefeierte Yubilar bat der neuen 
—— einen perſonlichen Beitrag von 1000 fl. am 

ert 


Der St.: u. Lob. ſchreibt: In vergangener Nacht 
ftarb umermartet ſchnell der in weiteften Kreiſen, int 
befondere durch die von ihm fabrizirten und auf vielen 
Induſtrieausſtellungen preisgelrönten mouſſirenden Weine, 
befanmte q. k. Hoflellermeifter Mid. Oppmann, Inha⸗ 
ber der goldenen Ehrenmünze des Verdienſtordens ber 
bayer. Krone. 

Wür J Am 25. 1. Mi. geht bie erſte Batterie 
des Hiefigen rtill.-Regiments felbmäßig audgerüftet 
unter ihrem Gommandanten Harsdorff ind Lager nad 


ES hweinfurtab. Ar Samfiage ging eine halbe Batterie 


nach Ehfelb. 

* Dur den bis jet befannten Theil des Armee 
befehls ergeben fi für Umterfranten nachfolgende Aen- 
derungen: Ermannt wurden ad latus der Generals 
Commandbod Mar Freiherr v. Nefelrode-Hugenpoet, 
Commandant der Stadt Würburg und ber 
Marienberg, beim Generals:Gommando Würzburg; m 
Siadt · und Feitungs » Eommanbanten: der Öherft 
Mar von vom 2. Artillerie - Regiment 
—— der Stadt Würzburg und der Veſte 

arienberg mit Beförderun Generalmajor, der 
Oprifilieutenant Bruno Bee vom 2. Chev. Reg. 
en Gommandanten der Stadt Aſchaffenburg. Beför- 

wurde zum Major der Hauptmann K. v. Kramer 
vom Genie⸗Stab bei der Commandantſchaft der Stadt 
en und der Veite Marienbera, alö Plapftabs: 
jier. 


— — 








Ankündigungen. 


Es wird befannt gegeben, daß die Kanzlel der unter: 
fertigten Stelle, ſowie der LagersBerpflegd:Gommiffion ſich 
im Haufe der Frau Juſtizräthin Koch vor dem Mühl: 
thore befindet, 

Schweinfurt, 23. Mei 1866. 

Das Platz-Commando. 
Roth, Hauptmann, 

Von der Bellenue bis bieher wurde ein ſchwarzer Bars 
nus verloren, und bittet man um deffen Rũcgabe gegen 
Belohnung im Gaſthaus zum Hirſchen dahler. 


— ·· 
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Mein Lager bietet eine reiche Auswahl von fertigen Damen- 
Mänteln und Mantillen, Baletots, Bedniuen, Jaequets, 
welche zu billigen Preifen abgegeben werden. 


hr. Fr. Dreßler. 
Allen werthen freunden, Verwandten | echte Nürnberger Honigplägcher 
Nachbar Die Mitthälung, daß mer Onkel, und Pfefferfuchen find in meiner Bude 


Heinrich Dittmar, & a 
4 Ö beute Nacht in dem Alten von 85 Führen gegenüber der Hauptwache zu Denen 



















janit entichlafen iſt. Die Meerdimmg findet 4 A Ehr. Bed. 
on Freitag Nachmittag um 3 hr itatt. Unfrage. 
4 Mm ſtilles Beileid bitten : 


Lu 
Gibt es in Obbach keinen andern Platz um Trosent® 
der Waſche, als den Kirchhof? 


Beites Biehfutter täglich Friich zu baben bei 
2 Gebrüd 


Die trauernden Ointerbliebenen. 
Befanntmadung. 


Die bei dem Baur einer Scheune auf dent Defono: 
miequte Deutichboi vorkommenden 
Erde, Mauer:, Steinhauer: und Zimmermannss 
Arbeiten 
follen im Wege der ſchriftlichen Submiſſion vergeben 


vaf- 


je 
y. 
2 3— 


ber — 


Dachpappen pay * arr® 
in langen Bahnen zu je 216 Quatratfub zielt 
eigends aur vortbeilbafteften Befeftigung — 


fertigte Dachnägel liefern billigſt — „ir 
werden amd find hierauf bezügliche Accorda-Angebote Mr Eee & Joadim in 5 —* —8 
ſpãteſte ne a ET Tr Sn 
Freitag, den 25. ds. Mis. re en % 

bei dem umterfertigten Stadtbauamte, bei welchem inzwi⸗ zeinigfeiten, eunpfeblen a 18 fr un! 
fdgen 0a die treffenden Pläne, Koftenanichläge und Ac— ’ ö Sir Übler ai zu saw, s* 
cordsbedingungen eingeſehen werden Fännen, einzureichen. ; kn 

Schweinfurt, 23. Mai 1300, a. die u iind 


Das Stadtbauamt. 
Mül ler 
Geſchäfts⸗Eröffnung. 

Unterm Heutigen made: ich die ergebene Anzeige, daß 

ich auf biefigem Plage mein 
LZandesproduften:Gefchäft, 
verbunden mit Gewürze, Parfümerie & Toilettenjeife 
errichtet habe, und empfehle mich reinem geehrten Publi⸗ 
Bam zur geneigten Abnahme. 
U. U. Schreiber, Metgergaffe. 

Zugleich empiehle ich mein Yaner in Mehl aus der 
Dampfmüble inf Tüdelbaufen und Seife und Lichter 
aus der Anauer’ichen Fabrik. 


fe. SEELE KERLE Der Obige. 
Nicht zu überſehen! 
illiger Ausverkauf 


Einquartierungs⸗ Billet 
find vorräthig in ber reiderei. 
iR Morih’igen Bus) cn 
Ein freundliches gut möblirted Bünmsmer i i 
Herrn zu — * kann ftändtich ‚buose- Werden 
bei Wilhelm Hüller, obere Gaſſe 


: . 
Termichtaleuder. 
Den 26, Mal. —— 
(Sl ; urfe me & ; 
9 8. Dritter Gorttstag (Schlupverh.) Fr er < Fi ande 
dDermeiterd Poren; Aland zu Bbürzbmes J 
Gerichte bajelbt. uber want * 
88. Forderungdanmeitung art ben Na er e— AS > 
Zime. von Singenram, beim Suamüpter Aue 
10.8. Biederholter Bertirih bes BB—— 
walds, im E. Lanbrentamie Mt 





2 ẽ 
BRUNS — 


—— Wahrend de* —— — — 
“> b * 
von Porzellan und Sieingut at word tgst ——— 
pi pottbiligen Teehen das Lager beindet fh vor | — a che m 
dem Hauje des Gern Raıfmann geinünger. lieber, Zimmer vertrag Zune Le m pre —* re 
verläufer erhalten Rabait. Au eine Kartie Ausihuß | . mal Fröfte T., 56 x Fe 777) 
wird billia verkauft, und bittet 


wodr tern 
um ahlreichen Zirfpruch und Weinbergen r it, Seſt 


he aber Kaid pie 
Abtungsvoll gener Nacht wie = wurde" ef pelltt 1 0. Dir Hardt 
Veter Fi ter mitgenomme# 2-e! piml, ad 
_ — _reter Find. | omas zu regnen, 4 Ur 7 was Perumterg ganzen. 
Schafverſtrich. auf, eute ri sd Beute € 
Montag, 28. Mat früh hatt — 






10 . | meter tft ern vH 
den auf Hugenberg bei (benäferd Uhr mer: geit 


DR 30 Mutter: 
hafe und-26 Jahrlin 
zablung —* Ph nad eg es gegen Baar: 


.. gpriflian | 
a umd in gu: . 22. Mai- win Seinrich Fittmar, Privatier, 
an Ber ai he ehe | —? — — 
gleich zu vermiethen. eblirtes Sinner je irtö Verſton 


"30 Sentner füges Gem find ; 


——— Ausw * is. Braun, Ob in 
be u verkaufen — Eugen 8 erzollinipektors- 
1 der Frpedilion dieles Baht. / fen, Näheres 


In Würdurn 
Todter. 






se 
N 
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rd . 
— 19 ra, Pfründner, 76 Zapne 
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Die Deulfche Aeuer Derfi an eınge- Aktien:Yefelichaft 


u B 


5* —— —*8* aller Hit, als} — oa ‚ Geräle, Erndiefrũcht f. wi; fewie 
bäude, Infomweit dies bie eielien Borfäriften geflatten, bei billigen und feften — unter —— 54 
—— gegen e Bligihlag und Erploftenen — GasErpleſionen —* — — 
Ve ee BIER innerfalb Monats hear and ohne allen Abzug g 
* Du Tg von — — TFetheilung jeder auf das Ge "Gerlgligen Auskunft em: 
en 
Der Haupt: Agent für Bayern: Earl Otte Müller in Nürnberg, 
Der Speyials Agent — Weinmann in ſowei ufurt. 








Gebrüder Schütte, 


Leinwandfabrifanten aus Derlinghaufen und Würzburg, 


empfehlen ihr feit vielen Jahren bekanntes 


Leinwandlager 
unter Zufiderung der — und billigjten Bedienung. 
Bertaufölo tab vube früher Im mülden Wine, RAmmier Nro. 4. 


Eine Parthie Kleiderſtoffe zu 15 fr. pr. Elle empfiehlt 
Chr. Fr. Dressler. 








3 Wichtige Anzeige. & 
Sur gef. Beachtung für Damen ! 
Die feit langen —— am hieſigen Plate als ſtreng 
reell befannte Fabrik jertiger 


erg 1 
2.0 Hi. Pollnk an 
3 aud) die gegenwärtige 
a gelehenen 2 Kaget in 
äder, Talmas, Beduinen und Inequets, 
Der fritiichen. Zeit halber veranftalte id einen 





_General-Ausver kauf, 


een zu Nahen. 
boten, werden. 


. Pollak. 


" Verkaufslofal nur bei Herrn Caspar Müller, Strohhut- 
fabrifant am Markt parterre. 


uoduiuouobur 








%eranmwortlider edalieur Milh. Aug. dh. — Drud und Verlag der Morich chen Inn 





wi . 
— 


193. ! 





Inch 

; Eſther. 
Der Rbonnementspreis beträgt für bier und gang Bayern viertel: | 
jährl. Mir, pr. Monat 15 fr. N 


Dean auf ad Tagblatt pro 
uni tden ren 
men —8 der Expedition. N, 


Ehronologifche Taſel. 
Ten 24. Mai 1571. Der Papit, Spanien und Bencdig jehlie: 
Ren ein Bünprif gegen Sultan Selim II. 


Telegraphifhe Depeſchen. 
Stuttgart, 23, Mai, Vormittag. Heute wurbe 
die Ständeverfammlung eröffnet. Die Thronrede hofft 
noch auf frieblide Lölung dur Geredtigteit gegen 
Schleswig Holſtein und die Bundesreform; wenn nicht, 
fo wird Württemberg mit feinen Verbündeten feit ein: 
fteben für das Ned. (N. Fr: 3.) 
 Darmfladt, 22. Mai, Mittag. Der Prinz 
Alegander von Heſſen it zum Generallifjimus fänmt 
licher öfterreidil et Truppen auf außerdjterreichiichem 
Gebiete, einilieplih der Brigade Kalik, ernannt. 
(N. Fr. 3.) 
Dresden, 123. Mai. Das „Dresdener Journal“ 
melvet, daß die Eröffnung des Landtags megen des be: 
vorfiebenden Kongreſſes verihoben fei. Cine telegrapb- 
iſche Wiener Depeſche veflelben Blattes bezeichnet bie 
Angabe, dak am Freitag der Kongreß werde eröffnet 
werben, für verfrübt. — Weimar, 23. Mai Die 
Konreßnahricht des Dresdener Journals iſt verfrübt. 
Las Barifer Kongreßprogramm bat in Wien und Berlin 
Anftok t. Man beat die Hoffnung, der Kongreß 
werde auf einer mehr allgemeinen Balis ftattfinden. — 
Hannover, 22. Mai. Der öfteıreihiihe General 
, Briny Solms if bier angelommen, angeblich bebufs 
Eröffnungen über einen Durdmaric öflerreichiicer 
Truppen. — Kafiel, 22. Mat. Der diterreichiiche 
Dberfi Baron Wimpfen ift behufs einer Verabredung 
den Transport üflerreidhiicher Truppen bier eine 
ae (R. v. u. f. D) 
rin, 22. Mai. Der „Staatsanzeiger” veröffent: 
licht eine Bekanntmachung der Minifter der Finanzen 
fubr von Getreide, Heu und Etrob für die preuhi 
Grenze von der Weichfel bei a ee bis = 
Beta verhneg iun daS Mnigreich Sadjien bei Geiden- 


{R 
nad Junsbrud übergefichelt, _— Def 
au, perborres: 
toaramma, 


Baris, 22. Mai. Die Patrie Sie: a y 


B 
idefrangefifderufiice 8 Tbet: Eine eng 
> Borälag WR Heute nad Bin Roc, dem Rongrep 


—— m Fan ebalten. 
g 

23. Mai, Der ——— 

2 — — ber Generallieutenant d * zum Kom⸗ 

Benevelfobkäef der mobilen Kemer erg, gu Ju 


(Eilfter Jahrgang. 


Donnerjtag den 24. Mai. 





ablatt 


Aatholiſch — 
⸗ Johanna. 1866. — 
Die Inferationggebligren betragen für die Spaltzeile ober deren 
Raum 3 fr., für die dirchlaufende Zeile 6 fr. 


Schumacher im 14. Infanterieregiment ift zum General 
major und Kommandanten ber dritten Infanterie= 

gabe befördert worden. (R. v. u. f. 2) — 
London, 23. Mai, Abende. Reuter's Office De 
öffentlicht die nachſſehenden Nachrichten aus 7 Rast 
vom 12. Mai: Die große Jury von Norfolt 7 Am 
Jefferſon Davis des Verratbs ar. Stephens pa 
Kemposdsangelommen ‚und mit EntGufiaamut,. >.) 

@ ‚€ 


gen worden, Mabouey refignirte, 
Politifhe Hadrigien- x 

Die officidje „Nordieergtg” in Hamıt Got ser Für 
nun ibrerfeits, dab Preu = keine Some Sem Habe. 
zapbiichen 

reich 







60 
bannover’iche Regierung gerichtet, ſondẽ 
den Fall des Krieges die Neutralität gen 
IR. 8 Zeitung ‚wird in einen ! zu mi 
epeihe aus Wien, 22. Mai, gemelpet" N 
England, Rußland und” Deſterreich —*— Inzn Karl 
Pforte darin überein, dak die Wabl des t an: 
zu Hobenzollern zum Fürften von Ramänt Konvention 
juerfesmen ift, da der Grunbartifel 13 def > daß zum 
vom 19. Auguft 1858 ausdrüdlich —— der 35 
Hoipodarat nur jemand gewählt werden oder Mol: 
Jahre alt, Sohn eines gebornen Walachen &rund und 
dauers Mr ein beftimmtes ge = — 
Boden hat und zehn Jahre hindur 
belleidet ober a ber legislativen Berfammlung 
geweſen ift.” j — von 
Berlin, 19. Mai. Authentiſche Zinbezn —* 
den Beihlüffen des Keriegerarhe meld —* 
trirung von vier Armeen bis 14. Socpi mir ST 
Armee, fiebentes und actes Armeet 
. . “nes Rheins 
2 — — — 2 Ro FR : 
ontingente ; » ° er n & 
Landwehr. — ee * u SE 
Schuge’ wi Dog RE 
Alan Unge — Yes * nun — 
itte Armee e —J — —* 
— 
für die Saupe SET ru 
Erfes, zwei Fo I 
Neffe und Gi 
Eine unmwalr sone 
eriheinende > 


tet fommemen. 
ien entic * en 18. veröffemtlidht 
vom Eetönig 3% spiele be]. @ WILD eine Ser 
? = H — perationsarınee 
talien. - Iperationsatt 
lade beibert weiche  P* jmifter wird Die Sihiffe 
Armee tomnitia i follen. — rt. 2. 
führen wird — ran Ant in brei Geſchwader getbeilt 
bezeichnen, die v nee W ditaefhmaber (die 
Die  (Shrauben-fre 


werven, nämlich —— — 


fregatten), DA% , 2 — 
und ). Widdin, Nuft: 
einere Be ea 
3 u are ft ⸗ - ! 
ſchuct 


BeRLT ae 


Türken über die Donau (im Einverſtändniß mit den 
Rufen, die 150,000 Mann ſtark in den üblichen Pro: 
vinzen fteben) Rünblich zu erwarten ſei und bie rumä- 
niſche Regierung dekbalb ihre auf dem linken Donau: 
Ufer aufgeftellten Pikets zurüdziche. Um Buchareſt zu 
deden, wurde von der Kammer cin K edit von 7 Mil. 
Piaſter zur Bildung eines Lagers verlangt. 

Bon Bremen, 18. Mai, wird gemeldet: Der bier 
eingetroffene preuß. Minifter-Relident für die Hanjeatiichen 
Stänte, Baron Ri fr ieſi i 


, eröffnete der f 
rung, Preußen wünſche, daß die freien Hafeftäbte ſich 
in milttärifcher und tbeilmeife auch in politifcher Be: 
ziehung gemiffer Hobeitsrehte zu Gunſten Preußens 
begeben. 

RJ der lomiſchen Oper zu Paris hat ein großes 
Publilum eine — Demonſtration gemacht, 
indem, fo oft im Stüd vom preußifchen König oder 
deſſen Geſandien die Rede war, Wierfen und Jiſchen 
das Haus durchtönte. Moraliihe Eroberlingen alent: 
balben! 

Die „Batrie“ fagt, daß Italien augenblidlid drei 
Millionen tägli verausgibt und binnen Kurzem eine 
ichlagfertige Armee von 850,000 Mann auf den Weinen 
baben wird. 

Florenz, 22. Mai, Morgens. In letzter Mode 
haben jih 26,000 Mann für Garibaldi anwerben laj- 
ien. Man alaubt, daß die Zahl ver Freimilligen: 
bataillone auf 40 gebracht werde. 


Vermiſchtes. 

Bamberg, 23. Mai. Heute Morgens 7 Uhr iſt 
das 3. Bat. des I. Inf.Reg. ins Lager nab Schwein: 
jurt abmarſchirt. 

Bapreuth, 23. Mai. Geftern bat ſich ſchon wie: 
der bier ein Militär, der Sergeant Bender, . erichoffen. 

Bon der Donau, 16. Mai. Der Hirt Ernft in 
Roiifaal, Pater von 5 Rindern, wurde vor 9 Monaten 
von einem Hunde gebiſſen; am 15. d. M. ift bei bemiel- 
ben die Waſſerſcheu ausgebroden, an der er nad 2 
Tagen ftarb. 

Bon der Amper, 17. Mai. Heute Nachmittag 
2 Uhr entitand in Aufbam, k. Logr. ‘Pfaffenhofen, in 
dem Hütbaufe auf eine bis jest umbegreiflihe Meile 
Feuer, welches mit folder Schnelligkeit um ſich ariff, 
dab ım einer Bierteljtunde 14 brennende Firfte ein 
furdtbares Flammenmeer bildeten. Die meilten vom 
Brande Betroffenen konnten nur mehr das nadte Le— 
ben retten, Sinder, um fie vom Feuertode zu reiten, 
mußten zum Fenſter hinausgeworfen werden und erhielten 
Mehrere bedeutende Brandwunden. 





Handel und Verkehr 


2 Zelegrapbiiher Bericht. Mitgetheilt von Georg 
Strohmenger, Epec.-Agt. in Echweinfurt. — Tas Ham: 
burger Poſtdampfichiff „Teutonia“, Gapt. Haad, von 
ber Linie ver Hamburg-Amerikaniihen PBaderfahri:Aktien- 
Geieligaft trat am 19. Mai wiederum eine Reiſe via 
Sowbampton nad New:Nork an und hatte aufer einer 
ftarten Brief: und Padetpoft volle Paſſagierzabl und 
volle Ladung an Bord. — Das Hamburger Poſidampf⸗ 
chiff „Boruffia“, Capt. Schwenſen, von derielben Linie, 
weldes am 21. April Hamburg verließ, ift nach einer 
glüdlichen Reiſe von 12 Tagen wohlbebalten in Rew— 
York angelommen. 


CLocales und ans dem Mreife. 


‘fm heutigen Amtsblatt wird vom Stabtmagiftrate 
bei Bermeidung ber vorgefehten Strafen das Berbot 


des Graſens und Viebhütens in den flädtifchen Weiden⸗ 


pflanzungen an den Ufern des Marienbachs gegen Zeil 
und Dinelbrunn ſodann von der Rieverwermer Stiaße 
an gegen die Kehmengrube, ferner das Verbot des Ta—⸗ 
bofraudens in und an der Lohmühle und der Spinnerei, 
ferner die Vorſchrift, wonach den Schiffreitern verboten 
it, mit angeipanntem Seile in den Sublhof zu reiten, 
wiederholt in Erinnerung gebracht. 

In den legten Tagen und repp. Nächten wurden im 
verſchiedenen Häufern dahıer mehrfache Diebuähle an 
Beten, Kleidern ıc. ‚mit großer Frechheit verübt. 
Portemonaies Diebtähle auf der Meſſe find vorgefom- 
men. Die — mie ed ſcheint ſorglos gewordene Eins 
wohnerſchaft wird wohl ıhın, durch verdoppelte Auf: 
merkiamleit und namentlich orbentlihe Verwahtung 
ihrer Mohnungen bei Nachtzeit ih vor Gejährpungen 
ibres Eigentbums zu ſchützen. 

Schweinfurt, 24. Ma. Der Gommiijion für 
Anlauf von Militärpferden wurden über 200 Stüd 
Pferde vorgeführt. Ueber den Ankauf läßt fih zur 
Zeit noch Nichts berichten, da ſolcher während des heu⸗ 
tigen Tages noch fortgejegt wird. 

Aus dem Armerbefehl bringen wir nachſtehend einige 
Namen von biefigen oder bier bekannten Kamılıen: 
Veriegt wurden: Der Hauptmann E. Febr. v. Reitzen⸗ 
fteın vom 6. zum 13. nf.Heg-; die Unterlicutenants 
B. Buhl vom 5. Inf.edieg. zur 2. San. Comp.; J. 
Etepf vom 14. Inf. Heg. zur Berpflegsabtheilung 
Nr. IV. — Befördert wurden: Zum Rittmeiſter der 
Dberlieutenant 9. Sırı, bieh. Heg.Aoj, vom 3. Chen.:R. 
im 2. Euir,:#eg.; zum Hauptm. 2. El. der Oberlieutenant 
M. Pfeilſchifter im 4. Inf. Reg.; zu Oberlieutenanıs die 
Unterlieuterrants J. Betzwieſer vom 13. Inf. NReg. bei 
der Verpflegsabtheilung Wr. VI.; Meldior Freiht. v. 
d. Tarın im Inf. Leib⸗Reg.; 6. Michal im 3. Chev.:Heg,; 
Ch, Frhr. v. Reipenften vom 2. Uhl.:Heg. im 4. Chen. 
Reg; G. Michal in der Fuhrweſens-Diviſion des 2. 
Art.:Reg.; zu Unterlieutenants die Unterofficiere und 
Gadeten Chr. Gever vom 3. Yäger:Bat. im 11. Inf. 
Neg.; A. Fehr. v. Difurth vom 4, im 5. nf.:Neg.; 
9. v. Fabrice vom 1. im 2. Art.Neg. 

2 5 der Hurlifte von Kiffingen zählt 263 Nur: 
gälte. 

Mürzburg, 22. Mai. Die andauernd Falten Nächte 
haben in den legten Tagen namentlid an Weinftöden, 
Eichen, Klee u, ſ. w. empfindlichen Schaden veruriadt. 
So aud im oberen Tauberthal, wo der Mein in den 
niederen Lagen faft gänzlich erfroren.. (N. W. 3.) 

Würzburg, 22. Mai. Der Ausſchuß für Abhal— 
tung des fräntiſchen Sängerfeſtes bat Angeſichts der 
politiihen Verhältniffe in jeiner geftrigen Situng die 
Bertagung desjelben beſchloſſen. M. W. 3.) 

Aibaffenburg, 22. Mai. Der Abmarſch des 
biejigen ‚ägerbataillond (mit Ausnahme der Depotkom: 
pagnie, welche hier verbleibt) in das Lager bei Schwein⸗ 
furt erfolgte geftern Nachmittag 5 Uhr. Die Mann: 
ſchaft marſchirte am geftrigen Tage nur bis Golobad, 
Hösbady und Laufach, mojelbfi fie einquartiert wurde. 
Heute gebt der Marſch bis Lohr. 

Aihaffenburg, 22. Mai. In dem benachbarten 
Goldbach ereignete ſich beute Vormittag der traurige 
Unglüdefall, daß der Beliger des Gaſthauſes zum 
„Grünen Baum” dbajelbft und Geihäftsführer in der 
Gigarrenfabrit des Herm Kaufmanns Giegerich dabier, 
Herr Damian Schäfer, in einer Lehmgrube, weiche, 
während er darin beſchäftigt war, zuſammenrutſchie, 
von der auf ibm fallenden Lehmmaſſe — — Tg 

- 3.) 

* Dem Schullehrer Kaſpar Scheuplein zu Oberfla- 
dungen wurde der erfie Schuls und Sirchendienft zu 
Oberthulba übertragen. 
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Die Kirchentollelte für den Neubau einer latbol 
girche in Nectenbuch, 1. Ber. Lohr, hat “in unſerm 
Kreiie 998 A. ergeben, hierunter 2 A. 10 Er. aus bie 
figer Stadt und 119 fl. ans dem Tal. Bezirtsamte 
Echmeinfunt. 


* Die Approbation der Schülerinnen des diesjährigen 
Hebammenlehrturies findet am 30. Mai 8 Uhr Borm. 
im Hörianle des f. Entbindungsbauies zu Würzburg 
Ratt. 
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Ankündigungen. 
Bekauntmachung. 


Die bei dem Baue einer Schame auf dem Oelone— 
miegute Deutichhei portommenden 


Erd⸗, Mauers, Steinfaner: und Simmermanns: 
Arbeiten 


follen im Wege der ſchriftlicen Submiffion vergeben 
werden und find biermuf bezügliche Accords⸗Angebote 
fpiteftens 





g, den 35. bs. Mis. 
bei dem untertertigten Stadtbauamte, bei welchem inzwi⸗— 
fen auch die treffenden Plänc, Koftenanichläge und Me- 
cordsbeding ungen eingeleben werden Fünnen, einzureichen. 
Schweinfurt, 33. Wai 1866. 
Das Stabtbauamt. 
u . _ Müller. 


Im Auftrage des EL 
fieigere ich 


. 


= — — — — 


gerung. . 
Handelögerichts Schweinfurt ver: 
Freitag, ben 1. Jumi bs. Is. 

Ba u 


j dm. 2 re 
zu Grettſtadt auf dem dortigen Gemeindehanie ein Paar 
gelbe Dchſen, aeihäst auf 200 fl, an die Meiftbietenden 
gegen baare Bezahlung. 


Sämeinfurt, 22. Mai 1866. 


Förſter, t. Notar. 
Da mir vom mohllöbligen Magiftrat die Ueberſiedlung 
und Fonceffion als Vuchbinder ertheilt wurde, jo er; 
laube ich mir einem biefigen ſowie auswärtigen Publikum 
die ergebenfte Anzeige zu machen, das ich unterm Heuti⸗ 
gen mein Geihäft auf biefigem lab eröffnet habe, und 
fihere reelle und pünktliche Bedienung meinen werthen 


Freunden und Gonnern zu und jehe einem recht zahlreichen 
Beſuch entgegen. 


Schweinfurt den 24. Mat 1866. 

Hochachtungsvoll! 
Chriſftoph Schmidt, 

Buchbinder in der Zehntgaſſe, 

— u Hr 2 ° 
Gefhäfts-Gröffnung. 

Unterm Heutigen made ich die ernebene Anset 

ich auf biefigem Platze mein 


ge, daß 
Lanbesproduften:Gefch 


ä 
rje, Parfümerie & — 
ertichtet habe, und fe 
fum zur in — mich einem geehrten Pußti- 
Zugleich empfehle ich ehreiber, Mepgergafie. 


Dampfmübte in Tüdelhaufen und Geufanedl, "US ber 













und macht mit der 
Berfaufspreife befannt : 
25 Stüd äct enaliiche Nähnadeln 
1 fr. 4 ze 
Saarnadeln 3 Er., 
nadeln 1 tr., eine Häcelnavel 
und Haden 3 fr., 100  Stüd 
Dub. Vorzellantnöpfe 
3 fr, 6 Ertl Katfeelötiel 12 Tr-, 
9, 1 Dub. Nollengarn 
30 fr, 1 


idiwer ſeſdene W ir., \ Qorh 





nd) Pi ___— 

Ein junger — jagt — Iö oder 
einen Mag. ya md eimae Zaglöbner 

ps 5 Ge — ern 

ehrlänge fi’Z fpar 


ET 1 — 
grsane 


Ey 


! 


ET EV rn 
Er Mineralbad Sennfeld. 

"Der Nüben der Mineralbäder gegen r ‚as Heer von’ 
bioniihen Krankheiten, melden ſtets die N” eniceit quält 
it lãngt Amerkannt; aber nicht Feder ” am die bedeuten⸗ 
den KRoften erſchwingen, die eine Eur, in einem der größer" 
Bäder erfordert und nicht Jeder "geht die Unruhe und DO 
Geräufc «in diefen Orten, 'dnfer Bad Sennfei mM 
mm ‚allen Denen empfohlen werden, welche einen — 
Landaufenthalt ſieben, während die draͤſtigſien Heiltedn 
dazu geboten werden. Freundliche Wohnzimmer ı (on 
Gonverjationsjoal, ‚gut 56* tete Badecabiuete nd 
den Bälten gegen die Befcheldeniten Preife zu & vpig one: 
der Unterzeichmete , wird ſich ſtets befleiginen, ICH“ ericnet 
aäfte auch 7 der Küche und des Keller® * *667 
zu ſtellen ſchönſten Heilerfolge bei 
und rhenmatiihen Yeiden, bei Da 
ten aller Art,‘ beſonders Bei FiechtenS cn ””. 
Strofeln, bei Hämorrboiden, 
zuitänden in Folge von Krankheiten RK 5 
toielen Amerden. Die fräftige, eifenpaltige, 5 ne PS" 
fefquelle liefert die beilfamiten Räder, “ 
tenjiver wirken die vielgerühbmten Eiſen 
bäder. Die Eröffnung der Bade* 
Montag den 28, Mai Statt habert 


i 
re. 


vbereit · 


vevbeſter. 
terzeichriete zu jeder naͤhern Auskunft er s — 
Neuber? Dame! 


Beactenäwerih für. e 6 dar 
Zum erftenmal zur Meſſe hier befin 


Jindel - Lagel“ 


von G. Mäpfemen aus Schr abach 


derung reeller e jeine 


3 Er, D Stricknadeln 
Er 100 
2 Sierheitsnadeln 3 £r., 


tr., 6 


at \ Du eimuttertnönie 
a 


gtiäßer A a 
jemen * * 

Su und 
x over NXI 


Dub. leinene 


R— DR 
‚„somie 


— J 
Bude on 
fin 
pie 


Be 


N Reiing bei 


Englert Zündermeifter. 


3 ai 1866. 
aus der Kmaner’fchen Fabrif, fe und Lichter Den — ur 5* 
‚FRECHE ER VER ; sprei®- FREU > ir. 
„4 Dußend robrgeflodtene Sa obige. Sa 57 —* re 40 — F er 
banmpolirte Schränfchen find hilig zu pen, ub en ae — — "sh. 15h 
. oroth. Limpach gen bil See — NT en Sl 9 5 —_ tu 
—— „an der Zehmgafie, vwe. te — Mg To Seel. 
Ein ordentliher Kegeljunge wird fon — Erbſen na ati — Schrannenreft — Schill. 
nehmen geſucht. Näheres in der Erpop, ogleich anzu: 122 1 


umfagfapit at! 


— 


Gebrüder Schütte, 


Leinwandfabrifanten aus Derlinghaufen und. Würzburg, 


— iht os vielen Nabren bekanntes 


Leinwandlager 


unter Zuficherung der reellften und billigſten Bedienung. 
Verkaufslokal wie früber im milden Mann, Zimmer Rro. 4. 


Be 7 Von Baris ein etroffen: za 
Spiten-Tücher | ; die 


—— —— neueſten Deſſins 
Spitzen⸗ -Bedninen, | in 
Spisen-Notonde Wolle und Seide. 





Louis Volt, — ) 





Eine Partbie stleideritoffe zu 12 fr., 15 fr. per 


Elle verfauft 


Carl Drescher. 


- Mein Lager von 


Acht Bielefelder und Schleſiſch — Hausleinen, Tiſchzeugen, 


Taſchentüchern, Hemdeneinſätzen ꝛc. emp fehle ich in reeũer 


beli äußerſt billigen Preiſen. 
Otto Bach. 


Aechte Bielefelder und — — 
Hausleinen, Gebilde 


das Neueſte von 
| Sleideritoffen 


empfiehlt biligf 
J. N. Pfeuffer, 
. Kehlergafie. 


Meh Angeige 








— Lingel aus —* im ſächſiſchen Erzgebirge 
a 


fiehlt fein 
diefer M 


ger in Weißwaaren einem hochverehrten Publikum auch zu 


fee Mull, Unterröcke, Zafchentücher, Spitzeukra⸗ 
mit umd ohne Manſchetten, Piques, Shirting, eine Parthie 


Eenipenmahfibetien und Megligeebauben von 15 fr. at. 
Bude 2, Reihe nähft der Adler-Apothefe mit Firma. 





Scafverftrid). Während der Meſſe wird eine Par: 





ſcha 
22 —— fänmtliches Vieh geſund und in qu= 
Fritz ſche. 


‚top 2. Mai äh hai AA I Kleiderftoffe in neuen Muftern 
fe und 26 Jührlingspammel genen Basr- | a 13 freuger. Die u abge een bei 


kin Werte 
Ana wer 


Nebit einem viertel Bogen Beilage, Seite 565 





Scweinfurter Tagblatt. 


(Beilage zu Rr. 122.) 





Donnnerftag den 24. Mai 1866. 


— — — 





Ankündigungen. 


Bandmaße von 25, 350 und 100 Fuß 
Zänge, feinite Werwafchpinfel, feinit präp. 
Zufchfarben, complete Farb⸗ und Zeich: 
nen - Käftchen, Paletten, VBerreiber, 

rfel, einzeln und mit Einfägen, Winkel, 

eißfcbienen mit u. ohne Schrauben, runde 
Zineale, Zeichnenpapiere, engl. Baus: 
leinwand, Zeichnenfedern x. x. empfiehlt 
zur gef. Abnahme A. Blaflus, 

lithogt. Anftalt, 
näachſt der Schrotfabrit. 










Zabnwebleidenden 


empfieblt Nic. Backö conceflionirte Tinktut gegen Zahn 
mer; und boble Zähne, Iinftur zur Erhaltung der Jahn 
4, Rlacon & 16 fr, !e Hacn& 10 fr 
unter Zurechnung für Verpadung und Porte 
von 8 fr. Fir U md 5 Pr, Für 3 Klacon, 
Schweinjurt bei 68. Strohmenger 


Nicht zu Überfehen!. 
Billiger Ausverkauf 
von Porzellan und Steingul 


zu ipottbilligen Preifen; das Lager befindet ſich vor 

dem Haufe des Herrn Kaufmann Leininger. Wieder: 

verfäufer erhalten Nabatt. Auch eine Partie —— 

wird billig verlauft, und bittet um zahlreichen Zuſpru 
Achtungsvoll 


Yeter Zind._ 


Einguartierungs-Billete 

find vorräthig in ber 
Morich’igen Bugdruderei. 

“Ein freundliches gut möblirtes Bimmer it an einen 

vermietben und kann ſtündlich bezogen werden 
& Bilgelm Hüffer, obere Gaffe. 
“Fise Shod Waijenftrob fowie gutes eingeinad;: 
tes Sauerkraut ift zu verkaufen in He⸗Nr. 857 am 
Zeughauſc·· ··⸗, 

Bei derrn Ehriſtoph zn. im ruf. Garten 
habe th eircaj25 Hundert Mienpfähle 1. Qualität 
babe he und benielben beauftragt, folde zu verkaufen, 

Burger von Steinbad. 


00 fl. werden auf erfte Sppotbef aufzunehmen 
ai Gilbert in der Erped RR. 


TFT mann, 
Mehrere egenftände, als: cin Sefretair, ei 
Stdn f, ein Kleiderfchranf, ein Rabe 
und ein chchen, eine Bettflatt mit Stroß: 

matrape find zu verkaufen. Wo? jagt die Epped 














9.8 1 ci ie. bei ; RE 
IR Wrunphüitenerfiiich Sr meindebiuf,, guy YHanit in 


8». 


Branereis und Brennerei⸗Einrichtun 


nad neneftem, bewährtem Spitem, fomohl co 
ale auch 


Rüpliäiffe, 
Maeiigmafhinen, Maifgpumpen, 5 
Nühr⸗ Rü - , fi 

Ma A ——— — 


en 
ift vermöge ihrer Einrichtung pro und bi 
zu liefern im Stande * 


Die Nafchinenfabrit und Eiſengießerei einfart 
ie Maid ** en ——— Schw 


“30 Sentner füges Gem find zu verlaufen. a9 
bei der Erpedition dieſes Mattes. 


Zermin:Staleuder. 


Den 2. Mai. 2 


9 8. Dritter Cditteiag (Meplit) im Eoncurje des led · 
Ibaftöbefigers Malpar Kirfel von Nüdlingen, beiun f- 
Berichte Neuftadt a. ©. ur * 

98. Dritter Editiatag Schlußverh.) im Goncurfe f 
ner& Dwe. Barbara Hornung zu Würzburg, beim!” un 


Gerichte B 
9 B. Vierter Edittetag —J im Concurſe des Joh · 
ver Waldaſchaff, beim f, Bea: Wer. Aſcha —— 
vB. Zweiter Editistag im Concurſe eh Joſeph menD 
Seiten, beim F. Edı. Karlfadt, ihr 
9 3, Forberungsanmelbung an den Rachlaß des led. [3 Höl: 
Georg Adam Häfter von Großtahl, beim Lal. 2be-. es 
pen. 
9 e * — in — tt Johamem WRüller von 
insbach, beim f. £b rnfkin. 
9 ©. Dritter Erıfthten (Ehlufoerb.) im Gonerurfg det ib. 
Reupp, Kaſpars Sohn ven Büntersleten, betum r. z - 
ürzburg. 
8 ® —* Geiftstag im Goncurfe deb Yalpar Beubert von 
3 : 
 Ginziger Goiftstag im Goncurie beb oe‘ Ib. 
— —558 Homburg, beim ft. bg. —— Anton DS 
2R. Brundsefip:Zmwangaveriiiih wer — ⸗ 
ven Seuen im G&emeänpehauie. en guguaat von ws 
8 ®. Blänbigerladung re Selerd Dt an _ 
beim f. bg. Grmürtden. FE TEE 
10 8. Meldung von RR — u PX) 
von Schönan, beim F- ir gu BU“ — — 
OR. Baurreianweienner # Ti m %- — en 
denneufin, in Toce, he nen! inet i 
10 2. Rife: und et un Weider 
— haufen. Jujanımmu = ar Di re . 
— efegeruing ürer — ei, Cor: 
? x, Haus: und Sruner 7 * au) Shan a” pabier. . 
Rrart in Mainftodyeie® Fl, acer it unsnermÄlert eu 
IE. Parrbans-Umbaum 7 1. 2 De ipbaulenm, Lig. 
anktlaı 5760 f.), bei ER ze eriflä ner von AT 


don 


UN. Wiederholter Zwar fZ SZ, Fall. , Miro, 
der Koncursmafie de —⸗ Guratel ‚über $t Dolken 
Arnfem. um Saflpaufe- zur Mi, Beim BF 

»E, Spuldenliquibatiort gina! —8* 

Sleigerwald Fame. 3 Dal: FR 
Pr nu de uramuafit des Deinrig 


eninren, Amt Zimmern 


Seuffert zu 


! s Zimt ; 
5 2. Schuldenliquiratiornt de z wife. ger. Kafld, im 


; iate ich aut 
Sangenron, pe ernich 
Meüffel: und ET nietheiitt 


‚went ir Iperisbanien- 
Een MR 


CH Vorläufige Meßan zeige. = 


8. Sad)s, ran aus Berlin, 


Königlicher Hoflieferant, 
defien Agent MM, Löwenfein aus Dreäden ſchon jeit Jahren Jabwechſelnd die biefigen Mefien mit dem 
beiten Erfolge bejucht bat, wird dieſes Mal megen der Meijezin Amberg erſt Montag den 28. hier ein: 
treffen, und zwar mit einem 
& =. überrafhend großen Lager BD enthaltend 
— bas Allerueuefte, was die Mode bietet, = in 
Sonnenfchirmen, Entonscas, Entresdeur "und Rindern 
in allen nur erdenklichen Farben, in Prachtmuſtern, gefüttert und ungefüttert, auf neueſten Parijer Ge: 
jtellen, einfach, ſowie mit den eleganteiten und modernften Stidereien. 

Durd bejonders vortbeilbaft aemadte Einfäufe in allen möglichen Gatt⸗ 
tungen Geiden: und anderer Stoffe bin id; in den Stand gelegt, die Preile en gros et en detail, 
biejes Mal jo außergewähnlich billig zu ftellen, dag Niemand im Stande ift, hiermit zu concurriren. 

egen ſchirme in den neueiten Wiener Patents @eftellen, die ſich durch ihre Dauerhaftig: 
keit jelbft beim größten Sturm als ungerbrechlich bewährt haben, und in den beften Lyonere, 
Köper: und Glanzſeiden, fomwie in Alpada, Köper und baummollenen Stoffen angefertigt find, werden 
ebenfalls * zu biligen Preifen verfauft. 

WB. Die geebrten Bewohner Schweinfurts und Umgegend werden höflichſt erſuchſt, ihre Ein: 
fäufe in — noch bis Montag den 28. d3. zu verſchieben, von welchem Tage ab der Verkauf be 
ginnt und bis zum Schluß der Meſſe dauert. 

?? Wo das Berfaufslofal fich befindet ug ? ? wird in ſden näditen 
Tagen im dieſem Blatte bekannt gemacht werden. — Im keiner Bube, fondern nur im 
einem Laben aber ser 
®&. Sachs, Schirmfabrifant aus Berlin und Dresden, 


Königl. Hoflieferant. 


SONO: RT ———— 
Bude neben Herrn Olz Böhnert. Ä 


August Olzscha 


aus Plauen in Sachsen 
empfiehlt auch dieſe Meſſe jeine jhon feit Jahren befannten 


Weißwaaren, eigener Fabrik, 


ö 
unter Zufiherung reellfter Bedienung beſtens. Si 
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A 


Du“ Um gänzlich zu räumen, verkaufe ih diverje Worbangftoffe, Mulle, 
glatt, gemuftert und farbig, Jaconets, Bettdecken, (dad Neuefte in diefer 
Art), Unterröcde, geſtidte Einſähe in Unterröde und Kopfliſſen, Stickereien und 
Spigen, das Neueite in Stulpen, diverfe Säleier, Leinen: und Battift- } 
a > a in geitidt und glatt xc. ꝛc. zu wirflich alten Fabrik: 


** Thalerſcheine nehme ich als Zahlung für voll. 
Bude neben Herrn Schuhfabrifant Böhnert. 


NODARORNDTUNDN 


Diejenige Perſon, welche am 3. Feieriage im Grafen: (Fine größere Minderbettitatt mit 2 Schubladen 
theinfeld einen ſchwarzen Paletot entwendete, wird bie: | und ein mupbaumpolirter Zifch mit Wachstuch überzogen 
mit dringend gebeten, ihm in der Expedition abzugeben, | ift zu verfaufen. Näheres in der Erpedition. 
wibrigenfalls weitere Schritte gethau werden. 

Im Wro. 416 iR ein freundlich möblirtes Fimmer — ——— 

vermiethen. 

Verantwortlicher Nedatieur Wild. Aug. Vollich. — Druck und Verlag der Morich'ſchen Offigke, 
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(Eitfter Jahrgang.) 
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Da Mtanmementäpreis betränt für bier und zan Bapern viertel: Die Juferation 


gap. SAfr., pr. Monat 15 kr. 
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Freitag den 25. Mai. 


= Ute __ | 4868 
deiragen für Die Gpaltgrile odef 
8** Zeile 6 fr. w : 





Raum 3 fr. für 





Beftellungen auf das Tagblatt pro 


i werden rend entgegengennm: 
men in der Expeditivn. 


u Chronologiſche Tafel 


Den 25. Mai 1525. AÆmas Münzet in Mühlbauſen wird 
entbauptei. 


Zelegraphiihe Depefchen, 

Kaitel, 24. Mai, Nahmittage, Nach der Hen. 
Rorgenzeitung” bat der Oberft Graf dv. Wimpffen we⸗ 
der mit der Verwaltung der Friedri-Wilhems-Rord- 
bahn, noch mit ber Main: Weſer⸗ Bahn wegen Trand: 
port Öfterreichiicher Truhpen unterhandelt, ” (R.F.3.) 
Hamburg, 23. Mai. Die Hamburger Nachrichten 
bringen ein Telegramm aus Schleswig, morad der 
Gouverneur v. Wanteuffel erft geitern Abends aurid: 
getehrt if. Das Gerücht bringt feine Heife mir dem 
nahe bevorftebenden Nbzug der öfterreichrihen Truppen 
in Verbindung und läßt Hertn v. Manteuffel mit Herrn 
v. Gablen; und dem Herzoge Ariebrich VII. verhandelt 
haben. R.v.n.F. ©) 

Bien, 23. Mai. Die hiefigen Morgenblätter haben 
Telegt amme aus Jaſſy vom 22. d. wonach ein com⸗ 
binirtes ruſſijch⸗ turtiſ hes Decupations Corps geftern 
unter dem Commando Omer Paſcha's und !ves Gene: 
rals Kotzebue m die Moldau eingerüdt wäre. 


Bien, 23. Mai. deuie ij unge * 
‚=>. Wal. Deuteit die Zahlung der Kriege: 
löhmung bei beiden Armeen anbelohimn werben —_ Die 
Meldung der biefigen Blätter von einem Einmarih der 
Türken und fen in die Donaufürftenthümer ift 

— E. v. u. f. D) 
openhagen, 23. Mai. „Aalborg: Boft” verſichert 
als zuverläfiig: Kaiſer Napoleon ſchlug dem däniichen 
Kronprinzen die Veriobu mit der Tochter des Königs 
4 eines ſtanding⸗ 


von Schweden vor, Herftellun 

viihen Reichs und Bekämpfung ver deuticen Erober: 
— ER (K. v uf. D) 
„„raris, 24. Mai, Mittags, Die drei Mächte ben 
ſich über die zum Renate; einlabenbe Deeide ei 
Die Garantie der weltlichen Macht des Papftes Fällt 
and dem vorzuiclagenten Programm weg und bleibt 
einer Berändigung zwiſchen den Latholiihen Mächten 
unter fi) vorbehalten. (N. Fr. 8.) 


Politifche Nachrichten. 

Münden, 22. Mai. Nahftehend tbeilen wir Die 
a 

u Kriegsdauer in den —2 —*r 
Dienft eintreten tönnen: ]) Di ae 

mit dem ange ein 
ib Biemir eine Ein= 
Werne ber Gehalt von 
74 als Yhfinpumnade 
— Feldzuge, wozu 
Vonfigen Seloge: 


fl grad : 
bühren eines Bataillonsarjtes fommen. 2) —— 
gewiejener beſonderer Verwendbatkeit Bann — 
weiſe der Rang eines Regimentsarztes verlieh üben 
mit oben genannter Eintrittöfumme, einem ‚pakebefFüge 
@ebalte von 150 fl. umb einem ea em yelnitlge, 
als Abfindung beim Austritie nach digt uecdies 
nebſt den ſonſtigen Feldgebühren eines Meg! 
zweiter Klaſſe. 53) islih wäbrenn ot Tür Vie 
durch den Dienjt entitandene Smvalidität DI, Yanil- 
Perion des Betreffenden die der Charge AN iger m 
lond:, bejiehungsmeiie Regimentsar ztes zw 
entiprechende Benfion zur Folge. 4) 
biejer Chargen erhalten aud für den Fau ud 
beö bet n Arites während des Felduged dein 
allenjallfige Nelicten nah den für die Milieärwirttoen 
und Waiſen beitebenden Normen eine Witeivenpen: 
fion oder Bailenunterftügung Niko mende Suflen- 
DB. 3. 


tation aus der Haupi⸗Kriegslaſſa. 
Von Main, 3. Ma. Die Bundeem — 
mifion bielt gefern eine ungewöhnlich Tage ma zan 
Sisung, im welder dem Nernebmen nad die SWrilträr- 
bevollmädptigten Preußens und Defterreichs - far ifttiche 
Erllarungen abgaben, die vie wnntichen me 
Saum, welche jüngft won oe — 
Ru ihrer Regierungen ever: mo 
——— die preußiſche ärumg MIET vie 


vaß ng 
ftimmteiter Meile vie Berhihetnh, Bert Veh a 
mahung in einer Weriebund pen BAUR einen Free 
‚vreußiben Beiatungerpeile | negetatzmsäß't 


und Mm. Frankfurt stber den solte, ward 
densitand binats zur Folge h reu übe — 
ah die militäriichen Uortebundfi, P ccu 
baupt lediglics defenſiv jeiert > 3 od ne 
‚rung bebe mit micht minbere® Tsiemeiciigen Nase » 
ee Ebarakt er MT ——* 

men 
* in Ftankfurt jollen a elehnt ueae> 
hiidyen Reieiven im ber Raferne 


Alles bemolirt baben. ittbeitung abe 
offiiele BUS tenigtic&> 
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— er * 
iu BI aa aan, ; 
geicehe, wird von den Regierungen won Bayern, SL, es Bit und in reichem Maße hat, feinen die 
nderen ni ſſ 


en, Württemberg, Großberfogtbum Heſſen und Naſſau 


abgegeben. (N. Fr. 3.) 
In Sachſen werden bie —— auf 
das linte Ufer der Elbe gezogen. Die Eifenbahmbrüde 


bei Niefa ift zur Sprengung vorbereitet; die Pfeiler 
find angebohrt und mit Sprengladung verjehen; viele 
Tonnen Petroleum werden bereit gehalten. 
Die preußiſche Regierung ſcheint durch die Bor: 
bei der Landivehr tod flugig geworden zu fein, 
und fängt in Schleſien an, das zweite Landwehraufge— 
bot iwieder in die Heimath zu entlajjen. - - Der „Mo: 
niteut de l'Armee“ fiellt in Abrere, daß Frankreich 
rüfte;, — ein Beweis, daß dajelbft über Hals und Hopf 
gewaffnet wird. N. Anz.) 

Neiche preußiſche Grundbeſitzer, die Herzöge. von 
Ujeſt und Natıbor, die Fürſten von Blücher und 
. en, von Blei, won Hatzſeld ıc. wollen 3 Huiaren: 

enter und 3 Dägerbatatlione auf ihre Moften er: 
richten. 

Berlin, 22. Mai. In faft allen Thrilen des Lan: 
des fanden während ber legten Tage Urwähler verſamm⸗ 
lungen zum Imede der Erbaltung des Friedens jtatt. 
In Stertin, Aachen, Düſſſeldorf, Gladbach ımd Bocholt 
wurden Perit:onen an den König beidhlofien, mwöhrend 
in Nordhauſen und Magdeburg entſprechende Rundaeb- 
ungen in der Form von Reiolmionen erfolgten. Ins 
erfennend verbient beivorgeboben zu werden, daß die 
Verlammlung in Magdeburg ſich für das volle Selbft- 
beftimmungsrecht der Schleswig = Holfteiner ausiprad 
und die Politif der gewaliſamen Einigung Deutſchlande, 
d. b. die Unterorbnung der Heineren Staaten unter 
Preußen auis Schärfite verdammte. Yon dem neu zu 
wählenden Abgeorbneten ſei zu verlangen, daß jie feine 
Steuer oder Anleıbe bewillinen, jo lange ‚nicht das 
jehige, im Frieden wie im Kriege aleih geſahrvolle 
Hegierungsigitem beieitigt jei. N. Fr. 3.) 

Mien, 20. Mai. Die Dfto. Poſt bringt folgende, 
auch bezüglich ihrer thatſächlichen Angaben bemertend: 
wertbe : „Oeflerreich hat im dieſer Etunde 800,000 
Mann Truppen fılobereit auf ven Beinen. Was wir bier 
fagen, ift teime Großiprecherei ; Defterreih bat in diejem 
Dioment 140,000 Mann mebr ımter den fahren, als 
ſellhet fein Kriegsſtand beiragen bat Und doch ift 
dies nicht dos Hauptmoment zur Beurtbeilung der öfter: 
reichiſchen Webrtrafi. Was Jeder mann in Erſtaunen 


vet, iſt die Raſchheit, die Kräziſion, die Stille, mit | 


diefe Eomeentration und bie ganze Ausrültung 
igefumben hat. Ohne doß große Lieferungen ausge: 
ſchrieben worten wären, ohne daß eine über die normale 
aljährlidye Heeresergänzung binausgebende Relrutirung 
nothmwendig war, ohne daß man außerhalb ver Militär: 
werlſtaͤtten irgend eine ungewöbnlide Bewegung bemerkt 
bätte, ift dieſes riefige Heer zufammengeftellt, georbnet, 
trefflih ausgerüftet und montirt worden. Innerhalb 
14 Tagen bat Defterreih auf den einheimiſchen Maͤrk⸗ 
ten feinen Pferdebedarf für Kavallerie, Artillerie und 
Trainteipannung berbeineihafft und bat babei | 
jenen Pittelftoaten, welche um eine Specialerlaubni 
anfuchten, geftattet, auf unfern Märkten Pferde zu kau— 
fen und auszuführen — was zur Stunde in ergiebigem 
Mahe ftattfindet. Während in Preußen die Gutäbe- 
figer ihre foftbarften Pferde zum Heere ftellen murten 
und felbft der Circus Nen; fein Kontingent abgeben 
mußte, finden bei ung aflenthalben vie üblichen Wett: 
rennen tie in den Seiten tiefen Friedens flatt und 
nirgends ift eine Abnahme im Privatgebraudhe zu be: 
merken, Deſterreich befigt drei Dinge, welche es zu 
einem großen, friegstüchtigen Staate maden: Es hat 
Leute, Pferde und es bat Fourage, um fie zu ernähren. 
Mas Defterreih nit bat, wiſſen mir wohl — aber 


en, und darum müflen fie jegt die 

Erfahrung davon maden.“ 
Wien,’23. Mai. Wie verlantet, beginnt man 
bier, ſogar alferhödften Ortes, ſich mit der Idee einer 
Abtretung Benetiend vertraut zu maden, unter ber 


Voraus ſetzung natürlich einer ent prechenden Kompen⸗ 
sation. Kommt der Kongreß zu Stande, ſo wäre 
deſſen Erfolglofigkeit tei io ausgemacht, wie ber 


teinesiwegs 
größte Theil der biefigen Tagesprefie fie anzunehmen 
fein. nn Rudy 

Bien, 23. Mai... Der, Kongrefvorihlag iſt noch 
nicht et Defterreich erflärte Aber die vene: 
tianische Frage auf Grundlage einer Territoriallompen⸗ 
fation ausprüdlic für biskutirbar. 

Florenz, 22. Mai. Die biejigen Blätter behan— 
dein die Forderung einer europäifchen Barantie für bie 
welılihe Macht des Papftes ala unzuläflig und glaus 
ben, daß die Forderung nicht werbe -geflellt werben. 

Florenz W. Mai, Abende. Es wird verfichert, 
der Diimifterpräfident Yamarmora habe ſich tür Annahme 
des Kongrefoorichlags. im jeinem vollen Umfang ausge: 
fprochen ; er jeimerjeits jei geneigt, das Werf der ver 
mitteluden Dächte joviel als möglich zu erleichtern. 


Fermifchtes. 


Die Augsburger Allg. Zeitung ſchreibt aus Lindau 
von 22. d. M., daß Se. Majeftät der regierende König 
an dieiem Tag u Begleitung eines einzigen Dieners 
init den Eilzug dafelbft angefommen und foiort feine Reife 
nad ber Schweiz per Dampfboot weiter fortgeiegt bat. 
Man vermurbet, dab Die Neije einem Beſuch Richard 
Wagners gilt, 

Bon Hörmanusdorf aus gibt der dortige Zim: 
mermann of. Seibold in einem öffentlichen Blatte be ⸗ 
kannt, drei Söhne habe er jhon beim Militär, der 
vierte komme bald daran under, obwohl ſchon 56 Jahre 
alt, jei auch noch bereit Soldat zu werden, um zu 
lampfen. 


Gandei nnd Verkehr. 


Das k. Staatsminifterium des Handels und der öffent: 
lihen Arbeiten macht unterm 24 d3. Ms. befannt: In 
Uebereinftimmung mit den übrigen Regierungen des füd- 
dentihen Münzvereind wurde der Kurswerth der öfterreicht: 
ſchen Sechẽekreuzerſtüclke mit den Jahreszahlen 1848 und 
1849 auf fünf Kreuzer fühdentiher Währung feſt 
gelegt. 


R Tohales und aus dem Are — 


Aus der Magiftrats:Sigung vom 22. Mai, Ein An- 
trag auf Rüderitaitung ver gezahlten Bürgeraufnahmös 
@ebühr von 58 fl. wegen anderweitiger Anſaſſigmachung 
wird, weil weder im Anſäſſigmachungegeſetze noch in 
den Rolzugsvorichriften. biezu begründet, abgemwieien. — 
Bon Seite des Magiſtrate-Vorſtandes wird mitgetheilt, 
da er, um für den Fall ſtärkerer Truppenmärſche vor: 
bereitet.;zu jein,. in Gemaͤßheit des $.6 der Borichriften 
über die Geihäftsführung des Magiitrats einen bejon: 
deren Einquartierungs:Ausfhuß gebildet habe, beftehend 
aus dem Magifiratt:Borftande, dem a Ratbe und 
den Magiftratbe:Räthen Degner, Ambach, Pollich und 
Scipio. Da es dem Magiftrate zufteht, dieſen Aus: 
ſchuß durch AZuziebung einer Anzabl anderer Einwohner 
der Stabt zu verftärten, jo werden = die Herren 
W. Heſſelbach, Herrmann Krönlein, 2. Belichner und 
Frbr. Müller beftimmt. — Dem Erſuchen des Lager: 
Commandos um Ablaffung einer der ftäptiihen Feuer: 
Löid:Maihinen für die er des Lagers wird ent 

und erhält bas Stabtbauamt den Auftrag, von 
den im Banhofe binterflellten Sprigen eime hiezu aus- 
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yumätten. — an Mari Berfleigerum; - 
BD item ertheilt. Rad einem Diemftag den 20. diefes Donate am 
—— egebenen Buadten Der f. Commiffion für Prü- 


fangend laßt die LUmterzeichmete mehrere gut ergaltene 
Möbel, ale: Sopha mit Seffeln, — 
Schränfe, auch einen alierthumlichen Rototoſchrant —* 
Beitftellen, Beiten, Qupfer, Zinn, Meſſing, Pori ons 
und Glaswaaren, verfchiedene Bücher, darunter vos acht, 
verjations-Yeriton von Brodhaus, Stunden der Yernet 
dann über, Feldſeſſel, umd viele® Hausgerätht, 
am Donneritag den 31. d8. Mit 
Nadimittags 3 Ubr 


Dampftefiel bat ſich der mem angeſchaffte 
—e im Feabrlenweſen ves Wilh. Krachardt 
bei Der vorgenommenen Brobe in allen Theilen bewährt; 
dem W. Kradbardt wird nunmehr die Bewilligung zum 
Sebrauche dieies Dampftehiels ertbeilt. — Gine Anzeige 

egen einen Wlaftergollpächter wegen Werlegung der 
Hehimmamgen des Platerzolitarifs wird als nicht ge 
börig begründet für beruhend erllart. — Verlieben wirb 
für das Studienjahr 1865,66 das Breiticheidt"jche Sri 


nebeh 
Morg. 37 Ruth. untere Maintattet 

penbium dm Symnaoiialihüler Julius Michal, das Heinrich von Berg, rn Gr zemeifter 
Engelbret'iche dem Studirenden Peier Knies das 33 Ruth. obere dergl. meben Frau o * 
Seufinaer'iche dem cand. meb. Ardr. Anding, das Diünd: | Stolle, ae and — 
Kauien’ichr dem P. Anies, das Joh. Schopperſche dem | ſowie einen Frauen: und einen Man ſchen werden 
cand. med. |rdr. Anding und ſtud mathe. P. Knies, | St. Yohannisfirde, melde vorher einge 
das Woliy. Schoppe'idye dem cand. theol. Fidr. Hem: 


* Andeloden 
nd Gnmnafiolichüler Fedr. Lowe, das Reibeliche 
en Fetr. Anding, das Wehner'ihe dem RP. Knies und 
Aul. Mibat, das Zeitlof ſche dem cand. theol. Frodr. 
omlein. — Das Bvaugeſuch des Zimmermeiſters Heinr. 

Gobel erhält die Genehmigung. 

Wir machen bierdurh auf die von dem t. Herrn 
gagercommitiär im heutigen Tayblatte erlafienen „Poli: 
zeilichen Vorichriften für das bier ftattfindende Lager“ 
und auf die Bekanntmabung des Stabtmagiftrats noch 
heionders aufmerliam. 

Deffentliche ESigungen des k. Bezirksgerichts Schwein: 
furt als erſte Inſtanz. Samftag den 26. Mai 1866 
früb 8’. Uber gegen Diichael Greber von Güdelbirn 
wegen Verläumoung;, um 9N Uhr gegen Carl Breitmieier 
von Ilmbach wegen Malzauſſchlagsdefraudation. 


* Dettelbad. BVorgeftern ſtürzte der Water 


können, Öffentlich verjteigern, wozu Yiebhab 


werden. Wietvroꝛt 
ermeiſter f 
Bürg in schte 7 


Naturwiffenſchaftlicher Berem. 


— 
foeben kingetroffen bei härira ge 
€. F. Limgsach. 





Gin Morgen Monatsklee vor dem Spira Zißor zu 
verpachten. Zu erfragen in ver Erpebition. 


—3 





8* Das Berliner ern 
Duardian in einen ſeit Jahren überwachſenen Brun- | :\y eh 
nen, 76° Wei, und man wurde erft des Verluſtes ge: av on ". Bens 


mabr, als der Pater beim Mittagstii vermißt wurde. 

Nac längerem Suchen, auf ven Hilferuf aufmerf: 
ſam zenact, entbedte man, wie oben erwähnt, den 
ielben und konnte ihn sur mit angeitrengter Mübe an 
das Tagesliht biinzen, wo er zanz obmmächtig anlangte. 
— Wie man hört, ſoll die anichließende Kutte beim 
Bel Bat gelogen und ihn im die Tiefe getragen haben, 
o ba 


ein weiteres Unglück verbütet wurde und er 
mit dem Schreden davon kam, 
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Würzburg, 22. Mai. Im der auf geſtern anbe— 
raumten Zuſammentunſt der Abgeordneten der bayer. 
Gewerbſchulen, die faſt jämmılich dabei vertreten Was 
zen, wurde die Abhaltung jährlier Wanderverfamm: 
lungen der techniſchen Lehrer Bayerns feſtgeſetzt und 
—— einſtimmig zum nachſien verſammiungsort be- 
im 


— — — — — 
Anfündigungen. 





THALIA. 
Samitag den 26, Mat, Abends 8 Uhr 


Ballotage & Uectienverloofung. 









Der Vorftand Näbere Auskunft eriheilt Megsger 5 Pie 
— Ep — - 0 
r Allen wertben Freunden, Rerwandten und Degelland. 3, Det ve 
” 2: Nachbarn die Mittheilung, daß unfere liebe * 
ra Shttin und Mutter 


fi * n 22 
Den 20. und 21. Mat I über oO, De 
den 23. Mai 1“ umter v. 


r Nachrichten. AR 
Schiffahrt cn Franz Keller von Degen‘ 
Am 20, Mai vorbei yon Regensburg nah Ftamn Pfurt. 
Berg mit Ladung Gabe. Lenz von Kipingen mit gadr 
Geonbard Lenz und > emaburg nach Kranffurt um ea. 

> gr 
ung @etreide vo 


Maria Zimmermann 
heute Morgen halb 7 Uhr in einem Alter 
von 67 'e Jabhren janft entfchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet am Sonn f 


tag balb 4 Uhr 





att. 
Um files Beifeid bitten: 
er trauernde Gatte und Sohn. 
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'MWolizeiliche VBorfchriften 
. für das bier Hattiindende Lager. 
1. 
Der eigentliche Lagerrahon dorf won feinem Giviliiten, wenn. midht im Begleitung einer Wilitär- 
— demnach bürfen u bie Marfetendereien innerhalb deſſelben von Cibviliſten nicht be 
we 


Auesrhalb bes Lagerrahons fann die —— welche von dem unterzeichneten Lager: 
commiflär zugelafjen und welchen nad vorgängigem Benehmen mit Herrn Generalſtabshauptmann von 
Hörmann ihre Pläpe werben angewieſen erben, Jedermann beſuchen. 


3. 
Mit dem —— find auch dieſe zu 2. bezeichneten Wirthſchaften zu ſchließen, jo daß die 
der nothigen Ruhe pflegen kann. 


Da be — Militdraärar nur für den Schaben haftet, welcher durch das Militär in Folge 
agens und des Lagerbienftes entjtcht, jo muß der Schup der Grundjtüde, melde ‚von 
er en Be * werden, jelbftverftändlich gr treffenden Eigenthümern überlafien bleiben. 


Wie von Seite des Militärs Alles getban werden wird, daß das bisher ſtatt gefundene gute 
Ginverftändnig zwiſchen ihm und dem Civiliſten nicht geftört werde, jo darf wohl erwartet werden, daß 
Gleiches vom dem Publikum geſchehe. 

Schweinfurt, ben 24. Mai 1866. 


Der Fönigl. Lagercommiſſär: 
Meyer. 


— — — — — — — — — — — — —— ———— —— 


Bekanntmachunug. 


Da S Dei t. Militär-Aeraıs volle Entihädigung nur s jene Bodenilähen „inaefihent üt, welche 
inadebeih des dur die großen Stangen bezeihneten Laaerraums befinden, für jene Be: 
ngen aber, welche außerbalb dieier Lagerlinien an den Feldfrüchten und dem Gtaswüchſe ſich 
ergeben, nur bann naontibar dem MilitärAerere in Ausſicht geilellt if, wenn diefelben und in: 
Tomweit dieielben nabmeisbar von den lagernden Truppenund dur Erceriten u. Mandv— 
riren veramlaßt wurden, fieht fid bie nnterfertigte Gemeinde:Behörde verpflichtet zum Schuße der betreffenden 
Grundbefiger das Geiammtpublitum dringend zu bitten, beim Befuche des Lagers und beim. beim Zuſchauen 
der Manöver ih auf den beftebenden Wegen zu balten, und unabgemäbte BWiejen wie 

bejamte a —— zu — —8 — i ab Dita 
Eine v rte wirb gen unna zur Anzeige en, und fin 5 
De de weder oder nicht — Bi geben, fahren, rt treiben, durch in 

20er FELB.B, ha 25 R Dem 
Schweinfurt, 25. Mai 1866. 


2 nn — 


Der Magiftrat. 
Schultes. 


Du Ana Ralf, Mb ve Topfens | 4, ar Auswärts Berftorbene. 


burg Hr. —— Joh. Mid. Gig Ju 
ur * Re en re Gufanne, Ehefrau des Hut: —— anz Zimmermann, Schriftenmaler und 
machers Friedrich Zimmermann, 67 Jahre alt. . | 
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Anfünpdigungen. 


Bekanntmachung. 

Die Privatjhäferei dahier joll bis 29, September ds. 
Is. mit einem tüctigen Echäfer bejcht werden, Gnt: 
qualifigirte Piebbaber werden zur Bewerbung mit dem 
Bemerten eingeladen, daß fie die näheren Bedingungen 
bei dem Unterzeichneten zu jeder Zeit erfahren können. 

Altenmünfter bei Stadtlauringen, ?1. Mai 1866. 

Zobann Diez, Schafmeifter. 


Berfteigerung. 
Im Bollzuge einer gerichtlichen Erecutien verfteigere 
ig cn 
Montag bea 4. Juni ds, Js. 
Mittags 12 Uhr 
in Schonungen in der Behaufımg des Schuhmachers 
Joſeph Hertel von da eine gelbrotbe Kuh, tarirt auf 
55 fl; ein Pferd, tarirt auf 33 fl; einen gerichteten 
Wagen mit eilernen Aren, tarirt auf DO fl.; einen Reife: 
wagen, tarirt auf SO A. genen Baarzahlung am die 
Meiftbietenden. 
Schweinfurt, 24. Mai 1866. 
Förfter, k. Notar. 


Grecutionsjtrid. 
Im Zwangeswege verjteigere ich 
Dienftag ben 5. Juni bs. Is. 
Rahm. 2 Uhr 
zu Maibady ia der Behauſung det Michael Lutz jung, 
Bauer allda: 
1 Baar braune Pferde, tarirt auf 200 fl. 
1 Paar gelbrothe Kühe, tarirt auf 100 fL 
Wagen mit eiiernen ren, tarirt auf Bu fl. 
an die Meiftbietenden gegen Baarzahlımg. 
Schweinfurt, 24. Mai 1866, 
Förfter, !. Notar. 


Zum eritenmal zur Mefje bier befindet ſich das 


Tadel - Lager 


von G. Nübſamen aus Schwabach 
und macht mit der Berfiherung reeller Waare jeine 
Verlaufepreiſe befannt : 
25 Stüd Act engliihe Rähnadeln 3 kr. 5 Stridnadeln 
It, 4 nadeln 1 fr., 8 Stopfnadeln 1 fr., 100 
Haarnadeln 3 fr., 12 Sicerbeitsnadeln 3 Er., 4 Shwal⸗ 
nabeln 1 tr., eine Hädelnadel 2 fr., 100 Paar gatteı 
und Haden 3 fr., 100 Erüd Eilberhaften 3 fr, 6 
Dub. Vorzelantnöpfe 3 kr., 1 Dub. Berlmutterfnöpfe 
8 fr, 6 Stuck Kaffeelöffel 12 kr., I Dup. Kartenfaden 
9,1 ar Rolengarn Eljäher Faden ohne Holz 
30 fr, I Duß. leinene Ecubriemen 3, 4, 5 fr, 1 
Dup. feine von Eilengarn 6, 7 und 9 fr, I Dup. 
ſchwer ieidene 16 fr., 1 Loth Lyoner Näbieide 32 fr., 
100 Etednabeln 3 tr., ſowie auch alle Sorten Sädler: 
und Satılernadeln, Bänder, Faden und Schnüre. 

Mit Firma verieben: 
Georg Nübjamen, 
E Nadler von Schwabach. 
Bude vis-a-vis dem Gaftbofe zum 

fhwarzen Haben. 


1 unfeblbares Mittel gegen Glie 
Gichtwatte Iderreißen aller Art, empfehlen ä Paquet 
18 kr. und 30 kı. die Adler-Apothefe zu Schweinfurt und 
in Apotheke zu Stiffingen. 
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giwelche in meinem Impfinstitute bei jungen(# 
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Berlin, Dorotheenstrasse 64. 
Dr. Pissin, pr. Arzt. 
“ 2 — 
























em — 
— 2% Ser. 


E77 ) 








edern & Flaumen 
in ſchöner reiner Yandiwaare, 

Bettbarchente, Drell, Federlei: 

nen in allen Sorten und Breiten, 

jowie wollene Bettdecken in großer 

Auswahl empfiehlt 

F. Gullman 


Meh Amgeige. 


Die Schubfabrif von 

F. O. Böhnert aus Erfurt 
hält diefe Schweinfurter Meile wieder 
ein großes beft fortirtes Damens, Serren: 
und Stinderfchublager in befannter foli: 
der are ihren geneigten Runden ems 


pfoblen. 

Die Bude befindet fich wie feit Jabren 
gegenüber der Adlerapotheke. * 

Vei Herrn Ehriſtoph Stremel im ruf. Garten 
babe ih circa 25 Hundert Fienpfähle 1. Qualität 
eingeftellt und benjelben beauftragt, ſolche zu verkaufen. 

Burger von Steinbad. 


Nicht zu überfehen! 
Billiger Ausverkauf 
von Porzellan und Steingut 


zu ipottbilligen Preiſen; das Lager befindet ſich vor 
dem Haufe des Herrn Kaufmann Leininger, Wieder: 
verfäufer erhalten Rabaıt, Auch eine Partie Ausſch 
wird billig verfauft, und bittet um zahlreichen Zui 


Adyrtungsvoll 
Peter Find. 
Einguartierungs-Billete 
find vorräthig im der 
Morich’igen Buchdruderei. 
Ein freundliches gut mößlirtes Simmer ift an einen 
Herrn zu vermiethen und. kann ftünblid bezogen werden 
bei Wilhelm Hüller, obere Gaffe. 
la. Rubrfoblen 
Ia. " Echmiedekohlen), 
In. Zwidauer Stückpechkohlen, 
Ha. Eovacs und Stubencoacs 
bon den erjten Werken, zu beziehen in ganzen 
Bagenladungen durch Hch. Pollich. 


In der Morich'ſchen Buhdruderei find 
fortwährend vorräthig: 

Begleitabrefjen. 

Rechnungen in 8 und 4. 
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gu Vorläufige Anzeige. u} 
Zur gef. Beahtung für Damen ! 
Die jeit langen Jahren am biefigen Plage als ftreng 
reell befannte Fabrik fertiger 


BB Damenmäntel 


von Mibert Lamm aus Berlin und Erfurt bezicht 
ã aud die gegenwärtige Meſſe wieder mit einem nod) nie hier 
3 gejehenen Lager in Waletots, anjhlichend und weit, 
= Räder, Talmas, Beduinen und Jaeguets. 
Der fritifhen Zeit halber veranftalte ih einen 
General-Ausperkauf, 
: wo Sämmtlide Artifel 50°. unterm * verkauft werden. 
Der Verkauf beginnt jedoch er 
nächſten Sonntag, 

und liegt es im Intereſſe der geehrten Damen ihre gefl. 
Gintäufe mir zu rejerpiren, denn eine derartige Gelegen- 
heit dürfte nie wieder geboten werden. 

Hochachtungsvoll 

Albert Lamm. 

Verkaufslokal nur bei Hrn. Bagenmeier über 1 Stiege. 
Zbalerfcheine werden für voll angenommen. 
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| 
Liebhaber einer ehten reinen Guba-Cigarre, .cn 
welche feit 3 Ernten gleichbewäbrt im Güte blieb, wird hiermit Gelegenheit Sen — 
R eine ſolche durch gütige Bermittelung des Herrn F. BR. BSachse in Leipzis —— 


tönnen. — Vreis pro Mille 22 Thlt. — Yın Probekiſtchen 2%, Thaler gegen 
des Betrages. — Wiederverläufern bei Bezug arößerer Parthien angemeffenen Rabatt. 


m EEE HE IE HE mm mM 
Gebrüder Schütte, 


| | ' burg 
Leinwandfabrifanten aus Derlinghaufen und Bar 
empfehlen ibr feit vielen Jahren befanntes 
Ceinwandlager Pr 
unter Zufiherung der reellſten und bilfigften Bedienu — — 


—— 


— IT Verkaufslofal wie früher im wilden Mann, Zimmer Rro-_ F- - Siablonen, 
= h \ 4 won * 
Zum Zeichnen auf Weißzeng- _ — — Heinen Kup 
8 Ich mache hiemit die Anzeige, daß ich die hieſige Meffe beziehe mit einer ver che rum j 
her mung und Ziffern zum Zeichnen der Goltz, in allen Größen. Belonders emp! Sröhe ' garbt 

Dosen, ga Zeichnen auf Weißzeug, ald Buchſtaben in verichiedenen Schriften u srsichliäe gerihett 


". ff, was zum Zeichnen der Stidereien und zum Zeichnen mit urı“ inber ge v 
gan ae u hafOR I, Ber führe (6 Pigernkgtenn um Segen FB°; Sem Set“ 
. a i i i 
Bertauf beginnt erft Montag a apenbe Brtifet werden die Meßzeit Hindurd nach Schad · Graveur 
* 


eine Bude befindet fich vis-a-vis von rn. Bäder eilt a geritt 
So. cc 









X 





Bude neben Herrn 


August 


x aus Plauen in Sachsen 
4, empfiehlt auch diefe Meſſe jeime ſchon ſeit Jahren befannten 


Weißwaaren, eigener Fabrik, 


unter Zuſicherung teellſter Bedienung beſtens. 

DER Um gänzlich zu räumen, verkaufe id diverſe Worbangitoffe, Mulls, 
. glatt, gemuftert und farbig, Jaconets, Bettdecken, (das Neuefte in dieſer 
— Art), Unterröcke, geititte Einfäge in Unterröde und Kopflien, Stidereien und 
Spitzen, das Neuefte in Stulpen, diverfe Schleier, Peinen: und Battiſt 
‘ leinen-Kafchentücher in geſtidt und glatt x. x. zu wirklich. alten Fabrif: 


Thalerfcheine nehme ich als Zahlung für voll. 
Bude neben Herrn Schuhfabrifant Böhnert. 


nert. 








Achte Bielefelder und fchlefi- 

de Leinen, Hausleinen, Ge- 

Ide ze. ze., das Neuefte von 
Kleideritoffen 


empfiehlt = 
J. R. Pleuſſer, 
Keßlergaſſe. 
5 3. &o@ iR in 1% Jahr zu vermiethen bei 
Schuhmacher Herbert, Zchntgaffe. 2 
Gin noch ungebraudtes Mafirmeffer, Shlifi zum 
Gelbftrafiren, ift wegen Immer nicht wadjien mwollenden 
Wertes billig zu verkaufen. Franto⸗ Offerten wub H. 190, 
wrbittet man fi im der Exped. d. DL 


Dominik Stuffer aus Gröden 
in Tyrol 
die Hiefige Meſſe mit jeinen ſelbſt 


— tunſtlich —— olz⸗Waaren, weiß 
und B. ſtus, affortirt mit Spielwaaren. 
Wiederverkäufer erhalten beſondern Rabatt. Der 
Bertauf befindet fi vis-A-vis der Adlerapothe in der 
Reihe. 2 
Für Bauunternehmer und Bauberren. 
Stuccaturlatten 


4 
das Neueſte und Billigfte zur Herſiellung ſolider Decken 
— fiderfte Garantie gegen das Herabfalien des Deden⸗ 
verp bietend — die durch if an Material 
und Arbeitszeit bei ihrer Anwendung billiger zu fiehen 
komnien, als biäher verwendete® Rohr, Drabt , Stroß, 
Preiter x., Mind durch Aufftellung einer neuen hine 
für dieſen Artikel im Stande in fürgeiter Zeit und in 
jedem beliebigen Quantum, ü Quatratfug fr 4 fr. zu 





m &hweinfart. 
Verantwortlicher Redakteur Aug. Pollich. 





— 










DE re 7 Tin 
t Frauenbemden von unappietirter Hausmacher⸗ 
leinwand in groben, mittelieinen und feinen Sorten 
at 2a, 21, 208, 2 fl. 48, 
3—4 fl; ausgebogt und mit Stiderei a 2 rl. 48, 
sh. 3.30, 4—5 fl. das Stüd. Gebleichte 
und ungebleihte Doppeltuch⸗Frauenhemden a 1 fl, 
30 un» 1 fl. 36, Shirting Frauenbemden a 2 fl. 
und 2 fl. 12 in veridiedenen Fagons x. 
Louis Boit in Schweinfurt, 
Epitolgafje Nr. 293. 













Zermin-fialender. 


Den 28, Mai, 


9 B. Forderungsamneldung am den Nahlan des Gaſtwirths 
Joſeph Häfner von Obregtahl, bein T. %og. Shölftippen. 
Den 29. Mai. 
49 8. Zritter Eviftätag (Schlußverh.) im Coucurſe bed Kappen: 
maders Balent. Fertig von Umorbach, beim F. Landgerichte 
9 B. Lehter Zmwangsverkrich bed Wohnbaufes Nro. 480 im 
en im Amtszimmer des f, Notars Grimm babler, 
3 Birgelcianmefenwerkeic aus der Gonenrämajle der Gearg 
Blattner Wive, von Kibingen, im Austözummer des tgl, Ro: 
iars Shäbler zu Kipingen. 
te Ssafmarfıt babier. 
Sn. Wobnhaueverſtrich aus der Concursmaſſe des Hüfermlir. 
Leonhard Hıpel von Miltenberg, im Notariate bajelbfl, 
2 N. Zwangẽverſtrich eines Weinberge im Gemeinbebauje zu 
Schonungen, . 
3 R. Grunpftide-Imangsverftrih im Gemeindehauſe zu Mar: 
netöböchbeit. 
10 8. Stamm, Müfel: und Brennholgveritrich im fal, Revier 
Reihmannsbaufen. Zufammenf, am neuen Yägerhäuscen. 
88. Erfter Ebiliaiag Im Contutſe des Georg Joſeph Karpf 
von Uriprim twim f, Fon. Rothenfels. 
1 B. — wangbvberſirich auf dem Rathhauſe zu Mün: 
ner abt. 
10 8. Veraccordirung der Arbeiten zur Reflamratton des Rath: 
baufes ztı Detielbach. Borauſchlag 1775 fl., im Adlerwirths« 


uſe. 
9 8 Brennbolzverfirih aus f, Rev. Alsberg, im Saſthaus 3. 
Wirteläbacber Hof in Aufenau. 
'49 ©. Shälbelyoerfirih aus bem Stiftslindigwalde, im vorm. 
Ritter'jven —2 zu Dettingen. 





— Drad und Verlag der Morigiigen Offigin. 


u nn m — 


2%. Schwernfurder Lug 
% * (Eilfter Jahrgang.) < 


Samftag den 26. Mai, 


Proteſtantiſch 


Ru 124. Beta. 


Fer Abonmementspreis beträgt für bier und ass Hatern viertel: 


gäbel. fr, pr, Monat 18 fr. 


Beftellungen auf das Tagblatt pro 


ni werden fortwährend entgegenge s 
2m in der Pd on. Er 





Chronologiſche Tafel. 


Een %. Dat 1522. Haller Karl V. tommt nad, Gnaland, 
ken Hönig Heinrich VIER zu beinen. 


—“ 





— 


Valitiſche Aamrichten. 


Münden, 25. Mai Heute Vormittag wurde 
unter Zeitung des Alterspräfidenten Wodak und der 
beiden Selretaire Kraußold und Thürmuier dad Direk⸗ 
torinm der Rammer ber Abzeordneten gewählt. Nadh: 
dem fi geitern Abends die vericiedenen Partbeien 
dahin geeinigt hatten, io wurden mwieberbolt die en 
Dr. Pögl als I. und Di. Schlör als II. Präfident, 
Dirihberger ala I. und D-. Wiedendofer als Il. Se 
fretair mit großer Majo:ität gemäblt. Morgen früb 
v Ubr brainnen die Ausſchußwahlen. — Geſtern Abend 
find Se, Maj. der König von Lindau kommend über 
Augsburg bie Paſing und von da nad Schloß Berg 
ar Auffollenve: Weile war der Jug io be 
ebi, daß für Seren Bürgermeifter Fücher von Augs- 
burg fein Bla zweiter Klaſſe dieponibel war, und jo 
mwurde ihm die unerwartete Ehre, mit Er. Majeftät in 
einem Gouper ;u fabren. 

Bom Oberrhein, 20, Mai. Was gegenwärtig in 
der Bundesfeſtung Raſtatt vorgebt, dürfte noch micht 
dagewejenkjein. In der Nacht verlaßl die preußische Bundes: 
garnifon, in der Negelin Abtbeilungen vonbalben Gompag: 
nien, mit ibren Offizieren die Feftung ; der Gouverneur (der 
badiſche Generallientenant Seutter) weiß natürlich, daß 
fie abziehen; aber angezeigt ift ihm ihr Abmarich nicht, 
viel weniger jeine oder des Bundes Erlaubniß dazu 
eingebolt. Im Nabe: Thal, unmittelbar an der Grenze 
der Rheinpfalz ftehen 20,000 Mann Preußen; eben jo 

rei ift der Hunderück beſetzt. Man bält, io bald 

Freindieligkeiten ausbrechen, in erfter Reihe Mainz 
für bedroht. i 

Vom Rhein, 24. Mai. Piittbeilungen as Kreug 
nach beftätigen, daß im Nabe-Thal und auf dem Hunde 
rüd große preußiihe Truppenmaffen zaufammengebäuft 
find, Das, wie ſüddeutſche Blätter beſorgen, im fralle 
bes —— von Feindſeligkeiten die Bundesfeſtung 
Main in erſter Linie durch jene Truppen Aufſtellungen 

erſcheine, iſt jed 8 aus dem Grunde eine 
De di © 
e es , ie e n e⸗ 
wicht, ſich in dem Beſihe bes —* chen — 
ungstheiles befindet. (R. v. u. f. ©.) 

Der Indep. Belge wird aus Berlin telegrapbii ge: 
meldet, der dortige türfiiche Gejandte, AriftarhiBey, 
babe gegen die Antweienbeit des Prinzen von Höhen: 
br in den Donaufürfientbümern und gegen befien 





oflamation an die Bevölkerung, worin er fich 

nnahme der Krone bereit erflärt, bei der preußif 
Regierung Proteft eingelegt. Graf Bismard babe er: 
Märt, der preußiſche Konjul in den Fürftenthümern 


Hai 


x 
a5; 
a —/ 


a 








* "Die Inferationdehühren betragen für die Spal pe oder | Seren 


Baum ! Fr., für die Surdblaufende Zeile 6 fr. 


werde feinerlei Beziehung zu dem neuernannten Hoſpodar 
unterhalten. (Echt biamardiich!) 

Kreuzuach, 18. Mai. Ein Militärkrawall entitand 

ern unter Mobilgemadten in Bingerbrüd auf dem 

ansporte, fo daß Militär requirirt wurde, Der Zu 
langte um 2 Uhr Nachts bier an; der Bahnhof wa 
militäriich beiept, die Gewebre, wie man jagt, ſcharf 
geladen. Der Major bielt eine energiiche Strafrede an 
die Angetommenen. Die Stimmung der — 
tann man ſich vergegenmwärtigen, wenn man bedenkt, 
daß wir flott der Kurgäfte Einquartierung haben. Wenn 
nicht bald eine Aenderung eintritt, find viele ruinirt. 

Die Times bleibt dabei, daß auch auf dem Kongrek 
Alles von der Haltung des franzöfiichen Kaiſers abbänge ; 
Preußen babe hundert Gründe zum Frieden und Deiter: 
reich werde hoffentlich genug Selbſtbeherrſchung befipen, 
um den Fehler von 1859 nicht zu wiederholen und ba: 
durd die Einflüfe, die überall Bi feinen Gunften wir: 
fen, zu vernichten. Erfläre ſich dann Napoleon unzwei 
deutig Für den Frieden, danı werde cr auch erhalten 
bleiben. 

Medlenburg. Der (Schweriner) „Nordd. Korrefp.” 
berichtet als glaubwürdig, dab Medlenburg, jalls ber 
preu iſch- öfterreichiiche Konflikt zum Wusbrudd des 
ring führen Sollte, volltändige Reutralität beobachten 
werde. 

Shleswig:dolftein. In einer Kieler Depeih® 
des Hamburger „Korreipondenten“ wird das N m 
Telegraphen gemeldete Gerücht, wonach ihren 
Herzog Ariedrid und dem Hrn. v. Manteutlf, gnerhamb- 
der jüngften Anweſenheit des Letzteren in — * 
lungen ſiattgefunden haben ſollten, al® — nafen 
völlig unbegründet“ bezeichnet. 0 ae ver 

rag, 23. Mai. Sämmtlihe Heid, "me 
erbielten ven Befehl, visponibie in werden 
Kriegsgefahr raſch nach Wien zu \enbe ufolne Sie 

Zuperläffigen Berichten ans Savoy —BR J 

dort große militäriſche Vorbereit un“ n 00 O0 
h — Maten @ 1 
rovinz, ſchreibt man, ſei mit SO Jahre 

ger von Chalons ſollen in v 
Mann concentrirt werden. 


Bei Kronach wurde 
—— — ber 
durch die einftürze 
dusaegraben. Seute N irttor der 
- Nürnberg, 23. Mai- N yore vipiufe auf 
feit mehreren ——— opt tut weg — 
Kammgarnſpinnerei, 
—* anftag ai, —— 
In ver Racht vom ge borige nfenthändung 
a Brain — 
in i fein- gvin 
atöhie 
Aus Hallenberg per —28 Ma 
Kat de —— 
* 
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niebergebranmt ii. Es dürften gegen 40 Häufer ein 
Raub der Flammen geworben ſehn. 

* Ynfer oberiter Gerichtshof bat ein wichtiges Er 
tenntniß erlaffen, wonad der Verlauf von Preßerzeug⸗ 
niſſen — aud Zeitungen — durch Eommiffionäre ohne 
polizeiliche Bewilligung ftrafbar erſcheint 


Lokales und aus dem reife. 

Der Einmarjch der verſchiebenen Truppenabtbeilungen 
in das Ye Lager ift heute nicht vom Retter be: 
günftigt, da es feit den frübeften Morgenftunden fort: 
während regnet und überhaupt ranb und unfreundlich 
if. Gegen 8 Uhr maridirte das bier und in der Im: 

gend einquartiert geweſene Bataillon des 9. Inf. Reg. 
h das Laser ab, dem um halb 10 Uhr das #. Jäger: 
Bat. mit Hingendem Spiele folgte; bierauf kam bie 
1. Batterie des 2. Art.:NHeg. um dieſelbe Zeit und um 
11 Uhr ver 2. Zug der Sanitäts-Comp., während das 
2, Bat. bes 5. Inf-Reg. und das 1. Bat. bes 13, 
Anf.:Neg. ohne die Stadt zu berübren in das Lager 
einrüdten 


— 


Schweinfurt, 26. Mai. Auf dem keutigen Ge— 
treidemarfte ergaben fich folgende Preife: Weizen koftete 
15—16 fl, Kom 12—12 fl. 30 fr, Haber 8 fl. 24 
fr. bis 9 fl. 9 kr. der Schäffel. 

Die mehrfachen amtlihen Verwarnungen vor Beſchä— 
digungen der üffentlihen Anlagen ſcheinen bei dem 
biefigen Publikum wenig zu fruchten; denn die Polizeis 
DOrganae ſahen fib in den legten Moden genöthigt, 
eine große Anzahl Perionen aller Stände, welde bie 
——— in den Anlagen durch Abreißen von Blü— 
tbenbüichen beſchädigten, zur Anzeige zu bringen, in 
Folge deſſen gegen diejelben ſtrafrechiliche Unter: 
fuhung eingeleitet if. (Der Art. 343 des St.G. B. 
bedroht die Beihäbigung von Baum: ober Zierpflanz- 
ungen an dffentlihen Wegen oder in öffentlihen An: 
lagen mit Befängniß von 1 Tag bis zu 5 Jahren, womit 
Gelpftrafe bis zu 1000 fl. verbunten werben Tann.) 

Als Curioſum dürfte erwähnt werden, tab in einer 
biefigen Bäderei, welche auch bei der Brotlieferung für 
des biefige Lager betbeiligt if, in Ermangelung von 
Beiellen aeftern vier Meiſter arbeiteten, nämlich ver 
Bocermeifter je en, deſſen Edhwiegervater und jeim zu 
Beſuch Hier vermweilender Rater, dann ein  biefiger 
früherer Bädermeifter. 

Dur ven legten jlarfen Froft find unſere Wein: 
berge sum Theil ftart mitgenommen worden. So i 
in einigen Gaudenleiten Alles, ſelbſt das Holz, er- 
froren und für dieſes Jahr gar kein Ertrag zu er: 
warten. 

Die kgl. Etubienanfalt zu Münxerftadt feiert 
am künftigen Montag den 28. Mai das Mai: ef. 
Bormittagd YUbr finden in der Aula des Gymnaſiums 
infirumentale und beclamatoriiche Vorträge der Schüler 
flatt, melde nad dem uns vorliegenden Programm 
von gebiegener Wahl find. Am Nachmittag deſſelben 
Tages wirb bei ginfliger Witterung ein allgemeiner 
an nah dem Badeort Reubaus bei ftobt 
a. ©. cht. Das fol. Studienrectorat ladet zur 
Thei e an beiden Theilen des Feſtes die Freunde 
der ſtudirenden Jugend freundlichſt ein. 

1*. Birkenfeld, 24. Mai. Von heute früb am 
taben wir Winter, nämlich ftarlen Schneefall, und ift 
bis jetzt (12 Uhr) nod fein Ende bemerkbar. Der 
Thermometer zeigt 4 Grad über 0. Windriätung: 
Rordweſt. — Mit dem Binahiehe bat ſich die Rrib- 
jahrsjaat beendiat, und alle Früchte, mit s 
nahme des deutſchen Klee's, melder in manden Orten 
ichlecht ift, ſeht qut und wäre für Alles gute Ausficht, 
wenn die Witterumg beffer märe. Huf dem Gräflich 
Ortimburg’ihen Gute Windhauſen fieht Neps von durch: 


gängig über b Zub Höhe... Die Blüthenpradt der Bäume 
namentlid der Aepfel mar wundervoll. In den Rüden: 
gärten find die Bohnen aufgegangen, haben aber am 
18. früh vom Froſt gelitten, und find am 23. fr 
gen erfroren; daljelbe wird wohl größtentheild au 

i den Bäumen der Fall jein. 

* Vorgeftern bat es in Madenbaufen, bieſigen 
Bezirlsamts, geichneit. 

Hammelburg, 24. Mai. Nachdem bereits in ber 
vergangenen Woche mehrmals heftige Nadytfröfte einges 
treten waren, welche namentli an Frühgemüſen, Kar: 
toffeln, Bohnen x. beträdtlichen aben br ® 
fiellte ſich vorgeftern Nachts ein noch flärferer 
ein, ®welder u. a. au sehr bedeutenden Schaden in 
unferen Weinbergen veruriachte. Beionders ſtark follen 
die Meinbergalagen Liebentbal, Eteintbal und Hammel: 
berg vom Frofte betroffen worden fein. 

* Am 2. Pfinaftfeiertage fand in a a ber 
gi einer Katholifin in die evangeliihe Kirche 

5 Würzburg, 25. Mai. Es ift mum feit be 
ftimmt, dab das Bureau der allerhöchſt genehmigten 
Stabtpoft in das — ſtãdtiſche Feuerhaus (früher 
Stadiwage) in der Häfnersgaſſe hinter der Marien: 
tapelle fommen wird. An ver Einrichtung eines neuen 
ſtãdtiſchen Feuerhauſes im Magiitratsgebäude wird un 
abläfjig gearbeitet. Dieſe Lage der Stadtpoſt ericheint 
dem Publikum allgemein ermünict. 

Mürzburg, 24. Mai. Am Samftag vor Pfing- 
ften haben zwei proteftantiiche frauen in der Pſarr⸗ 
fire zu St. Peter und Paul dahier das katholiſche 
Glaubensbelenntniß abgelegt. 

* Am 11. Juni beginnt an der Würzburger k. Be 
terinäranftalt ein Curſus für Hufbeichlaglehre. 


Anfündigungen. 





THALIA. 
Samſtag den 26, Mai, Abends 8 Uhr 
Ballotage & Hetienverloofung. 
Der Borftand. 


Eine untere Wohnung mit Nebenftube, Küce, 


Holzremije und Keller iſt bis J. Juli zu vermietben 
bei 


Fuhrmann Barth, Haderaafle. 
Uuterzeichneter empfiehlt einen gang Achten franzas 
fiiden Rothwein aus den beiten Lagen — 
in Gebinden ſowie in mann und Shoppen u. f. w.; 
aud bringe ich mein Lager in reingebaltenen weißen 
Beinen in Erinnerung. 
3 B. Dreßter, 


— — — — — —— 


Künfrigen Dienſtag den 29. Mai I. J. Vormittags 
9 Uhr anfangeno werden im biefigen Gemeindewalde, 
Diſtrilt Bernhardsrhain“ nachſtehende Holziortimente 
zur öffentlichen Verſteigerung gebracht: 

100 Eicyenabichnitte zu Bau: und Nutzholz, ſowie zu 

Eiſenbahnſchwellen geeignet, 
7 Budenabichnitte, 

65 Alafter Buchen: und Eichenſcheitholz, 

50 Rlafter Schälhols, 

85 Hundert gemiidhte Wellen, 

40 dert Buchen: und Eichenaftwellen. 

Zu dielem Verſtriche ladet Liebhaber ein. 

Rannungen, 24. Mai 1866. 

Die Gemeindevermaltung. 
Erhard, Borfteber. 
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Di. Schirme! 
Das arökte ——5 von 


vo 


treſſen Momag den 28. do. 





ner Fa ons ũberraſchend ſchön beiſpiellos 
Brei 3 bier ** en, nur, um aus der 
verfäufer erhalten noch ertra Rabatt. 


Wo das Verfaufslofal fich befindet ug ? 7 ic Mon 


”, tag in vielem Bitte befannt gemacht werben 
> ne Laden ober Zimmer! 


Ker- 
Wvertben 2 NZ —— und Betannten 
die fiobe Mi * ung, daß meine liebe 
mine, geb. M dien, deñie n Nacht unte 
gem Beiſtand von einem geſunden und frı 
alücklich entbunden murne, 
München, ven 25. Mai 1866. 


Brofeſſor Wilhelm Preger. 
4 Dankſagnng. 
Pie 

Br Baar Jund Nachkbarn bei 


Allen werrhen Fennden, Verwandten 
1 J Ontes 


ter Beerdigung unſers 
9— Seinrich Dittmar 
fi dei innigiien Danl. 
Die trauernden nben Hinterbliebenen. 
An Htersihwähe verſchied im im Alter von 30 Jahren 
amd 10 Monaten geiterniRachtsj!n 12 Uhr mein Vater, gr. 
Abrabam Weil 
in Altenftadt an der Iller, mas meinen zahlreichen Freun⸗ 
den und Verwandten nur auf dieſem Bene bekannt gebe. 
Schmweinhurt, 25. Mai 1866. 
Leopold Weil. 
* Wegen eingefretener Trauer Bet der Paden 7 
Tage geſchloſſen 





Vürgerlide Schüsen 
Geſellſchaft. 
Morgen Sonntag Schießtag. 

Die Echützenmeiſter. 
Bad Sennfeld. 


Morgen Nachmittag 


OoMORO 


von der Frauconia. 


Schads-Schanze. 


Morgen Abend 


VBUNCHRA 


von der Franconia. 





I: = F Verkauf beginnt Montag, 28. d. WR. ag 
Schirme! Schirme! SE 


Sp. Negen:, Sonnenfchirmen, Entonscas und Gntre:dbeur ey 


S. Sachs, 


Scirmfabrifant aus Berlin und I Dreöben, 
Königliche Hoflieferanten, 


Mis. bier neh zur Meile ein, 
tenen Jamilienverbältniffen einen totalen A⸗ Ausverfauf ea vonca. AM Stüd Negen— 
ſchirmen, Sonnenſchirmen, Entouscas. Entre-deux, neueiter Bariier und Wie— 

billig und zwar 25 Prozent anteı 
Waare noch baares Geld zu löſen. W 


auf Dieiem Weage 
Frau Wilelz | 
Gottes qnäd!: 

tigen Knaben 





— 
Wer 


— 


I 


md werden wegen ploößzlich eingetre 


dem Jelortkojtenden 
Sieder: 





In keiner Bubde, —— in 7 


— Mehr Anzeige. 


Ach bringe den boben Herrſchaften, ſowie den geehrtei 
Ginmwohnern Schweinfurts zur Anzeige, daß ich wieder 
die hieſige Meile mit einer großen Auswahl von Phote= 


| graphien, sowie @inrahmbilderm bezogen habe, und 


verkaufe fümntlice Bilder um den Fabritpreis. Photo 
raphien zu % fr. und 4 fr., Könige zu. 6 ir. Mu= 
Kumsbilber : at Neneite eine aroße YUnswabl 6 tr. per 
Stük. MWieberperfäufern unter bem Anfaufspret® 

Rahmen, feine Sorten, nicht zerbrechlich, 6° 2 Kon 

Meine Huslage befindet fi vir-d-vis ° 
wache in der großen Bude. 
Adıtunasvoll 

Ehriftian —* rer. 
Bilder und Kurzwo = 


Junge Winfcher (Kattenfänger ) find 3 


Wo? iſt zu erfragen in der Erped- 
Auf i der lurfurſtlich —J — 


mäne Johannisbersg ent 
fiehen 20 Stüd — 
circa 73/, Gtr. Fie iſcherg 
Verkanf. 


— Beute Abend Sitzen | — 


Empieung me, 0 amt 


Die Waffel: Bout aahe Fi 
dem Markte in der * er zu gein * = Regtns burg 
— — geb. Be 

na Hupe” 


ebnC ager von au 


1 um 
in verfiegelten Flaſ er I gwein cmayt“ 


et ie 
rg 3w£ er) — 
zu annehmbar ia 


F 8 Steinmeit 


n® J 
Bordea — — * met = x Seinerem Pe 


260. Sir e wutl · 


— 478 — 


Ausuerkaufl! Ausperkauf! Ausverkauf! 
Im Hauſe des Buchbinders Hrn. Kampf am Marft, parterre. 
Totaler Ausverkauf meines Peinen= und Halbleinen-Waaren-Lagers 


M. M. Cowic; aus Berlin. 


Es jellen und müſſen 15 Hiften, enthaltend Holländijcse, Belgiſche, Sächſiſche, Schlefiihe und Bielefelder 
Leinwande, im den beften und ſchwerſten Omalitäten, Tiſchzeuge in Damaſt und Drillich, Handtücher, Tiſchtücher, 
Servietten, Tiſchdeden in Yeinen, Seide und Molle, fraugöſiſche Batiirtüder, nur Prima: Waare, zu wo nie bages 
weienen Preifen auspertauft werben. 


leh brauche Geld! 


Aus dieſem einfahmı Grunte werte ich mod mährend der biefigen Duft meine guten, gediegenen einen: 
uni Halbleinen⸗ Waaren zu ſolch' villigen Breiſen abgeben, dak das hochgeſchätzte Publitinn ftaunmen wird Was 
die Reellität meiner Waaren anbetrifft, bemerte ich, daß ich jeit Jahren die Münchener, wie ſämmtliche jüddeutiche 
Mehſen bezogen babe, und daß id mich dur Die gute uno reelle Waare ver Kundihait von bohen und höchſten 
Herribaiten zu erfreuen batte, ift mein Laſer aud bier durch mein oftmaliges Hierſein binlänglih als reell befanut, 
3 follen und nriffen daber jimmtliche —— Waaren, beſtehend aus holländiſchen, belgiſchen, en 
liſchen, weſtphäliſchen und Bielefelder Leinwanden, Zifpiengen n Damaft und Dee, 

nd: und Zafchentüchern zu 25 bis 50 Prey. beraßgejegten Breifen ausverkauft werden. Preis⸗ 
ourant zu umbedingt feiten Preifen: Garrirte Bettzeuge, ü Ülle 17, 20, 21, 24 fr, 
Küchenbandtücher ichr billig. Feinfte Pariſer Giacebaudfeubr, das Paar 18, 24, 30, 36 ir, 
100 Dugend leinene Tbeefervietten, das halbe Dutzend 1 A. 30 fr. bis 4 fl, 50 Stüd ordinire Keinen, 
von Lanbleuten bearbeitet, das Städt 4 Thaler. Ein Stüd Leinwand zu | Dubend Gemden 14 jl,, feinere 
Sorten 14 bis 18 fl., Hanfleinen mit Ba mmwolle gemifcht, I4, 15 und 19 fl. per Stüd. Brabanter Zwirm: 
leinem, zu feinen Oberhemden 16. 17%%, 19, 24 bis 35 fl Golländiſche Leinen mit rundem, enalem 
Faden, ſehr weiß, zu den jeiniten Oberbemden von 0 bis 50 fl. Sanfleinen aus Rigaer Hanf geiponnen, 
äctes Handgeipinnft, eignet fich befonders zur Bettwäſche, von vorzüglicher Daunerhaftigkeit, das Stüd von 17, bis 
30 4 Feinfte Brüffeler Sausleinen, jür Damenbemden und Kinderwäſche, von 14 bis ZI fl 
Tiſ e, in Damaſt und Drell. 1 Gedeck mit G dazu paſſenden Servietten, reines Leinen 4 fl, im 
elegantent, feinen Damaſt in den reichſten und ſchönſten Defiins : fl. Rein leinen Handgeſpinnuſt, Damafs 
les, Ziihzeuge, glänzend wie Seite, in den neueſten Deifins, für 12, 18 und 24 Berfonen, von 15 bis 60 fl. 
Rein feinene Tiſchtücher ohne Naht, zu 6, 8 und 12 Berionen, von 54 kr. bis I fl. 30 fr, und höher. Rein 
keimene Stubenhanbtüherzenge, Dausmacergeipinnft, aus Manzgarn und Atfasitreiien, in Stüden und im Dutzend. 
Ebenio Allass Damafts:Handtüuher, abgepaßt, zu auffallend billigen Preiſen. Graue, weiße und chamois rein lei⸗ 
nene em in den ichönjten Damajt:Blumen:Deffins, dad Stüd von 2 ji. an, ſowie audı DeffertsGerpieiten. 
500 Dupena weiße, reimkeinene Taſcheutücher, für Damen und Herren, das balbe Dugen? um Lfl, Lil. 15 kr, 
1 fl. db ir, 2 bis 5 fl. Hulbleineme Taſchentücher das balbe Dupen? 36 fr. vis If. II! fr. Frau aſiſche 
baitiſtleinene Taſchentücher mit eleganten breiten Borduren, das halbe Tugend > bis IO fl Leincue nfähe 
zu Derrenhemden zu außerordentlich billigen Breilen. '%ı breite Setttücher⸗Ltinen obne Nabt. Außerdem befindet 
fi in meinem Yager bier eine Partbie Halbleimener Artikel in ſchwerſter und verzügliciter Qualität, welche zu 
folgenden Preifen fortgenehen werten: Stubenhandtücher, das halbe Dutzend 54 fr, LA. 12 di, 1 f. 30 I, 1 fl. 
45 ir. bid 2 fl Servietten, das balbe Dutend 1 Fl. 30 kr, 1 fl. 45 fr. bis 2 fl, Gin Geded mit 6 Servietten 
von 2 bis 3 fl Eine Partie Hulbleinen, für Kinderbemden und Beltwäfche, das Stüd 7 fl. Eine Partie Beinen: 
Bettzeuge ü Elle 22 und 24 fr. 500 Dugend Damenfirümpfe mit 5% unter dem Fabritpreis. 300 Dubend 
ameritaniihe Socken für Herren, das Halbe Dutzend zu 1 fl. 12 Er. bis 1 fl. 30 fr, Pariſer Megligs » Häubchen 
für Damen ü 18, 24 fr. 500 Dubend ächte Brüffeler Damenfrägen wie Spi durd ein Tauſchgeſchaft in 
Beſitz, die ich unterm Preiſe verfaufen kann. 70 Dupend Stulpen und Manjhetten für Damen A 18, 24, 30 fr. 
Ehirting & 15, 18, 24 Mr. 


Im Haufe des Buchbinders Herın Kampf am Markt, parterre. 
. M. Lowiez aus Berlin. 





Ferrmin-Galsıı 98, Heder: und BWeinverge-Jwangsverfirich ber Nobann up 
Zermin-faleuder. Kinder von Hörflein, im Schulbaufe. 
Den 79 Mai. Biehmartt zu Hammelkurg, 


10 8. Srennbelweritric) aus aräfih v. Echönbern'ihen Mal: 
dungen. ım Gaſid. 4 Hirihen in Echälltrippen 
Den W. Maı. 
9, Bierter Edilisiagn ( Duplit) im Concurſe des Ratih. Schmitt 
Eitentelb, beim f. Bey. Ger. Würzburg. 
y 5. Dritter Ebiftätag (Repif) im Goncurie des Kaufmanns 
b. @areis zu Sulstbal, beim t. Bez. @er. Lohr, 
IB Desal. im Conturſe dei Kaufm. 4. W. Rau von Bürz- 
bura, beim f, BejsWerichte. ze 
98. Dritter Ebiftöfag (Schlußverb ) im Goncurſe des Phil. 
Beigenberger von Zbeilbeim, beim f. Bey Ger. Würzburg. 
48, ZIweiter Gbiftätag im Gomcurie des R phael Freubeuber⸗ 
geı von Unterleinad, beim f, Bei Ger, on. 
9%», Dritter Goiftstan (Etukverb,) im Goncurſe ded Georg 
Adam Kubn von Oberleinad, beim f. @er. Würzburg. 


9®. Writer Bbiftätan im Goncurfe des Wagners Zachar. Bed 
von Kirchheim, beim f. Bez@er. Würzburg. 
9%. Forberungsanmeldung an ben Mich. Leudert Sohn Phil. 
lebig von Gffeld, beim f. Log. Ochſenjurt. 
IN. —— im Vemeindehauft zu Wenig 
umflabt. 
9». Erıter Ediltstag im Goncurje des Wider: Jobann Geor 
dmam von rammersba, nun zu Wiektbal, beim fal. 
‚er. Würzburg. 
2. a Ar Goncurje bei Job, Albert von Aſchſeld, beim 
f. Bey.:@er, Lohr. 
1%. Jandverpachtung zu Seanitz. 
98. Zieliriſtenverſtrich aus Grundflüden zu Heuftteu. im No: 
tariat zu Reuflabt a. ©. 
IN. BWenbauperacorbirung zu Untraltertbeim, 





i Rebatteur Wild, Ama, Bolih. — Drud und erlag der Morıd'icdien Offizin. 
Nebit einem viertel Bogen Beilage, Seite 579580. 


ee 


Schweinfurlex VagB/a 7 


(Beilage zu Rr. 124.) 


Samflag den 26. Mai 1866. 












Ankündigungen. 
Schafverſtrich. 
Montag, 23. Mai früb halb 10 Uhr wer: 
den auf Kubdenberg bei Ebensſeld 30 Mutter: 
em er Sn 
30 ſamm eb geſun m gu⸗ 
tem Siand. Fris ſche. 


& 
Während der Meffe wird eine 2 


thie Kleiderftoffe in neuen Muftern 
a 13 Sreuzer die Elle abgegeben bei 
Dtto Bach. 


Ein noch ungebraudtes Mafirmeffer, Schliff zum 
Selbftraftren, ift: wegen immer nicht machen wollenden 
Bartes billig zu verkaufen. Franko-Offerten sub II. 10, 
erbittet man fi in der Erped. d. BI, 


egen Zahnschmerz 
empfehlen zum idlihen Stillen Mpothetr Berg- 
manns welle ä Hülle 9 fr. die Adler: 
Apotheke zu Schweinfurt und die Apothele zu Kiſſingen. 
















Nicolaus Ort. : 
B 


Photogr: 


LE TTITIR SISTERS AI TIERES EN 0 
Frankfurt am, Main. 


Hötel Ostendhalle, 


vis & vis dem Frankfurt Hanauer Bahnhof. 


Neu und comfortabel eingerichtet, empfiehlt unter 


Zusicherung guter und reeller Bedienung 


Vietor Kay. 





q 
Zahn weh-Leidenden 
empiichtt Nik. Bae’s Tinktur) 
gegen rheumatiſchen Babnichmer; (uf) 
r- a 24 fr, Ya Klacon à 12 fi 


Georg Strohmenger 


’ Flacon u 
Schweinfurt. 


_ Beftes Biehfutier tinlic friih zu Kaben bei 
Gebrüder Graf. 


_Rünftliges Selteröwailer vorzüglihfier Onas 


= Shortin 
® Meglige:-Jaten in verſchiedenen Façons empfiehlt zu J 


3 billigen jedoch feſten Preiſen 












“0009000008 


De 8 —* einfleiderton ® 


abchen: und 
Pique, Satind x. mit und ohne Stidereien, 3 


= 
* Louis Voit, Spitalgaſſe. ® 
A — 


M. Wolf Wittwe 


ans Miltenberg a. M. 
bezieht wieder die biefige Mefje mit einem reich aflor- 
tirten Lager in Gold», Silber⸗ u. Galanterie: 
waaren und macht beionders aufmerfiam auf Bril: 
lantens und Granatennahahmung, von Achten micht 
n enftänbe 


zu unterfcheiden, ſowie die neuefte m 
Lava und Bett, von Stahl, Miumnium, 


von ſchwatzer 
Scilofrot, Adat, jowie von weißem und grünem Ery- 
Rall, beftebend in —— Ofrringen, Hembens und 
—— bailons, Braceletis, ſowie 
die neueften Agraffs zu Gürteln, breite Gpignontämme, 
die beliebten Herren: u. Damenubrkettem von Double, 
Stabl und Gett; mie aud eine aroge Auswahl von 
Portemonnaies, Gigarrenetuis, Mbums, Hofenträs 
EB — Reifefüde u. Damentafgen werden jämmt: 
ausverkauft. 

Unter Zuſicherung billigiter Preiſe und reellfter Be 

bienung beitens empfohlen. 


Edbude der zweiten Reihe. 
u 





Die Privatichäferei dahier joll bis 29. S 
j fett werden dem 


Demerten eingeladen, daß fie die näheren 
bei dem Unterzeichneten zu jeder Zeit ba 
Atenmünfter bei Stadtlauringen, >1- J 
Johaun = — 
—ä 

Einquartieruugs⸗Bille 

find vorräthig in der 

Morich’iger * 

— — — 


wethe 
erwerh 





der 2. Steckh iſt in Sohr u Veen, 23 
Schuhmaher Her— 





ſoeben eingetroffen bei € 


litat aus ver 4, Roth'iben Kabrit in. Würzburg 


empfiehlt 


_ Georg Strobmenger. 


Gebrüder Schütte, 


Leinwandfabrifanten aus Oerlinghaufen unD 


empfehlen ir jeit pielem Jahren Fıfannter 


a Leinwandlager 


unter Juflherung der veeilften und bilfigjten Bedienung. — 
Berkaufslofal wie früher im wilden Mann, Zimmer Rro- 


i er 


— atmet! — 


az bei 
Zehntgaile- — 
— — ngeinge 
Yen Diaresbärind 


Wurʒbut 


Ne —— "(CB AM AR WEN)” 00) Yen —— 
RETTET 


% Gaſthof⸗Empfehlung. S 


Der ergebenit Unterzeichnete bringt einem biefigen wie auswärtigen 0... zur Nachricht, 


je “ = 
T „Gasthof zum Löwen 2 
( tzuflich ü — und ſtets beſtrebt fein wird, durch Verabreichung guter Sveilen, rein gehaltener 3 

a, Berränke, billige und folide Bedtenumg, das Vertrauen feiner gebrten Beluder au erlangen. 
\ r ah > \ 
* Neuſtadt a. S., ven 17. Mei 1ant, 


, © 
Jr IN * ———— 
x mx — no) RI — 





ee 7 Empfeflung — — 
Möbel-Magazins M 


J. Söllner. J 





Mm iu 


der vereinigten Zifchler und apa in Schweinfurt. bur 
Die —— fieht ſich deranlaßt beftehenden Verhältniffen gegenüber zur Ergielung ein bof 


eren Abſatzes die ſeitherigen Preiſe ihrer, in der gemeinſchaftlichen Lokalität Rittergafſe ai 


, in reicher Auswahl vorhandener Mobilien aller Art fortan zu bedeutend geminderten 
Hiemit verbindet die Bitte zur gefälligen Anficht und Abnahme 


Die Berwaltung. 
Unterzeichneter erlaubt ſich fein 


Anflalt für künfliche Mineratwafer 
in — * Erinnerung zu bringen. 
53 werden jomobl Gelters: und Sodawaſſer vorzüglicer Qualität vorrätbig gebalten, alt aud an 
rfriſchend Getränke wie Rimanabe gazeufe, Himbeerlimomade u. j. w. 
Ale jonftigen Wineralwaffer, melde den natürlihen an Wohlgeſchmag und bezüglich der Billigkeit 
pgichen jind, werden bei Beitellung von 25 iFlajchen prompt angefertiat. Sie ftehen aud am Wirkjamfeit den ä 
in feiner Weile nad. 











m vorrä und Flaſchenweiſe verfäuflih empfehle m. Karls bader Waſſer, Emfer 
Weilb⸗ cher —* — Nattozy, imitirtes natürliches Selterwaſſer in — mouſſirendes 
rishaßler und hie 56 tterwafler und Limonade mit —— Magnefia 


Adlerapotseke, Dr. Thiel. 


Eine al Stleiderftoffe zu 12 fr., 15 fr. p 


Elle verkau 
Carl Drescher. 


Zum Zeichnen auf Weißzen 
Ich mache hiemit die Angeige, daß ich die biefige Meffe beziehe ig * "ehe Auswahl von Säablonen 
Buchſtaben und Ziffern zum Zeichnen der Collis, in allen Größen. Befonders — ‚ih meine kleinen Kupfer: 
ſchablonen zum Zeichnen auf Weißzeug, ald Budftaben in verfchiedenen Schriften und Größen, Nummern, Kronen, 
Bogen, Eden u. i. f., 2 aan der Stidereien und zum Zeidynen mit —— Farbe, bie auch bei 
mir zu haben iſt, pafiend Ferner führe ih Figurenſchablonen zum für Kinder. Petſchafte, Briefitem: 
pel und alle im dieſes das einfölagende Artikel werden die Mefzeit hindurch nad * Auftrage gefertigt. Der 
Berlauf u erft Montag den 2 

eine Bude befindet ficb rina-vis Hbw Ltr. — Schab. 

chmitt, Oravenı. 


Beranmwortlider Redakteur ig. — Dot unb Verlag der Morigigen Offigin. 
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wernfurler Tag Her/ 


(Eilfter Jahrgang.) 





S Iroteitantiich: — — — — 

9 Vroteſtantiſch atholiſch 

Rr. 125. Wibelm. Montag den 28. Mai.  Gemam | 1866. 
Ter Abonnementapreis beträgt für bier umd gang Bavern viertel: | Die Inferationsgebühren betrauen für die Spaltzile ober deren 


bri. DAfr., vr. Monat IS fr. 





Beftellungen auf das Tagblatt pro 
ni werden fortwährend entgegengenom: 
en in der @rpebition. 


Chronologiſche Zatıl. 


irn In Min 17%: aftorben Bünbinı der rübmiich befanmie 









Telegraphiidye Depefchen, 
Münden, 25. Mai. Eine foeben aus Schloß Berg 
ier eingetroffene telegraphiſche Depeſche melde, Se. 








Moj. ver König werde morgen Nachmittag bier ein: 
treffen und die Kammer in Verſon eröffnen. 


(R.v. u. f. D.) 
Kranliurt, 25. Mar Die „Europe* enthält eine 
telrgrapbiihe Depeſche aus PBarie folgenden Inhalie 
tern und beute find von Baris, London und Peters: 
burg die ıdentuchen Kongreimoten abgegangen, Man 
bofft, vaß der Zufammentritt der Konferenz; am 5. Juni 
ermöglicht wird. K. v. uf D.) 
Frankfurt, 27. Mai, Der deutſche Bund ſoll 
wegen der in der Pariſer Konferen; zu bebandelnden 
Bundesreformfrage jur Abiendung eines Bevollmächtig- 
ten eingeladen werden. Mehrere Regierungen find gegen 
eine ſolche Einmifhung in die Angelegenheiten Deutſch⸗ 
lands. Die frage joll in ver nächſten Bundestags: 
figung zur Erörterung kommen. K. v. u. f. D.) 
Florenz, 26. Mai, Abends. Die Freilorpsbatail⸗ 
bone jind tomplett, die Anwerbungen find vorläufig ge 
ſchloſſen. (K. v. u. D) 


Politifche Uachrichten. 


Münden, 27. Mai, Nachmittags 2 Uhr. Se. Maj. 
eg Kun den Landtag foeben mit folgender Thron: 
rebe eröffnet: „Meine Herren Reichsräthe umd Abgeord: 
neten! Zum erftenmale Seit Meiner Thronbeſteigung 
eröffne Ich den Landtag und biete den Vertretern des 
Zoltes Meinen Königlichen Gruß. Ich batte gebofft, 
Sie rufen zu können zu der ald Bebürfnif erkannten 
Reform der geieglichen Grundlagen unieres focialen, 
blichen und gemeindlichon Lebens. Gefahrdrohende 
nifje weilen uns aber zunächſt eine andere Aufgabe 
* eg den zwei mädhtigiten Gliedern des deut: 
hen Bundes find Zermürfnifie ebrodhen und kampf: 
gerüftet fteben fich die Heere derſe gegenüber. Ich 
war eifrig bemüht, auf die Erhaltung des Friedens im 
Bunde binzumirten, deſſen Wahrung ebenio Pflicht jedes 
einzelnen Bundesgliedes als der Geſammtheit ift. Noch 
will ih die Hoffnung nicht aufaeben, daß das Werber: 
ben eines Bürgerfrieges von Dentihland abgewendet 
werde, daß eine Loſung der jhleswia:bolfeiniihen Frage 
auf dem Wege des Rechtes und eine zeitgemäße Reform 
bes deutichen Bundes unter Mitwirkung einer nationa- 
len Vertretung unferm großen Baterlande neuerbings 
dauernben Frieden gebe. Für alle Fälle aber muß 
Bayern in der Lage fein, treu dem Gebote der Pflicht 
umb der Ehre einzufteben für das Recht bes Bundes, für 
die —— der deutſchen Nation und für ſeine eigene 
ftändigleit. Darum babe Ich die Mobilifirung der 











Raum 3 fr., für die durdlauiende Zeile 6 fr, 





Armee angeordnet und dem Landtag berufen, um mit 
deſſen Berrarb und Zuftimmung geießlih zu orbnen, 
was zur Erfüllung jemer Aufgabe erforderlich it. Wenn 
zunächſt dieſe Werbältniffe die Veranlafjung zu Ihrer 
dermaligen Berufung gegeben baben, io werben Ihnen 
doch neben den bierauf gerichteten Geſetzentwürfen auch 
alle diejenigen Gegenftände vorgelegt werden, welche 
nad den Beſtimmungen der Verfafiung bei jedem u: 
fammentritte an den Yandtag aelanzen jollen. Unſere 
Jutumft liegt in Gottes Hand. Laſſen Sie uns deriel- 
ben getroft entgegengeben im Bemußtiein unferer guten 
Sache und mit dem Entſchluſſe gemiffenhafter Prlicht- 
erfüllung. Iq vertraue auf Ihre und des ganzen baye: 
rischen Volles Vaterlandsliebe und Hingebung an den 
Monarchen, ſowie auf die Treue und Tapferkeit der 
Urmer. Der Schub des Allmächtigen jei mit Bayern 
und Deutichland !” (B. 3.) 


Sicherem Vernehmen nad bat Hr. Kriegsminiſter v. 
Lutz, deilen Geſundbeit leider ſehr viel au wünſchen 
übrig läßt, mm seine Entlaſſung nachgeſucht. Auch Hr. 
Staatsrath von Pfitermeifter und Hr. Oberappellrath 
Luß jollen um Entbebung von ibren Stellen ald Se: 
fretäare Sr, Maj. des Königs nachgeſucht baben. Ein 
Gerücht, welches aber in maßgebenden Kreifen ſehr be: 
ftimmt auftritt, ipricht auch von einem Entlafjungsae: 
fuche des Minifters Frhrn. v. d. Pforbten. 

Münden, 25. Mai. Das Gerücht, daß, Se. Exc- 
der f. Staatem. Frhr. v. d. Pforbten um jeine = 
lafjung nachgeſucht habe, erweiſt ſich als unbege inne 
Ebenio wird dem vielverbreiteten Gerüchte, dab ve zug 


Staatsrath v. Pfltermeifter und Dberapp- Nut. des 


rn v0E nen: 
den nachgeiuchten kurzen Urlaub erhalten; OU kuss tänr 
rüct von feinem Entlaffungsaetudh Diele oral * 3 
bängt, iſt uns unbekanni, vorläufig N rorrerenil ch 
mit der einftweiligen Führung ſeine ve 
traut. Staatsm. Frhr. v. D. ib 
übrigens durchaus wohl, wir jabert 
den Straßen promeniren. tmer der as 
Münden, 26. Mai. Die KA uaichuP. 
neten wählte heute Vormittag ühre®, gät 64. may 
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Aus der Pfalz, 24. Mai. Vom Bahnhofe Landau 
bis zum Dorfe Queichheim find die prachtvollen Reps- 
und Kornfelder abgemäbt worden, um das nötbige 
Terrain für ein Zeltlager, das 4000 Mann faſſen fol, 
zu gewinnen. 

Die Voltszeitung führt ben Berveis, dab ein preußiſch⸗ 
italieniides Schuh⸗ und Trupbündniß obne ein gen 
zeitiges Bündriß mit Frankreich gar feinen rtb 
* und nothwendig dieſes zur Vorausſetzung haben 
müſſe. 

Auch der alte Rundſchauer der ſtreuggeitung ſpricht 
fi wiederholt gegen den Krieg aus, indem er Deiter: 
reich gegen den Vorwurf vertbeibigt, daß es durch das 
Hereinziehen des Bundes in die ſchleswig⸗holſteiniſche 
u eines Wortbruches gegen Preußen ſich ſchuldig 
made. 

Die „MWeim. Ztg.” und vie „ser. Poſtztg.“ bringen vie 
Nachricht, dab in Wien beſchloſſen worden ſei, das 
bolfteiniihe Bundestontingent einzuberufen. Die nötbis 
gen Beſehle ieien bereits ergangen. 

Glaudau, 26. Mai, Abends. Eine große, von 
Arbeitervereinen berufene Rolfeverjammlung erklärte, 
Zujfammengeben mit Preußen jei ein Lebensintereſſe für 
die ſächſiſche Induſtrie. Auch ſprach die Verfammlung 
ſich dahin aus, die ſofortige Berufung eines Parlaments 
jei wünjchenswertb. 

Geichäftsleute, welche aus Berlin fommen, behaup⸗ 
ten und brieflibe Mittheilungen beitätigen es, daß in 
Berlin der Ausbruh der Revolution jaft fiündlid zu 
erwarten ſteht. 

Wien, 27. Mai. Die „Neue freie Prefie“ erfährt, 
daß die bier vorliegende Einladung zur Pariler Kon: 
feren; die allgemeine Formel: „zur Sicherung des Frie⸗ 
dens in Deutichland und Italien“ enthält. 

Der Temps tbeilt mit, aus ben fämmtlichen Be 
richten ter frangöfiichen Bräfetten gebe beivor, daß in 
ganz Frankreich die Stimmung nichts weniger als krie 
geriſch fei. 

Bucharefi, 25. Mai. Die Truppen baben dem 
hai von Hohenzollern als Fürſten Rarl I. den Eid 
der Treue geleifter. 


BYermifchtes. 


‚WRünden, 24. Mai. General v. d. Tann, den 
die biefigen Offiziere ungern von dem Aommando ber 
1. Divifton ſcheiden ſahen, ift der erfle, der den Titel 
trägt Chef bed Generalfiabs; bisher hieß dieſer Titel 
„@eneralguartiermeifter.“ 


Vom baverifhen Walde, 23. Mai. Heute, 
wenige Tage nad dem „Lieblihen* Pfingftfeft, find die 
Häupter unferer Berge mit Schnee bebedt, und eifigtalt 
durchrieſelt es bie Glieder. Der Schaden, ben Diele 
abnorme Witterung bei der jo vorgeichrittenen 
tion des beurigen anrichtete, drobt ſehr empfind- 
li zu werben. Um bie Obfternte bürfte es für beuer 
geiheben jein, ver Graswuchs wird fehr darnieder ge: 
balten und das Korn, das eben in bie Blüthe ging, ift 
zur Hälfte erfroren. 

In Erding ift im dortigen Krankenhauſe die Bo— 
tenäfrau Winter an der Mafferfcheu verftorben. Diefelbe 
war vor längerer Zeit von ihrem eigenen Hunde gebiffen 
worden. 


pever, 23. Mai. Seit dem 18.5April find jim 
nen 9 Perionen, fait alle in Folge grober Diät: 
febler, an der Cholera geflorben. Seit 10 Tagen iſt 
feine Erkrankung an derfelben mehr vorgelommen, da; 
gegen zeigen ſich einzelne Fälle von Rubr (Dpsenterie), 
deren feiner aber biö jett tödtlich geendet bat. 


Nedwig, 25. Mai. Heute beerdigte man bier den 
Hammerjhmied Hopi aus Mölfauerhammer, der auf 
einer Jrrfahrt jüngft mehrere Nächte unter freiem Him- 
mel zugebr hatte und in Folge Erfrierens ftarb. 
Es mag die Nachricht von einer ſolchen Todesart zu 
viefer Jahreszeit mährchenhaft klingen, jie beruht aber 
auf Wahrheit, die der Todtenichein beftätiget und bier 
die ſchneebedeckte Erde begreifli macht. 

Karlörube, 21. Mai. Geftern Nahmittag ift 
die Königin der Sandwichsinſeln, die ſchon jeit einiger 
Zeit im Europa vermeilt, mit Gefolge und vielem @er 
päd bier ey und bat in eimem der ſchönen 
Häufer der Nomad’s:Anlage Wohnung genommen. 

Auch aus Württemberg erſchallen laute Klagen 
über den Echaden, melden die legten falten Nächte am 
Meinftod ſowohl als in Obft- und Gemüjegärten an: 
gerichtet haben. 

Berlin, 22. Mai. m der Nadıt von geftern auf 
beute it die „Albertinen-Slashütte” in Charlottenburg 
dur Feuer in einen Echutthaufen verwandelt worden. 
Sämmtlide Arbeiterfamilien jind durch dieſes Feuer in 
große Notb aeratben, da alle Aleivungsftüde, Wäſche 
und Betten mit verbrannt find und die meiſten Nichts 
alt das nackte Leben gerettet haben. 

Bien, 24 Mai. Die Imfignien der böhmiſchen 
Krone find aus Prag hier eingetroffen. 

Aus China wird berichtet, daß Kulis, die auf einem 
italienif hen Echiff weggebracht werden jollten, viele 
= Brand ftedten, wodurd 600 Menſchen ihr Leben ver: 
oren. 





Bandel nnd Berkehr. 


Münden, 24. Mai. Verkehr auf den fal. bayer. 
Eifenbahnen im Monat April 1866: 472,423 Verſonen, 
382,930 fl. Einnahme. 2,917,122 Zentner Ftachtgü— 
ter, 339,066 Zentner Regiejendungen, 770,182 fl. Ein: 
nahme; Bagage, Equipagen, Thiere ꝛc. 53,395 fl. 
Summe der Einnahmen einſchließlich von 4285 fl. für 
Militärtransporte und Ertragüge 1,206,507 fl. Gegen 
den entiprechenden Monat des Vorjahrs mebr 27,418 
Perſonen, 25,826 fl. Einnabme; 344,898 Zentner Fracht⸗ 
güter, 37,369 fl. weniger Einnahme; für Bagage, Equi: 
pagen, Thiere ıc. mehr 17,082 fl. Gelammtmehrein 
nahme 5538 fl. 

Mit dem 1. Juli tritt die Einrichtung der Poſtan— 
weifungen in’ö Leben, melde bis zu 50 Thlr. = 
87 fl. 30 fr. abgegeben werben. Die Formulare Ir 
dieien Anmeijungen find bereit8 im Drud, vorläu 
in der Zahl von 1 Million. 

Mien, 23. Mai. Durch einen Erlaß des Finanz 
minifteriums vom 23. ift die unterm 12. verbotene 
Getreideausfuhr über bie Landesgrenzen gegen ben 
Zollverein und die Schweiz, mit einziger Ausnahme 
des Habers, wieder freigegeben mworben. 

In der neneften Zeit ift eine eigenthümlide Fälſch— 
ung von öfterreihtihen Goldmünzen vorgefommen, 
Unter der Regierung des Kaiſers Ferdinand I. wurden 
filberne Fünffreugerftüde geichlagen, welche in Größe 
und Form genau mit ven gleichzeitig geprägten Ducas 
ten übereinftimmen, auch genau bafielbe Gepräge auf 
Schau: und Kehrfeite haben. Es lag ſehr nahe, daß 
Jemand auf den Gedanken kam, viele Silberftüce gal⸗ 
vaniſch zu vergolden und fo mit leichter Mühe Golb: 
müngen berjuitellen, bie den ädhten Ducaten volllommen 
gleich ſehen und ſich nur durch eine geringere jpezifiiche 
Schwere von den ächten untericheiden. Der einzige 
Unterſchied im @epräge bei der Münze ijt ber, daß 
die filbernen unten unter dem boppeltöpfigen Reichs: 
abler eine 5 haben, welche auf den Ducaten feblt. Bei 
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ver Folichung eher un —* re 
ichen zu m gewu 5 man 
we; auf dem filbernen Gelbftüde abgerieben und 
dann bafjelbe vergoldet hat, jo daß äußerlich dieſe Falſifi⸗ 
tate rom den ächten gar nicht zu unterſcheiden find. 


Lokales und ans dem freife. 


Morgen Nachmittag 3 Uhr Nahimpfung, Nam. 2 
Uhr Eontrole für die Geimpften des 4. Viertels. 

Das geftrige Amtsblatt enıhält eine f. Regierungs: 
entihliegung, die bevorftebenden Truppemnärſche und 
Einguartierungen betr., ferner zwei Ausichreiben der E 
Kreisregierung, die Erledigung von freiplägen im kgl. 
Gentral-Taubftummen-Fnititute und die Erledigung eines 
unterfr. Kreisfonds·Plahes in der Erziehungsanftalt für 
früppelbafte Knaben in Münden betr. 

Geitern Vormittags ift das erfte Bataillon des k. 9. 
Inf Negimens, mit klingendem Spiel die biefige Stabt 
pafiirend, in das Lager eingerüdt. Mir dem Abend- 
zuge traf eine Abtbeilung des gl. 13. Inf.Reg. von 
Sandau kommend bier ein und jehte nach erhaltener 
Verpflegung und Quartier heute früb ihren Marſch 
nad Bayreuth fort. Morgen Dienftag gegen 11 Uhr 
Vormittags wird das erfte Bataillon des k. 5. Inf. 
Reg. init Muſik von Godabeim ber ins Lager einrik- 
den und Abends erbält eine größere Abteilung f. k. 
öfterreichiiher Truppen auf ihrem Marſche von Prag 
nah Frantfurt in biejiger Stant Quartier, veritärtte 
Abenbtoft und Frübitüd, 

* Als jüngft in Opferbaum Einquartirung anges 
ſagt wurde, hatte der dortige Herr Pfarrer nichts Eilir 
geres zu thun, als alle Mädchen des Ortes nad Det: 
telbadh zu fchiden, um fie vor Verführung zu bewahren! 

Nah einer im am Domerfiag ausgegebenen Kreis: 
amtöblatte enthaltenen Belanntmachung find zur Dedung 
aller —————— nachgewieſenen Ausgaben der all⸗ 
gemeinen Brandverſicherungsanſtali von jedem Hundert 
des Verſicherungskapitals für 1864465 folgende Beiträge 
zu liefern: in der I. Klaſſe 824 fr., in der II. Klaſſe 
10% fr., im der II. Kaffe 14 fr. und in ber IV. 
Klaffe 15°% fr, wovon jedoch die bereits erhobenen 
6 fr. in Abzug zu fommen haben. 

Dienftes:Nadrichten der tgl. Verkebrsanftalten. Er⸗ 
nannt wurden: zu Amtägebilfen die Privatgebilfen Hd. 
Dit in Schweinfurt, Eugen Georg Loͤder in Aſchaffen⸗ 
bura, der Kanzleigebilfe Adolph Hach in Schweinfurt 
und der Privatgehilfe Otto Almus in Aſchaffenburg, 
zu Oberconducteuren die Eifenbahnconducteure Anton 
Martin und Jalkob Fürſt in Aſchaffenburg, zum Loco: 
motivführer der Lccomotivführerlehrling Karl in 
Aſchaffenburg. zu Eiienbabnconducteuren der Privatge: 
bilfe ft Romeis in Aichaffenburg und der Station 
diener Mar Floßmann in Würzburg, zum Wagenmwärter 
der Wagenmärteraebilfe of. Rattinger in Würzburg, zum 
Locomorivfübrerlehrling der Mafchinenichloffer Rud. Knob⸗ 
laud in Würzburg. Verſetzt wurden: die Affiftenten 
Quo Med von Aihaffenburg nad Bamberg, Heinrich 
Schielein von Schweinfurt nah Aſchaffenburg und 
Eugen Brand vom Rechnungs: und Revifionsbureau 
der Generaldirestion nah Kiffingen, zum gemiichten, 
bezw. Poft- und Eiſenbahndienſte der Telegraphen-Afli- 
ſtent von Würzburg nach Hof, ſodann 
zum Telegrapbendienfte der jeither im gemiichten Dienite 
verwendete Affiftent Theodor Rehfuß von Hof nach 
Würzburg, ferner in ihrer biöherigen — die 
Telegraphen:Afjiftenten Cornelius Reich von Würzburg 
* Hof und Valentin Ibel von Hof nach Würzburg, 

e Amtsgehilfen Karl Diepel von ung Fe 

; » und Kar 
Hiltmayer von Ai burg na u . 
meifter Friedrich hr * —————— 
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und Ludwig Hiller zur Abe —*— 
bahnconducieure A Guben 


von Aichaffenburg, deide zra 
Manetitetter von Münden — Widuteture DS 
Telegraphenmwärter ob. Nı pomuf Bernat von Aſchaf⸗ 
fenburg nad Würzburg. Auf Diemftvertrag wurbe der 
lieben: die Brief: und Fabhrpofterpedition mit Voflftall: 
— * —— dem Dane: Gg. Schrepfer 
ielbit, die Po tung zu Mcaffenburg de s 
wird Ludwig Kleeſpies dajelbit. mus 
Deffentlihe Sipungen am #. Bezirksgerichte Neuftadt 
a. S. Am 28. d. Dis. früb 9 Uhr En Adam Fiet- 
ler und Balthajar Gottwald von Oberftreu wegen Malz: 
aufichlagedefraudation, um 9:4 Uhr gegen Iſidor Seren: 
ger von Weisbach wegen Küörperverlegung, um 10 Ubr 
gegen Heinrich Schmitt, Gregor Anauer und Janatz 
Heinidel von Burglauer wegen Koͤrperveri ung. Am 
29. d. Mis. früb 9 Uhr gegen Mdolph Wade von 
Willmars wegen Forftfrevel, um 9'% Uhr gegen Franz 
— ————— un — um 10'% 
ra ann m Breit N 
Deore ung von Hilders wegen 
Würzburg, 26. Mai. Huf der heutigen mit 76 
Wagen befahrenen Schranne koſtete Weisen 16 fl. 15 
tr. — 18 fl. 30 fr, Horn 12 fl. 15 ir — 13 H. 30 
— 8 fl. 20 kr. — af, 12 fr, Erbien 15 fL 
baffenburg, 25. Mai, Wie uns von Reifen 
den, die geftern den Speflart paffirten, verſichert wird, 
— es + —— geſchneit. Die Tempe⸗ 
ratur geſtaltet aupt vo ⸗ 
freundlicher. * ee 
Angerieien wurden: Theodor Glaab, Hilfelehrer in 
Schweinheim, ald 2, Lehrer nach —R — 
Mangold, Hilfslehrer in Wollshauſen, als 2. Lehrer 
nad) Untererthal; Carl Hundtriſſer, 2. Lehrer in Unter= 
erthal, als Schulverweſer nach Unterpreppach; Andr- 
Wolf, Hilfslehrer in Langenleiten, als Sculverwelee 
nad Gleusdorf Jobann Adam Holzmann zu Seimtr 
—— ei * ga ur — — 
orndran, Hilfslehrer in Mönchberg, als 3- 
— önchberg (a. Abenbbl-) 
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Bei der kürzlich vorgenommenen AED 0-99. 62- 
den folgende Nro. gezogen ig. U. 84. 9er ri 
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ginal-Actie hei Eaifter Sen ru tie 
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BE So eben hier nod) zur Mefje eingetroffen. 
Im Laden des Herrn Frifeur Willader auf dem Markt. 


S. Sad 


u. Comp. 


Schirmfabrifanten aus Berlin und Dresden, 


Königliche Hoflieferanten, 


mit einem überrofchend grofien Lager der eleganteften und feiniten, jowie der ge: 


wöhnlichften Sorten 


Regenidirme, Sonnenſchirme, Entouscas und Endredeur. 
DE Durch plöglich eingetretene Verhältniſſe ſind wir auf längere Zeit verhindert, 
Meſſen zu beſuchen und daher unter allen Umſtänden genöthigt unfer großes Lager hier 


aus zuverkaufen. 


Ba. Um nun während der wenigen Tage das bewerkſtelligen zu 


können, veranftalten wir einen I. AHusverfauf = 50%, unterm Fabruͤpreis. 
Bi. Ss dürfte daher wohl im —— eines Jeden Liegen, ſelbſt ganz ohne Bedarf dieſen 


wirklich reellen Ausv 


a7? 


Billig! Billig! Billig! 

Einem geehrten Publitum Shweinfurts und 
Umgegend die ergebenfte Anzeige, daß ih diePor- 
zellanfiguren, Blumenvajen, Schreibzeuge 
zc. zu ganz berabgejegten Preiſen ausvertaufe. 

Auch bemerfe ih noch, daß ih die Gaffce 
becher (weiß) zu Sfr. und die Bouillom 
becher zu Gr. verlaufe, vergoldete Eafjer- 
beider von 36r. an bis zu 12Er. 

Alles gutes Porzellan aus Sadjen. 

Der Stand befindet ſich vor dem 
Schmidt u. Wirfing’ihen Haufe, der 
2. vor dem Rathhanfe. 

Hiermit ladet ergebenit ein. 

Ludwig Dönges. 


Das Neuefte in Banderinolinen, Stulpen 
und Kragen, Gorjetten und Wadenſchäftchen 


ift wieder eingetroffen bei 
— Ren M. Lilberftein, 
E a ne Keßlergaße. 
Mitte Jum geht der legte Tramsport jur 
Bleide nad Friedrichsroda ab. 
Earl Drefcher. 





uf = nicht unbenützt voriiber gehen zu laffen. 








Heute Abend Feberflöje und Beisbraten 
gen balb 10 Uhr Krettelfeiich im 
Wicken md Bobnen bei 
Herrmann Schlundt. 
HeNr. 260 ift ein Tunmöblirtes beigbares Simmerden 
an eine jolide Perfon jtündlich zu vermiethen. 
Be Martin Brindlein it mob eine‘ bſche 
Parthie Heu zu haben. 5* 
Geſtern wurde in hieſiger Stadt eine fülberne Cylin⸗ 
deruhr mit Kette verloren. Der redliche Finder erhält 
bei Rückgabe in der Erped. 2 fl, Belohnung. 


Franz Greil, Porzellanmalerei aus Suhl, hält zur 
jetzigen Meſſe Yager beearirter Porcellane bei guter 
* zu feſten Fabrikpreiſen. 

tand in der zweiten Reihe neben dem Spiegellager 
des Hrn. Morbart. ; 


Shiffahrts : Machrichten. 
26. Mai vorbeigefahren Nikolaus Sauer von 
ſtitzin und Johann Gerling von Miltenberg mit Yad: 
ung Haber von Regensburg nah Frankfurt. — Adam 
Friedrich Mefferigmitt von Bamberg mit Yabung Ge: 
—— und Gütern von Bamberg nad Frankfurt und 
Mainz. 


Nuswärts Seltorbene: 


In Bamberg Hr. Georg Ultſch, Brauereibej., 47 3. 


‚, mon 
tern. 





Ceurs der bayer. Staats Papiere ſel Courſe Cours der Geldlorten. 
44% O, 1jähr. Amsterdam K. S. Mia P Pistolen 4. 9 43a, 
“A O, balbj. — BP Augsburg 99°, G 'Preuss, Frird’or fl. 9 5657 
2 Ijähr, 85 Gi ‚Berlin 1034 G |Holl. ®. 10 Stücke A. 2516. 
+ *'# O.balbj. 86%. P. Bremen %“ P Rand-Ducaten fi. 5 29-30 
ı m iR Bin P Cöln 104 * 20 Fr.-Stücke fl. 9.1819 
24500 227 Hamburg 87’ P Engl. Sourereigns 1, 11 392 
Anlehens-Loofe. Leipzig 103% P Gold pr. Zollpfund fl. - 

Bad. fi. 35 Loose 4 P, ber, London 116‘ P Russische Imperiales fl, 9 38.48 
Carb. #8 Thlr-L, 5. R 50 P. Paris » PB to 20gr. rau 
Gr.-Hess. 50 ü.-L - - 1WG Wien u. W 92°. 0. Pf. 500 Gr A, 0-22 

.. Bir ei Disconto 7°’. 6 s.Unss.-Sch. Bd 1A 
Nasa. 25 .:=,.B 4%. Pfandbr, d. hayr. Hyp.-B. 85! P, |Dollars in Gold Ad 2 Bde 


Verantwortlicher Medatteur Wild. 





— Drud und Berlag der Woridliden Offum 


Aug. Bollih. 
Nebſt einem halben Bogen Beilage, Seite 585 —588. 
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Zahlungs-Erinnering. 

der: Zablumgstermin für’ die im. Spitalwalde 
Stamm: und Breumbölzer am Oſtern d. Js. 
abgelaufen; jo werden die mod im Rüctjtande befindlichen 
Steigerer hierdurch zur 
werden Die noch rüditändigen, pro Martini: 1865 ſalligen 
Bastgelder von Art, Baum: und Krautfeldern, dam 


* wieder holt’ ur» Zahlung 'merhals it Tagen 
a i ı i F 
t kung in „ge 
Kühn 26. $ In 6, Ta, 
Das Hofpitalamı. 
Pollid. 


Nachdem 
igerten 


Eh Doljverffeigerung. — 

—— Dienftag den 29. Mai [. % Bormitth) 
Fun, rangend werden im biefigen Gemeinbe? ’ 
—R—— nacftebende Hoizſortimente 

i@en Verſteigerung gebracht i 2. 

109 gear mitte zu Baus und Nupbol;, ſowie zu 

„ „tenbabnichwellen geeignet, 

4 gu&enabichnitte, 

50 Ser Buchen und Eichenicheitbolz, 

85 T Schälbols, 15,28" 
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4 gemiichte Wellen 
Zu Suncı Biden und Cihenafmeilen, 
hr er 3 
Nannungen* ), ee x ein 
Die Gemeindevermaltung. 
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Den Hk Ferllet gerun Un ans 


Iä 5 a 
’ ft die Unterzeichnete mehrere, gu erhalte 


—— — mi ein „ Gemmodt, 
—* auch einen —— Roche Tiſche 
und Gag Betten, Kupfer, Zinn, sNeffing, Porzellan 
Derjationg DATEN, Derfaiedene Bücher, parunter dad Con 

m zu rilon von Brodhaus, Stunden der Andadt, 
be, Feldfejjel,-urd vieles Dausgerätke, ferner 

m Donnerftag den 31. dS. Wis. 

4 Nadmittgs 3: Uhr 

: Korg, 37 Ruth. untere Waiılaiten: heben 
„mi pow Berg, 
1, obere dergi. neben Frau Bürgermeifter 
Solle, 

wie nen Frauen und einen Mannm eſtand in der 
e Phanniskirche, welche vorher; eingejehen werden 
—* öffentlich verfteigern, wozu Liebhaber eingeladen 


; er Fichtel Wir 
— — ER ittwe, 
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_ Eine untere —— te: - . pn 
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bei I. Sa 4 


* u brmann — 


WMeß Anzeige- — 


mit ‚einer, großen Muse. 
grapbien, jomie Ginrapmb; dern pam a 
perkaufe jämmmptliche Bilder um $ — 
raphien fr. und A fr, e oe 
eumsbilber das # 


Keuefte eine — Mash, Büogr 
fünfern groß LI a — 


a6 
L/ 

Don? 

T, 


Stüd, Wieder „unter dem 6 5 We 
gaahineh, feire Sorten, ——— Gau BED 
‚. Meine Auslage beſindet ſic ris·a ·vi⸗ — 
wadhe in der großen Bude. 5 der Daupz. 


Achtungsvoll 
Ebri ; 
Si aan gr * 

— Bean ch — er, 

| Enpfehlun 2 m 
Die Waifel»Bouti que Befinder i 
dein Markteritm der Y. Budenreihe und ee 
ieln, Strauben, Strigekn zur gef, WMbnabme. 

na Huyras, geb. Zeller ans Megensburg. 
Branereis und Brennerei-Einrichtungen 
nad; neueſtem, bewährten Syy ſtem, jomohl cpmaplett, 

W err eferboire, 


als auch Slfeife 
Braupfannen, — & —59 
Rühr: und Kühl-Apparmte, überhaupt alle Arien 


Maiihmafcdhinen, 
un d Örennergien, 
Meidinen 1 Te Breit. um igi 
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pppenen Weit ee Ga 1. 48 bist. 2 Perg 
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Pi 


PR" * — — 556 u 

x N \ Ä * 322* 38 hr P re ‘ L 

AHAU IINNIRTANFTRITER! pi —*8 
in großer Auswahl, wie in —* neueſten geſchmadvollſten Deſſins uFabrik-Preisen und zwar 
von 8 Kreuzer die Rolle an, ſtetsz vorrãthig bei F 


Kubi Peetz am Martt. 


s empfiehlt zu ſehr billigen 


„0 Louis Volk, 


ichnen auf Weip; eug. _ 
Ich FEAR ACC Ungeige,. daß ich die biefige Meſſe beziehe‘ mi —* veichen Aubwahl von Schablonen 
Bucjtaben und ifferu ‚zum Beihnen der Gollis, im allen Größen: - Beionders empfehle ich meine Meinen Kupfer 
ſchabionen zum Zeichnen auf x „als, Budfiaken in verſchiedenen Schriften und Größen, Nummern, Kronen, 
Gden w. ſ. j., was zum ahnen der Stickereien und zum Zeidmen, wit unawslöichlicher Farbe, die: auch bei 
mir zu haben ift, paffend iſt. Ferner führe ih Figurenſchablonen zum Zeichnen für Kinder. Petſchafte, Briefitem: 
pel umd alle in dieſes Fach - einidlagende Artikel werden die Meßzeit hindurch mac jedem Auftrage gefertigt. Der 
Bertauf beginnt erft Montag dem 28. Mai. 
Mei eine Bude, befindet fich vis-a-vis vom Srn. Bäckermeiſter Schad. 


b. Schmitt ‚ Grave. 
Betanntmadhung. 


Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom Geftrigen wird weiter zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß ale Flurwächter jum . Schutze der ‚außerhalb der Yagtrlinie gelegenen Wieſen und Felder die Weinbergéleute 
Fohannes Wärz 
Konrad März und 
Nik. Hofmann 
vor bier aufgeftellt und verpflichtet wurden. En Zu 
Diefetben find trrit Abzeichen verſehhen und angeriejen, alle Uebertreter feldpolizeilicher Borjhriften zur Ans 
zeige zu —— und diejenigen, welche * über ihre erjönfichfeit nicht genügend anszumeijen vermögen, einzuführen. 
Schweinfutt, den 2u. Mai 1866 Kr managen 
10374 üller v. m. 


San jlicher Musverfauf. 
Nur Bude in der 2ten Hauptreihe 


befindet fich auch diesmal — das ſchon re re Plage ald beſte, ihönfte und Billigite befamnte 


Wachstuch⸗, Rouleaux-⸗, Teppih- und Gummiſchuh-Lager, 
als: abgepaßte Tiſch⸗ ‚ Roumeb- und Stlavierdeden, Rouleaur von den ordinärften bis zu den feinjten 
Sorten, Fenftervorjeper und Yuftgitter in Gace- und Silberbraht, Ledertuche in allen Sorten für die 
Herren Sattler, Hutmader zc.; Chaiſen- und Möbel-Ueberzüge, Fufteppidhe für ganze Zimmer zu be- 
legen, in Wolle und Wachstuch, Canapee's- und Bettvorlagen in Plüſch, Wolle, Cachemir, Tiſchdecken, 
Unterlagen in Sinderbetten, untet Gläſer, Yampen :c,, Hut Taffent und Tranäparent. 
Alleiniges Lager giftfreier Fenſter-Rouleaur, 
welche fich befonders durch Güte und Schönheit auszeichnen und verfaufe ſolcht um einigermaßen. mit. meinem folofe 


falen Lager zu räumen, zu auffallend billigen Preifen. 
Einem recht ‚pabtreichen Zuſpruch entgegenfehend, zeichnet achtungevoll 








Neichgeld. 
Anf Beranlaffung ma ie unter: Zwidauer Pehtohlen Ima Dual. 42 fr. 
zeichnete Brauerei hiemit efaunt, daß pr. Centner, Ruhrkohlen, Coaks und Shmie- 


dekohlen in beliebigen Quantitäten ſowie auch 
* geſtern im Lager beanftandete in ganzen Wagenladungen zu billigen Breifen im 








Bier nicht aus derſelben fondern Durch | Bretterpaus. Friedrich Bledensc) 
Private von. answärts bezogen war. | Ffir an Mngenkrampf, Vers 
7 yeriche Wranerei. danungsschwäche ete. 

Türkiſche Zwetfchgen von vorzüglicher ende. 
Oualität — om 5. und. en detail — —— Tan Eur wird gras 

Th· Richter. * Bus — 


— 2 Au N 
Einquartierunge?? llete IB Corſetten usverfauf n von 1 fl. 12fr. 


find vorraͤthig in — bie 4fl. vis A vis dem Raben. 
Not‘ —— Buhbruderei. KR. M. aus Nürnberg. 
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CHEFS-D’BUVREBE TOILETTEN] 


Dr. Hartung's Gbinarinden:Del, zur Gönferbis 
U; und Verihömerung der Haare; (in verfiegelten und 
Im Glaje geftempelten ilajden a 36 fr.) 

Dr. Borcharde's aromatiide Rräuterjeife, jur 
Veri Önerung umd Verbefferung des Teints und erprobt 
gegen alle Yautunreinigkeiten ; (in verfiegelten Original: 
Vidten ä 34 fr) 

Vrofefjor Dr. Linde's Vegetabiliide Stangen: Po⸗ 
oe, erhöht den lang und‘ bie Glajtizttät der Haare, 
md eignet ſich gleichzeitig am Weitbalten der Scheitel; 
(iR Driginatftüden a 27 fr.) 

‚reihe Spermehs Jratienifge Bonigfeife, zeichnet 
Nic durch Ihre belebende und erhaltende Einmierkung auf 
die Geſchmeidigten und Weichheit der Haut and; (in Pick 
Sen zu 9 und 18 fe.) 

Artung's SräuterBomade, zur Wiederer— 
wecung nnd Belebung des; Haatwuchſes; (im verſiegelten 
u’ im Gfaje geftempelten Tiegeln a 36 fr.) 

Balz Suin de Boutemard's aromat Zahn 
Meint‘ as umiverfellite nnd zuverläffigite Erhaltungs⸗ und 
Aceinigungsmitiel der Zähne und: des Zahnfleiſches (N 
DH Pidchen A 12 uhb A tr.) 
ie t verden die obigen, durd ihre * 
Soliditat und Imermäßiakeit and in. Gel 
Er Begend jo helicht gewordenen —* nach wie vor 
Mur allein benn in der 


Adler⸗ Apotheke· 





durch er 9 Ner. vierteljährlich 
m Buchdandlungen und Boftanjtalten 3 


besieben : 


nderlaube. 


Onatshejte für tiche Jugend 
Owanen) Rare id. —— — 
Veihnactsp 
der Preis 

m OD 5. Stieler. 
ir 77 dur 
el ‚met n 2 Y 
uspattung vn 
aus. Beteprendes um 
Herz und Ernfi, Freisaufgaben 
Primienvertbeilung 2c. 2C., gul 
Au tattum. ſchöne Farben d ruckbilder 
— —— — * 
‚m einer Weiſe, daß wir Der deut 
Jugend fein befferes en dur Heran 
Gitte und meerländifeen Singeq 


ihre 
zum Mg 
dafıilr bürat 


Wopgiige 


6.6. Meinhold & Söhne in Drespen, 








Id gordeaur, Medoc, 5Mr Steinmein 


"een KEaicher, ſowle mei: Lager non auge: 


en GET PL Ein in gröheren und Meiperen star 


In, aud alten Zw etihgenbranntWeintem 


iM on Ne Pretien beftend 
mbar biliigen Treien Daith. Stremel. 












mpfehuung necte, 


en 


Anzeige und e ei —— —& 


Unterzeichnete beehte ge de nd 
Kunden die Anzeige zu —— —2 
rüften Geihäftsführer in DEN, =. ME 
Eh Geſchaft vorkommende! rigen agent. 
ſehe einem freundlichen en ei et Ser gr 
Achtungsvo en, Stroh! gi w 
Babette DER, erlaube we 


Ar\ nn ww 


Dbiges | € 
Auf Obiges Bezug n KO DU Aehent ı N: 


tben Runden die Berihe tm . 2 
mäpt fein werde, dam — 
jolide und dauerhafte yr Det M tednert 


ohatung Fr Wine. 
H ung — zan & ei 


Um 21. Mai. mu SD... 
Hutmacher meiſter ei ( un Stetter” _ 
Reppert vom Wtenfchönpar- af 

Am 23. Dat. Foharm or, a . 
Krilione Mrmnk Mtenarn; im Ming rtE g 
Chriftiona Amaka von Berg von hier — 


Termin-talendem — 

t Dar 30 m, i. 

98 —— Erb: un forgiiger Aniprictr * 
Ian Dir ed. A Mıria Alüber von Shaipn 5, Nır 





Gemünben, 6,06, 
u KUNA Scung at Den Nadlah veS * PR 
Maner zu KR önigehojex, beun 2, Yandeerndte . — — 
Mary , Den 1. uni. DE ” 
B. Drilter (Foiftera, (Keplir) im Genurje deg “rc, 


Befinerd der Kreuzmühle zu Br “ 

Beiike 8 endlorengen, © arm Leu 

nermeiſiers Otte Ajhofj yon Röbelmater, beim , * Eben, 
: Ben, 


Neunodi * d. S. — * 
g N. Anwe en gwangsverfirich bes Martin @ü . 
püttelbriuun, far Loco, Körner vom ray 


SR, Zweiter Edilte ag im Go Ada 
Paaren, beim E, Pay. Year des Io 
IM; Drag. im Korcurie des S :ittergd do 
Rande a. ©., beim f, Bezirfägeridiie. 
2 3. Onmmobenburririch des Seora Bundt; y 
heim, im Gcmeinbebauie, Um zu Ziefenfit 
IR, Griier Edulziag im Voneurfe des Mir ’ >> 
£ uert von Gyersbamen, beim 8 Beer here Adam Sei 
8, Shuldenliquidatien der mich, ‚teler Vo —— 
ſtein, beimt #, Landgerichte. 8. 
118, Wiederbolter Wohnhbausverärich, aus der Soncursmaile 
des Schreinermeiliers, Auten Roos wen Ddrierniurt, auf dem 
Nashintfe, 


| Amtlide Eriafe. 


Bidermeilter Job, Styler und feinste Eh Fra Barbara, 
geb, Gernetvon Buchbrunn haben be Ugemeine Gilterarinein 


ihaft ansarihleiien. 
ö— —— e— — 
Shraune 
Dem. Ma 1866. 


batır Cobfinr ben 


Grorg LWren 





Höciten Breis.  Mittelvreis. Tiefſter Ureis 
Warzen DH. Sk. A. 2 — 1 — fx. 
Korn 11130 tr. UE — . — er, 
Behe u i — aA. c. — — tr, 
= ler 9a. 9m a4 sh. 24 k 
Eden Ei kw 


Chi ‚mma aller. verfauften Früchte 77 Scäffet. 
ılmjaglapital 949 fl. Schrannenteft — Shift...» 


Auswärts Verſtorbene. ; 


1 
Odienfurt Hr. Phil. Hiller, Seilermeifter, To 
FR alt. vr —— Hr. Et, v. Nager, 
E (Revierförfter, 5 5; in Auürzburg Du, And. Bar Z 
denbacher, Eifenmeiſter 65 x; in UntergItertheim Sr. 
Anrdr. Stubert, Müblenkefiger, 52 2. 


— — — 


154 
i 


— —— —“ — — —— —— 
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Rad ben —————— Alſaan we N ga 


f d di 63 Proeen 
der eingezaßlten Prämien. 


Jeder Banftheilnehmer in biefiger Agentur empfängt diefen Wntbeil nehit einem Eremplar des Woichluffes ae 
den Unterzeichneten, bei welchen auch die ausführlichen Narbiweilungen zum Nohnimgbehfluffe zu jedes —* 
Einſicht offen liegen. — 


Denjenigen, welche beabfichtigen, dieſer gegenfeitigen Feuerverſicherungs Geſellſ 

— einigen, welde ges gen i nee beizutreten, geben die Unter 

zeichneten ein illigft desfauifige Auskunft umd vermitteln die Verficherung. 4 er 
Sgweinfurt den 14. Mai 1866. 


werte. 


ne In Bancinfunn 
u R 
Be — 
I Streitberg in Stadtlanringen.-, + 
. T. er in Volta. i 
. Carl Mößer in Werucc. * 
Ausverkauf! Ausverkauf! Ausverkauf! 


Im Haufe des Buchbinders Hrn. Kamp im Markt, parterre. 
Zotgler Ausverfauf meines Leinen und Halbleinen-Üaaren-Lagers 


_ - M. Mi. Cowicz aus Berlin. 


68 jollen und müſſen 145 —— enthaltend Holländifche, Belgiſche, Saͤchſiſche, Schleſiſche unh Seleieiter 
Leinwande, in den beiten und ſchwerſten Qualitäten, Tiſchzeuge in Damaft und BDrillib, Handtücher, Kilhtüden, 
Servietten, Tiſchdeden in Leinen, Seide und Wolle, franzöfiihe Batiſttücher, nur Prima-Baate, zu mad mie dage: 
weienen Preifen ausperfauft werben. i | + 
Ich brauche Geld! 


Aus dieſem einfachen hunde werde ich noch während der hiefigen Dult meine guten, gediegenen. Zei 
und Halbleinen⸗Waaren zu jolh' billigen Preijen abgeben, dak das bohgeihägte Publitum staunen wird. Mn 
die Reelfität meiner MWaaren anbetrifft, bemerfe ich, daß ich ſeit Jahren die Münchener, wie ſaͤmmtliche jüddeusiche 
Meſſen bezogen habe, und daß ich mich durch die gute und reelle Waare der Kundicaft von hohen, und höch 
Herrihaften zu erfreuen batte, ift mein Lager auch bier durch mein oftmaliges Hierſein hinlänglich als reell beka — 
Es follen und müffen daber jännmtliche —— Waaren, beſtehend aus holländiſchen, belgiſchen, 
liſchen, weſtp —25* und Bielefelder Leinwanden, Tifchjeugen in Damaft Sec, 
and: und Zafchentüchern zu 25 bis 50 Prog herabgeſetten Prelien ausverfauft werden. Wreis- 
ourant zu unbedingt feiten Preifen: Garrirte Bettzeuge, ü Elle 17, 20 nd %., 
ebenbandtücher jehr billig. Feinfte Pariſer Glacebandfebube, das Paar 18, 24, 30, 36 kr. 
100 Dutzend leinene Theefervietten, das Halbe Dutzend 1 fl. 30 fr. bis A fi, 50 Stüd ordinire Leinen, 
von Landleuten bearbeitet, das Stüfd 4 Thaler. Gin Stüt Leinwand zu 1 Dubend Hemden 14 fl., feinere 
Sorten 14 bis 18 fl, Hanfleinen mit Daummolle gemiicht, 14, 15 und 19 k per Stüd. Brabanter Zwirm- 
nt, zu feinen Oberbemden 16, 17%, 19, 24 bis 55 j, Solländitche Leinen mit runden, egalem 
Faden, fehr weiß, zu den feiniten Oberhemden von 20. bis 50 fl. Hanfleinen aus Rigaer Hanf geiponnen, 
ädtes Dandgelpinnft, 7— ſich beſonders nd Bettwäihe, von vorzügliger Dauerhaftigkeit, das Std von 1712 bis 
0% Feinfte Brüſſeler Sausleinen, für Damenhemden und Kinderwäſche, von 14 bis 21 ff, 
Ziſchzeuge, in Damaft und Drell. 1Gedeck mit 6 dazu paffenden Servietten, reines Leinen & fl, in 
eleganten, feinen Damajt in dem reihjten und ſchönſten Deſſins 7 fl. Rein feinen Handgefpinnft, Dangb: 
Alles, Tiſchzeuge, glänzend wie Seide, in den neueften Deffins, für 12, 18 und 24 Perfonen, von 15 bis 60 fi 
Rein Seinene Tiihtüher ohne Naht, zu 6, 8 und 12 Perfonen, von 54 fr. bis 1 fl. 30 kr. und höher. Mein 
leinene Stubenhaudbtügerzeuge, Hausmachergejpinnit, aus Glanzgam und Atlasftreifen, in Stüden und im Dubend. 
€ her, abgepaft, zu auffallend billigen Preiſen. Graue,. weiße und chamois rein feis 
nene Tiſchdeden in den ihönften Damaft:Blumen:Defjind, das Stüd von 2 fl. an, ſowie auch Defiert:Sernietten. 
500 Dutzend weiße, reinleinene Tafgentüder, für Damen und Herren, das halbe Dutend um 1 fl, 1 fl. 15 fr. 
1 f. 45 ii, 2 bis 5 fl. Balbleinent Taſchentücher das Halbe Dutzend 36 kr. bis 1 fl. 12. Franzs 
battiftleinene Zafgentüdher mit eleganten breiten Borduren, das balbe Dupend 2 bis 10 fl. Leimene mi: 
zu Herrenhemden zu außerordentlich billigen Preiſen. 1%4 breite Betttüdhersfeinen ohne Naht. Außerdem befindet 
fi in meinem Lager jbier eine Parthie halbleinener Artikel in ſchwerſter und vorzüglichfter Qualität, welche zu 
folgenden Preiſen fortgegeben werden: Stubenhandtücer, das Halbe Dugend 54 ir, 1. fl. 12 fe, 1 fl. 30 ir, 1 N. 
45) fr. bis 2 fl. Servietten, dad halbe Dupend 1 fl. 30 &, 1 fl. 45 ir. bis 2 fl. Ein Geded mit 6 Servietten 
von 2 bis 3 fl. Eine Partie Hafbleinen, für Kinderhemden und Bettwäſche, das Stück 7 fl. Eine Partie Beinen 
—— & Elle 22 und 24 kr. ' 500 Dugend Damenftrümpfe mit 5% unter dem Fabrikpreis. 300 Dutzend 
tanijhe Soden für Herren, das halbe Dußend zu 1 12 fr. bis 1 ji. 30 Mr, Yarifer mal  Baahhen 
für Damen & 18, 24 fr. 500° Dugend ächte Brüffeler Damenkrügen wie Spitzen, durch ein hät in 
Befig, die ih unterm Preile verfaufen kann. 70 Dusend Stulpen und Manfgetten für Damen & 18, 24, SO Er. 
Shirting ä 15, 18, 2 tg. Alles nad der großen bayerifärn Ele. 


Im Haufe des Buhbinders Gern Kampf am Markt, parterre. 
/ Hr Wi. Mi. Lomwiez aus Bern. 
Verantwortlider Kedatteur Wilh. Aug. Pollich. — Dis umd Berlag der Morich'iden Offiztn. 
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Tor Ab eträat für bier ımd an Bavern vierte: , Die Tıtterationsgebfihrert R aa 6 
—*8 * ——— — für bier und gan Bavern viertel: F —5 für HR ba u 
— mr —B 
tion Frankreichs einer Emrühen er — amt 


Beftellungen auf das Tagblatt pro 
Duni werd a ⸗ 
— eteraengenon 


Chronologiſche ZTafıl. 
— V. Mai HN. Konftantinebel wird von ven Türlen 


denstongreh Wenn Ihr Euch Nie vor —mrjj,; er 


u. 
Sroßmach 
anderen unbetbeiligten Staaten, Bayern an der Spive, 
er Eıhaltung des Landfriedens und Entigeivund In 
wirten Fbolfteinijen Frage nah dem YBunbesr die 
. Die gegenwärtigen Nüftungen begrdehe un: 


Theilnabme. Zunähft verlas der Sp 
y Niügliedern beftehenden won Köln geF ner * 
tion eine mit zahlreichen Unterjchriften B> de rpen er 
orbergejehenen Angriffen entgegenzutrsten. an ch bie Zufimmung su dem VOrn e Du 
J 
"Ra die Hand dazu bietet, demſches Lanp”iug r 
ern, deutiches Gebiet vom Geiammtvater/a, du bernter B> 
wert und zu entfremden, begeht einen verpot su no 
Veirath an der deutihen Nation — verſuch 5 
Name von ber deuſchen Nation und der Bei fei fein. 
Rab ziemlich lebhafter Diekuffion wurde das Pihte, = 
Statut einftimmig angenommen und der peunltere 
Ausihuß durch 7 weitere Mitglieder verftärft umde 
zu erwarten, daß, da nunmehr Die Vereinigumg —— 
un ben 
geworden, die Agitation ſelbſt bald großaktige — 


ung noch nicht — * 
den verzweifeln, findet die Tbronrede 
Rande Sup gegen eine Wiepertebr der jegigen 2 


Vanonalveri € \ 
ettina. M a vi fait 
8 fer icht ice 4 Sadien werte die R. 3.) 
Wien, 27. Mai. 9 7 Die Y 
gefte a Gror al. Autbentiih: Die Bfor die D 
—* Bmächten an, ſie werde N —— 


zu einer jriehli 2 . ins gegen | ni 
en gleich grobes eng. % Aussaufe Free; An Aus dem Großberzontbume Heilen, 27. Mai. Die 
— Elbperzogthümer d —— ßen Ausſichten auf einen aünftigen Erfolg des bevorfteben- 
lich der Nüdgabe Nordieplesmien aD äremart, Bil | den Kongrefics ſcheinen bei den beiden deutfchen roh 
dung eines ondberen dert tſch = ftaates aus den | mächten nicht bejonders a feine, minbeitens —— 
— — für, daß feit geftern ernſfiliche ZSorbereitungen, getroffen 
werben, um bei der öfterreichijden Garniſon einen 
rafben Abzug and der Burrdesfeftung Maini zu er 
möglichen. Ron preufiiher Seite wurde ihon unlänaft 
hei vem Wechſel der BelahungStruppen, was nicht in 
per Feſtung belafien merben murfäte, fortgebracht. Dem 
Nernehmen nach * en — —— 

vom Großh. um ’ x 
fomie ſolche 5b — 


¶ſtige Bundesgarniſon 
— tie „Stett. Ztg.“ bört, iſt jett auch der Befehl 


bilmachung der preußiſchen Marine ertheilt w 
un ooe 25. Mal —— ber —ñ— 
Truppenan hãufung in le bob "Difchen 


np wrankenftein, mo 
Neiße Und s il man angebf 
ne ee, ae Ver ne 


ve Bolitifche Anchrichten. 
Sdweinfurt, 29. Mai. Wenn auch nicht der 
den Frieden, fo haben body bar die 
Üitesnaprichten augenblicklich die Oberhand. 
amlichen, fo recht Die gegenwoͤrtige Lage 
“riemdern Artitel bradte geftern bie „Patrie‘; 
® Desinnt mit Frievdensverfiherungen umd endigt mit 
Mer Young. „Fein“ jagt das orfiziöfe Parifer Blatt, 
„RT Herden feinen Krieg haben; ver Kailer wird ben 
Frieden apaltere, indem er die nationale Würde Frank: 
"AR dlinemd zur wahren weiß. De Kongrek Tann 
Kur ein dm enwopäiichen Juterefieit 8 nftiges Refultat 
en, er mut 1 Geräte, D 

ü u ‚ : 

und bie Stonflitte x fiſchen Regierung, nat ift — Miitar fo uberfnũt, dab in manden 


und die Erima > * 
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den es mitzutheil i gelomO ben das Frieg 
—— — au ‚ ‚und fie um ihre transporte vollen 
Athen, amipreden.” „IR de 
anzuipre uftration zu Gunfien der Defterreid. 


—Re Demo 
gererh RnNe groyen ellen, fo könnte eine nerven: 
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gen!“ Schönes Programmes ilt einem — 1/ 
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grantenthal, 4. Mai. Die — “nd do 
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des Tsrtevens geipan bat 
Sollte fih dann die Roth: d Schönen Gegend. 
flilen und ſch Eine balboffisiele Rorrejpondenz Rus 
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Wien, 25. Mai, in der U. 3. berichtet: „In der Unter: 


rebung, welche geftern, am Tage ieiner Abreiie nad) 
‘Baris, der Herzog von Grammont mit dem Grafen Mens: 
dorff hatte, — der Miniſter der auswärtigen Ange: 
legenbeiten fidy über den Kongreß dahin ausgeiproden 
haben, daß der Kaiſer niemals irgend einem Verſuch, 
bie Erhaltung des Friedens zu ſichern, Hinderniſſe bes 
reiten werde, daß jedoch Defterreih an dem Kongreß 
nur theiinehmen könne unter ausſchließlicher Anertenn: 
ung des legitimen Rechtes und der Verträge als rund: 

. Eomit würde in Vetreff Benetiens der Züricher 
Bertrag, für die Angelegenheit der Herzogthümer der 
Wiener Vertrag nah der Anſchauung Defterreihs als 
Bafid der Berhandlumgen annehmbar fein.” 

Einem Pariſer Telegramm in der Andependance zu: 
folge bat Garibaldi am 23. Mat Gaprera verlafien, um 
ſich nach der Küſte des atriatiichen Meeres zu begeben. 
— Die „Munchner Neueſten Rachrichten“ bringen hiezu 
noch folgendes Telegramm, welches jedoch von feiner an- 
dern Zeitung bejtätigt wird: Bewegungen der italienifchen 
Truppen gegen das Feſtungsviereck. Garibaldi auf dem 
Feſtiande eingetroffen. Kanonendonner begrüßt im fchred: 
lichſten Sinne des Wortes den Beginn des Gongrefles. 
(In Italien ungeheure Begeifterung.) 


Dermifchtes. 


Berlin. Der biefigen Kaffer-Handlung von €. Bader 
ift die Kaffee Lieferung für vier Nrmeetorps übertragen. 
Sie hat ſich verpfiihten müflen, während der ganzen 
Deuer der Mobilität der Armee täglih 4000 Pfund 
gebrannten Kaffee zu liefern. 

Zn Berlin bebürfen nad Mittheilung des Magi: 
ſtrats an die Stadtverordneten bereits 1700 Frauen von 
um Heere Einberufenen ber Unteritügung der Commune. 
Tas Leihhaus ift derartig überfüllt, dag aus Mangel 
an Aufbewahrungsräumen nur mod Pretiojen und um: 
verarbeitete Seiden: x. Stoffe angenommen werden. 


Sm Betersburg iſt die Kälte jo groß, daß die 


8 —— — — 
Handel und Verkehr 
* Telegraphiicher Bericht, Witgetheilt von Georg 
Etrobmenger, Epez.:Agent in Echweinfurt. Das Ham: 
burger Poildampfiyiit Germania, Gapt. Ehlers, von 
der Linie der Hamburg: Ameritaniiben WPadetfabrt: 
Actien-Bejelidaft, welches am 28. April Hamburg ver: 
ließ, ift nach eimer ſehr ſchnellen und glüdlidhen Reiſe 
von 10 Tagen 14 Stunven wohlbehalten in New-NYork 
angefommen. Tas Hamburger Poſtdampfſchiff Boruſſia, 
Capt. Schwenſen, von derfelben Linie, weldes von New: 
ort am 12. Wai abging, ift nad einer glüdlichen 
eife von 18 Tagen wohlbehalten in Cowes angelangt, 
und bat, nachdem es bajelbft die Vereinigte Staaten: 
Poſt ſowie die für England und Frankreich bejtimmten 
Baflagiere — unverzüglich die Reiſe nah Ham: 
burg fortgetegt. Taflelbe bringt 320 Paflagiere, 300 
Tons Ladung und 122800 Tollars Eontanten. 
Wegen des Lagers bei Oberbaid wurde nächſt dem 
Markte Hallftadt eine Brüde über den Main geichlagen, 
wodurd die Floßfahrt geiperrt ift, jevoh wurde An— 
orbnung getroffen, daß an jedem Dienftag, Donneritag 
und Samftag Nachmittags von 3 bis 5 Ühr die Brüde 
zur Durchfabrt der Flößer geöffnet wir. 


— 








Lokales und aus dem Kreiſe 
Schweinfurt, 29. Mai. Morgen Mittwoch zmi- 
ſchen 10 und 11 Uhr erfolgt der Einmarich des 2. Ba: 
taillons vom f. 13. Jnf.:Neg. mit Muſik und von zwei 

weiteren Zügen ber 2. Eanitäte-Gompagnie. 
Ehmweinfurt. Das hiefige Lager ift forwahrend der 


gielpu: einer Maſſe von Spaziergängern, jo daß immer 
aujende von bier und auswärts in demielben zu fin- 
den find. — Geitern fand Wadhtparade flatt, indem 
die gerpmade in der Stadt abgelöft wurde, mobei 
die Kegimentämufit vor dem Bafthofe zum ‘haben (Woh⸗ 
nung des Brigade- Generals) einige Piecen ipielte. — 
Das 9. Inf:Neg. beabfihtigt auch im biefigen Lager 
jeine Bebürfniffe in eigener Regie ſich anzujhaffen; jo 
bezieht e8 Bier direct vom Brauer; jo wurden geftern 
bereit# zwei Ochien und ein Schwein im Lager geſchiach⸗ 
tet; außerdem joll aud die Errichtung einer Felvbäde- 
rei beichloflen jein und vie Borbeieitungen biezu bereits 
begonnen baben. 

* Morgen Nachmittag 4 Uhr findet zu Mürzbürg 
im alademiichen Muſilſaale von Seite tes muſilaliſchen 
Inſtituts eine Produktion zum Beften der Gründung 
eines Lehrerwarienftifts ſtait. Billets zu 30 fr, an 
ver Kaſſe 42 Ir. 

Dürzburg, 28. Mai. Die new organifirten Ver: 
yilegsabtbeilungen bejtehen aus einem Hauptinann, dem 
drei Offijeire mit den betreffenden Beamten und 170 
Mann beigegeben find. Die ganze Mannfhaft iſt in 
drei Abiheilungen getbeilt, nämlich im ſolche für Bäderel, 
Mepaerei und Fouragat, wobei die Mannſchaft nach 
ihrem früheren Gewerbe geicyieden if. Die Offiziere 
find beritten, die Beomten erhalten Kaleſchen, hiezu 
gehörig noch ein Train von 48 Pferden mir Dedel: 
und Leiterwägen. {N. W. 3.) 

* Der Stabtmagiftrat in Afhaffenburg beabiid: 
tigt zur Erleichterung der Quartierlaft dortiger Ein: 
wohner 500 Soldaten in öffentlichen und jonitigen Die: 
voniblen Fofalen einzufajerniren, und fordert jene Quar⸗ 
tierpflichtigen, welche die fie treffenbe Einquartierung 
unter den gleichzeitig befannt gemachten Beftimmungen 
dem Magiſtrate überlafien wollen, zur desfallfigen An: 
meldung auf. — In Würzburg erbietet ſich ein Ge: 
ſchäftemann, eine größere Anzahl Soldaten für Quar— 
tierpflichtige gegen billige Vergütung zu übernehmen. 
Anmeldungen und Bedingnifie bei dem Dortigen Stadt: 
magiftrate. 

Aihaffenburg, 28. Mai. Wie man vernimmt, 
wird das in unierer nächſten Umgegend einquartierte 
3. Bataillon des bier garniionirenden 4. \infanterie: 
Reniments ebenfalls das Lager in Schweinfurt bezieben, 
und joll der Abmarſch dahin am Anfang nächſten Mo: 
nat& ftattfinden. (8. Int.:B1.) 

Se. Maj. der König kat die Stelle des Gerichtsbie: 
ners am Landgerichte Cham dem penitonirten Feldwebel 
Glem, Lederer aus Amberg, 3. 3. in Aichaffenburg, 
verliehen. 

Der vormalige Herr Pfarrvicar F. Bartb. Fey in 
Bergtheim wurde in gleicher Eigenſchaft unterm 18. I. 
Mte. nah Euerborf angemwieien. 

* Erledigt die Echulftelle zu Kaiften. Ertrag nebit 
freier Wohnung 350 fl. und 68 fl. Bezüge für Ge 
meindejchreiberri. 

*Erledigt die katholiſche Pfarrei Euerborf. 
tommen 833 fl. 


Eins 





Anfündigungen. 


Finem geebrten Publikum empfehle ich mich im Bü— 
ein, Rüben, Wäſcheausbeſſern in und außer dem 
Fa Auch übernehme ih das Moden bei Hochzeiten, 
Kirchweiben xc., da ich im Soden der Hausmannskoſt 
fowie der ſeinern Küche wohl beivandert bin, und werde 
mich beitreben,, das Vertrauen eines geehrten Publikums 
zu gewinnen, 
KAunigunda Hoffmann, wohnhaft am Spitalthore. 
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Ausſchreiben. nr Preiſer eine Schöne Anemaht von 
Forderun Her an den ad des verlebten Hãcrers Zonne — 
Georg Joſeph Sana von \ * Pi find ai ü = ar „agenfüime m 
N odnuerſt Wahr il J. ohl m ib “rwoca®, . 
irü * 4 l » y“ u n j 0 tität — aan ac, füiie Er 
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NT I c arte ie 
rn 23. Mai 1866. Chriſtian 6 buͤlter 
Pak Yanı aeridte Das Neuelle in Bander inolinen, 
3b, und Kragen Gorfetten und Ban, Stulpen 
Für 3 Bauer, Kiieiior. ft wieder eingetroffen bei "idhäfıden 
sur 
aunfternchmer und Banberren M. Silberſtein, Keßlergaße 
Wollene Decken — 
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; Zoris Noit in Schweinfurt, * RER —— 
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Dr. Pattifon’s Gichtwatte lindert jofort und heilt ſchnell 


Gieht und Rheumatismen 


aller Art, ala Gefichts, Vruſt⸗ Halse- und Zahnſchmerzen, Kopf, Hands und Kniegicht, Magen: und Unterleib 


ꝛc. 
In Baloten zu ShEr und zu I6®r. ſammt Gebrauhsanmweiiung allein iht bei G Bernbir 
Seßlergafie 284. ae. 


Eine Partbie Stleideritoffe zu 12 fr., 15 fr. per 
Elle verkauft 


Carl Drescher. 
Bekanntmachung. 
Behufs Ermittlung des Beitandes der für das Lager umd Die damit verbundenen Truppenübungen 
erforderlichen Girundfläben, ſowie zur Bemeſſung der an ven Feldfrüchten entitebenden Beſchädigungen werben 
die ſammtlichen hierbei _betbeiliaten Grumdbeiiter oder Pächter eingeladen, ſich am 
Freitag den 1. Juni Ifd. Jrs., Vormittags 10 Uhr 
zu einer Beſprechung im Locale des f. Berrksamtes dahier einzufinden. 

Dabei wird bemerkt, das die bierbei nicht erichienenen Betheiligten als den Mebrbeitsbeichlüfien ich an 
ſchließend erachtet werben. *7 
Schweinfurt den 28. Mai 1866. _ 

Der künigl. — ala Lagercommiſſar. 


BU 2. —— 
Meßh Anzeige. 
Christian Lingel aus Schneeberg im ſächſiſchen Erzgebirge 
€ hit ſein * in Weißwaaren einem hochverehrten Publikum auch zu 
iejer e, als: 

Borbangftoffe, Mull, Unterröcke, Tafchentücher, Spisenfra- 
en mit und ohne Manjcetten, Piques, Shirting, eine Parthie 

— J—— und Megligeebauben von IS fr. an. 
Bude 2. Reihe nächſt der Adler-Apothefe mit Firma. 


— — — — — — — 

Morgen Abend Siülzen bei j Den 3, Aut, £ 
Heinrich YAltenberger. 5%, Rorderunasanmelbung an ben Nadlaf der led. Suſenna 

— — — ſtern von Rappach, beim f, Log. Alzenau. 
2 Sr ——— 98. Teral, an den Nadlah der Wie, Evaſ Engert von Mein 

rinderfeld, beim f, Yog. Würzburg I. M, 
! IN. Beraceerdirung ber Lieferung von Kalfiteinen und Dakar 
@. Schi at fand, mittels fchriftlicher Submiltion bis OR, bei . Gifen 
i 1 dahnbauſettion Heibingsfeld. 
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‚Nr, 10 ift ein Bimmerden an einen joliden j Geborne 
weafen au vermiethen. & a. 20. Mai, Dem Mebger Nicol. Ruppert eine 
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Damburg, 28. Mai. Die „Hamb. veren en mit 118, Manpı — N 
** Fr pojitiv: Die Roten der nentralen sidgen —* 76 und rater 95, Ficcher 3 — & 4 ! 
rumer den eine Einftellung der gefammten pres = 4 Id Schr. v. Om mit 73 Sf - 
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Redte u v. nid Truppen bisber nicht bezogen —* ar Be 
. Paris, og ide nuſchen Ein: | nicht genügend Strob für die dhtung up 
ngsſchreiben at — De en und | zeite vorbanden mar a —— 
Bere jowie am Bundestag übergebert worden. ‚| zum Lager beftimmten Zerrains n 
‚Peutiden R : die Bundes: | fteht. — ‚ * — 
e Feine Winmifehuene teobhätit Die | Ihre Maj. Die Königin Deutier —————— 
zuichun des Bundes ift für erforderlich erachtet wor: | Gompaanie zu Münden mabezu 30 Iaffen rtreff: 
! > heil durch Die ventianifche, die —— ũches Verbandzeug und Charpie zuftellen Taten. 
de lim burgiſche Frage Kompenjationsvorihläge, d 
—— ben Bund berührende GBebietsänberungen, dio⸗ Handel und Verkehr. 
Derdert. (R. vr. u. BD.) 


einfeld, 28, Mai. Der Zurrieb zum beugzi 

— war ein ziemlich großer un der Sander Ir 
ehr lebhafter. Die Preife waren gehoben, jo dafi 
1 arfe Zugohien 28—34, ſchwachere umb —æe 
— ver Baar 20 —27 Larolin und Kühe » 

Iben per Stüd bis zu 90 fl. verkauft wurden, Sp 
Fangen wurden 182 Stüd mit einem Umiahtay,; Die 
or 22,134 fl. verkauft. —— tamen m SH 
Euer ven Markt. Näciter Markt 11. Juni. 8 


2 a mittags. Mean glaubt, da 
u Ein für die Freiiiligencorpg 
Died aufgenommen werben. I" bie Depots find bes 
ki 25,000 SFreitmillige abge angen ; etiva eben fo vier 
bi kn Gomitees Eingeſch erwarten die Wieder 
nahme der Anwerbungen. (R. Fr. 3.) 

a — — — 


u olitiſche Nachrichten. 
Edweinfurt; Ein ſchleſiſchet Gutsbeſiher im 
Ye ke om. Slogan jcreibt am einen hiefigen Ver⸗ 
Bankten ex, Seiten die preußfide Armee gegen 
die —æe =, Grenze vorgeioben iſt. täglich micht 
weniger ala AK) kperittene Solbaten, Ran und Pferd, 
m eopfiegen ‚habe, ein Beweis, dab aud ohne einen 


5, 


Tohales und ans dem Mereife. 
(Eingeiandt.) Wie wir hören, wird morgen, D ws 
Abend zwiihen 5 und 6 Ubr im Sager 
—— bekannten Mufif des 8. Tügerbataigy R 
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unter anderen auch eine Piece aus der „Afrikanerin“ 

Aufführung fommen und wollen wir nidt unterlai: 
I, Kunfttenner und Muſilfreunde auf biefen unfige 

aufmerliam zu machen. 

— Vormittags rüdte das erſte Bataillon des k. 
5. Jnf.:Reg. mir Mufif von Gochsheim ber und heute 
Vormittag 11 Uhr das 2. Bat. des 13. Inf.Meg. mit 
Mufit von Haßfurt ber, legteres mit klingendem Spiele 
-. die Stabt, ins Lager ein, welchem um 12 Uhr ein Zug 

der Sanitäts:Compagnie folgte. — Auch geitern Mittag 
war Wachtparade mıt Mufil des 9. Inf⸗Reg. auf dem 

Marktplage und Abends zwiſchen 5 und 6 Uhr Pro: 
duction derfelben Mufit im Lager. — Der Bau der 
Badöfen im Lager jchreitet raid vorwärts. 

Schweinfurt, 30. Mai. Bictualienpreife: Friſche 
Butter 24—26 fr. dos Pfund, Eier 14 Stüd 12 Er., 
junge Hühner 15 kr., alte Hühner 20 — 24 fr. das 
zus junge Tauben 15—18fr., alte Tauben 18—24 

tr. das Paar, Bänfe (20 Körbe) 45 ir. — 1fl. 15 kr. 
das Stüd, Schweine (Läufer) 18—24 fl., Sangſchweine 


11—14 fl. das Raar. 
Schweinfurt, 30. Ma’. Der gefirige Schafmarft 
war mit 2500 Stüd betrieben. ettvieh war jehr ge: 


jucht und wurde zu boben Preiten aufgelauft. Nach 
Jahrlingen und Zeithbammeln mar wenig ein m 
da bei den gegenmärtigen eg jeder Defo: 
nom im Einfaufe zurüdhält. Die Preiſe von Fettvieb 
mit Wolle ftellten fi auf 30—33 fl., ohne Wolle auf 
28—30 fl. pr. Paar. Jãbrlinge ofteten mit Wolle 
9—11 fl, ohne Wolle 7⸗9 fl. Zeithammel mit Wolle 
10—13 fl., ohne Wolle 8—10 fl. pr. Paar. 


Auf dem heutigen Getraibemartte koftete der Waizen 
14—16 fl. 30 fr., Rom 12 fl. 12 ir. bis 13 fl, Ha— 
ber 8 fl. 27 Er. bie 9 fl. 18 fr. der Schäffel. 

Das neuefte Milit. Terord.:Bl. enthält die Beförbe: 
rungen im "ärztliben Perionale des Heeres, unter 
welden wir, biefigen Familien angebörig, aufführen : 
Zum Regimentsarzt 11. Kl. wurde beförbert der Ba: 
saillonsarzt Vhil. Ries im 2. Jägerbataillon, zum Ba: 
taillonsarzt der Umerarz K. Pfirſch im 3. Wanen: 
Reximent. 


Die geftrigen Bamberger N. N. berichten Folgendes: 
Geftern erbielt da& biefige Ehevaurleger:Neniment Marib: 
befebl und wird heute Nachmittage halb 2 Uhr in’s 
Lager bei Schweinfurt abmarihiren. (Nach andern 
Erzählungen würde diejes Negiment in Hakfurt und 
Umgegend cantonniren. Redakt.) 

Der Wollenmartt in Würzburg wird in dieſem 
Jahre am 9,, 10. und 11 Juli abgehalten. 

Aihaffenburg, 29. Mai. Eingetrofienen Nadı: 
richten aus Münden zufolge wird Er. Maj. König 
Ludwig I. fein Hoflager vom 16. Juni an auf die 
Dauer von 4 Wochen bieber verlegen. 

Aichaffenburg, 29. Mai. „Bellen Nachmittag 
tam in dem Markte Großoſtheim Feuer aus, wodurch 
—* Scheunen abbrannten und ein Schaden von unge: 

900 fl. veruriacht worden ift. Der Brand murde 

pe drei eine Kinder im Alter von 6 Jahren ver: 
anlaft, welche mit Zundholzchen fpielten. Moge dieſer 

Unfall mwieberbolt zur Warnung dienen, derartige Gegen: 
fände an Orten aufmbeirahren, die Kindern nicht zu— 


find. A. 3.) 
Aſchaffenburg, 29. Mai. Heute traf auf dem 
Marſche von Zmweibrüden nah Neumarkt die 5. Esla⸗ 
dron des 3. Uhlanen⸗Regiments, beftehend aus 1 Ritt: 
meifter, 3 Diffisieren, 156 Mann Soldaten mit 75 Pier: 
den bier ein. Die Mannſchaft erhält bei den Bewohnern 
eine eintägige Verpflegung und ſetzt morgen ihren Mei: 
termarſch fort. Bei der Esladron befanden ſich auch 

12 Meiber und 24 Finder, (ih. 3.) 


Ankündigungen. 


Zum Abſchluß eines Accordes über die Lieferung des 
Bedarfs an Hafer für das biefige Lager wird hiermit 
Termin auf 

Freitag, den 1. künftigen Monats 
Vormittags I0 Ubr 
in dem Koch ſchen Hauie vor dem Müblthore 
anberaumt, wozu Lieierungsluftige einlabet 
Schweinfurt, ven 29. Por 1866. 


?. Plas-Eommanbo, 
Roth, Hauptmann. _ 

Alen werthen werthen Freunden und ð und Bekannten, von welden 
wir nicht mehr perfönlihd Abſchied nehmen konnten, 
ein berzlihes Lebewohl. 

Georg Gö 
Maria 


&ö 
_ Schweinfurt, 30. Mai 1866. 


WER” Nicht zu überichen! gg 
Unterzeichneter trifft auf der Durchreiſe mit feinem 
Schublager noch zur hiefigen Meſſe ein und verkauft, 
um ed vollend3 zu räumen umd um ſich auch bier uns 
den zu erwerben, zu herabgeſetzten Preiſen, und zwar: 
De beſter Qualität und jeinfter Fagon zu 
., Herrenfiugea zu demjelben Preis, Damen: 
— ben 2 fl. an bis 2 fl. 30 ir, Ruabenfic- 
felgen und Kinderſchuht zu den billigften Preifen Die 
Herrichaften werden fi von der Güte Überzeugen. 
Meine Bude ift mit Firma verjehen umd befindet ſich 
in der Reihe der Adlerapothele gegenüber 
Philipp Schelbert aus Gemünden am Main, 
Dachpappen 
in langen Bahnen zu je 216 Quatratfuß Bayer, ſowie 
eigends zur vortbeilbafteften Befeftigung diejer Rappen 
gefertigte Dachnägel wy Silligft 
Ned & Joahim in Schweinfurt. 


Während end der Meffe wirt wird eine F 
thie Kleiderſtoffe in neuen Muſtern 
a 13 Kreuzer die Elle abgegeben bei 

Dtto Bach. 


Etrudel⸗ 


und Wellenbad 


iſt eröffnet und ladet zum Beſuch ergebenſt ein 
Leonhard Weber. 
Heute Abend Sulgen bei 


— Altenberger. 








— —— 
erh te — 








Hs.Nr. 
Menſchen zu v vermiethen. 


10 ift ein — an einen ſoliden 





In der Riuerge aſſe iſt eine umtere Wehnung zu zu —* 
miethen; in der d. zu erfragen, bei wem? 


von Bergmann u. Somp, wirf 
Theerseife,, Mamftes Mittel genen alle Oantums 
reiniqfeiten, empfeblen & 18 fr. 
Die Adler: Apsthete zu Schweinfurt und 


die Apothele zu Kiffingen. 





une 
ex Yrüfet Mllesund wäblet das Beite und D 


Unter dieſer Devije glaube ich jeder Eoneurenz zu hegegnen. 


* Mein durch viele Jahre bintäuglich als reeli und Billig befanntes #7 
 Damenmäntel: & Kindergaiverstt 








Se & 

EZ L n ß et —8 
* befindet ſich auch Diesmal nur am Marft im Saufe des Str obbuttayrt 

a Herrn Eaſpar Müller 


- —* Wo 
und iſt durch neue Zuſendungen derari fortier, daß nach jeder Richtung ui Allen Anjor De 
genügen kann. = 
„„ Pan beionders made ich auf Die neneften It. a. 
| tücher, fchwarze Tuch: firagen und Beduinen, eoul. W.joser:) —R un 


= Jaquets, feidene Sragen u. Behuinen, BIP: Mancsoes m. Zezaynera iz zum, 
4 


basmire Ehales aufmerkiam, und bie um de ” 
H.F llak 


im Hauſe des Herrn Caspar Miller. 


55 Et ANNE n ——— — Pr mat: & Ur . - = . - 
EINIIRUNORRTR EUSNAANITRT: 
— N — th 
= Schirme! Shirme! Schirme! Ep 
Bi Schirme! Shirme: Shirm! hp 
der wirtin och bis Somitag Abend den 3. Juni Finder im er Herrn Friſeur Willacke a 
9 veelle Ar von eirea ZOM SHE der prachtvellſten und ef m 
der gewohnlichen — Ausperfauf 2 Sonnenfbirme, @ 6E — re 
E55 


r i ‚ntvuscas, (& 
unter dem Sorten et Megenfchir zn Entre 
dem Fabripreia ra Wiederwerfäufern extra Rabatt. 2 


S. Says & Go mp. Br, 


Schirmfabrikanten aus Berlin und Dresden L. Boftiefer 
_ anter, 








Briefbogen u —— mit vers Medtes altes 

— es altes H —— 

Stadt SEA mit der Anſicht Der e rich 

t Scmeinfur empfiehlt N ___®& 8. —— 

ur Lafius, ee ennsbegDiehle id; mig im Mir 
— Mufalt, | Ba "tra nenne a 5 Augen ln 
— 6 hit der Scrotfabrit * —— Rüde wohl bemamdert Hin, ud tverde 
2 ftreben , Das Bertrauen ci v itumẽ 
in befannter erDelatisänrjte ee as Jerltanen eines gebeten Bublitums 








Porzüglicher Dusalität empii 
t empjiebl&£ 
@. 7. gimpad. 


— uunigunda Hoffmann, wo hrrhaſt am Spitalthore. 
Utterse;, — — 25. 
I empfieblt einen gang ach ten frand: 


Termin⸗-⸗Kale auder. 


in Getinden m aus ben beflen Lager SSrantreihs 0 3 Sem: 
auch hr; ſowie ın laſchen und N . m; 20. Anmelonwangsvertric des Weicharl Arödel zu Thatlba, 
u mein Lager in reingebalteren weißen in foce. 
nnerung. Amtlihe Erluſſe 


. 3. Dreßter 


i 3. jp. Wrfing, Schubmager und defien Frau Babette, 
—— _ Gaftwirtb zum veutichen Haue —— zu gr Feten haben Güter: F ——— —8 


Mi Neue bolländer Sardellen gemeinichaft ausgeſchloſſen. 
M, Rtie in treirren Faßchen bintaß * Geboerue. 
— — Den 26. Mai. Dem Steinhauer Seb. Krieger ei 
Empfehhug — ine 
* inter Bubtitum diene zur Ragrigt, daß ich Eu RT EEE 5 


Auswärts Geftorbene. 


Würzburg Frl. in Banizje, 8 Tohter R 
en 16 Gr. 


— — 


Fan Chwissesee fchule nei Badeanflalt er 


ben Bag, ergebenit ein. ns 
— Zriebr. Blum, Räbtiher Shwimmiehrer. 


; illete 
FIR Enquartierung m 
Morich’ihen Buhdruderei, 


— 5% — 





* a In ar et UV 
N N N on. \r — TE 


Aerztliches Gmamen über die Borzüglichteit * 

a Br. med. Hoffmann’schen J 

„peihen Rräuter - Brufl - Syrups. 2 
weiße RräutersBruft:Syrup enthält Beflandtheile, welche bei 


. Hoffmann’ide 
PR und Quftröhren: Leiden, hron. Heiſerkeit und auf alleReipiration 
u or jehr mwohltbätig wirken und iſt derfelbe bei folhen und äbnlihen Leiden nur zu em: 


—— (Brov. Poſen), ven 14. Juni — 
r. Salzmann, prattiſcher Arzt. 


Für Schweinfurt hält Zager in er ä * und 54 fr, Herr Chriſtian Käppel, 
&d de Ktehlergafie. 


— ac, — — * TEE 


Beachtungswertb Für Damen! BE 
Die erſte Fabrik fertiger 


Damenmäüntel “Bg 


von Hilbert Lamm 
ift mit einer nod nie hier gejehenen Auswahl in — 
anſchließend und weit, Mader, Talmas, Beduinen, 









Savelofs und Jaequeto am Platze eingetroffen und 


wird der fritiihen Zeit als aud der vorgerüdten Saiſon 
wegen zu jedem Gebote verkauft. Cine derartige Gele- 
— dürfte nie wieder geboten werden, weshalb es im 
— der geehrten Damen liegt, hievon gef. Notiz zu 
nehmen. 
Nur bei Hrn. Bagenmeier am Markt über 1 Stiege. 








Verfaufslofal nur bei Herrn Seilermeifter Nof a. 
Das Haupt-Herren-Jueidermagazin, 
Sclafröde:, Joppens, Kinder: und — nzüge⸗Lager 


en gros et en deta 
von 


> LBEUPUILD, 

Münchener Herren - Garderoben - Fabrikant, 
bleibt bis zum Schluß der hieſigen Meſſe durch tägliche bedeutende Nachſendungen complet fortirt. 

Preife anerfannt niedrig, 
wovon fidh die Mehrzahl meiner geehrten hieſigen, ſowie auswärtigen Stunden bereits hinlänglich über- 
zeugt Haben. Die Herren Offiziere made befonders auf Feld:Lager:Joppen aufmertſam. 

Achtungsvoll 
3. Fcopold. 


Ferrtige linterröcke in großer Auswahl bei 
Lonis Voit. 


beranmortucher Rebakteur Wilh. Aug. Boll. — Drud und Veriag der Moridicen Dffiüin 
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a 
) Wii 
f 
(Eilfter Jahrgang. ) —— — 

* mei Sn Nm 

. 198 roteltan - ei m. — 

t. 128, Berromila, Donnerftag den 31. Mai. ggenle — as . 

= Pen, — 2 * — — — —— — — — — amen Wir r 
A Der Aonnementäpseis betränt für bier und aan Bayern viertel: Die Anferationsgebfityren gumartı — 
| - — 





var: Sfr, Pr. Monat 18 fr, 


— —— a — u — * * | : 
B eo | 128, Hänle 126, Folb 2 24, Rau I . 
Juni — en anf. b —— 124, Hobenadel 123, 3 N 
men in der Grpedition. * ps Sndenten, 22, &. Mt. * 
SD 28 1 — 
15 ? Innert ind 4 


Chronologiſche Tafel. Münden, 29. Mai. h 

Den 31. Mai 178 ekue — —— p[. 
- — — —— auf der Eiienbabn in das Lager gar E in en M 
ter arsogen. Der Musmarid „dei > Hei 


finder in den Nächsten Zargen nr ef gen —8X 
iſt die ** des Winzer KHarf Rate u 8 q —V 
tier nah Würzburg anberaumt. A ar R 
die Uhlanen nordwan⸗ abgerüct mo — u Dauyı 
Te bat Marjäherehl) 0 Da 
Runden, 29. Mail Dieje - 

s " n Aber m Ze 
an: Abgeordneten Den V. Ausſ — 200,0.) 
on 121 otanten wurden eg 2 


4 
Ic Tu. Pi 


— Telegraphiſche Depeſchen. 
ünden, 30, Mai. Die Staateregierung ver⸗ 
langt vom Landtag für außerordentliche Wilitärbebüri‘ 
hie einen Kredit dom 31,512,000 fi, bie duch Antehent 
MD andere fHinanjoperationen aufgebracht *7 ag 
(R. v. u. f. D.) 
Dresden, 29. Mai, Abe i tert 
ter > « 29. , Abends. Wie von un 
et Seite verfidert wird, erbielt Prinz Albr * 



























EN (Bater) ein großes Ravalleriefommando. Schob 
inz und - bthei⸗· Abg Shobert mir 118 Stimmen, Thürmiiex- 
Zund Prinz Frievrid Karl erhalten Armera feine | ner 116, Wild 107, gouis 82 — ——æã—8 
i mann 84, Dr. Gortir. Sdmid 77 und Erz ger db * 


lungen. Der ü f . 
berni mmando; 

—* ae — — a Es Hauptquartite 

Die * vor dem wirklichen — des Krieges gebildel. 

leider ide Aufitelung, wie fie projektit war, ef: 

32 Beſchluß nicht anzugrefen, eine voll: 

Dresden, Pr "8. (K. v. uf —* 
DD Mai, Abends. Der Präfident 

—— Ithr v. Ftieſen bemertte in ſeiner An: 

keine fogenan Friede und Redyt bebroht fin, ailt 

— Neutralität, fordern emtichlofenes 

tralität he; —— Zee zum Sieg zu ver 

num: n 
Däre eine Tpeilnagme am — Wir wollen 


Stimmen. In ven VL Ausihuß (für Dia „.. * 
wurden bei 107 Sotanten gewählt: dec———— 
der mit 106, Mrumbab 105, Danbl 99, Spar äge) 
97, o. Cover 79, Golfen 71, Dopr Hammer 60 agner 
a 


de. d 
n Noten R 
lands und Frankreichs bierbergelangt. ge ande, Ep 


a t man nad) Zuben zur eien ſchlofſen, einen Ausſchuß zur Bepandlun 
4 R Le on ber Angele 
5 Innen ve, mas, eines ft genheit niederzufepen und die Einladung Aur Stenrinig 
In den Ausihun 


olles ._ * 
tdig einem * f-?.) 
Di u eben dient (R.v-W.|. ' eai n zu bringen. 
Bläter, "yo. AQg. Big.“ erflär die —— — gen = 
1] 


des Gar e ei fen (N. Fr. 3.) 
One (ei auf 14 Tage firt, für —— Fass: 25. Mai. Seit heute früb 3 Uhr find 
f. ©, bis Nachni. 2 Uhr 8 Militägige preuß. Infanterie, 


Paris, ; i (R. v. 
Diane ug entre —— en Gavallerie, Artillerie und Bontons von Eilenah lom 


an, daß die i frie gq , d bier durdpaffirt. Morgent und nächſte Tage 
Mat, One Vorbergrgangene  Rierkancriun da | len ale Diltaie 
fi 


wiltänide, pe en ee, 2 Echte, 

stat dem rar Lin, 30. Mai, Nam. Preußen jagt im der 

gen Geile mmaiiar a as gorperhandlungen feine Theilnahme nur unter Ve. 

M 1 mmifien, daß eine Depefdhe Lamar Voramsieung ju, da eine Einmifhung in die innerer, 
—* ng enthalte, von Seiten 


J. zn enheiten des Bundes nicht beabſichtigt werde 
Duni feige lung zu befürchten, melde bas Aue he find darauf aufmerffam ge 
der ed tompromittiren Zönnte, 


Die macht worde 
Bolitifche Marichten. 


. eußiichen Bmbesreformvorichlägen jeder. 
daf in Den pr ion vermieden ift. er 
Anlaß zu fremder Intervention vermie * 3 
Binden, 29. Meat. Dem Vernehmen nah wird 
de! en Prinz Karl fi Ende diefer Mode 





iroler Landſturm oraanifirt fich mit über. 
eoek per Schnellgteit auf allen Pünkten des Landes. 
ars allen tiroliiden Städten [aufen Nacyridten, über 
Bürger - Berfammlungen zu dieſem Zwecke und ver 
Schüpenübungen ein, die jegz in erhöhten: Maße bes 
trieben werben. 
aris, 29, Mai, Rachntittags. Die. vom „Pays 
ertwähnte- Rompenfahiinsfeagn Bat folgende Grläute- 


“ eben. 
‚nen, 29. Mai. Die Kammer Wählte Heute 
Prid \ — für —— — 
* rer in einem Skrutinium —— 


I 


un 6 ji 


= 8 


rung: Für Bertetien fol ein Theil Bosniens und ber 
Herzegowina, welchen Italien von der Pforte erwerben 
fol, das Rompenjationsobjeft bilden. Für jeinen An: 
ıbeil an den Eibberzogthümern erhielte Defterreich einen 
Theil der Rheinlande, mit melden es im ber ſudweſt⸗ 
lihen Staatengruppe im Bunde vertreten bleibt. Für 
Limburg träte der deutſche Theil Schleswigs in ven 
Bund. Die Niederlande gewähren für die bisherigen 
Leiftungen Limburgs an den Bund Entidädigung. 

Sn Florenz bat die zmangsweife Requifition von 

f den Armeebedart nen. ger von 
2 bie 3 Pferden müſſen mindeftens 1, von 4 bis 6 
Pferten minbeftens 2, von 9 Pferden 3 und von mehr 
ala 9 Pferden 4 ftellen. 

Wenn man dem „Corriere Italiano“ glauben darf, 
jo hätten franfred; und England erflärt, daß fie eine 
Bombarbirung Venedigs weder durch Italien noch durch 
Oeſſerreich geftatten mürbeıt. 

Nah ven „Las Novedades* soll in Wabrid eine 
neue Militär-Berihworung entdedt fein. Ein Major, 
drei andere Offiziere und fiebzehn Sergeanten jollen 
verhaftet morben jein. 


Nachrichten aus Rio de Janeiro zufolge find 10,000 
Brafilianer auf das linle Ufer des Paraguay überge 
fest und ſchlugen dort am 17. April die Paraguiten, 
melde Itapiru und die Batterien des Varana verlie: 
ben. Zope; zündete das Lager an und entſchloß fich 
zum Rüdzuge. 





Vermifchtes. 

Münden, 29. Mai. Die Beitimmungen des Kriegs: 
minifteriums über den Eintritt von Eivilärzten in mili- 
täriihe Dienfie, — ſon ohl für ftändig, als blos auf 
Kriegsdauer, ſcheinen auf die Eivilärzte febr wenig An: 
iebungstroft geübt zu haben, denn im Ganzen baben 
ich zu den oben erwähnten beiden Arten des Eintrittes 
zehn Aerzte gemeldet, wovon 8 auf das Generalfom: 
mando —— und 2 auf das Generallommando 
Mürzburg falen. Auch von den Medizinern, welche 
im legten Etubienjabre die Univerfität beſuchen, und 
denen man eine Echlußprüfung, welche weientlich leich— 
ter al& die gewöhnliche if, zn maden für den Fall er: 
laubt bat, daß jie dann fich dem Miltärbienfte widmen, 
baben mer 4 zu diefer Prüfung fich gemeldet; ein deut: 
liher Beweis für die Schattenſeiten ber Etellung der 
Aerzte in unfrer Armee. 

Am Atting (bei Straubing) wurde ein wüthender 
erihoffen, der zuvor ein 7jähriges Mäbchen, mebrere 
Hunde, Pferde, Schweine und eine Gans gebilien. 

Ueber ein großes Gruben:Iinglüd wird der „Bresl. 
3.“ Folgendes geichrieben: Am 17. d. Mts. ift die 
ouiſens Glück· und Gute⸗Traugotts-Grube durch ber: 
einbrechende Gewaãſſer total zu Grunde geri und 
für mehrere Jabre, vielleicht für immer, vernichtet, da, 
wenn bie Gemäffer ſich ferner jo vermebren, 1000 
Quabratfuß per Minute Zufluß, die Grube niemals 
troden gelegt werben Tann. Elibundert Bergleute, mit 
ihren familien über 3000 Köpfe, find brodlos. Xoni: 
fend:@lüd förderte das lebte Jahr 500,000 Tonnen 
Koblenz die Vorrichtungen waren jogetroffen, daf man 
dieſes Jahr 2,000,000 Tonnen fürbern fonnte und 
mollte, da fich die ausgezeichnete Tualität der Stoble, 
von welcher aus ſchließlich Wien ſein Gas bereitet, eines 
—— Abiapes trotz der ſchlechten Zeiten erfreute. 
Millionen find in dieſer Grube begraben, der ganze 
Ort, die Kaufleute und Handwerker erwerblos geworben, 
denn wenn der Zufluß des Waſſers aufbört, find 3% 
Sabre nötbig, die Gewäſſer mit den vorhandenen Ma: 
ichinen ausjupumpen, ehe wieder Noble gefördert wer: 
den Tann. Grubenbrand ift gar nichts im Verhält: 
ni “zu einem folden Waſſerdurchbtuch. Woher bie 


Waſſer konimen, iſt nicht ermittelt, ob ein unterirbif 
See durchgebrochen, was Viele behaupten, oder die Ge— 
wäller des Praemzafluffes hereinbrachen, ift noch nicht 
ausgemadht. 


Det Giroßheriog von Baden hat die Aufhebung des 
Spiels für Baden mit dem Jahre 1867 fanctionirt. 

Leipzig, 25. Mai. Mit vem geftrigen Mittags: 
uge traf auf der bayeriſchen Bahn ein ziemlih um— 
angreicer Schneeball bier ein, welchen die Echaffner 
aus dem in ber Gegend zwiſchen Hof und Reuth ge= 
follenen Schnee gebildet hatten. 2etierer hatte Dort 
geftern früh mehrere Zoll hoch gelegen. 

In nerkrain wurden Wiejen für 800 ärarifche 

Ochſen gepadhtet, die zur Verpflegung der Sübarmee 
beſtimmt find. 





Literariſches. 

Das fiebente Heft der jo ſchnell beliebt gewordenen, 
bei Ed. Hallberger in Stuttgart eriheinenden neuen 
Jeitſchrift „Zu Haufe. Geſchichten und Bilder zur 
Unterhaltung” bringt auf der Borderjeite bes Umſchlags 
ein reizendes Bild aus der Noccoccozeit und dann auf 
ber dritten und vierten Eeite unter ber lleberichrift 
„Ein Ehrenhandel“ ſechzehn humoriſtiſche Bilder und 
empfiehlt ſich fo icon durch fein Aeußeres dem guten 
Geihmade der Leſer. Schlägt er das Heft auf, jo fin: 
det er zunächſt in demſelben die Fortiegung des Nomans 
aus der teraniihen Wildniß „Der Reiter ohne Kopf“ 
vom SKapisäne Mayne Neid, Die beite Empfehlung 
für dieſen vorzüglihen Roman it wohl die, dab man, 
hat man ibn einmal zu lefen angefangen, wünjcht, er 
mödte noch nicht jo bald zu Ende gehen. Sodann 
folgt der Anfang einer Novelle, die aus den dunklen 
Tiefen des geiellihaftlichen Lebens der Gegenwart icdhöpft, 
„Des Schidjald Fügung“ von Ewald Auguſt König, 
„Der Kolibri“, eine anziehende naturbiſtoriſche Studie 
von Generalarzt Dr. Fr. Ellenborf, „Aus dem berner 
Sande”, „Sn den Champs⸗Elpſees“, Schach, Bilderrätbjel 
uf. w. Außer den jbon genannten Bildern des Um: 
ſchlags enthält das fiebente Heft deren noch neun, unter 
melden beionders „Cafe dantant in den elyſäiſchen 
Feldern von Paris”, „Im Kloftergarten“, „Die elylä: 
iſchen Felder in Paris”, „Die Hanibrederin (berner 
Oberland)“ das Auge des Beſchauers erfreuen. 


— — — 





Lokales und ans dem fireife 

Bei der aeftrigen Wochtparate auf dem Marktplatze ipielte 
die Mufit des 5. Inter. — Der auf heute beab: 
fichtigt geweſene Feldgotlesdienſt unterblieb. — Heute 
Vormittag um 11 Uhr paflirte das 6. Chevaurlegers: 
Neaiment mit Flingendem Spiele die biefige Stabt. 
Dafjelbe wird, wie wir hören, in 6 Ortſchaften unferer 
näberen Umgebung diesfeits des Mains einquartiert, 
Der Stab kommt nad; Bergrbeinfeld. 

Vom Depot des 3. Jägerbataillons werden tüchtige 
Scneidergejellen zur Anfertigung von Mannichafts- 
Mänteln, Waffenröden und Tuchhoien aufjunehmen 

ucht. Aud werden verlei geichnittene Monturftüde 
owohl an dortige als ausmärtige anjäffige Schneider zur 
Fertigung binausgegeben. — 
en 7 ber Kurlifte von Kiſſingen zählt 357 Babe: 
gäfte, 

Deifentlide Eifungen am E. Bezirlägerihte Neuftabt 
a. S. Durh die in öffentl. Sikung am 19. d. Mis, 
vertündeten Ertenntniffe wurden verurtbeilt: Balthafar 
Halbing, verb. Zimmermann von Hollftabt wegen Ueber: 
tretung der Unterſchlagung zu 14 Tagen Arreit, Julian 
Hahner, led, Zimmergefelle von Keuftäbtles wegen Ver— 
gebers ber Gewalithaͤtigleit und Webertretung ber Kör— 
ververlegung zu 6 Monaten Gefängnik, Mathilbe Bar: 


— —— — — 
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niB und Landee verweiſung, 
* Melrichtadt wegen fortgefegten‘Bergehens der Be: 
hung zu 6 Monat Gejänaniß md Dienftesentlaffung, 
Karl Rig, Lohgerbet von Dfiheim wegen fortyeiegter 
g und breier — 
raſe, 
und 


Uebertretung der Beſtechun 
* über Nabielgenbreite zu 19 fl. Geldit 
Sebaftian Sauer, led. Fuhrmann von Münnerftabt 
Joſeph Sauer, Betreibehändler von da wegen Weber» 
tretung der Weitehung und bezugsweiſe Theilnabme 
derjelßen zu je 5 fi. Geloftrafe, Leonhard Depp, led 
Dienfitnet von Aubitadt wegen Diebftahlevergehen zu 
1 Monat 8 Tagen Gefängniß, Joſ. Mebler, Ortenad: 
bar von Wider⸗ wegen Körperverlegung zu 9 Monat 
wer und Gaſt⸗ 


Geſangniß, Johann Yörg, verb. Bierbra 
wirth von Untereffeld wegen Uebertretung der Mali: 


aufihlagsverorbnung zu 100 Reichsthaler Sale. 
Würzburg, 30. Mai. (Militöriices,) Geiler 
Abends langte vom Kriegsminifterium die —— — 
n 


i N, 
Band mM 
it eröffnet und ladet zut - 
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BR. 10 if im 
Menichen zu vermiethen. 


In der Nittergaffe ie eiTte umge — — 
—W 








des Generallieutenants Hartmann zum Comma net i 
der bei nfurt coneentririen Truppen — ie Exved. zu eMffügen, gez * 
— Bei Windsheim wird ein Lager von 8 Capaue Mer Mär — wew 
Regimentern unter Befehl des General Furft zer wen sa ? ollän de a D, ——— 
gebildet. Tas heute hier eincüidende 350 Mann MON, | TEN einen FäBden bultigre —— 
agercommando bildet das Depot (5. aompao — — F Br. e 
Empfehlung. — 


bisher in gweibruden gelegenen Jägerbataillon®- — 
liche in der Pal ve ichen Des werben ** 
sogen, ſo daß daſelbſt nur mobile Truppen un en 
in den zwei Lagern Landau und Germerbeims verb d bie 
2 Heute traf fermer dabier von Kigingen tommeh is 
4. Datterie (gezogene Kanonen) des 2. Acnu⸗· · 
In. um ſich mit Kriegsmunition ‚m —* er 
* tichirt kommenben Freitag wen. Anz.) 


— * — ie — Den — 
din et, und lade d en Ab T » das 
lichen Beiuche ee — — ua up, 
Briedr. Blum, itadtiſaer Sg, "Mena 
Einguartierungs-Biller, — "see, 
find vorvätbig in der nn 





Würzbur V im 3 Ertta: m R 
üne mi 8, 30. Mai. Heute parırten rd Ay vrich’jgen Bucht 
sage mit öfterreichiihem Miüträr uniere 3) un HER. 199 find 8 is 10 Führen guter pa 

\ unge 


zu dertaufhe. 
3 Ein tüchtiger Büttner und Bier Te — 
Arbeit; zu erfragen in Der Exped. Brauer finde fofoxz 
vorgen Donnerſtag wurden von bier ci Skmunac 
ein paar Stallhalfter verloren, und Hi Shomunger 
ven Rückgabe ge Ge. ittet man um De«= 
—En Wortemonuaie mit Geld inurde aefımber. 
Der dech mange Eigentblimer. 1 un Dailsibe.acıen Criag 
der Inſerat one⸗ &rbühren Mrirpigafie Ys..Nr. 378 im 
Empfang nehmen. ‘ 
— — Ve — — — 7 — 
Brauerei⸗ und Brenn exer Einrichtungen 
ährtem Syitem, ſowohl complett, 


nach — bew 
als au 
Braupfannen, Ba rejermir, 8 Bififie, 
inen, ifchpumpen, Senfhöben, 
Maiſchmaſchinen eh ne * —* 


Rühr: und Kühle A , 
Majhinen zc. für Brauereien und Örennegeien, 
ift vermöge ihrer Ginrihtung prompt und Billigft 
zu liefern Hr — Sifengieferei 64 
ie Raſchinenfabrik und Kiſengießerei Schwei 
* Ned & Yoachim. nfurt 


feine hollander Sarbellen empfiehlt im Fazgner 

Waare Stepf in der Mihlfereg,, 
— — — —— — rn 

in⸗ Sgi⸗ ieue an einen lien rs 

Beiter zu vermietben. 3 

— Tieriben Freunden ung Befaunten, von denen To -igw 

rich Abſchied zu nehmen mir nicht meht möglich, —8* 


noch ein berzliches Lebewohl· PT Ku, 
* 2: 


—— — gegen Diten. 
-29. Mai. 2 ı j der 
Sei „geordneten ift . 4. ei — des Abgeoroneien 
a bsertbeilung betr.“ AM 
h affenburg, 30. i. Die geitern i 
pungetroffene 5. —S er 7’ Aianenvegiments * 
— ub mittelft der Bahn wieder von Gier OD 
Auf die erfedi i infondbeim 
gte Forſtgebil zu Mai 
Fe ber ? or oe haute Grant zur Sämalnau, 
Befen aıe Kotben, vom 1. f. Date. an wert me 
et zum E. Forfigehilfen der 3 .. 
u — fodann zum t. — 
ersgrän Der Forſtelve Franz Wolt, } 3 
"hilfe in Kabrikf leihad, ernannt. 


AInfündigungen. 


PBublitationspatent. — 


* der Concurs3jade des Steindruckers Johann 
sr bekannt gegeben, daß 


ton Wipfeld woird ben Intereſſente 
iu — unter dem Heutigen erlaſſen 
kerken und daß ſolches a dato 25. Juni 1866 an das 
Geiftöhrett DeB 8. Begetegenchts an Verfündigungdjtart 
kin angeheftet werben. 
Sthweinurt, 2D. Mai 1866. i 
8a L. Bezirtsgeridt 
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Gehmtenöften veutiden Yebensuerfihers 
unge SeelichaFten werben tũchtige Haupt: $ Spejial- 
agenten geiucht. Offerten unter der Ghiffee A. B- 
1 beiürdert Die Grvped. dB. DI. 


m 
Mt eine Der 


Einem geehrten Publifum diene zur on SB. 
* — — 
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Bon Paris eingetroffen: "ug 
zig The die 


Spigen-Chales, nechen Denus 
Spitzen-Beduinen, 
Zpitzen · Rotonde Wolle und Seide. 

Louis Volt, (Spitalgafie.) 


Renten- und Unterftügungs ungsverein fi für Frauen und Mädchen. 
Unger Hinweifung auf die unterm 10. 3 d. J. vom Verwaltungsrathe in öffentlichen Blättern geichehene 
—— des dermaligen Standes des Vereines wird weiter bekannt gegeben, daß nunmehr die Vorarbeiten für die 
oſte Sencralverſammlung beendigt und biete Verſamwilung 
Samſtag den 9. Juni ds. Is. im Bra des Schulhauſes 
im Rojenthale Rahm. 3 Uhr 
ftattfinden wird, u die nach %. 42 der Satzungen jtimmberechtiaten ordentlichen und außerordentlichen Bereindmit: 
plieder und u tenmißige Vertreter biemit eingeladen werden. 
Gegenitäinde der Beratbung und Beihlußfaffung find: 
1) Jadres echnung für dad Jahr 1865; 
I) Bura Glide Yeußerungen des Prüfungscomitee’s über die beitehenden Sayungen und deren allenjall: 
fige —— 
Hiebei wird bemertt, daß ſammtliche vom den gewählten Fachmännern abgegebenen Gutachten mit einem din: 
erg Bericht des Berwaltungsratkes nad Beihlug der Generalverfjammlung vom 9. Oktober v. 8. in Druck 
“ri nur am die Apenten des Vereins zur Verbreitung unter den Bereinämitgliedern verfendet, jondern . 
— entipr der Vorrath bievon im Vereinsbureau vorhanden und zur Abgabe an die biefigen Bereinsmitglieder be: 


Was die Vertretung abweiender Mitglieder durch ſpezielle Vollmachten betrifft, jo ift zum Zwecke der Ber: 
einfachung der Geihäftsführung im Termine der Generalverjammlung jelbft unbedingt ertorderlid; und hiemit ange: 
ordnet , dafı dergleihen Bollmachten zur Prüfung umd weiteren Verhandlung im Vereinsbureau am Tage vor der 
@eneralverjammlung , nämlib am Freitag ben h Juni Bormittags von I—12 und Nachmittags von 2—4 Uhr 
einer dafelbit anweſeuden Commiſſion vorgelegt werden müſſen. 


Der Berwaltungsrath. 
Ein größeres s it bis Anfangs September zu ? R. Realitäten: Iwangsverftriib des jjranz Jeferh Jeine von 
vermiethen in vermieten In der Glfretfbri 





Umpfenbab, um Gemeindehauſe. 
v B. korberumgsanmeldung au ten Nadlap des Adam Sup 
von Beninumftadt, beim f. Lby. Obernburg. 
I 3. Diühlen: unb Bodbausvperfauf umd Verpachtung zu Wil- 
fersbaufen a. d. ir. Saale. 
Bichmarkt zu Mellrichtadt. 
10 8%, Wut: und Brennbolzveritrid aus fürit. Lowenſieiu ſ chen 
Speffart, anf dem Jagdhauſe Varlshölr. 


Amtliche Erlaffe. 


Im Goncurje des Webers Leond. iiber von Hembsbab wurde 
bas Prioritätserfennmiß an das Gerichtsbrett des fgl. Bez «@er. 
Aſchaffenburg angebeftet. 
















8-7 zottiges ſchwarzes — —— mit 
foten fann gegen Einrüdungsgebühren und Fut 
7* abgehbit werden bei 


2orenz Denzer in Schwebheim. 


Am Sonntag bei — Frühgottesdienſt blieb ein 
ſchwarz feidener Regenigirm ſtehen; man bittet um ge- 
fülige Rüdgabe in der . des Tagblattes 


; Termin-Kalender. Shrauue 
Den 4. Juni. Den 30. Mai 1566, 
9 B. Dritter Ebiftstayg (Schlufwerb.) im Goranje des Mül- PR 2) rs rg * ** 
kn Bieber von Müblbanfen, beim F. Log. Arm: Kom 12.30 1 ih ur® e 
8® 9: Data. A Gecſte 3: a NIME ri: 
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Duni werden ängen auf Das Tagblatt pro 


men in der & —— eutgegengenom⸗ 


Chtonologſ⸗ Tafel. 


Den 1. Nun; 17 
Die ünalän a Seeilanı auf hi j 
—W Negen, aber u — id von Oueſſari. 


Frauffu — —— 

r handl eur au. Der Bundest N u 
eine Sigy ee ‚Ronferenz-Angelegenbeit bar a hern 
Annahme der Einl, ten und in Dieier beſchloſſen, vie 

durch - dung und die Vertretung des Bunt 
der auf morgen du beantragen. Die Wahl wird in 
folgen. gen anberaumten Yundestagsjigung €" 
Berlin : : (R. v. u. f. D-) 
fponden;" Pe Abends. Die „Brovinzialfortt: 
onferenzen ——— wird fi an den varifer 
In uejepung feit, va vetbeiligen, bält aber an DET 
erkennen Lafe, ob 


lc find, un 
f „und fer r 
idung des * DB nicht eine unberechtigte Ertt: 


neue Länder i A 3 iber 
ndervertbeilungen find nur Jeitunneberichte ne 
Bien, 30, 8 IR. we 
Bilionen edge Ein mangsanlehen von Fi 
Ü für Lombarbo-Wenetien außgeich — Tre 


— Politifche Nachrichten 
in eh, 30, Mai. Die F : i 
"ihrer heutigen Sigum fiber weiche br Bricht 
ven ‚19 — über melche der Beri 
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des⸗ 
niemals ausgebroden, wenn nie der Boden bed Men 
vechts verlafjen und dagegen allezeit, Au Sonberinterl 
und partılularer Machtermweitern, Recht, ehen 
jereſſe des gemeinjamen Vatet landes in Auge "nes 
dorden wären. Dann hätte man ſich auch e 
treuer Geſinnung vor jener verabſcheuenzw ürdigen (de U 
gebütet, weldyer Macht vor Recht geht und we 
uns ber Gefahr nabe gebracht hat, zeir deut. ans: 
fegenbeiten der völig unberechtigren ginmicht" unter 
wöärtiger Mächte preisgegeben zu fehen. Co ları# 
ſolchen Umftänden es noch möglich int, Fri eden zu e 
und vor Allem dem deutſchen Wolle pie Samah im 
das Verderben eineg Bürgerkriegs zu eripnen, zreifien 
wır dankbarſt die Yemübungen Cuerer Fönig. Majtit 
um Wadrung des Friedens amerkennerz. Yber fein 
Friede könnte ſich ertragen lafien, wenn er umpere Pteig 
der Ehre, des Seds, ver Unabhängigkezt ynp L1rtber 
eyrthen Deutfclanps erfauft würde. Darım Freue 
ipir und ber geimiffen zuverlict, das Ei. Ay yon gefjan 
jenem Verbandeln aud nur eines Fußbrein deutsche, , 
Erde an das Ausland mit aller Macht eineg zapperet 
Öerred und eines opferbereiten Volles entgegerpg era 
werde. Auh wir erkennen als die nädfte Aufgabe 
der peutihen Regierungen aM, bie iGleswig«bot. 
ftein’iche Frage auf Dem bene Hs gelöst amd 
— ni Heihe Bund unter Mitwwirtung einer nationalen 
r de umgeftaltet werde. Denn was in der ſchles 
ihen Frage Rechtens ift, darüber bat nur 
entſchei den. Und in biefer wie in allen 


gierungen 
bem rgan ie 
tretung der kauen 
Zoͤnder einzufügen. 
Bayern bereit fein müfle, treu dem Gebote der Pflächt 
und der Ehre für dad Recht des Bundes, für Die 
terefien der deutiben Nation und für ſeine eigene 
Zeifitändigteit einzufteben, it jene Ueberzeugung, 
zvelde wir mit Euerer Königl. Majeftät aus ganzer 
Seren tbeilen. Kein bundestreuer Staat Tann aber 
Den lommenden Dingen in thatenſcheuer Neutralität 
ntgegenieben. 


—— 


— 602. — 


richtet und dad bedrohte Recht ſchirmt. Wo die Hin: 
gebung des Monarchen an jeine in der Gegenwart bop: 
pelt ſhweren Regentenpflichten vom Vertrauen zu ſei⸗ 
nem Volle getragen ift, und binwiederum das Vertrauen 
des Volkes ſich durch jene Hingebung geftärkt und geho⸗ 
ben fühlt, da lann Fürft und Belt mit Zuverſicht 1elbit 
in eine dunkle Zukunft bliden. Einigt uns ein joldes 
Band mwedhielieitigen Vertrauens, dann bürfen mir mit 
Ew. Majeftät hoffen, dab, wenn es eo aufrichtiger 
Bemühung um Frieden zum Waffenlampfe für das Hecht 
kommen die Tapferkeit unferes Heeres und des 
Volles treue Raterlandsliebe mir Gott den Eieg erlan: 
werden. Der Schirm und Echup des Herrn aller 
— ſei mit Ei. fönigl. Majeftät, mit Bayern und 
mit dem ganzen dentichen Raterlande !“ 
(K. v u. j ©) 
Wiener inſpirirte Korreſpondenzen behaupten, gegen 
die beabſichtigte Einladung des deutſchen Bundes zum 
Pariſer Congreß babe Preußen bei den neutralen Mäd- 
ten Einſpruch erboben gebabt, iei damit jedoch nicht 
durchgedrungen. Laut offiziöfen Wiener Meldungen in 
der A. 3, wäre nad einer vorläufigen Vereinbarung 
der Mebrjahl der Bundesregierungen, einſchließlich 
Defterreihs, Herr v. d. Pfordten zum Bertreter des 
Bundes auf dei Konferenz beftimmt. 


Vermiſchtes. 

Im „Biihbofshofe” (Brauhaus) zu Negensburg 
lam es am 28. Mai zu tumultuariichen Nuftritten, an 
denen ſich Civil und Militär betbeiligte. Am 29. Mai 
baben ſich dielelben mwiederbolt, jo daß Generalmarſch 
geiclagen und zahlreiche Arreftationen vorgenommen 
wurden. 





Bandel und Berkehr. 

Vom 15. Auguft 1665 bis 15. Mai 1866 wurden 
in den Augsburger Bierbranereien 74,505 Schäffel 
Mal; (6796 mebr als im Vorjahre) veriotten. 

Karlörube, 30. Mai, Bei der heute ſtattgefun— 
denen Eerienziebung der babiichen 35 fl.:Zooie wurden 
folgende 20 Serien ä 50 Stüd Looſe gezogen: Serie 
188 190 362 574 1175 1494 1522 2867 3479 4180 
4389 5275 5987 6005 6018 6280 6306 7277 736] 
7404. 


Lokales und aus dem Kreife 

Die Brodtare für die erite Hälfte Juni brinat bei 
Meizenbrod feine Aenderung (5°: LZotb für 1 fr.), bei 
Roggenbrod dagegen u M. Erböbung des Preiſes für 
den Gpfündigen Laib (174 fr.) 

Mir find wiederholt und eindringlich veranlaft wor: 
den, über Dislocirungen der Truppen, Einmäriche in 
das Lager, Einberufung von Beurlaubten, Thätigleit 
im Lager u. dal. Stillſchweigen zu beobachten, weshalb 
wir unjere Lejer um Entihuldigung bitten, wenn mir 
für die Folge bierüber Nichts mehr referiren, 

Das Mil. Verordn. Bl. enıbält mehrere Veränder- 
rn im Apotheker · und veterinärärztl. Verſonale, bie 
au 
zu 





uniern reis wie folgt influiren. Ernannt werben 


berarr vom 9. $.R. bei ber RN Bi 
2. Al. 


burg; zum Unterapoib. 1. Ki. die Unterapotb. : 
R. Seibel und R. Freas bei der Komm. Miürzburg: 
— zum Unterveterinärargt der abiolv. Thierarzt N 


Zippelius von Bildpofsbeim. 

Tas Depot bes 8. (nicht 3.) Jagerbataillons fucht 
Sämeibergeiellen und gibt Schmeibern aub nach Aus: 
wärts Arbeit. Dasielbe befindet fih in Aſchaffen— 
burg, mwobin fi Intereſſtrende zu wenden haben. 


Anauft Wil, 2. Lehrer in Obereilensheim, ward als 
Schulverwejer nad Rehweiler berufen. 

Erledigt der Schuldienit zu Gleusdorf, Bez. Ebern. 
Eintommen 350 fl. — Das vormalige Nentamtöge- 
bäude in Aſchach wird zu einem Diftriftefpitale errich⸗ 
tet werben. 


AUnfündigungen. 
Naturwiſſenſchaftlicher Verein. 


Am Samſtag über die beabſichtigte Nordpolfahrt. 


Todes⸗ Anzeige. 
a) Iheilnebmenden Beriwandten und jkreuns 
A; — den widmen wir hiemit die Trauerkunde, 
Se dak unfere geliebte Mutter, Schwiegermut: 
ter und Großmutter, Frau 
Margaretba Stürmer, 
geb. Kneſſel, 
— geſtern Mittag 2 Uhr im 64. Lebensjahre 
ianft umd emeben in den Willen Gottes entichlafen ift. 
Mir bitten um ſiilles Beileid. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am Samftag Nadymittag 4 Uhr 
ftatt. 
In der Nittergafje it eine mmtere Wohnung zu vers 
mietben; in der Erped. zu erfragen, bei wen? 


EinguartierungssBilete 


find vorrätbig in der 
Morich’igen Buhdruderei. 
In HsMe. 199 find 8 bis 10 Fuhren guter Dünger 









Ta nn nn seen mann 


Es wird jeit einiger Zeit ein feidener Megenfchirm, 
mit E gezeichnet, vermißt; derjelbe blieb wahrſcheinlich 
aus Verjeben irgendwo jtehen. Um gefällige Rüdgabe 


bittet: . 
Friedr. Leupold. 


nn — —— 


in Gold: und Farbendrud (Allerneueftes), liegt zur ge 
fälligen Anficht bereit in der Niederlage für Färberei 


und Druderei bei 
0 M. Zilberftein. 
“ Mäbrend der Dauer des f. Militär-Lagers it mein 
De in der * ſowohl für Ein-, wie Bertauf 
geſchloſſen, was hiermit anzeige. 
Fr. Eepottenbammer. a 


J— Stearinlateruenferjen 


40 und 50fr. per Paquet empfichlt Pie 
U. U. Schreiber. 


Anzeige und Empfehlung. 

Unterzeichneter erlaubt ſich hiermit anzuzeigen, er 

gegentvärtige Meſſe mit einer Auswahl Spiegel, in 

Bold und Braun, verihiedeniter Profile mit neueften 

nk Rote bat a a —— = 

usa stographie-Rahmen, Rafir-Spirgel mit 

—* —* x che rg Ab- 

nahme, 
Wiederverfänfern Fabrifpreife. 

Beſtellungen werben nad) vorliegenden, auszuwählen: 

den Zeichnungen bei billigfter Preisberechnung jolid 
und Schnell a : 
50 tungsvo 

F J. Morhart, 
Vergolder und Spiegel⸗Fabrilant. 


an — — 


url nanenem "artsan 


mn. 
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Glie⸗ 
unfehlbares Mittel N an * 


Briefbo en mit der Auſi t der Gichtwatte,,. eigen aller Art, empfebl 
Stadt Shmeinfurt au 30 nme ler. petit u Omen u 


rn ee men 
(it ſche Anftalt edern & Jlauf 
näch ehrt Sell 


in ale — a elei 
R urt am Main. ba nie, Dreil, : 
Hötel Ostendhalle, — Breiten 


‚46 nen in allen Sorten md 8 
vis & vis dem Frankfert Hanauer Bahnhof. wollene Bettdecken it 9 
Neu und comfortabel eingerichtet, empfiehlt unter 


Zus rm . A uswah — 
en N — ay. W- Gull manx⸗ 


Wie Sorten Staatspapiere i on dem rühmtihft beta. 

J opfe, . E & h 
inte d Anieheneioofe, ar Dr. med. 6. ©. Koch 

—* A 4 Iforten x. werden kursmähig ein: und ver; 


Gebrüder Schmitt in Rürnber 
Bank: und Wechjelgeihäft, Adlerſtrahe L- Sn. 199. 


Be Sen Söchfien Diedieinalitellen ne 

— Seren hserchft u. beitens empfohlen 

Ebpfit und Gbem erralb Dr. Raftner, vorm. Preiefjer ber 

AerugtepbpfitusDr. e der Infiverfität@rlansen, Kreis und Stab 

und Bolizeiphififus elP rin zu Nürnbera, Sreiss, Staptzeribtf" 

ee und Mröicinalran De. Kopp in Maunchen 
{ vielen anderen er are elndenden renommirte»* 

Ba Meijten und Ghemitern, 


N * — 
MP Eau d’Atirona BE 


“der ieinfte m * 
ums —— — Toiletten Seife sogen gelde und braun⸗ gauf 
warmgehn une fon ng 0er Somincriproien, Yeberfleden, Set” 
idhmeidige en Hautuntcinbeiten. Ene reine, weiße, ge⸗ 
—— — en Haublterjordern ſorrerlicher Annuth 
jeine yödhfie Sp Fb, else der Menjh zur Schan tränı, Wi 
Indeß wire re ‚auf der Stujenleiter da Bihöpfe bemei@t- 
fbrofien, Leber. beit Der Daut nicht iehten Durch Sommet”? 
Mige Ungehötigfeiten — * wen btaunt Flecken fonmie ur 
ent « * tachtign, m fie bi — 
enitſtellen, aber durch cas ruhuicn ne — —— 


BAU DATIRONA ug 


a einſte Fhäiftine Toilettenfeife, a 20 fr. und 4O fr. ver 
a. echt und ſanuctzlee bejeitigt werden fünuen, Alle Ver: 
A verſchwinden auf ven Gebrand dieler Seife, wie 
= vor den Strahlen der anfgehenten Sonne, und die 
erg en ‚ Weinbeit der Haut Mitt em, was aus ben jeit 
* —** gefansmelten erireulichſtenn Belegen und ärztliden 
Zeuanifien unmiderlenlich bervornebt. Zugleſch werben empfehlen: 








— —— ch zu P 
ätt Lager in Originatflajchen 5 
Ir Ehr Käppel, Tehmeiretitt 
FerTea — FOR 


* Frauenhemben von Unappretirter Dq. 
+ (einmand in groben, mittelfeinen und feinen Sorten 
zaıı.as, 2, 2 N. 15 2 fi. 30, 2 48, 
+34 fl; ausgebogt umd mit Stidrd ar. 48, 

3 fl., 3 fl. 30, 4—5 fl. das Etüd. Gebleicht® 
% und ungebleichte goppe liuch⸗· Fraue nbe m Den 11 pl. x 
+30 und 1 fL 36, Spirting Frauenmden à 2 fL. 
Yunp 2 fl. 12 in ee Schwernfu ? 
u Epiolgafle Nr. 293. rt. 
+44 ++ ne ham non 
——  untermebmer und Bauberrenz. 


Für © 


— ficerfit, pn — Die durd Eriparnig an Material 
verputes bi it bei ihrer Anmendung billiger zu fteben 
und Arbeit \sper verrendeted Rohr, Draht, Stroh, 
tommen, als, ET. Mufftellung einer neuen Mafchäzıe 
Bretter 20, Niger im Stande in fürzelter Jeit und im 
hr — Quantum, & Quatratfug für 4 fr. zu 
jedem 

liefert : nr zur Anficht bereit. 

WAnfr Iren — & Joagim in Schweinfurt. 


— — — “wu ir. uno be Mi; 
wer eur a fr. und 36 Ei; EnwMHou- — 22. 
DS 15 fe, 30 tr. un @8 fr; Kesenmce efSpriag Fermin-falender. 
A en gr re a 2] fr. and I Mm; Den 5. Juni. 
dt: 4 Kau de —— ktripie a 306 ft. und ar, Rerberimgsanmeldtung alt den Radılab des Joel. Roſen⸗ 
dlaerua ty oder srientalliche Zabmıanigungsmafle in ® eraer I. von Schimbern, beim t, Bon. — Tr 
md 9 fr. fl. 12 fr. um 36 fr, und in Schachteln & 15 fr. D, grfter Gbiftstan im Goncurſe der Odeimaer den op 
Eeig d Eipommade a 12 fr. und 24 fi; Duft- 3 de. von Urjpringen, beim f. 204 Reıken)e * iss 
ve1 6 Rom Macasar- und MiieerenWwursel- 3. Grundflüde-Imangevertiric des Anten Meiber ; v 
5 9 fr. ums 18 fr. per Glas. Brftellaangebrieie und 1 2 zitadt, auf dem Kathbaufe- Wirthes Konr. 
ft 6 fr. jür Berpadung und Peftfehein erbittet fich jranıco .> 9 ee nen guannsoeriti® — * X indes 
ari Rreller, Chemiker in Nürnberg. — fein zu Arhauſen, mit ibedingtem Zuſchlage⸗ Samt 
Alleinverfauf in Schweinfurt bei PR a: huldenliquidation der Anna Maria Spawajier But. 
Carl Schillings Wwe. > Sy Ottendorj. im Notarinte 31 Habfur. zei Geor 
ee ke Sranerei-Anmeiennerftrich des g 
J >= 2. Wirthſchafis⸗ um an Ort und Stelle. 


Se Eh, | 
Dda: 1D er®: idhael Ende von Siderabauleh,. ber 
2 en ö N A ehubaus: und Garienverfrid aus ————— 


Bi a 
sitter- Waſſer, 10 —— Be don Kuppe, be Eau 
imonade gazeufe mer bob epezes (werke 
h 9 da, d. ©: (verlegt.) 
empfiehlt zur —— Abnanıne en An Grabe, sub DW Walbungen, 
: * * 
— heodor Bole ardt. 10 =. —— — zu Thüngen; deitcn f. Bez 
Tiglich Trirz brannten & alt: Amte RarlHadt. 
i nat empfiegit billig Sichinak Iofß. PER ” 
= En —— Markt. _ IB. es. uns Branppide a Saaufe 
— ——— J — — — — j. 3. in Hefbert, im : 
Tnige Safe Kartoffel ind mu wertaufen —— 


Nr. 368. 


J 


— 604 — 
Bekannlmacjung. 


Durch die außerorbentlichen bältniffe veranlaht, bat der Magiftrar mit Zuftimmung des Collegi- 
umd der Gemeindebevollmächtigten beihloffen, ven Zinsfuß jämmtlicher bei. ver ftäb:iihen Hauptiduldentilgung 8 =, 
Brüdenbau:, Gewerbidul-Baus und ſpitaliſchen Schuldentilgungs-RKafje angelegten Kapitalien in der _ von 
3, auf A pE&t. zu erböben, dab mit Beginn des Rechnungs: Sabres 1866467, mübin vom 1. Oktober 
1866 — alle fälligen Sinien ſtatt mit 395, mit 4 vGt. berechnet 2 werden, wobei ih jedoch 
ber Magiftrat verbehält, den Ainsfuß feiner Zeit wieder auf 31 pt. berabzui 

Indem die treffenden Gläubiger von dieſem Veihluffe biemit in Kenntnig geießt werden, wird weiter 
befannt —— daß von num für obige Kaſſen Kapitalien gegen 4 pCt. ——— und "jährige beiverjeitige 
aufgenommen werden, und da bei der Stadikaſſe täglih Kapitalien bis berab zu 100 fl. unter wor- 
dingungen angelegt werden fünnen. 
TERBEIHTER, ben 28. Mai 1866. 


Der Magiitrat. 
Scdultes. 


— — — —— — — — ——— — — — — —— 


Ganzlicher Ausverkanf. za 
Nur Bude in der 2ten Hauptreihe 


befindet fih aud diesmal zurMefje das ſchon längitanf er Plage ald bejtel, ihönjte und billigjte befannte 


MWahstud-, Rouleau uf, Teppih= und Gummiſchuh-Lager, 
als: abgepafte Tiih-, Hommod- und SMavierdeden, Rouleaux von den ordinärjten bis zu den feinften 
Sorten, Fenſterborſetzer und Yuftgitter in Gace- und Silberdraht, Ledertuche in allen Sorten für die 
Herren Sattler, Hutmader x.; Chaiſen- und Möbel-Meberzüge, Fußteppiche für ganze Zimmer zu be- 
legen, in Wolle und Wachstuch, Canapee's- und Bettvorlagen in Plüſch, Wolle, Cachemir, Tiſchdeden, 
Unterlagen in Sinderbetten, unter Gläjer, Lampen zc., Hut-Taffent und Transparent. 

Alleiniges Lager giftfreier Senfter-Rouleauy, 


melde fi beionders durch Site umd Schönheit auszeichnen und verkaufe ſolche um einigermojen mit meinem loloj- 
falen “ zu räumen, zu auffallend billigen Preifen. 
inem recht zahlreichen Zuſpruch entgegenjehend, zeichnet achtungsvoll 


Neichgeld. 


Zum Zeichnen auf Weißzeng. 

Ich mache hiemit die Anzeige, daß ich die hieſige Meſſe mit einer reichen Auswahl von Schablonen, Buch 
ſtaben und Ziffern zum Zeichnen der Collis, in allen Größen bezogen babe. Beſonders empfehle ich meine Meinen Kupfer- 
ſchablonen zum Zeichnen auf Weißzeug, als Buchſtaben in verſchiedenen Schriften und Größen, Nummern, Kronen, 
—* Eden u. ſ. f., was zum Zeichnen der Stigereien und zum Zeichnen mit unguslöfchlicher Farbe, die auch bei 

mir zu — ift, paſſend iſt. Ferner führe ich —— zum Zeichnen für —— ie Briefftem- 
pel und alle im dieſes Fach einichlagende Artikel werden die Mefzeit Ba nach jedem gefertigt. 

Meine Bude befindet fich vis-a-vis von Hrn. B ob. Schmitt Scha 


ehneitt, Graveur. J 


Schirme! Schirme! Schirme! 
In a wäbrend der Meſſe 
s Sonntag den 3. Juni. 
m Drarder Ausverkauf! ug 
&” von circa 2000 Stil BI 
Megenfchirmen, Sonnenfcbirmen, En:tousscas & Entresdeur. 
== Durd piglide eingetretene Familienverhãltniſſe find wir auf längere Zeit verhindert, Mefien zu bejuden und 
— yaburd gezwungen, unter allen Umftänden einen ſchuellen ellen Verkauf zu erzielen; wir ſehen und daher genöthigt, 
zu jedem nur irgend annehmbaren Gebote abzugeben. D 
Die Preife find bei ausgezeichnet eleganter umd Ter Waare io auffallend billig, daß felbjt Diejenigen, 
— ge feinen Bedarf an Schirmen haben, ſich durd die außergewöhnliche Billigkeit zum Kaufen 
veranlaßt en. 
En:tout:cas, Be ie —— * — deren reller Wertb 














3, 5, 7, 10—13 fl. ift, verlaufen wir jest ä „4 fl. 4 fl. 4 
e Sachs und Eomp. 
Bertaufslotal im Laden des Hrn. Friieur Willader am Markt. — — 
Bein Flußbad nädft der Eifenbahn iſt eröffnet Gours der Beldfortem 
und ladet ergebenft ein 
Georg Dittmar. Biftolen *»22 
— — — — — —— Vreußiſche Friedrichs dot I. 9 664 7 
Ein kräftiger Mann mit den beiten Zeugniſſen jucht 10 fl. Stüde kl 9 36-39 
bier eine Gtelle ala Heiger, Hausknecht oder dergl. und — kl. 5 738 
erbietet ſich zu allen Arbeiten, Näb. in der Erped. — fl. 9 18 —19% 
Rn afie Rro, 113 if eim möblirtes Fimmer Do ars in Gold fl. 2 25126 
en und kann ftündfich bejogen werden. Preußische Kafieniheine N. 1 4444 


u Redakteur Wild, Aug. Vollich — Drud und Berlag der Morich ſchen Dffizin. 





— — — 
| Erasmis. = 1566. — 
Der Abenn atntavteia beträgt für bier und gany Bapern viertel: Die ujerationsgebübren betragen fitr bie Spaltzeile oder bereut 
bl, 54 fr, pr. Monat IB fr, | £ 


"Tan Broteſtantiſch 
T, 
* 30. Marquard. 








Beſtellungen ilts, ſeinerſeits habe es ſeine Ze 
Juni werden fortwährend ee u na * ee wie mit Waffengemalt burch 


men in der @rpebition, E tınöge der Wund nicht die Priori 
ee 

Ehromstogifhe Tafıl. durchzuſetzen und gehe derſelbe nicht auf die Bundes- 

gie * Alphene V. Abnig von Arragomen, er: | reform ein, ſo behalte es ſich weitere Entihliegungen vor. 


— inladung wurde einſtimmig an ommen, 
7 F ——— —— —— und —*— 
elegtaphiſche Depeſchen. = GSharafter® der Bundesreform und der bolfteiniichen 
Paris, 31. Mai. Nadtem alle Mächte die Con: | Sr Gegen Bayerns für Herzu v. Beufl abgeaeonn, 
t Keitepung pas nommen baben, ii man beicäftigt | Ckirme wurde Gert d. d. Mordten einpellig, yum ) 
x Feſtſedung des Tages für dem Zufammentritt. greibenonmähtigen des Bundes gewäpte. (N-Fr- 3- 
Fe (8. 3.) Mainy,, 3 Mai. Der Borftand des biefigen 
Paris, 31. Mai, Die „Breffe“ glaubt, der Kai | Surnpereins erläht io eben eine A v 
n merde in Perfon dem Kongref; präfibien, Here | Yifpaerng von Webrriegen, ſowie zur 
touvn de Rhuns als zweiter Vevollmäctigter figuirren. ben MWaffenübungen jeiner Mitglieber, und bofft man 
(R. Fr. dig.) io pie in ven Turnvereinen liegende a Seraft 
verwwerthem zu Fönnen. R. Sr. 3.) 
Potitifche Hadridıten, Rafiel, 31. Rai. Der Borland 
EB „R.v. uf. De entbält einen Leitartitel mit | und 18 in Heröfelo * an das Staats. 
fe eberibrift: „Doc durchgeießt” über die bevor | Mor .“ mittheilt, eine Einga der Erhaltung 
gehende Conferen;, welcher wie folgt, ihlieht: „Be | Mint um gerichtet, welche zum {uß Rurhefiens 
—— laut werdenden Abfidlen des Friedens vhs i () den unbebingten Anſch 
a im deine ocebt fidh fücher jedem Denti dad \an Wreußen Ban ver Beh eftigund:Arbei: 










Her; im Leibe um, Eolde Dina x 

bieten laſſen?! Rordiclen Oinge ſou ſich Deutihland Wien, 29. Mai. Der f& vor fich und find 
in a: . r wig wieder weggeben am | + — -Ufer geht raid 
in ein meues Städtchen * —— —— a am linten Donau⸗Uf⸗ —* und 80 Pi 


biebei beiläufig 16,000 Civ 
beichäftigt. 


Altona, 30. Mai. u ei Bauer 
Derjtärkungemannigaften I ner —* Anger 3 at 
itgend Mair d Serjoldaten TUR 
—* — ran ne 
Fe ee 

£ a 
u Eine ——— — Fürs 


bun angenommen. ur Gründung einer beutichen Legion 
Wehr 


reichs bilden, Oefterreich m * * 
— *** Völfern entichädigen ge Basar — 
8 — * Zinge auch nur zu träumen, wenn Deutſch⸗ 
ke a telbft ſich entebrte durch Feindſchaft und In: 

daczm auf, deutſches Bolt in Breußen und 
und Heilen, fjomer — Und Hannover, in Würtemberg 
Dich in unantke die deutſche Zunge Hingt, veriammle 
fern zu a van Schaaren und rufe Deinen Herr: 

i ⸗ 
jelbft über fi verfüge; wir tollen 
* en greufen und Deiterreih, und verflucht fei, En 
a. ee a erg Abeepept; verRudkt fe 12 =” des linten fol beftehen 
—22* und ein deutihes Reich von der Ara! PWaris, 31. —— 25 Gertidatof, 
Memelt- "et, von Straßburg bis nad Preßburg und Fr * —— 4, Mensdorfj-Ponili und für 
BB ia ntfurt, ı. Juni, In ber Bunbestagsfigung | deutichen Wzend v. d. Pforbten. 
daß es die Bunderanfrage wegen 
bean — feiner Arüftung nur auf die gan dermiſchtes. — 
genoffen geroffe nern militäriihen Vor "HS Ronbiiat dei Kultuswiniferinns 





fehrungen beziehen Aönme alfo Daß bie gegen Italien eucht 
au Frage Jen tere Abrüftung erialrat5 >. Stautner b f 
Bere et a ſowie ea Eheim babe rer n, 29. Mai. ig länger 
Mit bebroßt zu erben, Da aber die Rriegsgefap, | yarme Witterung werben mir igte Aequatorialluft: 
dadurch bern fei, dafs Seine verfuhten Ber. | pepalten. Mie_von mir —— aber unaufpaltjam 
Rändigun ; über Schlesiwig-Golftein ge, kedmung bat fi zwar I Dften fat über 
Wert, fo übergebe as Die Gretfcpeibung — —— 
thumerftage dem Bunde babe feinen Europa verbreitet. Dabei ift —— 
in Holtein beauftragt anne — ner nahe beim ee 2* = bung 
van Mlärte abrüften zu wollen, —— enter. mit 2 Gpireme am 26, Morgens 7 Uhr; Reayel 
a ar Die Ga | Be Alan, 26 ROT a, 950 


| 





— 


— 
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In der Gamiſon zu Eiſe nach iſt die ägpptiſche 
Augentrantheit, die dort ſchon früher herrſchte, wieder⸗ 
bolt mit Setrigteit aufgetreten; die Kaſerne wurde ge: 
träumt, bie So bei den Bürgern einquartiert. 

Im Roßlauer Forft bei Zerbft ift ein Beſtand von 
ae 250 Morgen 12 — 14jähriger Kiefern niederge: 

rannt. e 


Handel und Verkeht 

Nürnberg, 81. Mai. Durd die fortbauernde Un- 
mangel täglid zu und diejer Zuftand äußert ben aller- 
ungünftigen Einfluß auf alle Gejhäftsbranden, jo auch 
auf das Hopfengeichäft. Nach langer Zeit ging gejtern 
im Geſchaͤfte wieder Mehreres um. Es wurden circa 
100% von eimem biefigen Erporteur zum reife von 
54 — 58 fl. von ben Sagen genommen, berjelbe foll 
auch, wie wir börten, in Oberöfterreich ziemliche Boften 
eingerhan haben; Preise vermögen wir nicht zu melden; 
einige Sädchen beijere Waare wurden mu 64 fl. be 
ahli. Anbelangend den bermaligen Etand ber Pflanze, 
h bat viejelbe in folge des vormwüchentlichen Froſies 
inſoferne gelitten, als bie bereits an der Stange be 
findlichen Ehößlinge kaput gegangen find. Es ift dies 
jedoch von keiner Beveutung, denn ſeit Montag haben 
wir für die Pflanze eine jo überans günitige Witter: 
ung, dab das Verlorengegangene beinahe bereits wieder 
eingebolt it. Laſſe man ſich durch Berichte, melde von 
dem jchlehten Stande der Pflanze bei uns melden, 
nicht irre führen. (R. Hopien:z.) 

Unsbad, 29. Mai. (Rob: und Biehmarkt.) 
Die gegenwärtige politiige Situation, der Geld: 
mangel der Sandbrvölterung und die mod micht 
überjtandene Futternotb äußerten auch auf die geitern 
und beute babier fatıgefundenen Märlie ihren nadhtbei- 
ligen Einfluß. — ‚war war der Eintrieb von Pferden 
an dieiem Roßmarkie bedeutender als in ven Yorjabren 
— es wurden ber 400 meiſtens abgezabnte Uferde 
zugeführt — was jeinen Grund in dem vermehrten 
Rierdebedarf der Armee haben mag; allein vie Nach— 
frage war im en gering und im Verfehre zeigte 
ſich vom Anfanı bie e. Schluſſe des Marktes weni 
Leben. Daß die Preile a waren, Tan bierna 
nicht auffallen. — Das Gleiche gilt von dem: heutigen 
Viehmarit. Von den eingetriebenen 400 Stüden Rind⸗ 





vieb, worunter 289 Stüd Zugochſen, konnten mur 196 } 9 


Städt (mit der Umſatz umme von 22,805 fl.) verkauft 
werden. Die meiflen Geſchäfte wurden bei der Kauf: 
kuft ter Landwirthe von Händlern abgeſchloſſen. Dos 
Paar Zugochfen wurde bit zu 35 Karolin gezahlt. 
(Fränt. 3.) 

Kafiel, 1. Juni. Bei der heute flattgefuntenen 
Serienziebung der Kurheſſ. 40 Thlr.sLooje wurden fol: 
gende 50 Eerien ä 25 Stüd Looſe gezogen: Serie 85 
214 305 3424 455 736 793 821 1062 1222 1266 
1343 1576 1614 1765 1856 1893 1019 2027 2060 
2317 2608 2619 Au55 2680 2768 2066 3048 3166 
3185 3227 3440 3464 8915 4040 4055 4154 4482 
4545 4562 4970 5190 5412 5682 5760 5766 5837 
911 6058 6297. 

Wien, 1. Juni. Bei ber heute ftattgebabten Wer- 
loohımg der öfterr. 100M.:2oofe von 1864 wurden fol- 
gende 8 Enien a 100 Gtüd gezogen: Serie 39, 989, 
1807, 2311, 2938, 3023 3080, 3543, und fielen bei 
der alabald vorgenommenen Gewinnziehung auf nach⸗ 
ſtehende Koofe die beigeiegten hoben Prämien: Serie 
89 Nr. 62 250,000 fl., Serie 1807 Rr. 20 25,000 fl. 
©. 30% Nr. 65 15,000 fl., &. 2311 Nr. 88 10,000 
— 39 Mr. 45, S. Nso? Wr. 24 je ü 5000 fl. 

Hamburg berricht peinlichſte Geſchäftsloſigkeit, 
und die Geldknappheit dort jo hoch geftiegen, daß 







Soe haengade· 1. Klaſſe ——**— vᷣe⸗ 9 bis 10 
per." Jabreszind geſucht werben. 





kokales und ans dem fireife. 


Aus der Magiftrats: Sigung vom 2%. Mai 1866. 
Den von mehreren Einwohnern bei der Localſchullom⸗ 
miffion geitellten Antrag auf Verkürzung der Lehrſium⸗ 
den in den unterften Schultlafjen betr., wurce die An: 
fiht des Magiſtrats dahin ausgeiprocen, daß die Lehr: 
ftunden in den beiden umerjten Klaſſen aus 2 Stunden 
Vormittags und 2 Stunden Nachmittags feitgeiegt wer: 
den pürften. — Dem Adoli Nordſchuld von bier wurde 
die perfönliche Goncefjion zum Betriebe :ded Bant- und 


Wechſelgeſchafts ertheilt. — Dem von mehreren Bewoh⸗ 


nern der Hadergaffe ausgeſprochenen Wunſche, den ent⸗ 
fernien Waſſerleitungshahn am Btauhauſe durch Auf- 
ſtellung eines Brunnens im der Hadergaſſe zu erſetzen, 
ſol nach Möglichkeit entſprochen werden. — Tem 
Schreinermeiſter Friedrich Braͤndlein wird ein Stüd 
Rangen an ſeinen Grundftücke in ver Roſengaſſe um 
bie Taxe von 2 fl. überlafſen. — Dem Maurergeſellen 
Johann Caſpar Hofmann von bier wird die Anjäfiig- 
madung auf Lohnerwerb und die Erlaubmiß zur Ver 
ehelihung mit Anna Margaretha Vogel von bier er 
theilt. — Ebenio dem Wader ob. Heinrich Rogner 
von Növeliee mit Sophia Heim von Oberndorf. — 
Die Anfäfiigmahungsgeruhe nad $ 2, Ziff. 4 des Ge 
ſetzes des Nechtspractifanten Adolf stieemann und Hand- 
lungscommis Ehriftian Heyder von hier werden bemil: 
ligt. — Dem Maurergeiellen Joh. Hemrich Rummert 
von bier wird die Anfähigmabung auf Lohnerwerb und 
die Erlaubniß zur Verebelihung mit Sujanne Barbara 
Krug von Prichſenſtadt ertheilt. — Zwei Geſuche um 
Schuhmacherconceſſionen, ein Geſuch zum Betriebe einer 
Neftaurarion und Kaffeeſchenke, ſowie ſechs Geſuche um 
Anſãſſigmachung auf Lodnerwerb werden abgewieſen — 
Für die Erbauung einer neuen Scheune auf dem Deko— 
nomieguie Deutihbof wurden vie Erb:, Maurer⸗ und 
Steinhauer-Arbeiten dem Maurermeifter Georg Blendin- 
ger mit einem Abgebote von 12,6 PVrocent und vie 
Zinmermannzarbeiten unter Aufrechthaltung der vom 
Yauamte geitellten ipeziellen Bedingung, dab nur Floß— 
bol; verwendet werben darf, bem Zimmermeifter Adam 
Ehrift mit einem Abgebote von 10,9 Procent übertra- 
en. — Die vom Bauamte vorgelegten Pläne, Koften- 
anihläge x. über die projectirten Straßen nad Dittel- 
brunn und Zell find dem Gemeindecollegium zur Ein: 
ſicht mitzurbeilen. — Tas Grasericägnig in den Wei— 
denpflanzungen an ver Kühruh murde dem Friedrich 
Reuther um 2 fl. 30 fr. überlaffen. ⸗ 


Schweinfurt Es find uns mehrere Cremplate 
von dem auf Befehl der ſpaniſchen Negierung aufge 
nommenen Unterfuhungsbericht über die Krankheit umd 
das Ableben des Hoffmann’ihen Ehepaares zugelommen; 
mit der Aufforberung, davon Notiz zu nehmen, um die 
falſche Anfiht, die ſich etwa auf den Bericht des Hra- 
Lieutenants Frey ‚hierüber gebildet baben künnte, zu 
berichtigen. Wir zeigen dies biermit unſern geebrien 
Leſern an mit dem erken, daß für diejenigen, die 
fi näher mit dem Nejultate der Unterjuchung befannt 
machen wollen, in unierer Expedition vollftändige Erem- 
plare zur Einficht aufliegen. . 

Schweinfurt Sicherem Vernehmen mach wir 
der. jungſt in biefiger Stadt gegründete Grebit » Vereim 


mit. dem 1. Juli feine Thätigfeit beginnen umd .. 


nach beendeten Vorarbeiten * erſten Einzahlungen 


reits vom 15. Juni am entgegengenommen werben. — 
Sen der Gonftituirung —— täglich Beitritts⸗ 
ertlarungen und yählt der verein jept ichon nahe am 


200 Mitglieder. 


Morgen Nachmittag 2" Uhr findet in der Kirche 


zu St. Johann dabien dıe Miffionsfeier fiat, wobei 
Herr Pfarrer —X bohren dit ** baten 
und derſelben als Xert ben 111. Bialm unterlegen wird. 
Heute wurde uns eine auf einen Kornader in Gochs⸗ 
beim gewachſene blühende Kornähre überbracht, welche 
etwas über 8 Schuh mißt. ’ 
Deifentl. ngen bes kgl. Bezirtägerichts Schwein: 
furt als erfte Inſanz. Am 4. Juni 1866 früb 8 Uhr 
gegen: Galpar Bid vom Schwebenrird wegen Körperver⸗ 
legumg, Diebſtahls u. m. a, 40 Uhr gegen jhrang 
Mantel von Yuch wegen Maljaufichlage 
10°4 Uhr gegen Margaretha Aunigunda Leonhardt von 
an spe wegen Diebftahle und Beſtechung. Am 6. 
nt’ 1860 Nadym. 3 Uhr gegen Peter Eitelein von 
ebmweiler wegen Beitehung, 3’% Uhr gegen Eliſaberba 
Ziegler von Trunitadt wegen Diebftahls. 
Säweinfurt, 2. Juni. Der Getreide: 
marfı ergab fulgende Freife: Der Weisen te 14 fl. 
sh — 1 15 Kom 12 fl. 10 Me, Gerſte 
10 il, Haber 7—10 fl. der Schäffel. | 
Die Tare des Maftochienfleifches für den Monat Juni 
beträgt für die biefige Stapt:-26% fr. das Pfund 
(1 fr. geftiegen.) 





Schwe infu 
Die Beet 


— 







Unfündigaunge nm. 





Lifette Söller, 
Fri u 


Dee 
er A 

Schweinfurt. 
Traner- Anzeige. 


Bit tiefbetrübtem Herzen widmen wer 
tben Verwandten und Vekannten Die ſchew ⸗ 
liche Rachricht von dem heute in der frühe⸗ 
ften Morgenſtunde erfolaten Sinfbeiden 


59 unteres innigſt geliebten Bruders, Schwa 


ger und Omlels, 

2 Herrn Ludwig Frentag. 
les Beileid in unlerem tiefen Schmerat. 
Die trauernden. Dinterbliebenen. 
rt, den 2. Juni 1866. 


piaımg findet Montay den 4. Juni Morynd 
10 Abe Matt, 


5 — — 


Harmonie 
un 4. Juni de. Is. 


an “ we . - * 
 Worgeftern fpielte die Muſik des 5., geitern, undbeute | od ordnung mit Militärmufit. 
jene des 13. nj.:Heg. auf der Wachtparabe. Garteneröft! Mufit Radmittagg D Uhr. 


Uripringen, 30. Mei, In der vergangenen Nacht 
ziwiihen 12 und 1 Uhr fanb vabier-wiederbolt ein 
Judenfravall fatt; es wurden fünf Häufer jüpticher 
‚yamilien arg verwüftet, deren Thüren und Fenſter ein: 
eihlagen und Steine bie zu 12 Pfund Gewicht in vie 
immer binein geichleuvert, die Alles zertrümmerten. 





—* 










Dir Urſache dieſer großen Aufregung gegen die jüdiſche a 
Benölterung joll in der übermüthigen Ausdehnung des | Die penmeiften. 
Wuchers und ber in ber —— merigg DE ve |. — — — 
pelt cinpfindſamen Bebrüdung armer Leute zu finten | Schad's Schanze. 
——— —* ſind derartige Auftritte geiegine Sonntag den 3. Juni 1366 t haltung 

mit doppelt traurig. Atie — 22 nter ne 
der Seibfthälfe und —8 a in smvern zz Mufifalifhe ubenbunftf 
unterfräntiichen Orten vorgetommer find, aufs Entidie- — Sennfeld 
denſte verdammen und bedauern, dah ſolde Auftritte MR en in meinem Garten 
in einem Kreife fidh ereignen Tonnten, defien Bewolter- — Fr ankiLbR in 
ung mit Kect in Bezug auf geieplihe Daltung, WE |). anuiterps vom 8. Jaͤgerbataillon TI dein 


Sefittung und humanen Sinn fid von jeher nes beiten 
Rufs erfreut hat. Wir ———— —2 das ent“ 
Iiebene Auftreten der Behörden und die ernfte Haliung 
der gebildeten Klaſſen derartige Ausidreitungen der 
niederfien Schichten der @eiellihaft, die wie man bätte 
meinen follen, nur ein. trauriges Monopo barb: 
riſcher Völler wie der Czechen ausmadıten, fernerbin 
verbitet werben. D. R.) (R. ®. 3.) 
Würzburg, 31. Mai. Unſer diesjähriger wumter 
frankiſcher Landrath ift auf den 2. Juni einberufen. 
Würzburg, 1. Juni. Zmwilchen Beitspöhheim und 
— En 
brudartiger Regen, der bepeutenden’Schaben Int 55 
bergen und Wiefen anricytete, auch ans Marge ee 
beim und Oberleinach laufen glei ch üble rn Km) 


Se. Maj. der Kö den Sich allergnädigft beivo: 
en. gefunden: vom Tom [. 38. an ——— 
mten am Hauptollamte Zubroigshafen den Haupt: 
jollamts-Afiiftenten Michaet Deatter ‚Mi Würpurg in 
probijoriiher Eigenihaft zu Errtertmen. 
Erledigt in g vie Stelle einst. BeyAr, 
II. Kaffe. — In Küßberg wird eine MMe Katholijge 
VW arrei errichtet, — An Rödelmater it für einen Mep- 
ger Gelegenheit zur · Naſaffig n achung 


@laftie 


find verrät 


An 98: 


Ein M 


Hiezu ladet er 


ee Sefellihaft. 


ung des Hm. Stabsherniften. 


zu madere, Am Küppel, am € 
Rene ehe uber im Betnhet 


Hs. Nr. 2 


zu verkaufena⸗ 

arbeit — in der Erped. Er 
zu —— am Ami en 
——ın guter Mebeiter findet dauernde — 


benft ein 
* Der Vorſtand. 
Bürgerliche Schützen 


* 


Morgen Sonntag Schieftag. 
Schü 


Lohmann. 


uni zu haben bei- 





Hig in ber Drorich'igen pbrußerei. 


„Fer. 199 find 8 bie 10 Fubren auter Dünger 


ter Omi: 
um verermt mwafferdicht 
it 


ft ber Keßlergaſſe · 


— Ö— f 5 
so Zehntgaſſe iſt ein Zimmer an eine 
folide Berfon fofort zu vermietben 


— — 
Einquartierungs-Billete 


— —— m 
Büttner und Bierbrauer finbet Tofort 





nn # 


— 608 — 


„ „Anfiatt_ für ünfliche AMineratwafler 


Ale fonftigen —— ee ni den —— an ——— und bezüglich der Billigkeit vor- 


keiner Weile nad). 


aſchen prompt angefertigt. Sie fteben auch an Wirkſamkeit den an 


— vorrätbig und Flaſchenweiſe vertäuſlich empfehle beſonders Karlsbader Waſſer, Euſer Krä 
Weilbacher Schw ——* und NRackozy, imitirtes natürliches Selterwaſſer in Krügen, mouffirentes Fried⸗ 


haller und Püllnaer Bitterwafler uni Limonade 
eh _ Ablerapstnehe. 


mit citronenjaurer Magnefia. 


Dr. — 


Nur noch bis Sonntag Abend 


dauert der Ausverfauf der Leinen-Maaren 


im Haufe Des Hrn. Buchbinder Kämpff am Markt. 
Um den Ausverkauf zu erzielen, werde ich verfaufen: Leinwand die Elle zu 15 Er., 


18—24 fr, Bettzjeng die Elle vom 14, 15, 


Bekanntmachung. 


Am Dieuſtag den 5. d. Mis. Mittags I Uhr wird 
ein fetter Fafelochs auf dem Gemeindebauie dabier 
verfteigert und Liebhaber bieru eingeladen. 

Grafenrbeinfeld, den 2. Juni 1866. 

Die Gemeindeverwaltung. 


Montag balb 10 Uhr Krettelfleiſch und Mittans 
friſche @Bürfte bei 
A. Pühe, vorm. Kugler. 


Zu einer Beiprebung "über die Angelegenheit bezüglich 
der Wielen und Felder jenſeits des Maind werden die 
Befiger und Pächter auf 

heute Abend 8 Uhr ins Gaſthaus zum „‚Roß‘ 
eingeladen, 








Mebrere Beauftragte. 
Rein Alußbad nachſt der Eifenbahn ift eröffnet 
und ladet ergebenft ein 
Georg Dittmar. 


Ein Frauenftand in ber Kirche zu St. Jobann ift 
billig zu verkaufen. Näb. bei Kirchner Meyer, 














Zermin-falender. 
Ton 6. Zum 

88. Dritter Ebiftstan (Replit) im Concurſe der Vezirfs Arzt 
Zöllner Wiwe. zu Miltenberg, beim f. Landgerichte. 

EB. Dritter —* (Schluſwerh.) im Coucurſe des Lorenz 
Rabenberger von Edartsbaujen, beim f. Ebg. 

3 R. Grundvermögen-Amangsverjirich des Benifas Birth von 
Unterleinad, in loco 

9 B, Zweiter Edilistag im Concurſe des Schiſſers Job. Grüns 
ey: von Ogjenfurt, beim f, Bey.:®er. Würzburg. 

®. Forderungsanmeldung am ben Nachlaß ber Konrad Jun 
fer Be. von Breundberg, beim t, Loy, Alzenau. 

2 R Immobilienverfirih aus ber Goncurämafle bes Rappen 
machers Balentin Fertig von Amorbach, in dem Wohnhauſe 
des Schuldners. 

88. GErfier Ebiftätag im Goncurje des Maurers Job. Weik 
von Gernad, beim f. Wa. Vollach 

OR. Frorderungsanmelbung an den Nadlafı des Anton Ort: 

loff von Unsleben, beim F. Ldg. Neuftabt a, ©, 






























Verantwortlicher Rebatteur Wilh. Aug. Pollich. — 


17, 19 tr, Zafchentücher ipottbillig. 
. M. Lowicz aus Berlin. 





DE — Ebittäran im Goncurje des ———— 3%. 
Piriem von Wipield, beim f. Log. Werned. 

9 B. Forderungsanneldung an den Nachlaß dei dabier verl, 
f. Toftaffiftenten Gunab Sell ans Wenders, benn Sands 
aerichte daselbir 

98, Stammes, Miüffel: und Brennholwerftric im Al. Revier 
Baunab, Zuſamment. im Oppelt'ſchen Gaſtbauje dafelbit, 

10 3. Brenubolzoerſtrich aus f. Rev. Langentrozelten, im Saft: 
haus ;. gelb. Anfer. 

Vichmarft bier und in Ort, 

10 ®, Badlausveririb aus der Goncursmafie bes Backers ot, 
Straub von Yohr, im Rotariate dajelbit, 

9 8. Schuldenliawidation in der Huswanderungsiade des Au— 
ton Lippert von Oberbeſſenbach, beim t. Notar v. Wächter zu 
Aidaftenburg. 

9 B. Forderunggsanmeldung an der Rachlaſt des p. t. Revier 
förfters Job. Friedr. ot. Krapf zu Keubaus, beim f. Pba- 


Keuflabı a, &, 


Amtlide Erlafe. 


Georg Rleinibreib von Steinbach wurde unter Guratel geflellt. 

Im Woncurje de3 Kaſpar Winterheld von Miltenberg wurde 
dad Prioritätserfenntniit am Gerichtöbrente Des f. Bezielönerichts 
Aſchaffeuburg angebeiter. 


Geborme. 
Den 29, Mai. Dem Schloſſer Joh. MW. Steuerlein 





Den I. Juni. Dem Häfner Joh. FIrdr. Beh 1 





verſterbene. 


Den 31. Mai. Marg. Stürmer, Bäckers-Wwe 64 
I, 2 M. 1 T. alt. 


Auswärts Geſtorbene. 

In Kitzingen Frl. Eva Barb. Neubert, Gaſtwirt 
tochter, 29 Jahre alt; in Kirchzell Hr . Lehrer Fr. 
Roos, 80 J. in Nüdenbaufen 8* m. Dorothea 

uchtler, geb. Müller, gräfl. caft. Domainenbeamten- 

ittive ; F Würzburg Frau Barbara Müller, Gartüd- 
ners · Wwwe. 73 J. 








Drud und Verlag der Morich'ſchen Offigin. 


Rebft einem halben Bogen Beilage, Seite 609—610. 


— — — — — 
BEER — en ——— 


Schweinfurler Tagblatt. 







Ankündigungen— 


Strich: Ju der Zehntgaffe Nro. 254 
werden am 5. und 6. uni Toldenhe Gegen: 
h ri erg —— J Zug⸗ 
alter, 1 jehr T aften, 1 tleiner em, 
1 Badtrög, Pen neibbant, Biehtetien a 
tertrog und noch andere onomtiegerätbichaften, ferher: 
I fupferner Brobfefiel, 1 volirter Setretair,, Alten: 
Ihränte, 1 Siegeltiih, 1 Komode, Bettftellen, Bet: 
ten, 1 Flajhenteller, Spiegel, Büber, Trupen, Tiſche, 
* und mehrere Dausbaltungagerä ſchaften 
chweinfurt, den 2. Juni 1866. 7 I#tr 
Ein oberes Logis mit HE Zimmern und Tonfti-” 
gen Bequemlichfeiten iſt TER ya zu vermietben;; 
jenen ein möblirtes Jimmer bei 
— Sirchner, 
BASE mug, hlgaſſe 
Vorigen Sonntag wurde in der Kirche zu ©. N 
bann eim weiß; leinenes geftictes mit den Namen M. H. 
 reichueieh Kafchremsuch verloren; um deiien Mid. 
gabe in der Erpebition gegen Trantgeld eriucht wird 


Einige Schäfiel Wartoffel find zu verfauien ro. 
"28 (aicht wie in vor. Rummer-ierig 368:) 0. 
Stearinlaternenferzen 
40 und 50 Stüd ver Paquet empfiehlt billigit 
U. U. Schreiber, 
gergafie. 
Zahn-Kitt 
zum Gelbftfüllen (Plombiren) ber Zähne von Wik, Gare 


24 fr. per Flacon. 
Schweinfurt, 












_ „Georg Strohmenger. i 
DER Ar. Herbf’s Haus-Balfam! 
durch feine jo reelle Wirkungsweife und mehrfei » 
tige Berwendbarteit bereits allenthalben als das 
ertihieden Dorzüglichite Haus : Mittel ru hauu⸗ 
licht befannt — ift (4 Flacon nebit Gebraubsans 
weiſung 24 fr.) ftets acht zu beziehen ag ® 












* 
“ Mädchen :und amenbeinfleidervn © 
5 Sbyrting, Pigue, Satingx. mit unb ohne tieren, 
S surlige-Jaden In verfciedenen Facons empfiehlt zu Z 
ã dilligen jedoch Seften Preifen m 


Berg- 
empfehlen zum augenblidlichen Stillen Apothetet I 
wmanns Zahnwene z "Hütte 9 fr. die Adler 


Apothele zu Schweinfurt und die 


- “.. 
3 — icolaus ®Bhrrt. 
Sensusnuununn PRVOGTAPR eine 


(Beilage zu Rei: 


. 8. Fi a A 3 y- 8 Br vr * 
—QD—— 
Betanntmachun 


yım y 4 .! 































ilflingen will von 
Der, Bierbrauer ‚Adam, Kar. Don —— —* 
dort wegiehen, ſein ah Frau er: rındög 


»- 


m. . 
Wülflingen verjtei lafien, 
* dem —— —88 feine Gläubiger befrie: 
aus ‚deffer 


digen. - den ſteht Tagfahrt auf 
Zur ee ven 12. Juni 186 
NY DER rm. 9 Uhr 


In dem Antögiumel * Br 2 
Haffurt,, 30.7 KUWENoter. 
III ss, 


u‘ 4 rannte 
Gebãaude. H8.-Nr. Bohnhaus, B 

1) Br, .i, Geeg weinftälle und Holballe, Ss 

hal He, darin Hofraum zu 0, r 

fung _M . . 

32 gta! Cehäüde,; Brauhaus au.0,040 


) ee 9 134, bil: und Grasgarten binter dem 
3 Nr. 1’, 


1,057 imalen. . 
9 ee et. ri ne Mainteite wit Kugel⸗ 


Sahne "gun 1,870 TDeimale n nderi ee 
5) PlrPer, 285, Ader im Leitenga — 
beet zu 0,132 Denmalen. 0,043 Deima en 
6) PL-Wr. 28515 Her allda zu 0 N, @ebürgs 
7) MENT. 288, Acer, der Yeitengarten | — 
0,224. Deyimalen, — — 
— a} Solperftrid 1. 8. 
=; ünftigen Samitag # iefigemn € 
BE Tormittans 11 ge werden sel 
BÄREN Dit. Voctengeube, 50 Mitte. BEN Hot 
nd 1a Sicfter Eichen Scheibe, Ach ber eingeladen 
6 figend, Deritriben, mozu Strichsliebha 
werden i 1866 
Wadenbrunn, 30. Mai t tung: 
ge sträger’iche, Gutövermwaltung : 
Die # ® S * 








* Soue n⸗ Decke 


in großer Auswahl 5 Wahn * 


DBeridtigunm 


„ 17 von. unten „ein ſinn 


en. Es 
rn 50er”  beiben, Was infr zit 


elſtand 


des . { 3% über Ö, 
9. Mai 2“ über 0. Den 30.08 “pr 


2 } ber 0. 
ven _ 


TTshifffahrts : Madrihten. 


i i ifipp Lenz und Franz 
4. Juni vorbeigefahren Philipp 
=; — Kitingen mit Ladung Haber von Regens- 


Schwa 


burg nach Srantfurt. 


9. 
jeb-i ſtrigen Tag- 
Durch ein Eorwcturverjehen blieb im örender Feh 


2 
blatte S. 602 Bub dort namlich flatt 40 * 


—— 





— 


— 610 — 
Ga. 500 Mille din, „Refter feiner 


will eine zu arbeiten gg 4” Fabrit —— *. Dan — 12 
pro Mille gegen Cafſa oder N 557 Durchſa mittãmuſter von 500 Stuck find 
bes Betrages u Deichen von "u Becfe in Beipgig. 


Die Deulſche seuer-Derficierungs-Abtien- Heſellſchaft 


5* bewegliche Gegenſtande aller Art, als: a Waaren, Gerätbe, Erndtefruchte, Vieh wu ſ. w., ſowie 

de, infoweit dies die geſelichen Borfchriften geitatten, bei billigen und feften Peamien unter liberalen Be 

—— gegen Feuerſchaden, Bibſchlag und Erplofionen — Gas-Erploſionen nicht ausgenommen. — Die Ent 
werdet ens innerhalb Monatsfrift baar umd ohne allen Abzug gezahlt. " 

Fr Aufnahme don Verfiherungs: Anträgen und Ertheilung jeder auf das Geſchaft bezuglichen Austauft em 


Der Haupt-Agent für Bayern: Carl Otto Müller in EN: 
Der Spezial:Ugent: uwmaun in Shieinfurt. 


Empfehlung 
Möbel-Magazins 


der vereinigten: Tifchler und Tapeziere in Schweinfurt. 

Die Unterzeichnete ficht ſich veranlaft, ‚beftehenden Berhältniffen gegenüber zur Erzielung eimes 
roſcheren Abſatzes die ſeitherigen Preiſe ihrer, im der gemeinſchaftlichen Lofalität Nittergafle Mr. 
SO, in reicher Auswahl vorhandenen Mobilien aller Art fortan zu bedeutend geminderten Preifen 
abzugeben. Hiemit verbindet die Bitte zur gefälligen Aufiht und Abnahme 


e e 
Bekanntmachung. 
Der Unterzeichnete ſieht ſich veranlaßt, dem arg die bereitö befammt gegebenen: polizei: 
lichen ee für das bier ftattfindende Lager in das Gedächtniß zurüdzurufen. 


1, 
Der eigentlide Yagerrayon darf von feinem Civiliſten, wenn nicht in Begleitung einer Militär: 
perfon betreten, demnad; dürfen aud die Darketendereien innerhalb deſſelben von Eiviliiten nich ber 
ſucht werben. 


Außerhalb des Lagerrayons kann die — welche von dem unterzeichneten Lager 
commiſſur zugelaſſen und welchen nad vorgängigem: Benehmen mit Herrn Generalitabshauptmamg don 
Hörmann ihre Pläge werden angemwiefen werden, Jedermann beſuchen. 

8. 


Mit dem Japfenſtreiche find auch dieje zu 2, bezeichneten Wirthſchaften zu ſchließen, jo daß “| 
Lagermannſchaft der möthigen Rube pflegen kann. R 


Da das lonigl. Militäräxer mur fir den Schaden haftet, welcher durch das Militär in Folge 
des Lageraufſchlagens und bed Lagerbienftes entiteht, jo mug der Schup der Grumdftüde, —* von 
demjelben nicht bemügt werden, ſelbſtverftändlich - treffenden Eigenthümern überlaſſen bleibe 


Wie von Seite des Militärs Alles gethan — wird, daß das bisher ſtatt gefundene gute 
Giuperftändniß zwiſchen ihm und den Giviliften nicht geftört werde, jo darf wohl erwartet werben, da 
Gleiches von dem Publikum geſchehe. 

&8 darf wohl erwartet werben, da dieſen Vorſchriften von nun am die vollfie Beadtiing zu 
Theil werde. 
Schweinfurt, den 31. Mai 1866, 
Der GivilLagereommiflär :: 
Meyer. 


Verantiwortlidier Redakteur Wilf.. Ung. Bollic. — Drad.und Berlag der Moriäigen Offhin. 











*einfurler Sagblaft. 


181.  Wroteflamtiig: 
— Mita. 


Der Abomirmentäpreis —S tür bier per — werte { 
Rau 


ährl, 44 Pr, pr. Moıat 18 Mr. 








eflellungen auf das Tagblatt pro 
men in der @rpedition, entgegeng | 


Chronologiſche Zarrl. 








i ebübren betrauen für die @paltpile oder deren 
‚für die burblaniende Beile 6 fr, 


er bemerkte ausdrücklich, das jein Antrag nicht 
gegen die Perſon des Königs von Preußert gerichtet iſt, 
allein man müſſe durch Tlare, jharfe Sprade den Ne 
dei beieitigen, der durch den Grafen Bismard vor den 
Augen des Rönigs von Preußen erzeugt fei, denn Leg: 
terer babe ein — deutſches Herz. Der ganze Antrag 





Ten 4. Juni 1808, Haunever wird ven dei Feanrojen beſchi in 2 
— 8 —— wird aus Münden geichrie: 
Velitiſche Undricten. den: Zn der, am 28. Rai ** et = 
Münden, 1. Juni, ' vereinigten Linken“ mar eimmürhig DO 
a — 
Heffen umd Faffau find zu tbungenämit 3 —* tralität das Rechte yon r Bayern, Mid aus» 
des bayeriſchen bier anmeiend. (R —* en Krieg miigen Defterreih und Preußen mir k 
“ (RUED) | rshe mod auch Tofortiges Eintreten in dieſen ſe 
& jr es Kb nur um einen Krieg zwiſchen diejen 
eh Antrag, dakin gebend: Im Rüdiicht | peipenspracten Handle, fei füc uns ein Anlaß, in Der 
en Stand der gegenseitigen Riftungen und um fefben einyutreien, nicht vorhanden. Wir müßten ge: 
—— unter den bieherigen Waffenbrüdern zu vers fein, um jeden Angriff auswärtiger Feinde auf 
hosen wolle die Bunbesverjammlung a) die Megier: —525 Gediet abzuwehren und jeder Vergewaltig ung 
ge von Defterreih und Breußen eriuchen, ihre Trun- Hibröhterreigiihet und wihtpreußiiber Bundeslarde 
eh Bundesfeftungen Mainz und Raflatı, 0: | engegeruzutreten. Unter ben Iegtern Fau fei aud Die 
we Frankfurt a. M. zurüdzuziehen; b)ausipreben, | moalichteit zu Fehnen, dab jich bie Öterreihiiche Kegie: 
5 für alle Eventualitäten die undesfchungen Mainz | rumg Dazu , als — Bundes: 
Aa von allen Bundesregierungen als neutrale | Iand nach freier Sel fg \eiMer völferung 
betragten feien. Die Abftimmung über die | ih wertaffen uud die PIER ua Dem 
(Die 353 wird in der nachſten Sigung erjolgen. | bioämer geivaltiam ein chreite. In vielem; eben 
—53— Norbd. Allg. 3. deutet bereits auf die | bisherigen Rerhalten Deherreihe b 
geben.) gteit Preußens bin, dem Antrage Kolge zu nabeliegenven lle wäre es ee Bundes: 
- Regierungen, eins a Deilerveich 
- der Debatte über den Entwurf ver Adreſſe auf | lanbes nur aljo fü HolRein dn 
ka — 52— in der Kammer der Neichsräthe erhob | W Kehen, So lauteien die Ce ee: es finD mwejent- 
—* vor dritten Abjag Frhr. v. Zuhhein (Regierungs- | Einbelligkeit ver Anjicten ausrudit: nungftimontage 
pröltdent von Unterfranfen) mit dem Antrag, an vie | ih Diejelben, über welde ich u 
; inen Sat | in Gunenhauien zufammengelommenel nen haben. 
von fbärferer Faffumg zu jepen. AUntragfeller erklärte | Paveriiden Mortihrirtepartei eini lern, daß der 
fi) mit den Anldauungen und Grundiäben, welche Ör- nicht minder aber inte —— — zineh 
. “ veriſchen ierung jofo n ; 
denn das Gefübl all ——— über die gegen: beutjchen Parlaments andy ohne pockerine rg 
iit ft im Aller Brut tief einge | TC® Burzwesteformplans zur Pflicht gemach hen 
Brägt, und Alle, welde in der Lage find, zur Beiferung Aigenwärtägen — im Sinne * "Landes und 
müffe 


Tode des Dänenkönigs in lauter Widerjprüchen i 3 : 

gebildet r i . Ein Telegramm aus 

babe, entwerfen; genug, daß die Folge davon die il —— a De Gute rlärung — 
hoben haben. „ er der holfiein'ihen Frage, m 

Be Be See | Bad BE sine hoch a 

antie füs Achtung | Politifchen Baretulän a Die „Norbbeutiche Ag. 


—*8*8* ih, bezwei | Berlin, 2. Juni, Rahm. 
Die Bee —— iſt eine Ihr 9.” ſagt⸗ I Öfterreichiiche Erfläzung über bie 
fie; wenn nicht mit fo mächtiger, materieller Kraft, Berufe zer holfteinifcen Stände — Qecabegn 
fo müflen fie doch mie ihrem morallihen G@e: | eine Provofatzon dei es zu fein und —— 
um dem Mechte Geltung zu ver: | zufung zu berzz aus ſprochenen med, das 5 a: 
ſchaffen Wir mäffen ung baber ofen außiprehen | nenwerbältnifs zu löien, in welchem dolfein, ha em 
bevorfteht. Die Worte | Wortlaute ver Verträge zu Preußen_ftebt, ſheint ein 
a flatanter —— asbruch, — en ge 
ſchen Souver c nitãterechte zu ſein, in = 
ne 


Kreifen, von melden die Beprängnii und üßte 
ber Bumbesbrud geübt worden iſt.“ Rarer gie — ———— der angefündigten Mabregel kei 
Fo geben wird.“ 


* * .% vi * 
80 * — 4 
Frankfurt, 2 
Stande ik 


dorfi doch nadh 9 dies den Grafen Bismard 
Bean Kr veo Rlnige Noll fo Lane Tape 
es — 33 — uch (ie 

auen w h ke 
Die dr Beurlaubung bes 8* en Theils 


der eidbepufenen bes Großberzogthums 
deutet ‚Har darauf bin, daß für die Dauer des Kon: ı* 


grefied an eine Kriegsgeiabr in Deutſchland nicht ge— 
glaubt wird. Daran ändern bie militäriihen Borbe- 
ralbingen in München Nichte, da fie blog Zukunftefälle 
im Nuge haben. Auch die beantragte Mafregel des 
Hinaus iehens der vpreupiicheöfterreihiihen Truppen 
aus ten Bundesſeſtungen, und des Erſetzens derjelben 
durch Truppen der Mittelftaaten, bleibt jelbitverftändlich 
noch, vorbelalten. Die Nachrichten der Allgemeinen 
Zeitung über den Inhalt des unterzeichneten preubiich 
italienichen Vertrages tragen den Stempel der Richtig: 
feit, und entſprechen auch den unbeitimmieren Andeut: 
ungen, welche die Brovinzialtorreipondenz neulich gegeben. 
Bemerfensiwertb bleibt immer die kurze Dauer der über: 
nommenen Verpflibtungen, dann die Ungleichheit in 
den leßteren, indem Italien gezwungen ift an einem 
preußiichen Kriege, Preußen aber nicht an einem ita- 
lieniihen, Tbeil zu nehmen. _ Dies erflärt Äh aus dem 
größeren Wunih und Intereſſe auf der italieniichen 
Seite daß rin Kampf gegen Oeſterreich flattfinde. 
(R. Fr. 3.) 





Vermiſchtes. 

Die San-Francisco-Abendvoſt berichtet über eine 
ichredlice Ntro⸗Glycerin⸗Exploſon, die in der Haupt⸗ 
ſtadt Kaliforniene am 17. April Nachmittags 1% Uhr 
ftartgefunden. Auf dem Güterhofe ter Dampficiffs- 
Agenten Welle, Fargo u. Comp. waren 42 Kiften voll 
des gefahrlichen Sprenaftoffes abgeladen worden. Eine 
Kite war ſchadbaft und vollte, um die Beſchädigung 
des Anbalts zu Tonitatiren, aeüffnet werden. Dabei 
erfolgte die Epploſion, welche das nabeftebende Gebäude 
vollftändig zertrummerte und iebr viele Menichen töbtete, 
In den Straßen der Umgegend zeriprangen ſämmtliche 
Fenſierſcheiben. 





Lokales und ans dem Küreiſe 


Geſtern Nachmittag beleivigte ein in einem biefigen 
Wirtbsbauie mit anderen befinblicher Soldat einen Un: 
teroffizier eines anderen Negiments, welche die Arretir- 
ung desielben dur Das Reſervepigquet auf dem Kath 
hauie veranlagte. Als die Patrouille des leßteren zu 
dieſem Zwecle dort eintraf, entipann ſich zwiſchen die: 
fer und den im Wirthshauſe anmeienden Soldaten 
ein Eireit, in Folge deſſen ein Eoldat verwundet und 
mei arretirt wurden, deren einer jedoch unterwegs ent- 
u Es jammelte ſich nun eine große Menge Mi: 
litär vor dem Natbhauie, wo der Arretirte detinirt 
war, und verlangte unter Klopfen und Lärmen die 
Herausgabe desielben Als gütlides Zureden bes 
NWahlommandanten zum Auseinandergehen Nichts 
frudbtete, ließ derfelbe die Wachmannſchaft mit ge: 
faltım Bajonette vorrüden und bierauf Retraite 
blaien, wodurch fbeilweile. die Maſſen zeritreut wur: 


den. Mber erft bei Ankunft des Generals, welch 
lebterer den Arreftanten zu ichüben erflärte und 
dem dafür tin Sache Hoch audgebraht wurde, 
tonnte vie Rube wieder bergeftellt werden; doch 


von feinen U nach Rannungen , um 
dort beftattet zu . — Geitern fand 

dient, getrennt für beide Confeſſionen, im Ratt. 
Für. bie Proteflanten. hielt bier 
die Predigt und für die Katholiten celebrirte ein von 
Bayreuth ;beruifener " Geiftlicher- ‚die Beil, » Bei 

murbe; bie Muſil von drei »Muftleorps « 

wechſelnd ausgeführt. — „Bei der: geftrineh 

rade ipielte die. Wuſit bes 8. Jäger — 


aus, Wahr iſt daran ri Da zwei Ehiffe auf 


des Rheders und Magiftratsrarh Seelig, die nad) altem 
Herlommen das Trauerzeichen trugen jür ben vor ein 
igen Monaten verftorbenen Eigenthümer. Auf die 
damals hier gehörte mündliche Bemerkung. kounte jofort 
befriedigender Aufſchluß gegeben werden, ber aber nicht 


num natürlich auch den Kathofifenhab reptäſentiren 
mußte, — noch eine Bemerkung für den frän: 
fiihen. Kurier. Er erzählt, dak Mönig Otto 
in — — ——— bei⸗ 

—— ragt, wie er glaubt, > 
— — an ein SAT 

nfeflion ra 

Der Frager fi, daß Dtto —— ⸗ 


iſchen Kirche übergetreten iſt, aus derſelben auch ni 
austreten lann; er hat nur beriprocden, ſeine ermaigen“ 
Nachtommen für die griech. katholiſche Kirche zu erziehen: 
Die Ausbebungsfigungen ‚des tal. oberſten Netrutirs 
ungsrathes für die tadt Ehweinfurt finden ftatt: A. 
er * nn * — B. Eike 
13. ; für 4 A," 
Alteräflaffe 1843 dem 9. uni; B. Alteröfaffe 1844 


den 14. Juni, Die ne 

mittags 9 und bie Bifitations » Verbandlumgen an 
den unmit vorbergeheuben { 
den bisher hiezu bemüßten Lokalitäten zu Würzburg.. 


Propofitionen der t. rung weichen in 

—* vom j oe ck * here 

neten jammen 0 
—9 mit dem File i — 


den * 
nen eine 1Ajährige Wom l. Oltober I866 
bis 31. hau Pe nötbig gewot den. 


„nn 


anumnı 
b be Schanje: — 
wird non heute ahfangerrd „jeden. Kaduitt 
—— Qualität — Pi ef 
Mh 7— 
Gueverpacumg 

Das ſtadtiſche Gut Sambach joll auf weitere 12 Jahre 

in Pacht 7* werden , und ſteht Tagfahrt zur Ver— 


EN HE Juni 1. 38. 

i je dahier an. Das der Stadtgemeinde 
—— Gut Sanbad liegt im Haßberge, 
‚Arhjrı Stimben von Königehioten “ehtiernt, und enthält ſolches 
Fe ng ne nit > Den nomigen Orfenomie: 














Kiiiingen, 1. Juni. LuuE 

Uhr enitu Ad} im Re nn on ara u en 

ein ſchweres Gewitter, mweldes; von 

gleitet, namentlid) in genanhen Orten imhebeitren Säha- 

den aurichtete. Wie uns von Augenjeugen wirgerheilt 

wird, find faft jämmtlihe Feldfruchte zeritört und die 
Straßen ſowie die Felder und Wieſen mit angeflößtem 


Slam und Schutt mehrere Schub bevedt. 3 
jest veranichlagt man den aui oobo fl 
„gr. 10 der aunme von’ Ship mad. able 613, Babe 
g a 

Reufladt aS, 1. Juni. Auf dem heutigem (Ber |) 


treide-Marft ergaben ſich folgende Preile: 
15-17: 8 30 ir. Korn 12 f. sr bie 13 


Haber 7 45 fr. bis 9 fl. Der Biebmarkt wird | „ebäußen and g 
künftigen Dierfiag den 5. d. Mis. abagebalten a: ‚Tagwert cland und 
Miltenberg, 1. Juni. Heute früb zmiihen — 4 Wieſen. 


* I ter. erhält aus Deu, um das Ent Jiegenden 


und 5 Uhr zog ein mit ehr ftartem Hagel begleiteies Fidh 
Getwitter über unfere Gegend und veruriachte an Opft finniden MBalbunaph, Kr after Holz Rilsuberger Maß, 
Wellen m idy.. 


und bergleihen nicht unbedeutenden Schäden. Die 
Schloſſen fielen io dicht, daß bieielben an maänchen 
Stellen mehrere Stunden nachher noch in ae 
zu finden waren. (aid 
Würzburg, 2. Juni, Auf der heutigen mit 108 
Wägen befahrenen Ehranne toitete Weipen 15 fl. 30 
fr. bis 18 fl. 20 fr, Komm’ 12 fl. 15 Er. bis 1% fl. 
Haber 8 fl. 45 fr. bis 9 fl. 12 ir. (WI) 
° Auf den Grund ber erhobenen Schlachtviehpreiſe murbe 
die Tare für das Maftochfenfleiih im Monate Juni 
1866 feitgeiegt, wie folgt: 1) für die Stabt Würzbur, 
auf 164% fr. pr. Pfund, 2) für den I. Tarbifirift au 
16 ir. pt. Pfund, 3) für die Stadt Schweinfurt und 
mit Abzug je Yu fr. vom Pfunde, für ven II. Tardis 
auf.16"s kr. pr. Pfund, 4) für, vie — 
fenburg auf 172 fr. pr. Bump, d) file den Ik Tar- 
diftrift auf 17 fr. pr. Pfund, 6) für die Stadt Milten⸗ 
berg und den IV, ihrikt os 17 te. pr. Piund. 
e. Raj. der König baben Sich allergnädigſt bewo 
gen aefunden, den Jahlmeiiter dert. fie, von 
Brass und Archafjenburg, Johann Apep, -ieiner 
Bitte willfahrend, aut die erledigte, Stelle eines Kon- 
troleurs der f. Kreistafle von Schwaben und Neuburd 
und auf die hieburd erledigte Stelle eines Zahlmeifter® 
der f. Kreislafle von Unterfranten und “ ühdaffen ur 
den Offizianten der k. Kreislaffe von Schwaben und 
Neuburg, Friedrich Kleinens Bayer, zu befürbern- 


Ankündigungen. 
Für die jo zahlreiche und freundlide 
A Teilnahme bei der Beerdigung unferer un 
= vergehlihen Mutter, Schwiegermutter und 
+ Großmutter, Frau 
Margaretja Stürmer, 
jagen mir biermit allen Berwandten, Freut: 
den und Nachbarn unferen innigften Da 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Nach längerem Leiden verſwied heute 
2 2* 3 sr fanft uniere inniggefiebte 


Amaliet Kröndein 


und 6 Schet £ Lu 
bhaber. eingeladen werben, wir 

— —— — dor den Pachtrerhand⸗ 

er: at gegeben merben. 


Königeheit"n er Manikrut * 
Bohnlein · 
— nn denes —— Fann gegen | 


Ein gefiel! ancen abneholt werden 
Einrüdunair Georg Stößel, Metgermitr. 


unbab nägit ver Eijenbahn eröffnet 


Fein 
und ladet erzepenft ein. = 









x. 


und finde gar i ichts 


habe Alle⸗ gepu erwogen ic Näheres ; 


BR A be wieiner * gelegent 
einftweilen freundlichtũ —E in — — — 


Ein o oberes Bpgid mit D permmietbem.s 
en Bequemlidteen in bis 1. 7. gut ai 


wagt, 
erner ein möbliries E a ra ‚4 
’ ! üb 44 


er 
Ginquartieruge Due 


find vorräthig in der 4 jgen SL 
— _Morich rich’ :Mro. 254 


5: Sm ver Behnige 
Be 5. und. 6. Juni Tine —— 


1 Heiner Mehl 
——— 
—* dere Delono eratbſchaſten, I 
1 und Brod Me 1 Bene 1 wenn * „tens 
Hränte, 4 Eiegelt Ag me 
— Ele fßatten. 
au. U. 
Belranıtmacht ng. 
— Nr. 646 * 
Am ihren ttnooch fommt in alte PR 


Ronmnhrtse ertinen fehr gut — * 





























was 
im endeten 16. Jahre, 
POS na „Bent BAER — “pn 
* agbarn dierdurch anzeigen. el; Anzeige: ommiffion sche. die 
lie Tocilnahme bitten. d 
„Die Beerdigung findet Rittwoch Nachmittag J er Ki 3 Nro. gg befindet fih von 


um Saitbore zum — 


„te an 
2 ee 


Ein 


eich und, Frau. 


Gäcilien- Zserein. 
Probe morgen. 


Die beſtehende ortäpoligeilice 


orfchrift, mo bei 
mal, nämfih um 9 Uhr Morgens und 2 Kpe Klang a 
tenden Grundfägen zu beiprengen find, wird mit dem Bemerken 


dung. 

Witterung die Straßen der Stabt täglich zwei⸗ 
Wafler Ba Bm a 
Erinnerung gebracht, daß Unterlaffungen unnach⸗ 


in 
0 


A t werden und eine Geldftwafe bis zu 1 ben. 
au —— —— Fed EUREN 


Der 


Magilirat. 


Schultes. 


1. Wollenmarkt in Baßfurt 
| 7. Juni 1866. 

Einladun 
Gemeinden des Schweinfurter 


eingeladen, zu einer 


den 6. Juni d8., Nahmittags 3 Uhr 
im Glafer'iben Lotale (lange Jebntgaffe) zu Schweinfurt zu pilegenden 


Donnerftag den 


Sämmtlide 
von Militärpferden obliegt, werden hiemit böflichit 
Mittwo 


— — — 


* * 
Berietes, welchen gejenwärtig die Verpflegung 


thung Vertretec zu enti enden 


Segenitand der Beiprehung: Gemeinichartliber Anırag an die betreff. comprtente Bebörbe, dabin 
wirfen, daß bei den unnatürlich bodhgeihraubten Futterpreiſen und dem außerordentlichen Geldmangel durch 
lage von Fonrage: Magazinen und dur deren Verwaltung von Seite ver t. Militär-Verpflegungstommil- 
fion die Kräfte der Gemeinden für noch ernitere Zeiten geſchont werden. 


Schonungen, den 4, Juni 1866. 


8. Lorey. 2. Grobe. S. Fleifchmann. W. Sattler. 


Holzverſtrich. 
Künftigen Samſtag den 9, Juni 1. Js. 
Vormittags 11 Uhr werden auf biefigem Gute, 
Diſtr. Bodengrube 50 Kfltr. Eichen-Schälbolz 
und 1! Klafter Eichen⸗Scheitholz, letzteres in der Hoſ— 
raitbe ſihend, verſtrichen, wozu Strichsliebhaber eingeladen 
werden. 
Wadenbrunn, 30. Mai 1866. 
Die Hräber'ihe Gutsvenwaltung: 


G. Stang. BERN 
Selterfer Mineralwaffer, irihe küllung, in 
1, und I Srügen angetommen bei 


FD. Dittmar. 






















der rebliche Finder wird 
gemeffene Belohnung bei Bädermeiiter Gg. Chr. Mpel 
abzugeben. 


Zwicaner Pechkohlen 1. Qualität, Eoaks, 
beite Mubr: und Stocbeimer Schmiede: 
Fohlen in jeder beliebigen Quantität, jo wie in ganzen 
Wagenladungen empfiehlt billigft 

Caspar Blafius 
nädit dem Schrottburn. 


Ein gebraudtes, aber noch im gutem Zuftande befind- 
liches und preiswürdiget Piansforte, Zafeliorm, oder 
Dianino, wird zu kaufen geſucht. Näb. in der Exped. 


* — ———————— 
Er Feinene Serren-nterbofen in verichte: 

en Weiten und Größen ä fl. 1. 48 bisfl. 2 p 
wStüd empfieblt oo. 
Louis Boit, Spitalgafie. a 
Wesasasasasasasasasasasasasacasasasasasg 


Mitte Juni gebt der legte Transport 
Bleihe nah Friedrichsroda ab. 


Earl Drefcer. 


!! Unterröce !! Borduren !! 
in Gold: und rarbendrud (Wllerneueites), liegt zur ge 
fälligen Anficht bereit in der Niederlage für Färberei 











zur 


und Druderei bei 
M. Silberftein. 
Ein guter Arbeiter findet dauernde Beichäftigung bei 
Schuhmacher Rarl. 





Verantwortlier Aevalteır Wh. ng. Bolt. — 





Meine diesjübrigen 
Taprtenmuler 


bieten in dem neueften und neichmadvellften Deſſins von 
den billigften bis zu den feinften Sorten eine jehr veid 
baltige Auswahl, und werden gefällige Aufträge ü 
3 Tagen ausgeführt. 

Georg Strobmenger. 


Brudengafie Nro. 113 in em möblirtes Jimmer 


zu vermietben und kann ftündlich bezogen werden. ' 


Umerifanifche Eabutchoue⸗ ode Gummi 
Glafticum:Auflöfung , um Lederwert mahlerbicht 
zu macen, empfiehlt 

EHrift. Kappel, am Ft der Keßlergaſſe. 


Ein größeres Logis it bis Anfangs September zu 
vermietben in der Schrotiabrik. 


— - 
Termin-Kalender. 
Den F. Ju, 
149 8, Zweiter Goiftötag im Goncurie des Joſ. Then alıiwam 

Gttlchen, beim f. Bez Gerichte bier, 

BD, weiter Edittetag im Concurſe des Job. Iguatz Straſſer 
von Wipfeld, deim k. Log. Werned. 

8 B. Griter Edilttetag im Concurſe ver Biebbaändler Simon 
Fleiſa mann und Meſes Lobd Grausmann zu Lendershauſen, 
beim f. Log. Hofbeim. 

IN, Desal. ım Goncurie des Kappenmachere af. Waller von 
Fridenbauſen. beim f. Bez.@er. Würzburg. r 
Blollmarfı in Hapiurt. } 

88. Ginger Ediktalag im Goncurſe des Schreiner Michael 
Dürr von Stadtibwarzad, beim 1, Yöı. Dettelbad, 

8. Forderungsanmeldung an den Nachlaß der Färber Beorg 
Albert Ehefrau von Hoibam, bam f, Laudgerichte 

8 ©. Erſter Ediktstag im Goncuric des Andt. Volt von Wip- 
feld, beim f. Log. Werned. 

HB. Rute: und Brennbolgveritrih aus f. Rev. Wedhteräwintel, 
Zujammenf. im Schweinberger Fotſthaͤuschen. j 

9 8. Slaubigerladung des Mich. Mai vom Altenberger Hofe, 
Bmbde. Ebenhauſen, beim t, Log. @uerbori. \ 


Shraune 


Den ?. Juni 1866. 

Höchfter Breit. Wittelnreis. Tiefiter Wreis 
Baizen 16 f. 10 kr. 151.465 AAN. tr 
Kr 12 il. 10 2A tt. — . — 
Gehe 01. — tx. 10 fl. 40ñ tt. — fl. — br. 
Haber 10 f. — txx. 9M Sk TR. — tr. 
een — fi. — K — il. — tr. — il. — r. 


Summa aller verfauften Früchte 103 Schäffel. 
Umfagtapital 1209 fl. Schrannenreft — Schffl. 


Drud und Berlag der Morid'ihen Dffigin. 


Schweinfurter Tagbhaft 


An — 
J Staatsbibliothe 
s u. — mi dert. gs ' 
jreieg.) (Eilfter Jahrgang.) 
Pr. 132, Vroteſtantiſch — en —— nn 
— Dienſtag den 5. Jumi. — 1866. 


« nenterreie beträat für Ker Hinh nam f 
fähel, D4. Er, vr. Mei at is * ur dier und aan; Bavern viertel Die Inferationsgchühren betragen für die Spaltzeile oder detene 
en Haum 3 fr, für die Durchlaufende Zeile G fr. 


Beflellungen auf das Tagblatt i ion i i 
9rR ſchloſſen, j n ber Adreßdebatte die IB des Lan⸗ 
—— A br des und ve Aufichten - — —— * 


ran. ronologiie Tafel. Der bater. Landtag fol während der Anmelenheit 
nn Neityoffiet macht fine erite &ujizeif. | des Hrn. d. d. Vordien beim Parijer Kongrek vertagt 


werben. A ud 
Ron der Donau wird dem „Bayer. Mur.“ geicrie- 


fih in Der Gegend von Dillingen, Höchſtadt 
—— is gegenwärtig Leute, herumtreiben, welche 



















fi j 
afjiet, a Mittags. Die „Hafleler 3 


9 Juni öfterreichiiche = 
Bapern über Hanau tommend, in vi und die Bewohner über alle Terrain: 
der 2 * , in vier Extrazugen auf | Pläne au Her: - vd: 

Main Weer: und der bannöverf nach verhält, Ära ga — die durch ihren no 


Holftein werden transportirt werden. (R.Fr.3.) deutjchen 


Rendsburg, 4. i i einiſchen 
werden auf dem 11, — ehe en 
| R.v.uf. D.) 
Bien, 2. Juni. Die Antwo 
Die geflern a 
En LS on ae 25 
feine an der Ronierenz theilnehmende Dad Far oder 
für andere einen Gebietszumads bejmede. 
R.v.un. FD) 
‚Bien, 2. Juni, Abende ie „Abenppoft* 
nit an einen Erfolg der Warn — ee 


Bolitifche Uachrichten. 


Durch eine alerhöcfte Enticht; i 
tihliegung vom 29. Mai 
iſt Zur Tedung des unter ben gegenwärtigen Berbält- 


adt, 3. Juni. Der Finanzausſchuß zweiter 
& tragt jaſt einhellig: dem Misiferium Dalwigt 
für Mobiimadung und Sriegeausrüftung Fein Geld zu 
bewilligen. Borausfichtich wird die überwiegende MReht: 
heit der Kammer dem Antrag des Ausſchuſſes zuftisrumen. 
Der Entwurf des Verichts iſt dem Miniſterium bereits 
behändigt, da modmald Gelegenheit zu einer Berftändigung 
gegeben werden fell R. ir. 3, 
Die Friederspetitionen rheiniſder und weſtphäliſcher 
Stadtwerorbneten : Berjammlungen befommen —8 


newer Zuwachs aus Grefeld und Chen find 
—— an· den Konig ine des Kriens: 
Berlin, 51. Mai. Durd een Tom worgeft: 


mit inifterd Des Innern ; ü 

eigen a —— 

tretermen Bebart "yon Eriagmannicaften Vo eerespflichti: 
e Rabmufterung aller 


kommt 
führung tommen, wenn es zum K Ernit 
. ; fr ben , mit 
darum zeugt fie doch nicht wenigen | p auf das Heu: 


Berfte vorbereitet. 
Berlin, 1. Zum. Wie es beigt, würden bie bier 
befinpfichyen Gmpetruppen am 4. d. Mis. Berlin ver 
laffen un x> vorläufig nach der jächfüihen Grenze zu rüden. 
dirfte dann, wenn bie Aufitellun beendet it, Sa Mr 

fen von Fedys Armeelorps umgeben fein. 

Der Eongreh zu Paris beginnt am 9. d. Defler- 
Supfand werden Einhaltung der Verträge 


—— und 

£ i. Der Moniteur enthält folgende 
Mintpelurz Hi Antworten auf bie Ginlshunigen ur 
Konferenz erathalten gewiſſe Vorbehalte, melde vor einem 
Jufammentirätt der —— — wer ur 
werden müffen. Die Verhandlungen, zu ‘ 


Rorbehalte Anlaß geben werben, nr 
bfictigten Jufammentritt um einige Tage 
meife den bezblichtigten N h 


die nad den SS. 47, 48 und 49 des ZSeerer⸗ 
gänzungsgeieges dr adgeflet worden find, vorausgeiebt, 


nad ihrer Verpflichtung mit * —— 
—— ——— — im — vorläuftg wie 

un übre Heimath entlaffen werben, wenn nicht die 
* —— allenfalls deren unmittelbaren Abgang zu 
den, —— — welchen fie zugetheilt wur⸗ 


oder wird im Laufe 
n ordentlider Landtag + om — 


1866 berufen werden ?*” ſchreibt: Depeichen, 

"fer des erflärt: er terbe viele Änterpellati gern.” ‚ 
in einer 3 Situngen —— u me 2 Diefere_ Morgen von Wien bier 
üngen, 1. Juni. In ber der | fepeinen bie Eat Tee (Ad.uf.D) 
Em Kammer wurde die Jpee, vlos eine Unfhreibun, — h gen des Biered wirb bie Wilitäxpoli 


und Anfiten genüge, fiegreich bekämpft umd degegen de 
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den zwei —— Nach Verona kann wait 
nad) eingetreiener Dämmerung nicht mehr bineinfomitten, 
Die Päſſe werben mit größter Strenge burdhgejeben und 
viele an der Grenze zurüdgemiefen. u 

Am Po ftehen augenblidlih 350,000 Italiener 
mit 400 Kanonen. Dos Garibalbiide Freilorps wird 
auf 50,000 M. gebracht, und zu biejem Zwecke die 
Werbung wieder aufgenommeh, nachdem fie durch eine 
ängitlihe Warnung X. Napoleons vor einem möglichen 
republifaniihen Pronun;iamento- Garibaldi's geraume 

Chili und Peru und andere ſüdamerilaniſche Ne 
yublifen wollen von Venczuela aus die ſpaniſche Herr: 
ſchaft auf der Juſel Cuba angreifen. 

Pie Türkei befteht bei den Mächten darauf, dab 
fie Rumänien bejeten und die neue vertragswidrige 
een bejewigen dürfe. 2. Napoleon maht dagegen 

sflüchte 


“ 





— 


Vermiſchtes 

Am 1. Juni Nachts gab es in München Bierkra— 
wall. Auguſtinerbrau, Vſchorr und Spatenbräu haben 
feine Fenſter mebr. 

Der Wirth auf dem Inſelsberge (Thüringerwald) 
mußte am erflen Bine iertage einen Babnbreder 
requiriren, um ben Meg bis zur Höbe des Berges von 
dem mehrere Fuß hoben Schnee frei zu machen. 

Die bayer. Rüftungen koſten befanntlih 31,512,000 
Bulven. Jeder voh den 4", Millionen Bayern bat 
alio nahezu 7 Gulden beizutragen. 

En Berliner Fabrilant kündigt in Leipziger Blättern 
preußiſche ahnen an!!! 


Handel und Verkehr. 


Mitgetheilt von Fr. D. Dittmar, Agent in 
Schweinfuri. Southampton, 31. Mai. Das Poit- 
dampflchiff des Nordd. Lloyd Newyort. Capt. &. Erufl, 
weldes am 19. Mai Nadmittags von Rewyork gejegelt 
war, iſt —85 ——— einer Reiſe — 
Tagen woh unmeıt eingetroffen 

in 8 Uhr bie Reiſe nach Bremen fertgejeßt. Daſſelbe 
bringt außer der Poſt 323 Paflagiere, 4160 Tons La⸗ 
dung md für 380,000 Tollard an Gontanden. — 
Newport, 22. Mai. (pr. Dampfer „Ebina“ und pr. 
Telegraph von Rocespoim.) Das Poſidampfjchiff des 
Nord. Lloyd „Bremen“, Capt. 9. U. F. Nepmaber, 
weldes am 6. Mai von Bremen und am 9. Mai non 
Southampton gejegelt war, ift heute 4 Uhr Morgens 
nad) einer Reiſe von 12 Tagen 12 Stuuden wohlbe⸗ 
balten bier angelommen. Goldagio 33 pCt. 

*Telegr. Bericht. Mitgetheilt von Sg. Strohmenger, 
Spez. Agent in Schweinfurt — Tas Hamburger Boft: 
bampfidiff „Germania“, Gapt. Ehlere, von der Linie 
ber Hamburg⸗ Amerilaniſchen Paderfabrt-Actiens@ejell: 
fait, welches von Newyorl am 19. Mai abging, it 
nad einer glüdlichen Reiſe von 11 Tagen 6 Stunden 
woblbehalien ın Cowes angelangt, unb Bat, nachdem 
es baielbit Die ge — ſowie er A; 
England und ran immten Bafagiere gela 

ü die Reiſe nad Hamburg fortgefegt. Das: 
jelbe 317 Baflagiere, 425 Tons Ladung, 944500 
Kol. Contanten und I Briefiäde. 

Augsburg, 51. Mai. Bom biefigen Hanpelägre: 
miun werben, wie ber Schw. M. mitiheilt, 2 Deputirte 
ane Minifterium geſandt, um für unjere Induſtrie Un: 
terftägumg zu erbitten und zwar 3 Millionen Gulden 
für die hieſige Stabt, 6 Millionen für den Kreis Schwa- 
beu. Im Berweigerungsfalle müßten die hiefigen Fab⸗ 
rifen, in welchen bis jet nur unbedeutende Reduktion 





> 


T 


der Urheisztit eingetreten ih, ganz einfiellen. Die 
der Arbeiter, um deren Exiſtenz es ſich dabei handelt, 
beträgt etwa 10,000, 





Cokäles und ans dem reife 
Schweinfurt, 5. uni. Geflern Nachmittag zogen 
wehrere-ichivere Gewitter über umiere Stadt bin, bie 
fürdterlide Regengüfie im ®efotge hatten. Schon um 
2 Uhr hörte man in der ferne anhaltendes Donnern, 
worauf die Gewitter immer näher rüdten und erft 
in ein Zelt bee Lagers, zeriplitterte, ohne zu zünden, 
die Zeltſiengen und betäubte momerttan erraten d 
pwenen Compagnie des 5. Inf.⸗Reg. (HB 
erlitten biejelben mweiter keine Betlehumg, wurden zwet 
ins Spital geſchafft, erholten ſich jedoch größten —8* 


noch geſi 
bloſen Schreden davonlommen. 

Dei der geſtrigen und geſtrigen Wachtparade ſpielte 
die Mulif des 5. InfReg. 

Heute Vormittag erihoß fih im Lager der Haupt: 
mann Biller des 8. Jäger-Bataillons. Motive zu dieſer 
That uns ımbelannt. 

Nach der bereits gemeldeten Eröffnung ver heurigen 
Lanbratbsverjammlung am 2. ds. ſchritt dieielbe jofort 
zur Wahl ibrer Borftände. Durch Acclamation wurden 
Prof. Dr. Gerfiner zum Präfidenten und ehr. Heinb- 
v. Thüngen zum Sekretär ernannt. Bei der bierauf 
erfolgen Bildung der Ausihüffe wurden für den Aus: 
ſchuß zur Prüfung der Landrathswahlen — es traten 
diesmal vier neue Mitglieder, Frhr. v. Bechtolsbeim, 
Knauer, Röthig, Oppmann ein — Appell. : Ger. : Rath 
Dr. Lippert zum Vorſtande und Fabrikant Verter zum 
Setretär, für den Finanzausſchuß Ebenauer zum Bor: 
fiande und Fabrifant Vetter zum Eefretär, in dem 
Aus ſchuſſe für *2* und Bildung Dekan Schmitt 
zum. Vorfiande und Delan Fürtib zum Sekretär, in 
dem Ausſchuſſe für Induſtrie und Aultur Prof. Dr. 
Gerfiner zum Borftande und Joſ. Baumann zum Se 
fretar, in dem Ausihuffe für Gefundheit, Wohlthätig ⸗ 
keit, Straßen: und Waflerbau Appell. Ger. Rath Dr. 
Lippert zum Vorftande und Karl Schöller zum Eefretär, 
in dem Ausihufle für Wüniche und Anträge Graf v. 
Rotenhan zum PVorftande und Frbr. v. Truchſeß zum 
Sekretär, emplih in dem Ausſchuß zur Prüfung des 
Vedaris für die deutſchen Schulen Graf v. Rotenhan 
zum Vorftande und Dekan Förtih zum Sekretür er- 
nannt. Die Yegitimationen der obengenannten 
tretenden Mitgliever wurden ſämmtlich nicht bean 
det. (W. Abbl) 

Am Laufe dieſes Sommers werden die Viehmärkte 
in Euerdorf an allen Dienflagen vor dem Mittwoch 
abgehalten, an welchem ein Viehmartt in Schweinfurt 
ftattfindet. 

& Würzburg, 3. Juni. Geſtern am am Bezirks: 
gerichre die Duellgeihichte zur Verhandlung, melde ſei⸗ 
ner Zeit zu einer Beſchwerde der hiefigen Stuventenlorps 

egen einen Magütratsbedienfteten und öffentliche Er: 

rung derfelben in den Solalblättern gegeben. Garl 
Beder, 18 Jahre alt, ſtud. philoſ. aus Epever, iſt ges 
Rändig, am 5. Februar im Saale von Talavera ein 
Duell auf 25 Gänge mit Schlägen, mit Selun 
danten und Schirmmügen beftanden zu haben. Seinen 
Gegner anzugeben, verweigert er. Seine am Kopie 
erhaltene unbedeutende Berwundung hatte nach dem 
ärztlichen Gutachten keine Krankheit zur Fa Er 
wurde, da der Fall zu den leichteren gezahlt wurde, 
dem Antrage der k. Staatöbehörbe d, zu 3 
Tagen Arreft verurtheilt. Als Beder am i1.Februat, 
an einer Unterleibsentzandung ſchwer erkrantt, ans fei- 
ner Wohnung mit einer magiſtratiſchen Sänfte m bis 


ww... 


Yelasnee 


..a„ 6 


„u 


.umk 
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> zu De a Ir’ 


Nr ae en et ee 


de damalige 


1 
Wit Blaiy einen Yolizeilorperal, der deu ichwer verfcanl- 


der Korpsbrüner eben. Dieſe 


nur der Gerichtsarzt kompetent war, bildete den Grund 
der Beihwerte. — Ueber die Judenerzeſſe im Bezirke: 
amte Karlitadt erfahren wir, dab einige Iſraeliten, von 
denen einer diejer Tage 30 Wechſel auf einmal ein: 
Magte, dur idren Geldwucher, dent jekt mach Aufbeb: 
ung der Wucergeieße feine Schranke geſett if, die 
tebr erbitterten. Gine Anzall der be: 

drängten tiraelitiichen Familien bat ſich bierber geflüchtet. 
_ Vergangenen Freitag wurde Lauden bach (bei Carl 
i gel r gegen Iſraeliten 

durch eine Compagnie Soldaten beiegt, weiche auf often 
fen werden mu, als die 


Sandbevölferung 


ſtadt) wegen vorgelommener Erceiie 
der Gemeinde infolange erhal 
Ruhe bedroht ericheint, 


nfündigungen. 


— —— 


Nach Anordnung des Herrn Civil Commiſſars: Regie⸗ 
Fungeratbs v. Hörmann toll im Lager eine Marteten- 
Herren Officiere 
dkoſt befommer 
das Bedürfniß einer ſolchen Marke: 
Bewerbungen find bei 


derer errichtet werden, in welcher die 
in entſprechenden reifen warme Mben 
fünnen, da ſich 
tenderei geltend gemacht bat. 
dem Linterzeichneten anzumelden, 
Shmeinfurt, 5, Juni 1866. 
Der rechtet. Vürgermeiiter : 
Schultes. 


Verſteigerung. 
‚An Sachen Vanlus genen Fritſche dahier wegen For⸗ 
derung verfteigere ich im Folge Ineuerlihen Auftrags des 
5 Hondelsgerichts dabier amt 
ä Montag den 18. Juni d6, Is, 
Rahm, 2 u 


nr der Behauſung des Bella 
Hände, als 2 


und einen Kleiderſchrant 
bietenden, 


Schweinfurt, den 4, Inni 1866. 


Förſter, t Noiat. 





theuren Bruders, Schwagers und 
— vn 
BE Naufmanı Ludwig Freytag 
— dabier fprechen wir biemit unieren 
fühltejten Danf aus. E 
Die Hinterbliebenen. 
t 





Die Verplieg bibeilung So. 
Fat yo Be Strob: 


“fa! im goldenen Lünen, fau 
quantitaten zu annehmbaren Pretien. 
Schweinfurt, 4. Juni 1866. 


Riten wurde in biefiger Stadt cin Wa ” ec in nd 
verloren, umd bittet man am defien Rüdge 
Exedition. 








Anzeige. ' ne 
Dir Genehmigung = Se er 
den anderen Sebenswürbigfeiten bleib Mo > 
Blape diefe Mode bindung noch geöffnet bleibe 


Rabe bi EN 
Ein braper (jüngerer) i Burfebe vom Gone, de 
-rfonomie verfteht und mit ——— umgu 
geben weiß. kann jogleih in einem gu ae ein: 
treten. Mäb. in der Erped. 









Jun ten die geiperrien Gegen: 
- Spiegel, Fisenitervorhänge, 1 Ube, ı Bild 
geren Baarzahlung an die Weiſt⸗ 


Für Die allſeitige liebevolle —— 
ander Leichenfeiee unires unverge ßlicher 
Ontels, 


tieiger 


ebenjo ter E 
ſte inacher Grund 


fenplade des Tal. 8 Jäger: Hataillons bis 
Bade bei Schweinfurt eine Eigarrenfpibe (Meer: 
ſchaum· Mobrkopf vorſtellend) nerloren, 
der wird erh jolhe gegen 1 Gulden Belohnung bei 


Oberjäger Plaf 5. Niger Bataillon abzugeben. 


Weißnäben md 
merkung 
Gaſſe wohnt. 


Gotpdteilt 


Diejenige Perjen, welge am 
gfie einen Schie blarren — 
Aen wieder zujtellen, außerde 


Ay Schweinfurt ¶ Beh rwãa Iocheu (Bu Br 
iſt von 3 Morgen Feld Der un er Be; 
im Mark: 

i der Schoppeiren's Mible. Austunfe 
erteilt „Herr Kaufmann Mädpter in der Beüctengaffe, 

Ein geſundes a 


bon D 


Morgen Wielen 





Ein fröftiger Mann mit ten beiten Zeugniffen fucht 


bier eine Stelle als Deizer, Haustnecht oder dergl. und 
erbiefet ſich zu allen Arbeiten. 


Näb. in der Erped. z 
— ſieblt ſich den geehrten Damen im 
Unterzeichnete empf RB ni —— 
daß fie jetzt bet Sattfer Spiegel in der obern 





_Margaretba Lindner. 


Reihhaltiges Sortiment von 
we OR in 
Spie 


Gold- umd braunen 
Barbquerahmen, 


Nik. Drt. 


. MWollene Deren 
in großer Auswahl — 


ullmannu. 


9 


Ein gzebraucter DamenPoffer wird zu kaufen ge 
\uht.  Mäheres in der Erped. 


——— — — 
— ihn binnen 3 
an veröffentlicht 


wird. gs 










Robmartt eine ſehr aut erbalte 
gerung, was biemit befannt 


u. 
Cramer won Meinfteinad,. 


Vetann tmachung. 646 auf dem 
Am nachſten¶ Witmwec,, tommi Ebalſe zn Veriui 
u wird. 

etraufe. i i 
Am 29, Diai. Georg’Peter Gotz, Bürger u. Kauf 


mann im Nürnberg, mit Jungfrau Maria Sophia 
Thiermarın von bier. 


' E Sci Bürger 
3, Dei. Dohann Andreas Scimind, 
ne mit Jungfrau Anna Margaretha 


Am 223. Mei. Johann Valentin Kupfer, Bürger u. 


Anna Dorothea Müller von hier. 
Naurer, _ zait 


Zermin-Kalender. 


Den 8. Juni. 


; Kim des Zipumrae 
IN. Bierter Ebiliäing u im Goncurie if 


i zhrichie 
ſellen Deintid Seuffert von Heuftreu, beim 1. Ber. krihie 
% 


F — he B a EN er RR 
—— Ediltstag im rt des Yubread Nunn von 
lidhei ollach. J 
———— Ay Garne zum elbenen — zu 
grundftiicken aus der Concursmaſſe des Matthäus Schmilt 
son Efterz feld, im gedachten Gafthauie. idelunziunn 
Er Bau unb Gilterverfirib anf der Drirerbei naunafie 
der PBüttners:iWittwe Snakes Waaner ver Fridsfenftann, 

i uſe. — u 
8 air (Boranfblag 199 A), beim tal. 
Bez: Amte Alzenau, 


O0 B. Prraccorditung von BauArbeiten beim Fl. Bez. Aufie 


Kiflingen. 


as ing vom Waf: 
zur hölzernen 


Der redlide Fine 


en, Tapetenleiften, 
Bhotograpbierahfmen empfiehlt 


es 


Nach Mittheilung des ee ae ae wirb auf der Länge bes Lagerd die zwi⸗ 
ſchen * und dem Maine egene Grundflãche als Uebungsplatz für Da ttungen wer den 

Die Beſitzer und —— der der Hierdurd berübrten Grumbobjette werben hlevon in Kenntniß geieht und zugleich 
aufgefordert, alabald den dermaligen Früchte: und Grasertrag abräumen und mit diefem Geicäfte Jängften® Dis 
zum 9. [. DRt8. deginnen zu laffen, da außerdem der ht auf die dermaligen Bodenerzeugnifie angenemrmer 


und beren Abräumung als dem f. Militär überlafien angefehen würde 


Bemerkt wid 6, daß durch gegenwärtigen Erfaß die Entfchädigungäfrage nicht berührt wirt. 
j Kal. Eivil: riat. 
al. —— — 
Baiber, Aſſeſſor 


Wollenmarkt in Schweinfurt: 
Kir: Tr 11. Juni I. 8. 


a 


— — — ———— — — — — —— — m m 


Cehensverficherungs- und Erfparniß-Bank 


in Stuttgart. 
Stand am 1. Januar 1866 : . . ..» 9456 Policen mit fl. 16 AIR080. 
Neuer Zugang bis 1. Juni 792 Anträge mit . . R: 2; 

Die biöher zur Bertbeilung gelommene Disidende beträgt Purdhfhnittlid über 10 Projen * — Diri⸗ 
dende vom 1, Juli a. c. ab: 37 Procent und ſtellt ne biernad die reine Nabresprämie für eine rfihherung en 
f. 1000. auf Lebenäzeit, 3. B 

im Alter- von 30. 36. 140 45. 50. 55. Jahren 
nur auf 1532. fire. 23. fl. 28%. 36%, jahrl. Prämie, 
Ber im Monat PR ne aufgenommen wird, bat nad Aniheil an ber Dividende des Taufenden 


Die Verfiherung des xebend bietet wicht allein gegen alle Wechfelfälle die beſte Berubiqung , jondern fie 
empfiehlt ſich auch als die ji Herft.e Geldanlage. 
Statuten, Proſpekte unentgeldlih Bei den Vertretern: 
Eduard Heym, rg eh in Schweinfurt. 
—5— Singer in Gerolzhofen. 
bin Serold in Würzburg. 


Hamburg: Amerikanifche Paketfahrt-Actien-Gefellfchaft. 
Direfte Poſt Dampfſchifffahrt wilden 


Hamburg und New:Norf 


eventuell So utba — ptom aulaufend, vermittelü der Voſtdampfſchiffe 
Germania, > zu, am 9, Saronia, Capt. Meier, am 28, i. 
Bavaria, Capt. Taube, am 16. Sa *) Zentenia, Capt. gut, am 30. Juni.*) 
Alemannia, Capt. —— am 7, 
— (im Bau.) Eimbria (im Pau.) 
mit *) bezeichneten Dampficifie laufen Gontbampten nicht an. 
Pafegeri: Erſte Gajüte Pr, Ert. Thlr. 150, Zweite Cajüte Br. Ert. Thlr. 110, Zwiſchendeck r 
Ert. Thlx. 60. 


Jahrs. 





bis auf Weiteres ermäßigt auf L. 2, 10, pr. ton von 40 hamb. Cubitfuß mit 15 Pro;. Primage. 


Näheres bei dem Schiffämaller Km Iten, Bm. Miler's Nachfolger, —— und den Herren Agenten 
IS Hopf eh in Schweinfurt, ———— in Kiſſingen, 8 Knorſch in Würzbierg, 
opf in Reuftadt 1*4 Weter Mebger in Osienfurt, Jof Zink in Hoibeim, Frz. Sere 


Münnerftadt, Stoll in ee Wegmeiſſer Brauſer in Voltach. 
F. 3. « Generalagent in Aſchaffenburg 






s der ent. ; el- 8. 
44% O, 1jähr. „pP Amsterdam K. 5. 9%’ G. | Pistolen — fd. 9 36—37 
* 0. halbj. 90% P. Insaebarg . - 99'746, |Preuss. Frärd’or A. 9 H6—57 
KO hr — Berlin - 10444 P. Holl. fl. 10 Stücke A. 9 36-39 
“mo halbj. 85°. P, ‚Bremen 9844 P, Rand-Ducaten fl. 5 78 
4 Y% A-R. 5 P ‚Cöln - 1044 P. » Fr.-Stücke fl. 9 18,0 
gar Oo, — | Hamburg - - 874 P. Engl. Souvereigns #1, 11 3640 
Anlehens-KLoofe. Leipzig - - 108"% P. —8 Geld pr. Zollpfand fl. — 

Bad. fi. 35 Loose 746 — 1166. Russische Imperiales fl. 9 3246 
Carh. 40 Thlr,-L. b. R. 47'% P. Paris - - 924 P. ber. | Alte 20gr. rauh 
Gr.-Hess. 50 al, - 4180 G, Wien n. W.- - 8914 G. |pr.Pf. u 500 Ger, dl. 

26 225 men 7% 6. Sch. ũ ——— 
— > - — PB. /e Pfandbr. d, bayr, Hyp. B. 84’ P. Dollar im in Go d. 2 25—26 


Verantwortlicher ne Aug. Pollich. — Drud und Verlag der Morich chen Offizin 
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Weßellangen anf das Tagblatt pro *. daß auch Oeſterreich feine Zuftimmen 


Juni werden fo rend entgegengenom: bayerülden trag berügl 
men in der Expedition, * —5 —— — ODE 
terſtatter zufolge haben Die in m. Dem: 
Cpronslogilde Ealrl. Mena. —— 


an be x : i f — aaten mit Bayeriſ u 
Den 6. Nun 1525, Erwabdlung Guftav’s Wafa zum Könia | verſtänd eriihen jum vo ! 
vor Samen. 3 al ni geführi. Uften @in: 


— ⸗* m 


Telegraphiſche Depefchen, 

Dresden, 5. Juni. Die zweite Kammer hat den 

vom der Regierung für Rüflungen geforderten Kredit 
genehmigt, gleichzeitig die baldigſte Einberufun 
deutſchen Parlaments, womðqlich nad dem Beipswabl: 
geieg verlangt. Die Negierung hat dagegen Ricte ein⸗ 
geivender. MR. Fr. 3) 

P Berlin, 5. Juni, Die „Kreujjeitung“ jcpreibt * 
Daß aus einer etwainen Bundeserefution ver 








micht ein Werbot oder eine Strafanbdr 
ein ° obun 
= ſächſiſchen Vrefgeieggebung nicht Die aus 
Anten, jonbern fpricht nur ein Erfuhen aus, beilen 
rücjihtigung von dem Watriotismus ver vater- 
diſchen Preſſe ertoartet wırd. Dafı dieſes Erſuchen 
“ allgemein auf alle Beridte über militärifche Angelegen- 
folgen würde, it uns unzmweifelbaft; das Wiener — beiten gerichtet worbest if, erflärt fi aus der Natur 
net weih; dieh ebenio gut. Es jceint, es habe ger Mine gg; weil die lehteen, fo umer 
Bundesiweg eingeiclagen, um fi @elegenbeit FM | fänglig fie unter gendiffen Porausiegungen erjcheinen 
Kriege zu veribaften; dafür fprict a die EIN | ındgen, durch Veränderung der Umftände plöpli einen 
Preußen gerichtete Einberufung der bolfteinifchen StA*- —— kr en nn —— 
Wien, 4. Juni, Jialien verlangt auch Datmak\l. un Berichten über Deilitärangelegenheten —2— 
— Graf Mensvorfj wartet die Brantroortung Mr | weiie beventlich SU erachten feien, vielmehr zu münden 
Barantien verlangenden Antwort auf die Kongretiik i Ichen t 
ladung ab. — Die Einberufung des bolfteim’ichen FE 
F= jents iſt in Ausficht genommen, — In einem Rus md 
zeiben ftelt die öferreihiche Regierung im Abreit, 
5 fie den Gafleiner Vertrag verlegt babe. 
(R.v.u. f. D.) 
Varid, 5, Juni. Die Weitmächte haben auf Die 
diterreichiihen Borbebalte eine Antwort nad Wien ge: 
tichtet, melche zu verfieben ibt, va in dem fraglichen 
Borbebalten wohl eine Ablehnung Der Konferenzen und 


'ine inder & Kriepensverluches erfannt wer⸗ 
.n mie —— (R.v.u.f. D.) 


Bolitifche — *. — 
Eine am vorigen Sonntag in Nürnberg aba 
» m dortigen Vollöver, ß. 
———— — befucht war, „ redmet — veröffentlicht im „Beop.” einen Aru— 
Pam einfti ie Rejolutionen der Frankfurter Volts or die Neutralität der Mittelftaaten beim 
Kejammmlung vom 20. v. Dis. an, melden nad ein | I WARE, griegs puüiden Drferreich und Freuen 
Broteft gegen die Einmiichung des —— "ni unter Unıfänben für wuudgli ———— Mor: 
„eutichen Angelegenheiten beigerügt wurde : KRaiiel, 5. Juni. ve angemeldeten Ertragüge 
Bom Main, 4. Juni. Es heißt, ein Theil der | genpeitung“ erfährt, daß der Krappen nad Samburg 
Ann nenn yenbin Lumen, 5 | Sr u * 
unſchaften — . 
u der — Sadıen abrüden. Ebenjo jollen and Kiel, 4- Sa freie eined Arrangements für die 
ventransporte abgehen. Herzo BE heitz von Schleswig blei 
ya ntfurt, 5. Juni. * Bus Julien —— Di — —— — aber volles veſahungsrecht 
+. DA Garibaldi am Pa») .. daß 
nt . Dei wird gemelbet, ll die Bevölferung dur 
cafoft hs Mheiheriumm Des Sunern übernamen tel, | Si ter. 3 5 "Fürften befimen. SI 
—— * gelangte ee us folen fieht man natürlich ven Erbprimen v. Auguſten 
end jeher Frregerid. h 
Offer TRüncpener Korzejpondent der Ag. 3. | us an 


vertnüpft fein fanm. Seibftverflänblih ift es 

ober nicht die Abſicht gemeien, ein gänjlihes und ge- 
Affentlihes Janoriren der Rüftumgen und friegerifchen 
Berueg zu verlangen; viel mehr kann es ich vor: 
ugaeiie nur um Vermeidung fpeieller Angaben über 
eelung, Formation und Stärke der Knigl. jädhl. 
uppen, foimie der Truppen der mit Sadien das 
feiche poliiiche Interefie vertretenden, insbejonbere 
akfo ver zum 7. und 8. Yundesarmeecorps gehörigen 
- Staaten bandeln, wobei —5 —— 

und erwarteten Rüdfichtnahme 

der erbetentn Einſicht ber beizeffenker Redactionen ge: 


nn 


——— — 
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Wien, 2. Juni. In den legten Tagen ift in aller 
Stille eine Gruppirung der Staaten für ven Kriegsfall 
vorbereitet worden, melde den größten Emfluß auf den 
Gang der Ereigniffe ausüben dürfte und ihre Wirkung 
bereit8 in der mit dem bisherigen Auftreten koutraſti⸗ 
renden Sprade äußerte, welche Oeſterreich geftern in 

rankiurt geführt bat. Wenn man gleich nicht im Ent: 

eften aggreſſiv gegen Preußen vorzugehen ‚gebentt, 
fo bat man fih doch entichlofien, entichieden gegen 
Preußen Front zu maden; Front im buchſtäblichen 
Sinne des Wortes, denn für dieſe Front iſt unſere 
nunmehr vollendete ung an der Grenze 
aufgeboten, welche einer entſchiedenen Haltung Defter- 
reichs auch dann Nachdruck * geben geeignet wäre, 
wenn nicht ſchon die neuen Allianzgruppirungen dieſen 
Na bdruck zu verleihen im Stande wären. Die Bundes: 
regierungen find mit Defterreih einig, und ein etwaiger 
preußiſcher Verluch, den Bund zu iprengen, würde von 
der Vundesmajorität mit einem energiihen Schritte 
gegen das bundesbrüdige Mitglied beantwortet werden. 

K. v. n. f. D.) 

Wien, 3. Juni. Noch vor acht oder zehn Tagen 
offenbarte fih bier eine Neigung zur Nachgiebigfeit, 
namentlid) in der italieniſchen Angelegenheit; jet tritt 
eine weit größere Sprödigfeit an den Tag, weldye auch 
in dem Borbebalte Defterreih bei ber Einwilligung 
zur Theilnahme an den Pariler Konferenzen, dann in 
der denfwürdigen Erklärung zu Frankfurt am 1. uni 
Ausdrud gefundn hat. Wie man bier in gutunterrich- 
teten Kreiſen wiſſen will, fol bieje Wendung nicht au- 
her Zulammenbang mit der Anweſenheit der Königin 
Dlga von Würtemberg ſtehen. Nußland foll uniere 
Rezierung in Betreff Venetiens zu energiihem Wider: 
ftande ermutbigt und möthigenfalls eine engere Allianz 
in Husficht geitellt haben. Ueberdieß fteht Defterreich 
fo großartig gerüftet da, wie nod zu feiner Zeit, und 
jest, wo ichon jo viele Millionen zu Kriegsjweden aut: 

egeben worden, ioll man ein Preisgeben irgend einer 
Berentigung für unzuläffig halien. (8. v. uf. D.) 

London, 5. Juni. Wormittage, Die „Times“ 
meldet: Die franzoſiſche Negierung bat der engliſchen 
Regierung telegrapbiih angezeigt, daß die Konferenz 
nicht stattfinden könne, da Deiterreihs Borbedingungen 
diejelbe iruchtlos machen würden. 


Vermiſchtes. 

Münden, 3. re Der heutige Abend iſt gan; 
ruhig verlaufen. ie ſehr umfaſſenden militäriichen 
Beriehrungen. welche getroffen waren, ımd der Ausfall 
der geftrigen Erceife hat wohl einen beiliamen Schreden 
auf den ercehluftigen ‘Pöbel geübt, denn es find von 
den geſtern durch die Landwebr Verwundeten wirtlich 
2 geitorben, während einem dritten die Füße amputirt 
werden mußten. Linie und Landwehr hatten bieien 
Abend icharf geladen. (R. v. u. f. D.) 

Das Militärverordnungsblatt enthält mehrere Be— 
förderungen im Selretariatd: und Kanzleiperionale, im 
ärztli und veterindrärztlihen Perſonale des Heeres, 
dann in der Militäradminiftration. 

Berlin. Nah directer Mittheilung des Altgeiellen 
der biefigen Tiſchlerkranlenlaſſe find ſeit April von 
8000 Tiichlergeiellen bierielbft 5000 außer Arbeit ge: 
kommen, von denen nur 1400 in ihre Heimath gegan: 
gen find, der Reſt aber fih noch bier befindet. Als 
Ergänzung dazu mag dienen, daß der Einquartierungs: 
commillion des trat, vorzugsweile von Perſonen 
der arbeitenden Claſſe, für 50,000 Soldaten Quartier 
angeboten ift. Und doch beträgt die Entſchädigung 
für Quartier nur 5 Ser. täglich, bei längerer Bequar: 
tierung als 5 Tage ſogar nur 2", Sur. 

Alerandria, 31. Mai. Rah autbentiichen Nach- 





richten aus Dichedda (Arabien) wüthet bie Cholera unter 
ven von Melta heimkehrenden Pilgern. Große Eterb- 
lichkeit herricht auch unter den äpyptiichen Solvaten. 
Das größte Opernhaus in Newport, die Acade- 
mie of music iſt, wie uns berichtet wird, in der Nacht 
dom 21. auf den 22. Mai ein Naub der Flammen 
geworden. Zugleich brannte das ganze Hänierquadrat 
nieber, im dem daſſelbe gelegen war. Das Feuer ge- 
langte glüdlicherweile erft nah Mitternaht zum Aus: 
bruche, io daß bie Theaterooritellung ſchon beenbet war. 





Gandel und Verkehr 

* Telegrapbiicer Bericht. Mitgetbeilt von G. Stroh 
menger, Spez. Agent in Schweinfurt. Das Hamburger 
Voſtdampfſchiff Boruffia, Capt. Schwenſen, von - der 
Linie der Damburg-Ameritaniichen Badetfabrt » Mtien 
Gefellichaft trat am 2. Juni wiederum eine Reife nad 
Newport an und hatte außer einer arten Brief- und 
Padrrpoft volle PBaflagierzabl und volle Tons Ladung 
an Bord. — Das Hamburger Voſtdampfſchiff Bavaria, 
Gapt. Taube, von derieiben Linie, welhes am 5. Mai 
Hamburg verlieh, it nad einer ſehr fürmifchen, glüd: 
lichen Reiſe wohlbebalten in Rewyork angelommen. 


— 





Lokales uud ans dem Kreiſe 

Deffentl. Sigungen des kgl. Bezirtögerichts Schwein: 
furt als erfte Inſtanz. Samſtag ven 9. Juni 1866 
früb 9 Uhr aegen Nicolaus Wol;, Echmiedegeielle von 
Dingolsbauien, wegen Diebſtahls und Betrugs. 

Schweinfurt, 6. Juni. Bictualienpreife: Friſche 
Butter 24 — 27 Ir. das Pfd. Gier 14 Stüd 12 ir, 
junge Hühner 15 fr, alte Hübner 24 fr. das Stüd, 
junge Tauben 15 — 18 fr, das Baar, Gänſe 54 fr. 
bis 1 fl. 12 fr, das Stüd, Schweine (Läufer) 18-— 
24 fl., Sauaidweine 10—14 fl. das Baar. — Valen- 
tin Pfriem von Fahr bradte heute die erften Kirſchen 
zu Dart und ofteten joldye per Pfund 7—8 Ir. 

Schweinfurt, 6. Juni. Auf dem Iheutigen Ge— 
treidemarkte toflete der Weigen 15 fl.30flr. bis 17 fl., Korn 
12 fl. 21 fr. bis 14 fl, Haber 9 24 ir. bis 10. 
20 fr. der Schäffel. 

Der heutige Viehmarkt iſt ziemlidy Hart, jomohl mit 
Mait: als auch Gangvieh betrieben; der Handel etwas 
Hau. Wreiie im morgigen Marktberichte. 

Am 31. v. Mts. Nahmittags 3% Uhr entlud fich 
über die Gemeindemarkungen von Aſchach, Bodlet, Bur: 
farbrotb und Frauenrotb ein Wolkenbruch mit Hagel- 
ſchlag, in Bois deſſen die von ten Fluthen erreichten 
Felder, Wiefen und Wege total zerftört wurden. Die 
von den Bergen cascadenartig berabftürzenden Wafler- 
maffen rifien im Laufe centnerichiwere Felsblocde mit 
fih fort, hohlten an verſchiedenen Punkten Bräben von 
minbeftend 4 Ruß Breite und Tiefe aus, führten von 
den beftellten Feldern die obere Erdſchichte weqg und 
überſchwemmten jene, wie die am Wege liegenden Wie- 
fen mit Steinen, Schutt und Geröll 3—4 Fuß bach, 
fo daß nicht nur Die diesjährige Ernte vollftändig vers 
nichtet, iondern auch nur ber äußerſten Anftrengung 
der Betroffenen gelingen wird, ſolche bereits im n 
Jahre wieder cultiviren zu können. Insbeſondere wurbe 
die Gemeinde fFrauenrotb von dieſem Unwetter bart 
betroffen, indem faft deren ganze Flur von dem mit 
reißender Schnelligkeit fich fortwä Strome über: 
Hurhet wurde und an Stelle lachender Saaten und faft- 
rüner Wiefen in wenigen Minuten eine öde Fläche 
Fiat, deren Einförmigfeit mit haotiih über einander ' 
gethürmten Felsmaſſen mannigſach abmwecielnd eim 
ſchredliches Bild der Macht des entfeffelten Glementes | 


bietet. ähnlicher Weiſe hauſte jenes Wetter auch } 
in den — 2 Aſchach, Bocklet und 83.3 
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Wenngleich daffelde hier nicht in jener Ausdehnung mot® nic, 
in der eritgenanntten Gemeinde Schapen amudtele, 2 nr AR — 
ift das Bılo der ge fitrung. welches 'äch in bieimOrten | un, Weir £ ; Geyer 12 # A Darass ,, 
dem Beiucher darbietet, noch draftiicher, mie jenes * — * Bazar id fi ET, Ban der FR 
Fraumroih, So fü im Neufeg, meldes & » Fi nd Sen Deren. Das ihr ige Gelp — Papier, 
polixiichen Gemeinde Achach gebört, die Waſſet in fürt —_iep 5 ei . Bu 8 


Fbeſtuge mis ji fort, um mit ibnen die in der 
€ liegenden Grunbitüde zu bebeden. Einen wabr- 
haft großartigen Eindrud gewährt die binter der Neıt= 
ie das Thal abſchließende Felſentluft, aus welher 
colofjale Steintrümmer ausgerifien find, der Berg To 
zu jagen von dem Maflerandrange geborften wurve. 
(Saal;tg.) 
Kiiiingen, d. Juni. Die heute erichienene Nr. I 1 
der Kurliſte von Kiſſingen zählt 575 Badegäſte. — 
Vorgeftern ftarb der t. Bezirfdamtmann Herr Moier 
zu Sammelburg- j 
Deffentlibe Sigungen am k. Beyirksgerichte *— 
a. S. Am 7. d. Mis. früb 9 Uhr gegen Sob. Mau 
von Gersfeld wegen Körperverlegung, um 10 br a 
Peter Reder von Unterweihenbrunn wegen Siebſtabls. 
um 103% Uhr genen Mich Sieber von Bodlet un 
Aubeitörung, um 11 Uhr gegen Eudar Baye * 
bertshauſen wegen Vruchs der Rolizeiaufficht, 
Uhr gegen Friedrich Düniih von Poppenlauet Ft 
Matzaufihlagegefährbung. — Durd die in of icher 
Sibung am 24. v. Mte. verfündeten Ertenniniſſe wur: 
den verurtheilt: Mid. Eicher, verh Taglihun bon 
Bodlet wegen Gemwalttbätigfeit und Ehrenträtung zu 
21 Tagen Gefängniß; Baul Fries, verb. — — 
Nidersfelden wegen fortgefepten Lergebens PT der: 
jetung und Gontravention gegen Das Malzaufhlags: 
mandat zu I Monat Geföngnik und 15 ji. elitraie ; 
Natbar Heinemann, led. Mepger, Dayım DENmann, 
verb. Metzger und Salomon Heinemann, led⸗ Niehbänd- 
ler von Überwaldbehrungen megen Ber gebens ner Schlä- 


gi entwuggelten Bäume und nahmen viele, ſowie 
n 


gerei, Nathan zu I Monat, Hayım zu 3 Zagen und 
Schmitt, 


Salomon zu 14 Tagen Gejängniß; CEbriftopD | 
led. Schubmachergefelle von Hilders wegen Körperver⸗ 
legung zu 45 Tagen Gefängnib; Kaip. Neumanıt, verh. 
—*5* von Rommers wegen Vergehens Des Dieb: 
tabls und Aörpererlegung zu 3 Monaten Sefängniß; 
dagegen in Sadye des Georg Kieöner von Brendlore 
wegen Jagdfrevels die von Seite bei Staatsanmalte: 
vertreterd gegen das freiiprechenne Erkenntniß eriter 
Ynftanz eingelegte Berufung werwerfen. 

Am 30.0. Mts. wurde dem in ber Keßler'ſchen Tuch 
fabrit in Amorbach beicyäftigt gemeienen Johann 
Lint von dort beim Einhängen ver Mafdjine der rechte 
Arm abgeriffen. (®. Abbl) 

Am 3. Juni wurben in ben ärar. Seiften- Mein: 
bergen die erfien blühenden Trauben gefunden. 

Würzburg, 4. Juni. Vom bieigen Bezirie: 
PR 3 rd be oe — wegen Diebftahls ver: 
urtheilt. Jatob Wagner, 13 Jahre alt, Taglöhnere- 
john von Würzburg, wurde wegen einer Reibe von 
Diebftählen, die er tbeils mittelft gewaltiamen Aufs 
iprengens, theil$ an Kirchenaltären verübte, und bie 
82H. Werth entzifferten, zu 4 Monaten Gefängwib, zu er- 
fiehen in einer Gefan ft für jugenpliche oe 
nen, verurtbeilt. Johann Gög, 12 Jahre alt, a 
bausmeiftersfjohn von Würzburg, wurde wegen * 
ftabls zu 5 Monaten Gefängnib, zu erfichen in Beilt. 
Gefangenanftalt Für jugendliche Perſonen, — 
Derfelbe hatte mit einem ne Saite, zn ” 8 

te, den im Haus gange den v 
2 ee * Senidermer-Stations-Commandanten 


nn, 
Praſentation auf die proteftantiiche s Ar ten 
viſchwind. Zefanats Memelsvorf, 
desjürfilihe Bejtätigung ju ertbeilen. chſte lan⸗ 





verſter Na rede: 

batten zu Yauje eine * — —— ae rötige 
e 

&;- 


DE 
eos, Wajehät der fönig baben Sich all 
0; erg⸗ 


A en gefunden: ben Ieitrato täb;, 
unge, @gerichts Würzburg, Jobann ur statum Digft 
Leiftyn, herfennung jeiner vieljährig, gang 6 * 
faffır gen auf Orumd des 23, in eiftigen Di der, 
Hann 9e:Beilage für immer in den * der I ent: 
Hür Koeten zu lajfen; zum Sefretär 2 geiugpgen er 
bad, Penn kn et DES Karren A lgerigte 
» viedi Wi Lhelm Keller 
tbänigfies Anjuchen re —— 
th ». zu beiörd rn uf = 
ihreiber am Landger ĩ chie Dettelbach a u I —* 


3 i 
—— ae Be e en Bart —— Necht 
zbu 4 . arın 
: M, in PrODifprijcer igern = 
Se. Majenät ver Köni Si 
bewogen gefunden: der * eg na — 
’ . N+ 


ban’ichen Kirchen ü 
patronate für den Par i 
nhard Schuüchner aus Tome ne 


Vom f. Staatsminifterium der Juſtiz wurde unterm 


1. Juni 1. Is. als Vertreter der & 

! Staatsanmwaltichaft 
am f. Sandgeri chte Rotheniels der geprüfte Hedhtsprafti- 
ant Johann Frl aus Oberihwarzacd, zur Zeit Mota- 
Tiatögebilfe zu Eitmann, aufgeflellt. 


Der jeitberige Eooperator ür. A. Weber in Euerborf 
wurde in Metcher GEigenihaft nad Roppenrotb, Sr. 
Caplan P. Petapy in NHöttingen als Cooperator nad 
Fridenhaufen a. M. angemwieien, und gleicheitia der 
dortige Hert Eooperator M. I. R. Strobl, ſowe der 
Hr. Eooperator U. Mütter in Unterpreppach megen 
Krankheit beurlaubt. Ynmftituirt Wurde der vor Tige 
Hr. Beneficiat A. Schmitt zu Kitzingen auf Die Pi 9 
Diellrichſtadt. Hr. Dechantpfarter JA. Gulbrob 
Kiſſingen —— geiſtlichen Rathe ernanttt 

Dem Saulverwejer Ambros Hemmerlein 
pad wurde der Säule ud Mirderkimf qu Der, 
dungen übertragen. F Ar 


Für die in der Gemeinde Kültzberg zu errichtende 
Pfarrei it ein Plarrhaus mit Detonomierebäude n 


bauen. F n 2 
Der genehmigte Koſtenauſchlag entzifſert einen Auf⸗- 


wand von 
6800 f. i 
Termin zur Berafforbirung der Bauausführung im 


Wege mündlihen Abgebots it auf 
— ui l. 3. 


Ponnerkag den 21. 
om. I U 
bei unterfertigtem Amte Bejtimmt, umd werden befühigte 
Baumeifter mit dem Bemerfen eingeladen , daß: Plätte, 
Koftenanfchlag amd Dedingungen inzwiichen in diedamıt: 
licher Eanzlei eingeſehen werden künnen. 

Den beteiligten Bertvaltungen bleibt dad Wahlrecht 
unter den drei Mindeſtbietenden vorbehalten. 

Schweinfurt, 29. Mai 1866, 

Kar Bezirtsamt. 
Meyer. 


| Se 


Wollene Mili 


2 


— 


0 — 


tär:Hemden und 


fertige leinene Unterhoſen 


empfiehlt zu billigen Preiſen 


Bekanntmachung. 

Die nach Art. 12 des Geſetzes über den Uferſchutz vom 
28. Mai 1852 jährlich vorzunehmende allgemeine Ufer: 
befitigung für den Flußbezirt der unterfertigten Behörde 
beginnt künftigen 

Juni I. Is. 
99H 


Montag den 11. 

Borm. 
au der Kreiögrenze oberhalb Roßſtadt und wird an die: 
fen Tage bis Haßfurt fortgejett. 


Dienftag den 12. Juni I. Is. 

Rahm. 1 Uhr 
wird diejelbe für die Flußſtrece von Haßfurt bis an den 
fogenannten Forſter Graben unterhalb Gädheim vorge: 
nommen. 

Allen jenen Gemeindeverwaltungen oder Privaten, 
welche an ihren Ufergrundſtücken die SHerflellung von 
Schutzvorrichtungen beantragen wolleu, ſteht es frei, dieſer 
Beſichtigung, ſoweit ſolche ihre Grundſtüde betrifft, bei— 
zuwohnen. Es wird jedoch bemertt, daß nur jene Un: 
träge in dem bezüglichen Uferſchutzbau-Etat Aufnahme 
finden können, für welche die ſchriftliche Erklärung vor: 
liegt, daß ſich die betheiligten Ufergrundbeſitzer verpflichten, 
die Bruchufer mit wenigſtens zweimaliger Böſchungsau— 
lage einebnen und den ungepflaſterten Theil der Böſchung 
mit Raſen belegen oder mit Weiden beſtecken zu wollen. 

Dieſe ſchriftliche Erklärung iſt bis zu obenbezeichneten 
Terminen bei der unterfertigten Bebörde einzureichen oder 
fpäteftens bei der Flußbereiſung zu übergeben. 

Hasfurt, 31. Mai 1866, 

Kal. BDaubebörde. 

FERSTEME Angel. 

@inige tüchtige Schuhmachergesellen 
sen gegen — Lohn dauernde Be— 
Beh 
d. edrich, Schubmachermeifter. 

Gejtern find 6 Ganfe entlaufen; wer diejelben eins 
gefangen bat, wolle fie gefälligft negen Erkenntlichkeit in 
der Brüdengaffe Nro. 109 zurüdbringen oder anzeigen. 


Kirſchkuchen täglich empfiehlt 
Theod. Volkhardt. 


(Eingefandt). Richt zu überſehen! Heute Nachmittag 
3 Uhr joll dem Bernehmen nad in einem gewiſſen Lokale 
zu Schweinfurt eine gehörige Quantität leeres Stroh ge: 
droſchen werden. Liebhaber dieſes Geſchäfts werden das 
Lokal leicht erfahren können. Da der Tag gut gemählt 
iſt, wird es gewiß am reger Betheiligung nicht fehlen. 

Am Schweinfurter Wehrwäldchen (Sennfelder Gränze) 
ift von 3 Morgen Feld der Monatsllee zu uſen; 
ebenjo der Ertrag von 5 Morgen Wieſen im Marft: 
ſte inacher Grund bei der Schoppelrey's Mühle. Auskunft 
erteilt Herr Kaufmann NRichter in der Brüdenga 

nu ift im I 


Louis Voit, 
Spitalgafie. 
m nquartierungb-ihete 
——— Morich'jgen Bußärnterei. _ 
!! Unterröce !! Borduren !! 


in Gold: und Farbendrud (Allerneneftes), liegt zur ger 
fälligen Anficht bereit in der Niederlage für Färberei 


und Truderei bei 
M. Silberftein. 


VUechtes altes sirigwafler 
empfiehlt €. 3. 


Limpach 


Cervelatwürſte 
in beta ügli Qualität fieblt 
in nnter vorzüglider Quali 4 —7 ki 





ach. 

. von VBergmann u.enmp., wirf 
Theerseife, ones Mittel aenen alle Hautun 
reinigfeiten, empfeblen ik 18 fr. 

Die Adler: Apothele zu Scaweinfart umd 

die Apotheke zu Kiſſingen. 

Anzeige. 

Mit Genehmigung werden die Earrouſſel's nebit 
den anderen Sebenswürbigfeiten auf dem Scieh- 
plage dieſe Woche hindurch noch geöffnet bleiben. 

Ih eriuche den Heren Borjteber in Untereuerbeum, 
mir doch jet zu jagen, an wen er den ibm zur Be 
jorgung übergebenen Gulden abgegeben bat, mweil er 
nicht in die rechten Hände gefommen zu fein iceint, 
ober mir benielben zurüdzugeben. 

Georg Deppert auf der Mühle zu Unterenerbeim. 


iſchkuchen empfiehlt 
2ouis Glafer. 
In Wr, 709 am Brettermorkt iſt ein Ader Monats: 
lee zu verpachten. 
Ein großer Erutban it zu verkaufen. Wo? jagt 
die Erped. da. DI. 


Feinftes Limpnadepulver empfiehlt 
Stepf, Mühljtrafe. 


"&rlanger, Towie aub Sommerbier beier 
Qmalttät vera: 

el Schumf zur Bellevue am Wall. 
Pegelflaud. 


Den 2. und 3. 


Juni 11” über U, Den 4. Juni 8" 
über 0, Den 5. Juni 9 über 0. 
Shifffahrts = Nachrichten. 
Am 2. Juni vorbeigefahren Ad. Stödlein von Bam: 


berg mit Ladung Gütern und Getraide von Bamberg nad 
und Main. — Am 4. Juni vorbeigefahren 
Lenz von Kihingen mit Yabung Haber von Re: 


"Eine untere Wohnung if in u Jahr 5 
then in Nro. 733 am Zeughaus. genäburg nad Frankfurt. 
Ang. — Drad und Verlag der Morididen Offigin. 


Schweinfurlex 


(Beilage zu Wr: 





Mittwoch den 6. Juni 166. 


oil, 
e. — — — —— —— 
Dr. Romershauſen's Augen-Eſſenz 


tem zur Erhaltung, Stärkung und Delliellung der Sehkraft 
ut 58 wird umter ebigem Namen eine Gffenz von einem Bach hzalter, der kur Zeiti . 
rz ämmiihen Gejchäfte couditienirte, in -Deedden macgenhmt unud je im den Handel 2 —— ka u f 
Uquetten und Gebrauqcsanweiſungen, bei nicht genauet Anſicht, mit denen meiner —— 564 daß deren Hafen, 
Id erlaube ber —— der Sadıe folgende —— zu enz übereinftimmen 
Die nachgemachte Eſſenz hat na mir v nommenen Unteriud, ; . 
1% lt ia Am men Je eh 1 I Bergen Zn mn cn house 
, olgt, indem die ähte Effenz ein m iachſs ‚ angenehm vi i mi ffer 
ad debramt, wohlthuendes —8 ——— Bnaqhgemachte I kan am Die Augen 
digtes, nad Bufelrichender, an die Auge" gebragt, beißendeß Balamalfı I wach mit. 
Tie Achte Cffeng wird in Flaftien vertanft, welche mit me inem Stempel im Safe gibt. ‚ 
(Siegel auf dem Korte verſehen find; der im jeder Ete des Etiquetis befürdläche ‚Adler enthält — 
a6. upothete zu Men, F ©. Geip“, ebenfo it am Dub; vd Ctiquerts „5. &. Geip Cr — 
ni verfrauchbamweifung ft ebenfalld mit dem Criguett „anler“, foiDie meinem Sacfiwräle verfehen, am der umächten @ffenz 
= * dieſe eben enger Merkmale, wehhalb = be * en Kanaf leicht ift, die ächte Effenz von 
nachgemachten zu unterſcheiden, um o vor beifigung : ; 
ö Dichel erlaube Frgpnd eg eo, daß die num bereits ſeit 25 Jahren von mir bereitete 
ei ni nomeräpaufen je Augen-Effenz, zu deren lnfertigumt® und Betriebe dr. Dr. Rom TöB onfen nur mihallein auto 
- fürn a, mad wie vor, Die ganze Blafhe A 1 ZHIF., die Hehe 2er, arch meine Offiin fomie von den 
unnten Gommiiongigern (ih Gdweinfurt. bei ger?" Meteter De. Thiel) bezogen werden tan 


Alten am der Elbe im Februat 1865. Dr Fr. &. Geiss, 
EI Apotefenbefiper. 


— — 









* .r 


— 





ĩ ———— —— —— — — 
VIE TE TORTE She nn 
* or. EEE EEE EHEN 


Das 
Annoneen-Bureau 


k von 
6. U. Daube ag Comp. 
in Frauffurt a, M, und Hamburg - „uw..: 
empfiehlt fih zur Bejosgung von Anmzeigen jeder Art in alle Zeitungen und Bocalblätter #3 


des In: und Nuslandee. ; 
Zur alle Anzeigen (felbit die tleinſten) werden MUT bie Dei, inal:Ifertions: = 
preife angelegt obme VBorto> oder Brovlſiguoberechnung und bei größeren Auftrligen, namentlich bei ° 
ng = Snfertion ein erheblicher Nabatt zmoährt. j } R 
eberfesungen in alle Spraden werden corrctt peforgt umd Die ertheilten Aufträge ſtets 
mit größter Sorgfalt. Punktlichkeit und Diseretion ausgeführt. ö 
Ein neuefte® »olliftändiges Zeitungsverzeichniß mit gemauer Uugabe der Zeilen: 
preife, Auflagen zc. ſteht auf Verlangen gratis und frauco zu Dienften. 


Bermittfung von Sandelöverbindungen felbft nad) den 
entfernteften Gegenden. | 

Die Expedition des „Tagblatts“ mimmt Aufträge für und entgegen. 
EEE ee se euer 


der | geben weih, tan foglei in einem guten Pape ei 
der. | geben wein, dann jog in einem quien abe ein: 
| treten. Näb. in der Erped, e 








Kin 23urfch Lande 
Ein braver (jüngerer) aa e vom Lande, 
mas —— —2 amd mit einem Pferde umzu⸗ 


Nah arg Lens £. Brigabe-Pager Commandos wird auf 38 ers die zwi⸗ 
ſchen dieſem und dem ne gelegene Grundfläche als Uebungsplatz für —e Wa bernd A werben. 
Die Befiger und Pächter der hierdurch berübrten Grundobjekte werden bievon in Kenntniß an und zugleich 
— DR mama ne bası Ve babe er Dalaran Bene ran 
e a e 
und — als dem 3 überlaſſen wur ae. j las sa 
Schweinfurt, Sant Tess Pape VOR nicht berührt wird... > - 
Sal. GioLenerGommiffariat. 
Geider, Alieior. j 


Biefmärkte in Ripingen betr. 


Eon isingen sem 


Die dur all 
vom 18, Oktober 1854 der 


ekanuntmachung. 


t. Staats Miniſteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
allergnädiaft bewilligten Viehmärkte werden am 


Donnerſtag den 14. Juni d8. 


nad mehrjähriger Ruhezeit wieder eröffnet. 
Inhaitlich der oben erwähnten allerhöchſten Entſchliefung werden vom Donnerfiag den 14. Juni d. 38. 
an wieder wie früher alle 14 Tage 


den 


Vichmärfte 


in biefiger — — und wenn der Donnerſtag auf einen Feiertag fällt, findet der Viehmarkt am darauffolgen 
ür das Jahr 1866 fallen die biejigen Viehmärkte auf folgende Tage: 


Tonnerftag, den 14. Juni, 
den 28. Juni, 
den 12. Juli, 
den 26. Juli, | 
den. 9. Auguft, | 


den 23. Auguft, 
den 6. September, 
den 20. September, 
den 4, Oftober, 
den 18. Oktober, 
Freitag, den 2. November, 
Donnerjtag, den 15. November, 

Pr den 29. November, 
den 13. —— 
den 27. Dei 


za. 2a am = 2 


Der unterfertigte Stadtmagiſtrat ladet — und Viehbeſiker zum Beſuche dieſer Viehmärkte ent 


Mwährt_ den betreffenden Viehbefigern,, welche die biefigen Märkte mit Vieh betreiben, 
ſendern jtellt auch Denjeni 


ſtadtiſhen Abgabe, 


Biehmärkten beionders auszeichnen, noh Wrämien in Ausficht. 
Mai 1866. 


Der 


Kisingen, 11. 






entre r 


Ein ſicher und ſchnell wirfendes Hauenntiel gegen Huften und Heiierfeit, jowie Hals: und Bru 
werden im verfiegelten Paketen mit Gebraudie:-Anweijung ü 14 fr. verfauft in Shweinfurt bi @.O. 





nicht bios Befreiung von 
‚ welche fih in Bezug anf Hebung des Verlehrs au den 


Stadtmag — 
——— —— 





Nuaraiaß um 
OF uaßnnpſſeg 10% 


. 





ſewie in Grafenrheinfeld bei Ed. Bauerreiss; in Ha furt bei Apotbefer Tretzel; in Sefkeim 
M. 8. Zink; in Kifjingen biJ.B. Funkler; in Königäberg bei A. Scheidemantel; in Ram 
merjtadt bei Apotheter Grötzner ; in Stadt- und Oberlauringen bei L Häussinger; in Sulz 
beim bei i Apothefer V. Stenger; in Werned bei Mpotheler Ulrich. J 
Termin⸗Kalender. Verflorbene. : 
Den 9. Juni. Den 4. Juni. Charl. Aug. Amalie, Tochter des —— 
10 B. dung an den Nachlaß der Barbara | Friedr. Krönlein, Kaufmanns, 15 J., 7 M., 18 T. alt 
dt, ‚beim [4 seim R. Edg. - Biejentbeib, * 
eborme. Auswärts Geftorbene. 
Den 1. Juni. Dem Schuhmacher Job. Friedrich In Würzburg Frau Dorothea Wittftadt, Hutfabrikan- 
mann 1 Sohn. ten:®attin, 29 9. — In Rümberg Dr. Stollbera, 
4. Juni. Dem Adermann G. R. Krug 1 | pralt. Arzt. — In Bayreuth Frau Kathinka Knou. 


Appellationsgerichtära 


— Redakteur WIR. ug. Bolid, — Drud und Berlag der Morich ſchen Offizin. 


— — — —— 


— Zn 


J — —— 


weinfur le 1Ty⸗malt 
) 


—— 
(Eilfter IR Argam, 


— Mroteſtantiſch m 
Nr. 13 Proteitantt jere 7 . 
4. Yucretia Donneritag — J Ayımi. Katbelics : > 
er Abonnementöpreis beträgt für bier und zanz Bavern viertels Die are , — — 1866. hi 
ätet, 4 tr., pr. Monat 16 t Rem R retionagebautren betraaen fir Fr Fer — 
fr., für Die durdlaniende Seile fr fepaltjeite Oder 9, — 
> r, reg 










rung > 
3; Peine Teilung Scleswigs. 


Die unbeilvolle = —— preußiſche Junler⸗ Regierung bedroht den Frieden D 2) Die p 
i Kan ' 43 / ven | eutj ; 
tegierung Das geiamimte deutiche Baterland getürt bat, Deal ungspolitif , gegen biefen Tlandg dur 
legt jedem deutihen Manne die beiligfien Prlihten auf. | märe < © Bivertand Deutiblands geboten. "yat der be 
Es handelt fid um umjere nationale Eriften, umfer® | fer ee oder Werrath. 3) Kein Far „eutralitär 
Ehre, unere Juunft. Durcbrungen von vieler Mebet* | Die Gefap darf an Das Ausland Ri Breit deut: 
ugung und von dem furdtbaren Exnfte des Auge® | He Sch E des Verlzaftes von deutichen, ct erden. 
s, bat die Toltsverfammfung von 3000 Männertr | ide An Ber einer Eir miſchung des ul Gebiet und 
melde am 20. Mai d. 8. in Frantfurt a. tagte, | menden = penenbeiten erden nur dann Landes u 
den unterzeichneten Ausihup *) beauftragt, Schritte su Breußen ws Biverflarad gegen die Wer 3*. uns abge⸗ 
tbun, um die Bildung einer deuticen Bolt3P@z.n. | Cieges an 270 wur baum. erfolgreich, die Gefahr eines 
einzuleiten. Um dieſem ebrenvollen Huftrane, Be ine fein, Denn vr Seite Deiterreihs nur dann beieiti t 
kommen, haben wir nachftebendes Programm im ne ben Beine — Bundesgenoſſen im Kampf gegen * 
der von der Bolfsverfammlung einftimmig angengn | verfolgen umonaftijäe, Tonbern eine nationale Rolitit 
nen Erklärungen entworfen, Nur die raicheite ge wie auf bie ibren Bund auf die volle Webrkraft, fo- 
igung gleihgefinnter Patrioten in allen peutichen Tan: | 5 parlamentariibe Mitwirkung des Bolles 
* deut iniamer | Mühen. Die gefeglibe Einfüh al 
n, nur das feite Zuſammenſtehen in nah vor aim Gtidem u un des Milizipitems ift 
Wirfamleit Tann das beutiche Bolt davor —— Barlamentsvorfck>] A, iR als gen. 4) Der preußiiche 
der Spielball einer rucloien Rabinetspolitit_P* , afyer | |Prungen wıd Die ae — 
Darum auf, deutſche Männer in Stiadt und — tet | gend zu ve AR: Wir gen Bebürfnifie völlig mibad- 
Folfsverfammlungen, bildet Vereine, wäblet Önnet, gangene, in voller‘ Fe —* * ae here 
die Eures Vertrauens wirbig find und als pie wahren mit entiheidender f timme gemäß * mit Der 
Vertreter des Rolfes sulammentreten follen zur Men: | nöthigen Naht, ann über die geriaffung des Tater- 
famen Beratbung deflen, was uns Die Notb und Ge | jannes enpgültig enticheiben 
fahr zu thun gebieten! Deutide Dränner, vereinigt . 
*8 — ns Sue busen, Daß folces 8 Chronslogifhe Tafel. 
Ihr berei ! it das von 4 — en 7. Juni 1768. Winfelm ; ’ 
ten bebrobte, das nahezu — * Baterları, feine air Durch Yrsangeli —— = en 
er m. und Mein zu retten! * 
Frankfurt, den 31. Mat 1866. legraphifche Depeſche 
Der Musfguß der Frankfurter Woltsnerjamumlunf. | Stuttgart, 6. Jumi, ehe "a 2 
Bureau; Eihenheimer Gaſſe 31. netentammer fellt mit 58 — De. 
erfte und zmmeite & Stimmen der 
Entwurf eined Programms ae M Iweile — — jur 
(zu berathen und jeitzuitellert dur die demnächſt an: ve mbar 5. Juni. Den (R. Fr. 3.) 
ar — ere SUR Dans el berichtet: Pa ——— ein 
Yaliverein ) —— in den — wie, nor bes EB. 
1) Demotratiihe Grundlage Der Verfaffung und Ner- | ſchlu Reiner 108 ( reußen durch Defter: 
waltung der ——— Staaten. 2) Federatwe Verbin: reich® ge" > —— — vu 1. Juni 
eben aut Grund ver Selbftbeflimmung. 3) | für weribl nin Heorbert K Sherreiner t Säle: 
Heritellung einer über ven br der Einzelftaa: | v. una zu lafien, wenn fie * —e— mäh- 


j n eu 
greußiihe, feine öfterreiiihe Spike. —ã beietten Kantonements ** rag 


1. 
1) Wir fordern die Erhaltung des Friebend in Deutſch⸗ * 
Land. us ber Vergemwaltigun ien, 5. Juni. Die Biligung der von Defierveich 
Die Fri efabr ift a o igung u we Be we Be Mi In ) 





tbümer als eines Telbfiftänbigen Staates, 
k me Hol: | y. Grammont aus Pariß und 
2 —— ilerienfabinets, jowie ein Handſchreiben 


fie Bet —— a ng —— Verfügung des Kaiſers Napoleon 

Wehrkraft aufgeboten werden. ne Be te: 2 u ne ide Cie 

über die Hergogtbliwmer iiber den Willen der gi iſt ſeht — Ri so —— 
ten 


— 
) Der Ausſchut  beiteht ans ſolgenden Herren: 8 

Grimer (Dose), GFicbeläbörfer (Mannheim), eg: Ole), 6- 

Bei ei SO, En laun Ya gie % 
layer (Ötutigart), ©. Neergaar (RUN 57 erenz Die genötbi werben, ben 
). 8. Struve Örrankffurt a, m), Trabert (Hanan). durch thigt 


Fa ns. 7 - — 3 * 


Bundestag als Schiedsgericht für die ſchles wig⸗holſtein⸗ 
iſche Frage anzuerfennen. — London, 5. Juni. Die 
Times berichtet in einer Depeihe aus Wien vom Beft: 
rigen: Preu ichtigte Defterreih, dab durch 
Ueberweiſung der boliteinifchen Frage an den Bund 
ber Gafteiner Vertrag annullirt werde. Preußen werde 
in Holitein einmarſchiren. Die Brigade Kalil erhielt 
Befehl, ſich nah Altona zurüdiugiehen. — London, 
6. Juni. Die neutralen Mächte erklären übereinftim: 
mend in Wien: Die Konferenz fei in Folge ver Vor: 
behalte Deſterreichs beirefis Italiens wie in Folge der 
gegen Preußen gerichteten Erklärung Defterreihe in der 
Bundestagsfigung vom 1. Juni als gm zu bes 
teadhten. (K. v. u. FD.) 
Varis, 5. Juni. Der „Abendmoniteur“ jchreibt: 
Rachrichten aus London zufolge haben England und 
Rußland bier wiſſen laſſen, das nah ibrer Meinung 
Deiterreihs Vorbehalte verhinderten, daß die Konferenz 
ein nüpliches Reiultat liefere. (K. v. u. f. ©.) 


Politifhe Aadrichten. 

Münden, 5. uni. Die Adreßcommiſſion der 
Kammer der Abmeorbneten bat in ibrer gejtrigen 
Situng, die volle 4 Stunden währte, den von den 5 
Mitgliedern der Linken eingebrachten neuen Adreßent- 
wurf mit 10 gegen die genannten 5 Stimmen abge: 
lehnt und den Edel'ſchen Entwurf mit einigen Modifi⸗ 
cationen vollftändig angenommen. Die weiteren Auf 
ichlüſſe und Erklärungen, welde Frhr. v. d. Pforbten 
im Laufe diefer Beratbungen gab, haben die Lage voll: 
tommen Mar geftellt und die Anerfennung der Adreß⸗ 
Commiſſion gefunden. In der Kammer wird bie 
Adreßdebatte übermorgen beginnen. 

Aus Münden, 5. Juni wird der Allg. ty. von 
einem offizidfen Korreipondenten „aus volltommen 
verläßliher Duelle“ berichtet: „Die Parifer Konferenz 
ift von den drei Großmächten, welche die Initiative zu 
dem Vorſchlag ergriffen hatten, definitiv aufgegeben, 
nachdem biejelben zu der Ueberzeugung von der Erfolg: 
lofigfeit derielben gelangt find. Sie haben bie bezügliche 
Erklärung bereits ergeben laſſen.“ (R.v.u.f.D.) 

Gotha, 6. Juni. Die Mobilifirungsordre für unier 
Kontingent iſt nunmehr aud ergangen. Dieſes wird 
jedoh vorläufig an keiner Aktion Theil nehmen, da es 
nad der Bundesfriegs:Berfafiung mit den übrigen ſach⸗ 
ſiſchen, den anbaltiniihen und befien = bomburgijcen 
Zrupven zur Bejepung der Bundesfeitung Mainz nad) 
Abzug ber öflerreichiihen und preußiichen Hegimenter 
beitimmt if. Die Schwierigleiten, weiche ſich dieſer 
Beilimmung durch die Militärfonvention mit Preußen 
entgegengeftellt buben, find dem Bernehmen nach bei 
Gelegenbeit der legten Anweſenheit unieres Herzogs in 
Berlin bejeitigt worden. 

Berlin, 4. Juni. Die öflerreihiiche Erklärung in 
ber Bundbesveriammlung vom 1. Juni wird bier als 
eine indirefte Kriegserflärung gegen Preußen betrachtet. 
Der Krieg it jetzt wahrſcheinlicher, als die Erhaltung 
des Friedens. (R.v.u. f. D.) 

Aus Berlin, 5. Juni, wird der Köln. tele: 
graphiſch gemeldet: „Man verficert, preußiſcherſeits jei 
eine auf Deſterreichs angefünbigte Bertr ——— 
bezügliche Mittbeilung in Wien erfolgt, welche die Fi 
rabme verlangt.“ 


„Berlin, 3. Juni, Die Mobilmahung des Heeres 
ift beendet, in wenigen Tagen mird auch die Aufftellung 
der Feldarmee gänzlich vollendet fein, umd 45214 Bas 
taillone Infanterie, 321 Schwadronen Gavallerie, 1086 
Felbgefchüge, 72 fYeitungsartillerie:Compagnien, 9 Pio- 
nier-tataillome u. ſ. m. fteben fampfbereit. „Es ift 
dag Die bedeutendſte Armee, fagen vie Mil. Bl. melde 
Preußen jemals aufgeftellt bat, umb zeugt von dem 


Ernfte, mit welchem der König und jeine Räthe bie 
Sachlage auffaffen, und von dem eutichiebenen Willen, 
das gute Recht, die Ehre und bie Mürde Preußens 
mit allen Machtmitteln aufrecht zu erhalten.” Die Er: 
jaß-Bataillone find formirt, die Landwehr:Bataillone 
verjammelt, eö jtehen „zehn“ Armeelorps mobil im Felde, 
und die Feſtungen haben doch nody ihre etattmäßigen 
Beſahungen; „nicht ein einziger Dann, der beftimmungs- 
mäßig zur Feldarmee gehört, ift in einer Feftung zurüd: 
geblieben, nicht ein einztger Rekrut ift bis engen, 
lauter ausgebildete Soldaten ſtehen in Reihe und Glied.“ 
In Preußen, heißt es weiter, befteht eine neunzehnjährige 
Dienftverphictung; es find im Augenblid daher noch 
alle Diejenigen einziehungsfäbig, melde im Oftober 1847 
als Rekruten eingeftellt worden find. Es wurden in 
den fieben Jahren 1847 bis 1854 im Ganzen 297,476 
Mann ausgehoben. Dieſe fieben Jahrgänge bilden 
gegenwärtig das zweite Aufgebot der Landwehr. Nimmt 
man davon durchichnittlich 530 Proc. Ausfall, fo bleiben 
148,738 Mann Landwehr des zweiten Aufgebots. Im 
den fieben Jahren 1854 bis 1860 murden 311,084 
Mann ausgehoben, welde die Landwehr erften ** 
bots bilden und bei entitehendem Kriege nah dem Ge- 
jege von 1814 zur Unterftügung des ftehenden Heeres 
bejtimmt find. Der Ausfall beträgt bier durchſchnittlich 
25 Proc., jo dab fi) eine verwendbare Anzahl von 
233,313 Mann ergiebt. Die 1861 und 1862 Ausge 
bobenen bilden die Beurlaubten des fehenden Heeres 
(Nejerve), wovon 110,250 Mann verfügbar bleiben. 
Tas ftebende Heer beitrug pro 1566 alſo ohne Offiziere 
695,026 Mann. — Wie man hört, follen alle diejenis 
n Erſatz⸗Echwadronen, welche jur Zeit nur in ber 
tärte von je 150 Pferden ſich formirt haben, auf 
den Etat von je 200 Pferden geiegt werden. 

Altona, 6. Juni, Morgens. Die geftern Abends 
abgehaltene Bollsveriammlung war aus mehr als 3000 
Verfonen gebildet. Dieielbe nahm einftimmig Hejolus 
tionen an, in welden ver kaiſerlichen Stattbalterihaft 
ver Dank für die öfterreidiiche Erllärung am Bunbe 
auögeiproden und geiagt wird, daß das Land zur 
Wahrung des Bundes: und Landesrechtes jedes Opfer 
zu bringen bereit lei; daß es mit Sehnſucht harte, bis 
ihm geitattet werbe, die aufgedrungene Batlivität aufzu: 
geben, daß es mit unwandelbarer Treue an dem Sate 
fefthalte, daß das ichlesmwig:bolftein’fche Volt von feinem 
Rechte auf Herftellung eines unabhängigen Staates 
unter der Herrſchaft Friedrihs VIII. nimmermebr lai- 
ſen werde. 

Die Londoner „Times“ fagt über die Lage: „Es 
it ein altes Sprichwort, daß Niemand toll werben 
tann, ohne den Berftand zu verlieren.” „sm gegen: 
märtigen Nugenblid ftchen Millionen des gelebrteiten 
und civilifirteften Volles der Welt Triegäbereit einander 
gegeniiber. Der Arbeiter it vom Feld, der Handwerker 
von der Merkftätte, der Kaufmann vom Gomptoir zur 
Armee berufen. Diefe auf's Beſte ausgerüfteten Heere 
follen ſich einander abſchlachten; ihre Aufgabe in zu 
tödten, zu fengen und zu zjerflören, das Sand zu ver: 
mwüften und bie Eriftenzmittel des Volles zu vernichten. 
Kann da noch von Vernunft die Rede fein? Das vor: 
treffliche, mäßige, moralifche und philoſophiſche deutſche 
Bolt ſcheint entichloffen, fi in größtem Mafflabe die 
Burgel abzuſchneiden, bis es den Krig nicht länger 
aushalten fann und eine Million Menichen zu Grunde 
gegangen fein werden und feine großen Etäbte geplün- 
dert worden find. Dabei kann zum Vortbeil der Nach 
barn das ganze Gebäude des deutſchen Bundes zuſam⸗ 
menbrechen. Preußen ſcheint troß jeiner dkonomiſchen 
Verwaltung, feines fleißigen Woltes, feiner Voltserzieb: 
ung und quten Univerfjitäten einen Krieg für eine qute 
Spekulation zu halten, der zur Vergrößerung des Staa- 
tes führen könnte. Defterreih erlinebt lepteres wicht 
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und provocirt pr Eonflikt, * 
Macht iſt es entſchloſſen, dem 
Spiel zu laſſen. Bräde der in Deutihland aus, 
io wäre er nicht deſſer als eine Balgerei, denn die ihm 
sm Grund liegenden Abfichten find mit Vernunft und 
Dienichlichteit aleich unverträglich.“ 

Florenz, 4. Nuni, Hier erimartet man nunmehr bald 
den Aus der ‚eindfeligteiten. Man wunſcht denſelben 
berbei, da der Beiunbbeitsjuftand der Armee ſehr bedentlich 
geworden ift. Es find bereits Fieber ausgebrochen, und 
vorliegende Berichte jagen, der Typhus werde nicht 
lange mehr auf ſich warten laſſen. 


Vermifchtes. 

Bei dem Gewitter am 4. ds. wurde im Lechield-Kager 

ein Soldat (Offigiers:Bedienter) vom Blige getödtet 
und ein Offizier betäubt, 

enftüd zu 


115 
delt!" Des Einjenders Neffe, vor wenigen Tagen al® 
Handwerls· Geſeile aus dem Lande der jrofen Hide 








— 





dandel und Verkeht — 
itgeiheilt von Friedr. D. Dittmar, 2 
Schweinfurt. — Newport, 26. Mai zone 
„Worarian“ via Fatber Bolnt und per XejesFar) von 
Brsencaftle). Das Poldampficiff 
„Amerifa“, Gapt. €. Mever welches am 13- 


“ 


Bremen und am 15, Mai pon Sout: 
nd am 10 Uhr Abends mM 3 


bamptou abzegangen twar, ift heute 


4 
nad) einer außerordentlich ſchnellen — iin 10 Tagen 


bat ſich 
Bedarfs 
Es würden 
dadurch jäbrli mehrere hunbertaufend Gulden an 


wohlbehalten bier angelommen, 
Die Pfälzer Ztg. jagt: Unſere Megierun 

enticlofien, bie te des — — 

für vie Atmee durch Bapiergelo zu decken. 


Zinſen eripart. 


Lokales und aus Dem reife 
te 5 Ubr rücten Sümmtliche Truppen: 
ae des biefigen Lagers feldmaßig gerüfte zu 
einem Reiſemarſch aus, vefiern Ziel Poppenbaufen mar. 
Der Rüdweg wurde über Niedermern genommen und 
marichirten diefelben um halb 11 Ubr Vormittags mit 
fli Spiele durch die Stadt wieder in Das Lager 
urüd, wobei zwei Mufitcorps den Schleswig · Holfein⸗ 
Marie ipielten. 


Am Gaſthaus zum Anter in der Brüdengajie ift nun 

auch ein Brieffaflen angebradt worben. a 

Geſtern fpielte Die Muſit des 13. Infant.:Reg. au 

—— — Heute zog die Wachtparade ohne 
auf. 

ES hweinfurt, 7. Zuni. Auf dem geitrigen ieh 
markte war für Maft- un & der Preis 30 — 
40 Rarolin, während das andere geringere Bieb mit 
13—20 Rarolin verkauft wurde. — Der geftrige P 
demarkt war nur febr gering betrieben und hatten 
auch nur wenige Kaufliebhaber eingefunden. — 

* Ein Poſtbote Der Vofterpevition Stadt lauring 
fand —— — der mit der Aehre 9 Fuß mißt. 

Lorgefiern wurben ins Militärlazaretb zu Würz⸗ 
burgs Verwundete, 2 Chevautleger und 2 Jnfa ; 
aus Dem Schmweinfurter Lager eingebradt. (W. Adbl. 
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pD. Klopp, 
Des Mor Ira 


Air Zndigungen. 
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5 du, imig  geli 
der und Schwagen ———— 


Georg Rojo 
mad langem und ſch we 


* Yeiden beute 





a 
> — 
Re " 3% Ubr fauft veridieden ijt. 
nn Deerdigung findet Samftag Den 


mitlags 4 Ubr jlatt, 3 08, m 
m fſtilles Beileid bütten: 3 
Die tieftrauernden Hi 
Schweinfurt, 7. Jin ĩ 1866. . Hinter bliebenen 


Gefangve —— 
Samstag, den 9. dB. "” sein. 


llers von Abends 8 Uhr . Saale des Voits⸗ 
wozu bie Mi Gerellfchaftsabenp, 
bien ie £gliever nebſt deren Familienangeböri 
am ren elanen Werten es gehörigen 
[4 3 Abend it für die acti pe 
im Lolal, und moird eneralprobe ven Mitglieder 
weird um pi ä a 
ges Ericeinen * punktlhiches und altfeiri- 


Der Borftand. 


—— 
>Schads-Schanze. 
Sonntag den 10. Juni Nachmittag von 3 bis 8 Udr 


ZZ. tFodunktion 
des . 8. J Agerbataillons Mufif-Eorp® 
mit ausgewã hiiem Programın in 3 Abtbeifungen. 
Entree 6 fr, ä Periom. 
„Eingang vom Der Stabi: und Feldſeite.“ 
Hiebei Erlanger Berſandtbier in Fiaſchen und 
Schweinfurter Doppelbier unterm Reif 48 fr. per 
Mans. 2 
mer imeinander gebende Zimmer, möblin abe: 
unzedblit, mit oder ohne Küche find. zu berieben De 


ſagt die Erped. E 
Allen heben Bewohnern Schweinfurts, welde uns ibr 
freundliches Woblwollen Ichenkten ‚Fein herzliches Leber 
wohl. 








eberile Fichtel, Bügermeifters-Wittis, 
hie Gilenfhmip, get. Fiat rie, 

Einige tücbtige Schuhmachergesellen 
nden gegen ee" en Lohn dauernde Be: 
Fehaftigum b 


a. Friedrich, Schuhmacbermeifter. 

in Vortemonnaie, naye an 2 fl. Gelb mebit 
— enthaltend, —— vom Steinweg bis zum 
Marft von einem armen Dienftnnäbchen verloren. Der 
reblide Finder tolle ſolches gegen Belohnung in der 
Erped. d3. DI. abgeben. 
In der Brüclengaffe wurde ein neugeltridter Strumpf 
verloren. 
Heymader Bihler von Berpadster bat cine Taz 
ſchenuhr gefunden; der Figentbümer kann dieſelbe daſelbſt 
gegen die Einrückungsgebübren abholen. 
ift von 3 Morgen geld der Monaisklee zu verkaufen , 
ebenio der Ertrag you d Morgen Wieſen im Markt- 
ſteinacher Grund Bei der Schoppelren’3 Mühle Auskunft 
ertheitt Herr Kaufminn Michter in der Brücengafle. 
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Bekanntmachung. 


Du es bei ſtärkeren 
nicht ſelbſt halten, ſondern in Gaſthäuſer ıc. 


TruppensTrandporten unmöglich iſt, den Quartierpflichtigen die 
fagen zu laſſen, io werden diejelben hierauf aufmerkjam ie diejenigen —. vorher an- 
verlegen wollen, aufgefordert, dem magiſtratiſchen Ginquartier- 


uad⸗ 


in fürgefter Friſt mündfich oder ſchriftlich die Wirthe zu bezeichnen, auf melde ihre Quartierbillete ausge: 


teilt werden ſollen. 
wollen jene Quartierpfli 


ichtigen, welche geſonnen find, Offiziere ind Quartier zu nehmen, gleihfals 


Zugleich 
in ürgefter Friſt dem Ginguartierungs:Amte mündlich oder ſchriftlich Anzeige machen. 

Schtüßlih wird bemerkt, daß die Unterlaffung des A der WR wartierpflichtigen mi 
dad Recht alt, der Ginquartierung die Aufnahme — bu nnſchaft den Quartierpflichtigen niemals 


Der Magiitrat. 
F ie u 


Schweinfurt, 6. Juni 1866. 


Bekanntmachung. 

Die nah Art. 12 des Geſetzes über den Uferichus vom 
28 Mai 1852 jährlich vorzumehmende allgemeine Ufer: 
befihtigung für den Flußſbezirt der unterfertinten Bebörde 
beginnt fünftinen 

Montag den 11. Juni I. 38. 
Borm. 9 Uhr 
an der Kreisgrenge oberhalb Roßſtadt und wird an Die: 
fem Tage bie Haffurt fortgeickt. 
Am 


Dienftag den 12. Juni I. 38. 
Rahm. 1 Uhr 
wirb diejelbe für die Alußftrede von Haffurt bis an den 
ſogenannten Forſter Graben unterhalb Gadheim vorge: 
nommen. 

Allen jetren Gemeindeverwaltungen oder Privaten, 
welde an ihren UWiergrundftüden die Heritellung ven 
Schutzvorrichtungen beantragen wollen, ſteht es frei, Dieler 
Beſichtigung, ſoweit ſolche ihre Grunditüde betrifft, bei: 
zumobnen. Es wird jedech bemertt, daß mur jene An: 
träge Im dem bezüglichen Uierichupbausfftat Aurnabnte 
finden fönnen, für welche die ichriitliche Erklärung vor; 
Ttegt, daß ſich die betbeiligten Ufergrundbeſitzer verpflichten, 
die Bruchufer mit wenigitens zweimaliger Bölhungsans 
lage einebmen und den umgepflafterten Theil der Böſchung 
wit Raſen belegen oder mit Weiden befteden zu wollen. 

Dieſe ſchriftüche Ertlärung iſt bis zu obenbezeichneten 
Terminen bei der unterfertigten Behörde einzureichen oder 
päteſtens bei der Flußbereiſung zu übergeben. 

Haffurt, 31. Mai 1866. 

Kal. Danbebörde. 
Anodel. 

100 Eimer reiner träftiger Mepfelwein jind bıl 

Up zu baben kei 
-_ BP. Pöllath in Zeil a, M. _ 

Cine untere Wohnung it in '« Labr zu vermie 
then in Niro. 735 am Zeugbaus, 

Die Beleidigung gegen Andreas Sauerbrei nehme ich 
biemit Ühientlib zurüt und erkläre denielben als Ehren: 
mann. 





2. mamwel Straus 
Ein Solat hat feine Wrieftafche werloren und 
bittet den redlichen finder, diefelbe in der Erped. gegen 
eine Belohnung abzugeben. — — — 
Bei Wilig ius Wagner in der Reuengaſſe iſt die ums 
tere Bohnung zu vermietben und kann bis den 1. 
Auguft bezogen werden. 2 u = 
Fin tübtiger Schaffnecht fan ſoſert in Dienft 
treten bei Andr. Roh, Schäfer in Oberndorf. 
" Bmwidaner Pehtoblen Ima Dual, 42 fr. 
pr. Gentmer, Rubrtoblen, Co als und Schm ie— 
detohlen in beliebigen Quantitüten ſowie auch 
in ganzen Wagenladungen zu dilligen Preiſen im 











Zabnwebleidenden 


mpfiehlt Nie, Backs concefjionitte Tinktur gegen Zab 
amerz und beble Zahne, Tinttur zur Erbaltung der Sähn 


V. Flacon & 16 fr, e \lacon a 10 fr 
unter Zutechnung für Verpadung und orte 


und > fr. für Flacen. 


9. Strolmenger. 


von 8 fr, für W, 
Schweinfurt be 


Wollene Deren 
in großer Auswahl empfichli 
F. Gullmann. 


Frantfurter dledenwaſſer, | in großeren und Heinen 
Weiher flüſſiger Yeim, Waſern 


vorräthia bei Georg Strahwmenger. 
Werichtigung. 


An der geftrigen Beilage S 622 leſe man tinter ber 
Rubrit „Geboren“ ftatt dem Schubmader Job. Friedt. 
Eichelmann — „den Schneidermeiiter ıc.* 

— — — ——— — — 
Termin-⸗Kaleunder. 
Ten 11. Juni 
98. Vierter Gdifrstaa (Duplifi im Goncurſe des leo, Birth 
ſchafisbeſibers Kaſrar Kicſel von Nüdlingen, beim f. Sezirte 
Ger. Neujtadt a. ©. 
8, Dritter Editietag (Shbluhwerb,) m Goncurfe Des Yorinz 
Nüdert von Börtiabeim, beim f, Loy. Marftbeivenield, 

Ss 8, Dritter Goiftstan (Schlußverh,) im Goncurfe dee Tim 
ders Val. Arnold ven Wlipiele, beim t. Ya. Werned. 
98. Desal, (Rephif) int Gonmrie des Jei. Amenb von Stel 

ten, beim f. Log. Karlſiadi. 

9 B. Zweiter Edillaiag im Concurſe dee Peter Breudner von 

Reubdauſen, beim F. Yba, Gerolzboſen. 


8 B. Griter Ediktstag um Concurſe des Bntiners Ga Pabſt 
von Wipield, beim f. Log. Werned. 

Beollenmwarftı bien 

IN. Wobnbausverfirib aus der Gonfuramaiie des Bäckers 


Jeſebb Straub ven Lohr, im Notariate daſelbſi. 

I 8. Grher Goifttayg im Goncurie des Schneidermeriters af. 
Heinrich jun, zu Würzdurg, beim f. Dez. @berichte 

IM. Grunbvermögenveritih bed Bierbrauere Adam Hard 
u Willingen, auf dem Gemeimbebane. 
Jaulomliauidetion der Rarharina Mufelmann auf dem Fau 
Kenbadıer Hofe bei Arnftein, im &aflb. $- Stern ın Arnilein, 

10 8. Nup: und Brennbolzveriirih m Tal, Nevier Kladungen. 
Zuſammentunſt am der ſeg. Nubbude auf Der Zrift. 

ON. Heu: und Obmetertragverftrih der (. univerfit, Wichen, 
zu Schönbartd, im A. Zink ſchen Hause, 


Shranae 
Den 6. Juni 1866. 





Höcfter Breis. Wittelpreis. Tieffter Lreis. 
Waizen 16 R. 45 fr. 16H. ie 15 N. 15 fe 
Korn 131.308. 12. do. A Sie 
Gehe A. — ke — . — x. —— HM 
den 101.208 9.55 9A 4 Ir 

tier — ſi — tr. — i. — x. —ft—E 

Summa aller verlauften Früchte 193 . 


Bretter haus. Friedrich Blecken. Umjaptepttal 2571 N. Schrannerreft — Sch 
— Srud und Werlag der Rorih’iden Offigin. 


Teranmvortliher Wevatteur Wild. Aug. Bollih. 


— — — 


einfurlet Vegyäatt 


(Gitter Jahr —ang.) 
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Beitellungen auf das Tagblatt pro Erllärung au Bunde nicht zurücfrebme 


> ortwä egengenom: | winide ei 2 i 
Juni werden fi äbrend entgegen — Berufung ber Gelammtvertrengn 


Preyi 
men in der @rpedition, —— En der He 
af g 


— — — — 6 — — 
Chronologiſche Taftl. Volitiſche Aachtichten — 


Den 8. Zum 1794 zeſterben der berfühmte Vollsdichtet Gott Ber Yweinfurt, 8. Zum. Die mir 


frie® Auau Birarr. in au Wiperi früberen 
Telegtaphiſche Depef Woralt Beiteeene —— einen mi mit dein 
Pr O j 
peſchen. RMactoer große rung und Gebi —2 


Frankfurt, 6. Juni. In ver heutigen Bundenni i 
tagefigung wurde der Antrag ehe ——— —* ——— — —— —— x* ich * 
‚un Bahn ——— 
dieſen und - der Bundes) Frantfurt aus — — ge * „bear der * 
ldenburg proteſtirte anlä * hohem t il, daß 
— ‚bolßeisiiden Stände REN gm Var | Yen Minbehen cÄrne Deuentide Bergögerung einseeien 
der leßteren betreffs ber Entipeivund —*—z3 ugeſtanden — Die allgemeine 
enge — Wien, 6. um. Go —— 
preshiide Ko eingeuufen, [[— —* genug, den Krieg nicht zu fürchten, aber an Belv 
Frage an den Bund proteſtirt und Defterreid — u De Gelamazante enaltihe Meche, — 3 
tragsbrucds zeibt. Der Auobruc des Kriegs * | mehr überzeugt, Darf die ganze Komferemgeichichte au 
vor. (K. v.u. 1%) | eine bloge Eomdie Hinausläuft, hält dabei au TEN 
Rarisrude, 6. Jumi, Nadmittage. Die reiie des | Glauben feit, datz Napoleon II. ven Krieg wolk. Re: 
Großderzogs von Baven nah Pillnig bezweckt, auf | hen mehreren andern Gründen Ipribt ihr bafür, darf 
Grund der Bundesreform und mer Barkamerrtöbtret | vie iranzöfihen Provinzblätter Auftrag haben, fort- 
umg nod einen Beriuh zur Erbalturg des Frriebend | mährenb beit Krieg am die Wand zu malen. Anders 


— Hl die varifer MR ondenzen der 
zu maden. Diefe Bemübtngen find — * lauten, ION ab ihnen bietet "lapoleon Alles — 


N 
3) [belt , werbindern und mittel der A einer 


und 9. Juni angelagten Truppentiansporte preufil all J be die feite U z 
Eruppen von Weiiphalen may alien Finn per Bee | De a hen fir Branteh uni fir ie ap 


i 7 i, Nittags. Rachdem bi n niel ei ; 
ner dee serhentngn yes | Me Sieden in 1615 had, Abe u it 
1 ter der Wräfidentihaft eines Napoleoniben in Paris 
if, —— mehrere deutiche, den preußiichen Re: er = Bergen n * —* — rien 
. BDieje 3 em gro 
Sum Gin Ser Eine She gar | Abend Ar iin mi, Kane 
Bayern und Preußen dringen * I —— Ausführ: — Franfreih an der Spitze feiner Gegner zu 
ab abunasveränver: n J * 4 r 

a ntfaet und Naflatt. Rar.a) | Münden 6 Dil Au tönen, 
Hamburg, 7. Juni, Nadmittags. Der „Börjen- Duelle mitibeilen, bab Ev... ihifcgen Rüdäu- 
balle” wird aus Kiel gemelbet: Der Statthalter, Feid⸗ | Stande mal. >; Mädte ihre Einladung 

maria £irutenamt, ©. @oblenb Dat aan bie ame ——— (®. 3) 
Proteft nn un —* die — —XV J. — Ein Telegramm a Bi 
x. 2 preußt erung ihrem 
die ton. (R. F hroteſe am Se Sera der bolftei- 


. Brüfiel, 6- Spas. _ bat die — a den Fuße 
in den —— — —— — Felde läßt. Preußiſche zu... folen noch heute im 
Bunde und der holfteinifpen Stände | Holftein und bie von den 


eecupiren. Die Bei- 
| Ai atıf ziehe fi nach Yltona zurid, am wie es in 
tände, jomie jebe eimfeiige HS o | ) mir semmmt, ft cr Gengreh mm unmöglich groerkn, un 


die Beru 
En ber bo Reine feen Regine ar aa end fommt nicht zufammen. 
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der Depeidhe heißt, weitere Befehle abjumarten. Dies 
lann unmöglich richtig fein, da man in Wien ſchon jeit 
mehreren Tagen die preußifche Entihliegung kennt, und 
gewiß bereits entiprehenbe Anorbnungen getroffen bat. 
Es kann nicht wohl in der Abſicht Defterreichs Liegen, 
feine Truppen, wie vor zwei Jahren die Sadien und 
Hannoveraner ohne Eywertiireih aus Holitein vertrei- 
ben zu lafien, damit den thatſächlichen Bortbeil, welchen 
Defterreich jeit dem Bundesantrage von 1. Juni erlangt 
bat, wieber preiäjugeben und ſich zum Angreifer fem: 
peln zu lafien, während es jest in Holftein der Ange: 
griffene it. Beſtätigen ſich daber die Kieler Nachrichten, 
dann darf man fi foiort auf das Schlimmſie gefaßt 
machen. In Berlin fühlt man ſehr wohl, welche ſchwe 
ren folgen ver befohlene Einmarſch in Holſtein vor» 
ausſichtlich nad fi) ziehen wird. 

Die France läßt ſich angeblich aus Deutihland mel: 
den, dah die Eröffnung der Feindſeligkeiten wahrſchein⸗ 
lid am —— 10. Juni fattfinden werde. Bis 
dahin * chſen ganz von preußiſchen Truppen 

ein. 

Berlin Die Zahl der zurückgebliebenen Soldaten: 
frauen, welche von der Stadt Unterſtützungen beziehen, 
beläuft fid) gegenwärtig ſchon auf 3545 und erhalten die- 
ielben wöchentlich über 4500 Thaler. Sollten dieje Zu: 
fände ein Jahr andauern, jo mürbe der Stadt daraus 
eine Ausgabe von etwa 250,000 Thlr. entftehen. 


Wien, 5. Juni, Abends. Gegenüber der Behaup: 
tung der „Norbd. Allg. 3.” — bie Berufung der hol: 
fiein’ihen Stände jei ein Vertiagsbrub — bemerkt 
die „Deilerr. Conſi. 3.*: Wir wollen davon abiehen, 
daß der Vertrag von Gaſtein die zeitweilige Ausübung 
der Hoheitsrechte in Holftein Defterreih allein über- 
tragen, und da die Berufung der Stände ein zweifel⸗ 
Lofer Ausfluß diefer Hoheitsrechte ift, daß alſo Preußen 
gerade Araft des GBafleiner Vertrages auch nit ein 
einziges Wort bineinzureden hat, Aber geſetzt es wäre 
dem anders, wie will man bebaupten dürfen, daß 
Defterreich die Stände zu dem auägefprocdhenen Zwecke 
berufe, daß Unterthanenderhältniß zu Preußen zu löfen? 
Dadurch, daß der geietlichen Landesvertretung Belegen: 
beit gegeben werben ſoll, die frage über das Hecht des 
Landes nicht etwa zu entſcheiden, ſondern bloß in Gr: 
örterung zu ziehen? — Hat Preußen ein jo ſchlechtes 
Gewiſſen, ift es jo wenig durchdrungen ſowohl von der 
Kraft ber Rechtsaus führung feiner Kronjuriften als von 
dem Wunſche der Bevölkerung, ver Bortheile des Auf: 
yehens in Preußen tbeilbaftia zu werden, daß es ber 

ſteiniſchen Ständeverfammlung nicht zutraut, es werde 
diejelbe laut ihre Stimme erheben, um das Untertba: 
nenverbältniß zu Preußen jofort für alle Zeiten ficher 
zu ftellen? — wagt es darauf hin, die Stände: 
verfammlung ſich wie Ein Mann für den Anſchluß an 
Preußen erheben zu ſehen; wie jollte es Preußen, durch 
die Ueberzeugung feines eigenen Weribes und guten 
Rechtes gefärkt, nicht auf bie legte verzweifelte Ans 
firengung ber von feinen Organen ſchon längſt für ban: 
terost erflärten Auguftenburgerei antommen laſſen fün: 
nen? 

Mien, 5. Juni. In Prag wurde heute die Kund— 
machung einer zweiten Heeresergänzung an den Strafen: 
eden affidirt. Der Tag der Vornahme ift noch nicht 
angegeben. 

Nachrichten aus Italien melden wieder die Entdeclung 

eines bourboniihen Komplots, weldes nah Beginn 
des Kriegs ausbrechen follte. Die Hauptverichwörer 
mwurben verhaftet. 


Dem Erpräfidenten Jefferſon Davis wurde innerbalb 
der Feftung Monroe freie Bewegung gewährt. 


£okales: und ans dem fireife. 

Schweinfurt. Geftern Rahmittags 4 Uhr fand 
bie feierliche Beerbigung des I ln 
manns Piller nad katholiſchem Ritus unter Aſſiſten; 
dreier HH. Geiftlichen ftatt. Der von Jägern getragene 
Sarg war mit Blumen, Kränzen und Guirlanden jebr 
ſchon geziert und von fjadelträgern umgeben. ‚ur Be: 
gräbnißfeier war eine Compagnie des Yägerbataillons 
mit der Mufit audgerüdt. Dem Sarge folgten ber 
Herr Brigade:®eneral und viele HH Oberoffiziere, 

ſich dann die trauende nie anſchloß. Der 
biefige Hr. Stadipfarrer bielt eine das Audenken des 
Verlebten ſehr ehrende Rebe. Rad geendigter Feier 
309 die dienſtthunde Bommpagnie mit Hingendem Spiel 
wieder in das Lager zurüch Heute Bormittag wurde 
der Trauergottesvienft für den Verblichenen in ber fa: 
tholiſchen Kirche abgehalten. 

Schweinfurt, 8. Juni, Wie dies bereits in an- 
deren Stäbten, 5. B. München, der Fall, bat auch die 
biefige Gejellihaft „Liebertrang“ in Anbetradt der ger 
genwärtigen erniten Zeiten, die durchaus nicht darnach 
angethan find, um ar Feſte, Tanz und vergl. zu ben: 
ten, von Beranitaltung folder Unterhaltungen bis auf 
Weiteres Umgang genommen und aud bie Gefang- 
übungen eingeftellt. 

Aus der Magifrats » Sigung vom 5. Juni 1866. 
Das Geſuch der Herren Fabrilanten Red u. Joachim 
um Erlaubniß zur Kufftellung einer Malzquetſchmaſchine 
auf Vellevue wird dem F. Oberaufihlagamt zur Abgabe 
— Erinnerungen mitgetheilt, — Dem Bier⸗ 
wirth Kaſpar Krachardt wird erlaubt, an Schafmärtten 
auf dem Bleichraien Wirtbihaft zu halten. — Dem 
Vertreter der Etaatsanmaltihaft am k. Landgerichte 
Hofheim, Hrn. Albrecht Höfer, wird die Anſaſſigmachung 
nad 8 2, Ziff. 4 des Welches ſowie Verehelichungser⸗ 
laubniß mit der Oberförfterstodhter Mario Giaſer von Al: 
tershauſen ertheilt. — Auf die von ber Nachbarichaft bes 
Brauers Gg. Schönmann wegen des dermaligen Zuſian⸗ 
des des Brauhauskamins erhobene Beſchwerde wirb in 
Gemäßbeit des $ 20 der Bauorbmung Brauer Schön: 
mann angewieien, ben Kamin durch Aufſetzung eines 
ca. 10 Fuß langen Rohres erhöben zu laflen. — Dem 
Häfnermeifter Johannes Kümpel wird bie Erlaubniß 
——— des in ſeinem Wohnbanie errichteten 

nofens ertheilt. — Ein Antrag der Hoipitalitiftung 
wegen Vergebung der Holzbeifuhr für die Magazine des 


Wacht: und Schulamts aus Hädtiihen Walbungen wird 


gut_gebeißen. 

Deffentl. Situngen des Igl. Bezirlsgerichts Schwein: 
furt als erfte Juſtanz. Samflag den 16. Juni 1866 
früb 8 Uhr gegen franz Göbel und Eonf. von Boppen- 
bauien wegen Rlörperverlegung, 9 Uhr gegen Adam 
Nenner von Unterſchleichach wegen Beleidigung eines 


emeindefollegiums, 10 Uhr gegen Johann Schneider _ 


von Happertshauſen en retung des Mahauf: 

Ihlagägeieges, Andr. Wolf von Haffurt wegen Mal 

aufihlagsdefraubation, 11 Ubr gegen Bernhard Wol- 

fenftetter von Ebern megen Tiebflauls, 

F den in nächſter Woche beginnenden Schwur— 
chtsſizungen wurden aus hieſiger Stadt bie HH. 

Sem. Specht und Gottfr, Neubert ald Geſchworne 


m . 

**Lohr a M. Mit erfreuliher Einftimmigteit 
baben in den fehten Tagen die biefigen ftädtifchen Col: 
legien beichloffen, dem Beilpiele auderer Städte folgend, 
eine Gasfabrik auf ftäbtiihe Rechnung zu errichten. 
Der Bau (Steintohlengasfabrif) wurde dem Direktor 
der ftäbt. Gae fabrik in Kitzingen, C. Müller, übertragen, 
und zugleich mit demielben auch ein Vertrag auf pacht: 
meiie Uebernahme des Metriebd für eine Reihe von 
Jahren abgeichlofien. 
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Ankündigungen. 





Traner:Anzeige. 
Theilnehmenden Freunden und Bermande 
A ten bringen wir Die traurige Nachricht, Daft 
Er unier liebes Töchterlein 
Margaretha 

in dem zarten Alter von 3 Jahren, 2 Mo⸗ 
= naten, 18 Tagen geftern Nadımittags 3 "fe 
Allbr anft enrichlaien iſt. 

Die Beerdigung findet Samſtag Rachmittags balb > 
* br ftatt. 

Die tiefbetrübten Eltern: 






Ebriftian Schaap, 
Unna Shan 


Bekauntmachung. 

In dem Concurſe des Georg Wilhelm Pfiſter von 
Nieberwerrn verfteigere ich gemäß gerichtlichen Auftrags 
im Zwangswege wiederholt das nadhverzeicnete Grund⸗ 
vermönen des Schuldners, und gwar: 

1) Am Dienk ben 12. Juni 1, Is 
m. % 


im Gtremel’ihen Wirthshaufe zu Niedermwertt ' N 
a) in der Stewergemeinde Niederwerm liegen? + Pl: 
Nro. 808, 2248, 3598 und 4699, 
h) in der Steuergemeinde Schweinfurt 
Nro. 4177 ımb 4179, 
2) am freitag dem 15, Juni ns. I 
Radmittags 2 Uhr Dorf: 
im Geubert'ihen Wirtbshauie zu Ober" 

Hure, 1457, 2135, 2723, 2854 , 323% 3649 
—— 2567 und 3409 in der Steuergemei'! Obern: 

orf. 

Die Zahlung der Strichsſchillinge at in # Wartinis 
friften 1866 mit 1869 zu pa * erfolgt der Zu⸗ 
idlag nad F. 98 u. ff. der Progennomelie von 1837 an 
den Bietenden unbedingt vorbehaltlich Der Rehte der Di 
potbefgläubiger. 

Jablungsfähige Strichsliebhaber 
laden, 

Schweinfurt, den 7. Juni 1566. 


fiegend D Bu: 


werden hiezu einge 


am, t. Motar. 
Berfteigerung. 


Im Sachen Gutmann gegenn (indres wegen Wechſel⸗ 


Forderung, verfteigere ich am 

a nnerfag dem 21. Juni 

Mittags 12 hr 
auf der Deutichmügle geiiherr Schonungen und Haufen 
gegen Baarzahlung am die Mleiftbietenden 17 Gentner 
Mebt, 50 Side Roggen: und Weizenfleie, eine Duantis 
tät ſchwarzes Roggenmehl, ein Paar gelbe Anjpannfüße, 
eine bellbraune Kuh, eime Häckſelſchneidmaſchine, 3 
— was bekannt gegeben wird. 
chwein 7. Juni 1866. 
vet, 1.5 Föriter, f. Notar. 


a nn be ep — 
Am Samftag den 16. d. Ins, Borm. 10 Uhr verfteigert der 
Unterzeichnete den DieBjährigen Erting an —* und Ohmei 
von ca. 16 Tagw. — im biefigen Wirthshauſe. 
Kreuzthal den 6. Juni 1866. 
' FBeifi, Revierföriter. 


—&iniae tüchfige Schuhmachergesellen 
—— uten 2obn dauernde Be 


ä be 
a rich, Schubmachermeilter. 
70 Eimer reiner fräftiger Hepfelwein jind bil: 


fi bei J 
a zu haben 3. ®. völlath in Zeit a, M. 
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j Ien D 
ter N „interhalten wird. verschicke Szend 
Che, rantie des Erfolges. Das H ich un 
für eine Person zwei Thala Haurröhz- | 

äler, 





“lin Dorotheen ss tr 


Dr. Pissäm 
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pr Arzr 












3 Empfehlung. 
"Detengiejer &. 34. Kung. 

—* für die hieſige Kirhe drei te 
Harn ver ug derſelben iſt vellfonmm a Gin 
8 Montie der Gloden die in reinem 4 Selungen 
* Form derſelben, bie Corretiheit, mir u o dem 
und er angeführt find, läßt du 
ri J i 
en 8. E⸗ Susi daher die 


tung für 
jum Zwecke jeiner meite He nannten Meiiier 
Nas Wobiserbiente 206 —— ziehlung biemit. öffentlidy 
en, den 4. Juni 1866, 
ie Gemeindeverwaltung: 
®. Dieg, Borfteher. 


inde 
inand Ve 
Senn no * 
a ee _ 
n tücdhtiger « farın I in Dienft 
teten Sei Wahr: Man Baal rn, Bien 
— — 
Itauent en den von unappretirter Hausmacher· + 
inmand IN groben, mitieljeinen und feinen Sorten? 
aha 2, 2, 2 fl. 30, 2 fl 48, 
3.4 fl.; MuSgebogt und mit Stiderei & 27. ı8,} 
3,8. 30, 4—5 fl. das Stüd. Gebleihte + 
und ungebleichte Doppeltud:Frauenbemden a 1 FT. 
30 und 1 fl. 36, Shirting Frauenbemden -ü 2 FL. 
und 2 fl. 12 in —*— 32* x. 
Louis Boit in Schweinfurt, ? 
* Spitalgaſſe Rr. 293, 1 
— re — 
Beuedern & Ammen 
in ſchöner reiner Lundwaare, 
Bettbarcheute, Drell, Federlei- 
nen in allen Sorten und Breiten, 
owie wollene Bettdecken in großer 
uswahl empfiehlt 
| F. Gullmann. 
Aschtwatte , unfeblbawes Miet jegen Ge: 
Gichtwatte — ee Er. empfehlen — 
18 fr. und 30 fr.die Abler-Apothpete zu Schweinfurt und 
in Apothete zu Kiſſingen 


Zwei ineinander gehende Zimmer, möblirt ober 
unmöblirt, mit oder ohne Küche find zu vermietben und 
eine Heine Barthie Wartoffel zu verkaufen. Wo? 
jagt die Erped. 

@rlanger,, jonie aut &pmmerbier beſter 
Qualität verzapft 
vi Schumf zur Bellevue am Wal. 


Ein freundliches Logis it an eine Meine Familie, 
ebenio ein ganz meu möblirtes Zimmer an einen einzel- 
nen Herrn zu vermiethen, und kann letzteres jtünblich be- 
zogen werden bei 

Hein. Süller, Steinweg Rr. 575. 


_ 0 — 


ı ZT 
af in der lung von @a 


T. T. Herien, — 1 Offi 


ieren beſtens enıpfohlen ! 
ns ein, das joeben in zweiter Muflage er 


Feld⸗Taſchenbuch. 


Tine Sammlung wilitäriiher Notizen, Croguis, Grunbjäge, Anorbnungen und Berbaltungsmaßregeln 
A bem Gebiete der jyelbbefeftigung, des Borpoften: und —— des Truppentransportes auf 
, der Diäterit, jowie aus der Gefechtälehre des Fleinen Kriege. 


Mit 12 lithogr. —— Farbendruck und leeren Blättern zu perſönlichen 
Rotigbuchformat, 


7 We 


elegant in Leinwand gebunden, mit Bleifit. Preis 1 fl. 10 Er 


Stoffe für Die ® 


ommer-Saifon. 


Keinen, ‚Salbleinen, Mirt, @üftrine On Grofigrains und ſonſtige Leichte 
Preifen 


Stoffe für Anzüge empfiehlt zu billigen 










7 
im —— des Maurer⸗ 
meiners Herrn Sei dahier verlaſſen und meine 
— mit Reſtauration 
6 en Bisher am ns 

, dante ü t den bisberigen Zuipru 

Sg ie mir.demielben aud in dem —— Lotale 
—— zu Tbeil werden zu laſſen. 

Hochachtungsvollſt 


2. Grübel. 


Ein Sumd mittlerer Gröpe —— 
art) von Kobl:, Pech, Tinten⸗, Ruß⸗, Eben 
holz⸗ Mobr;, Höllen- ihwarzglängender 54 
mi: 


Geſchlechts, weißer Bruft mit langer Ruthe 
und Schlappobren it abhanden gekommen. Mer irgend 
eine Auskunft bierüber geben Kann, erhält umgebeure Be: 
lehnung. Außerdem wird vor Ankauf fürchterlich ge 
warnt. Näb, in der Erped. 


Ein gelber Langbäriger VPinſcher auf 

den Namen „Furo“ börend, ift mir feit Dien- 

* abhanden getommen; wer mir zu feiner 
Wie angung behüflich ift, erbält I fl. Belohnung. 
Theodor er. 


+ 


— Wollene Bettdecken 
in neuen Deſſins empfiehlt zu a 


Anfrage: Seit wann M der Marktplat ein Sräuter: 
boden? 


m Binyöllige, gut auögetrodnete, eichene Bohlen 
Unbrens Popp, Büttner. 
Befte Sorte neue Iwetfhnen empfiehlt 
®. Meflelbäufer. 
". Geftern wurde ein geldner Bouton verloren, oren, der 


reblidye Finder wird gebeten, demielben gegen eine gute 
Belohnung in der Erped. abzugeben. 


rmin-falender. 


Dom N. i 
8 8. Schuldenliguidatien bed Mart. Graf von Schneppenbach 


J ——— 
9 re Ebiftötag im Gomcurle des Mbam Hofmanıı ven 


2 
Fryu 12* —— he — Arhodfehs Ar, ? in Dier 


bad, f. La. Hammelburg. 
98, orderungbemmeldung am beyt Badieh dab ri Horn 
von Rofbrunn, * Bürybur, 


Ari dei A 4. Difte. Re. 218 in 








dad von mir 


Dito Bad). 


rg, ım Nntögimimer des FE. 


Hum bafelbit. 

IN. Berittib des Wobnbaufes 3. Dir, He.-Rr. 214 am 
Pierröbrentrumnen (aus einer Boncnsmane) zu Wilgburg, 
bei dem f, Notar Seuffert dajelbit. 

9a D, Zwangeverſtrich des ſeg. Erbsautes in der Genteinde 
Biesberg, im Haufe zu Aueräberg in Nr, 

2 N. Grundorrmögen:Zwangsveriirid dcH Danbäus dũgel 
ihäfer von Abtswind, im Gemeindebauſe. 

9 ©. Sauldenliguibatien der nad "merifa reiienden Exhreiner 
Ludwig Haas Wie. von Lohr, beim F. Yandnerichte. 

Im, Srundftüde: Zwangeverſirioo des Rudolph ‚riea von Sem: 
mertbal, im Reufina’kben Wirtisbaufe. 

9 8. Skuldenliquidation des Pierbrauers Aram Karch ven 
Bülrlingen, im Notariate zu Hahiurı. 

98, Ferderuugsaumeldung an den Naclah des Lorenz Seit 
von Neubori, beim f. og, Rothenbuch. 

10 B. Dosal, an den Nadlak ded Melbers Joh. Orſchler ven 
Aſchaffendurg, beim F. Stadtgrricte. . 





otare 


verſtorbene. 


Den 5. Juni. Garl Piller, Hauptmann des al. 8. 
2 44 Jahre alt, geb. in Neuburg. 


Auswärts Geftorbene. 
In Würzburg Hr. Dr. Gottfried Job. Elias v. Sie: 
bold, auiesc. Brojector an der f. Univerfität Würz⸗ 


In Würzburg Hr. Dr. M. Heretb, qu. Regiments: 
ur. 74 Jahre alt. — In Strahlungen Hr. Pfarrer 


urm. 
Frucht: Mittelpreife. 
Datum. Monat, e. Dafer. 
Orte, Tag Juni. Mei. fe Me 
Minen % „ 338 —— MM 758 
Ansbach 2 re 14381126 — — 7% 
Münden 2 “ 16 10 1329103 710 
Rörblingen 2 — 15 32 13 36 11 3 818 
Fürth 1 w 15511090 — — 7:12 
Bayreutb 30. Mai 14 48 11 12 — 736 
Eour&der Belbiorten. 
E F 9 u ö 
Breu Friedrichs . 9 59784 
—* 10 fl, Stüde f. 9 86—39 
and-Ducaten _ fl. 5 28--30 
20 fl. 9 16%—17!e 
in Gold fl. 2 25% 
Vreuhiſche Kaſſenſcheine A. 1 434 
— — 
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Nr. 136. Samftag Nam Katboiris: 
_ i . ie® Vrins. 
Der Abe rementerreit berragt FRI Bier und aauz Babern viertel f — Amen ER * 1866. 

Namen}; tionsubübren betranen fir Die = paltzeil 
zeile oder 
fı berey 


sährl, id ir., pe, Monat int r : ; 
., ftir die drrchlaufende Seile G 

















Geſeßlich 

Beſtellungen auf das Tagblatt pro ‚men —— achten gelernt, ich gebe euch 
n meis, indem ich das Herzogthi da 

rzogtbum vo bon 


Juni werden fortwäbrend entgegengenom⸗ „ıbidg 
en in ber epedition. u Abe werden zeigen, daß reiche F n T ruppe 
@ N ät ver Gbarafter eures bisherigen Ir fondern 

18 


Thtonologiſche Tatıl War. —* 
em ®. Jum 752 grikerben Veuuacn Winftied SUN“ ‚Britfvet, 8. Juni. Die „Nude (9. 3.) . 
meter Bike in Bann und BULL nn AR die Oierreihiläe Wote vom 1. Zunk, mach 
Wener Kabinet vie — 1. Juni, Min ner 
Telegtaphiſche Depeſchen. - wertete. Defterreich an sum Kongreß beant: 
Altona, 7. Jumi. Die diterreiciicen TrupPfn Au» | von-den Korferengen, aweil der Ita günftigen Gryebnirfe 
in farter Bervezumg begriffen. Der Abmarich inmert- | til bie Abrretung Te ———— 
feheinlicher geworben. Die Aufregung iit- MOB. Deiterreich abfolute Weigerung use Dem fellt 
Wien, 7. Jun. Fur Montag wire vie Eprenglna | tige Provinz abtreten, wäre — Eine jo wich 
der bolfteiniihen Etändeverfammlung in pehoe era | die Kompenjatiomen dafür? Die Türtei i ‚@o wären 
It Die Oeflerreicer jieben id nıd Atome zutäd. | der Tagesordnung Die Donaufürfientbi nicht auf 
tona, 7. Jun — —— ———⏑ Bann mie. — — 
en, melde öflerseihiihe Truͤppen aus pen nötd: | ud eine Entrchäbiaung Un Schleim Wequivalent. 
lien Holftein bierher beforderien Die Au —— — fexne — dieſe une 15 * 
i —A eor, daß jede iti 
vreußücde Zrupp.u ſiud hier angelangt. (8- ) | gehörende Eigentum bebalte —9 art — 
Altona, 8. Juni. Mit Husnabme unſe Stadt Dsm 
ift ganz Holſtein von preußifden Truppen pe wlilifche Uamrichten R 
öfterreichiichen Truppen find maribbereit ; die Räumung | Wündet, 7. Juni. Ein namentlich in den Kretiett 
aud Wltona’s ift vorbereitet. Die Ständen ‚andlungen | der Abgeorbneten verbreitetes, an fh nicht ein: 
find unmöglich geuacht. burger KRauflertt, — tices Gerucht Pricht vom dem beabfichtigten Rüdtrit! 
aus Beiorgniß vor a "pie biegen I) deh Staasmintjters ver Finangen— ER *. 
—— An derfchiedenen Orten olfeirt? Seen. ni eine. erruinilien Wiebeen - z „> au 
- . e ie 
perjammlungen unter freiem — ab Ar zDeiten Wufge Ze ge — en 
(eiuche un Zurüdftellung vom Eintritt in den Mili- 
—— mu folgende drei Puntte: 1) ivenm ein Mazamı 









(K. v. 4 


Bien. Die „;Preile“ ibreibt : Jubiefigen gutu 
ven Kreiien wird behauptet, dab ber burech DAR Einrüden 
der Preußen in KHolitein geieite Artegsiall nicht vie 10 


fortige A io 
daß bei dem Umftande, DaB Deiterreich bie —J 


brer feines urbeitsumfäbigen 3 
—3 oder Yeinet Mutter, mit denen er die Geile 
Gpeuerftelle ohnt, au betrachten it, und ein Knecht 
ooer Geielle nit gebalterı werben kann, auch durch 
pie gefeglich den Familien der Reierve: und Sandwebr: 


in —— * dem Bunde überlaſſen MT 
er i ven rn en . I pä 

N. Fr. ; amnidpaften zu @währenden Lnterftügungen ber 
den soll. . (Ü r. 3) —* Ruin Des elterlichen dausfiandes bei der Em. 


—A yes Sohnes nicht zu befeitigenn it; 2) wenn 
ein ehrmann Der das 30. 2sbensjabr erreicht bat, 
oper einem per beiden älteften rgänge des 1. Auf: 
Hots angebört, ald Grunpb Vachter oder Ge: 
werbetreibenDet, oder als Grnährer einer zahlreichen 
mie. jelbft bei Dem Genuffe der Er Unteis 


„Abenppeit” ſchreibt: „Die 
Regierung des Kailere wu DIE Unterfelung des preu⸗ 
Biihen Staatsanzeiger®, daß Die öfterreihiiche Regier 
ung die Konvention VO 16. Januar 1964 und bei 
Bertrag von Gaftein verlegt, zurüdweiſen Die „Abend: 

der Preußen im Holftein 


Bien, 7. Zum. Die 


jei —* * —X Vertrags und Beginn 
* seinen Hausitand und jeine TUR 
— dſeligleiten. * (B. ; 2 = — Entfernung dem gänzlihen I all — er Glende 
giihe Gefanbte hat bier die Ertlärung abgegeben, dren. — — an du —— — gerignete 
werde dem „Jujammentri Ye holfteimiiden en die Zurüdit ei N Interei 
uf ertretung auf teine Areiie zu erfeßen Rh e 
e Kar und der Rational-Deto- 


Flensburg, T. F a nomie 
bringt eine Anipradhe bes Bouair“ n,. Souberäni 


inet, 4) 
Mann bei R gig "ekrichtet werden, die ſogleich Keim 
Ausbruch des Kriegs ſich auf die in Holſtein ftehenden 
Defterveicher werfen ſollen. 

Altona, 8. Juni, Morgens. Die öſterreichiſche Trup: 


penconcentrirung findet in der Richtung 'von Wedel umd 
Stade ftatt. 


Rendsburg, 7. Juni Abends. Die biefige (diter, 


reichiſche) Garniſon riumt auf Befehl des Statthalters 
v. Gablenz die Feſtung im friedlichften Einvernehmen mit 
den zurücbleibenden Preußen. Der Gouverneur v. Mans 
teuffel wird erwartet. EN 

Hamburg, 7. Juni, Nahmittage. Heute Morgen 
find die Preußen u Holftein eingerüdt, um fiel, 
en. und Itzehoe zu bejegen. — Die bolitein. 
Landesregierung, die Stautbalterei jowie der Erbprinz 
Friedrich von Auguftenburg find in Altona eingetroffen. 

Wien, 6. Juni. Die „Brejie” meldet in einem 
Berliner Telegramm von heute: „Geitern ift eine offi- 
zielle Depeſche eingetroffen, welde anzeigt. daß frank: 
reich ftrenge Neutralität halten, jedoch ein Obſervatione⸗ 
forps an der italieniihen Grenze aufitellen werde. 

Bien, 7. Juni. Der Abbruch des diplomatiſchen 
Verkehrs zwiihen Wien und Berlin ſoll erft eriolgen, 
wenn der preußiihe Bundesiagsgejannte frankfurt 
verläßt. 

Der definitive Vertrag mit Italien, das wirkliche 
Schud⸗ und Trupbündnig if jet vom wönig Wilhelm 
vollaogen worden umd der italienifche General Govone 
ift mit der Urkunde nad Florenz abaereift. 

Die France fagt, die franzöſiſche Negierung trete 
nun in ıbre Stellung vor den Songrekverbandlungen 
zurüd; fie bemahre io volltommene freiheit des Han: 
delns, fei gegen Niemanden Berbindlichteiten eingegans 
gen und könne daher wicht mitgerijien werben; fie werde 
daber je nah den Ereigniijen ibre Entſchlüſſe fallen 
und nur bie Intereſſen Franlreichs wahren. 

Aus Merico treffen wieder ſehr ſchlechte Nachrich⸗ 
ten ein. Dem ternebmen nad ift die failerliche Re— 
gierang von Merico außer Stand, die großen Looſe 
der Anleibe:Zotterie auszubezahlen. Man ipricht, wie 
es ſcheint, in Merico ziemlich ohne Schen von vem nahen 
Fall des Kaifers Marimilian. 

Vermiſchtes. 

Nürnberg, 4. Juni. Der Geſammtausſchuß zum 
vierten deutſchen Turnfeit hat beſchloſſen, jenes Fe 
für dieſes Jahr zu filliren. 

derrieden, 6. Jun. Der Weftgewitterfturm, twel: 
der am legten Montag Nachmittags 4 Uhr mit jeinen 
tiefgehenden Wolfen umjere Gegend erreichte und vie 
lotalen Gewitter paralyirte, war am Sonntag Abends 
& Uhr in Havre eingetreten, hatte um 9 Ubr Paris 
vafirt und nad Mitternadht in Brüfjel gewütbet, Ueber: 
haupt waren in Europa ®emitter und Stricregen an 
der Tagesordnung, und hatte ber dazwiſchen liegende 
beitere Himmel meift bohe Temperaturen aufjumeiien. 
So batte Paris am 2. d. als Maximum 31,0° C, und 
Palma (Mittelmeer) ihen Morgens 7 Ubr 34,0% C. 
Indeſſen dürfte wieder vorherrſchend ſchönes Wetter zu 
erwarten fein Rußland geht jeinem kurzen Sommer 
entgegen, in Moekau zeigte am 4. d. Morgens 7 Uhr 
das Thermometer ſchon 18,0% und in Perersburg 15,0° 
C. — Mitteltemperatur ded Mai dabier 4,74 R,, um 
2,40% unter dem Hhjährigen Durchſchnitt. (Fränt..) 

x Aus der fränkiihen Schweiz Am vergan: 
genen Sonntag verunglüdte der Maurergeielle Lämlein 
von Zaggendorf am Schloſſe Greifenftein, wo er mit 
Ausnahme von Bogelneftern beihäftigt mar, durch He 
rabftürgen von der Mauer, mo er augenblidlich feinen 
Tod fand. — In der Nacht vom 5. auf den 6. de. 
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wurde in die obere Wohnung des Lehmann Prager zu 
Mittlerweilersbadh ein Schuß ohne Jemand zu beſchä⸗ 
digen abgeicoffen, und dürfte mehr rober Muthmille 
ala Rache bie That harakteriiiren. 

Münden, 8. Juni. Eine Folge der gegentvärtigen 
kritiſchen Lage ift u. A, daß an unſerer Univerfität in 
diefem Sommer die Zahl der Studirenden um über 
400 fich verringert bat. (8. 3.) 

Die „A. Abdzig.“ befindet ſich in ber Lage, verſichern 

fönnen, daß Se. Maj. der König entichlofien ift, 
ber die Urſache ver jüngften bedauerlichen Vorgänge 
in ber Hauptftabt ſich Klarheit zu verjchaffen. . 

Aus der Pfalz. Während in Speyer die Cholera 
gänzlich erloſchen it, find ihr unlängit in dem. jivei 
Stunden davon entfernten Orte Waldſee drei Berjonen 
zum Opfer gefallen, 

Aus Löbau, 2. Juni, ſchreibt man: Als vorgeftern 
ein ſächſiſcher Landmann in der Nähe Reichenbachs fein 

beftellte,-fam- ein großer Zug preubiicher Huſaren 
rubig des Weges berangeritten. Auf die Frage des 
Zugführers, wo fie ſich befänden, antwortete der Land: 
mann: „dier jind Sie icon ein großes Stüd in Sa 
ſen.“ Die Huſaren machten Kehrt und ritten zurü 
obne ein Wort zu erwidern. 

Die öfterr. Armee toftet feit dem 28. Mai täglich 
1,200,000 fl. 

Baris, 5. Juni. Dieier Tage farb ein Mann, 
der 105 Jahre 4 Monate alt geworden war, und zwei 
Tage ipäter jeine frau, die das Alter von 105 Jahren 
und I Monat erreicht hatte. 


Gandel und Verkehr 

> Mügerheilt von F. D. Dittmar, Agent in Schwein: 
fur. — Southampton, 6. Juni. Das Poſidampf⸗ 
ſchiff des Norddeutihen Yloyd, „Bremen*, Gapt. Ney« 
naber, weldes am 26. Mai von Nemyork abgegangen 
war, ift heute 31% Uhr Morgens nad einer ſehr jchnel: 
len Reife von 10 Tagen 3 Stunden mohlbehalten un: 
weit Cowes eingetroffen und hat um 5! Uhr die Reife 
nad Bremen ſoitgeſezt. Dafielbe bringt außer ber 
Ver. Staaten Poft 232 Paſſagiere, 400 Tons Labung 
und eine Million Dollars an Gontanten. Am 30. Mai 
auf 431 N. B. und 48! W. L. paflırte die „Bremen“ die 
Bremer Bark Johannes“, am 1. Juni auf 46! N. B. und 
35° W. £. Bremer Schiff „Mobile“ und am 31. Mai 
Abends den Ameritaniihen Dampfer „Ericfon“, welcher 
2 Tage vor ber „Bremen“ von Newyork gefegelt war. 

Die Berliner Stabtverorbneten haben beſchloſſen, die 
ai Befehl Bismards angefertigten Darlehenecaſſen⸗ 
ſcheine bei allen ſtädtiſchen Kaſſen nicht anzunehmen. 








£okales und aus dem Üreife. 

Schweinfurt, 9 uni Heute machten die 
biejigen Lagertruppen einen größeren Reiſemarſch jen—⸗ 
ſeus des Mains über Heivenfeld, Hirſchfeld bis Kolig- 
beim und retour über Spießheim und Schmwebheim ins 
Lager. Der Ausmari erfolgte früb 4 Uhr, die Nüd- 
tunft it auf 12 Uhr Mittags feſtgeſetzt. — Geftern 
ipielte auf der Wachtparade die Wufit des 9. Inf. 
Reg. — Gerüchtiveife verlautet, Herr Oberſt Aldoſſer 
jei zum Generalmajor befördert worden. 

Die Uhren wurden heute 6 Minuten zurüd gerichtet. 


MSchweiniurt, 9. Juni. Auf dem beuti Ge⸗ 
treidemartte ergaben ſich Folgende Preiſe: Mei en oßete 
15 fl. 21 ii. — 16 fl. 46 fr, 12 fl. 36 ie, 


Saber 9 fl. 45 ir. — 10 fl. 15 fr. ber Schäffel. 
Nach amtlicher Mittbeilung wird morgen der gewöhnt: 

liche Bormittansgotteddienf in ber St. Saloatortirhe 

unterbleiben, weil Here Pfarrer Dr. Krauffold im 
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Lager feldgottesdienit zu balten hat (Siebe auch Ankün⸗ 
bigungen.) . 

Die Ar. 12 der Kurfifte von Kiſſingen zäblt 
625 Badegäfte. ' 

Kifiingen, 8. Juni. Die beute u er 
13 der Aurlifte von Kiffingen zählt 635 Bapegäfte. 

Kiiiingen. Nah glaubwürdigen An bier 
anmeiender rufliiher Herricaften wird J. M. die Kai: 
ierin von Rußland auf Veranlaſſung ibrer Aerzte im 
Juli oder Auauft ds. Js. das biefine Bad wieder be: 
uchen. 

Se. Majeſtät der Könia haben Sich allergnädigft be 
wogen geiumden: den Bezirlearzt IL Plafie Dr. Karl 
Shriftian Fiſcher zu Elimann auf die —— — 
L Maffe zu Gemünden — ſeiner allerunterthänigſten 
Bitte entiprehend — zu verſehen 
Se. Maj. der König haben Sich alleranädiaft bewogen 

den: bie proteltantiide Wfarritelle iu Willmard 
nern ——— Pfarramts candidaten E 3 
dJottlieb Rohn aus H mi beim u verleiben ; au gene 4 
wigen, daß das zu Wulferehaufen 
Beſiridamis Königebofen, von dem biihärlichen OP 
nariate Würzburg dem Wriefter Adam Hobn, Pfarrer 
in MWillfersbaufen, verlieben werde. 

Tom f. Etaatöminifterium der Juftiz wurde umtertt 
4. Juni I. 38. der Bezirksgerihts-Acceifift Karl Ser 
rei zu Acaffenburg als Verireier der Elaais anwalt 
ichait am f. Landgerichte Aſchaffenburg aufgeftelt- 

Adam Holmann von Seimbucentbal wa 
Hilfslehrer nah Wolfsbassien berufen. j 
Die Stelle eines prattiſchen Arztes zu Dbereitentbeim 

ir in Erledigung gefommen, 







ala 





Mts. wird in 


Anfündigungen. 
Buürgerliche Schützenni⸗ 
— Geſellſchaft. 
—— Morgen Sonntag Ecbieftag. 
0... Die Schüsgenmeifter 
Befanntmachung. 
Ter Wollenmarft am 11. we. 
ſtadt. Braubauie abgehalten. 
Schweinfurt, 8. mi 1666. 
Der Magittvat. 
— —Esulies-· 
Schads-Schanze. 
Sonntag den 10. Anni Nahmittag von 3 bis 8 Upr 


vedunt | mu rvs 

k. S. Yägerbataillon 3 —— 

des Item Programm in j 
mit ——— 6 ft. ä Perion. 


„Gingang von ber Stabi: unb Gelbjeite.“ 
Hiebei Erlanger Berfanbibitt in Flaſchen umb 
Söäweinfurter Doppelbier unterm Reif à 6 fr. per 
Maas. 
Du en Des WGotteödienfted im 
Lager fällt morgen früh der Gottesdienft 

im der Kirche zu St. Salvator aus. 
— 

_ Auf f i : und @äafefuch 
—— — in ä und verfchiebeneß 

Stüdbadiwerf, 


Eb. Stepf, mübtftraßt- - 
- 100 88 300 Eimer reines gutes Bier find vor 


rathig, me jagt Die Frpeb. Be. Bi. 


promePfer a edie, = 
ausgelikcbr, ung, guter Getränfe zund i 
—* Perg er armer Spei beionders 


get Des 
Pause 

Einfiht eifterd zu befegen. Bewerber too 
eins, Herrn G. 3. 
Verſenen —RXRe chtigung finden. 





ANGER, 


der en Iurf. 


8. Mt. —— — —— 
ichen Yeitängidres en — 6 
Meld. 


(ntree & Werten 9° Pr. 


Dis 
{det der Ihrterzeidinete weit der 


Zuſicherung 
fen zum Abenbeffen —* 


Neubert, 5 
Dampf: Wald: und g; 
Natu —— **8 


Bei der 


felle eines 


der Bedingungert an den Vorfgenden } an 
Ritdipner wenden. Rur Verfehrutbehe 


ee BEN Der 
Georg — + von Dambad. 7 Dorkand. 
2curs. 
Ueber das Permögen des Bauer 
X 
Anlenbrand vorn Hambach wird auf Deifaohaun (eo n 
Nadgewiejener LIeberiguldung der Concurs erfannt und 
bei der Geringfügigteit ver Maffe einziger Eoiftstag auf 
Mittwad, den 14. Zuli ff, Jahres 
er Ar, 6 


und zwar zur Anmt eldung und Nachweiſung der Forde- 
rungen von Vormärtags 9 Uhr bis 12 Uhr und zur 
Vorbringung von Eänreben gegen die angemeldeten For: 
derungen und AUT Abgabe der Echlufiäge von 
Rahmittags 2 Uhr his 6 Mhr 


die Werwerthung der Male rd Aufilellung eines 


. Gläubiger den von der 
Mehrheit Der erihienenen Gläubigern gefagten Beiclüf: 
fen für peftimmend era diet. 
ale Diejenigen, welche vom Vermbgen des @emein- 
ſch abners etwas in Händen oder Jahfungen zu‘ maden 
en, werden aufgefordert, bei Wermeitung eigener 
Haftung und nodmaliger Zahlung Teviglih an bas 
Interfertigte Gericht abzuliefern und zu zablem. 
Die auswärtigen Intereſſenten haben bis zum oder 
am Epiftstage einen dahier wohne nden Juſinugtions 
u benennen, widrigenfalls Die betreffenden 
Verfügungen für fie an die Gerichtstafel angeheftet 


werben. F N 
Schweinfurt, den 25. Mai 1866, 
vorher Könige. Bezirlogeticht 
8 abL 
nn MWollene Decken 


i A I empfiehlt 
in grober Yınsna) — 


Ein oberes Logis mu 5—6 Zimmern und fonftis 





"gen Benin m iR 6i8 3. ‚juli zu vermiethen: 
erner ein möbltrtes er vr. 
—X 


0 — 


5 Empfehlung 
n Möbel-Magazins 


der vereinigten Tiſchler und Tapeziere in Schweinfurt. 
Die Unterzeichnete ſieht ſich veranlagt, beitehenden Verhältniffen gegenüber zur Erzielung eines 
raſcheren Abſatzes die jeitberigen Preiſe ihrer, in der gemeinſchaftlichen Yokalität Mittergafle Wr. 
36; in veiher Auswahl vorhandenen Mobilien aller Art fortan zu bedeutend geminderten Preijen 


abzugeben. 


D. Ehrenftein, 


Optigns aus Würzburg. 
kommt Montag feüb den 11. ds mit feinem großen Yas 
ger der ueneſten Grgeugnifie optiſcher Fabritale aller Art 
dabier an, und empfiebit befonders feine Fein neazbeiteren 
Brilen , Lorgnetten Pininez, ſowie für Herren Dr: 
fiziere eine reihe Auswabl in Militärsfernröhren, Dop⸗ 
———— Feldſtechern sc. :c. zur gefälligen An⸗ 

cht und Mbnahme im Baftbof zum Naben. Weparas 
turen führt derielbe aufs Pünktlichfte und Billigite ans. 

Ein aoldenes SemdFnöpfchen wurde auf ber 
Allee zum Wehrwaldchen geitern Nachmittag geſunden; 
daffelbe kann vom Üigentbümer in Gmpfang nenommen 
werden bei V. Racht im Graben. 


 Kirfchfuchen 


empfieblt von jest am täglich friich 





® Meglige-Jaden in verſchiedenen Facens emprieblt zu F 
“ 


Louis Boit, Spitalgajie. ® 





— α 
icolaus Ort. H 


5 Photograph. ! 
⏑ê IL ESEL IDEE 
@rlanger, iomie aub Sommerbier beſter 


Qualität verzapft f 
arl Schunk zur Bellevue am Wal. 


100 Eimer reiner kräftiger Aepfelwein iind bil; 


lig au haben bei 4 
3.9. Pölath in Zeit a. Wi. 
Mit der ergebenften Anzeige, dab id das von mir 
bis jegt benüpte Wirthslotal im Haufe des Maurer 
meifterd Herrn Sei babier verlaflen und meine 
Mein: und Bierwirtbihaft mit Reftauration 
in dat vormals Herold’ihe Wirtbelofal am Walle 
verlegt babe, dankte ich für den biäberigen Zuſpruch 
und bitte mir denfelben auch im dem jefigen Lotale 
Bemeigteft zu Theil werden zu | 

dochad iungovollſi 














2. Grübel. 


"Ein Junge, weiser Luft hat die Häfnerprofejfion 
zu erlernen, kann ımit ober ohne Lehrgeid Togleih eintre: 











Diemit verbindet die Pitte zur gefälligen Anſicht und Abnahme 


Die Berwoltung. 


Zahnweh-keidenden 
enpitrhtt Uk. Babes Zinktur 
gegen rbeumanſcen SFahnkdur er; (Rt. 
Ya silacen a 12 Er. 
Grorg Sirolmenger. 


Aacen a 4 ie, 
Eomwaäniunt. 


Zerminsfialeuder. 
Den 12, mt 
Blrennbelzverurich im obern Mitenberger Stadſwald. 
tl, Erälereiverpachtung zu Gütziugen 
Ten 12 Juni. 
3, Writer Edilietag ı Tunplitı Im Goncure do» Kaufinauue 
oh. Sareis zu Sulztbal, berm f Beſirlegenat Lohr. 
OR, Desal. in Boncrje des Santın. WE, Nau zu Kür; 


bauen, beim f Bexrtogerichte 

Deine Writstan (Schluferrbandtimg: ım Gencurie Des 
Taglöhnere Sch. Edit von Piaffenbanſen, deun T.-Yoo. 
Th 


“8, Dritter Edilleiag 1Nepliti im Kent des Ach. ber: 
hardt von Obwenbreit, beim I. Bez. Ger. Burzburg. 

SH, Tesul. im Voncur dee Riltan Müller ia, von Arobn 
horeit, beim d. Bez⸗Ger Aſſhanenburg 

B. Griter Woiltstan 1m Gomamıiv dee 
Kommerz, beim }, veg. Reobere 

"N, Srundtefik Jmanssverfirich des Geer 
iendreomit, af dem Gerncindehe ve 

RR 


beter Zbmann von 


Vellmar ın Bir 


Etſtet Goittatag Im Gencurſe dis Kaunn. Dite Ueblein 
zu Bürgbung, bit ſ. Begoler. Dajeltit, 
DR, Disal. im Werenrie des Metmerutiters Sebanian Mast 
von Telteldach, br Demichben Werichte. 
VE. Tesal. im Gencurſe des ZJebhann Wichenbader von Mübt 
bauien, beim f, Loq. Mrıhvin 
IR. Beriteinernng der Weivenmähle aus dem Nachlaf Dee 
Müllers Bat, Darr zu Greßlangheim, ım loce. 
ER. Örunbverinögen gwansveritrid (iederbolt, der Tluny. 
Dina Biwe. von Güntersleben, im Sememodebanſe. 
IR. Bobnhbaue und Grundſtilcke ZJwangererſtrich rs 
Keinbard ledig von Ocſenthal, in lece, 
10 8, Nub⸗ und Urennbolzweritrich im t, Rer 
jantmtenfinnft ım Burglauet 


Pegelllann. 


Juni 9" über 0. 


Ferd. 


Stemad. Zu 


Ten 6. und 7. Den 8. Juni 10 


über O. Den 9. Juni 11% über U. 
hiffahrts UNachtichten. 
Um 8. Juni vorbeigefabren Andt. Schiwägler von 


Würzburg mit Ladung Getreide von Kegendbng mad 
Mainz — Adam Schneider von Bamberg mit Yadung 
Getreide und Gütern von Bamberg nad Frankfurt und 


Mainz. 
Verhorpenme. 


Den 7. Juni. Liſette Marg., Kind des Schuhmachers 
Ehrüjt. © ‚3 Jabre, 2 M. alt. 





arts Geftorbene. 

In Ebern Frau Katharina Reinwald, k. Nentamts 
dieners⸗Gattin, 66 Jahre. 

In Hofbeim Hr. Aler Hallein, f. Foritamtsaftuar 
zu Eideledori. 


ten. Wir erflagen im der Erped. 
Hrantivortliher Redatteur Wilb, Aug. Pollich. — Drud und Verlag ver Mortchiden Dffisun. 





. - —— — — — 


weinfurler Tagbſa!⸗ 


IE (Gilfter Jahrgang. ) - 


Mr. 107}. Betaniig  Wontag den 11. di. | — 




















— — ——— De — — En valtgeile — 
Der Mbonnmentäpgeis betränt har ad — ——— 
Dirt. Betr, ze. Dinar In pen en ' u für die durdlaufende Zeile 6 fr 






‚ : yecat- 

i abme. Die Ausführumg der a 

——— en a hy Tagblatt pro | folle, he ing rare Bea Ausmarid> der Fee 
men edition, Rd 


Be " preußii aus genamc en, 
* —* ‚ein Tag bazır ift aber noch widpe Ba 
Ehronslogifde Tatıı, Feſtung Kuren 


r Teu N. Juni 1804 deftorben der beriibange Bihihtsfhreiker tanlfurt. Die „Börfengeitung" bat ein — 
v** fil. Telegramm vom 8. SFumi; Die Brigade kalir ei am > 
7 er Altona nötBägenfals zu räumen md f 
eLsgTaphiigpe Depefcpen, Hannoöit ih zurlidzuugiehen, ®. 3.) 
Münden, 9, Zum, Die Abgeorömetenfammer bat Stustaart, 8. Fasni. Hopfs Antrag auf Beeibi — 
—* mm * Anträge vs Minoritätegiachtens urn des Militärs auf die Verfafung wurde von —— 
— 4 nberänbert mt 96 gegen 45 Stimmen ziDeiten Kammer abgelehnt. Der Landtag —3 


1. Ju der 
tagefigung gab Yreuhen anlähli öfterreichiichen e t ©. Gableng aufgefordert, eine ge= 
Erklärung vom 1. Juni eine — — a Berne für die beiden Derzogtpümer 
lügen folgenden Jnhatıg: Die Infinuation einer beab- mit ibm wieder bier einzu annt. (R.Fr.3.) 
re eieltiamen Annerion der Verzogtbümer wir d Hrn. vd. Gablent iſt noch nicht bekann N ange- 
ed zur ewieien. Deierreib uno 5 Juni, 
Preußen bätten ſid — 3 N ig een der Preußen Be * 
vom 16. 5} 4 dabin vereinigt, die jufünftigemn | wieſen. Vertragsbruch zu bereidhnen. Defterreic) 
Serbältifie der Herzogtbümer ;; i ner» | Offenen trag am Bunde ———— 3) 
ndnis feitzuftellen, namentlic die Erbfolgefrage nicht —— die Kriegsaction. (MR. S Detret 
he As mir meinamem Einverfiänpnik „ent | ats 8. Juni, Abends. Ein erg 
er den, Dieler lung entipieche der \ iener Florenz, x die perite Kategorie 
sang. don dem die Gafteiner Konvention nur ein | vom Geftrige 3 und 1845 unter die Waffere. ) 

Ausfluß ſei. Die Erfärung Orfterreihbs auf Uebergabe | von 1842, 184: (R. Fr. 3. 
ber "GLS Wig-hoffteinijchen Sade an den Bund durch— 

breie Gnurftradg alle ſeit dem Beginn des Kriegs Yelitifhe Uachrichten. 

von Tejterreidy feftgebaltenen vertiagsmähigen Verpflich- uni. Der Abreßentivurf des 4 
tungen. Die Mreußiiche Regierung, eingedent vb Wa: Münden, —* ver Sbgrorbueien euthäte > Die 
ces len Charakters der fdleswig-boliteinifchen =ade, | jchuffes der ———— folgt: Abſatz 1: „Die 
ei bereit, Diefeipe in Verbindung mit Der VBundesreiorm | fäge umd lautet des umvergehlihen Gebers der Staats: 
zu behandeln, bebuis friedliher Lölung. Sie erwarte am Geburtstage Jahrestage ihres 4sjährigen Beltandes 
aud) jegt nur pen Augenblid, wo fie viele frage mit verfajjurg, —* vor den Thron Eurer Königlichen 
ann hen | {m erften Bel var da — —— 
er ipir ionalere * un ; f ; 
* uß der LTR Das Gegengewicht — 5* ig ren nalichteit, 2) Wir * 
Ed eine Big bafüir gemäßre, baß bie von mare it Alf Majeftät die Neberzeirgung, daß 
I a aa, ct Scan une, fer, 

’ dert dimaftiihen Begebrlichteit zu gut fü: werblichen und gemeindlichen Le 

be her ner dem gegenwärtigen Verbältrüifien aber und u 5 Safe der Gegenwart it, und geben ums ber 
i 


die Kompetenz; | ft ngunft ber Jeitverhalt 
der Yundesverfanmpg" erh zie behrnente Beriehuns Sofinunegs pin, De gung dier 
do und Me Borupen Einefpruc Dagegen erbehen ee a agent Die Ä 
daß über eigen dur) blutige Geämpie md — —— — Fürforge erachtet * 3) ng / 
Nale Rorg. a, ä ſeine Zu immung en Annäherung’ 
Berfi kung 9% erworbene — — der bol: nißvoll Greignifie, *—* raid Men | 


⸗ haben 
N ib den Ga- zramenK wies zur Zeit eine 
— — "een —— a A Ama me Aa * 
J r SI A ⸗ Ä aut ga EB ert fi 
ne — = Don fm wird, das Deſter— Was ; ge an 
rei dem Safteiner Vertrag gebroden babe. Deſterreich * ıd, Deu jein To * nd f 
Mei daber aub nad Artifel 1 des Gafleiner Vertrags | D en usneben, if die lehte folge regen 
NS allein zur Berufung ber — ı Stänbe gen erftel en welche 
Met Hierauf fand Der Antr Mili⸗ — 
(ht : berihes Goubernement 8 t bat. 
ey“ (be — * ———— Refervediz — — IE Ehm den Schaden 
Wien; ſtatt ba Vertzungsbebörhen und Truppen —* —*— zu erfparen, 
nehſt einigen Bataillonert der Neierwedivifion erbalten F ei 
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Maj. den Dat des deutſchen Volles, die: Achtung der 
zioilfirten Welt und die Zuſtimmung aller Freunde 
der Menichheit. 6) Noch in nicht alle Hoffnung ent: 
ihmwunden, daß die Stimme des Rechtes und der 
Bigung, unterftägt durd die Witwirtung gleichge⸗ 
finnter Regierungen, wie dur die Willensäugerung 
und die Thatkraft des deutſchen Volfes in der legten 
Stunde vernommen werden. 7) Kit dem ganzen 
deuti Volke will das bayerijhe den Frieden, es 
verabicheut den Bürgerkrieg unter jeder Borausiegung 
und verdammt es als ven ſchwerſten Frevel, wenn er 
durch verbrederiihes Komplott mit dem Auslande herauf⸗ 
beidpworen wird. In diejer Geſinnung und in Gewißheit, 
dab dem Urheber des Friedensbiuches der Widerjtand 
einer entſchloſſenen und wohlgerüiteren Roihwehr von 
allen Seiten entreten werde, ur wirtfamite 
Beibilie au dem Friedenobeſtrebungen Em. künigl. Maj. 
8) So groß und allgemein verbreiet das Bevürfnig 
nad Frieden ift, nicht unter jeder Beoingung ift dejien 
Erbaltung zu erüireben. 9) Ein Friede um den Preis 
deutiher Eyre, deutihen Rechtes, deutſchen Landee, ein 
tiede, diktirt durch den Machtiprud eines europätihen 
bie>sgerichtes, müßte mit Entrüftung zurädgemiejen 
werben; das baperiiche Volt proteftirt gegen jeden Ber: 
ſuch, innere Anzelegenbeiten Deutſchlands durch Be: 
Ichlüffe auswärtiger Mächte zur Entiheidung zu bringen. 
10) Deutihlandse Zukunft kann nur durch aujrichtige 
Berftändigung der Bundesgliever und dur eine Bun: 
desverfaifung gelichert werben, welche der Nation bie 
volle Antheilnabme an der Renelung ihrer Geſchide und 
ihrer gemeinfamen Angelegenheiten in einem Parlamente 
einräumt und ber Bu t die Madıt verleiht, 
mwiveritrebende Elemente niederzubalten, ohne berechtigte 
Intereſſe der eingelmen Stämme zu vernichten. Für 
dieien Zwed bat jeder Theil die noihigen Opfer zu brin: 
gen. Die möglichſt beiplennigte Einberufung einer aus 
freien WBoltswablen bervorgegangenen Berjammlung ver 
Bert-eter des deutichen Volles mit der Aufgabe, bei 
Nengeftaltung der Bundeszrundgerege mitzumirfen, und 
die alljeitige Verftändigung zu erleichtern, verdient der 
förderli Unteritü Ei. tal. Maj. dringend em: 
vioblen zu werden. 11) Führt die Stunde der Gefahr 
eine größere Zahl deutiher Mittels und Rleinitaaten zur 
Einigung ihrer Kräfte und gelingt cs Ew. I. Maj. ın 
Gemeinihaft mit befreundeten Hegierungen einen enge: 
ren Verband jener Staaten unter Antbeilnahbme der 
betreffenden Stämme in parlamentariicher form zu be: 
gründen, jo lann eine jolche Einrichtung als Ausgangs: 
punkt eines allaemeinen veutid,en Parlamentes in der 
gegenwärtigen Entiheidunasftunde wie in der Zukunft 
ber freien und friebliden Entwidlung deuticher und 
europäil Verbältnijie weientlihe Dienite leiten. 12) 
Die durh Em. f. Maj. angeordnete Mobilifirung Des 
bayeriſchen Heeres war durch die Ereigniffe geboten. 
13) Abwebr freinver Gewalttbat ift Der durch den 
lovalen Charakter der bayerischen Politit verbürgte Zwect 
dieſer Rültung. 14) Aber ein anderer Beruf fann ihr 
werden, wenn der Krieg nicht vermieden und Bayern 
enöthigt wird, zum Schwerte zu greifen. 15) An den 
und üt eine für jeine ſchwache Organijation faft zu 
ſchwere Aufgabe berangetreten. 16) Er muß ben Bun: 
beöfrieden wahren, Zelbfibilie unter Bundesgliedern 
verhindern und im alle des Friedensbruches den An: 
greifer, er jei wer er wolle, in die Schraufen des Ned: 
te: zurädweilen. 17) Er darf aber aud das Landes⸗ 
und Yundesrecht in Schleswig⸗Holſtein nicht preisgeben. 
„Schles wig⸗ Holſtein's Sache ift Deutſchland's Sache.“ 
Die Ehre der Nation und manchen deutihen Mannes 
Wort iſt verpfändet, für die Durchfübrung des Nechtes 
in dieſer Sache einjufteben, bei deren Entſcheidung aud) 
für die deutſche Frage mitentichieben wird, ob fortan 
Gewalt oder t die höchſte Norm in Bundes an⸗ 


® 
® 


gelegenheiten bilder: fol, 18) Die, Verwidlung der 
deuiſchen mit jvembauti Fragen hat die Schwie⸗ 
rigleiten verdoppelt und Wachſamkeit -gegen das 
Ausland zum Schute bes deutſchen Gebietes zur 
Plidet gemacht. 19) Mag der Krieg zwiſchen Bun—⸗ 
desgliebern ausbrechen ober ein auswärtiger Feind deut: 
ſches Bundesgebiet angreifen, fein deutſcher Staat darf 
fih vom Kampfe fern halten. 20) Wer für das Hecht 
nicht mitfämpfen will, begünftigt das Unrecht und ver: 
legt vie pie Pflichten gegen den Bund und das 
Vaterland. Unter vem unzuverläfjigen Dedmantel ver 
Neutralität · konnen ſolche Staaten Schuß ſuchen, die, 
an ihrer Lebene faͤhigkeii verzweifelnd, ſich darein_erge: 
ben, das edit zum Mitfyreren beim Srievendflhlufe 
u veriherzen. Bayern, im Berußtjein des Wertbes 
Fine Selbiterhaltung, ift entichloffen zur That. 21) 
Unter ver Führung Ew. fgl. Maj. wird es getreu dem 
Gebote ver Pflicht und der Ehre ee der Seite des 
Rechtes ſtehen, bereit, legale Bundesbeichlüffe mitzuvoll⸗ 
zieben und unter. allen Umſtänden ben heiligen Boden 
des Vaterlandes,. die Rechte der beutichen Nation, bie 
eigene Selbiftändigkeit und jene pflichtireuer Bundes: 
genofien wmannbaft zu ſchirmen. 22) Die Stellung, 
welche Bayern im Juteteſſe Deutſchlands einzunehmen 
bat, jordert die höchſte Entwidelung feiner Wehrkraft. 
Dieſe ift neben thunliher Schonung der Steuerlraft 
und der volkswirthſchaftlichen Intereſſen nur in einem 
Wehrſyſteme möglich, welches das ganze waffenfäbige 
Voll friegsrüdtig macht. Wir vertrauen zu der aller« 
höchſten Furſorge, daß, fobald es die Zeitverhältniſſe 
erlauben, der Uebergang zu einem ſolchen Syſtem im 
geiegliden Wege eingeleitet werde. 23) Die zugelicher: 
ten Geſetzesvorlagen merden mir gewiſſenhaft prüfen 
und die zum Schutze des PVaterlandes erforderlichen 
Mitiel zur Werfügung ftellen. 24) Etarf im Bemußt: 
jein des redlihen Willens und ver quten Sadıe erhoffen 
wir deren endlichen Triumpb von dem höchſten er 
der Weltgeihide, der ein Gott der Gerechtigkeit iſt. 
25) Da Fürft und Volk in gegenfeitigem Vertrauen 
und im Entihluffe gewiffenhafter Pflichterfüllung zur 
jammenfteben, wird ſich Vaterlandstiebe und Hingebung 
für den Monarchen’ aufs Neue als Erbgut des bayes 
riſchen Volkes bewähren. Die Opfer villigteit des Yol- 
tes, die Treue und Tapferkeit des bayerischen Heeres 
werden auch in dieler Gefahr die Probe befteben. 26) 
Bott erhalte den König, er malte guädig über uns 
und dem ganzen beutihen Volke!” 

Minifter v. d. Pfordten äußerte in jeiner Rede in 
der 3. öffentlihen Sitzung der Kammer ver Abgeord— 
neten u. A.: Die gegenwärtige politiihe Lage betreffend, 
feien die Grundiäße der baperiihen. Regierung: „Er: 
haltung des Friedens, feine Neutralität, Beläimpfung 
des Friedensbrechers! Die Negierung ſtehe gan; und 
gar auf dem Bundesrecht und betradte den als den 
Bundesbredyer, der zuerſt won den Waflen Gebrauch 
macht. Auch die frage der ag na felbit fünne 
nur auf dem Rechtsboden, vom Bunde ins Weine ge: 
bradht werden.“ Die Rede des Minifiers wurde mit 
großem Beifall aufgenommen, 


Frankfurt, 9. Juni. Die Bejagung von Mainz 
wird gebildet zum größten Theile aus thürimgiichen, 
sum Meineren Theile aus bayeriichen, die Beſatzung von 
Naftatt aus thiringiichen umd badiſchen Truppen. In 
Frankfurt werden lediglich Bayern verbleiben. Der 
ne der Defterreicher und Preußen beginnt am 
12. Juni. 


Kiel, 7. Juni. Gleichzeitig mit dem Proteſt des 
Feldmar ſchall Lieutenants v. Bablen; gegen das Ein: 
rüden Preußens erfolgte die Ablehnung auf Mans 
teuffel's Vorſchlag, die ſchleswigſchen Gantonnements 
oſterreichiſcherſeits zu beiegen. 
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Der Abreiſe der Statthalterſchaft und der Yandesregier: Aufbegerei zu runde zu liegen, Do eiuen x Bahr Nie 
“ h a egen wurde, — zwelle ned 






















ung aus Miel wohnten, wie, bie, AT * aden 
m Gompagnie des preußiicen Se er } den‘ t Kine Bingege durana# ME Au 
omswmufit und fänmtliche Offiziere, bei. Die; Wuftt jpielte, |j-1 GBü ab FT 1 u en N, Ci 
das Üfterreihtihe Rationallied. Die —— war —9 burg | eu 2 * einen —— er 
die freunblicite. N DRote Soldaten Hat’ in der Martin ie Bier nicht 


brauerei Aues demolirt meil men BE die Ko 
— —— = —* —* den —E— 
Retraite blaſen. Die, Soldaten gingen aber nn allen e⸗ 
in Die Maierme,e"> Die ſchwawen ——— F 
trönten fh nicht einzuſchreiten· Näheres morgen. 3 

— ——— — —— 16 ih 
Wögenheiahne nen HABEN tr. bis 14 M., Haber je 7 





Bermifchies. 

Münden, 8 uni. Die Abreiſe des Feldmarichalls 
VPrinzen Karl nad Bamberg fit verſchoben. 

Der Staatsanzeiger vom 6. beftätigt ven Ausbruch 
ee in Stettin, Eminemünde und Gammin. 
‚a Bajel it am 5. Juni Morgens wie große Ma: 
Ichinenfabrif der HH. Mahl, und Eocin vor dem ©. 
Albanıhore abgebrannt. — g o ftr. er anı 
"Se. Mojetät der Kömd haben Zi aller gnänin 

Er.  unpen: WE proteitantiichen Marrfielle It 
Norbhauten dem bishersezen Plarrer in Sulpori, Gg. 
Korb) em Deael, ge verleihen und deniſel ben su- 





Lokales und ans dem Kreife. 


Schweinfurt, 11. Juni. Die geftrigen mzüge 
brachten eine Menge Beſucher des eg 
Würzburg und Bamberg ber und zu allen Thoren ſröm⸗ 
ten Schaaren der Landbevölferung zu Fuh und zu Was 
gen zu demjelben Iwede herein. — Der Feldgotiee 
dient wurde auch geitern wieber für beide Confeſſionen 
getrennt abgebalten; die Predigt für die roteftanten 
bielt Herr Vfarrer Dr, Kraukold von bier, die Ehoräle 
wurden durd Regimenibmuſik begleitet. Bei ben Na 
tbolifen celebirte ein Hr. Geiftliher aus Würzburg bie 
bi. Meile, der ebenfals eine Predigt voranging. Hier 
woren ſämmtliche übrigen Mufiteorps aufgeitellt, — 
Nach dem Keldgonesviente teilten ſich alle Truppenför- 
per des Lagers in Linie auf und defilirten ſodann in 
Golonnen vor der Generalität. .—. Bis jegt murbe DIE 
Daupt- und Neiervemade abmechielnd von ben verſchie 
denen Gompagnien aus dem Lager bejegt. Zeit DOT? 
geftern bat dieien Dienft eine Compagnie des 6. JÜBET- 

tataillons, welche bier einquartiert it, als tändig Über’ 
kommen. Nach geitriger Wahtparade brachte die Mufit‘ 


Par —— diejer Pfarrſielle verbundene Detanais⸗ 
funttion zu abertragen. ae 
Sr. Eaplan Job. Ks ll mann in Melricftadt wurde 
2 Die Gaplanei hei per Pfarrei ad St. Burcardam 
= Friirabnra angerieic tt ; der jeinberige Dr. Cooperator 
N — rrenr otb wegen Krankheit beurlaubt · 


Anfündigungen, 
— — 


Dankſagung 
F hc A Beweiſe auftichiger Theil⸗ 
ae end der Rraufheit unfens ae 
a —— unvergeblichen, nun in Gott waaben 
r Georg Ban — 
die äuferit zahlreicht man 
N etbeitigung bei ber Beeren 
ateiben Anden wir biermit sen 








dieies Bataillons dem Drvifionair, Hrn. (Henerallieute- — | initen Dane 
nant v. Dartmarn, vor deifen Kuarner am Gaihof | „enmenden unierel ee Hinterbliebenen. . 
sur Krone eine Serenade. — Exit einigen Tagen ar fe tiet her Era due Aubr Dünger zu ver: 
er ————— Ghevaurtegers im bieſiget Si a Kräntiihen De a u 
’ - . Laufen. ihn haben bei 
N er . säblt 740 en en \ind zu 
a —— heken tem Sareitburm. 
aäite. aspar 9 — —— Apr verloren, und 


de. blühende | —— 3 
Get de einge — 
bittet —— deſſen Nüdgabe Mar rantgeld in.bei 


Fred. DE. B. — 
— 2 


In Nordheim a M wurden am N- 
Trauben gefunden. ve 
Würzburg. In ver 4. Landratböfitung MET 
der Antrag, daß * —* Sandra tbsbeihluß nme 
die Aufnahme eine: Kapitals von 950,000 ft. für . 
Kreisirrenanitalt Wernet aufrecht zu — *34 
genommen. Das Poltulat für Erhaltung von Run ; bie 
mälern und Altertbümern wurde in * —— 
miblieden ⏑ 
ratbsfikung konnte ein Geſuch DES Arbeiter unterfih in 
vereins zu Würzburg um einen Beitrag ferirte ferner 
fichtigung finden. Landrat Dr. Lippert —— —* 
über Gap. 6.8 2. Nachdem jeDoh bei nn a 
dagegen waren, wurde mit Mrajorität er. (Unterftilg- 
gelebnt und ſomit die tofiriont Ede ralinge und ser: 

ung sur Auswanderung —R—— ft. geftrichen. 





Belohnung 
Deminigen, wider m a Yan un KB 
Aufentbaltagrt des wegen Betrug ei * 
ſirten vorm Lieuteuants Otto Anauer, Se fenfabritanten⸗ 
eben vermag. 


fo Furt, 06 9 * 
er u Eiienbabn-Oberpader 


in Würzburg. — 

— — — 7525 
— ui —S —— 
genen Meiten und Größen & fl. 1. 48 Bist 2 a 
= Stüd ir - a 
—* Emo Se Lonis Voit, Sritinfe J 
— perresesest 


reftionäre) zu 1000 Al. reip N — — 30 
8 Mürzburg, 10. Sunt-, com bringen, ehe. — An ae⸗ 
ern ar 2 > a die | ‚ athid © due ET Sn —— 
nad olfägerühten einen — 2 ein jollte, it aber, | Ein ung 2, weidger Yult hat bie Bafnerproiejlion 
* —— regeln unterblichen. Ant A erler In 2 rn mit oder ohme Yehrgeld ſogleiqh J 
—— Marti c v * 
anf den getreffenen Vorfich RKarbiner Bamberger an In. rs u erica en in ber Erped. —— - 
i ucht bei 


Mittwoh Nachts wurden DE! ſchie⸗ 
feiner Wohnung die denſter — * 35* 
denen iſraelitiſchen Häuferrt — er de Aa & jgeint 
die Nörneliten mit Aufbinge 


v 
\D.sas „u .asasesesesesesesn“ —— 
— — * WVmer reines autes Bier imd vers 


Eine —gerunde Anne wird Seo. MHuppert. 
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edby( ‚oogle 


Mil hr 99 yo ars 


Siloffe Kt 


bleinen, Mirt, 


PER Wollene Bettbeden 
in neuen Deffins empfiehlt zu billigen Preifen 
Bach. 


Mitte Juni gebt der (eyte Transport jur 
Bleiche nach Friedrihsroda ab. 


Earl Drefcher. 
Meine rühmlihit befannte Pate peeterale 
Be und Heiferkeit ift vorrätbig in der 
apotbefe. 


Aug. Lamprecht, Hofapotheter. 
Vergangenen Samftag blieb ein Sad mit Bieie 
vor der Kunſtmühle ftehen, und: wolle derjenige, der den- 
felben eingetban bat, ibm im Gaſthauſe zum Anker bald 
jurüdbringen. ES: 
‚ Ein oberes Logis mit 5—6 Zimmern und jonfti- 
Bequemlichteiten ift bis 1. zuli zu vermietben ; 
ein möblirtese Zimmer bei 
Som Kirchner, 
blaafje. 


bei Hebamme Freund 
ordentliches 
Ein goldener Hing wurde gefunden; der Figenthünmer 
kann denjelben bei Heine. Müller, Schranmenmeijter, 
gegen Ausweis in Empfang nehmen. — 
Ein möblirtet Zimmer it bis den 15. Sumi 1. J. 
zu vermietben. He.Nro. 579. I en 

“ Ein ordentlicher Kegeliunge wird geiuct. Mäb. 

in der Erped. 

9. ehrenfei — 
D. Chrenſtein, 
Opticns aus Würzbur 

beebrt ſich fein großes Lager der beiten optiſchen 


Auch wird daſelbſt cin 
ãdchen in Logis genonmen. 


















brifate zu empfehlen und. bemerft beionders Feld⸗ 
f "einfach und doppelte Militär: 
e, nrobre x. x., melde ſich für 


en. Offiziere beionders eignen, im Gafthof zum Maben 
Zimmer Nr. 9. Sein Aufenthalt dauert noch 2 Tage, 
daher bis den 13. do. 


ainwiejen find zu verpachten bei 


Seinrich v. Segnitz. 


” Hente Abend Leberklöſe und Beijbraten im 
Baithauie zum Stern. 
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2 Satmmet-Sutfon. fonftige Teichte 
ns, Ä 8 und fonftige Tei 

Anzüge empfiehlt u Billa * — J 


Ollo Bach). 
Zermin-$alender. 
Den 14, Zumi. 
92, Dritter Editistag —S im Gencurie des Johaun 
Wilb. Rũgamer von Fuerdach, beim f Bcʒ. Gerione babier, 
am, Oyienumlamncien: Zwängsverfric des Johann Mülkr 
von Winbheim, F. Pba. Münmcritadt, im Gemeinbebaufe. 
12 M. Desal. aus der Gencursmajle ded Andress Meder ven 
Rorktab, im Gemeindchaufe, 
Schuldenftquibatien it der Örumbtbeilumgaiache der Müfers- 
Birtive Eliſabetha Wagner von Pricienftsdt, beine f, Yba. 
BWiefentbeid. 
IN, Grundftũcke: Zwangeverſtrich des Nifolans Breitinger in 
Alsleben, in loco, : 
98. Forderungsanmeldung an den Nahlaf des Fulamannud 
Andreas Zimmernmamm von Titterswind, Leim F. von. Kot 
beim. 
= R. Heigut-Zwannsveririh des Job. Ga. Thein vor Leiten: 
bei, mode. Laimbach, loco Zeidenboſ 
EB, dorderungsanmeldung au den Nachlaß bes Huters Ba. 
Adam Pichling von Marftbeisenield, beim kal. Sansneticte. 
Biehmärfte in Hammelbura und Rıyinaen, 
IR. RonlitätenIwangsveritrib des Georg Kübnlein zu Uuer 
dori, int Bemeindchaufe. un 
198 sorberungsanmeldung an den Nadlaf oc Häders, &4. 
Jeſeph Schwarz von Nerdbeim, rim f, og. Belfad, 


Amtliche Erlaffe. 


Im Gencurie des Konrad Etadtmüller von Hembätacd wurde 
das Frieritätserfenntnik am Gerichtebreit oc £. Veirfs:kericrs 
Aidajienburn amnebeitet. 


Setraute. 

Am 4. Juni. Johann Heſſelbach, Bürger u. Hut: 
machermeifter dahier, mit Jungtrau Wagdalena Barbara 
Trautmann von Obereifensheim. 

Am 7. Juni. Johann Friedrich Greif, 
Maurer dabier, mit Eva Ana Maria 
Rothenbud). 


Auswärts Geitorbene. 
In Gnodſtadt Hr. Gantor und Lebrer Wolfg. Ehro. 
Lang. 


Bürger u. 
Hebler von 








Shranue 
Den 9 Juni 1866. 


Hochſter Wreid. Witteloreis. Tiefiter Hireis, 
Baier 16 N. dh. 151.40 tr. 15 R. Yı fk, 
Kon 129.6 ie BA 
Gerſte 11 AR. 15 Ir. 11.15 fe 10 fl 15 fe. 
Haber 10.15 10 A. — fh nl. 45 fr. 
Erbin —-f. — ki. — il. — tr — fl. — fe. 


Summa aller verfauften Früchte 245 Scäffel. 
Umfaglapital 3363 fl. Schrannenreft — Schfft. 








Mebft einer liter ariſchen Beilage der Garl Wepflein’ihen Budbanblung. 
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‚Altona, 10. Juni, Viele boliteinisge Ständemit- 
a m Aehoe eintreffen, ba 
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—8 v. Hoff⸗ 
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ihlieht fa en bei dem Einmczrich der Preu⸗ 
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Genua, 11. Garibalvi if diefe Nacht au⸗ 
— um —— Somo Wx32 


Valitiſche Vochrichten 
Als Ergebniſt der im Münden geflogenen Ber 
ungen böberer veutiger Dffisiere wird „ein — —— 
deutſches Militarregleme rat genannt. 


— ——— 
imar ö hun n 
Mainz auf ihrem Mariche nad dieſer Bundesteitung 
bier Durd. OR Fr. 3.) 
Frantjurt, 11. Juni. (Offieielle Wittheilumeg über 


die Bundestags vom 11. Juni.) —— macht 


welchen die Bundesweri nad) 
ee 19 der Wimmer Ghluhatte inhalt 
sa tum beruien jei; es beantragt daher bie Fahleunige 
Diopitmadyung jümmtlicer wicht zur preußiigen Armin 
geböriger Urmeecorpd des Bundesbeeres mit Borbet 
meiterer Entichließumgen ber Bımbesveriammliurng. 
Frantfure, 9. Juni. 
wenig erfaunt über ben 
Man batte auf den 
auf ben 


inn Des Srieges gerechnet. 
* endEojen Zogerungen beweiſen mehr 


Aus 23 open ichreibt der Schi. M.: Eine äußerft 
merkwür ige ebung joll nicht vorenthalten werben. 
Nicht allein, daß wiſchen den preußiichen und Ofterrei 
ee — 

ten irgend me aben; 
Te mn ab A bt 
tr 
Die —— # nic In. wod, wenigen als 
i — atton gegen obenben etötrieg, 
eine Du — ver ſwijchen dert Wötferm beſtehenden 
— 


8. Ali. Die Mechricht, daß die dſter 


ſich vom Kiel und Men 


— 640 — 


plat für das holſteiniſche yerın zu ‚bilden. In 
Erfurt trifft der Magtitrat Bor ngen zur Räumung 
der Stabt von allen Denjenigen, die ſich nicht fitr eine drei: 
monatliche Belayerung verprovsiantiren fünıen. 

Rv nf D.) 

Nach der „Wehrzeitung“ baben bereits i:chs aktive 
deusiche Offiziere ihre Entlajjung eingereicht, um ſich 
an die Epige einer Vollserhebung zu ftellen, falls das 
linte Rheinufer von Louis Naroleon bedroht würde. 

Auf die eingegangenen zahlreihen Friedensadreſſen 
wußte. der. König. von. Preußen „nichts. es zu ers 
widern, als daß er in denſelben jehr ungern den Aue⸗ 
drud der Opferfreudigleit vermiſſe, welchen die (im 
ganzen Sande einzig baftehende) Yreslauer Errvilitäre: 
Adreſſe enthalten babe, “Der König erwartet Angefichts 
der wachſenden Gefahren eine rüdbaltsloje Hin jabe des 
Volls. (Für was? möchten die Leute wiſſen. 

Hamburg, 8. uni. Der Erbprinz von Luguſten⸗ 
bura ift bier eingetroffen. 

Kiel, 9. Juni. Preußen wird Hrn. v. Scheel:Blei- 
ven zum Präfidenten der zu bildenden fchlesmwig-bolitein: 
iſchen Regierung ernännen, falls Defterreih auf Beruf 
ung der Stände beharrt. 

Die beabfihtigte Trurppeniendung von Seiten Defter: 
reichs nab Holftein ift unterblieben, weil Oeſterreich 
fowohl in Kaffel ala in Hannover nicht das wünfdbens: 
wertbe Entgegentommen für jeine Anträge und Wünſche 
gefunden bat. 

Bien, 9. uni. Einem Leitartikel der legten Times 
entnehmen wir folgende Stellen: „Die combinirte öfter- 
reichiſch⸗ preußiſche Erpedition nady den Herzogibiimern 
mar umtecht ; bie vereinte Bejegung der Herzogthümer 
mar unrecht; die Convention von Gaftein zwiſchen ven 
Unredtthuern war unrecht, und jetzt erft, da Defterreich 
ſich von diejem Bertrage losiagt, hat es Hecht. Indem 
Deiterreich jest nemeinichaftlich mit dem Bunde fürButdes- 
pwede in Aktion tritt, befindet es ſich auf dent rechten Wege, 
und Preußen ijt einem Delrete ber Bunbeserecution 
ebenio ut unterworfen, als feinergeit Dänemtart.* Das 
Citublatt ſpricht zugleich Die Meinuna aus, daß Oeſter⸗ 
reich recht getban babe, fih den unverjchänuen Forder⸗ 
ungen jeiner Gegner nicht zu fügen, und fich nicht auf 
den Gonferenzen viertheilen zu laſſen. 

Deſterreich läht die Einfahrt in den Kanal von Vene: 
dig durd die Berienfung zweier alten SFregatten, durch 
Ketten und Bacrifaven beinahe unmözlic machen. Zwei 
fleine Dampfer baben die Aufgabe, vie Torpebos oder 
unterjeeiichen Minen zu legen. 

Florenz, 9. uni. Die Verhandlungen der Ab- 
georbnetenlammer über die Aufbebyng der religiöfen 
Korverſchaften baben begonnen, er erite Artikel, 
welcher dieje Aufhebung ansipricht, ift beinahe eins 
timmig angenommen worden. 


Vermiſchtes. 


Im Lichtenfels haben die Schullinder für das 
bayer. Lehrer: Waifenftift 50 fl. geiammelt. 
Veitsaurad, bei Windsbach, 5. Juni. Der geft- 
rige Nachmittag hat über die ganze Gegend den gröf- 
ten Schreden und Jammer gebradbt. Ein Gewitter mit 
gewaltigem Sturm und jletem Donner bat Abends 5 
Ubr in der Umgegend die vielveripredende Emte im 
den Erdboden geihlagen. Die Schloſſen fielen wie die 
Schueefloden im Winter und lagen auf Haufen beis 
ſammen. Die jrenfter gingen in Trümmer, die Bäume 
krachten und wurden Stämme gebroden. Die 
elförner waren zum Glud nicht jo gro, um ben 
auf den Dächern zu ſchaden, aber deſto größer 
it das Unglüd, daß non den getroffenen Früchten nicht 
eine Barbe gejammelt werben lann. Um das Elend 





fi vorzuitellen, jei noch bemerkt, daß der Verſicherung 
nichts eingereibt war. 

In der Naht vom 7. auf den 8. Juni hat es in 
Edenkoben nicht unbedeutend gebrannt. 

Die Ytalia militare behauptet, die ialieniiche Regier⸗ 
ung babe bis jept für außerordentliche Kriegsrüftungen 
186,235,710 Franck verausgabt, 





Gandel und Verkehr 


Mitgetbeilt von F. D. Dittmar, Agent in Schwein: 
furt. — Neiwporf, 27. Mai (per Telegraph von Crool⸗ 
baven). Das Boftvampfichiif des Nordd. Rloyo „At: 
lantic”, Gapt. Carl Hoyer, weldyes am 13. d. Abends 
Southampton verlieh, traf bier heute mohlbebalten ein. 





£okales und aus dem frcife 


An dem Hausſtock des Büttnermeifters Georg Popp 
am Zeughaufe finden ſich bereits blühende Trauben. 
Schmweinjurt. Nachdem mir nun drei Generalftäbe 


‚bier baben (Diviiionsgeneral: Herr Beneraflieutenant 


v. Hartmann, Brigadegenerale: HH. Generalmajore v. 
Sagens und v. Zella) beginnen jegt im Lager die Diot- 
hondPanöver. — Die bier befinpliche Verpfleasabthei⸗ 
luna V erbaute auf dem Turnplage 4 Badöfen und 
fing geftern das Baden des Brodes für die Kagertrup: 
pen an, weldes nah Ausiage von Sacverftändigen 
von jebr jhöner Qualität fein fol. Aud ein Schlacht: 
baus murbe errichtet und zwar »icht am Mainarme 
nnterbalb ver Marienbrüde, woielbit heute mit dem 
Schlachten der Ochſen in eigener Regie begonnen wird. 

(Eingejandt.) Als eine Anzahl adtbarer Bürger 
ſchon über Monatefriit zulammentraten, um das io 
dringende und allgemein anerlannte Bedürfniß nach 
einem Grebit{jnftitut zu beipredhen, glaubte man kaum, 
daß nun nad längft volljogener Wahl der Bor ftands- 
Mitgliever und ver Beijiter, *) unter meld’ erfteren 
man mit Recht einen Namen höchſt ungern vermißt, bie 
Thätigfeit des Schweiniurier Ereditvereins auf einem 
Zauder ſyſtem bafire, das wohl kaum zu rechtfertigen 
tt, indem nochmals Monate zugemartet werden follen, 
und dieß zumal in einer Jeit, die eim ſolches Inſtitut 
zum täglid dringliceren BVedürfniß macht. Wie man 
von vielen Seiten bört, find und können die Mitglieder 
faum bamit einveritanden fein. 

Schweinfurt, 12. Juni. Auf dem geftrigen mit 
beilänfig 100 Gentnern befahrenen Wollenntarfte wurde 
bei großer Flauheit im Handel ungefähr die Hälfte 
der Zufuhr umgejeßt. Der Mittelpreis ftellte ſich auf 
66 fl. pr. Cir. 

Deffentlihe Sitzungen des k. Bezirlsgerichts Schwein: 
furt als erſte Inſtanz. Samftag den 16. Juni 1866 
Nadım. 3 Uhr gegen Georg Wolfſchmitt von Leppels 
dorf wegen Diebſtahls. Montag den 18. Juni 1866 
Nachm. 3 Uhr gegen Yobann Götz, ledig von Mittel: 
fteinady: wegen Diebſtahls. Im den Forftftrafiachen 
egen Georg und Lorenz Schmitt von Strappenbof, 

* Himmer von Deusdorf, Georg Hümmer von 
Stettfeld erfolgte auf ergriffene Berufung der Beſchul⸗ 
digten fFreiiprebung, verworfen dagegen wurden die 
Berufungen des Leonhard Röding von Krappenhof, &e: 
org Böhnlein von Priegendorf, Michael Klüpfel: vom 


Abersfeld und Adam telmes von Tredendorf im 
deren Uebertretungsſachen wegen Forfifrevele. Durch 
Erlkenntniß des k. Bezirkögerichts einfurt als erſte 


Inſtanz vom 26. Mai d. 38. wurde Garkoch W. Lan: 
ger vom bier wegen Kuppelei auf erhobenen Einipruch 


Belt amdern Dereinen wurde, wenn nicht fon vor Biker 
Kahl, doch alſogleich nach derfelben mit ber Thätinfeit begemmem, 
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Verwundungen gap'es, Heute Zowmitzard® UP awieder 
einen Bierkravalf ir be kühler ſchen — * 


gegen das beziaksgerichilicht Erkeuntuiß mit 6 Monaten 
und duch Ertenntniß vom nämlicen Tage 
weiter verurtheilt: Joſeph Alement von Euerheim wegen 
Roörperverlefung und Störung der öffentlihen Ruhe in 
3 Monate Gefängnik, Chriftopb Röder von Volkach 
wegen Beitehung in 3 Tage Arreit, Johann Spies 
von Gerolzbofen wegen Diebflahls in 3 Monate Ge— 
— org Tremer von Burghauſen und Gerhard 
Werbenberger von dort wegen Mal;aufihlagedefrauda: 
tion, eriterer in eine Geldſtrafe von 100 Thalern, letz⸗ 
terer in eine desgl. von 5 fl. Rilolaus Döll von Ei: 
feld wurde wegen Diebſtahls mit monatlichen Befüng: 
nie und Wicdael Berger von Überlauringen wegen 
Berrugs mit Gejängnig zu 2 Monaten beftraft. Durch 
Ertenntniß vom 19. Mai 1866 wurde Eva Barbara 
Drepler von Dippach wegen Diebfiahls mit einmonat⸗ 
uichem Gefangniſſe beitraft; durch Erkenutniß vom 
30. Mai 1866 Carl Breuwieſet von Imbach wegen 
Nalzanjihlagsvefraudation in eine Gelditrafe von 1 
Reichsihaler, Michael Greber von Güdelbirn in eine 
Gefängnißftrafe von 8 Tagen verurtbeilt. Durch Er: 
tenntniß vom 9. Juni 1866 wurde Gaipar Wirk von 
Schwebenrieth wegen Diebſtahls, Körperverletzung und 
Storung der offentlichen Ruhe mit Gefängniß von 1 
Jahr b Monaten beitraft und durch Urtbeil vom 9. 
„Juni 1866 in der Sache gegen Irnez Mantel von Bud 
wegen Walzaufilagsdefraudation auf Bertagung er: 
kannt, Dagegen wurden beitraft unterm nämlichen Dotum 
Margar. Yeonbard von Holjhaufen wegen Diebſtahls 
und Beitehung mit 8 Tagen Arreft, ‘Peter Eihelein 
von Rehweiler wegen Beitehung mit 25 fl. Geldſtrafe 
Elijabetba Ziegler von Trunftadt wegen Diebitabls mit 
Gefängnis zu 1 Monate, und Nikolaus Wolz, Schmied 
von Dingolebauſen wegen Diebſtahls, Beirugs und 
Beiteld in eine Gefängnißſtraſe von 3 Monaten und 
zugleich die Zuläfiigteit ber Verwahrung dejjelben ım 
einer Boliztlanſiali nad eritandener Straie ausge- 
iproden. 

In der 5, Situng des Landrathes uniered Kreifes 
wurde auf Antrag des Ausſchuffes unb nadbem Derr 
Decan Forijch dafür eintrat, die Bofition Fr die Be- 
werbichule zu Schweinfurt genehmigt; ebenio die Poſi⸗ 
tion für die Nettungsanftalt dabier. 
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Theilnehmenden Freunden und Ber- 
Fa wandten bringen mir bie teatrige Mach: 
I en richt, daß imfer liebes Kind 

Eliſe 

in dem zarten Alter von 14 Wochen beute 
Morgene 3 Ubr fanft entichlafen if. 
ra Die Beerdigung findet am Donnerftag 
Formittags 8 Uhr Ätatt. 

Die tiefbetrübten Eltern: 

Carl Schott, 

Friederica Schott, geb. Bebr. 

Danffoqung. 

Für die liebevolle Tbeilnabme bei dem 
Veichenbegängnik unſtes unvergeplichen Kindes 
——— Margaretha Schaap 

0 ſagen mir biemit unſern tiefgefühlteſten 

Doank. 
— Die trauernden Eltern. 


Harmonie. 

Hente Dienſtag den 12. Juni 

und weiter je über den andern 
finden 
—— von Militär: 
Muſiken 

UAbends von 7—9 Uhr im Bar: 
moniegarten ftatt, wozu ergebenft 


einladet 
Der Bv rſtaud. 


Blierbrauerei zur bayer. Krone. 
Wegen Biermangel und Veränderung der Yolalitäten 


wird vom 13. d8. Ris an meine Wirthſchaft ge 
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einer geößern Barfbie er arg mittelfeiner Eigar⸗ 


ren bei 
r Louis Glafer. 


" Donnerfiag, d den 21. de. Vormittags 3 Ubr wird in 
vom Wirthöhaufe zu Zell der Seu⸗ u. Grummet 
ertrag vom ca. 3 Morgen Wieſen veritrichen. 


⸗— Sol en find zu baben ei 
2 spar Blafius neben dem Schrotthurm. 
Anzeige. 
Bon morgen am jeden tag von 10 bis 12 uhr, 


ewie Kachmittags von 1 bis 4 Uhr werden an der Feld⸗ 
rer * der Marienbrüde von den geſchlachteten 





Ein armer ee nn ai dem Wege 
vom Bahnbofe in die Stadt über den Markt bis in die 
obere Gafle ein ledernes Gelbtäfchchen mit gelben 
—— — —— befand ſich eine Frankfurter 5 fi. 

Der vebfiche Finder wird er: 
—— —— 







































finden im 
bangen mit meinem Nieſen⸗Sonnen⸗ 
fope ftatt. 
jebt geichen wurde, 
Borftellungen bei Sonnenſchein Nachmittags von 
7 Uhr Abends. Erfter Plas 12 fr, weiter Plan 6 fr., 
Kinder und Militär die Hälfte. 


mer wurbe das Mlaffenurtbei 
Ser. Reuſtadt angebeftet. — —* Mich. Werner von KRütberg 
wurbe ein Auiicher biitellt, 


5 M. 
Schaap, 
benten Chriſtian Ehriftfels, 


Scott, 


In dem Wirthichaftsgarten des Hrn. Math Hlieb am 


Testen Freitage ein ſchwarzer, —— Aegen ſchir m 
ſtehen, um deffen Zurückgabe in der Erped. ** 

Dem guten Freuud, der im —* Tagblatt fo jebr 
für mich — — möchte ich rathen 
fih zu bemühen, 
dadurch werden dürfte und mich to u 


ieber die Amme für 

damit vielleicht jein Verſtand gefünder 

t zu laffen, 
uppert. 


Naturwiſſenſchaftliche Borfellung. 


Mitiwod den 13. Juni und an den ——— 
le der Schads⸗Schanje 
5 


Die Vergrößerung iſt die ſtärkſte, die bie 


15 Millionen Mal. Anfang der 
2 bie 


S. Göpfert. 


In 276 Keßlergaſſe iſt eine obere Wohnung 


zu vermietben, 


Zermin-Sialeuder. 
Dan 14. Zum, 

10 8. Heu⸗ uns Öbmetsrasverftrih ven F, unweri, Wieſen, im 
Remamte zu Hakfurt. 

Den 15. uni. 

9 8. Vierter Editistag (Eclußerb.) im Goncunfe rs Soren 
nerineifiers Dite Biſchoff ven Mbdehmaier, beim t. BezGer. 
KR: unadt a, e 

5%. Trier Geitistan (Schlufweri,) ine Boncnrje dcs Joh 
Lebfint von Daunadi, beim t, von. Bella. 

38. Debut. (Replits im Concurſe des Saalers Job, Georg 
Lorenz von Newitabt a. ©., beim f. Bey, Berichte. 

2X. Grundecrmögen: Zwsangsveriiric des Audi roädere tereng 
„Eraba in Schwãtzelbach, in lece. 

N. Desgl. des ꝛxc. Thomas zu Mühlfeld, im Gemeintihauke, 

3 B. Ehulonlienioation des Mechanikus Meicdhard Wabler 
von Hipumen, Auswanderung betr, beim f. Ber.:Auıte om, 

“8, Forderunasanmeldung au den Rachlaß ver led. Gertraud 
Müller von Altenboi, beim f. Log. Wenbers, 

98. Deral, an den Rachlaß des Glaſes Jaſob Brüdner von 
Münnertadt, beim f, Bandgericı. 

IN. Badbaus- umd Grunditücdesgwangerermid um Wiribe 
Dauie zu Beitlofe. 

2 R. Grunbnaecvernrich aus der Goncursmalle dee Georg 
Wilh. Pfiſter von Niederwerrn, im Seubert'ſchen Gaſthanje 
zu Oberndorf. 


Amtliche Erlaffe. 


Im Geoncurje bee ——— Otte Biſcheff ven Rodel⸗ 
am Gerichtabrett des tal. Be: 








Verflorbene. 

Juni. oh. Georg Roja, Kaufm, 537.5 

— Lilette Marg, Kind des Schuhmachere Chr, 
33 2M. 18T. 

Den 11. uni. Ebrifiian Gottfried, Kind des Scri- 

6 Tage. 

Elia, Kind des Seifenfieders Carl 


Den 7. 


Den 12, Juni. 
14 ®. 


Answärts Geltorbene. 
Sn Mürzbtrg — Sigmund Burinder, q. f. Rein: 


amtmann, 68! N. 


GCourspder Beidiorten. 


Bil: mager E ich 
10 fi. Stade fl. 9 86-3 
— 
9 16—17 

fl. 





(Eitfter Jahrgang. 
















u . . — - 1 — — 
Fer. 139. ' Proteitantiid : r > mp olich : 
2. Toblad. Mittwod den 13. Jumi. ie 
Der Abonmementapreis beträ ı für bier Teer nn ionbachüht ax oie <paltzeile oder ben 
Pe . at Für bier und ganz Banerm viertel: Die Juierationsnebübren betragen für ei 
* fe, vr. Renat 15 fr, z Po: fr, für Die durdlaufende Zeile 8 1 


Beitellungen auf das Zag fatt ; r wie es eiärsoromumgsmäßig ift, mitge: 
a, rd . blatt pro | Tags juuN geihättt  Beiandte tonftatirte dies 
erden fortwäbrend entgegengenom: abeilt worden. Der ee 2 —— Ft 





ad — De ee 
€ — — — Eee an ven Ausiub. * Die dterrei ae, 
Den 18. : hronologiſche Tafıl. vom 9. datite Antwort auf die preufihe Depeide 
lanrac wird ei Der berühmte Gempeniit Nitolaus Da | vom —— = sibergeben gg rise 
Te ee — — — — — nach r x und * ahezu alter 
ie ermartet bie Wobernfurg Det 
u ee ———— —— 
esden, 12. jun, Rachmitiage. Das „Dresd. Wien, N.Iumi, Aberrds. Die „Neue freie Preffe* 


Oo „“ x 2 R Pr “ 
Journal“ meldet in einem Wiener Telegramm, FRE. | meldet: m Heiterreib ımd den Mittelftaaten 


Schuß zu vermeiden. Gablen iei 
den. 4 aber babe dieſe Ordre, Der bereit 
—— ſechs fachen Uebermacht jür umausführ: — ſau eines — = | 
en - ſich dıbin autgeiprocen, daß die Bris reierpirectorium uugefteben, worin ber Bortig | 
un. geopfert oder aus Holftein zurüdzezogen em beitimmten Fumus wechfelt. (K. v. u. f. D.) 
müfje. Darauf bın sei der Befehl zum Abzuge ’ | 
gegeben worden. - Hi * | 
ten i . yalitifche * diſche Blätter be | 
: sden, I1. Juni. Beide Kammern beichlofien, Eier —— ige: | 
De ee — Nürnberg, * — n, von der allge" | 
upten, die eur errichtet, würben ficp fiebek 


daft die Einberufung eines d * 
einer nn ae meinen Wolf eiicyen, und all das Getriebe x | 
—* Ar Ku —— idleunigft, Tängftens im timf- | —* — großen teattinären Drama. Bon Die 

on olge. — A nerfian - ©. um DeRR | 
ie m Domerftag M Samdioßß- | Gem Geinapuntt ME TE Tas Lager zu Dlmuish > 


luß. 
Hambur 3 . — — Kaiſers von derreich m til Spiegelieh” 
mard eine Sote an ve — all’ die andern ange neien Le E bettach⸗ 
lafien, mit der Aufforderung ee var ur militäriiche tereien nur alt ein AR. Anı.) 
und bipfomatiiche Führung Preußens zu Nellen , Bavern ten fein. — gejatung Det Bunbes- 
babe dirjelbe Holle in Suddeutfchland zu fibernebmen. Münden, 11. —* — vi in dem Lager 
Defterreih® Ausſchliezung aus Deutichland in babei feftung Main; jollen “ euppen vermwendet 
it belannt, | Auuapen. "(Ei a lon en Speyer, hegenven Leib» 
y langten Rochrichten Marich: 


ausdrüdlich hervorgehoben. Ga iſt noch N 1 
ob eine entivredhende Note — tichen Regie werben. (Ein : 
gen —— be u en 
Altona, 11. Juni rungen öfterreichi> 2 I, mi. Die Würfel find gewor: 
ſcher — ibren — beginnen die PIE; m. — nicht, fie werden noch immer 
Öfterreihiihen Truppen Heute Nachmittag um 4 Ubr | m "Bed ge erdüttelt. Der önterreichiiche Geſandte iſt 
ihren Abmarſch über Hamburg und D@ burg. aus Berlin "abgerufen, 
(x. m uf D) | Wien bleiben. Troßdem weiß man mod) wid, wo ber 
Altona, 11. Juni, Abends. Bürgezmeifter 905 MR | erfte Schaut fallt wird, nadvent Deiterreidh bie Belt 
Edernförbe if beute nad Kiel berufen Oben, Mai 8 | geubeit, Füch in Holfein angreifen, DI laſſen nicht bemupt 
beißt zum Eintritt in die meme \ sroig:bolfleiniihe | par. Arach) die entießliche Beleivigung und Verböhnung 
Regierung. Wie verlautet, iſt Renieruenngsrath Leiler | Heiterrrichs, welche die Bismardiiche Note vom 4. gut ' 
gesen Revers (Nichts gegen ven König von Preußen zu | aus Der hoffe aufgeleien zu icheint, bat modh | 
unternehmen freigelaffen worven. 70 Defterreicher, | feine Rx kegserfläcung zur Folge gehabt. In früheren | 
darunter 2 Öffigiere, find), won einem Sarreburger Inner Bin vu Ale fen y v t — oh | 
z irt y ; jeigt Tucht A 
t a Kaberro| jegt 1 — — 


offizier geführt, arſchitt, 
al Dusriermader Gabler "Hat feine Bagage nad | zu being en, daß er juerft angret ü 
Samburg befördert und wir ver Wernehmen nadmor- | Tür vie Splesrübeutplei, oder wenn man, WERL Near Ti 
gen früh abreifen. (R. v. u 1. D.) dein igge Rehtegetühl; wieleidht mod mebt en 

FHeboe, 11. Juni, Abos. 0 Stämdeabgeorinete | Belltam xg ven Raprlenn wlänen, ME ah * 
prot gegen die ven £ yefammentritt der Stände Koran u fietern. Die barze Vemagen, um ir 
verbindernde Wegführung Letter’? Und wahren bie Rechte er —— u im Norden zu 
des angeftammten FürftenhHanfes- Baftor Schrader in aler Ein, ven prel —— eines äbnligen 
Rendsburg ift abgelegt. R.0.u f. D) a — Bern Te Bereich —— 

u 
vom Defereich am | Ohnandgmunerfen. Die, ler MORE, Mir Entihie- 
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venfte in Abrede geftellt; was um io mehr das wirkliche 
Borbandenjen derſelben it. Graf Bismard wird 
finden, dab ſich io ung de Dinge nicht jo plotz⸗ 
lih im Augenblid einer grogen Schidjaldwendung vers 
mwirflihen lafien und die Boruſſenfreunde im beiden 
Heſſen und Naffau können nun mit Vergnügen erfen- 
nen, "dab es Graf Biemard mit der Mainlınie jehr 
ernit meint. R. Fr. 3.) 

Aranktiurt, 12. Juni. Um halb 7 Uhr ging der 
erite umd gegen 9 Uhr der zweite Extrazug der Main: 
Meier Gijenbahn mit dem. 30, preußiſchen Jufanterie⸗ 
Regiment nah Weylar ab. Das Frantfurter Offizier: 
Korps mit der Bataillonsinufit gab den Schridenden das 
Geleite. Die preußiige Wunitionskolonne verlieh gleich: 
falls heute Morgen mit 130 Tonnen Pulver, welche ſeu⸗ 
ber im hieſigen Pulvermagaziı lagen, zu Fuß die Stadt 
und begab ſich zur Niederlegung Des Pulvers nad Mainz. 

Frankfurt, 12, Juni. Heute Nachmittag 4 Uhr 
erfolgte ver Ausmaric der bisher bier garnifonirenden 
öfterreihiihen Truppen über Hanau und Aichaffenburg 
nad Oberönerreih, von wo die Truppen zur Nord⸗ 
armee abgehen werben. 

Ditdburgbanien. Am Donnerjtag (14. Juni) 
Bormittags gebt. dad Herzogl. Meiningen’ihe Militär mit 
Ertrazug Über Hildburgbanien und Lichtenſels mach 

z ab. ‚ 

Karlsrube, 10. Juni. Die geiammte preußiſche 
Barnion von Raſftan fam beute Vormittag mit Ertra: 
zügen bier durch. So Warm —— das —* 
5. Infanterieregiment von zur Befagung nab Wa: 
kan ab. Die Defterreiher werden naditen Dienstag 
die Bunvesfeitung verlaſſen. 

Die B. u. 9. 3. theilt Berliner Gerüchte mit, 
dahingehend, daß mit Beginn der Feindſeligkeiten der 
Belage zuitand in Berlin verhängt, möglicherweiie 
die Berfahlung ſuevendirt werden joll. 

Eine in Stertin am 9. d. M, ftattgefundene Wäh⸗ 
lerveriammlung ſtellte ingihren Beichlüffen u. A. folgenden 
Satz auf: „Wir halten es weiter für die Aufgabe des 
jegt zu wählenden Haufes der Abgeordneten, daß es . . 
dafür ſorge, daß Die Benölferung der tbümer 
Schleswig-Holftein ſelbſtſtãändig und frei über die künftige 
Geſtaltung ihrer ftaatlichen Verhältniſſe, unter alleinigen 
Vorbehalt der nothwendigen Genehmigung des deutichen 
Parlaments, beſchließen kann. 

Hamburg, 9. Juni. Ein engliſches Kriegsichiff 
ift bei Helgoland angetommen, um die Ereignifie zu 
beobachten. — Die Jahl ver preußiſchen Kanonenboote 
auf der Rhede von Hamburg iſt auf ſechs geſtiegen. 
— — — — — — m — — — — 


Vermiſchtes. 

Münden, 11. Juni. In der Generalverſammlung 
des biefigen „Renten: und Unterflügungs: Bereins für 
rauen und Rädchen“ wurde nad bewegter Debatte 
der Fortbeſtand des Vereins auf einer bejleren neuen 
Grundlage mit 307 gegen 126 Stimmen rn 

(8. 3.) 

Münden, 11. Juni. Se. Majeftät der König 
Ludwig I. wird am 19. ds. München verlafien und zů 
einem längeren Sandaufenthalte Sich nad Aſchaffenburg 
begeben. Bon Aihaffenburg aus werden Ce. Majeftär 
die Pfalz beiu und bortjelbft Ihre Billa Ludwige⸗ 
höhe bis zum Beginne des Herbſtes bewohnen. Aller: 
bödft en Rüdtebr nah Münden würde demnach 
erft mit dem Anfang des mbers wieder zu erwar: 
ten jein. (8. 3.) 

In Feudhtwangen brach vergangenen Samftag 
ng —8 Abende 5 Uber im Bräubaufe des Adiler⸗ 
wirtbs — mie allgemein augenommin wid aut ber 
Makppörre — ein Brand aus, der mit außerordenilicher 


Scnelligteit um ſich griff und bis nah Mitternacht 
10 Gebaude .(Häufer und Scheunen) in Nice legte. 
Die Eigenthümer der fünf niedergebrannten meiſt Heinen 
Häuser find der Mehrzahl nady geringe Leute, die fi 
wenig verfichert hatten und die darum der Echlag dop: 
pelt hart trifft. 

* Saut bieher gelangten Prwatnachrichten befamen 
in Frantfurt a. M. in den legten Tagen 500 
Zimmergeiellen wegen Diangel an Arbeu Feierabend. 

Mainz, 6. Juni, Ein biefiger Geldwechsler wollte 

mit einem ſchweren Geldſacke nad) Frans. 
furt, und ließ venjelben von eınem Lehrling auf das 
Zaunusboot tragen. Sn dem Augenbiide, wo der Behr: 
ling mit dem auf dem Arme hegenden Sade das Boot 
betrat, ging der Sad auf, und ein großer Theil der 
ihönen blanten Sılberthaler, mit denen er geipidt war, 
fiel auf das Bord des Schiffes -— in ven bein. Man 
fann ſich bei dem gerade jet berrihenden Mangel an 
Silbergeld die bejtürzten Gerichter des MWechelers und 
feines Lehrlings denfen. Was auf’s Trodene gejallen, 
war raſch zuiammengerafft, aber was ber Rhein ver: 
ihlungen, fiſcht vo leicht Keiner mehr auf. Die Reiſe 
nad) rantfut wurde vorläufig aufgegeben, 

Eine Windhoſe hat am 31. Mai bei vem jchleji- 
ſchen Dorfe Biſchdorf binnen 5 Minuten 31 Däuier 
beſchaͤdigt, 9 davon ganz unbewohnbar gemacht, eine 
Scheune umgeworfen, eine Windmühle 125 Schnitte 
weıt fortgefchleubert. 

Die beiden mwohlbefannten Schauipiel : Zwerge His 
Joſi und Jean Piccolo befinden ih ın Budalesz 
und betreiben dort die Landwirthſchaft in ſehr thätıger 
Meile; zu jedem Wocenmarkte tan man einen oder 
deu andern diejer „großen“ Herrn ın Ofen eben, wie 
fe antommend ihre großen Wirthſchaftspferde lenfen. 

Das jener, welches am 21. Mai das große Opern⸗ 
baus der Ber. Staaten, die Newyorker Atademy of 
Muſic, verzehrte, brach faft unmittelbar nach der Hufe 
führung ver Jüdin“ an veridiedenen Stellen aus, und 
mehrere Umftänve laſſen über Brandſtiftung mittels 
Fluͤſſigleiten, welche die Flammen in kürzefter Zeit über 
das ganze Niejengebäude verbreiteten, feinen Zweifel 
auflommen. Die anitopende mediziniide Akademie mit 
ihren vielleicht merſetzl chen Sammlungen, eine Kirche, 
Pianofabrit und andere Gebäude wurden ebenfalls zer: 
fiört, und der Geſammtſchaden wird auf mindeftens eine 
Million Dollars berechnet, wovon 400,000 D. auf vie 
Academie of Mufic und deren Jubalt kommen. Bon 
erfterer ftehen blos die nadıen Mauern. Der Pächter, 
gen Marepef, verlor die Partituren von 86 Opern. 
uch 2 Feuerwehrleute famen um. 


Lokales und ans dem fireife. 

Heute Nacht hatten wir zwei Gewitter mit Regen, 
das eine zwiſchen 1 und 2 Uhr, das andere zwiſ 
4 und 5 Uhr; trogdem ift die Temperatur ſchon früh 
wieder jebr ſchwül und veripricht der Tag gleich Den 
vorbergegangenen ein jehr heißer zu werden. 

Geitern Vormittag dad 8. Uhlamen:Megiment 
in drei Grtrazügen die hiefige Stadt paflirt. — Ron 
den bier als Geihworene Gewählten wurden die H%. 
Georg Teubel, Jonas Nordſchild und Georg Stößel 
in VBerüdiichtigung vorgerüdteren Alters von dem 
Landratbe nit in die Hauptlifte aufgenommen. 

Heute Abend paffirt das für die Feitung Mainz bes 
ftimmte Bundes:Gontingent aus Neuß, Greiz, Schleiz, Yos 
benftein ꝛtc. per Dahn die biefige Stadt. 

Schweinfurt, 13. Juni, uf dem beutigen Ge— 
traidemartte oftet der Walzen 15 fl. 36 bis 16 fl. 
45 kr, Kom 12 fl. 46 bis 14 fl, Daber 8 bis 10 fl. 
per Schaͤffel. 





qu ; „2 Gamutprmadt geunag 
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Schweinfurt, 13. Juni. Victualienpreiſe: Friſche 
Butter 23—25 fr. Das Pfund, Eier per Stude fr., 
junge Hübner 12 — 15 fr., alte Hühner 20 — 24 tr. 
das Stuch junge Tauben 15—18 fr. das Paar, Bänie 
45 tr. — 1 fl. 6 ie das Erik, Schweine (Läufer) 
20 — 24 fl, Saugibmeine 11 —14 fl. das Paar, 
1 Kirſchen (40 Körbe) 6 fr. das Pfund. 

Die frau Generalin v. Hartmann in Würzburg 
bat einen Aufruf und Bitte an die Frauen und Fräu— 
leine der Stadt Würzburg und Umgegend gerichtet, ihr 

arpie zu jchiden, um fie dem KCommandanten ver 4. 
Divifion zur Vertbeilung an die Mannſchaft derieiben 
zu überienden. 


.y-- 


Die geiterm erfchienenen Nummern 15 und Ib der 


Kiſſinger Kurlifte zählen 846 Badegaſie. 
Geſtern ſchloſſen die Sigungen des Landrathes. 
Würzburg, 9. Juni. 


u 


I 


Bundrsgarniion in 


mittags, ‚um balb 7 
Rats bier eintreffen, durch Würzburg kommen. 
(Würzb. An;.) 


Hgg 


en; 


5 Würzburg, 12. Juni 
ER | N) q „juni 


weiun 


\ 


Vorſtand ſcheiden, unter dem es ftets eines ber € 


gelegt, wurde 1856 megen feiner 
Padagogit mit den: Witterkreuge 
vom beiligen Michael deforirt, 1860 
tigen Die läum zum Hofrathe 


gm WU“ 


ä 


man und verfidert, hätte ein Würzbur 
mwärtige Hr. projefjor Ext in 
meiſte Ausficht, Etubienrefior dahier zu werden. 


War b ucr i ben 
ee burg, 12: uni. Bei 
t 


a 2 ag De 


wöyag 














Heute Vormittag wurde 
dem Kandidaten der Medizin, Herrn Edmund Biruf 
aus Kiffingen, die medizinische Doctorwürde zu Theil. 

Würzburg, 12. Jani. Heute, morgen und über: 
morgen werden bie ulterreichiichen Truppen, welde zur 
n Frankfurt umd Mamz gehörten, in 
täglıd 3 Ertiazügen, welche um halb 12 Uhr Bor 
Ubr Abends und um 17 Uhr 


Sicherem Bernehmen 
„bat der um die Fugendbildung hochverdient⸗ 
Stupienreltor vabier, Hr. Hofıard Dr. Johann Georg 
un,.um jeine Quiescirung nachgeſucht. Die Ber: 
des Nektorates wird dem ältefien Gymna ſicil 
vrofefior Hrn. Waigand übertragen werben. Ungernt 
tiebt Das biefige Gynmaſium feinen greiſen — en 
en 

in Bayern war. Derielbe hat num vas 73. Lebens jahr 
und Das 45. Tienftjahr an der hiefigen Anftali zur ud⸗ 
Berpienite um bie 

des Varbienjiorbens 
bei jamen dOjäh- 


ar ernanut ⸗ Bi 

186] das 300jährige Jubiläum des Gymnaltums. tie 
ger, ber. gegen- 

Straubing, Die 


wegen * 
wurde ] * gr 
n abermals 17 Buricen * noch ſeine 


auch ein früher Soldat, 
berer Frankfurter Sol Asiüihrer bezeichnet 


Renſtadt alE. © Ay LS. Alf, Anbegrinde 
ee Dan 00 Sumadıe © SS 5 
Se. Dei, der König haben Sid au —* 
oefunden, den Bezirrsamte äffeot *3 —— z 
Bit weiHMadt an nis vertan samte-afe N 
vitie gemäß, zu verregen and zu eeiiften M 
in Meike den Wogierunge Me haft zur 
Krais in Würzburg in propiforuder 19 
nennen. 
Eon ann a el 
Eotiament — Gemünden den Fumli F zen 
ge, in Der farrtivche SM h : PR 
i ipfarreien Gemünden. Sörienheim, Gräfenporf, de 
He Karzbad angenprorlten, Dafenbu, Se en- 
N nolismänfter und Niened; am 26. ım ber EP CMErT- 
jeld, y Oberfinn pen Sirmlngen der Piarreien D E>er: 
tirche i und ZFelen; am 27. in der Piarti x ch 
finn, ıb den Firmlirgen der Plarrein Orb, Auierr au, 
Oberndorf, Wieſen/ Wurheim und der Lolalcapla arzer 
Aeberg; am 28. ira ber Warıtirbe zu Lohr nen fir =271- 
Lingen ver Piarreten FSrammersbad, Rechte nd ach, None” 215 
bad) Noyrbad, ROt heubuch, Nothenfels, Stenbac#, 
arerenteld und Wie sıhal; am 29. in derfelben Kar =- 
tirche den Fumlingere der Pfarreien Lobr, Hafenlob =, 
Preuftart, Yohebach, Etadelofen uud Steinfeld. T 1 
Dieier Gelegenheit werden Hochdieſelben am :25. Die naze 
Bfarıfirhe iammt Oochaliar Oberfinn und am 26, Jurzi 
in verjelben Kirche Die beiden Seitenaliäre conjerireiz. 


— Ankündigungeu. 


— 
—— 


Betanntmadung. 


n 53 altern Budenidyeit: UM > 


pise, 


Die Beiſuht _ PO 4 tem Walddiſtritte Holz 
**8 ————— in das baivesgerigfliche 
ea: ma 


deighiagan en den * En 1. 38. 
im Zimmer Rro- 17 am den Menigitnehmenden vergeben, 
Das Yiebhaber ee —— 

Schweinun J Sejioneriht. 


te 


Eiſenbuth. 
1. Rs. wurden auf der 
! Bierfäfler von Eichen⸗ 


b Kronungen * 
* gebunden, jedes etwa einen Eimer 


Zu A ee des Monat DER 
Yandftrafe außer: 
hol; mit Sehe 
faejunden. — at de je 
halten d, aufge inenthu msanipräde an Diele jröffer ſind 


es ww tung und als einer ber NäDe 
2 wird. Geftern 4 [3 blieb eb rubig. Rachymeisbare & 4 
® Deute ſieht man — A Kanbmehr In ben innerbalb ? Monaten vom ge * 
= Strafen lagern und flarte patrowillerz die Stadt durd: | jpreiberas an um jo ſicherer — *4 
qhreiten. — Die als Grehution der Juden jonft rad Umjluß dieler Zeit Aber dieſeide amencu Me 
nach Laudenbach ei Anfanterieeönpagnie rudte | fügt werten mürte. ® 
1 geftern wieder — *8 der vergangenen Nacht Ehyraeiniurt, 14. Mai 1866. — 
2 zog man auch Abtbeilungen nes auf feinem nn Ku B - 3 I . 
58 bier einquartierten 3, ublanentegiment® ju ber MÜRN — — 
——— — ——— Ir Kommen, * Sad Sennfeld. I: 
; die Feſtung. Dex t Untergeichmete bringt hiermit zur Anzeige, 
i — —— — rg — — ven 14. Iuni an SE 
33 — ang: — —— 29. Mai I. 3 wurde 7 32 mibus nahe. ennielb von —— 
auf Einiprud) des Micael Reiber, —— Bauern —— ftcht, um die nerebrten —8 
] Ro t mobhnbafl, gegen | \ un EN bin und —— 
—— —a ———— 
sei das Erfenntn .. i - ändieen, D i 
ee 30. Jamar L Se |obe = ing Nehaias von 2 U 
igun — N = ; 
7 —— 
daß die Berufung Des Meubert, Badbeſitzer. 


n 
urteilt batte, dahin ————— — des t. BejirtsgerichtS 


chael Reiher gegen D 





Als bewäbrtes Mittel ame Seiferfeit, 
haben gl. Bayerifgen Staatsminifterium zum Verkauf 
und durch. Zeugniſſe ebrenmwertbefter Art anerkannter 


#3 Bruftleiden ze. it mein von eimem 
Er geitatteter 


— nr — un 


Suften, Berfchleimung, 


/ Weißer Krüuter-Bruft-Shrup 


von mir in langjäbriger Praris mit gutem Örfela angeimendet worden. > 
Derfelbe ift fir Schweinfurt bei Herrn Ehriftian Häppel, Et der Keßlergaſſe, zu baben 


in Faſchen a 27 um 54 fr. 


Dr. med. Soffmann. 


Au Orten, we nech fein Yager dieſes Hranter-Zyrup criftirt, wollen ſich etwaige 
Bewerber um Lager deifelben ihriftlich Franco am das Generaldepet des Hrn. Ludwig Koch, Tre* 


den, Seilergaffe le wenden. 








nen : Mifrosfop finden bei günftiger Witterung 
tärlihb von 2 Uor an, fo Tanne Sonnenjcein st, im 


Saale der Schads: Schanze ſtatt. Dasielbe 


vergrößert 
15 Millionen Mal. 
S. Göpfert. 


nf von Pıromann u Komp, wirf 
Theeı Seile. a⸗ Mutel aegen alle Hautun 
reiniafeiten, empfeblen a 18 fr. 
Die Adler. Apothete zu Schweinfurt um? 
die Apothele zu Kiiiingen. 
Donnerftag, ten 21. de. Vormittags S Uhr wird in 
dem Wirtbebaufe zu Zell der Deu: u. Grummet: 
ertrag von ca. 4 Morgen Wieſen verſtrichen 








Für 9 Ngr. vierteljährlich 
alle Buchbandlungen und Peſtanſtalten zu 
beziehen 


Die Kinderlaube.t 


Nufirirte Monatöhefte für die beutihe Jugend, 
sit vielen ſchwarzen und bunten Bildern, Büder 
ind werthvollen Weibnachtsprämien (für HMuflöfungeng 

der Preisaufgaben ), 
redigirt vom Oberlebrer HD. Stieler 

Dieſe deutiche Junendzeitung, für das Alte 
bon 8 bis 16 Jahren beitimmt, zeichnet ſich durch 
zebiegenen Inhalt, vorzüglihe Ausftattung und 
digen Preis rübmlih aus. Belchvendes umd 
Unterbaltendes, Scherz und rnit, Preisaufgaben, 
Rärbiellöiungen mit Primienvertbeilung x. 2c., gut 
typographiſche Ausitattuna, ſchöne Jarbendrudfbilde 
nd reiche Holzichnit illuftrationen vereinen ſich in 
der Kinderlaube in einer Weiſe, Da wir der deut: 
ben Jugend kein befferes Unternehmen zur Heran 
ildung qauter Sitte und vaterländiihen SGinnes 
mpfeblen mögen. 

Daß unſere Nugendzeitung dieſe ihre Aufgab 
it Glüc löft und dadurch bereits zum Yiebling 
er deutiben Familien geworden ıft, dafür büra 
icht allein die fortmäbrend fteigende Auflage, Ton: 
ern auch die allgemein günftine Beurtbeilung der 
elben durch die Preſſe umd indbeiondere durd di 


dagogiſche. 
.Meinhold & So 


durch 


C. ne in Dresden. 


Hedaheur Wilp, Aug, Polih. 
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Die Vorflellungen mit vom WMiefen:-Zons 
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Dünger in Nro. 690 zu verkaufen. 





Gin gehundenes Gigarremetwis fanır abgebolt 


werden bei Oberpader Kugler im Babnber. 
Von der Spitalgaffe bis zur 
Tranchbirmeffer verloren, 
Erped. wird gebeten. 
i Gejehlen köynen im Arbeit treten bei 
Ebrenfried Wagner, Zündermeiiter. 





obern Gaſſe wurde ci 
Um Rückgabe in der 





Gin gefandener Sonmenfchirm tan gegen Gin: 
rüfungsgebühren abyebolt werden. Wo? jagt die Erped. 


Gin Yebrer der franz ——— un? engliſchen 
Sprache, ver auch im R avierfpielen und in der 

atbematif Unterricht ertbeilt, iucht eine Wer 
wendung. Näb, in der Erped. 





Aechtes altes Kirſchwaſſer 


emnpfieblt 


€. 5. Limpach 


Robert Sloman’sche 
Schiffe in Hamburg, 





dureh ihre raschen und alüdlichen Netien ſeit Jahren be 
vühmt, werden erpedint: 

von Samburg direft 
nad New-York und Quebec am I. und 1. je 


den Monats, nah Dona Franzisfa, Blumenau 
und Mio Grande do Zul am 10. Auguſt, 10, 
Ottober. 
Nähere Auskunft ertheilt unſer Agent Herr Seinrich 
Pollich in Schweinfurt und auf frantirte Briefe 
Donati & Comp. 


conceflionirte Erpedieuten in Hamburg. 


Zermin-falender. 
ya, Writer Gortlaran iin Vene ya 


Sihneiderimeiners hol 
Marteritot zu Wiraburg;, 


pa Ef. Bey, Geridte. 


iu B. Bauarben Beraxordirung zu Rotteudent, Boramichlay 
Nur; det Bez. Amt Bunzbt 


Amtlihe Erlafe. 


Schrfrener Philipp Dartmanı (Semel) von Gemüunden lann 
nur mit ZJummmung einer Ebefran Mechtegejichäfte eingeben. 
Bierbrauer Martin Woli und deilen Ehefrau Barbara, geb. Wan 
ner, von Wieſe nbreun haben Guter und Errungenidaflögentetn 


ſchaft auegeſchlenen 
Briefkalten. 
Ghejangvereinsmitglieder in K. Kann nicht injerirt 
werben, Ueber bie mitgejanbten 18 kr, (nad Abzug 
des Mebrporto's von 6 fr.) wolle innerbalb 8 Tagen 
verfügt werben, nah deren Umfluß wir foldhe einem 
wobltbätigen Zwecke überliefern. 





— Drud und Verlag der Worıch'ihen Offisin. 


nſurler Tagblatt 


(Gitfter Jahrgang) 


— 
A — — — y 1866. 
A z * Karboltib : 
Mr. 140. Protejtantiich erita 14. Inni. film. I — 
Anton vom 8 en ile obet 

« — ag — piezpa ty! 
— * — u syebühr tragen fir DIE 
52* ragen ——— * für bier und gang Badern viertel⸗ Bär —* er geile fr 







— glo die Gefangen: 
ne Beftellungen auf das Tagblatt pro | härtung il I un; haar. ur. D.) 
Juni werd ierf 


: i — ——— ——— 
men ia der Gehen. —— —* Anmridten. 


Chrenslogiiche Zafrl. en, 12. Juni. erven näditen Camitag 
Jun, er BRD Fe Puma; 1 Det 


Telegraphiſche Depefchen, 

Münden, 13. Yun. Der Finanzausihu bat 
beichloffen: bie Areditiorderung w die 8* unver⸗ 
kürzt zu bewilligen. Als Dedungsmittel werben bezeich⸗ 
net: jabeftände, Weberihuß ehren um ra 
Steuer im Betrag von 50 Projent der direkten 2 
Aufnahme eines Anlebens oder Ausgabe verzinslicher, 
eventuell unverzjinsliher Schahſcheine (R.v.n.f. D.) 

Berlin, 12. Juni. Der „Staatsanzeiger* ſchreibt: 
Ein vom 10. d. vatirter preußifcher Erlaß theilt dem 









Krantiurt, 13 —— ge ne 
Darmitadt hat — = pn 2] verworfen ; he 
ausichufies Br egierzumng die Mittel, für die beutiche 
verweigert —2* Allerdings bat das ——— 
Sadye em N Ausgang Durd fein biäperige Meuhel 4 
Datwigk bieien ©. Molicit Heilen veriäulber.; 
ten im De il Abrechnung mit er Politit 

Schlag, Der 
e m durfte. wer © diefem Augernblid 
jest ichebe ſollte trifft in e Rachrid 


deutſchen Regierungen die Grundzüge ver neuen Bun | Minifterium treffen e Baterland. — —* 
besverfaljung mit. Der Entwurf enthält neben den | im Wahrheit das gh e Yonimmung bed FEN 
bereits vom „Etaatsanz.“ unter dem 29. Mai gerad: | wie morgen Nattfindede, .. Staaten mibeript j 


Lauten in Bezug, auf 5 gefidert. — Das Schi: 


Die Mehrheit iceint JO nes geiiern im gei 
ben des Kaiſers — enbält folgenven Kerns 


ten Mitrbeilungen in zehn Artiteln folgende vorſchläge 
Die öfterreihihen und niederländtien Lundestbeile 
find vom beuticen Yundesgebiet ausgeichioffen. „wie 
Legislative übt der Bundestag ame mir. periobiicher. 
direft und nad dem Keichtwahlgejeg vom 27. Mäts 
1849 gewählter Nationalvertretung. Die Umgeltaltung 
des Bundestags ift mit dem deutſchen Parlameni Di 
vereinbaren. Zu einer Kriegsertlärung, welche mn 2 
feindligen Juvafion unter allen Umftänden eriolgen 
muß, if jonft die Juftinmung von minbeiten® BE 

Drittel der Bevölterung erforderlich. 


Sie eine deutliche Se n, dal ie jvden Ge 
nd 
ee ee Mein net 
v m 
der That Fönnten wit F ie Karte von re zum 


i Grenzen benten, Mei inter Gro ändert 
Bor u Ei um deu — 
Bunbestriegahäfen 3 — — arine trägt —*Q pie Anneron an (M. Fr. 3.) 
die Bevölkerung bei er —* nd ein es Pröyipuume gu Zu Anfang der heutigen 
für die Uferftaaten Pie anpmadt zeält M| Darm ftant, Inne jeigt Met, am, bob = 


R = ” Fi die 
De een Ch a 
Regierung auf jofortine en Madıbchugnifen aus: 
end wer | nis ι 
man, | Mailen, 1. Duni Aenen hier angelommen und 
K. v- Uta Dip bene Wiorgen voll anffurt weitergere 
—— ———— 
an —* VII, — find nad Kaſſel ade Kali, — daß die in Como 
weiter ** angelommert. (Rd. ik f. ©.) Au yuidtam wird ee toi mer, ohngefähr 


Bien, 12. uni. Dem prewßiicen Geianbien Zehn. | mn in Murid aiert Dblk um 
p 4 & 
DR ns Te, Enlier Jans werden Me 


h Ober: 
eine Nordarınee und eine rmee unter dem 
befeble der Könige von A und 2* * 
besoberfeldberren. Für jedes Bundesbeer td Besichr 
Nationalvertretung das Budget vereinbart Die 
ungen des deutſchen Bundes ZU Deuidy 
den mit dem einzuberufenden Var 


2 [It worben. . 
ey ** a —— Manifeft 


Brigade Kalit bleiben in Harburs- 


Newport, 2. Juni, AbenDd. Sort Erie beieht, 
bob Ach ihnen übergeben —— ge DER pen 10 Juni. Genern 
Befedht mit Freiwilligen, warten 


im 
Monte. die Mebelion 
ve tus <t a ir, gemeinen, Di after annimmt 


Como, il. Juni. — nf. D) order >, Neiches einen ern 
und begeiftert empfangen w Die Fenier find im i . 
vermiſchtes 
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11 Tagen ürigen Driünkier, .. Zengerbiänt 
De U, ———— 
den. Derielbe joll 500,000 fl. ) an W ieren 
bei fi gehabt haben. — 
*.Frank furt aM., 18. Juni. ( Von ainen Ahigen, 
verließen bie preuß. Truppen 
die bi Stadt in verſchiedenen Ertra- Zügen, um 4, 
7 und 9 Uhr Vorgens ımb jo zu jagen, Ohme Saug 
und Klang, da das nicht unbedeutende Publitum ſich 
gänzlich pafiiv verhielt, Böje Zungen behaupten zwar, 
bei dem vor dem Gommandanten auf. den 


derielben 

König von Preußen pflichtſchuldigſft ausgebradıten Hoch 
(im dab nur Militär einſtimmte) babe man auch Zi— 
ichen vernommen, doch ilt mir Nichts davon befannt. 
Gewiß ift nur, daß Eh a Theilnahme zur Schau 
Tragenden eine Anzahl Dienfimäbchen waren, welde in 
Thraͤnen zerflofien. Das Militär jelbft, lauter Mejer- 
viiten, war ſehr ernſt, bie umb da unverholen miß: 
mutbig und ſchien bie jonft bei den Preußen jo ſehr 
berühmte und berüdhtigte Kamaſchen⸗Dieciplin gauzlich 
gelodert zu ſein; ich 1ab wenigitens verſchiedene Sol: 
daten, die ſich Nichts weniger als ſehr reipektvoll oder 
orbanna bie gehoviam gegen die Offiziere benahmen. 
Zebtere ıbaten Hüglıd, als merkten fie dies nicht. — 
Ganz anders war es hingegen heute Nachmittag 4 Uhr 
beim Abmarid der Deſierreicher. Nod vor der jelt« 

jegten Zeit war unjere Zeil (Hauptſtraße, durch welche 
5 die Truppen nad dem Hanauer Bahnhofe zu be 
wegen batten) mit Menſchen vollgepfropft, und als Die: 
felben vorbeidefilirten, wollte das Hochrufen, Winken 
mit Taſchentüchern aus den Fenſtern, ſowie die leb— 
haften Hufe der Soldaten, das freundliche Grüßen ver 
Dffigiere x. gar fein Ende nehmen. Es war in ber 
That ein Triumphzug. Daß die obligaten Tienfimäd- 
ben auch bier nicht feblten, Lönnen Sie fi denten, 
uur war ihre Zahl eine größere unb die üfterreichtiche 
Gemüthlichteit hatte Einigen ſogar geitattet, am Arm 
des Geliebten in Reih und Glied mitzumarſchiren. Es 
fomit it Süddeutſchland faltiſch mit Defierreic) gegangen. 
Die Nat vor dem Abmarſch war jogenannte „.yreis 
nacht“, die jedoch befier unterblieben wäre, weil einige 
ſeht bedauerliche Creeſſe zwiſchen Civiliſten und Eolvaten 
ſowie auch zwiſchen Preußen und Oeſiterreichern unter 
einander ſlatigefunden haben, wobei von ver blanken 
Waſſe Gebrauch gemadır wurde. — Yeider bat auch 
hierin wieder Ed war weiß“ durch Rohheit geglänzt. 

Mainz, M. i. Die heute Nachmittag bier ein⸗ 
getroffenen bayeriſchen Truppen, eine Adtheuung Artil: 
ierie und ein Baraillon des 1. nfanterieregiments, 
find, da der Abmaricd der Dejlerreider und Preußen 
erft morgen beyınnt, bei den Bürgern einquartiert 
worden. 


Einem Berichte ver Heil. Morgenzeitung zufolge it 
unter den in und bei Weslar fantonnirenden preu— 
gr Truppen die Blatternfrankheit ausgebrochen. Da: 

i fei bie aa. der Truppen eine über bie 
Maken ſchlechte, die Fleiſchportionen ſeht knapp und das 
Brod jo ſchlecht, daß die Soldaien es ven Quartier: 
gebern für deren Schweine gäben. 


Handel und Verkehr. 

Münden, 13. Jumi. Im der heutigen Sitzung 
der Rammer der Abgeorbneten wurde vom f, Staats 
minifler des Handels ein Geiepentwurf eingebracht, durch 
welchen die baveriſche Hypotbelen: und Wechſelbanl zu 
einer weiteren Emifjion von 4 Millionen Gulden Bant: 
noten ermächtigt werden ſoll und zwar behuis Unter: 
flügung des Handels und der Induſtrie. (8. 3.) 

Sceinfeld, 11. Juni. Der Zutrieb sum beutigen 
Viehmarkte war nicht ſiatl, und der Handel ſehr flau, 
In ben Preiien war im Vergleiche mit den vor 14 





Tagen nätiden Mine Veränderung bemerfbar ; Schweine 
Farten 154 Erf zu Markt. Rächfter Markt 25. Juni. 


Kokules und aus dem Breife 

Die Gemeinde Umlagen für das Jahr 1865166 wer: 
den in der feitberigen Weiſe, nämlich beſtebend aus 2 
Simpla Grund, 2 Eimpla Haud- und ein Sechftel ber 
Gewerbfleuer, an nachfolgenden Tagen jedesmal Bor: 
mittags von 3—12 und Nachmittags von 2— 5 Uhr 
im alten Stadtkämmereilocale auf dem Rathhaufe er: 
boben, und zwar: rür das I. Stadtviertel am Mon 
den 18. Juni; fiir das IT. Dienflag ven 19. - 
Br das III. Donnerſtag den 21. Juni und für das IV. 
Freitag den 22, uni. si 

Geſiern ereignete fi beim Probiren von Redoldern 
der bebauerliche Zufall, daß einen Offizieräbebienteit, 
der als Zieler diente, eine Kugel in das Sculterblatt 
geihoflen wurde, man hofft auf deſſen MWiederberftell: 
ung. 

Schweinfurt. Geftern Abend 8 Uhr team 
das aus circa 600 Mann beftehende Reuß ſche Bundes: 
contingent mit der Eiienbabn von Gera bier an. Ter 
Perron war mit Militär und Eivil in ähnlicher Ans 
zahl wie bei der Anlunft der Deſterreichiſchen Schützen 
zum deutſchen Schügenfefle in Franfiurt angefült. Zur 
Begrüßung waren zwei Muſilcorps aufgeftellt, melde 
abwechſelnd ipielten. Die Uniform dieſer Truppen bes 
ftebt aus dunfelgrünem Uniformsrod mit bellblauen 
Aufſchlagen, Pidelhaube x. und find dieſelben mit 

ündnadelgewebren ausgerüftet. Nah etwa halbftün: 

ündigem Aufentbalte ſehte fi der Zug in Bewegung 

und erihaliten bei der Abfahrt aus allen Waggons 
laute Hurrah's. Die Reiſe gebt ohne Unterbrediung 
nad Naftatt. 

Morgen, Freitag, Abend ?48 Uhr trifft ein Bataillon 
berzogl. anbalt’ider Truppen, 1000 Mann ftark, als 
Berogung für die Bundesfeftung Noftatt dahier ein, 


»erbält in biefiger Stadt Quartier über Naht und Ber: 


töftigung und jeßt Samftag früb 5 Uhr feinen Marſch 
fort. In Anbetracht des ſpäten Cintreffens bat der 
Magiftrat ſich bereit erklärt, das ganze Bataillon in 
biefiger Stadt einzuquartieren. 

Ernannt wurden: die Generalmajore E. v. Hagend, 
Commandant der 7. Anf.:Brigade, zum ad latus beim 
General:Rommando Würzburg; Franz Fauſt, Komman: 
dant der Feſtung Germersheim, zum Kommandanten 
der 7. Inf.Brigade und Marim, Frbr. v. Nefjelrode: 
Öugenpoet, ad latus beim Generalsftommando Würz: 
burg, zum Rommandanten der Stadt Augsburg; zum 
Botailonsarzt auf Kriegsdauer: Dr. Mar. Döder 
aus Erlangen, Afiftent in der Jrremanftalt zu Werned, 
beim Aufnahms Feidſpital Nr. VIIL; zum Unterveteri- 
närarzt in prov. Eigenichaft: der abſolv. Thierarzt & 
Kolbeck von Gerolhofen im 3. Chev. Reg. 

Aus dem in der legten Eigung des Landraths ges 
nebmigten Kreisbudget, Refer. Hr. Mor Ebenauer, ift 
ganz beionders erwahnenswerth die beichlofiene Berminber: 
ung der Kreisumlasen. DieRegierungsvorlagen enthielten 
bie unbedeutende Erhöhung derfelben um !ı % vom 
Steuerqulden. Der Beichluß des Landratbes ging aber 
auf Verminderung um ein volles Prozent, jo daß bie 
Kreisumlagen diejes Jahr (reip. auf 14 Jahre) nur 
11 %% vom Steuergulden betragen werben. 

Würzburg, 13. Juni. In Folge der ſchändlichen 
Auftiitte vom vorigen Sonntag 5 der noch immer 
bedrohten Eicherheit der Perfon und des Eigenthums 

mebrere ber reichften biefigen Familien untere 
Stadt verlaffen. Auch viele ſehr wohlhabende jrreinbe 
haben entweder das Gleiche geihan oder find meniaftens 
im Begriffe dazu. (W. Anz) 

Die geitern erihienene Nummer 17 der Kurlifle von 
KRiffingen zahlt 903: Babegäfte. 
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Ankündigungen 


Danffegung 


Für die Tiebebolle Tbeilnabme bei 
N —* unſeres nun in Sort end 
Kindes 


lagen wir Au ide 
en wir Allen den tief; fül 
Die tiefbetrübten BHmene a 
arl Schott, 
u  Beiederifa Schott, 
Bekanntmachung, Mr Pr 
eießes über den Uferfi 
vorjunehmenve allgemeine 
irf der unterfertigten 


Wontag den 25, Zumi 1986 
am der Amts grenze —* 8 Uhr 
alb Gadhe Ogenannten Forftergraben un: 


Welt Fortgefegt Td Mrd an Bielem Lage bis 
ın 


Dienfag den 26, 
Ben * 1866 


Wird biejelbe in der 
bofen Dorgenommen rede von Wipfelo bie Al— 







vom 28. Mai 1852 jahrlich 
ben 5 


Vefihtigung, jo m it h 
jen —* iumoßnen. (s wi feIe ihre Grunpftide be- 
mahıne Finkan m, D° m besüglichen Ufericupbattetat Auır- 
rung vorliegt, vapı Rp nn Delde die jchriftlihe Erklä- 
verflidhten, die Bru —— betbeiligten Wiergrunbbeftger 


— ng mit 
Heden ‚U well Bafen 
ichnerten Siftlihe Ertlarun ift bis zu den oben be. 
—— Terminen bei der Tunterfertinten Behörde ein- 
übergeber, eder Ipäteftens bei der jFlußbereiiung zur 


Schweinfurt am 13 . 2 
. uni 1866. 
#l. Baubebörde. 


— Müller. 
—9 
Verſt fa adurg. 
— eigerung fon ——— ens Det Bier 
a . — 
Tagfabrt ar Kar von Mülflingere Nteht wiederho 
Donnerfiag den 28. ds. Ries. 


ut 5 adımi 2 V 
im Orte Wulflingen —— Mo Slufige mit bem 


erfen eingeladen erben, daß die Errididillinge in 
s Martiniftiflen 1860569 unter: Beilegursg fünfpropentiger 
ind 


vaßfurt 6. 
den 12. Yuıni — — 
Rush. 


Schads-Schanze. 
Sonntag den 17. Zumi Vrachmittag und Abend 


- to roduftion 
der „„Brube 5 — Mufit. 


Entree . 
Verielich des erlaubt fih auf das morgig e 
Topkhtt befonders aufmerkfam zu 5* 


M. Schad. 











In der Yabrif von 
3 in Münden ift zu 


— —  Adjeua! 

Denjenigen dere —— 
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dieſem Wege eim Berne) Buben "Am Freitag Aber 
reife ih ab. 

Siebentritt, Scriient- — 
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iefbogen 
mit der Ansicht des L 


zers empfiehlt 


A. Blafus, lithogr. Anitar It 
nädft der Schrotfabrik. 
a) Bet, Vıfingerlanfite me $e 


€ r c N ſotöl 
um eonfersämwenden Anftrich fü 
er OO Zorn nr eou 
Weber deſſen Dad Del; vellfommen gegen ijäuinä S 
ichüßende Eigenihaftere gibt Dinglera Polytehnibe ⸗ 
Deurnal, Jahrgang 1862, Br. 123, €. 146 näheren 


MHAufichiu. B R 
Diefes Del ift vom gelber farbe, ſehr diinmpkitffig Tom > 


Ichüst das 8 nicht nur genen Fäulaiß, ſondern aucc 
gegen den Helwurm und vor der Bildımg- 
Zur Beftellung von Pflanzenfeldern kann ich nod meh 

vere Führen WE riede. Mach. 


— Einige iolide Feste, die fih durd gute Jeugniſſe 

usweilen Lünmen, werden angenommen ‚heim 

ausmeilen kön “Dien ann: uft& nr 
. Gene Matjes-Häringe 


wieder eingetroffen bei €. 3. Linmpach- 





Zahn-Pasta. 
gitden a 30 ir, U, Pidhen a Id tn, 
vbado« rn Sahnpulver 
Vegeiabilifärs ", Shadtel 18 fr, 


Scachtel 


en ber Zähne won Nie. Vale 
69. Strohmenger. 


, 
sum Me 
einmwernfurt bei 





var um deſſen Rüchabe gegen Traäntgeld in der 
>, Di. 


j Wollene Decken 
im gxoßer Auswahl empfiehlt 
% Gullmann. 


Zu — — 
— TTS 
mielhe und tann fündlid eingeiehen werden. 
Enge Stilamme wirh zeindt Rab iz 
der & 5 .. aef u 
Re, 39 We cine bübige Eiinffielie fi. 

GE id ein noch gut erhaltener Wajdgteflel zu Hanı 
fen gefmuzde. Nib. in dev Erpeb. 


Erpe. 
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Bekannlmacjung. 


Renten: und Unterſtützungsverein für Frauen und Mädchen. 

Tie General:Berjammlung des Renten: und —ea— für Frauen und Mädchen hat am 9, de. 
mit 307 gegen 126 Stimmen fi dafür ausgeſprochen 

1) daß der gedachte Verein nicht aufgelöit, fondern nach den veröffentlichten Mein’ihen Vorſchlaägen umgeän⸗ 
dert und für die Zukunft ſicher gejtellt werden joll; 

2) daß jedem ug ag unbenommen bleibt, dem Küdtritt von dem Vereine binnen einer feftzufehenden be: 
fimmten Friſt zu erflären, Falle dasielbe die baar bezahlten Beiträge ſammt Eintrittsgebühr zuräderhält. 

Im Bollzupe —* "Beipluffes wird nunmehr Folgendes befannt gegeben : 

a) Die Sapungen des Vereins werden dur den Vermaltungsratb ſchleunigſt der Ausarbeitung nad den Klein 'ihen 
Vorflägen unterſtellt und das Ergebniß veröffentlicht; 

b) Um jenen Mitgliedern, welche beim Vereine verbleiben wollen, den Uebergang zu deu Beſtimmungen der künftt- 
gen Sabungen zu erleichtern , wird darauf aufmerfjam gemacht, daß es den Betheiligten, welche beifpieläweile 
biäher mehreren Klaſſen angehörten oder 1—2 Jahre feine Zahlungen leifteten , freifteßt, die Radhzablung ent: 
weder auf 223 Jahre zu vertheifen, oder dieielbe dadurch zu leiften, daß fie ſich dafür ausfprechen, künftig an: 
ftatt z. B. 5 nur 23 Klaſſen angehören und ſich das biäher Beleiftete au Zahlungsitatt anrechnen zu laffen ; 

c) Jene Mitglieder, welche auszutreten wünicer, baben vou heute an bi 30. Juui incl. ihren Austritt mündlich 
oder ſchriftlis unter Borweiſung ibrer Quittungsbüdjlein im Vereinöbureau oder den HH. Agenten anzumelden; 

d) Nach Abiauf der Kündigungszeit wird Weiteres binfichtlich des Zeitpunktes der Rüchahlungen bekannt geaeben 
werden ; 

e) Auswärtige Mitglieder, welche fich direft an den Berein wenden, haben bei Austrittäerflärungen ihre Büchlein 


franco einzujenden und rer — j. 3 auch ihre Gelder franco erhalten. 


Münden, 11. Juni 1 


Der Verwaltungs-Rath. 


Dung iſt zu verfanfen im 
u Gaſthof zum Löwen. 
Um Rüdgabe eines verlorenen Hebeitöbuches in 
der Erped. wird dringend gebeten. —— 
Laritz ſche Kiefernadel⸗Bruſt⸗ 
Bonbous, 
als vortreffliher Ablörungszuder bereits betannt, ſowie 
dergleiben Liquenr, lehterer Aıtitel gegen Magen— 
ſchwäche und pp. ärztlib refommanpirt, empfieblt 
Ludwig Peetz 


X — üter zu DU und 80 Morgen Art: 
feld, Wieſen und Waldung find unter annehmbaren Zah— 
ingungen zu —— oder auch zu verpachten. 

in der Erpeb. do 
Die Vorftellungen ER dem Hiefen-Sons 








nen: DR 0p finden — Witterung 
* kur 2 Uor an, jo lange Sonnenicein iſt, im 
er Schads: © Schanze ftatt. Dasjelbe 
15 Millionen Dial. 
en &. Göpfert. 
Beachtenswerth. 
Eine ſolide Feuerverſicherungögeſellſchaft fucht genen 


außergewöhnlich Provifion tüchtige Agenten für 
mfart und Umgegend. 
ällige Offerte unter Chiffre 9. 9. 40, 000 te: 


forgt die Erped. d. BI. 


Zermin-#alender. 
Den 18. Juni. 
IR. Gntöveritrih des Adam Dürr von Binbilur, ın loce. 
H ®. Müblanweien:Beriiric aus der Gonturämafle des Müllers 
u. Miharl Shniet vom Röberthale, im Wirtbehaufe zu 


od em Writer Ebiftätag im Gonfurje des Maurers 22. Wegmann 
von Theilbeim. (Hs. Pr. 42) beim f. Bey Ger. Bürgburg. 
8 8. Zweiter Gbiftätag im Gonturie —— Job. 


vom Wipfeld, beim f. by. Wern 
8 g' —* ——— im Gonturje be# * Mic, Mebler 
von En Gemde. Schaden, beim Benere « 


10 8. feiftemverfirih aus Repftadter Blütern, im Rotariate 
aAlſtabi. 
8 * —— an dem u bes Georg Zieg 


ler jung im m, beim 1. Log. Ar 
IR, Deu: und etertrag: Berftrich von E "univerf. Bieten 
hauen, tn Börihjhen Saſthauſe zu Unterpleichfelb. 


Berantwortlicer Nebaktexr WR. Wing. Bold. — 


IR, BWiederbolter Berftrib von Brundilikten aus der Gen 
fursmajle des ‘ob. Mich. Geie ledig, von Brendlorenzen, 
im Schulbauie, 

9 8. Piarrbausreparatur:Beraccordirung (Boranfel, UST1 A.) 
zu Weſtheim, mittels ſchriin. Submiften bis 1. Juni, beim 
f. Ba Nm Hakjurt. 

Forderungsanmeldung an din Rachlaß ver Thetla Reder 
We. von Weisbach, im Rotariate zu Giſcheſsbenn. 

rw S. Schãlholzverſtrich aus ſ. New. Reuwirthebaus, im der 
ngen Gaitbaufe. 


a KU — 


Den 2. Juni. Dem Sattlermeijter J. G. Spiegel ein 
Sohn. 

Den 7, Juni. Dem Ginjpinner Martin Tenbel ein 
Sohn. 

Den 7. Juni. Dem Weinbergämann Gg. Kupfer eine 
Tochter. 

Den 10. Juni. Dem Maurergeiellen Gg. Welſch eine 
Toter. 

Den 11. Juni. Dem Zagl. Job. Biſchoff eine Tochter. 

Den 11, Juni. Dem Schuhmachermeiſter 9a, Reufcher 
ein Sohn. 

Den 11, Juni. Dem Lithograpben Gg. Bauer eine 
Tochter. 

Den 12. Juni. Dem Manvergejellen Nic. Zorn eine 
Tochter. 

Den 13. Inni. Dem Sattlermeijter Karl Schmidt 
ein Sohn 

Den 13. Juni. Dem f. Staatsanwalt Burtardt Eol: 
laffewig ein Sohn. 

Shraune 
Den 13. Juni 1866. 

Höchfter Brei. WMittelpreit. Diener üreis. 
Baien 164.0. 16 fl. — tt. A152 
Korn 31.08 13 fI. — tt. 12.16 
Gerſte — il. — txx. — il. — tx. — il. — tr 
Haber 10 fl. — fr. ar 8 il. — tr 
Erbſen — I. — kr. fe 


Summa aller ——— Bass 222 ba 
Umfaglapitol 2464 fl. Schrannenreft — 


Auswärts Geftorbene. 
In Würzburg Hr. Jat. Schäglein), Univerfitätsdiener. 


Drud und Berlag der Morid’ihen Dffisim. 








Bey öhweinfurter Tagblatt 


Deu . 
(Eilfter Jahrgang.) 











Kr. 141, | Proteitanfiig: Fr ————— — — 
1 . nz. ; oltih: \ 
Bits. Freitag def 15. Juni. — —— 
37 Abe imermer ts m R F — — — * et 
Kart Ar ⸗spre ir ji 2 . - ——— fur te 9 ve 
Fäprl. 4 fr, or Koma niit. ib ganz Bavern viertel Die pintattonsgebfihee betragen für Cie saltjile ber 







! " ri N a4: 
Baum: 3 fr. für bie hurclaufende Sale 6 3 


2) a ne U 
Duni — ungen auf Das Tagblatt pro des Berliner Does, über viele Idhivere Beleidigung —— 
men in der @ äbrend entgegengenpm: | taiierliben Defterreichs, welchem es nicht erſpart wid, 
. rpedition, den Held der Geduld bis auf den legten Tropfen zum 

Die letzten Gewaltitreihe der preukiiberame, 


C eeren. = 
Chronslogiiche Zaırl — ertiars politit (denn Gottlob Find Breuer — 
— —— [hen unn ai Berliner Sohlen mit fer 7 
_ nd bimmelichreiend ie preuhiiben Truppen baberzr 
Telegraphüjche Depeſchen. 8* wie eim jeirzDlides Gebiet gefunden und be— 


Dresden, 13 Juni z i i i 
des Dun. Heute fand die S ublipumg j banpelt. S leswig DZ olftein macht in der That bittere 
32 Kat Febr. d. Beuf — eine Erfahrungen! Von Dem ngeimm, mit weldem die 
morgigen Bundestansfipen mung Sacfens in ver | Deiterreiger — Marder mit Zhränen im YAure 
könne er tei taadfipung dahin: Ronfequenzen balber | —— abzogen, babt IN faum einen Begriff! Spricht 
mn Auskunft geben: die Abftimmung Sad: | Teutjchland nicht? Mo ift das ehrlide beutiche 
Rafiel, 15, Yun SaDerns {m Gintlange jieben, — | Mationalgefühl, va6 Gefühl für Recht und Epret Er- 
trirumg der of Funi. Man iprid: von einer Konjen: | Wrannten fih dod Die Deutiden Stämme, die deujcpen 
q oͤſterreichiſchen Truppen bei Frankfurt FM. Regierungen! Es iſt vielleicht das lebte Mal, van fie 
dv. Gablen; und der —3447 2* ®& i n ſich jelbit zu retten. Denn ver all: 
Borrbi Seieteid VII. haben fich elegenbeit babe au at 
" begeben. &s it wabrih:inli, daß alle auf | Mermeine Glanbe an eine poluiſche und fociafe Hevolu: 
j Kor verireien geiweienen Staaten | tion bricht ich — Wie man wenigiiens vielfach beobad}- 
ob Düringiicen und Yaden dem Antrag auf | tem kann — mehr und mehr Bahn, und das Kcyte Bei- 
- lobilifirung der Bundesarınee juftimmen werden. — | ipiel geben Xegierungen ſelbſt, indem fie — mie 8* 
enach reiten Sun Dergog Friedrich VII iR mach | Mur now die Berliner faft alein en Boll sr 
2 weitergereift. — Rarlärupe, 13. Juni. (Ohne Schau'piel gänzlicher Verkeunung wu u — 
estgabe.) Breußen hat Die zu ip fiebenpen veutichenn Mechtd geben! Der Himmel befreie uns von 
egterungen darauf aufmertiam gemacht, Da | Feinden Deutidlands ! 


der Öfterreichiice Array aı- j Redberg m 
g auf Mobilifirung der Bundes- bavyeriihe General Graf tg warde 

—S—— — obne Grundlage Iei und daß beim — ——— Kain ernenmt. 

und die Interefien"* Preufien nur für jeine eigener: ffurt 14. Juni. & ber —— Bun: 

treten en der zu ihm ſehenden Staaten ein- Granfiurt, fterr. Antrag vom 11. d. MR. 


iruna der noeimar, 13. Xımi. Die neuejte | Destugsfigung iR ber ARE. rk Fe her Beife, 
— der preußiicen Wejormworiclä e if von - — rmertorps binnen 14 Tagen 
en utſchen Regierungen aufs Ungünftigfte „auf: un — dt werde, mit 9 gegen 6 Stimmen am: 
& nen Morden. Hammoper bat fich wieder auf Seite ———— nachdem Orferreih ertlãrt Hafte, daß 
Karla —— eine 3 Wrmeetorps jgon mobilifirt jeirm. Baben 
trag ber, 13. Juni, Die den preußiihen Re: | emfpierg fih der Mbkimmung, Kurheffen und Hanne: 

r 9 Pealeitende preupiidpe Zirfuskarbepeiche fragt, | wer Rimamten für den Antrag. Nachdem der bar: 
burg den Arie, Pietungen bei Auflöizeng des Bundes —* —A ⏑ ⏑⏑— wid —— 
e @ e mit einer arung 

‚den Neformprojet zu errichtenden nezsen Bunde beizu⸗ * ———— (vom 10. Juni) vor 


K.v. u. j. D.) und erffäürte Preußens Austritt aus dem Bunde, 


Rarlörupe, 14 gr s itta 9%. Die zweite | werauf bie Eigung nerlich. Das Präfidium pro⸗ 
— a lie bitimmung ein: _ teftirte unter Oinwels ea bie grundgefeglige Un: 
—* iq die Negierungsforderiang von 3,813,200 @ulden auflösläggfeit des Bundes gegen Diejes eigenmädtige 
olirung dei Armeekorps an. (NR. Fr. 3.) Serben" — fon ._. —— —— 
a ie- € 1.17 nen un 
ng auober, 14. Juni. Es heißt, Daß die Regie ———— ee en ehten 


Anfuhen Preußens, um Bewilligung des > mlang 4 

de ejem Broteſt anzuſchliehen. Dies geſchah 
— en St GE 
En Re 3) Helen “rauhen, 16. Rurie. — Die Oberfelägeren- 


"Male imhten Frage Teich varerl nah unentiieben. st 3.) 
* Einem aus Dam Dia die „R. Fr. 3.“ vernimmt, u mn 

burg, d. d. 13 kn ntrrehmen mir folgende tele ver M ã itelſtaaten, welche am 16.2... I in Beyig ur 

36 Rantı hatte ine Tiefen ‚Zeilen danon nice | DE E%ved haben, Die näthfien Aipritte In N ER 

ee, ae $ urg und in Holitei Das I erzogthum Holftein zu beratben. von preute 
was uns Ahle ir KHaitiburg Hlteir a äumung. vieles Bundeslandes A 

ven Zeitungen, aber — 22* wird über Die ———— 

über diefe de gung im Sn auf bie Bolitit Areanffurt, 14. Juni. Bon den vier & Pi 
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44 
deren Mobilmachung heate angeorbnet worden iſt, zaͤh⸗ 
len das 7. Armeekorpo (Bayeru) im Ganzen 74,848 
Mann; das 8. (Würtemberg, Baden, Grob. Helen) 

fammen 58,681 Waun; das 9. (Sachſen, Kurheſſen, 

Mau, Limburg, Yuremburg) 49,308 Wann; das 10, 
(Hannover, Braunichieig, Holftein, Medlenburg, Olden— 
burg, Lübed, Bremen, Hamburg) 53,126 Dann. - - 
Der Ausbruh der Fendfeligkeiten dürfte nun nicht 
mebr lange auf fih warten lajjen. Aus Baris wird 
uns geichrieben, Preußen und Italien ſeien gegenieitig 
verpflichtet, innerhalb 36 Stunden nacheinander anzu: 
greifen. (N. Fr. 3) 


In. der preuß. Rheinprovinz iit man der feiten Ueber: | 


yeugung, daß Hr. v. Bismard die Kohlengruben an 
der Saar entweder bereits an frankreich verſchachert 
oder body verıpfände bat. Die Gemeindebehörden von 
Saarbrüden haben auf eine besfallfige Anfrage beim 
König gar feine Antwort erhalten. Unter dem Perſonal 
der Kölner-Mindener Eiſenbahn beibt es jetzt fait jeven 
Tan, wenn die Eilberivagen von Paris nah Berlin 
durchgehen: „Das ijt wieder Blutgeld für Saar: 
brüden !“ 

Wien, 12. Juni. Es wäre kaum möglidy, die En: 
rühumg zu beidpreiben, melde in Folge der Vorgänge 
in Holitein ſich aller Kreiſe der bieiigen Benölferung 
bemächtigt bat. Die Erbitterung iſt jo groß, daß auf 
den erften Aufruf fi Alles wıe ein Mann erheben 
mwiürbe, um ben uns angethbanen Schimpf zu rächen. 
Man verübelt es der Regierung, daß fie nicht jofort 
zum Angriff jchreitet. (R.v u. f. D.) 

Einer Belanntmadung des Staatsminiteriums vom 
10. d. zufolge, bat ver öflerr. Kaifer die Bornabme 
einer zweiten Heeresergänzung in biefem jahre ange: 
ordnet, zu welcher die in ven Jabren 184541 incduf. 
gebornen Jünglurge, jomit diejelben fünf Altereklaſſen, 
welche bei der eriten dießjahrigen Heeresergänzung bei: 
gezogen wurden, aufgerufen erben, Der Zeitpunlt, 
mit welchem die Stelung zu beginnen bat, ift vom 
Kaiſer noch nicht beftimmt worben. 

Bon der italienifden Grenze, 12. Juni, 
wird ver Allg. Zig. neichrieben: Beide Armeen baben 
ihre Koncentration begonnen. Die Defterreicher ziehen 
jih an den Po, das Hauptquartier der Italiener wird 
tommandirt von General Petit, die Altillerie von 
Balfre, das Genie von Menabtea. Tie fünf Armee: 
corps find kfommandirt von Giovanm, Durando, Gu- 
cchiari, della Rocca, Ctaldini, Garibalvi; die Gavallerie 
von General Eonnaz. Pepoli iol zum Commiſſar von 
Benetien ernannt ſein. — Tie Haunptllauiel des ia: 
liemiich «preußiihen Allianzverrrages ſoll gleichzeitiger 
Beginn der Feinpieligkeiten jein. 

Nach einem der Berliner Volkszeitung mitgetbeilten Ge: 
rädte jol Murawieff in St. Petersburg cine große 
Derichtwörung unter dem meskowitiſchen Adel entdedt ba: 

ben. Zahlreiche Berbaftungen (umter Anderen eines Für: 
ten Dolgorufi) ſollen die Felge geweſen jein. Der Atten: 
täter Karakajofi ſoll im Gefingnik Gelegenheit gehabt 
baben, fich zu verntiten. 

Aus Athen wird vom 12. Juni gemeldet, daß der 
—— Geſandten ver Schutzmachte die kritiſche Lage 
des es auseinandergeſetzt und ihren Rath erbeten 


De 


Vermiſchtes. 

In Wien ſtarb ein angeſehenes Mitglied des Ge— 
meinderaths, ber Schwarz; in feinem Nachlaß 
ftellte ſich eine Weberichuldung von 120,0,00 Gulden 
beraus, darum'er 80,000 fl. veruntreute Wündelgeiver. 

Kokales und aus dem Kreile 
Am näcften Montag den 18. Juni PBormittags 10 


ou «x vg 8 5 
Uhr findet die Mahl des Rechtsrathes durch Herrn 
f.Stabtcommiffär Weyer ftart: ' ” 

Geftern Nadmittag gegen 2 Uhr kam ein Bataillon 
ne Truppen mit ber Eifenbahn bier an und 
ſehte nad ea viertelftündigen Aufenthalte jeine Reife 
nad Mainz fort. Zu deren Begrükung war ein Mu— 
filcorps auf dem Perron aufgeitellt. Die Uniformirun 
biefer Truppen ift den preufiihen jehr äbnlid. 

Die berzogl. altenbura’ihen Truppen — nicht anhalt: 

Truppen — mie gejtern irrthümlich berichtet, trefe 
fen erft Eamiftag Abends babier ein. 

Ueber ven Borfall bei @eldersheim werben wir 
mer,en aus ganz ‚verläfiiger Quelle ausführliche. Mit: 
tbeilung bringen; für beute verweiſen wir auf das Aus- 
ſchreiben des k. Hrn. Unterſuchungsrichters auf ©. 653 
des heutigen Blattes. — Geſiern verunglüdte beim 
Manöpriren ein Soldat (mie mir hören Blefjirtenträ- 

des 18. Inf⸗HNeg.), indem er von einer Kanone 
Berabfie, welde dann über feine Beine hinwegfuhr. — 
Auch ein Ehevaurieger joll vom Pferde geftürzt jein 
und den Arm gebrochen baben; doc vermögen wir 
Letteret nicht zu verbürgen. 


XI. öffentliche Sitzung des Gemeindecollegiums vom 
14. Juni 1866. — 1) Belanntgabe des Einlauf; 2) 
Abtretung einer Fläche nädft der Wehrmeiſterei an 
Reitaurateur Nabe dabier (dem magiftratiichen Beichluffe 
zugeftimmt); 3) Serftellung eines kürzeren fahrbaren 
Wegs zum Hochteſervoit (beſchloſſen: es wolle die Her: 
ftelung iraglihen Wege, weil für jolden eine Notb: 
wendigteit nicht erfannt wurde, unterbleiben); 4) Der: 
ftellung neuer, gut chauſſirter Strafen von bier nad 
Zell und Dittelbrunn (babe wegen der gegenwärtig 
trüben Jeitverhältniſſe vorläufig auf ſich zu beruben). 
Geſchloſſene Sigung. Zur Annahme wurden bequtactet 
die Anſaſſigmachun zogeſuche des F. G. Bauer von bier, 
des Meſſerſchmieds N. Hoffrig von bier, des Diurniften 
I. N. Schirmer von bier, des Commis E. Preger von 
bier, des Ubrmachergehiljen K. Giegler von bier, des 
Commie H. Kilian von bier, des Commis %. G. A. Roll 
von bier, des Kaufmanns M. Hüller von bier; Anſaſ⸗ 
figmahungs: und Verehelichungsgeſuche des Scribenten 
Ludwig Arell von Schalkau, des Schuhmachers A. Die: 
Bel von Thüngen, des Raminkehrergebilien J. Kathela 
aus Halfeld, des Fabrifarbeiters J. 9 n aus 
Heilebronn, des ©. Korder von Burgbernbeim, bes 
Schreinergeſellen A. Bauer von bier; Weberfiedlungs:- 
geſuch des Müblarztes A. Schilling von Duittelsdorf. 


5 Würzburg, 14. Juni. Es wurden neuerbings 
Brandbriefe dabier aufgefunden, melde die Drohung 
entbielten, die Holjmagazine vor dem Sanderthore und 
am Krabnen anzuzünden. Es werben baber jede Nacht 
an diefe Holzmagazine Militärpifete zur Bewachuug 
poftirt. Der Magiftrat hat bereits begonmen, bier nicht 
beimathberechtigte Perfonen, welche leine ftändige Ars 
beit haben, aus ber Stadt Würzburg audzjumeilen. *) 
Unter den am Sonntag Nachts bei den tumultuariſchen 
Borfällen verhafteten und dem Bezirkögericdhte zur Pro: 
zeſſirung übertwiejenen Perjonen befindet der 
Schuhmachermeiſter Michael Hübner, der ald einer der 
Haupticreier und Anführer bezeichnet wird. Es laufen 
wieder dumpfe Gerüchte durch die Stabt, am Sonntag 
werde ber Krawall fortg werben. Hoffentlich wird 
- bewaffnete Macht dies zu verhindern im Stande 

in. 


Würzburg, 14. Juni. Der bei dem lebten Gra- 
wall viel genannte Marcus Blümlein ift nad) Frankfurt 
übergefiedelt. 





*, Dürfte bier Nachabinung finden, Redakt. 
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Anfündigungen. 


Harmonie. 
Die Produktionen der Militär: 
mufifen finden am 
Sonntag, Dienftag u. Donnerftag 
Abend von 7 bis 9 Ahr ſtatt, was 
abandernd bekannt gemacht wird. 
Der Borftand. 
Ausjchreiben. 
Beftern Abend gegen 9 Uhr wurde ein in Geldersdeim 
in Eantonirung liegender Stabsoffizier ummeit dieſe⸗ Orts 
von 3 nerddeutichen Spionen morderiſch überfalin, die, 
nachdem der Angenrifiene dem Einen einen elbieh 
über die Hand verieht, flüchtig gingen. ‚ 
Rad) der Beihreien m ein greg Norte, 
Wann, die beiden Andern etwas Kleiner und Ähre + fie 















a nlaDdımsig. 
ie Verden Fate, Gemddefiker * Biefigen Main: 


i “uuntag DER 17, Zumi Madeitieg 3 0 
In Saale eg @aftbofe im Maß anal. 
1) SE der Berlammiung: _ 
- Ri tegeifung der von den Schägern feftgefepten Ent⸗ 

IH digung für Entgang der Aernte. 

r Wapı und Bevolimächtigung eines Ausſchuſſes 
Welcher im Namen ſaͤmmtlicher Grundbefiger die 
Meiteren Berbantlungen mit den Aerar zu ſüt⸗ 
ten bat. . 

Das Cigene Imereſſe wird wohl \üimtliche Beliger 
er Ne ie mer — kun Werd une noch bemertt, 
ms c Dletben als N kn d = 
beiffionmeni Pesadtet werten, 0 Khüflen der Mehrheit 
Einige jolane Lenteä — Br 
aueweiſen förwen, a A duth wie Iruanıike 

Km 


x 
5 Setorzuwiene an Yuttitut, 


: Mans eld, Wieſen zend s ————— — 
prachen die reine norddeutſche Mundart — here eld- A uungsbedingurz gIen hans Au 2 Diorgen Art: 
ung war Die gebildeter Landwirthe. Der © war Näheres in Der Grrn Sr Roufen er uchmbaren Yale 
init einem beilfarbenen Anzuge befleidet. _ztn ; taheree In DEF Erpen. dg_ "I ober anf ya Dernadmn. 
Etwaige Anbaltspunfte, welche auf die IH ühren 


konnten, bitte ich mir ſchleunigſt zur Kenntniß 3 "ingen, 
Schweinfurt, 14. Juni 1866. 


Eine jelide — en Wer — — 
Der Unierſuchungsrichter am t. Bezirtegerictt. 


au Hergewöhnlick⸗ hobe , 
me Umgegemd, re Wegen hen il 
fülige Offerte unter Eh j 
jorgt die Grped. a fr 9. m. —— se 
Mailändifcher —— 7 7 
we dr „„vatte ob 
Der Unrerzeichnete bereits 68 Iabre Ayigaare sam 
Deraniafung, —— — Vene "@iäter von dem 
zer 8 achdem er jedoch % 
Mailänder Saarb fam ve Du. Karl fra 
fab er zu feiner Freude, 
ler in Mürnberg gebraucht batte, h H 
Dak der gamje Önarboden mis flaumafuliden Gas 
ren fi ebedie. Nach Berbrazsh von weiteren 6 Glã⸗ 
ieen erlangte er feine Hauptfaare Holfommen wieber. 
iv daß die, subur geragne Perüde aunöth 
wieder ca bgelegt wurde. 868. 
. Bezirftsamt Bilzhofen. 24. Mars Ir. 
Garda, f. Bei Anton Wimmer, udn. 
Den nbalt des vorftebenden Zeumiffes nebſt eiat 
ändiger Unerſcrift betätigt 
Die and gemeindenermaltung a... u. 
(L. 5. Bunger, Vorſtebe 0° baten 
Ragaller. Pi — Giaſern A 54 Pr. und in klei— 
” orräfpig in gro 
nen — » |  pillinst Wwe. in Schweinfurt. 
ar — —— 
EEE u Dr 
6s paöt mer ner. 


Befanntmadung. 

Die nad Art. 12 Des Geſetzes über den Uferſchuh 
vom 28. Mai 1852 jährlich vorzunehmende allgemeine 
Uferbefichrigung für den Flußbezirt der unterfertigten 
Behörde beginnt 


Montag den 25. Juni 1866 
8 Hhr _ 
an der Amts renze — jogenannten forftergraben un- 


terbalb Gadbeim — und wird ar dieiem Taae bis 
I fortgelegt. 
m 


— f 











Dienftag ben 26. Iuni 1866 
üb 6 a 


ü — 
Wird Diefelfe in der Flunfftrecke von Wipfeld bis A: 
bertsbofen porgenommert. 


2 
5 ——æ En 
ine Ynteäge In vorm besikglichen Uferigugpauetat Auf 
kahme Finden tönnert, Wir toelde die ihnjlihe Ertlä: 
rung worliegt, van FEh vie betbeiligte, iergrunbbefiger 
ES este, I ale in ri 
3 i — — 
—* —S mi Raten belegen Oder Mit Weiden bee | _— —— — — dem Vouba * 
er zu wolen. R ge ‚Dem Seren Ri 25 pas der, ganze Kirchhof sitte RR 
Dieje ichriflihe Erflärung ift bis zu den oben > millionenfahes 90 ö Gin file Berehreintect. 
wihrreten Xerminen bei DT unterfertigten vehorde ei 2 Be ex e il rerin, 
wreichen , over ipäteftend bei der Flußbereilung 3 — vr — 


Bitus! — 





ru — . 234 
übergeben. ‚ Da möht mer za wen! — Rei G'chäft! — 
Schweinfurt, am 13. Juni 1866. — —— a 2a einem —. 

Kai. Baubebörbe. , Dem lebeniwürg ayen ZIEHE zu WET - 
" "Rüller. __ | dir Pride So F ie } 
Wichtig für Bruchleidende! —— ONE — — 
Wer ſich von der überraihenden Wirkfamfeit ee Bitus! Du iteigfi in meiner Adhtung- Tr 
rübmten Bruchhelimittels don dem Brucharzt Krüſi— 


—— — —— a in ; 

in @ Appenzell in der Schweiz, | Gi @. unfebibares Mittel gegen Sy n 
Tbergeugen iR BE joe Erpebition diefes Blattes chtwatt —æ aller Art, empfehlen & 5358 
ein Schriftchen len hundert Beugniffen in Empfang | 38 fr. und 30 fr. die PYypier-Apoghele zu Shweinfurt 


. 
nehmen, in Apothele zu Riffingen. nr 


- HA — 


Bekan 


aus dem 


“N F * a 
en 


en 
| uaı er 3 
as 5: Ri Aa Dies A täglih 2 Pfund Brod oder 1 Pfund Zwiebach 


fodann !s Pfund Fri Hleiih und einer ent 
‚ und I Maas Bier oder Hepielmein, 

— Yon. z 

Schweinfurt, 15. Juni 1866. 


. beutiche Bundesheer bezüglich der Verpfleg 


mit dem nöthigen Salz und Pfeffer zube: 


auch I Schoppen Wein oder Y4 Schoppen Branutivein gegeben 


Der Easpitret. 


150 Eimer gutes erbier jind jofort zu verfau: 
ten; zu erfragen im ber . 


Die Tier gr mit dem MiefenZons 
nen: P finden bei Sonnenſchein täglich 


2 Nachmittags bis Sonnenuntergang ſtatt. Es 
eh jeder Borftellung 60 der intereſſanteſten Ger 


ände Anfict. 
— S. Göpfert. 


— „Für Einfteber!, — 

i Leute, welche mit ibren vollftändigen Ba: 

i van va und ungediente, die mittelit bober Looſe 

find, gute von den k. Bezirksämtern les 

ga — beſitzen und im f. b. Heere 

uftehen gedenten, fHbllen fi} ditelt an mich wenden. 

"5 tönnen ſich Untergeſchäftsleute bei mir melden 
h f Hoktorar rechnen. 

* daß die Einſteher fur nachgeholte 

Conſcribitte det Ateröflaflen 1843 und 1844 beurlaubt 


ver den 13. Juni 1866 
IR F er, Erjagmanusfteller. 
“Ein mit Kochfaften wir 
zu tiuieh gi te . hm der re. . 

Ic mache allen Bekannten und Geicäftsireumden hier: 
mit befaunt, dab ich von Oettershauſen abgezogen und 
‚menmiebhr im biefiger Stadt (Hs⸗Nr. 501 im Fiſcherſteig) 
Im Lohntutſcher Rocd'ihen Hauſe wohne. 

tmeinfoet, den 15. Juni 1866. 
Sirſch Frank. 


Ber Dr. Herblis Haus-Balfam 
dur ſeine jo reelle Wirkungsweiſe und mebriei 
tige Verwendbarkeit. bereits allentbalben als das 
entſchieden vorzüglichfte Haus : Mittel rübm- 
lich ſt bekannt * if st ge — A aaa au 
weil 24 fr.) ſteis & zu beu T 
— Ebr. ebr. Stepf, 
au > a chweinfurt. 
Von dem rühmlichſt bekannten 
Dr. med. C. G. Koch's 
Magenbitter . 
* Lager in Originalflaſchen zu 35 
Ehr. Käppel, Schweinfurt. 
Sesesasasesasesesesesasesesesesesesen 
er ich durch den Gebrauch des Mundwaſſers 
om Herrn Zahnarzt Dr. 3. @. Popp, zu babenn) 
Schweinfurt bei Georg Strofmenger, Reh} 
fie 284, meinen üblen Berud aus dem Munde) 
m und zugleich mein aufgelodertes, Leicht blu) 
des Zahnfleiſch ſich wieder feit um bie Zähne) 


ufammen und baburd meine reikenden und: 
iehenben 2 verlor, ſo faun ich diefes,) 











mrübmen. En 


a 
Wien, Unna Sarner. 
a —— 





Einige Schäffel find zu verfaufen im Are. 
560, 


Eine Auslanferin wirt geiuht. Nähere in der 
Erpedition ds. a 
Trinkwein it zu verkaufen, die Maas 9 Kreuger, 

Zubolpb, Weinwirth 

—— — — TE 
Frauenhemden von unappretirter Hausmacher- $ 
leinwand in groben, mitieleinen und feinen Sorten 
aın.4a8 24, 21, 2 il. 30, 2 IL 468. 
3—4 fl.; ausgebogt und mit Stickerei ä 21. 4% 
3 A. 535. 30, 4-—5 fl. das Stüd. Gebleichte + 
und ungebleichte Doppeltuch-Frauenbemden & 1 fl. 
Im und 1 fl. en Frauenhemden a 2 fl. 
: 






Epitolgaile Ar. 293. 

Parts tr tree rer 
Aeltfedern & Auumen 

in ſchöner reiner Landwaare, 

Bettbarchente, Drell, Federlei— 

nen in allen Eorten und Breiten, 

fowie wollene Bettdecken in großer 

Auswahl empfiehlt 

F. Gullmann. 

Eine gefundene goldene Broche kann gegm Ein- 

—— abgebolt werden. Wo? jagt die Er- 


ZerminKalender. 
Deu 18. Aumi. 

98. Breunbelzveritrih ans 1, Rev. Kal 
Schaner'ihen Wirthähaufe, 

Den 18, um, 

EX. Amwelengwangsverfiric des &corı Gundalach von Pop 
penlauer, im Gemtindebauit. 

3 N. Grunditüde-IJmangsverftrih des Job. Mid, Autrechs 
ven Tbeilbeim, f, Log. Würzburg, im Gemeindehauſt 
Bichmarft in Zeitlofs. 

ER, Zielfriftenverftrih (13,000 1.) aus der @rundiheilinigs- 
mafle des Michael Müpfel von Lindelbads, im Notariate- zu 
Oxbfenjurt, 

10 8, Heugrasverfirih won SO 
baufe bei Ettleben 

10 8. Scälbolgveririb im Diſtt. Schaubholz, f. Univ. Rev. 


Sailersbaufen, 
Amtliche Erlaffe. 
Der Müllermeifter Sebaftian Löblein don Mainherubeim bat 
fih unter die Guratel feiner Ebefrau geſtell 


Cours der Belvdiorten. 


Zuſammeinl. im 


sranal, Wieſen, im Wieſen 


— 


Piſtolen fl. 9 39-41 

Breufsfiche Friedrichs dor I. 4 5610-57 1% 

en 10 fl. Stüde fl. 9 36—39 

20 Francs-Etüde ni 
9 161% —1714 

PVreußiiche Kaſſenſcheine FL. 1 43 44 

Dollars in Gold 2 lb 


——Beranmwortlicer Nebatteur Wilg. Wäg, WEL. — Drud und Verlag der Moridihen Dffuin. 
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Proteitantifc : ve Rarholic: 





“| ben 1 6. Au n 4 
—— — SJuftin. = — = — 7 = bi — — — 
Der Ab⸗ untmenarrcio beträgt Hr bier umd ganz Banern wiertel® ipren betragen für die < paltzeile oder deren 





Die — — 
Raum % z erg purlaniende Yale 6 fr 






‚äbrl. 4 fr, pr. Dionar 18 fr. 


DEF Befeliungen auf das Tagblatt PrP 


erd ont: 
a 


..  kbhronsloguide dalıl. 2 
Den 16. Juni 1785, 6 benimmt ein Heerrauch, De is in 
deu Augun dauert. 


., für bie 







und unter preuhiihen Bejebl trat, ging auch das DL 
ntorps A preuticen Dienft über, % daß du 
Bataillone Hier undin Codatg \iiilih von preublicen 
Offizieren —— werten, va zum gebigten CHEN 
von preuidpen sem —WR 

ih fol nın nach — rei here ge 
Kontingent az wajeres Landes dia Y, vr Reernerieifien 


Telegraphifche Depelcden. . we Beſatzun ca Maitatte M i ! 
Samburg, 15. * nee pie Ehuier 8 ſcheinen aber pi Adrüden, Ye yektichen Oft: 
ſtart mit Truppen belegt. BR: 9 ſich zu unters € eben, — dem dehun gedierſt 
Aaſſel, 15. Juni. Eine preußiſche Sion griegebepotterwtent um ihre sa Halb das Berliner 
fordert jofortiges Einireten in den preubiiht. „Uber. burg: gathaiidr en Hesimerzg, Öfommandirung vom (& 
bund, Anordnung der Varlamentswabten, Ni Kngig, | in Ihe frühere" Hegimerrge, SP. um Wiepereiritelung 
macung der Mobilmahungsorore. Wenn Pf Beuge Die Nord. Aug. tg. Yege Duden Yaffen, 
Nachmittag 4 Uhr diele Forderungen wicht Millige | daß Deiterreih ſchuldig jez di —— au⸗ 


ler; 7 N r presshllden 
blen; Das ES dlesiwig-Holftei mr Pafitr 
daß aber diejes Waren nicht 


—— 
ſen und Eee — zu 


ür Dreußen® % Deußen bie 
al 


find, werde Preußen Rurhefien mit Krieg IilNichen, 
(R. Fr. 2.) 


Palitifhe Uachrichten 
Münden, 14. Juni. Der von und im beutigen A 
Hauptblatte mit te preis. Bundesteformsorichlagift | as die nachſten Prändet 


von Erite Bayerns abgelebrnt worden, Ihon wegen der 
im Art. I enthaltenen Forderung deb Ausihluies von | Nebmung ohne ven Wirth maden ner“ ipridht füch 
Defterreih aus dem 33— (®. 3) London, Der „Morning WOSer sucht es 


Münden, 14. Juni. In ven Kreiſen unjerer Ab: 
geordneien jpreden fib jo wiele Stimmen gegen ie 
vom Aueſchuß beantragte Kriegefteuer mit zu p&ı. ber 
— Steuern auf, duñ Die Armabme derielben zweie 
elbaft erſchein (R. v. u. f. D.) 

Aranffurt, 14. Juni. Gegen den öjterr. Antrag 
auf Mobilifirnng der Desarıner baben auher Preu⸗ 
ben geftimmt: die 11. Kurie (Mieverlande für * 
Burg und Zimburg); die 12- (aroßber;. und ders. läd- 

Öäufer): pie 14. (Wtecktenburg); pie ı5. (Dlden: 


Städte.) 

Frankfurt, 15- h 

igt: „Am der at 

—— mit, 
in das fe 
dee Länder zu Kane! 
Be —* wurde ‘Das 
er 
—— ber Arien. 


t Br 
Wille 


iu idarfen Ausorüden geam die 
ierd Napoleon aus. h 

Matt, babe ver frarzzöfi 
—— pen Waffen ſtebendert Nationen in — 
gebeht oder menigftens Alles vermieden, was Nie on 
Rrieg base abbalten fünnen, weil er eine ai era 
in RitteLeuropa nötbig habe, um Merito veralen nem 
machen u rid Die Lideraien, die jeinem beim ii Sen er 
aefährlich werden, au Dr Shoe. Em 5: at 
— ** 78 Arieggprama’s eirn. nevoluton 

ausbrecere werde 


dem z zweiten 
DIT Deutich Land und zrantreih - 
aus dem Reife 
Toxkales uud inung vom 12. juni 1866 
Aus der Magiftratd * Se; Kamintegergebilfen Anton» 
en die Nuftellıx ang (8 @eihärtsführer Der Kamin. 
Lippert von ofbeirmm 9, ik wichts AU erinnern __ 
es ermittme Berger moabie dahier wird bie perſonliche 
Dem Gonditer Chrifte> god ins Lüufmänniihen Detaig, 
onceion zum Ber mebt ° Gine deraleichen Conceſſon 
banbelsaeihäfts ert ⸗ilt· gie. — Auf Vorſchlag dex 
erhielt Conrad Töpfe a— vN, Familien » Stipendium. 
Gollatord des Sina» iud Ne Stipendium pro 1865,6 £. 
Rotbenburger Linie r=> rd DIE echt Nufch in Erlangey, 
d . Sara pe gegem den Brauer Geor 


Hier Pegierung, daß die bei diefem Haufe veponirten | verlieben. — Auf Be var in Dorichriftsmäßiger Hoz F 


ns mird Brauer Harman, 


deas metcht m ansgegebent, d. b. nicht mehr an die ) aufgeführten Braubaaz Stami h 
Dres ———— en ken Ex-goapung. De *8 vi er, 
machte ' wen Chef des Haufe für die etwa hieraus ent: | pumg einer Ungeborfarzmaitrafe ange Degen Th a 
febersoen Schäben um Nadıtheile verantwortlich und | geichael Reicart vom Gärafenrheinfeld Mur an Berta 
nabıre über die Werhanblungen in Gegenwart von zwei | ‚offpefraudation zur Entrichtung des 20 pr as 
Zeugen einem Ah anf (R. Fr. 3.) | des defraubirten Zolles als Strafe u, erpoltenmal er 
ee einen Un) Sizrunens rain Berthax, 
— t von ur e n ; 
OTn, Bürch meiige dab RUntinaen nn en | G5G von hier miizbe die Bertvaprung in DE Bollgeg- 


ein Gekdaequivatent 


— 6b6 — 
4 


anſtalt Rebdorf die Dauer eines halben Jahres 
ausgeſprochen. — Die ledige Maria Paſch von bier 
erhält die Etlaubniß zu einer Reiſe nad Nordamerika. 

Näcften Montag Vormittags von 8—12 und Rad: 
mittags von 2—5 Uhr Einnahme der Gemeindeumlagen 
für das Jahr 1865166 im alten Stabtlänmereilocale 
auf dem Ratbhauie. 

Die Brodtare für die zweite Hälfte Juni bringt bei 
Weizenbrod eine Aenderung (5% Loth für 1 Er.), bei 
Roggenbrod dagegen eine Erhöhung bes Preijes von 
Is fr. für.den spfündigen Laib (18%; Er.) 

ute früh balb 8 Uhr machte eine Abtbeilung der 
biefigen Zagertruppen einen Reiſemarſch nah Waigols— 
bauien, woſelbſt dieielben kodyen und menagiren nnd 
gegen Abend in das Lager ;urüdfehren wird. — Bei 
dem morgigen Teldgortesdienite hält proteftantiicher 
Seits Herr Pfarrer Müller von hier die Predigt. 

Bor einigen Tagen entfernte üd die Ehefrau eines 
biefigen Bürgers mu Hinterlafiung eines Briefes, in 
mweldem fie erflärte, dab ſie fi das Yeben nehmen 
werde. Geſtern Nachmittags wurde teren Leiche ober: 
halb zes Wehrwäldchens im Mainfluffe aufgefunden. 
Die Motive find zur Zeit noch unbefannt. 

Auf dem beutigen Echrannenmarkte !oilete der Mai: 
zen 14 fl. 15 fr. — 17 fl, Korn 12 fl. 30 ir. — 14 
f., Gerſte 32 fl. 30 kr, Daber 8 fl. 16 fr. — 10 fl. 
21 k. pr. Schäffel. 

Schweinfurt, 15. Juni. Schon vor 8 Tagen 
baste man dahier von Würzburg aus im vertraulichen 
Wege Kenntnis erhalten, daß ſich dort drei Perjönlic: 
teiten aufgehalten hätten, welche nah ihrem ganzen 
Gebahren ſich die Aufgabe geftellt zu haben jdienen, 
über die Hewegungen und Stärte der baperiichen 
Zruppenabtbeilungen mözlichft genaue Aufichlüſſe zu 
erlangen. Auf den: mämlichen Wege gelangte zur 
Kenniniß, daß Diele drei Perſonlichleiten fih von 
Mürzburg aus auf der Eiienbahn nad Waigolehauien 
begeben hatten, von welcher Station aus fie leicht in 
das Lager bei Schweinfurt gelangen konnten. Obwohl 
nun einige Anhaltspunkte dafür gegeben waren, dat 
eine dieſer — ———— anı 8. |, Mis. Abends ſich 
im Gafıbauje zur Krone dahier, alwo der Divifions: 
ftab liegt, aufbielt, wo ſich dieſelbe durch mancherlei 
ragen auffällig machte, wurde doch in Aubetradyt der 

rhaltniſſe, um nit Anlaß zu einer jmeiten Auflage 
der Affaire Grat Walderſee zu geben, von idärferen 
Mafnahmen Umgang genommen, und bejchräntte man 
fih darauf, auf vertraulidem Wege das Publifum zu 
einiger Vorſicht gegenüber verarigen Ausforſchungen 
zu ermahnen. Dies vorausgeididt, ſeben wir uns 
verpflichtet, zur Kennzeihnung der Mütel und Wert: 
zeuge, welche jegt icon, nod vor Ausbruch eines 
Kampfes von der einen Seite angewendet werden, um 
dem vorgeftedien „Ziele näber zu fommen, in mad: 
ftehenden Zeilen einen in allen Theilen =. 
aus verbürgten Vorgang befannt zu geben. Am 
13. uni Abends gegen 9 Ubr wurde der Überft 
v. Tauſch, Kommandant des 6. Chevaupleger:Negim. 
außerhalb des Kanionnirungsortes Gelversbeim bei 
Schweinfurt gelegentlich eines Epazierganges drei Män: 
ner getwahr, welde ſich, wie er von einer tiefer gelege: 
nen Stelle der Straße aus — die ibn zeitweiſe min: 
beitens ihren Biden entzog, — deutlich vernehmen konnte, 
lebhaft über die militäriichen Verhältniſſe in der Um: 

egend, über die Etellung der Truppen, die Art und 

ife, mie man von den Soldaten mebrere Aufſchlüſſe 
belommen fänne u. |. w. beipraden. Inebeſonders be: 
obadtete Oberft v. Tauſch, daß Einer dieſer Männer, 
ein großer Mann, der die Hauptperlon zu ſein ſchien, 
deu beiden Andern im ganz gebilteter norbdeuticher 
Mundart über ihr weiteres Verhalten und ipäteres 


Zuiammentreffen in Görlig Aniveiilkig ertbeilte, und 
er aud, wie ber eine viejer «Männer, der ihn 


Nach einer kurzen Zeit wandte nd 
der Mann, dem Oberſt v. Tauſch folgte, raſch um und 
trat demjelben mit den Worten entgegen: „Mas moller 
Eie?" Auf deſſen Erwiderung: „Bon Ihnen Nichts!“ 
fragte derſelbe in frecher Weile: „zür mas halten Sie 
mich?“ und zog nad der Entgegnung des Oberften: 
„pur einen pieußiſchen Spion!” aus dem Nodärmel 
emen j. g. Todtichlager (einen kurzen Stod von Fiſch 
bein mit zwei ſchweren Bleikugeln an den Enden) ber: 
vor, und führte damit unter dem lauten Aus : 
„Drauf“ einen Streid nad, dem Kopfe des Oberften. 
Dieier konnte mit jeinem inzwiſchen gezogenen Säbel 
zwar dieſen Streich noch pariten, erhielt aber ſoſort 
mit dieſem Inſtrumente einen ſo hefligen Schlag auf 
die Bruft, daß ſogleich heftiger Bluterguß aus dem 
Munde erfolgte, und fühlte zu gleicher Jeu, daß ihm 


von rudwärts ein Strid über den Kopf geworfen und, 


eine Schleife veffelben zugezogen worden. Bei ber ums 
mittelbaren Näbe des eriten Angreifers, welder ben 
vollen Gebrauch des Säbels unmöglich made, verſetzte 
Oberſt v. Tauſch demjelben mit dem Säbillorbe einen 
Schlag in das Geſicht, welder denjelben zurüdtaumeln 
machte, erbielt aber zu Jleicher Zeit von einem ber hin: 
ter ihm berangelommenen Helfer einen Stich mit einem 
Doldye m die rechte Wange, ver wahrſcheinlich 
war in Folge des Hm: und Herzerrens jeines Kopfes 
an dem Siricke jeine eigentlihe Richtung verfehlte. 
Oberſt v. Tauſch, nunmehr eines Angreifers emtlebigt, 
verjrgte diejen zweiten mit jeinem Göbel einen Sieb 
auf den Arm oder die Hand, worauf der Dolch zu 
Boden fiel und alle drei Männer ſich eilig emfernten. 
Nur der bekanntlich ganz ungewöhnlichen Leibesftärte 
und Gewandtbeit des Dberften v. Tauſch ift es zuzu⸗ 
ſchreiben, daß derſelbe nicht das Opier eines fo ban- 
dueumaßigen Anfalles wurde. Die Blntipuren am 
KRorbe und ver Klınge des Säübels geben Zeugniß, daß 
zwei der Angreifer nicht ohne Serunbung davon 
famen; ıroßbem konnte bis jetzt feiner derſelben aufge: 
bracht werben, da Die unmittelbar nad dem Borgange 
eingetreiene Nacht und die vichten Getreinefelder eine 
forortige ſcharfe Verfolgung erſchwerten, bezw. unmöglich 
machten. Die am Orte des Vorgangs jurüdgelafienen und 
bald aufgefunbenen Werkzeuge des Ber brechens, ein Dolch: 
mejjer nebit Scheide und ein langer flarter, mit einer 
formlien Schleife verjebener Strid, defien Wirkungen 
fi deutlich am Halſe des Oberſten v. Tauſch zeigen, 
find dem Unterj.»Richter am k. Bezirks-Gerichte dahier 
übergeben. Oberſt v. Tauſch ift glüdlicherweile trotz 
feiner Berlegungen mindeft 
tayr. Dieſes Attentat, begangen tim FFriedenszuftande, 
von offenbar nicht im Privatinterefje gedungenen Meuch⸗ 


lern, gibt einige Berechtigung zu der Schlußfolgerung, , 


welche Aıt Krıegfübrung ver ſüddeutſche Soldat zu ges 
wärtigen bat, und zeigt nur zu deutlich, wie raſch eine 
italienifche Allianz auch deutſche Sitte zu verderben mag. 

Deffentliche Sigungen am L. Bezirtsgerichte Schwein⸗ 
furi als erfte Inſtanzj. Mittwoch den 20. Juni 1866 


Nadm. 3 Uhr gegen Barb. Brünn von Kronach und. 


Margaretla Groſch von Gochsheim wegen Diebitabls. 
Als ‚weite Inſtanz. Montag den 18. Juni 1866 früh 
8 Ubr gegen Georg Kraus von Pfersdorf wegen Forit: 
frevel, rg Hofftetter von Dingolshauien wegen deögl., 
Carl Hoch und Chriftoph Kraier von Kirdhlauter wegen 
Holzdiebftapls, Johann Neubert und Michael Geiß von 


ens z. 3. nicht in Lebemöges . 
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Garſiadt wegen Fonftirevels, 9 Aber gramm | Dincamy Zacop PM rei 
von ——— ungen elnfeeneie, Miolaus Eäneiber StR. Sr. Rüpel, Ver. f ir 7 — 
——————— —* a Bi a: Juni, ach. 3 IDr argen Rafyar Helfrich 
on € sborf en Körperperlegung. er en Di :31.:4, Hr. Rıbel, Bertb. 
r gegen Sebaftian Blent von Hr. ee — — 23. Fi früh 8 Uhr 










* Juni früb 8 
roßenfurt wegen Jagdfreveis, Ignaz Könige von 
Herlbeim wegen Haustriebensftorung, Adolph Geyer 
von Unfinden wegen Tiebjtable, 9 Ubr gegen Johann 
Hader von Münden wegen mediziniſcher Piuiceret 
und Anmaßung von Titeln, Friedrich Dörrer von bier 
wegen medisin. Biujcherei, Joy. Caſpar Breitenbach por 
Hapfurt wegen Beldentwendung. 
Mürzburg, 14. Juni. Feldmarichall + Lieutenaut 
Kebr. v. Gablen; ift, von Frantfunt fommend, heut⸗ 
Nadmittag um 2 Uhr 30 Bin. bier angelommen 
nach furzem Yufenthalte mit dem Nürnberger Zug 
meıter gereift. W. Anz) 
Würzburg, 15. Juni, Tauſend Mann ber Aus 
Holſtein jurüctebrenden öhergeipiigen Yrigane Dali 
trafen geitern Abend um 7 Uhr bier ein, ME une yen 
eine Stunde im Babnbofe, wo fie durch freiw dei: 
träge biefiner —* bewirihet wurden. Poen 
wurden von ber birfigen Einwohnerihaft, 
jebr ;ablreich im Bahnhofe —— —E 0: 
per Enthufiasmus empfangen. Die öfterreic?! eni uſi 
ielie einige hertliche Stüde, worurd die eſerte 
Stmmung mod erhöht wurde. Beim Wegiah!n des 
Zuges brad das Publikum in anhaltendes Oodtufen 
aus, welches die Defterreiher auh mit Hochrufen und 
mit Schwenfen der Müpen erwiberten. (B. An) 
Wurzburg, 15. Juni. Geftern Mittag paſſirte 
dahier mit Feldmarſchall Gablenz au der Herzog von 
Augujtenburg in der Uniform eines oſterr. Hauptmanns 
vom Öeneralitab, um jih ins böhmüche Hauptquartier 
zu begeben. (MW. Anz.) 
Von Würzburg wird wiverjproden, daß mebrere 
woblbabenve Familjen von Dort twrngejogen find, nur 
eine Familie habe die Staot werlaffen und damit nur einen 
"bon Länger für den Sommer gebegsen Plan ausgeführt. 
& Würzburg, 15, Juni. Wit wollen nicht ver: 


on \äminselt - 
ripiegelungn nüht © 
{vernt. — —— nz pie Soldat 
i — ge ei dem Schw ofe von 
. erzeihmk ver bei wurgerichtshofe 
—— — und Aihaffenburg in der ‚meiten a 
x Babres 1866 zur Aburtbeilung kommenden Straf: 
ishen. 1) Am 18. Juni früb 8 Uhr gegen Anpr. Biſchof 
von Seincich wegen Diebſtahls; St.-Anm, Hr. Rüdel, 
' Bertb. Hr. Nedtsc. Richter. 2) Am 19. Jumi früh 8 Ubr 
agerr Sa. Vogt von Aub wegen Mibbrauds zum Bei- 
idlafe 2c.; &t.-4. Hr. Yantel, Berth. BeG.Acc Hr. 
Gerhard. 3) Am 20, Juni früh 8 Uhr gegen Barb. 
Rorbagauer yon Höchftätt wegen Kinbemords ; St.:M. 
dr. ger, Werth, f Av. Or. — 4) — Fo 
Juni früh 8 " ocger Phil. Reichert von Amor 
mgen Diebftapl 3 er u Hr. Banbel, Verth. Rechtsc. 
Hr. Wiesner, 5) Am 2% Juni früh 8 Upr gegen 


ji ee — f —* 2 Hr. Rüdel, Verth. 
Ado randſtigung en Zunk früh 8 Uhr 


At: H, Sr. 

Am 27. mi feih 8 Wh 

Lohr Wegen Diebttable, Er. Hr. Bandel, Berth- 

Rehtec. Hr. Sim 11) Am 7. ° . 

Uhr gegen Peret Mover vom HR wecken wegen 

—— ; Ex B. 0. Bande Bert, Mor Hr. Tbele: 
m 1 


von Odfenfurt wegen Diebſtahls 
Verb. f. Adv. Hr. Rottmann. 8) 


2 Streng, gegen Jacob Zinſer von 


Juni 

» Sr. fein. 
8. Rıes von Eailouf wegen Nothzuchtsver ſuch 

Rürel, Verth. Rechtec. Hr. Wiesner. 10) 

Uhr gegen Damian Lang von 


Nadım. 3 


12) 2m 28. Juni früh Au Erihto 
Ein SS STEHE Yon Aiyerinum, 
St. Dr. » SH. Weder. Y.Shwar, 13) 


m 30. Juri früh & oa en ; 
von Simmere h Auſen, }, 97 m % Khrtoph ‚Brint, 
hleveriudk > St.:Un. cn Son tondanegen Tieb: 
Nechtie. Ir. Are Imann, nz 7 Streng, Verb. al a 
7 Mm. Hr. dr. Steidle. 


. Edluß folgt 
An fündr 81.) 
s 1 u 

ER Ng en. 

PBürgerlide Scıüterı- 
Gefellichaft. ad. 

Da ger das Shiehben wurde, io 
prlegungeabtbeilung zur Berußung WM x aufmerffiam, 
as die Mıtglivder der e 3 


für ihre Schießrequiſiten zu Satgenmeifter. 


Ex 


= 






Schads-Sch anze. 
ntag den 17. Juni 
u due 


Geitaan des. Mufitmeifter® Hr. R mut —— 
— * pre Uhr, Abend von 8—I1 lin ine? : 
—* Surmirts, Entree & ir. — 


Abends nızr Si = J F 5 
— ad Zennfeld. 
Morgen Rachmittag Produkti vn für reich orcht 


hier_ von der Franamie. — Ti ünfiger Witterung 








Foren Gontas Hiefen =- 
Zorfellsungen mut ii Sade - Echane 
op im nenuntergang- 

* Anfang 2Upe id * S— Öpfert. 
—— * ar 
— u ee 23. Vꝛa 
— —— 32-400 — ae — 
wurde Der Oekonon pam“ indevo 


wegen Berufächrenräiw zrung am 15. u. rg 
E ne Geldbuße von J und 
ur die a — 33. nad hiemit auf Antrag. de 2 
Klägers veröffentlicht Im>ir). 
Hofkeim, 2. Mai — 360. er 
Kal a andgeriht 
— Evualtheis — TR 
Eine untere Wo nung, d aus ziume 
Nebenzimmer, heller Myiche, 





befte e 
elfer, Hohboden und ſenſte? 
gent Be quemlichteiten ft zu verm iethen und bis 1. Salz 
zu beztehen. Nähere SDiuskunft ertheilt ... 
Georg Drefger, Sommiffienir. : 


A 
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D’Stüe für 12 Mr, 1 Dubend für 42 fr., nebſt Amweifung, empfiehlt gr 


Georg Sirohmenger, Kehlergaſſe Ar. 284. 
mpfe Jumg 


Möbel: Magazins 


der vereinigten Zifchler und Tapeziere in Schweinfurt. 
Die Unterzeichnete ſieht fi veranlagt, beitehenden Berhältniffen gegemüber zur Erzielung eines 
raſcheren Abjapes die jeitherigen Preife ihrer, in der gemeinſchaftlichen Lokalität Mittergaffe Wr. 
50, in reicher Auswahl vorhandenen Mobilien aller Art fortan zu bedeutend geminderten Preiſen 


J 


abzugeben. Hiemit verbindet die Bitte zur gefälligen Anſicht und Abnahme 


Ein oberes Lo 
Bequemlichkeiten ift dis 1. Juli zu vermietben; fermer 
ein möbltrted Zimmer bei 


6 mit 5—6 Zimmern und jonftigen 



























Siroh vertauft et 











- Briefbogen 
mit ber 
Ansicht des Lagers *) 


empfieblt 
x. Blalius, 


lith. Anftalt nächft der Schrottabrif, 
*) Aisch in unferer Erpedition zu baben. 


DEE” (segen Zahnschmerz Bg 
empfeblen zum augenblicklichen Stilien Apoibefor Berxk- 
manns Zahnwolle ä Hülie 9 ir. die Adler: 
Hyofjele zu Gerkeistud. uab die Bipntbelr wu Ripkmen. 
2 Defonomiegüter zu 50 und 80 Morgen Art: 
feld, Wieſen und Waldung find unter annehmbaren Sab: 
tungsbedingungen zu verkaufen oder aud zu verpachten. 
Näheres in der Erped. da. Bl. _ 
— Eine, Yuslauferin wird aeiucht. Näheres in Der 
Grpetition dB. BI. 
Zur Beitelluug von Prlangenfeldern kann ich noch meb: 
vere Fuhren Dunghaare abgeben. 


Sriedr. Bach. 
Zahn-Kitt 


zum Selbitfüllen ( Plomtiren) ber Zähne von Wik, Bade 
24 fr. per Flacon. 
I Ssuweinfurt Georg Birolmmenger 
— nn — nn mn U — — 
_ Bnftlies Selterswaffer vorzüglifter One- 
litat aus der J. Roih'ihen Fabrit in Mürsbura 
empfiehlt Georg Ztrobmenger. 


ELIERT LEITER STITTIITITICTTCT} 
3 "Mädchen und amenbeinflei ervon ® 
s Shyrting, Pigue, Satins x. mit und ohne Stidtereien, ® 
u 
0 

















Neglige-Jaden in verſchiedenen Façens empfiehlt zu 


billigen jedoch eften Preifen - 
” Louis Voit, Spitalgaiie. @ 
FHHOHCOKHHHEHNHOOWNOHHRHUHDTOWRORSE 





Die dapı. Mepe Erbjen 2 fi. 30 fr. bei 
Serrm 


* 


Veranmwortlider Aedatteur Bild. Aug. Bolih. — 


tben, auch fünnen 2 


Die Berwealtung. 





Eine untere Wohnung it an eine ftille familie 
zu vermietben und Bann in 4 Wochen bejogen werden 
Au erfragen in der Erped. ds. BI. 





Im HE: Nr. 389 find ? beizbare immer zu vermie: 
ordentliche Arbeiter Logis erhalten, 


Montag früb Mrettelfleifcb fi U. 


proe, 
vormals Kugler. Auch find dalelbit beite Sorten er amt: 
Pflanzen zu baben. 


Es in eime untere Wohnung bis Mitte Aupuft 


zu vermietben in Wr. DEP, 





* 
Termin-Kaleuder. 
Den Zu. Juni 

vB. Tritter Ediltetag (Reblit im Goucurſe des Krpb, vierte 
denbergec, beimek. Berker, Würzburg. 

U, Foeiter Editteiag im Woncntic des 
Eſtenjeld. beim f, BeralSer. Wirzburg. 

B. Dritter Edittetag Schlußzberle im Centurſe nee Schi 
ſets ob, Brünsfeee wen Ttjenturt, beinet. Sez Geridue 
MWirzburn, 

Sand: und Armmoitüdetwangsverfiiid des Sirene 
maners Audr. Salling in Lengteld, im Wirtdehau 

FU, Zweiter Ediltoatag tm Goncurie bes F. Piarrers Bolt zu 
Sailant, ba f. Bez dder. Aihaflenbrrn. 

+8, Desal, im Boncurie des Müllermeiſter Mchatl Depiis 
von Rittersbauſen, beim f, Ber Ber, Bilirzbura. 

> 8, Eiſter Ediltstag im Goncurie des Job. Michael Mehter 

von Unterhoi, Guide. Schaan, beim I. Yon Wepters 

Si. wangsveritrih des dem Joseph Nöbm von Sieblos ge 

börigen ſ. a. Pieffermmanntguie, im Scutllaufe. 

SB. Mäubinerladumg des Anton Dietrich von ranaeere gel 
ten, beim . Lg. Yohr, 

Lıebmarti vahbıern, 

9 8, pereerungsanmelbung a ben Raclaß Des Jalob Korb 

vor Köpdckmaner, beine f. Yon. Reufnadt u®, 

®, Deral. an dem Nahlap ver Balıbafar Frey Witwe von 

Bürgradt, beim f. Yon. Miltenberg 

98, Dergl. am den Raclak des ſtüberen Gainwiris au Gteii 
nad, Peter Echimin von Horb, berm al. Zog, Mürnerftadt. 

8 W, Glaͤnbigerladung der Wie Bali Eheiran von Semmner: 
fabl, beim 1. fon. Schälltiinpen 

RB, Bauarbeiten-Bersccorbirung zu Plaftenhaujen, beim fal: 

ven Rachlaß des Orton, 


Bez, Amte Sammelbura 

38. Forderungsanmeldung an Ft. 
Anton Weinacht von Miltenberg, beim f. Kanbgericte, 

98, Stammbeljverfirih ans 1. Nr. Burgjek, im Wirte 
bamie zur Bretzel daiehht 

I0 8. Glaͤubigerladung des Schminere Barthel 
Cuerdorj, beim f, Pag. Unmerdorf. 

IR. Brunbvernögenverfirih aus der Bomcarsmmjie des Hai. 
Seubert von Neuſes am Gand, durch den F. Notar Rappen: 
bach zu Wieſentheib 

10 B. Heuertragreritrich von den ürar. Wieſen zu Ettleben, bat 
Bemrinbebaufe. 

9 BR. Wirberbolter Jwangöveritncd von @runditliden, ım Wirths 
bauje zu Altalasbätte. 

98. Veraccordirung der Erbauung von 16 Warterhaͤuſern 
mitteld- ihriftl. Submiffion dis 19. Jumi 6 N., bei E. @ifens 
babnbaufeftien Würzburg. 


Drud und Verlag der Morich ſchen Offigin. 





Michael Mel von 





m“ 


[ei 


Sirimdel von 
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fu; £ 
reinfurket I 
— Mundhen 
Eilfter — 
(Eiufter Jabegog. * 
en —— 2 
Proteſtantiſch MRoertan de . j Ehe ZU , 
Ar. 143 Arneli. „Ss Den 18. Yan \Z Traube: 1866 
v abommersc reis bett dat hir bier md aa boverra Sieriet⸗ "Die Ins N —— = 
en | Rau 1. ar ee wen Äuaien erh raltzcile aber Deren 





wu Beitellungen auf das Tagblatt — 


Juni werden fortwäbrend entgegenne " 


men in der Expedition. — 


Chranologiſche Taſel. 


Ten 18. Autn 1535, Sehfjäbriver Waftenftitiiane ver Be 
when Marl V. und rang 1. 
Telegraphilche Depeſchen 
graph qulltes 


Tresden, 15. Juni. Ein von Preußen ge 
Ultimannm:, weldes Kentratität, Veriegung ver ſaaßſchen 
Armee auf ven Friedensfuß und baldige Yeruiund 
Parlaments zu Gründung eines meuen Bundes verlangl 
ift fiherem Nernebmen nad abgelehnt worden — 
Hannover, 1. Jumi. In der bentigen Sitzun der 
Droutirtenfammer brachte Hr. v. Bennigſen einen Ur: 
antrag auf ſchleunigen Erlap einer Noreffe am ven Könia 
ein. Der geſtrige Bundesbeihluh beorobe Deutihiand 
mit einem Bürgerkriege, Hannover nit wumabjehbarit 
Lait und mit Gefahrdung der Landes ungbbängigkeit. 
Der König ſoll dringend um Entlaſſung der Minitter 
erſucht werben, welche Jutimmmmg am Dem Bundesbe⸗ 
oluß amgeratben. erlangt wird Die Nichtausfübrung 
des Bundesbeichinfies, Neutralität und Rörberung der 
Berniung rines Barlamentt.— Danuoper, 16. juml. 
Der König bat den von Preniien gemachten Vorſchlag 
einer iſſes, Towie die e zu einen engem 
Bunte abgelehnt. Die Truppen werden Fin Süden 


iejen worden. — Darmiftadt, uni. f 
t den i , wel m öfterreichiichen 
von Regierungen — ——— 


Obi eſtimm 
lffiruntasantrag zug hrigen —— gegenilber 


rung über nunıne 
Breujen verlang. vu. f. ©.) 

Biegen, 16. Zuni. Die Preußen find weiter nad 
Parburg aezogen. (®. 3.) 
Doutiſcht Uachrichten. e 

'& i t. er gelangte Privatuachrichten 

a en win, 2 in Salzungen 


{ ĩ imi iren. 
fügt jeien md auf Meiningen zu marſch 
da ce a B. 17. Juni. Nach einem Privat? inne 
smme \ollem vie Preußen and in ver SL) 
ridt fein. r. —— 
Insbacd, 17. Zi. bier 


Nah fiheren 
Brivat- find die preußtichen TUUP: 
fm BESSER Bingen u Be men Tr 





















Seiten in Leipzig bereits eingerüdt- Drei Eiſenbabn 
brücden bei Kiera auf der Bahn vort Keip;ig vah Dres 


Ver jerflört. Wabrideinlid von den Sach— r 
* * Borrüden ber Preußen nach Dresden iu * 


Münden, 16. Juni. Nachdent bisiwr nar die 1. 
und 2, Bataillone Felbataillone geweſen, fin feit nor 
‚ Aeftern au die 3. Bat. zu Feldbataillonen beftimmt 
worden. CB. RR.) 
Baliau, 15. Juni. Der Oberft bes 8. Anf.-Neg., 
dr. v. Sedendorff, wurde zum almejor und 
ommandanten von Frankfurt ernannt. 
Briefen aus Landau zuf find dafelbft einige 
nzöfiiche Offiziere verhaftet —— die ſich in Soil. 
Ban in ber Umgebung der Feſtung umber 
und die — von Landan aufgenommen get = 
ranktiurt, 15. Juni. Geftern kamen 
Rein Weier Eiſenbahn ca. 3000 Mann Weimariiber 
Zruppen bier durch. — 
Frankfurt, 16. Juni. Heute zwiſchen 6 
uhr Morgens rüdten —— — und Infanterie 
won Wehlar über Giehen in Surbeffen ein ourmal 
Frankfurt, 15. uni. Wie das warrkonst 4 
anirtheikt, trifft jeit aeftern as yelamımik u jemer 
preuhäfchen Geſandtichaft Vorbereitung PN 
geile von bier. . Rum 
Raitel, 14. Im. Rach ver ee 
ift der Befehl zur Mobilmackraımd 
heute ertbeilt worden. 


Unfere 
Darmitadt, - 
wivifton fol, ficpereme Ver nehmen nad, ine 
von —— 
* 
rd ——— enbeca verlegt werden. 
Darmftadt, 16. Juni. Ft Folge 
ſehenden Abzuges unſerer T iſt Die 
die Einberufuna des zweiten Aufgebots 
erwarten, und find die desfallfigen Schritte Dereiie 
aeleitet. Ir 
Leipzig, 15. Jumi Man erwartet Hier jeden 


genblid den Einmarſch preußiher Decupation Mur. 
Bon Bitterfeld ber rückt die preußiſche Bar Per, 


unfere Grenzen vor; man glaubt daber, daß wir zum ar 
dieje zur Defapung hier erhalten Werpen, ann 

Zeipzyig, 15. Juni. Die Preußen 
und AT und proben auch über 
ured Zeig in 


er Armer: 
“ Aumgegend 
im on Öebpen. 

die Um: 


au 
RU. 


ar 
ö- 
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bauer Bahnhof wurde jädrüicherfeits demolirt, die Brüde 
5832 angel * chſiche & 

e augelommen. Sächſi uüter werben 
durch Prag angeblich nach Bavern durchgeführt. 

Der Herzog von Altenburg, I. preußiſcher Gene: 
rallieutenant und Chef des 6. ichlefiihen Jaͤger⸗Regi⸗ 
ments, #t vom König von Preußen untem 6.0. Ms. 
zum General der Infanterie ernannt worben, 

Berlin, 13. Juni. Graf Karolyi bat heute Abend 
7 Uhr jeine Abreije bemerfftelligt, nit ohne dab das 
diplomatiſche Korps ſich zu einer eflatanıen Demon: 
ftration veranlaßt geieben hätte, indem es ſich geſtern 
Abend in corpore im deſſen Hotel einfand, um ihm in 
ergreifender Belle jeine Sympathien auszudrüden, und 
ihm ebenio beute in corpore bis zum. Babnbofe das 
Geleite gab, Man iagt, dab aud die Geſandien anderer 


Bundesitaaten ſich zu balviger Abreije rüjten, und nennt |. 


als ſolche die Bertreter Bayerns, Sachſens, Würtem: 
bergs, Hannovers, Heſſen⸗Darmſiadte, Kucheſſens und 
Raſſaus. . v. u. j. D.) 

Berlin, 14. Juni, Abende. Das Gerücht, das im 
Fall des Ausbruche eines Krieges der Herzog Eruſt von 
Koburg anf preußiſcher Seite eine hervorragende Etelle 
einnehmen werde, tritt immer beitimmter auf. 

Preuben ſcheint auch Frankiurt bedrohen zu wollen, 
menigftene ift preußiſche Kavallerie bei Friedberg er 
ſchienen. Die nöthıgen Maßregeln zum Schute Fran: 
furts find geitofjen. 

Kiel, 14. Juni. Herr Regierungerath Leſſer iſt 
aus jeiner Gefangenſchaft in Hendsburg zu feiner Familie 
bierher zurüdgelebrt. 

Prag, 16. Juni. Regierungs- Journale enthalten 
Xelegramme, nad welchen geftern die Kriegseitlätung 
Preußens an Sachſen erfolgt iſt. Der Einmarih der 
Preußen bei Baugen, Yöbau und Zittau ift erfolgt. 
Die Schienen von Dresden bis Riſa find aufgeriſſen. 

Newport, 7. Jum. Geftern bat Präfiden John: 
jon eine Proflamatıon gegen die Fener erlaffen. Swee⸗ 
ney und Roberta jind verbaitet, Waffen und Dlunition 
der Fenier weggenommen. Die Fenier haben das Fort 
Erie geräumt. Der Prozeß des Er-iBräfidenten Davie 
ıft bis zum Ofipber veıtagt. 





Vermifchtes. 


Münden, 16. Juni. Die 13 neu ernannten Feld⸗ 
patres erhalten jegt Heitunterriht. In der Armee ge 
zu die hochwürd. Herren Oberlientenanis:Nang und 

age. 


In Baar, Be:Amts Neuburg, find am legivergan: 
genen Samftag 51 Hauſer abgebrannt. 

In Gothenburg ift am 4. Juni Morgens um 2 
Uhr in dem am bichteften gebauten Theile der Borftadt 
Dokus t ein, beftiges Teuer ausgebroden. 23 Häujer 
find vollitändig ‚niedergebrannt und mehrere ſehr itart 
beſchadigi. Turch dieſes Feuer find nicht weniger als 
81 Familien, aus zuſammen 330 Perionen beftebend, 
obdachloe geworben, 

Auf der Great Noribern Eiſenbahn ereignete ſich 
ein bis jeht no nie vorgelommener Eifenbahnunfall. 
Etwa 20 engl. Meilen von London in einem Tungel 
ftießen drei Guterzuge wider einander; bas Steuer Der 
Maſchinen jegte die Waaren in Brand und ber fiber 
eine halbe Meile lange Tunnel war in einen Ofen 
verwandelt, ver an beiden Enden Flammen ausipie. 


Handel und Verkepr. 
® Telear: Beridt, Mitgeibeilt von @,€ 
— ————— —— 





und Berliner Blatter 


„Saronia*, Capt. Meyer, von der Linie der Hamburg: 
Umeritaniichen Padetfahıt »Actien : Bejelfchaft, weldes 
von — am 2. Juni abging, iſt nad einer glüd: 
lien Reife von 10 Tagen 8 Stunden wohlbehalten 
in Kowes angelangt, und bat, nachdem es dajelbft die 
Vereinigte Staatenpoft ſowie die fir England und 
Frankreich beftimmten Paſſagiere gelandet, unverzüglich 
die Meile. nah Hamburg fortgeiegt. Daſſelbe bringt 
275 Baflagiere, 200 Tons Ladung, 273,098 Dollars 
Gontanten und 12 Briefjäde. 

* Mitgetheiltvon. F. D. Tittmar, Agent in Schwein: 
fürt. Southampton, 13. Jum. Das Poltdampf: 
ichiff des Norod, Lloyd Awerila“, Gapt. &. Diever, 
welches am 2. Juni von Newyork abgeiegelt war, il 
heute 9 Uhr Morgens nach einer ſchnelleu Reiſe von 
10 Tagen wobhlbehalten unweit Cowes eingetroffen und 
bat um 11 Uhr Vormittags die Reiſe nach Bremen 
fortgeießt. Dafjelbe bringt außer der neuellen Boft 
400 Tons Ladung, 221 Paſſagiere und 379,00. Do. 
Contanten, wovon 94,000 Doll. für Bremen beftimmt 
ind, — Am Sonnabend, den 2. uni, 7 Uhr Abends, 
58 Meilen von Sandy Hook enifernt, pafjirte die „Ame: 
vita“ das Poſtdampfſchiff des Nordd. Lloyd „Hermann“, 
Capt. G. Wente, welches am 20. Mai von Bremen 
und am 23. Mai von Southampton abgegangen war; 
an Bord Alles wohl. 

Derebrud, 7. Juni. Die jegige anßerordeutlich 
günftige Witterung bat auf unſere Hopfenpflanzungen 
den wohlthätigſten Eindruck ausgeübt, jo dak alle Be 
fürdtungen, welde dur die frühere kalte Witterung 
hervorgerufen wurden, gänzlich verſchwunden find. Das 
Geſchaft jelbjt ift wenig und harren unfere noch ziem: , 
lich ſtarlen Vorrätbe ihrer Erloſuug, obwohl Eignet 
vorerſt noch ſehr zurüudhaltend find. 

Bei der am 15. Juni ftattgefundenen 19. Gewinnſt⸗ giehung 
des Ansbach Gunzenhauſener Eiſenbahn⸗Anlehens find auf 
die nachſtehenden Serien⸗ und Gewinnſt⸗ Rummern die beis 
gelegten Haupt: Gewinnſte gefallen: Serie 3061, Rr. 52 
Gewinn fl. 18,000, Serie 4989 Nr, 12 Gewinn fl. 
2000. Serie 4175 Rr. 30 Gewinn fl. 500, 

Freiburger Fre. I15:8ooje Serieni k 
Serie 172, 300, 368, 569, 683, 889, 806, Test, 
1768, 2407, 26783, 2737, 3271, 8393, 35698, 3788, 
4010, 4085,4155, 4176, 4330, 4350, 4593, 4665, 4829, 
4847, 5327, 5361, 5569, 6007, 7210, 7390, 7996. 





Locales uud uns den Breife. 


Bei der heute Vormittag von dem Collegium der 
erren i 


Morgen Vormittags von 8— 12 und Nachmittags , 
von 2 — 5 Uhr Einnahme der Bemeindeumlagen für 
das Jahr 1865166 für daß IL. Stabiviertel im alten 
Stabtlämmereilocale auf dem Ratbhauie. 


rt. Regierungsrath v. Hörmann wurde als Eivilco: 
mifjär für Truppen-Dislocationen und Goncentrationen 
dabier auigeflellt, ver jeitberige biefige Platzeemman⸗ 
dant Hr. Hauptmann v. Roth zum Sriegsmi 
einberufen und an deſſen Stelle Hr. Major; v.. Gutten⸗ 
berg als Plagcommandant dabier ernannt. , 


Schweinfurt In geftriger Beriammlung ver 


Grumbbefiker des Mainmiejengrundes wurde: 
ein Ausschuß, aus den HH. Herrin. Schlundt, 
It. Ga. Ad. Pollich, Conrad Keuter, Jens. Sattler 


mählı, welcher unter ‚gegebenen Directihen = m 
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i Yezat ide PR 
der weiteren Verhandlungen mi a Der | Dem Brieie Zu, 
em | Er BR Bares a mar 
\ rc) er x. mieb:r r. Mokhäzt —* een, * 4 
Ba an RT | ERNST DI Aal Hr 
Schaden angerichtet bat; ätte umgervorfen. Lana riners, ehr 20m ‚tertiffen den vormialigen 


Zelte und eine Martetenverh 

Eamriniurk Sg engen 
laufenen neuciien durch 
Kenntnis unſerer Wem doſſelde 
getommten ſein ſollte, wolle es im mine 
noch abholen Taffen. i 

* Der 8. Hegieruuggratb Hr. D- Hörmann 
aud als Landescommiffär für den Wegieru 24 

ü etwaige 
von Unterfrauten und AÄſchaffenburg für den FL; 
Fall des Einmarides von Bunbestruppen aufgelte'® 

Schmeinfurt. Hier umlaufende Gerüchte wen 
wiſſen, in Bamberg jeien zwei Der Attentäter uf "re 
Oberit Hr. v. Tauſch verhaftet werben; während And st- 
behaupten, in Würzburg Täßen alle- drei in Gemahr!d .fe 
Bir können aus ganz fiherer Quelle mittheilen, DaF di 
Gerüchte bis jest aller Begründung entbehren. 

Die „Reue Frankfurter Zeitung“ iſt beute nicht da⸗ 
bier eingetroffen. 

Als Feldcapläne find u. A. ernannt worden 
die 4. Inf. Divifion P. F. Borgias Fleiſchmann, Rapı: 
jinerquardian in Lohr und Th. Diem, Milirircurat in 
Wurzburg. 

‚Die geſtern erſchienene Nummer 20 der Kurlifte von 
Kifjungen zählt 1076 Badegäſte. 

Das Würzb. Abendbl. ichreibt: Es wird hierorts Det 
weitere Antauf von 10) Pferden für den Train be 
\chäftigt. 

Bürzburg, 16. Juni, Auf der heutigen mit 67 
Wägen befahrenen Schranne toftete Weizen 15 fl. 15 fr. 
— 19 1. 0 ir. Kom 12 fl. 40 fc. — 15 fl, Haber 
910. — 10 fl. 

Der von den techniſchen Schulen zu MWürgbur 

! ins Leben gerufene Sierbe⸗Kaffen⸗Verein 
für tedpnäice- Lehrer in Bayern erhielt diefer Tage Die 
allerhöchite Benehmigung- (8.3) 

Aſchaffeuburg, 16. Juni. Die Heute Nadmittag 

3%4 Nbr mit dem Kurierzug angelangten Paſſagiere 
waren micht menig überraiht, den Zug verlaffen und 
einen bereit gehaltenen Zug der Frankfurter Hanauer 
Eifenbabn benügen zu mühen. Als Grumd diejer Maß— 
regel wird uns angegeben, daß fortan fein bayeriicher 
Eiſenbahnwagen weiter als bi® zur Santetgreng ver: 
mendet merben bürie. J. 81.) 


sur 
zu⸗ 









In öffentli er appel 
I her Sigung vom 9. Juni L. Is wurde 
au rufung des Midael Scmeiber, verbeiratheten 
gegen das Ürlenntnih des 
rt vom 14. April I. Irs. 


wel, Bergebens der Körperverlegung, 
des derzfelben wegen Bergebe — ne 


fentlichern 

batte, dabin erfannt, 
Ehweinfurt Dow 14 Ash 
wie igqti es Koſtenpunkts, 
l —2** @ ilbermieien murden, beftätigt, 286 
he die Strafe auf 2 Monat —— — 9 
wurde. u) 
Der König haben Sich allergnädigft b 
Die Lanoliihe Plarrei Norbheim @- 


April 1866 im Schuldausſpruche 10 
welche :Koften auf 


2 ewo· 
& Maj- M. 


m gefunbert, 


: | — — 
PRorjängersitelle zu Neubaus, Bez. Reuſtadt aıS. wurde 
vem Zebrer ®enj. Freudenthal zu Orb übertiagen. 


Kiffingen, iſt mit einem Keinertrage von 1042 i1. 
a fr. in Erledigung gefonmen. 


Dieterdwind der Schul: und HPirchendienit 


im Bezirke Königshoſen, Übertragen worden. — 


n 


ur am Be;ir fen Franz sahnadı, zur 
her Welie nad 33 Kenfiadt SE, in wuberrinft 
Orbnung vom 24. ur Ammungen der allerbüctien Wer- 
Se Wi 4. Febr. 1802 ju eruennen. 
" gernichtät der König gaben Sid alterguidigng per 
Tei Ynte umden : zur genehmigen, dag Die Latholifcye Bar: 
Bin oeiffenbruun, Bezirksamıa Aeuſtadt 4S, yon 
iſchofe von Würzburg dem detseitigen Vermern 


n 
Derjegpen * 
ven, Prieſter Johanu Flach, die kathoüiſ, are 

fheim, Bezirtsamte KHönigshofen, von Det Dir 


Ofe dem derzeitigen Berweier derjelbei, ; 

8 Icharl Wieland, verlieben werde; Den 5 Dr, 
l arir J. 
laſſe Dr. Johann Adam Kamm zu Paimmelburg auf! 
IC BVezirksarztensftelle zu Aſchaffenburg und den er 

Ferkgarzt U. Kaffe Dr. Wilhelm Weidenbufy zu Bir: 

chofaheim v. d. Rh. auf die Bejirfenrätinsitelte zu Guer: 

Orf — beide ihrem allerunterthänigften Anfuchen 

ſprechend — zu verfegen. 

Erledigt die katholiſche Pfarıei Willfersbanien, Bez. 

asbofen. Die ifraeliniſche Religienslebrere- und | 


Die tatholiihe Pfarrei Strahlungen, !. Berirtsamıd- 


Dem Schulterweſer Under, Ghrift. Amooch von Haidt | 


auf Praſentatien der Deufter'igen Gutäherrihaft von 
zu D jclerswind· \ 


Anfündigunge! 





; ws 
Raturheitwereitt- un — 
Tai Herr Bapt. 
des Dereines feiner Lieherinem (6 Bereit” offen: 
Zah. Augun Shilling © ur 

Shen = re bieruuwch | 
gichen Fermtnik Der = Srſtaud 
MER Selterſer⸗ Buffer ‚hier ein, 


- Mergen trifft Triiches 
Niederlage bei Galp. Blum, Sceitmeffer. 


artoffel im zu verfaufen vorm Dosen wi 


869. 
Tine Taſchenuhr wurde vom Oberthore 
18 in den 

en 


e 
ler Grund verloren; man bittet um Rp 
Dreiohmung in der (rpeb. FOR? Ülzape geg, 
25 2:5 JB —— 
= Das Berliner Iuferaten-Gompgg,,,, = 
N i 
von F. Bensch in Bern ® 
3 Georgenftraße 33 SS 
empfiehlt ſich zur prompten Expedition yoy) nähen, % 
Bin fämmtliche Zeitungen des Ju: und Mgırden, 
1 Es werden weder Motto: noch | e Nebenfojten * 
aufger den tarifmäßigen Preiſen 'ber . 
Adreſſen⸗ Annahme und At 
sad " Br ee 
— — — — — — — 
Einquar tierungs⸗Billete J 


find Worrätbig im der 
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Greditvereim. 


Die Mitglieder des Ereditvereins werden hierdurch benachridtigt, daß, nahdem die nothwend igen Borarc 
beiteu beendet, nach Beſchluß des Borftander und Ausichuffes die Thärigkeit des Bereins mit 
bem 1. i de, 38. 
beginnen joll 

Durch den Bereinsdiener Gaffert werden den Würgliedera des Vereius die Quittungsbücer für die zu 
machenden Einlagen gegen Berahlung des Eintrittsgeldes von fl 2 war I2Er. für die Quittungsbücher zugeftelle 
werden, und können Die Monatseinlagen pro Juli von jegt au dem Bereinsdiener Saffert oder dem & ſſi 
O. Pollich ſelbſt gemacht werden, weicher Montag, Dienſtag. Donnerſtag und Freitag früh von I1—12 Uhr in 
dem derzeitigen Geſchaͤſtslocale des Vereine, dem Stadtziasamtszimmer neben dem Dojpitalaustsgimmer auf dem 
Karhhauie ammwejend jein wird, und bei weichem auch zugleich die Anmeldungen von Darlehen, die außer der jta- 
tutenmärigen Einzahlung des Stammantheils au den Ereditorrein gemacht werden wollen, anzubringen find. Solide 
Darlehen werden von fl. 10 aufwärts angenommen. Geiuche um Boridhuffe aus der Bereinstaffe nach Abſchnitt 
VII, X und XI der Statuten können jederzeit, jedoch mir ichrifttich, bei dem dermaligen Borjtand des Bereing, 
Uhrmacher Fürſt angebracht werden. 

Zugleich ergeht hiermit am ſammiliche Hiefige Einwohner als auch Jutereſſenten ın der Umgegend bie freund: 
liche Einladung zur Betheiligung am diefem gemeinnütigen pmftitute. Da nad den Statuten ale niedrigfie Ein- 
sahlung 30 fr. per Monat angenommen werden, fo iſt ſelbſt @eringbemittelten Gelegenheit geboten, fich 
nah und nam “ Bepital zu jammeln, um an den Vortheilen des Vereins Theil nehmen zu können. 

infnrt, den 7. Juni 1866. 
Der Borftand des Greditvereins, 
Fü 


ef. 


Siriegsfchbauplagfarten — 


find wieder” e: achoyanıcı in Earl —— Buchhandlung. 
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gras von den zur preteit. Piorrei Zhunberf ae | Sausbälterin in den mittleren — welche ſo 
hörigen. 42. Morgen großen, auten Wieſen in der Prarr | wohl dem Hausweien wie auch der Milchwirthſchaft voll: 
feuer veriteigert. fommen vorftehen fan. Derielber wird aufer einem 


extforecheuden Salair aud- zugleich huunane ‚Freundliche 
1 Auf dem fittergute des blauen Behandlung zugeſichert. Wo? erfährt man in der Er: 


Tagblattee. 
Schlofſes zu Tann v. d. Rhön pedirion des 
j Eine Bertflatt, cin Wüchenfcbram, 3 
er Stüd 2.4 Och gel Sn an ii. —— find —— 
zehn Stück fette Ochſen 


vertauien in Wr. 249, 
zum jofortigen Berfauf. Ein ordentlicher Junge, welter Luft bat alt Eu: 
5. Burtmanı, 


mader zu ternen, kann jonleich im die Lehre tretem bei 
Iuſpeetor. 


Carl Friedr. Wache uſchwanz. 
— —— der Exrped. gegen Traukgeld wird gebeten. 


R 








EZ TI SETZE ZZ 


Um Nüdgade einer verlorenen geldenen Broche in 


Auf der Stroke pwiſchen Schmeinfurt und Sulgbeim Ein ausgerienter Gelbat iudt eintuitehen, Raberes 
oder Dürrietd jt am 12. de. von einer Chaiſe ein duns | im der Erped. 
er mr Autfcher-Mantel mit grünem Kragen und eborue 
gelben öpfen abbanden gefommen und vom jFinder ge: 2 J— Pe P 
gen ein Zrankgeid in der Exped. d6. Bi. alsbald abzus ren 6. Juni. Dem Spinner Ball, Gutermann cine 
liefern. m 7 i — 
— De Habrifarbe .„ Nas 
_ Ein weißer Hachelofen und cin ie diene ie * — Dem Fabrifarbeiter Karl Mart. Ra 
mit Roctajten ift billig zu verkaufen, Wo? jagt Den 11. Juni. MR i ‘ ‘ 
Ye Eine. Du. Di. | Bi —— > — Dem Maurergeſellen Joh. Jak. Krä—⸗ 
Ein ordentlicher Junge, weicher Yuft hat, die Schul: Den 14. Juni. Dem Brauer Nikolaus Kradhardt 
maberproseifton zw erlernen, fann fogleich in die | ein Sohn. 


Lehre treten. Zu erfragen in der Expedition. mans Gellorbee. 
In In ter — 96.:Rr. 115 ift zu verlaufen: Auswärts orbene. 


3 Stüd ing mit Bandrokr, In Würzburg Frau Henr, Thiem, gräfl. v. Schön: 





























born’ihe Oberjügers Wwe. — Im Schloß Franken 
Büsfe, — es Frau Amalia Kallhof, geb. Denner, —e— 
— tin, 40 Jahre. — In Afcpaffenburg Frau Sophie Abel: 
t Meine Büdi mann, geb. Scherer, k. Gerichtsarztes-Wive, 71 Jahre. 
— Bogeiinie, Shraume, 
Bert Den 16. Juni 1806. 
r *— kei * ifen, nociter Breit. Mitteloreis. Tiefſier Breis 
1 Kenbwepril : Warzen 16 N. 4b tr. 16H. Se Ad. 30 ir 
Am BR. BA.—h 12 Il. — MM 
„ga — werden noch einige Fuhren Gere 12H. 30. lo go k. — fl. — fr. 
Dünger billig abgegeben Haber 10f.2I. 8 52 fr 8 AH. 16 kr. 
Ein orbenitider Wegeljunge vom Lande wird geiucht. Summa aller verfauften Früchte 175 > Share 
Näh. im der Erped aglapital 2264 fl. 


Verantwortlicher Nedatieur Wilh. Aug. Pollich — Drud und Berlag der Morichſchen Dffyin. 


— —— — — 


Eine Gutsperrichait auf dem Yande Tucht ı eine tüchrige . 






(Beilage zu Me. Va) 
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Montag den 10. Duni 1866, 
egen Wi 

Noble; =» ee Seuffert von Waldberg wegen Dieb: 
mann. 1%), An Dr. Streng, Werth. Rechtec. ST. Mdel: 
von Bi mh. und 7. Juli gegen a. Jobarın Kraus 
aid von da — — von . Adanı! 
nt; + A. Margaretba Bi von’da wegen Pieb- 
tab TEN. Ht. Bandel, Vertb. ad a. Nedris * 
— ne 
urzbi ) c gegen Georg ndörffer vor 
wur rg megen Weriub® der Slfchung von Geld : 
u, jpr. Bandel, Vertb. t. App. Hr. Dr. Yabrevörf: 
et | = ‚Am 10. Juli fräb 8 Uht gegen Jobann 
Tue! Echfonnagel von Heppernorf wegen Beirugs 
zı A. Gr Streng, *erib. k. Mo. Hr. Dr. Steible: 
zu AM 77, Juli früb 8 Ubr gegen Jobann „gro von 
gel weger Rauber; StA. Hr. Bandel, Bertb. f. Abo. 
dr. Shmise. 23) Am 12, 15. umd 14. Juli früb # 
Ybr argen n. jobann Weippert von Mahbach, b. dar , 
hara fampert von Untereifenpeim twegen Diebtable 
ZN Hr. Etren, Vertb. ad na. Redtspr. Hr. Vogt, 
ab Nechtec., Or. Arelmann. 24) Mm 16 Viu früh 
Alt gegen Georg Scübel von Niederoberbach we 
Diebfta (8; St.:N. Hr. Bandel, Bertb. F. Nov. Hr. Dr- 
ee 20) un Juli — br uegen geg 
Stedee m Stodfſiadt wegen Körperwerlegung ; Si 
—* = ‚ Yertb, Rebter. Hr. a 26) Am. 














Kokales und aus dem ürciſt 

* Verzeichnis der Geſchwornen und Eriapgeichwornen 
ür ie zweite, Schwurgerichtsfigung des Jahres 1866 
m Mreiie Unteriranten und Micaffenburg, 1. Be 
* e: 1) Michael Sdlereth, — 

8 N iffingen 2) Karl ẽ * 
nom ‚or. . von Pültersiriet, Sp. Hammel: 
burgz 3) Mar Schwab, Gaftwirtb von Großoſiheim, 
Fb. Achaffenburg 4) Julius Hartmann, Kaufmann 
von Wurttbreit, Gb. Kitingen; 5) Peter Beder, Deto: 
nom von Schmachtenberg, Gb, Tbernburg, 6) Karl 
Müller, Großhändler von Kisingen, Ob. Kibingen , 9) 
Michael Hartmam, Ede Vorit. von Zell, Gb. Wir; 
urg; 8) Geora Konrad Paul, Gaftwırtb u. Oekonom 
von Rüdelfer, Gb. Kipingen,; ) Georg Adam Kıaus, 
Bauer und Bde. Vorft. von Kothen, (9b. Briidenau; 
10) Kran: Eiligmüller, Weinbändler von Würzburg: 
1) Setmrih Teiöner, Bauer von Kürnad, Ob. Wbürz: 
mg; 12) Friedrich Klein, gran, Eantell'iher Tomat: 
wnamtmann von Hemlingen, Gb. Marttbeidenfelv; 
13) Georg Finfterer, Privatier von Kigingen,; 14) Her 
namı Spedt, Kaujmann von Schweinfurt, 15) Konrad 
Zchwab, Detonom von Albertähanien, &b. Würzburg; 
5) Zoiepb Wedeher, Telonom von Erlabrunn, Gb. 









erg wor ; ent 
Fi.ugburg; 17) Joh. Ariedri Kepler, Bauer von Hei: | 5, Zuli edel Andreas Freund von —— var 
of, Gb. Gemünden, 18) Mam Wen, Weinbänpier Diebttahte ; St. A. Hr. Strena, Gonturmarit Han 


gegen Johanu Michael VWernller von RRa. 
Mamn von Geld; — “ug as 

: a Kal. 28 Am 20. Jit li HM zw 
Er — von Theilbeim wegen betwügl. Bar 2 . 
z en aubiett: 51. N. Hr. Set, — no ; 
4  Yuti gegen Martin Beim —— 


1 21. * tr 
3) Am wegen Ralichung von Geld, Std. 


l Fall 


on Würzburg; 19) Georg Barth, Muñtalienbändler 
on Wurzburg; 20) Eduard Ungewwitter, Privatier von 
Bürzburg; 21) Kart Möller, Kaufmann von Würzburg; 
2, ob. Pb. Treutlein, Glashändler von Würzburg; 
3) Gottiried Neubert, Yederbändler von Schiweinfun; 
4, zobann Baier, Ganwirib von Oberihulba, Sb. 
4 —— Michael Reuß, Oelonom — wide.s 
Korft. von Diürrnbof, Gb. Neuftadi ay@.; 26) ° shilipp | ,; J 
—2 — von Würzburg; Eu Bid. 301. ° Kontumagt‘ ORT 
nid, Baner von Kurnach ,‚ Würzburg ; 28) * 
ohann Georg Schmitt, Detonem und Gde Vorſt. von An kündig g 
rieſenhaufſen, Gb, Königeboien, 29 Georg Weidert, en 
Kugnom von Wüfensheim, Gb. Woltad ; a —— Geriietichen Muftrage 3 ——— ib im 
el, Delonom von Wartmannsrotb, . gammel: Montag den 2>. Di. 
rg. Il, — — 1 Jatob Klett, Priwatier; dern Su . 
!) Kilian Schon ri Sr. 3) Theodor Nibermaier, | 24 Aivere Wagenadien mit Buchſen uud Yüry 
Privatier; 4, Gpifi —— Kaufmann; 5) Joiepb | —6 Gentnevn, & 14 fl. gemertbet, in pen. 
eller, ee het in Sutzbeim; 0) | im —— A 985 in der Reflernaffe genen Prargaggr 
. i + = . F * roh le . 3 us = 
Seien Ringier, priv. Wierbraner, fämmelich ans Win; —* 7 Late blem Siacholitbhaber ein, 
Schmei rafırt, 7. Juni 1865. 


Am 19. Juli 
maier wegen 


burg aT- 


Verreihnig ver bei dem zhwurgerichtäbele — Grimm, Rotat. 
terfranken und Michaffenburg in deu zwei Au - et — 
4 Jahıes Iso zur Mburbeilung tommenben Straf _ Verfteigerung. 
—— (Fhluf, , 14) Am zo. Jun Ram. bis A Yıt — Sewiert gegen Sell wegen Forderung ver— 
onimei nn Daibab wegen Diertra Aſteigere IS am 

I. — — ».:0.:Ncc. Dömling. 15) —* — den 26. de. Mit. 
{m 2. Juli ih 8 Mbr genen Georg Aral Mergler ittage 12 Uhr. 
On Thüngersbeism meaen Miemeide; Er. A. Hr. Bandel, | in zer Bebauiung des Sajtreirtbö Mina Seu ‚von 
jereh, Sr. Yon ent. 16) Am 3, juli nn Uhr Shen ein Raar rothe Deyien, tarirt auf 290 A, 
ex Ih Goran 35 Giersfelo wegen Körper: die Meifebsierenden gegen Baarzahlung. 
I Joh Georg Frank von es; Erd. Sr. an A eiästnt: 10. or 1668. 


lesung nd Störung bes Hausfvien Br * 
Etreng, ee z. SUD. Hr.oftmann. 17) Am Ar SB. de rn Bu era... 
tb He gegen obanın Gera Togler_ POT ehe: | 5 ih Are lee Wpbrsung vis Me Aufl 


ad spe . 1.0. 9. Streng, Berib. | mietbern Wr. >10. 
ng A ae er . om r Jule fritb 8 Uber 1°“ — in Ar. 5 


> zseeaen.. 





rt +++ 
rt riedrich Höbrich'e 
8 ärztlich eupfehlener u. per üfter 
& Arrowroot-Kinderzwieback 
Preis:pr: Pad. 4 Sar. od. !4r. 
u er 1 u 
PET 


— Erſah 
er 


UAmmen: und Mut: 


termilch,, ch U 
allen anderen demiichen Prü: $ mirten Öhemiters Dr. Ernft int 


varaten vorzuieben. 


— 

Kraftigendes Nabrungs: 
mittel für kleine Kinder, 

- frei von jeder Säure, 

+ durch Unteriudung des renom: 3 


ler in Darmſtadt conſtatiri. + 
Ina0rr044+ — 4⸗**** 


Erfſindung der berühmten Öeburtebeiferin Frau Dr 9. Seiden reich, act. v. Siebold. 
— — 
NB. Eine aroße Reibe von Zeugniſſen vieler Aerzte und Chemiker üherheben uns allen weiteren 


Anpreiſuugen. Zu baben bei 


Wagen Uebernahme von 
Daube & Eomp., in Ärantiurt à. M. 


Bekanntmachung. 

Im Concutſe des Maurers Johaun Knaier von Nie: 
derlauer verſteigere ib im Auftrage des kal. Bezirkoge 
richte dahier wiederholt zwangseweiſe am 

Mittwoch den 27. do. Mis. 
Rachmittage * Ubr 

im Schullotale zu Riederlauer folgende beim erſten 
Striche unter ver Tare gebliebene Healitäten des Ge 
meinichuloners, als Haus: und Grundftüde mit PL-Rr, 
Il6a, ilsb, 116%, ASl, 260%, 2051, 1572, 20562, 
490 in der Steuergemeinde Niederlauer, mit Plan⸗Ni— 
20225, 22041, 22042, 220885, 19671, 22086, 21701 
in der Steuergemeinde Salz, Blair. 1097, 3903, 
747 in der Steuergemeinde Hobenrotb und Plan-Rro. 
3659, 76929, 7787, 3774 und 7767 in der Steuerge: 
meinde Burglauer. Die Zablung der Stribidillinge 
bat im den 3 gleichen Martinifriiten 1566 mit 1868 
unverzinslich zu geicheben. 

Der Juſchlag it dieemal von Erreichung der Tare 
nicht abbängig 

Neuftadt al&., am 12. Juni 1866. 

Der königl. Notar. 


Saam. u 
ee Berrens PSegE — 
* Beinene Serrenslinterbofen rerchie- 


Tupenen Weiter und Größen zn. 1. 48 bien,  perw 


„Stüd enpiteblt 


27-12} 


u Louis Voit, Spitalgaife. 
Üasav as asarasesasasaspsasusacasasasasası 
Iwidauer Pehtoblen Ima Onal, 42 Er, 
pr. Gentner, Rubrioblen, Coals umd Schmie 
detoblen in beliebigen Unantitäten ſowir aud 
in ganzen Wagenladungen zu billigen Preiſen im 
Breiterhaus. Friedrich Blecken. 
Zwickaner Bechfoblen I. Qualität, Evafs, 
beite Rubr: un? Ztocdbeimer Zchmiedefob: 
len, ſewie Buchene Solzjfoblen in jeder beliebigen 
SO uantität, ſewie in ganzen Bagenladungen einbnieblt billtalt 


Gaspar Blafius 
mächjt dem Scrottburm 


Am vorigen Sonntag wurde ein goldener Ohrring 
verloren, und bittet man um deſſen Rildaatr acaen Iranf 
aelb in der Grpet, db. Bl. 

Fine untere Wohnung it am eine ftille Familie 
u vermietben und kann in 4 Boden besonen merden 
Su erfragen in der Erped. de. BI. 

Gin oberes Logis mit H—5 Zimmern und jonftigen 
Bequemlickeiten it bis 1. Juli au vermietben, ferner 


ein möblirtes Zinsmier bei 
Gong Kirchner, 
3 ühlgafie. 


Depots wende man 





Berannwertlider Nebaftenr Mltb. Ang. Bolih. — Trud und Berlag der Mericiden Offigin. 


E&. U. Bauer ir Schweinfurt: 


ib france au Me Aunoucen-Erpedition von G. 2. 


Die Semeindeverwaltung Rothbauſen fucht ecin tüch 
tiges Andioiduum als Flur und Wahd hüter, Luft: 
tragende wollen ſich binnen acht Tagen bei dem Unter 
jeidwneten anmelden. 





Bun a Gehrig, Loriteher, 
In Rre. (Wolfogaſſe iü die obere Wehnung 
su vermiethen. 


— — — —— — —— * 
Shifffahrts : Uamtichfen. 
“Am 13. Juni vorbeigefabren Heinrich Schueider von 
Bamberg mit Yadına Geiraide von Bamkerg nad, Main;. 


nd. \ 

Deu 10, Juni 8" über 0. Den Il. Zuni 5 übern. 
Den 12. Juni 3° über O0. Den 13. und 14. anti" 
unter ©. Ten 15, Juni >" unter O, 


. - 
Zermin-falender. 
Den Dr, ui 
ps, Trtertrabenban:Bernererdiriumg it Meitenber 
Play 7241 IL), ben t. Bei. Amte Winzbure 
Den 1, Anm, 
2. Stile tRiketag ı Schlußverh. um Gencunie des Weoka 
Silbeln Yıimer rwersn, beim F, Bes Grichie bien 
NGrundrerme zenverſtrich aue ver Concurte dead Shreisers 
Jebe Otte Biſdeif von Höbelmane, in Gemeindehauſe 
IN Mübleuwne ſen Awangererſiri bes Jaleb Adelbergct von 
Elſeuſele, auf von Miirreiroehine 
‚u, Wohnbane Jrangzoriiie It det 
Kerariate zu Qungenbera. 
U, Ameiter Goifierag im Yeiscrie bes Aabpenmaders Jalet 









Beran 





Gh 





Uenen Reſengaſe, un 














Balter ven Fdenbanſen, bei & Ter⸗Getichte Würzbirs, 

HR, Eruet Eolllstag im Keucturje des Kauimanns Sellamanın 
Schick von Odbach, bes bie. & BezGerichte 

%. Grundſtücke Betfiriee aus der Feucutsmaſſe dit Harte 

wianke Scham Gareis wen Sufjibal, int Gemeindelauß 

zu Örektliat (6 I, Wohnbausverärisdh im Berneinbebanfe Yu 

tl st Ser vr nm und Khrtbibartsgebiiten 

s eher echten Römdrie, auı dietem Hejguie 

Kerderingdanmecnna ou deuNadlaß des Vader Fean 

Karl Arash um Yes un f. Kuindserschic t 

8 B. Teral. au en Radtın bar Kb. Margareiba Yeitie ar 

When, beim t. Yo Berutd 
1 &, Berrautien ring. werrtes Znmbad, ai dem Rail 





baun zu ſton· ebeien. 
B. Piarrbauebauveetaetertirun zu Klipbera. BoranichlaghRON 
fl., beiut 4. Seprteame dadier 7 

8 Eiuleeniiguiostirn im te Grundtbeilungsmaſſe Des 
Kills Stey von Dliltrleden, im Netamate zu Brüdenau. 
5. Slaubigerladung des kon Broseller, Bidernueiflterd Ten 
Berebach Brit F, Yon, Mlirsburs r. M, 
l ambolaveritrsch ımı t, New, Paunad 














Aujammenfiints 





Sorteber bajelbıt 


raum, Kaum 
IR, Deral, au den Natlan des Shubmachets Job, Bushlbel 


le ven Eenbanen Unerdorf, 


Auswärts Geftorbene. 
In Aichafienburg Hr. Dr. Joſ. Merkel, k. Locealpro 
ſeſſor und Hofbibliothelar, 78 Jahre. 


| * Awenfitrier = q Ha ff 


r Proteſtantiſch 
Kr. 144.  Proteltantil 

Gewand.  __ — 
Ter Abounrmeutepreis betränt jür biet und gan vBavern Diertel- 
Niert. 4 ir, er. Monat 18 tr, 








Beſtellu dad Tagblatt Prr 
i werden Pe entgegengent DEM* 
men in der @rpebition. 


Chronologiſche Taſel. — 
Ten 19. Juni 1576 geiterben der franzbftihe Rarisali TE 
mes (tr mürbete jchmedlid bei der Pariier Blurhodzeit-) 


Telegtaphiſche Depelden, p- 
Münden, 18. Juni. Die Kammer ver abe. 
neten bat die Rıenitforderung für Die Armee mit ER 
ftimmigteit bewillig,. Der Antrag auf Erhebung ein 
Kriegötteuer wurde vom Ausſchuß ſelbſt zurüdgesoaent- 
(R. v. ut gt 
Münden, 18, juni. Der baperiiche Geſandte in 
Berlin, Graf v. Montgelas, it von dort abberufen. 
Dem preußiihen Beiandten am bieigem Hofe, Prinzen 
Neuf, it eıflärt worden, daß uniere Megierung ſeine 
amtlichen Funktionen für beendet erachte. (K.0.u.i.D.) 
Krantfurt, 17. Yumi. Das Bundespräſidium bat 
den bei der Bunbesverfammlung beglaubigten fremden 
Geſandten den Bundesbeigluß, morin Preußens ange: 
ündtater Auftritt aus dem Bunde für vechtewidrig nd 
Die Bumndesbeihliie aub für Hinftiabin reitänerbind- 
li erklärt werben, mutgetheilt. {R. v. u f. ©.) 
Brag, 18. Juni. Die Preußen Haben beute halb 1? 
Uhr Mittags Dresden beſetzt. NRF3-) 
Neihenberg, 18. Juni. Wurf der Mumburger 
Strafe hart an der Grenje erfolgte geitern ein Meiner 
— zwiſchen preußiſcher und oſterreichiſchet 
dallerie. Die Preußen flüchteten. (R. Mr. 3.) 
Politifche Nachrichten 
Bapreutb, 18. Juni. Nach bier eingetroffenen 
ribatnachrichien joll bereit? ein Zujammenitob ber 
erreicher und Preußen bei Neifie im Sclefien 
Rattgerunden haben. a TE ur 
* Der GentralAusihuß für da . che Zurn 
erläßt san Aniprade: „An Deutſchlands Turner⸗ 
fbafl. Der Ausihuß für das IV. deutſche 
in Nürnberg hat beidlofien, das Felt für das Jahr 
1866 zus füftiren. Angefihts ber jammervollen politi: 
fen Sufteinve umferes Vaterlands ift ein Turnfeſt in 
tgemwärtiger Zeit zur Unm lichkeit geworben. Deutiche 
Jünglinge ao Männer wo als Söhne eines ein 
F großer: peißgeliebten Baterlanded in Nürnberg 
i 
—* 





ya 2 


zu farnmento Sie gevaßten, — —— 
erneuern: ihre en 
des gemeiniamen 
der Stunde ber 


mi 
Sinsmifchen haben Deutſchlands 


fie arſten es anders 
* —— Lafien, daß die zum — 
hdereriege ergriffen werden. — Dumpfgeo md 


> ber. tunde tan pie um: 
Soden einander — — ——— 


— — 


fehrungen zur Herftellung von Schapjche 
* — Bon Seite bes Bandes — 


—X 
age (Gilfter Fahrgang.) 


f Br 
ee 


— 
Farbohle : fi ax 
Fier un Bervoflud. # 1866. 
ationsrehührem — — mn — 
Ar für die burdianeake Suhe * gi Oder berem 

















& ; 
Fuß Im Brubertampfe gefallen if. IM 
drin man feine yefe. — Wohl aber 
- genden Mabnruf an Eud, liebe Turnbrüder bi 
Zi mit Einheitsgedanten zum vaterländifchen Seft e 
stehen gebachtet: Bewahret auch in fürdibar ernfler 
Stunde die Gefinnungen, die Jhr Aum Sefte brimae 
Wollte. Vfleget mit beiligem Eifer Den avanbelbasen 
lauben an die notwendige innige Iufammengebörig: j 
keit aller deutichen Stämme und baltet fet an bem 
Wablſpruche: Wir wollen fein ein einig Bolt von Brü: 
dern! — limfer Feſt ift aufgeihoben, aber nicht auf: 
gehoben. Sollten wir und auch erft nad ſchwerem 
Sturm und Drang zufammenfinden, fo bütet Euch mur 
mit taufend Sorgen, daß bis dahin an feines deutſchen 
Zurners Hand Bruderblut klebt; — wenn Ihr Euch | 
felbft nicht davor behüter, wird Euch fein Gott davor 
bewahren.“ 
Gerüuchts weiſe verlautet, Det 
\ 


preuiihe Geſandte bätte die Geneigtbeit feiner Negier: 
den als 


im gegenwärtigen Stadium in teiner! * 
dieſen Vorſchlag einſeitig einggeben * ö 2 
Münden, 17. Juni, Waittag - 
grammen aus frankfurt ift das ver 

welches bis Buhbach vorger cact war, Er 

abaszogen. Hienach iſt fra urt 5 a 
Es find aber folche milit ca riſche 1 
daß die Bunbesitabt auf jeden F 


7 i 5 Ubr. 
Münden, 17. Juni, Abends 5 
im Kömigreie Sannover ein di. 
es ve Reft ven; verlaffen und Aue dem ber: 
fügbaren T füplih gewendet. (8. 3) 
Für den Fall ernafterer Ereigniffe dirfge die Werl 
—— Sage a len m Der Bu treten 27 
Wahl auf er pp 
bi a 
Taffen, ‚Def 
die d ungen: wohlan! jegt bi a; ’ 
wir ve nicht früher nieberfegen, als bis ken ‚und wog; 1 | 
fowie dem verbündeten Staaten freie innere einem Keen 
gefihert und deren Machtftellung in — che 


befeftigt ift.- — Das bapr. Finargmminifterium Trrdirune 


m 
— ge * — * * 
. fi taatd: und a ift in I 
eingetroffen. — —— Der — — 
man, daß dort preußiſches Militur eingerüdt = 
General Behr. d. d. Tann ift Wieder in Münde 
getrofien. — Die vierten Bataillone in Bayern 

alsbald zum Felddienft 
der fünften wird vorbereitel- — Im h St 
ſteht die Einberufung bes zweiten Aufgebots bevor ren 
Frankfurt, 16. Juni. Rach Briefen aus Berg 
in 


/ ee 


fi, bei Ausbruch ———— die A ‚abe ge: 


5 stellt die 11,000 feudalen at Gehe 
zu 3 in um den Brig mu Oel in 
aftungen n bereits ftattgefun- 
— — rbeiter Tell, ‚mebr, ale | % 
1 ionen betragen... 


—1 ni... Die Vexeln der 
— — der — 
* Bann nen. Soden kat 


—* 
ee ae trenen Gadfen! 
— fm a Dig, Die Waffen 






Wir, ten zur Sache des 
a finden, weil, wir ir ‚hletz 
„Teak am nn e Baterland 
raldlingt, — uns 


nicht ſüglen, werden wir feindlich behandelt. Wie ſchnerz⸗ 
Ki and, die Opfer Teig mögen, die das Shhigſal und auf: 
legen Ben laßt ung ‚ntisthig zum Hantpie geben für die 
keilige * ® x ad wir gering an Zahl, aber 
„Se, ent 3 * wachen —— die auf ihm trauen, 
und. ter ® 


wird nicht —— im Je auch ſur Den Augenblict 
‚genäthigt, ‚Der Bien zu welchen und mid von Cuch 
au. trennen, je ‚bleibe dh doc in Der Mitte Meines tapfe:. 
ven Heeres, wo Ich mi 

werde, und hoffe, wenn der Himmel Eure Waffen ſegnet, 
"ld! ji Euch 


m, wildes, das arofe | 
% wir hundesulbrigen 


Prñfun 
deren 

Mir Ser und für‘ das Hecht! 
iyeralch! 


Vormarſch begliffen die ſachſiſche Armee erwartet 
enge. — ten eriterr Zuſammenſtoß bei Meißen, io: 
‘wie ſchleunigen Euccurs durch ölterreichiiche Truppen. 
I — 17. Yunt. Im der Nacht vom Freitage 
zum Sonnabende bar bei Sirehla eine preufiice Va— 
„treuflle auf eine ſachfiſche gefeuert. Sonſt bat noch fein 
ampi jtattgefunden. Die ſagſñſchen Truppen haben einen 
preußifchen 
wühgefamgen. Die preußischen Truppen haben heute Meißen 
beſetzt. Bet Dabten iſt eine ſtartere Abtheilung Preußven 
eingerũct mund nach Diſchat zu vorgerüdt. Die preußi⸗ 
ihen Truppen, welche bei Ortraud geſtanden, ſind Nachts 
nach Schleſten auigebeocen. 
—GChemaide, 18. Juni. Bon bier iſt Beute Abend der 
Tekte/ Jug auf dei’ Rieſaer Bahn nad Norden abgegangen, 
Derſelde ijt bis Mittweida gefommen und von Da zurüd 
gelehrt: Der Wagenpart gebt von bier nach dem Süden 
al, Wir erwarten den Cimmarid eines preukiicen Gerps, 
ent 22 ‚bier irgend eime Wacht nicht widerlegen: mird, 
Der Autfürft und der Thronfolger find mit den 
heſſiſchen Truppen in Bebra angelommen. 
Marburg, 16. Juni. Hier folgende Protla⸗ 
matfen ver icht worden ſche Brüder! Auf 
Befehl meines onigs und Herrn —* id’ mit een 
preufstihen Kotpe heute in Eure Lande eingerüct, nad 
dem € Regierung in beflagensmerther Derblendung 
es verſ — * hat, in a Bande mit Breußen 
für unſer gemeinſames Vaterland eine Organi⸗ 
Tatiom zu ſchaffen Wwelche * —— orderungen des 
deutſchen entſpricht anderer Volle 


"Hamm ſo ſchider unter * er unſeret Deut: 
ſchen Auftände er gen wie Wir wiſſen, 


daß Fhr Ea alfictlicherem Tagen ebm., 
"und — au a * ald Feinde: und Eroberer, 








Kine] En. 


ijtand u Ehe bumdestreuen Deutſchlaude 


dh immer noch in Sachſen fühlen: 


bren. Feũ vertraue Ih anf Eure 
Toene und Liebe. Wie wir in guten Stunden zuſammen- 
gehalten baben, ſo werden wir auch indes Stunden der |; 
zuſammenſteheug vertrauet auch Ihr auf Mic, 
vhl das Ziel Meines Strebens war und bleibu! 
Das jet unſer Wabl⸗ 


Deerven, 16. Juni. Die —— find im raſchen 


Echladtvichtraneport und Getreideladungen 


f 
— V—— "Folgt nicht de a arm 


be Cu mit uns verfeinden möchten, weil fie fein 

l Eu Beutiölnag Ohr han? Nr 

en und uns t 

Bi al unjeren Ih würde — Verſuch des 
ſaudes mit dem Schwerte i 

— jeden sem Sie vergojienen Sande je 

betlagen. 258* alle Behörden auf, auf i 

often mu bleiben ‚und ihre Beidätte wie Biöber 


Se in ihrem DERNN: Der Derlehr wur. im 
Sande! jetil fb imeir, dieß / ohne Heeittfr 
"ders umfüheichen: Spurseflen! möglich fi» © Dagegen: 
warte id, überall bereinmlliges&ntgögentommen 1% I 
der, wo ich im Intereſſe meiner Truppen und 
Daum der mir geitellten Aufgabe die Hülfe des Yandes 
Anjprud nehmen muß. Heſſiſche Brüder! Preußen's 
Pie geihaart um Vreufen’s König, jept feine bochſten 
Güter ein für Deutiches Recht und Deuiſchlands Macht. 
Auf! Zeigt auch Di dab ächtes deutihes Blut im 
Euren Adern rollt! Am It, Juni 1866, ° Der König⸗ 
lich Preußiſche General v. Beyer.“ u gen — 
In Rbelnhefſen gibt ſich wie in’ der —— 
ker — bneigung gegen das napoleoniiche 
nd. Ein dortiges Blait ſpricht von 
— — deutſchen Boltstrieg, ber gegen’ den 
Vonapartismus beim Ueberſchreiten der Grenze auge⸗ 
fact werden müßte, umd der um ſo mehr Ausſicht auf 
Erfolg babe, als vie große Mehrheit der franzoſiſchen 
Nanon felber ihres Tprannen überdrüffig jet: > urn 
Die „Nord. Allg. Ztg.“ weiß zu melden, daß nnter 
"mehreren am 14. Juni im ver Winorität "gebliebenen 
Regierungen ſich bereits ein Einerſtandniß mit Preuten 
über die Grundung der neuen- Union und Berufung 
* Parlaments zum ‚rede derſelben zu — ‚Re 
ginnt, 


Berlin, 16. Juni. Hier cirenlirt da⸗ — 
daß die preußiſchen Truppen bereits eine Niederlähe 
arlııten baben. Wan wollte nämlich willen, das 60. 
preußiiche Anfanterie:Itegiment wäre Mittwoch Nachts 
vor mebreren Regimentern öfterreichiicher Heiterei über: 
rumpelt worden, bätte in Aſtündigem Eine 
ſchwere Verlufte erlitten, und bie Deiterreicher beiinden 
fih ım Anmarſche auf Görlik. 

Berlin, 16. Juni. Der heutige Staatöangeiger 
Bringt nadjitehende Broflamation: „Nachdem der deurihe 
Bund ein halbes Jahrhundert lang nicht die Einheit, 
jondern die Zerijienheit Deutichlande dargeſtellt und ge⸗ 
fördert, dadurch längit das Vertrauen der Nation ver: 
foren hatte und dem Auslande als die Burgſchaft ‚der 
Fortdauer dentider Schwädk und Ohnmacht galt, 
er in ven letzten Tagen dazu gemigbraudt werden 
Ien, Dewtichtand gegen ein Burdesglied im die W 
au rufen, welchee durch den Borſchlag der Dersiung 
eines deutichen Parlaments den erſten und ent ſcheidenden 
Schrint zur Befriedigung der nationalen Forderu 
gethan hatte. Für den von Oeſterreich erſtrebten Kreg 
gegen Preußen fehlte jeder Auhalt in. der ——— —*—— 
faflung, wie jeder Grund oder auch nur ſcheiubare 
wand; Mit dem Beſchluſſe vom 44. Juni, durch 
hen die Wichrheit der Bundesglieder beichloh, ſich —* 
Kriege gegen Preußen zu ruſſen, iſt der Bundseh 
vollzogen und das alte Bundesoverhaltniß zerriſſen. 
die Grumdlage des Bundes, die Iebendige Einheit * 
deutſchen Mation, iſt geblieben und es alt Pilicht der 
Regierungen und des Bokles, für. dieſe Einheit - ei 
neuen lebenotr aftigen Ausdruck zu finden Fur 
verbindet ji damit die Pflicht zur: — RE 
durch jenen‘ Beihlas und Durd. die 
Gegner bedrohten Lnabhängigteit. Indem das pr 


“urn 


Uulenum. — 


..en 
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vude uuouuaꝙ 


snunuuuuo 
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a jene Se 
nie) { * Dee t am 3 
ar — den Kampf auf ** 


* t — ofort 


und mäßigen Verlangens it gerähsfäht 
erbieten Preußens iſt abgelehnt und 
nörhigt worden, nach der, Pflicht der S 
verfahren. Feinde oder zwenelhafte —* 

fen om feiner Gränze und zwiſchen ſeinen 


einem jolden Augen de 
kiihen Truppen Se IRA fr 
nit ala Feinde der ölfer deren Tab ung! 


Preußen achtet, und mit deren Vertretern es it er Aue 
deutihem: Hatlonat-Berjammlung kemeiniam Be. | 


EN 


per 


Seichice des. !deutichen » Baserimids zu beratheltl J 
Voge das deitfche Volt, im⸗Hiublick auf diats 
Ziel Preußen mie Bertraucn entgegen kommen, und Di 


riedliche Entwiclung des gemein ſamen Bareian?e * 
dern und ſichern Helfen.“ 

Berlin, 17. Juni, 6 Uhr 30 Min. Apend®- Tie 
prenätiche Regierung legt Proteft ein gegen die baytriſche 
Beſekung der Aranffurter Telegrapbenftation «is * 
una des Vollerrechles 
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iR Abe, ‚gelan — 
Een ‘Häben fig, er baverifches 


8 ey bu Eh i. Auch in Heidingsfeld 
er BE HR rjeffe „orgen die Juden, 
wurden. Die Gendar: 

5* Aal Fu Debbalb nad Xeits: 


* eat. 
rg, 38. RT nı_ber La 
BR * a enft man A 4 
Der eine freitvillige ‚Stadpwpebr zu errichten. 


. ‚Ben geuern an een ae oo. Nürns 
m * 


Görtig, 15. Ami, Abende Sachfſen hat Die Tele— 1 eingetreten. Sei Haup am Daß ift am 
arapben: und Eiſenbahneerbindung inbibiet. 2 Im Yobantr Burkguen, Zeller: und —— wird nad) aten 
Babnhof brennen Die Ginerſchuppen und die Kohlenror⸗ In den beſchrãntie Paffage von Perſonen und Be ar z 
väthe. Die Brüde bei Yöbau it unfabrbar dur Auf: aefrattet. Gelperit werden DL ende um in * 
reikung der Schienen. Tie Triegrshrgerit ne — Heid: —8 amd das Hauptthor ang Burta ee Be 
salls verbrannt. — NMLmWH Barriere am Jellertbore umd > pie a ae 

Koblenz, IB: uni. Ach kann Ihnen Bie Befiinmte | net werden dieſe Berjhlüffe Woran? — 

Minbeilung machen, daß ver ® BE von Berlin bier en Würg TE 
eingetroffen iſt, bie Feſtung Ehrenbreititein zu armi: er — 38 
ren; mit dem ber, Glatis ſoll vorläufig noch — an Dr. Höfling eröffnete — 866 N 
nit begonnen werben. Auch ſpricht mar von Der | not die 2; Scwurgerihtsfütsung PFO ———— AN) 

Broiansizung ber. Stadt und Feſtung. Dieſe Nach— funzen Anſprache am die OD. erichtähefe & es ut 8: 
richten „rufen, ‚natürlich - Re # a —X berver, yourde von Seite des Schwurg pen —2— yon 
and! man and daf | Der, gingereichten  Beiwbe "u Pau gie 
ET 
m tten Deuuchla g ärtig —n 
iſolirt if deri ſoll der Wind von ber Seine ber Bi ee tdel, 1, ter And K. Schon 
Bi Hafen, ald man, bieber im, Berlim-genpohnt war? | To der Dienftlifte geitrigen. Anklage Frege mins 

— 16. Aunt. eruſſuhen Anbafıren Büchel, 51 * alt Rn 668 TER" von ke; 
"Treffen Worfeneungen, ur Tegteth Ar6 J— Ei recens Des — —— 
A— zıe anen Much werden langs der öftlichen nebmen & atirhtägeychrift See ——— 
ruffiſch gal tzi ſchen Grenze für die Verpflegung von Trups I 565 gegen * HH] er < — Yon 
jet Vorbereitungen im umfaffenditen Maßſtabe getroi- | -Eidenbach Be Kent Inch” . Sohn 
'T geben, nachdem e a fer Wohn r mi — — 
ni. Man will bier wiſſen, daß | Shiedenen Behaͤltniſſe en Sekretär, ge = 
telland. 16, Zu einen Punkt italienifhen Ges | icrant und ein a eben —* ne“ 
biets befeg: ert follte, — in Italien interveniren Efelten und fe # Li t; —— 5 —— 
würde, Eigerztbünli iſt es aber, daß andererſeits Kur Zeit nd r = ſich — 


Fatzs Augeben we, — tolle er 
NE FEIR « 5 82 i 


Permifntes. i 
Augı 
Miningaen, 15. Zuni Der Herzog von 
denke ift gejtern in Begleitung des Seh. Raths Ber 
er und Des: MWtajors Schmidt — eingetroffen. > = 


10: 
Imsiwalde ift Die Ctolera ausgebreden ; vom 2. Bis 


u mis: Find 167° Menichen erfranft und davon 67 m 


VHandel 7 Verkehr. > 
Auf ver. Münden; Hofer und ber Nürnberg. warʒ 






8 





je weg, im 
und den Schlüffel zu 1 fich 2* auf 
Weiſe das Wohnbaus des Lehrers’ — 
nen Bewohnern verlaſſen war, bemertten —— Or 
bemohner von, JIpthauſen zwei ‚Fremde Mai usberior 
in Der Raͤhe dieſes Hauſes — AS von jenen. B 
Albert, welcher gegen die freniden (Ayriche Berda ne 
gefchürft batte, wiederholt an? Der Cobrenpobrung, —E 
eikam bemerkte er in derjelben einem mer = 

rt ging. .er an dad Fenſter der Wohnſtube F 
—*& daielbft. wenigftens eine Siertelftun lang aD 
obacnmgen ¶ er horie tracen, Geld Mappen nn 






u 
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Bettſtroh rauichen. Auf dieſe Wahrnehmungen bin 


feiner Kleidung die Summe von 192 fl. 672. fr. ab, 


felte Albert nicht mehr, daß in dem Hauſe des | welches Geld entwendet zu baben der Dieb nicht im 
—— ein Diebſtahl verübt wurde; deshalb bolte er Abrede ſiellte (N. W. 3.) 
mehrere Burihe von Ipthauſen, owie die Barbara 


Straſſert herbei und drang mit ihnen, nachdem man 
or das * mit Leuten umſtellt hatte, um bie 
des Diebes zu werbindern, in das Wohnbaus 

Nach längerem Suchen fand man ven Angellag: 


ten verftedt im Stalle vor, führte ihm in die Mohn: 


& Würzburg, 18. Juni. (Schwurgerict.) Der 
Angeklagte Andreas Biſchof wurde von den Geſchwor⸗ 
nen (Obmann Hr. Kaufmann Karl Möller von Würy 
burg) eines Verbrechens des Diebftahls ſchuldig erkannt, 
Urteil: 11 Jahre Zuchthaus und Quläfigfeit der 


fiube und nabm ihm aus den verſchiedenen Tafchen Stellung unter Polizeiaufſicht. 
firie 7 ĩ — —— 


sichauplagfarten 


find wieder angefommen in Carl ee Buchhandlung. 
Hamburg: Amerikanifcge Paketfı 
mpfichifffabrt zwiſchen 


Tirefte Bo 


Actien⸗Geſellſchaft. 


Hamburg und New-NYork 


eventuell Soutbamptom anlaufene, vermittelt ver Poſidampfſchiffe 


Sarania, Gapt. Meier, am 23, Juni. Alemannia, Gapt. Trautmann, an 7. Juli. 
Zentenia, Capt. Baal, am 30. Juni.*) Borufie, Capt. Säwenfen, am 14, Juli,*) 
Germania, Gapt. Ehlers, am 21, Juli, 
Hammonia (im Bau.) Eimbria (im Bau.) 


Die mit *) bezeidneten Dampfſchiffe laufen Gouthampten nit an. 
Pafjagepreife: Erſte Eajüte Pr. Ert. Thir. 150, Zweite Cajüte Br. Ert. Thlt. 110, Zwiſchendeck Br. 


Ert. Thlr. 60. 


Näheres bei dem Schiffßmakler 
Gg. Strobmenger in Schweinfurt, 


in Wünneritadt, 


Stoll in gammelburg, Wegmeiſſer Brauſer in B 


bis auf Weiteres ermäßigt auf L. 2. 10. pr. ton von 40 bauib. Cubitfuß mit 15 Proz. Primage. 
Bolten, Bun. Miller's Nachiolger, Hamdurg und den Herren Agenten 
» &. Fleifchmann in Kifjingen , 
3.38. Mlopf in Neuftadı 2 ra Mebger in Osjeniurt, Jo 


Sc. Knorich in Würzburz, 
{Bit Hohen, Sn Werord 


kach 


F. J. Bothof, Generalagent in Aſchaffenburg. 


Ein ordentlicher Junge, welcher Luſt hat, die Schuh: 
madherprofeiiton zu erlernen, ann jogleich im die 
Lehre treten. Zu erfragen in der Erpedition. 

Eine Gutsherrihaft auf dem ande ſucht ein: tüchtige 

sbälterin in den mittleren jahren, welde jo: 
wohl dem Hausweſen wie auch der Milchwirthſchaft voll: 
tommen vorftehen farm. Derjelben wird außer einem 
eutfprechenden Salair auch zugleich bumane freundliche 
Behandlung zugeficher.. Wo? erfährt man in der @r: 
pedition des Tagblattes. 

Ein ordentlicher Junge, welder Luft hat ald Schuh⸗ 
mader zu lernen, kann jogleih im die Lehre treten bei 

Carl Friebr. Wachenſchwanz. 

Da id mein neues re 2* ey a. 

iloſ ang bezogen babe, jo enıpfe mid a 
ars un an alleu ehe Fällen aufs Beſte. 

Aualeib empfehle ich mich mit Bouqueten von 3 Er. 
bis 1 fl. 30 kr. im ſchönen Spitenpapieren mit und ohne 
Bilder, Moostränge, Guirlanden u. |. w. Ferner 
danfe ich meiner frühern Nachbarſchaft für das mir ge: 
ſcheutte Jutrauen und Bitte mir dasjelbe aud immer zu 
erbalten. 

Schweinfurt, 18. Jumi 1866, 


Schuhmacher⸗Spinal in feinen Sorten ift noch zu 
haben bei I. Erdmann in Friedrihäroda. 


Gefuch. Cine Stelle ala Ghreiber wird bei ei: 
nen biefigen Rechtsanwalt zu übernehmen "gefucht, von 
wen ? fagt die Erped d. BI, 

Ein braunledernes Eigarremetwis, eine Familien: 
photograpbie enthaltend, ging verloren. Um Abgabe gegen 
GErtenntlichkeit wird gebeten. NRäh. in der Erpedition, 


Trockenes Meblund Sand- 
freien Gries aus der Dampf— 
mühle Tüdelhaujen empfiehlt ' 
AM. Schreiber, Mebgergafie. 


- - 
Zerminsfialeuder. 
Den 22. Juni. 

58. Zweiter Ediltstag im Concurſe bes led, ob. Mich, Bes 
von Wrenblorenzen,, beim f. Be.-@er. Neuftabt a, d. ©. 

8 8. Desgl. im Gonfurje des Schmiebmeiftere Job, Mich, Ber 
berich von Windiſchbuchen, beim f. Log. Miltenberg, 

8 8, Forberungsanmelbına an den Nachlaß des Valentin Marr 
von Tugendori, el. zu Möuchftodbeim, beim f. Kg. Werned. 


ſſ Ten 23. Jumi. 
_ Georg Nechtenbach, Aunftgärtner. 98, Brennbolz; und Hopfenftangenverftrib im Gaftb, zum 
it zu verkaufen bei Gaftwirtb Herrmann römtichen König in rammersbac. 

























ours Der h 
4n’% O, Ljähr, n 95 


i. fl 

I bj. 80%. P Augsbu w’, 6 Preuss. Frird’or A. 9 Hula—5Ttı 
En —* 6 | * — Holl. f. 10 Stücke fl. 9 36-39 
4 °+ O. halbj. 79 G \Bremen 95'4 P. |Rand-Ducaten A 5 8-30 
2 a BP Cöln — P | Fr.-Stücke fd. 9 18 
3144 0, — pP. Hamburg 87'u P ‚Engl. Souvereigns tt. 11 32-36 

* Anlehens · Laoſe Leipzig 1 P Gold pr. Zollpfund fi. — 
Bad. fi. 35 Loose 4 6. . Be ’ e eye Imperialen fl. 9 1-35 
Curh. 40 e = .:B, aris 2 & te 20gr. rau 
5323* * — |Wien n. W. 30"; G e.Pt. & 500 0, Or. 

j J sch CF Ä Disconto 7% G., reuss.Cass.-Sch. 3 r 
Nas. = er p. 14% Pfandbr. d. bayr. Hyp.-B. — P. |Dollars in Gold ad. 2 Dahn 


——ù— — — — Bil. Ang. Volig. — Drud und Verlag der Morich ſchen ODffiin 


u 


 Swenfigrier S oagblatt 


Eilfter Johtgong.) 


Broleſtanuſch 

Ar. 145. Silverius. — —— — 
Der Abounementsoreis beieäat für diet und ganz vavern Orerzels 

abrl. 4 fr. vr, Dionar IS fr. 


blatt pro 


BR Soepehangen auf das Tag gemom: 


erden fortwährend entgegen 
men in der @rpebition. 


Chronologie Talel. 
Ten 20. um 1536. Erbffnung des Keidetags } 
bura. 


u aun®" 


" Bon der Judenemanzipation. 5 

Die Ausichreitungen, welche an einzelnen Orten un 

jered Kreiſes gegen Juden begangen wurden, uff 

bedauern, daß die Judenemanzipation, deren — 

Verwirtlichung nar gewunſcht werden muß, noch nic) 
Wahrbeit geworden if, Zwat find in nen 

beutihen Staaten groge Schritte gethan worden, UM 


den Juden entgegen zu kommen, vergeblich jevob = | dem 


— — 











Silberi 


—— * zu — — 
— befranen für die <paltzeile ob 
= für die Durdslanfende Seite 6 fr. —— 





u oe Po Chriſten eine Ehe eingeben. 
ee 
on —— Blauben ausjufheiden — 
Der ſich dermaßen von aller einbeimifchen Volksjufam: 
‚engebörigteit fpftematiih ausschließt, dem Roffe auch 
icht angehört, vbgleich die einzelnen Üraelitifchen Za- 
Milien vieleicht jeit Jahrhunderten unter uns wohnten 
And Freud und Leid mit uns theilten. Ja er betrad) 
tet ſich und feinen Befig mur als die Beute biefer unter 


So bleib: 

wi 
8 

freimill; 

Der gemeine Mann aber font nie * 


Ars lebenden Fremben, weil von dem, mas dieſe er: 
werben, Nichts mehr auf dem natürliden Weg 
Meitgift und Erbſchaft in feine Kreife zurüdkeprt. Cs 


ift viel weniger 


e ber 


eligions: ala Ratio 6, welcher zu 
Febiſchluſſe führt, die Güter der Jiracliten, weil 
iche Weg großentheils abgegraben ift, ſich auf 


warten wir, legtere ibre Keligionsvorfchriften jo um | der natürliche / 
andern zu jeben, daß daraus .. Ernft ihres eigenen aufergewöhnlidem Wege wieder zu bolen. 
Wollen die Juden ſicher unter den deutſchen Völkern 


Eirebens nad Gleichberechtigung bervorginge. 
Zwei Dinge waren zwar im Altertum unire 

verbunden, baben fid aber im Laufe der Zeiten völlig 
Ichienen und unabbängig meben 

Stamm und Neligion. Den 


us die 


Dünger mojaijchen Glaubens, ſondern auch 
Örige einer fremden, 


Fre unfere Vorfahren fein Heimathöredht 
der $ 


Geiepe d 5 
ba aufgehoben un rtunde, wonach bei Werpeiratb- 
die Knaben ber Religion des 
der Mutter folgen, wenn 
nit beide Eltern ji vorber amber# geeinigt baben, 
id zii — n, ebenſo wie zwiſchen 
J jwiigen Chriften nut Sehe Es * m von Sei: 
ten des riftlichen Etaatet Nidts medr im Xürge, dab 
= wiſter und Kinder 
unſere Gatten amd Schwäger, ne —e— angehören | treibt die Aſſentirten ein. 


verichen Berfafjungsu 
ung mit Anver&gläubigen 
Baters, die Weäbchen jener 


toliten und Nictfatbo 


fin, ©. 5. ver mojali 


nnen. 


nit fat Hatte, Davon tien 
unägft an ven Juden jel kei 
miermäplte Bolt Gottes ihre Kinder feine 
Nie werben Tafjen bei den * Gojim,. 


eren in ienver 
win ken) zweit darauf, blos unter ſich 
und verba 


a { 
eo Le Engage verößt 


ott Ammon ten \ . 
nur die —— Bel die Chaldaer, Jehova die Juden, zur bloſen Religionsgenoffenchaſt werden 
riechen, Jupiter die Römer, Wodan bie 
eutichen am, während gegenwärtig einer Sroteitant | gehört —* 
oder Katholit ſein kaum, er jei jeines Moltes German, | ernſtlich n. 
Romane over Slave. Auch verheiratben fich dieſe Vol⸗ 
kerſtamme obne Anftand wmereinander und tieten durch 
Geburt oder längern Aufenthalt in einem fremden Lande 
obne Hinderniß in —* Staatöverband ein. Die ein: — Des 
mandernden fremden Elemente verſchmelzen mit dem | Ha! 38* sum 
anfäiigen Volke. Die Juden tbaten das nicht viel: ; — fobalb wir fie gar einmal al 
mehr wohnen fie noch unter uns nit blos ala An- 
als Ange: 
ia der en nen : —— ae Ve 
en fi jebr, mit dem Wolle, in deſſen flaatliche Ge: | Aus . 
—— ke "Go fh aufgenommen jehen wollen, au | auffe aler umierer — —— — 
Volt zu bilden. Freilich gaben ihnen —— 
und ver⸗ 


iexe 7 er: aber find dieſe 
en ſich nicht mit ihnen; en Veilage II. der 


und Vereinigung der Wölter 
Daß die ſe Bermijhung t die Schuld jest 


. Bi vas 
bit Die fie alb bir 


mmt 


nnbar mert, No mäflen fie — ihre Stammeseigenthümlid- 
—— bend — mit Denfelken — * welchem 


natürlich 


Vorgange fie von Seite ihrer Religion Feine 
in ven Weg Legen dürfen. eben fit 
en, a 


rrifle mebr 


—* daß fie dem Rolke, unter welchem — 


örenn möchten und daß fie ftaatlide Ipeit 

Wir Deuticpe find ihren. et 

gegen gefommen; num * eg an —7 — RT —8 

Schritte zu tbun, indem fie Die von | Giro geriet 

pen gemihchten Eben aeiepten 1 Simbertäi, Das * ud 
n RR | ‘ 

Sobald fie dann jagen Fun der girbeit fiegt " * 


ob ebörige mäfjen, wird aut 
hide wand gefallen fir. Bit 
—* vorher gegen ſie ſo wenig als gegen 
— idptung haben konnen 


per Recht, ihnen diefeyg 
me Willen aufpubrärzgen. m 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Frantfurt, 18. Juni. Der Kurfürſt 
iſt 5* anf feinem Schloſſe Langenjelboid 2 Heſſen 
rigettoffen. (B. anau 
Prag, 18. Zumi, Abends. Die Preußen Reden, 
Sadfen ale Männer bis 40 Jahre in i Yun | 
Eine große Anzahl erer und älterer En = fe 
ſich über Rumburg geflüchtet. — Ravallerin 
Lemberg, 17. Juni. In Tarnogrop iſt 
hut eines ftarken ruifilhen, im Gouvernement Yublin for. 
mirten Armeelorps, angelangt. 


volitiſche Nachrichten 
In Landau traf vom Bundestage die Nachticht 
ein, dDaß alles im Lager liche Militär fofort & 
die Ser zu rüden —e— — —2* fofort 
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mit Kanonen geipidt, da man eine Ueberrumpelurg 
von Eeite Preufens fürdtet. Viele Familien verließen 
die Stadt. N W. 3.) 

Frankfurt, 19. Juni. Die Verbindung zwiſchen 
der öflerreichifchen Armee in Böhmen mit ben Bayern 
ift über Eger, diejenige mit den Sadien über Boden: 
bad) bergeftelli. Aus g empiangen wir Berichte, 
aus denen erfichtlich iſt, daß dem Senat jeine Unter: 
würfigteit gegen Preußen wenig genügt bat. Die preu⸗ 
hiſchen Truppen behandeln Hamburg faft wie eine ero- 
berte Stadt. Die inverleibung des bamburaiicen 
Kontingents in die preußtihe Armee tft bereits verlangt. 
Die N. fr. Pr. bringt „aus beachtenswerther Duelle“ 
das Gerücht, dab der Kaiſer Franz Joſeph die bundes: 
treuen Fürſien zu einer bie beutiche Berfaffungsangele: 
enbeit betreffenden Berathung in Wien um ſich ver: 
ammeln werde. {R. Fr. 3.) 

Frankfurt, 19. uni. Der Oberbefehläbaber 
des 8, Armeetorps, Prinz Alerander von Heilen, hat 
folgenden erften Tagesbeiehl erlaffen: „Samıraden 
des 8. Bundesarmeelorps! Durch den Beſchluß Eurer 
Kriegsherren zum Dberbefeblöbaber des 8. Bundesarmee: 
forps ernannt, babe ich diejes Commando mit heutigem 
Tage übernommen. Bertrauend blide ih auf Cuch — 
Mürttemberge:, Badenſer, Heſſen und Naſſauer und 
heiße mit Euch die braven öfterreihiihen Kameraden 
willtommen, bie demnächſt in den Berband des Armee 
forps treten jollen. Was immer die Zukunft uns 
bringen mag, fie wird uns jejten Herzene, einigen 
Einned finden, und jei die Aufgabe nod jo ichwer: 
Wir wollen und werden fie löſen im Zuverſicht auf 
Gott, auf deutihen Mannesmub und Deutſchlands 
gute Sache.“ Nochmals heiße ih Euch von Herzen 
rilltommen, $auptquartier Darmftadt, den 18. Juni 
1866, z (N. Ar. 3.) 

Ser Geſammtausſchuß des deutſchen Säugerbundes 
bat einen Aufruf an die „veutihen Sangesgenoffen* 
erlaflen, in welchem es heißt: Unſere Herzen und Hände 
find Dem geweiht, was auf unjerem Banner geſchrieben 
ſteht: „Das ganze Deutihland fol es jein!“ Dafür 
laſſet und einftehen im gerechten, heiligen Jom — mit 
der eier und, wenn ihre Saiten zerriſſen herabhangen, 
— mit dem Schwert! — 

Die von der Kölner Zig. gebrachte Nachricht, daß es 
in Friedberg (jwilhen Franifurt und Gießen) zum 
Schlagen gelommen und das 4. Darmitäoter Inf.:Keg. 
von ten Preußen faft gänzlich aufgerieben worden ſei, 
ift erlogen. — Ter Bayer. Landtag wird Ende dieſer 
Woche vertagt, nicht geihlofien werben. — In Mar: 
burg baben bie Preußen 7 Solomotiven bemolirt, 
ſammtliche Wägen im Babnbof zerftört und bie Sta— 
tionsfaffe geleert. — Die preußiihe Hegierung bat für 
die beiegten Zänder Sachſen, Kurbeſſen be: 
reite Ziwillommiſſarien ernannt. — In Raſtau ift die 
preußiſche Munition und Bagage mit Beſchlag belegt 
mworben. — Preußen ſoll in den beiden Herzontbümern 
40,000 Mann für jeine Armee ausbeben wollen, — 
Im Telegropbenamte zu Frankfurt unterliegen einge: 
bende wie abgehende vor ihrer Weiterbeför: 
berung der Genehmigung der wachthabenden Offiziere. 
— In Hamburg erwartet man ſtundlich die Offupation 
durch Preußen. — Der M. Advertiier fieht für Deutic- 
land tein Heil als in der Republit umd auch bie 
deutiche Nevolution im raſchen Anzug. 

Gotba, 17. uni. In der ganjen verflofienen 
Nacht und bis zur Stunde, Vormittags 9 Ubr, befür: 
derten zahlreiche Eonderziige einen großen Theil der 
fürzlih bier durchpaſſirien preußiſchen Truppen vom 
7. Armeelorps von ber Provinz Sachſen zurüd nad 
Weplar und weiter hin am Rhein. Heute früh 4%. Uhr 
fam das Bataillon von Koburg eiligft mit Sonberjug 


an. Geiterm Mittags jind nad einer teleprapbiidhen 
Depeſche aus Koburg —** Truppen dortfelbit ein⸗ 
erüdt. (Nach der Dorfz. beſtätigt fich vieles Einrüden bis 
Ei nod nicht.) Bei Erfurt, dieß⸗ und jeneits, find bie 
Eiienbabninienen aufyeriffen, überhaupt die ganye Eijen- 
bahn von bier mit Leipzig abgebrochen. Dafjelbe ailt für die 
Streden von bier nad Kaffel, Hannover und Frankfurt. 
Der Herzog ift mit dem Hof u. ſ. m. jeit vorgeftern 
u Bon Koburg aus wurden Schäge und Koſtbar— 
iten bierber geborgen. 

Baden, 17. Juni. Das nah Raſtatt beftimmte 
reußiihe Bataillon hat —— erhalten und iſt 
umgelehrt. — Ein Bataillon vom Leibgrenadierregiment 
—* das Fägerbatailon hat Marſchbeſehl nach Frank⸗ 
ur, 


Mainz, 19. uni. Unglaublich aber wahr! In 
dieiem Augenblide — 19. Juni Rormittagg — jind 
preußijche Arbeiter und Soldaten noch damit beſchäftigt, 
bier aus der Bunbesfeitung Munition und Striegdmas 
terial in Schiffe zu verladen und heimzuführen, wäh: 
rend der Krieg bereits ausgebrochen ift, und der Feind 
in den bunbeötrenen Staaten bauft! NFr. 3.) 

In Kafiel find die Preußen geftern Vormittags 
eingerüdt. — Die Kriegsertlärung Preußens und Ita⸗ 
liens an Defterreib ift nad dem „Moniteur“ erfolat. 

r Inhalt ift noch nicht mitzetbeilt worden. — In 

ffenbad beziehen jeit dem Abmarſch dei Barnilon: 
Regiments die Schügen und Tumer die Wachen im 
Etadtbaufe. — Das Vorpoftengefeht bei Ullersporf, 
wobei die preußiiche Reiterei die Flucht ergriff, wird 
beftätigt. — Das ſächſiſche Wappen wurde in den von 
Vreußen beiegten Orten abgenonımen und der preußiſche 
Aoler aufgeridtet. — Die Preußen haben bis jebt die 
öfterreichiiche Grenze nicht überichritten. — Brivatmits 
theilungen zufolge foll die Ausfuhr von Kohlen ſowohl 
von der Saar wie von der Nuhr eingeflelt ein. 

In Magadeburg baben am 12, u. 13. Abends 
bedeutende Rubeitörungen mit Zeritörung von Privat: 
eigentbum unter Bebeiligung von Landwehrmännern 
ftattgefunden. 

Die Thüring'ſchen Fürften iollen (nach Both, BL.) 
ewillt fein, in nächſter Zeit eine Teclaration zu erlali: 
I in welder fie erflärer, zu Gunſten einer Gentral- 
gewalt und eines Varlaments auf diejenigen Souveräner 
tätsrechte verzichten zu molien, ohne welde die Einieg- 
ung einer Gentralgemalt und eines Parlaments nicht 
möglid) ift. 

Aus Berlin, 16. Juni, ichreibt man der D. 4. 
NR Der Herzog von Braunſchweig bat aeftern bie 

ärung bier abgeben laffen, daß er entichieden auf 
die Eeite Preußens trete. 

Preußen beabfihtigt die Bildung einer aus Sta: 
lienern und Ungarn beitehenden 5000 Mann ftarten 
Legion. 

Aus Rheinpreuhßen, 16. Juni. In dieiem Au: 
genblid trifft die Ordte zur Mobilmahung des zweiten 
Aufgebots bier ein: alle waffenfähige Mannidaft bie 
zum 40. Jahre ſoll unverzüglich zu den Fahnen einbe- 
rufen werden. Eine Euperrevifion jämmtlicher biäber 
vom Wilitärdienft befreiter Männer der Altersklaſſen 
vom Jahre 1835 abwärts wird aufs Schleunigſte vor: 
bereitet. Die Erregtheit unter der Bevölferung über 
den bevorftehenden brubermörberiihen Krieg ift unbe: 
ſchreiblich 

Ein Schweizerblatt äußert bei einem Vergleich des 
deutichen Bürgerfriegd mit denen in der Schweiz (1847) 
und in Nordamerika den freumdnachbarlichen Wunſch, der: 
ſelbe möge fo raſch und alüdlich beendigt werben ald der 
ſchweizeriſche Sonderbundäfrieg. 


Ein Privattelegramm aus Florenz theilt der Pariſer 
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ze. n währen —2* vom 14. auf ben 16. 
ſeie en italieni Truppen große Veweg · 
- = —— des Mincio gemacht worden. 
„PRBugareſt, 16. Juni. Fürſt Karl I. iſt an ber 
pipe von 6U,000 Rumänen nach Ralefat abgegangen, 
um den Einmarih Omer Baihas in die Donaufürften: 
tbümer, welder mit 80,000 türkischen Soldaten an ber 
Donau zum Einmaric bereit Rebt, zu verhindern. 


Öerrieden, ] 5 
en, 17. Juni. Ein itiefes Luftthal, wel: 
Ges icon zu Anfang der vergangenen Mode im Nor: 
ben Europas auftrat, hat fi dermalen auch über unfere 
end verbreitet, und unieren Defonomen gutes Pflan: 
tediwetter gebrabt. Die im vielen Gegenden geftel: 
nd Dipe — in Daparanda am 8. Morgens 7 Uhr 
on 13,5°, in Paris und Wien die Marima von 31,0° 
und 33,3°C, — wurde dadurd abgekühlt, im Norden 
unter heftigen Gewittern. Da die gegenwärtige Aequa- 
torialftrömung ſelbſt die Luitwwellenberge Europas unter 
dem mittleren Zuitmeereöniveau erhält, jo dürfte bie 
dem Wachsthum der Pegetabilien günftige Witterung 
wieder etwas Länger anbalten, dagegen das Heuwetter 
erit jpäter eintreten. (Rt. 3.) M 
Im Niederöfterreih fi vie Nachtfröſte 
vom 2%. ar 23. Mai 9 = —— —* 
e Aus n auf ei Weinleſe v6 
verriet ine gute Ernte und 
. I Vordeaur bat eine Feuers brumft 
Staatsmagazinen für mehre: ilionen 
Woaren zerftört. Be 













Koraies und ans dem freile 


Morgen Bormittags von 8 — 12 und Nachmittag 


von 2—5 Uhr der Gemeindeuml, 


Uhr Einna 
bas Jahr 1865/66 für rg II. Stadtviertel im aftert 


Stabttämmereilocale auf dem Ratdhauſe. 
Die Dorfzeitung ſchreibt aus 


pafjiten haben. Red.) 

Das Handel: und Gewerbetreibende Publitum machen 
wir noch beionders auf die Betannimagung des t. 
oft: und Bahnamts in unſerer heutigen Nummer auf- 
merfiam. 

Sämmtlihe Zeitungen und Briefe von Bamberg, 
Nürnberg, Münden x. Find beute ausgeblieben. 

Der heutige Getraidemarft fergab folgende Breife > 
Weisen 15 — 17 fl, Korn 13lfl. 30 ir. — 14 fl., Ha⸗ 
ber 7 — 9 fl. 45 fr. der Edäffel. EI 

Schweinfurt, 20. Zumi. Victualienpreiit: Seile 
Butter 325 ir. das fund, Eier 11 Stid 12 Br 
junge Hübner 28—30 fr. bas zen alte Hühner s 
— 24 fr., Bänle 45 fr. — 1 fl, junge Enten 30 M. 
das Stüd, junge Tauben 18— 20 fr, alte Tau * 
20—24 fr. das r, —— 4—5 * 2* 6 
bas Pfund, Schweine ( er) 1824 fL, Sa 
en fl. rer Kraut: und Wirfing onen 
23 fr, 1000 Stüd Nangerespflanzen I—12 I, 


in Menge vorhanden. 

Der Zutrieb auf dem beutigen Biehmarlte ſowohl 
mt Mait- und Gangvieb war fart, dagegen die Rab: 
frage nach ſolchem unbebeutend und der Kauf ſeht ge- 
fing, was ben jegigen politiihen Zeitverbältmifien zu⸗ 
aihreiben ift. Das Gleiche gilt auch für die zu Marlte 
gebrachten Werbe. 

Die geflern erihienene Nummer 21 der Kurlifte von 
Sifingen zählt 1102 Vabegäfte; Neo. 1 der Kurlifte 
von Brüdenau 33 Babegäfte. 


ſtadt a. — r 


iprochen. Am 19. d. Mies. 
Ihr. v. Stein zu Nölfersbauierr wegen — 


in pen 
Bern AN 


Die D gitoburgbaufen vom 
18. Juni: Morgen trifft das Mupolitädter Contingent 
in Giefeld ein uno gebt von Da mit der Babn nach 
Mainz. (Daffelbe würde demnach die hielige Stadt zu 


Ska he bie 17. Juni 22 aueaile- 
pr Durden am tgl. Berirkögerichhte Neu: 
die in Öffentl. Situngent am A., 


5.u 7. vd Mts, v 
; led. yurerfündeten GExtenntnijje wurden; 
— chun Vierbrauergeielle von Soprahähof 


3u 15 en Gefängmmit, Pet 
Benbrunn a n ich 


——— — Joh. Maul vewch. Schnei 
Gefängnih, Frietri Aa ung zur _ 1% Tag 
müble ae eoppenlanter 
rer N. Beioftrafenerurtbeilt; in Sa 
jaanigung, er von Mafbach wegen ig ne ge 
ng u - > 
Wubehorung nd gegen Mid. Sieber von Bo 
ennini e L Inſtan ein elegten Berufur gen 
fen, dagegen iltban Yeumaller, Led. Maurer ut. Dermor 


. Müll 
———— 


gegen Peter Schmitt von Kiſſira en nd - 
3 h legen 
9 und ungebüßrl. Berzehmens die = legen 


haiden von der Beiduldigung ded reelle vom 
fra 9 Uhr im se IS freige, 


Ir Banführung, um 10 Uhr gegen Johann - 
von Theohaldshof wegen Körperletung, as Er 
KIN Ana Marg. Müller von Sternberg wegen Amts- 
ebeenbeleidigung, Rachm. 3 Uhr gegen Karl Endris 

von Woppenlauer wegen Diebitahls. Am 21. Juni 

früh 9 Uhr gegen Leo Sauer von Rotb wegen Belei⸗ 

digung, um 1024 Uhr gegen Peter Müller won Sim- 
mersbaufen wegen Diebftahls, um 10%. UBr gegen 
Clemens Wehner und Katharina Meder vor Unter: 
Weißenbrunn wegen Goncubinats. — 

Würzburg, 19. Juni. Heute Mittag 1 Uhr 
Min, trifft Baker mit dem Anebacher Courier zug⸗ —* 
Diaj. Kömia Ludwig 1. ein, um ſich für den Somm 
nad) Aicafferaburg zu begeben, wohin bereit® geiterm 
Nachts die f. Equipagen befördert wurden. C NB.3) 

& Würzburg, 19. Juni. Um fih vor etwaigen 
täuberijgen Pöbelmeuten und Kriegepländerungen fü 
zu ftellen, wurden von biefigen und —— ira: 
eliten Gold: und Silbergerätbe beim hieſigen Zeibhaufe 
verpfändet, und wird deren Wertb auf 80,000 fl. an 

egeben. — Die HH. Hofrätbe Linhart und Nineder 
Deebfichtigen eine ala demiſche Legion zum Sicherheits 
dienfte, beſtehend aus lauter Stubirenden ber Uniben 
fität, zaa errichten. 

(Schrourgeriht.) 2. Owartal. Würzburg, 19. Juni 
2. Berbanblung. Die heutige Anklage, welde hei he, 
fchränfter Deffentlichfeit werbandeit wird, ift gegen den 
Ted. Hafenbinder Georg Vogt von Aub wegen zmeier 
Berbredden des Mißbrauchs zum Beiſchlafe im Zuiams 
menfluffe mit drei Berbrehen des Mißbrauchs der mi: 
dernatürfihen Wolluſt. Angeklagter, gegen deſſen Leu: 
mund nichts Nachtheiliges vorliegt, ftellt die ibm zur 
Laſt gelegten Handlungen in Abreve. 

5 Würzburg, 19. Jum. (Edwurgericht.) Der 
Angeflagte Georg Vogt wurde von den Geſhwornen 
(Obmann Hr. Privatier Eduard Ungemwitter von Würy 
burg) der ihm angeſchuldigten Verb und eines 
—— gegen die Siuichteit ſculdig erfannt. Ur: 
theil: 6 Jahre Zuchthaus. 

Aihaffenburg, 19. Juni. Soeben, Nahmittags 
4 Uhr, it Se. Maj. König Ludwig I. mit dem Rurier- 
zuge bier eingetroffen. nn 

Erledigt: die Tpierarztitelle zu rüdenau ‚mit einen 

Einfommen von circa 600 fl., woraunter jährlih 140 7. 

aus der Dijtriktskaffe. 

Ser Jollprottitant Ant. Brennbofer in Nünden warn 
als Aſſiſtent nah Würzburg fen. 
— — 
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Abonnements-Einladung. 
Die „Allgemeine Hopfensgeitung", melde — im ſechſten Jahrgange — wöchentlich zweimal, nun in Rüru- 
“ berg, am Sitze des Hauptbopfenhandels, erfheint, hat ich Seit ihrem Veſtehen einer fortwährenden Zunahme ihrer 
‚Abonnenten zu erfreuen und wird aud künftig allen Abonnenten, vorzugsweiſe Hopfenhandlungen, Bierbrauereien, 


Hopfenproduzenten ıc. volltommen zu entipreden uchen. 


Mir laden deshalb ie Abonnement auf das dritte und vierte Quartal mit dem Bemerten böflichit ein, da 


unfer Blatt mit vermehrten 


erichten aus allen bedeutenden Produktions: und Handelsplägen am Schluffe eines jeden 


Dienſtags- und Donnerftags Hopfenmarktes verjeudet und au ferner zuwerläifige Nachrichten über Braumwefen, Kin: 


und Ausfuhr von 


Belehrangen über Hopfenkultur enthalten wird. 





opfen, Gerſte und Bier aller Länder zc., Berichte über Ausdehnung und Verbreitung, ſowie auch 


Mit 1. Juli beginnend, enthält die „Allgemeine Hopfenzeitung“, ſowohl wegen ihrer großen Berbreitung -als 
aucd wegen ihres reichhaltigen Inhalts das bedeutendite Organ in diefem Fache, eine 





Adreßtafel ſämmtlicher Brauereibefiter 


in wöchentlichen Beilagen und dürfte dieſelbe allen Hopfenbandlungen, Brauereien, xc. zum Abonnement, wie auch zu 


Inferaten und Ankündigungen beftens zu empfehlen jein. 


Das Abonnement kann an jeder Boftanitalt und bei jeder Buchhandlang durch Die d. Ebner'ſche Buchhand⸗ 
lung in Nürnberg halbjährlich mit 3 fl. (jüdd. Whrg.) betellt werden. 
Direfte Beftellungen können bei Umterzeichneter nur aus Frankreich, England und Belgien mit 25 Frs. per 


Jahr angenommen werben. 
Nürnberg, im Juni 1866. 


Nedaftion der Allgemeinen Sopfenzeitung. 


Alen wertben äreunden und Nadbarn 
N widmen wir Die traurige Anzeige, daß uns 
‚ter neliebtes Söhnchen 
Johann Thomas 
nad langem ſchwerem Yeiden beute früb 3 
Uhr sanft entichlafen it. Die Beerdigung 
— findet Freitag früh 74 Uhr ſtatt. Um 
ftillea Beileid bitten die © — PR 
rifto enz, 
—— Ben;. 


Bekanntmachung. 

Inhaltlich Mittheilung des k. Oberamtes Bamberg darf 
heute und bis auf Weiteres weder ein Frachtwagen noch Fracht 
überbaupt in Bamberg zugelaffen werden, mweil fein Platz 
ift, und aud eine eiası, jede Hufe * ſtattſinden kann. 

Es wird daher erſucht, jede Aufgabe von tuach 
Bamberg und barüber hinaus bei hier Glen 
erpebition momentan zu unterlaffen und Die allenfalls 

ern Abends oder heute früb dabier aufgegebenen Eolli 
x. jurüdjunehmen. 

Dom Aufbören dieſes jedenfalld nur gang furze Zeit 
dauernden Zuſtandes wird man jofort Kenntniß geben. 

Schweinfurt, 19. Juni 1866. 

ol. Poft: und Bahnamt. 
EBeber. 


nn — 


Dun vedptäfräftiges flaftgerichtlidhes Urtheil vom 7. 
L DM. murde Poſtbader Carl Luger dabier wegen Ueber: 
tretung der Ehrenfräntung, begangen an Poftbalter Gas: 
par ei von Poppenhaufen zu 5 fl. Geldbuße und 
— aller Koſten verurtheilt, was biemit veröffentlicht 
wir 








Schweinfurt, 18. Juni 1866, 
Ryl. Stadtgericht. 
Sämitt 


Einquartierungd-Bilete 
find vorräthig in der 
Morich’igen Buhbruderei, 
Briefbogen 


mit der 


Ansicht des Lagers *) 
empfiehlt 
Blafius, 


füth. Anftalt nädft der Gerotfabri, 
*) Auch in unferer —— —*8 





Eine Gutsherrſchaft auf dem vande fucht ein: tüchtige 
Sausbälterin in den mittleren Jahren, welde jo: 
wohl dem Hauswefen wie auch der Milhwirthicaft voll: 
fommen vorftehen faun. Derjelben wird außer einem 
entiprechenden Salair au zugleich bumane freundliche 
Behandlung zugeficher. Wo? erjährt man in der Gr: 
pebition des Tagblattes. 


Ein ordentlicher Junge, welder Luft hat als Schuh⸗ 
mader zu leruen, kann ſogleich in die Lehre treten bei 
= Earl Friebr. Wacht uſchwanz. 

Dung it zu vertauſen bei Gaftwirtb Herrmann. 

Schuhmacher⸗Spinal in feinen Sorten ift mod zu 
baben bei 3. Erdmann in Friedrihsroda. J 





ohnungs⸗Anzeige. 

In Rre. 455 Petersgaſſe iſt eine abere Wohnung, 
ganz neu, beſtehend in zmei ineinandergehenden Zimmern, 
beide beizbar, mebit Küche, Holzlager, Waſchhaus, Boden: 
raum an eine jtille Familie zu vermietben und kann 
jtündlid; bezogen werden. 

Fine untere Wohnung Nr. 675 (Wolfegaſſe) ift 


zu vermiethen und kann ſogleich bezogen werden. 


PR einen Heinen ftillen Haushalt wird ein braves 
Mädchen zum Auslaufen gejuht._ 

Fin Artillerift hat geitern von Grafenrheinfeld hierher 
feinen Geldbeutel verloren und bittet dringend um 
deſſen Rüdgabe in der Exped. 

Das Wohnhaus Rr. 480 im Fiſcherrain aus 
freier Hand zu verlaufen. Näheres bei 

Sriebr. Adam Blum. 
ifo von Bergmann u Gomp., wirt: 
Theerseile, enunes Mittel gegen alle Hautun- 
reinigfeiten, empfeblen & 18 kr. 


min⸗Aalender. 
Den 22. Juni. 
B D a ah im ftäbtiichen Striethwalde zu Micaf 
enburg. 


Amtliche Erlaffe. 
Jofepb Mepger, Gerber zu Tchlenfurt, und befien Werlobte 
Barb. Königer von Herlheim. baben die algemeine Gütergemein- 


ſchaft ausgeihlofien. 
Pegelfand. 
Den 16. Juni 2” unter O0. Den 17. Juni 1 um: 
ter 0. Den 18,, 19., 20. Junt 2% unter 0, 


Berantwortlider Kevakteur Wilh. Aug. Bollih. — Drud und Verlag ver Moricdiden Dffuin. 


sshmeinfurter Tagblaft 
Wengen * — 
Eilfter Jahrgang.) 
. 146. j Proteitantiih: Donneriiag ben 91. Juni. = — 1866. 


Albenus. 


— — — le . J 


Eu —— — — — kn 
Ter Abonnementöpreis beträgt für hier und ganz vavern vi Die Anieralortsgebinren rien = 
Fu‘ . vern viertel: 8 — bet valt zeile o er 

läbrt. 4 Mr, pr. Monat Inf. vn Raum 3 fr, für bie durchlaufende Sie & a * deren 


i 


eptemrer werben fortwäb ars hat die deutiche BunbesverTamkung Den de. 


DEF Belellungen auf Das Tagblatt pro u nah Gotha abmarſchiren. Länter dem 
re t 
— — — — — — — — 4 


Chronologiſche Taſtl. Yundesirieden bebropt. Mad der Bundeifrieg sex. Den 
Den 21. Juni 1377 geit rat: | jung und ya Befehlen d erfaj- 
a = at BT hin Geward Il, ber Schreden granf behörbe en en eh er 2* 


Telegtaphiſche Depeſchen. 
Die Preußen find in Plauen, (Bapr. —— ——* de eb Sortimente d 
Reihenberg, 20. Juni. Die Preußen verlie bin ih. MM. Der Abgang um * * 
ern Abend eiligft Zitk x dalelbit Üt Mid nur bis heute verzögert, eb I much, mit 
ontribution A — —— It. —— ee 9 


H 
i 
i 

5 


RE ' sit Weg nad Natatt, nicht der Mdeg iR 
£uremburg, 16: Juni. Wie es beißt, gaben die | der —* ve deaprlidht * 
Bürjlich bier eingetrofjenen preußiicen Sanpiwehr-Batail: | Corp. zus er Truppen SS a on 
lone Befebl, innerbaib fünf Tagen den Plab MM ver; Breußen verlegt. Der Wer durch 3 
ü du bundestreue 
gt enz, 20. Jumi; Borm. Die Morgenblauer Sa 5— Ge Gen vat Het und die Pflicht zu 
enthalten el, worin im Weie gejagt | Verlangen, dal tuniere Regierung bie u 
iR: Der bepi Kampf wird den Trlumph Dez | Gejege pegLandes und vie Pilihten gegen 
Princips dev Nationalitäten, das Wreubett ——— ade und-orfülle, der nad) De Lands 
repräfentiren, zur folge haben. Defterrei® MUB aus.) in diejem Augemblid den —— ei Geren 
Deutihland und Malien seworfer werben, wenn Breu Bilder, die Schußwehr gegen und iu 


Sen und SMolien wiht vermäter tet wolet. Wickor Ihhe Epiftem nod midst. Lange 
Emanuel und Wilbrlm werben teirte einjeitigen Trans: = * —— —— bie Gerichte des Bandes, 


aftien eingeben. (N. Fr. 3.) en Gi it den Auffaflungen der Regierung,. an: 
Politifhe Aahrichten. pflichten umtreu, Thlieht fie fi der, preuhiſchen Eecei- 


en) tb, 19. Juni. Ra ier eingetroffenen "ver R 
Rahricten. find bie — run A Sacıten is | Haperiihen Grenze enge — = . Hat, 
Ehemnik und Zwickau vorgerüdkt. unter Son als — —— — die Frag ; 

Münden, 18. Juni. In Bälde —— — er —— Der nn viemarcks fofpst 

8, Cadet ae 

40. Lebensjahre zurüdgegriffen. rung bis ei 

Münden, 19. Mai. Mas Hauptquartier dei Fl | Dir Find Heredtigt, Auffeluß über alle diefe Vorgänge 
marialls Prinzen Karl wird morgen mit einigen EP | au verlangen, die das Band in gerechte Beorgniß ver- 
fragügen der Eiienbahn von Bier nach Franten, wahr: | jehen. Es tft nimmer zu glauben, daß Diejenigen, Pr 

ſheinlich zunächft nah Bamberg, abgeben. * das deutſche Vateriand bei allen Feſten ſe 
Adnig von Hanno 2 4 

——— use peträdpeiigen Trap» | in der Etunde der Gejahr verlaffen, dab fie dem Son- 
pencorps bei Böttingen. 10. Ita 
„em ee ae Do en —— 

Eijenbagn % Stunde wor, Sof zerlbrt iR, und DIE Se men ——— Davis ariälatten 

(itmtlichen Täichfüichen Lotomotiven umb Bann KT | Kamen mollen. (8 fann und darf micht je, lein! 


pi Baperns ——— en ba —* 
ih den Einmarib der Preußen. und die Regierung verpflichtet, ihn zu 2 
— Der aliciſche Geianbte 


platt“ vom 19. Juni enthält h 
ae ärieben „Sabt MAR“, vem wir fo] Yramkisnt, IE Fol der Erklärung Deiterreis 
gehbe Stellere entnehmen: „Unjer Militärcontingent if) Hat, wie * neinzufßreitem, Deferreih und 
mb Both a Leorbert, bie Meilitäreffeten für baflelbe und Dayern# arael — und bat Frankfurt verlaffen.,. 
Ni aller Eile gleichfall® dorchin geihafft morben, DET akfurt, 20. gun General v. Bayer. ve 


iR auch dem Wernehmen nad die eine Hälfte 3 

i di Ifte, Truppen im 
Sant De ale ar 
> = amiicen & b. des Prinzen Merander wort Seifen 


ich 

* —— Leute a den nn 

x er, ſoll Mittwoch er 2 
"Morgens, überdies auf nr eigenen Roften, gleid: | quartier Et. © 


— 


&ommanbanten des 3. Armeecorps, iſt num vollſiandig 
organifirt und iſt bie Koncentri dieſes 60,000 
Mann Combattanden zaͤhlenden Korps nahezu bewerk⸗ 
Relligt. 12,000 zu dieſem Korps ſtoßende Heſterreicher 
find im Anmarjche. — Mannbeim, 19. Juni. Das 
Hauptquartier des Prinzen Karl von Bayern wird 
fürs Erſte, wie man iagt, nad Bayreuth verlegt wer: 
den. (R. Fr 3.) 
Frankfurt, 20. uni. Das legte Telegramm, 
weiches vom jähfiihihlefiihen Kriegs ſchauplatze zuge: 
tommen ift, meldet die eilige Räumung Zittaus durch 
die Preußen. Es läßt dieſe Nachricht auf eine Dffen: 
finbewegung der Deflerreiher über Reichenberg gegen 
Görlig bin ſchließen. In Oberichlefien find nunmehr 
aud die jkeindieligkeiten eröffnet. Die erreicyer 
hoben bei Guhrau in der Gegend von Reiſſe die Grenze 
uͤberſchritten. Man darf fih nun bald auf wichtige 
Rachtichten gefaßt maden. (N. Fr. 3) 
Frankfurt, 20. Juni. In Berlin erwartete man, 
daß die Deiterreicher bie ftaıle Stellung bei Pirna bes 
iepen würden. Die bemigen Telegramme melden une, 
daB ihnen die Preußen bort zuvorgelommen find, Huch 
die Beiefung von jrreiberg und Tharand -durd bie 
Preußen deutet auf die Abjicht der preußiſchen Haupt: 
armer, offenfiov gegen Böhmen woranzugeben. Leipjig 
war noc geiterm unbeſetzt. Auch dieſe Thatjache beweift, 
daß es weniger auf eine Offupation Sachſens als auf 
einen Stoß gegen die nad Böhmen führenden Strahen 
abgeieben ift. In Rieſa arbeiten die Preußen an ber 
elung der Brüde. Die dortige Kaſſe der 
Leipzig Dreövener Eijenbabngeiellihait ift von ihmen 
mweggenommen und an bie Direllion bie Forderung ges 
ftellt worden, den Verlehr wieder aufzunehuen. 
Eoburg, 19. Juni. Man wäre bier gar; einver: 
ftanden, wenn Bayern auf Grund bes Bundesbruchs 
unferer Hegierung das Land beſetzte. Der Herzog Ernft, 
der „Deuridye”, der das Sand in der Stunde ber Ge 
fahr verläßt, um ji dem Bundesfeind anzuſchließen, 
har ſich hier unmöglich gemasht. (R. Fr. 3.) 
Kafiel, 18. Juni. Es iſt 1 Uhr Mittags und 
die Preußen find auch Br noch nicht in der Stadt, 
obſchon fie jeben Augenblid fommen können. Was wir 
von unferen abgejogenen kurheſſiſchen Truppen bören, 
lautet befriedigend. Ein Angriff auf viefelben bat zur 
Stunde noch nicht ftattgefunden, obichon fie auch auf 
ihrem i n Marie durch allarmirende Gerüchte 
vielfach beläftigt morben find. 
Die Aufftelung der preußiſchen Armee ift nunmehr 
ber Hauptſache nad) vollendet. Ein abgejonbertes Corps, 
burd nie Befagungen von Kaftatt, Mainz und Frank: 


furt verftärkt, von eiwa 20,000 Mann fteht bei Wet: 
lar, um die jübdentihen Etaaten im Schach zu halten. 
Ein es Corps, angeblid) von derſelben Stärke, ift 


bei Minden an ber Wefer concentrirt, gegen Hannover 
und Kurhefien. Gin drittes Separatcorps von wenig: 
fiend 30,000 Mann 4 in Holflein und Lauenburg. 
Die Stärle ber „gegen fterreih und Sadien aufge: 
itellten Armee wird auf 360,000 Wann angegeben. 
Dos Centrum fteht auf dem rechten Elbeufer mit dem 
Kauptquartier in Sorau, wo ber König in Perſon den 
Überbefehl führen will; es begreift die 3 Armeecotpo von 
Pommern, Brandenburg und der Provinz Eadien in 
ſich; der linte a von Breslau aufmärts auf 
beiden Ufern ber und zäblt ebenfalld 3 Armee: 
corp&; ed wird vom Kronprinzen commanbirt; Hanpts 
quartier Schloß Fürftenftein bei freiburg in Schlefien. 
con neuerdings verftärkt, die Etellung geändert worden, 
wie man lieft.) Der rechte Srlügel it aus Altpreußen, 
Poſenern, Weitphalen und heinländern zuſammenge 
fegt und fieht von u dem linten Elbeufer 
bis gegen Weißenfels und Erfurt bin; Commandant 


Prinz Friedrich Carl. Bei Berlin joll noch ein Reſerve 
corps von 40,00 Mann Landwehren geiammelt wer: 
den, und ſind deßhalb alle rüdftänbigen Mannidaften 
vom Jahr 1847 an aufgeboten. Mit den unter ben 
Waffen befinvlihen Landwehren, welde im Innern 
und in ben Feſtungen zurüdhleiben, mag die gelammte 
Waffenmacht, welche Preußen in dieſem Augenblid 
unterhält, nahe an 700,000 Mann betragen. Die Be- 
—5*— *— —— — —— Natur 
rals ober ieferungen einzelnen Regierungäbe: 
jirte gedeckt. So trifft 5. B. bie chen, allein ein 
momatlicher 2ieferumgsbeitrag von 200,000 Thalern. 
Auf diefe Weije wird das Budgetrecht des Abgeorbne: 
tenbaufes umgangen. Vom 10.—15. Juni waren alle 


26,000 Preußen find durch Ellersdorf gegen Böhmen 
vorgerüdt. An ver Brenze bei Schludenau refognoskir: 
ten ſtatle preußiiche Uhlanen-Patrouillen aus Reufalza. 
Die Preußen haben fämmtlide Oderbrüden nächſt der 
oſterreichiſchen Grenze unterminirt und zum Sprengen 
bergerichtet. — Ein Ertrablatt der bayer. Zig. Nr. 168 
vom Geſtrigen enthält die Bedingungen, unter welchen 
Anftellungen als Offiziere in der Armee auf Kriegs: 
dauer erfolgen. — In Sarlarube Steneriwangsanleben 


wieder Gotha paffiren, um den Werragrund zu en 
befliimmte und in &i 
— ene Rubolftäbter Bataillon bat Gegenbefehl 
en. 


Hamburg, 19. Jımi. Ein Plakat fordert auf x 
fofortigen Ausihreibung der Wahlen zum suide 


Parlament und Annahme bes Titeld „Beicyüger 

lands“ durd ben König von Preußen. 

— den m. a Peer ber vi 
jer Moniteur geme ange ri 

Italiens und Preußens an Defterreid iſt *3 in 

hieſigen maßgebenden Kreiſen Nichts bekannt. 

| (R. Fr. 3.) 

Paris, 16, Juni, Der türfiihe Botichafter eröff⸗ 
nete bier ehevorgeftern, die Pforte fei entichloffen, in den 
Fürftenthümern zu interveniren. 

Florenz, 15. Juni. Defterreih bat alle Verbin- 
dung auf der Seite des Po und bes Mincio aufgehoben. 
Die Thore von Mantua find feit dem 13. geichlofien, 
wie dies in Kri iten Brauch ift, 

l Mazzini'3 wurde 


Florenz, 19. Juni. Die 
beute mit 146 gegen 45 Stimmen für umgültig erflärt, 


Kocales und uns dem reife. 

Morgen Vormittags von 8— 12 und Nachmittags 
von 2— 5 Uhr Einnahme der Gemeindeumlagen für 
das Jahr 1865/66 für das IV. Stadtviertel im alten 
Stabtfämmereilocale auf dem Rathhauſe. 

Der kürzlih dur einen Schuß aus einem Revolver 
verwundete Dffiziersbediente ift vorgeftem früh im 
Spitale geftorben und geftern Nachmittags militäriſch 
Kt Ge te A geendigter geiftlicher ern 

ielt rt. uptmann jener SKompagnie, we 
ber Berftorbene angehörte, eine fehr ſchöne Grabrebe, 


— — — — 





1 
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in welcher der lehiere ala ein ſehr br aſſi 
aver, verlaſſiget 
* 2 gefinnter Soldat geichildert: wurde 
. proteftantiihe Pfarrverweſer Hr. Heinrich 
ze... —— wurde durch Miniſterialentſchließung 





Sr Auer-Angeige 
‚ „andten, Freunden und Mahbam 
Wege an ,_ dab ea 





A, ER ze ich auf Yielem 
h= ever Kefalten hat, meinen innigfe geliebten 





Per 1. und —— für das Haupifeld⸗ d 
Beftern kamen . | ) Johann Schaid 
die a, Nürnberg, ii heute frah 5 Ihr nah gem Leiden 





ie Zeitungen von Bamber 
Müngen x. erft Mittags, umd auch beute find foldye ’ 
mit mit dem Fruhzuge bier eingetroffen. 
Am 21., 22. und 23. do. M. werden wegen ſtatt ⸗ 
indenser Truppentransporte zwiiden Würzburg und 
Sunenpaufen die Güterzüge 58 und 57 und wiſchen 
— ug und Aſchaffenburg ſammtliche @üterzüge 








3. Verhandlung. 
zahre alt, led. Fabritarbeiterin von Höcftadt, wegen 


Fichtel gebörigen und zu Arbeiterwohnungen € 
teten Haufe. Dajelbft gebar fie am 2. April d. Ij#- 
ein Kind weibl. @ei welches fie jofort nach jeir 


angs leugnete 
die Kindesleidhe aufgefunden und ihr biejelbe a 


be ihren Zuitand von Faſtnacht an 
elannt, habe * ihre Srienertunft, weiche fie in Hof 
ihrer Mutter abhalten wollte, erft einige 
vor Ningften erwartet, ji alio von berielben überraiät 
worden und beibalb habe fie den Entſchluß, ibt en 
u tÖdten, erft im Augenblicke der Ausführung der Tbat 
elbft gefaßt. Die gerichtliche Obtuftion ber Leide e% 
gab, dak das Kind ein neuwgeborned und Iebensfähiges 
mar, weiches aud nady der Geburt gelebt habe, Get 
dab defien Tod durch eine Gemaltthat berbeigefübrt 
—— es * en —— in gar, = = 
eftorben jei. Norbgauer genieh 
Seumund, ern wurde fie durch Beichlun des Öflerr. 
Bezirksamtes Aid; vom 28. Jan. 1861 wegen Betr 
zu 3 Moden Arreft verurtheilt. ® 
Rürsaburg, 20. Juni (Schmwurgeri 
PR Fi Barbara Nordgauer wurde bon ben Ge: 
ſchwornen (Obmann gr- Domänenamtmann Frie 
Rein von Memlingen) des Verbredens des Kinbd 
morbs ſchuldig erkannt. Uribeil: 5 Jahre Zudthaus. 
Die i, Staatsbehörde hatte 8, die Vertheidigung 4 


Jahre beantragt. 


Anfündpigungen. 


muadhersSpinal in feinen Sorten iſt meh zu 
um: * Erdmann in Friedricheroda. 









Such einen janften Tod zu ſich au 


Die Beerdigung findet Samftag den =3 


* web; 
Nahmittage 3 - : a s 
Nadminaae, 5 Uhr Matt. Um elle Beileio bi gpimi 


Dorothea Ehmib, geb. DR aan), 


Dorsten Seid, geb. £ 
Heute eh @rlanger Sosmmerbier ge; 


el Schunk jur Bellevue amz 


Es wurde v r Dieter 
— om Rönigshofen nach inger: Sr 
Sommilfien 


Boppenlauer, Mapbah und Münn —— 


Näheres im der Exed. BE 
Der Hnitel „Von der, Jubenemanzipation“ in Nr. 145 


4 - * OL. veranlagt mich zu folgender Eutgegnu 


ng. 
) Die Erwartung, dag die Juden ihre Religi ondvor: 
ſchriften Anders werben, um ihr Streben nad) Bei: 
a zu beiweifen, oder um Gleihberechhtigung 
zu erlangen, iſt eine ungerechte, weil eine ſolche 
Uenderung, irdiſchet Bortheile wegen, jonopL fünt- 
haft als zweclos wäre, (ine olche Ermoartung 
Berechtigung, Mn 2 

ne Religions: Vorjchriften geHin 
Se ee - den Staat oder gegen 


€ 
= zei verboten. Der Verfaſſer jene® Artifers 
hätte Demmad vor Allem die Aufpebung „Diejes Ge- 


en Die- 
ndern ger 
jenigen, melde Etwas e , um * * 
Worte des beſprochenen Artilels zu bedienen bon 
dem, mas dieſe erwerben, auf dem natirlichen Wege 
der Mitgift, und Ebſchaft Nichts im die Mohnungen 


cedenten fommit. 
der En . Lebrecht, Rabbiner. 


wenn 


rauf! 


r, am bie Mitglieder des Frauenvereins, der Miffions: 


Brängden, le und der die Bitte ichten, zur Beiſchaffung vo —— 
——— pimatız Solmmand w äfeeee m Bann Vokakahın fr N 
Re nd a rn gen gung —— — 52* 
bürften, mitzwieirten. Die adtlommiſſar * rau rgermei Schulies, 
Frau Doktor Barie Bere, Frau Pfarrer „Frau Wotheker Lehlüdmer und Frau Profeffor Bitimenz find 
gar Enıpfa mie bereit, und werden die Gaben dur magiftratifce Vermittlung an ifre Beftimmung gelangen. 


—— 21. Juni 1866. 





Dttilie Kahl, Bezirtsgerichts⸗Direltors-Gattin. 


Be Fenntmahun 
Eine zufolge Auftrags des f. Generaifiabe und des kgl. Gt 


ommiffärs für Oberfraufen erlaffene Be 


fanntmahung des Stadtmagiſtrats Bamberg vom Beftrigen Wird untenftehend zur Keuntniß der beibeiligten Schiffer 


und Floßbeſider dabier gebracht. 
Schweinfurt, den 21. Juni 1866 
Der Mayiftrat. 
Müller v. n. 
Belanntmadhung. 


Schiff: und Floßfahrt betr. 


Bei Biſchbera, nahe an der Mainüberfahrt wird eine zweite Schifibrütte geichlagen, die bis zum 22, d. Me. 


Bollendu tgenenficht. 
ee Barnatsätusn 


N * betannt gegeben, daß von 


Freitag den 22. ds. M 


an das Paſſiren von Floößen und Schiffen 


durd diefe Brüde täglich * ebtmal und zwar Mittags von 12 bis 2 


Ur möglich ift, indem für die übrige Tageögeit die Schiffbrücke geſchloſſen bleiven muß, 
Jedes Durchpaſſiren 


w 


Bamberg den 20, Yumi 1 
2 


von nt oder Schiffen zu anderer ald der beitimmten Zeit it bei Gtrafe verboten. 
Stadtimagifrer 
Pe 





Lebensp erungsbant 


aud am 1. Rn 
— 


Ei ber — im Jahre 1866 


ent land en 


DM n 


4 


. 38 Proz. 
Dieſe Anftalt gewährt dur den Ar Umfang und die jolide bupothetariiche Belegung der vor: 


bandenen Fonds eben io nachhaltige Sicherbeit 


wie durch die unverkürzte Kertheilung der Üeberſchüſſe ar 


die Berficherten möglichne Billigkeit der Berfiherungstoften. 


Antragsfornmlare und neuefter Rechenſchaftsbericht find unent 





jummer, totpie 
ein ei ——— —2* — find zu 
vermietben und können fogleich besogen werben bei 
Wilbelm Hüller obere Gaſſe. 
"2 276 Kehlergafle if eine obere Wohnung : zu 
vernuethen. 
In der Burg, Burggaffe Nre. 8 it ein Logis, beitehend in 
3 beigbaren Simmern, Keller, Kammer, Dolzremife zu 


vermiethen und kann ſtündlich eingeſehen iverden, 


Ein freundliches Cogis ift zu vermieihen. Mäß. in 
der Erped. dB. DI. 


Neue Matjes-härnge 


wieder eingetroffen bei 





Den 25. 
98. Bierter ** Durſit) im Goncurfe des Leo Weber, 
der Rreupmühle zu Brenblorengen, beim Et, Bez. Ger 

Neuftabt a. 6. 

9 8. Desgl, im Gemcurfe des Zofepb Amend won Gtetten, 
—* — ou 

9 ritter Hötag (Schlußserb.) im Cencutſe bes Johann 
Müller von — Re beit E Lg. Arnllein. * 


Verantwortlicher Nebatteur Wüh. Ang. Bol. — 








eldlich zu baben bei 
dtrock in Schweinfurt. 


öliner „in —— 





water Wolfteiag im Boncurie des Kalpar 
Renee a ©, beim E. Lda. Wicſentbeid. 
9 8. Bierter Ebiftstag ( Duplif‘) im Cencurſt des Müllers a. 
Mid. Schmitt von Nödertbal, beim f. Log. Rotbenfels. 
Ss B. Dritter Edittetag (Schlußverh,) im Woncurfe des ob, 
ZJonatz Straßer von Wipfeld, beim f. Edg. Werner. 
1 8. Grunwermögen:Awanasoerfirik des Mic. Meilert von 
Groöwelzbeim, in lee. 
5 8. Zweiler Ebifts u Ah im Gomcurje des Andr. Bolt zu Win 
feld, beim f. ELAg. Werned 
9 8. Eriter Ediltatag im Goncurfe des Farbermeiſtera Job, 
Berſenfelder von Saal, beim J. Bez-Ger. Nenftabt a. S 
av9 8. Desgl. im Goncurje des Scheidermeiſters Ant. Bevilaqua 
von Kiſſingen, beim f. Bez.:@er, Neuſtadt a. S 
98, Forderungsanmelbung an ben Nachlaß des quiesc. Bels 
vers Job, Femel zu Mellrichſtadt, beim E Landger. bafelbft. 
Jobannimarft in —— 


Neueſtes 


Mittag 12 Uhr kam der Herzog von Meiningen 
von Neuftadt a/S. bier an, und fepte mi tem Schnell: 
eine Reife nah Bamberg xc. weiter fort. Mor 
— im Lager große Neue vor Sr. Maj. dem 
veäfelben ift z. 3. noch unbekannt. 


all Nürnberg 
—— Base e 868 


Drud und Verlag der Moridicen Offizin. 


— 3. 


weinfurler Tagblatt 


(Gilfter Jahrgang.) 


——— — 




















Nr. A Broteſtantiſch — — — — an 
m. Acha u⸗ Freitag den 22. Juni. re mer 
= — ——— — zius. 
Der Mborrmementäpteis beträue ij — er n — — — 
st mr bier und Rar wiertele | _ Die jerationsgchfin Fun — = — 
— = fr, pr. Donar 18 tr, ER Raum 3 Fr, für bie ven dir is ei der deren 








a ellungen au Das Ta Blatt pro 
mit September werd * rend 
enfgegengenommen in ber Brpebkien. 


Chrenslsgifce Zaftl. 


Ten 22. Sum Ins, vudwig NEV, fäht Tunis une Zripelis 


bemrarbiren. 
— Telegtaphiſche Depeſchen. 

ünden, 20. Juni. di der Aögeorb- 
meten hat in ıhrer Drutigen Ein — Geiegentwarf 
bezüglich ber baveriihen dypo und dant 
mit 69 gegen 59 Stimmen angenommen. — Det dfer⸗ 
zeihüihe eldmaridyalilieutenant Graf Huym Üt dei 
baperiigen Hauptquartier zugerheilt, CR. v- "fD., 


Nünden, 20. Zum. Die Bayerihe Zeitung er- 
Märt ein umlaufendes Gerüdt, als wenn Preußen jn 
der Pal; eingerüdt wären, für vollkommen grunblo— 
— — ſ. D., 
ranffurt, 20. Juni. Der preu Winifter: 
dent Dr. v. Savigny ift (mdlidy) aus —— 
— rc Vundesiagsgefanptet — abbe 
ren. Tie Abberufung des Gefandien von Meglenbn 
wird ermarter RB 3) 


Frankfurt, 21. Juni. Ein am ein hieſiges Bank 
baus welangtes Wiener Telegrammı von altern Abend 
melder einen Sieg der Oefterreiher bei Oppeln. An der 
Wiener Abendbörie waren die Kurje bedeutend Böber. 
Rreditaftien 13234. Gine Pdirelte Nachricht it uns bis 
9 Ubr Morgens nicht zugenangen. (M.H3-) (Das 
Aichafſenburger Intell ⸗Bi enthält hierüber mit fetter 
Schrift Folgendes: Wien, 21. Juni. Nach achtſtün— 
digem hartnädigem Kampfe haben die Seſtetreicher unter 
senedet die preußiſche Arniee bei Oppeln geidlagen und 
die Stadt genommen; die Preußen ziehen ſich zurid, 
Deſterreicher gehen gegen Breslau ver.) 

Paris, 20. Jumi. Der „Abenbmoniteur“ meldet: 

€ Defterreicher überichritten am 1%. die idleliche 
Grenze. In Stalin erwarten die Defterreiher Angriffe 
in Benetien, ın Tyrol und am Po. (K.v.u.f.D-) 


Bolitifche Aachrichten — 
Schweinfurt. Nachſiehend geben wir einige 
Radrichten aus Hannover, wie fie ums von - 

nubhwürdigen von dort zurücdgelommenen Perjone 
ühlt werden: —* Sommation wurde am 


* 


lligt. 
die Jotification der Üblehnung in Berlin, wa Bit: 









rüdten 5000 Preußen in Hannover ein. S eit 
hat ma \weber von dem — noch von der 
— UND vermuthen dab ſoiche von den 
eingeihloiien find. 8 der pöciten Militär Ki 
Dienftes entlajjen, darunter Öeneraladjutant v. 
ver Frite im Yeuh, der das Vertrauen des SER 
ve Grade heieifen. Ban jagt, er habe mpie —* 
od pt einer Dede geipielt. Dienftag auf wir 
woH Nadız paflirten 15,000 Preußen Hannover uno 
wandten fi jüpmärts. Die Eienbehn von Mkinden 
nad Aannaver wurde durch preußiiche Pionniere ¶ wieder 
bergeitet, während nach‘ dem Süden die Cormmuni- 
Cation mod unterbrodyen tft. ebrigens ift ie Ber 
Yelterung overd ganz preußlich gefinnt umso ver- 
Zugt Rıyts jehnliher als den Anjhluß an Preußen. 
Die in Etade fationirten 100 Mann Hannoxeraner 
märden von ben Wreufen nad Sauie geidieft, (alfo 
—* in ihre —— aeitekt, wie dies anbexwärt 

Tgefommen jein joll). 

Vamberg, 21. Juni. Geftern Abends halb plhr 
af &e, fal. Hoh. Feldmariall Prinz Karl mit dem 
Veneralftab vabier ein. 
vtgteniels, 21. Juni. 


"ige im 







Schienen und Mbgeaben des Dammes unſahr⸗ 
—— Auch in Coburg iſt die Bahn 


Hört worden flellen 
rt > 

———— mitgetbeilte, dem Bayreuther Tagblatt 
— ara * u der Breußen in 
er} apr euth, 20. Juni. Rad der Mittheilung eines 
glaubwürdigen Reilenden, der geitern Abend von Hg; 
bier eimrnf, ſichen die Preußen ın Reuth, eiwa 4 

dei von Zdof entfernt. Die Eiſenbahnſchienen von | 
aus nach “Sadjien follen aufgeriffen fein. 37 ſachſiſche 
tofomotiven wurden geftern hicher geflüchtet. In Hoi 


virtuell Befi 
I at 
ehe 863 bis 18 
fen ; 4) durd diefe 
rufen. Lieber den Augführnngem 
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Frankfurt, 18. Juni. So viel wir erfahren, bat 
fi die Bundesverfammlung Aber den einheitlihen Ober: 
befehl des Bunbeöbeeres noch nicht ſchlüſſig gemacht. 
Ueber die Stellung derjenigen Staaten, welche dem 
Mobilifirungebeihlufie vom 14. ds. richt zugeſtimmt 
baben 1 ER noch Ungewißheit. Man erwartet 
hatt lich auf Eeiten derjenigen Staaten, melde ben 
Beſchluß gefaßt haben, auch die Nichtzuſtimmenden 
den Bundesbeſchluß vollziehen oder ſich wenigſtens dazu 
bereit ertlären werben, falls auch vie ſaltiſche —* 
kicpleit vorhanden fein ſollte. Ueber eime beſtimmle 
Siellung werden ſich aber die betreffenden Staaten in 
aller Kürze entſcheſden müſſen. An Naflau, Heflen- 
Darmitabt ımd ranffurt follen von Seiten Preußens 
noch feine Sommationen ergangen jein. Es ſcheint, 
daß man dieß in Bezug auf dieſe Staaten von dem 
Gange der Operationen abbängig fein läßt. Auch ift 
in dieſen Staaten der biplomatiihe Vertreter Preußens 
noch nicht abberufen. 

Frankfurt, 19. Juni. Auch unjerem Senat iſt 
eine preußtihe Sommation zugekommen. 

Arankjurt, 20. Juni, Die Preußen haben Alö- 
feld, Lauterbach und Fritzlar beſetzt u. dadurch die Ber: 
bindung der Hanau⸗Fulda⸗Bahn unterbroden. Bon 
heſſiſchem Militär find nun 2 Negimenter Infanterie 
und das Regiment Garde bu Corps über Hünsfeld nad 

Selb entlommen und Stehen jept in Schlüchtern im 
Epeflart zwiſchen Gelnhaufen und Fulda. (N.Unz.) 

Das Kranlf. Journal befürwortet einen patriotiichen 
Nheinbund zur Erhaltung des linfen Nbeinufers. 

Hanau, 20. Juni. Die Nadıricht, daß der Kur- 
fürft bier eingetroffen, iſt unrichtig; er verweilte, wenig: 
ftens aeftem nod, in Kajiel auf Wilhelmshohe und 
bat erklärt, fich lieber gefangen nehmen zu laſſen, als 
zu flüdten. Man erzählt ſich bier in vertrauten Krei- 
en, die ihre Nachrichten aus beiter Duelle geichöpft 
baben wollen, daß ver franzöfiihe Gejanbte den Sur: 
fürjten in Hinweis auf die Intentionen Frankreichs 
beitimmt baben ioll, in Kaſſel zu bleiben; eine Ge: 
fährdung -jeiner Perſon babe er nicht zu beiorgen. ft 
dies gegründet, jo wäre die Annexion Yiemarts gewiß 
nicht gleich einer Einverleibung ver bedrohten Staaten 
aufzufaflen, ſondern das Ende vom Krieg künnte höch⸗ 
ftens die Etellung unter die Bundesreform jur Folge 
haben. Man behauptet dieſe Thatſache jo feit, daß 
ih Veranlafiung nehme, Ihnen aud) das Weitere mit: 
zutheilen, das nemlich die Preußen jeit brei Tagen 
vor Kafjel Hünden, ohne daß fie Miene madıten, vort- 
ſelbſt einnmüden; man vermutbet, daß fie ichliehlich 
dem Kurfürsten aus dem Wege geben würden — alles 
Das, weıl der Geſandte Frankreichs dem ſturfürſten 
amgeratben bat, in Kaſſel zu bleiben. — — 

(Aid. tg.) 

Rarlörubße, 20. Juni. Die Karlsr. Ztg. bringt 
die Ordre, betreffend die Feldauſſtellung des badiſchen 
Armeekorpe nah Maßgabe des Bundesbeſchlufſes vom 
14. ds. Mis., fowie die Emennung des Markgrafen 
Wilhelm zum Gommandant der Felddivifion. 

Die in —— erſcheinende Rheiniſche Zeitung“ 
fordert das preußi Koll auf, gegen den Austritt 
Preußens aus bem lauten Proteft zu erheben. 


“eipzig, 19. Juni. Der biefige Plag wurde bie 
vor Aurzem für einen der am meiflen erpomirten ge 
balten; troßbem ſah die von Truppen ganı 
Stadt erſt beute die erflen Uniformen wieder — die 
Preußen rüdten ein. (R. Fr. 3.) 


Der Einmarid der Oefterreiher in Sachſen ift nad 
Miener Blättern ein vollendete Thatſache. An Sachſen 
ſtehen colofiale Heeresmaflen einander gegenüber, mie 
fie die Weltgeſchichte kaum jemals vereinigt geichen. 


Auf den Gefilden Sachſens wird wohl der enticheidende 
Saar fallen. =. 


Gotha, 19. Juni. Der Nordd. Allg. Itg. wird 
gemeldet: Soeben, Mittags 11 Ubr, zieht das Kobur- 
ger Bataillon mit Mingexdem Spiel bier ein, gefü 
von Herzog Ernſt I. in der Uniform des 7. preußi⸗ 
ſchen Küraffier-Negiments, 

Bei Coburg Sollen Preußen und Bavern nicht weit 
bon elnander ſtehen. 

Koburg und Waldeck werden ihre Kontingente 
für Preußen mobil machen. Hamburg ſcheint ich 
weigern zu wollen, und Hamburgs Beſetzung wird bald 
zu gewärtigen ſein. 

Olvenburg und Anhalt (die der 15. Curie ——— 
ſollen nach einem Telegramm des Wolf'ſchen Gureau's 
ihren Austritt aus dem Bund amtlich notificirt haben. 

Man deutet das defenfive Verhalten der Bundes: 
und der öfter. Armee vabin, die preußifhe Angriffe: 
kette ſich möglichſt weit ausdehnen zu laſſen, um fie 
dann deſto leichter zu durchbrechen, und die Hauptftabt 
Berlin am Horm zu faflen. — In Venetien verließen 
die Defterreier die 3 Diftrifte am rechten Bo-Ufer, 
und vertbeidigen nur das als Brüdentopf dienende Fort 


| Sailetto. 


Der „Allg. Itg.“ wird aus Wien, 18, Juni, ge 
ſchrieben: „Alle Nachrichten, die darauf hinweiſen, 
das RMußland geneigt jei, die Sympatbien, melde es 
obne allen Zweifel Deiterreih gegenwärtig entgegen 
trägt, durch eine direfte oder inbirefie Beiheiligung an 
ter Aktion zu bethätigen, oder aud nur, daß es bas 
Tuilerientabinet gleichſam verwarnt, nicht aus Der „auf: 
merkiamen“ Reutralitat berporzutreten, find für jeßt 
fiherem Vernehmen nad unbegründet.” 

Die Oſtd. Poſt berichtet: „Graf Karolyi hat nad 
feiner Rüdkunft aus Berlin auf das Entſchiedenſie ſich 
dahin ausgeiprocden, daß nach feiner Ueberzeugung ber 
Kaiſer Napoleon noch in feiner Weiſe in ein Arrange 
ment mit Bismard ſich eingelafien babe, und dab am 
allerwenigften von einer Allianz zwiſchen Franfreih und 
Preußen zur Zeit die Rebe jein könne.“ 

In Bern Sieht man mit bejorgter Miene auf das 
unrubige Treiben der Garibaldianer; ftarle Detadye: 
ments eidgenöfftiher Truppen find bereits nad dem 
Müniterthal dirigirt worden. 

Garibalpdi hat am 13, und 14. d. feine reiwil: 
ligen in Vareſe und Lecco beiucht. In Lecco äußerte 
er, daß er fich ftolz fühle, an ber Seite ber tapferen 
preußiihen Armee zu kämpfen. 

Florenz, 20. Juni. Das Manifeft des Königs an 
die Italiener iſt erſchienen. Gleichzeitig erfolgte die Kriegs: 
erflärung am Defterreich durch Yamarmora aus dem Haupt: 
quartier Cremena. 





Vermiſchtes. 

Bayreuth, 20. Juni. Wie wir hören, haben ſich 
die hieſigen Civilärzte vereinigt, eintretenden Falles, ver: 
wundete oder kranke Militärs, jeien jie Freund oder Feind, 
ärztlich zu behandeln. 


Münden, 20. Juni. Wie fon geftern verlautete 
umd heute ſich beftätigt, hat Hr. Staatsratb v. Pfiſter⸗ 
meifter dem Könige geftern Mittag feine Entlaffung ein 
gereicht. Wie der Boltsbor jedoch heute vermimmt, iſt 
biefelbe von Sr. Mlajeftät dem Könige nicht angenom« 
men worden. 

*.* Bäutbenreutb aM. Bei der neulichen Ans 
weienbeit einer Meinen Altrobatentruppe trat bie Scene 
ein, daß der mitgefübrte angeblich Unsere Aufira: 
liens, welchen man ala menichenfleifchfrefienden Wilden 
vorgeführt hatte, plöglich frank wurde und nad einigen 
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Stunden derihied. Wie man num von tompetenter 
Seite ſich anididte, den Leihenbefund vorzunehmen, 
Pete fi) zum Erftaumen heraus, dah der Sohn Auiirar 
liens nichts mehr und nichts weniger als ein bemalter 
geborner Deuticher, Yigenberger, war. Aus 
einem Briefe beffelben ee man au, daß ein Bruder 
on im in gleicher Eigenſchaft in Deutihland fi) be: 


Cocales und aus dem fireife. 


Schweinfurt Sigeren hieher ge Mit: 
, 8 tangten Wit: 
theilungen zufolge find die Breugen nn in Bay: 

“u eingedrungen, indem fie gefterr Nadts in der Zann 
eingerüdt find. — Se. Waj. der König hatte, wie wir 
geern meldeten, allerdings die Abfiche, das hiefige Lager 
zu injpiciren ; veränderte Verhältniffe vereitelten jedoch 
in bana —— deifen —* — 
bleibt. — Die Oberländer Zeit ind — 
früh nicht eingetroffen, 

Durch den jüngften Mrmeebei befördert 

tebl wurden * 
> — * —— bei der 2. ort 
Comp., Hr. einer zum? i ant m 14- 
—* zum Unterlieuten 

Tas geſtrige Amtsblatt enthält eine kal. allerhöchſte 
Verordnung vom 4. Xumi ds. * er Verbot des Eins 
fangens, Tödiens und Verfaufs von Vögeln befr.“ 
widerbandlungen werden nach Art. 100, Abi. 2 des Pu 
igeiftrafgeießbuchs am Geld bis zu 15 fi. oder mit Arreft 
bis zu 5 Tagen geitrafr, 

Tas Kreisamtsblatt Kr. 69 enthält die Protocoll 
‚Das . 68 € 
über die Verhandlungen des Sandeathes VON Unter 
franfen und Aſchaffenburg pro 1866167. 


eentliche Sigungen des £. Bezirkögerihtd Schwein: 
Montag Den 25- UM Früp 

eu von 
81% uhr gegen den— 


furt als zweite Inſtanʒ. 
8 Uhr gegen Georg Kiedmiüller und 13 
Rehweiler wegen Ebtenkrantung, 
jelben und 13 Genoffen 


von Schwebheim wegen Injurien. Samitag, den 30. 
Juni früb 8 Uhr gegen Cunig. Shmitt von Altmanns: 
dorf wegen Webertietung im Bezug auf Auffigt der 
Thiere, gegen Bebrodi Obregon y Silva von Waldihwind 
wegen Uebertretung in Bezug auf Dienftboten und An- 
dreas Schneider von Bänheirm wegen üebertretung in 
Bezug auf Bemeindebienfte, © Uhr Georg Welſch 
von Preppach wegen lebertretung in Bezug auf Deinft: 
botenwejen, Babetta Töpfer Wrve. in Schweinfurt wegen 
desgl. und Philippine Dittmanın von Obereuerpeim we⸗ 
gen Uebertretung in Bezug auf Baupolizei. 

Die geflern erichiene Nro. 22 der Kurlifte von Mi- 
fingen zählt 1150 Kurgäfte. 

Am 17. ds. Abends kam auf eine bis jegt noch uns 
befannte Weife im Wohnhauſe des Kaufmanns ug 
and Solger zu Rentweinsborf, k. Bezitisamts Ebern, 
Feuer aus, weldyes den größten Theil der Waaren mit 
dem Haufe verzehrte. Der Schaden beläuft fi auf 
7—8000 fl, und waren bie Effekten zu 12,000 fl. und 
das Haus zu BOO fl. verfichert. (St. u. £b.) 

d Birzburg, %. Juni. Man if g ärtig 
damit beſchaͤſtigt, unter Leitung des gm. 
und Mehaniters Stephan Geift auf dem Grafen 


„Neuen Würzburger 3 „ve Auguſt 
Hartmann, mach Germersheim zum Militär einberufen 


wurde, jo bat geitern 











gend an den 
mehrere Scyüler des 


teinfhule ausgetreten 
gegangen. 


4. Verhandlung, Anklage gegen Phılipp He 


Verbrechens des Diebftahls. — 
und Beſitzer nes veinm en’ihen Gaſhofes zu 27 

ey um Laufe des —— die Waprazeporbag, 
pda 













wegen einer meiteren Ebren- 
fräntung, YUbr gegen Gg. Aindfelder und Genofien von 
Ebern, Fror. Bauer von Hofheim und Maier Neumann 


ein Ruffe 5 


5 Würzburg, 21 


Studien 
bieigen Gymmnafiums new d der 


(Shwurgerigt.) 2, Quartal, Würzbu ra — 
Türchnergejelle won Amorbea 


hm von jeinem Gelbe, 
ſchioſſenen hul⸗ ſeines im oberen Stodverfe 


lichen 
ERÜDENDEL Waren und zwar in der Werſe, daß Mer Dieb 
An DAS verjchiofiene Schlafzimmer mittelft Des recbten 
Stlüfiele, welger am Tpürigloffe hing, eindrang und 
DANN den im ‚Jummer befindlien Gelbpult mitzelt ei: 
bene \barftantigen Inſtr unentes erbrad. Diefe Wahr⸗ 
en wiederholte ſich bis im November vor. rs. 
Diermal und Sebald berechnet den Abgang an jeinem 
Geld: während jenes Sommers auf 150 fl., ua dem er 
jeiner Berechnung ven Ausweis jeiner vegelmägsig und 
genau geführten Geſchafisbucher zu Grunde legte. Sn 
19. November an idprieb übrigens Sebalo ſich Dean. = 
ag, den er je in feinem Pulte vermahrte, auf en 
88 zeigte fi, baß ın ber Jiee noch 23 fi, 9 de 
ft. um am 4. März d. Is. 8 fl. 36 fr. mtw 
Wurden. Weil nun Sebald trog aller Wadhjamkeiı dem 
Diebe nit auf die Epur kommen, konnie, ſo lie 
er, da alle Entmwenbungen Abends zwiiden 6 — 8 Uhr 
eſchehen jein mußten, deu Genbarmen Frit ſch von 
norbah in einem Nebenzimmer des Schlafgemachs 
äur kritiſchen Zeit wachen. Am 15. März Abends halb 
S lihr hörte dieſer aus jeinem Verftede, wie Jemand 
Leife die Stiege berauffam, vie Thüre des Sebalo’igen 
Sclafjimreers minels zmeimaligen Umdrehens des im 
Selofe befindligen Schtüffels Offnete und ſchleidem⸗ 
Dem Gelbpaalte zuigrit. Als nun Fritih ein Mr 
börte, erhob er fi aus jeinem Verſiecke und verſicherte 
& der Perion des Eindringlings, welder erihredt 
Durch das GSerauſch zu entfliehen verfucht hatte, A⸗s 
bald tam im folge des entflandenen Laͤrmens Eebalo 
mit einem ichte herbei, und es ftellte fi heraus, daß 
der Ergrifferze der Angeflagte war, welder bla vor 
Schreden feinen Grund feines Nierjeins anzugeben 
wußte und auf feine Bezeihmung als Dieb mır erwi: 
berte: „Das werde man doch nicht denten.“ Ileb rigens 
war ber Geldpult, ala Sebald gleich nad) diefem Vor⸗ 
falle darnach jab, noch verichlofien und fein Geld das 
raus entwendet. Am 22. Mär munde Reichert im 
Unterfuhung und Haft geyogen, da alle Umftände da= 
rauf hinwieſen, daß er die früheren Gniwendungen 
vorgenommen Habe. 
Würzburg, 21, Juni. (Schwurgericht.) Der 
Angeklagte Keine Reichert wurde von Den Geſchwornen 
(Obmann Hr. Privatier Eduard Ungewitter von Pr. 
burg) eines Vergehens des Diebftahls mittelſt — 
ſchuidig erfannt. Urtheil 9 Monate Geſfängniß ._ 
1 Monat 22 Tage. Unterfuchungshaft abgerechnet werden. 


es et in eirge 


Anfündigungen. 





ji Gärtner Rechtenbach vor dem Oberthor if ein 
a er unteres Logis mir Nebenitube, 
Küche und Holzplap ſtündlich zu vermiethen, 


i . . 3. Adrmauef, früher 
Studirender der Med uffe, Hr. 3. her 
fcher Redakteur übern — Redaktion als interimii- 


4 ver 
Shlafjinmers aufzubewahren pflegte, — 


B “1, . " Die trioti Fe Be = 
fterung, fir das Üiterfan m Murzoien, Sat ax «ch die % 
Anjtalten ergriffen und FE nd bereitz 


und ala Freiwillige newer Win 


a. Zum. 
» 20 
. Sebal_ ren 
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Bekanntmachung. 

Verſchiedene, für Gebäulichkeiten des Detonomiegutes 
Deutſchhof audzuführende Schreiner:Arbeiten, im Anichlage 
za 137 fl, jollen im Wege der fchriftlihen Submiffion 
vergeben werden, und es find bierauf bezügliche Accords- 
angebote, ſchriftlich und verfiegeit, bis jpäteftens 

** ben 25. bs. Mis. 
orm. 9 Uhr 
bei dem unterfertigten Stattbauamte, bei welchen inzwi⸗ 
idyen auch die Accordöbedingungen und der Koſtenanſchlag 
— werden Können, einzureichen. 
infurt, 21. Juni 1866. 
a Bauamt. 
er. 


Bekanntmachung. 

Der diesjährige Heu · und Grummetertrag von circa 12° 
Dirg. 32 Reh. Wieſen jenjeits des Mains (hinter dem 
— ** 6 Morgen 27 Rutben am der Werrn, daun 
3%, Deorgen 34 Rutben, die fogenannte Gereuthwieſe 
anf Hocheheimer Markung, wird am nächſten 

Wontag den 25. Juni d. J. 
Bormittage 10 Uhr 
im SHofpitalamtsjimmer an die Meiftbietenden öffentlich 
derfteigert, wozu Liebhaber einladet 
Schweinfurt, den 19 ‘Juni 1866. 
Das ipitalamt. 
Bollid. 


Saturbeilverein. 


Die Senmenbäber in der Vereinsſchanze, auf's Zwec 
fte und Bequemfte eingerichtet, ſewie mit den nöthi⸗ 


gen „Touchen ıc. verſehen, find mit dem mor: 
genden Tage der allgemeinen Benübung geöffnet. 
Der Boritand. 


Eine neu Landwehrarmatur iit billig zu ver: 
Taufen. Zu erfragen in der Erped. 
: Tr made $ 





Frauenhemden von unappritirter Hausmacher⸗ 
leinwand in groben, mittelfeinen und feinen Sorten 
a1. ah 2 fg 





1 unfeblbares Mittel gegen Glie: 
Gichtwatte "verreißen aller Art, empfehlen ä Paquet 
18 fr. und 30 fi. die Adler · Apothele zu Schweinfurt und 
in Apothele zu Kiffingen. 


Belifedern & slaumen 


in ſchöner reiner Yandwaare, 
Bettbarchente, Drell, Federlei: 
uen in allen Sorten und Breiten, 
—— Bettdecken in großer 
hl empfiehlt 
. Gullmaun. 


Ein möblirted Zimmer mit Nebenzimmer, ſowie 


— — — werden 7 * 
Bübelm er obere Gaſſe. 


"Ein freundliches Logis ift zu Wermiefhen. RA. in 





Zabuwebleideuden 


mpiichlt Nie, Bucks cenceflienttie Linkime ann Jabı 
chmerz und boble Zähne, Tinftser zut Erbaltung er Zäbn 
I srlacon & 16 fr, %a Alasın a 10 fr. 


unter Suredmumg für Berpadung und Perte 
und 5 fr. für e Flacen 
9. Strolmenger. 


von 8 fr, für !® 


5 Kkiweruturk be 





» in meinem Impfinstitute bei jungen 
; “n unterhalten wird, verschicke ich un-j 
ter Garantie des Erfolges. Das Haarrühr-# 
“wchen für ein# Person zwei Thaler. {| 
Berlin, Dorsotheenstrasse 64. 
Dr. Pissin. pr. Arzt. 
v 24 — ! —2 


4 
pr res 








Samftag den 30 Juni de, Is. Mittags 1 Uhr an 
fangend, wird das Seugras auf den Neulitäten der 
Gemeinde dabier zu beiläufig 31 bis 35 Morgen, auf 
dem Halm ftehend, unter beim Verſtrich beſtimmten We: 
dingniſſen öffentlid veritricben. Es wird auch bejonders 
bemerft, daß nebſt diefen 6i% Morgen Heugras (Privat: 
befiy) theilweiſe oder im Ganzen verftrichen werden. 

Nömershofen, 20. Juni 1866, 

Möbder, Koriteber. 


—Borsborfer Wepfelmein verdient — 
= —— Weinwich. 
Einquartierungs-Billete 


find vorräthig in der 
Morich bruderei. 


Zermin-falender. 
Den 26, Ami. 
58, Zweiter Edilietag im Gencurie des Georg Zeſephb Karpi 
ven Urſpringen, beim 1. Log. Rorhenfels- 
Shaimartı bahier. 
SR, Erner Edillsſag im Goncurſe des Mich, Schreiner von 
Retbenrain. tim E. Log. Brüdcenan, 
ZN. Grundſtücke Jwangsveritrich des Geetg Reuf von Min: 
nerjiadı, aui dem Raibbauſe 
10 8. Schnlocnliguibatien in der Auswanderungsſache der Eitj. 
Gor We, von Fucheſtadt, beim f. Bez: imte Hammelburg, 
2 — — rich auf dem Biſchborner Hofe. (Bohrer: 
raht. 
8 B. Shunspermögenverkrich aus der Örundtbeilungsinajie bes 
Mülers Otte Eten von Wildfleden, im Wirtböbauf. 


108, Kaberexi rich beim f. Baudrentame Aſchaffenburg. 


shranıe 


Den WU. i 1866. 

Döchfter Brei. reid. Tiefiter Breis, 
Bayen 61.4. 5 He Aa. 46 kr 
Korn 18 8. 30 fr, ı2 1 38 kt. 12 il 30. 
Bere — il. kt. — 1 — Mk — il. r. 
Haber 0. — tx. v fl. 26 TAGE 

Summa aller verfauften Früchte 181 Schäffel. 





‚ Cours der 


* Friedrich⸗ d 63 any 
ifdhe 3 or fl. 9 57— fl. 10 
ee u 

5 2497 
20 Frrancs-Stüde il. 9 1720 


erflorbent. 
Den 17. Juni. Maria Stodel, Dienſtmagd von Ober- 
leimbadb, 56 Jahre alt. 
Den 19, Juni. Mich, Wettring, Soldat des 5. Inf.- 


der Erped. de. Di. Reg, 28 Jahre alt. 
Berantivorflider Webakteur Wil. Hug. Bolih. — Drud unb Berlag ver Morid’fcen Ofngn. 
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ee Baflius, Samfag den 23. Jun. Aabelia: 18 S6. 
Ter Abonnementäpreis berränt für bier md ang Bapern viertel: | ed re „array fir Dir ; paltzeite o>e im 
no ufende Zeile r. 
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Beftellungen auf das Tagblatt pro 





Brühlihen Terraffe ſind Kanonen aufgeitellt. 






und Mrtillerie ze. 


mit September werden fortwäbremd | währetd geben Truppen 
enfgegengenommen in der —— * Reufladt. Man fürdtet, dab noch Heute Birnen B der 
werde. Wlüchtlinge aus Dresden und den Lie, et 
Chronoloagiſche Zafıt. jägfiiben Stäpten Eommen bier in Maffe ten 
Den 2%. Juni 1758, herzen Ferdinand al ar die frangoten | Sie erzählen, die Preußen mollen fi auf den Polen 
umer Glerment bei Greiele. dorfer Hohen verſchanzen und erſt daun nah 25 —— 
hinabſtel gen wenn or vieries Armeekorps über Meichen. 


— — N N — — — — 
Telegtaphiſche Depeſchen. 















München, 21. Juni, Mittags. Die Kammern find 
auf unbeittiimmte Zeit vertagt, gleichjeitig aber bie Be: 


ſetzgebungsau eſchüffe der Ad eo dnelentammer AUT Fort 
ſetung der Berathungen Yipilprogeß wieder 
einberufen. ee Be 3) 
Fraukfurt, 21, Juni. Im eutigen Bundeg- 
tagsfigung erklärten us ee Ripper Detmold den 
Austritt ihrer Geſandten aus der Bundesrerfammlung, 
welde biegeoen proteftirte. Medlenbura erflärte, eg 
beitreite zwar die Hompeten; der Bundeeverſammlung 
zu dem am 14. Juni gefahten Mobiliicungsbeichlug, 
es könne fi aber die Auffaffung Kreußens von der 
— des Bundes nicht aneignen. a u. f. D.) 
Wien, 21. Juni. Der n Inenburgs am 
biefigen Hof bat feine Pähe —— * Nach verich⸗ 
ten aus Vrag überiritten die Preiigen die Rellendor— 


fer Hohen, wobei ein Zufammenit it den Sachſen 
ſtattfand. In Plauen —* nn 12 —— 


motiven weg. (. v. uf. D. 
. Rad Telegramm aus loren; vom 20. d. Mis. ıbeilte 
m der Kammer der Gonteilpräfivent Ricajoli ein Schrei: 
ben Lamarmora's an den Erzberzog Albıede mit, 1D0- 
zn Deiterreih der Krieg erklärt und die Eröffnung 
der Feindſeligkeiten binnen drei Tagen angefündigt wird. 
Diere Erklärung ift am 20. DE. Mts. Morgens nad 
Vantua abgegangen. Der Ftönig reift morgen ab- 
Prim; Garignan, zum Regenterr ernannt, it in Florenz 
an men. Ein Ranifeit an die Nation ift erlaflen. 

(Bapr. = 
Newport, 4, k ter unter General Speac, 

15003000 ——— —— die tanabii 
Grenze und jolien eine engl. 


Baiitifdie a 
Mi i. Se. onig geht, 
ſo —— Das Woche zur Armee. 
aarlsrube, 19. a Ole u 
— begeben ſich heute in das Hauptquartier 
T ' 17. Nachmittags Rarten 
\ d man am 17. 

— astler. Der SO Qauptmann Lopl 
bradite in der SKadıt vom ar —— 
rn Me 
Klsabıada Drang eine — Reiterpatrouille 


Seite gemeldet: "Eine 
Ichritt —* nze bei Gubrau und feuer t auf 


16 Front. 
Dürfte fig nad Privatnachricten auf 


berg hinaus fh in Bewegung gelegt haben wird. 


Die Würtemnberg’iche Regierung hat bie diplomat iſchen 


D eziehungen zu Vreußen ebenfalld abgeb 


Neie, 19, Yumi Wmtlich wird vom preufsifcer 
* Öfterreichiihe Pattouiile über: 

geftern die Ge 
Preufifge —* An der Grenze ſind UDO 
Freier in Rolonnen u * (De geftern 
3 rue ein Borpaiten 


eine 
Defte 


H beihränfen. Nebdatt.) nee 
Daß König Wilhelm I. von Preu ab bie gun 


- AngigBeitäverhätmifie befindet, weiß Die ga 
— ie fichere Nachricht ſein. Dark er 


die n 
eit daran glaubt, „er babe täglich Romveriation mit 
dem heiligen Geifte und iei berufen zur völligen Um: 
geiftaltung von Europa. Europa werbe mieber glisdtic 
werden, aber nur durch Ströme von Blut, und er ſei 
das Wertjena, um auf diefe Weile Europa glücklich zu 


m Sp . 
a Dermold wird berichtet: Preußen bat am 
14, uni die veutihen Negierumgen, die gegen Die Mo: 


Biken geftimmt haben, darauf aufmerfiam gemacht 


Theilnabme an den Peratbungen mie 


daß j i tere 
di hen im Kriege befindlichen Staaten jie 


reußen i Stau 
Bee —* Beziehun gen zu Preußen in Kolli 


ihren n 
Dn bringen nie. z R 

Prag, 19. Juni Die preußiice Niejengebirgs - 
Armee zählt viele Krante und Marodeure, außerdem 
bat fie bereits Tobte in Folge der Ermudung durch 
forcirte Märjche. Das Trautenauer @ebirge hat 
maflen. Eine preufiiche Borpoftentette fteht bei Orottan. 
Das Hauptcorps ift in Löbau und 


Schnee: 


Bovenbad h eu —— 
n Boden aben Schiffsverſenkungen ſtatigefunden. 
F Dresden baben ——— bie Magazine leer an- 
getroffen. Die Gontributionen jind bedeuten. 
Sicerem Vernehmen nad werden Die Geſaudten Eng- 
lands, Fraukreicha, Rußlands fih nähfter Tage um Kö= 
nig von Sadlen nah Prag begeben, mo der ſachſiſche 
ke — Juni. Die biefige evangeliihe Fatultat 
Wien, ® fer 4 —— welche be: 
zeugt idiung 24» 
bie [3 
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Aus Paris wird der „ndependance* geichrieben, daß 
nach der erſten großen Schlacht in Deutfhland am Rhein 
und an den Alpen zwei Lager gebildet werden jollen. Die 
fübliche Armee würde Ganrobert, die nörblihe Napoleon 
II. ſelbſt befchligen. Im Falle, dak die Mordarmee in 
den Krieg zöge, ſoll Ganrobert unter dem Kaiſer das Kom: 
mande über die Garde erhalten. Das Yager an den A: 
pen würde dann unter Beichl eines andern Marichalls 
geſtellt werden. 

Florenz, 19. Juni. Die Deputirtentummer hat 
mit 180 gegen 45 Stimmen ben Geſetzenwurf, - betr. 
die Aufhebung der religiöien Körperihaften, ange: 
nommen. 





u 


Vermiſchtes. 

In Hof iſt geſiſern ein Haus niedergebrannt, wobei 
vier Militärpferde verunglüdten. 

In Amberg bat am 17. ds. Mittag balb 11 Uhr 
eine Windhoſe ziemliche Zerftörungen angerichtet. 

Münden 18. Juni. Die meiften Lebenöverfide- 
rungsanftatıen lebnen die Uebernahme der Kriegsge- 
fahr bei Werficherten, die im Militärverbande fieben, 
ab. Die bayeriihe Hyporbefens und Wecielbant hat 
ın Anbettacht der Kalamität, welche für ihre vem Mili- 
tärverbande angebörigen auf den Todesfall Verſicherten 
entiteben Lönnten, Dielen die Uebernahme der Kriege: 
gefahr zugelagt; den Kombattanten und Nerzten gegen 
Zahlung eines Heinen Prämienzufchlage, ben übrigen 
obme jede weitere Zahlung. 

‚Frankfurt, 20. Juni. Job. Ronge wurde von 
einem Darmftädter Gericht wegen religiöier Aeußerung 
abermals veruribeilt, jo daß er jetzt in vielem @rof: 
berzogtbum 3 Sabre abzufigen hätte. 

(Gewerbö-Unterrite:Stipenbienftiftung.) Ferdinand 
Freiherr von Rait, Gutsbefiter von Faal und berzogl. 
Sachſen⸗Koburg⸗ Gotha ſcher Rammerkerr bat in jeinem 
Teftamente ein Kapital von 177,500 fl. für eine Stif⸗ 
tung, welde in Münden verwaltet wird, ausgejett, 
aus beren Renten deutſche Lehrlinge chriſtlichen und 
traelitiiben Belennmiſſes ohne Unterſchied ver Staats: 
—— für niedere und höhere Induſtrie und reip. 
Rabrifgewerbe herangebildet werben jollen. Der Wohl: 
tbaten dieſer Etiftung follen je 45 Katholiten, 45 Pro— 
teftanten und 10 Iſraeliten theilbaftia werben, welches 
Verbältniß aud bei Bermebrung der zahl der zu Uns 
terftügenben beibefalten werben fol. ben Renten 
der Stiftung joll für Knaben unbemittelter Eltern vas 
Lehrgeld bezahlt, auch für Reiſen zur weiteren Ausbil: 
dung eine Unterftügung von 15 fl. geleiftet werben. 
Auch können jaͤhrlich 2 Stipendien bıs zum Betrage 
von 20 fl. gegeben, wenn bei beſonders qualifizirten 
—— tür gewiſſe Gewerbe-, Kabrifations: oder 
Induſtriezweige Reifen ins Ausland angezeigt find. 
Geiube um Lehrgeld find jährlid bie zum 1. Auguft, 
um Reijegeld und Stipendien bis zum 1. Mär; bei 
der Freiherrlich von Raſt'ſchen GewerbsUnterrichts- 
Stipendien-Etiftungs-Berwalning in Munchen einzurei⸗ 
chen. Die Geſuche ſelbſt müſſen mit folgenden 
niſſen belegt jein: 2 Zauf- und reip. Geburtäzeugni 
b) Bermögenszeugnig, c) Sittenzeuanik und zu 
des Lehrherrm über den Eintritt des Geſuchſte in 
die Lehre umd deſſen Verhalten in fittlicher, religiöfer 
und gewerblicher Beziebung, d) ärztliches Jeugniß über 
Geſundheit und Korperbeſchaffenheit für Eriermung bes 
gewählten Gewerbes, e) Gutachten des Gewerbe: oder 
Fabrifratbes, oder wo ein folder nicht befteht, der Ge 
meindebehörbe 


In Brennen merben jept ans Eiienbabnbeamten 
eigene, unter bie verichiedenen Armeecorps zu vertbei- 
lende Kompagnien gebildet, welche dazu verwendet wer: 


den jollen, die Giienbahnverbinbungen auf möglichfl 
raſche Weile zu ;erflören und beziehungeweiſe wieber 
beräuftellen. 





Handel und Verkehr 


Nürnberg. Es werden einige abriten babier 
Arbeiterentlaffungen vornehmen müſſen, weil die Kohlen 
zu Ende geben und neue Zufubren nicht ermöglicht 
werden können. 

Begen der Militärtransporte in Bamberg find mit 
Ausnahme der Eilzũge ſämmtliche Perionen: und Güter: 

weichen Hof und Nürnberg von geftern an bis 
auf Weiteres eingeſtellt. 

Die Generalbireftion der f. Kertehrsanſtalten madht 
unterm 21. dE. Kol befannt: In Folee des 
Krieaszuftandes find die Verbindungen mit Sadien 
unterbrodyen uno fönnen daher Briefe und Sendungen 
nach Sachſen, ſowie über Sachſen nad ven öſtlichen 
Provinzen von Preußen und den davon nordwärts ge— 
legenen Ländern bie auf Weiteres feine Beförberung 
finden. Nah den meftlihen Provinzen von Preußen 
ſowie nad den von preußiſchen Truppen belegten Vun⸗ 
desländern fönnen zwar vorerit noch recommandirte 
Briefe und Fahrpoftftide angenommen werden, jedoch 
wird dabei unter Hinweilung anf beitebenbe Beftim- 
mungen darauf aufmerfiam gemacht, daß für den durch 


KAriegszuftand etwa enıftebenden Verluft oder Schaden 


tein Erſatz geleifter wird. 

Von geitern an wurden alle Züge zwiſchen Nürnberg 
und Bamberg mit Ausnahme der Eilziige eingeftellt. 

Auf dem Wollenmarkte zu Ulm betiug der Abſchlag 
5 — 20 Procent gegen voriges Jahr. 

Die baveriihe Telegraphenftation in Gotha ift von 
—— militäriih beſetzt worden und daher außer 


— — — — — — 


Locales und ans dem reife. 

Aus der Magiftrats : Sigung vom 19. Juni 1866. 
Dem Brauereibefiger Georg Schönmann wird die Er: 
laubniß zur Aufftellung eines Dampfteffele in feinem 
Hofraume ertbeilt. — Das Groppiide Familienftipen: 
dium pro 1865166 wirb dem cand. tbeol. Theodor 
Kormader von Wechingen verliehen. — Die von ver 
Verwaltung der Schramm’idhen Stiftung megen Der: 
mendung ber Ueberihüffe pro 1865466 gefahten Be: 
ichlüfle werden nutgebeißen. — Die Anfäfigmahungs: 
geſuche nah $ 2, Ziff. 4 des Geſetzes des Uhrmacher: 

ilfen Karl Giegler, der Handlungscommis Martin 

üller, Franz; Gg. Bauer, Guſtav Roll, Heinr. Kilian 
und Ernſt Preger, daun des Diurniſten Gg. Nic. Scir: 
mer, jämmtlich von bier, werden ig. — Dem 
Mefierichmiedgeiellen Nicolaus Hoffrig von bier mirb 
die perlönlide Gonceflion zum Betriebe bes Meſſer⸗ 
i It. — Dem Kutſcher Gg. Korder 
non Burgbernbeim wird die Anfäffigmahungs und 
VerebelibungesErlaubniß mit Margaretba Ledermann 
von Poppenlauer ertbeilt. — Ebenjo dem Schreinerge- 
jellen Andreas Bauer von bier die Anjäfligmachung 
auf Lohnerwerb und Erlaubniß zur BVerebelihung mit 
Eva Lieb von Mömmlingen. — Der Kaminfeger Joſeph 
Katbela von 5* *8 die ren zur Be: 
ung na 2, Ziff. 4 des und zur Ber: 
—* mit ——353 von ver. — Dem Fab⸗ 
ritarbeiter Job. Heinr. Hahn von Heilabronn wird die 
Anfäfigmahung fowie die Erlaubnig zur Verehelihung 
mit der Fiſcher Katharina Apollonia Stein Wwe. von 
bier ertbeilt. — Scribent Ludwig Krell von Schallau 
erhält die Anläfigmahung nah 8 2, Ziff. 4 und die 
Verehelihumaserlaubniß mit Maria Jad von bier. — 
Dem Rechtenbach wird die Erlaubnik zur Er 


na 


u Sum mine main... | 
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bauung eines Gewachohauſes und ei l an 
feinem Wohnhauſe vor tem Oberthore * Fand 


macpermeriier Johannes Wittmann erbält die Erlaub: pie 


niß zur Errichtung ei 
Wohnbauie. ng einer neuen Brüftung am feinem 


(Eingeiant.) Da mie bekannt jept die Einquartier: 


ungen nicht mehr angelagt, ſondern lediglich durch die h 


Selle befannt gemacht werden, fo dürfte es bullig ſeyn 
zu verlegen, daß in allen —— leztere gehort 
werben idnne. Da nun aber vor den Spualthore die 
Schelle nur an einer Stelle und zwar direct vor dem 
Thore rtönt, mithin die weiter hinaus Wohnenden 
Nichte davon vernehmen können, jo geht der Wunſch, 
es möchte die er ug getroffen :cerden, daß etwa 
an der Gewerbſchule nochmals die Belanntmachung 
erfolge. 
(Eingeiandt.) Einſender dieſes wurde geftern Abend 
durd eınen lauten, über den ganzen freien Platz hör: 
baren Wortwegiel am Bahnhoigebäude veranlaßt, näher 
an die Sıreitenden beranzugeben. Ein junger Men ſch 
mit dem Abzeichen des niederen Poſtperſonals war, 
unterſtütht von jeinem Vater, im heftigen Dispute m 
mehreren, den höheren Ständen angehörigert HeiienDett 
begriffen, — ſich bitter über die hnen von demjelbett 
zugefügten Inſulien und thätlicen Angriffe befiagte#t- 
Wie es jdhıen, gaben Differenzen über pas Geräd bed * 
den Anlaß. Die zahlreicren Umfiehenven hatten ammt 
lid für die Keiienden Partei genommen; ein anınejes#" 
der Kavallerielieutenant, Graf v. x, rügıe laut Die uf” 
mirdige Behandlung, melde ſich Reyende auf ein 
bayerujchen Babnbofe gefallen laſſen müßten, und erh 
N unter Nennung jeines Namens ſich als enge 
vernegmen zu laffen. — Huffällig mar tb, vaf oh 
wohl der Dioput unmittelbar unter ven Senftern des 
Erpeditionsbureaus ftattkatte, Peiner dei in ſolchem 
anweienven zablreiten Xoftbeamten heraustam, ums 

















ich der Sache anzunehmen. Da die fraglıden vie iſen⸗ 
ben erflärten, ſich beichiweren zu wollen, \0 darf man 


erwarıen, dap Seitens des f. ® - Babnamts der 
Vorfall ftrenge unterjucht en a 
Schweinfurt, 23. Zuni. 
treidemarfte ergaben ſich Sat 
15 il. 30 fr. — 17 fl. 46 
Haber 94 fl. 30 fr. 
Von bödfter Stelle wurden die Hebactionen Der in: 
ländiihen Zeitungen wiederholt aufgefordert, für die 
Folge über Truppenbewegungen unferer Alüirten Still- 
ſchweigen zu beobachten. 
Die Oberlander Zeitungen ſowie die von Fraulfurt 
find uns heute früb wiederholt nicht zugefommen. 
Würzburg, 21. Juni. Im Berlaufe des geftrigen 
Tages erhielten die HH. Cand daten der Medizin ner 
dinand Bauer aus Kotben, Chritoph Riedenthal au⸗ 
Alzenau, Abraham Oppenbeimer aus Scymebbeim, Frau; 
Riegel von Würzburg, Hermann Welſch aus Kiffingen 
und Ferdinand Stern aus Ermersbauien in der alade⸗ 
mifgen Aula die Doftorwürbe. — 
(Schwurger icht.) 2. Quartal Würzburg, 22. 3um® 
geridt.) Ei Appell 


Ger.:Hatbd Dr. Dr. ing, Beifiger : die HH. Dotter: 
weih, Rothen felder, Rätbe, Kliem und , Afello: 
ten. Staatsanwalt: £. 1. Etaatsanvalt Hr. Rübel, 
Brotofolführer: Hr. Bez.:Ber.:Acc. Gerhard, Verthei⸗ 
diger: Hr. Advolat Dr. Steidle, Geihworne: die HH 
‚ Pinfterer, Klein, Kraus, Treutlein, 
teth, Heinrich, Beder, Schmitt, Müller, Baul, Neubert. 
& find Drei ge 2 agt ift: Vincenz 
Ylob, 28 e alt, led. Dienft , ‚geboren und 


wohnhaft zu Mömlingen, wegen Berbreheng der Er: 
’ (Scht, folgt.) 


preſſ ung. 


Auf dem heungen Ge— 
de Preiſe: Weijen koftete 
„ Rom 13—i3fl. 45 tr., 


am Yanbgeri ’ 
Srattlanten chte Staviprogelien wem geprif ey, 
waltichaft 


Hofitetter zu Rothenbuch in gleicher Eigenj 

Landgericht ln. jeinem alleru —— — ft 
entiprecpend, zu veriegen und mm Gerichtsſ r 
Tandgerichte Rothenbuch den Tagihreiber Des Game. 
THE Vortenkein, Ednard Evelman aus Sch 5* 
m Froviſorücher Eigenjchaft zu ernennen. ” 


Se. Majehät der Kön * 
wogen gefunden, zu wig haben Sich allergra ädigt de 
Pfarrei Stodeim, Be 
chofe von 
jelben, 

Se 


Bürzbur tigen B er y 
sicher Beoygl cin erklehm were * 
g baben Sic allergnä oigft bewo 

Ney- 
$. 19 


n gefunden, den Lonprichter Ybilipp Molitw>r zu 
abt a dmiriftrativen Ermägungen wo 
der IX. Bellage zur PWerfaffungsurtunde im wen 
ftand zu verſetzen; auf defien 
Afefior Jojevd Don; in Srantyprgelten zuz — 


telle den — 


hiedurch ın Erledigung kommende > Heron - 

elle 

und Dermaligen Kertreter der Rechts 
alıg  & 

am Landgerihte Klirugenberg, Earaajz dat 

bert, zu verleihen; den Gerihtöibreiber- — 

obann 


Georg Anton Emeti. Sqhulverweſer in Schönau 
Ward als folder nad Wohnrotb beruſen. EAlbbl.) 


YAnfündigungen. 


Todes-Anzeige. 


Rach längerem Leiden it heute früb 


> Ubr a 
Ghriftiane Kneffel me, 


fanft in dem Herrn verſchieden. 
J— Beerdigung findet Montag 4 Uhr 
itatt, Die Hinterbliebenen. 


Bad Sennfeld, 
Morgen Nadmittog Produktion für Streich 
orcbefter von der Franconia. 
Rettungshaus Marienthal. 
Die Jahresfeier, mie gewöhnlid aus Öefang, Geber 
und Rede beftchend, ſoll am Sonntag den 24, da, M 
Rachmitt ags rt Uhr abgebalten werden, wozu y alle 
Freunde des Wettungshaufes gejiemend einladet 
Der Berwaltungsausfchug, 


77 Beachtung. 
Die jegt beftehenden politiihen Berbältniffe veranlaffen 


mic mein Lager von 
Sonnenfhirmen und En tont cas 
fo ſchnell als möglich zu räumen und verfaufe diefelben 


unter Wabr ifpreiien, 
Ebriftian Süller, 
ESSENER Shirmfabritant. 
Für die Herren Offiziere 
iſt wieder eine arope Auswabl 
MHegenmäntel, iomie 

Heifer, Kopf: und Zuftkifien 

eingetroflen, welche ıd zur eiiligen Abnahme empfehle, 
Philipp Belf 











chner, 
Früdengalte- 


Briefb it der Anſicht 3 
des Lagers *) 1. der Stadt Schweinfurt 
It 


A. Blafins, litHogr. Anftalt, 
nachſt der Schrotfabrif. 
) Auch in unferer Erpedition z1r haben. 


ie 1 ferettel bei 
Montag früh 10 7 € A fleifch Kugler. 


Pfifter, vormals 


684 — 
Bekanntmachung. 


Nachdem in den Iepten Tagen von mehreren Anipannbefigern dahier den an fie ergangenen Verfügungen, 
Vorfpann zu leiften, theils entichiedene Weigerungen, theils unftichbaltige Ausreden entgegen geſetzt wurden, flebt fich 
die unterfertigte Behörde veranlaßt, den Anipannbefigern zu bedeuten, daß fie dermalen jeder an fie ernehenden Mer: 
fügung zur Yeiftung von Vorſpann ohne Einrede zu folgen haben und wird die Nichtbefolgung der ihnen ſchriftlich 
vorgezeigten Aufforderung in Gemäsheit der dem Magiftrate durch Art. 28 des Einführungsgeſetzes eingeräumten Be: 
fugniß, hiedurch ein für allemal mit einer Gelbftrafe von 10 fl. bedroht, und dabei bemerkt, Da, wer die ihm zuge: 
gedachte Vorſpannsleiſtung innerhalb der dafür beſtimmten Frift micht macht, zu gewättigen bat, dak der Vorſpann 
auf feine Koften durch Poſtgeſchirre nach der vollen Tare geleiltet wird. 

Beſchwerde gegen Diele Berfügung if zuläſſig bei der k. Kreisregierung, es wird aber eine aufichiebende 
Wirkung nicht zugeftanden. 

Schweinfurt, 23. Nuni 1866. 

Der Magiitrat. 
ultes 


ebinladung zum Abonnement pro II. Quartal 1366. 


Auf bie „Augsburger Neueſten Nachrichten”. Preis pro Quartal 48 Kreuzer. 
Auswärtige Beitellungen haben bei der Pofterpedition oder beim Poſtboten zu geſchehen. 


Die genenwärtige Zeit it ereignigvoll und wohl Jedermann wünſcht mit dem Gange der verichtedenen Vor: 


teinmniſſe in der Welt ſchleunig und gut unterrichtet zu fein. Wir werden und befleißen, auch im kommenden Quars 
tal uniere verebrlichen Yejer auf's Beite zufrieden zu ftellen, von allen Dingen, ſowohl mas Handel, Gewerbe, Inbuftrie, 
Börie und ſouſtige Newigteiten betrifft, werden twir genaue Mittbeilung maden. Die „Augsburger Neueften Nach— 
richten“ haben bereits eine Auflage von 7000 überihritten, ein Beweis, wie gerne dieſes Blatt allwärts geleſen wird. 


Bei diefer großen Auflage haben aber auch Inferate aller Art den ausgezeichnetſten Erfolg und werden die— 
felben billigit, der Raum der durchgehenden Zeile blos mit 4 kr. berechnet. 
Alſe nochmals freundliche Einladung zum Abonmement 
Pre 
Die Hedaktion der „Augsburger Neueſten Nachrichten.“ 


Ber irgend eine Forderung au die Fleiſchlieferanten 


des Lagers zu maden bat, möge innerhalb 3 Tagen 
Rechnung an den Uurerzeichneten einreichen, außerdem 
feine Berüdjichtigung itattfinden farın. 

Nicelaus Zellert, Mesaer. 


Dünger zu verlanien = 3 Tell eri t, 217. j 
Eine Kartlie Dünger in billig zu verfauien ım 
Gafthaus zum Aränfiiien Hof. — 
45 Morgen ebr inöne Wie ſen find zu vervach⸗ 
tem ei _______ Brig Schlumdt. 
Das Wohnhaus ro. 480 im Fiſcherrain it 
aus freier Hand zu verkaufen. Näberes bei 
Friedr. Adam Blum. 


Abonnements⸗ Einlading. 
Beſtellungen auf die mir dem Unterhaltungsblatte 
Vuemoſhne und dem Beiblatte Bürzburger Anzeiger 


verbundene 
Urur Würzburger Beitung 


für das mit dem 1. Juli beginnende TIL Quarial neh: 
men alle Poftämter und Poftboten an, und werden ſolche 
rechtzeitig erbeten. Der MAbonnementöpreis beträgt in 


ganz Bapern = 
sierteljäbrlich nur fl. 1. 30 Pr. 
Bei außerbayeriihen Poſtämtern findet eine geringe 
iserhöhung, ftatt..) j 
Es kömmt jomit jede Nummer der Zeitung nebſt An: 
i (welcher ſelbſt an Sounlagen erſcheint, was im 
hre anderen Blättern ber ein von über 
50 Nummern entziffert) fowie mit dem Unterhaltungsblatt 
Duemolyue zujammen auf den außerordentlich billigen 


täglich einem Kreuzer 
im Abonnement zu ſiehen. j 
Die „Newe Würzburger Zeitung” bringt nach wie vor 
Leitartitel über jede bedeutende politiſche oder bundeläpoli- 


tel enbline Sepriaen 


täbten Eur 





















. Aug. 
einem 


Außer dem im Hauptblatte enthaltenen Aeuilleten bringt 
dad belletriftiicdhe Beiblatt „Mue moſpne“ Originals 
Novellen u, j. mw. aus der jeder bekannter Schriftiteller, 
und bofit mit denjelben neben dem übrigen Neuejten und 
Anterejjantejten aus dem Gebiete der Unterbaltunglekture, 
fomwie ausgewählten Erzählungen, Gedichten, Miscellen, 
Apborismen, Nekrologen, literariihen und Kunft: Krititen 
u. ſ. w. ihre Leſer nach jeder Richtung bin angenebm und 
lehrreich zu unterbalten. 

Das täglid zur Zeitung eriheinende Gratis: Beiblatt 
„Bürjburger meiger“ (welcher auch apırte 
um 42 fr, vierteljäbrlich bezogen werden kann) liefert alle 
lokalen Neuigkeiten, ſowie eine furggeinhte Ueberſicht der 
politiihen Greigniffe, Markt, Cours: und Situngs:Be: 
richte u. j. w. nz : 
Erped. der „N. Würzburger Zeitung.“ 


Termin-Kalender. 
Den 27. Jum. 

8 8, Bierter * Duplit) im Concurie des Kilian Mäl 
ler jun. von Frohnbefen, beim f. . Aihafjenburg. 
IB. Zweiter Ediltstag im Goncurje bes Warner Jabariad 

Bet von Kirchheim, beim t. Bez:Wer. Würzburg. 

9 8. Debal. (Schlufwerh ) im Goncurfe des ers Jehann 
Ba. Hednaun von Frammersbach, nun zu Wiesthal, beim 
t. Be, Gericht Aſchaffenburg. 

9 8. Zweiter Ediftötag im Cencurſe des Jobann Albert von 
Aicfeld, beim F. Bri.:@er, Lohr. 

In Anwelen:Zwangsweritrid bes Jeſebh Bauer ji Berebach, 
im Gemeinbehaufe, 

2 R. Heofrietbverärih aus der Goncurämafje des Mid. Schmitt 
von Tauberretteräheim, im Gemeindehaufe. 

9 2. Shuldenlignibation in der Grundibeilungsmafle des Ba. 
Schmitt von Zeil, im Notariate zu ltmann, 

5 B. BWicjenertragveriirih auf dem Defonomiegute Robrbrunn, 

2 MR. Wieberbolter Realitäten: Zwangsverfirid) bes Maurers 
ch. Rnaier vom Riebderlauer, im Esulbauk. 

idie Erlafle. 
Franz Martin Fußmer und deffen Ehefrau oa Dorothea, geb. 
Beltbrimer von Altbaufen baben allgemeine Büter- und Eerun: 
genjhaftsgemeinisattgansarihlefien. 


uswärts Geftorbene. 


Im Bü Marg. Warg, Mechaniters · Wwe 
er Eee Sam Birk, Neihtscomeipient, 26 9. 


Th. — Drud und. Berlag der Morich ſchen Offiin. 
Bogen Beilage, Seite 685—686. 


Schweinfurler Tagblatt. 


Samftag den 23. Juni 1866. 
— — — — ae et Z ws 


* Zur eg der fozialen Lage * 
er Blinden. Verihiedene , für Gebaͤmchtenen Des Oelonoremi 

Der feit feinem zweiten Rebensi Deutihhof auszufüprende Schreiner-Hiebeiten, im SL 
Blindenlebrer 5. —— gegen u 137 fl, follen im Wege der fhriftlihen —— Ölage 
allen Orten Deutielands und auch im Auslande- Sc. Mon 
eine beflere joziale Laye feiner Seivensgefährten wirkt te u verflegelt, bis * rdg: 
ua ar BT Sebeaufgabe gemacht bat, Ihe, End | an m 

orm. 
nunäge, beionbers aber durch SEINE | ei dem Unterferigten Giabthauamie, bei wicem ingmi 















Betanntmahurng. * 


Schriften zur Kenntnih zu bringen rath· und 
* A gen und das ſchen auch die Aecordsbedingungen und der Koſtena 
fie yu igefübl der glüdtigeren Benjcren für | cingeieben werpen thanen, eingureihen. Ä 


2 demfe ier an- . 
meiend. 8 ifl Dem Band vn en chasjo mei, Soweinfur, 21. Junt 1808. 


ald edeimütbige Mrbeit unternommen ben die Städtifbes Bauamt. 
‚sreude zu Theil geworden, — — u EEE, Rüer. 
bereitwilligfle Förderung angedeiben ließ: Verſteigerung. 


moqte es über ſich gewinnen, am Ungtiid fait vorüber: In & r 
nnen, N 0 Torberumgy Bei 
Beer md Den vereiniamt nn (afiem, der es | yaume ee en Berfteigerumg vom > 
' Bei * das Wirken des Herrn Scherer hier —— ee Sarg ge auf 
wicht meuiger Teilnahme & En ibelanntem 8 * 50 fl. und eines Meinen Wagens, 
Donnerflag den 5. Juli 1866 
iM 12 


— Beftnnungen der Bewohner der Stabt 
. ‚Wie tiefgreifend S sonders 298 f ® 
jeine Schriften, —— — —— — zu ESorungen in der ———— zn IR 
Ratbigläge, davon gibt neben yablxeichen beadtens- — Kon * = re aa 
———— 5** der Umſtand —— EBERLE er, !. Rotar 
gung In Nürnber urg, Wies- — . - 
baden und Kiel © ——— eg er geruien Yelanntimadung. 
wurden und in vielen andern Orten wie Vorarbeiten Am Montag den 9. Juli d. 3, früh 9 Uhr am: 
dazu im Werte find, In Bayreuth bat fi in Folge farrgend, werben bei dem ftädtiiden Piandamte dahier 
jeiner dortigen Thätigleit ein Blindenbilfs : Verein ge: | die im den Monaten Januar, iebruor und März 
bildet, ber aus Menicenireunden aller Stände zulam: | 1865 von Nr. 1556 bis 3352 eingefegten und bisher 
mengefegt, über aan; Bayeri Ausvehmung zu ge | "idyg ausgelöften Piänder, beftehend in Seibern, Weiß— 
winnen firebt. Scherer bat bereits drei Schriften der jug, Gold: wurd Silberwaaren, Uhren ꝛc. der öffent: 
Deffenilichtei übergeben, betitelt: 1. „Die Zulunft der iden Verfteiggerung ausgefept. ; 
Blinden.“ II. „Eine Botihaft ver Blinden an bie Ws Iegter Auslöfungetermin wird Freitag ber 6. 
Sehenden.“ II. „Ein ergifgmeinnicht der Blinden Juri beftimmt. 
an die Sehenden“, worin der wielerfabrne Mann jeine Schweinfurt, den 12. Juni 1866. 
Erlebnife und Anihauungen auf feinen Reifen durch Das — —— — 


die beutichen Länder Defterreich, die Echwetz, Jıalien, 
Gnala pr ’ ’ n ua — — — — 
ae ar ne ee ea dan wet: | AP Gegen Zahnschmerz — 
„Die Zutunft der Blinden“, wegen feines angiependen, | empfehlen zurs augenblidtichen Stilten Aporpeter Berg 
beiependen und wifienihaftlichen Jnpalts aufmerham. | MARnnn Anfauweoide ü Hülie 9 tr. die Anler- 
Een edle Wirfamteit fei allen Menicenfreunden — = tweinkurt und die m vu Kiffingen. 
sur mögli dern i ine Ein: in obered !pgid mit 5—6 Ainmern und fonftinen 
Warn TIOMERMG. — Dequemlichkeiten ift bis 1. Juli zu vermiethen; ferner 


jeißmungslifte für Lie genannten Schriften, delche mit 
och Be f bi i irte® Zimmer bei 
Verilligung in Umlauf gelegt ift, bietet biezu | ein möktirte® 2 — 








HLgafie. 
AUnfündigungen. — — —— 
> einPt er von 
82 —— —— ohne —— 2 


2 Sprii 

2 Redner Jacen im verjcjiedenen Fagons ermpfiehlt 34 > 
a Se t 

Zahnveh-Leildenden * —— Soul Boit, Spitalgaſſ _ ® 

empfichtt Hik. Bnche’s &inhtur CIE PRPPT TI TLI TILL. PET —— 


Fr er in fri Füllung 
und @elterswafl: Bag mark 


gegen vbeumatiiden Babufdır er; (2 
ı Slacon & 24 ir s sslacen —— N » s 
Strohutenger, fett porrüthin dei Kaufmann f 


Sbwwinart. Georg 


und in der Ablerapothete. 





— — - 
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Empfehlung 
Möbel⸗Magazins 


der vereinigten Tiſchler ind Tapejiere in Schweinfurt. 
Die Unterzeichnete ſieht ſich veranlaßt, beitehenden Berhältnifien gegemüber zur Erzielung eines 
raſcheren Abſatzes die jeitherigen Preiſe ihrer, in der gemeinſchaftlichen Yolalität Mittergaffe Wr. 
30, in reicher. Auswahl vorhandenen Mobilien aller Art fortan zu bedeutend geminderten Preifen 


abzugeben. 


Hiemit verbindet die Pitte zur gefälligen Ansicht und Abnahme 


Die Berwaltung. 


Abonnements-Cinladung. 


Mit dem 1. Juli 1866 Beginnt das II. Quartal des XI Jahrgangs des Schweinfurter Tagblat: 
Dasjelbe wird wie bisher täglich, mit Ausnahme der Sonntage uud hohen Feſtlage, ericheinen; feinen Ins 


balt bilden: 


Zufammentellung der wichtigiten Nachrichten auf bem Gebiete der Politit und »er jonitigen interej« 


janten ebenbeiten vermiſchten alts, Lokaluachrichten aus ber Stabi einfuri und U — 
ſowie a übrigen in 22 Kreiſes, Markis anb nenberichte era er = J 


nenetu verſchiedener Art u. w. In der Terpfichore, die wöchentlich > 


damit wir vollſtändige Ere 


f ericheint, werden kurze Raovellen, 


Frieden fagen läßt; wobei wir 
ablätter ausgeben werden. 
Ibjährig 1 fl. 48 fr. 
ergebenft cin und bitten Beſtellungen zeitig zu machen, 


liefern Zömmen. Alle Boiterpeditionen und Boitboten nehmen Beitellungen an, 


mpbare 
Die Auftellgebühr des Poltboten beträgt 15 fr. vierteljährlich. 


Abonuenenuto⸗Einladung. 


Beſtellungen auf den täglich (jomit auch an jedem 
Sonntage) als Beiblatt zur „Nenen Würzburger Zeitung“ 


“Würzburger Anzeiger 


für das mit dem 1. Juli beginnende dritte Quartal 
werben für bier bei der untergeichneten Erpebition, für 
auswärts bei allen f. Boftämtern und dur alle Poit: 
boten angenommen und rechtzeitig erbeten. 

Der „Würzburger Mgeiger* wird auch im neuen 
Cuartale alle vortommenden Tageönenigfeiten, ſowie eine 
fursgelafte Weberfiht der pofitiichen Sreigniffe, Berichte 
über die Magiſtrats, Stadt, Bezirks, Schwur⸗ und Ap⸗ 
pellationögerihtöftgungen , einen Terminkalender der ge: 
richtlichen Belauntmacungen,, Berfteigerungen u. ſ. w., 
Marktberihte von den bebeutendften Schrannenplähzen 
Südveutihlands, den tägliden Geldkurs, Kurd und Aus: 
loofungen von aräflihen und fürftlichen Schuldverichreib: 
ungen, Anlebensioojen und Staatöpapieren u. ſ. w. aufs 
Scaellfte bringen und insbefondere alle 

Gemeinde: Intere ſſen 
in populären Artitkeln beſprechen. 

Der Abonnementepreis auf den Würz &n 
beträgt Alr Bier wie in ganz Bayern viertefjährig Er 
(er it jonad das bilfiafte politiiche Blatt Unterfranfens, 
namentlih in Erwägung Neffen, daß 
der Anzeiger auch Eomntags erſcheint, 
modurd: jährlich SB Nummern, die einer Abonnements 
zeit von nahezu 2 Monaten gleih kommen, mehr gelie: 


Oerantworfliier Redakteur WIE. Aug. Vouich 


Die Redaktion ımd Erpedition des Tagblattes. 


fert werden, ald von allen anderen, ohnedem nod im 
Preije höher ftegeuden Blättern). 

Ankündigungen finden bei der bedeutenden Abonnenten: 
zahl größte Verbreitung und werden billigit berechnet. 
GErpebition des Würzburger Anzeigers. 


Eingnartierungs-Billete 
find vorrätbig in der 


——— Morich'ſchen Buhdruierri. 
Ein fmundlihes Logis iſt zu vermiethen. Räb. in 
der Erped. ds. Bl. * ” . 


Ein wmöblirtes Zimmer mit Nebenzinumer, ſowie 
ein einzelnes freundliches möblirtes Zimamer find zu 
vermietben und können Togleich rn werden bei 

Wilhelm Süller obere Gaſſe. 


Amtliche Erlafe. 
Im Cencurſe Des Steinoruders Rob. Bolt von Wipfeld wide 
das Prientätertenninis am Gerichtäbreite des f Be Weriches 
Schweinfurt angebeilet. 


Schiffahrts : Nachrichten. 
Am 19. Juni vorbeigefahren Balthafar Lenz ven 
Rigingen mit Ladung Getreide von Regeusburg nach 
Mainz. 


Werforbene 
Den 19. Juni. Ich. Thomas Benz, Biüttwermeifters 
Kind, 1 J. 9 M. alt, 
An 21. Juni. Johann Schaid, Schmeidermeiiter, 4 
J. 5 M. 5 Tage alt. 
— — 


— TDrut und Verlag der Morid'ſchen Offhin. 


— — — 


spernfurter Tagblatt 


en, 
(Eilfter Jahrgang.) 
. Vroteilantiid- — — - a 
Nr. 149. — Montag den 25. Juni. —— . 
ni J — — ti Te ge Tg — 
* —— —— BER deren 


F de Abe er — —— — — 
ur Le eimentäpreis betraat für b — mh « 
jäbrl, fr, vr. Monat 18 fr. für bier und ganz Banerm viertel: | 


a, Rellungen auf Das Tagblatt pro gegen 36,000 Preußen durd rußut gegerz 

mit September werden fortwährend | marsiet jeyu. Die B > von Rumb Sittau 

entg u A — befeggg.® weg. 
An 2 







Chronsisgiiche Zatrt. 
Den 25. Zumi 1606. * Beet wird aezwungen, Politifche Aachrichten. 


Ungarı ung Oejterreih an ven Wriberiog Matthias abzutreien 2* 6 
— Aveinfurn. Einem uns gütigft überlaff⸗ 
—JJ 1 TER Bath ur aUtona, 20. Dun (Dier au 
‚Brantiurt, 23, Juni, laſt weht n 23. Juni) entnehmen wir folgendes: „OD 
die deutie Fahue De Bine Deutfchen Diefe Zeilen Di Hal zu Händen fommen werdere, weiß 
Bundes. Seiten Abend fand eine außerordentliche Bun: ns » ib werde morgen auf ber Reichspoſt nad: 
Get. Der Geandte Kurheffens jest die | TERN lafen, ob der —— 
Geiangennehmung der Kurfürften dur preußiihe 8* —S— gehen — * —— —— — 5*— 
⸗ in ruderlan! 
felben mit dem Gnifterium an Aur Bröfipialantran komm Pe Iepse Donnerfiag bat bie EN En | 
DD Ead Konftatirung Diefen ewaltahtes gegen die | Aemadı, nad flarer bie frechen Eingriffe de ? 
Perion eines deutichen Souwveräns beicloffen: Die kur, Cabiners in bie Mechte des deutſchen Bundes, die —* 
deſſiſen Truppen find unter das Kommando des Brin: pirung Hannover® vor der Kriegderflärung un alle 
erander vom Deffen zu ftelien. Das Dürftenthumm | FLUR täglichen feinblicen Acte gegen eben Berbiknbete. 
Tuche um Bundeshilfe wegen der fKriegsektlärung | DIE Lage ver Dirage it erichütternd. Was vom det 
vr. de ihm zugejagt wird. (KR. o,u.f. D.) 533* —* x Malte Rd jert wenige 
Öln, 23. Juni. Ei Berlin d vollzog, vo 
2 Ne een Teetumr age MS | Ber %e Benide ib Km wi! ""Gegn 
amtlich verbreitet Worden, die Hannoveraner Ifien von Feinde? Man veraißt in Berlin F ! 
an Meineres Gorps Habe Verfuht, Durdjulommen. — anbluingen von 1863, bie Zufagen an Deutſch 
Sernescr, 23, Juni, Beftimmt verfautet, König | [amd und Schlesw 8 : Solftein bon 1864, den er 
9 jei geitern mad Berlin gereift. (N. W. 3) Dar ——— gr Ehlestpig-Solfiein u — 
— oe De Dorfjeitung „der Komia aom Hannover * be dab Berlin Ed Barlamıenisfrage bineinmarf, —— 
—— um bak, al Dear 


U wird aus Rralau gemeldet: Am 21. de. Berl ; ie Barla e * 

Ra ittags übergab ein Parlamentär Preußens Kriegs⸗ —— Se Bench Arie 
ung in —— Aus Trient, 21. 86. | ner nd ber AKriegsurſache flellt! Berlin behandelt 
——— öfterreichiiche Feldwache wurde am Schlesmi :Holflein als eroberte Provinz. Schleswig: 
Paß Bru im Kreis Roveredo, von jFreiihaaren | Solftein chweigt; twird aber reben, wenn bie Zeit bar: 
aoegriffen, Scüfe wurden gewedielt, das veutiht | nad ift; auch handeln! e Offenbar treten drei Briege- 
Bundesgebiet verlekt. — Florenz, 21. Juni. Gefern Ihaupläge hervor: 1) Schleiten, 2) hie ſächſiſche Ebene, 
abger burge Sager a zatden von Sramtfurt mit Hide ⸗ 





Wien, 23 Böhmen vom 23. wird be: | zogthümer.) So grßlich der Gen R — men 
richtet : —— ——F os find von Preußen be: | muß nur wünfchen, daß das furdtbare itter bald \ 
fegt. — Beridyte aus Venedig vom 20. befagen: Laut fih entladet; Damit wicht das Ausland, weldes blut- \ 

*Dung der öfterreichiichen Borpoſten hat die italienifche | gierig dafteht, jeinen { nimmt! Die Beobachtung \ 
4 beute Morgens bei Goito den Mincio über: | if über all gemacht morben, baf bie preußiihen Trup- , 
fdritten und rũctt langiam gegen Roverbella vor. Die | pen, umb nicht mur die Landwehr, ungern in den Krieg \ 
„Bimer Aben ft“ fonftatirt, daß der italieniſcherſeits ziehen, ja fi im erbittertfter Weiſe außgeiproden * ; 

ber Fri ärung felbft angefünbigte Termin zum | von einzelnen Eorps fagte man, fie würben Rh nice 
Brgimm der Beimbfeligfeiten mod nicht a geweien | gen, ſondern bie Waffen fireden; fie wo 3* 
ee —— 

». u... le 3 
En Batmın, 23. Juni. 7000, Breußen haben | die giilitärdidciplin eine jo ernfle, — * 
geſtera Bormittag Nirdorf bejegt. Reiſende aus Dres- danten nicht Die umb Strafe wird eine furdt: 
den derſichern, daß die Preußen, mit —— * über fallen. Denn täufchen alle Wahrnehmungen pe 
228 — die den | fo wirb, ber Ramf Im nn: — 
kienarſch mach Friediand beabfichtigen follen | eine folde ſociale Ummälzung welche 
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Ordnungen umftürzen kann und Scenen icafft, welche 
dem Grauermollen ber iranzöfiicen Revolution nicht 
nachſtehen. Die große Menge iſt vollfommen vorbe: 
reitet (activ unb pafliv.) 

Münden, 21. Juni. In jonft gut orientirtem 
— unſerer — — zirkulirt folgende Mittheil⸗ 

g. für deren auigteit ich jelbſtverſtandlich keine 
Bürgieaft übernehmen fann, Graf Bismard bat noch 
in ben legten Tagen am den flönig von Bayern ein 
Schreiben folgenden Inbalis abgeben Lin: Vismard 
bebauert, Laperu in ber ſtimmung vom 
14. ds. fi) auf die Seite Defterreichs geftelt babe, ler 
boffe * durch nachfolgenden Vorſchlag den König 
Ludwig U. zu beſtimmen, bie deutſchen Angelegenheiten 
mit in Ordnung bringen zu belien, um ummö 
Blutvergießen zu eriparen. Der Vorſchlag ſelbſt lautet: 

anneltirt Hannover, Sadien, Schleswig⸗ Hol⸗ 
jtein, Naſſau und die Theile von Bayern rechts bes 
Mains. Dagegen erhielte Bayern Würtembera, Baden, 
Hobenzollern-Sigmaringen und das ganze linfe Rhein: 
ufer bis zur boländiihen Bränze. Deiterreih würde 
für Schleswig⸗ Holſſein mit einer Geldſumme entſchädigt, 
jo daß Deutichland nur in brei Gruppen getbeilt jei. 
König Ludwig babe bierauf geantwortet, er wunſche 
Nichts ſehnlicher, als die frivliche Ausgleihung ber 
ießigen Konflite und würde mit Freuden die Hand zur 
Einisung Teutichlands bieten, aber in dem vorliegenden 
Nlane jinde er doc eine Vergewaltigung der deutichen 
Stämme, er könne daher nicht auf ein derartiges Pro: 
jett eingeben. 

Münden, 22. Juni. Se. Maj. der König mwird 
ich, nad den heute getroffenen Anorbnungen zu ichlie: 
sen, zu Anfang der nächſten Woche zur Armee nad 
Oberfranten begeben; ob zumädft nach Bamberg oder 
Bayreuth, ſcheint noch nicht beftimmt zu fein. 

(8. v. u. j. D.)- 

Münden, 22. Juni. Nachrichten aus St. Peters: 
burg zufolge find in Rußland bis jetzt durdaus feine 
Rüftungen angeoronet. Die rufjiihe Regierung wirb 
neural bleiben, jo lange fie hoffen kann, daß ver 
Krieg mer frz bauert 

Zwei Landwehr: Offiziere der Müncener Landwehr⸗ 
brigade baben um Austritt aus der Landwehr gebeten, 
um in die active Armee eingetheilt zu werben. 

Selbft der „Rationalverein“ gibt jegt Preußen 
auf. In Frankfurt bat am 20, d. eine Verjamm: 
lung dieſes Vereins fattgefunden, in welder allgemein 
anerkannt wurde, daß bie „preußiſche Spige“ für das 
jeht lebende Gejeledt eine Unmöglidpfeit und eine Un: 
benfbarfeit ſey. Zwei Dritibeile des Vereins haben 
ihren Austritt erflärt. 

+," Frankfurt, 21. Juni. Zu den treffenden 
Bemerkungen des Coburger Tagblatts vom 19. bietet 
Frankfurt gegenwärtig eine gun Quftration. Auf dem 

Roßmarkte, wo weilanb der ging” siengurg von 
Coburg ſeine getreuen Schaaten von d und Sild 
zum erhabenen Feftzug durch Franlfurts reich geſchmückte 
Straßen i fammelte — fieht eine Batterie ——— gi⸗ 
ſcher Geidüge aufgefahren, um vielleicht bald fich u 
nunmebrigen preusiihen General von Coburg genen 
über zu ſehen. Eine Einguartierungs:Gommillion, bie 
dom, * die belannte Frankfurier Gaftfreundiaft jur 
brüberlicyen Bewirtyung der „Wölfer all von Nord und 
Süd” einlud, bebedte biefelben Etrafeneden, die 
die Kantate der EinguartierungdGommilfion zu ern 

lelen benügt Ein bitterer Spötter Mebte eines ber 
hügenfeftcommiifion neben die heutige und alles Bolt 
ſteht am dieſer modernen Säule bed Patauino! „DO 
Gott im A ſchau barein,” * fie —* geluns 
2 „o ſchlag darein“ wäre richtiger 
geweſen. — In der —— Gaſſe bewachen zwei 


bayeriſche rag den auigewadhten deutjchen Bund, 
— mollen hoffen, dab er ſich ſchön mad) erhält und 
ihm bie mehr art —— aufgeben, wo er ſeme 
at da fiehts noch .— 
* * — an wirklicher Be 
por aan des Geiammtvoltes —X die Action der Ku 
deötreuen Negi ——* leicht erflärt. m unſeren maß⸗ 
gebenden Kreiſen it man noch diplomatiſch zugekndpft, 
Organiſche innere Entwidlung, Sicherung der Selbit: 
ftändigteit, Bundesftoat ftatt Staatenbund“ und bergl. 
berrlihe Marimen, wie fie ven Buppen wohl im Munde 
ziemen", hört man, aber Nichts von Erfüllung der al: 
ten Sehnſucht, der Berkiung des ächten Parlaments. 
Keine Delegirten:terfammlung, wie jenes Kind Aranter 
Eltern bieh, feine Reform, wie fie Bismard ald Da 
naergeſchent bietet! Mit Berufung des Achten Barla- 
mentes wird fofort die ganze Bewegung in eine andere 
Phaſe treten, und das preußiiche Voll der Stimme 
folgen, die es zu dem führt, dem längft in allen Gauen 
alle Herzen entgegenjubeln, dem Parlamente, z.. 
das reichſte, gebilbetite und trog allen Mißbrauchs, der 
damit getrieben wurde, das treuefte Volk zur jelbftbe- 
mußten Einheit bringt. Gott geb's! 


Frankfurt, 20. Juni. Die biefigen Zeinmgen 
erhalten jept in folge einer Entſchliezung des Ober: 
commando's o e Mittheilungen. Wir lafien bier 
die erſte fol „Am 18. uni ftand das Gros ber 
preußischen in defen operirenden Truppen bei Jesberg 
und waren iowohl an dieſem als auch am geitrigen 
Tage Gießen mit Umgebung und Wetzlar unbeiegt. — 
Das Hauptquartier &. Hoh. des —— Alerander 
von Heilen, Gommanbanten des 8. Arm echt, Di sur 
vollitändig organifirt und iſt die —— —8 
60,000 Mann Combattanten zählenden Corps nahezu 
bewertftelligt. 12,000 zu dieſem Corps ſtoßende Defter: 
reicher find im Anmarſche.“ 

Hanau, 2). Juni. Gejtern traf die erfte Abthei⸗ 
lung umjerer aus Kaſſel zurüdgesogenen Truppen — 
die geretteten Materialien des Zeughauſes, mehrere tau⸗ 
jend Zündmadelgemehre, die Pontons zc. geleitend — 
in umferer Stadt ein. 


Altenburg, 18. Juni. Soeben 84, Uhr Vor 
mittags findet der Ausmarich des herzoglichen Regi⸗ 
ments, meldhes früher nad ** nach der neueften 
Wendung der Dinge aber, mie es fcheint, zu eimem 
Anſchluß an das im N gelber Kreife aufgeftellte 5* 
Armeekorps beſtimmt iſt, in ber Richtung 
preußiſchen Grenze, zunächft nach — J um 
gegend, ftatt. 

Berlin, 20. Juni. Die drei Bataillone des dei: 
ſauiſchen diunata haben heute behufs Vereinigung mit 
der preußiſchen Armee ihren Marſch aus Deſſau ange: 
treten. 

Troppau, 21. Juni. Hier it telegrapbiih bie 
Nachricht eingetroffen, daß & Preußen mit flarfen 
Infanterie: und Kavallerie:Colonnen von Ratibor ber 
im Anmaride auf Troppau find. 


Wie fih Nat.-Ztg. und Berl. Voltsätg. aus Leip- 
zig ichreiben laſſen, find * die einrüdenden Preußen 
mit ab empfangen mit Blumenfträußen fo. 

ft worben, * fie fie nicht mehr unters 
nbringen wußten und fie „auleht in bie Mähmen der 
de tem.“ Das Schloß fülte ſich mit einer 


und Arm in Arm mit ı 
— fanatijche Preu 

—* Überbeng, 18. Juni, Mbenbs, bringt: ie 
„Hose.“ feigende „amtkiche Nachricht“: Defterreichiidh,, 
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Abtheiluugen in werichiedener Stärte haben bei Klinge Der Stiftumgstag des Wiejigen 


Reihenberg, 21. Juni. Ungefähr 46 preußiicpe | der Zeit entivt aller Cie >egangm 
Ublanen find in Warnsvorf (Böhmen) eingerüdt und bem vor et lpilip nn Derichte —— u ve 
Sa er I I e 

* im Inge, te 

Die Prov.:Korreip. idpreibt: „Der Krieg wird, wie confirmirten * * aut — wre Fe 
a a ee een Tandem au) in Xps | Dee DewsnaterÖ;. AnitayTe Deträgt, jomie daß vi 
Fol un on ba ans, fale die Waffen graliens giüd» | MUNG, ala DE Te. any | der FundariorrSyuflüffe dur 
lich find, zugleich gegen Bayern geführt werden. Bavern. Legate, ei Tal. nicht mehr bebürf uch 
weides A a6 Lane Eihmanten wog) in ver Layer | GTünbet II% ela — 
Stunde für Deferreid entidieven hat, dürfte bieiet | aut bieber GE MIter telegt. Depeiche wi 
Entihluß bald ſchwer zu bereuen haben.“ (Wange der Herr Felomarida Bein Karl b "wird Heute 
machen gilt mit ) Otto, L_Dobeiten, Und Gpejolge bier ft dem Bringen 

Bodenbad (Böhmen), 21. Juni. Der Feind teres befteht aus 36 Perſonen eintreifen, — 
—85* * 3 Ubr Nachmittags die Bemohner vor er - im 

ma (Sadien) unter Androhung, die Stabt zu be u eng . Pröhene Bi 
iießen, gezwungen, die biefleits "her Eibe gelegenen | * men —— dich 
Schiffe auf das jenieitige Ufer zu ſchaffen, bat jodanı Safe non, da nicht immer Leite zur rum * 
eine Schiſbrůge deſclagen Pferde und Zlagen überall —— a dieſelben fih am andern * fugung 
maſſenhaft requirtrt und Vorbereitungen getroffen, per er - Was ausgeſchellt wurde obria pr Benende fiehen, 
Adie ein anfehnlies Truppentorps jeden Augenblid feinem 8 in jegiger drangvellen ’ Zeit eitlige —5— er: 
gegen Böhmen zu entienden. Hodenbach ſcheint be; Uni Ürger und Familienvater ——ù́ er De ah 
droht. ‚Zu Weiher und Märzdorf wurben dieie Rat | — Würzburger Gorreipondent Bra. den —— 
Minen geiprengt, die Tunnels find verammelt ; Die | np —* Mittheilung, dab die vd Sache uns opn: 
Bahn ift meit hinaus gerftört. Gegenwärtig, um 12 | =, „der im Verie hätten, eine alan. de Lindart 
Ubr Rachte, treffen Flüchtlinge von Pirna ein. — Das Würzb. Abbl Tann aug milde Legion 

Retericit, 22. Juni. Die Preußen rüdten geftern derfiern, daf dieje Nachricht —— 
Pe Bobenbad) vor, wurden jebod im raihen Dor- Sudwigebad hei Wipfeld zählt 27 Razrya j 
dringen durch flarfe Werhaue und Straßenabtragungen | Pie Nr. y: ipfelb zä6 Atrgäfe. 
gebemmt. Die Minen bei Märzdorf wurden geiprengt, | Yabegäfte 3 der Rurlite von Riffiregen zählt Lane 
die Kettenbrüde bei Bodenbach und Tetihen abgebrochen. pis 15. ae Menbaus zählt vom 15. Mut 
Um 3 Uhr Nadmittags beſehten bie Preußen das Zoll- Kreit z > 79 Rurgäfe. Arnabanten 
ebäude in Schandau;, die Kaffe war jeboh hen emi= | Freitag Mittag gegen 12 Uhr Sam AN dene Hülfe 
—— Nachminags 5 Uhr war der Feind en I er sun. er —— Eine 

n f —* 8 Seite der Feuerwehr n f De 
och nicht eingetroffen. Die riejenbatten erbaue. fiegenden Drtichatten fchnell gepämmi! you 


vermögen ibn mebr als 12 N ubalten. Die 4 
Feftung Königftein in 3 —— = Feinde ung, | Shrune üt abgebrannt · — inerruflide Siceng Ihr 
gangen. Abends find die Preußen bei Kerrnätreticher * Im Würjbung wurbe eine Mi ggertränen —* 
Be nen. — Bermindiung Ein De Eee kun em 
reu vo i shliehung - © Em 
n Dresden gegen Löbau abziehen. durch Entsäliehn ermitttung Don anvelsogentie, noch 


Aus Wien, 20. Juni, wi 3 tg. tourde, Daß‘ Hant 
ben: Der at Sale an Eu 8 ge durd mterbändiet weder 2 äft und überhaupt 
drüdtiche — und bie "che a merziedes Gommähioh ner Natur betrachtet 
bat in Wien Die Dehfalfige ee N heilen —— nicht als eine ıbsart rate wieder eingezogen. 
madt, — ben Bund trog ber age Flärung Bren werben Bann, VOM Stabtmagi 66 wird behauptet das 
bens als fortwährend zu Mecht beftehenn zu betrahten | 5 0 dk eabuts, Ad 28 — itenburgiice Bar 


und ſeine Sn 2 

a ————— 
re irte, aber, 3 
biefigen 3ahnbe| a ral geworden, von demjelben 


Handel und Verkehr. Altenburg preufiiher i als 
Münden, 22: Juni. Nah Telegramm aus auf. ‚pem.. Maridr Begenordre zum —3 
Srantfurt hat’ bie Want dafeihft den SDiefonto von 7 | tem Ne En, Buaıe er In Naftatt anggelommen 
auf 6 Prozent herabgefegt. Wie ihon geflern Mad- | 1% zab. Das ‚Hatalli er 

mittags, fo find auch gejtern Abends am ben Börfen nach SF — :  (edmurgerichht.) —* 
zu Wien und Frankfurt die Kurſe faſt aller Effelten 2 Märzburg, 3 Zuni. (Samen Beh AN 
geftiegen ; das Gefchäft war animirt. ungetfoste Vincenz Jatob Murbe * —— 
— — —— — — — ä N 
( gbmann Hr. Großhändler Karl Mü Bee jgen 
7 h N 


fscales umd aus dem Areife « niötidulbig erfannt und MR. 
2 ü 


ochen, — Der 6. 

Schweinfurt, 25. Juni. Kürzlich die Eirtr Delfriih Ber guhre alt, Ted. © 
Bagerifhe Zeitung offiziell belannt, daß —— Fe SE erberg, — ** Swen I 
—— Telegramme, die ihr zugehen „md bie fich . wit — zig 
zur Ber tlichung eignen, ob fie nun Arge nehme oder Rirpredens und * gehens des Diebftab . 
unangenepmme Nashrichten enthalten, jofore dh die | rannt. Uitbeil; & Jahre Zuchth aus gr Rau, 
ee nun, bb —— Wei || WH Ertl es Sen —— ee a 
regierum ihnen qulommenden an me | 27 Jahreali, Ted. Söpreinergejelie, von LI@ 7" 

ee —— * die Redaktion Zebeg ale Verbrähen ——— uff) 
durb Mittheilung an die R en der esblätter ars uni (Somurgeriät 7. Fall. 
Heums F} n rg, 23. “ ben Gefhwor 


lichten, was gewiß vom Seite 5 
— —— werben würde — ur” Der Angellagt Alan Raud wurde nor 


\h 


Se. Majeftät — haben be: 
m irts Si zu er: 
Gefan enwarter des 


irteg 
lien 2*3 zu Wü 
lich Taten 8 Ba F zu ragen. 
eg ilaub Pülhenche ve aut ae 
e aub zur Uebern 
— — abttlichen Erlbſer in 


Erl — enger Ahnen, RL. zu 
KT jene eines Bezirksarzts II. MM ce 
mann. — Der er | 


d 
geiept. € in Cha 
— nahe ver ir CRIER  BaanE Baettangen 


AUnfündigungen. 


Danfioqung. 
Fur das ebrende Geleite zum Grabe mei⸗ 
ned mir unvergeßlichen Gatten 
Johann Schaid 
Bat jage ich allen Freunden, Verwandten und 
Q Nachbarn meinen innigften Dant. Gott der 
Allmäctige wolle ſolche Schidjalicläge von 
ihnen abwenden. 


Dorsifen Shaid, Wire. 
Einladung. 


Frau Stadtlommiffär Meyer, Frau Vürgermeifter 
Säultes und —— laden unter Bezug auf den 
Aufruf vom 21. Mis. alle Frauen und Jungfrauen 
der Stadt, melde * an der ernſien und heiligen Pflicht, 
zur Verpflegung unſerer vaterländiſchen Krieger mitzu: 
wirken, betbeiligen wollen, freundlich ein, fih Dienflag 
den 26. d8. Mis Mittags 3 Ubr in den 32 
mern ber Harmonie vet zahlreich einzufinden, damit 
wir das Mäbere über die Ausführung befprechen fünnen. 
Zugleich danken wir auch für die ſchon bereits emmpfange: 
nen Gaben, 

L Ottilie Kahl, Beyer. Direktord-Ghttin. 


Gäcilien:Berein. 


* feine Probe. 
und — — act un) Ting Biaalan jofort 











und forgfältige Behandlung zuge: 


Hefe —— — 
2ouis Glaſer. 


verlaufen, per Maas 10 
abgegeben. 


In 452 if illiger Bein 
r., auch werben ! 


Allenfallſige Forderungen an den Nadlak des Auszü: 
u ee 
— I. 3. Bermittegs 


dabier bei Verm a der ——— geltend zu 
— W. Juni 1866. 
Sigl. Landgerich 
— Vr. Rottmann, Ai 
Bekanntmachung. 
Ju der Grundtheilungsſache der nna Maria Spur: 


Ir von Dttendorf verfteigert der Unterzeich 
nete 
Dienftag den 3. Juli Ds. 38. 
Rag_ ben * 3 


in jeinem Amtözimmer babier 2003 fl. in 4 Martini: 
friften 186669 unter Beilegung Aprogentiger Zinſen 
— Güterftrihichillinge an den Meiſibietenden gegen 
czablung innerhalb 14 Tagen. 
Haßfurt, 21. Juni 1866, 


Der k. Notar Rab. 


Anschreiben. 
Verlaſſenſchaft des Jatob 
Bög I von Laub 


Forderungen an tubrizirren Rachlaß find am 
Donnerftagdeni2. Julids.de 
früäb » Ubr 
dabier bei Wermeidung der Nüctberüdfictigung bei Aus: 
einanderiegung der Maſſe anzumelden. 

Volkach den 21. Juni 1866. 
Konigliches Landgericht. 
Rovaders. 


Saßfurts Einwohnern f für ihr freı freund 
liches Entgegenfommen den verbind: 
lichſten Dank von ſämmtlichen Unter: 
offizieren und Soldaten des fgl. 2. 
6 hebaurlegers⸗ Regiments Taxis. 

Am verfloffenen. Dienſtag wurde in der Harmonie ober 


im Gaftbof zur Krone ein jeidener Negenfdhirm er 
jelt ; wo derjelbe umzutauſchen, fagt die Erped. d. 


Ein fleifiger Taglöbner wird gefucht H HR. 608, 609, 











Verflorbene 
Den 23. Juni. Chriſtine Kneffel, Seilers Wwe. 80 
Jahre alt. 


Auswärts Verſtorbene. 
In Köhler Hr. Schulverweſer Anſelm Reuß, 22 J. 


Schraunume. 
Den 23. Juni 1866. 


Höcfter Preis. Wittelpreis, Tieffier reis, 
BWaien 17.30. 6.2. 14 . 45 tr 
Korn 18 I. 15 tx. MfG BO 
Gerſte — il. — xx. — fl. — x. — kt 
—* fl. 16 ze — il. — tr. 

in — fl. — k. -t.—E. 

Summa — Grass 122 

Umfaglapital 1870 fl. Schrannenreft — 





Verantwortlicher Rebakteur Bolid. — Drud und Verlag der Morich ſchen Dffigin. 
RER. eine vierte Bogen Beilage, Seite 691—692. 


— —— —— 


—— — — — — 


— — — 


—— 
— 


Schweinſurter Taghlart. 









Ankündigungen. 


8 mr G iger⸗ J 
al Herta —— 





ache mit deren Durd- 
Juratelbebörde biezn aufge 
fordert biemit alle Diejenigen, welche an die be 
Grundtheilung -eine Forderung zu machen baben, 
auf, zum Nachweiſe und zur —— berielben 

ae ben. Juli 1 


auf feinem Amtsimer 16 einzufinden umd — bie: 
bei, daß die nicht angemeldeten bei Bertbei: 
hung der Maffe keine Berücfictigung finden fönnen, fo: 
Die daß nicht perjönlid eriheinende Bläubiger ihre Ber 
—— gerichtlicher oder notarieller Vollmacht verſehen 
Sofort nach Anmeldu Forderu wird Be⸗ 
ſchlußfaffun über die 52* —— Befriedigung 
erfolgen. ugleich gebe ich befannt, dag am : 


=> — den 3 Juli 1866 
in der Bebaujung Hs.:r, 101 F Vergrheinfeld die zur 


Mafle gehörigen Mobilien, da insbejondere 2 Kühe, 
1 Paaı Jährlin Be —5 1 Stierlalb, 1 
lege ,. 1 Baar Odien, 2 „2 Wagen, 1 


ug mit 2 Engen, 1 eingelegte Kalter, 1 Barthie Örerm- 
dolz, 1 Stropbanf, 1 Pupmühle, I Barthie Stroh, 1 
zarthie Kartoffel, 2 Kuffen, ein 6 Gimer:, 4 Gimer: und 
—— verſchiedene andere * und —* 
er gegen Baarzahlung verfteigert werden, 

Bernet am 22. Juni 1866. a 


N Raspar ehr, !. Notar. 


Ziwangsverfteigerung. 

In Sachen Glaſer gegen — ns Horderung 
serbeigene ich landgerichtlichen Auftrags zur Folge am 
Freitag, den 6. Juli 28. Is. Nachmittags 2 Ühr zu 
Sort im Haufe des Bauerd Sebanrı Prigelius allda 
# gerichtete Betten mit Bettjtellen, ? Sleiderfchränte, ei 
nen Gommod, einen Wagen mit Zubehör, 2 Üiffer in 
Eifen gebunden zu 12 und 6 Eimer, 2 gelbrotbe Kühe. 
diebei finden die Beftimmungen der Gerichtsordnung vom 
17. November 1837 Anwendung. 

Schweinfurt, 28. Juni 1866. 


Yemen, a 





Börfter,, e. ‚Notar. 
: Einguartierungs-Billete 
find vorräthig in der 
Morichigen Buhdrangeri. 


Ein oberes Logis mit 5—6 Zimmern und ſonſtigen 
Veduemlichkeiten it bis 1. Juli zu vermiethen ferner 
ein moͤblirtes Zoerr ater bei Georg Rir 

€ 
——— 


Bi feinrig Spott iſt Gier Bein zu Berfaufen, 
per Finer 6 fl. 


N Beltage zu Kr. 100 


| Montag den 25. Juni 1866: 






u "Nents-Einiadan $ 
cc Hl." Suartal —B * 
Dieſes damer iſtiſch Blatt empflehit 


ift jehr Billig 
bieten, Die 


Die Grpebition ber „Den 


Erzählungen“ in gu. Date 
Ri Beachtung, hr 


iegt beftehen i i 
mid mein —— Ve Verde, veranlaffen 


ouenfchirmen 
und En 
jo Ihnen arg möglich zu räumen und —— — 


unter Fabrdeeſe 
CHEFS-PEUVREDE TOILETTE! 
PR: Martungs Cpinrinden+ Del, zur Gonfert 
En nn m 
. } ife, zur 
Apr: Bee u; —— er * 

Verjhönerung und Berbefferung des Nidien 

a alle Hautunreinigfeiten; (im v RER 
ädchen a 21 fr. j uni Suche 
. Linde's Begetab ver , 
** N m Glanz und Die een der. Scheitel; 
omigfeife, zeichnet 


und eignet ſich A ‚ 
u Gimwirfung auf 


s de und erha aus; (in Päd: 
nh ie Heleben 4 der Hazet auf, 
EI seit und Weichhei 
Die Geſchae i Tigket r Wiederer: 


==> zug —— arauter poee· (in verſiegelten 
wedung u > . Belebung bed 5 
u im Ölen Se ee 





Reini ättel der Bih 

Yı Es ———— und 21 M) ER 

n werden die obigen, durd) ihre anc nr 

Ye I Solibität und Zwedmägigkeit — —— 
ger Gegen; fo beliebt ganordenen Artikel 

B% vertauft in ber 

nur all in sten tpotbete 


- Für Die Herren Offiziere 


per fi che Auswahl 
„jeder eine Arope 9% a F A 
it wo Regenmäntel, ſowie en 


Aeiſe⸗ und Euftk 
N: —* —— u gerälligen KIN? 7 TE 
einngeirt ) VBbilipp Belt‘ 
* ——— _ ng 
— — zu ER 
— Morgen ſehr ſchone — tun Pr) 


ten bei 


= 2 .- r . ‘ 5 
N * 22 - 693 — # 


Abonnements-Cinladung. 


Mit dem 1. Juli 1866 Beginnt das IT. Quartal des XI. Jahrgangs des Schweinfurter Tagblat: 
tes. Dasielbe wird wie biäher täglich, mit Ausnahme der Sonntage und hoben ieittage, eriheinen ; jeinen Ins 
balt bilden: Aufammenftellung der widtigften Nachrichten auf Dem Gebiete der Palitif und »er jonfligen interei 
janten Begebenheiten vermifhten Inhalts, Lokaluachrichten aus der Stadt weinfurt. und Umgebung 
ſewie aus allen übrigen Theilen unſeres Kreiſes Markt: umb Shrannenberihte, Terminkalender x. x., Un 
wsncen verſchiedener Art u. I mw. In der Terpfichore, die wöchentlich 2 Mal ericeint, werden Kurze Novellen, 


Gedichte, Anerdoten, Räthiel und ſonſtiger bunter Anbalt geliefert. 
Den politifchen Machrichten werden wir bei der jest fo bewegten Zeit erböbtr 
Aufmerffamfeit zuwenden und namentlich dafür forgen, unfern Lefern ſtets dus 


Menefte von Dem zu bieten, was fich über Mrie 
bei dringenden Neuigfeiten nötbigenfalls auch 


und Frieden fagen laft; wobei wir 
rtrablätter ausgeben werden. 


Der Preis beträgt monatlib 18 fr, vierteljährig DA tr., balbjährig 1 fl. 48 fr. 
Wir laden biermit zu recht zablreicher Betheiliguug erpebenft ein und bitten Beitellungen zeitig zu machen, 


damit mir vollitändige Eremplare liefern können. 


Alle Pofterpeditionen und Portboten nehmen Bertellungen ar. 


Die Auftellgebübr des Poftboten beträgt 15 fr. vierteljährlich. 





Die Redaktion und Grpedition des Tagblattes. 


Ginladung zum Abonnement pro IN. Cuartal 1866. 


Huf die „ 


sburger Meueften Nachrichten‘. Vreis pro Quartal A8 firenzer. 


Auswärtige Beftellungen baben bei der Poiterpediiion oder beim Bojtboten zu weichehen. j 
Die gegenwärtige Zeit ift ereignißvoll und wohl Jedermann minjcht mit dem Gange der verfchiedenen Bor 


tommniſſe in der Welt ſchleunig und gut unterrichtet au fein. 


Wir werden ung befleißen, audı im fommenden Quar— 


tal uniere verehrlichen Leſer auf's Weite zufrieden zu stellen, von allen Dingen, ſewohl was Handel, Gewerbe, Juduſtric 


Börſe und jonftige Neuigkeiten betrifft, werden wir genaue Mittbeilung machen. 


Die „Hugäburger Neueſten Rac 


richten" haben bereits eine Auflage von TOOG überichritten, ein Beweis, wie gerne dieſes Blatt allwärts gelefen wirt 
Bei Diejer großen Auflage baben aber auch Inſerate aller Art den ausgezeichnetiten Griola und merden die 
jelben billigit, der Maum der durdigehenden Zeile blos mit 4 fr. beredmet. 
Alto nochmals freundliche Gintadung zum Abonnement. 
Hochachtungsvollſi 
Die Redaktion der „Augsburger Neueſten Nachrichten.“ 





Den Einwohnern YHaklurts für ihre freundliche Be 
wirtbung , insbeionders den Damen für ihre liebenswür— 
dige Betbeiligung ipendet den berzliciten Dank unter dem 
Zuruſe: „Mit Bert. für König und Baterland” im ur 
men Säimmtliher Angehörigen der beiden Feldbataillons 
des 11. Infanterie Regiments (vacanı Mienburg } 


Straub, Oberit. 
Briefbogen mit ver Aniht Bere 
des Lagers *) u. der Stadt Schweinfurt 
empfieblt 


A. Blaſius, lithogr. Anſtalt, 


nächſt der Schrottabrif. 





Tapretenmufer 


bieten in den neuejten und aeihmadvelliten Deſſins von 
den billigſten bis zu den feimften Sorten eine ſehr reich— 
baltige Ausmwabl, und werden gefällige Aufträge innerbalt 
3% Tagen ausgefübrt. 
Georg Ztrohmenger. 
Meine rübmlicit bekannte Pate peetorale 
Ki Huſten und Heiſerkeit iit vorrätbig im der 


blerapotbefe. 





. Aug Yamprecht, Hofapotheter. 
Sesaspsesese gesesesrgen 
I Gelnene Berreninterbofen in verichtesi] 


denen Weiten und Größen a fl. 1. 48 bisnl. 2 beru) 

gStüd empfiehlt s) 

Louis Voit, Spitulaaiie. u) 

 VRRRREEARRNRE N ne eeneien. 
Getraufe. 

Am 18. Juni. Georg Schilling, Bürger u. Schuh 


Ya dabier, mit Eva Margareta Bühler von 
los. 








Am 19. Juni. Andreas Kashojer, Bürger u. Bahn: 
meiſter dahier, mit Jungirau Friederica Margaretha 


Spott von Kikingen. 
T ermin-saleuder. 


Ten 27. Juni, 

IE Glaͤubigerladung des Georg Bülter, Georgi, von Snlı 
ſeld, ben f, Era. Konigshefen. 

IE Rs uno Brennbolgveritrih ans jüetiichen Walonuarr 
zu vobr, ar dem Katbhanıc 

Ten 28. Jum. 
4 BD. Tritter Gorftötag ı Schlufmero, ) im Gomcurie des Jeſerl 
Then alt von kleben, beim f, Biz. Gerichte dabier, 

Ih Girumobefin: Zwangsverſtrich des War Giiemmanı ve 
Uneleben, im Gemteindehane zu Wülferäbaufen, 
Biebmaͤrtie in HGamuelburg und Hikingen 

IN. Realitäten Jwansswritrih des Adam Fuchs von Kıdzı 
beta, im Schulbauic 

B. Grundrermegenverſtrich aus der @runbibeilumadna 
des Georg Schmitt von Iell, Log, EUmann, in loce. 
serterungsanmeldung an den Rachlaß ver Doroib. Pu 
Kunz. von Rüdenhanſen und ber ec. Maria Darb, Schen 
berger von Mutentoth, beim f. Log. Bicientbeid, 

B. Devgl, an den Naclak der led. Katharina Enzinger 5 
Kametkal, beim f. Yon. Cuerdorj. 
’ %, Biederbeller Gtundrermogenvetſtrech 

Adanı Kard von Mültlingen, in leco. 


Amtliche Erlaffe. 

Server Zobanı Meter ven Dchienfurt und deilen Belotı 
Bub. Föntaer ven Herlheim haben die allacım. Bütergemeinicdnt 
andyeiblohien, Im Voncuric des Mid. Schmitt von Tauber 
reiteräbem wurrde das Priorititäerfenniuik am Gerichtäbrett di 
f. Bez⸗Ger Varzburg angebeitet, 


Auswärts Geftorbene. 
In Würzburg Hr. Joſeph Stabel, Privatier, 76 5 
Hr. Fr. Bei, Bojtaffiftent, 25 J. — In Staj 
felnein Frau Magdolena Winzbeimer, geb. Seiſſe 
Bezirttearztes Wittwe 





bed Sierbraue 








— — 





Berantivortlider Rebakteur Dh. Hug. Bollih, — Drud und Verlag der Meridien Dfiyin. 


(Eilfter Jahrgang) 


— — 


Br Kork Curt 








Rr. 150.  Pretetamtifd: Dienftag den 26. Juni. 
En —— — . Ban. _ 
Der Abemmementsereid beträat hür bier und ganz Savern wiertels Die Inieranot "ie trauen für die — 
ne a I Su un DO Raum 3 fr. fir laufende anie 6 * ober berem 





wäbrl. 54 fr., pr. Mounai 18 fr. 





Beltell tt 
a eftellungen auf das Be 













ini durch ei : 
nn, 50 pem Ne Abtheilung Preußen, die, 


Na R . 
— Erfurt einen eng babe 


mit September werden 
omm te, 
entgegengenommen in der @xpebition. — — — worden, nachdem —* 
Chronologiſche Tafel. Aus Der Pfalz, 20. Juni. Unſer 
Den 26. Zum 1541. ran; Bigarno wire ermordet. 8 — nr und die Thore werden jene, Feſtun⸗ 
ber I bis Morgens 5 Uhr geihloffen. wieder don 


Zelegraphildge Depefchen, . 
Wien, 23. Juni. In eimem Rorpoftengefedt bei 
Koblige, Bezirt Rragau in Böhmen, wiſchen 8 preußt- 
ſcden \Ynianteriften und 4 öfterreidiichen Gularen find 
vier Preußen gefallen und ein Hufar verwundet WOr: 
ge (N. * 3) 
ien, 24. Juni. t 3 bat eine 
vor Verona begonnen. —— nach w 
—*** mit groben Werluit ar Zobten, Bermunbein 
angenen geichl imcio zu ⸗ 
— geſchlagen und bie u ® 3 


Wien, 25. Aumi. Erzherzog Albrecht an den Kaiſer: 
Die Deflerreicer, gegen den Bitneio vorrüdend, Tour- 
den.vom Könige Victor Emanuel angegriffen und er- 
Hürmıen Monte Vento und Gufioja; mehrere Kanonen 
re ee elle And Den 

und me italieni ind . 
ner tere italieniihe Generale. find wer 

Bexona, 23. Juni, Abends, (Ueber Wien.) Die 
Brigade Yulz ift beute Nacmittags 2 Ubr one Ver- 
luft bei ven Außenforts von Verona angelommen, von 
überlegener Kavallerie gedrängt, welche nicht anzugreifen 
wagte, Eine furze Kanonade aus den Außenforts von 
Peschiera vertrieb die auf den beiden Mincioufern vor- 
rüdenden Piemomteien. Man erivartet, dat Gialdini 
heute Nacht ummeit ®olefella Brüden über den Po 
Iblagen wird. — Wien, 24. Juni. Get beute Mit- 
tag großer Kampf bei Berona. Ber rechte und linte 

ügel der Jialiener wurden geworfen; im Yentrum 
wird noch jeit und in Erfolg verfpredenper Weile gr: 
kämpft. — Wien, 24. Zum. An den Strahen ift ein 
Blatat angeichlagen folgenden Inhalts: „Bei Verona 

be Shladt. Um 2 Uhr wurden beide feindlide 

lügel zurüdgeworfen: alle Chancen für Oefierceichs 

eg. Unterzeichnet: Telegrappenamt. — Münden, 
25. Juni. Eine Privatdereihbe aus Wien meldet: Die 
italieniſche Armee fol geftern über den Mincio zurüd: 
geihlagen worden fein. AR. vo. uf. D.) 


Volitiſche Nachrichten. 
Bürzburg, 25. Juni. Rah Privat 
von gejtern war auf beute früh ein Zeraeemenftoß ber 
Truppen mit ben preußiſ 
bon Fulda zu getvärtigen. R 
Rinden, 21. Juni Bean: 
von Seifen bie g . befiilde Provigg, Hnerbefien 
iıten, wenn er ſich auf preußlihe Seue ſchiagen 
t. Der Borjchlag wurde mit Entrüfum A 
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Aus Babes. m der zweiten Sammer erllärte am 
16, der Staatdrath Lamey, er molle conflatiren, daß 
die Regierung durch ihre Abflimmung am Bunde am 
14. durchaus niht auf Seite des Staates fiellen 
mwolte, der aus dem Bunde austreten wolle, fie habe 
bloß correft abftimmen zu müſſen geglaubt. 


Karlarube, 20. Juni. Morgen beginnt der Ab: 
marſch unierer Truppen nach dem Sammelpunft des 
8. Armeetorpa. 

Der verrätheriiche von Coburg hat jein Re- 
giment flaft ae ak In aller Eile nah Eiſenach 
gejandt und jeine eıfte Heldenthat beitand darin, daß 
er nah Belegung des dortigen Babnbois das noch 
vorhandene Material und die Bahn zerſtörte. Das 
Werrathal ſcheint der Schauplatz erbitterter Kämpfe: 
zu werben, welche für die Ziele des Krieges —*— 8 
erfolglos find. Der Kurfürft von Heſſen iſt immer 
nob in Wilhelmehöhe ıinternirt und alle Verſuche ihn 
auf die Eeite Preußens zu zieben, bleiben erfolalos, 
wofür er alle Achtung verdient. — Aus Frankfurt 
wird geidhrieben, daß fr die Jurüdhaltung von ſüd⸗ 
deutihem Eiienbahn : Material Seitens Preußens auf 
Anordnung des Militärtommandos ſämmtliche Wag- 
gond der morbbeutihen Bahnen dort zurüdgehalten 
werben. 


Aus dem bannoveridhen Lager bei Göt- 
tingen, 19. Juni, Mittags, jchreibt der „Württemb. 
Staatsanzeiger": „Sämmtliden hannoverſchen Truppen 
ohne eine einzige Ausnahme ift es gelungen, theilweile 
nad) wabrbaften Parforce-Märichen, vor den anbringen: 
den Preußen ſich um Göttingen zu fonzentriren. Die: 
jelben iind vom  allerbejten Seife beieelt. Schon 
vor einigen Wochen, ald das Neutralitätebündniß 
mit Preußen befürdtet ward, cıflärten fie ‚laut, in 
feinem Falle für Preußen ins Feld ziehen zu wollen. 
Cie forderten fogar beitimmt, genen die Preußen ge: 
führt zu werden. Eine beijpielloje Erbitterung herrſcht 
unter benijelben gegen Preußen. Das unter den höhe: 
ren Officieren des Königs entdeckte landesverrätheriiche 
Komplott umfaßt etwa 6 Theilnehmer. Geftern war 
in den Straßen Göttingens em gedrudtes Plakat ans 
geihlagen, demzufolge der Beneraladjutant Sr. Maje: 
ftät, von Tſchirnitz, beute erſchoſſen werden jollte, Die 
Erelution wird in dieſem Augenblid bereits ftattgefun: 
den haben. Außer ihm foll nod ein Lieutenant er: 
ſchoſſen werden. Der Kommandeur des 3. Infanterie: 
Regiments fing eine an v. Tſchirnitz gerichtete Depeiche 
auf, erbrady fie und überreichte fie dem König. Die: 
jelbe foll aus dem preuß.Lager gelommen fein und jeine 
verrätberiihe Korreipondenz mit dem Feinde verrathen ba- 
ben. Auch der Kriegsminiſter v. Brandis bat im Jufammen: 
bang mit dieſem Borgang feine Entlafjung erhalten. Ein 
Sientenant joll im Befängnik ſich entleibt haben durch 
Aufichneiden der Adern, Ein anderer, Frhr. v. Brote, 
ſoll entfloben, cber wieber eingebracht, ein dritter durch 
die Flucht nad Hannover gelangt und bei ben bort 
ftebenden Preußen bereits als Dificier eingetreten fein.” 


Emden, 22. Juni. Nachdem die Etranbbatterien 
elt, firedte die Endener Garniion die Waffen 

und gab dem Gommanbdeur des preußiſchen Kanonen: 
bootes, Etenyel, die Etabt umter den Stader Being: 


ungen. 
ent, 23. Juni. Die Preußen find in Krapau, 
und ben Ortihaften ber Umgegend einmar: 

ſchirt; Reichenberg iſt bedroht; die Behörden, Kaſſen 
find entfernt. Bei Niedergrund, Haca und Zwiclau find 
Preußen fihtbar. Liebenau ift von rlfichtlingen voll. 
Gefechte haben itattgeiunden. Die Preußen von 
Gotlitz gegen den Friedlander Bezirk im Anmarich 
Geſtern Radmittans bat ein Zuſammenſtoß zwiſchen 


einer ökterreichi und vreußiſchen Reiterpatrouille bei 
Friedrichsbein in der Näbe von Neichenberg fattgehun: 
. Die Preußen zogen ſich zurüd; zwei Mann und 
zwei Pferde wurden gefangen, fünf Preußen blieben 
tobt am Plape, (T. N. d. MW. Preſſe.) 





Vermifchtes. 
x Ebermannitadt, 24. Juni. Geftern Kor: 
mittags z0g in öftliher Richtung über Hollfeld ein fehr 


beveutendes Gewitter, meldes außerhalb Hollfeld im 
Orte Weiber in eine Scheune ichlug, und dadurch die 
Scheune mit Haus eingeäfcpert ‚wurde. Auch ſol be 


beutender Schaden an. deu Aerndiefrüchten angerichtet 
worden jein. 

Münden, 23. Juni. Vom 23. uni an tritt bie 
Einrichtung der Felbpoit für die mobile bayer. Armee 
in Wirffamteit und hat der yelbpoftmeifter bereits Mün⸗ 
en verlaffen. "Es Tonnen von nun an Briefe an die 
im Felde jtehenden Militärs umentgeltlich aufgegeben 
werben und werben biejelben vom Hauptquartier aus 
an die Adreſſen befördert. (Die Felbpoft ift bereits im 
Schweinfurt eingetroffen.) 

Erwähnenswert ift, daß zu Züllinge bei Olmüg 
ein Ehepaar feine diamantene Hochzeit aefeiert bat, das 
am 26. Mai 1791 getraut worben war. Das Jubel⸗ 
poar, der —— Anton Wisgrill und feine Fran 
Marie, geborne Karl, bat zuiammen ein Alter von 200 
Jahren, da der Mann 103 und die Fran 97 Jahre 
alt ift. Beide befinden ſich volltemmen im Befig aller 
Sinne und erirenen fi einer angemefjenen Geſundbeit. 
Ibre Nachkommen bilven 3 Kinder, 16 Enkel, 22 Ur: 
enfel und 4 Ururentel. 


In Glatz fol unter dem preußischen Verprovianti— 
rungsvieh die Rinderpeft ausgebrochen jein. 

Genua. Dan lieft im „Diovimento“: Unſern freis 
ihärlern gebridyt e3 an Allem ; am Vorabende des Be 
ginnes der Schlacht haben fie nod nicht einmal ihr 
rotbes Hemd. In mehreren Städten haben die Damen 
— veranitaliet, um Jedem ein Hemd zu 
geben. 


In Griehenland werden die Felder von Heu: 
ihredenihwärmen verwüſtet. Diefelben find nun aud 
in Attifa eingefallen, und der Gemeinderatb von Athen 
bat die Summe von 1000 Dradmen für ihre Vernich⸗ 
tung ausgejegt. — In Livadien bat neben den Heu: 
ſchreden auch der Hagel großen Echaden angerichtet. 


Handel und Berkchr 


Telegraphiſcher Beriht. Witgerheilt von G. Stroh: 
menger in Schweinfurt. Das Hamburger Poitbampf: 
ihiff Bavaria, Capt. Taube, von der Linie der Ham- 
burg: Amerilaniſchen fahrt: Aktien-@ejellihaft trat 
am 16. Juni wiederum eine Reiſe via Southampton 
nad; Newyorl an und batte außer einer ſtarken Brief: 
und Padetpoft volle Paſſagierzahl und volle Ladung am 
Bord. — Das Hamburger. Poſtdampfſchiff Teutonia, 
Gapt. Haad, von derielben Linie, welches am 19. Mai 
Hamburg verlieh, iſt nach einer ſehr ſchnellen und alüd: 
lien Reiſe von 11 Tagen mwohlbehalten in Newport 
angelommen. 

* Mitgeiheilt von F. D. Dittmar, Agent in Schwein: 
für. Remport, 9.%uni. Ver Telejraph von Green: 
caflle) Das Poftdampficiif des Rordameritan 
—* — Capt. A. G. Jones, welches — 

am 26. Mai, Abends, verließ, traf bier geſtern 
twoblbebalten ein. 

Bayreuth, 23. Juni. Der Verkehr anf ber gan- 
jen Strede der Oſtbahn iit wieder aufgenommen. 











Cotales und ans dem reiſe. 

Rach heute hier **2* Depeſchen wird Se.‘ 
Maitat Admg adwig IL. im Lauſe des Tages babıer 
eintreffen. Die Etunde der Ankunft ift jedoch nad) |. 
nicht befannt, Se. Maj. werden im Hauje des Hern 

Gbenaner ihr Abſteigquartier nehmen. 

Shmeininrt. Geſtern Abend 6 Uhr langte Mit 
einem Ertrajuge Prinz Karl von Bayern mit feinem 
Adlatus Generalſabe Chef v. d. Tann und dem öfterr. 

marjhalllieutenant Graf Huhn mebit große Ger 

ge bier an und ftieg im dem Wafthoie zur Krome ab. 

egen 100 höbere und Subaltern:Officiere, ſowie in 
Officiersrang ftehende Beamte jind bier einquartiert. 


Schweinfurt. Bier bayeriige Prinzen befinden 
Nic gegenwärtig in unſerer Stadı, nämlich Prinz Carl, 
Otto, Luitpold und Yudwig. Aud Prinz Alerander 
von Heſſen wird heute hier ım Hauptquartier erwartet. 
Schmeinfnrt. Xeute von Arnitein und Umgegend, 

bie heute bieher kamen, verſichern anf bas Beitin r 
in den Worgenftunden des heutigen Tages zwilden 5 
an 2 arten Sanonendonner in der —— ae 
‚Fulda gehört zu haben. Auch biefige Leute, 
der Ihomaspöfer Strafe fi befanden, mollen zut 
jelben Zeit das Gleiche vernommen haben- 

e —— beute früh jind uns wiederholt bie —— 
nd die Frantfurter Zeitungen nicht zugefommen. 
‚Schweinfurt. Ter — 4. Ecafmarft ift mut 

circa 1100 Etüd, mein jette Schafe und ZJährlinge., 

betrieben. Der Handel bis jept ganz unbedeutend. 

Am 1. ‚Juli tritt in Rot henbuch, Reg. des. Unter: 

many und Aſchaffendurg, eine Rofterpepition in Wirt- 

amleit. 













Würzburg, 25. Juni. Geften Abend nach 9 Uhr 
eniſtand ziihen mehreren Jnivioinnen ein Streit, ber 
die Verhaftung der beiden Hauptbetbeiligten zur Folge 
hatte. — Später twurben von einem Burſchen an Der 
Varſchule mehrere Fenſter eingeworfen, ver Thäter 
aber jofort ergriffen und dem Poſten an Der K&ommans 
danticaft übergeben. 


_ Schmurgeridt. 8. Verhandlung. 
dent: E, Appell-Ger.:Hatb Hr. Fr. 
die HH. Hertel, Dr. v. Segnip, 
Weigel, Affefior am Bey Ger Bürzbutt, SA: 
1. St: Anm, Hr. Rudel, Brototollf.: Hr. Be-Ber, Ace. 
Seber, .: Hr. Advotat Treutlein; Geſchworne: 
die 99. Paul, Konr. Schwab, Klein, Seuffert, Unge: 
twitter, Siligmüller, Neubert, War Schwab, infierer, 
Beder, Ziegler, Reuß. ‚wei von den Geidiornen, 
Mid. Schlereth von Strablsbah und &g. Ab. Kraus von 
Kothen geftellte Dispenfationsgeluche auf die ganze Dauer 
der Schmwurgeridtsfigung wurden mwillfäprig beicieben. 
hand find 14 Zeugen geladen. Angeflage if Jalob Zin: 
fer, 31 Jahre alt, verb. Taglöhner von Jel, t. Log. 
Eltmann, wegen Branbftirung. (Schl. f.) (W. Abobl.) 


Unfitndigungen. 


Geritähej: Prä- 
Höfling, Beiiger : 
Doaterweidh, zen. 





GSefangverein. 
Heute Abend nad der Probe Balloty ge. 
Der Ro prftand. _ 
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find vorräthig in der 
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Ein gutes tafelförmiges Fortepfiang cſort 
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Abonnements⸗Einladung. 


Mit dem 1. Juli 1866 begiunt das III. Quartal des XI. Jahrgangs des Schweinfurter Tagblat: 
ted. Dasielbe wird wie bisher täglich, mit Ausnahme der Sonntage und hoben Feſttage, ericheinen; jeinen Ins 
balt bilden: Zujammenftellung der wichtigiten Nachrichten amf dem Gebiete der Politit umd der ſonſtigen intereie 
fanten Begebenheiten vermiſchten Juhalis, Lokalnachrichten aus ber Stadt a und Umgebung, 
fowie aus allen übrigen Theilen unjeres Kreifes, Markt: und Schrannenberichte, Terminkalender x. x., Un: 
moncen verichiedener Art u. | w. In der Berpfichore, die wöhentlib 2 Mal erſcheint, werden Kurze Novellen, 
Gedichte, Anecdoten, Mäthiel und fonftiger bunter Inhalt geliefert. 

Den politifchen Nachrichten werden wir bei der jebt fo bewegten Zeit erböbte 
Aufmerkfamkeit zuwenden und namentlich dafür forgen, unfern Leſern ſtets das 
Neueſte von Dem zu bieten, was fich über *4 und Frieden ſagen läßt; wobei wir 
bei dringenden Meuigfeiten nötbigenfalld auch Ertrablätter ausgeben werben, 

Der Preis beträgt monatlih 18 fr., vierteljührig 54 fr., balbjährig 1 fl. 48 fr. 

Bir laden hiermit zu recht zahlreicher Betheiligung ergebenſt ein und bitten Beftellungen zeitig zu machen, 
damit wir vollftändige Eremplare liefern können. Alle Vofterpeditionen und Peftboten nehmen Beftellungen an. 

Die Auftelgebühr des Poftboten beträgt 15 tr. vierteljührlic. 


Die Redaktion und Erpedition des Tagblattes. 
Abonnements-Einladung. 


Beim bevorftehenden Schluß des IL. Quartals jehen wir uns veranlaßt, zu gefälliger Erneuerung des Abonne: 
ment auf dad „Würzburger Journal‘ , ſowie zu zablreihen Neubeitellungen einzuladen. Wir eröffnen das nächſte 
Quartal unter Zujtänden, wie fie unbeilvoller faum je auf. dem gemeinſamen Baterlande gelaftet. Im Süden ftehen 
die raubgewohnten Welichen, mit denen fid eine Macht verbunden bat, welche ſich eime deutiche nennt, ſchlagfertig und 
im Weiten lauert der Franzmann des Tags, an welchem er über Deutſchland, das fich ſelbſt zerfleiiht hat und wiber: 
ftand3los geworden ift, jeine Machtiprüche ergeben zu laſſen für gut findet. Es iſt daher gewiß von allgemeinem Jn: 
terefle , beftändig von. den wichtigiten Ereigniffen unterrichtet zu fein, und wir haben baber bei bem gegenwärtigen 
folgenſchweren Zeitabjdmitte neue und verläjlige Arrangements getroffen, welche uns raſche Original-Mittheilungen 
ermöglichen. Daß wir, wie auch die Berbältniffe ſich weiter eutwickeln, unverrädt au dem Standpunkt des Rechtes und 
der Ebre feſthalten werden, brauchen wir nicht erft zu verfichern. — Der nichtpolitiſche Theil des Blattes wird in 
befanuter Weiſe fortgeführt, jowie auch das belichte Beiblatt „Sibille* nicht vernachläifiat wird. 

Der Preis des Blattes bleibt unverändert, nämlich 54 fr. das Quartal, doch werden auch Dionatäbeftell- 
ungen zu 18 fr. angenommen. Bejtellungen in Würzburg bei der Expedition, Plattnersgajie Nr. 95, und auswärts 
bei allen k. Vofterpeditionen und den Roitboten. 

Die Hedaktion und Erpedition des Würzburger Journals. 


— — — U 7 U um z 











Unfer joeben in Ster Auflage erihiennes 


Zeitungs-Verzeichniss 


welches wir hiermit unferen Gefhäftstunden und allen Reflektirenden zur Diepofition ftellen, enthält auf 
72 gr. 8. Seiten bie Zeitungspreſſe aller Länder : 
die Titel von mehr ala 6000 politiſchen, wiſſenſchaftlichen, belletriſtiſchen und techniſchen 

Journalen, jowie Kalendern und Goursbüdern, welde Annoncen veröffentlichen, 
unter Angabe des Ericheinend, der mfertisnspreiie und der Auflagen, joweit diefelben zu ermitteln waren. 
Das Verzeihnig, wenn auch zunächſt mar für unfere Geſchäftszweckt beftimmt, darf ein allgemeineres Ins 
terefje von Seiten Alfer, melde fi für die Entwidelung der Zeitungs:titeratur intereffiren, in Auſpruch 
nehmen ; es übertrifft an Bollftändigfeit und Weberfichtlichteit Alles, mas bisher in diefer Richtung zufams 
mengejtellt wurde. 

Indem wir bei diefer Gelegenheit unfere Dienfte empfehlen, erinnern mir daran, daß unier Ge: 
ſchaftobettieb durch das gemeinjame Wirken unjerer Comptoire an ſechs Hanptftationsplägen alle Garantien 
ber Sicherheit fe bieten geeignet ift, und daß wir das bisher gemofjene alljeitige Vertrauen aud ferner 
durch unſere Bedienungsweife zu redhtjertigen beftrebt fein werden. 


Haasenstein & Vogler, 


Zeitungs-Annoncen=&rpedition, 
in Frankfurt a. M., Hamburg, Berlin, Wien, Bajel, Paris. 
— 4224 


Pegelſtand. Gours der Beldforten. 
Den 22. ud 23. Jumi 2” unter 0. Den 24. Jumi len j fl. 9 39-41 
0. Den 3. Jumi 1” unter 0. Den 26. Iumi 0. bilde Friedrichs dor i. NT —59 
10 fl. Stüde fl. 9 36—89 


B4 + 


+ 


⸗ fl. b 427 0m 

Am 23. Juni vorbeigefahren Eifer Weiermann von 20 Frans-Stüde fl. 9 16—18 
Bamberg mit Ladung Gütern und @etraide von Bamberg Preußiſche Kafleniheine fl. 1 42u—43% 
nad Frankfurt und Dollars in Gold fl. 2 29314! 


Berantwortlicher Redakteur Wild. Ing. Bollih. — BDrud und Verlag der Morich'iden Offigin. 
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Beitellu das £: blatt 
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entgegengenpmmen 


Chronolagifche Tafrl- 


Den 27. Juni 1722 itirbe Jehn Churchill, He 


bereut, 


Telregraphi 


Münden, 2. i. Die Bayeriſche Zeitung 
. Juni er bei Gilenad 
mır Truppentpeile, und A 


t: Die 
baben tapitulirt, alfo 


rchen 


ren 
in der Expebition. 


ſche Depeſchen. 


diejenigen weiche fü) bei Ciſenad durchſch 
nicht die ganze hanmover’ide Armee. · 
burgiſche Bunvestagsgeiandte hat Frantjurt 
obne für eine Subititution Vorſorge zu er 


Münden, 26. Juni, Mittags. 


ıng 30 


Rärkung werden durch Regierungsentichlteßt 
nicht aniäflige Heiervifen aus ven Alterstlaffen 


1834 bis 1838, reip. 1838 bis 1842 u. 
( 


Frankfurt, 25. Zum, Sicherem 
wurde beute Dificieren der biefi 
mitgetbeilt, dak die bannoner/jhe Armee, 
Breußen unter General Bayer 
yurüdgeworfen und ibre Berbinpung mit Den 

vu D.) 


zuppen bewerfftelligt haben. 


25. Juni. In der 
r bei drei U 


orps iltor — 
mpf wird 


den Mincio zurüdgeworfen. Der Ka 
legt. (R. Fr. 


Defterreichiiches Hauptquartier Zerb are (über Wien), 
25. Juni. Zweites Bülletin: Die kaiferlihen 

drängten die feindliche Armee nach hei 
allen jedoch nicht o 


= — — — 
x und gay Bavern viertel⸗ 4 


Hauptquartier, "HN 
23 ter Kampi, det feſt den 
junben. Dems erſten 


r Heeresurr” 


angexiiien, diejelben 


3 u — 
von Suoya wurden die 
mannelö über 


Truppen 
hem Kampfe auf 
Buntten hne bedeutende Ver: 
Iufte. Guftoga wurde geftürmt, weshalb Erzherzog Al: 
bredt die Schladt wach diejem Stäptdyen benennt, und 
2000 Dann murben zu Gefangenen gemadt. Die fai- 


Jahrgang) 


ven 27. Zum 


— — york 
* — Die u 
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men zwiſchen Peschi 


gelanna Dies nicht. Das weite und 


mochten das erſte K 


on von Dart | daſreien, den daflelbe 


beiteben hatte. Die 
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m Nürnberg, 3 
‚ era, 25. 
von® | burg ift peite über 


“enberufenen und b 


nn 


en — 
tragen jür Die Spaltpeile oder dere, 


era, 25, Juni (über Paris). 

griit beute die Boftionen bei Beshierg 

‘ = Eerale bat dabei ſchwere Verlufge „M- Die Divi- 

unar ale ift verwundet. Der Ka erlitten, F 

u Das endgültige Neiultat ift 2,309 Äd in die 
die Korps ihre Stellungen bebaupger 5nFinftiges. 

eicht verwundet und in Brescia en 


ufurter Tagblal⸗ 





Hlaufende Zeile & 








uni, Abds. Heute i s 
In bat em erbitter- 


Armeeforps, mel 

, e J 

era und Verona —— 
te, 


Orps nicht von dem Korps yer- 
gegen überlegene Str te ne 
eitkräfte a 


Korps find faft ; 5 
r a . 
Erfie ⁊ tes 


(R. Fr. 9.) 


Yolitifce Nachricht en. 
— Herzog von Auguſten⸗ 
u 


nah Wien gereift. 
In unjerer Stadt ift gegen” 


S Fulda, 20. Juni. 
ig ander den Regm eza ſten 
Fee durhtommenden ra 


in einiiner $ jeben. — iR 
fein einziger Soldat zu Nas bier garnitonire valten 


Abends 5:4 Uhr erhielt v3 
Neniment 8 rich a ——— von 

ichen | :ualeih fam die Na „DaB, game Hufaren Res 
—— kenerüdt jeien und DIT ve De Sie: 
ne in Boigelömat, crjen vor "Regiment 

4 Rafiel, folgenen Kages bier * dae * und die 
eben. | fr nerging Imod mat 6 im Saufe des 
ien, | verli 5 er am 1 ur und in der Um: 
el in un out Dear in biefiger 
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fanter ie, d 
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Stabsart, 


— BET t 
a . — An mari irten 3. umd bes 
ee re Des aut * ganze Streit: 


—— am Hanau i 4* 
Mar A tadtfommanbant, \ 
——— und bie vom 3.30 a 


fraft Verſam — Simm 
Ei i tte. 
genb Lĩ Ae — Barde du Corp { 
ufaren, nd fegten am 20. ihren 
bier Waittag a 21. verlieh and der 


or, 
der Bas — 


der 


ſerlichen Truppen find vom beftere @eifte beſeelt. Drü: | ver 
2 der 
zuc Bejeguug dei Stabt, deren Bewobhe), en Kae: 


tes Büllerin: Die öfterrel 
jee hat mit 6 Ranonenbooten 


und Freiſchaa lombarbif 
———— erleiden, beſchoſſen. — Am 23. 


obne jelber Verluft 
Juni hat der Feind mit 


ren Stellen unterhalb Po 


bebeutenden Kräften an 


Die kaiferrichen Truppen zogen fi 
Nantug machte 


— on 
rd. — Die Bejapung von Matt, 





chiſche end dem Garda⸗ 

© den Batterien | et P 
nb ſtundl das 

w mblid auf Das irie dor den gert- — quiet 


chen Ufer des Barbajeer, dv 
offen, bamit Feat fehügen mg 


leiella den Po überjchritten - 
Ohne Widerfland 
ges | ‚ur Aufnahme bayer 


mehre= | 9.3 laut jpricht 
en 


GEur- 


nem Offizier die 


Eintreffen von HänDLaet Dem: 


tihront und bie — — vos 
.G ö ge ift- szx> arıde 
reuß. Generals «den sei bereit w Den M * 


Linie von auftau 
Tüd maßt® | Lierher oder jcon einige Stunde „ige Wei 
eis eime feeuDide ee Bi 
feien, brachte Mer Lehen war ang dert 


ini? 


wieder | ber EDt. 
i in | Fulda’s bis jegt in ihrer Hoffmung I ifche 
urüd. Uniere eigene Armee Gr zum Kugenblie mar noch ? —* a bie vof dem 


en traf 
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Nach Anıtsberichr aus Echmwarziwafler if preußiſche 


neuen Mini untergeichnete Weiſ an alle Ge⸗ 
has Infonterie Bei Richndd eingebrochen und‘ fol über 


richte und bier ein, daß ſich dieielben von nun 
an nur den Anordnungen ber preußifchen Regierung 
und beren Gewalthaber, des Generals v. Beyer zu 
fügen baben, doc ift ſicher anzunehmen, daß diefem 
Befehle bier dann erft Folge geleiftet werden wird, 
wenn ein Flug preußiiher Doppel:Adler in unſeten 
Gauen geborftet. — Der bieier Tage von Kaffel zurüd: 
eine sg der Stat ———— 
Biſchoffhau t durch ſeine immung gegen 
ili ber furb. Armee ſich dermaßen den Haß 
und Unwillen der Bevöllerung zugezogen, daß legte 
Nat vor feiner Wohnung Unruhe entitand und heftige 
Drohungen gegen ihn ausgeftoßen murben, bis #8 ber 
Polizei und einer aus Turnern und Schügen gebilde 
ten gelang, den lärmenden Hauien zu euen. 
Geſtern waren Platate angeidlagen, worin derielbe als 
Sandesverräther bezeichnet ar, und der jetzige 
in Nurbefien wird größtentbeile feinem Verhalten zus 
geſchrieben. 
Hanau, W. Juni. Reiſende, welche heute früb 
von Weimar bier eingetroffen, theilen mit, daß vor: 
geftern Mittag preußziſche Truppen in die Etadt Mei- 


Kaffel) ſoll eine Anzahl vermundeter Preußen gebracht 
worden jein. 

Kaifel, 24. Juni, Das twichtigfte, aber auch er: 
ichütterndfte Ereianih; des geftrigen Tages ift die Mb: 
führung bes RAurfürften, wie man jagt nad Stettin, 
nad anderer Leieart Küftrin, Alle anderen Erlebniſſe 
des Tages treten biergegen in den Hintergrund, 

Karldrube. Die Karlsr. 3. zeigt amtlich an, daß 
dem preußiſchen Gefandten am biefigen Hofe, Grafen v. 
Femming, feine Päffe zugeiandt find, . und gleichzeitig 
der babife Geſandte in Berlin, Frhr. v. Türdheim, 
abberufen wurd:, 

Die „Karlöruker Ztg.“ jreibt: Gutem Bernehmen 
nad gebt man bei den Negierungen des 8, Bundes: 
ArmeesRorps mit ver Abfidt um, den Truppen biefes 
Korps als gemeinjames Erlennungszeichen eine Wrm: 
binde in ben beutichen Karben zu geben. (Iſt ſchon 
geſchehen. Nebatt.) 


Eroßes Aufſehen erregt der Selbſtmord des Oberit- 
lieutenants v. Blumröber, Gommandeurs des ihwarz 

















Sachſen ſoll mit Defterreich eine Konvention gejchloffen 
baben, deren Kernbedingung laute: Für den Anfang 
namentlih in Sadjen, im Jnterefle des Landeswohl: 
flandes feine Schlacht zu ſchlagen. 

Aus Hannover kommt der N. 8 3. vom 25., 
11 Uhr Abends, folgende Notiz zu: „Soeben trifft der 
Haus des. Konigs direkt von ein und 
bringt die pofitive Nachricht, daß ſich die ganze Armee 
—* ihre Bravour und heilweife durch liſt bei 
Gotha durchgeſchlagen bat und weiter fudlich at ſchirt 

Wien, 25 Juni. Die amtliche Wiener Zeitung 
bringt folgended Telegramm aus dem Hauptquartier 
der Norbarmee, Trübau, 24, Juni, Nadmittags: 
Mehrere Sorpoftengefechte haben an der ichlefifchen 
Grenze mit gutem Erfolge für unfere Truppen ftattae: 
funden, De erreihiiche Ublanen attaquirten preufif 
Kavallerie, die fich ſchleunig zurüdzog. Neuerdings 

Gefangene gemadıt. Die Nachricht. von der 
— Trautenau's und Reichenberge hat fid nicht 


Aus Prag, 21. Junt, ichteibt man der A. 3.: Mit 
dem beutigen Morgenzug find abermals viele Hüchtiae 
Familien aus der fächfiichen Saufig bier angefommen 


Prag, 23. Juni, Der ruffüihe, der engliſche um 
‚der franzöfiiche Geiandte in Dresden erbielten geftern 
*von ibren Regierungen die Weisung, ibren jegigen Auf: 
entbaltsort zu verlaffen und dem König Zobann nach 


Bon der italieniiden Grenze, 20.Yuni. Es 
wird täglich ſchwerer, vom Rriegeihauplafe Nachrichten: 
zu erhalten, da den öfterreichifchen Beamten unb O ffie 
sieren jede Mittheilung an Blätter firengften verboten it. 
Man wird alio qut tun, gegen. „Radpricten aus dent 
Lager“ ſehr vorfich ig Eu fein, und. fich hur an die offi: 


In Madrid iſt am 22. Juni um 5 Uhr Morgens 
burg-fondershanjen’ihen Gontingents. Derjelde eine Militärempdrung (von 2 Artillerieregimentern) aug. 
erihob fi früb in feiner Wohnung. Man jagt, er pörung ( Ti erieregimentern) a 


j - g 

babe es aus Melancholie getban. Nab einer andern | von Barrifaden Theil nahmen. D murben die 4 
Sage ſtarb er als Opfer — politiſchen Grundjäge. ſtandiſchen, den — — zufolge, —2 
Er wollie nicht im den Brudertrieg zieben. dig befiegt, jo daß gegen 6 Uhr bie Ruhe (bis auf 

Ton den Hannover’ihen Truppen fehlen noch be: | Weiteres) wieder bergefiellt war. 

fimmte Nachrikten. Einer von Gotha gekommenen 
(alfo großpteußiſchen) Depeide des Wogner'ihen Bu: 
reaus vom Geftrisen zufolge hätte der Oberanführer 
der Hannoveraner fi zu einer Ka itulation bereit er: 
flärt, wenn von ihm abjuiendende Offiziere ih periönlich 
davon überzeugt hätten, daß bag Korps von überlegenen 
preuf. Truppen eingeichloffen fei. (Der Köln. 3. zufolge 
wäre man vreuß. Seite darauf eingegangen undes foll ein 
bannoveriiher Major Jacobi sur Einleitung einer Gapi- 
ulation tihon am 23. d. in Gotha eingetroffen fein.) 
Rah einer über Paris eingetroffenen Berliner Depeſche 
vom Heutigen wäre es dagegen den angeblich ingel⸗ 
ten gelungen, den Preußen zu enttommen und nach dem 
Meiningiihen Gebiete zu gelangen, von wo fie wahr: 
ſcheinlich ihre Vereinigung mit den Bayern ausführen 
würben fönnen. Obne fel müffen wir in kurzer Friſt 
beflimmte Nachricht über das hannoveriſche Korps er: 

halten. (N. Fr. 3.) 
Der Kandeöchef in Schlefien telegraphirt an den Staats 
minifter: „Weiblirhen, 24. Juni, 10%, Uhr Borm. 


endigung diefer Feier von einer Deputation des’ 
ed er gie fund 
aur Erinnerung an das e niß ein er 
Polal überreidt. . 


Derrieden, 25, Juni. Leider erhalte ich in Folge; 
der Berfebröftedungen durch dem Arieg bie Witt m 

beobachtungen von 17 Stationen Dfteuropas gar rg 
und die der übrigen jo fpät, daß daraus kaum mehr 
eine Witterengsnorheriage gefolgert werden Lan. Ju: 
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deffen dinite der Schluh wicht u vemaat euſcheiwen,Jnih moven 5 Monat % nf Nier uci ⸗ naobon ab⸗ 
daß auch jur unſere nachſte Woche * * duari 1* 
durd; Gemitterreren unterbrochen ’ j A dee, Verkanpizze "9. Würz 
Yalian, 44. Zum. Soeben ırifft die Trauerfunde | burg, 26. Jun entichkeiz ae Verband zum, ivelche 
eim, dab im Wartıe Wegſcheid ſchen wieder ein gr bei mie: AT Babe attfinder, die Anting⸗ 
Brand ausgebrochen jei. Heute Nacht um 2 Ubt gegen 6. —— Ber alt, verwitterr. Asrügler 
graben in einem Staei im norämehliten Thale Dep bon Sella, DATE: Angernnene Ds ROrOB Mftteringg 
auftes feuer umd in wenigen Stunden waren 26 @es, | gu @egenftande. ". und 5; Aßte, ein ale ur Derträgii 
bänve, der Karrbor und die Kirche ein Haub der iplam: |’ dem’ Erumfe erae”; Ahnen Tenlos geigilperter Re 
men. Es gingen vabri viele Habieligteiten verloren. ftellt die Antlage Ps N u 
Die Eutitebungsurjade it noch unbelannt: ı ie Wir aburd a Uni, (m Schwur gerichtsfal 
Ametiagte BT CR ipurde von: dert Gefchiing, 
Yandel und Verkehr nen (Obmann Sr. es We ramtmann Artedrid 





Ludwrgebafen, 24. Juni. Ihre Mittheilung be 





von Hemlingen) D 
iuhs, begangen an der 15 


echens dei Nothing j 
„Sabre alten —— 





zuglich des Koblenausinhrverbots aus der Saargegend Eliiabetba Bãib von Sailauf i 
tanı: ih dabin berichtigen, dah ;war allerdings in F lae 3 Jahre Sefängnik. ſchuldig erfannt, Uribeit : 
per Friegerichn erwidlungen ven Züd: umd Mittel | Di. Schullehier Paul Weippert zu K 
Naarn Teutihlands feine Kohlen mehr verabfolgt er: Schmidt von Gtebelitner wurden na und 30h 
ven, es den Koniumenen aber, wie ein zweites Cuculat in den Nubejtand veriept a Anfuchen 
— feiſtehe, die Kohlen über Forbach tranfito 
Frantreich weiter zubeziehen. A i | 

on u 

| fündigungen 
Dralı» und uns drin ürrilt. | 

Seine Diajeftät der König fanı beute Morgen um Ein fleifiger daglohner wird gefucht bei | 
38 m mit emem Ertiazuge bir an und wurde —T ge Neo, 617. 8 gefudt bet Ga Schirmen 
Bahnbofe von den toniglichen rinzen und Generan m tt? ige- 
taten x. empfangen. —— risten ſoaleich Fe * he | 
ine Yaser und nah etipa einer Stunde jum obern „U Böhnert aus Erfurt besucht be: | 


Thore binaus, wir man rt nad Kıffingen oder Neu: 
"ade. Als Seine Mojeftat aus dem Yahnbefe frat 
und von da megritt, fo wie bei jeinem Mitt Durch Die 
Stadt wurden Alerböchftdieielben von ter überall 


äußerit zahlreich verlammelten Bevöltenum mit Den 
begeiftertiten Hoche begrüßt. Se. Majeltät danften 


nad alen Seiten bin aufs Frrundlichite. Von dem 
Rathhaude und den Thürmen ıweben die baperiichen 
und deutichen Kalnen, 


Beitern Abend 8% Uhr kamen k. Se. Hob. Prinz Ale- 
rander von Heſſen auf der Giienbabn in Benleitung 
mehrerer böberen Offixiere im Dauptanartiere an und 
nabmen Ihr Abiteigquartier im HDawie des Din. Pri- 
vaher Heyder im der Müblaaife. Das zablreid ver: 
’Yammelte Publikum begrüßte den Dberbejeblebaber des 
8. Bundesarmeecorps mit lebbaften Hochs 


Der beutige Getraidemarkt war gering befahren und 
ergab ſich folgendes Meiultat: Der Maizert Toftete 16 
fl. bie 17 9.15 fr, Kom 13 fl. bie 13 Fl. 4D fr, Daber 
SR. 36 Mr. bis 11 HM. pr. Schfil. 

Würzburg, 25. Juni. Vom Obrift Aldoſſer vom 
. Inf ARegiment cireulirt nachfolgen des Bravourſtüch 
ber: Auf dem Marie nach Fulda fiel ibm nämlich 
ein baufiremder Vürjtenbinder durch seine Nebnlichteit 
mit ibm auf. Die gab Alvoffer Beranlaflunı, den: 
selben zu fh zu rufen und deifen Kleider, aren 
und Pas abzunehmen und fo verkleidet die feindliche 
Stelung zu erkundſchaften. Nab zwei Tagen febrte 
er zurück uud entlie den Bürltenbinder reidlih be 
lohnt. (TB, Any.) 
Bürzburg, 26. Juni, Unjerem Lands anne, bem 

Baron Anton von Bechtolpbeim, welder als gayalleries 
Stier in öfterreichiichen Dienfien ftebt, wurde hei der 
Sclacht von Verona ein Pferd unter dem Leibe er: 
ſchoſen er felbſt ift ganz unbeſchädigt gebliegen, 


3 Würzburg, 25. Juni. (6. Schwurge,;4+5fall.) 
Aneflagte Jatob Zinier twurde von den — 

am Obmann Hr. Weinhändler franz Siligrprjiyer von 
Birbun) Des Wergebens der vorläglichen Brandſtift⸗ 
ung um gwecke bes Betrugs am der Feuerver ſĩ cherungs 
artliheit ſchuldig erkannt. Urtheil ? Jahre (Hefäng: 


orſtehend k Marft mit ei: 
em De neue — und / 
win sefeublager und — — werthen 
“der er hehe im einer Bude auf 
vem Marti daft. — 
Tri Ehriftian Schlenk, Dia um RT 
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beiheinigt ö 
Pirna, 10. Mär 1964. 

Theater Direftor Senffert, 
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— Fur das II. Quartal werden billag te Nadch⸗ 
erifche Zeitung“ (Weünchen); „Barnberger 


richten“ ; „Hammelburger Journal.“ 
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Abonnements-Einladung. 


Mit dem 1. Juli 1866 beginnt das III. Owartal des XI. Jahrgangs des Schweinfurter Zagblat: 


tes. Dasielbe wird mie bisher 


ld, mit Ausnahme der Sonntage und hoben fett 


age, ericheinen; feinen Ins 


halt bilden: Bufammenftellung ber wictigften Nachrichten auf bem Gebiete der Politik und der ug interei- 


fanten Begebenheiten vermiſchten Imhalts , 


Gedichte, Anecdoten, Räthſel und fonftiger bunter Anhalt 
Den Nitifiven 
Aufmerffamf 


en und namentl 


—*** von nn bieten, was füch aber Brig 
Ötbigenfalls auch 


Preis beträgt monatlih 18 fr., vierteljährig 54 fr., 


bei bringenden Renigkeiten n 


Der 


Lofalnagrihten aus ber Stadt Schweinfurt und Umgebung 
fewie aus allen übrigen Theilen uniered Kreiſes, Marfis und erg nl 
wancen verſchiedener Art u. j m. In der Zerpfichore,, i 


— — 


die EN ae werden kurze Novellen, 


geliefert. 
richten ei gt * ber jest fo nr ‚Seit erböbte 
n ſtets das 


fossen. unfern 2 
e. rieden fagen lä 8 gie wir 
ätter antgeben werden. 
Ibjährig I fl. 48 fr. 


Wir laden hiermit zu recht zahlreicher Berheiligung ergebenit ein und bitten Beitellungen zeitig zu machen, 


danıit wir vollftändige Eremplare liefern können. 


Alle Pofterpeditionen und Poitboten nehmen Beitellungen an, 


Die Auftellgebübr des Poſtboten beträgt 15 fr. vierteljährlich. 


Die Redaktion und Erpedition Des Tagblattes. 


- Ginladung zum ng zum Abonnement. 

Das Goburger Tagblatt begiunt mit Ende de. M. 
ein neues Vierteljahrs- Abonnement, 
freundlichft eingeladen wird. 

Das „Goburger Tagblatt” fteht in pelitiichen wie in 
focialen Dingen auf Seiten des Volles gegen feine ofle 
nen und verfappten Feinde, fir deilen ganzes Recht und 
ganze Freiheit. Eines der Organe der Bolkapartbei bat 
es jeinen Standtpuntt jeit- feiner erfien Gründung im 
Jahre 1849 ſelbſt in trübfter Zeit treu und unerichteden 
zu wahren gewußt. In einer Zeit, in welcher Uebermuth 
mit Recht und Freiheit jein Spiel treibt, und der Bögen: 
dienfi der Macht und des Grfolges jelbit einen großen 
Theil der. Tagespreife corrumpirt hat und durch dieje wie: 
der das öffentliche Rechts- und ireiheitägefühl zu corrum⸗ 
piren bemüht ift, müflen das Volt und jeine treugeblic: 
benen Preßorgane um jo feiter zu einander ſtehen. Bir 
halten uns dehbalb auch im engeren wie weiteren Kreiſen 
von Seiten des Volkes und seiner Freunde der jhörder: 
ung unjeres Blattes verſichert. Das Blatt, für welches 
wur zuverläffige und tüchtige Mitarbeiter an verichiedenen 
Orten —— find, weiches bemũht iſt, ſeinen Leſern 
immer die neueſten Rachrichten jo raſch ala möglich zu 

u dieiem Zwede aud in allen wichtigen Fällen 
le, Mittbeilung bezieht, wird vom neuen Quar⸗ 
tal an, umbeirrt von allen gegen dasſelbe gemachten Lähm: 
ungsverſuchen, abermals fein format erweitern. . Selbft: 
fländige Artikel von allgemeinem Interefie und Iocale 
Gorreipendenzen werden, bei würbiger ikorm und Zuber: 
läffigteit des Inhalts, gern aufgenommen und auf Ber 
langen — honorirt. 


Nedattien Des Coburger Tagblaiis: 
F. Streit. 


zu welchem hiermit 





Das Coburger Tagblatt erſcheint täglid) mit Ausnahue 
Sonntags und kojtet auch in dem erweiterten Format mie 
bisher, hier am Plage nur 42 Mr. oder 12 Sgr., im gan: 
gen Bereich des Thurn und Taris'ihen Poftgebiets 53 fr. 
oder 15 Sgt. im Boftvereinägebiet 1 fl. 9 fr. oder 20 


Silbergrofgen. 
Inferate werden mit 1 Sgr. oder 4 fr, bier am 
Plap mit 2 Er., die gefpaltene Zeile berehnet und erhal: 


ten durd das Tagblatt die wirffamfte Verbreitung bier 
md im meiteften Umkreis. 
Coburg, Ende Juni 1866. 
Die Erpebition: 
(&. Streit’ Berlagsbuhhandlung.) 


Ein Feldgendarm verlor von hier bis, Graſenrheinfeld = 
Brieftaſche (supleich Eigarrenetwi) mit div. Papieren. Um 
Rüdgabe in der Erpebiton gegen Trantgelb wird erſucht 





Eine untere Wohnung mit Nebenjtube, Keller und 
jonftigen Bequemlichleiten,, welche ſich auch zur Wirth: 
ſchaft eigner, tft ſtündlich zu vermietben durch 

%. Dreier, Sommiifionär, 
Sehr gutes eingemachtes Sauerkraut ift im Ganzen 
oder auch tbeilmeile zu verkaufen bei 
Konrad Täpfer, Brückengaſſe. 
fettes Hammelſleiſch ver Pfd. 15 Er. iſt fortwährend 
zu-baben bei 
Yatob Fenn, WMetger. 


a“ Henten: und linterftügungsverein für 
a und Mädchen in München. 

In Bezun anf das Husidneiben der Verwaltung vom 
11. Juni d. Is. in Nr. des Tagblatts eriuche ich alle 
Diejenigen Mitglieder, weldye beim Vereine nad den neuen 
Supungen zu verbleiben gedenken, mir dies unter Vorlage 
der Tuittungsbücer bis zum 30. d. Mi. anzuzeigen, von 
den anderen nehme ich deren Austritt an, muß mir aber 
bis zu gleihem Termin gleichfalls deren Quittungsbücher 
erbitten, um aus jolhen das Austrittsverzeidmik machen 





zu könuen. 
»,. Polid, Agent, 
Der Heuerirag in der Shane des Raturfeilpereins 


ſoll Denn den 28. d8. Abends 5 Uhr daielbit an 
den Meiftbietenden verfteigert merden, wozu Strichslieb⸗ 
baber hierdurch eingeladen find. 

Der Borftand, 


Fin junger Suud, männliben Seichlechts 
P geftugten Obren und Schmeif, alattbäriger 

Pinicher von welber Farbe und grünem Hals 
band veriehen, auf den Huf „Hoder“ hörend, hat fi 


verlaufen. Dem finder eime angemefjene Belohnung im 
93.:Rro. 379, 


Um Rüdgabe eines entflogenen grünen Ransriennogels 
in ber Erped. gegen Belohnung wird gebeten. 


Eingnartierungs-Billete 
find vorräthig in der 
Morich’jgen Buchdruderti. 

1 von Bergmann u.&omp,, wirt: 
Theerseife, zuunes Mittel gegen alle Hautum- 
reinigleiten, Er a 18 ir 

Die Adler⸗Apothele zu Schweinfurt umd 

die Apothele zu Kiſſingen. 


Amtliche Erlafle. 
Frang Martin Gußner und defien Ehefrau Cva Dorothea, geb. 
Bollbeimer von Wltbaufen, baben Büter: und Errungenſchafte 
gemeinschaft ausgeſchloſſen 








— — 


Beranmwortlicher Wevaktenr Dil. Ang. Vollih. — Drud und Berlag der Morich ſchen Offuin 
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a Verellungen auf das Tagblatt pro | in jeile_ frühere 8— Sigen— 
mit September werden fortwährend | deſſen Stelle trit Das Depatı ion : 
entgegengenommen in der Expebition. ar ne — arten Re. 
i er Bundestagsñ 3. 
 . Ehromologifche Zatrl. ausibuß geftellte Antrag at Orten g «om En 
>. Juni 1510, Marl V. wird zum deutſchen Kater verbotes ür Vroviantvorräthe x * —VV 
und DM Von Vreußen beietten Bebietstpenn in 


jelben Sign 
nber 





Den 
gewãbdt 





Telrgraphiihe Depeſchen 
Wien, 35, Yuni. Bei 9 Mi. S Fulda 95, uni . 
’ + ungbunslan (2) in es zu . =» Juni. Obgleich ſcho . 
— — getommmen. Der jübmordbeutiche —— Preußen bier in dezofter gerücht 
Babhnvertehr i aufgehoben. Beun rettete Die Dreov | __ Auf —* = jest noch fein Wann dapon * 


Der Zunftihäpe Engländer. | 5; tie 
rpfänbe an glander. | yierher de der kurbheſſ. Trupp 

5 Honful übernahm den Shut ge OR. Ft. 3.) | werben IL, ER 

n Sr v 


Rafiel, 26. Yumi. Der Mu bat folgende | jnit 
N . gm Kanon 
—— die Aurheſſen erlaflen: „An meint ges | laden batte, oa Ak — —— f part ae: 
‚0 Bearifi, in die, üder mid verbängte.| ‚Greugeng Gage Maker in Diener Stakı Bir ca 


Kriegsgefangenicaft irs 
h Ausland abzefübrt zu werben, 
* es reinem landesväterlicen — Bebirfniß, weei- ; 
* Unterthanen uod dieien Scheidegruß 
re, dge ver Allmächtige mein Bolt in — väter 
UMd die gegenwärtige, iiber Dart 
— Mid) und über mein Haus verbängte Trubic 
—— jur Lauferung und Yan Neleven 
dienen Lafjen. » richte ich, indem i * 
Land meiner ae zu Veran genöt Vigt iwerbe, an 


Dertbeidiger. Ys den von Preuhen Beiegten Theil 
Kurbeiiens fommen junge Leute in Mafle bier — 
sich der Nefrutirung fin das preuß. Heer zu entziehen. 
Yavern werden hier wirklich ſehnlich — um 11 

ainz, 23. Zum. Geftern TUF ** 
Mu geberven Dam, * 
——— 
tur⸗ und — lieder m en 
bier ab, Die jeit Hein militäriice 










alle in den dermalen off ' ' 
( pirten Landestbeilen beitellten 
—— und Diener die Aufforderung, die ihren bie- | aller Art if —— Dinge, vie Oi dienen, führten 
miöverhältniiien entipredpenven Runftionen auf | und mußten Der zu den griegsgmedet nn morben waren, 


d ibres beftebenden Dienfteides und vorbehaltlich 
Be mir ‚u briobrenden Untertbanentrene fortiuführen, 
—— » unter allen Umſtänden den wahren Yan- 
en am Beften entiproden und gleichzeitig allen 
— — 
ere n ’ 
beimsböhe, 23, Juni 1866. Friebrih wilhem. 
(R.v. u. J. D 


— Politifche Nachrichten. 
am berg, 26. Juni. Der Herzog vor Meiningen, 
ar 'eit 6 Tagen im Gaftbof „zum deutſchen Hauie” 
ns nodme, bat fid) beute früh mittelft Ertrapoft 
a ee nad 
g Sr. A 

a geweſen ge —— 

ünden, 26. Juni. Heute erfahr i 
Fine Quelle, daß ein bayeriiches U — 
volet Stärte am 23, d. Mts. eine rung 
af lihfiihem Boden ug eye UND pieie bie 
Pau ausgedehnt Batte. wurde eg ir Jubei 


Binden, 26. Juni. Dem Verneh (0. Ir 
Se. Mi 55 genehmigt, daß u er 


Bezeı als 

und Mita an Bord der Säit 9 EN 
wieder aunageladen N 2 reibt vom 26. Juni: 
k uier Doris. IC ridt, daß die 
ätern entalten en Truppen be 
Reſide SEReiningen von Pe Ausbebung von 
ept ir ara jahiih er hat ſich micht beitätigt. 
Sachſen fılär —— — Offiziere war und 
it überwiegend für — n durch Prag 
Der Daa rchmatſch ade Zar 'yie Straßen mit 
i i jebenen Staffage- - in 

einer, Difichen Arme Bar chon vor einigen Ta 
kleineren Abtheilungen durch Loboſig ga" 2, 
hatte eine größere Kolonne unter bei yafltırt- Ein 
—3 @enerallieutenants v. * — . ni 
ade Theil der Armee 6 a üsıng yet 
—*— Gruppen ded zahl ui‘ 
unter ben gar Ar ertonnte. [en rieli 
sufien Züge vor ihm paicten, “ort gi” pe! 
meine Kinder! Guten Morgen, meirte iur DOT 


Dieiten Beitsh (bei Mürpbur, b Und wie 
D, jur d — rad Reu — Bermaricirten, fi es im fr au bei 
fü Ale een a N | Tome —— auf den t Tiden u 


ng — 
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ühte und die mit einen Blumenftrauß geichmidıe 
lappe dazu jchmwenkte. * Sobald aber ein Zug vor: 
mar und ein anderer unter ber Führung eines 
Officiers berantam, bob diejer den Degen und — 
„Unier guter König lebe hoch!“, und jübelnd fi 
die Mannſchaft ein. Hierauf wurden die Truppen 
von Bürgern mit Bier beiwirfbet umd unter biejelben 
Gigarren veribeilt. 

Bien, 25. Juni. Das Zuilerientabinet bat bier 
feine ımbebingte Neutralität in beftimmte Ausſicht ges 
fell, indem es ſich darauf beichränkte, die Hoffnung 
aus;ufprehen, daß Deſterreich im Falle eines Sieges 
über alien berüdiicgtigen werde, daß Frankreich die 
Sombarvei an Italien abgetreten und dafiir Niya umd 
Sanpven erhalten babe. ' 


Lorales und uus drm Krriſe 

Schmeinfurt Auch die hiefigen Damen wollen 
betanntlich für verwundete Krieger Eharpie, Berbanp: 
ftüde sc. beiihaffen, und ba hierher ein Lazareth mit 
einigen Hundert Betten verlegt werden wird, ft Die 
Gelegenbeit, Nugen in biejer Weiſe zu ftiften, gegeben. 
Dabei erlauben wir uns, darauf aufmertjam zu maden, 
daß Charpie leicht durd Baummolle zu eriegen ift, daß 
man daher niemals Leinwand: ober Baummollıntud) 
(beides in gleich gut) in Heine Stüden idpneiden Toll, 
wenn es no zu Binden ober Verbandftüden verwend: 
bar ift, Ferner verweilen wir auf die von dem Münd: 
ner Damen : Comite gegebenen Vorſchriften, jmie die 
Binden und Verbandftüde gefertigt werden jollen: 1) 
Binden, 10 bayr. Ellen lang und "ıs bayr. Eile breit. 
2) Binden, 5 Ellen lang und Yıs Elle breit. 3) Bin 
den verjdiedener Yänge und Breite, Sämmtlide Bin⸗ 
den ſollen aus ncuer Leinwand gemöhnlider Dualıtät, 
bie bayr. Elle um 20— 30 fr,, geihnitten und am 
Rande mit Leinenfaden umſtochen (nicht eingejäumt) 
werden, um das Ausiranfen möglichft zu verbüten. — 
Rad der Fertigung wäre jede Binde feit zu vollen, mit 
einer Stednabel zujufteden und außen am Ende die 
Ellenzahl darauf zu bemerken. Gewirkes Band kann 
ebenfalls zu Binden verwendet werden. 4) Comprefien. 
Das find zum Verbande dienende Leinwandftüde. — 
Sie find aus ſchon gebrauchter, nicht gar zu grober Lein: 
wand im Quadrate von verichiedener Größe zu ſchnei⸗ 
den und nit einzuſäumen. 5) Charpie Wird aus 
gebrandter Leinwand gezupft und joll in feinere umd 
öbere aufgeiondert werden. 6) Treiedige Kopf- und 
Re bantüicher, Armiclingen. Em Stid Leinwand, 1 
bis 1° Elle fang und 1 Elle breit (für bie Arm: 
ſchlingen aber von 1? Ellen Länge) durchſchneidet man 
in der Diagonale und erbält dadurch zwei folder Tücher 
oder Schlingen, welche dann gefäumt werben müſſen. 
— Ju diefen Tüchern und Schlingen, befonders zu letz⸗ 
teren, Tann au Ebirting verwendet werden. 7) Ge— 
braudte Wetrtücher, Tiihtücher, Handtücher, Halstücher, 
Sadtüder, Servietten, Shärzen und Hemden, möglichtt 
alles von Leimen. Diele Gegenſtände wird man je nad) 
er Beſchaffenheit entweder ganz belafien, um jo nad 
ini in Verwendung —— oder der Verein 

läßt ſelbe zu Compreſſen, Verbandtüchern und Charpie 
x. verarbeiten. 8) Eoden und Fußricher. Auf Mär- 
ſchen find namentlich Fußtücher für den Soldaten eine 
große Wohlthat. — Sie werben aus ſchon im Gebrauche 
geweſener Leinwand in Bierede — !n bayr. Elle lang 
und faft eben ſo breit — geſchnitten, dürfen feine „. 
baben und find auch nicht mit Saum zu verfeben. 9 
Kopfriege und leinene ben. Erftere zum beilern 
Zuſammenhalten bes ndes bei Ropfiwunden, lettere 
zum nächtlichen Gebrauche bei Lagern und im Bivouac. 
— Die Teinenen re find übrigens weniger Be: 
dürfniß. — 10) Etüde mie auch Reſte neuer 
Leinwand und Flanells, Leibbinden, Eisbemel von 


Buumi, Guttaperchasteinwand, Spreutiſſen und Polker, 
Watte m Blättern, Waihihmwämme veriiedener Bröße 
und Qualität, Heine Gießlannchen zum Meinigen der 
Hunden n. j. w. 

Seine Mojeftät der Hönig trafen Nachts 1214 Uhr 
von Zhrem Ausfluge wieder bier ein und reiften im 
bereit gehaltenen f. Wagen iofort mit Ertragüg über 
Würzburg nah Münden zurück. — Se, f. Sch. 
Alerander von Heſſen ift geſtern Nachmittags wieder 
von bier abgereift. 

Das biefige Bewerbidulgebäude wird zu einem Milis 
tärlazareth eingerichtet. Mit dem Ausräumen desſelben 
wird: bereits heute begonnen. 

Auch heute früb find uns weder bie Frantfurter noch 
bie Oberlänver Zeitungen zugefommen, > 

Wir machen unjere Leſer auf die im heutigen Tag- 
blatte enthaltene Befanntmadhung des Magiftrats und 
der f. Regierung von Unterfranfen und Adafienburg, 
„die Bildung der Reierve-Bataillons und der übrigen 
Hejerve:-Abtheilungen für das k. Heer betr.“ biermit 
noch beionders aufmerfam, 

Schweinfurt. Geitern fam vor dem k. Bezirks- 
gerichte dahier in öffentl. Situng die Unterſuchung 
gegen den Improviſator A. Kübhne-Wagner aus Magde⸗ 
urg zur Verhandlung Derielbe fam betanntlid im 
Mörz bier an, ging mit einer Subicriptionslifte fir 
eine zu gebende Boritellung berum, verkaufte Billeten, 
nabm dafür Gelver in Empfang, lieh Jettel drucken 
und entfernte ſich hierauf mit dem Gelbe, ohne ven 
Druder und ven Lohndiener zu zahlen und ohne bie 
Vorftellung wirklich abzubalten. Da er auch in anderen 
Städten, wie Bamberg, Bayreuth x. ähnliche Schwin⸗ 
deleien verübte, wurde ein Stedbrief gegen ibn erlafien, 
der auch deſſen Verhaftung und SHieberlieferung zur 
Folge hatte. Die k. Staaröbehörbe bielt die Antlage 
auf ir | und Unterihlagung aufrecht und beantragte 
in Berüdiichtigung der langen Unterjuhungsbaft (Drei 
Monate) eine Strafe von I Monat I5 Tagen und 
nachherige Yandesverweifung. Kübne-Waaner, der ſich 
jelbit wertbeioigte, juchte dagegen darzuthun, daß er nicht 


die Abſicht gehabt babe zu betrü und zu unterichlas 
gen, vielmehr durch miberliche Itniffe bebinbert 
worden jei, jeine Verſprechungen zu erfüllen, und bean: 


tragte Freiſprechung. Das Urtbeil wird heute Rachmil⸗ 
tag 5 Ubr vertündigt. 

Wie Privamachrichten melden, ift in Poppen⸗ 
bauen bei Wenbers Hr. Lieutenant Rapp vom 13. 
Inf.:Neg. (bier im Lager gelegen) in ber Art verum: 
alüdt, daß ein Piftol, das in einer Seitentafche feines 
Nodes ftad, ſich durch einen unglückl 
lud und ibn jo verlegte, daß er furie Jeit darauf 
ftarb. Prof. Dr. Linhard von Würzburg, ber 
zur Hülfe beigerufen wurde, fam nur bis Geminpen, 
mwojelbit ibm ſchon bie Nachricht von dem Ableben bes 
Verunglüdten mitgetbeilt werden konnte. 

* In Würzburg bat ein proviforiihes Komite einen 
Aufruf an die Bewohner Würzburgs zur Bildung eines 
Vereine zur Unterftügung unb Pflege verwundeter, 
* und in der Wiedergeneſung befindlicher Krieger 

aſſen. 

& Würzburg, 25 uni. Die Gefpenfterfurdt, 
überall preußiihe Spione zu finden, grenzt, beſonders 
durch wie es ſcheint, mißverftandene Inſtructionen and 
Lächerlide. So wird jeber Vorübergehende, ber ben 
Palliiabenbau außerhalb des Zellerthores fih nur an: 
ſehen will, ſogleich mit Arreti bedroht, wenn er 
ſich nicht angenblidlich entferne. wurde ber peni. 
Briefträger BL, der befanntlich nichts weniger ala 
preußiſch gefinnt if, bei einem Spaziergange in ber 
Umgebung der Feftung von einer Militärpattsuille für 
einen preußiſchen Spion gehalten, arretirt und in die 





ichen- Zufall ent⸗ 
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in; TO wurde .; 
Ein ichwarxe Sense — gelten Aoren. Man 


Stadt etlortirt. Grit mit vieler Mübe konnte bach 
duch die Bürgichaft des Thoreraminator® \eine Frei⸗ 
beit wieder erlangen. 

5 Würzbarg, ». — * Heute iſt auf ver Kell 
ung em 4 Jahre alter Anabe in einem Weiher er: 
trunten. 

5 Würzburg, 27. Juni. (10. Schwurgerichtöfall.) 
Der Angeklagte Damian Finn murde von den Geſchwor⸗ 
nen (Obmann Hr. Leverhändler Gottfried Neubert von 
Schweinfurt) des Verbrechens des Diebftahle ſchuldig 
ertannt. Urtheil: 2 Jahre Zuchthaus, wovon I Monat 
24 Tage Unterjuhungsbait abzurechnen find. 

& Würzburg, 27. Juni. (11. Schwurgerichtefall. 
Der 25 Yabıe alte ledige Wauernjohm erer Mader 
von Großlangheim, Bezrtsamts Kigingen, wurde von 
den Geſchwornen (Obmann Hr. Mujitalienhändler Barth 


bitret um deſſen —* en | 
— Nicht zur een der ee, 
** Di et . a em 

auf Peter: erentendeg Biefigen fomie —— 














Migfte) Schu 
en detail zur Kan en Abnahme, und verfpri 
reeller a Breife. i — 
Nee Mater siinge — 
— — jes⸗Häringe 
| en nm —— 8 2u 
Zwicdaner Pehkogfen Ima u 
pr. Gentwer, Ruhrkohlen Goata und & * 
detoh Len im beliebigen Quamitten Bd 


von Würzburg) wegen 3 Vergehen des Diebftahle unb i 
eines Vergebens * —S quidig erfannt. | in ganzen Wagenladungen zu billigen ges an f 
—— wegen Werbredene des Tieblahls, = un Bretterbaus, Friedrich are im 
ten; diejer 4 } der, 4 Jahte — * — — 
55 m tr 4 Reate ein Verbrechen bill „Marke: zeige. er 
Die Nr. 4 de r ſi zählt 1262 a + inert aus @rfure 
r Surliite von Kiſſingen zäh vorftchenden Veter Saal BR — Po 
e eis 


Rurgäjte, 
_ Erledigt die Stelle eines Thierarztes zu Rottingen. 
Suftentationsbeitrag 200 fl. aus. Bemeindemitteln. 


Anfündıgungen. 


zer Bauer Johann Georg Goßmann von Dürrfeld 
bat ich ſeit 16. DE. Mts, deimlich von Dans und Dof 
entjernt und jeine Ehefrau böswillig verlaſſen, weßhalb 
an ihn die Aufforderung ergeht, 
£ innerhalb 4 en 
die Verwaltung feiner Fee ni yi überuehmen, 
oder zu diefem Behuſe einen im Orte wohnenden Be— 
vollmähtigten zu beitellen, wibrigenfalld von ihm ange- 
nommen wird, Daß er Die Verwaltung feines Vermögens 
jeiner Ehefrau Catharina, geb. Fuchs, allein überlaffe und 
ſolcher allein alle jeine ebeberrlichen Rechte abtrete. 

Schweinfurt, 25. Jum 1866. 

Xyl Yandgevridt 


D fp 
De oe uf Mader in einer nude auf 


‚ Ginguartierungs-Billere 
find vorräthig in der 
_____ Morighiigen Bingpruderei. 
Belanntmachung 
— 


63 werten Mebeiter fir die MR 
ine gelndt. Meldung aut der Miſitärten 
us über 2 Stiegen. Zr 
ine untere Wohnung 5 eiragent-__ — 

zu er und in der —— — Of 
— Wer a Eine, er 
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— ne A 
za > 7 GL 
delt werDeem. __ age find ganz Dilig zu — 
fen auf BR Ham. 796 
oder fogen. Mal;hefe 


—— A 
aus — berüb Fabriten Deut ſchlond 


fiehlt billi 
— — Schreiber, Mepger at 
bei ; 
Heute Abend u au yormals — 
Auch iſt daſelbſt eine Berthie Dane fie, 
— große Wirisikafiel e 
Tine große BBirigigafte nebit 9 " 
e N iethen bei ze 
138. larıg, im Lager ———— — Hadee 
Shranmue ya 
Den 27. Juni. 1806, oje — Wreld 
Hochſtet Breis. Kittelvreik, 26 . 28 
N 7.15 m 16.48 fr. sh HM 
en 188.6 m 15h IE le —— — 
Ge — 4. — tr. — I — Mr. 1 
Saba mM — m onen 98 36 M 


gsſtrich. 
* Auftrage des t. Handelsgerichts da hier verfteigere 


Montag den 9. Juli 1866 
: Yıdım. 2 Uhr 
im Faden des Hrn. franz Anton Weüller, Eaufmanns das 
bier, 48 eiferhie Wadhehachfen mit Pünnen- und Buchſen 
um Gewichte von 247 Wentner, geſchätzt auf +12 fL, an 
die Meijtbietenden gegen Baarzahlung. 


Schweinfurt, 26. Juni 1866, 
Wörfter, t. Roter. 


Bekanntmachung. 

Es werden Individuen zu engagiren geſucht, welche 
rect und flüchtig ſchreiben und rech nen konnen. 
Zeugniffe find eriwünjdt. Das Nah. in der (pet. 

Tapeten und Bordurer 


find fortwährend aus der Fabrit des Herrn 
Hoch ſtätter umd Sohne aus Dar „gant 


€. 
nad Mufter zum Fabritpreiſe zu Beziehen dr, 
Besen nr A od — RER 
Gefgälte und gebrodene Expfen em 
lt 


A. 2. Schreiber, Meggergailt-. 


fe Abend @rlanger Bier unterm 35 bei 
* C. — zur De Mall, 
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Bekauntmachnug. 

Nacftchend wird ein h. Kegierungs:Ausichreiben vom 26. I. Mid. bekannt gegeben mit der Aufforderung 
an die ſammtlichen Ref ichtigen der bezeichneten Altersklaſſen, fich behufs der Richtigftellung der Mufterlifter 
innerhalb längftens jechs Tagen im Polizeiburean anzumelden. 
si Die hier nicht heimathberechtigten Mejervepflichtigen haben ſich gleichfalls innerhalb der genannten Friſt das 

er 


anzumelden. 
Die Nichtbeachtung diefer Aufforderung hat die geſetzlichen Rachtheile zur Folge 
Schweinfurt, 27. Juni 1866. 
Der Ragiftrat. 
tes Bräutigam, 


Die Bildung der Rejeroe-Bataillons umd der übrigen Rejerve-Abtbeilungen für dae f. Heer betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Seine Majcftät der König haben inhaltlich h. Entſchliezung des f. Staatsminiiteriums des Innern vom 
24. d. Mite, unter den gegenwärtigen, das Baterland bedrohenden Zeitverhältnifien im Hiublick auf Tit. IX 3.3 
4 der Berfaffungs:Urfunde die des stehenden Heeres durch Reſerve-Batalllons, Escadrons ıc. Al⸗ 
lexhochſt zu beichließen und anzuordnen geruht, dag zur Formation diejer Referve-Abtheilungen 30,000 Reierve: 
pflichtigen der zulegt aus dem Militärdienſte und aus der Armeepflicht gerretenen fünf Alterstlaſſen in der Art 
aufgeboten werben, da 

a) die Referbepflichtigeu der Alterollaſſen 1838 bie 1834 einjchlüßtg, welche icon im Heere gedient haben, 
nach 8. 64 Abi. 4 des Heeresc@ruänzungsgefeges von ihren Abtheilungen, bei welchen fie nach zurüdgeleg: 
ter geſetzlicher Dienftzeit im ftehenden Heere inhaltlich der ihmen hierüber ausgeftellten Urkunden ala Re: 
ferniften in den Liſten in Zugang gebradjt wurden, durch die f. WMilitärbehörden muttel® Requifition der 
betrefienden Conſeriptions · und Heimathe⸗ Behörden einberufen, 

b) die Reſeroiſten aber, welche feiner Zeit bei der Aushebung ihrer Alteretlaſſe vom dem Looſe zur Einteihuug 
in die Armee nicht mehr erreicht wurden, und deshalo im f. Heere michr gedient haben, von dem aus der 
Armeepflichtigkeit getretenen Altersflaffen 1842 bis 1838 einichläffig ausgehoben und abgeftellt werden. 
Die fümmtlihen Reiervepflichtigen der oben bezeichneten Altersftiaffen haben, jih behnfs der Richtigftellung 

der Mufterliften ungejänmt bei ihren zuitändigen Conſeriptions- und Heimathobehorden, und gegebenen Falles 
bei der Gonicriptiomabehörde ihres jeweiligen Aufenthaltsortes zu melden. 
Der Termin zur Aushebung der unter lit b bezeichneten Reierviiten wird ſeiner Zeit befammt gegebeu 


8 


werbei. 
Dir obengenaunten Behörden haben dieies Allerhöchſt genehmigte Aufgebot der Kejerviften von den aufae: 
führten Witerslaffen durch mehrmalige Veröffentlihung in jämmtiiden Yofalblärern, ipezielle Sekauntmachung 
in jeder Gemeinde mittels öffentlicher Publikation und Plakate zur möglichtt allgemeinen Kunde zu bringen, ſowie 
die einzelnen Refervepflichtigen ipeziell durch die Ortspolizeibehörden zur Anmeldung bei der zuftändigen Gomjerip: 
tionebehörde oder gegebenen Falles ver Dehörde ihres Aufenthaltsortes auffordern zu laſſen. 
Würzburg, den 26. Juni 1866. 
Köriglihe Kegierung von Unterfranten und Aichaffenburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von in, 
Lebensverjicherungsbanf für Deutſchland in Gotha. 
shefland am 1. i 1866 . i i 52,040000 Zälr. 


Berres. 


@ffertiner de am 1. Juni 1866 . EN . : 13,350000  „, 
gms en Pe .. 2 2 2 2, = 
inibenbe ber Berfißerien im 1866 . f P 38 Pra;. 
gewã Umfang und bie ſolide hypothekariſche Belegung der vor 


handenen Fonds eben fo nachhaltige 
* Ba den a Hr iertseridh ind tgeldlich zu haben bei 
tr und neuefter Rechen nd unentgeldlich zu baben 
* Gruft Sandtrod in Säweinfurt. 
5 Öllner in Arnflein. 
artin Bätz in Ebern. 


Ba Schneiber in Haßfurt. 
Friedr. Feuſtel in Kifingen. 








- E IB. Desal. ım Concarſe 3 Mebgermeiſters Yeonb. Dieb von 
TZermin-Kalender. Mibinaen, beim 1. Beyer. Würzburg 
Den 30. Juni. IR, Anweku:gwangäveritrids bes Ga. Unterjeher von Abers: 


98. Forderungsanmelbung ar ben Rachlaß des Andre, Am: 
rhein von Oberleinahb und ber Anna Rügamer Bhioe. von 
Hettflabt, beim f. Boa. 3 l. m. 

Den 2. Juli. 


88. Vierter Gbifistag (Schlufverh.) im Goncuie des Süd: 
lerö Rob. Ga. Lorenz von Reuftabt a. &,, beim f, Bezirts 
erichte, 


9 B. Zweiter Ebiftsdng im Gomcurie bed Leonb. Mer zu Bur 

werrorb, beim F. Ba.-Wer, Würzburg. 
149 8. Desgl, im Conturſe des Abam Steinert von Evershau 

fen, beim f. — Nenftadt ajE. 

98. Debel. im Goncurie bei. Sattlermeifterö Job, Handel zu 
Müblbab, beim E. Bbg. Karlüiabt, 

58. Desal, im Goncurie des Lorenz Runfel von Waldaihafi, 
beim T, Bey. ı@er. Wihaflenburg. 


jelb, im Gemeinbebaufe. 

8 8, Zweiter Edillstag im Goncurje bes Büttners Gg. Pabſi 
von Wipfeld, beim f, Lg. Merned. 

2 N. BWohnbaus:Imangsverfrih des Schaftnechts oh. Bei: 


fufe zu Neuſeb, im ulbaufe, 
IM. ndvermögen:Awangsverfirib des Nifelaus Ganz von 
MWülferäbaufen, im ‚Bemeindbehaufe. 


IN, Beinberg:Iwangdverfirih dei Job. Seufert von Schon: 
ungen, im Gemeindebauſe. 

3 8. Erſter Ediftstan im Wenfurfe der Weber Thella Rün 
meab Bine. von Leubach beim f. Log. Mellrisftadt. 

98, Rubbolweririh ans f, Mev. Oberſchwarzach, im Mös 
lein ſchen Wirthöbarfe dajelbit 


— — 


GLeranworuicher Nedateeut Wil. Aug. Bolih. — Drud und Verlag der Drorı ch chen m. 


u Schweinfurter Tagblatt. 


(Btra Blatt )) 






















ie, au. Jam, oe tt Seit 10 
Rormittagt arofichen ? eufadı Fer ——* 
deſchuhfeuer Die reußen wurden erg — jurüd: 
geworfen, DO Mavalerit in Aktion tei Abende 6 
Uhr: D Die Prenben iind geſchlagen be in vollem Küd: 





Der „Rorreipondent von umd für Deutjchland 
enthält folgende telegraphiſche Depeiden : 
Banden, 27. — Die „Bayr. An *8 


— beit baben Xobte und 
wurde die Aufftellung Ent Bi Bestemuaiärt {* fie Vermunbete am M 
—— 2. — Lape ge: 
Ründen, 27. j. Der Redattion des Wolle: Verona, Juni. Die Jialiener haben di 
DON | yiramg von 3 aufgehoben und die —e 


boten ifi folgende telegr. Depeiche aus Annöbrud 
FJ ift auch ieſen. Die italienijchen Abtheilungen, welche —* 
© 


überihritten haben, iind ebenfalls zurüdgegangen, 


Belitifhe Nachrichten. 


Mangheim, 24. Juni. Die Babenier, Nedar 
angemmirt, ermarten ** Marichberebl des Ober: 
Gommandog des achten — Der fi Verde 

n Meberfüllung der — re datt ber 


we 
Trup Item vor 
= zeuptihen —22 andere Kopfbededung 


Ihliepung P 
8 
re re . Zum, In der heutig 
tagftgung wurde beiclofien, Die Verwaltung Ge rheiens 
Namens des Kurfürjten durch einen Bundestommihär 
fie zu lafien. Prim Karl von Bapern wurde en 


ber der Bunbestruppen - 4— se 


—— Leitung Benedet’d und na 
—— —— — Die Bundes: ftehenden 
Truppen und bie mit ibmen A Oeherseißer — —— — 
werben die beutichen Bein tragen. babiidtn % dene Were 
Wiesbaden, 27. Die Stänpeveriammlung | _Dorlanfs nad) &ı Darmflabt und aongetat, 
. Dat gern in einer vie Juni. De zu von Ulm met 
die Mobilmahung verlanaten Gelder wit 24 Ya Stutigart, 26. —2 Ben Fir armer 
14 Stimmen abgelehnt. — meldet: Ein vren die b er emihen 
Bien, 26. Juni. ‘ * aus —— Vergangene a “ * 
— die * —** die i. Zur Dperatie nenn N 
alten u \ ‚2. Ku enden 
ien 2 eipsig kunde Cruppen Sei yoreüdet 


m jehr erbittert jein. — Der König von 
* von Prag abgereif. (8. 3) 
un Se mei Eat en | „Bern, 20 Near MAT a Be 
und in eine jiveiten be 33 ü * nicht fapiinlix £, gerläfigen Quelen een Stan 
aus a De baden —— * 
—— — Er * daneſt adt rigen aber Ihnen 
ten, alio auch peaufre * natürlich unter ber 


deutichen —— N it Den "Teinden Prem 


die 
Armeelorps ivaren —* und daben we erh. 
— n, 28. Juni, Donnerſtag Morgen. An dem 
m Gefechte bei Mündengräg nahmen Sadyien Theil 


und fih durd Tapferkeit ausgezeichnet. Die Preußen | volle Neutral 
—— dh * bei Skalitz viele ‚Gefangene fie 18 —— DAß 
anonen. der dacht erſchien n preu bä berichten 
Major als —————— 8 und verlangte einen —* ariegsſqauplat de 
Rom wwalteniigen Staliener, nagdee 


Waffenſtillſtand, der ‚aber — wurde. 

Prag 27. Juni. dien Nachod, Neuftadt und 
Stalij (an der —2 Grenze, nordöftlic 
von Feſephftadt) fand Heute Mittag eine Schlacht ftatt. 
Die Preußen wurden abgeſchnitten. Ein — Ge⸗ 


doſtlich 
—— fiel bei Turnau (an —— ——2 


at) vor. Die 
Die | Frauen find — —* ge un 00 Ber 
wundere wurden nm rag gebra er zwangig 
Oberoffiziere. r 
Brag, 27. * Bei en ©. oner: | ve 
Armeeco engagitt. ho am 
Seite der Deiterreicher. ie Breußen ididten m 4 
Uhr einen Barlamentär. 
Rrakan, 27. Juni. Die Preußen daben pemte 
Morgens Oswi-—iy meuerdi angegriffen und jürp mit 
Bertw?‘’ "Arüdgewor worden. Auch auf Seit? 


“ Drfterrei, sroße Berluflt. 


wi nad 
x noch — * * ak 8 3 
Bot a ie N eine ER“ 3 
olta, Cavriona era 5 
Mi ——— ‚me See 0 hin 00 FR 
seine Stellung am 
4J u ng Mailand gie Nzuue 
veicht Var et ca d Anfo (am See Idro im —— 
baldi Stunde vom der Tirolergre fit 
vom di air Ein heil der Freinilige art 
vom us Mose 0 ve 
—— ı zu, die jitafieniiche 2, Habe 
den Dafen von Tarent verlaſſen. 


— — 


te 
wm - 
.— 


— — — — 


— ——— — 


Digitized bgoogle 


— 


—* — 


E Bay, “ Am — f rl F ß f 

Breieg , * —R —A Ne ei [%) u d f t 

— —E mr Sig 
(Gilfter Jahrgang. 

* 158, —— 2 — Grein Try . = Ei 1 


Der Mbonnementspreis beirägt für biev umd aanz Bavern — 


iabrel. Mr, pr. Ronar 18 fr. 


Chronolsgifhe Tafel. 
Den 2%, Juni 1438, Grüe Rrömumy eins Siterreichiicen Prise 
zer Rare Mibert IT.1 zum Mönia von Bitumen in Vrag. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Am 27. glängendes Treffen bei Dswieczim; anderthalb 
Bataillone öfterr. Infanterie, 2 Escadronen Ublanen, eine 
| ier-Gompagnien, 3 Landiwebrbataillomen, einem gan 
zen Ullanenregiment und einer halben Batterie beitand, 
na zehmitümdigem Kampfe mit grohem Verluſte über die 
Weichfel. (8. 3.) 


Pounur Hau,ritten. 
Schweinfurt, 97. Juni. Baheriſche Uhlanen mit 
dent Brigadegeneral Herzog Ludwig in Bahern waren am 


26.2. We. ungefähr zwei Stunden binter Meiningen, 
(8. 3.) 


int dem. Moniteur eine einfade Vorpoitenplänfelei 
— R. © 
zrantfurt, 2 


—“ bei Weitem die wichtigſte. 


*8— kräftigeren und deutlicheren Widerſpruch det fein laſſen, zu warnen. 
Frankfurt, 28. Juni. Ein einflußreiger Diplo: | wurde unfer 


mat jhreibt einem biefigen Freunde aus Men: . 
29 hat ſich neulich geäußert: gibt Bor uns Sieg, 
— an Sr Fe aa 
, al t 
‚aiehn, (pie 1869), ordern ——— an 


I £ 
14 Laden — zum Parlament ausgeferieben " 


Ha er Ar el hunde one 


— — — — — — 
Die Inſerationogedũhren betragen für oie Spaltzeile ober Derem.; 
nd fr, für die durchlaufende Jule 6 ır 


wird ander, dai die Hannoveraner bei enfalga 
Anariff- der hen Megreih 3 . 
u  Wertuhe toten (beiverft#) bebemtenb fein: 
(R. Fe. 3.) 
Yulda, 26. Juni. Geſtern Abend kamen zwei Re 
Br bayeriige Infanterie und ebemfoniel Reiterei 
Zöicpenroth. Ungefähr 200 Mann zogen vor’ 


umb eine balde Batterie waren den Feind, der aus 3 |, bie Stadt, erhielten aber bie Kontre-Dibre, 


12 Wagen umd sogen beute in Eilmärf 
feld und Mellrihftadt (alio über die ) nah‘ Mei⸗ 
ningen, in welder Richtung die Sanmoperaner noch 
* follen. — — F 3) 

antfurt, 27. i. Di ruppen 
ftanden vorgeitern Abends in einer Marken Stelung 
bei Eiſenach. Die Stadt, melde von Preußen um 
Koburgern offupirt war, wurde von hanndverifchen 
Generalen aufgefordert den Durdjug zu ae 
wibrigenfalls die Stadt in Brand geihaflen MEET. 
mwärbe. Ein PBorlamentär ver Stadt 


jegt bier ı uß. Te: 
ben na eintreffenden b. pre 
pen rn * —— —— eine ſtehende 
bilden. 
eblatt enthalt folgende dw 
ichrift: „Beine treuen Sacien! Bin Jh and 3 
jo iſt * Mein Herz — 2 euch IM, 
e6 mir, i i ? rei 
in Geduld he beiten, der ri 


bit abgewa ven. Die Hilfe wird nicht aus 
big —— a gibt. Eurer. Treue 


und dem Schupe des Almädhtigen vertraue Ich. Prag, 


f — —— —— 
om Die dti 
Erg von den Preußen unberührt geblieben find. 
Liches ift ſicher aud anberwärts , und 2% 
an die 


Der | Schaarenmweiie_famen junge 
nicht aus mnig felbft), Debetam, 
5* x bier an u. Ian die —ã 
— 5 ‚iger federn meshalbfie in fo mil? 
38 Trupp preuß· SH de 
welche verft ‚in —— 8— 


— 706 


alles nur vein erfundenes Geſchwätz fei, ließen biejelben 
fi nicht irre machen, ihren nah Böhmen hinein 
fortzuießen. Eine Anzahl bat aud über Heigen- 
bain umd Halli nad Brür und Kommotau begeben. 
Gegen Mittag lehrten viele mit leichtem Herzen, lachend 
über die begangene voreilige Flucht, in die Hrimath 
— ———— 
er en, o in nachſiter Um 
Gerücht —** iſt, als haben 5000 Preußen unſern 
Ort bejeft. 
Prag, 26. Juni. Nachdem das 8. Armeecorps der 
Preußen in den legten Tagen den an Sachſen un 


ſich Letztere vor der feinbli Uebermadt bis Niemes 
zurüdziehen. Der Feind bejegt Gabel, das eine Stunde 
von der böbmiihen Grenze liegt. (R.v.u.f.D.) 

Prag, 27. Juni, Abends. Durch telegrapbiiche 
Depeihen, die im Saufe des Nadmittags bier ein- 
getroffen find, und aus dem Munde der hieher gebradh- 
tem Verwunberen erfährt man folgendes Näbere über 
den jeit heute Morgen begonnenen Kampf. Nachts 2 
Uhr hatte fih bei Tumau ein größeres Gefecht ent: 
iponnen. Das Regiment Dartini:Infanterie fiel bei 
Podol in einen Hinterhalt und litt furdtbar, da es in 
ein Kreuzfeuer dev Preußen fam, Trotzdem wurde 
Podol, wenn aud mit aroßem Berlufte (bet ber Eritür- 
mung eines einzigen Hauſes, in welches fid 200 
Preußen zurüdgesogen batten, fielen 150 Dejterrei: 
her) nach viermaligem Anlauf erftürmt. Das. Gefecht 
nabm bald noch größere Verbältniffe an, und wie 
es ſcheint, wurbe auf der ganzen Linie von Münden: 
räg bis Nachod gekampfi. Zwiſchen Nachod, Neu: 
adi und Skalitz, nördlich von Joſephftadt, war der 
Kampf am Sr, und beide Theile griffen fi 
mit Anfanterie, Kavallerie und Artillerie an. Bis 
Mittaz waren die Defterreiher im Bortheil, hatten 
die Preußen in die Ebenen gedrängt unb von 
dem Groß ber ſchleſiſchen Armee abgeihnitten. Die 
BVerlufte anf beiden Seiten find nad den Auslagen der 
Verwundeten, deren bis jegt circa 300 nad Prag 
gebradyt find, außerordentlich groß; bei Podol mußten 
die Kaiſerlichen über Haufen erihlagener Preußen flei- 
gen, um In das Städtchen zu gelangen. Benedel be 
findet ſich ſehr wahrſcheinlich felbft bei ver Armee, da 
er geftern Mittag Pardubig verlaffen bat und nad Jo— 
ſephſtadt aufgebrochen if. Weſilich vom Schaup 
diejer Gefechte haben die Preußen zwiſchen Dauba und 
Niemes ein Lager aufgeichlagen, das fie unter Seran- 
ziehung der Bewohner ber umliegenden Gegend ftarf 
verfchangen. 

Der Herzog von Sadfen-Altenburg kündigt im 
einer Proflamation vom 23. d. M. jeinen Beitritt zum 
preußiichen Sonderbunde an. 


Preußen bat in Meiningen angezeigt, die Regierung 
des tbums babe den Kriegesufiand mit 
ch N) Preußen 


tt. 
Wien, 27. Juni. In der Schlacht bei Cuſi 


mwurbe von beiden Eeiten mit —X Hartnädigfei 
und Bravour gelämpft. Die Deiterreicher verloren an 
beiden Schlachtiagen — denn die Hauptichlacht des 24. 
war am 25. Morgens feftzuiepen, um die 10 Divifionen 
des Königs Viktor Emanuel über den Mincio zurüd: 
—— indem am Abend des 24. die Schlacht bei 
VBillafranca zum Stehen lam — 2000 Todte und etwa 
4000 Verwundete, auch einige Hundert Gefangene, 


während die Italiener überall, wo geſochten wurde, 
Haufen von Todten zurückließen und 2000 Gefangene 
verloren. Ein Theil der Letzieren trifft heute in Wien 
ein; auch ein Theil der erbeuteten zwanzig Geihüge 
wird bieber gebradt. Am Bravften unter den Braven 
waren die ungariihen Limienregimenter, welche auch 
zuerft zum Angriff famen. (R.v.u.f.®.) 

Man meldet aus Bremen vom 26. Juni: Dem 
Vernehmen nah hat der Senat heute im Einverftänd: 
nifje mit der Bürgerihaft die Annahme des preußiſchen 
Bündniffes und die Abberufung des Bundestagsgeiant- 
ten beſchloſſen; ver Beihluß hinſichtlich des Militär- 
Anſchlufſes ift noch ausgeſetzt. 

Der Senat der freien Hanſaſtadt Lübeck hat 
im Einverſtändniß mit der dortigen Bürgerichaft die 
von Preußen vorgeichlagene WMeviatifirung (vulgo 
Allianz) rüdhaltlos angenommen. 

Die Rufen haben nah ſiebentägiger bartmädiger 
Vertheidigung Chodſchend ge eingenommen. 
Berluft der Bucaren rei jebr bedeutend. Die Ruſſen 
baben ausnahmsweiſe — hundert Todte. Die W 
zu den Quellen des Sir Darja wurden von ihnen a 
geichnitten und dadurch die Lane des Emirs ſehr be: 
dentlich gemadht. 








Decmifchtes. 

Aus Franken, 23. Juni. Ein paar Stunden von 
Forchheim entfernt, ift ein Gutsbefiper, welcher vor 
einigen Jahren ein bedeutendes But erbte; derſelbe iſt 
von Geburt ein Preuße — Durch Verrath feiner Do: 
meftiten foll in ihm ber dritte Attentäter gegen Oberft 
v. Tauſch entdedt worden fein; eine Säbelhiebwunde 
zeugt gleichfalls gegen ihn. Er wurde heute dahier ge: 
ichloſſen eingebracht. (?) (A. Pitzta.) 


Handel und Verkehr. 

Münden, 27. Juni. Die Ausfubr von Proviant: 
borräthen, insbeiondere Schlachtvieh, ſowie Kriegsma⸗ 
terial aller Art nach Preußen und von Preußen jeweilig 
beſetzten Ländern wurde verboten. (NW. 3.) 


focales und ans dem tirrife. 
cn Morgen bezog eine Abtbeilung der Landwehr 
(Schügentonpagnie) die Lagerwache. 

Die geftern eirgetroffenen neueſten Depeſchen brad: 
ten mir Abende noch durd Ertrablatt zur Kenntniß 
unferer Leſer. Wem ſolches nicht zugelommen fein 
follte, fann es heute in unferer Erpevition abbolen 
lafien. Richtabonnenten erhalten bafjelbe ä 1 fr. pr. 
Stüd. Bemerten wollen wir no, dak wer das Blatt 
jugetragen betommt, ſolches nicht abzubolen braucht, 
da wir auch die Ertrablätter wie bie gewöhnlichen 
austragen Laffen. 

Man vermutbet, dab der jüngit bier und in der 
Umgegend allerdings vielfad) rag Kanonendonner 
durch Schiekübumngen der Artillerie in Würzburg ſich 
erflären laffe. 

Heute früb brach das Hauptquartier von bier auf, 
um fi) mehr in die Nähe Armee zu begeben. 

Geftern Abend 5 Uhr murde das Urtbeil gegen 
Kübne: er verkündigt. Dasielbe lautet auf Ver: 
gehen des Belrugs und ſpricht eine Gefängnißſtrafe von 
I Monat und nachherige Landesverweiſung aus, 

Auf aeftern Nachmittag war eine Sitzung des Ge: 
meinbefollegiums anberaumt, in welcher über die An: 
ſaſſigmachung von 18 jungen Leuten begutachtet werden 
folte. Im Folge eines inzwiſchen eingetroffenen He: 
gierungsrefcript® wurde dieje Sigung aber wieder ab: 
geiagt, da vorerft Anjäfigmahungsgeiuhe von Rejer: 


7 Pe 77) 
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piften feine Berückſichigung finden künnerı. m Den 
legt vorher gegangenen MagiftratSigungerr erlangten 
- —— junge Männer dieſer Rategworie die Din 
1amı 




























Bi fortdau 24 
Sir, eender Zähmung 


Dürd wieder erlangen, dai er ey — 
ver Hände erjordernde Belhdftigung em: (m) 


Deffentliche Sigungen des t. Bezirtsgerichts Ediwein. BB ärzburg, 28, Yuni 
1 “ N en 12 Y 
furt ale erite — Montag den 2. Juli früp 8 Uhr PR F —— Jun & 2 ————— 
a va Bräb, Seinrig Morgen: | Dr. Dog! von bier, entgegen dem Gutachten dei Ben. 


tod und Eaipar Brönner’s Ehefrau mit Namen Fran: 
zisla von Wibelsberg wegen Diebſtahls. Samftag den 
7. Juli früh 8Upr gegen GChriftine Kober , Dirtenfrau 
von Unterenerbeim, wegen Dausfriedensftörung, 9 Ihr 
go Eaipar Ninagel, Taglöbner von Weftbeim wegen 

bitahls, Johann Martin Hormung von Ucenhojen 
megen Conſcriptionewider ſ igkeit, wegen deſſelben 
Heates zur namlichen Zeit gegen Paul Viering von 
Limbad, Georg Zinner von Kuetzgau und Georg Bäuen 
lein von Prölsvorf. 

Am Sonntage famen eiwa 30 Mann der Barniions- 
compagnie von Königebofen in Würzburg an, welche 
den Dienk im Hofgarten und im Der Keitbenz zu ver⸗ 
ſehen baben werben. Wie man vernimmt, wird im 
Königshofen ein großes Militarlazareth eingerichtet. 


Bezirlsarztes Dr. Zinn dahin ging, daf bie Verletungen 
des Sufmann nicht durch Fußteitte, ſondern durch das 
Hinwerfen eutſtanden fein müßten, verneinten die Ge 
ſchworenen Die einzige Frage, worauf Hubert vom 
Gerichtöhofe freigeiproden und vom Hrn. Präfidenten je: 
fort in Freiheit geiekt wurde. 


Aihafienburg, 26. Juni. In der geftrigen Ans: 
ihußfitung des Schügenvereins wurde einftimmig ber 
Beſchluß gefaßt, ein Freiwilliges „Scarfibüpen-Korps“ 
zu Organiiicen. Tie biezu nöıhigen Schritte find be: 
reit® eingeleitet, 


Anfündigungen. 


„09. Mbenkbl.) Im —— göverftei - i 
* Die „Bayr. Zeitung“ widerſpricht verſchiedene in ie 8 al. Yandgerid; abier vwerfteigere 
Dründen ın Umlauf befindliche abenteuerliche Gerüchte, | Dienflag ben 10. Juli de. Is 
u. 3. aud das in biefiger Stadt curjirende, daß ein “ Kam. 3 Uhr . 38. 
maveriicher General in Münden gefangen eingebradht zu Löffelſterz in der Bebauung des Georg Schuler allda 
— ? fange Rüge, tarirt auf 132 M. 
‚ Aus Enerbad erfährt die N. W. 3., daß der dor: 2 Kälber, tarirt auf 20 fl. 
tige Curatus durch die aufregenden politiihen Rah: 1 Meinen Wagen, tarirt auf 20 fl. 
richten ug fi derart alterirte, daß er wegen ein- | am die Meifthietenden gegen Baarzahlung. 
getretmner itesftörung ins Julius - Spital geliefert Schweinfurt, 36, Yumi 1866. 
— Bürger, t. Rest 
i burg, 26. Jumi. Der biefige „Sänger: 
— —* — den Beſchluß geiaßt, dem Herzog 
von Koburg, dem Vaierlandsveraiher, ſeine Kompo— 
fitionen und alle brieflichen Mitiheilumngen von ibm 
demjelbert zurüdzujcdiden. 


Ziwangöverfteig erung gorder 

“ IM Saden Friedmann gegen Endres — om 

ung verſteigere ich in Folge gerichtlichen J 
— den 12. uli DB. 


am. = r 

auf der Deutihmühe Ta Haufen 1 Baar gen 
Pferde, farirt auf 300 fl; 3 gelbe Kühe, tarirt au 
300 f.; 3 Schweine, tarirt auf 45 fl.; 1 eigmeid. 
mafhine, tarirt auf5O fl.; I Bugmähte, tartrtauf 20 FL, 

Fuhren dürren Mlee, tarirt auf 50 fl, 1 großen Wa 
en mit eijernen Axen, tarirt auf 125 fl; 2 Heistere 

ägen, tarirt auf 100 fl.; beiläufig 300 Budenwellen, 
farirt auf 24 fl.; eine Quantität Sen, tarirt auf 120 FL 
Der Zuſchlag erfolgt, wenn drei Viertel des Zarivert 
erreicht find und bei fofortiger Baarza hlung der erde 
preife in faffamäßiger Münze, 


m fung einer Karte auf feine verſon angehalten, | Schweinfurt, 28. Juni 1868. 
te 


Die Mufitanten aber, namen 


Förfter, f. Notar, : 
In der Fabrik von Iofeph Bed, Pafingerlandfirage" 
3 in Münden ift zu haben: 
Ereofotöl 
um conferbirenden Anftrih für Hal; 
3 * 100 — fl. * 
v deſſen das Holz; vollkommen gegen j ulnig 
—* — 22 gibt Dingler s polytechniſche 
Yorırnal, Jahmgang 1862, Bd. 123, &, 146 näheren 








585* en ion Durs der Er 
Quetſchung nicht mar der aujeren * viftolen Er 

auch ber Ar bee Organe, A Rreußtfche Friedrichs dor A. 9 541, 563% 
ald 182 Tage beiragende gänlihe Arbeirsunfäbigteit I. 10 fl. Stüde 1. 9369 
veranlaßt twurde und wobei € noch iiweifelhaft bleibt, fk. 5 24-_97 

ob die DIS jept mit gelungene Heilung je erfolgen wird. 20 France-Stüde k 91324, 


m eine jehr — „Fuße Kann 


————— ö— —— — — 


— 78 — 


— — 
Machfichend wird ein h. Regierungs⸗Ausſchreibhen vom 26. I *. belanut gegehen mit - der Aufforderung, 
am die ſammtlichen Refervepflichtigen der dezeichneien Alterskiaffen, ſich behufs der Rictigftellung der Mufterliften 
innerhalb. längftens jechs Tagen im Poligeibureau anzumelden. 

Die bier nicht heimathberechtigten Reiervepflichtigen Haben ſich gleichfalls innerhalb: der genammten Frift- das. 


anzumelden. 
Fre dieier — bat die geſetzlichen NRachtheile zur Folage. 


27. Juni 1866. 
Der WMagiitcat, 
ulte 


Säultes. Bräutigam. 
Die Bildung der Keieroe:Bataillous um der übrigen Rejerve:Abtheilungen für das k. Heer betr. 


Fu Namen Seiner Majeftät des Königs: 

Seine Majeftät der König haben inhalılih h. Enticliefung des f. Stamsminiiteriums des Funerm vom⸗ 
24. d. Wits., unter den gegenwärtigen, das Vaterland bedrohenden Zeitverhältniſſen im Hinblick auf Tit. IX &. 3 
und 4 ber Berfaffunge: Urkunde die Verftärkung des ftehenden Heeres durch Rejerve:-Bataillons, Escadrong ıc. A 
lexhochit zu beihlichen und amyusrdnen geruht, daß jur Formation dieier Wejerve-Abtheilungen 30,000 Referoe- 
pflichtigen ber Br * dem Militardienſte und aus der Armeepflicht getretenen fünf Alterstlaſſen in der Wet 

aufgeboten werden, da 

a) die Rome der Altersllafien 1835 bie 1834 einichlüßig, welche ſchon im Heere gedient: Haben, 
nad) $. 64 Abi. 4 des Heeres-Eraanzungsgeſetzes von ihren Abtheilungen, bei welchen fie nach zurüdgeleg- 
ter gefeglicher Dienftzeit im ftchenden Heere inhaltlich der ihnen hierüber außsgeftellten Urkunden: ale Re: 
ferviften in den Liſten in Zugang gebracht wurden, dutch die f. Militärbehörden mittels Requilition der 

enden Couſeriptions · 2 Heimatho⸗Behorden einberufen, 

b) die Reſerviſten aber, welche ſeiner Zeit bei der Aushebung ihrer Alterotlafſe vom dem Loojeizur Einreihung 
in bie Armee nicht mehr erreicht wurden, und deshalb im f. nıcdr gedient haben, von den aus der 
Armeepflichtigleit aetretenen Altersflaffen 1842 bis 1835 einichlüffig ausgehoben und abgeſtellt werden. 

Die fünmtlichen Refervepflichtigen der oben bejeichneten Altersfiafien haben, ſich behufs der Richtigſteilunge 
der Mufterliften ungeiäumt bei ihren zuitändigen Conſcriptions · und Seimathsbehörden, und gegebenen: Fallxs 
bei der Gonfcriptionsbehörde ihres jeweiligen Aufenthaltsortes zu melden. 

—— Termin zur Aushebung der unter lit, b bezeichneten Reſerdiſten wird ſeiner Zeit befanmt. gegeben 

——— ten Behörden haben dieſes Allerbädft genehmigte Aufgebot der Kejerviften von den.. aufge 

durch mehrmalige Beröffentlihung in jämmtlicden Yofalblättern, ipezielle Bekanutinachung 

in yi Gemeinde ittee öffentlicher Publikation und Plakate zur möglidit allgemeinen Kunde zu bringen, ſowie 

die einzelnen Reſervepflichtigen ipeziell durch die Ortspolizeibehörden zur Anmeldung bei der zujtändigen Conjcrip: 
tionsbehörde oder gegebenen Falles der Behörde ihres Aufenthalteortes auffordern zu laffen. 


Würzburg,.den 26. Juni 1866 
Köriatide Regierung von Unterfranten und Aichaffenburg, Kammer des Innern. 


Breiherr von 3 Berres. 
Bon dem rühmlichit betannten Gichtwatte „unfeblbares — 7 „en Ge 
Dr. med. C. G. Koch's 18 fr. und 30 fr. die Adler-Apothefe — — 
Magenbitter in Wpsthefe zu Kiſſingen 
gr — in riginalflaf en zu 35 | Ein weißes derfirümpfchen wurde verloren. 
br. Käppel, S — weinfurt. Termin-Kaleuder. 





—— — — — Den 30 , Juni. 
88, Breundolzoerſtrich im Tiftr. Saitenberg des Stadtwalses 
zu Obernburg. 


leinwand in groben, mittelfeinen und feinen zenz 
at 48 eh 15, 2 N 30, a 
3—4 fl.; ausgebogt und mit Stiderei a 2fl. —* 
Br 3.30, 45 ſſ. das Erd. Gebleichte 
und ungebleichte Doppeltuh-Sfrauenbemden a 1 fi. 
— und 1 fl. 36, Shirting Frauenhemden a 2 fl. 
und 2 f. 12 in verichlevdenen Facçone x. 


Louis Boit in Schweinfurt, 
ee Nr. 298. 
ee 


Felt edern & siaumen 


in ſchöner reiner Yandwaare, 
Bettbarchente, Drell,. Feberlei- 
wen in allen Sorten und Breiten, 
er wollene Bettdecken in großer 


uswahl empfiehlt 
3 Gullmann. 


; Frauenbemdven von unappretirter ‚Hausmadher: $ t 


ID FEN ++ +++ 


Ten 3. Juli. 


9 B. —— gneris im Reufiug ſchen BWirtbebaufe 


En —— erg Stephan Rümsmer von Öteitiele, tut: Ge— 
menbebauje 
8 8. Aweiter Goiftttag um Concurſe der Schuhmacher Herz 
Zrepp Mıpe. von Urfpringen, beim FE. Dog. Korbeniels. 

10 8, Zwangeverſtrich dee I, Wohnbaufes Fir AUS Seh Speing: 
lermeifter® Georg Bogel babier, beim f. Wotar. Hörfier bier. 

IR. Hans: und Grunttüde: Amangsveriirih des Andre, —* 
tert, Hs. Nr. 60 zu Rottenborſ, im Gemeindehauſe. 

9 ®. ee re an - 2 des Gg. Weingerrt 

1 von 23 bei 

* 4*2 er Ber Granbtheifungemafie 

der 4. Maria Gparwafler Bhoe. von Ouendorj, im Notar 
nate zu Hapjurt 

98. — —— in ber Auswanderuugsſache des 
8 Samaz, von Mltenihönbah, beim f. Bez. @kericte 


122 


Antliche Erlaſſe 
Der Ich, tor, — 2* Betlobte Sofepba' 
Horm —— von Gewerba und 
I haftögrineinfhaft audgeichloffen 


Verantwortlicher — 


—— 


E 
Bra —— de 
Wim def 
ürdpen 


——ñ — 


weinfu tler Tagblatt. 


(Gifter Fahıgang.) 


Samflag den 30. Yan. 


Proteftantiich » 


Rr. 154. Pauli Gedacht. 


Der Moennemenſoren beirdat für bier une yany Yaperm viertel: I 


Ari 









Ate. pr. Renei 18 fr 


Chranologiſche Tafel. 
Den 0, Zum 1506, Ruriürit Iobamı Friedrich von Backen 
wird acborenr. 


—r — — — — — — — 
Telegtaphiſche Depeſchen. 


Hanaun, 97. Juni, Abends 8 Uhr. Der aröbte 
Theil de Haundveraner bat ſich glücklich durchgeſchla⸗ 
aen Bavr 7.2 00 


Prag, 28. Im. Bei Münchengräg von Neuen 
bartnadiger Rampi. Ausgang umbelaunt. Im Könige 
berg, Jauermd und ‚zuemantel jeimblide leberfälle. 

Geftern wurden 380 Bermundete, Darummer 39 Officiere; 
bier eingebradht. (R.v. uf. D.) 

Waris, 29. Juni. Der „Mbenbmonteur“ jdreibt ; 
Die Yatiener baben ibrem erfien Anariffsplane entiant 
und fonzentrisen fh bei Gremona und Placenza. Ciai⸗ 
dim bat feine Stellungen am Lo aufgegeben und viebt 
auf Bologna, ven port zur Armee bes Könige am 
obern Bo. (8. uf. D.) 

Florenz, 76. Juni. General Billaren ift tod. 
Die italiennehren Berlufte_ find ichwer. Außer Gerale 


fin ie Generale Duranto, Bozpant verwunder 
d mode vie —— 


— — 


Volitiſche Aachrichten 


Schweinfurt. 
tiere bierber gelangten 


und Meiningen unter t 
Ulanen und Ehevaurlegers mit den Bapern vereinigen 
nen. 
er Oberfranfen, ‚mebieren 
Lagen Idon baben die 7 cchmärice in bieliger 
Gegen? —— Zu biejem Zwed if die Babnlinie 
manbor]: , 
verihlofen. Bon unſeren Truppen wurden 
—— und. Artillerie in der Umgeyend vertbeilt. 
Es war erfreulich, mabrzunehmen, wie auch der ärmere 
heil ver Bevölferung die Einquartierumg mit grühtet 
reubiglei binnabm, vie Bäfte jo gut als mur 






—— Fock m 
Haut @rdie. | 1966: 

ae — " — nenn oo .. — — — er — ne 
Die Anierationmebütren betragen Fr die Spaltzrile oder derem 

Kaum 3 fr. für die durclaniende Zeile & fr. 


— — am 26. und 27. bs. zmifchen 
den veibern und Preußen attgehabter Ränıpie 









Yebr Recognotcirungsgeiechte, 

Vor! einer großen Schladt fich 3 

wicht jelbft als joldye beyeichnet werben können. 
Bayt. Zig· 


Doi, 27. Jani. Im ganzen ſächniſchen 
bis binauf nad Ghemnig ift fein —— War, 
nur in Werdau fteben 116 Landivehrmänner. Zwiſchen 
Werdau und Zwid au baben nie Breufen einen Damm 
der Giiembabn abgegraben, damit feine Koblen aus 
Zwidau per Bahn nah Bayern x. ausgeführt werben 
können. Bon bier nad Sachſen find alle Eilenbahn- 
Fahrten eingeltellt, Bafjagiere, welche mit der hayeriſchen 
Babn hierher fommen und nad Sachſen weiter wollen, 
müjjen entweder einen Lohnkutſcher nehmen oder mit 
Dem von bier nach Meicenbad gebenden Tächfilchen 
oftwagen fabren, welder Abends nad Autommen 
des Eilzugs vom bier abgeht. Kaufmaundgkte er 


im:e in trüberen f 1 " 
fpedirt. Die t. ge Alban) ——— 
Kae — zmurüdgegangen und it deren Lotel 9 

o - 
Frakfurt, 27. Juni. Die Bayern Find im duldo 
eingerüdt: R | 
pringt el: 


Franfin { gun. Die Poftzte- 
oiepbftan Iaranın: ten, 20 den Seiten. Die 
C f ” 
N große Berlufte auf H u eermadt 


id in ber 
von 80,000 Ran 4 
fonbers flarte Werlufe > Nacdı anderen Mitteilungen 
wären dieſe Angaben völlia ungenait. Perlufte der 
Deflerreier, ebenjo wie die der. Preußen, Follen groß 
jeim, die Exiten jenod die wichtige Pofition bei Staliz 
allerdings bebauptet haben. (R. Fr- 3.) 
Frankfurt, 29. Juni. (Dfficielle Wittpeilung über 
taasfigung vom 29. Juni.) Der 
der 16, Stimme 


Yundesveria! 
den gegenwärtiaen \ 
jens die Erlaubnik zum Durchmar ich nicht ertheilt fei, 


n Rage befind’, einen Theil des Kontin⸗ 
ſich nn ge einge 4 
Von Seiten Ra a eusac Dergebrungen 
pr liche Rufen mit Beſchlag belegt haben, 
daher Bundesbülie angerufen werbe. 
Die N. ir Vreffe enthält folgenden Nachtrag 
28. Xuni, = Man — = { 
rmee in \ 
BE iReifen langen Schlachtlinie wieder ausgebro⸗ 


— 


wenn 
Gage unferer v 


den 
—— 
preuß. thabern ſcheint die 

inde gemacht ben, und jeit eini 
N agett zieben ih längs grins, unterhalb 


ey 


Bingerbrüd, preub. Truppen zuſammen, denen als die: 
ſerve bei Arena ſich ſammelnde Negimenter des 2. 
—** dienen ns —* ragen 
Anzeichen denn enbli a n zum 
Schutze der nördlichen und norbweitlichen Tele Sıheins 
befiens veranlaßt. Seit zwei Tagen find unter Leitung 
eines öfterreih. Offiziere die Vorbereitungen in vollem 
Gange, um ein Truppencorps, deſſen rechter Flügel 
fih an die biefige Feitung lehnen wird, in bem unteren 
ile der Provinz aufzuftellen. Auf der re 


Seite find ſolcde Vorlehrungen in den legten Tagen, 


ebenfalld getroffen worden 


Der Allg. Ztg. wird aus Meiningen, 28. Aumt „von | 


einem „leubwärdigen Augenzeugen” berichtet: „ 
blutigt Schlacht bei Langenſalza. Die Hannoveran 
fiegten über die gejammten Kräfte der Preußen und Go: 
tbaer. Die Niederlage der letsteren furchtbar.“ 

Herzog Ernſt ven Altenburg bat am 23. d. eine Pros 
<lamation an feine Unterthanen erlaſſen, wodurch er erflärt, 
daß nach dem „Erlölchen der Bundesverfaffung”, feine Re: 
gierung ſich offen auf die Seite Preußens jtelle. 


Diejenigen deutſchen Staaten, melde ſich freiwillig (*) 


an Preußen angeſchloſſen haben, find, mern wir jelbit 
einige zmweifelbafte beiredinen : 
beide Medicnburg mit 650,800 Einwohner 
Oldenburg „ 29,200 ö 
Eadhien: v PO Gotha „ 164,500 * 
Sa ‚Altenburg „ 141,000 er 
Reuß jüngere Linie „86,500 * 
—— — „ 111,300 r 
Schaumbura Lippe „31,400 — 
Waldeck 3100 » 
Anhalt „ 193,00 u 
beide Schwar burg „ 139,900 „ 
Bremen „ 104,000 » 
Lübed „ 50,400 " 


Dieb find nun freilid 14 Staaten, fie umfaffen aber 
von den 464, Millionen Einwohnern Deutihlands zu⸗ 
ammen nicht viel mehr als zwei Millionen (eigentlich 
2,028,000,) 

Aus Baris, 23. Juni, ſchreibt man: Borgeftern 
bat ber Katjer ber dem großen Eſſen in den Tuilerien 
wiederholt @elegembeit genommen, hervorragenden Per: 
ſonlichteiten gegenüber zu verfidern, daß feine Gefahr 
für Frantreich vorhanden jei, in dem Krieg Frag 
rifien zu werben unb daß er noch immer boffe, die 
Vertreter der Kriegführenden im nächſten Sabre auf 
der Weltausfrelung begrüßen zu können. — Die balb- 
amtlihe „Patric“ beharrı dabei, dab BE eine 
Krieg auf ieine gegenwärtigen Örenzen nit blei 
ben werbe; mögen die Einen fiegen oder umterliegen, 
die Anderm raid, beiriedigt fein ober wicht, Ftankreich 
babe davon Nichts zu * für feine Ruhe in ber 
Gegenwart oder für jeinen Einfluß in der Juhunft. 


Vermiſchtes. 
Münden, 25. Juni. im „B \ 
für einige Zeit been beftellt für ——8 * a 
von Augufienburg und defien Gefolge und wird ar 
felbe heute Abends mit dem Eilzuge von Nürnberg 





bier eintreffen. 
BESRETEE. 25. ‚uni. mehreren 
u und Bereinsl te, or Hei re ä 


rem Mo € das Bildniß des 4 
—— war, wurde theils 


ni teils re Fo —— der Gaſte das — 
dieſes Verrathers entfern 


F re 1 “ Jichl if in der Naht vom 


m 17 Schnee gefallen, dag man bei 
ala A, in en zu fein * 


rt Ih naöy — Elberf. Sta. ber 
als Kriegagefangener durchreiſende Aurfürit von Heſſen 
vom Pöbel infultirt worden; der den Zug begleitende 
DOberft rief vergebens nad) Bolizei. 

Dem Königreid Sach ſen, welches allen preußiichen 
Truppen jest volle freie ng gewähren muß, 
foftet dies täglich an 40—50,000 Thaler. 

An den Befeftigungsarbeiten bei Wien jind jegt 
über 18,000 Meniden Tag und Nacht beichäftigt. Es 
werden über die Donau 8 Brüden ge und u 


Korts Bertheidigung “angelegt: 
Arbeit Tmerden 56 Su. Gulden betragen. 

Prag, 24. Yuni. Ueber Sachſen gehende Briefe 
werben von ben Preußen geöffnet. Auf der Adreſſe 
—— ſie die Aufſchrift: — geleſen, preufiiches 


Die kdniglicht achſiſche Porzellan⸗Manufaltur zu Mei⸗ 
Ben iſt auf Anordnung. von preußiſcher Seite geichloffen 
worden. 





Handel und Berhehr 
Münden, 8. Juni. Mir der Ausgabe von ver: 
enger Kaſſen⸗Anweiſungen zu 50, 100 und 500 fl. 
wird nachfte Woche begonnen merden. Dieſelben wer⸗ 
den mit 6 Proz. verzindt, die Jinien im Voraus bes 
pn und En find in 6 Monaten rüdjabl: 
Wiung zum Nennmwertbe erfolgt bei ben 
—— * in größeren Städten und bei bei Rorpihile 
in Frankfurt. 

Münden, 28. Juni. Tas Direltorium der babr. 
Hypotheken · und Wechſelbant hat heute die Dividende 
tür das 1. Semefter ds. Je. auf 17 fl. feftgeiegt. In 
ze der Bildung eines Reſervefonds für die Pfand: 
‚briefe waren demjelben. circa 40,000 fl. zuzuweiſen, 
—* hatte ſich — im gleichen Semeiter v. Ss, eine 

Divibende von-.18 fl. ergeben. K. v. u. J. D.) 

Der Tunnel * Werrabahn in der Näbe Giienachs 
war unfahrbar gemacht. 

Der Verlehr auf ben baperiihen Staatseiienbahnen 
bat im Monat Moi d. es. im Ganzen 1,311,509 fl. 
ertragen, um 70,733 fl. mehr als im entiprechenben 
Monat des vorigen Jahres, ungeachtet eines Ausfalles 
von 35,159 fl. beim @ütertransport. — Bei ven ft: 
bahnen, deren Gelammteinnahme im verflofjenen Mo: 
nate 542,140 fl. betrug, weiſen dagegen ſowohl die Ein- 
nahmen für Güter, als die für Perlonen eine Mebrung 
gm den Mai des vorigen Jahres nach, und zwar für 
ter um 48,760 fl., für Perfonen um 34,148 fl. 





Kocalcs und aus dem reife. 


Aus der Magiftrats : Sigung vom 26, uni 1866 
Die Magdalena u. von bier erhält eine Licen; zum 
ee ge — Ein Gefuh um eine Eonceffion 
—2 min, nadden I in Bois zur Vermehrung Tele 
wir n b zur rung io! 

vorhanden ift, abgewieſen. — Dem Tag- 
Löhnen fie beim men von Sir wid de Glaub 
nis zur Berebelihung mit Barbara Lauerbah von 
Niederwerrn ertheilt. — Die @üterla- 
Züncherm 


Brändlein wmit- einem Abgebote von 11,6 % ug _ 
geheißen. 


Schweinfurt, = Juni. - Auf dem heutigen Ge— 
treivemarfte toftete der BWaien 16 —17 fl. 36 fr, 
Kom 13 fl. 30 fr. bis 18 fl. 45 fr., Haber 9 fl. 45 
tr. bie 11 #. der Schäffel 


Oefientiihe Sigungen am Fol. Bey ichter- - Meuit 


a. S. - Am 13. und 14. b. Mta. 
von Yebenban 


Xob. Bohn led. Dienſtknecht von @ersfeld wegen Körpers 
verlegung zu 6 Monaten Gefängnik, asp. Wolf ver 
Baner von Niederlauer wegen Hinwegnahme eigner Gas 
Sen x. R. Berechtigter zu ! Monat Geſfängniß, Philipp 
Wedner vermittibter Zaglöbner von Stangenrorb wegen 
deral. zu 8 Tagen Gefängnig, ob. Franz Hoc, led, 
Tienitknecht von Steinad wegen Diebftahls zu I Monat 
Geiängnik, Georg Schäfer, verb. Taglöhner von Yauter 
wegen Diebftahls zu ! Monat Gefängnig verurtbeilt, Das, 


gegen Mic. Bat, Müler von ver Kufmühle fu 


tbulba von der Anjchuldigung wegen Jumiderhandeind ger 


gen polizeiliches Aufenthaltsuerbot freigeſprechen 


Reuſtadt a. S., 25. Jumi Der beutige Getreide 
marfı mar gering befahren und irelten ſich die Preue 
in Weizen von 16 — 17 #. 30 fr, Kom 13 —15 fl. 


45 fr., Haber 8—10 fl. pr. Schäffel. 


Er. Majejtät der König baden Sich allergnädigſt be 
wegen gefunden: zu genehmigen, daß die katholiſche Pfarrei 
Wenbers, Bezirfsamts Gersield, von dem Biſchofe von 
Würzburg ftatt des zurüdgetretenen Briefterd Martin Büdhs 

derzeitigen Berweſer Derjelben, Priefter Reinhard 


Rit chel, verliehen werde. 

Ce. Waj. ver König baben Sid allergnäpigft- bemo- 

en — auf die Rathsſtelle am 

gsburg Den Bedirlegerichtsrath Ftan, ole O 
in Neuftavı a. S. auf beilen allerunterthänigfies YAn- 
ſuchen zu verießen, Raıh am Bezirtsgerihte Neu- 

ftadı a. &, Den Aflefio iherkel, 
befördern und Die biedurdh fid) eriedigende Ajiefiorsitelle 
am Bezirtogerrichte Neuftadt a. S. dem iumftiontrenpen 
Subirituten Des Staats anwaltes am Bezirtogerichte 
Münden ı. I, Albert Bierling, zu veileiben , zum 
eriten Staatsanwalt anı Bezirksgeridpte in Donauworih 
ven Bezutegerichte-Affeflor Alois Krieger in Neuftabi 
a... ;ju befördern und auf die hiedurch am Bezirtöge 

richte NReuſtadi in Erledigung kommende Afjeiford=t 
den Bezirtegericrs-Affeijor Karl eben. v. zobel in 
Straubing MM verfepen, — 
eivieien wurden: Ludwig Deufert von El: 
manneroda als Hilislehrer nad Abersfeld; Karl Hund 
riffer ale 2- Lehrer nad Erlenbad * Adam dran 
von Weißenbrunn alt Schutverwejer ag er 
Eredigt die Pfarrihulftelle mit Kircbendienft zu Stall: 
vorf. Emfommen 392 fl. 


—Tyunfündigungen. 





Der unterfertigte Vorſpanns⸗ Commiſſar ſucht eine, ge: 
mandte VPerſonlichleit zu engagiren, welche , unter An: 
feitung des Hrn. Ganzlijten Stidart das Vorſpannsweſen 
peforgen ſoll. ser 

Schweinfurt, 30. Juni 18606. 
un u 0 wie, -Bürgermeifter: _ 
; Sad Sennfeld,. 

Weoigen Rachmittugd WProduetion von der Frau⸗ 
u — 
— Bromag 9 Uhr Mrettelfleifch; auch gute friice 
darfle werden empfohlen. €. Fünger- 
Am Rüdgabe dreier geftern verlaufener weißer gunfe 

gen Trantgeid wird erjuöht- Rip. in der Erper, 
—gshotograpbirfe Aniht des Yayers mit Ehivrin- 


are 6. Baner-fiornacher. 














x dajelbit, Adolph Merkel, zu 










opfifrs Dr. & olbsay zuhliruberg, Fercis, Siantaerihrs. 

nnd Berzeipfnfifus mus Wercnalralt Dr. Fopy in Winden, 

jewie von MWielc. anbrren ım nd Aushindnde roman 
Bu Nm wnd Whenfere, — 


BE Eau d’Atirona iM 


»8er feine Müffige Teitetien-Geiie segen gelte uno ram Haut 
une zur Beleitigung der Sommeı profi, Leberfleden, Gehäte- 
zungin une ſeudaet Hautunrenbxiten. Wi reine, weiße, ge⸗ 
fchmeidige Kant iſt ein Haurierierdernißß tünperlicher Annmth, 
Be are Da ia, melde der Menſch zur Schau try, und 
jene böchite Sproſſe am eer Siujenliser der Weinöpie beweist. 
Juog wıro die Sconhgen ser Ham nicht jehten datch Sommer 
tprofien, Uber wud andere gelbe und branne Alden jewie ſon⸗ 
fig Wnlörigteen reimträditisn, melde fie Me zr Häflichfeit 
entieen,/abır durch zas rübımkdan befannte 


EAU DATIRONA ug 


ober me feine filjfige Teilentnjeiſe, a 20 fr. me 40 Ir. mr 
las, leicht uno fehmerzies kefertigt wercen können. Alle Ber: 
un zierungen verſchwinden aut ven Gedrauch dieſer Seife, wie 
der Kebat wor dem Sirablen der aufgehenden Sonne, to die 
motdiojen: Deiebest der Dam Ari cin, Mus ans den feit 
dr.i Eöeemrien gefanumelten Ltirutichten Belegen nme Arzıliden 
Zeuani ſen ummederbeglid dervrot aent. Augleich us io. eunptelblen: 
Maillindischer Huarbalsam ä .u ir. uno ba !Mt.; 
Kau de Mille eur» ü iS 11. uno 36 I; Kam Mom- 


and » fr.; Kinpommmde a 12 fr. m 24 1t-; 
ig « 10 ii, Maonssar- 1° Hietiomweratin 
Dei 6 ir, 9 Ir. uns IB fr, per Blue rer ji, Trance 


Nurn berg. 


Carl Scaillings Wu 

2oda: un Delterswa F in en .: 
PR RETTET ILS LEITET hehe 

- äbehen und Damienpeintleiber . 

3 Shorting, ige, Satins x. mit und opue Stideniat @ 
® Reglige Jacken im verihiedenen Facons empfiehlt zu 

billigen jedoch fejten Preiſen . * 

2 2ouis Boit, Spitalgofe. ⁊ 
PLLILIII PETE IT UI I DE SD 


Ein obered paid mit 56 Zimmern und fonfigen 





Bequemlichteiten in bis 1. Juli zu nermiethen; ferner 


ein möhlirte® Jimmer bei 
Gen KHirchner, 
—— — ... „OR 
"Eine freunpliche WBohnung von 3 ineinanderue- 
henpen Zimmern und. Jonjlgen Räumlichkeiten iſt lo: 


i jetipen. 
gleich, zu vermie or. Fr. Drefler am Martt. 


Ein lito-grauer mit violett beiegter Hindermantel 
ift geſtern Abends bei ber 
Gegen Belohrang 


“ 











ne  rhelfe ii frei Gar. 31 im Zürh, 

Eine Ggiafhelle in frei Her. 31 im Sürb_ 
Tilkierzeipnete vermpfichtt fd) Ant Weſten und Hügeln im 
5 Maria 


wohnhaft dem lädtijchen Brauhaus gegenüber, 7 

— 5a die (umigen. Meciörefianten es ‚trob: Des magi- 

ftratifchen Ausſchreibens darauf anfommen zu Iaffen ſchei⸗ 

nei, Da fie verklagt werden, je wird nodmals bemerkt, 

daß wer bis heute Abends nicht gezahlt Hat, am Montag 

i die hiedurch em Köften ſich 
’ Die Herispäster. 


mdete at Griennfs ET EuS böcten MeDicira Helen appro- 
r un geprüft u. beplesis zmpfoblen 
wihe wurden: Adam Braumreuther led, Schmeidergeielle | von dr Der Borat Dr. Barnes, wer, fmrior der 


Diebſtahls zu 1 Monat Sefänguig, [| Wo me GÜdemie an ser Huiperfinit Orkansen, groß: md Erabte 





— n2 — 


— EN Bekautıtımachun J 
Für die dahier zu errichtenden Militärlazaretbe ſollen je nad Bedürinig bis zu 20 Krankenwärter augenem 


men werben. ; 

Solide Mannsperſonen, welde fi Meier Dienftieiftumg widmen wollen, baden fi zunächſt im Polijelbureou 
anzumelden, : . . 

Desgleichen wird eine Hnuömeifterin für Das Hauptlagareib angewemmen, welde zugleich die Verköſnigung der 
Rranfen nah ärztlicher Vorſchrift a eine im Bornehinein zu beitimmenke BortioneusVergütung zu übernebmen bat. 

Auch Berserbungen um viele Stelle ind im Bofigeibuream anzumelden. 


Schweinfurt, 30. Juni 1866. 
Der Magiſtrat 


Säultes. ai 
mp r um 


Möbel-Magazins 


der vereinigten Tiſchler und Tapeziere in Schweinfurt. 

Die Unterzeichnete ſieht ſich veranlaft, beitehenden Verhältniſſen gegenüber zur Erzietung eines 
raſcheren Wbiapes die feitherigen Preiſe ihrer, in der gemeinſchaftlichen Lokalität Mittergaf> Mr. 
50, in reiher Auswahl vorhandenen Mobilien aller Act fortaw zu bedeutend. gemimberter. ' »Hen 
abzugeben. Hiemit verbindet die Bitte zur gefälligen Anfit und Abnahme 


Die Berwaltung 


@Gehr. Lismann in Münehen 


empfehlen, ſich den Berrem-MAupferfchmiedemeittern fin Lieferung Yon 
Aupferböden jeder Art bis Y Dürchmefjer zu den billigſten Preiſen. 


— rer er — — — 












Ale Sorten Staafeopapiere Zermin-Kalender. 
und Unlchensionfe,, Zen ij, ul 
Ftienbahn- Aktien, Pfandbrieft, Coupons. Wechiel. Baut⸗ Birr, Bolten Tuplif in Goncurſe ver Begirte 
noten, Beldforten xwerden Intomähkn ein: und ver di & Mirr, In Miltenbrra, beim EB, Lanbgericht⸗ 













fauft bei 4 = Fern — a. ae reubenteraer Holiin 
Gebrüder Schwitt in Nürnberg, u ® Dritte tag ERzptin) ——— des Mülktmeis 

Sant: und Wechieigeichäft, Ableritinfe, bu Kıo. 199. Herd Michael Derriih, beim f Bez. Ber, Mürberng, 

Die zweite Kerjammlung in Der Darmenie zu gemein ** sache — Im — der Ramere Abb hir 
ſamer Arbeit file verwundete Krieger ſoll Meinag den 2. — en a im Bere 
Juli RNachmittag 3- Uhr jtatifinden, Mile rauen und Ehranlı ih nield, I. Yba, ‚Retbeniele. ' " 
Zungfrauen der Stadt, weid« fik dabei betbeiligen wol⸗ Brundte alitten⸗ Nbangsavrtitrich des Nuguitiıe Klopf ken 
ten, ſind freundlich dazu eingeladen. Wir danken für die j immerau, anf dem Memeinbebauk 
bereitä empfangenen Gaben am alter Leinwand nnd ftel- ı 8. Drüter Ediktalag (Schlafverh.) tn Moncurfe des Blind: 
ten die herzliche Bitte auch Gaben au Gelb, um neue nermeiters Jah. Priem won Wiptels, beim f.,Ldg, perunde 
en Die a nn um Wa pri 2%; Haus⸗ und Srunbiidfe ind aus Der Gonchrömafe 
xeiawand zu Berbandzeugen anzukaufen. des Peter Drenoner von Brükbers, im Grmeindebaufe; 

Schweinfurt, 30, Juni 1866, IM. Zweiter Goiftätan im Goncurſe des Satilerd Ha, Eher: 

Direltorin Habl. cher von Obrralteribeim, bein f, Ber. Ger. Pürgbur. 
— — - I, Uriier Boifrätag im Genaue bei Seorg Ankenbrand a 
Kohlenverbrauch. Kambag, rim f. Bey-Brrichte deet 


m PR - < Ss 8. Glaubigerladung bet Müllers Vhcdhad Neun B 
Die Yieferung des Bedaris Auhrer eder Zwickautr a — Fr Acc dad Reufiug vor 


Kehlen Für die hieſige Dampfbrefhmefhine zu circa 9 8. yorderungsenmeltung an tem Rachlaß bei Tob. Wer 


Int 6entner ab Schweinfurt oder Haffurt fell Hänb: von Kreinbad, beim t, Leg. Schölfripgen. 
lern in Accord überlaffen werben. Luſttragende haben SE Deral. am ven Nodlah de3 Ratſhaus Divom von Mon: 
ihre Offerte nebſt Qualität und Preis’ längftens bis 15. drum, beim ft. Big. Miltenberg. 
weh DALIS,. bieber igen. 7 mizz 
rg en Auswärts Berftorbene. 
er Berwaltungsratb. Im Pıeunfben Frau Katharma Geh, Lehrers Waum 
Friebrid,. 53 J. — m Eihan Hr. Dr. Carl Anırbein, 57 3 


u u TI nn — In Mürnburg: Frau Jeanette Bubler, Oberftlieute 
BER" Gegen Zahnschmerz Sg | nans-Battin, 60 3. — Frau Srescentia — 
empfehlen zum angenblidlihen Stillen Apotbeker Wer manus Gattin. 43. — Hr. Sebaſtian GE; Re: 
man hass ei Bälle 9 tr. die Mblers | gimentsauartiermeifter, 52 J. — 


Apothelt zu Schweintir und bie Apothete zu Riffingen. — a a. —— 
— 
inige sen Inger jinb na illig zu verfaus | ter. — | iniften ob, er von: R 
fen, auf dem Betraibemartt Ds.» Rr. 78% 1 Sohn, — 
Beraumortliher Renakteur. Nilb. Aug. Vollich. Drud und Verlag ver Mori cd'ider —— 
Rebft. einem viertel Bogen Beilagen Seine 7137 14 








. . J 
Scweinfurter Tagblatt. 


Beilage zu Nr. 154. 





Samfiag den 30. Jun 1866. 








2 — Bekanntmachu 
Nach fte hend wird ein b. Regier uugs · Ausſchreiben vom 26. I. Mis belaant gegeben mit der Aufforderung 
die ſamntlichen Reſervepflichtigen der bezeichneten Alterstlaffen, fich behufs der Richtigſtellung der Muſterlüften 
vgalb Längftens jehs Zagen im Volizeibureau anzumelden. N 5 
ent vo nicht heimaihberechtigten Refervepflichtigen haben ſich gleichfalls innerhalb der gemanmten Friſt da- 
Die Sichtbeachtung diefer Aufforderung bat die ichen Nachtheile zur Folge. 
Schweinfurt, 77, Yun 1666. 8 ne ..r 


Der iftrat. 
— Dramigam 
Die Bildung der Rejeroe-Vataillons und der übri , RejerveMbtheifungen für das k ‚erbetr, e 
Im Namen Seiner Ma; eftät des Königs 
‚Seine Dajeftät der König Haben inhalıfih h. Entſchließung des f. Staatsminifteriums des Innern vom 
d. Wire, unter” den ge rtigen, das Baterland bedrohen den Zeitverhältnifien im Hinblic auf Tit. IX 8.3 
‚4 ber ZBerfaifr "Urkunde die Berftärfung des jtehenden Heetes durch Reirve-Bataillons, Gscadrous sc. W: 
schft zu befe in 7 umd anzuordnen geruht, daf jur Formation diejer Reſerve-Abtheilnngen 30,000 Referer 
tigen der zulegst aus dem Militärdienfte und ans der Armseepflice getretenen fünf Afterfaffen in der Art 
geboten werden, daß 
) Die Refervepflichtigen der Altersflafen 1888 bie 1834 einfhlüßig, welde ſchon im Heere gedient haben, 
nach 8, 64 Abſ. 4 des gänzungsgefeges von ihren Abtheilungen, bei melden fie mach zurüdgeleg: 
ter gejegliher Dienftzeit im ftehenden Hrere inhaltlid der ihnen hierüber ausgeftellten Urkunden ale ⸗ 
ſeronien in Den Liſien in Zugang gebracht wurden, dutch die k. Militärbehörden mittels Requifition der 
betreffenden Eonfcriptions- und Deimaths: Behörden einberufen, 
bh) Die Weierniftere aber, melde jeiner Zeit bei der Aushebuug ihre Allerotlaſſe vom dem Boofe zur Eimweibund 
in die Armee midt mehr erreiche wurden, und deehalb im u Bes micdr gedient von den aus 
Armerpflihptigfeit getretenen Altersflaffen 1842 bie 1838 einfhläffig ausgehoben und abgeftellt werden. 
Die jümmtlichen Refervepflichtigen der oben bezeichneten Altersfiaffen Gaben, fih behufs der Richtigftellund 
° Murfterliften ungeläumt bei ihren zurfländigen Eonferiptiond- und Heimarhebehörden, uud gegebenen Wall 
der (Sonfcriptionebehörde ihres jeweiligen Mufenthaltsortes zu melden. 
Der Termin zur Auehebung der unter hit. b bezeichneten Rejerviſten wird feiner Zeit betannt gegeben 


— — — —— 


rben Pr . 
E annten Behörden haben dieſes Aller höchſt genchmigte Aufgebot der Referviften von den aufge: 
hrten Die Afiafen durch mehrmalige Veröffentlichung in fämmtl ide n Vofalblärtern, foezielle Betanntrrachung 
— inde mittels öffentlicher Vublitation und Platate zur moglicht allgemeinen Kunde zu bringen, ſowie 
: einzelnen Refervepflichtigen fpeziell d die Ortspoligeibehörden zur Anmeldung bei_der zufländigen Eonjcrip: 
mabehörde odT — ——— ide ihres tHaltsorted auffordern zu laſſen. 
ie Hegierung von Unterfranten und Wichaffenburg, Kammer des Innern. 


Freiherr von 3 Berret. 


— — 


Abonnements⸗Einladung. 


Wit dem 1. Juli 1866 beginnt das III. Quartal des XL Jahrgangs des Schweinfurter blat⸗ 
> Dasielbe wird mie biöher taglich, mit Ausnahme der Sonntage md hohen Teittage, erfheinen ; feinen Ins 
1: Sitben: Zujammenftellung der wictigjten Vachrichten auf bem Gebiete ber Palitif und der jonftigen imterej- 
’ DSegebenhe iten vermiſchten Inhalts, Lokalnachrichien aus der Stadt einfurt und Umgebung, 
2 and allen übrigen Teilen unſeres Kreiſes, Marffs und Särannenberiäte,, ember x. ıc., An 
gem verididener Art u. | w. In der Perpfächore, die wöthentfich 2 Mal erſcheint, werden kurze Novellen, 
upichte, Anebeten, Mäthjel und jonftiger bunter Fudeit geliefert. . 
Den politifcben Nachrichten werden wir bei ber jeßt Fo bewegten Zeit erböbte 

uufmerffamkeit zuwenden und namentlich dafür fox en, unfern Lefern ſtets Das 

efte von Dem zu bieten, was fich üper Krieg un eben fagen läßt; wobei wir 
„ei dringenden Meuigfeiten nötbigenfagg auch € ablätter ausgeben werben. 
Der Preis beträgt menatlih 18 fr, viertefjäprig 54 fr., balblährig 1 fl. 48 fr. 
23 biermit 2* — ergebenſt ein —— Beſtellungen zeitig zu Machen, 
wir ge Erempla konnen. fterpeditionen un ſtboten nehmen ungen a, 
wit Die Zuftellgehügr des Loſtboten betrigt 5 nr vierteljäßrl or 


Die Redaftion mb Erpedition des Tagblattes, 











- 1% - 


Eoncurs 


ber 
den bie ieben wie folgt: 
DE man 


zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen und 
zur @eltendmahung von — auf 
ben Juli 1 


866. - 

ei der Einreden auf 
Vorbri d na 
u + Are 


der —— f 

zur lu ngen au 
Peoalihung don — — 1866 

in das diesgerichtliche Geſchãfiszinimer Ar, 6 jedeömal von 
früb 9 Uhr anfangend feitgeiekt. 

Hiezu werden fänmtlihe Häubiger mit dem Bedeuten 
anber geladen, daß diejenigen, welde an obigen Tagen 
weder perjönlich erſcheinen noch den betreffenden jchriftlichen 
Regreh einreichen, in Anfebung des erften Ediktstages von 
der Maffe, in Anſehung der weiteren Ediktätage mit der 


treffenden Handlung ausgeichloffen und jedesmal in Be: 
iehung auf Beſchlußfaſſungen ala bem Beſchluſſe der er: 
— laubiger für zuſtimmend erachtet werden. 


Am erſten Edittstage joll insbeſondere über die Ver— 
werthung der Aftiomaffe und über Aufftellung eines Maſſa⸗ 
turators berathen werden, 

Die auswärtigen Gläubiger baben bi® zum erften Edifte: 
tage mit Koftenvorichüffen verjehene Juſimmuatioensmanda⸗ 
tare am Gerichtäfige dahier aufzuftellen, widrigenfalls 
für fle bie ergebenden: Verfügungen an das Gerichtährett 
angebeftet und ordnungsgemäß zugeitellt erachtet werden. 

Schweinfurt, 15. Juni 1866. 

Kal, Berirkögerict. 
Ralı. 





Eine untere Wohnung mit Feuerwertſtätte it 
zu vermiethen und in der Grpedition au eriragen. 





Mit dem Monat Juli beginnt der dritte 
unlerer nnenten liefert und den Beweis, daß 
baben. 


tag: Nummer unieres Blattes von den verichiedenen 


Abonnements-Einladungd. 


Jahrgang umieres Blattes, Die jährlich wachſend⸗ 
wir den an ums geſiellien Anforderungen bisher entipt 
ir werben fortfahren, benfelben nach Kräften zu genügen und haben zu dein 

Gorreipondenten vermehrt; außerdem ift die Einrichtung getroffen, dafı entweder die Dien 


¶ Concurs des Johann Markert von 
Pfersdorf betr.) . 
Nachdem über dad Berm des IR: 
Pfersdorf der Goncurd Me Free 


die @i eſchrieben wie folgt: 
1) u und Radıve — der For 
und zur Geltendmahung von 


Vorzugsrechten auf 

Mittwoh den 1. Huguf 1866 
von — ER bis —— 6 ir 
» von | 


zur 
gegen die a Mdeten Forderungen auf 


diejenigen, welche von Vermögen du @r 
ſchuldners etwas in Händen oder Zahlungen au den) 
zu ee —* aufgefordert, bei Bert 
eigener tung und nochmaligen Zahlung ledigh 
das unterfertigte Gericht oder deſſen men Made N 
fern oder zu zahlen. 

Die auswärtigen Intereffenten baben bis zum 
Edittetage dahier am Gerichtöfige wohnende wir $ 
vorſchũſſen verjehene Infinuationsmandatare aufzuitele 
zu benennen, widrigensjalls alle jie betreffenden & 
ungen an die Diesjeitige Gerichtötafel augeheftet un 
nungsgemäß zugejtellt erachtet werden. 

Schweinfurt, den 21. Inni 1866, 

Kal. Berirksgeriht. 
KRabl. 


mede die Zahl m 
en 


Produftionsplägen in der Saiſon Telegramme brinat. 
Unier Blatt, das hebeutendite Organ des Gontinents, mas jpeciell „Dorfen? betri 
wie dem Brauer Bortbeile ; Infoferne als eriterer von allen Produttionsplägen 


, bietet * 
neueſten und zuverla 


*5*8* erhält und als letztereui Gelegenheit geboten ift, ſich eine Anfiht von der Wroduftion un Re“ 
des kei 


häftes zu ſchaffen, was beim Eintaufe des Bedarfes nicht zu unterihähende 
Außerdem, bringen wir in unjerem Blatte and Berichte über 
baben wir die Nolitungen von Gerſte beionders im Hune; 


en Blatte genügende Beachtung finden. 
fivereins mit 4 fl. per Semefter. 
beliebe man direft bei der Erpedition zu machen. 


3* 5. der hieſigen Märtıe aus 
tten wir in ‚diejem 


Vortbeile bietet, 
Frucht von verſchledenen 
das Neuefte auf dem Gebiete der 


Man abomnirt bei allen Toftämtern des den ! 
Beftellungen für Welgien, der Schweis, England, Branttrid und 9 
In Belgien und der Schtvriz foitet unier Blatt M 
Srantreib und England 5_fl. 20. Amerika fl. 9, mit freier g j 
Uuier Blatt erſcheint für die Folge nicht mehr: am Mutvod und Freitag, jondern wir 
Dei direkter Beftelung erfolgt die Verſendung unter 
Aalle un framPirte Einiendung des Abonnements: Breiies, 


oftzujendung. 


en. 


Schlußlich bitten wir noch auf den Titel unieres Blattes 


„Nürnberger Hopfen: und Handels Zeitung“ 
achten, was wir aus dem Örunbe ger 8 dl jeit einigen Wochen ar es am Sand eridim 


meine Hopfeneitung bier ausgegeben wird. 


Die Erpebition 
ber Rürnberger Hapfen: & HanbelssBeitur: 


ce a 


mu 


kp 


—E 


Sſchwein fu rier agblatt 
nz Extra - Blatt. 


Sonntag den 17; Iumi 1866. 













— — 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Maunchen, 16. Juni, Nachm. ®olge der in⸗ 





Wien, 16. Juni. Die hei Idpreibt : 
ri i O löhaber des 
. we 3 babe eine Cirku⸗ 


ein Greigni bleibt die lardepeſche Kanalitut, worin Rußland zu werfiehen gebe, 
: — in — F —— daß eime Verlezung der ſien Neutralität von Sei- 
‚bat Unchen nicht verlaffen. (R. Fr. 3.) ten ge pn we ** —— 
Mun 16. 11 Bor \ 5 EEE — 
chen, 16 Juni, | Uhr mittags a“ 


Srankjurt, 16. Juni. Das SchaumburgLippe'- 
je Bataillon paffırte dieſen R = auf dem Ber 
nah Mainz unjere Stadt. — Aus ien erwartete 
man chen n in Paris die Nachricht von dem Hus- 
bruche der Beindieligfeiten. (N. Pr. 3.) 


Granffurt, 16. Jumi, Mittags, Es gehen und 
folgende authentiſche Nachrichten zu: Die Preußen find 
im Sadien eingerüdt. Die Gijenbahn von Leipyig mad 
Dresden ift am einzelnen Strecken abgebroden und die 
Eibbrüde bei Rieia gefpvengt worden. Der König ver: 
lieg Dresden zu Pier an der Spige der —— 

( 3. 


Gramefurt, 16, Juni. Graf Bismart gat be 
begonnen Die Mainfinie nad; jeimer Weile 5 
macen, © it ein werfüger  eurichen 

ner Bebandlu ji 
—— Die ng der fühdentfchen u bereitd ald 









8 ar geantfart, Ir Juni. —* eußen ge in * 
— Giesen Ki. = Grobe befie 
Truppen find zum Sup der Bun ung und 
der Bundbestaipt | 
t 2, 16. . Im der heutigen or: 
I gs ee Alegas 
* Sadjien an, verB in ber vergangenen Racht preußiſche 
re Ballet en hen 
ui. ſchon ausgeführt jei, weshalb beantragt 


* cricher dieſet iehten werden 
—— —S— — und Bayern die Auf: | Preußiihe — — et —* 
—— pr richten, zum Scupe ber = ea — erhalten ohne ge Regierungen 
— —“ 2 wur! ! 3 ie 
* —— und Die Guns yur mit der Anfrage bedacht, „TRGS Ne 


2 rfommiffion mit der jofortigen Anordnung des 
——— beauftragt. Oefler reich erflärte, daß es mit 
allen Kräften für die Sicherheit Ider bebrobten Staaten 
einftehen werde und von den bunbestrenen Regierungen 
Das leide erwarte. (R. Fr. 3.) 


Volitiſche Aachtichten. 
ichte “wird angefragt, wa⸗ 
Die — Zeit die Abſendung der 
Sanbeideputation“ berieben, jeht die Angelegenheit 
Des Nabinetsfetreiariats in ver Kammer nicht : zur 

bringen. 

— 16. Juni Abends. Die Norbd. er’ ig. 
von nun an die Nachrichten aus den . 
unter der Rubrit Preußen und die Mad: 
5 aus den ehemaligen beutichen Bunbesfiaaten 
AMer der Rubrit Mitteleuropäiihe Staatengruppe. 


überall zugleich fein fönmen, noch einftweilen Zeit gelaſſen 
über ibre Sünden nachzudenten. (iR. F. 3) 


Berlin, 14. Juni. Mediendur Schwerin wird wahr: 
igeinlih zum Schube Schlesrwig-Holfteins aftio für Preu⸗ 
Ben eintreten. — 15. uni. Preußen wird die Organiſa⸗ 
tion norddeutiher Staaten in Ausführung des geftrigen 
VHundesbeſchluſſes tHatjächlich in fürzefter Frift verhindern. 


amnover, 15. uni. Wie nach Kaſſel, ift auch 
He ein grebgie Minen 1 ergangen, rin 
früheren — 2) veſchidung 


auf 

des ⸗ 

war unter ſonſtiger Garantie ber berämetät, 
tt wird. 
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